JAHRBUCH  DER 
BERLINER  BÖRSE: 

EIN 

NACHSCHLAGEBUCH 
FÜR  BANKIERS... 


m 

Digitized  by  Google 


UNIVERSITY  OF  ILLINOIS 
LIBRARY 


Clara  Book  Volume 




Ja  09-20M 


The  person  charging  this  material  is  re- 
sponsible  for  its  return  to  the  library  from 
which  it  was  withdrawn  on  or  before  the 
Lotest  Date  stamped  below. 

Theft,  mutilation,  and  underlining  of  books 
are  reasons  for  disciplinary  action  and  may 
result  in  dismissal  from  the  University. 

UNIVERSITY   OF   ILLINOIS   LIBRARY   AT  URBANA-CHAMPAIGN 


L161— O-1096 


I 


I 


Digitized  by  Google 


igitized  by  Google 


Jahrbuch 


*: " % 

•  _»  •  , 


r.   :  . 


Digitized  by  Google 


Jahrbuch 

der  ,  ,  '  ^ 

Berliner  Börse 

1890-1891. 


XII.  Ausgabe. 


Ein  Nachschlagebuch 

für 

Banquiers  und  Capitalisten. 

Hera  abgegeben 
von  der 

Hedaction  des  „Berliner  Actionair". 

«/.  XeitMdHH.      E.  FreysUulU 

(Berlin  S\Y.,  Beuthsfrassc  17.) 


Berlin  1890. 

Emst  Siegfried  Mittler  und  Sohn 
Königliche  Hofbuehhandlung 

Kochst  rasse  68-70. 


Digitized  by  Google 


'  f 


Digitized  by  Google 


Seit  dem  Erscheinen  der  XI.  Ausgabe  unseres  „Jahrbuchs  der 
Berliner  Börse"  fand  einer  der  Bannerträger  auf  dein  Deutschen  Geld- 
märkte, der  Präsident  des  Reichshan  k-Directoriu  ms,  "Wirklicher  Geheimer 
Rath  Herr  vonDechend,  Excel  lenz,  den  ewigen  Frieden.  Wir  erweisen 
den  Manen  des  hochverdienten  Mannes  eine  bescheidene  Huldigung, 
indem  wir  unter  Erlaubniss  der  Familie  den  neuen  Jahrgang  mit  seinem 
künstlerisch  ausgeführten  Bildniss  schmücken,  überzeugt,  dass  wir  damit 
vielen  unserer  Freunde  eine  willkommene  Erinnerung  darbieten. 

Die  Capitalbewegung  in  Deutschland  war  in  dem  vergangenen  Jahre 
trotz  der  Störungen,  die  in  den  letzten  Monaten  in  die  Erscheinung 
traten,  kaum  eine  minder  grossartige,  als  in  dem  vorhergehenden  Jahre. 
Soweit  der  Börsenverkehr  daran  betheiligt  ist,  ergiebt  sich  zwar  ein 
Rückgang  in  der  Emissionsthätigkeit  gegen  das  Vorjahr,  aber  immer 
noch  ein  anhaltender  Fortschritt  gegen  die  Jahre  1886/87  und  1887/88. 
Der  dem  Deutschen  Reiche  zustehende  Efteetenstempel  erreichte  nämlich 
in  der  Periode  vom 

1.  Juni  bis  zum  31.  Mai     1886/87      1887/88      1888/89  1889,90 
die  Höhe  von    .    .  M.    4  91.3  389    .>  1 12  708    9  766  604    7  728  226 
Die  Umsatzsteuer  zeigt  dagegen  auch  für  das  letzte  Jahr  eine  weitere 
Steigerung;  dieselbe  betrug 

1886,87        1887/88        1888/89  1889/90 
M.  7  639  709     7  856  080     13  748  272      14  49.3  600 
Es  erhellt  daraus,  namentlich  wenn  man  die  Geschäftserlahmung  in  den 
letzten  Monaten  berücksichtigt,  dass  der  Börsenverkehr  immer  weitere 
Kreise  zieht, 

Und  dabei  bietet  die  Börse  dem  Verkehr  stets  neues  Material,  und 
auch  in  den  Verhältnissen  der  alten  Werthe  ergeben  sich  von  Tag  zu 
Tage  Aenderungen  in  Hülle  und  Fülle. 

Auch  der  vorliegende  neue  Jahrgang  unseres  „Jahrbuchs  der  Berliner 
ßörsc"  wird  deshalb  wiederum  Allen  willkommen  sein,  denen  es  eine 
Sorge  ist,  Capital  anzulegen.   Wir  entlasten  sie  von  einem  grossen  Theile 
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dieser  Sorge,  indem  wir  ihnen  alles  Das  in  übersichtlicher  und  gedrängter 
Weise  zusaninienstelleii,  was  hei  der  Entscheidung  üher  den  Kauf  oder 
Verkauf  der  sämmtliehen  Papiere  von  Interesse  ist,  die  an  der  Berliner 
Börse  im  Handel  stehen. 

Dass  wir  darauf  hielten,  dem  „Jahrbuch"  seineu  alten  Ruf  zu 
wahren,  versteht  sich  von  seihst.  Unsere  Berichterstattung  hegreift  noch 
die  ersten  Tage  des  Monats  Juli  in  sieh,  so  dass  also  beispielsweise 
noch  die  Kündigungen  und  Neu-Einissiouen  der  Warschau-Wiener  Eisen- 
bahn-Gesellschaft und  der  Italienischen  Mittehneer-Eisenbahn-Gesellschaft 
berücksichtigt  worden  sind.  Nachträge  haben  wir,  wie  bisher,  möglichst 
zu  vermeiden  gesucht  und  diesmal  auch  glücklich  gänzlich  vermeiden 
können,  Dank  der  Leistungsfähigkeit  unserer  Druckerei  und  dem  Eifer 
aller  Mitarbeiter.  Für  den  erreichbar  grössten  Grad  der  Zuverlässigkeit 
unserer  Angaben  bürgt,  wie  wir  dankbar  anerkennen,  wiederum  die 
freundliche  Förderung  und  Unterstützung  unserer  Arbeit  und  ihrer 
Zwecke  Seitens  der  betheiligten  Behörden  und  Gesellschafts- Vorstände 
durch  Einsendung  des  erforderlichen  Materials  und  durch  Revision 
unserer  Darstellung,  ein  Jeder  an  seinem  Theile. 

Berlin,  5.  Juli  1800. 

Die  Eedaction  des  ,,Berliuer  Acticmairu. 
.1.  Neumaini.   E.  Freystadt. 
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Aelteste  der  Kaufmannschaft  von  Berlin. 


Geh.  Conim.-Rath  Frentzel,  Präsident, 

Geh.  Comm.-Rath  Wilh.  Herz,  Vice-Präsident, 

Stadtrath  Johannes  Kaempf,  dito. 


Ed.  Arnhold, 
Ernst  Behrens, 
Friedrich  Goldschmidt, 
Wölfl  Hagelberg, 
Emil  Hecker, 

Geh.  Comm.-Rath  Edmund 
Stadtrath  Heinrich  Kochhann, 
Comm.-Rath  KUhnemann, 
Consul  Dr.  Kunheim, 


Hugo  Landau, 

Comm.-Rath  Ernst  Mendelssohn-Bartholdy, 
Julius  Reichenheim, 
Edmund  Schlicke, 
Carl  Schwartz, 
Dr.  Georg  Siemens, 
Siegfr.  Sobernheim, 
Stadtrath  Dr.  Max  Weigert, 
Justizrath  Max  Winterfeldt. 


Mitglieder  der  schiedsrichterlichen  Commission: 

Geh.  Comm.-Rath  Liebermann,  Vors.,  I  Dr.  Siemens, 
Stadtrath  Heinrich  Kochhann,  Stellv.,     Siegfr.  Sobernheim. 
Emil  Hecker, 


Stellvertreter  derselben: 


Wolff  Hagelberg, 

Ernst  Mendelssohn-Bartholdy, 

Julius  Reichenheim, 


Edmund  Schlicke, 
Carl  Schwartz. 


Mitglieder  der  Finanz -Commission: 


Louis  Gradenwitz, 
Julius  Jacoby, 
Albert  Kochhann, 
Hermann  Rauff, 


Moritz  Heilmann,  Vorsitzender, 
Julius  Greiling,  Stellvertreter. 


Berthold  Simon, 
Comm.-Rath  Anton  Wolff; 
Heinrich  Zincke. 
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Börsen  -Commissariat: 

A.  Abtheilun?  der  Fondsbörse: 

die  Aeltesten: 


Stadtrath  Johannes  Kaempf,  Vors., 
Emil  Hecker,  Stellv.. 
Geh.  Comm.-Rath  Ed.  Helfft, 
Hugo  Landau, 


J.  Reichenheim, 
i  Carl  Schwartz, 
Dr.  Georg  Siemens, 
Justizrath  Max  Winterfeldt; 


ausserdem  folgende  15 

Comm.-Rath  Dr.  W. 
Louis  Bamberger, 
Herrmann  Baschwitz, 
Max  Victor  Bürgers, 
Georg  Fromberg, 
Gen.-Cons.  Albert  George, 
Comm.-Rath  Ludw.  Max  Goldberger, 
Heinrich  Robert  König, 


Corporations-Mitglieder: 

Will.  Kopetzky, 
Hermann  Rauff, 
Emil  Salomon, 
Carl  Schlesinger-Trier, 
Berthold  Simon, 
Siegm.  Weill, 
Val.  Weissbach, 
Comm.-Rath  Anton  Wölfl. 


B.  Abtheilnugr  der  Produktenbörse: 

die  Aeltesten: 


Geh.  Comm.-Rath  Wilhelm  Herz,  Vors., 
Stadtrath  H.  Kochhann,  Stellv., 
Friedrich  Goldschmidt, 


Comm.-Rath  Ed.  Helfft, 
Edmund  Schlicke, 
Siegfried  Sobernheim; 


ausserdem  folgende  6  Corporations-Mitglieder: 

Carl  Buggenhagen,  j  Albert  Kochhann, 
Moritz  Heilmann,  Leopold  Lesser, 

Herrmann  Jacoby,  Friedr.  Wilh.  Ad.  Schüft, 

W.  Kantorowicz,  |  Moritz  Simon. 


Sachverständigen-Commission  der  Fonds-Börse: 

Stadtrath  Johannes  Kaempf,  Vors.,  Hugo  Landau, 

Emil  Hecker,  Stellv.,  Carl  Schwartz, 

Comm.-Rath  Ed.  Helfft,  Justizrath  Max  Winterfeldt 
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Vereidete  Makler: 

Gruppe  1. 
Oisconten. 

Fritz  Geisendorff.  Jul.  Rothstein. 

Gruppe  2. 
Wechsel. 

V.  Benary.     J.  Rothstein.     E.  Rubens.     Herrn.  Schmid.     Rieh.  Levy. 

Gruppe  3. 

Oesterreichische  und  Russische  Banknoten. 

V.  Benary.       Rieh.  Levy.      J.  Rothstein.       E.  Rubens. 

Gruppe  4. 

Gold,  Silber,  Papiergeld,  Zollcoupons. 

Is.  Löwenheim.  J.  Rothstein. 

Gruppe  5. 

Deutsche  Reichs-Anl.,  Preuss.  Staatspapiere  (excl.  Prämien-Anleihen  und  Loose),  land- 
schaftliche Pfand-  und  Rentenbriefe,  Preussische  Central-Boden-Credit-Pfandbriefe. 

P.  Busse.  Harry  Löwenstein. 

Gruppe  8. 

Deutsche  Boden-Credit-Pfandbriefe  und  Hypoth.-Certificate,  excl.  Preuss.  Centrai-Boden- 
Credit-Pfandbriefe.    Deutsche  Städte-Anleihen.    Prov.-  und  Kreis-Oblig.   Anleihen  von 
Corporationen.  Deutsche  verzins!,  u.  unverzinsl.  Präm.-Anleihen  u.  Loose. 

M.  Goldstein.  C.  Helmstorff. 

Gruppe  7. 

Deutsche  Fonds,  Deutsche  und  ausländische  Bahn-Prior.  (Serbische,  Chili.) 

Bertrand.  Weber. 

Gruppe  8. 
Deutsche  Eisenbahn-Stamm  Actien. 

George  Praetorius.         Hugo  Simony.         Otto  Tietz. 

Gruppe  9. 

Deutsche  Bahn-Prioritäts-Actien,  Actien  verstaatlichter  Bahnen,  Bankactien. 

Siegm.  Silz.  Siegm.  Simon. 

Gruppe  10.  Deutsche  Bank-Actien  Max  Bossart;  Herrin.  Lehmann. 

„       11.         „  „   Max  Ger  sehe  1;  W.  Landsberg. 

„      12.  Bank-Actien;  Hyp.-Bk.;  Länderb.  Otto  Kretschmer;  Paul  Schmidt. 

18.  Prior.  Oblig.,  Oesterr.-Ungar.  .  .  Bernh.  Keuthe;  Alfred  Speyer. 
„      14.     „       „     ;  Russische  Ernst  Oske;  Jos.  J.  Wolff. 

15.     „       „  „   Th.  Brandes;  Ed.  Rothschild. 

Gruppe  16. 
Russische  Eisenbahn-Actien. 

Berth.  Holländer.       Alb.  Marcuse. 
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Gruppe  17. 

Oesterreichisch-Ungarische  Eisenbahn-Actien  und  Stamm-Prioritäten. 

Paul  Cohn.  Emil  Crzellitzer. 

Gruppe  IS. 

Schweizer,  Italienische  und  andere  fremde  Bahn-Actien,  auch  St.  Pr.  Actien. 

S.  Arons.        Albert  Naphtali.        Oscar  Meyer. 

Gruppe  19. 
Speculations-Papiere. 

Ed.  Langenbach.  Dan.  Lewinsohn. 

Gruppe  20. 

Ausländische  Prämien-Anleihen,  excl.  Russen;  Buenos-Ayres,  Argentinische  Fonds, 

Canada  Pacific  Actien. 

AI  fons  Äschert.  Max  Nathan. 

Gruppe  21. 

Fremde  Staats-  und  Städte-Anleihen,  auch  Bank-Actien. 

Jacob  Lceser.  J   Lue  wen  h  e  im. 

Gruppe  22. 
Ausländ.  Pfand-Briefe,  Russische  Anleihen. 

Julius  Abelsdorff.  Alfred  Gradenwitz. 

Gruppe  2;i. 
Russische  Staats-Anleihen. 

Fr.  Ehrenbaum.  Gustav  Franck. 

Gruppe  24. 

Oesterr.-Ungar.  Staatspapiere  excl.  Loose.  Italiener,  Spanier,  Mexicaner,  China,  Griechen. 

Carl  Bernheim.  Leo  Scherman.  Moritz  Schidkowski. 

Gruppe  25. 

Rumänische,  Egyptische,  Türkische  und  diverse  ausländische  Staatspapiere. 

Franz  Li  mau.       Oscar  Schmidt. 

Gruppe  26.  Industrie-Actien;  Obligationen  .  .  Carl  Büchner:  H.  Mättner. 

„        27.       ,  .   R.  Leben;  M.  Redlich;  Th.  David. 

28.  „  ,   Ed.  üoldsehmidt;  H.  Hoffstädt; 

Ernst  Cohen. 

29.  „  _   Paul  Dehnieke;  Eug.Hirschberg. 

„       30.  „   S.  Jacobsohn;  Franz  Poppe. 

81.  ,  „    ;  Vers.-Actien  .  .  J.  Buschenhagen;  L.  Salinger. 

„       32.  .,   P.  Alexander;  Fedor  Mohr. 

r       33.  „  ,   W.  Blanck;  Fr.  Lehmann. 

„        34.  „   Wilh.  E wert:  Paul  Friedländer. 

35.  „  ,   A.  Borchardt  (f  1.  Juli  1H90); 

C.  Landt. 

„        36.  „   Ad.  Cohn;  P.  Schlochauer. 

37.  „  „   H.  Hirsch;  W.  Krüger. 

„        38.  „  „   Geisendorff;  Gradenwitz. 

39.  ,,  ,.   Paul  Bernoulli;  Eugen  Krüger. 


Digitized  by  Google 


V. 


I.  Anleihen  von  Deutschen  Staaten,  Provinzen,  Kreisen 
und  Gemeinden;  landschaftliche  Pfandbriefe;  Deutsche 

Lotterie  -  Anleihen . 

3  72  %  Anleihe  der  Stadt  Altona  von  1887. 

6000000  M.  in  Stücken  ä  500,  1000,  5000  M.  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli.  Rückzahlung 
ab  1888  mit  mindestens  1  %  und  erspaiten  Zinsen.  Verstärkte  Ziehung  und  Gesamrot-Ktlndigung 
mit  Sechs-Monats-Frist  zulässig.  Zahlstellen  in  Berlin:  Seehandlung  und  Deutsche  Bank.  An 
der  Berliner  Börne  eingerührt  Anfang  April  1890.   Cours  in  %  mit  3l/j%  lfd.  Zinsen  ult.  1890  ...  %. 

Anhalt -Dessauer  3  72  %  Prämien  -Anleihe.*) 

Kmittirt  1857.  2 000  000  Thlr.  in  20  000  Loosen  ä  100  Thlr.  400  Serien  ä  50  Loose.  Rück- 
zahlbar bis  1896/1897.  Ziehung  der  Serien:  15.  Sept.  Ziehung  der  Gewinne:  In  einem 
Jahre  werden  alle  Nummern  der  gezogenen  Serien  mit  dem  niedrigsten  Gewinn  gezogen,  so  dass  jede 
Gewinnziehung  entfällt;  im  andern  folgt  die  Gewinnziehung  am  15.  Januar.  Zinsen  und  gezo- 
gene Loose  (bei  diesen  wird  der  letztfällige  Coupon  nicht  honorirt)  am  1.  April,  und  zwar  in 
Dessau  bei  der  Anhalt-Dess.  Landesbank  nnd  der  Landes-Hauptkasse,  in  Berlin  bei  Ranff  und  Knorr 
und  H.  C.  Plant,  in  Leipzig  bei  H.  C.  Plaut,  in  Magdeburg  bei  Dingel  und  Co.,  auch  bei  den  Kreis- 
cassen  in  Göthen,  Zerbst,  Bernburg,  Ballenstedt  und  den  Steuerämtern  Coswig  und  Güsten.  Coupons 
verjähren  4  Jahre,  Obligationen  31  Jahre,  6  Wochen,  3  Tage  nach  Fälligkeit.  Cours  incl. 
SVa^/o  lauf.  Zinsen  ab  1.  April,  Ende  1870—1889  :  99V4,  104V«,  104'/-».  105,  111  Vi,  118,  117,25,  117, 
121  jo,  125,  126,h>,  124,20,  12fi^,  123,!»,  125,so,  126,  130.  128,io,  135,-.,  137/ä  %.  Die  Hauptgewinne 
variiren  zwischen  12000  und  5000  Thlr.,  der  niederste  Gewinn  steigt  von  121  auf  123  Thlr.  Mitte  1888 
waren  noch  1  845  000  M.  in  Umlauf. 

Spielplan  der  nächsten  Jahre: 
1890.  18»0/»1. 

1  Loos  ä  1000  Thlr.      13  Loose  ä      125  Thlr. 
10  Loose.    150    „       500    ,    ,       121  , 

13     »     ■    130    »     |  600  Loose  ä  83  575  Thlr. 


700  Loose  ä  121  Thlr.     1  Loos  ä  5000  Thlr. 

|  1  ,  .  3000 
II     „  '2000 


*)  Die  Schuld  des  Landes  bestand  am  30.  Juni  1888  insgesaramt  aus  2  916  559  M. 

Ansbach  -  Gunzenhausener  Loose. 

Emittirt  von  der  Stadt  Ansbach  1750  000  11.  Südd.  Währ,  in  250  000  Loosen  ä  7  fl.  5000 
Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar  1857 — 1906.  Ziehung  derSerien  15.  Mai  und  15.  November; 
der  Gewinne  15.  Juni  nnd  15.  December.  Auszahlung  6  Monat  nach  Gewinnziehung  bei  der 
Königl.  Bank  in  Nürnberg  und  deren  Filialen.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Gezogene  Loose  ver- 
jähren 30  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  Mark  pro  Stück,  ult.  1877—89  :  24,  26,  37,  35,so,  33, 
33,  32,  28,so,  29,  32,  81,  32,  35,uo  M.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Courtage  5  Pf. 
pro  Stück.  Die  Hauptgewinne,  1890  noch  einmal  12  000  f.,  variiren  von  10  000  bis  5000  fl.,  der 
niederste  Gewinn  steigt  von  10  fl.  auf  13  fl.  Nur  in  den  letzten  Ziehungen  von  1906  betragen  die 
Hauptgewinne  15  000  nnd  25  000  fl.,  der  niederste  14  fl.  Die  Zahl  der  in  jeder  Ziehung  gezogenen 
Loose  steigt  von  2100  auf  6000.   Ende  1889  in  Umlauf:  120  700  Loose. 

1.  Ziehung.  Spielplan  für  1890.  2.  Ziehung. 


1  Loos  ä  12000  fl.,  20  Loose  ä       30  fl. 

1  „  „  2  000 
1     .     .  500 


5  Loose  „  100  B 
10    „    „  50, 


82    .     „       20  „ 


XXO_j>_*_  10 
2100  Loose  ä  37O40A. 


1  Loos  ä  6000  fl. 
1     „    .  1000 


20  Loose  ä      30  fl. 
32    „     .      20  „ 
1     „    „   500  „  3130    .     w      10  » 

5  Loose,  100.;-  "  3200  Loose  ä  41 040  fl. 
10     „     „     50  „ 
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1.  Ziehung. 


1  Loos  ä  10  000  fl. 
1     „     ,  2000. 
1     „     .      500  „ 
5  Loose  „      100  „ 
10    ,    ,  50, 


Spielplan  für  1891  —  1894. 


2.  Ziehung. 


20  Loose  ä       30  11. 
32     .     .       20 . 
2080  11. 

210U  Loose«  87  070  11. 


1 
1 

1 

5 
10 


LrOOB 


ä  5000  fl.' 
.  1000  , 
,  500. 
.  100. 
.  50. 


20  Loose  ä 
32 
3130 


30  fl. 
20. 
11, 

3200  Loose  ä  43  170  11." 


- 
- 


Vh  %  Anleihe  der  Stadt  Augsburg  von  1S89. 

8  000000  M„  namentlich  zur  Rückzahlung  von  6  637  000  M.  4%  älterer  Anleihen.  Zinsen 
1.  April,  1.  October.  Abgeschlossen  durch  die  Deutsche  Rank  und  die  Kgl.  Seehandlung  Ende  1889; 
an  die  Börse  gebracht  durch  die  Deutsche  Rank.   Conrs  in  %  mit  31 2%  lfd.  Zinsen. 


Angsburger  Loose. 


Emittirt  von  der  Stadt  Augsburg.  Ursprünglicher  Ret  rag  1499  400  fl.  Südd.  Währ,  in 
214200  Loosen  ä  7  fl..  in  2142  Serien  ä  100  Loose.  Rückzahlbar  1865—1934.  Ziehung  der 
Serien  am  1.  Februar  und  1.  August;  Ziehung  der  Prämien  am  1.  Harz  und  1.  September. 
Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Gezogene  Loose  werden  sofort  nach  der  Prämien-Ziehung  bei 
der  städtischen  Sparkasse  in  Augsburg  bezahlt.  Die  gezogenen  Loose  verjähren  30  Jahre  nach 
Fälligkeit.  Die  Courtage  beträgt  5  Pf  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  nlt.  1876 — 1889-: 
17,»,  24,  19,w,  26.*,  27,  28,50.  27.50,  28,7»,  26^,  27,  29.  27,  27;»,  28,an  M.  Laufende  Zinsen  werden 
nicht  vergütet.  Die  Hauptgewinne  variiren  zwischen  2000  und  8000  fl.;  der  niederste  Gewinn 
von  10  auf  lö  fl.    Ende  1889  in  Umlauf:  151 


steigt 


1  Loos 

2  . 


151  200  Loose. 

I.  Ziehung.  Spielplan  für  1890—1894. 
ä  6000  fl.      28  Loose  ä       40  fl.  1  Loos 

„    500  .       78       .     .       80  .  1  . 


5  Loose  „ 
10     B  , 


100 
50 


- 
- 


10 


1920 

2000  Loose  ä_29  340  fl. 


II.  Ziehung. 

3000  fl.      10  Loose  ä 
600  . ,     15     .  . 


16  Loose  . 

'         ■  H 


100 
80 


10 
1250 


50  fl. 
40  „ 
30  . 
9  . 


130U  Loose  ä  17  «20  fl. 


Kadisehe  4%  Anleihen.*) 


500,  300.  200  und  100  M.     Zahlstellen:  Eisenbahn-Schulden- 
idischen  Staatskassen,  Disconto-Ges.  in  Berlin,  M.  A.  v.  Rothschild 
al  pari  in  J»0  Jahren;  jährlich  O^v."/«  nebst  ersparten 


Stücke  ä  3000.  2000.  1000 
tilgungs-Kasse  in  Karlsruhe,  alle  I 
k  Söhne  in  Frankfurt.  Amortisation 

Zinsen.  Gesammt -Kündigung  mit  sechsmonatlicher  Frist  stete  zulassig.  Conrs  in  °/0  mit  4  % 
laufenden  Zinsen,  ult.  1875—1889:  95/,».  95/«.,  — ,  95,  97/.'.\  100,  100/,»,  100.«.«,  101.:«,  102/«,  103,-r., 
104,«.«,  104,40.  104.*,  104  %. 

I.  Anleihe  von  18  7  5.  30  000  000  M.  Z  i  n  s  e  n  am  1.  Februar,  u.  1.  August.  Amortisation 
ab  1.  Februar  1875.   Verloosung  vom  Juli  per  1.  Februar. 

II.  Anleihe  von  18  7  9.  60  000000  M.  Zinsen  am  1.  März  und  1.  September.  Amorti- 
sation ab  1.  September  1879.  Verloosung  vom  März  per  1.  October.  —  Neue  Zinsscheine  ab 
1.  Februar  1889  in  Berlin  durch  die  Disconto-Ges. 

Anleihe  v o n  1 880.  E  in i  1 1 i r t  laut  Etat  pro  1H80  und  1881  u.  A.  im  Umtausch  gegen  die  4V2% 
Anleihe  von  1866  im  Restbetrage  von  27  780  300  M.  und  der  4'/.,%  ehemaligen  Anleihe  der  Stadt 
Karlsruhe  von  1876  im  Restbetrage  von  1 1934 000  H.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amorti- 
sation ab  1.  Juli  1881;  Verloosung  vom  Deeember  per  1.  Juli.  Einen  Theil  der  Anleihe  übernahm 
der  Invalidenfonds  (15 000  000  M.).  Neue  Zinsscheine  ab  1.  Juni  1890  bei  der  im  ersten  Absatz 
Kasse  und  den  betreffenden  Firmen. 


speciell  genannten 

•)  Stand  der  Badischen  Staatsschuld  Anfang  1889 
(daTOn  unverzinslich  29  840  190  M.>,  B.  Eisenbahnschuld,  a. 
zinsliche  1  866  101  M. 


A  Allgemeine  Schuld  46  700861  M. 
Verzinsliche  339113  335  M.,  b.  Unver- 


4  %  Badische  Eisenbahn-Prämien-Anleihe  von  1867. 

12  000  000  Thlr.  in  120  000  Loosen  ä  100  Thlr.;  2400  Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar  1868  bis 
1917.  Ziehung  der  Serien  1.  April,  der  Gewinne  1.  Juni.  Gezogene  Loose  am  1.  August, 
Zinsen  am  1.  Februar  und  1.  August,  und  zwar  bei  den  Zahlstellen  der  4%  Anleihe.  Zinsscheine 
verjähren  schon  in  3  Jahren;  die  gezogenen  Loose  5  Jahre  nach  Fälligwerdeu  des  letzten  der 
ihnen  beigegebenen  Coupons.   Ende  1889  in  Umlauf  27  975  000  M. 

Cours  in  %.  excl.  laufender  Zinsen,  ult.  1870-1889:  m-:h.  IW!H,  109,  112V4.  116-;,  119,«o, 
118,50,  11».».  121,!*.,  132,2»,  134/«,  134,tw.  131,«.  131,«,  130,.»,  131/o,  134,*s  135.  138..*>.  142.*%. 

Hauptgewinne  abwechselnd  100 000  und  40  000  Thlr.,  niedrigster  Gewinn  stets  100  Thlr. 
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1890:     Spielplan  dor  nach  sten  Jahre.  1891: 
1  Loos  ä  100000  Thlr.        7  Loose  ä      400  Thlr.  j  1  Loos  a  40  000  Thlr.        2  Loose  ä      800  Thlr. 


1     ,    „  16000  ,  72     9      ,       200     „     I  1  „  „  8000  „  10     „      „  200 

1     .    „  6  000  „  1414     ,      ,       100     „     :  1  „  „  4  000  ,  2334     m  100 

iT  "    "  1™  "        -    I1  "  "  1600  "  2350  Loose  ä  290  600  Thlr. 

J Loose,  800  „  1500  Loose  ä  284  600  Thlr. 


372  %  Anleihe  der  Stadt  Barmen. 

Nach  P  riv.  vom  9.  November  1887  für  verschiedene  Bauten  4  000  000  M.  m  Stücken  zu  500, 
1000,  2000,  5000  M.  Zinsen  1.  April,  1.  Octoher.  Rückzahlung  ab  1891/92  bis  spätestens  1934/35 
mit  mindestens  1  %  jährlich  und  ersparten  Zinsen.  Die  Tilgung  kann  jederzeit  verstärkt  werden. 
Ausloosungen  im  Juni.  Zahlstellen  fUr  Zinsen  und  StUcke:  Stadtkasse  in  Barmen.  Disconto- 
Ges.  in  Berlin,  Sah  Oppenheim  jun.  &  Co.  in  Cöln.  An  die  Berliner  Börse  gebracht  Anfang 
November  1888  zu  101  durch  die  Disconto-Ges.  Cours  in  %  mit  3V,%  lfd.  Zinsen  ult.  1888-  89: 
-,  100,«%.   


Bayerische  4%  Anleihe  von  1875.*) 

60  00ÜOOO  M.  in  Stücken  von  2000,  1000,  400  und  200  M.  Ende  April  1889  in  Uralauf  52  888  087  M. 
Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  in  Bayern  bei  den  Königlichen  Zahlstellen;  in  Berlin  bei  der 
Disconto-Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  v.  Erlanger  &  Söhne.  Ucber  die  Höhe  der  Amortisation 
giebt  es  keine  bindende  Festsetzung,  in  dem  Etat  wird  die  Höhe  der  Tilgung  stets  neu  festgesetzt. 
In  den  letzten  Jahren  haben  Verloosungen  dieser  Anleihe  nicht  stattgefunden;  event.  werden  ver- 
looste  Stücke  an  denselben  Stellen  wie  Zinsen  bezahlt.  Cours  in  %,  excl.4%  1  a u f e n d e  Z in se  n, 
ult.  1876—1889  :  93,30.  94,  94,«,  97,»,  lOO.io.  lOO.-.o,  101.«,  101,75,  103,«,  103,«,  104,<»,  M5,«,  101, an,  105,75%. 

Lieferbar  in  Berlin  sind  übrigens  alle  4%  Bayerischen  Anleihen  in  Markstücken. 


*)  Gesammtschuld  Bayerns  April  1889:  1342  012422  M.;  darunter  Allgemeine  Staatsschuld 
218  723  663  iL;  Eisenbahnschuld  967  460 400  M. ;  Grundrentenschuld  155  509  359  M.;  Culturrentenschuld 
319  000  M. 


4%  Bayerische  Prämien- Anleihe  von  1866. 

16  000  000  Thlr.  in  160  000  Loosen  ä  100  Thlr.;  3200  Serien  a  50  Loose.  Rückzahlbar 
1867—1906.  Ende  1889  in  Umlauf  29  445  000  M.  Ziehung  der  Serien  am  1.  März,  der  Gewinne 
am '  1.  Mai.  Gezogene  Loose  am  1.  Juni,  Zinsen  am  1.  Juni  bei  der  Bayerischen  Staats- 
Schulden-Tilgungs-Hauptkasse  in  München ,  bei  der  Königl.  Bank  in  Nürnberg  und  deren  Filialen, 
excl.  München,  bei  v.  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  und  bei  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin. 
—  Coupons  verjähren  in  5  Jahren.  Obligationen  in  30  Jahren  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %  cxcL 
4  %  laufender  Zinsen,  ult.  1870—1889":  106"  ,'4.  113,  112,  113»/«,  117"  ..,  122.»,  121,«,  121,  123.«, 
•132,«,  136,?.%  185.50.  133,«,  133ä  133,«,  132,ae,  135,  136,  140,io,  144.« %.  Die  Hauptgewinne 
wechseln  zwischen  100  000  und  40  000  Thlr.   Der  kleinsto  Gewinn  bleibt  100  Thlr. 

1890:  Spi-elplan  für  1890  und  1891.  1891: 

1  Loos  ä  100  000  Thlr.       4  Loose  ä      800  Thlr.  1  Loos  ä  40  000  Thlr.  4  Loose  ä       400  Thlr. 

1     „     „    16000     „    !      8     „     „       400    „  1     „     „  12  000     „  34     ,     „       200  „ 

1     „     „      6000     ,    |     78    ,     ,       200    „  1     „     „    4UOO     ,  4658     „     „       100  „ 

«     n      1<W0     „    |3706__;_i.       !°0    .     '  1     f,     *    12*»°     «  4700  Loose  ä  531  400  Thlr! 
|  3800  Loose  ä  516  200  Thlr. 


4l/a  %  Berliner  Bbrsenhaus-Ohligationen. 

Emittirt  von  der  Corporation  der  Berliner  Kaufmannschaft  afe  5°0  Anleihe:  I.  Emission  von 
1858  ursprünglich  500 000  Thlr.;  II.  Einission  von  1865  150  000  Thlr.  Convertirt  1875.  Die  Kauf- 
mannschaft hat  in  1880  noch  eine  Hypothek  auf  das  Börsengebäude  bei  der  Deutschen  Grundcrodit- 
bank  in  Gotha  aufgenommen;  dafür  emittirt  Letztere  indess  nur  ihre  Pfandbriefe.  Stücke 
über  500  und  100  Thlr.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  bei  Breest  &  Golpcke;  Tilgung  bis  1899 
und  1904  durch  Verloosungen  im  Juni  zur  Rückzahlung  ab  2.  Januar  an  gleicher  Stelle.  Verstärkte 
oder  gänzliche  Amortisation  zulässig.  Cours  in  %•  excl.  4I,'.,%  laufender  Zinsen,  ult.  1874 — 1889: 
100»/,  100.«,  100,75.  100.«,  101,«,  102,«,  101,«,  lOU-s,  101,.«,  lOlyio,  102,  102,  103,  104,  105,«,  104,10  0,;,. 


Berliner  Stadt -Obligationen. 

Die  Stadt  Berlin  hat  ausser  den  folgenden  Anleihen  noch  eine  4'/..%  Anleihe  von  30000000  M., 
rückzahlbar  1874  —  1912.  beim  Invalideufonds  1874  aufgenommen.  Ende  März  1888  in  Kraft: 
24  310  000  M.  Gesaramtschnld  Ende  März  1890:  198  119  560  M.  In  1890  ward  die  Aufnahme  einer 
3>/2%  Schuld  von  55  000000  M.  genehmigt. 

1" 


3V2  %  Schuld  vom  Januar  1328  gekündigt  zum  1.  Januar  1890.  Zahlung  bei  der  Stadt- 
hauptkasse. 

3'/3%  Anleihe  vom  5.  Mai  188«,  50  000  000  M.  in  StUcken  ä  100,  200,  500,  1000,  2000,  5000  M. 
Zinsen  1.  Juli,  1.  October.  Kündigung  mittelst  Verloosung  oder  Ankauf  ab  1.  April  1890  mit 
1%  und  ersparten  Zinsen.  Stärkere  1  ilgung  jederzeit  zulassig.  Davon  15  000  000  M.  im  September 
188(3  durch  das  Seehandlungs-Consortium  an  die  Börse  gebracht;  im  August  1887  und  März  1888 
ferner  je  10000  000  M.  durch  Nationalbank  für  Deutschland  und  Jacob  Landau  u.  s.  w.  übernommen 
und  zu  99,*»  resp.  100.*  %  zur  Zeichnung  gestellt. 

3'/,%,  bis  1.  October  1889  4%  Anleihen. 

ursprünglich       Ende  1887  Zinsen  Tilgung  Stücke 

11.  Juni  1866  :  9  000  000        6  464  175  M.       1.  4.,  1./10.       1870-1906    500,  200,  100,  50,  25  Thlr. 

15  Januar  1875  :     24  000  000      17  341  300  „       1./4.,  1./10.  1877-1903* 

15.  Septbr.  1876  :     80  000  000      26  751 500  „        l./L,  1./7.        1879— 1918^  5000,2000,1000,500, 
7.  März  1878  :        35  000  000      31  710  400  „        l./l„  1./7.        1881  —  1919  /        200  und  100  M. 

— 1929; 


23.  August  1882  :     45  000  000      45  000  000  .         1.1.,  1,7.  1888 

Die  4%  Anleihen  waren  zum  1.  October  1K89  gekündigt;  Zahlung  bei  der  Stadthauptkasse; 
den  Besitzern  war  Abstempelung  auf  3'/2%  mit  >'<»%  Prämie  bis  1.  August  1889  angeboten. 

Zinsen  bei  der  Stadtkasse,  Jacob  Landau,  Disconto-Gesellsehaft  und  Deutsche  Genossenschafts- 
Bank  in  Berlin,  gemeinhin  14  Tage  vor  Verfall:  ausserdem  Deutsche  Effecten-  und  Wechselhank  in 
Frankfurt  a.  M.;  VereinBbank  in  Hamburg;  Hammer  k  Schmidt  in  Leipzig;  Actien-Oes.  für  Boden- 
und  Comm. -Credit  in  Els.-Lothr.  zu  Strassbnrg 

Die  Anleihen  werden  jahrlich  mit  1%  (Anleihe  von  1875:  2%)  und  eraparten  Zinsen  amor- 
tisirt.  Verloosung  vom  September  zur  Pari-RUckzahlung  am  15.  Decbr.  bei  der  Stadthauptkasse; 
die  Auleihen  von  1866  und  1875  am  16.  Marz.    Verstärkung  der  Amortisation  überall  zulässig. 

Cours  der  alten  3>,2',"o  abgestempelten  Anleihe  in  %  mit  3'/,%  lfd.  Zinsen  ult.  1S89:  101,»%. 

Cours  der  neuen  3'2%  Anleihe  von  1886  in  %  mit  3V!o  lfd.  Zinsen  ult  1886-1889:  102, 
99,2.,  102,70,  101,7a  %. 

Neue  Zinsscheine  für  die  8',  .%  Anleihe  von  1882  ab  16.  Juni  1890  bei  der  Stadthauptkasse. 


Braunschweiger  20  Thaler -Loose.*) 

Emittirt  1868.  Ursprünglicher  Betrag  10000000  Thlr.  in  500000  Loosen  a  20  Thlr., 
10  000  Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar  1875 — 1924.  Ziehung  der  Serien  bis  1894  am  1.  März, 
1.  Juli  und  1.  November;  der  Gewinne  30.  April,  31.  August  und  31.  December.  Von  1895  ab 
jährlich  vier  Ziehungen.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt,  die  gezogenen  Loose  drei  Monat  nach 
der  Nnniinerziehung  bei  der  Haupt-Finanzkasse  in  Braunschweig,  der  Bank  für  Handel  und  Industrie 
in  Darmstadt,  Berlin  und  Frankfurt;  Adelsseu,  Bürgers  k  Co.  in  Berlin,  Eduard  Frege  k  Co.  in  Hambarg, 
Württeinb.  Bankanstalt,  vormals  Pflaum  k  Co.  in  Stuttgart,  Dutschka  k  Co.  in  Wien.  Ephraim 
Meyer  k  Sohn  in  Hannover.  Gezogene  Loose  verjähren  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  — 
Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1871—1889  :  58',,,  72,  68*/*  72,  83,30, 
93,.*),  81,  8l,;*i,  91,:«,  98,-ä,  101,»,  97.«.  96,2«,  95,«»,  94,w,  94,tt.,  93^  101^0,  106,hü%.  Die  Hauptgewinne 
variiren  zwischen  10  000  nnd  60  000  Thlr.,  in  den  letzten  beiden  Jahren  zwischen  75  000  und  7500  Thlr.; 
die  niedersten  Gewinne  steigen  von  24  auf  40  Thlr.    Ende  1889  in  Umlauf  19  230  000  M. 

Spielplan  1890-1894. 

Erste  Zweite  Dritte  Ziehung. 

Loos  k  Thlr.      Loos  ä   Thlr.  !  Loos  ä  Thlr.      Loos  ä   Thlr.  j  Loos  ä  Thlr.      Loos  ä  Thlr. 

1  ä  50  000  10  ä  100  |  1  ä  30  000  10  ä  100  j  1  ä  20  000  10  ä  100 
1    ä    4  000        «    ä         80         1    ä    2  400        6    a         80         1    ä    2  400        5   ä  29 

1    k   2  000    1730_ä  24         1    ä    2  000    2630    ä         24        2    ä    1000    3080_k  24 

1    k    1000    1750    4  loooOO         1    a    1000    2050   'k  100  UOO        1    *      700    3100   ä  100165 


Bremer  37*  %  Anleihen.**) 

Anleihe  von  18  8  5.  22  000  000  M.  in  Stücken  k  5000,  2000,  1000  und  500  M.  Zinsen  am 
1.  Februar  nnd  1.  August.  Amortisation:  Ab  1.  August  1895  kann  Bremen  nach  vierteljähriger 
Kündigung  die  Anleihe  ganz  oder  theilweis  zurückzahlen.  Zahlstellen:  In  Bremen  und  Berlin. 
Cours  in  %  mit  S1/»  %  laufenden  Zinsen  ult.  1885  —  1889  :  97,i»,  100,w,  98,»,  101,7%  101,»%. 

Anleihe  von  *1 887.  Für  Hafenbauten,  Stromcorrectionen  u.  s.  w.  12  000  000  M.  Stücke 
nnd  Zins  term  ine  wie  oben.   Ab  I.August  1897  ist  Bremen  berechtigt,  die  Anleihe  ganz  oder 


*)  Gesammtschuld  des  Herzogthums  1888  :  68  882  217  M.;  ausserdem  715  286  M.  Kammerschnld. 
Dabei  ist  aber  die  Prämien-Anleihe  nicht  mit  dem  Nominalbetrag  (nach  anderen  Quellen  noch  ca. 
19000000  M.),  sondern  mit  der  wirklich  rückzahlbaren  Summe  (39  441  210  M.),  also  schon  incl.  Zinsen 
eingestellt. 

••)  Gesaroratschuld  des  Staates  Bremen  1.  April  1889  :  68  798  600  M.  Im  Juni  1890  eine  8>/a% 
Anleihe  von  12  000  000  M.  genehmigt. 
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theilweis  durch  Ausloosnng  zurückzuzahlen.  Zahlstellen:  Bremen :  Bremer  Bank ;  Hambart?:  Nordd. 
Bank;  Berlin  nnd  Frankfurt  a.  M.:  Darmstädter  Bank;  Cöln:  Sal.  Oppenheim  jr.  k  Co.;  Oldenburg: 
Oldenburger  Spar-  nnd  Leihbank.  Zur  Zeichnung  aufgelegt  10000000  M.  am  19.  Juli  1887  ä  98'' 
Cour s  in  %  mit  3Va%  lfd.  Zinsen,  wie  bei  1885er  Anleihe. 

Anleihe  von  1888:  12000000  M.  nach  Gesetz  vom  29.  Mai/G.  Juni  1888  ftlr  Hafenan  lagen, 
Strom  correctionen  u.  s.  w.  Stacke,  Zinsen  wie  oben.  Rückzahlung:  ab  1.  August  1898  wie 
oben.  Z ah  1h teilen:  Bremer  Bank  in  Bremen ;  Deutsche  Gen.-Bank,  F.  W.  Krause  k  Co.,  Bankgesch., 
und  Delbrück,  Leo  &  Co.  in  Berlin;  Deutsche  Gen.-Bank  in  Frankfurt  a.  M.  und  Oldenburg;  Spar- 
und  Leihbank  in  Oldenburg.  Von  etwa  denselben  Firmen  am  17.  Juli  1888  zu  102  zur  Zeichuung 
gestellt.    Cours  wie  bei  der  1885er  Anleihe. 


4%  Breslauer  Stadt -Anleihe  von  1880.  (Einzige  Anleihe  der  Stadt.) 

24  000000  M.  in  Stücken  ä  5000,  2000,  1000,  500  und  200  M.  Aufgenommen  för  Bauten  und 
zur  Conversion  sämmtlicher  alter  4  und  4l^>',i>  Anleihen.  Zinsen  am  1.  April  nnd  1.  Octoher  in 
Berlin  bei  Jacob  Landau  (für  4  Wochen),  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne;  Amor- 
tisation durch  Verloosung  oder  Ankauf  mit  jährlich  mindestens  1%  nnd  ersparten  Zinsen  ab 
1.  October  1881.  Neuerdings  Verloosung  vom  10.  Marz  per  1.  October;  Zahlung  bei  der  Stadtkasse 
in  Breslau.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult,  188(1 '89:  99,  ie,  100,w,  lÜO,so,  I0l,a>,  101, so,  102, 
102,»,  103,3),  104,*,  101, n  %. 


3Va%  Casseler  Stadt -Obligationen. 

3'/2%  Anleihe  von  1868  (zuerst  4  n/0.  in  1838  auf  3»/,%  abgestempelt  ;  ursprunglich 
3  900  000  M..  1888  noch  in  Umlauf  2  816  700  M.  Stucke  von  f500,  300  M.  Zinsen:  1.  April, 
1.  October.  Rückzahlung  ab  1869  mit  mindestens  1%  und  ersparten  Zinsen.  Zahlstelle: 
Stadtkasse  in  Cassel,  Kgl.  Seehandlung,  S.  Rleichroeder,  Prenss.  Central-Bodcn-Credit-Act.-Ges., 
Mendelssohn  &  Co.,  Rob.  Warschauer  k  Co.  in  Berlin,  M.  A.  v.  Rothschild  &  Sohne,  Deutsche 
Effecten-  nnd  Wechselbank  in  Frankfurt  a.  M. 

3V<»%  Anleihe  von  1872  (abgestempelt  wie  die  1868er  Anleihe),  ursprunglich  2100000  M. 
1888  noch  in  Umlauf  1686000  M.  Stlicke  von  300,  600,  15C0,  3000  M.  Zinsen:  2.  Januar,  1.  Juli. 
Rückzahlung  ab  1874  wie  Anleihe  von  1868.   Zahlstellen  wie  oben. 

3,/2%  Anleihe  von  1878  (abgestempelt  wie  die  1868er  Anleihe),  ursprünglich  5  300  000  M  ,  in 
1888  noch  in  Umlauf  4811  700  M.  Stlicke  von  200,  500,  1000.  3000  M.  Zinsen:  1.  Febr.,  1.  Aug. 
Rückzahlung  ab  1880  wie  die  Anleihe  von  1868.    Zahlstellen  wie  oben. 

Alle  3  Anleihen  gelegentlich  der  Conversion  am  1.  September  1888  in  Berlin  durch  die  See- 
handlung, Mendelssohn  k  Co.  und  Rob.  Warschauer  k  Co.  zu  101'/..%  eingefühlt.  Cours  in  %  mit 
SVjO/p  lfd.  Zinsen  ult.  1888  89:  101,  101%. 

3>/j%  Anleihe  nach  Priv.  vom  27.  Juni  1887  für  städtische  Bauten,  Wasserwerke,  Canalisation 
und  Fuldahafen.  Tilgung  mit  1%  und  ersparten  Zinsen  jährlich  durch  Verloosung  oder  Rückkauf ; 
frühere  gänzliche  oder  theilwelse  Rückzahlung  gestattet.   Cours  wie  ob»-u. 


Anleihescheine  des  Stadtkreises  Charlottenburg. 

I.  4%.  Nach  Priv.  vom  20.  April  1885;  6  000  000  M.  in  Stücken  a  100,  200,  500,  1000  und  2000  M. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Stadtkasse  in  Charlottenburg,  der  Seehandlung  und  der 
Disconto-Ges.  in  Berlin  und  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  Tilgung  mittelst 
Verloosung  oder  Ankauf  ab  1.  April  1886  mit  1  %  des  Nem.-Betrages  und  ersparten  Zinsen  bis  1927; 
ab  1.  April  1896  stärkere  Tilgung  mit  Sechs-Monats-Frist  zulässig.  Thatsachlich  Verloosung  im  Juni 
zur  Zahlung  am  1.  Januar  resp.  15.  Deceinber  bei  obigen  Kassen.  Zahlstellen  wie  bei  den  Zinsen. 
An  die  Berliner  Börse  gebracht  Mitte  December  1885.  Cours  in  %  mit  ltd.  Zinsen.  Ult.  1885—1889: 
102,  104.  104,  104,«,  104rv)0'0. 

II.  3l/.jn/o.  12000  000  M.  nach  einem  Privileg  vom  4.  November  1889  für  Tilgung  des  Restes 
einer  Anleihe  beim  Reichs- Invalidenfonds  und  für  verschiedene  Bauten.  Stücke  von  5000,  2000,  1000, 
200,  100  M.  Ziehung  1.  April,  1.  October.  Rückzahlung  ah  1.  April  1894  bis  spätestens  19:13 
mit  jährlich  wenigstens  1'/-  %  nebst  ersparten  Zinsen  und  Uoberschüssen  der  neuen  Gasanstalt, 
letztere  bis  zur  Tilgung  des  Anlageeapitals  dieser  Anstalt.  Ab  1.  April  1899  ist  verstärkte  Tilgung 
zulässig.    Verloosung  im  Juni  zum  1.  Januar.    Cours  in  %  mit  3,.'i. %  lfd.  Zinsen. 


Cbln-Mindener  VI*  %  Prämienscheine. 

Emittirt  von  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin  und  Nordd.  Bank  in  Hamburg,  bei  welcher 
Letzterer  als  Sicherheit  20  000  000  Thlr.  in  41/.,°/ü  Prior.-Oblig.  VI.  Emiss.  der  von  Preussen  erworbenen 
Cöln  -  Mindener  Bahn  deponirt  sind,  die  nicht  gekündigt  werden  köunen.  Die  Loose  sind  Schuld- 
verschreibungen der  beiden  Banken. 
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20000000  Thlr.  in  200 000  Loosen  ä  100  Thlr.;  4000  Serien  ä  50  Loose.  Rückzahlbar  bis 
1927.  Ziehung  der  Serien  am  1.  Juni  und  1.  December.  der  Gewinne  1.  Antust  und  1.  Februar. 
Zinsen  um  1.  April  und  1.  Ortober,  gezogene  Stücke  in  denselben  Terminen  bei  der  Nord- 
deutschen Bank  in  Hamburg,  bei  iler  Disconto-Gesellschaft  und  S.  Bleichröder  in  Berlin.  M.  A.  v.  Roth- 
schild k  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.„  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  k  Co.  in  Cöln  und  bei  Lippmann,  Rosenthal  k  Co. 
in  Amsterdam.  Die  V erj  äh  r u  n  g sf  r i  s t  ist  streitig;  nach  dem  unserer  Ansicht  nach  anwendbaren 
Hamburger  Recht  beträgt  sie  10  Jahre.  Der  Cours  bedeutet  Mark  für  hundert  Mark;  er  stand  ult 
1871—1889:  97,  93'/*.  92«^,  103»/,,  107,*,  106jrN  109,»,  115.«»,  1:«.*..  129,«,  128,  125,:»,  125,a\  124,-jo,  124.5«, 
130;».  129,.»,  136,  138,;«%.  Ausserdem  werden  3V:»0/n  lfd.  Zinsen  vergütet  ab  1.  April  und  1.  October. 
Die  Hau  p t  ge  wi  n ne  sinken  von  55 000  auf  40 000  Thlr.,  der  kleinste  Gewinn  bleibt  110  Thlr.  Gegen 
den  Verlust,  der  mit  diesem  kleinsten  Gewinn  verbunden,  übernehmen  verschiedene  Banquiers  die 
Versicherung.    Ende  1889  in  Umlauf  5190OOO0  M. 

Spielplan  der  nächsten  Jahre. 
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3V2°/o  vormal.  4%  Crefelder  Stadt- Anleihe. 

Emittirt  1882.  l'ebernommen  durch  die  Disconto-Ges.  nnd  die  Deutsche  Bank  in  Berlin  mit 
A.  &  C.  Sohmanu  nnd  von  Beckerath-Heilmann  in  Crefeld  ä  99,40%  im  Mai  1882.  Am  8.  Juli  an  die 
Berliner  Börse  a  100%  gebracht,  l'rspr.  Betrag  3800000  M.  Stücke  von  5000  bis  2000  M.  Zins- 
termin: verschieden.  Zahlstellen:  Stadtkasse  in  Crefeld;  Deutsche  Bank  und  Disconto-Ges.  in 
Berlin.  Amortisation:  Erste  Ziehung  9.  December  1882.  Rückzahlung  1.  Juli  an  den  eben  be- 
zeichneten Stellen.  Als  4%  Anleihe  gekündigt  zum  1.  Januar  1890;  vorher  Abstempelung  auf3>/2%. 
Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1882-  1889  :  99,»,  loo,»,  101,  10l,m,  '1ü2,tu,  102, 
102,  100,i»%. 


Vh  %  Crefelder  Stadt- Anleihe. 

Ausgegeben  1889  nach  Privilegium  vom  9.  Juli  1888  für  verschiedene  Bauten  in  Höhe  von 
3500000  M.  StUcke  zu  500,  1000,  2000,  5000  M.  Zinsen:  2.  Januar,  1.  Juli.  Rückzahlung 
durch  Verloosung  oder  Ankauf  mit  mindestens  jahrlich  1  %  und  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung 
zulässig.  Zahlstellen:  Crefelder  Stadtkasse;  in  Berlin  Julius  Bleichroeder  &  Co.  und  Delbrück, 
Leo  k  Co.;  in  Bremen  bei  Bernhard  Lohsc  k  Co.  und  St.  Lürmann  k  Sohn.  Eingeführt  durch  die 
genannten  Berliner  Firmon  Anfang  Januar  1889;  vorherige  Anmeldungen  zu  101,io  %.  Cours  in  % 
mit  3'  ,%  lfd.  Zinsen  ult.  1889:  100,-.%. 


4%  Danziger  Stadt- Anleihe  vom  13.  Juli  1882. 

Uebernonimen  von  der  Disconto-Ges.,  Rothschild  in  FrankAirt  nnd  Privatbank  in  Danzig.  An 
der  Berliner  Börse  zu  99* ,  am  13.  Decbr.  1882  eingeführt.  Betrag:  2 550 000  M.  StUcke  ä  2000, 
1000,  500,  200  M.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October.  Amortisation  mit  mindestens  1%  von 
2  150  000  M.  und  mindestens  VL%  von  400000  M.  (Betrag  älterer  convertirter  Anleihen)  alljährlich 
durch  Ankauf  oder  Verloosung  al  pari.  Erste  Verloosung  17.  Marz  1884.  Rückzahlung  1.  October. 
Zahlstellen  fllr  Zinsen  und  Capital:  Danziger  Kämmereikasse ;  Berlin,  Disconto-Ges.;  Frankfurt  a.  M. 
M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne.  Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult,  1883  1889:  100,».,  101,  101,», 
100,  102,io,  101,7...  101,»%. 


Deutsche  3l/i  %  Reichsanleihe. 

Umlauf  in  1890/91:  787  804  324  M.  Stucke  und  Amortisation  wie  bei  4%  Reichsanleihe. 
Zinsen:  1.  April  und  1.  October,  auch  2.  Januar  und  1.  Juli.  Letzte  Ausgabe:  129000  000  M„  Über- 
nommen durch  das  sogenannt««  Preussen-Consortium.  und  von  demselben  am  14.  Februar  1890  zu 
102*>%  znr  Zeichnung  gestellt.  Cours  in  %  mit  3>  ,  %  lfd.  Zinsen,  ult.  1886— 1889:  101,«,  100,20, 
103,«.,  103,io%. 
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Deutsche  4%  Reichsanleihen.*) 

Umlaufend  1890/1891:  ca.  450  000  000  M.  Stücke  von  5000,  2000,  1000,  500  und  200  M. 
Zinsen  am  1.  April  nnd  1.  October  in  Berlin  bei  der  Preuss.  Staatsschuldentilgungskasse  und  der 
Reicbsbank- Hauptkasse,  ferner  bei  sämmtlichen  Reichsbank -Hauptstellen  und  Reichsbankstellen  im 
Deutschen  Reich,  auch  bei  der  Reichsbank-Commandite  Insterburg  und  den  mit  Kasseneinrichtung 
versehenen  Nebenstellen,  sowie  bei  den  Oberpostkassen,  an  deren  Sitz  sich  eine  solche  Bankanstalt 
nicht  befindet.  Die  Coupons  dürfen  auch  bei  sämmtlichen  Haupt-Zoll-  und  Haupt-Steuer-Aeintern,  sowie 
den  unteren  Stellen  derselben  auf  Reichssteuern  und  Zölle  in  Zahlung  gegeben  werden.  Tilgung 
durch  Ankauf  nach  Belieben  des  Reichs;  Gesammtkündigung  Ist  jederzeit  zulässig.  Cours  in  %, 
excl.  4%  lfd.  Zinsen,  ult.  1877-1889  :  94>o,  95.  97>,  100,»,  100,«),  101^»,  101,«.,  103,70,  104,40,  106, 
107,»,  108,25,  107,»%. 

Neue  Zinsscheine  zu  den  Anleihen  von  1878  nnd  1885  ab  3.  März  1890  bei  der  Kgl.  Preuss. 
Controle  der  Staatspapiere,  Berlin,  Oranienstr.  92,  resp.  durch  die  Reichsbank-Hauptstellen  und  Reichs- 
bankstellen, event.  durch  Oberpostkassen  an  Orten  ohne  Reichsbankanstalt. 

*)  Ausser  diesen  Anleihen  bestanden  die  Scbnlden  des  Reiches  in  Reichskassenscheinen 
ond  in  Schatzanweisungen,  deren  Höhe  sehr  variabel  ist.  Der  Etats-Kntwurf  fUr  1890,91  flxirte  die 
Höbe  des  Umlaufes  der  Schatzanweisungen  auf  höchstens  lOOOOOOOO  M. 


3V2  %  Düsseldorfer  Anleihe. 

Anleihe  vom  13.  November  1876,  ursprünglich  mit  4*f3Q/0  Zinsen,  durch  Erlass  vom  17.  Juni 
1881  auf  4%,  nach  Erlass  vom  2.  December  1888  auf  3'/»%  reducirt.  Die  4%  Anleihe  ist  zum 
1.  Mai  1889  gekündigt,  doch  war  vordem  Abstempelung  auf  S1/»  %  aum  Nennwerth  angeboten. 
Ursprünglicher  Betrag  5  000  000  M. ;  Anfang  1889  noch  in  Umlauf  4  O40  000  M.  Cours  in  %  mit 
31/3%  lfd.  Zinsen  ult.  1889:  100,»%. 


37*°/o  vormals  4%  Duisburger  Stadt-Obligationen. 

3  500  000  M. ,  ausgegeben  mit  4%  Zinsen  zur  Conversion  alterer  Anleihen,  convertirt  1.  Mai 
1889,  übernommen  im  Mai  1882  von  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Rothschild  in  Frankfurt;  an  die 
Berliner  Börse  gebracht  am  25.  November  1882  ä  99l/a%-  Stücke  ä  1000  M.  Zinsen  am  1.  Januar 
nnd  1.  Juli  in  Berlin,  Frankfurt  und  Cöln.  Amortisation  1882  bis  1919  mit  lJ/,0%  plus  ersparten 
Zinsen.   Verloosung  vom  December. 

Cours  mit  3'/2%  lfd.  Zinsen,  ult.  188V.:  100.x. %. 


3  72,  sonst  4%  Elberfelder  Stadt- Obligationen  von  1877. 

Sonstige  Anleihen :  Anleihe  von  1864:  360  000  M.  endet  1896;  von  1872:  1  299  000  M.  endet  1911; 
von  1875:  3OOOOO0M.  endet  1914.  —  Anleihe  von  1869  :  450000  M.  endet  1905.  Diese  Anleihen  sind 
per  Anfang  1884  auf  4%  convertirt.  —  Ausserdem  eine  4%  Anleihe  von  1883  in  Höhe  von  3  300 000 M. 
—  Zinsherabsetzung  auf  3>/a%  für  alle  diese  4%  Anleihen  in  1886  beschlossen;  in  1888  aus- 
geführt. —  Eine  3V2%  Anleihe  von  1889  in  Höhe  von  8  000  000  M.;  der  Verkauf  begann  durch  das 
Oberburgei  meister-Amt  im  November  1889. 

3,/2%.  sonst  4  %,  vordem  4'/.,  %  A  n  1  e  i  h  e  von  1877.  Im  September  1882  ward  die  4'/2  %  Anleihe 
per  Ende  1882  zur  Zahlung  bei  der" Stadtkasse  gekündigt.  Doch  ward  bis  Ende  1882  eine  Abstempelung 
auf  4%  zugelassen.  Dabei  wurde  1j*t%  Convertirungs  -  Prämie  gezahlt.  Im  April  1888  ward  Herab- 
setzung auf  3V-»%  ab  1.  August  bei'  Anmeldung  bis  8.  Mai  bei  S.  Bleichroeder  in  Berlin  angoboten, 
unter  Zahlung  e"iner  Prämie  fön  3/10%,  der  am  1.  Juli  fälligen  Zinsen  und  der  Zinsen-Differenz  des 
Juli  zwischen  4  nnd  3'/,%.  Nicht  abgestempelte  Stücke  werden  am  1.  August  bei  S.  Bleichroeder 
in  Berlin  eingelöst.  Urs'prünglicher  Betrag:  5  000  000  M.  Stücke  über  5000,  1000  und  500 M. 
Zinsen  am  2.  Januar  u.  1.  Juli  bei  der  Darmstädter  Bank  in  Berlin,  J.  H.  Stein  in  Cöln  und  der  Berg.- 
Märk.  Bank  in  Elberfeld.  Verloos ungen  vom  Januar  per  1.  Juli  bei  der  Stadtkasse  in  Elberfeld 
und  der  Darmstädter  Bank  in  Berlin;  znr  Rückzahlung  werden  ab  1880  jährlich  1%  mit  ersparten 
Zinsen  und  der  etwaige  grössere  Ertrag  der  aus  dem  Erlös  der  Anleihe  erbauten  Wasserwerke  ver- 
wendet. Coupon  Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %  excl.  laufender  Zinsen, 
ult.  1882-1889  :  99,*,  100,«*,  101/»,  101,40,  99,*,  101,7»,  -,  100/«.%. 


372  u.  4  %  Essener  Anleihe.  IV.  u.  V.  Emission  von  1879  u.  1883. 

IV.  Emiss.  von  1879  ä  4°/0  :  2 000  000  M.  in  Stücken  k  3000,  1000,  500,  200  M.  Zinsen  am 
1.  Januar  und  1.  Juli,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank.  Verloosung  im  Februar  per  L  Juli. 
Zahlung  bei  der  Gemeindekasse  I.  in  Essen  a.d.R  Cours  in  %,  mit  4 %  lauf.  Zinsen,  ult.  1880/89: 
«8,  99,»,  100,  100,  101,40,  102,  103,50,  102,  -,  -  % 


V.  Einiss.  von  1883  ä  V>f%  sonst  4«^:  2 000 000  M.  in  Stücken  ä  2000,  1000  ,  600  M. 
Gekündigt  im  April  zum  1.  September  1888  bei  der  Diseonto- Ges.  in  Berlin  und  der  Essener  Credit- 
Anstalt;  doch  ward  bei  Anmeldung  bis  8.  Mai  Abstempelung  auf  3'/;,%  unter  Zahlung  einer  Prämie 
▼on  1%  und  der  Zinsendifferenz  für  Juli  und  August  zugelassen.  Zinsen  1.  Januar  und  t.  Juli. 
Tilgung  mit  l1,''s%  und  ersparten  Zinsen  1885—1918  durch  Verloosung  (oder  Rückkauf)  per  L  Juli. 
Am  10.  December  1889  und  ld.  Februar  1890  ward  verloost.  Zahlstellen  Ihr  Zinsen  und  Rück- 
zahlung:  Gemeindekasse  in  Essen  a.  d.  R.,  Disconto-Ges.  in  Berlin  und  Sal.  Oppenheim  &  Co.  in  Cöln. 
Cours  in  %  mit  a*/2%  lfd.  Zinsen,  ult.  1888,89:  100,«,  100,» %. 


37*%  Anleihe  der  Stadt  Halle  a.  S. 

Schulden  und  Lasten  der  Stadt  Hallo  a.  S.  in  1886/87 :  4  970  421  M.,  welche  jährlich  301  155  M. 
erfordern. 

6  000000  M.  nach  Privileg  vom  24.  Novbr.  1886:  davon  zunächst  begeben  3  000  000  M.  in 
Stücken**  1000,  500,  200  M.  Zinsen  1.  April.  1.  October;  Tilgung  ab  1890  durch  Ausloosung 
oder  Ankauf  aus  einem  Tilgungsstock,  dem  jährlich  mindestens  D/4%  nebst  ersparten  Zinsen  zu- 
fliessen.  Verstärkte  Tilgung  zulässig.  Verloosung  vom  März  Zahlung  in  Berlin  bei  der 
National -Bank  für  Deutschland  und  Jacob  Landau;  in  Breslau  beim  Schlesischen  Bank -Verein;  in 
Halle  a.  S.  bei  der  Stadthauptkasse;  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank.  Zeichnung  am  U.Januar 
1887  ä  99>/.,o„.    Cours  in  %  mit  3»/3%  lfd.  Zinsen  ult.  1887-1889:  98^n,  101.su.  101  %. 


Hamburger  3V2%  (amortisable)  Anleihe. 

40  000000  M.  in  Stücken  ä  500—5000  M. 

Zinsen  1.  Mai,  1.  Novbr.  Tilgung  mit  jahrlich  Va0o  nnd  ersparten  Zinsen  durch  Ankauf 
oder  Verloosung;  die  Ziehungen  finden  event.  am  I.  Ausr.  zum  1.  Novbr.  statt.  Totalkündigung  ab 
1.  Mai  1896  zulässig.  Zahlstellen:  Commerz-  und  Disconto-Bank  in  Hamburg;  Parinstädter  Bank, 
Handelsgesellschaft,  Deutsche  Bank,  Mendelssohn  &  Co..  Robert  Warschauer  &  Co.,  F.  W.  Krause  A  Co. 
in  Berlin;  Deutsche  Veroinsbank  in  Frankfurt  a  M.;  Sal.  Oppenheim  jr.  k  Co.  in  Cöln.  —  Ueber- 
nommen  nnd  aufgelegt  durch  diese  Firmen  zu  99,«.%  im  Septbr.  1887.  —  Cours  in  %  mit  31'.,  lfd. 
Zinsen  ult,  1887-1889  :  99,  101.«,  100,»  %. 

Hamburger  3%  Anleihe  von  1886. 

40  000  000  M.  zur  Rückzahlung  der  4%  Anleihe  von  1875  und  für  die  Kosten  der  Zollanschlnss- 
banten  n.  s.  w.  Uebernommen  von  der  Deutschen  Bank,  Commerz-  und  Discontobank  in  Hamburg, 
Mecklenburg.  Hypoth.-  und  Wechselbank  in  Schwerin  u.  s.  w.,  welche  einen  Theil  der  neuen  Anleihe 
im  Februar  1887  den  Besitzern  der  1875«r  Anleihe  ä  91%  anboten.  Stücke  ä  5000,  2000,  1000, 
500  M.  Zinsen  1.  Mai,  1.  Novbr.  Rückzahlung  ab  1895  mit  Va%  ni,d  ersparten  Zinsen  durch 
Ankauf  oder  Verloosung  vom  1.  August  per  1.  Novbr.  Frühere  Tilgung  ab  1.  Mai  1896  jederzeit  mit 
6  Monats-Kündigung  gestattet.  Cours  in  %  mit  3%  lfd.  Zinsen  ult.  1887-1889  :  89,3»,  92,40,  92,*)%. 


Hamburger  3  72  %  Staatsrente. 

Anf.  1889:  111  913 000 M.  Stücke  über  2000,  1000  und  500  M.  Zinsen  bei  L.  Behrens  &  Söhne 
in  Hamburg,  S.  Bleichröder  in  Berlin,  Deutsche  Effekten-  und  Wechselbank  in  Frankfurt  und  in  Leipzig 
bei  der  Leipziger  Bank  und  allen  Deutschen  Reichsbankstellen  am  1.  Februar  und  1.  August.  Die 
Amortisation  kann  nach  freiem  Ermessen  des  Staates  nur  durch  Ankauf  erfolgen.  Cours  in  %, 
excl.  3'/20/ü  lfd.  Zinsen,  ult.  1879—1889  :  85,*\  88,io,  89,«,  87,w,  89,1«,  93,«»,  97,7o,  101,  99,  102,  101j»%. 


Hamburger  3  %  50  Thlr.  Loose  von  1866.*) 

5000000  Thlr.  in  100  000  Loosen  ä  50  Thlr.;  4000  Serien  ä  25  Loose.  Rückzahlbar 
1867 — 1926.  (Anfang  1889  noch  in  Umlauf:  11  752500  M.)  Ziehung  der  Serien  2.  Januar;  wenn 
die  Gewinne  verschiedene  Höhe  erreichen:  Ziehung  der  Prämien  1.  Februar.  Ein  Jahr  um  das 
andere  erhalten  indess  alle  Loose  der  gezogenen  Serien  nur  den  kleinsten  Gewinn.  Zinsen  nnd 
ansgelooste  Stücke  am  1.  Marz  bei  der  Hauptstaatskasse  in  Hamburg.  Eine  Verjährungsfrist 
giebt  es  nicht.  Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  seit  Anfang  1888  in  %  mit  3o/0  Zinsen  ab 
1.  März.  Cours  vordem  in  Mark  pro  Stück  ult.  1871-1887:  143».,,  145'/»,  162,  165,  176,»,  171,ao,  174, 
174,  189,»,  185,io,  190,  183,ä,  192,2Ts  187,h>,  195,*),  198,Vi,  200,ioM.  -  Cours  Ende  1888/89:  138,*),  147,io%. 
Der  Hauptgewinn  ist  stets  35  000  Thlr.;  der  kleinste  steigt  von  54  auf  60  Thlr.,  in  den  vier 
letzten  Jahren  bis  70  Thlr. 

Spielplan  der  Jahre  1890  und  1891: 
1  Loos  ä  35  000  Thlr.     3  Loose  ä  1  000  Thlr.  1       5  Loose  ä     200  Thlr.  i  1891: 
1890:  1     „    *  5  000    „        4     „     ,    500    „        1080    „      ,.       54    „  1800  Loose 

1     »    .  2  000    „        5     „     „    400    „      |  noo  Loose  ä  108 320 Thlr.  |       »  60  Thlr- 

*)  Gesammt- Schuld  1889:  236811785  M. 
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3l/3  °/o  Hildesheimer  Anleihe. 

Aufgenommen  1889  zur  Tilgung  älterer  Darlehen,  Bau  von  Canalen,  Wasserleitung  und 
eines  Sehulgebäudes  mit  1500  000  M.  Stücke  1000,  500,  200  M.  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli;  rück- 
zahlbar 1800  bis  spätestens  1916  aus  einem  Tilgungsstock,  der  jährlich  mit  mindestens  21;2%  un(* 
ersparten  Zinsen  belegt  wird.  Verloosung  vom  December  zur  Rückzahlung  zum  Nennwerth.  Zahl- 
stellen in  Hildesheim  und  in  Berlin  bei  Delbrück.  Leo  &  Co.  Zeichnung  bei  genannter  Firma, 
auch  in  Hildesheim.  Hannover  und  Braunschweig  im  August  1889  zu  101,70%.  Cours  in  %  mit 
3«/, %  lfd.  Zinsen,  ult.  1889  IUI*»/* 

Grossherzoglich  Hessische  4  %  Anleihe  von  1876.*) 

Emittirt  1876  im  Umtausch  gegen  Aetien  der  Oberhessischen  Bahnen  in  Höhe  von 
38  948  640  M.  April  1889  waren  noch  in  Umlauf  »1545  000  M.  Stücke  ä  2000,  1000,  500  und 
200  M.  Zinsen  am  15.  Mai  und  15.  November  bei  der  Staatsschulden-Tilgungskasse  in  Darmstadt; 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  v.  Erlanger  &  Söhne  und  Gebr.  Bethinann.  Tilgung  nach  Belieben  des 
Staates,  der  verschiedentlich  gekündigt  hat.  Der  Cours  iu  u/0  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult. 
1876—1889  :  93,*',  94,7?.,  95,*.,  97,«»,  lOO.io,  101,.*>,  100,*.,  101,«o,  102,«..,  103^  104,üo,  104.  106,  102%. 

•)  Hessische  Staatsschuld,  Ende  1889:  ca.  41494  908  M.,  meist  in  4%  Oblig. 


3  %  Karlsruher  Anleihe  von  1886. 

Aufgenommen  zur  Convertirung  älterer  4%  Anleihen  von  1862,  1879,  1880,  1883  und  für  diverse 
Unternehmen  mit  11000  000  M.  Stücke  ä  2000,  1000,  500,  200  M.  Zinsen  1.  Mai,  1.  November. 
Rückzahlung  al  pari  ab  1887  in  40  Jahren.  Stärkere  Tilgung  ist  mit  Dreimonatsfrist  gestattet. 
Zahlstellen:  Stadtkasse  und  Veit  L.  Homburger  in  Karlsruhe;  Mitteldeutsche  Creditbank  in  Frank- 
furt a.  M.;  dieselbe  und  Delbrück,  Leo  &  Co.  in  Berlin.  Den  Besitzern  der  Älteren  Anleihen  wurde 
im  October- November  1886  der  Umtausch  in  3%  Anleihe  mit  Prämie  gestattet.  Gleichzeitig 

wurde  der  Rest  der  Anleihe  ä  93"4  %  aufgelegt,  Cours  in  %  mit  3%  lfd.  Zinsen  ult.  1886—1889: 
92,  90,  91,»,  91,.»%.   


Kurhessische  40  Thlr.  Loose  von  1845. 

Emittirt  vom  Kurfürstentlium  Hessen,  übernommen  vom  Staat  Preussen.  Ursprünglicher 
Betrag  6  725000  Thlr.  in  1(58  125  Loosen  ä  40  Thlr.;  jedes  Loos  hat  zwei  Abtheilungen  a  20  Thlr. 
K725  Serien  ä  25  Loose.  In  1800,91  in  Umlauf  5295000  M.  Rückzahlbar  bis  1895.  Ziehung 
der  Serien  am  1.  December  und  1.  Juni,  der  Gewinne  (für  beide  Serienziehungen  geraeinsam)  am 
L  Juli.  Zinsen  werden  nicht  gezahlt,  die  geloosten  Stücke  ab  15.  December  bei  M.  A.  v.  Roth- 
schild in  Frankfurt  a.  M..  den  Königl.  Prenssischen  Regierungs  -Hauptkassen  (in  der  Provinz 
Hannover  bei  den  Bezirks-Hanptkassen),  der  Kreiskasse  zu  Frankfurt  a.  M.  und  der  Staatsschulden- 
tilgungskasse  zu  Berlin.  Die  gezogenen  Loose  verjähren  30  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die  Courtage 
beträgt  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  M.  ult.  1870-89:  188"/*  205"*  210,  207,  282,  256,*,  243,  239, 
240.--O,  268,  280,  303,*,  29Örw,  292,  291,ro,  297,io,  292,  292,  317,»,  334,*,  M.  Laufende  Zinsen  werden 
nicht  vergütet.  Die  Hauptgewinne  variiren  zwischen  32  000  und  40  000  Thlr  ;  der  kleinste  Gewinn 
bleibt  ab  1891:  90  Thlr. 

Spielplan  für  1890. 

1  Loos  ä  32  000  Thlr.  2  Loose  a  1500  =  3  000  Thlr.  20  Loose  ä  140=  2  800  Thlr. 
1     „     n  8000     „  3     „     ,  1000  =  3000     „         106     „      „  100  ^   10600  „ 

1     „     »  4  000     „  5     ,     „   44MI  =  2  0(XI     „       5850     B     „    85  -  497  250  , 

1     -     -  2  000     „         10     „     „  20U  =  2000     „      .«WO  Loose  566  650  Thlr. 

Spielplan  für  1891. 

Etwa  derselbe;  der  Hauptgewinn  ist  indess  40  000  Thlr.  der  niederste  90  Thlr.  (7475  Stück); 
die  Gewinne  von  140  Thlr.  erhöhen  sich  auf  150  Thlr.;  insgesammt  7625  Loose  ä  750  350  Thlr. 


3 Vi  %  Knr-  und  Nenmärkische  Schuldverschreibungen. 

Auf  den  Staat  übergegangene  Antheile  einer  Provinzial  -  Kriegsschuld .  deren  ursprünglicher 
Betrag  ca.  3  950  000  Thlr.  (3  335  725  Thlr.  Kurmark,  619.993  Thlr.  Neumark)  gewesen  ist.  Ursprüng- 
licher Zinsfuss  höher,  seit  1S3C  3>,  I»  1890  1891  noch  in  Ural  auf  711  692  M.  der  Kurmark 
und  91518  M.  der  Neumark.  Stücke  über  3000,  1500,  1200,  900,  600,  300  und  150  M.;  Zinsen  bei 
den  Kurraärkischen  Stücken  am  1.  Mai  und  1.  November,  bei  den  Neumärkischen  am  1.  Januar  und 
1.  Juli,  resp.  am  28.  des  Vormonats,  wie  bei  der  41'.,°l0  Preussischen  consolidirten  Anleihe.  Tilgung 
mit  jährlich  1  "/0  des  ursprünglichen  Betrages  beider  Antheile  nebst  ersparten  Zinsen  durch  Ankauf, 
event.  Verloosung.  Cours  in  » '„.  exd.  3".,%  laufende  Zinsen,  ult.  1870—1889  :  80,  89«/.,,  88V5, 
92»/„  94,  91,  92,*.  94,«.,  98,  98.ro,  99,  99,       99,  99,  100,  99,*.,  101,  99,*%. 


Digitized  by  Google 


-    10  - 


Lübecker  31/«  °/o  50  Thlr.  Loose  von  1868.*) 

35O00O0  Thlr.  in  70  000  Loosen  ä  50  Thlr.  3500  Serien  &  20  Loose.  In  1x8«  in  Umlauf 
7377000  M.  Bückzahlbar  1804 — 1912.  Z  i  e  h  u  n  g  tl  e  r  S  e  r  i  e  n :  1.  October.  der  Gewinne,  falls 
diese  unter  einander  verschieden,  am  2.  Januar;  doch  werden  ein  Jahr  ums  andere  alle  Leone  der 
gezogenen  Serien  mit  dem  kleinsten  Gewinne  bezahlt.  Zinsen  und  verlooste  Stücke  am 
1.  April;  bei  letzteren  wird  der  Coupon  des  Zahltages  nicht  honorirt;  Zahlstellen:  Stadtkasse  zu 
Lübeck,  Louis  Steinthal  jr.  in  Berlin  und  Norddeutsche  Hank  in  Hamburg;  an  beiden  letzteren 
Stellen  nur  für  einen  Monat.  Loose  und  Coupons  verjähren  in  10  Jahren  nach  dem  Fälligkeits- 
iahr.  Die  Courtage  beträgt  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  seit  Anfang  1888  in  %  mit  3V..o/0  lauf. 
Zinsen  ah  1.  April.  Cours  vordem  in  Mark  pro  Stück  ult.  1871  —  IHM" :  151),  153,  154;  „,  109'  .,.  172. 
170,  169.A  171,r.s  180.50,  182,.«,  178,:,.,  183.  181,.™,  1S3,  182.-«,  188.  188,io.  —  Cours  Ende  188h  -89: 
139.«..  132.50  %.  Die  Hauptgewinne  betragen  10  000  Thlr.  Der  niederste  Gewinn  steigt  von  57  auf 
58  Thlr.,  in  der  letzten  Verloosung  60  Thlr. 


1890. 

1360  Loose 
ä  59  Thlr. 


Spielplan  der  Jahre  1890  und  1891. 

1  Loos   ä  10  000  Thlr.  23  Loose  ä 

1     „      „    1 5<M)     „  2      „  „ 

1  .      ,    1000     .  1370 

2  Loose  „      500  „ 


1S91. 


140  Thlr. 
115  . 

57  . 


1400  Loose  a  95040  Thlr. 


*)  Stand  der  Staatsschuld  von  Lübeck  1889:  13847  632  M. 


Magdeburger  37*  %  (einst  4  °/o)  Anleihe  von  1875. 

Als  +Vv%  Anleihe  am  15.  Aug.  1875  für  Kanten  u.  s.  w.  privilegirt.  9  000  000  M.  in  3  Serien. 
In  1880  ist  die  Ausgabe  der  III.  Serie  zu  4  %  erfolgt.  1881  die  Herabsetzung  der  Serie  I  und  II  auf 
4%.  Am  1.  Mai  1888  wurde  Herabsetzung  aller  drei  Serien  auf  H>'-,%  gut  geheissen.  Davon  sind 
Serie  I — II  zum  1.  October  1888,  Serie  III  zum  2.  Januar  1889  gekündigt,  vorher  aber  war  Umwand- 
lung auf  3'/j%  angeboten. 

Stucke  zu  200.  600.  1000  M.  Zinsen:  I.Jan..  I.Juli.  Rückzahlung:  8er.  I  und  II  binnen 
35  Jahren  von  den  auf  die  beiden  Ausgabejahre  folgenden  Jahren  ab  mit  jährlich  VU%  und  ersparten 
Zinsen.  Ser.  III  in  35  Jahren  mit  1.3560%  und  ersparten  Zinsen.  Verloosung  zum  Nennwerth 
im  Juni  zum  1.  Januar.  Der  Magistrat  kann  auch  durch  Rückkauf  tilgen  und  schnellere  Rückzahlung 
eintreten  lassen.  Zahlstellen:  KHmmereikasse  in  Magdeburg,  Deutsche  Hank  in  Berlin.  Die 
Deutsche  Bank  hat  die  Stücke  am  12.  October  1888  in  Berlin  eingeführt.  Cours  in  %  mit  3>'so/tf 
lfd.  Zinsen  ult.  1888  -89:  — ,  101.»%.  


Magdeburger  3\  2  %  Anleihe  von  1887. 

Privileg  vom  3.  Mai  1886  in  Höhe  von  12000  000  M.  für  Erweiterung  der  Gas-  und  Wasser- 
werke, zu  Neubauten,  Brückenbau,  Ausbau  des  Rathhauses  u.  s.  w.  Eingetheilt  in  4  Abtheilungen 
ä  3000000  M.  StUrke  ä  5000,  2000,  1000.  500,  200  M.  Zinsen  1.  April.  1.  October.  Tilgung  durch 
Ausloosung  zum  Nennwerth  oder  Kauf  mit  1%  und  ersparten  Zinsen  von  dem  auf  die  Begebung 
jeder  Abtheilung  folgenden  Jahre.  Ziehung  1.  August.  Verstärkte  Tilgung  vorbehalten. 
Zahlstelle  in  Berlin:  Deutsche  Bank.  —  Letztere  und  die  Magdeburg.  Privatbank  übernahmen 
1200  000  M.  und  brachten  dieselben  ä  98;t/4  am  16.  August  1887  an  die  Berliner  BWreo.  dann  folgten 
2000  000  M.  Mitte  Januar  1888  ä  99^»%.  Cours  in  %  mit  3>'..%  lfd.  Zinsen,  ult.  1887  -89  :  99.»,  -, 
10L»  %.   


Mainzer  SV«  %  Anleihe. 

3000000  M.  nach  Priv.  vom  30.  April  1888.  Stücke  von  1000,  500,  200  M.  Zinsen:  1.  Marz. 
1.  Septbr.  Rückzahlung  ab  1.  September  1889  mit  '/•.•%  und  ersparten  Zinsen.  Ab  1897  ist  ver- 
stärkte Tilgung  zulassig.  Zahlstellen:  Stadtkasse  in  Mainz;  Darm&tädter  Bank  in  Darmstadt, 
Berlin  und  Frankfurt  a.  M..  Kgl.  Seehandlung  in  Berlin.  Gezeichnet:  8.  und  9.  Mai  1888  zu  98,«., 
Cours  in  %  mit  3'/,%  lfd.  Zinsen  ult.  1888-89:  100„v.,  100,* o/0. 


3V*  °/o  Mannheimer  Stadt-Anleihe  von  1888. 

Aufgenommen  zur  Convention  älterer  Anleihen,  deren  Besitzern  der  Umtausch  in  diese  Anleihe 
Ende  Juli  1888  von  den  Uebernehmern :  Mitteldeutsche  Creditbank,  David  Oppenheim,  Julius  Bleich- 
roeder  und  Delbrück,  Leo  Ä  Co.  zu  lOO'/o  angeboten  wurde. 

6  500  000  M  in  Stücken  ä  5000,  1000*  500,  300  und  100  M.  Zinsen  in  %  mit  3»/,%  lfd.  Zinsen 
ult.  1888-89:  101,  100,50%. 
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3V2%  Mecklenburg-Schwerin,  Landes-Schuldverschreibungen.*) 

Ausgegeben  Anfang  1800  für  Erwerb  von  Bannen.  38  500000  M.,  in  Stücken  von  3000,  1000, 
500,  200  nnd  100 M.  Zinsen  1.  April.  1.  October.  Zahlstellen:  Grossh.  Eisenbahn-Hauptkasse  in 
Schwerin,  in  Berlin  und  Hamburg  bei  der  Deutschen  Bank.  Rückzahlung  durch  beliebigen 
Ankauf;  ab  1.  Januar  1800  kann  die  Anleihe  gekündigt  werdeu.  Eingeführt  an  der  Berliner  Börse 
Mitte  Mftrz  1890  durch  die  Deutsche  Bank.    Cours  in  %  mit  8';.,%  lfd.  Zinsen  ult,  1890  .. .  % 


•)  Die  Staatsschuld  von  Mecklenburg-Schwerin  betrug  1889:  41330400  M. 


Mecklenburg-Schwerin,  3  72  %  consolidirte  Anleihe. 

Aufgenommen  nach  Verordnung  vom  18.  Juui  1886  zur  Rückzahlung  älterer  Anleihen  in  Höhe 
von  12000  000  M.  Stücke  von  3000,  1000.  500,  100  M.  Zinsen  1.  Januar,  1.  Juli.  Ab  1.  Januar  1890 
besteht  da«  Recht,  die  Anleihe  zur  Baarzahlung  ganz  oder  theilweis  zu  kündigen.  Zahlstellen 
in  Berlin:  Deutsche  Bank;  in  Hamburg:  »leren  Filiale;  ausserdem  Grossh.  Rentnerei  in  Schwerin; 
erstere  beide  Stellen  zahlen  nur  2  Monat  nach  Verfall.  Cours  in  %  mit  3'/,%  laufiL  Zinsen,  ult. 
1887—89:  99,ä),  102,  100.»%.   


Mecklenburg-Schwerinsche  37a  %  Anleihe  von  1870. 

Emittirt  in  Umtausch  gegen  die  Actien  der  Mecklenburgischen  Bahn  1870;  Stücke  über 
200,  500  und  1000  Thlr.  Ursprünglich  13050000  M.  In  1889  in  Umlauf  11330000  M.  Zinsen  am 
2.  Januar  und  1.  Juli  in  Schwerin  bei  der  Grosshorzoglichen  Rentnerei ,  in  Berlin  bei  A.  H.  Hey- 
mann &  Co..  in  Hamburg  bei  G.  H.  Kämmerer  Söhne  und  in  Rostock  bei  der  Rostocker  Bank, 
an  diesen  drei  Stellen  jedoch  nur  2  Monat«  nach  Fälligkeit.  Tilgung  jährlich  durch  Verloosung 
im  Januar  (zuerst  1871)  unter  Verwendung  von  mindestens  '/2  %  des  Nominalbetrages  und  er- 
sparten Zinsen  zur  Zahlung  al  pari  ab  1.  Juli  bei  den  oben  genannten  Stellen.  Cours  in  %,  excl. 
3V,o/0  laufd.  Zinsen,  ult.  1870— 1S89  :  68.  81,  82*/*  84' 3.  88'  4.  89..=*,  90.  87,*.,  87,<w,  89,i.i,  «.»2,*),  95, 
»4,io,  95,«»,  97,  97.;i).  99,7i,  99,ao,  101  jo,  100,*  %. 


Herzoglich  Meininger  7  Gulden-Loose.*) 

3  500  000  fl.  S.  W.  in  500  000  Loosen  ä  7  fl..  10  000  Serien  k  50  Stück.  Ende  1889  noch  in 
Umlauf  4413000  M.  Rückzahlbar  bis  1927.  Ziehung  der  Serien  (ab  1884  giebt  es  jährlich 
nur  je  2  Serien-  und  Gewinnziehungen)  am  1.  Januar  und  1.  Juli;  Gewinnziehung  1  Monat  später, 
Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Zahlung  der  Gewinne  3  Monat  nach  Gewinnziehung  bei  der 
Staats-Schulden-Tilgungskasse  und  bei  der  Mitteldeutschen  (Kreditbank  in  Meiningen',  auch  bei  den 
Filialen  dieser  Bank  in  Berlin  und  Frankfurt.  Courtage  5  Pf.  per  Stück;  Cours  in  Mark  per 
Stück  ult.  1871—89:  9'/,.,  12';4, 12»/*  17',.,,  19,*.,  18.««,  ltfc»,  18.no,  25,»,  26, 27.ni.  27,so,  27,».  25,10,  23,»,  24,», 
23,75,  2«,  28.»  M.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Die  Hauptgewinne  variiren 
zwischen  10  000  und  4000  fl. ;  nur  in  den  letzten  Jahren  kommen  Hauptgewinne  von  15—40  000  fl,; 
der  kleinste  Gewinn  steigt  von  8  auf  16  fl.    Verjährung:  10  Jahre  ab  Fälligkeit. 

1.  Juli:     Spielplan:  1890  bis  Ende  Juni  1894.     1.  Januar: 

1  Loos  ä  8  00011.        15  Loose  ä  60  fl.  1  Loos  ä  4000  fl.         15  Loose  ä  60  fl. 

1    „     ,  2000  ,  30     „     ,20.  1    „     ,2000  ,  30     „  ,20, 

3Loose  k  300  „       4700     .     ,8,  3  Loose  ä  300  w   |  5200     ,     ,  8  „ 

4750  Loose  k  50  000  fl.  5250  Loose  ä  50  000  fl. 


*)  Staatsschuld  von  Meiningen  Ende  1887:  11992  317  M.  —  In  1888  ward  eine  3>/:,% 
Schuld  von  7  700  000  M.  abgeschlossen,  behufs  Rückzahlung  aller  älteren  Anleihen  (excl.  Prämien- 
Anl.)  und  für  Bahnbauten. 


3  72  %  vormals  4  %  Oder-Deichbau-Obligationen. 

3'/a%«  b'8  1  Juli  1887  4%  Obligationen.  Emittirt  von  der  Deichbau-Ges.  zur  Melioration 
des  Nieder-Oderbruchs,  früher  4'/-%,  in  1882  durch  Abstempelung  auf  4Ü9,  in  1887  auf  a1^  % 
gebracht.  Ursprünglicher  Betrag  ."Serie  1.  v.  1849.  Eraiss.  1  u.  2:  1  300  000  Thlr.  in  Stücken  a  3000, 
1500,  600  u.  300  M.  Für  die  Zinsen  und  die  Amortisation  haben  die  Interessenten  der  Melioration 
aufzukommen.  Serie  I.  ist  Uberdem  vom  Staat  garantirt.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  bei 
der  Seehandlung  in  Berlin.  Tilgung  mit  1%  und  ersparten  Zinsen.  Verloosung  im  Deceraber.  Rück- 
zahlung ab  1.  Juli  bei  derselben  Stelle,  Serie  I.  bis  1898.  Coupons  verjähren  4  Jahre,  Obligationen 
10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  ";0  mit  4  resp.  3»^ %  laufenden  Zinsen  ult.  1882  bis  1889: 
99,90,  100,'«),  100,70,  101,  100,;«,  98,  100,*,  99,:»%. 
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Oldenbursische  3  %>  40  Thaler-Loose  von  1871.*) 

4  800  000  Thlr.  in  120000  Loosen  h  40  Thlr.  Ende  1889  in  Umlauf :  12  947  400  M.  Rückzahlbar 
bis  1930.  Ziehung  der  Gewinne:  in  den  meisten  Jahren:  1.  November;  in  den  Jahren  1887,  1894, 
1901,  1908,  1915  nnd  1925  bis  1930  gilbt  es  zwei  Ziehungen  jährlich:  1.  Mai  und  1.  November.  Die 
Zinsen  werden  am  1.  Februar,  die  verloosten  Stücke  3  Monate  nach  der  Ziehung  bezahlt  und 
zwar  in  Oldenburg  bei  der  Oldenburgi sehen  Landesbank,  bei  v.  Erlanger  k  Söhne  in  Frankfurt  a.  M., 
bei  C.  Schlesinger-Trier  k  Co.  in  Berlin,  bei  der  Vereinsbank  in  Hamburg,  in  Wien  bei  Victor  von 
Erlanger.  Bei  Stücken,  die  nach  Mai-Ziehung  am  1.  August  bezahlt  werden,  werden  die  Zinsen  bis 
kommenden  31.  Januar  mitgezahlt.  Die  Zinsen  verjähren  in  vier  Jahren,  die  Obligationen  in 
30  Jahren  nach  Fälligkeit.  Courtage  10  Pf.  pro  Stück;  der  Cour«  vordem  in  Mark  pro  Stück 
nlt.  1871  bi«  1887:  111,  l09'/4,  111.  124'',,,,.  134„*>,  132,  133,u>,  137.  150.*.,  150,.'*,  14«,  14«,^,  146.W,  148, 
150,*),  154,50,  1Ö5.&0  M.  Cours  in  %  nlt.  1888— 89:  136,*),  13Uw%.  Die  laufenden  Zinsen  werden 
ab  1.  Febr.  berechnet.  Die  Hauptgewinne  wechseln  zwischen  20000  und  10000  Thlr.:  der 
kleinste  Gewinn  bleibt  40  Thlr. 

Spielplan  für  1890—1893: 
1.  November. 

1  Loos  ä  10  000  Thlr.  3  Ix>ose  ä  200  Thlr.  !  10  Loose  ä  60  Thlr. 
1     -     -      500     -       i     5     ,      „  100     „  20  Loose  ä  12  200  Thlr. 

Die  Zahl  der  ausserdem  in  jeder  Ziehung  herauskommenden  kleinsten  Gewinne  von  40  Thlrn 
ist  aus  dem  Spielplan  nicht  zu  ersehen;  in  den  Ziehungen  der  sechs  Jahre  von  1888  bi«  incl.  1893 
werden  deren  zusammen  8891  gezogen. 

•)  Stand  d.  Oldenb.  Staatsschuld  Anf.  1889:  37  016587  M. 


3Va%,  vordem  4%,  auch  4Vsü/o  Ostpreussische  Provinzial- 

Obligationen.*) 

Als  4%  Papiere  gekündigt  zum  2.  Januar  1890;  Abstempelung  auf  3,/,°.0  hei  Zu- 
zahlung  von  1  o/0  vom  3.  bis  12.  Juli  bei  der  Deutschen  Bank,  Disconto-Ges. ,  Mendelssohn  &  Co., 
Robert  Warschauer  k  Co. 

IV.  nnd  V.  Ausgabe  in  Höhe  von  1333  300  resp.  2  146  400  M. ,  bestimmt  zur  Tilgung  der  I. 
und  II.  Ausgabe.  Priv.  vom  23.  Juni  und  1.  Juli  1882.  Für  die  Sicherheit  haftet  das  Ver- 
mögen des  Provinzial  -  Verbandes  von  Ostpreussen,  für  die  IV.  Ausgabe  ausserdem  in  erster 
Reihe  die  den  Provinzial  -  Hülfskassen  und  Meliorationsfonds  gehörigen  Darlehnsfordernngen  in 
mindestens  gleichem  Betrag  und  das  Stammvermögen  der  Provinzial  -  Hülfskassen.  Stücke  der 
IV.  Ausgabe  a  200,  500v  1000  ,  2000  und  3000  M.;  V.  Ausgabe:  100  ,  200  ,  500,  1000,  3000  M. 
Zinsen  ab  2.  Januar  u.  1.  Juli  bei  der  Ostpr.  Landes-Hauptkasse  in  Königsberg  i.  Pr..  der  Hanpt-See- 
handlungskasse  und  der  Disconto-Ges.  in  Berlin,  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  in  Frankfurt.  Tilgung 
mit  1  %  und  ersparten  Zinsen,  letztere  ä  41/:>%  berechnet.  Sie  beginnt  mit  dem  auf  die  Ausgabe  fol- 
genden Etatsjahr.  Rückkauf  an  der  Börse"  oder  Verloosung  al  pari,  im  Januar  zur  Zahlung  am 
2.  Juli  an  den  Zinszuhlungsstellen.  In  1889  ist  verkündet,  dass  für  die  nächsten  10  Jahre  alle 
Obligationen  der  Provinz  durch  Rückkauf  getilgt  werden  sollen.  Verstärkte  Tilgung  vorbehalten. 
Im  Juli  1882  vom  Seehandlunga-Consortiura  übernommen.  Cours  in  %  mit  3»  ,°b  lfd.  Zinsen  ult. 
1889:  101%. 

Ausserdem  noch  in  Umlauf  folgende.  Anfang  1890  ebenfalls  von  4  auf  3'  2"o  conv.  Anleihen: 

1.  Priv.  vom  3.  Juli  1878  3  000  000  M.;   2.  Priv.  vom  25.  September  1878  2  210  000  M. ;  Priv.  vom 

2.  December  1880  3  000  000  M.;  Priv.  vom  26.  October  1885  20  000  000  M.  Letztere  Anleihe  ist  nur 
theilweise  als  4%  Anleihe  ausgegeben,  der  Rest  sollte  sofort  als  3'/'.'%  Anleihe  erscheinen. 

•)  Nach  Gesetz  vom  30.  April  1873  wurden  als  einmalige  Zahlung  zur  Ausstattung  der  Pro- 
vinzial-Verbände  von  Preussen.  Brandenburg,  Pommern,  Bosen.  Sachsen,  Schlesien,  Schleswig-Holstein, 
Westfalen  nnd  der  Rheinprovinz,  sowie  des  Stadtkreises  Frankfurt  a.  M.,  der  Hohenzollernschen 
Lande  und  des  Jadegebietes  mit  Fonds  zur  Selbstverwaltung  6  000  Odo  M.  aus  Staatsmitteln  über- 
wiesen; ferner  jährlich  3  000  000  M.  zur  sofortigen  Gewährung  von  Fonds  für  die  Durchführung  der 
Kreisordnung  u.  s.  w.  Die  Vertheilung  unter  die  einzelnen  Empfänger  erfolgte  nach  Maassgabe 
des  Flächeninhalts  und  der  Bevölkerung.  Darüber  hinaus  ist  gewissen  Kreisen  gestattet  worden,  zur 
Förderung  der  erwähnten  Zwecke  bei  einzelnen  Provinzial-Verbänden  Anleihen  aufzunehmen,  welche 
diese  wieder  in  Gesammt-Anleihen  zusammengefasst  nnd  an  den  Markt  gebracht  haben.  Für  diese 
Anleihen  haftet  also  das  Stammvermögen  des  Provinzial-Verbandes.  die  demselben  aus  Staatsmitteln 
kommende  Jahresrente  und  endlich  die  Verpflichtung  einzelner  Kreise. 


Pappenheim  7  Gulden -Loose  von  1864. 

Emittirt  von  den  Grafen  Pappenheim  als  Fideicommissschuld.  Zu  nänden  der  Bayer. 
Hypotheken-  und  Wechselbank  ist  eine  erste  Hypothek  von  2100  000  fl.  auf  die  Stammgüter 
bestellt.  Ursprunglicher  Betrag  994  000  fl.  Südd.  Währ,  in  142  000  Loosen  ä  7  fl.;  7100  Serien 
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ä  20  Loose.  Rückzahlbar  bis  1913.  Zieh  an;  der  Serien:  1.  August  Ziehung  der  Ge- 
winne: 1.  September.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt,  die  Gewinne  3  Monat  nach  Ziehung  bei 
dem  Graf  liehen  Kammeramt  in  Pappenheim,  bei  Mayer  Kohn  in  Nürnberg  und  bei  A.  Reinach  in 
Frankfurt  a.  M.  Courtage  5  Pf.  pro  Stück.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Cour» 
in  Mark  pro  Stück  ult.  1878  —89:  18,».  18.«»,  19,  20,  18^».  20,  19,so,  19,75,  21,  22,«.,  25.&0,  24,*w  M. 
Hauptgewinne  zwischen  6000  und  7000,  zuletzt  auch  10 000  fl.  Der  kleinste  Gewinn  8,  im 
nächsten  Jahrhundert  auch  9  und  10  fl.   In  Uralauf  Ende  1889:  889  920  M. 

Spielplan  der  Jahre  1890—1893. 

1  Loos   a  7000  fl.      I       3  Loose  a  100  II.      j       12  Loose  a  30  fl.      I    3295  Loose  a  8  II.  

2  Loose  .   4Ö0  „  7     „      ,   40  „  20     „      „  15  „       |    3340  Loose  a  3550ÖT. 


Preussische  4%  Consolidirte  Anleihe  (Rente).*) 

Nach  dem  Etat  pro  1890/91  sollen  in  Circulation  stehen:  3 592  667  850  M.  Stücke  lauten  über 
5000,  2000,  1000,  500,  300  und  200  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  thatsUchlich  einige  Tage 
früher,  für  1888  z.  B.  ab  24.  d.  Vormonats  bei  der  Staatsschuldentilgungskasse  in  Berlin,  bei  den 
Regierungs-Hauptkassen  (in  der  Provinz  Hannover  bei  den  Bezirks-Hauptkassen)  und  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  der  Kreiskasse;  ferner  bei  der  Reichshanptbank,  den  Reichsbank-Hauptstellen  und  Reichsbank- 
stellen, sowie  bei  den  Reicltsbank-Commanditen  in  Cöslin  und  Insterburg.  Verjährung  der  Coupons 
in  4,  der  Obligationen  in  30  Jahren.  Tilgung  lediglich  nach  Belieben  des  Staates;  ab  1.  Januar  1886 
hat  der  Staat  das  Recht,  den  gesammten  Betrag  al  pari  hinnen  einer  alsdann  gesetzlich  zu  bestim- 
menden Frist  zu  kundigen  und  einzulösen.  Cours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1876—1889: 
94,10,  94,ao,  95,»,  97,  100,1*,  100,»»,  lOO.en,  102,io,  103,25,  104,io,  106,  106,7t>.  108,  106% 

Neue  Zins  scheine  für  die  Emission  von  1880  ab  2.  December  1889  bei  der  Controle  der 
Staatspapiere  in  Berlin,  auch  durch  die  Regierungs-Hauptkassen,  sowie  durch  die  Kreiskasse  in 
Frankfurt  a.  M. 


*)  Im  Etat  für  1890/1891  ist  die  Preussische  Staatsschuld  auf  5  204  724  261  M.  veranschlagt 
Diese  Summe  der  Schuld  ist  indess  nicht  correct,  da  im  Etat  auch  2  05:$  000  M.  für  Verzinsung  von 
neuen  Anleihen  und  Conversionen  der  Obligationen  der  verstuatlichten  Privatbahnen  enthalten  sind, 
auf  welche  aber  beim  Capital-Betrag  noch  nicht  gerücksichtigt  ist.  Auch  Schatzanweisungen  sind 
im  Umlauf,  für  welche  im  Etat  von  1890/01  an  Zinsen  600  000  M.  eingestellt.  -  In  einer  Etats- 
rede hat  der  FinanzminiBtor  für  1890  die  Schuld  Preussens  einschliesslich  der  Umwandlung  der 
letzten  Prioritäten  verstaatlichter  Bahnon  auf  5  760  000  000  M.  angegeben. 


Preussische  37a  %  Consolidirte  Anleihe. 

Erste  Emission  1885,  eingeführt  am  4.  Juli  1886  ä98'/  ,%,  in  1890,91  in  Umlauf  1  476  061  000  M. 
Stücke  a  5000,  2000,  1000,  500,  300  und  200  M.  Zinsen  "l.  April  und  1.  October.  Tilgung  wie 
bei  der  4%  consolidirten  Anleihe.  Cours  in  %  mit  a'/^'Jb  lfa.  Zinsen  ult.  1885-89:  98,to,  101  ,«o, 
lOO.w,  104,»,  103/*  %. 


Prenssische  4  %  Anleihe  von  1868  A. 

Cours  in  u/0  excl.  4°/0  laufende  Zinsen,  ult.  1870—89:  61%  96,  95V*  091/*  99V*  W,»,  96.*». 
94,3»,  95.10,  98,  100,io,  100,*,  100,i<o,  100,»,  lOl^u,  102io,  102,*,  102,*,  103,30,  101,»%.  Zinsen  am  1.  Januar 
und  1.  Juli;  vergleich«  4ü/0  consolidirte  Anleihe. 

65  250  000  M.;  in  1890/91  in  Circulation  17  103  150  M.  Stücke  übor  3000,  1500,  900,  300  nnd 
150  M.  Tilgung  mit  2%  de»  Nominalbetrages  jährlich  durch  Ankauf,  event.  Verloosung  beim  Cours 
über  pari.  Eine  Verstärkung  der  Tilgung  ist  nicht  vorbehalten.  Thatsachlich  Ver- 
loosung von  Juni  und  December  per  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  den  Zinszahlungsstellen,  ausgenommen 
die  Reichsbant 


Prenssische  37*  %  Staatsschuldscheine. 

Ursprünglicher  Betrag  501  979  320  M.;  in  1890,1891  in  Umlauf  60541500  M,  Stücke 
über  3000.  1500,  1200,  900.  «00,  300,  150  und  75  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  resp.  am  28. 
des  Vormonats.  Zahlstellen  wie  bei  den  4%  Consols.  Amortisation  mit  1%  des  ursprüng- 
lichen Betrages  nebst  ersparten  Zinsen,  doch  wird  alle  10  Jahre  ab  1.  Januar  1823,  also  zunächst 
1893  wieder  mit  Amortisation  von  1%  ohne  Zinsenzuschlag  begonnen.  (Verordnung  vom  17.  Januar 
1820.)  Neuerdings  (seit  1884)  erfolgt  die  Amortisation  durch  Verloosung  vom  September  per  1.  Januar 
bei  den  Zinszahlungsstellen,  ausser  Reichsbank.  —  Cours  in  %,  excl.  3'/v  %  laufende  Zinsen 
ult.  1870  -89  :  78'/4,  89,  89,  91%  90,  91,.*.,  92,so,  94,-jo,  91.su,  94,  98,io,  98,*,  98.ro,  99,  99,*,  99,*,  100,», 
100,10,  101,io,  100,30  o/0. 
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Prenssische  37*  %  Prämien -Anleihe  von  1855. 

15  000  O0O  Ttalr.  in  150000  Longen  a  100  Thlr.;  1500  Serion  k  100  Loose.  In  1800  1891  sind 
noch  in  Umlauf  9  750  000  M.  Rückzahlbar  bis  1894.  Ziehung  der  Serien  15.  September 
Ziehung  der  Gewinne,  wenn  diese  untereinander  verschieden,  am  15.  Januar;  ein  Jahr  um  da« 
andere  werden  aber  alle  Loose  der  gezogenen  Serien  gleichmäßig  mit  dem  kleinsten  Gewinne 
bezahlt.  (Billige  Versicherung  dagegen  bei  verschiedenen  Banquiers.)  Zinsen  am  1.  April,  respi 
28.  März  wie  bei  der  4%  consolidirten  Anleihe.  Ausgelaugte  Stücke  ab  1.  April  an  denselben 
Stellen,  die  Reichsbank  ausgenommen ;  sollen  sie  ausserhalb  Herlins  bezahlt  werden,  können  sie  an 
den  betr.  Stellen  ab  1.  März  eingereicht  werden.  Der  gleichzeitig  fällige  April-Coupon  der  verloosten 
Stücke  wird  nicht  bezahlt.  Cours  in  l"0.  excl.  3'  laufende  Zinsen  ab  1.  April,  ult.  1871—89: 
119,  124»/.,,  120v„,  1283/4,  129,  i»,  137.  133,,»,  145.:*..  143,*..  148.e,  143,*,  145,  13«,  143,k  134.7h,  148, 
146^  16«,~n,  157  <>(>.  ■ 

Hauptgewinne  50000  und  60  000  Thlr.;  1893  1894:  80  000  Thlr.;  kleinster  Gewinn  122  bi» 
125  «Thlr. 

Spielplan  der  Jahre  1890-1891/92: 

1S90.  1S911892. 

5800  Loose  k  121  Thlr.              1  Lous  k  «0000  Thlr.       3  Loose  k  300  ,        900  Thlr. 

1     „     „  20  000     „          7     ,     ,  200=.     14U0  , 

i      1     .     .  5  000     „         80      „      „  150^  12  («00  „ 

1    „    „  2ouo  m  loo    „    „  130  =    13  CHX)  „ 

1     „     ,  1000=  1000  „  100     „     „  125,-   12  5O0  „ 

2Loosek50o^  1  ooo  „  ,4200     ,     ,  122-  549  000  „ 

3     n     .  400  =  1  2U0  „  4*00  Lo08e  m  ooo  Thlr7. 


Prenssische  landschaftliche  Pfandbriefe. 

Diese  Pfandbriefe  sind,  unter  der  Aufsicht  der  Königl.  Staats-Regierung,  von  den  landschaft- 
lichen Pfandbrief-Instituten  ausgegeben  worden,  welche  von  Grundbesitzern  eines  Landestheiles  oder 
einer  Provinz  begründet  und  verwaltet  sind,  um  diesen  durch  Ausgabe  von  Pfandbriefen  möglichst 
billigen  Hypothekar-Credit  zu  schaffen.  Auch  die  Pfandbriefe  des  Berliner  städtischen  Pfandbrief- 
Amtes  werden  hierher  gerechnet.  Für  diese  Pfandbriefe  hatten  einmal  die  von  den  Schuldnern  den 
landschaftlichen  Pfandbrief-Instituten  ausgestellten  ersten  Hypotheken,  die  von  unbezweifelter  Sicherheit 
sind  und  gemeinhin  '-'  ;t  oder  :,  ,r,  der  Werthtaxe  nicht  übersteigen,  ferner  gewisse  von  den  Instituten 
angesammelte  Garantiefonds,  zuweilen  auch  die  Gesammtheit  der  Schuldner  solidarisch  mit  dem  ge- 
sammten  unbeweglichen  Vermögen.  In  früheren  Zeiten  i.-t  auch  dem  Pfandbrief-Besitzer  oft  noch  eine 
Special-Hypothek  auf  ein  bestimmtes  Gut  gegeben  worden.  Eine  Amortisation  von  bestimmter 
Höhe  ist  nicht  überall  vorgeschrieben;  die  Ijindschaften  kündigen  theilweis  die  Pfandbriefe  nach 
Belieben,  theils  zur  baaren  Rückzahlung,  theils  zum  Umtausch  gegen  andere  Pfandbriefe. 

Die  „Centrai-Landschaft  für  die  Preußischen  Staaten*  ist  eine  1873  vom 
Staate  autorisirte  und  enntrolirte  Vereinigung  Preussischer  landschaftlicher  Pfandbrief-Institute  zu 
fernerer  gemeinsamer  Ausgabe  von  landschaftlichen  Central  -  Pfandb  rie  f  e  n ,  womit  ein  ein- 
heitlicher Vertrieb  der  Pfandbriefe  ermöglicht  werden  sollte.  Jede  der  verbundenen  Landschaften 
blieb  aber  selbstständig;  jede  beleiht  weiter  nach  ihren  eigenen  Grundsätzen,  ja  sie  behielten  sogar 
das  Recht,  eigene  Pfandbriefe  weiter  auszugeben,  von  dem  sie  allerdings  theilweise  nicht  mehr 
Gebrauch  machen.  —  Für  die  landschsftlicheu  Central- Pfandbriefe  haften:  1.  die  vom  provinziellen 
Stamm-Institute  gegen  Ausgabe  von  Central -Pfandbriefen  erworbenen  Hypotheken;  2.  die  Besitzer 
jener  Güter  solidarisch,  welche  dem  provinziellen  Stamm-Institut  gegen  Empfang  von  Centrai-Pfand- 
briefen Hypotheken  ausgestellt  haben,  und  3.  die  Fonds  des  provinziellen  Stamm-Instituts.  Endlich 
aber  haften  auch  noch  4.  das  gesammte  Vermögen  der  Central- Land  schalt  und  5.  die  von  der  Central- 
Landschatt  anzusammelnden  Amortisation»  -  Beitrage  sämmtlicher  Schuldner  dieser  Kategorie  aus  allen 
einzelnen  provinziellen  Stamm-Instituten. 

Die  Zinsen  der  landschaftlichen  Pfandbriefe  verjähren  in  vier,  die  Pfandbriefe  selbst  in  30  Jahren 
nach  Fälligkeit,  die  Zinsen  von  landschaftlichen  Centrai-Pfandbriefen  vier  Jahre  nach  Ablauf  des. 
Fälligkeits-Jahres. 

Die  Anlegung  von  Mündelgeldern  in  allen  diesen  Pfandbriefen  ist  gestattet. 


Pfandbriefe  des  Berliner  Pfandbrief-  Instituts. 

I.  4'/.j°;V,  Pfandbriefe  lau»  Statut  vom  8.  Mai  188*1.  Ende  Mai  1887  waren  im  Umlauf 
28 156  500  M."  Stücke  über  1000.  500  und  50  Thlr.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  gewöhnlich  schon 
Mitte  des  Vormonats  an  der  Kasse  des  Instituts,  bei  Jacob  Landau  und  Jacquier  k  Securius  in  Berlin. 
Kündigung  lediglich  zum  Zweck  der  jährlichen  Amortisation  durch  Verloosungen  vom  Ende  März 
und  September  zur  Rückzahlung  ab  1.  Juli  und  2.  Januai  bei  der  Kasse  des  Instituts  in  Berlin. 
Cours  in  %  excl.  4' Wo  laufenden  Zinsen,  ult.  1870-1889:  «8,  «9,  99'/*  100-/„.  HR*«/«,  lol^o, 
101,7u,  101,  101,*.,  103.iv,  103.se.  104.*,.  108.*,  106,*.,  106.»,  10«,*.,  UO,*u,  HO.*.  112,*.,  112,V> 

II.  ö":„  Pfandbriefe  laut  Statut  -  Nachtrag  vom  30.  November  1870.    Am  Ende  Mai  1887 
waren  in  Umlauf  4  643  400  M.    Für  diese  Pfandbriefe  gilt  dasselbe  wie  für  die  4\V',n  Stücke;  eine 
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Kündigung  der  gesaramten  5%  Pfandbrief«  ist  danach  nicht  zw  befürchten.  Coars,  excl.  5°/(> 
laufende  Zinsen,  ult.  1871  1889:  KG«/«.  104,  104'/*.  104".„  105,  105,«.  104.«',  105,so,  107,  107,so, 
108^0.  104,  108,«,  109,»,  112,«»,  118,»,  115,*>.  119.*).  118,1»%. 

III.  4%  Pfandbriefe  laut  Statut  -  Nachtrag  vom  25.  Juni  1879.  Ende  Mai  1887  waren  in 
Umlauf  17  596  500  M.  Für  diese  Pfandbriefe  gilt  das  oben  Gesagte.  Cours  in  %,  excl.  4%  laufende 
Zinsen,  ult.  1879—1889  :  98,  99,;».  loO.«.  100,*j,  101,»,  101,»,  102,»,  105.»,  106.  105,»,  107,»%. 

IV.  3»/.."/o  Pfandbriefe  laut  Statut-Nachtrag  vom  30.  .luni  188«.  In  Umlauf  seit  t  Januar 
1883.  Ende  Mai  1887  in  Umlauf  8  135  100  M.  Für  diese  Pfandbriefe  gilt  das  oben  Gesagte.  Cours 
in  o/0.  excl.  3»,',%  laufende  Zinsen  ult.  1883-1*89:  91,;;.,  96,  9Ü,io,  99,to,  99,jo,  101.»,  101,«%. 


Central- Landschaft! iclie  Pfandbriefe. 

I.  4%  Stücke.  In  Umlauf  befanden  sich  am  31.  Deeember  1886:  104  103  200  M.  Stücke 
über  10  000,  5000,  3<MI0,  1500,  «tlü,  300,  200  und  150  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der 
Central-Landschaft.s-K&sse  und  der  Kur-  und  Neumärkischen  ritterschaftlichen  Darlehns-Kasse  (letztern 
Kasse  ist  die  Vertriebsstelle  der  Pfandbriefe)  in  Berlin  und  den  landschaftliehen  Hauptkassen  in 
Marienwerder,  Stettin,  Görlitz,  LUbben  und  Halle  a.  S.,  u.  a.  auch  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Sdhne  in 
Frankfurt  a.  M..  sowie  bei  der  oldenburgischen  Spar-  und  Leihbank  in  Oldenburg,  nebst  deren  Filialen 
zu  Brake  und  Wilhelmshaven,  auch  bei  der  Osnabrücker  Hank.  Die  Amortisations-Beatande  und  deren 
Zinsen  worden  resp.  durch  Ankauf  von  landsch.  Centrai-Pfandbriefen  an  der  B.irse  belegt..  Tilgung 
erfolgt  jährlich  mit  wenigstens  %  des  umlaufenden  Betrages  nebst  ersparten  Zinsen,  früher  durch 
Ankauf  an  der  Börse;  im  Januar  1885  hat  eine  erste  Verloosung  al  pari  stattgefunden.  Es  ist  damals 
eine  Kundmachung  ergangen,  dass  eine  Ge sa mmt -K  ft  n  d i gu  ng  der  Pfandbriefe  Behufs  Conversion 
nicht  stattfinden  darf,  da-s  aber  jeder  Schuldner  sein  Darleheu  durch  Baarzahlun,'  tilgen  und  dadurch 
die  Central-Landschafts-Kasse  zur  Ausloosnng  und  Kündigung  oiner  entsprechenden  Pfandbrief-Summe 
al  pari  veranlassen  kann.  Im  Januar  1886  hat  dennoch  eine  Kündigung  von  3  000  000  M.  statt- 
gefunden; im  Juli  1886  eine  fernere  Kündigung  vou  50  000  000  M.  zum  1.  Januar  1887,  wobei  den 
Besitzern  von  23  331  350  M.  im  August-September  1886  der  Umtausch  in  3',';,%  Stücke  mit  1% 
Prämie  gestatte:  wurde.  Im  Januar  188"  wurden  ca.  8  738  O00  M.  per  Johanni  1887  gekündigt,  im 
Januar  1888:  ca.  15U00OOÜ  M.;  inmitten  1888  fand  nochmals  eine  grosse  Kündigung  zum  2.  Januar 
1889  statt.  Nach  einer  Kundmachung  vom  19.  Mai  1890  ist  Aufkündigung  zur  Zahlung  des  Nenn- 
werthoa  zulassig  Behufs  Tilgung  von  Pfdbrf.-Darlehen,  zur  Belegung  von  Amort.-Beständen  bei  den 
verbundenen  Credit-Instituten  und  Behufs  Conversion.  Event,  erfolgt  Ziehung  im  Januar  und  Juli. 
Cours  in  »,/0  ult.  1874  bis  lö»o:  97,  93,  95  ,  94,75  ,  94,*.  98  .  99,-*,  100,*.,  101,  101,»,  102,  101,-«, 
101,»,  I01.cn,  102,;o,  102.»<7o- 

II.  3'/,"/o  Stücke  ä  5000.  3000.  1000,  500,  300,  200,  150  M.  Zinsen  und  Amortisation 
wie  bei  den  4%  Stücken.  Ende  18815  in  Umlauf  70  575  750  M.  Cours  in  %  mit  3>/a<'/..  lfd.  Zinsen 
ult.  1885  -  89  :  98,»,  99,  98,-»,  lol,«,  101.» %. 

III.  3';,,  Stücke.  Ausgabe  Mitte  Juni  1886  angekündigt  nach  Nachtrag  vom  3.  Januar  1884 
und  Beschluss  der  Ccntral-Landschafts-Uircction  vom  9.  Juni  1886.  St  Ucke  wie  bei  den  3','2%  Pfdbrfn«. 
Zinsen  1.  Januar,  1.  Juli;  Rückzahlung  durch  Ankauf  oder  Verloosung  nach  dem  Statutnachtrag. 
Ende  1886  in  Umlauf  3  633  200  M.  An  die  Börse  gebracht  im  Novbr.  18S6.  Cours  in  %  mit  3% 
lfd.  Zinsen  ult.  1886-1889:  90,m,  87,»,  93.W,  91,»%. 

Knr-  und  Nenmärkische  Pfandbriefe. 

Es  waren  im  Umlauf  ult.  1884:  alte  Pfandbriefe  v<m       m™^™^*^  im 

in  Gold  in  Courant  in  Conrant 

a  3%:  26  150  Thlr.        611  100  M.  -  M. 

ä  3>  /.,%:     839  900     „         19  928  400  ,  9  946  950  ,, 

ä  4"  ü:  70  600     .  303  750  „  38  396  550  „ 

Ausserdem  hat  das  Institut  für  seinen  Geschäfts-Bezirk  (ult.  1884  :  75  001  750M.)  landschaftliche- 
Central -Pfandbriefe  emittiren  lassen.  Stücke  über  3000,  2700,  2400.  21 00,  1800,  1500,  1200, 
900,  600,  400,  300,  200  und  150  M.  Zinsen  für  alle  Categorien  am  2.  Januar  und  1.  Jnli  bei  der 
Kur-  und  Neumärkischen  Hanpt  -  Ritterschaft  skasse  und  bei  der  Kur-  und  Neumärkischen  ritter- 
schaftlichen Darlehns-Kasse  in  Berlin,  sowie  bei  den  Provinzial-Ritterschaftskassen  in  Perleberg, 
Prenzlan  nnd  Frankfurt  a.  0.  Die  Tilgung  der  Pfandbriefe  erfolgt  durch  Ankauf  an  der  Börse 
und  durch  Kündigungeu  von  Ende  Januar  und  Juli  zur  Baarzahlung  oder  Umtausch  per  Weih- 
nachten und  Johannis  bei  den  obengenannten  Stellen.  Diese  Pfandbriefe  sind  sofort  nach  Verloosung 
bei  den  oben  genannten  Stellen  einzureichen  gegen  Ertheilung  einer  Recognition.  —  Die  Landschaft 
hat  neuerdings  grössere  Posten  4%  Pfandbriefe  gekündigt;  für  1887  ca.  10 000  000 M.  eigne  4%  und 
ca.  15  000  000  M.  Centrai-Pfandbriefe.  Die  Landschaft  empfing  am  20.  Febr.  1888  ein  Reglement  betr. 
die  Ausgabe  3  %  Pfdbr. 

Im  Cours  notirt  wurden  (excl.  laufende  Zinsen)  in  Berlin  nur  folgende  ult.  1877—1889: 
alte    3«,'..%  in  Crt.:  85.»,  87,«.  92,.»,  94,*.,  95,70,  9t>,'js,  96,«,  98,»,  99,hj,  100,».  99,7.,,  101,«,  101,«%. 
neue  3'/>,'0  „     ,     83.»,  86.  89.»,  93.«,  92,  91.».  93,»..,  97.»,  97.7...  99,»>,  98,«,  101.«,  101,»%. 
„     4%,       ,     ,     94.»,  95.ie.  97,*»,  lOO.io,  lüO,-«,  101,.*,  101, 102,  102,»,  101,.»,  102,»,  102,70,  102%. 
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Ostprenssische  Pfandbriefe. 

I.  3»/»%  Pfandbriefe  laut  Reglement  vom  21.  December  1&37.  In  Umlauf  1885:  13270  600  M. 
Stücke  über  1000  bis  25  Tbl r.  Zinsen  ab  2.  Januar  und  1.  Juli.  Kündigung  in  unbestimmten 
Terminen  zum  Umtausch  gegen  gleichhaltige  Pfandbriefe.  Zahlung  bei  der  General -Landschafts- 
Direction  in  Königsberg  i.  Pr.  und  bei  allen  Hauptstellen  und  Rankstellen  der  Reichsbank,  Königeberg 
angeschlossen.  Cours  in  %,  excl.  3'/,%  laufende  Zinsen,  ult.  1870—89:  76'/.,.  8*»/.,  83«/?.  82.  861 ',, 
84,70,  84,  &%»,  »8.  «0.5«.  90,io,  91,r„  95,2u,  9ö,s>,  99,  97.«,,  101,«,  100,»"%. 


Pominersehe  Pfandbriefe. 

Emittirt  auf  Grund  des  Reglements  von  1781,  resp.  des  revidirten  und  mittelst  Allerh. 
€abinet6-Ordre  von  1857  bestätigten  Reglements.    Es  waren  am  2.  Januar  1885  im  Uralauf: 

I.  zu  3V3%  in  Appoints  ä  225,  150.  75  M   ) 

n.  zu  3i/.,%  in  Appoints  zu  300,  375,  450.  600,  750,  900,  1050,  1200,  1500.  J        43  198  275  M. 
1800.  1875.  2100,  2400.  2700  und  3000  M   J 

III.  zu  4%  in  Appoints  zu  75.  150.  225,  300.  600.  900,  1200,  1500,  1800,  2400,  3000  M.  —  162  570  525  , 

IV.  zu  4>/?%  in  Appoints  zu  300,  1500,  3000  iL   -=         46200  „ 

Die  4'/9%  Pfandbriefe  sind  fast  sammtlich  und  neuerdings  auch  erhebliche  Beträge  der  4% 

Pfandbriefe,  behufs  der  Umwandlung  in  3' Wo  Stücke  gejen  Baarzahlung  aufgekündigt.  Im  März 
1886  ist  den  Inhabern  grosser  Posten  4%  StUcke,  welch«  am  20  März  1886  zum  1.  Januar  1887  ge- 
kündigt (Zahlung  bei  Seehandlung  in  Berlin,  Rothschild  in  Frankfurt,  Wm.  Schlutow  in  Stettin),  die 
Convertirung  in  3"?%  StUcke  bis  Ende  Mai  1886  vom  Seehandlungs-Consortium  angeboten 
worden,  so  zwar,  dass  die  3'/.,%  Zinsen  ab  1.  Juli  1886  liefen  und  die  convertirenden  Besitzer  bei 
Anmeldung  empfingen  2%  Zinsen  für  da*  erste  Halbjahr  1886,  '.\%  Zin>enunterschied  für  das 
zweite  Halbjahr  1886  und  l'VI'o  Prämie,  zusammen  3',4  Nachdem  «1  470000  M.  angemeldet,  wurde 
Ende  April  die  Prämie  von  l»/4  auf  1",»  reducirt.  Es  erfolgte  dabei  die  Ausgabe  neuer  3'/J%  Stücke, 
einstweilen  in  Interimsscheineu.  Im  Mai  1886  erfolgte  eine  weitere  grosse  Kündigung,  fast  des  ge- 
sammten  Restes  der  noch  umlaufenden  StUcke. 

Zinsen  vom  2.  bis  incl.  9.  Januar  resp.  vom  1.  bis  incl.  9.  Juli  bei  den  Landschaft s-De- 
partementskassen  in  Anclam,  Stargard,  Treptow  a.  R.  und  Stolp;  vom  2.  Januar  resp.  1.  Juli  ab 
jed  er  zeit  bei  der  General  -  Landschafts  -  Directum  in  Stettin,  und  in  der  Zeit  vom  15.  Januar  bis 
12.  Februar  resp.  15.  Juli  bis  12.  August  auch  in  Berlin  bei  dem  Bunkhause  M.  Borchardt jun. 

Die  Kündigungen,  sofern  solche  von  den  betreffenden  Gutsbesitzern  beantragt  werden,  erfolgen 
auf  Umtausch  bezw.  Baarzahlung  halbjährlich  event.  in  den  Monaten  Mai  oder  Juni  und  November 
oder  December.  Die  zum  Umtausch  gekündigten  Stücke  sind  bis  2.  Januar  resp.  1.  Juli  zum  Depositorio 
der  Landschafts-Departements-Directionen  resp.  in  Anclam,  Stargard,  Treptow  a.  R.  und  Stolp,  behufs 
des  zu  bewirkenden  Umtausches  unfraukirt.  dagegen  die  zur  Baarzahlung  gekündigten  Pfandbriefe 
frankirt  an  die  General- Landschafts -Direction  iu  Stettin  einzusenden. 

Durch  Allerh.  Erlass  vom  12.  August  1872  ist  die  Pommersche  Landschaft  ermächtigt  worden, 
■für  alte  mit  Gutsnamen  versehene  3'/3  und  3'/7%  Pommersche  Pfandbriefe  neue  Pommersche 
Pfandbriefe  gleichen  Betrages  und  Zinsfüsses  kostenfrei  auszufertigen. 

Die  Course  in  %  (excl.  laufende  Zinsen)  ult.  1876— 1889: 

3'  .,%:  82,.v»,  82gisn,  84, im.  87,*',  90,io,  90,*n,  90,  91, *\  95,«o,  96,io,  99,  98,;o,  101.*».  101.so%. 
4%\-  93,w,  94.30,  91,»,  97,7t«,  99,*>,  100,»,  lOO.no,  IOI.öo,  101,«,  100,»,  100,*),  101.»,  101,*,  100,50%. 


4  Vt  %  Pommersche  Landescredit-Pfandbriefe. 

Emittirt  von  dem  durch  Erlass  vom  9.  August  1871  errichteten  Pommerschen  Lander edit- 
Yerband  für  ländliche  Grundstücke,  welche  die  Landschaft  nicht  beleiht.  Stücke  zu  1000,  500,  100, 
50  und  25  Thlr.  Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli;  Tilgung  durch  Ankauf  oder  Verloosung;  Ende  1884 
in  Umlauf  155400  M.  Cours  in  %  mit  4»/,%  lfd.  Zinsen  ult.  1877—1889:  100,50,  101.au,  102,  101,», 
100,»,  101,75,  101/«,  100,50,  101,50,  102,  101,  101,  100»%. 


Posensche  Pfandbriefe. 

I.  4%  Pfandbriefe,  Emittirt  von  der  Kgl.  Direction  des  „  Neuen  landschaftlichen  Credit- 
Vereins  für  die  Provinz  Posen",  die  seit  1887  „Poscner  Landschaft"  firmirt  (somit  „Kgl.  Direction  der 
Posener  Landschaft")  in  zwei  verschiedenen  Abtheilungen,  so  zwar,  dass  für  jede  Pfandbriefs- 
Abtheilung  nur  jene  Güter  haften,  die  gerade  aus  der  betreffenden  Emission  ein  Darlehen  erhalten 
haben.  Es  umfassen  diese  Abtheilungen  1)  die  zwischen  1857  und  1867  ausgegebenen  Pfandbriefe. 
2)  alle  nach  dem  Erlass  vom  5.  November  1866  emittirten  Stücke.  Letztere  tragen  das  Datum  des 
1.  Januar  vom  Emissionsjahie,  ab  1867.  (Früher  ausgegebene  Stücke  ä  10  Thlr.  und  Pfandbriefe 
Lit.  B.  sind  eingezogen.) 

Die  Empfänger  von  Darlehen  des  Systems  der  Jahres- Gesellschaften  nach  §  25  des  zweiten 
Regulativs  vom  5.  Novbr.  1866  sind  berechtigt,  die  Zurückzahlung  der  Darlehne  nicht  nur  durch 
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Pfandbriefe,  sondern  auch  durch  Baarzahlnng  al  pari  zu  bewirken,  wenn  auf  die  für  die  Ablösungs- 
masse erforderlichen  und  erst  im  Kündigungswege  zu  beschaffenden  Pfandbriefe  noch  Coupons-Zinsen 
bis  zum  Einlieferungs-Termin  derselben  gezahlt  werden.  —  Den  Schuldnern  von  Darlehen  der  Haupt- 
Gesellschaft,  welchen  das  Statut  vom  13.  Mai  1857  eine  derartige  Begünstigung  nicht  direct  gewährt, 
ist  es  von  der  Kgl.  Direction  nur  unter  der  Bedingung  gestattet  worden,  die  Ablösungs-Valuta  in 
Baar  nach  dem  Nominalwerth  der  Pfandbriefe  zu  erlegen ,  dass  bei  der  zu  bestimmten  Terminen  an- 
zunehmenden Kündigung  zur  Deckung  event.  Ausfälle  eine  Caution  von  3%  des  Darlehns- Betrages 
deponirt  wird.  Selbstverständlich  sind  auch  hier  die  Zinsen  bis  znm  Einlösungstage  voll  zu  bezahlen.  — 
Bezüglich  der  ab  1888  auszugebenden  Pfandbriefe  ist  das  Recht  der  theilweisen  und  alleemeinen 
Kündigung  zur  Baareinlösung  anch  über  die  Grenzen  des  Amortisation« Verfahrens  hinaus  vorbehalten. 

Stücke  über  3000,  1500,  600,  300  und  200  M.;  die  bis  zum  Jahre  1874  (einschliesslich)  aus- 
gefertigten über  1000,  500,  200  und  100  Thlr.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Kasse  des 
Neuen  landschaftlichen  Creditvereins  in  Posen  und  bei  Hirschfeld  &  Wolff  in  Berlin;  auch  in  den 
ersten  beiden  Monaten  nach  Fälligkeit  bei  Oppenheim  &  Schweitzer  in  Breslau.  Wilhelm  Schlutow  in 
Stettin,  der  Commandite  des  Schlesischen  Bankvereins  in  Glogau,  Albert  Arons  in  Bromberg, 
George  Meusel  &  Co.  in  Dresden  und  bei  der  Communalständischen  Bank  in  Görlitz.  Amortisation 
dnrch  Verloosung  vom  Juni  und  December  zur  Zahlung  am  2.  Jan.  u.  1.  Juli  bei  der  Kasse  des  Vereins 
in  Posen,  an  welche  StUcke  auch  franco  per  Post  eingesendet,  werden  können.  Neuerdings  sehr 
stark  verloost.  Gekündigte  Stücke  verjähren  in  80  Jahren.  Am  31.  Decbr.  1888  waren  in  Umlauf: 
•205  810040  M.  Cours  ult.  1871-1889:  93»/*  90,«),  93,*,  93,*,,  93,25,  94.a>,  94,*»,  98,  99,*),  100,»,  lOO.io, 
100,*,  101,»,  100.90,  102^0,  101.90,  102^0,  10O,hu%. 

II.  S'/jO/o  Pfandbriefe.  Serie  XI— XVI  nach  Erlass  vom  4.  Mai  1885.  An  die  Börse  ge- 
bracht Ende  1885  zu  96,io%.  In  Umlauf  Ende  1888:  76  788  700  M.  Stücke  ä  5000.  2000,  1000,  500, 
300  und  200  M.   Cours  in  %  mit  lfd.  Zinsen  ult.  18*5—1889:  %,io,  99,jo,  98,  lOO-uo,  99,9u0/0. 


4%  Sächsische  Pfandbriefe. 

Eroittirt  laut  Allerh.  Erlass  vom  30.  Mai  1864  von  dem  Anfang  1865  in  Thätigkeit  getretenen 
..Landschaftlichen  Creditverband  der  Provinz  Sachsen-  zu  Halle  a.  S.  Stücke  über  1000,  500,  100,  50 
und  25  Thlr.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  in  Halle  a.  S.  bei  der  Hauptkasse  des  Verbandes, 
sowie  beim  Halleschen  Bankverein  von  Kulisch ,  Kämpf  k  Co.,  beim  Magdeburger  Bankverein 
Klincksieck,  Schwanert  &  Co.  und  bei  der  Kur-  und  Neumärkischen  Ritterschaftliehen  Darlehnskasse 
in  Berlin.  Amortisation  erfolgt  dnrch  Ankauf,  event.  ist  anch  eine  Kündigung  nach  vorzuneh- 
mender Verloosung  mit  sechsmonatlicher  Frist  zulässig.  Cours  ult.  1870 — 1889  :  80,  91,  90,  90,  93, 
93.  95,60,  94,  94^»,  96,00,  99,*>,  100,&o  100,io,  101,  101,».  102,50,  101,  103,  103,75,  102,ki%. 

Nach  dem  Beitritte  des  Verbandes  zur  Centrai-Landschaft  für  die  Preussischen  Staaten  (1875) 
sind  von  dem  ersteren  auch  landschaftliche  Centrai-Pfandbriefe  emittirt  worden,  so  dass  sich  die 
Gesammt-Emission  des  Landschaftlichen  Creditverbandes  der  Provinz  Sachsen  pro  Ende  1887  abzüg- 
lich der  Amortisationen  an  eignfen  und  Centrai-Pfandbriefen  auf  35433  350  M.  beziffert.  Für  die 
Gesammtsnmme  aller  Darlehen  waren  Ende  1887  verpfändet  594  Güter  der  Provinz  Sachsen  mit 
73  775  ha  Areal  und  eingeschätzt  zu  2  319  697  M.  Grundsteuer-Reinertrag.  Zumeist  sind  Central- 
Pfdbrf.  ausgestellt.  Ende  1887  waren  in  Umlauf  8  776  800  M.  eigene  4%  Pfdbrf.;  in  Centrai-Pfand- 
briefen 509  200  M.  ä  4%,  35550  650  M.  ä  3>/2%  und  272100  M.  ä  3%. 


Schlesische  Pfandbriefe. 

Den  Schuldnern  der  Schlesischen  Landschaft  steht  durchweg  das  Recht  zu,  ihre  Darlehen  durch 
Baarzahlnng  des  Nennwerthes  abzulösen.  Für  die  mit  altlandschaftlichen  Pfandbriefen  (g.  g. 
Güterbriefen)  beliehene  Schuldner  ist  die  Baarzahlnng  fast  der  ausschliessliche  Weg  der  Tilgung, 
indem  eine  Ruckgewahr  des  Capitals  in  Pfandbriefen  nur  insofern  statthaft  ist,  als  eben  Pfandbriefe 
des  beliehenen  Gutes  eingeliefert  werden. 

Ausserge  wohnlich  starke  Verloosung  4  und  4'/a°/0  Pfandbriefe  hat  seit  1886,  auch 
in  1889  (ca.  20000  000  M.)  stattgefunden;  ebenso  1890. 

Weihnachten  1887  waren  ausgeliehen  auf  Rittergütern  288  175  920  M.  und  ebensoviel  Pfand- 
briefe ausgegeben.  Ende  März  1888  betrugen  die  Amortisationsfonds  17  698  928  M.  in  Pfandbriefen 
und  in  Baar;  der  Sicherheitsfonds  für  Pfandbriefe  Lit.  C.  1  892050  M.,  eigenthümliche  Fonds  der  Land- 
schaft 10778087  M. 

Auf  nicht  incorporirtes  Grundeigenthum  und  die  auf  solches  fundirten  neuen  Pfandbriefe 
entfiel  Weihnachten  1887  eine  Schuld  und  ein  Pfandbrief-Umlauf  von  50  318  685  M.  Sicherheitsfonds 
für  die  neuen  Pfandbriefe  Ende  Marz  1888:  1997  063  M.;  Amortisationsfonds  936  724  M. 

Es  giebt  sehr  verschiedene  Gattungen  dieser  Pfandbriefe;  in  Berlin  werden  gehandelt: 
I.   Altlandschaftliche  3i/a  %  und   4  0/0   Güter-Pfandbriefe   lt.   Reglement  vom 
9./15.  Juli  1770  und  Allerh.  Erlass  vom  8.  December  1856.   Am  Weihnachtstermin  1887  waren  in 
Umlauf: 

a  3«/,  %   98  071  335  M.,    a  4  %   8  592  735  M. 

Die  Stücke  lauten" über  1000,  900.  800,  700,  600.  500,  400,  300,  200,  100,  80,  60,  50,  40,  30,  25 
und  20  Thlr.  Die  Zinsen  werden  ausgezahlt:  an  Weihnachten  und  Johannis  bei  den  Schlesischen 
Fürstenthnms-Landschaften.  bei  der  General-Landschafts-Direction  und  landschaftlichen  Bank  in 
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Breslau,  bei  der  Kur-  und  Neuniärkischen  Kitterschaftlicheu  Darlehnskasse  uud  bei  S.  L.  Landsberger 
in  Berlin,  im  ganzen  Lauf  des  Jahres;  im  Monat  Januar  und  Juli  auch  bei  der  Dresdener  Bank  und 
bei  M.  Blumenthals  Nachfolger  in  Hannover.  Die  Kündigung  erfolgt  am  15.  Januar  und  15.  Juli 
per  Johanni  und  Weihnachten  zum  Umtausch  oder  zur  Baareinlösung  bei  der  Schlesischen  General- 
LandBchafts-Direction  in  Breslau  oder  einer  der  Fürstenthums-Landschaften;  auch  bei  der  genannten 
Darlehnskasse  in  Berlin.  Der  Cours  versteht  sich  in  Thalern  für  hundert  Thaler  und  notirte  nlt. 
1870—1889:  für  die  3»/a%:  753/4,  851;'».  81:l  4.  81:|...  85',  4.  8t:i  4.  84,i<u  85,  — ,  80,4",  90,so,  91,«»,  93,:»,  93.m, 
95,  97,ä  99,  100.  99,io,  101.40,  100.*.%;  für  die  4%:  8«,  96,  90«  4,  9"»/4,  95'  *  95,  95.—.  90,«».  99.  100,». 
lOl^o,  100,ms  101rw,  101. 100.»,  100,:»,  102, 101,«,  100,;-.%.  Ausserdem  sind*  4  resp.  3'  .,%  laufende 
Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  zu  vergüten. 

Lit.  A. 

.'•>%.  4%  und  4>,.%  Pfandbrie 

nachtstermin 


II.   3V2%.  4%  und  4>,.%  Pfandbriefe  lt.  Allerh.  Erluas  vom  22.  Januar  1872.   Am  Weih- 
1887  waren  in  Umlauf: 


Pfandbriefe  k     3'/2%  4%  4'  ..% 

129  437  700  M.  14  303  250  M.  534  »MJ  M. 

Die  Stücke  lauten  über  1000.  500,  100  und  50  Thlr.,  sowie  über  3000,  1500.  600.  300  und 
150  M.  Seit  1887  auch  Stücke  a  5000,  lOOO,  500,  200  und  100  M.  Zinszahlung  wie  oben;  die 
Kündigung  desgleichen.  Der  Cours  versteht  sich,  excl.  1  a  u f e  nd e  Z  in  s  e  n ,  in  Thalern  für  hundert 
Thaler  (resp.  Mark),  er  betrug  ult.  1877—1889: 

3' „o/o  (ab  1883):  94.*»,  95,7:.,  98,».  100,  Wjo,  101,4«.  100.»%; 

4%:  9Vjo.  — ,  98,3.» .  100,»,  100,«»,  100,a),  101,'-.,  101.ro.  100,w>,  100,v>.  102,j»,  10L*o.  lOO.a.%; 
4'/./;0: llll.io,  102,»,  102.*>,  lOlviio,  101,40, 101,»,  lOl.rr,,  101;»,  100,«>,  100,5.s  102,  lOl.io,  100,»% ; 

III.  3V2%,  4%  und  4Vv%  Pfandbriefe  Lit.  C.  lt.  Allerh.  Erlass  vom  22.  November  1868  und 
0.  October  1868.    Die  Stücke,  die  Zinszahlung,  die  Coursberechnung  nnd  die  Kündi- 

Pfa 


gung  correspondiren  mit  den  gleichverzinslichen  Pfandbriefen  Lit.  A.  mit  dem  Unterschiede, 
Appoints  über  50  Thlr.  hier  nicht  vorkommen.   Am  Weihnachtstermin  1887  waren  in  Umlauf: 
3'/»%:  30  527  850  M. 

!Ser.  I.  bis  III.  in  der  Thalerwährung) 
Ser.  VIT.  bis  IX.  desgl.  [   0  199950  M. 

Ser.  I.  bis  V.  in  Reichsgoldwährung  I 
ii   o/   /  Ser.  IV.  bis  VI.  in  Thalerwährung    \  \t 
4  ■'»  '°  \Ser.  I.  bis  V.  in  Reichsgoldwährung  J m»«w  ju. 

Der  Cour»  notirte  in  Berlin  ult.  1880~lSo9: 

4  %  Lit.  C.  I.  100,i«>,  lü0,eo,  100.».  I0lr»,  101,50,  IOO.i«,  100;*.,  102.»,  101,*«,  100,™%, 
4  %  Lit.  C.  II.  100,30,  100,oo,  100;»,  101,*»,  101,:«,  100.ro,  100,»,  102,:»,  101,4o,  100;»o;(, 
4'  «  %  Lit.  C.  II.  101,oo,  101,40,  101;»,  101,75,  101;*,  100,ro,  100;»,  192,  lOl.io,  100;»%. 
31  >u  Lit.  C.  ult.  1880—1889:  100,  98;»,  101,40,  100;»%. 

IV.  Neue  Schlesische  3»/, %,  4%  und  4'/..«;,  Pfandbriefe  lt.  Allerh.  Erlass  vom 
11.  Mai  1849,  22.  November  18t>7  und"».  October  1872.  "Die  Stücke  lauten  über  1000,  500,  200. 
100,  50,  30,  25  und  20  Thlr..  sowie  über  3000,  1500,  «00.  300  uud  150  M.  Seit  1887  auch  Stücke 
ä  5000,  1000,  500,  200  und  100  M.  Die  Zinszahlung,  Coursberechnung  und  Kündigung 
wie  bei  den  vorhergehenden.  Die  4%  Stücke  Serie  I. — VIII.  in  Thalerwährung  sind  in  Folge  eines 
1883  gefassten  Convertirungs  -  Beschlusses  neuerdings  stark  gekündigt  worden.  Am  Weihnachts- 
termin 1887  waren  in  Umlauf: 

a.     4  %:   Ser.  I.  bis  VIII.  in  der  Thalerwährung 

Ser.  IX.  bis  XVI.  desgl. 
h.  Ser.  XVII.  bis  XX.  desgl. 

Ser.  I.  bis  V.  in  Reichsgoldwährung 
c  4I,J%:  Ser.  XXI.  bis  XXIV.  in  der  Thalerwährungl  .. 

Ser.  I.  bis  V.  in  Reichsgoldwährung  J  KK  n' 

d.  3'/2%:  Ser.  I.  bis  V.  in  Reichsgoldwährung  und  L  bis  VIII.  in 

Thalerwährung   27  600  000  M. 

Der  Cours  notirte,  excl.  laufende  Zinsen,  ult.  1880—1889: 

4    %  I.  u.  II.    100,»,  lOO.fio,  100,»,  101,'*),  101,*»,  100,.»,  100;»,  102,».  101,*»,  100;-)%, 
4'/.,%  IL    101,»,  101.40,  101,*,  101.75,  102,  10O,.«,  100rv,  102.  101,io,  100;»%. 
3'/:,%  (ab  1885)  97.75,  100,  98,»,  101,«,  100,:n%. 

Neue  Schlesische  31/.,  %  Pfdbrfe.  Lit.  D,  Ser.  I— VI,  nach  Beleihungs- Ordnung  vom 
10.  August  1888  ausgegeben  auf  das  dem  Creditverbande  der  Schlesischeu  Landschaft  nicht  angehörige 
Grundeigenthnm,  und  zwar  auf  erststellige,  innerhalb  */.,  der  Beleihnngswerthe  der  Güter  stehende 
Hypotheken.  Auch  besteht  ein  Sicherheitsfonds.  Stücke  ä  5000.  2000,  1000,  500,  200,  100  M. 
Zinsen:  1.  Januar,  1.  Juli.    Cours  in  %  mit  3'.,%  lfd.  Zinsen  ult.  1889:  100,:»%. 


! 


Schleswig-Holsteinische  Pfandbriefe. 

4%  Stücke.  Ausgegeben  von  dem  am  11.  Januar  1882  Allerh.  genehmigten  „Landschaft- 
lichen Credit- Verband  für  die  Provinz  Schleswig-Holstein"  in  Kiel.  An  die  Berliner  Börse  gebracht 
Ende  1882  durch  Jacob  Landau.   Stucke  ä  5000,  2000,  1000,  500  und  200  M.   Zinsen  am  2.  Januar 
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und  1.  Juli.  Zur  Amortisation  zahlen  die  Schuldner  jährlich  Vs%  der  empfangenen  Darlehne, 
und  diesem  wird  wieder  zur  Amortisation  der  Pfandbriefe  durch  Ankauf  oder  verloosung  ver- 

wendet. Verstärkte  Amortisation  ist  insofern  znlassig,  als  der  Schuldner  das  Pfandbrief -Capital 
theilweis,  aber  nur  in  Pfandbriefen,  rückzahlen  kann.  Zahlstelle  für  Zinsen  und  verlooste  Stücke: 
Jacob  Landau  in  Berlin.  Ende  1884  ausgegeben  an  Pfandbriefen  3638  500  M.;  davon  amortisirt 
23400  M.  Ausgeliehen  waren  gleichzeitig  3  638  500  M.;  davon  2  624  500  M.  an  128  Mitglieder  in 
Schleswig  und  1014000  M.  an  35  Mitglieder  in  Holstein.  Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen, 
ult.  1882—1889:  100,»,  100.M,  101,5»,  lÜl.«o,  102,*,  103,«),  104,a\  103%. 

3>/,%  Stücke.  Nach  dem  durch  Erlass  vom  7.  März  1883  genehmigten  Anhang  zum  Statut 
von  1882.  Stücke,  Zinsen,  Verloosung  n.  s.  w.  wie  oben.  Eingeführt  an  der  Berliner  Börse  durch 
Jacob  Landau  im  Juni  1887.  Cours  in  %  mit  3V, %  »«•  «»•  1887-1889:  98,  101,vi,  100,aoV 


Westfälische  Pfandbriefe. 

I.  4%.  Eraittirt  nach  Allerhöchstem  Erlass  vom  15.  Juli  1877.  Ende  1889  waren  in  Umlauf 
19  359  000  M.  Stücke  über  5000,  2000,  1000.  500  und  200  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli, 
und  zwar  bei  der  Hauptmasse  der  Landschaft  in  Münster,  bei  Jacob  Landau  in  Berlin  und  vielen 
Provincial-Agentnren.  Kündigung  nur  zum  Zwecke  der  Amortisation;  so  lange  der  Cours  unter 
pari,  werden  die  zu  amortisirenden  Stücke  freihändig  angekauft;  bei  höherem  Cours  kann  (ea  ist 
1886  geschehen)  Verloosung  al  pari  erfolgen.  Verloosung  vom  November  zum  1.  Juli,  Zahlung  bei 
obiger  Hauptkasse.  Rückzahlungen  des  Capitals  können  die  Schuldner  beliebig,  jedoch  nur  in  Pfand- 
briefen, bewirken.  Neue  Zinscoupons  ab  1.  October  1887  bei  der  Direction  in  Münster.  Cours 
in  %  ult.  1878—1889  :  96,  97.  98,»,  IOO.m,  100,m,  IUI,»,  102,  102,»,  104,«,  104,  104,«»,  103.»  o/0. 

II.  3>  ■>%.  Ausgegeben  ab  1886.  Stücke  ä  4000,  2000,  800,  400,  200  und  100  M.  Anfang  1886 
a  97»/2%  eingeführt.  Ende  1889  in  Umlauf  10160  000  M.  Cours  in  %  mit  laufenden  Zinsen  ult. 
1886-1889:  98,»,  99,:*,  101.A  101%. 


Westpreussische  Pfandbriefe. 

A.  (Ritterschaftliche.) 

Die  Landschaft  hatte  Weihnachten  1889  an  Pfandbriefen  incl.  Centrai-Pfandbriefe  ausgegeben 
154  258815  M.;  sie  besass  an  Fonds  gleichzeitig  1 1  586  782  M.,  zumeist  in  eigenen  bezw.  Centrai-Pfand- 
briefen angelegt.  Durch  die  Centrai-Landschaft  waren  für  die  Landschaft  Weihnachten  1889  in  4  % 
Central-Pfandbrf.  610  056  M.  und  1  686  400  M.  in  3«/2  %  Stücken  ausgegeben. 

Die  3'/j  %  Pfandbriefe  mit  Gutsnamen  (auf  Pergament)  *ind  zum  Umtausch  in  andere 
gleichhattige  gekündigt.  Einreichung  bei  den  betreff.  Prov.-Landschafts-Directionen  zu  Bromberg, 
Danzig,  Marienwerder  und  Schneidemühl,  Porto  für  Hin-  und  Rücksendung  zu  Lasten  der  Landschaft . 

3>/a%  Pfandbriefe  Emiss.  A.  lt.  Regl.  vom  19.  April  1787,  24.  Februar  1838,  25.  Juni  1851. 
18.  Mai  1864,  7.  December  1867,  7.  April  1873  und  23.  April  1879.  Weihnachten  1889  waren  in  Umlauf 
31896  265  M.  Die  Stücke  lauten  über  20.25,40  und  50  Thlr.  sowie  in  vollen  Hunderten  bis 
1000  Thlr.  Die  Zahlung  der  Zinsen  erfolgt  jederzeit  bei  der  Oeneral-Landschaft6kasse  zu  Marienwerder, 
1>ei  den  Provinzial  -  Landschaftskassen  in  Danzig,  Bremberg,  Schneidemühl  und  Marienwerder;  bei 
Jacob  Saling.  Disconto-Ges.  und  Mendelssohn  k  Co.  in  Berlin;  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in 
Frankfurt  a.  M. ;  in  Hannover  bei  M.  .1.  Frensdorff  tc  Co.  und  Alexander  Simon;  in  Königsberg  i.  Pr. 
hei  der  Königsberger  Vereinsbank.  Die  Kündigung  erfolgt  durch  Kundmachungen  vom  Mai  und 
November  zur  Einlieferung  bis  15.  August  und  15.  Februar  an  die  genannten  Landschaftscassen 
behufs  Umtausches  in  gleichwertige  Pfandbriefe.  Der  Cours  war  ult,  1870—89  :  72.  82'/*  81,  807/H. 
SO1/*  83ä  82,3n.  82j<».  84.io,  87,*i,  90,ao,  0O,;o,  90,io,  91,*».  05,a>,  96;»,  99^s«  97,eo,  lOl^o,  101.«%!  Ausser- 
dem werden  31/»  %  laufende  Zinsen  vergütet. 

3l'2%  Pfdbr.  I.  Serie  Emiss.  B.  (von  1886),  ausgegeben  bis  zur  HMfte  des  Taxwerthes 
der  Güter  bezw.  bis  15fachen  Betrag  des  Grundsteuer-Reinertrags.  Im  Uebrigen  sind  die  Regulative 
vom  15.  Mai  1868  nnd  14.  Marz  1883  anwendbar.  Stücke  von  5000,  2000,  1000,  500,  200  M.  Entstanden 
ans  dem  Umtausch  der  vorhergehenden  4  %  Stücke.  Weihnachten  1889  in  Umlauf  101  792  700  M. 
Coure  in  %  mit  3'/,%  IM-  Zinsen,  ult.  1886—1889  :  99,».  97.su,  101,3»,  100.«o% 

Wi^o/o  Pfdbf.  II.  Serie  von  1886,  ausgegeben  auf  das  sechste  Zehntel  des  Taxwerthes  der 
Guter,  bezw.  in  Höhe  des  Betrages  zwischen  dem  15-  und  18fachen  des  Grundsteuer-Reinertrages. 
Sonst  Alles  wie  bei  3','.,  %  Pfdbr.  I.  S*>rie  Emiss.  B.  Entstanden  aus  dem  Umtausch  der  vorher- 
gehenden 4%  Stücke.  Weihnachten  1889  in  Umlauf  18  273  400  M.  Cours  in  %  mit  8V2  %  lfd.  Zinsen, 
ult.  1886-1889:  99.»,  97..».  101  ,ot  100.*.%. 

B. 

Emittirt  von  der  Neuen  Westpreussischen  Landschaft,  die  von  der  „General- 
Direction  der  Westpreussischen  Landschaft*  mitverwaltet  wird,  welche  letztere  jedoch  für  diese  Ge- 
schäft« die  Benennung:  „Direction  der  Neuen  Westpreussischen  Landschaft"  annimmt.  Das  eigene 
Vermögen  dieser  Landschaft  bestand  Mai  1887  in  5  727  185  M.,  ausserdem  in  Tilgungs-  und  Zinaen- 
fonds  165189  M.;  sie  hatte  ausser  den  eigenen  Pfandbriefen  auch  469  150  M.  4  0/0  Central  -  Pf and- 
l.riefe  emittirt. 
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Nene  landschaftliche  3'.,%  Pfdbr.  TT.  Serie  lt.  Re$l.  vom  24.  Mai  1886.  Stücke 
ä  5O0U,  2000,  1000,  500  und  200  MV  Im  Uebrigen  gelten  für  diese  Pfdbr.  das  Regulativ  vom 
6.  März  1875  nnd  das  Htatut  vom  3.  Mai  1868  nebst  Zusätzen.  Entstanden  ans  dem  Umtausch  der 
vorhergebenden  4%  Stücke.  Am  20.  Mai  1887  in  Umlauf  87  53'<  2«U  M.  Ours  in  %  mit  3«.',%  IM. 
Zinsen  ult.  1887—1889:  97,».  101,»,  100,«.%. 


4  %  Preussische  Rentenbriefe. 


Die  Preußischen  Bentenbanken  sind  für  die  einzelnen  Provinzen  des  Staates  laut  Gesetz  vom 
2.  März  18fj0  errichtet  zur  Beförderung  der  Ablösving  der  Reallasten;  sie  zahlten  den  Berechtigten 
eine  Entschädigungssumme  ans,  wozu  sie  sich  die  Mittel  durch  Ausgabe  von  Kentenbriefen  ver- 
schafften, und  erheben  nnn  jahrlich  Zinsen  und  Amortisationsbeitrag  Tür  letztere  von  den  Verpflich- 
teten. Der  St  aat  garantirt  die  Erfüllung  der  durch  da«  Gesetz  den  Kentenbanken 
anferlegtenVerpflichtungen;das  begreift  also  auch  Verzinsung  und  Amortisation  der  Renten- 
briefe in  sich.  Stücke  a  1000.  500.  100.  25  nnd  10  Thlr.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  Ortober,  nnr 
Lauenburger  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  und  zwar  bei  der  Kasse  der  betreffenden  Rentenbank  und  bei 
der  Kasse  der  Kentenbank  für  die  Provinz  Brandenburg  in  Berlin.  Gemeinhin  wird  in  Berlin  auch 
schon  in  den  Tagen  vom  18. — 23.  des  Monates  vor  Fälligkeit  gezahlt.  Die  Zinsen  der  Rentenbriefe 
von  Pommern  und  Schleswig-Holstein  werden  bei  dem  Staraminstitut  schon  14  Tage  vor  Verfall  ge- 
zahlt. Zur  A mo r t i 8 at  i o n  werden  jährlich  lU  oder  1  %  der  Capitalien  verwendet,  je  nach  der  Ver- 
abredung mit  den  einzelnen  Verpflichteten ;  es  erfolgen  im  Mai  und  November  Ausloosungen,  und  als- 
dann Pari-Rückzahlung  am  1.  October  und  1.  April  bei  der  Kasse  der  betr.  Rentenbank.  Lanenbnrger 
Rentenbriefe  werden  im  Februar  und  August  per  15.  Juni  und  15.  Dee.  verloost» 

Für  die  Rentenbriefe  von  Lauenburg,  Pommern  und  Schleswig-Holstein  (ab  19.  d.  Vorm.)  zahlt 
die  Rentenb.-Kasse  in  Stettin,  für  Sachsen  und  Hannover  die  Kasse  der  Rentenbank  in  Magdeburg, 
für  Brandenburg  die  Kasse  der  Rentenbank  für  die  Provinz  Brandenburg  in  Berlin,  fUr  die  Renten- 
banken von  Westfalen,  die  Rheinprovinz  und  Hessen-Nassau  die  Rentenbank-Kasse  in  Münster,  für 
Ost-  und  Westpreussen  die  Rentenbank-Kasse  in  Königsberg  i.  Pr..  für  Schlesien  die  Rentenbankkas>e 
in  Breslau.  —  Ausgegeben  waren  an  Rentenbriefen  von  1850  bis  1.  April  1889  von  allen  Provinzial- 
Rentenbanken  480059  730  M. ,  davon  waren  amortisirt  127  347  885  M.,  so  dass  der  Umlauf  sich  auf 
352  711845  M.  stellt.  —  Die  Zinscoupons  verjähren  4  Jahre  nach  dein  31.  Deceraber  des  Jahres,  in 
welchem  sie  fällig  wurden.   Gekündigte  Stücke  in  10  Jahren. 

Der  Cour»  versteht  sich  in  <•/„  excl.  laufender  Zinsen,  und  betrug  nlt.  1877—1889: 
Kur-  u.  Neuiu.:  94,»,  95,»,  98,:,%  99,«,  100,:?.%  lOO.io,  100,»,  101,»,  101,7%  108,*\  103,70,  104,*,  108/«.%; 
Pommersche:  94,»,  96,7%  98.»,  99,»,  100,»,  100,»,  100,»,  101,»,  101,75,  104,»,  103,70,  104,»,  103,»%; 
Posenscho:  94,».  95;»,  97,»,  99.»,  100.»,  100,io,  lOO.sf»,  101,»,  101,70,  103.»,  103,70,  104,»,  103v»  %; 
Preussische:  94,«,  95,»,  98,  99,«,  100,»,  lOO.io,  100,h%  101,7n,  101,7%  103,»,  103.ro,  104,«,  103,«%; 
Sächsische:  96.»,  96,».  98.»,  99.»,  100,*.%  100,io,  100,*«.  101,».  102,  103,»,  103,70,  104,<k  103,»  %: 
Schlesische:  95.»,  96,70,  99,»,  99,»,  100,7%  100,»,  101,»,  101,7o,  101.7%  103,»,  103,ro,  105,  103,»%; 
Rhein. -Westf.:  97,75,  98r»,  98,7%  100,  100,7%  lOO.io,  101,  101,7&,  101,».  103,«,  103,70,  104,»,  105,»'»;,; 
Hannover:  — ,  96,    97,»,  99,»,  Kto.».  100,i%  101,     101,  %  101,»,  103,»,  104,»,  105,  103,«",,; 

Schleswig-Holstein  (1879-1889):  08.  99,»,  100,  100,io,  101,  101,70,  IOI.to,  103*.,  103,70,  104,»  103,»%; 
Lauenburg  (1879—1889):  98,  99.»,  100,ro,  100,io,  100.«,  101,»,  101,»,  103.««.  103.70,  104.»  103,«%. 

■  >sau  (1879-1889):  «.«8,  99,»,  100,»,  100.1%  100.»,  101,»,  101.».  103*..  103,7o,  104,«.  103,6.0/^. 


Regensburger  Anleihe. 

Aufgenommen  1859  mit  3500  000  M.  in  A.  zur  Einlösung  älterer  4%  Anleihen  in  Höhe  von 
noch  2  549400  M.  Stücke  von  5000,  2000,  1000,  500  M.  Zinsen  1.  Februar  und  1.  August;  rück- 
zahlbar mit  '/j  %  jährlich  und  ersparten  Zinsen  ab  1890  in  66  Jahren  durch  Verloosungen  zum 
Nennwerth.  Stärkere  Tilgung  jederzeit  vorbehalten.  Zahlstellen:  Stadtkämmerei  in  Regensburg : 
Handels-Gesellschaft  in  Berlin;  in  Nürnberg  und  in  München  bei  Bloch  k  Co.  Zeichnung  bei 
den  eben  genannten  Finnen  9.  Juli  1889  zu  93V4%.   Cours  in  %  mit  3%  lfd.  Zinsen,  ult.  18S9:  -  %. 


4%  Schuldverschreibungen  der  Landessparkassen  des 
Fttrstenthums  Reuss  j.  L. 

Für  die  Schuld  haftet  das  Vermögen  der  Kassen  und  eine  Staatsgarantie.  Emission  zulässig 
bis  10  000  000  M.;  Stücke  von  500  bis  1000  M.;  Zinsen  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  den  Sparkassen  des 
Landes  und  der  Darmstädter  Bank  in  Berlin.  Rückzahlung  durch  freihändigen  Ankauf.  Ab  An- 
fang 1894  ganze  oder  theilweise  Kündigung  zulässig.  Im  Juni  1884  durch  die  Dannstädter  Bank 
eingeführt.   Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1884—1889:  102,»,  103,»,  104.»,  104,*,  105,2% 
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Obligationen  der  Rheinprovinz.*) 

I.  4%  Anleihen,  a.  I.  u.  II.  Emiss.  von  1869  und  1873  gekündigt  zum  1.  April  zur  Zahlung 
J>ei  Berg.  Mark.  Bank  in  Düsseldorf,  Deutsche  Bank  in  Berlin,  A.  Schaaffhausenscher  Bankverein  in 
€öln  n.  s.  w.  Vordem  war  Umtausch  in  3,;'!f%  Stücke  al  pari  angeboten,  b.  Emiss.  III.  u.  IV.  vom 
5.  April  1880  :  3  000  000  M.  und  26.  Febr.  1883:  5  000  000  M.  Aufgenommen  von  der  Rheinprovinz  zur 
Vermehrung  der  Betriebsmittel  der  Landesbank  der  Rheinprovinz.  Stücke  500  und  1000  M.  Zinsen: 
1.  April  und  1.  October;  Amortisation  mit  mindestens  1  %  jährlich  und  ersparten  Zinsen;  Ver- 
loosung vom  31.  Januar  zum  1.  Juli.  Verstärkte  Tilgung  vorbehalten.  Zahlstellen:  Landesbank- 
Kasse  in  Düsseldorf,  S.  Oppenheim  jr.  u.  Co.  in  Cöln ,  M.  A.  v  Rothschild  u.  Söhne  in  Frankfurt, 
Disconto-Gesellschaft  und  Seehandlung  in  Berlin.  Verjährung  der  Coupons:  5  Jahre  nach  Ende 
des  Fttlligkeitsjahres.  Obligationen:  30  Jahre  nach  Verfäll.  Cour»  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  Ende 
1881—1888:  100,as,  100,  100,90,  102,  103,75,  101,  104,  102,73,  100,75  %. 

II.  3V»%  Anleihe.  V.  Ausgabe  nach  Priv.  vom  9.  Novbr.  1885:  10 000 000  M.  Stücke  von 
500,  1000,  5000 M.  Zi  nsen  1.  April  und  1.  October.  Amortisation  jährlich  mit  mindestens  1  % 
und  ersparten  Zinsen  ab  1888  durch  Ausloosung  vom  April  zum  1.  October.  Schnellere  Tilgung  vor- 
behalten. In  Berlin  eingeführt  im  Marz  1886  durch  Darmstädter  Bank  und  Delbrück,  Leo  Ä  Co. 
Co urs  in  %  mit  8»/»%  1«.  Zinsen  ult.  1886-1889:  100,ao,  99,7».  102,  100,75%. 

III.  3Va%  Anleihe.  VI.  und  VII.  Ausgabe  vom  13.  December  1886.  Ausgegeben  zur  Ver- 
stärkung der  Fonds  der  Landesbank  der  Rheinprovinz  in  Düsseldorf.  Stucke  von  500,  1000,  5000  M. 
Zinsen  1.  April  und  1.  October.  Rückzahlung  mit  mindestens  1  %  uud  ersparten  Zinsen,  be- 
ginnend mit  dem  ersten  Jahre  nach  der  Ausgabe,  durch  Verloosung  vom  April  per  1.  October.  Frühere 
Tilgung  zulässig. 

*)  Siehe  auch  die  Anmerkung  zu  Ostpr.  Prov.-Oblig. 


3!/2  7o  Anleihe  der  Stadt  Rostock  von  1882  und  1885. 

Die  Schulden  der  Stadt  Rostock  sind  folgende:  Aeltere  Anleihe  1  800 000  M.,  31.,  <>0  Anleihe 
von  1882  :  3000000  M..  &!3%  Anleihe  von  1884:  5000  000  M.  Ausserdem  ist  eine  Zinsgarantie  fUr 
die  ersten  fünf  Betriebsjahre  für  die  Obligationen  der  Anleihe  des  Nordischen  Lloyd  Übernommen. 

Anleihe  von  1882  :  3  000  000  M.  in  Stücken  ä  200,  300,  500,  1000  und  *3000  M.  Zinsen 
am  2.  Januar  und  1.  Juli  in  Rostock  bei  der  Staatskasse;  in  Berlin  bei  der  Handelsges.,  in  Leipzig 
bei  der  Leipziger  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  durch  Köster's  Bank.  Tilgung  mit  mindestens  73  % 
und  ersparten  Zinsen  ab  1882.  Verloosung  im  Juni  per  2.  Januar.  Ganze  oder  theilweise  Kündi- 
gung mit  Halbiahresfrist  jederzeit  zulässig.  Zahlung  wie  die  der  Zinsen.  Schuldverschreibungen 
von  500,  1000  und  3000  M.  können  auf  Namen  eingetragen,  und  wieder  in  Inhaberpapiere  gegen  Zahlung 
einer  Schreibgebühr  eingetragen  werden.  Am  16.  Mai  1883  kamen  2  000000  M.  durch  die  Handelsges. 
und  die  Roetocker  Bank  in  Berlin  ä  93'/»%  zur  Subscription.  Cours  in  %,  mit  3V2  %  laufenden 
Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  nlt.  1883-1889:  90,70,  91,  95,  99,  97..%,  101,  100,so%- 

Anleihe  von  1884:  5000  000  M.  Stücke  wie  oben;  Zinsen  2.  Jan.,  1.  Juli;  Amortisation 
ab  1885  in  70  Jahren;  Verloosung  vom  Juui  per  2.  Januar.  Stärkere  resp.  vollständige  Tilgung  vor- 
behalten. Zahlstellen:  Stadtkasse  in  Rostock,  Disconto-Ges.  in  Berlin  und  Rothschild  in  Frankfurt. 
Die  Schuldverschreibungen  können  bei  einer  Rostocker  städtischen  Behörde  gegen  Zahlung  von  je 
50  M.  pro  Stück  auf  Namen  der  Inhaber  eingetragen  resp.  wieder  auf  Inhaber  gestellt  werden.  Sub- 
scription am  6.  und  7.  Januar  1885  auf  4000  000  M.  ä  92'/s%.  -  Cours  wie  die  Emission  von  1882. 


Königlich  Sächsische  31/»  %,  vorm.  4%  Anleihe  von  1869.*) 

Als  4%  Anleihe  zum  1.  Juli  1890  gekündigt.  Zahlung  bei  der  Staatsschuldenkasse  in  Dresden 
und  Lotterie-Darlehnskasse  in  Leipzig:  wenn  dies  auf  der  Rückseite  der  Capitalscheine  bemerkt, 
auch  bei  S.  Bleicbroeder  in  Berlin  und  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  —  Vordem 
war  aber  im  December  1889  Abstempelung  auf  (ab  1.  Juli  1890)  angeboten. 

60  000000  M.  in  Stücken  ä  500,  100,  50  und  25  Thlr.  Die  Stücke  Uber  50  und  25  Thlr.  sind 
per  2.  Januar  1884  zur  Zahlung  in  Dresden  bei  der  Staats-Schuldenkasse  und  in  Leipzig  bei  der 
Lotterie-Darlehnskasse  gekündigt.  Anfang  1888  in  Umlauf:  46  387  500  M.  Zinsen  am  2.  Januar 
und  l.Juli  bezahlt.  Amortisat  ion  ab  1873  durch  Verloosungen  vom  Juni  und  December  zur  Rück- 
zahlung den  1.  Januar  und  l.Juli.  Verwendet  werden  zur  Tilgung  jährlich  tL%  und  ersparte  Zinsen. 
Stärkere  Tilgung  zulässig.  Zinsen  und  verlooste  Stücke  in  Dresden  bei  der  Staats-Schulden- 
kasse, in  Leipzig  bei  der  Lotterie-Darlehnskasse,  resp.  wenn  das  auf  dem  Coupon  oder  Stück  an- 
gegeben ist,  auch  bei  S.  ßleichroeder  in  Berlin  und  bei  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne  in  Frank- 
furt a.  M.;  ferner  bei  der  Sächsischen  Bank  in  Dresden,  und  deren  Filialen  zu  Leipzig,  Chemnitz, 
Zittau,  Meerane,  Reichenbach  i.  V.,  Annaberg  und  Glauchau ;  in  Zwickau  bei  Fr.  ßauermeister.  — 
Conrs  in  °/0,  excl.  4%,  ab  I.  Juli  1890  :  31  „<>,'»  lfde.  Zinsen,  ult.  1875—1889  :  94,*,  96,io,  98,a\  — 
99,30,  101,«),  101,7rs  101,«,  101,30,  102,70,  103,2rs  104,-.*,  104,1«,  105,*,  101.io%. 

•)  Schuld  des  Königreichs  Anfang  1888  :  653  3U  990  M. 
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Königlich  Sächsische  8%  Rente. 

Eroittirt  seit  1876.  Anfang  1888  in  Umlauf:  385  259  500  M.  Der  Landtag  genehmigt*  188t> 
die  Ausgabe  von  weiteren  24  000  000  M.  Stücke  ä  5000,  3000.  1000.  500  H.  Zinsen  am  30.  Jnni 
und  31.  Deoember  resp.  31.  Marx  nnd  30.  September  in  Hambarg  bei  der  Norddeutschen  Bank  nnd 
bei  den  sonst  für  die  4%  Anleihe  genannten  Stellen.  Amortisation  durch  Rückkauf  nach  Belieben 
des  8taates.  Cours  in  %.  excl.  8%  lfd.  Zinsen  ab  >/,  n.  »«.  resp.  '  4  u.  >/l0.  ult.  187«— 1889  :  70,*., 
72,»,  72.»,  75,  78.ki,  80.x,  80.»,  81,4«,  84,«,  87,»,  92,*.  90„io,  93.;.'..  94,io<"0. 


Sächsische  landwirtschaftliche  Pfand-  und  Credithriefe. 

Ausgegeben  durch  den  „Landwirtschaftlichen  Creditrerein  im  Königreich  Sachsen"  zu  Dresden. 
Dieses  Institut  ist  1860  errichtet,  um  seinen  Hitgliedern  Credit  zu  gewahren,  der  durch  Hypothek 
auf  Landgrundstücke  bis  zu  a/s  der  Taxe  bedeckt  ist.  Ausserdem  sind  nur  noch  Vorschüsse  auf  be- 
stimmt« Zeit  gegen  hypothekarische  Sicherheit  bis  s  4  des  Werth««  der  verpfändeten  Grundstücke, 
Darlehen  an  Gemeinden  ohne  Hypothekbestellung  zulässig,  resp.  Vorschüsse  an  Hitglieder  bis  zui  Höhe 
ihrer  8tamm-Einlagen.  Für  die  ausgegebenen  Pfandbriefe  und  alle  Schulden  des  Vereins  haften  nach 
Absorbirung  des  Stamm  Vermögens  und  der  Reserve  auch  noch  alle  Hitglieder  solidarisch.  Di» 
Pfandbriefe  sind  emittirt  für  die  Darlehen  an  Private,  die  Rentenbriefe  für  die  Communal-Auleihen. 
Der  Nennwerth  aller  Pfandbriefe  darf  nicht  höher  sein  als  der  Betrag  der  erworbenen  Hypotheken. 
Die  Pfandbriefe  dürfen  im  Königreich  Sachsen  von  den  Verwaltern  der  stadtischen  und  Gemeinde- 
kassen nnd  der  Hnndelgelder  erworben  werden. 

3>/2%  Pfandbriefe  und  Creditbriefe.  Stücke  von  2000,  1000.  500  und  100  M.  Zinsen 
def  Pfandbriefe  *ft  und  »',„;  der  Kreditbriefe  und  1  7.  Verloosung  mit  ■'/-,  resp.  "/,-,%  und 
ersparten  Zinsen.  In  1889  fanden  Verloosungen  statt:  3»?%  Pfandbriefe  Ser.  Ia,  IIa.  lila,  IVa 
am  12.  December  zum  1.  Juli  1890;  Ser.  XI  27.  Härx  zum  1.  üctober;  Ser.  XII  20.  September  zum 
1.  Hirz.  -  3V» %  Creditbriefe  Ser.  VII  u.  VIII  17.  Jnni  zum  2.  Januar  1890.  Verstärkt*  Tilgung 
vorbehalten.  Zahlstellen:  Eigene  Kasse  in  Dresden:  in  Berlin:  Berliner  Bankinstitut  Josef  Gold- 
schmidt k  Co.   Conrs  in  %  mit  3'/..%  lfd.  Zinsen  ult.  1888-89:  100m  99,7»% 


VI*  %  Sachsen -Altenburgische  Landesbank -Obligationen. 

Die  Sachsen- AI tenb.  Landesbank  ist  ein  Staats-Institut,  das  bereits  seit  mehr  als  60  Jahre» 
besteht  und  hauptsächlich  Depositengelder  mit  längerer  Kündigungsfrist  annimmt  und  dafür  hypo- 
thekarische Darlehne  giebt.  Ausser  den  ca.  43  000  000  H.  Hypothekenforderungen,  welche  die  Baak 
Ende  1882  in  Sachsen-Altenburg  bosass,  waren  durch  dieselbe  in  Preussen  ca.  15  000  000  H.  und  im 
Kgr.  Sachsen  ca.  14  000  000  H.  hypothekarisch  belegt. 

3V2%  Oblig.  Ser.  VI.,  5000  000  H.  von  1886.  Stücke  a  5000,  1000,  500,  300  und  100  H. 
Amortisation  ab  1890  durch  freihändigen  Ankauf  von  jährlich  1%  des  bei  Schluss  des  Vorjahres 
in  Umlauf  gewesenen  Betrages.  Auch  volle  Kündigung  jederzeit  zulässig.  Zahlstellen:  eigene 
Kasse  in  Altenbnrg,  Deutsche  Bank  u.  Disconto-Ges.  in  Berlin.  Vetter  k  Co.  in  Leipzig.  Sonst 
Alles  wie  oben.   Cours  in  %  mit  3V2%  lfd.  Zinsen  ult.  1886-1889:  102,m,  100,ro,  -,  102«'«. 


4%  Stralsunder  Anleihe  von  1873. 

Anleihe  vom  27.  Januar  1873  zu  41'9%,  nach  Erlass  vom  6.  Juni  1884  anf  4%  herabgesetzt. 
Ursprünglicher  Betrag  4  500000  H.  Stücke  ä  3000,  1500,  600,  300  H.  Zinsen  1.  Juli,  1.  December. 
Verloosung  vom  December  per  1.  Juli.  Zahlstelle:  Städtische  Centraikasse  in  Stralsund.  Conrs 
in  o/0  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1886-1889:  100,  102,io,  100.J&,  -  %. 


4%  Waldeck -Pyrmonter  Staatsschuld verschreibungen  von  1883. 

Einzige  Anleihe  des  Landes,  ausgegeben  in  Umtausch  gegen  ältere  Anleihen  in  Höhe  von 
2 424 300  H.  In  Umlauf  1.  Juli  1889  :  2  272  800  H.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli.  Verloosung: 
im  Härz  per  1  Juli.  Zahlstellen:  Staatskasse  in  Arolsen,  Hauptseehandlungs-Kasse  in  Berlin  und 
HL  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  in  Frankfurt  a.  H.  Zuerst  gehandelt  a-n  23.  Juni  1883  ä  101,»  %. 
Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  18*1-1889:  101,  101,75,  101,v>,  103,  102,  101rw,  100%. 
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37*  %  Anleihe  der  Stadt  Weimar. 

Nach  Ministerial-Erlass  vom  12.,/ 13.  September:  1  500 OOO M.  zur  Rückzahlung  der  4%  Anleihen 
von  1880  und  1882  und  für  Bauten.  Stücke  zu  1000,  500,  200  M.  Zinsen:  2.  Januar,  1.  Juli; 
Rückzahlung  mit  jährlich  1  %  und  ersparten  Zinsen  durch  Verloosung  vom  Juli  zum  2.  Januar.  Die 
Stadt  hat  das  Recht  schnellerer  Tilgung.  Zahlstellen  für  Zinsen  und  Stücke:  Kämmereikasse  in 
Weimar,  auch  Weimarische  Bank  in  Weimar  und  Berlin.  —  Eingeführt  an  der  Berliner  Börse  durch 
gedachte  Bank  am  19.  December  1888.   Cours  in  %  mit  3'/,%  lfd.  Zinsen  nlt.  1888-1889:  lOl.so, 

100,30%. 


37«%,  sonst  4%  Westprenssische  Pro  vinzial- Anleihe.*) 

Die  4%  Anleihen  III.  und  IV.  Emiss.  sind  zum  1.  October  1888  gekündigt  zur  Zahlung 
bei  der  Landest) auptkasse  in  Danzig;  ausserdem  die  III.  Emiss.  bei  der  Darmstttdter  Bank  in  Berlin 
und  Frankfurt;  die  IV.  Emiss.  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin.  Umtausch  in  die  folgenden  3l/a  % 
StUcke  mit  1V<%  Prämie  im  April  1888  freigestellt. 

3J/a%  Stücke.  Die  Zinsherabsetzung  auf  3'/9%  ist  durch  Privileg  vom  2.  Mai  1887  vor- 
bereitet. Es  findet  danach  eine  V.  Ausgabe  von  höchstens  8  000  000  M.  statt,  mit  3  oder  31/»  %  ver- 
zinslich. Stücke  von  200,  500,  1000.  2000,  3000  M.  Zinsen  1.  April,  1.  October.  Einlösung  mit 
jährlich  mindestens  1  %  und  ersparten  Zinsen  durch  Verloosung  oder  Ankauf.  (Verl.  event.  im  April 
per  1.  October.)  Die  Anleihe  kann  starker  getilgt,  und  mit  Sechsmonatsfrist  auch  ganzlich  gekündigt 
und  rückgezahlt  werden.   Cours  in  o/0  mit  3«/,%  lfd.  Zinsen  nlt.  1888-1889:  101.2&,  100,?:,%. 


*)  Siehe  auch  die  Bemerkung  zu  Ostpr.  Prov.-Oblig. 


372,  sonst  4  %  Wiesbadener  städtische^Anleihe  von  1883. 

3  088200  M.  in  Stücken  ä  2000,  1000  ,  500  und  200  M.  Gekündigt  als  4%  Anleihe  zum 
1.  October  1888;  im  März  und  April  1888  war  Umwandlung  auf  3'/'>  %  zulä-sig  (mit  1Vj%  Conv.- 
Prämie).  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli;  Amortisation  1885 — 1927,  doch  kann  die  btadt  auch 
schneller  tilgen,  resp.  die  Anleihe  jederzeit  kündigen.  Verloosung  im  December.  Zahlstellen: 
eigene  Kasse  in  Wiesbaden;  S.  Bleichröder  in  Berlin,  auch  Frankfurt  a.  M.  An  die  Berliner  Börse 
dnreh  S.  Bleichröder  im  August  1883  gebracht.  Cours  in  %  mit  4  %  lfd.  Zinsen  nlt.  1883-1889: 
10O,(*,  101,  102,  100,  102,*,  100,*,  100.»%. 


4%  Wnrttembersische  Anleihe  1881.*) 

Emittirt  1881  zur  Conversion  älterer  Anleihen.  Ursprünglicher  Betrag  168917 400M.  Stücke 
a  2000  bis  200  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Verloosung  von  Ende  März  per  1.  Juli  bei 
der  Staatsschuldenkasse  in  Stuttgart  und  den  in  den  Schuldtiteln  genannten  Bankinstituten.  An 
die  Berliner  Börse  gebracht  gegen  Ende  December  1881  ä  101%.  Cours  in  %,  mit  4%  laufenden 
Zinsen  ult.  1882-1889:  101,»,  102,  103,*,  104,ks  104,;o,  105,*»,  10M,  105,io0/0. 

*)  Die  Staatsschuld  Württembergs  betrug  im  April  1889  :  425471 326  M.,  davon  Eisenbahn- 
schuld 382  643  823  M. 
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5  °/o  Gold-Anleihe  der  Argentinischen  Republik. 

Die  durch  Convention  von  1853  resp.  1860  vereinten  14  Staaten  der  Argentinischen  Confttderation 
umfassen  45392geogr.  Qu.-Meilen  und  befinden  sich  in  ersichtlichein  Aufblühen.  Die  Staatseinnahmen 
betrugen  1887  :  57  148  307  Pesos,  die  Ausgaben  54098  227  P.,  l'el>erschuss  3  050  080  P.  Fftr  188H 
sind  die  Ausgaben  auf  54  223  000  P.,  die  Einnahmen  auf  51 901  155  P.  veranschlagt,  Ueberschnss 
2  321  844  P.  Die  Zölle  sind  die  Haupt-Einnahmequelle  (1888  :  35  213  390  P.).  Der  Haupt-Ansgabeposten 
ist  der  der  Finanzen,  d.  h.  der  Schuld  (1888:  19  783  430  P  ).  Im  März  1888  betrugen  innere  Schuld 
47100  000  P.,  äussere  Schuld  92  427  000  P.  —  Schwebende  Schuld  4  084  595  P.  u.  s.  w.  Gesammtschuld 
152  672116  P.  In  London  sind  Argentinische  Anleihen  seit  langer  Zeit  in  Verkehr: 

Datum  der      ™.  r. ,  Emissions-         Cours  vom 

Emission.       Zin8en-  CaPltal  curs.  August  1887. 

1868  61«  Lstrl.    492  91X1  721  .,  103     ä  105 

1871  0%  „     2  295  800  88'.,  103     ä  105 

1881  6f'„  ,.     2  299  000  91  "  102     &  104 

1882  B0.o  743800  92'  ,  101  ä  103 
1884  51,,  „  1633  400  M>£  93  i  95 
188«            5  0«               „     3  958  300            80                 91",  a    92'  ,. 

Die  Nationalbank  in  Buenos  Aires,  welche,  wie  weiter  unten  dargelegt,  für  die  hier 
speciell  behandelte  Anleihe  selbstschuldnerische  Bürgschaft  geleistet,  hat  Ende  1886  ein  Capital  von 
20  666  708  P.  eingezahlt,  doch  sind  seitdem  von  den  alten  Actionairen  und  der  Kegierung  20  000  000  P. 
Actien  weiter  gezeichnet.  Ende  1880  waren  der  Bank  34 967  060  P.  Depositen  anvertraut;  ihr  Noten- 
umlauf betrug  gleichzeitig  ca.  43000  000  P.  I'nter  den  Activen  finden  Bich  gleichzeitig  als  Haupt  - 
posten:  Ausgeliehene  Summen  98818  728  P.,  Rimessen  und  einzukassirende  Obligationen  4980  321  P., 
Noten  anderer  Banken  2  267  455  P.,  Gold  6170868  P.,  Gold  und  Silber  751191  P. 

Das  Gesetz  vom  2.  Decbr.  1886  ermächtigte  die  Executive  der  Bepublik  zur  Aufnahme  einer 
inneren  Anleihe  von  10  291000  P.  nationaler  Währung  in  Gold  behufs  Tilgung  der  Schuld  an  die 
Nationalbank.  St ftcke  ä  100,  500,  1000  Pesos.  Zinsen  am  1.  Juli  und  1.  Januar.  Rückzahlung 
mittelst  halbjahrlicher  Ausloosung  von  \!2 %  mit  ersparten  Zinsen  am  l.  Januar  und  1.  Juli.  Ziehung 
in  Buenos  Aires  am  1.  Juli  und  1.  Januar.  Verstärkung  der  Rückzahlung  ist  vorbehalten.  Zahl- 
stellen: Disconto-Ges.  in  Berlin.  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  M.  A.  v.  Rothschild  &  86hne  in 
Frankfurt  a.  M.  und  S.  Oppenheim  jr.  &  Co.  in  Cöin.  1  Argentinischer  Peso  —  4  Mark.  Die  National- 
bank in  Buenos  Aires  hat  sich  fUr  Zinsen  und  Rückzahlung  der  Anleihe  selbstschuldnerisch  v&rbtlrgt. 
Freiheit  von  allen  Argentinischen  Steuern  und  Abgaben  ist  zugesagt.  Die  Nationalbank  hat  zugesagt, 
solche  aus  eigenen  Mitteln  zu  tragen,  falls  sie  je  auferlegt  würden.  Die  obengenannten  Firmen  haben 
die  Anleihe  am  25.  Aug.  1887  zu  901«  aufgelegt.  Cours  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  (1  Peso  =  4  Mark) 
nlt.  1887-1889  :  87, io,  95.  89,r,0'0.    Kl  Stöcke  ult.  1889  :  90,w%. 


47t  °/o  innere  Gold-Anleihe  der  Argentinischen  Republik. 

Die  Argentinische  Nationalregierung  und  die  Regierung  der  Provinz  Buenos  Aires  sind  durch 
Vertrag  vom  14.  Juli  1887  übere  ingekommen,  dass  der  Saldo  der  durch  Gesetze  von  1881  und  1883 
geschaffenen  5%  Äusseren  Goldanleiheu  der  Nation  im  Betrage  von  16  000  000,  1039  880,79  und 
5000  000  Pesos  durch  4,,'2  °,'0  Titres  der  öffentlichen  inneren  Schuld  der  Nation  ersetzt  und  diese 
Titres  nach  voraufgegangener  Auseinandersetzung  zwischen  der  Nationalregiorung  und  der  Regierung 
der  Provinz  Buenos  Aires  der  letzteren  ausgehändigt  werden  sollten.  Durch  Gesetz  vom  12.  Augast 
1887  ist  demnächst  die  Nationalregierung  zur  Ausgabe  von  Titres  dieser  Schuld  unter  Aufhebung 
gewisser  Gesetze  vou  1881  und  1883  ermächtigt  worden.  Die  Anleihe  ist  hiernach  aus  der  finanziellen 
Auseinandersetzung  zwischen  der  Argentinischen  Nationalregierung  und  der  Provinz  Buenos  Aires 
hervorgegangen,  welch  letztere  im  Jahre  1881  ihre  Hauptstadt  Buenos  Aires  der  Nation  abgetreten 
hatte,  und  ist  zur  Verrechnung  bestimmt  gegen  von  der  Provinzbank  von  Buenos  Aires  der  National- 
regierung geleistete  Vorschüsse,  fUr  Rechnung  der  Nation  geschehene  Banknoten  -  Emissionen  und 
diejenigen  Fordeningen,  welche  die  Provinz  Buenos  Aires  bei  Cession  der  Stadt  Buenos  Aires  an  die 
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Nation  durch  Uebergabe  der  öffentlichen  Gebäude  erwarb.  Die  erwähnte  Auseinandersetzung  zwischen 
der  Nationalregierung  und  der  Provinz  hat  zum  Theil  stattgefunden  und  ist  auf  Grund  derselben 
unterm  15.  November  1887  der  Provinzbank  von  Buenos  Aires  Seitens  der  Nationalregierung  ein  provi- 
sorischer Titel  Ober  19  868  500  Pesos  nationaler  Wahrung  in  Gold  ausgestellt  worden.  Nachdem 
hierauf  am  1.  März  1888  die  laut  Gesetz  vom  12.  August  1887  fällige  halbjährliche  Tilgungsquote 
mit  99  000  Pesos  bezahlt  ist,  ward  der  Bestbetrag  von  19  769  500  Pesos  nationaler  Wahrung  Gold 
(3  938  580  Lstrl.)  in  Einzeltitel  zerlegt.  Die  Provinzbank  von  Buenos  Aires  verpflichtet  sich,  von  der 
Argentinischen  Nationalregierung  die  für  den  Dienst  dieser  Anleihe  auf  Grund  Gesetzes  vom 
12.  August  1887  halbjährlich  zu  zahlenden  Zins-  und  Capitalbeträge  einzukassiren  und  den  halb- 
jährlich 2,»  Pesos  Gold  m/n  bezw.  11.»  Pesos  Gold  m/n  bezw.  22,50  Pesos  Gold  ra/n  betragenden  Coupon 
jedes  Stückes  von  100  P.  Gold  bezw.  500  P.  Gold  bezw.  1000  P.  Gold  zum  1.  März  und  1.  September 
jeden  Jahres,  sowie,  falls  das  Stück  ausgeloost  werden  sollte,  den  Capitalbetrag  von  100  P.  Gold 
bezw.  500  P.  Gold  bezw.  1000  P.  Gold  zum  Fälligkeitstermin  zum  festen  Course  von  4  M.  oder  4  sh. 
oder  5  Fr.  für  1  Peso  Gold  an  den  von  der  Provinzbank  bekannt  zu  machenden  Plätzen  bei  den  von 
ihr  zu  bezeichnenden  Zahlstellen  frei  von  allen  Kosten  für  den  Inhaber  des  Stückes  derart  zahlbar 
zu  stellen,  dass  derselbe  den  Coupon  nach  seiner  Wahl  entweder  in  Deutschland  mit  9  M.  bezw.  45  M. 
bezw.  90  M.  oder  in  London  mit  9  sh.  bezw.  2  Lstrl.  5  sh.  bezw.  4  Lstrl.  10  sh.  oder  in  Paris  mit 
11,»  Fr.  bezw.  56,2:.  Fr.  bezw.  112..-«  Fr.  und  das  verlooste  StUck  nach  seiner  Wahl  entweder  in 
Deutschland  mit  400  M.  bezw.  2000  iL  bezw.  4000  M.  oder  in  London  mit  20  L>trl.  bezw.  100  Lstrl, 
bezw.  200  Lstrl.  oder  in  Paris  mit  500  Fr.  bezw.  2500  Fr.  bezw.  5000  Fr.  einkassiren  kann.  Sollten 
die  Coupons  oder  die  Stucke  dieser  Anleihe  oder  die  Inhaber  derselben  mit  irgend  einer  Argen- 
tinischen Steuer  oder  Abgabe  belegt  werden,  so  verpflichtet  sich  die  Provinzbank  von  Buenos 
Aires  ausdrücklich,  diese  Steuer  oder  Abgabe  aus  ihren  eigenen  Mitteln  zu  bestreiten. 

Stücke  von  100.  500,  1000  P.  m/n.    Zinsen:  1.  Mär/.,  1.  Septbr.    Rückzahlung  durch 
Yerloosnng  von  halbjährlich  mit  ersparten  Zinsen.   Verloosung  von  März  und  September  zum 

1.  März  und  1.  Septbr.  Die  Nationalregierung  kann  den  Tilgungsfonds  verstärken.  Zahlungsart 
siehe  den  vorhergehenden  Absatz.  Zahluugsst  eilen:  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  Direction 
der  Disconto-Ges.  und  Mendelssohn  &  Co.,  in  Bremen  bei  der  Filiale  der  Deutschen  Bank,  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne  und  der  Filiale  der  Deutschen  Bank,  in  Hamburg  bei 
der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg  uud  der  Hamburger  Filiale  der  Deutschen  Bank,  in  Cöln  bei 
dem  Bankhause  Sal.  Oppenheim  jun.  *  Co.  sowie  in  London  und  in  Paris.  Zeichnung  bei  den 
genannten  Deutschen  Firmen,  auch  in  London  und  Paris,  zu  85,50  in  Lstrl.  (=  20,47  M.).  Courä  in  % 
mit  4«/2%  IM-  Zinsen  (1  Peso  =  4  M.)  ult.  1888-1889  :  87,».  82,*%.    Kleine  Stücke  nlt.  1889  :  82,™%. 


47*  °/o  äussere  Gold-Anleihe  von  Argentinien  aus  1888. 

Das  Gesetz  vom  1.  August  1888  ermächtigte  die  ausfuhrende  Gewalt  der  Republik  behufs  Rück- 
zahlung alterer  6  %  Anleihen  eine  äussere  41/,  %  Anleihe  bis  zu  27  MilL  Pesos  n.  W.  in  Gold  aufzu- 
nehmen. 

Die  Anleihe  umfasst  5  290  000  Lstrl.,  Stücke  20,  100,  500,  1000  Lstrl.  Zinsen:  1.  April, 
1.  October.  Tilgung  durch  Verloosung  zum  Nennwerth  in  längstens  39  Jahren  durch  halbjährliche 
Ziehungen  von  je  V3%  nebst  ersparten  Zinsen.  Die  Regierung  hat  jederzeit  das  Recht,  die  Ver- 
loosung zu  verstärken  oder  die  gesammte  Anleihe  mit  Sechs -Monats -Frist  zu  einem  der  Coupons- 
Zahlungstermine  zu  kündigen.  Verloosung  in  London  im  Juni  und  December  per  1.  October  und 
L  April.  Steuerfreiheit  ist  zugestanden.  Zahlstellen  für  Zinsen  und  StUcke  in  Berlin  bei  der 
Disconto-Ges.  und  der  Deutschen  Bank,  in  Frankfurt  bei  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne,  in  Cöln  bei 
Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co.,  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank,  in  Paris  (in  Frcs.)  bei  dem  Comtoir 
d'Escompte,  in  London  (in  Lstrl.)  bei  Baring  Brothers  k  Co.  und  C.  de  Murrieta  &  Co.  In  Paris  und 
Deutschland  wird  gezahlt  nach  dem  jeweilig  bekannt  zu  machenden  dem  Vistaconrs  auf  London  ent- 
sprechenden Umrechnungscours. 

Die  genannten  Deutschen  Firmen  haben  die  Anleihe  vom  20.  bis  26.  Febr.  1889  zur  Zeichnung 
ä  90%  (1  Lstrl.  =  20,40  M.)  gegen  baar  und  gegen  Einreichung  älterer  Anleihen  zur  Zeichnung  auf- 
gelegt, woboi  den  Besitzern  älterer  Anleihen  besondere  Vortheile  zugestanden.  Die  Zeichnung  fand 
gleichzeitig  auch  in  London.  Brüssel,  Paris,  Antwerpen  statt. 

Conrs  in  %  mit  4'/.,%  IM-  Zinsen  in  %  von  Lstrl.  (1  Lstrl.  =  20  M.  40  Pf.!!)  ult.  1889:  82,;«%. 


Bari-Loose. 

Anleihe  der  Stadt  Bari  lt.  Kgl.  Decret  vom  11.  Juni  1868,  speciell  noch  garantirt  durch 
3  000000  Lire  5%  Ital.  Rente,  inscnbirt  für  die  Stadt.  Betrag:  9000  000  Lire  in  90000  Loosen 
ä  100  Lire,  900  Serien  k  100  Loose.  Mit  Deutschem  Stempel  versehen  2014  StUck.  Tilgung: 
1868  bis  1939.  Von  1889  bis  1939  jährlich  zwei  Ziehungen,  am  10.  Juli  und  10.  Januar.  Erst  findet 
stets  eine  Ziehung  zur  Rückzahlung  ä  150  Lire  statt  ,  bei  der  jede  Nummer  nur  einmal  gezogen 
werden  kann.  Dann  folgt  die  Prämienziehung,  an  welcher  alle  Loose,  auch  die  amortisirten,  bis  zu 
vollständiger  Tilgung  der  Anleihe  Theil  nehmen.  Auszahlung  der  Gewinne  und  Amortisationen  vom 
10.  Januar  und  10.  April  am  10-  Juli,  der  Gewinne  vom  10.  Juli  und  10.  October  am  10.  Januar,  bei 
der  Stadtkaase  in  Bari  mit  Abzug  der  Circulationssteuer  und  der  Einkommensteuer  nebst  Zuschlägen. 
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Die  letztere  (1887  ca.  13,*%)  wird  von  den  Prämien  über  den  Nominalbetrag  erhoben ;  die  Circulations- 

viel  stieg  (1S*<7 
n  nicht  bezahlt. 

pro  Stück  fr.  Zinsen,  nlt.  1882-1889  :  56,  56,  65,  75, 


,,  welche  1869/1870  1,»  pro  mille  ausmachte  und  seitdem  alljährlich  u 
auf  22,«  pro  mille),  wird  vom  gesummten  Auszahlungsbetrag  gezahlt.   Zinsen  * 
(-ourtage  10  Pf.  pro  Stück.   Cours  in  Mark  pro  Stück  fr.  Zinsen,  nlt.  1882- 
74.  62.  63.  67,»  M. 

Ziehungsplan  der  Gewinne  1890—1937. 
10.  Januar.  10.  Juli. 


1  ä  40000  L. 
1  a   5000  . 

1  a   3000  . 

2  a  1< 


3  ä  600  L. 
12  ä  200  . 
150  ä  100  „ 


1  ä 
1  a 

1  ä 

2  a 


45  000  L 
3000  , 
1000  . 


3 

12 
150 


a  400  L 
ä  200  . 
a  100  „ 


Ausserdem  werden  in  1890    1937  gezogen  jährlich  je  1760  LooBe  zur  Rückzahlung  a  150  L. 


Barletta  100  Lire -Loose  von  1870. 

E  m  i  1 1  i  r  t  von  der  Stadt  Barletta.  Als  Sicherheit  sind  noch  eine  Anzahl  Italienische  Werthpapiere 
deponirt.  Es  wird  von  Gewinnen  derselbe  Abzug  gemacht  wie  bei  Bari-Loosen.  Ursprünglicher 
Betrag  30000000  Lire  in  Gold  in  300000  Loosen  ä  100  Lire.  6000  Serien  a  50  Loose.  Rück- 
zahlbar bis  1944.  Ziehung  der  Serien  und  der  Gewinne  20.  Febr.,  20.  Mai,  20.  August  und 
20.  November.  In  der  Zeit  von  1895  bis  1934  finden  jährlich  nur  2  Ziehungen  statt.  Bei  jeder  Ziehung 
werden  einige  Serien  zur  Rückzahlung  bestimmt;  ihre  Loose  nehmen  indess  (es  sind  dafür  besondere 
Coupons  beigegeben)  an  den  weiteren  Prämien-Ziehungen  noch  Theil,  so  dass  ein  Loos  mehrere  Mal« 
gewinnen  kann.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Die  Auszahlung  der  gezogenen  Loose  findet 
Monate  nach  jeder  Ziehung  bei  der  Stadtkasse  in  Barletta  statt,  ausserdem  in  Neapel  (Ouofrio  Fanelli), 
Florenz  und  Paris.  Courtage  10  Pfg.  pro  Stuck;  der  Cours  wird  in  Berlin  (Mark  per  Stück)  nur 
unregelraässig  notirt,  ult.  1877—1889:  15,  18,  21  23.  25,  21,»,  24,  34rw,  32,»,  31,»,  30,  3fi,70,  42  M. 
Lauf.  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem  Stempel  versehen  sind  110346  Loose. 
Die  Hauptgewinne  variiren  zwischen  2  000  000  Lire  und  25  000  Lire,  zumeist  sind  sie  100  000  Freu 
und  daiunter;  der  kleinste  Gewinn,  abgesehen  von  der  Rückzahlung,  ist  50  Lire. 


Spielplan  für  die  Jahre  1890—1894. 


20. 
1  Loos 

1  . 

2  ä  MO 

2  .  400 

3  .,  300 
21  „  100 
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100  000 
1  000 

1  000 
800 
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2  100 
I  i  500 


Frcs. 
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1 

2 
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2 
22 
130 


20. 
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ä  500 
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n  »00 
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Mai. 

20  000  Fri 

2  000  „ 

1000  . 

800  „ 

600  „ 
2200  „ 

6500  . 


'      20.  August  und  20.  Novl.r. 


160  Loose  4  112  300  Frcs. 


50  rückzahlb.  Obligat,  ä  100  Frcs.,  100  rückzahlb.  Obligat,  ä  100  Frcs. 


160  Loose  ä  33  100  Frcs. 


1  Loos 
1  , 
500 
400 
300 
100 
50 


2 

3 
21 
130 


50  000  Frcs. 
1000 
1  000 
800 
900 
2100 
«500 


X 


• 


160  Loose  ä  62  300  Frcs. 
50  rückzahlb.  Obligat,  ä  100  Frcs. 


37*  %  Anleihe  des  Skates  Bern  von  1887.*) 

Aufgenommen  zur  Rückzahlung  eines  älteren  4%  Anleheus  von  50  316  000  Freu.  —  Rück- 
zahlung ab  1891  in  spätestens  50  Jahren  zum  Neunwerth  durch  Verloosnng  vom  Juni  zum  31.  De- 
cember.  Für  Amortisation  und  Zinsen  sind  jährlich  mindestens  2145158  Frcs.  aufzuwenden; 
GesammtkHndigung  ist  gleichfalls  zulässig.  An  die  Börse  gebracht  durch  die  Darmstädter  Bank  im 
Februar  188a   Cours  in  o'o  mit  3'  ,%  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1888-89:  -,  -  %. 


•)  Gesaromtschuld  des  Staates  Ende  1886:  64  966000  Frcs. 


Bndapester  4V»%  steuerfreie  Stadt- Anleihe  von  1890. 

26000000  «.  ö.  W.  zur  Rückzahlung  älterer  6  und  5%  Anleihen,  n.  A.  der  ehedem  in  Berlin 
gehandelten  6%  Anleihe  von  1871.  Zur  Sicherung  der  Anleihe  dienen  sämmtliche  Einkünfte  und 
Gefälle  von  Budapest. 

Steuerfreiheit  ist  den  Obligationen  und  Coupons  durch  Gesetz-Artikel  XXXII  von  1889  zu- 
gesichert. StUcke  von  100,  1000,  5000  fl.  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli;  der  erste  Coupon  lautete  aus- 
nahmsweis  auf  die  Zeit  vom  1.  Juni  bis  31.  Decbr.  1890.  Rückzahlung  in  50  Jahren  ab  1.  Juli 
1890  zum  Nennwerth.  Verloosung  vom  2.  Januar  und  1.  Juli,  Zahlung  nach  6  Monaten.  Erste 
Verloosnng  ausnahmsweis  I.  October  1890  mit  Zahlung  2.  Jannar  1891.  Verstärkte  Tilgung  ab  1.  Juli 
1896  zulässig. 
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Zahlstellen:  Budapest,  städtische  Centralkasse ;  anch  in  Wien  bei  der  Credit-Anstalt  etc.  — 
Zeichnung  Anfang  Juni  1890  in  Budapest  und  Wien  gegen  baar  und  in  Umtausch  gegen  altere 
Anleihen;  in  Berlin  war  eine  Zeichnung  gegen  Umtausch  von  Stacken  der  6%  Anleihe  in  11.  ö.  W. 
von  1871  zulässig.  Letztere  Anleihe  ward  dabei  zum  Nennwerth  in  Zahlung  gegeben,  die  neue  An- 
leihe zu  98°,'0  in  fl.  ö.  W.  berechnet.   Letztere  wieder  zum  Wiener  Wechsel-Cours  umgerechnet. 

Cours  in  %  mit  4V*%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1890  %. 


5  %  Anleihe*  der  Provinz  Buenos  Aires. 

Ausgegeben  von  der  Regierung  der  Provinz  Buenos  Aires  (Republik  Argentinien)  nach 
Gesetz  vom  23.  April  1885  zur  Consondation  alter  Papiergeld-Ausgabe  der  Provinz.  Betrag:  50  045  738 
Deutsche  Mark.  Stücke  a  500,  1000,  5000  M. ;  ein  Stück  a  238  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und 
1.  Juli.  Röckzahlung  ab  1.  Januar  1886  binnen  37  Jahren  durch  Verloosung  vom  1.  November 
per  2.  Januar  zum  Nennwerth;  die  Rückzahlung  kann  beliebig  verstärkt  werden.  Zahlstellen  für 
Zinsen  und  Rückzahlung:  in  Berlin  Deutsche  Bank,  Mendelssohn  £  Co.;  in  Bremen,  Hamburg  und 
Frankfurt  a.  M. :  Filialen  der  Deutschen  Bank ;  in  Frankfurt  a.  M.  ferner  Gebr.  Bachmaun  und  Deutsche 
Vereinsbank ;  in  Hamburg  ausserdem :  Paul  Mendelssohn-Barthold  v.  Steuerfreiheit:  Alle  Zahlungen 
erfolgen  frei  von  Steuern  und  Gebühren,  Die  Regierung  von  Buenos  Aires  hat  lt.  Anlehensvertrag 
vom  81.  Mai  sich  verpflichtet,  alle  Steuern  und  Gebühren  zu  tragen,  welche  in  der  Provinz  oder 
Republik  den  Coupons  und  Oblig.  jetzt  und  künftig  auferlegt  werden. 

Die  Provinz  Buenos  Aires  hat  einen  Flächeninhalt  von  310307  [1km  und  750  000  Einwohner. 
Verzinsung  und  Tilgung  ihrer  älteren  Schuld  sind  von  der  Nationalregierung  nach  Gesetz  vom  21.  Sept. 
1880  übernommen.  Seitdem  hat  die  Provinz  die  Garantie  für  Obligationen  der  Western  Railway  of 
Buenos  Aires  übernommen,  für  welche  die  Bahn-Einnahmen  Deckung  liefern;  ferner  sind  seitdem  eine 
Anleihe  von  1881:  Lstrl.  4  008  300,  von  1883:  Lstrl.  2  254100  und  die  hier  behandelte  aufgenommen. 
Garantie:  pFür  den  Dienst  dieser  (der  neuen  Anleihe,  so  steht  wörtlich  im  Prospect)  wird  das 
gesammte  Rein-Einkommen  der  Provinzbank  und  ihrer  Filialen  überwiesen  (qnedan  afectadas),  worüber 
ihr  nach  dem  gegenwärtig  bestehenden  Gesetz  die  freie  Verfügung  zusteht.  Zu  diesem  Behufs  wird 
dieselbe  ein  Special-Conto  einrichten." 


Zur  Zeichnung  aufgelegt  durch  die  Deutsche  Bank,  Mendelssohn  k  Co.,  Deutsche  Vereins- 
bank, Gebr.  Bachmann  in  Berlin  u.  s.  w.  am  12.  October  1886  ä  80' /«•%. 


Bilanz  der  Provinzbank  von  Buenos  Aires  und  ihrer  Filialen  per  Ende  1885. 


Debet. 

Capital   34300178  Doli,  m/n 

Allgemeine  Depositen   86  615  302  „ 

Circnlation  von  Noten,  die 
auf  Pesos  fuertes  lauten..      292  686  „ 

Emission  von  Noten,  die  auf 
Moneda  Nacional  Doll.m/n 
lauten   23  786  065  , 

Goldbestand  des  Wechsel- 
bureaus (in  Gemässheit  des 
Gesetzes  vom  30./6. 1873  u. 
vom  2S./4.  1885)   121 495  „ 

Disconto  auf  Landwechsel  . .      372  852  B 

Diverse   8  514  471 


154  003  139  Doll.m/n 


Credit. 

|  Wasserleitungen,  Canalisa- 

I     tion   2  657  782  Doli,  m/n 

Hypothekenbank   3949  827  , 

1  Leihhaus   397  270  , 

Gebäude   .    1930  603 

:  Staatspapiere  der  Nation          16  993  864 

„    Provinz  ...  22  420  324 

Municipal-Bonds   1839  15-3 

einzukass.  Wechsel  n.  Effecten  75  140914 

eingeklagte  und  andere  nicht 
eingeg.  Aussenstände   10  435  909 

Diverse   10286  338 

Werthe  in  StaatspapieTen ....    4  936  000 

Noten  der  Nationalbank   455  198 

Bestand  in  La  Plata  und  den 
Filialen   2  521388 

Papiergeld  ausser  Verkehr. . .       38  569  , 

154  003  139  Doli,  m/n 


- 


- 
- 
- 


Gewinn  der  Provinzbank  und  ihrer  Filialen: 


Gewinn  

Davon : 

Abgab«  an  Behörden  

laut  Gesetz  vom  30./10.  1872 
Abschreibung  : 

Conto-Corrent  u.  s.  w  

Zuschlag  zum  Capital  


1885 

Doll.m/n  1016  949 


70  924 
310  000 


1884 
2  597  092 

81306 
310  01hi 


1  590  107 


1883 
3  320  624 

95  576 
310000 


2  915  047 


1882 
2  803  407 

174  540 
300000 

796  788 
1  124  201 


Die  Bank  giebt  alljährlich  den  Rest  ihres  Gewinnes  zum  Betriebscapital ;  wenn  in  den  letzten 
Jahren  geringere  Gewinne  erzielt  wurden,  und  grosse  Abschreibungen  von  denselben  noch  bewerk- 
stelligt werden  mussten,  so  erklärt  sich  das  durch  das  Steigen  des  Goldagios,  dem  inzwischen  Einhalt 
getban.    Die  Noten  der  Bank  haben  bekanntlich  Zwangscours. 
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Budget  der  Pro vi  uz  Buenos  Aires 
Einnahme. 

Steuern   1000  000  Doli. 

Stempelpapier   800  000  „ 

Gewerbesteuer   600000  » 

Eisenbahnen..   610  000  „ 

Landverkaufe   3100000  , 

Verschiedenes   1380  000 

7  490  000 


für  1887: 

Ausgabe. 

Oeffentliche  Schuld  

Gesetzgebender  Körper  

Executivbehörden  

Ministerium  des  Innern  

Minist eiiuiu  der  öffentl.  Arbeiten. 
Finanzministerium  


Cours  in  %  in  Mark  mit  5%  lfd.  Zinsen, 
werden  häufig  besonders  notirt,  ult.  1888  -1889 


oll. 

ult.  1886- 1S89 
95,«,  92,,io0/0. 


3  091*19  Doli. 

317  114  n 
40284  . 
2  418250  „ 
1  030  29t»  . 

502  630  , 


S5,  88,  85,7a,  92,;..  %• 


7  399  796  Doli. 
Kleine  Stücke 


47*  %  Gold-Anleihe  der  Stadt  Buenos  Aires  von  1888. 

Nach  Ermächtigung  durch  Argent.  Oesetz  vom  22.  September  1888  beschloss  am  1.  October  1888 
der  Municipalrath  der  Stadt  Buenos  Aires  eine  äussere  Anleihe  von  1  984  120  Lstrl.  auszugeben  für 
Pflasterungen  und  andere  Arbeiten.  Die  allgemeinen  Einnahmen  der  Stadt  haften  für  die  Anleihe. 
An  älteren  Anleihen  bestehen  4  753  342  P.  von  18*2  (1888  in  Umlauf  ca.  4  2O0OOÜ  P.),  10  000  000  P.  m  n. 
(1888  in  Umlauf  ca.  9  925  000  P.)  und  eine  Hypoth.-Anleihe  von  600  000  P.  m  n.  Für  die  Anleihe  ist 
ein  General-Bonds  ausgestellt  und  bei  Baring  Brothers  &  Co.  in  London  aufgehoben.  Das  Budget 
für  1888  balancirt  in  Einnahme  und  Ausgabe  mit  8  884  374  P.  in/n. ,  allerdings  sind  unter  Erste  reu 
1200000  P.  m/n.  aus  der  Anleihe  von  1884  und  lölOOOO  P.  m/n.  aus  « rundsrtücks Verkäufen ,  denen 
aber  auch  wiedemm  eine  Ausgabe  von  2  900000  P.  m/n.  für  Strassen-  und  Strassenpflaaterung  ent- 
gegensteht. 

1984  120  Lstrl.,  Stücke  von  20,  100,  500,  1000  Lstrl.  Zinsen:  I.Juni,  1.  December.  Rück- 
zahlunng  innerhalb  längstens  39  Jahren  ab  November  1889  durch  Verloosungen  bei  Baring 
Brothers  &  Co.  in  London  vom  Mai  und  November  zur  Zahlung  am  1.  Juni,  1.  December.  Ver- 
stärkte Tilgung  ist  jtderzeit  zulassig.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Zahlstellen:  Baring 
Brothers  &  Co,  in  London,  Disconto-Ges.  und  Deutsche  Bank  in  Berlin,  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne 
in  Frankfurt  a.  M.  und  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg.  Die  Deutschen  Stellen  zahlen  in  Mark  zu 
bekannt  zu  gebendem  Cours.  Zur  Zeichnung  gestellt  14.  Mai  1889  zu  86 %  (1  Lstrl.  n=  20,*)  M.). 
Cours  in  %  mit  4'2%  lfd.  Zinsen  (.1  Lstrl.  =--  20.»  M.i  ult.  1889:  »Ija. 


Bukarester  20  Frcs.  Loose.*) 


Emittirt  1869.  Ursprünglicher  Betrag  15  000  000  Frcs.  in  750  000  Loosen  ä  20  Frcs. 
7500  Serien  ä  100  Loose.  Rückzahlbar  bis  1892.  Ziehung  der  Serien  und  Gewinne 
nach  untenstehendem  Plane  in  Gotha;  nur  die  beiden  letzten  Ziehungen  haben  etwas  geänderten 
Spielplan.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt;  die  gezogenen  Loose  vom  5.— 31.  März  und  vom 
5.— 80.  September  in  Berlin  vertragsmässig  bei  Jacob  Landau,  in  Breslau  bei  Jacob  Landau,  in 
Brüssel  bei  Jaques  Errera  Oppenheim,  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  Söhne,  in  Antwerpen  bei 
Baschwitz  &  Co.,  in  Leipzig  bei  der  Creditanstalt,  in  Bukarest  bei  Jacques  Poumay.  Die  Stadt  hat 
aber  wegen  Differenzen  mit  den  Emissionsfirmen  neuerdings  nur  in  Bukarest  gezahlt.  Conrtage 
5  Pf.  pro  Stück;  der  Berliner  Cours  versteht  sich  in  M.  pro  Stück,  er  betrug  1870—1889: 
13»/?  Br.,  — ,  — ,  15,  171/?,  17'/»  Br.,  Ujo,  14,*).  17,:».  22,?;.,  23»so.  28,  29,30,  33,  31,50,  34ä  35»/,,  32, 
46r»v  46,'ä  M.  L a n f.  Z i n s e n  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem  Stempel  sind  313J238  Loose 
versehen.  Nach  Rumänischem  Gesetz  verjähren  Capitalien  in  30,  Zinsen  in  5  Jahren, 
in  Umlauf  1  740  000  Frcs. 

Veiloosungsplan  für  alle  Ziehungen,  ausgenommen  die  beiden  letzten. 


1.  Febr.  n.  8t. 
Loose 
1  ä 


1 

5 
10 
20 
100 
11263 


1000 
600 
100 

50 
20 


i'res.' 
25  000 
3  000 
5  000 
5  000 
2000 
5000 
225260 


1.  Mai  n.  St. 
Loose 
1  ä 
'  „ 
1  . 
3 


10 
20 
100 


2000 
1000 
500 
100 
50 
20 


Frcs. 
50000 
10000 
5000 
6000 
5000 

5  000 
2  000  10  463 

6  000, 
185  180 


1.  August  n.  St. 


Loose 
1  ä 
1  p 
6  n 
10  „ 
20  „ 
100  « 


iooü 

500 
100 
50 
20 


Frcs. 
40000 
5  000 
5000 
5000 
2  000 
5  000 
209  260 


11 400  Loose  ä  Fr.  270  260, 
zahlbar  5.  März. 


9400  Loose  ä  Fr.  273  180  10  600  Loose  ä  Fr.  271  260 
zahlbar  5.  September. 


1.  November 
Loose 
1  ä 
1  • 
1  - 

3  „  2000 
5  „  1000 
10  „  500 
20  „  100 
100  „  50 
5859  „  20 


St. 

Frcs. 
100  000 
25  000 
5000 
6000 
5  000 
5000 
2000 
5  000 
117  180 


6000  Loose  ä  Fr.  271  080 
zahlbar  5.  März. 


*)  Das  Budget  der  Stadt  Bukarest  für  1884/85  schliesst  ab  mit  einer  Einnahme  von  8094660  Lei 
und  einem  Ueberschuss  von  40  640  Lei.  -■  Die  Grundstücke,  Gebäude  u.  s.  w.  der  Stadt  hatten  gleich- 
zeitig einen  Schätzungswerth  von  ca.  9  000 000  Lei.  —  Aeltere  Anleihen  der  Stadt:  1869er  Loose, 
ursprünglich  10  000  000  Lei;  5%  ehemals  8%  Anleihe  von  1882,  ursprünglich  13  200  000  Lei  und  die 
noch  nicht  ganz  begebene  5  %  Anleihe  der  Caisse  des  Depöts  et  Consignations  von  15  000  000  Lei.  — 
Der  Dienst  dieser  Anleihen  erfordert  1884/1885  :  2645000  Lei.  —  In  1890  schloss  die  Stadt  eine 
Anleihe  von  16  000000  Lei  ab  für  Zahlung  der  letzten  Jahresraten  der  Loosanleihe  und  für  Ver- 
schönerung der  Stadt. 
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5%  Anleihe  der  Stadt  Bukarest  von  1884. 

Emittirt  nach  Gesetz  vom  23  ,11.  Juni  1884  nnd  Kgl.  Deeret  vom  26./14.  Juni  för  Bauzwecke. 
Bedeckt  durch  «in«  Special-Garantie  auf  die  Accise-Einnahmen,  die  nach  Budget  pro  1884/188f> 
rund  4  000  000  Lei  betragen,  von  denen  aber  1  135  000  Free,  schon  früher  för  die  1869er  Loose  an- 
gewiesen sind.  Die  Obligationen  der  Anleihe  sind  insofern  den  Rumänischen  Staatsfonds  gleich- 
gestellt, als  sie  als  Caution  bei  den  Staatskassen  angenommen  und  von  der  Caisse  des  Depots  et  Con- 
signations,  sowie  von  der  Banque  Nationale  de  Roumanie  beliehen  werden.  Subscription:  20.  und 
2L  October  1884  bei  den  Deutschen  Zahlstellen  ä  90  M.  für  100  M.  —  Betrag:  12  800  000  M.  = 
16  000000  Lei  in  StUcken  ä  400  und  2000  M.  =  500  und  2500  Lei.  Zinsen  13./l.Mai  und  13.;l.Novbr 
Verloosung  längstens  innerhalb  40  Jahren  durch  Ziehungen  vom  13.;  1.  Marz  und  13./1.  Septbr. 
zur  Zahlung  am  13./1.  Mai  und  13./1.  November.  Alle  Zahlungen  erfolgen  frei  von  allen  Abzügen 
in  Mark  zu  Berlin  durch  Disconto-Ge.«.  und  S.  Bleichroeder,  zu  Frankfurt  a.  M.  durch  M.  A.  v.  Roth- 
schild &  Söhne  —  in  Lei  bei  der  Stadtkasse  in  Bukarest  und  bei  der  Banqoe  Nationale  de  Ronmanie, 
sowie  deren  Sueeursalen.  Verjährung:  Coupons  5  Jahre,  verlooste  Stücke  10  Jahre  ab  Fälligkoits- 
Terrain.  —  Cours  in  %  für  Markstücke  mit  5%  lfd.  Zinsen  ult.  1884—1888  :  91,»,  92,«i,  93,*,  90,sö, 
93,oo%.    Kleine  Stücke  1887-1889  :  90m  93,s».  95,70%. 


5  %  Anleihe  der  Stadt  Bukarest  von  1888. 

13  000  000  Lei  =■  10400000  Mark  nach  Gesetz  und  Kgl.  Decret  vom  28.  Marz  1887  fUr  Bauten 
und  den  Rest  der  Einlösung  der  1891  erlöschenden  Lotterie-Anleihe.  Special -Garantie  durch  die 
Accise-Einnahme  der  Stadt.  Stücke  ä  500  und  2500  Lei,  d.  s.  400  und  2000  Mark.  Zinsen: 
13.  Juni,  13.  December  n.  St.,  Verloosung  binnen  40  Jahren:  13.  April,  13.  October  n.  St.  zum  13.  Juni, 
13.  December  n.  St»  Zahlung  frei  von  allen  Abzügen  in  Bukarest  und  in  Mark  in  Dresden  und 
Berlin  bei  der  Dresdner  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereinsbank.  Verjährung 
der  Coupons  fUnf  Jahre,  der  fälligen  Obligationen  10  Jahre  ab  Fälligkeit.  Zeichnung:  19.  Septbr. 
1888  bei  den  oben  genannten  Deutschen  Banken  zu  93V.,  %  in  Mark.  Cours  in  »/0  von  Mark  mit 
5%  lfd.  Zinsen  ult.  1888-1889:  93,<u,  95,:o«V 


4*/2  %  Gold-Anleihe  der  Republik  Chile  von  1889. 

Schuld  von  Chile.  1.  Juli  1889.  I.  Aeussere  Schuld  :  3  %  Anleihe  von  1843  noch  254  000  D. ; 
4»/,%  Anleihe  von  1885,  noch  3968500  D.;  41/.,%  Anleihe  von  1886,  noch  29  736  500  D.;  4V3°/0  An- 
leihe von  1887,  noch  5  742  000  D.;  zusammen  "Golddoll.  39  701  000  =  Lstrl  7  940  200.  —  II.  Innere 
Schnld:  Amortisirbare  Schuld  6  296  825  D.  Unkündbare  Schuld:  17  537  355  D. ;  Papiergeld  mit  jähr- 
licher Tilgung  23  689  916  D.,  zusammen  Papierdoll.  47  524  096  Ü. 

Wirkliche  Einnahmen  von  11  Monaten  des  Budgetjahres  1888  :  42  992  204  D. ;  Ausgaben  34  984  959  D. 
Voranschlag  von  1888:  501H3  878  D.  Einnahmen;  46135501  D.  Ausgaben;  Ueberschuss:  4  048377  D. 

4»/i%  Anleihe  von  1889  :  31  546  396  Deutsche  Mark  =  1546  392  Lstrl.  für  Eisenbahnzwecke 
aufgenommen.  Stücke  von  M.  408,  2040,  10200,  20400  =  20.  100,  500,  1000  Lstrl.  (Ein  Stück 
ä  244,so  M.  r=  12  Lstrl.).  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli.  Rückzahlbar  zum  Nennwerth  binnen  längstens 
52  Jahren  durch  Verloosung  in  der  letzten  Märzhälfte  (in  Berlin)  von  J/a  %  mit  ersparten  Zinsen. 
Rückzahlbar  1.  Juli;  erste  Verloosung  28.  März  1890.  Verstärkte  Tilgung  ab  31.  März  1895  gestattet; 
Ankündigung  je  am  3.  März  zur  Zahlung  am  1.  Juli.  Zahlstellen:  in  Berlin  in  Mark:  Deutsche 
Bank  und  Mendelssohn  k  Co.;  in  Bremen,  Frankfurt,  Hamburg  bei  den  Filialen  der  Deutschen  Bank; 
in  London  in  Lstrl.  bei  der  Deutschen  Bank  (Berlin),  London  Agency.  Zeichnung  8.  August  1889 
bei  den  eben  genannten  Stellen,  in  Deutschland  zu  1013/4%  in  Mark.  Cours  in  %  von  Mark  mit 
4Va  %  lfd.  Zinsen,  ult.  1889:  —  %. 

An  der  London  Stock  Exchange  sind  nur  Stücke  zugelassen,  welche  die  kostenlos  ge- 
währte Gegenzeichnung  de"r  Deutschen  Bank  in  Berlin  oder  ihrer  Londoner  Agentur  tragen. 

Kaiserlich  Chinesische  57a  %  Anleihe  von  1868. 

Ueber  die  Finanzverhältnisse  Chinas  ist  wenig  bekannt,  und  zuverlässige  Nachrichten,  soweit 
diese  Finanzen  von  Einheimischen  verwaltet  werden,  auch  nicht  zu  erhalten.  Nach  ungefährer 
Schätzung  beliefen  sich  die  Einnahmen  1885  auf  65  900  000  Haikuan-TaCls  oder  330000000  Deutsche 
Mark.  (100  Haik.-TaSls  =  111.4  Shanghai-TaMs  und  1  Haik.-TaSl  =  5,m  Deutsche  Mark  geschätzt.) 
Von  den  Einnahmen  fielen  1885 

Grundstücke   20  000  000  H.-T.   Licenzen  u.  s.  w   2  000000  H.-T. 

Likin  (Transitzoll  beim  Transport  j  Grundsteuer  in  Producten  nach 


von  Wa  aren  im  Innern)   11000000 

Zölle  unter  Verw.  der  Ausländer  14  472  766 

Zölle  unt.  Verw.  der  Einheimischen  6  000  000 

Salzmonopol   9(500  000 


Geldwerth   2  800  000 


Summa  65  872  766  H.-T. 

Die  Chinesischen  Seezölle  werden  von  Europäern  für  eigene  Rechnung  des  Reiches  administrirt 


Die  Chinesischen  Seezolle  werden  von  Europäern  tur  eigene  Rechnung  des  Ken 
die  übrigen  Steuern  sind  verpachtet,  wobei  eine  Missverwaltung  selbstverständlich. 
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Für  die  Benrtheilung  des  Warthes  der  im  Ausland  aufgenommenen  Anleihen  sind  nun  aber  in 
♦•rster  Reihe  die  von  Ausländern  gut  verwalteten  Zölle  in  den  Seehilfen  roaassgebend,  über  deren 
Ertrag  genaue  Angaben  vorliegen. 

Einnahmen  der  Zollbehörden  iu  den  den  Fremden  geöffneten  Hufen: 

Einfuhr-  Ausfuhr-  Küsten-  Tonnen-  Transit- 
zölle                Zölle  handel  gelder  zolle  Total 

Tael      circa  5  Mark 

1880     0  072  270  7  898  WO  802145  298  000  400042  14  472666 

188«     5  018156  8  602  875  784  001  £13  »47  400  290  15144  678 

1887  5  700  462  8  510  098              935  772  316  443  432  788  20541399 

1888  6  035  263  8  280  647  890  404  323  312  415  800  23  167892 

Der  Betrag  der  etwa  im  Inland  aufgenommenen  Anleihen  ist  selbstverständlich  gleichfalls 
unbekannt.    Von  ausländischen  Anleihen  wurden  in  den  letzten  13  Jahren  folgende  abgeschlossen: 
Zunächst  vier  Anleihen  mit  der  Hongkong-Shanghai-Bank-Corporation. 

1.  1874 — 76  :  627  615  Pfd.  Sterl.,  sieben  Mal  überzeichnet,  theilweise  unter  die  Actionaire  ver- 
theilt, der  Rest  1876  zu  Pari  emittirt.  Als  Garantie  für  Capital  und  Zinsen  innerhalb  neun  Jahren 
waren  directe  Zahlungen  ans  den  Zolleinnahmen  verschiedener  Hafen  überwiesen. 

2.  1877:  1604  276  Pfd.  Sterl.,  rückzahlbar  in  7  Jahren,  sichergestellt  durch  eine  Hypothek  auf 
die  Zolleinnahmen  der  Hafen  Shanghai,  Ningpo.  Kanton  und  Hangkau. 

3.  1878:  1949  500  Shangbai-Taels  (1  S.  T.  =  41.,  M.),  rückzahlbar  1879  bis  1884. 

4.  1881:  4  400  000  S.-T..  rückzahlbar  1883  bis  1887. 

Dann  brachte  dieselbe  Hongkong-Shanghai-Bank  1885  eine  neue  7'» 0  Anleihe  von  1505  000  Pfd. 
Sterl..  in  10  Jahren  rückzahlbar. 

China  hat  weiter  zunächst  1884  aufgenommen:  2000000  TaPls  zu  8%,  rückzahlbar  von  1885 
bis  1891  und  5000000  Taöls  zu  7%.  rückzahlbar  1890  bis  1894;  femer  1885  von  der  Hongkong- 
Shanghai  -  Bank  -  Corp.  eine  6%  Anleihe  von  ungefährem  gleichen  Betrag  wie  die  obige  7%ige  der- 
selben Bank,  ebenso  Anfang  1885  eine  6%ige  Anleihe  von  1500  000  Pfd.  Sterl.  bei  Baring  Brothers 
in  London,  welche  Anleihe  1891  bis  1895  rückzahlbar  ist.  Endlich  wurde  1885  bei  der  „Charternd 
Bank  of  India,  Australia  and  China*  eine  1886  bis  1888  rückzahlbare  Silber-Anleihe  von  1 894  700  Hongkong- 
Dollars  gemacht. 

Gegenwartig  (Anfang  Mai  1887»  sind  in  London  noch  drei  Anleihen  von  insge<ammt 
&U  Millionen  Pfd.  Sterl.  in  Uralauf,  von  denen  die  7%ige,  bereits  in  den  Jahren  1889  bis  18!»5  rück- 
zahlbare ca.  113%  und  die  6%ige  von  1891  bis  1895  zur  Tilgung  gelangende  Anleihe  ca.  111  %  notirt. 

Allen  aus  den  auswärtigen  Anleihen  entstandenen  Verpflichtungen  ist  China  bisher  pünktlich 
nachgekon 


In  Berlin  gehandelt: 

5',  ,%  Chinesische  Anleihe  von  1887  :  5  000  000  M.  in  Stücken  ä  1000  M.  Nach  dem  beim 
Kaiserl.  Consulat  in  Tientsin  niedergelegten  Anleihe- Vertrag  vom  19.  Januar  1887  und  des  Kaiserl. 
Chines.  Decrets  vom  31.  Januar  1887,  der  Deutschen  Gesandtschaft  in  Peking  officiell  mitgetheilt. 


Der  Chinesische  Gesandte  in  Berlin  hat  die  einzelnen  Obligationen  im  Auftrag  seiner  Regierung 

on  Tientsin 


unterzeichnet.  Der  Vicekönig  der  Provinz  Tschili  sowie  der  Verwalter  der  Zollen 
haben  fUr  Beibringung  der  für  Zins  und  Amortisation  der  Anleihe  dienenden  Summen  zu  sorgen.  Vor 
gänzlicher  Rückzahlung  der  Anleihe  wird  die  Chinesische  Regierung  die  Zolleinnahmen  der  Provinz 
Tschili,  in  welcher  die  Hauptstadt  Peking  und  der  Hafen  Tientsin  liegen,  nicht  als  Sicherheit  fttr 
eine  Anleihe  verpfänden.  Zinsen:  1.  Mai,  1.  November.  Rückzahlung  ab  1893  binnen  10  Jahren 
durch  in  Berlin  vor  einem  Notar  erfolgende  Verloosung  von  jahrlich  500000  M.  Zahlstellen: 
Berliner  Handels-Ges.  und  Robert  Warschauer  &  Co.  in  Berlin ;  Jacob  S,  H.  Stern  in  Frankfurt  a.  M. 
Eingeführt  durch  die  oben  genannten  Finnen  am  14.  April  1887  in  Berlin  nnd  Frankfurt.  Cours  in  % 
mit  5V5%  IM.  Zinsen  nlt.  1887-1889:  109^0,  114,  111%. 


Dänische  3'A  %  amortisable  Anleihe  von  1886.*) 

59000000  Kr.  zur  Rückzahlung  4%  Anleihen.  Davon  20000000  Kr.  am  29.  und  30.  Juni  durch 
Nationalbank  m  Kopenhagen,  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  Disconto-Ges.  und  S.  Bleichroeder 
in  Berlin  zur  Zeichnung  gestellt  ä  97,;;,%  (100  Kr.  =  112'/2  M.).  Stücke  ä  5000,  2000,  1000, 
500,  200  Kr.  Zinsen  11.  Juni  und  11.  December.  Rückzahlung  ab  11.  December  1900  mit 
jährlich  1500000  Kr.  durch  Ankauf  oder  Verloosung  al  pari.  Ab  1896  kann  die  gesammte  Anleihe 
mit  dreimonatlicher  Frist  zu  einem  Zinstermin  gekündigt  werden.  Zahlung  in  Kronen  bei  der 
Finanz-Hauptkasse  in  Kopenhagen;  doch  zahlen  auch  die  obengenannten  Deutschen  Firmen  zum  Cours 
kurzer  Kronenwechsel  auf  Kopenhagen.  Cours  in  %  von  Kronen  mit  3'  ,%  lfd.  Zinsen  (X  Kronen 
=  9  M.)  nlt.  1887-1889  :  97^  98,»,  »7,.*,%. 


*l  Staud  der  Dänischen  Staatsschuld:  31.  Marz  1888:  193 159  225  Kr. 
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Egyptisehe  Anleihen.*) 

Nach  dem  Egyptiachen  Liquidations-Gesetz  Tom  17.  Juli  1880  werden  die  Einnahme»  von  vier 
Provinzen,  aus  den  Zöllen,  Eisenbahnen,  Telegraphen,  sowie  aus  den  Hafenabgaben  von  Alexandrien 
einer  „Caisse  de  la  dette  publique"  überwiesen,  welche  dieselben  für  die  Verzinsung  und  Amortisa- 
tion der  unten  näher  behandelten  drei  Anleihen  (der  garantirten,  der  privilegirten  und  der  unificirten 
Schuld)  verwenden  soll.  Die  betr.  Bestimmungen  sind  ausdrücklich  bestätigt  worden,  alt*  1890  au* 
zweien  der  alteren  Anleihen  (B  und  D)  die  neue  31-2,,i»  Anleihe  F  entstand.  Die  genannte  Behörde 
steht  unter  Aufsicht  der  „Commission  de  la  dette  publique",  welche  aus  Delegirten  der  Garantie- 
inäcbte  für  die  erste  (sog.  garantirte)  Anleihe  zusammengesetzt  ist.  Diese  Einkünfte  ergaben  1880: 
3898000  Lstrl.  Engl.;  1881:  4163000  Lstrl.  Engl.;  1882  :  3  703  000  Lstrl.  Engl.;  1883:  3  897  000  Lstrl. 
Engl.;  1884:  3876000  Lstrl.  Engl.  —  Die  eingehenden  Betrage  wurden  in  erster  Reihe  für  die 
„garantirte",  dann  für  die  „privilegirte"  und  endlich  für  die  .unificirte"  Schuld  verwendet.  —  Der 
Dienst  der  garantirten  Anleihe  erfordert  315  000  Lstrl.  Engl.;  die  Zinsen  der  5%.  spater  3»/,%  priv. 
Schuld  (22  296  800  Lstrl.  Engl.)  1  114  840  Lstrl.  Engl. ;  die  Zinsen  der  4  %  unif.  Schuld  (55  991  320  Lstrl. 
EngL)  2  239  652  Lstrl.  Engl.;  in  Summa  3669492  Lstrl.  Engl.  —  Es  wird  also  nach  dem  Durchschnitts  - 
ertrag  der  letzten  Jahre  auch  noch  ein  Betrag  zur  Amortisation  der  privilegirten  und  der  unificirten 
Anleihe  verbleiben.  An  erster  Stelle  werden  bis  87  "50  Egypt.  Livres  (90  000  Lstrl.)  jahrlich  zur 
Amortisation  der  3%  garantirten  Anleihe  verbraucht;  vom  Best  9/I0  für  Amortisation  der  unificirten 
und  Vio  fUr  die  der  Doraanial-Sehuld.  Bestimmungen  Uber  Amortisation  der  privileg.  Anleihe  fehlen. 
Zur  Amortisation  aller  Anleihen  können  übrigens  auch  noch  Ueberscbüsse  der  Gesamnitverwaltung 
Egyptens  verwendet  werden. 

A.  3%  garantirte  Anleihe. 

Aufgenommen,  um  Lstrl.  Egypt.  8  975  000  =  9  000000  Lstrl.  Engl,  effectiv  zu  erzielen,  von 
der  Egypt.  Regierung  auf  Qrnnd  des  'Liquidationsgesetzes  vom  17.  Juli  1880  an  erster  Stelle  zur 
Zahlung  der  Entschädigungen  für  das  Bombardement  von  Alexandrien.  Der  Rest  des  Erlöses  der 
Anleihe  mit  dem  Erlös  noch  im  Besitz  Egyptens  befindlicher  Titel  der  privilegirten  nnd  unificirten 
Schuld  soll  verwendet  werden,  um  das  bis  1985  incl.  entstandene  Deficit  zu  decken,  Bewässerungs- 
Anlagen  herzustellen,  Pensionen  abzulösen  und  500  000  Lstrl.  Egypt.  für  das  Schatzamt  zu  reserviren. 
Ein  etwaiger  Restbetrag  soll  zu  Rückkäufen  der  garantirten  Schuld  verwendet  werden.  Auch  aus 
Ueberschüssen  der  gesammten  Verwaltung  Egyptens  kann  die  Anleihe  noch  amortisirt  werden.  (Sieh»* 
auch  den  zweiten  Absatz.)  Die  betr.  Bestimmungen  finden  sich  ganz  ausfuhrlich  im  Actenstück 
No.  371  des  Deutschen  Reichstags  1884,85.  Die  Egyptische  Regierung  hat  auch  das  Recht,  die  ge- 
säumte Anleihe  jederzeit  al  pari  zurückzuzahlen. 

Garantie:  Die  Regierungen  von  Deutschland.  Oesterreich-Ungarn,  Frankreich.  Grossbritannien. 
Italien  und  Russland  garantiren,  dass  aus  den  im  Eingang  erwähnten  Einnahmen  jährlich  315000  Lstrl. 
Engl,  für  den  Dienst  dieser  Anleihe  gezahlt  werden.  Was  davon  nach  Zinsenzahlung  der  gar.  An- 
leihe verbleibt,  wird  zur  Amortisation  derselben  im  Wege  des  Rückkaufs,  event.  der  Verloosung 
al  pari  ebenfalls  benutzt  (Siehe  den  ersten  Absatz  am  Schluss).  Die  Zinsen,  werden  am  1.  März  und 
1.  Septbr.  in  Egypten,  Berlin  bei  S.  Bleichroeder  (zum  Tagescours  der  Lstrl.).  in  London  und  Pari* 
(1  Lstrl.  Engl.  =  25  Frcs.)  gezahlt.    Steuerbefreiung  ist  zugesagt. 

Zeichnung  ä  951/»%  in  lstrl.  (1  Lstrl.  =  20,38  M.)  in  London.  Paris  und  Frankfurt  bei 
Rothschild,  in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder.  Stücke  ä  100,  200,  500,  loOü  Lstrl.  Cours  in  %  in 
Lstrl.  mit  3°/0  lfd.  Zinsen  ab  1.  März  und  1.  Septbr.  (1  Lstrl.  =  20  M.)  ult.  1H85— 1889:  -,  — ,  — .  -.  -. 

B.  5%  privilegirte  Anleihe. 

Die  im  Juni  1890  noch  umlaufenden  22  296  800  Lstrl.  in  Stücken  von  20,  100,  500  und  1000  Lstrl. 
sind,  wenn  Besitzer  nicht  in  Mitten  des  Juni  1890  baare  Rückzahlung  verlangten,  zn  Theilen  der 
3,ll2%  priv.  Anleihe  ad  F  ohne  Veränderung  an  sich  und  an  den  Coupons  erklärt.  Bositzer,  welche 
den  angebotenen  Umtausch  annahmen,  100  Lstrl.  5%  gegen  100  Lstrl.  3'/j%  Stücke,  erhielten  noch 
9  Lstrl.  für  je  100  Lstrl.  der  5%  Anleihe  zu,  nnd  ausserdem  wurden  ihnen  2  Lstrl.  2  sh.  6  p.  als 
5%  Zinsen  für  die  Zeit  vom  15.  April  bis  15.  Juli  1890  und  als  3'  ,%  Zinsen  für  die  Zeit  von  dahin 
bis  15.  October  1890  gewährt.  Untrechnungseours  1  Lstrl.  —  20,*>  M.,  daher  226.-..  M.  für  jedes  Stück 
von  100  Lstrl.   Die  Bezeichnung  des  Zahltages  ist  noch  vorbehalten. 

C.  4%  unificirte  Schuld. 

Ursprünglich  ausgegeben  in  Oemässheit  der  Decrete  des  Khedive  vom  7.  Mai  und  18.  November 
1876  ftlr  Conversion  der  1862,  1868  und  1873  aufgenommenen  Anleihen  von  59  000000  Lstrl.  Die 
Anleihe  sollte  mit  7%  verzinst  und  binnen  65  Jahren  durch  halbjährliche  Ausloosung  al  pari  getilgt 

*>  Stand  der  Schulden  Anf.  1889:  Garantirte  Anleihe  9 152 100  Lstrl. ;  priv.  22296800  Lstrl.; 
unificirte  55989440  Lstrl.;  endlich  4"a%  Anleihe  von  1888:  2330000  Lstrl.  -  Ausserdem  5%  Do- 
manial-Anleihe  5  530  820  Latrl  ;  4-5  %  Daira-Sauieh  und  Chassa  8  639  480  Lstrl.  (alles  Englische 
Pfund)  und  eine  Zwangsanleihe,  Mukabalah-Schuld,  50  Jahresrenten  von  150  000  Egyptischen  Pfund 
-  Conversion  der  Schuld.  In  1890  ward  eine  4%  Anleihe  abgeschlossen  für  Convcrtirung  oder 
Rückzahlung  der  5%  priv.  Anleihe,  zur  Pari-Heimzahlung  der  4,/i>%  Schuld  uud  zu  Neu-Aufnahme 
von  1300000  Egypt.  Livres.  Wegen  der  Ausführung  oben  bereits"  Näheres.  —  Auch  eine  höchstens 
4%  Domanial- Anleihe  für  Convertirung  oder  Pari-RUckzahlung  der  5%  Donianial- Anleihe  ist  ab- 
geschlossen; desgl.  eine  4%  Daira-Sanieh-Schuld  für  Rückzahlung  (zu  85%)  «»der  Couversion  der 
gleichartigen  älteren  Schuld. 
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werden.  Durch  das  unter  Mitwirkung  einer  Europäischen  Commissiou  festgestellte.  Hin  17.  Juli  188«) 
vollzogene  Liquidationsgesetz  wurde  der  Zinsfnss  auf  4%  herabgesetzt  und  das  Obligationscapital 
behufs  Convertirung  der  Anleihen  von  18*54 ,  1865  und  1867  uin  1  958  240  Lstrl.  erhöht.  Nominal- 
betrag somit  60958240  Lstrl.  in  Stücken  zu  1000,  500,  1410  und  20  Lstrl.  Nach  diversen  Kfickkänfen 
Anfang  1886:  56901320  Lstrl.  Was  die  Sicherung  der  Zinsen  und  der  Amortisation  betrifft, 
so  ist  davon  im  Eingang  gesprochen;  die  durch  Rückkauf  zu  bewirkende  Amortisation  kann  auch 
noch  aus  Ucberschüssen  der  Gesammt-Verwaltung  Egyptens  verstärkt  werden. 

Zinsen  in  Gold  am  1.  Mai  und  1.  November  in  Egypten,  London  und  Paris,  wobei  25  Pres. 
—  1  Lstrl.  gerechnet  werden,  und  Kerlin  (1  Lstrl.  =  20,m  M.)  bei  S.  Bleichroeder.  Die  Zahlung  ist 
ohne  jeden  Steuerabzug  zugesichert;  dennoch  ward  früher  mit  Genehmigung  der  Europäischen 
Machte  ein  Abzug  von  5°/0  des  Betrages  der  Coupons  gemacht.  Der  Zinsenabzug  war  zunächst  nui 
für  1885  und  1886  in  Aussicht  gestellt;  seine  weitere  Erhebung  war  von  der  abermaligen  Zustim- 
Toung  einer  internationalen  Commission  abhangig.  Seit  Anfang  1887  wird  der  Abzug  nicht  mehr 
gemacht.  Für  den  Betrag  des  Abzuges  sind  Certificate  ausgestellt  worden,  auf  welche  später  event. 
eine  Nachzahlung  des  Abzages  stattfindet. 

Die  unificirte  Schuld  ist  im  August  1883,  angeblich  durch  Bein  Sc  Co.,  an  der  Berliner 
Börse  eingeführt.  Cours  in  %  von  Pfundstacken  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1  Mai  und  1.  November 
(1  Lstrl.  20  M.).  nlt.  1883  bis  1889:  -,  76,  73.ro,  83.*.,  94-.«»%.  Kleine  1887-1889  :  73,n. 
83,m,  94,*.  %. 

1).   4**%  Anleihe  von  1888. 

Gekündigt  zur  Rückzahlung  ab  2«).  Juni  1890  bei  S.  Bleichroeder  in  Berlin  und  M.  A.  v.  Roth- 
schild &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  zum  jeweilig  von  ihnen  festzusetzenden  Cours  Londoner  kurzer 
Wechsel.   Die  Mittel  zur  Rückzahlung  sind  durch  die  Anleihe  Lit,  F  beschafft. 

E.  4'/4%  Tribut-Anlehen  von  1871  der  Otto  manis  chen  Regierung. 

5  700  000  Lstrl.  ~  142  500000  Frcs.,  ausgegeben  auf  Grund  des  Ottomanischen  Firmans  vom 
2.  August  1871.  Ursprünglich  6%.  Durch  Vertrag  vom  17.  September  1877  ist  dann  hinsichtlich 
dieser,  damals  noch  5  378  700  Lstrl.  umfassenden  Anleihe  Folgendes  vereinbart:  Die  Verzinnung  ist 
auf  4'/*%  herabgesetzt.  Für  die  Schuld  zahlt  bis  zu  deren  Tilgung  der  Vicekönig  aus  dem  Tribut 
jährlich  229  737  L4r1.  an  die  Bank  von  England,  welche  diese  an  Dent,  Palmer  &  Co.  übergiebt. 
Die  Rückzahlung  der  Anleihe  wird  ausgesetzt,  bis  die  mit  noch  1800  300  Lstrl.  ausstehende,  gleich- 
falls auf  den  Tribut  angewiesene  1854er  Anleihe  zurückgezahlt  ist.  Nach  Rückzahlung  dieser  letzteren 
Anleihe  soll  die  jahrliche  Anweisung  für  die  1871er  Anleihe  sich  auf  329  249  Lstrl.  erhöhen.  Der 
betreffende  Ottomanische  Firman  vom  13.  October  1877  ist  der  Engl.  Regierung  am  15.  März  1878 
notiflzirt,  und  der  Vicekönig  hat  das  Anerkenntniss  der  betr.  Verpflichtungen  unter  Beglaubigung 
seines  auswärtigen  Ministeriums  der  Englischen  Regierung  am  30.  Märt  1878  übermittelt.  Die  Anleihe 
ist  übrigens  seit  1871  an  der  Londoner  Börse  im  Verkehr;  in  Berlin  und  Frankfurt  ist  sie  durch 
I>armstäater  Bank,  Handels-Ges..  Robert  Warschauer  &  Co.  in  Berlin  und  Jacob  S.  H.  Stern  in  Frank- 
furt a.  M.  Ende  Mai  1888  eingeführt 

Stücke  von  20,  100.  500  und  1000  Lstrl.  =  500  Frcs.  u.  s.  w.  Zinsen  10.  April,  10.  October 
bei  Dent,  Palmer  Sc  Co..  in  Paris  in  Francs  beim  Comptoir  d'Escompte,  in  Constantinopel  (110  Piaster 
Medjidie  d'or  —  1  Lstrl.)  beim  Credit  General  Ottoman;  Coupons  verjähren  fünf  Jahre  nach  Fällig- 
keit. Die  genannten  Deutschen  Firmen  übernehmen  die  Einziehung  der  Coupons  und  gezogenen  Stücke. 

Cours  in  %  mit  4V4%  lfd.  Zinsen  (1  Lstrl.  =  20  M.)  ult.  1888-1889:  83,«.,  95o/„;  kl.  Stücke 
ult.  1889:  95.»%. 

:llJa%  privilegirte  Anleihe  von  1890. 

29  400  000  Lstrl.  zur  Convertirung  oder  Rückzahlung  der  Anleihe  ad  B,  von  noch  22  296  800  Lstrl. 
zur  Rückzahlung  der  Anleihe  ad  D,  von  noch  2  254  860  Lstrl.  und  zur  Beschaffung  von  1300000 
Egypt.  Livres  für  Bewüsserungs- Anlagen,  Pensions-AnsprUchen  u.  s.  w.  Die  Stücke  der  5%  privi- 
legirten  Anleihe  ad  B.  deren  Besitzer  in  Mitte  Juni  1890  nicht  erklärten,  dass  sie  laare  Rück- 
zahlung wünschten,  sind  ohne  Weiteres  zu  Theilen  dieser  Anleihe  mit  3l;8%  Zinsgenuss  ab  15.  Oc- 
tober 1890  erklärt ;  diese  Stücke  erlitten  keine  Veränderung  an  sich,  noch  an  den  Coupons.  Die  neu 
auszugebenden  Stücke  lauten  gleichermaassen  über  20.  100.  500,  1000  Lstrl.  —  500,  2500,  12500 
und  25  000  Frcs.  Zinsen  15.  April,  15.  October;  erster  Coupon  15.  April  1891  fällig.  Zahlstellen 
in  London,  Paris  und  Egypten;  auch  in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder  zum  jeweilig  festzusetzenden 
Cours.  In  den  in  Berlin  veröffentlichten  Schriftstücken  ist  nichts  Näheres  Uber  die  Amortisation  der 
3,i'j%  privilegirten  Anleihe  gesagt.  Nur  in  dem,  dem  Prospect  vom  Juni  1890  beigegebonen  Decret 
vom  6.  Juni  1890  findet  «ich  in  Art.  6  die  Bestimmung: 

„Die  neue  Anleihe  kann  wie  die  neue  Domanial-Anleihe  nnd  die  neue  Daira-Sanieh-Anleihe  erst 
15  Jahre  noch  Emission  rückgezahlt  werden." 

Zeichnung  des  nicht  zu  Conversionszwecken  erforderlichen  Theils  der  Anleihe  am  13.  Juni  1890 
in  London  und  Paris,  in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder  und  der  Disconto-Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei 
M.  A.  von  Rothschild  Sc  Söhne,  an  den  Deutschen  Platzen  zu  91%,  1  Lstrl.  =  20,«  M.  Cours  in 
%  mit  3«/...%  lfd.  Zinsen.  1  Lstrl.  —  M. 

Was  die  Sicherheit  dieser  Anleihe  betrifft,  so  ist  davon  im  Eingang  dieses  Artikels  die 
Rede;  was  sich  dort  auf  die  5%  privilegirte  Anleihe  bezieht,  gilt  nun  für  die  3,/_. %  privil.  Anleihe. 
Wegen  der  Einbeziehung  der  ehemals  41  2%  Anleihe  ad  D  und  der  Vermehrung  der  Anleihe  um 
1300000  Lstrl.  Egypt.  tritt  noch  hinzu  die  der  alten  4'  .%  Anleihe  bewilligte  Janres-Annuität  von 
130000  Egypt.  Livres  (133  000  Lstrl.)  Dieselbe  wird  in*  Monatsraten  von  10  833  Egypt.  Lstrl.  ent- 
richtet, welche  vom  1.  Januar  1889  ab  vom  Finanzministerium  an  die  Staatsschnldenkasse  zu  zahlen 
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sind.  Im  Fall  des  Verzuges  in  der  Entrichtung  einer  einzigen  dieser  Monatsraten  soll  der  Ertrag 
der  directen  und  indirecten  Auflagen  der  Stadt  Kairo,  welche  durch  die  Dai'ra  Baladieh  erhohen 
werden,  von  dieser  Verwaltungsbehörde  an  die  Staatsschuldenkasse,  auf  deren  einfache  Aufforderung, 
so  lange  eingezahlt  werden,  bis  die  Zahlung  der  Monatsraten  für  das  laufende  Halbjahr  vollständig 
gesichert  ist;  und  dies  unter  derselben  Verantwortlichkeit,  wie  solche  durch  das  Decretvom  2.  Mai 
1876  den  Beamten  der  für  die  Staatsschuld  verpfändeten  Provinzen  und  Verwaltnngszweige  auf- 
erlegt ist.  Die  Regierung  verpflichtet  sich,  in  den  erwähnten  Abgaben  keine  Aenuerung  vorzu- 
nehmen, welche  geeignet  sein  möchte,  deren  Ertrag  auf  eine  geringere  Summe  als  300  000  Egypt. 
Lstrl.  jahrlich  herabzumindern.  Bedarf  der  Dienst  der  Anleihe  nicht  der  überwiesenen  Summen, 
so  bleibt  wegen  Verwendung  der  Ersparnisse  ein  neues  Uebereinkommen  mit  den  Garantiemachten 
vorbehalten. 


Finnische  Anleihen.*) 

40/0  Anleihe  von  1882.  8  100  000  D.  R.  M.  =  10000000  F.  M.  Gold  in  Stücken  ä  4050,  1620 
und  405  D.  R.  M.  —  5000,  2000,  500  F.  M.  1.  Januar  1889  in  Umlauf:  9  373  000  F.  M.  Negociirt  durch 
die  Finlands -Bank  in  Helsingfors  und  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne.  Zur  Zeichnung  aufgelegt 
a  95%  %  in  D.  R.  M.  am  19./20.  Februar  1883  in  Finland,  Frankfurt  (Rothschild),  Berlin  (Diseonto- 
Ges.;  und  in  Hamburg  (Haller,  Söhle  &  Co.).  Zinsen  am  1.  Juni  und  1.  December  in  D.  R.  M.  hei 
den  obengenannten  Firmen,  ferner  bei  der  Finlands Bank  in  Helsingfors  und  deron Filialen.  Amorti- 
sation hinnen  42  Jahren  durch  Ziehungen  am  1.  Marz  nnd  1.  September  zur  Zahlung  al  pari  in  D.  R.  M. 
am  1.  Juni  und  1.  December  ebenda.  Erste  Rückzahlung  1.  Juni  1883;  ab  1888  kann  die  Anleihe 
stärker  getilgt  oder  ganz  rückgezahlt  werden.  Die  Obligationen  können  im  Staatscomptoir  FinlandB 
gebührenfrei  auf  Namen  und  dann  auch  wieder  auf  Inhaber  geschrieben  werden.  Cours  für  Stücke 
ä  405,  1620  und  4050  M.  in  Procenten  von  Mark  berechnet  mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1883 — 1889: 
99,'.«,  99,-3,  -.  100,25  %. 

4  0/o  Anleihe  von  1886.  zur  Tilgnng  einer  4>/- %  Anleihe  von  1862  nnd  für  Bahnbauten. 
14  256  000  Deutsche  M=  17  600000  Finn.  M.  Stücke  ä  4050.  1620  und  405  M.  Anfang  1889  in  Umlauf 
17244  000  Finn.  M.  Zinsen  1.  Jan.,  1.  Juli.  Tilgung  ab  1887  in  41  Jahren;  ab  1897  verstärkte 
Tilgung  zulässig.  Verloosung  vom  1.  April  und  1.  October  zum  1.  Juli  und  2.  Januar.  Zahl- 
stellen wie  bei  der  Anleihe  von  1882.  Aufgelegt  im  Decbr.  1886  ä  100,»  %  für  100  M  Cours 
in  %  von  Mark  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1886—1889:  99,w,  99,w>,  — ,  101,2h. 


*)  Die  Schuld  des  Grossfürstenthums  Finland  bestand  am  1.  Januar  1889  in  72  535  268  Finn. 
Mark  (1  Mark  =  80  Pfg.  D.  R.  W.). 


37a  °/o  Staatseisenbahn- Anleihe  von  Finland  ans  1889. 

32  886  000  Deutsche  Mark  =  40  581  324  Finn.  Mark  Gold  =  19  468  512  fl.  Holl.  Aufgenommen 
nach  Kaiserl.  Verordnung  vom  18.  Febr.  1889  mit  Genehmigung  der  Landstände  zur  Convertirung  der 
4V9%  Eisenbahn-Anleihe  von  1874  und  1881  und  für  neue  Bahnbauten  Stücke  ä  500  (617  F.  M.  G.  u. 
296  fl.  Holl.),  2000,  5000  Deutsche  Mark.  Zinsen:  1.  Juni,  1.  Decbr.  Rückzahlung  zum  Nennwerth 
in  längstens  60  Jahren  durch  halbiährige  Verloosnngen  von  mindestens  1/s%  ersparten  Zinsen. 
Ab  1.  Juni  1899  kann  verstärkt«  oder  gänzliche  Tilgung  stattfinden.  Zahlstellen:  S.  Bleichroeder 
und  Diaconto-Ges.  in  Berlin;  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  in  Frankfurt  a.  M. ;  Haller,  Söhle  &  Co. 
in  Hamburg;  A.  Gansl  in  Amsterdam;  in  Helsingfors  bei  Finlands  Bank;  Zahlung  in  Deutschland 
in  Deutscher,  in  Finland  in  Finn.  Mark  Gold,  in  Amsterdam  in  fl.  Holl.  Steuerfreiheit  zugestanden. 
Verjährungsfrist  fUr  Zinsscheine  und  Stücke  20  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Zeichnung  bei  den  obengenannten  Firmen  gegen  Zahlung  in  den  alten  Anleihen  vom  1.  bis 
12.  Juni  1889,  am  12.  Juni  auch  gegeu  baar  und  zwar  in  Deutschland  zu  971/..  in  %  von  Deutschen 
Mark.    Cours  in  %  von  Mark  mit  3'/2%  lfi  Zinsen,  ult.  1889:  9t>,75%.  « 


Grossfürstlich  Finnische  10  Thaler-Loose. 

Emittirt  1868  vom  Grossfürstenthum  Finland.  Ursprünglicher  Betrag  2400  000  Thlr. 
in  Loosen  ä  10  Thlr.;  12  000  Serien  ä  20  Loose.  Ende  1889  in  Umlauf  1402  000  Thlr.  Rück- 
zahlbar bis  1912.  Ziehung  der  Serien  am  1.  Februar  und  1.  August,  der  Gewinne  1.  Mai 
und  1.  November.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt,  die  gezogenen  Loose  3  Monat  nach  der  Gewinn- 
ziehung  in  Hamburg  bei  Haller,  Söhle  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  v.  Erlanger  &  Söhne,  in  Berlin 
bei  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.  Gezogene  Loose  verjähren  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die  Courtage 
beträgt  10  Pfennig  pro  Stück.  Cours  versteht  sich  für  Mark  pro  Stück  1871—1889  :  251/,  B.,  273/4, 
28V<,  37 Ys,  41,10,  38,90,  36,40,  39.90,  48,so,  50,90,  5I,ao,  48,io,  47/>n,  48,so,  4«,  50,3o,  48,70,  52,  62^0.  Lfd.  Zinsen 
werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem  Stempel  sind  165782  Loose  versehen.  Die  Haupt- 
gewinne variiren  zwischen  15000  und  10000  Thlr.,  zuletzt  bis  50  000  Thlr.,  die  kleinsten  Gewinne 
steigen  von  12  auf  20  Thlr. 
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1  Loos  ä  15000  Thlr. I  8  a  80  640  Thlr.l 
1     „    „    2  000    „     3  180  „    12    38160  . 

ei  300     18oS    I    |3  2OOLoo8eä60  000  Thlr. 


Spielplan  1890: 


II 

1  Loos  ä  10  000  Thlr. 

1  *  „  1500  „ 
16  ä  '200  3  200  „ 
14  -     150  2  100  „ 


18  ä  100  1  800  Thlr. 
3450  „      12  41  460  » 

35Ö0  Loose*  60000  Thlr. 


Spielplan  1891— 1895: 


1  Loos  ä  15000  Thlr. 
1     .     .    1500  , 
8  Loose  ä    300  „ 
15     „     „     100  . 


25  Loos«  a 


50  Thlr. 
13  „ 


2950 

3  000  Loose  ä  60  000  Thlr. 


1  Loos  a  10  000  Thlr. 
1     .     ,     1000  „ 
3  Loose  ä     300  _ 
3     „      „      120  „ 


II. 


12  Loose  a 
3580     ,  , 


100  Thlr. 
13  „ 


3  600  Loose*  60 000 Thlr. 


Freiburger  15  Frcs.  Loose. 


Emittirt  vom  Canton  Freiburg  1860.  Ursprünglicher  Betrag  6000000  Frcs.  in  400000 
Oblig.  15  Frcs.,  8000  Serien  zn  50 Loosen.  Rückzah  lbar  bis  15.  Mai  1914.  Ziehung  der  Serien 
am  15.  April  und  15.  October,  der  Gewinne  am  15.  Mai  und  15.  November.  Zinsen  werden  nicht 
bezahlt,  gezogene  Loose  3  Monat  nach  der  Gewinnziehung  bei  der  Staatskasse  in  Freiburg,  in 
Bern  bei  Tschann  Zcerleder  ic  Co.,  in  Lausanne  bei  S.  Marcels  Erben,  in  Frankfurt  a.  VC.  bei 
v.  Erlanger  &  Söhne  und  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  in  Berlin  bei  C.  Schlesinger- 
Trier  &  Co.,  Comptoir  d'Escompte  in  Paris,  Victor  v.  Erlanger  in  Wien  und  Merck,  Finck  &  Co.  in 
München.  Die  Deutschen  Hauser  zahlen  mit  12  M.  —  15  Frcs.  Verjährung  5  Jahre  7  Monat  ab 
Ziehung.  Courtage  5  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück,  Ende  1876—1889:  18,  19,w,  20,», 
27,  29'/?,  30,  28rw,  28,  24.  24.  28,  29.  30,  30.» M.  Lfde.  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem 
Stempel  wurden  s.Z.  170  727  Stück  versehen.  Die  Hauptgewinne  35000  bis  15000  Frcs.,  der 
kleinste  Gewinn  21  bis  30  Frcs.  In  den  beiden  letzten  Ziehungen  Hauptgewinne  von  40000  und 
60  000  Frcs.    Ende  1889  in  Umlauf  3  735  000  Frcs. 

L  Spielplan  des  Jahres  1890:  IL 


Loose 

Frcs. 

1  ä 

17  000 

1  . 

2  000 

1  ■ 

1  000 

6  „  250 

1  500 

10  ,  125 

2000 

Loose 
30  ä 
45  „ 
3350  „ 

3450  Loose  a  Fr  98  350 


50 
21 


Frcs. 
2  250 
2250 
70  350 


Loose 

Frcs. 

1  a 

85  000 

1  > 

4000 

1  , 

1  000 

6  * 

250 

1500 

16  „ 

125 

2000 

Loose 
30  ä 
45  . 
2500  . 


70 
50 
21 


Frcs. 
2  250 
2  250 
52  500 


2600  Loose  ä  Fr.  100  500 


Spielplan  des  Jahres  1891: 
Etwa  derselbe.  In  der  ersten  Ziehung  steigt  der  Hauptgewinn  auf  18  000  Frcs.;  in  der  zweiten 
Ziehung  niederster  Gewinn  2  350  Loose  a  22  Frcs. 


Steuerfreie  4%  Propinationsfonds -Schuldvemhreilmngen 
des  Königreichs  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Gross- 
herzogthum Krakau. 

Nach  Gesetz  des  Kgr.  Galizien  u.  s.  w.  vom  22.  April  1889  übergeht  ab  1.  Januar  1890  bis 
Ablauf  1910  das  Ausschank-  und  Verschleissrecht  der  Propinutionsgetränke  auf  das  Land,  bezw.  auf 
den  Landes-Propinationsfonds,  wogegen  die  dermaligon  Eigenthümer  des  Propinationsrechtes  Ent- 
schädigung erhalten.  Diese  Entschädigungen  erfolgen  auf  Grund  desselben  Gesetzes  durch  Emission 
von  4  %  Schuldverschreibungen  des  Propinationsfonds  des  Kgr.  Galizien  u.  s.  w.  im  Gesammtbetrage 
von  62  200  000  fl.  Für  diese  Schuldverschreibungen  haften:  1.  Der  Propinationsfonds,  2.  dessen 
Reservefonds  und  3.  der  Landesfonds  des  Kgr.  Galrzien  u.  s.  w. 

I.  Dem  Propinationsfonds  fliessen  folgende  Einnahmen  zu: 

a.  Das  Einkommen  aus  der  bis  zum  Ablaufe  1910  dauernden  Verwaltung  des  Propinations- 
rechtes durch  die  K.  K.  Propinationsfonds-Direction,  deren  Vorsitzender  der  K.  u.  K.  Statt- 
halter. Dieses  Einkommen  betragt  zufolge  der  amtlichen  Fassionen  —  nach  Abschlag  der 
Steuern  —  dermalen  beiläufig  2  987  000  fl.  Oe.  W.  jahrlich. 

b.  Das  Einkommen  aus  den  Schankgebühren ,  Abgaben  für  die  Errichtung  von  Branntwein- 
brennereien, Bierbrauereien  und  Methsiedereien,  sowie  aus  den  Geldstrafen  für  Propination»- 
Ubertretungen.  Diese  Einnahmen  belaufen  sich  laut  der  amtlichen  Ausweise  jahrlich  auf 
über  200  000  fl.  Oe.  W. 

c.  Die  mit  dem  Reichsgesetze  vom  20.  Juni  1888  aus  dem  Staateschatze  bis  einschl.  1910 
gewahrte  Staatssubvention  von  beiläufig  875  000  fl.  Oe.  W.  pro  anno. 

d.  Die  Einnahmen  aus  den  Schankgebühren  und  anderweitigen  Landesabgaben,  zu  deren  Ein- 
hebung mittelst  besonderen  Gesetzes  der  Galizische  Landtag  durch  das  Gesetz  vom 
22.  April  1889  in  der  Höhe  ermächtigt  worden  ist,  welche  sich  als  nothwondig  erweisen 


Digitized  by  Google 


—   35  — 


sollte,  um  für  den  Fall,  als  bis  Ende  des  Jahres  1910  nicht  bereits  sämmtliche  Schuldver- 
schreibungen eingezogen  worden  eein  sollten,  das  noch  nicht  zurückgezahlte  Restcapital  der 
Anleihe  in  weiteren  5  Jahren  zu  verzinsen  und  zu  amortisiren. 

II.  Der  Reservefonds  des  Propinationsfonds  wird  vor  Allem  gebildet  ans  dem  Stamra- 
vermögen  des  bisherigen  Oalizischen  Propinationsfonds  (Gesetz  vom  30.  December  1875),  wie  sich 
dasselbe  mit  Ende  des  Jahres  1889  stellt,  nämlich  auf  etwa  5200000  fl.  Oe.  W.  Der  Reservefonds 
wird  verzinst  und  abgesondert  verwaltet. 

III.  Laut  §  23  des  Landesgesetzes  vom  22.  April  1889  haftet  Überdies  für  die  Verpflichtungen 
des  Propinationsfonds  noch  der  Landesfonds  des  Königreichs  Galizien  u.  s  w. 

Stücke  von  50,  100,  500,  1000,  5000,  10000  fl.  Oe.  W.;  Zinsen  in  fl.  Oe.  W.  am  30.  Juni 
und  31.  December;  Rückzahlung  spätestens  in  26  Jahren  ab  1.  Januar  1890  durch  Verloosungen 
Ende  Juni  und  Ende  December  zur  Einlösung  zum  Nennwerth  am  Ende  des  der  Verloosung  folgenden 
Halbjahres.  Zahlstellen  in  Wien  bei  der  Oesterr.  Länderbank  und  dem  Wiener  Bankverein,  in 
Lemberg  bei  der  K.  E.  Landes  -  Hauptkasse;  auch  im  Ausland.  —  Von  dem  Gesammtbetrage  der 
Anleihe  sind  24  000000  fl.  für  die  Propin ationsberechtigten  zurückbehalten  und  vinculirt  worden,  um 
dieselben  s.  Z.  in  natura  an  die  Bezugsberechtigten  auszufolgen.  Der  Rest  von  38  000  000  fl.  Oe.  W. 
ward  am  9.  October  1889  gezeichnet  in  Wien,  Lemberg  und  Prag,  ausserdem  in  Berlin  bei  der 
Deutschen  Bank  und  der  Dresdner  Bank,  in  Frankfurt  a.  M>  bei  der  Deutschen  Vereinsbank  u.  s.  w. 
Zeichnungspreis  für  Deutschland  78:V4  %,  1  fl.  =  2  M.  —  Cours  in  %  mit  4<>/0  lfd.  Zinsen 
ult.  1889  :  79,«%. 


Genna  150  Lire-Loose. 

Anleihe  der  Stadt  Genua  laut  Königl.  Decret  vom  10.  Nov.  1869.  Betrag  10  500  000  Lire  Papier 
in  70  000  Loosen  ä  150  Lire.  Davon  mit  Deutschem  Stempel  22  742  Stück.  Zinsen  werden 
nicht  gezahlt.  Amortisation  endet  1919.  Ziehungen  am  1.  Mai  und  1.  November.  Zahlung 
in  Noten  ohne  Abzug  1.  August  und  1.  Februar  bei  der  Stadtkasse  und  bei  der  Bank,  beide  in  Genua. 
Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Hauptgewinne  50000  bis  40  000  Lire,  der  kleinste  Gewinn  175  bis 
200  Lire.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ohne  Zinsen,  ult.  1882-1889:  109,  120,  113,  114,  119/«,  117,50, 
118,  125,so  M.   Ende  1889  in  Umlauf  7  285  500  Lire. 

Spielplan  1890-1894  in  jeder  Ziehung:  1  Gewinn  a  50000  Lire,  2  ä  5000  Lire,  1  a  2500  Lire, 
3  ä  1000  Lire,  4  ä  500  Lire,  10  ä  250  Lire,  800  a  175  Lire. 


Griechische  Anleihen.*) 

I.  5%  steuerfreie  Gold-Anleihe  von  1881. 

Nach  den  Gesetzen  aufgenommen  vom  30.  December  1880,  11.  Januar  1881  und  4.  Januar  1884. 
Ursprünglich  4800000 Lstrl.  =  120000000Frcs.;  in  1889  noch  in  Umlauf:  109920000  Frcs.  Stücke 
von  20.  100  und  200  LstrL  =  500,  2500,  5000  Frcs.  Zinsen  1.  Januar,  1.  Juli;  Rückzahlung  zum 
Nennwerth  durch  halbjährliche  Verloosungen  bis  1921  vom  1.  Juni  und  1.  December;  diese  finden  in 
Paris  beim  Comptoir  d'Escompte  statt.  Verstärkte  Tilgung  vorbehalten.  Zahlung  für  Zinsen 
und  Stücke  für  jetzt  und  alle  Zukunft  frei  von  jeder  Steuer  und  Abgabe  in  Berlin  bei  der  National- 
bank für  Deutschland  zum  Conrs  von  kurv.  Paris,  in  Paris  bei  dem  Comptoir  d'Escompte,  in  London 
bei  C.  J.  Harobro  &  Son,  in  Athen  und  Constantinopel  bei  der  Banque  de  Constantinople.  —  Vor- 
jahrungsfrist für  Coupons  und  Stücke:  5  Jahre  nach  letzter  Auslonsung  der  Anleihe.  —  Garantie: 
Für  die  Anleihe  sind  verpfändet:  Die  Steuer  auf  den  Verbranch  von  Tabak;  die  jährlichen  Ein- 
nahmen aus  Staatsländereiim  und  Plantagen;  die  Zolleinnahmen  in  Athen,  im  Piräus,  in  Patras  und 
in  Zante,  und  zwar  diese  Zölle  insoweit,  als  sie  nicht  schon  fUr  ältere  Anleihen  verpfändet  sind. 
Nach  offiziellen  Angaben  aus  1881  blieben  damals  aus  den  verpfändeten  Zöllen  für  den  Dienst  dieser 
Anleihe  6  762140  Drachmen  (1  Drachme  ^=  1  Frcs.);  dazu  treten  die  Einnahmen  ans  Staat sländereien 
und  Plantagen,  geschätzt  auf  3  500  000  Drachmen.  Zusammen  10  262140  Drachmen,  während  die 
1881er  Anleihe  jährlich  nur  7  300  000  Drachmen  erfordert.  Die  Einnahrae  aus  der  Steuer  für  Ver- 
brauch von  Tabak  ist  dabei  nicht  mitgerechnet. 

Eingeführt  in  Berlin  8.  October  zu  82%  durch  die  Nationalbank  für  Deutschland. 

C  o  u  r  s  in  %  von  Frcs.  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1888-89 :  85,»,  93,so  %.  Kl.  Stücke  ult.  1889 :  93,7oO/0. 


•)  Die  Budgets  de*  Königreichs  Griechenland  für  1888-1890  schlössen  mit  folgenden  Haupt- 
ziffern ab: 

Einnahmen:  Ausgaben: 

1888  95  306  231  Dr.  93  248  575  Dr. 

1889  96  449  453  „  95974420  „ 

1890  91081000  „  93  967  720  „ 
Thats&chliches  Deficit  1887  :  241  000  Dr.  —  Neuerdings  Anfang  1890  geschätztes  Deficit 

für  1888:  2044  000  Dr,   Die  Rechnungen  für  1889  sollen  ungefähr  wieder  balanciren. 

Stand  der  Staatsschulden  in  1889  :  669  484  168  Dr.  In  1890  ist  eine  5 %  Staate-Eisenbahn- 
Anleihe  von  4  Mill.  Lstrl.  für  den  Bau  von  Piräus -Larissa  abgeschlossen. 

3' 


Digitized  by  Google 


—  se- 


il. 50/o  steuerfreie  Gold-Anleihe  von  1884. 

Nach  dem  Gesetz  aufgenommen  vom  4.  Januar  1884,  vornehmlich  zur  Einlösung  von  Staats- 
Papiergeld,  theilweise  auch  für  Eisenbahnbauten.  Ursprünglich  6  800  000  Lstrl.  =  170  000  000  Frcs., 
doch  sind  64  025  000  Frcs.  vernichtet  und  8875000  Frcs.  inzwischen  verloost,  so  dass  1889  noch  in 
Umlauf  96  960  500  F res.  Stücke,  Zinsen  wie  bei  der  1881er  Anleihe.  Rückzahlung  binnen 
37Vj  Jahren,  18£4  bis  1921,  sonst  wie  Anleihe  von  1881,  desgleichen  die  Zahlstellen  und  die 
Steuerfreiheit.  Verjährungsfrist:  Flir  Coupons  5  Jahre  nach  Fälligkeit,  für  Stücke  5  Jahre 
nach  Verloosung.  Garantie:  Es  sind  ganz  besonders  verpfändet  1.  die  Zolleinnahmen  im  Piräus, 
in  Athen,  Patras,  Syra,  Katakolo,  Kaiamata,  Kephalonia,  Zanto  und  Korfu;  der  Ueberschnss  der 
Stempelabgaben;  die  Einkünfte  von  Staatsländereien  und  Plantagen;  die  Steuer  auf  den  Verbranch 
von  Tabak  —  soweit  alle  diese  Einkünfte  nicht  schon  gesetzmässig  für  den  Dienst  älterer  Anleihe 
bestimmt  sind.  2.  Die  Gesammteinnahmen  der  Zolle  von  Vola,  Yagasi  und  Arta.  Die  Griechische 
Regierung  erklärte  bei  Aufnahme  der  Anleihe,  dass  nach  den  amtlichen  Berichten  für  die  specielle 
Garantie  dieser  Anleihe  verbleibenden  Einnahmen  jahrlich  mehr  als  15000  000  Drachmen  (1  Drachme 
=  1  Frcs.)  betragen.  Die  Verwendung  der  vorpfändeten  Einnahmen  für  irgend  eine  andere  Ausgabe 
des  Staates  ist  untersagt;  ebenso  eine  Verwendung  derselben  zur  Einlösung  von  Schatzbons  oder 
anderen  Staatsscbuldscheinen.  Die  verpfändeten  Einkünfte  müssen  nach  Eingang  an  die  Filialen  der 
Bank  von  Constantinopel  in  Griechenland  und  an  die  Bank  von  Epirus-Thessalien  ausgeliefert  werden. 

Einführung  in  Berlin  und  Cours  wie  Anleihe  von  1881. 

III.  4%  Monopol-Gold-Anleihe. 

5  400000  Lstrl.  =  135000000  Frcs.  Gold.  Nach  der  Convertirung  vom  3.  15.  Juni  1887,  ge- 
nehmigt durch  Königlichen  Erlass  vom  28.  Mai/9.  Juni  wird  die  Anleihe  gewährleistet  durch  die 
Einnahmen  aus  den  Monopolen  auf  Salz,  Petroleum,  Spielkarten,  Zündhölzer,  Cigarrettenpapier  und 
den  Naxos-Sehmirgel,  welche  Monopole  von  einer  Socilte'  de  rdgie  des  monopoles  auf  die  Dauer  der 
Anleihe  verwaltet  werden.  Die  Monopole  haben  in  einem  der  Vorjahre  rein  7  400000  Drachmen 
ergeben,  das  sind  zum  Cours  von  125  Frcs.  Gold  5  920  000.  Keineinnahme  für  10  Monate  1888: 
6  685110  Drachmen.  Stücke  von  20 Lstrl.  = 500 Frcs.,  auch  fünf-  und  zehnfache  Stücke.  Freiheit 
von  allen  Steuern  und  Abgaben  zugesagt.  Zinsen  1.  Januar,  1.  Juli  n.  3t,  Rückzahlung 
in  75  Jahren  durch  halbjährige  Verloosungen  zum  Nennwerth  oder  durch  Rückkauf  am  1.  Januar 
und  1.  Juli  n.  St.  Zahlstellen  für  Zinsscheine  und  Stücke:  in  Berlin  die  Nationalbank  für 
Deutschland  zum  Preis  von  kurz  Paris;  in  Frankfurt  a.  M.  von  Erlanger  &  Söhne;  in  Paris  Credit 
Lyonnais;  in  London  C.  J.  Uambro  k  Son;  in  Athen  die  obengenannte  Socie'te'.  Verjährungs- 
frist für  Zinsscheine  und  Stücke:  5  Jahre  nach  Fälligkeit.  An  der  Berliner  Börse  einge- 
führt Mitte  Januar  1889  durch  die  Nationalbank  für  Deutschland. 

Cours  in  %  von  Frcs.  mit  472%  lfd.  Zinsen  ult.  1889:  -  %. 


4  %  Griechische  consolidirte  Goldrente  von  1889. 

Aufgenommen  nach  Gesotz  vom  14.  Februar  1889.  125000  000  Dr.  Gold  =  5000000  Lstrl. 
=  100000000  Deutsche  Mark  =  125  000  000  Frcs.,  nach  Königl.  Decret  vom  18.  Mai  1889  zur  Con- 
vertirung  der  in  Paris  aufgenommenen  6%  Anleihe  von  1879  (ursprünglich  60  000  000  Frcs.),  der  in 
London  aufgenommenen  6%  Anleihe  von  1888  (ursprünglich  950 480  Lstrl.),  der  6%  Anleihe  Missolonghi 
Agrinion  (ursprünglich  3  756  720  Frcs.)  und  eines  Theils  der  6%  inneren  Anleihe  von  1874.  Stücke 
von  500,  2500,  12  500  Dr.  G.  =  20,  100,  500  Lstrl.  =  400,  2O0O,  10  000  Deutsche  Mark  =  500,  2500, 
12500  Frcs.  Nach  je  10  Jahren,  d.  i.  nach  Ablanf  der  Zinsscheinreihe,  werden  die  Schuldverschrei- 
bungen in  Athen,  London,  Berlin  und  Paris  kostenfrei  gegen  Titres  mit  neuen  Coupons  umgetauscht. 
Zinsen:  1.  April,  1.  Octbr.  in  Athen  mit  10,  50.  250  Dr.  G..  in  London  mit  8  sh.,  2  u.  10  Lstrl.,  in 
Berlin  mit  8.  40,  200 M.,  in  Paris  mit  10,  50,  250  Frcs.  Zahlstellen  in  London:  Antony  Gibbs  &  Sons 
und  C.  J.  Hambro  &  Son,  in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Wegen 
Tilgung  im  Prospect  Nichts  bemerkt. 

Zeichnung  zum  Umtausch  gegen  ältere  Anleihen  vom  24.-31.  Mai  1889  bei  Antony  Gibbs 
Sc  Sons  in  London,  auch  in  Paris  und  Athen.  Zeichnung  gegen  baar  am  31.  Mai  1889  in  London  und 
in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder  zu  77>/8  für  100  Lstrl.,  dabei  1  Lstrl.  =  20^oM.  Cours  in  o/0  mit  4  % 
lfd.  Zinsen  (1  Lstrl.  =  20  M.)  ult.  1889:  74,75  %. 


Griechische  5  °/o  Gold- Anleihe  vom  Jahre  1890. 

89  875  000  Golddr.  —  3  595  000  Lstrl.  =  71  900  000  M.  nach  Gesetz  vom  7./19.  April  1890  bestimmt 
zum  Bau  der  Bahn  Piraeus— Larissa  bis  zur  Türkischen  Grenze  nebst  Zweigbahnen  nach  Chalcis  und 
Lamia.  Als  Specialgarantie  der  Anleihe  ist  eine  I.  Hypothek  auf  diese  Bahnen  nebst  Zubehör  be- 
stellt. Stücke  von  20,  100,  500  Lstrl.  =  400,  2000,  10  000  M.  u.  s.  w.  Zinsen  15.  Jnni  und  15.  De- 
cember.  Rückzahlbar  durch  Verloosungen  zum  Nennwerth  binnen  99  Jahren  ab  15.  Novbr.  1890. 
Die  Verloosungen  finden  am  15.  November  und  15.  Mai  statt;  Zahlung  15.  December  und  15.  Juni. 
Stärkere  Rückzahlung  zum  Nennwerth  nach  Belieben  der  Regierung  vorbehalten.  Zahlstellen 
für  Zinsen  und  Obligationen  in  London  C.  J.  Uambro  &  Son,  in  Berlin  die  Nationalbank  für  Deutsch- 
land (in  Mark),  auch  in  Athen  und  Paris.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Verjährungsfrist: 
5  Jahre  nach  Fälligkeit.  — 

Zeichnung  13.  und  14.  Juni  1890  bei  den  genannten  Firmen,  auch  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der 
Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank.   Zeichnungspreis  92&/8  in  %  von  Lstrl.  (1  Lstrl.  =  20,40  M.) 
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3%  Holländische  Communal-Loose. 

Auagegeben  von  der  unter  Königl.  Genehmigung  des  Statuts  (19.  Januar  1870)  errichteten 
„Maatschappy  voor  öemeende  Credit".  Diese  Ges.  für  Communal-Credit  leiht  Geld  an  Holländische 
Gemeinden  und  Städte  und  verschafft«  sich  die  Mittel  dazu  u.  A.  durch  Ausgabe  dieser  Loose. 
Betrag:  7  500  000  Fl.  Holl/  in  Stücken  ä  100  Fl.  Mit  Deutschem  Stempel  versehen  43252  Stück. 
Zinsen  am  15.  Februar.  Tilgung  bis  1939.  Ziehungen  am  15.  Januar  und  15.  Juli.  Zahlung 
16.  August  und  15.  Februar.  Den  am  15.  August  fälligen  Stücken  wird  ein  halber  Jahreszins  gezahlt. 
Zahlstellen:  bei  der  Ges.  des  Communal-Credits  zu  Amsterdam  und  der  Ges.  zur  Förderung  der 
National-Indnstrie  zu  Brüssel.  Courtage  10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  pro  Stück  mit  3% 
Zinsen  von  100  FL  Holl.  =  170  Mark  ab  15.  Februar,  nlt.  1882-1889:  164,  159,  160,  173,  171,  177,», 
177,»,  181  M. 

15.  Januar:  Spielplan  aller  Ziehungen.  15.  Juli: 

1  Loos  ä  20  000  Fl.       4  Loose  ä  500  Fl.  1  Loos  ä  6000  Fl.       4  Loose  ä  360  Fl. 

1     „    „   2000  ,.         4     „     „  350  „  1     „     „  1500  „        4     „  , 

Rest  zu  100  Fl.  Beet  zu  100  Fl. 


5  %  Italienische  Rente.*) 

Das  Budget  pro  1886/87  setzt  für  die  Zinsen  442  340  650  Lire  aus ;  danach  Capital  ca.  8847  000  000  Lire. 
Capital  in  Stücken  über  1000,  500,  200,  100,  50,  25,  10  und  5  Frcs.  Rente,  d.  s.  20000,  10000,  4000 
2000,  1000,  500,  200  und  100  Frcs.  Capital.  Die  Zinsen  sind  am  2.  Januar  und  2.  Juli  mit  13,*  % 
Steuerabzug  zahlbar  und  zwar  neuerdings  Uberall  in  Gold  in  Italien,  bei  Rothschild  in  London, 
Paris.  Frankfurt;  bei  S.  Bleichröder,  Mendelssohn  k  Co.,  Robert  Warschauer  &  Co.,  Berliner  Handels- 
Gesellschaft  und  Deutsche  Bank  in  Berlin.  An  den  Deutschen  Stellen  wird  zu  dein,  je  einige  Tage 
vor  Fälligkeit  des  Coupons  Italienischerseits  bekannt  zu  machenden  Urarechnungscours  gezahlt,  der 
dann  fUr  das  folgende  Halbjahr  gilt.  Umrechnungscours  vom  1.  Juli  1884:  8I.10  M.  =  100  Lire;  vom 
1.  Januar  1885:  80,75  M.;  1.  Juli  1885:  80,80  M.;  1.  Jan.  1886:  80,so  M.;  1.  Jan.  1887  :  80/«  M.  (Ham- 
burg: 80,30  M.) ;  1.  Juli  1887  :  80,«  M.;  1.  Jan.  1888:  80  M.;  1.  Juli  1888  :  80,»  M.;  1.  Jan.  1890:  80,80  M. 
-  Cours  in  Frcs.  für  100  Frcs.  (100  Frcs.  ^  80  M.);  ult.  1871—1889  :  66%,  643/4,  593/4,  6778,  71,90, 
71,  71,90,  74,80,  80,  — ,  88,'.«,  87,«,  90,ao,  97,oo,  96,«,  99,m  (kleine  100,*>),  93*/H  (kleine  94,»),  94,90  (kleine 
95,10),  93,80  (kleine  94.%)  %.   Ausserdem  5  %  lfd.  Zinsen. 

Besondere  Bemerkung.  Die  Coupons  der  neuen  Stücke  müssen  in  der  Hälfte  des  Streifens 
(Sourhe),  der  sie  von  dem  Titel  trennt,  abgeschnitten  werden.  Dieser  Streifen  mit  den  Worten 
„Debito  Pubblico  del  Regno  d'Italia*  ist  mit  weissen  Punkten  versehen,  die  genau  die  Stelle  be- 
zeichnen, wo  der  Coupon  abgeschnitten  werden  soll,  damit  genau  soviel  von  dem  Streifen  an  der 
Obligation  bleibt,  als  mit  dem  Coupon  abgeschnitten  wird.  Coupons,  nicht  nach  dieser  Vorschrift 
abgeschnitten,  werden  nicht  bezahlt,  nach  Art.  181  des  letzten  Alinea  des  Reglements  vom  8.  Octbr 
1870  No.  5942  lautend:  „Durchlochte,  beschädigte  oder  nicht  mit  der  richtigen  Souche  versehene 
Coupons  werden  nicht  bezahlt,  falls  dieselben  nicht  von  der  Verwaltung  wieder  in  Werth  gesetzt  sind." 


*)  Die  Staatsschuld  Italiens  repräsentirte  am  1.  Juli  1889  folgende  einzelne  Renten-Posten: 
Grosses  Buch  a.  5%  Rente  442  437  829  Lire;  b.  3<>0  Rente  6  408  080  Lire;  ewige  Rente  des  heiligen 
Stahls  3  225  000  Lire,  separat  in  das  Grosse  Buch  eingetragene  Schulden  22  131254  Lire,  verschiedene 
Schulden  83916  427  Lire,  schwebende  Schuld  14  153635  Lire,  im  Ganzen  571  272  225  Lire  Rente. 


5%  amortisable  Rente  des  Königreichs  Italien. 

Durch  Gesetz  vom  15.  Januar  1885  ist  die  Regierung  ermächtigt,  amortisable  Staatsrententitel 
zu  emittiren,  um  effectiv  100  Millionen  Lire  für  die  Sanirungsarbeiten  der  Stadt  Neapel  zu  erhalten. 
Es  werden  zwölf  jahrliche  Serien  emittirt,  welche  5%  Zinsen  tragen,  die  der  Mobiliareinkoromen- 
steuer  unterliegen  und  von  1899  ab  durch  60  Annuitäten  getilgt  werden.  Jede  der  acht  ersten  Serien 
soll  so  viel  Titel  enthalten,  um  effectiv  8  Millionen  Lire  zu  erlösen,  vier  Serien  je  9  Millionen  Lire. 
Die  beiden  ersten  Serien  sind  früher  begehen. 

Dritte  Serie  nach  Köniel.  Docret  vom  18.  October  1889  17  493  Obligationen  über  500  Lire. 
Diese  Serie  haben  die  Banca  Nazionale  nel  Regno  d'Italia,  die  Internationale  Bank  in  Berlin  und  die 
Banca  Unione  Italiana  (Mailand)  Übernommen.  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli  mit  Abzug  der  Mobiliar- 
Einkommensteuer  13,2%.  Rückzahlung  nach  dem  auf  der  Oblig.  abgedruckten  Plan  in  60  Jahren 
ab  1899.  Zahlstellen  für  Zinsen  und  Rückzahlung  in  Italien  durch  die  Staatsschuldenkasse  und 
die  Königlichen  Provinzialkassen ;  für  Deutschland  durch  die  Internationale  Bank  in  Berlin  zum  je- 
weiligen ungefähren  Italienischen  Wechselkurse. 

Zeichnung  in  Italien,  in  Amsterdam  bei  der  Amsterdamschen  Bank,  in  Berlin  bei  der  Inter- 
nationalen Bank  am  18.  Januar  1890  zu  94,so  für  100  Lire;  Umrechnung  100  Lire  —  80  M.  —  Cours 
in  %  mit  50/0  lfd.  Zinsen,  100  L.  =  80  M. 
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372%  Kopenhagens  Anleihe  von  1886. 

Von  alteren  Anleihen  waren  Anfang  188«  noch  20  673000  Kr.  in  Umlauf,  doch  worden  davon 
aus  der  hier  in  Kede  stehenden  Anleihe  5  786  000  Kr.  rückgezahlt,  so  dass  sich  die  Gegammtschuld 
der  Stadt  auf  ca.  30000  000  Kr.  stellt. 

15000  000  Kr.  s=  16875000  M.  Stücke  von  1600,  800  und  266%  Kr.  =  1800,  900  und  300  M„ 
lautend  auf  Inhaber,  doch  können  dieselben  auf  Namen  umgeschrieben  werden  und  umgekehrt. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.   Amortisation  al  pari  mit  und  ersparten  Zinsen;  ab  190O 

ist  stärkere  Verloosung  oder  Gesammtkündigung  zulässig.  Zahlstellen  in  Kopenhagen,  Hamburg 
und  Berlin:  Handels-Oes.,  Mendelssohn  &  Co..  Robert  Warschauer  &  Co.  Die  Anleihe  ist  am 
23.  März  1886  durch  die  Handels-Ges.  u.  s.  w.  in  Berlin  ä  fio1/*  %  in  Reichsmark  zur  Zeichnung  auf- 
gelegt.  Cours  in  %  von  Markstücken  mit  3>/2%  lfd.  Zinsen  ult.  1886—1880:  95,«,  95,«o,  97,«,  -  %. 


Lissahoner  4%  Anleihen  von  1886. 

Consolidirte  Schulden  der  Stadt  Ende  1885  :  6  044  258  Milre'is  ;  dazu  die  folgenden 
3  401  370  MilreYs  der  ersten  1886er  Anleihe,  zusammen  9  445  628  Milr.  (9  Milr.  —  40  M.).  Seitdem  ist 
bei  Einverleibung  eines  Theiles  der  Gemeinde  Olivaes  eine  Steigerung  der  Schuld  um  höchstens 
500000  Frcs.  eingetreten.  Auch  ist  ein  Theil  der  zweiten  1886er  Anleihe,  etwa  500  000  Milr,,  als 
Erhöhung  anzusehen. 

I.  Anleihe  vom  Mai  1886.  Ausgegeben  auf  Grund  des  Beschlusses  der  Stadtbehörde 
vom  20.  April  1886  und  der  Genehmigung  der  Staatsregierung  vom  7.  April  1886  in  Höhe  von 
3401  370  Milr.  =  15117  200  M.  in  Stücken  ä  400  und  2000  M.  Uebernommen  von  der  Darrastädter 
Bank  und  Merck,  Marx  &  Co.  in  Lissabon.  Als  Garantie  Uberwies  der  Stadtrath  von  Lissabon  alle 
Einnahmen  der  Stadt,  vornehmlich  die  von  jeder  anderen  Belastung  freie  Verzehrungssteuer,  soweit 
dieselbe  nicht  durch  frühere  Vertrage  verhaftet.  Die  Verbrauchssteuer  ertrug  1884:  1458  756  Milr.; 
1885:  1  511  090  Milr.;  sie  soll  sich  durch  die  Einverleibung  eines  Theiles  der  Gemeinde  Olivaes  erhohen. 
Die  Octroi  -  Einnahmen  fallen  direct  dem  Staate  zu,  dieser  aber  zahlt  der  Stadt  für  die  Einnahmen 
der  alten  Stadt  jahrlich  224  000  Milr.  =  1  008  000  M.  und  80  %  der  durch  die  neueste  Ausdehnung 
der  Stadt  erwarteten,  auf  720  000  Milr.  geschätzten  Mehr-Einnahme.  Diese  80  %  würden  676  000  Milr. 
=  2  592  000  M.  ergeben. 

Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli.  Tilgung  durch  Verloosung  binnen  90  Jahren.  Ziehung  im 
April  zur  Zahlung  am  I.Juli.  Die  Stadt  hat  das  Recht  stärkerer  Kündigung;  sie  kann  je  am 
1.  Januar  zum  1.  Juli  jede  beliebige  Summe  tilgen.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Deutschland  in  Mark, 
frei  von  jeder  Portugiesischen  staatlichen  oder  städtischen  Steuer  bei  der  DarmsUdter  Bank  in 
Berlin,  Darmstadt  und  Frankfurt  a.  M.  Zeichnung  durch  die  Darmstadter  Bank  am  27.  und  28.  Mai 
1886  ä  79,äo%.  Cours  in  Mark  für  hundert  Mark  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1887—1889  :  76,  83,ra,  83,so  %. 

II.  Anleihe  vom  November  1886.  Ausgegeben  auf  Grund  des  Beschlusses  der  Stadt- 
behörde vom  5.  November  1886  und  der  Genehmigung  der  Regierung  vom  7.  April  1886  in  Höhe  von 
8  244  000  Milr.  =  36  640  000  Deutsche  Mark  zur  Einlösung  älterer  5  und  6  %  Anleihen  und  mit 
500000  Milr.  (2  200000  M.)  für  neue  Ausgaben.  Alle  Verhältnisse  wie  bei  der  vorstehenden  Anleihe, 
nur  findet  die  regelmässige  Verloosung  im  October  zur  Zahlung  am  2.  Januar  statt.  Uebernommen 
werden  26  301  200  M. ,  die  am  15.  und  16.  November  zu  80'/2  %  in  Mark  zur  Zeichnung  gebracht 
wurden.   Cours  wie  oben. 


Grossherzogl.  luxemburgisches  4%  Anlehen  vom  4.  Aug.  1882.*) 

3  000000  Frcs.  =  2  400000  M.  übernommen  von  der  Internationalen  Bank  in  Luxemburg  und 
S.  Bleichröder  in  Berlin.  Stücke  von  125  Frcs.,  625  Francs  und  1250  Frcs.  =  100  ,  500  und 
1000  M.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  und  in  Luxemburg  ge- 
zahlt. Amortisation  ab  1.  April  1882  in  65  Jahren.  An  die  Berliner  Börse  gegen  Ende  1882  al  pari 
gebracht.   Cours  in  %  mit  4<>/0  Zinsen,  ult.  1882-1889:  100,  -.  -  -,  -  %. 


*)  Ausserdem  existiren  Anleihen  von  1859  und  1863  im  Betrage  von  ursprünglich  3500000  und 
8500  000  Frcs. 


3  %  Madrider  100  Francs-Loose. 

Nichtamtliche  Zusammenstellung  der  Schulden  Madrids:  Sogen.  Accisenschuld 
3  609  990  Pes.  6<>/0  1861er  Anleihe  mit  diversen  Rückständen  16356  215  Pes.,  bis  1901  zu  tilgen; 
1868er  Loosanleihe  stehen  noch  40086  000  Pes.  aus  und  einschliesslich  der  Carpetas  u.  s.  w.  insge- 
sammt  45  778085  Pes.  Weiter  schuldet  die  Stadt  dem  Marquis  d'Urquijo  2  406855  Pes.  effectiv,  zu 
tilgen  bis  1893,  mit  nicht  weniger  als  9  %  Jahreszins ;  ferner  hypothekarisch  an  M.  Bermejilo  3  MilL 
Pes.  effectiv,  zu  7  %  Zinsen;  insgesammt  an  nicht  fundirten  Schulden  einschliesslich  zweier  kleineren 
Posten  6  267  865  Pes.  effectiv. 
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Emittirt  1868  von  der  Stadt  Madrid,  die  ihren  Verpflichtungen  indess  bald  nicht  mehr  nach- 
kam. In  1880  bot  sie  einen  Vergleich  an,  die  rückständigen  Ziehungen  nachzuholen,  und  die  be- 
treffenden Zina-  und  Prämien-Zahlungen  theilweia  und  alltnälig  (zumeist  in  zinslosen  und  vom  Mindest- 
fordernden ruckzukaufenden  Schuldverschreibungen,  Carpet&s  genannt)  zu  leisten.  Die  alten  Zins- 
scheine von  18?2  bis  1877  (der  1876er  nur  zur  Hälfte),  sowie  75  %  der  bis  December  1880  ausgelösten 
Prämien  sollten  in  Carpetäs  umgetauscht,  die  restlichen  25%  der  Gewinne,  die  im  April  1881  nach- 
traglich für  unterlassene  Ziehungen  gehobenen  Prämien,  endlich  die  Zinsscheine  von  1878,  1879  nnd 
1880,  sowie  die  Hälfte  der  1876er  aber  baar  bezahlt  werden.  Die  Stadtverwaltung  will  in  jedem 
October  und  April  je  300000  Pesetas  (Pres.)  für  Tilgung  dieser  Rückstände  verwenden,  und  zwar 
sollen  zuerst  die  Coupons  nach  dem  Datum  der  Einreichung  gezahlt  werden,  und  von  den  Carpetas 
zuerst  jene,  welche  bei  der  ältesten  Submission  am  billigsten  offerirt  wurden.  Ab  1881  aber  wurde 
wieder  nach  dem  ursprünglichen  Plan  verfahren.  Diesem  Accord  stimmten  mehr  als  -j3  der  aus- 
gegebenen Loose  zu,  die  s.  Z.  abgestempelt  wurden.  Den  nicht  abgestempelten  Loosen  verweigert  die 
Stadt  jede  Zahlung,  die  Uberdem  auch  das  obige  Arrangement  nicht  erfüllt  hat.  Auch  die  neuerdings 
fällig  gewordenen  Zinsen  und  Prämien  werden  verspätet  nnd  nnre  gel  massig  gezahlt. 

Stücke  ä  100  Frcs.;  Zin%en  1.  Januar  und  1.  Juli.  Hauptgewinn  zwischen  100  000  und 
20000  Frcs.;  der  kleinste  Gewinn  100  Frcs.  Amortisation  bis  1038.  Jährlich  2  Ziehnngen:  1.  Januar 
und  1.  Juli.   Mit  Deutschem  Stempel  s.  Z.  141741  Stück  versehen. 

1.  Januar.  Spielplan  von  1890—1893.  1.  Juli. 


1  Gewinn  ä  20  000  Frcs.  21  Gewinne  ä      200  Frcs. 

2  Gewinne,    1000   „    40  Gewinne  ä  13 2Ö0 Frcs. 


1  Gewinn  ä  100000  Frcs.  21  Gewinne  ä      200  Frcs. 

2  Gewinne  ä  1000    „    ;4o~Gewinn~e~a  112200 Frei! 
6       „       „     >>00    ,    i  ?  100  « 

10       „       ,     300    ,    T        »     "       1W    "    |10        „      „  300 

In  den  20  Ziehungen  der  10  Jahre  1884—1893  werden  insgesammt  29  251  Loose  a  100  Frcs.  ge- 
zogen, durchschnittlich  also  ca.  1500  in  jedem  Termin. 

Co urs  in  Mark  pro  Stück  mit  3%  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1884-1889:  39,r«o,  50 
39,  39,»,  38,  46,*  M. 


Stadt  Mailänder  45  Lire -Loose  von  1861. 

Ursprünglicher  Betrag  18000  000  Ital.  Lire  in  400  000  Loosen  ä  45  Lire.  8000  Serien 
ä  50  Loose.  Rückzahlbar  bis  1916.  Ziehungen  der  Serien  und  Gewinne  am  1.  Januar 
und  1.  Juli.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Gezogene  Loose  6  Monate  unter  Abzog  der  Cir- 
culationssteuer  und  der  Einkommensteuer  nebst  Zuschlägen  (siehe  bei  Bari-Loosen)  in  Mailand  bei 
der  Municipalkasse,  in  Paris  bei  Kohn,  Reinach  k  Co.,  in  Brüssel  bei  Jacques  Errera  Oppenheim,  in 
Frankfurt  a  M.  bei  A.  Reinach,  an  diesen  3  Stellen  zum  Tagescours  auf  Mailand.  Courtage 
10  Pf.  pro  Stück.  Cours  in  Mark  per  Stück  ult.  1875—89  :  32,«.,  30,«,  30,io.  29,to,  28,^  40,  42,  43,  41, 
41,  37,50,  41,50,  44,50,  44,ro,  40,j<\,  42  M.  LaufendeZinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem 
Stempel  sind  39  330  Loose  versehen.  Die  Hauptgewinne  betragen  50  000 — 20 000  Lire  (in  den 
letzten  fünf  Jahren  auch  100  000  Lire),  der  kleinste  Gewinn  steigt  von  48  auf  50  Lire,  in  den  fünf 
letzten  Jahren  beträgt  er  60  Lire.    Ende  1889  in  Umlauf  9  708  750  Liie. 

1.  Januar.  Spielplan  für 

50000  Lire     10  ä   100     1000  Lire    20  ä 


1.  Juli. 


1 

3 
4 

•r» 
7 


Loos  ä 
ä  1000 
■  400 
„  300 
.  200 


3  000 
1600 
1500 
1400 


45 
3875 


60  2  700 
48  186000 


3950  Loose  ä  247  200  Lire 


2 
3 
6 
H 


1000  20000  Lire 
600     1  200  - 


300 
250 
200 


900 
1500 
1  600 


- 
- 

■ 


10 
46 
44.55 


100     1  000  Lire 
60     2  760  „ 
48  213  840  „ 


4550  Loose  ä  242  800  Lire 


Stadt  Mailand  10  Lire -Loose  von  1866. 

Emittirt  von  der  Stadt  Mailand.  Ursprünglicher  Betrag  7  500  000  Lire  in  750000 
Loosen  ä  10  Lire.  Rückzahlbar  bis  1921.  Ziehung  der  Gewinne  am  16.  März  und  16.  September. 
Zinsen  werden  nicht  gezahlt;  die  gezogenen  Loose  werden  unter  Abzug  der  Circulations- 
steuer  und  der  Einkommensteuer  (siehe  bei  Bari -Loosen)  von  dem  auf  die  Ziehung  folgenden 
15.  Juni  nnd  15.  December  bei  der  Municipalkasse  in  Mailand  gezahlt.  Courtage  5  Pf.  per  Stück. 
Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1878—89:  15,  15,  1ö,h>,  15,  15,  14,  14,so,  15,:*,  17,äo,  lö.uo,  17,70,  19  M. 
Lauf  ende. Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutsch  em  Stempel  sind  255  288  Stück  versehen. 
Die  Hauptgewinne  betragen  50  000  Lire  bis  30  000  Lire,  der  kleinste  Gewinn  bleibt  10  Lire. 


1889  in  Umlauf  5  960  000  Lire. 


16.  März.      Spielplan  der  Jahre  1890—1891.      16.  September. 


1  Loos  ä  50000  Lire 

1    _     .  1000 

1    ■     •  500 

5  ä  100  500 


10  ä 
18  „ 
2464  „ 


50 
20 
10 


500  Lire 
360  , 
24  (WO  „ 


2500  Loose  ä  77  500  Lire 


1  Loos  ä 
1  .  . 
1  „  , 
5ä  100 


50  000  Lire 
1000  „ 
500  „ 
500 


10  ä 
18, 
12  964  . 


50 
20 
10 


500  Lire 
360  , 
129  640  „ 


»   ll3000Looseä  182 500  Lire 
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6°/o  consolidirte  Mexicanische  äussere  Schuld.*) 

Nach  Statemans  Yoar  Book  betrugen,  auf  Amer.  Pollars  umgerechnet,  für  die  Vereinigten 
Staaten  von  Mexico 

Einnahmen  Ausgaben  Einnahmen  Ausgaben 

1870,  71  I).  16  033  000  15(180  000  188.184   I).  28  285000  51006000 

1880/81              n  23173  000  25  440  000  1884  85   „  27  8:10  000  52  230  000 

1881*2              „  28  279  000  37  722  000  1885  80   „  27  811  000  ? 

1882/8»              .  30  600  000  45  400  000  1886/87   „  31  168  000  ? 

Die  Voranschläge  der  Mexicanischen  Regierung  werden  nur  generell  festgestellt,  die  Ein- 
nahmen durch  Bewilligung  auf  Forterhebung  der  gesetzlich  bestehenden  Steuern,  Zölle,  Abgaben  etc., 
die  Ausgaben,  zwar  in  einzelnen  Capiteln,  jedoch  unter  dein  Vorbehalt  der  Anpassung  an  die  wirklich 
eich  ergebenden  Einnahmen.    Der  Ausgabe- Voranschlag  pro  1889/90  ist  somit  dahin  normirt: 

Pouvoir  ltfgislatif   Pesos  1  009  036         Justice,  instruction  public. .    Pesos    1850  471 

„       exe-cutif   „         49  849  TTavaux  public*   6145  381 

.      judiciaire   465095         Finances   11310  380 


Affaires  dtrangeres   „       432  605         Guerre  marine     12  149  698 

Interieur   3  555  128     j  .Summa   Pesos  36  467  731 

Die  Einnahmen  für  denselben  Zeitraum  können  angenommen  werden:  auf  Zölle  20  000  000  Pesos, 
auf  Stempelsteuern  9  000  000  Pesos,  insgesammt  35  750000  Pesos. 

Durch  Gesetz  vom  13.  December  1887  ward  die  Executivgewalt  der  Ver.  Staaten  von  Mexico 
ermächtigt,  eine  Anleihe  auszugeben  von  10  500  000  Lstrl.  zur  Tilgung  der  verzins!,  schwebenden  Schuld 
von  ca.  13Mill.  Pesos  (ca.  2  000000  Lstrl  ),  der  auf  Grund  des  Uebereiukommeiis  d.  d.  London  23.  Juni 
1886  u.  s.  w.  ausgegebenen  Bonds  der  cons.  Schuld  der  Ver.  Staaten  von  Mexico  von  ca.  15  000  000  Lstrl„ 
auch  event.  zur  Ausfuhrung  von  Bauten. 

Daraus  entstand  die  von  den  weiter  unten  genannten  Firmen  übernommene  hier  behandelte  6  % 
consolidirte  Mexicanische  äussere  Anleihe  von  10  500  000  Lstrl.  =  214200  000  M.  (1  Lstrl. 
=  20,*i  M.).  Stücke  zu  20,  100,  500.  1000  Lstrl.  =  408,  2040,  10 200  und  20 400  M.  Zinsen  1.  Juli, 
1.  October,  1.  Januar,  1.  April  bei  S.  Bleichrouder  in  Berlin,  Antony  Gibbs  &  Sons  in  London,  Lipp- 
mann, Rosenthal  &  Co.  in  Amsterdam,  in  Mexico  bei  der  Banque  Nationale  du  Mexique.  Rück- 
zahlung ab  1.  April  1893  mit  '  V'o  das  ausgegebenen  Anleihebetrages  sammt  ersparten  Zinsen  durch 
Rückkauf  event.  durch  Verlonsung  in  London.  Mexico  ist  berechtigt,  ab  1898  den  Amortisationsfonds 
zu  verstärken  oder  die  ganze  Anleihe  auf  einmal  zurückzuzahlen.  Als  specielle  Sicherheit  für  die 
Anleihe  überweist  die  Mexicanische  Regierung:  1.  20  pCt.  von  dem  Erträgniss  der  Abgaben,  die  das 
Einnahme-Gesetz  als  „Contribuciones  sobre  importaciones  y  exportaciones"  bezeichnet  und  welche  in 
den  Hafen-  und  Grenzzollämter  erhoben  werden.  2.  Das'Gesamnit- Erträgniss.  abzüglich  der  Ver- 
waltungskosten,  aller  directen  Stenern,  welche  unter  der  Beuennung  von  „Predial,  Patente,  Pro- 
fesional  etc.  (Grundsteuern  und  Gewerbesteuern)'  im  Federal-Distnct  (Gebiet  der  Stadt  Mexico) 
erhoben  werden.  Diese  überwiesenen  Abgaben,  Zölle  und  Steuern  sollen  in  je  lern  Jahre  den  für 
Zinsen  und  Amortisation  nothwendigen  Betrag  um  wenigstens  10  pCt.  übersteigen  und,  wenn  sie 
letztere  Summe  nicht  erreichen,  in  der  Quote  zu  1.  entsprechend  erhökt  werden. 

Die  hier  erwähnten  Zolleinnahiueu  haben  auf  Amer.  Dollars  umgerechnet  nach  Statemans 
Year  Book  betragen: 


1874/75    10  125  143  Doli. 

1875/76    9  177  786  „ 

1876/77    9  319  073  „ 

1877/78    13  449  850  ,. 

1878/79    10  464  677  ., 

1879/80    12  754  517  ,. 


1880, 81    14  462  213  Doli. 

1881/82    18  030  436  „ 

1882  83    19  119  726  „ 

1883  84    17  428  529  „ 

1884/85  u.  1885/86    ? 

1886/87    17  864  891  „ 


Unter  den  ferner  verpfändeten  directen  Abgaben  des  districto  federal  (Stadt 
Mexico)  ist  die  durch  Gesetz  von  1882  aufgelegte  Besteuerung  der  städtischen  Grundstücke  mit9p€t. 
des  Miethwerthes  und  der  ländlichen  mit  6  pro  Mille  des  Werths  zu  verstehen,  ferner  die  Patente 
für  Handel,  Industrie,  Handwerker  etc.    Aus  diesen  Steuern  betrugen  die  Einkünfte 

1880/81    770185  Doli.  1883/84    942  067  Doli. 


1881/82    786  890     „  1884/86    T 

1882/83    886  146     „  1886 '87    1 400  637  „ 

DioNationalbank  vonMexico  ist  beauftragt,  den  Ertrag  der  speciell  überwiesenen  Sicher- 
heiten einzuziehen;  der  Dienst  der  Anleihe  in  Europa  für  Zinsen  und  Rückzahlung  ist  an  S.  Bleich- 
roeder in  Berlin  Ubertragen.  Die  Einziehung  des  Antheils  an  den  Zöllen  erfolgt  in  Mexico  dahin, 
dass  20pCt.  derselben,  also  der  überwiesene  Betrag,  in  Certiflcaten  bezahlt  werden  müssen,  welche 
die  Nationalbank  von  Mexico  verkaufen  lässt,  so  dass  der  entsprechende  Betrag  sofort  in  ihre 
Kassen  fliesst. 

Steuerbefreiung.  Die  gesammte  Anleihe  ist  von  jeder  Mexicanischen  Steuer  absolut 
befreit  und  darf  auch  künftig  mit  keiner  Steuer  von  der  Mexicanischen  Regierung  belegt  werden. 

Von  dieser  Anleihe  wurden  am  23.  März  1888  in  London,  Amsterdam  und  Berlin  3  780  000  Lstrl. 
=  75  480000  M.  zu  78' U%  in  Lstrl.  (1  Lstrl.  =  20,40  M.)  aufgelegt.  —  Cours  in  %  von  Lstrl.  (1  Lstrl. 
=  20  M.)  ult.  1888/89:  92,«,  95,«,%;  Kleine  (100  Lstrl.)  93,*,  98,30  o/0;  Kleinste  (20  Lstrl.)  ult.  1889:  97,a>%. 

»)  Der  Betrag  der  inneren  H%  Silber-Schuld  ist  per  30.  Juni  1889  mit  27  598  403  D.  angegeben, 
per  Ende  November  1889  mit  28  347  164  D. 
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5  °/o  Mexicaiüsclie  Staats-Eisenbahn-Obligationen. 

Ein  Oesetz  des  Congresses  vom  30.  Mai  1882  ermächtigte  die  Executivgewalt  der  Vereinigten 
Staaten  von  Mexico,  auf  Staatskosten  eine  Bahn  Uber  den  Isthmus  von  Tehuantepnr  zu  hauen,  worauf 
die  Executivgewalt  zwei  bezugliche  Verträge  vom  15.  October  1888  und  15.  October  1889  mit  Herrn 
Edward  Marie  Murdo  abschloß,  der  seine  Rechte  wieder  an  Herrn  Salvador  Mola  abtrat.  Für  die 
Baukosten  wurden  2  700  000  Lst  rl.  5%  Staats -Eisenbahn -Obligationen  (55  080  000  Deutsche  Mark; 
1  Lstrl.=  20,w  M.)  ausgegeben.  Die  bei  Ausgabe  der  Anleihe  im  Bau  begriffene  Bahn  geht  von 
Coatzacoalcaa  nach  Salina  Cruz,  dem  Hafen  von  Tehuantepec,  und  verbindet  so  den  Golf  von  Mexico 
mit  dem  Stillen  Ocean.  Diese  Natinnal-Staats-Eisenbahu  von  Tehuantepec  mit  Zubehör  sammt  der 
Telegraphenanlage  zwischen  beiden  Häfen  und  dem  Hafendamm  von  Salina  Cruz  verpfändet  die 
Regierung  von  Mexico  den  Besitzern  der  Obligationen.  Die  Verwaltung  der  Bahn  ist  verpflichtet, 
monatlich  50%  der  Bmtto-Einnahmen  der  Meiicanischen  Finanz-Agentur  in  London  oder  der  Dresdner 
Bank  in  Berlin  und  Seligmann  Brothera  in  London  für  Zinsen  und  Amortisationen  zu  Uberweisen. 
Die  Bundesregierung  darf  keine  Steuern  auf  das  Oblig.-Capital,  die  Coupons  und  die  Hypothek  legen. 

StUcke  von  20,  100,  200  Lstrl.  —  408,  2040,  4080  M.  Zinsen  in  Oold  am  1.  Januar  und  1.  Juli 
in  London  bei  der  Mexicanischen  Finanz-Agentur  und  bei  Seligmann  Brothers,  in  Berlin  bei  der 
Dresdner  Pank.  Rückzahlung  in  Gold  durch  Verloosuugen  in  50  Jahren  ab  1.  Juni  1890;  Ver- 
loosung  vom  1.  Januar  und  1.  Decemuer  in  London  zur  Zahlung  am  1.  Juli  und  1.  Januar  an  genannten 
Stelleu.  Sobald  die  Bahn  vollständig  dem  Verkehr  übergeben  ist,  hat  die  Bundesregierung  das  Recht, 
mehr  Oblig.  durch  Verloosung  einzulösen,  doch  darf  deren  Zahl  den  doppelten  Betrag  der  planmässig 
zu  verloosenden  StUcke  nicht  Übersteigen. 

Von  der  Gesamintsumme  der  Oblig.  wurden  1  300  000  Lstrl.  =  26  520  000  Deutsche  Mark  am 
18.  December  1889  bei  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  und  Dresden  u.  8.  w.  zur  Zeichnung  zu  77'/2% 
aufgelegt  (1  Lstrl.  =  20,40  M.),  ausserdem  in  London. 

Conrs  in  %  von  Lstrl.  mit  5%  lfd.  Zinsen  (1  Lstrl.  =  20,*)  M.)  ult.  1889:  81*%. 


5  %  Anleihe  der  Stadt  Moskau  von  1886. 

Erste  öffentliche  Anleihe  der  Stadt,  bestimmt  hauptsächlich  für  Sohlachthäuser  und  Viehmarkt. 
Aeltere  Schulden  sind  bei  der  Reichsbank  und  anderen  Kassen  aufgenommen;  sie  erforderten  1886  an 
Zinsen  116  329  Rbl.  P.;  an  Rückzahlung  290  014  Rbl.  P„  und  werden  1891  grösstenteils  beglichen 
sein.  —  Die  Einnahme  der  Stadt  für  1885  betrug  5  419908  Rbl.  P. 

Nach  Beschluss  der  Duma  und  dem  Kaiserl.  bestätigten  Reglement  vom  29.  April  1883  auf- 
genommen 3  000000  Rbl.  P.  in  3  Serien  von  je  1000  000  Rbl.  P.:  Stücke  ä  1000,  500,  100  Rbl.  P. 
Zinsen  am  13.  März  und  13.  September.    Amortisation  besonders  für  jede  der  3  Serien,  ins- 

Eesamnit  jährlich  mit  und  ersparten  Zinsen.    Ziehung  14.  Januar,  zuerst  1887,  zum  14.  März, 

er  Betrag  der  jährlichen  Ziehung  darf  nicht  geringer  sein,  als  hier  angegeben;  stärkere  Verloosung 
scheint  danach  gestattet..  Die  Anleihe  unterliegt  der  Russischen  Couponsteuer;  sie  ist  mit 
90%  des  Courswerthes  bei  Staatscantionen  verwendbar. 

Zur  Zeichnung  aufgelegt  in  Berlin  durch  die  Nationalbank  f.  D.  am  10.  April  1886  in  62% 
(100  Rbl.  —  320  M.).  Zahlstellen  für  Zinsen  und  Ohlig.  in  Papierrubeln,  abzUgl.  Steuer,  in  Berlin 
die  Nationalbank  f.  D.  zum  Tagesconrs,  in  Hamburg  die  Nordd.  Bank.  Conrs  in  %  mit  5%  lfd. 
Zinsen  ab  1.  März  und  1.  Sept.  (100  Rbl.  -320M.)  ult.  1886-1889  :  57,ju,  50,  57,*,  63,«.%. 


Nenenlmrger  (Neufchäteler)  10  Pres.  Loose. 

Emittirt  von  der  Stadt  Ncufchätel  in  1857.  Ursprünglicher  Betrag  1250000  Fres.  in 
125  000  Loosen  ä  10  Frcs.  Rückzahlbar  bis  1907.  Ziehung  der  Gewinne  am  1.  Mai  und 
1.  November.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt.  Die  ausgeloostcn  Stücke  drei  Monat  nach  der 
Ziehung  bei  der  Mnnicipalkasse  in  Neuenburg  und  bei  A.  Reinach  in  Frankfurt  a.  H.  Eine  Ver- 
jährung findet  vor  1907  überhaupt  nicht  statt.  Courtage  5  Pf.  pro  Stück  :  Cours  in  Mark 
pro  Stuck;  ult.  1876-89:  ll,i«s  13,  12,*.,  23,  21,  18,  -,  16,  15, 18,  18rw,  19,  19,  22,«)  M.  Lauf.  Zinsen 
werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem  Stempel  sind  s.Z.  38  608  Loose  versehen  worden. 
Hauptgewinne  6000  bis  30  000  Frcs.,  zuletzt  100  000  Frcs.;  kleinste  Gewinne  12,  zuletzt  15  Frcs. 
Ende  1889  in  Umlauf  848400  Frcs. 

1.  Mai.      Spielplan  der  Jahre  1890—1892.     1.  November. 

1  Loos  ä    16  000  Frcx.   10  Loose  ä        50  Frcs.l    1  Loos  ä     6  000  Frcs.  20  Loose  ä       40  Frcs. 

2  Loose  ä      500    „      10     „  25    „    j    2  Loose  ä      500    „    i  20     „      „      25  , 

3  ,      „       150     .     959     ,  „        12  5     „      .       100     „     932    _„      „  12 

5     -      »      100    «     990  Loose  ä  20  298  Frcs.   10     -     «        00    -     990  Loose  ä  20  484  Frcs. 


7%  Papiergeld- Anleihe  von  New- York. 

Emittirt  von  der  Stadt New-York  1870  mit  3 000  000 D.  Papier  in  Stücken  ä  500  und  1000 D. 
Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November  bei  der  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin  und  M.  A.  v.  Rothschild 
4  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  zum  ungefähren  Cours  des  Ver.  Staaten-Papiergeldes,  der  von  Gold  nicht 
mehr  unterschieden  ist.    Rückzahlung  der  ganzen  Anleihe  1.  November  1890  al  pari,  event.  in  Papier. 

Der  Cours  bedeutet  D.  für  100  D.  (1  D.  -•=  4l/4  M.)  und  betrug  ult.  1871—1889:  963/«,  95,  94»/», 
M»/„  100,90,  102.»,  106,so,  114,»,  116,«,  122,  -,  119,  119,üo,  116.«*,  115,  113,75,  108,9a,-  105.W.  100,»%. 
Ausserdem  7  %  1  f  d.  Z  i  n  s  e  n.   
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6%  Goldanleihe  von  New- York. 

Emittirt  1871  von  der  Stadt  und  der  County  New-York  mit  15000000  D.  Gold  in  Stücken 
ä  1000  und  600  D.,  die  als  Citybunds,  Countybonds,  Dockbonds  und  Consolidated  Parkbonds  bezeichnet, 

gleich  lieferbar  sind.  Die  Zinsen  werden  am  1.  Januar  und  1.  Juli  in  Berlin  bei  der  Disconto- 
esellschaft,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Rothschild,  an  beiden  Orten  zum  ungefähren  kurz  Londoner  Conrs 
gezahlt;  in  London  bei  Rothschild  (40  d.  =  ID.  Gold)  und  in  New-York  bei  der  Stadtkasse.  Auch 
sind  die  Coupons  za  verkaufen.    Die  Anleihe  ist  rückzahlbar  1.  Juli  1901  in  Gold. 

Der  Cour s  bedeutet  D.  für  100  D.  (1  1).  ^4V4M.)  und  betrug  excl.  6%  laufender  Zinsen 
nlt.  1872-1889  :  95,  93,  99,  98,«»,  101,  102,*,  109,7b,  114,«,  124,  125,»,  130,  126,»,  13*,*,  134,»,  129,«), 
130,tn  129,«  %. 


37*  %  Niederländische  Anleihe  von  1886.*) 

Aufgenommen  zur  Convention  aller  4%  Schuldverschreibungen,  sowie  der  Eintragungen  im 
Staatsschuldbuch,  welche  zusammen  345  Hill.  fl.  ausmachten.  Die  Rothschild-Gruppe  übernahm  die 
3Vv%  Anleihe  ä  96s/,  und  war  verpflichtet,  sie  den  Besitzern  4%  Stücke  ä  98%  plus  1/4%  Provision 
zur  Verfügung  zu  stellen.  Die  Anmeldungen  erfolgten  Anfang  Juni  1886.  Neue  Zinsherab- 
setzung darf  vor  1896  nicht  stattfinden.  Stücke  von  100  und  1000  fl.  Holl.  Zinsen  1.  April  und 
l.  October;  in  Berlin  zahlt  S.  Bleichröder  im  Auftrage  von  Gebr.  v.  Rothschild  in  Paris  zum  Vista- 
cours  auf  Amsterdam. 

Cours  in  %  mit  3>/,%  laufenden  Zinsen  (100  fl.  =  170  M.)  ult.  1887-1889:  98,»,  101,  101,» %. 


•)  Stand  der  Staatsschuld  in  1889:  1067  825  750  (1.,  darunter  ä  2Vj0„:  611779  200  fl., 
a  3>/2%:  «a.  350600  000  fl.  -  Bedarf  an  Zinsen  und  Amortisationen  jährlich  32  850  700  fl. 


3%  Norwegische  Convertirungs-Anleihe  von  1888.*) 

72624000  M.  zur  Rückzahlung  der  4%  Anleihen  von  1884  und  1878.  Stücke  von  20400, 
10  200,  2040  und  408  M.  Zinsen  1.  Februar  und  1.  August;  erster  Zinstermin  1.  Februar  1889. 
Tilgung  mittelst  eines  Amortisationsfonds  nach  Tilgnngsplan  in  75  Jahren  ab  1.  Februar  1890 
durch  Rückkauf  oder  Verloosung  zum  Nennwerth.  Ab  1.  August  1898  stärkere  Tilgung  zulässig. 
Zahlstellen  für  Zinsen  und  verlooste  Stücke  in  Mark  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  und  Roh. 
Warschauer  &  Co.;  in  Hamburg  bei  der  Nordd.  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Bethmann  und 
von  Erlanger  &  Söhne;  ausserdem  in  Christiania,  London  und  PariB.  Zeichnung  bei  den  gleichen 
Deutschen  Firmen  am  10.  Juli  1888  zu  88,/->0/o,  wobei  den  Besitzern  der  alten  Anleihen  von  1878  und 
1M84  ein  Vorrecht  eingeräumt  war.   Cours*  in  %  mit  3%  lfd.  Zinsen,  ult.  1888-1889  :  87,»,  88^0%. 


•)  Die  Schuld  Norwegens  bestand  am  SO.  Juni  1888  in  105  283  300  Kr.  —  Die  Convereion 
der  40/o  Anleihen  ist  begonnen. 


Oesterreichische  4V*  %  Silberrente.*) 

Ende  1889  in  Umlauf  1001  521  892  fl.  S.  in  Stücken  ä  50,  100,  1000  und  10000  fl.  S.  Zinsen, 
nominell  ö  °/q,  werden  abzüglich  Einkommensteuer  mit  4'/«,  %  in  Oesterreichischem  Silber  am 
1.  Januar  und  1.  Juli  oder  am  1.  April  und  1.  October  bezahlt.  Zahlstellen:  Die  Staats- 
Bchuldenkasse  in  Wien  und  verschiedene  Provinzialkassen.  Auch  kann  der  Besitzer  Zahlung  in 
Papier  mit  Berücksichtigung  des  Silberagio  am  Tage  vor  der  Zahlung  verlangen.  Die  Coupons 
sind  in  Berlin  zum  ungefähren  Cours  Oesterreichischer  Silbergulden  verkäuflich.  Die  in  Berlin 
selten  gehandelten  und  ebenso  wie  Stücke  ä  10000  fl.  nicht  lieferbaren  50  fl. -Stücke  haben  Jahre  s- 
Coupons  per  1.  Juli  oder  1.  October.  Amortisation  findet  nicht  statt.  Coupon- Verj ährun g 
6  Jahre.  Cours  in  %,  mit  4V'/o  laufenden  Jann  ar- Juli-Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult. 
1870-1889:  53V4,  6P/„,  6Vi*  64?/8,  68»./*  65,«,  53,  54,».  53,«,,  60,»,  63^0,  66,«,  65,20,  66,»,  68^0, 
67,  67,»,  62,»  (kl.  63,jo),  69.«  (kl.  69,»),  74,»  (kl.  74,:«)  %.  Die  Stücke  mit  verschiedenen  Zinsterminen 
werden  besonders,  aber  ziemlich  gleich  notirt.  Ende  1883—1889  Stücke  mit  April-October-Zinaen 
67,90,  68,to,  67,«,  67,»,  63^o  (kl.  64),  69,»  (kl.  70,»),  74,70%. 

*)  Die  gesammt«  Oesterreichische  Staatsschuld,  auf  ein  5%  Capital  umgerechnet,  betrug  Ende 
1889:  8  828  481745  fl.  Dazu  (mit  Ungarn)  gemeinsam  schwebende  Staatsschuld  357  231  636  fl.  und 
71  779  344  fl.   Grundentlastungsschuld  der  im  Reichsrath  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 


Oesterreichische  475%  Papierrente. 

Ende  1889.  waren  in  Umlauf  1440  915  774  Gulden  Papier  in  Stücken  ä  50,  100,  1000, 
10  000  fl.  Stücke  ä  50  und  10  00011.  nicht  in  Berlin  lieferbar,  Zinsen,  nominell  5%,  abzüglich 
der  16%  Einkommensteuer  mit  4Vä0/0  in  Oesterrcichiscnen  Banknoten  am  1.  Mai  und 
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1.  November  oder  1.  Februar  nnd  1.  August  bei  der  Staatsschuldenkasse  in  Wien  und  verschiedenen 
Provinzialkaesen.  Die  Coupons  sind  in  Berlin  ungefähr  zum  kurzen  Wiener  Wechselkurse  verkäuflich. 
Die  50  fl.- Stücke  haben  Jahres -Coupons  per  1.  August  oder  l.  November.  Amortisation  findet 
nicht  statt.—  Coupon-Verjährung  6  Jahre.  Cours  in  %  excl.  41/ä%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2M.), 
ulk  1870—1889  :  453/f;  52%,  61'/?,  61»/g.  63:74,  ßl^o,  49,25,  52,.««,  — ,  59,w>,  63,ao,  66,io,  64,75,  66,80,  68,jo, 
66,90,  — ,  60rio,  68,75,  74,io%.  Dfe  Stucke  beider  Zinstermine  werden  besonders  notirt,  doch  sind 
jetzt  beide  Course  gewöhnlich  gleich;  Ende  1885  Mai-November-Stücke  67,io%,  1886-1889  :  66,»,  61, 
68,75  (kl.  69,20),  74i,»%, 


Oesterreichische  5%  Papierrente. 

Emittirt  zuerst  1881,  Ende  1889  in  Umlauf  238  877  100  fl.  Stücke  ä  100,  200,  1000  und 
lOOOOfl.  (Letztere  in  Berlin  nicht  lieferbar.)  Zinsen,  frei  von  jeder  Steuer,  in  Papier  am 
1.  Marz  und  1.  September  bei  der  Staatsschuldenkasse  in  Wien;  auch  bei  der  Disconto-Ges.  nnd 
S.  Bleichroeder  zum  annähernden  Cours  von  kurz  Wien.  Eine  Amortisation  findet  nicht  statt. 
(Anfang  Mai  1887  kamen  30 000 000  fl.  ä  77,«.%  öold.  auch  in  Berlin,  zur  Zeichnung)  Cours  in  %, 
mit  5%  laufenden  Zinsen  (lfl.  =  2M)  ult.  1881-1889:  — ,  -,  78,75,  79,«o,  81,io,  -,  72»,  82,  87%. 


4%  Oesterreichische  Goldrente. 

Ende  1889  waren  im  Umlauf  340&rj0  200  fl.  in  Stücken  ä  200,  1000  und  lOOOOfl.  Gold.  Letz- 
tere in  Berlin  nicht  lieferbar.  Die  4%  Goldrente  ist  auch  ohne  weissen  Bogen  (Mantel)  lieferbar. 
Die  4%  Zinsen  werden  am  1.  April  und  1.  Ortober  ohne  Abzug  bezahlt,  in  Wien  bei  der  Staats- 
schulden-Kasse, in  Berlin  bei  der  Disconto  -  Ges.,  bei  der  Dannstudter  und  der  Deutschen  Bank  und 
S.  Bleichröder;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  ausserdem  in  Paris,  Brüssel, 
Amsterdam.  An  den  Deutschen  Plätzen  erfolgt  die  Zahlung  in  Mark,  und  werden  dabei  10 fl.  — 
207*  Mark  gerechnet,  so  dass  z.  B.  ein  Kalbjahrscoupon  der  Stücke  von  200  fl.  mit  8,io  M.  bezahlt 
wird.  Eine  Amortisation  findet  nicht  statt.  Cours  in  °/0,  excl.  4°/0  laufende  Zinsen,  ult. 
1876—1889:  57,  62,30,  63,  70,35,  75,to,  80,»,  81,  83,ui,  86,*,  89,»,  91,75,  85^0,  93,  93,?.',  %  (kleine 
Stücke  1885:  89,*);  1886:  91»;  1887:  86»;  1888:  93,75;  1889  :  94»%. 


Oesterreichische  4  %  1854er  Loose. 

Ursprünglicher  Betrag  50000000  fl.  C.  M.  in  200000  Loosen  ä  250  fl.,  4000  Serien  ä  50 
Loose.  Ende  1889  noch  im  Umlauf  25150000  fl.  C.  M.  ^  100  600  Stück.  Rückzahlbar  bis 
1904.  Ziehung  der  Serien  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  der  Gewinne  1.  April  und  1.  October. 
Zinsen  ab  20%  Einkommensteuer  mit  8 fl.  40 kr.-Noten  werden  am  1.  April  bei  der  Staatssch.-Kasse 
in  Wien  eingelöst;  die  ausgelösten  Stücke  am  30.  Juni  und  31.  December  ebenda.  Auch  ihre  Zahlung 
erfolgt  in  Bankvaluta,  wobei  100  fl.  C.  M.  =  105  fl.  ö.  W.  Abgezogen  wird  die  20%  Gewinnsteuer 
vom  Betrag  über  25011.  CM.  pro  Loos.  Bei  der  Steuerberechnung  sind  die  steuerpflichtigen  Beträge 
in  fl.  0.  W.  so  umzurechnen,  dass  alle  Betrüge  auf  Summen  von  je  20  fl.  ö.  W.  abgerundet  werden, 
doch  so,  dass  Beträge  unter  1  fl.  ö.  W.  unberücksichtigt  bleiben,  Beträge  von  1—  20  fl.  ö".  W.  aber  als 
20  fl.  ö.  W.  gerechnet  werden  Wenn  z.  B.  ein  1854er  250  fl.  Loos  einen  Gewinn  von  30011.  C.  M. 
macht,  so  ist  steuerpflichtig  der  Botrag  von  50  fl.  C.  M.  =  52'/.^  fl.  ö.  W„  der  auf  60  fl.  ö.  W.  abgerundet 
wird,  so  dass  der  Steuerabzug  12  fl.  beträgt.  Der  Gewinn  von  300  fl.  C.  M.  =  315  fl.  ö.  W.  ist  also 
nun  tbatsttchlich  303  fl.  5.  W.  Die  Verzinsung  hört  für  ausgelooste  Stücke  mit  dem  Tage  der  Prämien- 
zifehung  auf.  Cours  in  ü/o,  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  April  (1  fl.  C.  M.  =  2  Mark),  ult. 
1871—1889:  941/»,  H0,  — ,  96,7.%  — ,  116,s»,  — ,  113»,  111,50,  lll,io,  113,75,  110,»,  109,7»,  109», 

113, 118%.  Mit  Deutschem  Stempel  sind  27  910  Stück  s.Z.  versehen  worden.  Die  Hauptgewinne 
betragen  100000  und  30000  fl.  C.  M.,  der  niedrigste  Gewinn  300  fl.  C  M. 

Spielplan  für  1890: 
2.  Januar.  |  1.  Juli. 


1  Loos   ä  100  000  fl. 

1     „    10000  , 

2648  Loose  _   „       300  „ 

2650  Loose.....   ä  904 400«: 


1  Loos   ä   30000  11. 

1    „  6000n 

5  Loose   „     2  000  „ 

5     „    »  1000, 

50     „    „  400B 

2588  _„__  300  „ 

2650  Loose   ä  846  400  fl. 

Conventions-Münze. 


Spielplan  für  1891/92: 
Derselbe;  nur  die  Zahl  der  niedersten  Gewinne  wird  höher. 
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Oesterreichische  1858er  (Credit-)  Loose. 

Emittirt  Ton  der  Oesterreichischen  Credit- Anstalt  für  die  Kaiserin-Elisabeth-Bahn,  Theiss- 
Eisenbahn,  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  uud  die  Donauschifffahrts -Gesellschaft  des  Oester- 
reichischen Lloyd,  welche  sämmtlich  Staatsgarantie  gemessen.  Ursprünglicher  Betrag: 
42 000 000 fl.  Oesterr.  Währ,  in  420000  Loosen  a  100 fl.;  4200  Serien  k  10U  Loose.  September  1888 
waren  189600  Stück  verloost  Rückzahlbar  bis  1924.  Ziehung  der  Serien  und  Gewinne: 
1  Januar,  1.  Mai  und  1.  September;  ab  1899:  1.  Januar  und  1.  Juli.  Zinsen  werden  nicht  be- 
zahlt; die  Gewinne  6  Monate  nach  Ziehung  bei  der  Oesterr.  Credit- Anstalt  zu  Wien  in  Banknoten 
unter  Abzug  von  15%  Gewinnsteuer  des  Betrages  über  10011.  Courtage  20  Pf  pro  Stück.  Cours 
ab  Anfang  1888  in  %  (1  fl.  =  2  M.)  ohne  Zinsen.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1870  bis  1889: 
2643/«,  327,  353»/,.  323>/4  ,  3461/»,  »49,  300,  293,:«,  302.7a,  334.  338,™,  345,  324,  315,  307,  307.  295.289,», 
311,»,  328,äo%.  Lauf.  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  MitDeutschemStempel  sind  44  855  Stück 
s.  Z.  versehen  worden.  Hauptgewinne  150  000  fl.;  kleinster  Gewinn  200  fl. 

Spielplan  für  alle  Ziehungen  1890—1898: 

1  Loos  ä  150000   fl.    !     2  Loose  ä  5  000  fl.     I      4  Loose  ä    1  000  fl.  ■    «nmmo  1Qnn  t 

1     „     .    30  000    „         2     .      ,  2  000  .  36     „      „      400  „  m  •  ™(W  fl  ö  W 

1     ,     „    15000    „         2     ,         1500  .      |  1851     .      „      200  „  ä  600000  n.ö.W. 


5%  Oesterreichische  1860er  Loose. 

Ursprünglicher  Betrag:  200 000 000  fl.  ö.  W.  in  400000  Loosen  4  500 fl.;  20000  Serien 
4  20  Loose.  Ein  Theil  dieser  Loose  ist  wieder  in  '/5  Stücke  a  100  fl.  getheilt;  ein  anderer  ist  in  Stücke 
a  1000  fl.  zusammengelegt.  Ende  1889  waren  noch  unverloost  151 384  600  fl.  r-  302  769V5  Stück 
Rückzahlbar  bis  1917.    Ziehung  der  Serien  am  1.  Februar  und  1.  August,  der  Gewinne  am 

1.  Mai  und  2.  November.   Zinsen  halbjährlich,  abzüglich  der  20%  Einkommensteuer,  am  1.  Mai  und 

2.  November,  pe  mit  10  fl.  Noten  pro  Stück  von  500  fl.,  bei  der  Staatsschulden-Kasse  in  Wien;  mit 
der  Ziehung  eines  Looses  erlischt  der  Zinsgenus.s.  Ebendaselbst  werden  an  gleichen  Terminen  unter 
Abzug  von  20%  Einkommensteuer  (vom  Betrage  über  Nominal werth  der  Loose)  die  gezogenen  Stücke 
in  Noten  eingelöst.  C  o  u  r  s  in  %,  excl.  5%  1  f  d.  Z  i  n  s  e  n  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  187:1—1889  :  93>/4,  lOW«,  115,2a, 
94,75,102, 111^5, 127, 124.50,  125.118,90,  119,120,30, 1 17,«,  115^»,  109,25, 119.124  %.  Mit  Deutschem  Stempel 
sind  seiner  Zeit  50  Stück  Doppel-Loose,  98  146  ganze  und  31  331  Fünftel-Loose  versehen.  Der  Haupt- 
gewinn betragt  stets  300  000  fl.  ö.  W.,  der  kleinste  Gewinn  bleibt  60011.  (Das  gilt  natürlich  pro  Stück 
500  fl.;  die  1/5  Stücke  haben  nur  »/--,  Antheil.)  In  joder  Ziehung  werden  gezogen  1  Loos  ä 
von  300000  fl.,  1  ä  50  000,  1  a  25  000.  2  a  10000,  15  ä  5000,  30  a  1000  fl.  und  eine  langsam  steigende 
Summe  von  Loosen  ä  600  fl.,  deren  Zahl  1890  beträgt:  1890  :  2900  und  3000;  1900:  4600;  1910:  6800; 
1915:  9100;  und  1917:  10400. 

Umtausch  der  Stücke:  Da  am  1.  Mai  1890  der  letzte  anhaftende  Coupon  fällig  ward, 
mussten  die  alten  Loose  gegen  neue  Stucke  nmgetauscLt  werden.  Den  Umtausch  vermittelt  S.  Bleicb- 
roeder  in  Berlin ;  beim  Umtausch  alter  mit  Deutschem  Stempel  versehener  Stücke  erhalten  die  neuen 
Loose  kostenfrei  die  Bestätigung  der  Umlaufsfähigkeit  in  Deutschland  aufgedruckt. 


Oesterreichische  1864er  Loose. 

Ursprünglicher  Betrag:  40000000  fl.  ö.  W.  in  200000  Loosen  ä  100  fl.,  und  200 000  Loosen 
ebenfalls  ä  100  fl.,  die  aT>er  in  trennbare  Hälften  ä  50  fl.  zerlegt  sind.  4000  Serien  ä  100  Nummern. 
Ende  1889  waren  noch  26  060  000  fl.  —  260  600  Stück  unverloost.  Rückzahlbar  bis  1918 
Ziehung  der  Serien  und  der  Gewinne  ab  1884  am  1.  Juni,  1.  December  und  1.  März;  ab 
1895  am  1.  Juni  und  1.  December.  Zinsen  werden  nicht  gezahlt;  die  ausgeloosten  Stücke 
3  Monate  nach  der  Ziehung  in  Banknoten  bei  der  Staatsschulden-Kasse  in  Wien,  unter  Abzug  von 
20%  Gewinnsteuer  von  dem,  den  Nominalbetrag  überschreitenden  Betrag  in  Noten.  Bei  den  halben 
StUcken  ist  der  Abzug  stets  um  2  fl.  pro  Gewinn  (hoch  oder  niedrig)  grösser,  als  die  genaue  Berech- 
nung von  20%  ergeben  wurde.  So  werden  fUr  einen  Gewinn  von  75000  fl.  statt  60010  fl.  nur 
60  008  fl.  gezahlt;  für  einen  Gewinn  von  100  fl.  statt  90  fl.  nur  88  fl.  —  Courtage  20  Pf.  pro 
Stftck.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1871—1889:  240,  270,  2493/4.  288»/4,  294,  236,  240,  263,  301,  307, 
328, 812,25, 309. 299,  286,  274,25,  — ,  293,», 306,75.  Lfd.  Zinsen  werden  nicht  berechnet.  Mit  Deutschem 
Stempel  sind  seinerzeit  versehen  30  300  ganze  und  53402  halbe  Stücke.  —  Die  Hauptgewinne 
sind  150  000  fl.,  der  kleinste  Gewinn  bleibt  200  fl.  ö.  W.   (Alles  für  Stücke  ä  100  fl.  berechnet.) 


Spielplan  jeder  Ziehung  bis  incl.  Marz-Ziehung  1895. 


1  Loos  ä 

1  .  . 
1    ,  „ 


150  000  fl. 
20  000  „ 
10000  . 


Loose  ä 


5000  fl. 
2000  „ 
1000  . 


40  Loose  ä 


400  fl. 
200  „ 


2600  Loose  ä  723  000  fl, 


In  den  Ziehungen  vom 
1.  Marz  noch  100  " 
ä  200  iL  mehr. 
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4%  Steuerfreie  Oesterreichische  Staatseisenbahn-tfold-Anleihe 

von  1890. 

Ausgegeben  zur  Einlösung  der  5%  Goldanleihe  der  vom  Staate  erworbenen  Oesterreichischen 
Westbahn:  44  287  500  Fl.  Gold,  welche  entstanden  ist  aus  Umtausch  gegen  Actien  der  Bahn  (in 
Berlin  nicht  gehandelt);  deren  Besitzern  ward  im  Anril  1890  Umtausch  in  die  neue  4%  Anleihe  an- 
geboten (e.  den  betr.  Artikel).  Die  Anleihe  ist  auf  den  Linien  der  Bahn  grundbuchlich  nach  der 
5%  Anleihe  eingetragen,  nach  deren  Loschung  sie  hinter  denAntheil  an  den  Creditloosen  und  hinter 
die  4%  steuerpflichtige  und  die  4%  steuerfrei«  Anleihe  von  1883  tritt.    Steuerfreiheit  ist  zu- 

fetrtchert.  Stllcke  von  100,  200,  1000,  5000  u.  10000  Fl.  Gold,  letztere  in  Berlin  nicht  lieferbar, 
insen  1.  Janaar,  1.  Juli.  Rückzahlung  binnen  80  Jahren  ab  1.  Januar  1802  durch  Verloosungen 
zur  Zahlung  mit  Nennwerth  am  2.  Juli.  Stärkere  Verloosung  ist  jederzeit  zulassig.  Zahlstellen 
in  Wien  bei  der  Staatsschulden-Kasse  in  Goldgulden  oder  Pres.;  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges., 
S.  Bleichroeder,  Dannstädter  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  und  der 
Darmatadter  Bank.  Zahlung  im  Werth*  von  81  M.  —  40  Fl.  Gold. 

C  ours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  Fl.  :    2  M  ),  ult  1890  -  %. 


6%  Papier-Anleihe  der  Stadt  Pest.*) 

Emittirt  1871  mit  5  000  000  fl.  P.  in  Stücken  a  1000,  500  und  100  fl.  Zinsen  in  Papier 
am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Stadt.  Kammer-Kasse  und  der  Ung.  Allg.  Creditbank  in  Budapest, 
auch  bei  der  Credit-Anstalt  in  Wien.  Tilgung  mit  1  %  jährlich  von  1871 — 1903.  Ziehungen  am 
2.  Januar  und  1.  Juli.  Rückzahlung  al  pari  in  Papier  sechs  Monat  später  bei  derselben  Stelle. 
Der  Cour s  bedeutet  Gulden  pro  100  Gulden  (1  fl.  =  2  M.);  er  betrug  ult.  1871—1889:  76%,  — 
70?/«,  80»/4,  79.B«.  70.10.  72,öo.  76,75,  84,7a,  87,«,  ST-..  87,  80,«,  88,<o,  86,25,  86,50,  86,10,  87,»,  90,*%.  (Kleine 
Stücke  Ende  1885  :  87.ro;  188«:  87;  1888  :  88,»%). 

Gekündigt  zum  1.  Januar  1891.  Doch  war  im  Juni  1890  den  Besitzern  Bevorzugung  bei 
Zeichnung  einer  neuen  4I/s°/'ö  15  000000  fl.  Anleihe  von  Budapest  zugesichert;  siehe  die  betreff.  Notiz. 


•)  Die  Schulden  der  Stadt  Budapest  sind  folgende:  Lotterie-Anleihe  von  Ofen  2  000000  fl.; 
Anleihe  von  1871:  5  000000  fl.;  Anleihe  von  1870  :  3  000  000  fl.;  1880er  6%  Pester  Anleihe  von 
6  000000  fl.  In  1886  ward  eine  schwebende  Schuld  von  21/»  Mill.  fl.  abgeschlossen.  Alle  diese  An- 
leihen und  Schulden,  mit  Ausnahme  der  Loos-Anleihe,  in  die  4'  .,%  15  Mill.  fl.  Anleihe  von  1890  der 
Stadt  Budapest  umgewandelt;  siehe  die  betreff.  Notiz. 


5  °/o  Polnische  Pfandbriefe  in  Silberrnbeln. 

Emittirt  unter  solidarischer  Haftbarkeit  der  Schuldner  von  der  Generaldirection  des  land- 
schaftl.  Creditvereins  in  Warschau.  Stücke  über  3000,  1000.  600,  250  und  100  S.-Rbl.  Lieferbar 
Serie  I— V.   Steuerfreiheit  ist  nicht  zugesagt. 

Die  Zinsen  und  die  verloosten  Stücke  werden  am  22.  Juni  und  22.  December  bei  der  Kasse 
des  landschaftl.  Creditvereins  in  Warschau  in  Banknoten,  neuerdings  auch  bei  Mendelssohn  &  Co. 
zum  Cassacours  Russischer  Noten  bezahlt.  Die  Tilgung  erfolgt  al  pari  in  Russ.  Noten  zu  den 
Zinsterminen  in  Warschau  resp.  Berlin  nach  Verloosungen  von  Anfang  April  und  October. 
Amortisationsdauer  für  Ser.  I  bis  längstens  1916,  Ser.  II  1918,  Ser.  III  1920,  Ser.  IV  1922, 
Ser.  V.  1937.  Die  Coupons  verjähren  10  Jahre,  verlooste  Stucke  30  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours 
der  Serie  I— IV  (excl.  5%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli)  in  Rubel  für  hundert  Rubel 
(100  Rubel  =  320  M.)  ult,  1875—1889:  ö%:  7«,w,  «9,75,  61, 7«,  59,7.%  63,  64,w,  64,»,  60,25,  60,7a,  63,75, 
60,30,  58,«.,  52^.  60,*,  63,ho%.  -  Cours  der  Serie  V  ult.  1886-1889  :  58..0,  52,30,  60,»,  -%. 


Polnische  4  %  Liquidations-Pfandbriefe. 

Emittirt  1864  als  Entschädigung  Polnischer  Grundbesitzer  für  an  Bauern  abgetretene  Län- 
dereien. Diese  Bauern  zahlen  der  Regierung  den  Betrag  für  Zinsen  und  Amortisationen ;  event.  wird 
durch  Veräu8serung  Polnischer  Domainen  Zuschuss  geleistet.  Ursprünglicher  Betrag  64  014  550 
R.  P.  in  Stücken  ä  1000,  500,  250  und  100  R  P.  Am  1.  Januar  1888  39232612  R.  in  Umlauf.  Die 
Zinsen  werden  am  1.  Juni  und  1.  December  in  R.  F.  bei  allen  Staatskassen  in  Polen  gezahlt,  in 
Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  während  14  Tage  nach  Fälligkeit  zum  ungefähren  Warschauer  Cours. 
Die  Tilgung  erfolgt  mit  1%  und  ersparten  Zinsen  binnen  42  Jahren.  Ziehungen  von  Anfang  März 
und  Anfang  September  zur  Rückzahlung  al  pari  in  Papierrubel  am  1.  Juni  und  1.  December  bei 
den  Poln.  Staatskassen.  In  Berlin  zahlen  Mendelssohn  &  Co.  zum  ungefähren  Warschauer  Cours. 
Steuerfreiheit  ist  nicht  zugesagt.  Der  Cours  bedeutet  R.  für  hundert  R.  (100  R.  =  320  M.)  nnd 
notirte  ult.  1875—1889:  68,w,  61,io,  63,'.«,  54,su,  56,75,  56,io,  56,so,  54,20,  54,io,  57,«o,  55,90,  55^  48,00, 
55,30,  59,60 %.    Ausserdem  4  %  Zinsen  ab  1.  März  und  1.  September. 
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47*  °/o  Portugiesische  Anleihe  von  1888. 

Aufgenommen  nach  Gesetz  vom  22.  Mai  1888  zur  Einfuhrung  der  Tabakregie,  zur  Umwandlung 
der  5%  Anleihe  von  1881  und  für  das  ausserordentl.  Budget  von  1888/89.  390000  Obligationen 
von  je  90  000  ReYs  (90  MilreYs)  =  406  M.  =  500  Frcs.  =  19,w  Lstrl.  =  238  fl.  Auch  giebt  es  lünf- 
und  zehnfache  Stücke.  Zinsen:  1.  April  und  1.  October.  Die  einzelnen  Zinsscheine  lauten  anf 
9  M.  IS1/]-  Tilgung  zum  Nominalbetrag  durch  halbjahrige  Ziehungen  ab  15  Marz  1889  längstens 
in  75  Jahren.  Ziehung:  im  Marz;  Rückzahlung:  1.  April.  Zahlstellen:  in  Berlin:  in  Mark  bei 
der  Disconto-Ges.,  Darmstadter  Bank,  Mendelssohn  &  Co.,  Berliner  Handels-Gesellschaft  nnd  Robert 
Warschauer  &  Co.,  in  Frankfurt:  Darmstadter  Bank  und  Jarob  S.  H.  Stern,  in  Darmstadt:  Darmstadter 
Bank.  Steuerfreiheit  zugestanden;  nur  die  in  Portugal  eingelösten  Zinsen  unterliegen  der 
dortigen  Einkommensteuer.  Zeichnung  am  11.  September  1888  zu  95%  in  Mark  bei  den  oben- 
genannten Deutschen  Finnen  und  der  Dresdner  Bank  in  Dresden,  der  Deutschen  Vereinsbank  nnd  der 
Deutschen  Effecten-  und  Wechsel-Bank  in  Frankfurt  a  .  M.  Cours  in  %  f&r  Stücke  von  406  M.  u.  s.w. 
mit  4V, %  IM.  Zinsen,  nlt.  1888-1889  :  97,«,  98,«%. 

Portugiesisches  Budget  für  1889/90: 

Milreis. 

Ordentliche  Einnahmen   40(  92  531 

Ausgaben   40  736  871 

Deficit   44  340 

Die  ausserordentlichen  Ausgaben  stellten  sich  für  1889/90  auf  3  403000  M. 

Abrechnung  für  1887,88  in  Milreis. 

TJeberscbuss  des  Vorjahres   7  702  863   Ordentliche  Ausgaben  

Ordentliche  Einnahmen   39  731  254  I  Ausserordentliche  Ausgaben 

Ausserordentliche  Einnahmen   1  109J85  j 

48  543  302  |  Ueberschuss  

Stand  der  Staatsschuld  Ende  1887: 
490  443403  Milreis  neuere  Schuld  und  2384  663  Mürels  ältere,  zu  convertirende  Schuld. 


38  244  042 
6  003  714 


44247  756 
4  295  546 


4!/2  7o  Portugiesische  Anleihe  von  1889. 

420000  Oblig.  von  90000  und  450000  ReYs  =  406  M.  (2030  M.)  =  500  Frcs.  =  19,is  Lstrl.  = 
238  fl.  Holl.  (170  620  000  M.).  Zur  Kündigung  der  5%  Anleihen  von  1876,  1879,  1886  und  1887/88 
(6818  880  Lstrl.)  zum  1.  April  1889;  zur  Einziehung  von  2250  Contos  d«  KeYs  innere  '&%  Schuld;  für 
ausserordentl.  Ausgaben  des  Jahres  1888/89  und  fUr  Hafenbauten. 

Zinsen:  1.  April,  1-  October,  lautend  auf  je  9,  131/.,  M.  n.  s.  w.  Rückzahlung  zum  Nenn- 
werth durch  halbjährliche  Ziehungen  ab  15.  September  1889  im  Mlrz  und  September  bis  längstens  1963. 
Rückzahlung  1.  April  und  1.  October.  Zahlstellen  für  Stücke  und  Zinsen  in  Berlin  (in  Mark):  bei 
der  Disconto-Ges.,  Darmstadter  Bank,  Mendelssohn  Sc  Co.,  Handels-Ges.,  Rob.  Warschauer  &  Co.;  in 
Frankfurt  a.  M. :  bei  Jacob  S.  H.  Stern  und  der  Darmstadter  Bank ;  in  Dannstadt :  bei  der  Darmstadter 
Bank;  auch  in  London,  Brüssel,  Amsterdam,  Paris  und  Lissabon.  Steuerbefreiung  zugestanden, 
ausgenommen  die  Einkommensteuer  für  die  in  Portugal  zur  Zahlung  kommenden  Summen. 

Zeichnung  bei  den  obengenannten  Finnen  und  der  Dresdner  Bank  am  21.  Februar  1889zu975/8% 
baar.  Auch  wurden  zn  97r,/8  vorzngsweis  zu  berücksichtigende  Zeichnungen  gegen  Einlieferung  der 
oben  genannten  älteren  Anleihen  unter  erhöhter  Berechnung  der  letzteren  angenommen.  Cours  in  % 
von  Mark  für  Stücke  von  406  M.  mit  4V2%  lfd.  Zinsen  nlt  1889  :  96,«%. 


Raab-Grazer  4%  100  Thlr.  Loose. 

Emittirt  1871  von  den  nnter  der  Firma  „Administrations-Comtoir  für  Europäische  Eisenbahn- 
werthe  in  Amsterdam*  geeinten  Amsterdamer  Firmen  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.;  Wertheim  & 
Gompertz;  S.  Raphael  &  Co.,  welche  als  Sicherheit  12  000000  Thlr.  garantirte  Prioritäts-Obligationen 
der  Stuhl  weissenburg-  Raab  -Grazer  Bahn  bei  der  Assoeiatie-Cassa  deponirt  haben.  Die  Loose  sind 
also  Schuldverschreibungen  jener  Firmen.  Es  ist  nicht  ganz  klar,  ob  vielleicht  auch  andere  Gläu- 
biger derselben  anf  die  deponirte  Sicherheit  Anspruch  event.  raachen  können.  Ursprünglicher  Betrag 
12  000000  Thlr.  in  120  000  Loosen  ä  100  Thlr.  -  150  fl.  12000  Serien  k  10  Loose.  Rückzahlbar 
bis  1952.  Ziehung  der  Serien  am  2.  Januar  und  1.  Juli;  Prämienziehung^'H  WM  l.TFpft) 
und  1.  October.  Zinsen  mit  je  3  fl.  Oesterr.  Währung  (Silber)  am  15.  April  und  15.  October  bei 
der  Oesterr.  Creflit-Anslau  für  Handel  und  Gewerbe  in  mfl!r^frr*gezogenen  Stücke  ohne  Abzug 
im  Oesterr.  Silber  an  derselben  Stelle  drei  Monat  nach  Gewinnziehung  mit  Zinsen  bis  Fälligkeits- 
termin. Die  Zinsen  verjähren  5  Jahre,  die  Loose  30  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %,  excl. 
4%  laufende  Zinsen  ab  15  April  nnd  15.  October  ult.  1871—1889  :  81:,/8,  82'/*  78,  82,  80,50,  64,so, 
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68A  71,  88,»,  93,  9ö,w.  92,75,  93;»,  95rw,  95,sr>,  98,ä,  97,io.  102.M,  107%.  Mit  Deutschem  Stempel 
sind  alle  Loose  versehen.    Ende  1889  in  Umlauf  34  479  000. 

1.  Januar  u.  1.  April:     Spielplan  für  alle  Ziehungen:    1.  Juli  u.  1.  October : 


1  Loos  ä  67  500  fl.  2  Loose  ä  1  800  fl.     l     1  Loos  ä  75  000  fl. 

1     .    .    9000  ,  5     .      .    450  ,  1     .    .    «000  , 

1     .    ,    2  700  „      |  1     „    .    1875  . 


4  Loose  ä  375  fl. 
2     _      „    225  „ 


AnBBcrdem  werden  Loose  mit  175  fl.  S.  zurückgezahlt,  deren  Zahl  1890  für  jede  Ziehung  210 
beträgt  und  bis  1952  auf  2400  und  2420  anwächst. 


4%  Anleihe  der  Stadt  Rom*) 


Gesammthetrag  150  000  000  Lire  nach  Beschlüssen  des  Hunicipalrathes  vom  10.  Novbr.  und 
des  Prov.- Ausschusses  vom  29.  Novbr.  1882.  E  m  i  ttir  1 1.  bis  VI.  Emiss.  von  18, 20, 20, 18, 24  u.  27 Hill. Lire. 
In  Berlin  I.  bis  VI.  Emiss.  gehandelt.  Garantirt  vom  Staat  Italien,  u.  A.  nach  Ministerial- 
Rescript  vom  O.April  1883.  Befreit  von  jeder  bestehenden  oder  künftigen  Steuer.  Stücke  ä  500 
und  2500  Lire.  Z  i  n  8  e  n  am  1.  April  und  1.  Oct.  in  Gold  in  Rom  und  verschiedenen  Italienischen  Städten, 
in  London,  Paris  und  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  an  letzterer  Stelle  zum  festen  Cours  von 
81  Mark  für  100  Lire  bei  I.  Emiss.;  für  II.  bis  VI.  Emiss.  zu  dem  für  Ital.  Rente  jeweilig  fest- 
gesetzten Einlösungspieis.  Amortisation  der  Serie  I  ab  1884  al  pari  binnen  75  Jahren,  der 
anderen  Serien  ab  1900  binnen  60  Jahren.  Zahlung  in  Gold.  Verloosung  vom  Januar  per  1.  April. 
Subscription  auf  I.  Emiss.  am  24.  April  1883  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zu  88%  Berliner 
Usance  =  352  M.  per  500  Lire;  auf  II.  Emiss.  ebenda  am  16.  Marz  1885  ä  94,75%,  auch  Emiss.  III 
am  5.  Juni  1886  a  97'/.,%.  Ser.  IV  am  24.  Mai  1887:  97'/h%.  Ser.  V  am  9.  April  1888  :  94,»%. 
8er.  VI  am  4.  April  1889  :  94%.  Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  April  und  1.  October 
(100  Pres.  =  80  M.)  En.is8.Iuli.  1883—1889  :  86,«o,  93,ro,  95,  99.*,  98, in,  98^,  —  %;  Emiss.  II  bis  VI  ult. 
1885-89:  94,20,  98,»,  96,»,  95,io,  88,*%. 

*)  Gesammtschuld  Ende  1885:  100241594  Lire.  -  In  neuester  Zeit  hat  sich  die  Finanzlage, 
theilweis  wohl  in  Folge  schlechter  Wirth-chaft,  sehr  ungünstig  gestellt  ;  der  Staat  wird  auf  Grund 
seiner  Garantie  helfend  einschreiten 


Rumänische  4  %  Anleihe  von  1889.*) 

Ausgegeben  auf  Grund  der  Gesstze  vom  22.  März,  29.  Marz,  23.  Mai.  26.  Mai  und  8.  Juni  1889 
a.  St.  für  den  Kauf  von  Waggons,  Befestigungsarbeiten,  Zahlung  an  die  Lemberg-Czernowitz  Kahn, 
Localbahnen,  Tilgung  älterer  Schulden  und  Verbesserung  des  Hafen  von  Constanta.  50  000  000  Lei 
Gold  in  Stücken  zu  5000,  1000  und  500  Lei.  Rückzahlung  zum  Nennwerth  binnen  44  Jahren 
durch  Ziehnngen  vom  15.  December  und  15.  Juni  1889  n.  St„  erstmalig  15.  Deccmber  1889  n.  St. 
Stärkere  Rückzahlung  ist  bis  16.  August  1889  n.  St.  ausgeschlossen.  Steuerfreiheit  zuge- 
standen. Zahlung  der  Coupons  und  der  verloosten  StUcke  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.  in  Ru- 
mänien in  Lei  Gold,  in  Berlin  bei  Dresdner  Bank  und  Deutscher  Bank  in  Mark  (81  M.  —  100  Lei 
Gold)  und  in  Paris  in  Frcs.  Verjährungsfrist  für  Coupons  und  ausgeloost«  StUcke  5  Jahr  ab 
Verfall.  Zeichnung  11.  September  1889  n.  St.  in  Berlin,  Frankfort,  Dresden,  Hamburg  u.  s.w.  bei 
inten  Banken  zu  84>/?  (81  M.  =  100  Lei  Gold).  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen,  80  M.  =  100  Lei 
ult.  1889:  85,*)%. 


*)  Stand  der  fundirten  Schuld  Rumäniens  1.  April  1890:  Verzinsung, 

Frcs.     jährlich  Frcs.  Tilgung  bis 

Eisenbahn-Anleihe  (für  Roman-Bukarest -Vercioiova)  231  745  000  14  678  150  1.  Septbr.  1923 

Desgl.  für  Succava-Jassy-Roman   51  307135  3  865173  1.  Septbr.  1968 

Anleihe  der  Caisse  des  De>öts   8048  533       525  000  1912 

5  %  Rente   35  J  44  500     2  230  000  unbestimmt. 

Rural-Obligationen   29  932  200     2  047  946  1924 

Oblig.  für  Ankauf  d.  Rum.  Bahnen   31448  500  4100150  1899 

Amortisirbare  Rente   421  940  500  24  183  485  verschieden 

Depositenkasse,  Anleihen  von  1882»- 1889    9  634  786     1  299  723  1899 

4%  Rente  von  1899   32  211400  1  575  870  1932   

851  412  554    54  505  497 

Ein  dem  Parlament  in  1890  vorgelegter  Gesetzentwurf  ordnet  die  Conversion  der  ersten 
bahn-Anleihe  und  der  Rural-Obligationen  an;  das  Parlament  erhob  den  Entwurf  znm  Gesetz. 
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5%  Rumänische  ainortisable  Rente. 

Emittirt  nach  Gesetz  und  Reglement  vom  7  /19.  April  1881  behufs Convertirnng  der  Rumänischen 
Domanial-Oblig.  und  Sehatzscheine,  sowie  für  Bahnbauten,  auch  nach  Gesetzen  Ton  1883  bis  1885  für 
Bau  Ton  Bahnen,  Brücken.  Docks  und  EntTupots  u.  s.  w.  Im  April  189U  in  Umlauf  421  940  500  Frcs. 
Nachdem  schon  früher  die  Anleihe  in  Frankfurt  und  Bukarest  gehandelt,  übernahmen  im  October  1882 
die  Disconto-Ges.  und  ihre  Gruppe  25  000  000  Frcs.  fest  ä  91%  mit  Vergütung  von  1%  Emissions- 
kosten, und  bedangen  sich  auf  gleiche  Summe  die  Option  bis  Ende  1882.  Darauf  erfolgte  Anfang 
Novbr.  1882  Einführung  des  Papiers  an  der  Berliner  Börse  a  923/4%  und  am  22.  und  £1.  Novbr.  Sub- 
scription  in  Bukarest.  Berlin  und  Frankfurt  auf  25  000  000  Frcs.  a  92=7;,  %.  Von  der  erwähnten  Option 
ward  Gebrauch  gemacht.  Die  25  000  000  Frcs.  kamen  im  April  1883  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.,  in 
Frankfurt  bei  Rothschild  ä  92a/4%,  ausserdem  an  Rumänischen  Platzen  zur  Subscription.  Von  den 
neueren  Ausgaben  kamen  50000  000  Frcs.  =40  000  000  M.  Anfang  Juli  1888  bei  den  beiden  genannten 
Deutschen  Firmen  a  92,»%  zur  Zeichnung.  Stücke  &  500,  5000  und  20  000  Frcs.  —  400,  4000  und 
16 000  M.  Letztere  nicht  lieferbar,  wenn  nicht  als  grosse  Stücke  besonders  gehandelt.  Amorti- 
sation längstens  in  50  Jahren  durch  halbjährliche  Ausloosungen  vom  13.  Fel>ruar  und  13.  August  per 
13.  April  und  13.  October.  Oonversion  nicht  vor  7./19.  April  1891  zulässig.  Zinsen,  ohne  jede 
Steuer  und  Stempelgebühr  am  13.  April  und  13.  October  in  Rumänien  bei  den  Staatskassen  in  Lei; 
in  Paris  in  Frcs.;  in  Berlin  in  Mark.  Zahlung  der  Zinsen  und  verloosten  Stück«  in  Rumänien  an 
der  Centrai-Staatskasse  und  allen  Hauptkassen  der  Distriete;  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.  und 
S.  ßleichrüder:  in  Fraukfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne;  an  den  Deutschen  Stellen  zu 
81  Mark  für  100 Frcs.,  pro  Coupon  der  500  Frcs.-Stüeke.  also  z.B.  mit  loM.  12V-.Pt  —  Verjährung 
wie  bei  8%  Anleihe.  Cours  in  %  (Mark)  mit  5%  lauf.  Zinsen  ab  1.  April  und  1.  October,  ultl 
1882-39  :  91.»),  93.  92,»,  92.«,  94,  90.;*.  94.uo.  97%  Kleine  Stücke  ein  wenig  höher,  Ende  1883:  93,» ; 
1884:  92,1»;  1885:  92,to;  1880:  94,m;  1887  :  91,»;  1888:  94,-.«.;  1869:  97,»<7o. 


Rumänische  5%  Staats-Schuldverschreibungen. 

Ueber  die  Verhältnisse  dieser  Obligationen  ist  unter  „Rumänische  6%  Staats  -  Schuld- 
verschreibungen von  1880"  Näheres  enthalten.  Sie  sind  diesen  gleichwerthig,  mit  Ausnahme  der  Zinsen. 
Denn  sie  stellen  dar  die  in  Umtausch  gegen  die  6%  Oblig.  der  Rum  an.  Eisenbahn-Ges.  gegebenen 
Staats-Schuld verschreihungen,  deren  Ausgabe  anfänglich  gedacht  war  als  vollkommen  gleichwerthig 
mit  den  6%  Staate-Schuldverschreibungen.  Der  Rückgang  des  Geldpreises  machte  die  5"/0  Emission 
möglich.    Im  April  1890  in  Umlauf  35  144  500  Frcs. 

Stücke  ä  4000,  2000,  400  M.  =  5000,  2500  und  500  Frcs.  Diese  Gattungen  gelten  als  grosse, 
kleinere  und  mittlere  Stücke.  Zinsen  am  1.  Juni  u.  1.  December  bei  der  Disconto-Ges.  und  S.  Bleich- 
roeder  in  Berlin,  bei  den  StaaUcassen  in  Bukarest  und  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-bas 
in  Paris.  (Zahlung  1.  Juni  1887:  100  Fr.  =  80,65  M.)  Verloosungen  1.  Marz  per  1.  Juni  und 
1.  Sept.  per  1.  Dechr.  an  denselben  Stellen  in  Franken  zu  dem  bekannt  zn  machenden  Umrechnungs- 
kurs. Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %  (Mark)  mit  5%  laufenden  Zinsen  ult.  1881 
bis  1889:  96,»,  95,»,  98;«.  99,».  100,*,  IUI,  98,».  101  jo  101.»;  kleinere  Stücke  97,io,  96,»,  99,»,  99,», 
100,»,  101,  99,»,  101.».  101,»;  kleinste  Stücke  ult.  1885-1888:  100,«.,  1U2,  100,»,  103,  102,» <V 


Rumänische  6%  Staats -Schuldverschreibungen  von  1880. 

Ausgegeben  in  Umtausch  gegen  die  Actien  und  St.-Pr.-Actien  der  Rumänischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft.  Die  Staatsschuldscheine,  von  denen  höchstens  237  500  000  Frcs.  ausgegeben  werden 
sollten,  tragen  0%  Zinsen,  sind  binnen  44  Jahren  zu  amortisiren;  auf  dem  Tabaks-Monopol  hypothecirt 
und  auf  dem  Bahnnetz  Roman- Verciorowa  nebst  Zweigbahnen  (auf  letzteren  nach  den  alten  Oblig.  der 
Ges.).  209  820  000  Frcs.  der  Schuldscheine  waren  bestimmt  für  den  Umtausch  der  Rumänischen  Eisen- 
bahn-Actien  und  Stamm-Prior.-Actien  und  27  680  000 Frcs.  für  Neubauten  u.  s.w.,  Nebenkosten  des 
Bahnerwerbes  und  für  dio  Convertirungsprämie.  Letztere  27  680  000  Frcs.  sind  im  April  1880  an  ein 
Consortium  begeben,  dem  S.  Bleichröder  und  die  Disconto-Ges.  angehören.  Die  Regierung  hat  sich 
vorbehalten,  Schuldscheine  gleichen  Werthes  zum  Umtausch  der  alten  6  %  Obligationen  der  Rumänischen 
Bahn  auszugeben.  (Thatsächlich  sind  dafür  5%,  sonst  gleich  werthige,  Obligationen  spater  aus- 
gegeben.) Die  Oblig.  sind  frei  von  allen  gegenwärtigen  und  künftigen  Stenern.  Stücke  ä  400  und 
ä  4000  M.  =  500  Frcs.  und  5000  Frcs.  Diese  Gattungen  gelten  als  kleine  und  grosse  Stücke.  Zinsen 
am  1.  Januar  und  1.  Juli.  Verloosung  von  1880 — 1923  am  1.  October  und  1.  April  n.  8t.  per  2  Januar 
und  1.  Juli.  Zahlstellen  bei  den  Staatskassen  in  Bukarest,  bei  S.  Bleichröder  und  der  Disconto-Ges. 
in  Berlin,  Banque  de  Paris  et  des  Pays  b&s  in  Paris.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Berlin  mit  100  Frcs. 
=  81M~,  so  dass  halbjährlich  an  Zinsen  gezahlt  werden  12,i»  M.  und  121/o  M.,  und  bei  der  Amorti- 
sation 405  u.  4050  M.  Verjährung:  ö  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %,  mit  6%  lfd.  Zinsen 
ult.  1880/89  :  93,»,  102,»,  102,»,  102,»,  102,»,  103.10,  104,»,  104,»,  106,iu,  106,«.,  106,»;  kleine  Stücke 
ult.  1885  bis  1889:  104,»,  104.»,  103,»,  106,»,  106,»%.   In  Umlauf  April  1889  :  231  745  000  Francs. 

Wegen  der  wiederholt  angeregten  Con Version  aut  4%  Renten,  deren  Berechtigung  sehr 
bestritten,  ist  1890  von  den  Kammern  ein  Gesetzentwurf  genehmigt. 
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Russische  Zoll -Coupons. 

Bassische  Coupons  der  auf  Goldwährung  lautenden  Anleihen  (auch  verlooste  Stücke)  dürfen 
6  Monat  vor  und  6  Monat  nach  Fälligkeit  zur  Zahlung  von  Zöllen  verwendet  werden,  falls  sie  von 
tadelloser  Beschaffenheit,  d.  h.  nicht  beschrieben,  gestempelt,  eingerissen,  zusammengeklebt  u.  s.  w. 
sind.  Selbst  genau  abgeschnitten  sollen  sie  sein;  neben  dem  vollen  schwarzen  Rand  muss  auch  noch 
ein  Theil  weissen  Randes  sichtbar  sein.  Bei  Lieferung  in  Berlin  ist  das  Alles  zu  beachten,  immerhin 
dürfen  in  den  gelieferten  Posten  einzelne  beschädigte  Stücke  vorkommen,  falls  nur  die  Beschädigung 
nicht  so  weit  geht,  dass  auch  die  Zahlstellen  die  Coupons  zurückweisen  werden.  Coupons  von  ein- 
fachen Stücken  der  Anleihe  von  1880  ä  21/?  Rbl.,  der  Nicolai-Obligationen  ä  8  sh.  und  der  Pfand- 
briefe des  gegenseitigen  Russischen  Bodencredit-Vereins  ä  2  Rbl.  25  K.  sind  nur  nach  besonderer 
Vereinbarung  lieferbar.  Conrs  nenerdings  in  Mark  für  100  Goldrobel  (seit  188!»  kleine  Abschnitte 
von  10  sh.  und  3,w  Rbl.  und  darunter  besonders  notirt)  ult.  U87-1888:  322,  322,tt.  M. 

Die  Russische  Regierung  nimmt  folgende  Coupons  zu  den  beigesetzten  Preisen  bei  Zollzahlungen  an: 
Benennung  und  Nennwerth  der  Zins-  va„„„Q^i,  Werth  der  Coup. 

Billete  und  Obligationen,  zu  denen  termine  r«»™.  aIs  ZollxahL 

die  Coupons  gehören:  a.  St.:  Coupons.  Gold-R.K. 

5%  Anleihe  von  1822: 

Scheine  a    720  Rbl.,     111  Lstrl.    *      ,  mT  18  Rbl.,     2  Lstrl.  15  sh.   6  d.  18  — 

ä    960  Rbl.,     148  Lstrl.    {  24  Rbl.,     3  Lstrl.  14  sh.  —  d.  24  - 

ä  3360  Rbl..     518  LstrL     f      ,  Vy  »W-,    ^  ^trl.  19  sh.  -  d.  84 

a  6720  Rbl.,    1036  Lstrl.    J       1,1V  HW  Rbl..    25  LstrL  18  sh.  -  d.  168  - 

5%  Auglo-Holländisrhe  Anleihe  von  1864  und  1868: 
Billete  ä  1000  Guld.,  84  Lstrl.  15  sh.  \      20  III.  25  Guld.,  2  Lstrl.  2  sh.  6  d.         13  39 

,     a  100  Lstrl..  1180  Gnld.  Holl.  f     u.  19./IX.       2  Lstrl.  10  sh.,  29  Guld.  50  K.         15  76 

41/2"ü  Anleihe  vou  1850  und  1860: 

Billete  a    100  LstrL.   .....   |  1(1  ;Vt  n  on  /vii      2  Lstrl.  5  sh.,  26  Guld.  55  K.  14  18 

.     ä    500  Lstrl                             ^  v^"I  vi      11  Lstrl.  5  sh.,  132  Guld.  75  K.  70  90 

„     ä  1000  Lstrl  |   JU..'V.u.ia,aj.     *,Lstri.  irjsh.,  265  Guld .50K.  141  80 

3"V,  Anleihe  von  1859: 

Billete  ä    100  Lstrl  \     19.  IV.  1  Lstrl.  10  sh..  30  M.  37'  \  Pf.  9  45 

,     ä  1000  Lstrl  f    u.  20./X.  15  Lstrl.,  303  M.  75  Pf.  94  50 

41'„%  Consol.  Eisenbahn-Obligat.  5.  Em.  (1875): 

Obligationen  ä     50  Lstrl.    .    .   .   \      on  IIT        1  Lstrl.  2  sh.  6  d..  28  Pres.  35  Cts.  7  9 

a    100  Lstrl.    .    .    .    [                     2  Lstrl.  5  sh.  -  d..  56  Eres.  70  Cts.  14  18 

a    500  Lstrl.    .    .    .    (                     11  Lstrl.  5  sh.  -  d.,  283  Frcs.  50Cts.  70  90 

alOOO  Lstrl.    .    .    .    )      19/j-V        22LstrLl0sh.-d.,567  Frcs. -Cts.  141  80 

4°;0  Consol.  Eisenbahn-Obligat  6.  Em.  (18801: 

Obligationen  a  125  Rbl  \    1.  V.  und  2  Rbl.  50  K.  2  50 

ä  625  Rbl  /      1./XL  12  Rbl.  50  K.  12  50 

4  %  Ohl  i  gat  i  onen  I.  und  II.  Em.  der  Nikolaibahn: 
Einfache  a  125  Rbl., 500  Frcs.  u.s.w.  \   19.  IV.  u.        8  sh.,  10  Frcs  .  4  Gnld.  72  K.  2  52 

Fünffache  ä625Rbl.,  2500  Frcs.  u.s.w.   \      20./X.  2  Lstrl.,  50  Frcs.  23  Guld.  60  K.         12  60 

6<»/0  Ooldrente  (1883): 

a     125  Rbl.,     20  Lstrl   *  3  Rbl.  75  K.,  —  Lstrl.  12  sh.  3  75 

a     500  Rbl.,     80  Lstrl   f  ,  ,VL  15  Rbl ,  2  Lstrl.  8  sh.  15  - 

a   1  000  Rbl..    160  Lstrl   \  30  Rbl.,  4  Lstrl.  16  sh.  30  - 

a  1  250  Rbl.,   200  Lstrl   {  nnd  37  Rbl.  50  K .  6  Lstrl.  -  sh.  37  50 

4  5  000  Rbl..    800  Lstrl   l./XIL  150  Rbl..  24  Lstrl.  -  sh.  150  — 

a  10000  Rbl.,  1600  Lstrl   J  300  Rbl.,  48  Lstrl.  -  sh.  300  - 

4%  Reichsbank-Metalliques  a  300  Rbl.: 

L,  2.  und  4.  Emission  I    L  Febr.  12  ab  Steuer  11  40 

3.  und  5.  Emission  /    1.  Aug.  12  ,       „  11  40 

4n,0  Obligationen  der  Tambow-Ssaratow-Bahn: 

I  125  Rbl„    20  Lstrl  *    o  /t  „„  i         2  Rbl.  50  K.,  -  Lstrl.   8  sh.  2  50 

a  625  Rbl.,  100  Lstrl  V     ,'!\r„          12  RbL  50  K„   2  Lstrl.  -  sh.  12  50 

i  1250  Rbl.,  200  Lstrl  /         U1          25  Rbl.  -  K.,   4  Lstrl.  -  sh.  25  - 

5%  Obligationen  der  CJi  ar  k  o  w  -  K  remen  tschug- Bah  n: 

a  100  Lstrl  \          ...                      2  Lstrl.  10  sh.  15  76 

a  500  Lstrl  (     ''»V "                    12  Lstrl.  10  sh.  78  80 

a  1000  Lstrl  i                                25  Lstrl.  -  sh.  157  60 

i  200  Thlr.  )    *>.!\Ul.                5  Th]r    M  sh  g  d  4  ß2 

4 
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4%  Obligationen  der  Wladikawkas-Bahn  und  Rassische  Südwestbahn: 

Einfache  ä  125  Rbl  \    21.  XII.  und  2  Rbl.  50  K.  2  50 

Fünffache  a  625  Rbl  /       19./VI.  12  Rbl.  50  K.  12  50 

*V2%  Pfandbriefe  des  Russischen  gegenseitigen  Bo  d  en  c  r  ed  i  t- V  er  e  i  n  s. 


ä   100  Rbl  \    2./I  und                     2  Rbl.  25  K.  2  26 

a  1000  Rbl                                   /      l./VII.                     22  Rbl.  50  K.  22  50 

4  %  Goldanleihe  1.  bis  3.  Emission  von  188«  und  1890. 

Obligationen  a    125  Rbl  v       „  .„  u  ^  ,y  1  25 

r          a    «25  Rbl  '    •><»  vill  ..  io Vvi                       —  6  25 

I         a  3125  Rbl  \     >ü.  \  III.  u.  19./XI.                      _  yl  ^ 

5  "'ü  Gold»  n  leihe  von  1884  mit  Steuerabzug. 

Obligationen  ä    125  Hbl.,    19  Lstrl.  18  sh.  \     l./I.       3  Rbl.  12>  „  K.,  -  Lstrl.  9  sh.  11  p.  2  9B9 

a    500  Rbl.,    79  Lstrl.  12  sh.  )     und       12  Rbl.  50  K.,  1  Lstrl.  19  sh.  8  p.  11875 

a  1000  Rbl.,  159  Lstrl.    4  sh.  )  l./VII.     25  Rbl.  —  K.,  3  Lstrl.  19  sh.  4  p.  23  75 

4%  Consol.  Eisenbahn- Anleihe  von  1889>1890. 

Obligationen  a   125  Rbl.,  19  L*trl.  15  sh.  6  p.  \  1 

u.  s.  w.  (  1 


- 
- 


a    »525  Rbl„  u.  s.  w.  (  1.  VIL,  1,'X..  -  «25 

ä  1250  Rbl.,  {  l./I.,  1./1V.  -  12  50 

a  3125  Rbl,  J  31  25 


6%  Russische  Goldrente  von  1883.*) 

50  (MX)  000  Rbl.  Gold  immerwährender  Rente  in  Stöcken  Ober  125,  500.  1000,  1250,  5000  und 
10  000  Rbl.  Gold  Capital  (125  Rbl.  Gold  =  410  M.  =  500  Frcs.  =  240  fl.  Holl.  =  20  Lstrl.),  lt.  Ukas  vom 
11.  November  1883.  Der  Rente  ist  ausdrücklich  für  immer  Befreiung  von  jeder  Steuer  zugesagt. 
Zinsen  am  13.  1.  Juni  und  13  /1.  December.  Coupons  und  Stücke  werden  in  Gold,  auch  in  London  dnrch 
die  Filiale  der  Russischen  Bank  für  auswärtigen  Handel  bezahlt.  Stücke  lauten  auf  Inhaber  oder 
Namen  und  können  beliebig  umgeschrieben  werden.  Ab  4.  Decemher  n.  St.  1893  ist  Rückzahlung 
al  pari  zulässig.  Eingeführt  in  Berlin  am  4.  December  1883  durch  Mendelssohn  &  Co.  ä  96,*».  Cours 
in  o/ö  von  400-Markstücken  mit  6%  lfd.  Zinsen,  ult.. 1885  bis  1889:  110,*>,  109.  105,m,  113,  113%. 

•)  Stand  der  Kussischen  Staatsschuld  Anfang  1889  :  387  954  583  Rbl.  Metall, 
3044  687  872  Rbl.  Papier,  63  334  000  fl.  Holl.,  121442  680  Lstrl.  und  550128  000  Frcs. 

Russische  5%  Stieglitz-Anleihe  von  1854.   5.  Serie. 

Emittirt  1854  in  Höhe  von  60  000000  S.  R.  St  ücke  a  1000  (in  Berlin  nicht  lieferbar),  600 
und  100  R.  P.  Anfang  1884  noch  in  Umlauf  25  728  000  Rbl.  Zinsen  am  13./1.  April  und  13./1.  October 
in  Petersburg  bei  der  Auiortisations-Commission  in  Papiermbeln.  In  Berlin  sind  die  Coupons  ungefähr 
wie  kurz  Petersburg  zu  verkaufen.  Wegen  Tilgung  der  Stieglitz-Anleihen  hat  der  Staat  formell 
nur  die  Verpflichtung,  jährlich  2%  ihres  Betrages  nebst  ersparten  Zinsen  in  einen  Amortisations- 
fonds zu  legen,  ohne  dass  deshalb  nun  auch  die  gesammte  zurückgelegte  Summe  jährlich  zum 
Rückkauf  verwendet  wurde.  In  1883  ist  z.  B.  durch  Tilgung  die  5.  Anleihe  nur  um  510500  RbL, 
die  6.  um  269  000  Rbl.  vermindert  worden,  in  den  Amortisationsfonds  aber  sind  für  beide  Anleihen 
3  517  600  Rbl.  gelegt.  Seit  1874  darf  der  Staat  die  gesammte  Anleihe  il  pari  kündigen;  man  erwartet, 
wird  davon  Geurauch  gemacht,  effective  Silberzahlung.  Steuerbefreiung  zugesagt.  Cours  in  % 
(100  R.  320  M.),  excl.  6%  lfd.  Zinsen  ab  1.  April  und  1.  October  n.  St.,  ult.  1875—1889:  — ,  70,»,,  60, 
— ,  60,au,  61,  61,»,  57,  58^,  63.»,  62,*,  59,  53,*,  64,*,  70<>/0. 

Russische  5°/o  Stieglitz-Anleihe  von  1855.   6.  Serie. 

Freiwillige  Con  Version  in  die  4 '7p  Goldanleihe  II.  Emission  von  1890  im  Februar  1890  an- 
geboten. Anmeldung  bei  Mendelssohn  &  Co.  in  Berlin.  Dabei  wurden  die  alten  Stücke  zu  500  Rnbel 
Silber  (!!)  —  1538,»,  M..  die  neuen  Stücke  zu  93%  in  Gold  berechnet,  und  die  einstige  Rückzahlung 
der  nicht  convertirton  Stücke  in  Silber  in  Aussicht  gestellt.  Die  Kündigung  der  letzteren  ist 
dann  zum  1.  August  1890  n.  St  erfolgt.  Zahlung  mit  500  Rubel  Silber  (!!);  in  Berlin  zahlen  demnach 
Mendelssohn  <fc  Co.  nur  mit  1500  Frcs.  Capital  und  30  Frcs.  Zinsen  vom  13.  April  bis  1.  August  1890 
n.  St.    Die  Franken  werden  dabei  zum  Pariser  Vista-Cours  umgerechnet. 


Russisch-Englische  5%  Anleihe  von  1822.   2.  Serie. 

Emittirt  in  Höhe  von  43  000  000  S.  R.  M.  —  6  400  000  Lstrl.  in  Stücken  ä  720,  960,  3360  und 
6720  S.  R.  M.  111,  148,  518  und  1036  Lstrl.  Anfang  1884  in  Umlauf  31  893  570 Rbl.  Zinsen  am 
13./1.  März  und  13./1.  September  in  London  bei  N.  M.  Rothschild  &  Söhne  in  Gold,  in  Petersburg  in 
Papierrubel  mit  Aufgeld.  Tilgung  durch  jährlichen  Ankauf  von  1%  ohne  ersparte  Zinsen 
bis  1922.  Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten;  man  will  neuerdings  annehmen,  sie  sei 
ausgeschlossen.  Steuerbefreiung  ist  zugesichert.  Cours  in  Lstrl.  für  100 Lstrl.  (1  Lstrl.  =  20  M.) 
ult,  1870  bis  1889  :  SS»/«.  8SV4,  93'/o,  945/„,  102,  — ,  81,  75,75,  78,75,  84,m,  89,üo,  86,».  81,io,  84,io,  »6,4o, 
96,50,  95,70,  89,»,  98,»,  108r*>%.    Ausserdem  5%  laufende  Zinsen  ab  1.  März  und  1.  September  n.  St. 
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Russisch-Englische  3  %  Anleihe  von  1859. 

Emittirt  in  Höhe  von  7 OOO 000  Lstrl.  in  Stücken  ä  1000  Lstrl.  (in  Berlin  nicht  lieferbar)  und 
100  Lstrl.;  Anfang  1889  in  Umlauf  2  770  800  Lstrl. ;  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November  n.  St.  in  Gold, 
in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  (20  M.  26  Pf.  pro  Lstrl.,  Halbjahr-Coupons  der  100  Lstrl.-Stücke  mit 
30  M.  37>/3  Pf.)  in  London  bei  J.  Thomson,  T.  Bonar  &  Co.  Tilgung  durch  Ankauf  von  jahrlich 
des  Nominalbetrages  nebst  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich  vor- 
behalten. Steuerbefreiung  ist  zugesichert.  Cours  in  %  (1  Lstrl.  —  20  M.),  excl.  3%  laufende 
Zinsen,  ult.  1875—1889:  — ,  — ,  — ,  — ,  66,io,  68,»,  70,  66,so,  66,»,  — ,  72,»,  — ,  — ,  78,  84%. 


Russisch-Englische  5  %  Anleihe  von  1862.  7.  Serie. 

Gekündigt  zum  1.  Juli  1890  n.  St.  Zahlung  erfolgt  -  14  Tage  nach  Einreichung  —  in 
Berlin  bei  S.  Bleichroeder  und  der  Disconto-Gesellschaft,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Rothschild 
&  Söhne  in  Lstrl.  zum  Vista-Cours  auf  London.  Coupons  per  1.  November  1890  sind  mitzuliefern, 
Zinsen  vom  1.  Mai  bis  1.  Juli  1890  werden  bei  Zahlung  mitvergütet.  —  Auch  war  im  Marz  und 
April  1890  Umtausch  in  die  4%  Gold -Anleihe  von  1890  III.  Emission  zugelassen.  Für  SO  Lstrl. 
Uterer  Anleihe  erhielt  man  1000  Frcs.  =  39,n  Lstrl.  der  neuen  Anleihe,  d.  s.  zu  93,ss%  genau 
37  Lstrl.,  so  dass  noch  13  Lstrl.  baar  vergütet  wurden. 


4V2%  Russische  consolidirte  Eisenhahn- Anleihe  V.  Emiss.  von  1875. 

Emittirt  mit  15 000 000 Lstrl.  in  Stücken  a  1000,  500,  100  und  50  Lstrl.  Zinsen  in  Gold  am 
1.  April  and  1. Ootober  n.  St.  Til gun g  in  81  Jahren  ab  1876  in  Gold,  Verloosungal  pari  vom  1.  April 
per  1.  October  n.  St.  Zahlung  von  Zinsen  und  verloosten  Stücken  in  London  durch  N.  M.  Roth- 
schild Söhne  in  Lstrl.;  in  Paris  durch  Gebr.  v.  Rothschild  in  Frcs.,  a  25  Frcs.  20  Cent,  per  Lstrl.; 
in  Petersburg  durch  die  Reichsbank  in  Rubeln;  in  Amsterdam  in  Holländischen  Gulden;  in  Berlin  in 
Reichsmark  durch  S.  Bleichroeder  und  die  Disconto-Ges.  und  in  Frankfurt  a.  M.  durch  M.  A.  v.  Roth- 
schild k  Söhne  in  Reichsmark ;  in  den  vier  letzterwähnten  Orten  zum  Tagescours  auf  London.  Ver- 
stärkte Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten.  Steuerbefreiung  ist  zugestanden.  Cours 
bedeutet  Lstrl.  für  100  Lstrl.  (1  Lstrl.  =  20  M.),  excl.  4»/2%  laufender  Zinsen,  ult.  1876—1889: 
— ,  — ,  73,2*,  77,»,  82,40,  79.50,  74,io,  78,»,  88,»,  89,  89,»,  85,io,  94,«),  100,25  %.  Kleine  Stücke  etwas 
theurer,  ult  1882-1889  :  75,»,  78,»,  88,»,  89,76,  89,»,  86,60,  95,»,  101,»%.  Anf»ng  1884  in  Umlauf 
14815  700  Lstrl. 


5  %  Russische  I.  II.  und  III.  Orient- Anleihen. 

Emittirt  nach  Gesetzen  vom  17.  Mai  1877,  11.  August  1878  und  14.  Mai  1879.  Ursprünglicher 
Betrag  200  Mill.,  300  Mill.  u.  300  Mill.  R.  P.,  in  Stücken  ä  100  u.  1000  R.  P.  (Die  50  R.  P.  Stücke  der 
1.  Anleihe  sind  in  Berlin  nicht  lieferbar.)  Anfang  1884  in  Umlauf  193198150  Rbl.,  291711700  Rbl., 
298  500000  Rbl.  Die  Zinsen  werden  in  Papier  1)  am  13./1.  Juni  und  13./1.  Decombor,  2)  am  14./2.  Januar 
und  13./ 1.  Juli,  3)  am  13./1.  Mai  und  13./ 1.  November  bezahlt,  in  Russland  bei  dor  Reichsbank  und  deren 
Filialen,  bei  den  Gouvernements-  und  Districtskassen,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  und  Mendels- 
sohn &  Co.  zum  jeweiligen  kurz  Petersburger  Course.  Auch  zahlen  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in 
Frankfurt  a.  M.,  die  Norddeutsche  Bank  und  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg,  Discontobank  Heymann 
in  Breslau  u.  s.  w. ;  in  Paris  bei  der  Filiale  der  Russ.  B&nk  für  auswärtigen  Handel.  Tilgung  in 
je  49  Jahren  nach  Emission  durch  Bildung  von  besonderen  Amorti  sationsfonds,  für  welche  jährlich 
je  i/a%  d«B  Nominalbetrages  und  ersparte  Zinsen  verwendet  werden.  Die  Tilgung  geschieht 
durch  Ankauf;  nur  event.,  wenn  Cours  über  Pari,  Verloosung.  Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich 
vorbehalten.  Steuerbefreiung  nicht  zugestanden.  Cours  versteht  sich  in  %  und  werden 
100 R.  —  820  M.  gerechnet;  ausserdem  5%  lau  f end e  Z ins e n,  ab  2.  Januar  resp.  1.  Mai,  1.  Juni, 
L  Juli,  L  November  und  1.  December,  alles  neuen  Stvls.  Es  betrug  I.  Anleihe  ult.  1878  bis  1889:  58,*», 
59,«,  59,»,  59,10,  54,»,  56,26,  62,»,  61,io,  58,«»,  52,26,  63,4u,  67,x»%.  —  II.  Anleihe  ult.  1879  bis  1889:  58^0, 
58,75,  58,ao,  53,jo,  55,»,  62,»,  60,»,  57,»,  51,»,  62,»,  67,io  %.  —  III.  Anleihe  ult.  1879—1889:  59,»,  59,26, 
59,  54,»,  56,26,  63,»,  61,«,  Ö8,9i,  52,»,  63,2*,  67,7äo/0. 


Russische  4%  Anleihe  von  1880. 

(Consolidirte  Obligationen  Russischer  Eisenbahnen  VI.  Emission.) 
Aufgenommen  1880  auf  Grund  der  Umwandlung  von  Russischen  Eisenbahn-Obligationen  (Ura- 
lische Bergwerksbahn  33103  085  R.  M.,  Charkow  -  Nicolajew  10821  036  R.  M.,  Donez  -Steinkohlenbahn 
17  105000,  R.  M.,  Nowgorod  2  432  198  R.M.,  Putilow  2  825250  R.M.,  Morschansk-Ssysran  521  SOOR.  M.. 
Südwest  4781 480 R.  M.,  Rostow-Wladikawkas  3189250  R.  M.,  Koslow-Woronesch-Rostow  7186309  R.M., 
Baltische  2  000  268  R.  M.,  Losowo-Ssewastopol  5  304  265  R.  M.,  Rjashsk-Morschansk  1198  440  R.  M., 
MoBkam-Brest  15  651960  R.  M.,  Libau-Romny  5  864  558  R.  M.,  Weichselbahn  2  935  950  R.  M.,  Kursk- 
Charkow-Asow  8  095238  R.  M.,  Orel-Grjasi  2529763  R.M.,  Tambow-Ssaratow2218857  R.  M.)  150OO0000R.M. 

4* 
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in  Stücken  ä  125  R.  M.  =  406.»  M.  und  625  R.  M.  =  2031,-a  M.  Die  8  n  b  s  c  r  i  n  t  i  o  n  zu  75  %  f»nd  vom 
19—21.  Mai  a.St.  in  1880  statt.  Zinsen  am  13.  Mai  und  13.  Novbr.  n.  St,  in  Gold.  Amortisation  in 
Qold  al  pari  ab  1881  in  81  Jahren.  Ziehung  am  13.  Mai  n.  St.  zur  Rückzahlung  am  13.  Novbr.  n.  St. 
Verstärkte  Tilgung  nicht  ausdrücklich  vorbehalten.  Zahlstellen  der  Zinsen:  bei  den  Comtoirs  der 
Reichsbank  in  Moskau ,  Riga,  Odessa  und  Kijew ;  bei  der  Polnischen  Rank  in  Warschan ;  bei  der  Disconto- 
Ges.,  Mendelssohn  k  Co.,  S.  Bleichröder  und  Robert  Warschauer  k  Co.  in  Berlin  ;  L.  Behrens  und  Söhne 
in  Hamburg;  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  und  Gebrüder  Sulzbach  in  Frankfurt  a.  M. ;  Lippmann,  Rosen- 
thal k  Co  in  Amsterdam;  Comptoir  d'Escompte  in  Paris;  Russische  Bank  für  auswärtigen  Handel, 
Agentur  in  London.  Es  ist  der  Anleihe  ausdrücklich  „Befreiung  von  jeder  Steuer4  zu- 
gesichert. Zahlstelle  ffir  verlooste  Stücke:  die  Reichsbank  in  Petersburg  in  Goldmünze 
oder  in  Creditbillets  zum  Tagescours;  in  Berlin  die  Zinszahlungs-Stellen.  (In  Folge  eines  Fehlers  im 
Deutschen  Texte  der  Titres  heisst  es  dort:  „Die  nach  dem  Ziehungstage  falligen  Coupons  müssen 
sich  bei  den  Obligationen  befinden,  sonst*  etc.  etc.,  wahrend  der  Französische  Text  (wie  auch 
sachlich  richtig)  nnr  die  nach  dem  Zahltag  fälligen  Coupons  verlangt.)  Anfang  1884  in  Umlauf 
149178500  Rbl. 

Die  Zahlnngen  werden  geleistet  in  Russland  und  Polen  in  Goldmünze  oder,  auf  Wunsch  der 
Inhaber,  in  Credit-Billets  zum  Tagescours;  bei  den  ausländischen  Bankhäusern:  für  den  Coupon  der 
Stücke  ä  125  Rbl.  mit  10  Frcs.  oder  8  M.  12'  ,  Pf.  oder  4  Gulden  82  C.  Holl,  oder  7  sh.  11V,  d.  Sterl. 
für  Stücke  mit  406.Z.  und  2031,%  M.  Die  Coupons  und  gezogenen  Obligationen  können  in  Russland 
zu  Zollzahlungen  benutzt  werden.  —  Cours  in  Rubel  für  hundert  Rubel  (100  R.  ^=  320  M.)  mit  4% 
Zinsen  ab  1.  Mai  und  1.  Nov.  n.  St.  ult.  1880—1889  :  72,.«,  72,7o,  Ö8,«jo,  71,»,  81,*s  82,*»,  83,so,  76,«i, 
86.»,  93,10  %. 


4%  Russische  Gold-Anleihe  vom  Jahre  1889. 

Rbl.  Gold  125  000  000  =  404  000  000  M.  I).  R.  u.  s.  w.  Ausgegeben  Ende  1888  zur  Rück- 
zahlung des  Restes  von  263  814  090  M.  der  5  %  Russischen  Anleihe  von  1877  und  zur  IMIckzahlung 
von  50  000  000  Rbl.  P.  an  die  Reichsbank.  Stücke  von  125,  625.  3125  Goldrbl.  t=  404,  2020  und 
10  100 M.;  auch  lauten  die  Stücke  noch  über  Lstrl..  Frcs.,  Gold  Holl,  und  —  zum  ersten  Mal  —  auch 
über  Ver.  Staaten  Doli.  Zinsen:  1.  März.  1.  Juni.  1.  Septhr..  1.  Decbr.  n.  St.  in  Petersburg  bei  der 
Staatsbank  in  Rbl.  Gold  oder  Rbl.  P.  zum  Tagespreise,  in  Berlin  in  Mark  <4.<m  M.  Vierteljahrszinsen 
für  je  eine  Obligation)  bei  Mendelssohn  k  Co„  Berliner  Handels-Ges.  und  Robert  Warschauer  k  Co., 
in  London  bei  Baring  Brothers  &  Co.  in  Lstrl.,  in  Paris  bei  dem  Credit  Lyonnais  in  Frcs„  in  Amsterdam 
bei  Hope  &  Co.  in  Guld.  Holl.,  in  New-York  bei  Kidder.  Peabody  k  Co.  in  Gold-Doll.  Rückzahlung 
innerhalb  81  Jahren  durch  Verloosungen  vom  1.  März  und  1.  September  n.  St.;  in  jeder  Verloosung 
gelangen  halbjährlich  0,084281  %  des  Nominalbetrages  der  Anleihe  nebst  2  %  vom  Betrag  früher 
ausgelooster  Obligationen  zur  Ziehung.  Zahlung  3  Monat  nach  Ziehung  an  den  obigen  Stellen.  Erste 
Verloosung:  1.  Septbr.  1889.  Steuerfreiheit,  ist  zugesichert.  Die  Zinsen  und  verloosten  Stück* 
der  Anleihe  sind  bei  Zollzahlungen  verwendbar. 

Die  Besitzer  der  Anleihe  von  1877  konnten  bis  10.  December  1888  den  Umtausch  in  die  neue 
Anleihe  verlangen,  in  Berlin  bei  den  genannten  Firmen.  Stücke  der  1877er  Anleihe  ohne  188'.*er 
Januarconpons  wurden  dabei  mit  410  M.  und  mit  5  M.  12V,  Zinsen  vom  1.  Jan.  bis  31.  März  1889 
berechnet,  die  neue  Anleihe  aber  mit  85.60%  von  404  M.  -  345  M.  82V*  zuzüglich  der  5,39  M. 
Zinsen  vom  1.  Decbr.  1888  bis  Ende  März  1889. 

Conrs  in  %  von  Rbl.  (die  Stücke  also  400  M.  u.  s.  w.)  mit  4%  lfd.  Zinsen  (100  Rh].  r=  320  M.) 
ult.  1888-1889  :  86,so,  -  %,  kleine  ult.  1889:  95,uo%. 


4  %  Russische  Gold- Anleihe  II.  Emission  von  1890. 

90000  000  Rbl.  =  290  880000  M.  =  14  238  000  Lstrl.  =  360  000  000  Frcs.  —  172  080  000  fl.  Holl. 
=  69  300000  Verein.  Staaten  Doli,  zur  Tilgung  der  gekündigten  5%  Engl.-Holl.  Anleihen  von  1864 
und  1866  und  zum  freiwilligen  Umtausch  der  öten  5%  Stieglitz-Anleihe  von  1855. 

Stücke  125,  625,  3125  Rbl.  =  404,  2020  u.  10100  M.  Zinsen  ab  1.  März  1890,  am  1.  März. 
1.  Juni,  1.  Septbr.  und  1.  Decbr.  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  Ausreichung  neuer  Talons 
s.  Z.  kostenfrei.  Rückzahlung  zum  Nennwerth  binnen  80  Jahren  durch  Verloosungen  vom  1.  Marz 
und  1.  Septbr.  zum  1.  Juni  und  1.  Decbr.  In  jeder  Verloosung  werden  0,084  2  81  %  vom  Nominal- 
betrage der  Anleihe  und  2%  vom  Betrage  der  früher  ausgeloosten  Stücke  gezogen.  In  der  ersten 
Ziehung  vom  1.  Septbr.  1890  werden  0,2575%  des  Nominalbetrages  gesogen.  Vor  1.  Januar  1890 
kann  verstärkte  Tilgung  nicht  stattfinden.  Rückzahlung  bei  Mendelssohn  k  Co.  Steuerfreiheit 
zugestanden.    Verlooste  Stücke  und  Coupons  werden  bei  Zollzahlungen  angenommen. 

Die  Anleihe  ward  im  Februar  1890  bei  Mendelssohn  k  Co.  in  Berlin  zur  Zeichnung  gegen 
Zahlung  in  den  Eingangs  genannten  älteren  Anleihen  bestimmt.  Die  neue  Anleihe  ward  dabei  mit 
93%  von  404  M.  Stücken  berechnet.  Cours  in  %  von  Rbl.  (100  RbL  —  320  M..  die  Stücke  also 
gleich  400  M.)  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  März.  1.  Juni,  1.  Septbr.  und  1.  Decbr.  ult,  1890:  —  %. 
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4  %  Russische  Gold-Anleihe  III.  Emission  yon  1890. 

75  000  000  Rbl.  Gold  —  3000000  000  Free.  —  242400  000  M.  u.  s.  w.  Ausgegeben  zu  93,»% 
zur  Einlösung  der  7ten  Russisch-Englischen  Anleihe  von  1802  im  März- April  1890.  Stücke  500, 
2500  und  12  500  Frcs.  =  125,  625  und  3125  Kbl.  =  404,  5020,  25  100  M.  Zinsen  1.  Juni,  1.  Septbr., 
1.  Docbr.,  1.  Marz.  Tilgung  in  81  Jahren  durch  einen  Tilgungsfonds,  welchem  jahrlich  0,084281% 
der  Anleihe  und  2%  der  ausgeloosten  Ublig.  zufliessen.  Verloosung  1.  Marz  und  1.  Septbr.  ab 
1.  Marz  1891.  Zahlung  3  Monate  später.  Coupons  und  verlooste  Stücke  werden  bei  Zollzahlungen 
angenommen.  Vor  1.  Januar  1900  ist  verstärkte  Tilgung  nicht  zulässig.  Alle  Zahlungen 
erfolgen  im  Verhältnisa  von  500  Frcs.  =  404  M.  u.  s.  w.  in  Berlin,  Petersburg,  London,  Amsterdam 
und  New -York.  Steuerfreiheit  zugesichert.  Tours  in  %  von  Frcs.  mit  4%  lfd.  Zinsen 
(1O0  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1890:  -  %.   


Russische  4  %  consolidirte  Eisenbahn-Anleihe,  I.  Serie  von  1889. 

175  000  000  Rbl.  G.  =  700  000  000  Frcs.  ~  505  000  000  M.  —  27  685  000  Lstrl.  =  334  600000  fl. Holl. 
=  134  750  CHX»  V.  St.  D.  (125  Kbl.  G.  —  500  Frcs.  =  404  M.  u.  s.  w.).  Nach  Kaiserl.  Ermächtigung 
vom  4.  März  1889  n.  St.  ausgegeben  zur  Rückzahlung  der  5%  cons.  Eisenbahn-Anleihe  II.  Emiss.  von 
1871  und  zur  theilweisen  Rückzahlung  der  gleichen  Anleihen  I.,  III.,  IV.  und  VII.  Emiss.  von  1870, 
1872,  1873  und  1884.  Die  Anleihe  ist  auf  die  in  den  Ukasen  vom  21.  Jan.  1870.  1.  März  1871,  8.  April 
1872,  26.  Nobr.  1873  n.  9.  April  1884  n.  St.  bezeichneten  Bahnen  vertheilt;  sie  tritt  in  dieser  Beziehung 
fen  die  Stelle  der  eingelösten  Stücke  der  älteren  Eisenbahn-Anleihen.  Stücke  von  125  Rbl.  G.  — 
404  M.  p.  s.  w..  auch  Abschnitte  zu  5.  10  und  25  Stück.  Zinsen:  1.  Juli,  1.  October,  1.  Januar  und 
1.  April  n.  St.  in  Petersburg  bei  der  Staatsbank  in  Rbl.  ü.  oder  in  Credit-Rubeln  zum  Tagescours,  in 
Paris  bei  de  Rothschild  freres  in  Frcs.,  in  London  bei  N.  M.  Rothschild  &  Sons  in  Lstrl.,  in  Berlin 
bei  der  Direction  der  Disconto-Cles.  und  S.  Bleichroeder  in  Mark,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Roth- 
schild &  Söhne ;  auch  in  Amsterdam.  Brüssel  und  New-York.  Rückzahlung  ab  1.  April  1890  n.St. 
binnen  81  Jahren;  Verloosung:  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.  zum  1.  April  und  1.  October  n.  St.;  in 
jeder  Ziehung  werden  verloost  0.084281%  des  Nominalbetrages  der  Anleihe  und  2%  des  Nominal- 
betrages der  verloosten  Stücke.  Zahlstellen  für  Rückzahlung  wie  bei  den  Zinsen.  Steuerfreiheit 
zugestanden.  Zeichnung  im  März  1889  gegen  haare  Zahlung  oder  Umtausch  älterer  Stücke  in 
Petersburg  und  anderen  Russischen  Plätzen,  in  Paris,  Brüssel,  Antwerpen  und  Amsterdam;  gegen 
Umtausch  älterer  5%  Anleihen  auch  in  London,  Berlin  |S.  Bleichroeder  und  Disconto-Ges.) ,  in 
Frankfurt  a.  M.  (Rothschild).  Die  Coupons  und  verlooste  Stücke  sind  zu  Zollzahlungen  benutzbar. 
Zeichnungspreis  in  Deutschland  gegen  Baarzahlung  zu  90^o%  für  FrankstUcke  (100  Frcs.  =  80  M.), 
ebenso  bei  Umtausch,  doch  wurden  die  älteren  Stücke  dabei  ä  102,ai%  in  Lstrl.  ä  20  M.  angerechnet.  — 
Cours  in  %  von  Rbl.  (100  Rbl.  ~  320  M.,  Stücke  also  400  M.)  mit  4  0/0  lfd.  Zinsen  (nach  Beschluss 
der  Sachverständigen  vom  13./4.  1889),  ult.  1889  :  92,>o%. 


Russische  4  °/o  consolidirte  Eisenbahn-Anleihe,  IL  Serie  von  1889. 

310498  000  Rbl.  U.  =  1  241  992  000  Frcs.  ^  1 003 529 536  M.  =  49 120  783  Lstrl.  =  523672 176  fl.  Holl. 
=  239  083  460  V.  St.  Dollar.  Nach  Kais.  Ermächtigung  vom  8.  April  1889  ausgegeben  wiederum  für 
volle  resp.  theilweise  Rückzahlung  der  5%  consolidirten  Eisenbahn-Anleihen  von  1870,  1872,  1873, 
1884.  Stücke,  Zinsen,  Rückzahlung.  Zahlstollen,  Zollzahlung,  Steuerfreiheit, 
Cours  wie  bei  I.Serie.  Zeichnung  am  24.  Mai  188«  wie  bei  I.  Serie,  neuer  Zeichnungspreis  92,65% 
in  Franken  (100  Fr.  =  80  M.),  ältere  Stücko  102,»%  in  Lstrl.  ä  20  M.  angerechnet. 


5  %  Russische  Goldrente  von  1884. 

Zur  theilweisen  Deckung  einer  Schuld  der  Itcichsbank  überwiesen,  und  von  dieser  an  S.  Bleich- 
roeder in  Berlin  und  die  Petersburger  Disconto-Bank  übergeben.  Betrag:  20  000  000  Goldrubol  in 
Stücken  ä  125,  500  nnd  1000  Rbl.  G.  (125  Rbl.  =  406'  , M.  —  500 Frcs.  =  2401/1  fl.  Hll.  =  19»/I0 Lstrl.) 
Zinsen  in  Gold  am  14.  Januar  und  13.  Juli  n.  St..  abzüglich  der  Couponsteuer  bei  8.  Bleichroeder 
nnd  Seehandlung  in  Berlin,  Lippmann,  Rosenthal  k  Co.  in  Amsterdam.  Gezahlt  werden  für  jeden  Coupon 
in  Berlin  2&jaK 4,  51,o7l/y.  255^7', ;2  und  510,75 M.  Die  Rückzahlung  kann  durch  Rückkauf  al  pari 
20  Jahre  nach  Ausgabe  jederzeit  erfolgen.  Die  Stücke  werden  nach  einem  vom  Finanzministor  fest- 
zusetzenden Preise  als  Caution  hei  Staatslieferungen  angenommen.  An  die  Berliner  Börse  am 
16.  December  1885  durch  S.  Bleichroeder  zu  freihändigem  Verkauf  gebracht.  Cours  in  %  für  Rubel- 
stücke (100  Rbl.  =  320  M.)  ult.  1885—1889  :  82m  91,  83,  93,  102%. 


Russische  4%  innere  Anleihe  von  1887. 

Aufgenommen  nach  Ukas  vom  21.  Mai  1887  100  000  000  Rbl.  P.  Stücke  von  10  000.  5000,  1000, 
ÖOO,  100  Rbl.  P.  In  Umlauf  Anfang  1889:  99818  600  Rbl.  -  Zinsen  in  Papier  mit  Steuerabzug 
13.  October,  13.  April.  Rückzahlung  in  Papier  ab  1.  April  1888  durch  jährliche  Ziehungen  binnen 
80  Jahren.  Verstärkte  Tilgung  nach  dorn  Prospect  nicht  vorbehalten.  Zahlstellen  in  Berlin: 
Disconto-Ges.,  S.  Bleichroeder  und  Mendelssohn  &  Co.  Steuerfeiheit  nicht  zugestanden.  Ein- 
geführt im  Mai  1887  durch  obige  Firmen.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (100  Rbl.  =  320  M.) 
nlt.  1887-1889  :  44,r\  53,  57,»%. 
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Russische  erste  5  %  Prämien-Anleihe  von  1864. 

Ursprünglicher  Betrag  lOOOOOOOO  R.  S.  in  1000000  Loosen  a  100  R  S.;  20000  Serien 
ä  50  Stück.  Bückzahlbar  bis  1925.  Ende  1889  in  Umlauf  85 1 10 000  Rbl.  Die  Ziehungen 
der  Prämien  erfolgen  am  14.  Jannar  und  13.  Juli;  die  mit  Prämien  bedachten  Loose  bleiben 
indess  in  den  Händen  der  Besitzer  und  nehmen  an  den  weiteren  Verloosungen  Theil,  bis  ihre  Serie 
in  einer  der  gleichzeitig  stattfindenden  Amortisations-Verloosungen  zur  Tilgung  gezogen 
wird.  Die  Zinsen  werden  am  14.  Jannar  und  13.  Juli  bezahlt,  die  ausgeloosten  Stocke  drei 
Monat  nach  der  Ziehung.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Rubel  Papier  bei  der  Reichsbank  in  Peters- 
burg. Zinsen  und  Prämien  sind  einer  Steuer  von  5%  unterworfen.  Die  Coupons,  die  Prämien  und 
die  Loose  verjähren  10  Jahre  nach  Fälligkeit  Cours  in  Rubel  für  hundert  Rubel  (100  Rubel  = 
320  Mark),  ult.  1875—1889:  193,75,  145,»,  142,»,  142,90,  150.90,  146,10,  147,  132,»,  134/*,  146,  143,ho,  144.«*, 
149,76,  175,»,  170,25%.  Ausserdem  sind  5%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St  zu  ver- 
güten. Mit  Deutschem  Stempel  sind  von  dieser  Anleihe  s.Z.  158 477  Loose  versehen.  In  jeder 
Ziehung  werden  folgende  Prämien  gezogen: 

1  Loos  ä  200  000  Rbl.  P.  I  3  Loose  ä  10  000  —  30  000  Rbl.  P 
1     „„    75  000     ,,    „  6     *      „    8000—  40000,,, 

8     „      ,    5  000  -    40  000     „  „ 
20     ,      ,    1 000  =    20  000     „  „ 
260     „      „      500  =.-=  130000     „  „ 

Ausserdem  werden  in  jeder  Ziehung  eine  Anzahl  Serien  zur  Amortisation  bestimmt.  In  1890 
trifft  das  für  jede  Ziehung  4700  Loose;  die  Zahl  steigt  ab  1895  ganz  bedeutend.  Der  Einlösungscour» 
ist  1890:  125  u.  130  Rbl.  S.  und  wächst  allraälig  bis  150  Rbl.  Gegen  den  Verlust  den  dieser  "kleinste 
Gewinn  bringt,  übernehmen  verschiedene  Bankiers  die  Versicherung. 


1  „  n  40000 
l     „    n  25000 


Russische  5%  zweite  Prämien-Anleihe  von  1866. 

Alle  Bestimmungen  sind  gleich  denen  bei  der  Russ.  1864er  Prämien-Anleihe,  nur  folgende  Aen- 
derungen  sind  zu  bemerken : 

Rückzahlbar  bis  1926.  In  1886  in  Umlauf  88500000  Rbl.  Die  Zinsen  werden  ab 
18.  März  und  13.  September  bezahlt  und  ab  Va»  resp.  1/9  berechnet.  Mit  Deutschem  Stempel 
sind  134906  Loose  s.  Z.  versehen  worden.  Ziehungen  am  13.  Marz  nnd  13.  September.  Bei 
Bezug  der  neuen  Couponbogen  in  1881  ist  den  Besitzern  der  gleicheitige  Bezug  neuer  Stücke, 
d.  h.  der  Umtausch  der  alten  Appoints  gegen  neue  freigestellt  worden.  Zinsen  und  Prämien  sind 
einer  Steuer  von  5%  unterworfen.  Cours  ult  1875—1889:  185,».  141,90,  139,»,  141,70,  148,»,  143, 
144,io,  127,«o,  128,76,  137,»,  134,75,  134,  135,  158,»,  156,»  %. 


4  %  Russische  Nicolaihahn-Prioritäten. 

Emittirt  vom  Russischen  Staat;  I.  Emiss.  75  000 000  Rbl.  Met.  nach  Ukas  vom  18.  Juli  1867; 
II.  Emiss.  69  437  500  Rbl.  Met  laut  Ukas  vom  25.  Marz  1869.  Nach  Stephanitz  ist  die  im  Besitz  des 
Staats  befindliche  Russische  Nicolaibahn  für  die  Anleihe  verpfändet.  Die  Nicolaibahn  (Petersburg — 
Moskau)  ist  andererseits  seit  1868  bis  1952  der  Grossen  Russischen  Eisenbahn-Ges.  gegen  eine  Jahres- 
zahlnng  von  7  200  000  Rbl.  P.  verpachtet  Die  genauen  Bedingungen,  unter  denen  dies  geschehen,  sind  nie 
veröffentlicht  worden.  Stücke  ä  125  Rbl. ,  (500  Frcs.,  20  Lstrl.  und  236  fi.  Holl.)  Auch  giebt  es 
zusammengelegte  Stücke  k  625  Rbl.  In  1889  in  Umlauf  550  128  000  Frcs.  Die  4%  Zinsen  in  Gold 
sind  am  1.  Mai  und  1.  November  in  Petersburg  bei  der  auswärtigen  Abtheilung  des  Finanzministeriums, 
in  Paris  beim  Comptoir  d'Escorapte  und  Hothnguer  &  Co.  in  tranken,  in  Amsterdam  bei  Hope  &  Co. 
in  fl.  Holl,  und  in  London  bei  Gebr.  Baring  &  Co.  in  Lstrl.  zahlbar.  Die  Tilgung  erfolgt  in  Gold 
seit  1868  resp.  1870  bis  1951  al  pari  durch  Verloosung  von  Ende  August  n.  St.  zur  Rückzahlung  per 
1.  November  n.  St  bei  den  genannten  Stellen  nach  dem  oben  schon  angegebenen  Verhältniss.  Der 
Anleihe  ist  „Befreiung  von  allen  Steuern"  ausdrücklich  zugesagt.  Der  Cours  bedeutet  Franken 
für  100  Frcs.  (100  Frcs.  —  80  M.)  und  betrug  ult.  1871—1889:  721/2,  76y4,  793/4,  851..'»,  — .  — ,  70.», 
72^6,  76^o,  78, >o,  79,»,  75,20,  77,»,  85,io,  86,75,  86,to,  81,30,  87,»,  93,75%.   Ausserdem  4%  lauf.  Zinsen. 


Russisch-Polnische  Schatz-Ohl  i  gationen. 

Emittirt  als  5%  Schuld  des  Königr.  Polen  mit  120000000  «.Polnisch  (1  fl.  =  50  Pf);  1844 
convertirt  in  4%  Stücke  von  500,  150  und  100  Rbl.  S.  Metall.  Anfang  1889  in  Umlauf  14  815  500  Rbl. 
Die  Zinsen  werden  bei  der  Bank  von  Polen  zu  Warschau,  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  bezahlt 
(315  M.  —  100  Rbl.),  am  1.  April  und  1.  October.  Steuerbefreiung  nicht  ausdrücklich  zuge- 
standen. Die  Tilgung  erfolgt  von  1844 — 1905  al  pari  durch  Verloosungen  vom  10.  März  und 
10.  September  zur  Rückzahlung  per  1.  April  und  1.  October,  Zahlung  wie  die  der  Zinsen.  Der  Cours 
bedeutet  Metallrubel  für  hundert  Rnbel  (100  RbL  =  320  M.)  und  betrug  ult  1876—1889  :  75,»,  74,50, 
79,»,  82,50,  81,ao,  84,»,  82,  84,ao,  90,40,  87,»,  90  B,  82,»,  89,ts,  93,40%.  Kleine  Stücke  (wesentlich  billiger, 
weil  nicht  in  Amsterdam  gehandelt)  ult  1886—1889  :  87,»,  77,»,  84,«\  88,»%.  Ausserdem  4% 
laufende  Zinsen. 
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5%  Russische  Central-Boden-Credit-Pfandbriefe,  Serie  I.,  IV.  u.  V. 

Emittirt  seit  1873  von  der  „ (Zentralbank  des  Russischen  Bodencredit*",  einer  Actienges.  mit 
15  000  000  Rbl.  P.  Actiencapital  (80%  eingezahlt),  die  eine  Centrai-Landschaft  bildet  Provinzialbiinken 
übergeben  ihr  die  Pfandbriefe  eigner  EmisH.;  die  Centraibank  aber  deponirt  sowohl  diese  Pfandbriefe  als 
die  aus  eignem  Vermögen  angeschafften  garantirten  Russ.  Papiere  (auf  denen  übrigens  ein  grosser  Coure- 
gewinn.  Knde  1888:  826  333  Rbl.,  ruht)  bei  der  Reichshank  und  emittirt  auf  diese  Sicherheit  die  eignen 
Pfandbriefe.    Von  dem  Actiencapital  ist  der  vierte  Theil  von  der  Russischen  Regierung  übernommen; 
anscheinend  sogar  mehr,  nämlich  19  19*2  Stück.  Die  Regierung  garantirt  den  Rest  des  Actiencapitals 
und  soll  demgemäss  der  Bank  namentlich  den  Verlust  ersetzen,  den  diese  erleidet,  weil  ihre  Schuldner 
in  Papier  zahlen,  die  eignen  Pfandbriefe  aber  in  Metall  zahlbar  sind.   Pro  1878  wurde  die  Regierung 
der  Bank  schuldig  138  007  Rbl.,  fUr  1H79:  362  755  Rbl.,  für  1880:  118  600  Rbl.,  pro  1881:  186  000  Rbl., 
pro  1882:  .*i00  824RbL,  pro  1883:  386  834  Rbl.,  pro  1884  :  278  402  RbL,  pro  1886  :  458  000  Rbl.,  pro  1886: 
738  762  Rbl.,  die  aber  sämmtlich  bis  dahin  thafcächlich  nicht  gezahlt  sind     angeblich  nur,  weü 
sie  nicht  verlangt  wurden.    Laut  allerh.  bestätigtem  Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1878  hat 
der  Staat  diese  Garantie  übernommen ,  und  zwar  unter  folgenden  Bedingungen:  1.  Die  Einzahlung 
des  Restes  vom  Actiencapital  (20%)  wird  verschoben.    2.  Die  Bank  verwendet  alle  Einnahmen  nach 
Deckung  der  Unkosten  zur  Zahlung  der  Valuta- Verluste.  3.  Soweit  diese  Einnahmen  dazu  nicht  aus- 
reichen, giebt  die  Regierung  Vorschüsse.    4.  Sollte  später  ein  Ueberschuss  eintreten,  so  sind  drei  Viertel 
desselben  der  Regierung  zur  Erstattung  der  Vorschüsse  nebst  5%  Zinsen  zu  gewähren;  dann  erhalten 
die  Actionaire  2%,  ein  Mehr  geht  wiederum  an  die  Regierung.   .r>.  Die  Begebung  neuer  Pfandbriefe  ist 
untersagt  nud  darf  6.  nicht  eher  wieder  aufgenommen  werden,  als  bis  die  letzte  Einzahlung  auf  die 
Actien  geleistet  und  die  Regicrunjrs-VnrschUsse  getilgt  sind.    Es  erlischt  dann  auch  die  Verpflichtung 
der  Regierung  zur  Zahlung  von  V  orschüssen.   FUr  die  Pfandbriefe  haften  1.  die  von  den  Provinzial- 
Instituten  erworbenen  Hypotheken ;  2.  das  Capital  der  Prov.-Institute  und  3.  das  Capital  der  Central-' 
bank   selbst.     Die  Bank  hat  in  den  letzten  Jahren  Dividende  nicht  vertheilt,  des  schon  oben 
erwähnten  Verlustes  halber.   Die  Bank  hatte  1889  in  Umlauf  an  Pfandbriefen  5  % :  32  190  000  Rubel  M. 
% :  7  360  000  Rubel. 

Das  oben  schon  erwähnte  Missverhältniss  zwischen  Papier-  und  Mutallzahlung  hat  in  neuester 
Zeit  zur  Aufstellung  verschiedener  Projecte  weiterer  ausgiebigerer  Regierungshülfe  geführt.  Der 
Finanzminister  hat  der  Oes.  schliesslich  nach  dem  vom  Kaiser  am  22.  December  1878  bestätigten 
Beschlu8s  des  Minister-Comites  gestattet,  die  Vollzahlung  ihrer  Actien  aufzuschieben,  und  ihr  in- 
zwischen Vorschüsse  gewährt  behufs  Deckung  der  durch  die  Valuta  entstandenen,  durch  den  Geschäfts- 
gewinn nicht  bedeckten  Verluste,  reberwiesen  sind  danach  3  400  808  Rbl.  für  Verluste  von  1878 
bis  1.  Juli  1887  und  ausserdem  31)00  (WO  Rbl.  zur  Ergänzung  des  Actiencapitals,  —  Der  Centralbank 
ist  aber  dabei  «ffentlich  angekündigt,  dass  ihr  die  Regierung  nichts  weiter  giebt.  -  Die  Ges.  ist 
also  nun  darauf  angewiesen,  die  Zinsen  ihrer  Pfdbrf.  herabzusetzen;  sie  hat  deshalb  auch  wohl 
schon  verhandelt,  doch  noch  kein  Resultat  erzielt. 

Aus  dem  Bericht  für  1888:  Einnahmen  852167  RbL,  Ausgaben  198428  Rbl.,  Ueberschuss 
653  739  Rbl    Dagegen  Agioverlust  1407  695  Rbl.  und  Deficit  753  956  Rbl.  (1885:  1  185  739  Rbl.). 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  Deficit  239 000  Rbl.;  insgesammt  seit  Mitte  1889  wiederum 
1810  000  Rbl.  —  Die  Bank  besass  Ende  1889  au  fremden  Pfau-lbriefeu,  zu  ihrer  Sicherheit  nieder- 
gelegt, 42  395  300  Rbl.,  desgl.  aus  dem  Actiencapital  erworben  9  087  000  Rbl.,  u.  eigene  Pfandbriefe 
zum  Anschaffungswerth  von  1  496  000  Rbl. 

Stücke  der  5%  Pfdbrf.  über  125  Rbl.  M.  —  400  M.  -  500  Fi  es.  Zinsen  in  Gold  am  2.  Januar 
und  1.  Juli  zahlbar,  bei  der  Disconto-Gcsellscbaft  in  Berlin  in  Mark,  in  Petersburg  bei  der  Centralbank 
des  Russ.  Bodencredits;  in  Paris  beim  Comptoir  dEscompte;  in  Genf  bei  Hentsch,  Lutscher  &  Co., 
in  Brüssel  bei  der  Allg.  Ges.  zur  Förderung  der  National-Industrie;  bei  der  Amsterdamer  Bank  in 
Amsterdam.  (Die  Coupons  lauten  über  10 M.  --  12V,Frcs.;  es  ist  häufig  vortheilhaft,  sie  nach  Paris  zu 
verkaufen.)  Die  Tilgung  erfolgt  in  Gold  in  43V3  Jahren  ab  1873  al  pari  durch  Verloosung  zur  Rück- 
zahlung bei  den  genannten  Stellen.  I.  Serie  Ende  April  und  31.  October  per  2.  Juli  und  2.  Januar; 
III.  Serie  12.  Februar  und  12.  August  per  13.  April  und  13.  October;  IV.  und  V.  Serie  am  1.  Juni  und 
1.  Dec  per  1.  Aug.  und  1.  Febr.,  aTies  neuen  Stils.  Zinsen  und  Capital  verjähren  10  Jahre  nach  Fällig- 
keit. —  Steuerbefreiung  nur  vorläufig  zugestanden;  ab  1.  Juli  1887  ist  die  Steuer  zu  zahlen. 

Der  Cours  bedeutet  Mark  für  hundert  Mark  und  betrug  ult.  1H73— 1H89:  80.K4,  90,7.%  — ,  74,», 
75,  77,io,  79,io,  76.:»,  71,  76,<»\  84,7ä,  89,to,  84,»,  72,?.\  77,  85%.    Ausserdem  5%  laufende  Zinsen. 


Russische  5°A>  Boden-Credit-Pfandbriefe. 

Emittirt  seit  1868  durch  den  Russ.  gegens.  Bodencredit- Verein  in  Petersburg,  ein  nach 
dem  Muster  der  Preuss.  Landschaften  gegründetes  In-titnt.  Die  Schuldner  der  Gesellschaft  haften 
solidarisch  für  ihre  Verpflichtungen ;  sie  leisten  alle  Zahlungen  6  Monate  im  Voraus  und  gehen  von 
vornherein  5  %  der  empfangenen  Darlehen  an  die  Ges.-Kasse  als  „Vereinscapital",  das  ihnen  erst 
nach  Tilgung  der  Schuld  zurückgewährt  wird.  Anch  vom  jährlichen  Gewinn  des  Vereins  gehen 
10°/q  an  die  .Reserve",  bis  diese  20%  des  Vereinscapitals  errenht.  Die  Reserve  ist  getheilt  für 
ßeleihnngen  in  Metall-  und  in  Papier-Pfandbriefen.  Endlich  wurden  früher  noch  aufgehoben  a/a  vom 
Gewinn,  der  mehr  als  16%  des  Vereinscapitals  überstieg,  als  „Extrafonds"  zur  Sicherung  der  Schuldner 
gegen  allzuhohe  Valutaverluste.  Die  Regierung  hat  ausserdem  5  Mill.  Rubel  in  5%  Reichsbank- 
Billets  als  Hülfsfonds  überwiesen.  Diese  Billets  sind  noch  zu  günstigem  Cours  verkautt  worden,  aus 
dem  Erlös  sind  Russische  Metallfonds  angekauft  Es  soll  in  Pfandbriefen  nur  der  zehnfache  Betrag 
des  Hülfsfonds  und  des  Vereinscapitals  emittirt  werden.   Die  Ges.  gewährt  Darlehne  auf  kurze  Zeit, 
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höchstens  auf  1  Jahr,  auf  einen  Theil  des  Taxwerthes;  auf  längere  Zeit  giebt  sie  höchstens  50% 
desselben.  Die  Schuldner  zahlen,  wenn  sie  Darlehne  in  Metall -Pfandbriefen  aufgenommen  haben, 
wegen  der  Steigerung  des  Agio  Huf  die  Zinsen  und  Tilgungen  der  ausgegebenen  Pfandbriefe.  Zinsen 
von  variabler  Höhe,  je  nach  dem  Stand  des  Agio,  pro  1881  1882  z.  B.  7.-»»%,  pro  188*2  1883:  7,7&%, 
pro  1883  1884:  8,1*0;,,  pro  1884/1885  :  8,w  %  (t*rmassigt  auf  8%),  pro  1885/86  :  8%,  pro  1888/7:  7%, 
1888/89  :  7,76%  des  neuen  Nennwcrthes  —  7  %  vom  alten  Nennwerth. 

Der  hohe  Zins  belastet  die  Darlehensnehmer  sehr,  so  das«  früher  oder  später  eine  Katastrophe 
hätte  eintreten  müssen.  Die  Darlehensnehmer  und  die  Verwaltung  richteten  deshalb  ihr  Augen- 
merk auf  Staatshülfe.  Neuerdings  ist  nach  jahrelangen  vergeblichen  Versuchen  in  Folge 
der  Intervention  des  Hauses  S.  Kleichroeder  in  Berlin  endlich  ein  bezügliches  Abkommen  getroffen. 
Der  Staat  erklärte  sich  1887  bereit,  eine  Garantie  für  die  Pfandbriefe  zu  Ubernehmen,  indem  er 
dem  Verein  zugestand,  eine  garantirte  Anleihe  von  8  800  000  Kbl.  aufzunehmen,  aus  welcher  etwaige 
ZusehüsB-  so  lange  zu  leisten  sind,  bis  die  sofort  zu  besprechende  Convention  der  5%  Pfandbriefe 
durchgeführt.  Spater  tritt  eine  directe  Regierung» -Garantie  für  die  4'/2%  Pfandbriefe  ein.  (Am 
1.  Juli  1888  liefen  noch  8>  3  Mill.  Kbl.  5%  Pfandbriefe  um.)  Der  Staat  beansprucht  dagegen  eine 
Keduction  von  Zinsen  und  Amortisations-Bedingungeu  der  Pfandbriefe.  Den  in  Deutschland  um- 
laufenden 5%  Pfandbriefen  wurden  41  zugebilligt,  ihre  Kückzahlung  von  125%  auf  den  Nenn- 
werth herabgesetzt,  dabei  aber  auch  den  bis  dahin  stempelpflichtigen  StUcken  für  die  Zukunft 
Steuerfreiheit  zugestanden,  und  gleichzeitig  eine  Prämie  von  17,00  M.  für  den  alten  Pfandbrief  von 
je  100  Kbl.  gezahlt.  Die  Geneigtheit  zum  Umtausch  war  vom  2.  Juni  bis  4.  Juli  1887  anzumelden,  in 
Berlin  bei  S.  Kleichroeder.  Die  Ge>.  hat  für  die  Kosten  der  betr.  Operation  »rosse  Opfer  gebracht, 
ca.  l&li  Mill.  Kbl.  Der  grösste  Theil  ihres  Vereinscapitals,  der  Reservefonds  und  das  alte  Regierungs- 
Hülfscapital  sind  an  die  Prämien  und  Kosten  der  Umwandlung  gewagt.  Dafür  sollten  dann  aber 
auch  in  der  zweiten  Hälfte  von  1888/89  nach  der  Zinsherabsotzung  und  in  Folge  der  Valuta-Steigerung 
zum  eisten  Mal  wieder  die  Einnahmen  die  Ausgaben  decken. 

Verstaatlichung.  Die  Gen. -Vers,  vom  15.  April  1890  a.  St.  hat  entschieden,  dass  die 
Voreinsleitung  in  die  Hände  des  Staates  gelegt  werden  sollte.  Der  Finanz-Minister,  welcher  dazu 
den  Anlass  gab,  wird  die  Verw.  einem  Staats -Institut,  der  „Keichs-Adels-Agrarbank*4,  Ubertragen.  — 
Die  Schuldner  der  Ges.  sollen  alsdann  nur  7,15%  Zinsen  in  Papier  zahlen,  adlige  Schuldner  sogar 
nur  «,  0%.  Für  ein  etwa  entstehendes  Deficit  haftet  der  Staat.  Ab  1.  Juli  1890  giebt  der  Verein 
neue  Darlehen  nicht  mehr  aus. 

Aus  dem  Bericht  für  1887  88:  Die  neue  Organisation  wirkte  nur  auf  ein  halbes  Jahr. 
Deficit  902  48«  Rbl..  so  dass  das  Gesamint  -  Deficit  sich  auf  3  592  838  Rbl.  beläuft.  Zur  Deckung  der 
Unterhilanz  hat  der  Verein  aus  der  ihm  Seiteiit.  der  Kegiernng  garantirten  Anleihe  bis  zum  1.  Juli  1888 
3.«*  Mill.  an  die  Keichsbank  begeben  und  dafllr  3  771434  Rbl.  erlöst,  so  dass  aus  derselben  noch 
178495  Kbl.  verfügbar  blieben.  Stand  1.  Juli  1888:  Vereinscapitel  717  078  Rbl.,  Sonderreserve 
1888  715  Kbl..  Reserve  1  078824  Rbl..  Annuitats-Guthabeii  680  379  Rbl.,  zusammen  4  320  994  Kbl.  - 
Pfandbrief- Umlauf  1.  Juli  1888  :  5  %  Gold  -  Pfandbriefe  8  521400  Rbl.,  4>,.,  %•  Gold  -  Pfandbriefe 
98825300  Kbl,.  5%  Papier-Pfandbriefe  38  578  000  Rbl. 

Aus  dem  Bericht  für  1888  89:  Die  Con Version  ist  noch  nicht  ganz  durchgeführt.  Am 
1.  Juli  1889  befanden  sich  noch  7  308  300  Rbl.  5%  Gold-Pfandbriefe  in  Umlauf,  um  deren  Conversion 
die  Bankgruppe  sich  noch  bemüht.  Die  theilweise  Durchführung  aber  hat  schon  thatsächlich  die 
Finanzlage  wesentlich  gebessert.  An  Stelle  von  Fehlbeträgen  trat  ein  Ueberschuss  von  560  200  Rbl., 
der  zur  theilweisen  Tilgung  der  vordem  ftlr  Deckung  des  Deficits  aufgenommenen  Anleihe  verwandt 
ist.  —  Am  1.  Juli  1889  hatte  der  Verein  8167  Besitzungen  im  Schätzungswert  von  327,>;  Mill.  Rbl. 
beliehen,  und  zwar  mit  104,i  Mill.  Kbl.  M.  und  35,i  Mill.  Rbl.  P. 

Abgesehen  von  einigen  nur  in  Kussland  gehandelten,  in  Papier  verzinslichen  Serien  sind 
emittirt  Serie  I  — XIII  von  je  lOOOoOOO  Kbl.  Met,  in  Stücken  ä  100  Rbl.  Met.  -  321  M.  60  Pf. 
5%  Zinsen  in  Gold  am  13.  Januar  und  13.  Juli,  in  Petersburg  beim  Russ.  Kodeneredit- Verein  und 
der  Reichsbank,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Rothschild  (mit  8,01  M.  oder  nach 
Steuerabzug  mit  7  M.  63VJ0  Pf.  pro  Semester- Coupon),  in  London  und  Paris  bei  Rothschild,  in 
Amsterdam  bei  A.  S.  Valentin,  in  Brüssel  bei  L.  Lambert.  (In  Berlin  werden  die  Coupons  meist 
besser  durch  Verkauf  nach  London  realisirt,  ca.  30  Pf.  unter  kurz  London.)  Coupons  verjähren 
10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Die  Tilgung  erfolgt  serienweise  binnen  56  Jahren  nach  Emission  mit 
125'",,.  Verloosung  am  13.  Mai  und  13.  Nove  ober  per  13.  Juli  und  13.  Januar.  Die  Zahlung  erfolgt  in 
Gold  an  den  Zinszahlungsstellen,  an  den  Detitschen  Platzen  mit  402  M.  Die  verloosten  Pfandbriefe 
verjähren  wie  die  Zinsen.  Steuerbefreiung  nicht  zugestanden.  Neue  Zinsscheine  zu 
Serie  XIII  bis  13  Juli  1888  durch  Vermittlung  von  S.  Kleichroeder  in  Berlin.  —  Wegen  des  Um- 
tausches in  4'/.,%  Stücke  siehe  den  vorhergehenden  Text  und  den  folgeuden  Absatz. 

Der  Conrs  bedeutet  Rbl.  M.  für  100  Rbl.  (100  Rbl.  ^  320  M.)  und  betrug  ult.  1870-1889:  84*,'* 
92%,  «1V3,  8«Vo,  89V*  86,»,  77,rrs  89,to,  72.!«,  78,iü,  82,  83,*»,  80,»,  85,»,  93,75,  94,*,  87,75,  96.uu,  I06,;o%. 
Ausserdem  5%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli. 

4,/a%  Pfandbriefe  von  1887.  Entstanden  1887  in  Umtausch  gegen  die  vorbeigehenden 
5%  Pfandbriefe.  Absolute  Garantie  des  Russischen  Staates  für  Zinsen  und  Tilgung,  bei  gleich- 
zeitiger Befreiung  von  jeder  Russischen  Steuer.  Stücke  von  100  Rbl.  (M.  321  D.  R.-W.; 
397,*»  Fr.;  190.;u  II.  Holl.;  15  Lstrl.  14  sh.  10  d.)  und  1000  Kbl.  Zinsen  14.  Januar  und  13.  Juli  in  Gold. 
Tilgung  zum  Nennwerth  in  Gold  ab  zweitem  Seraester  1887  spätestens  binnen  58  Jahren.  Ziehungen 
vom  13.  Mai  und  13.  November  mit  O.Aß",,  jährlich  und  ersparten  Zinsen  (soweit  nicht  Stücke  zur 
Tilgung  von  Schulden  in  natura  eingereicht  werden).  Zahlung  am  nächsten  Zinstermin.  Zahl- 
stellen wie  oben.  Die  Coupons  und  verloosten  Stücke  können  zu  Zollsahlungen  verwendet 
werden.    Cours  in  %  mit  4>,.%  Zinsen  (100  Rbl.  ^  320  M.)  ult.  1887-1889  :  82;»,  91,7o,  99^.*%. 
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Schwedische  31/»  °/o  Anleihe  von  1890.*) 

40  000  000  Deutsche  Mark  =  35  555  5b5r'  (,  Kronen,  zumeist  fUr  Rückzahlung  der  41/..  %  Anleihe 
von  1875.  Stücke  von  5000,  1000,  500  M.  Zinsen  1.  Marz  und  1.  September.  Tilgung  ab 
1.  März  1891  durch  Ankauf  oder  Ausloosung  binnen  50  Jahren  ab  1.  Marz  1890  nach  dem  auf  den 
Stücken  abgedruckten  Tilgungsplan.  Ziehung  event.  im  Deceinber  zum  1.  Marz.  Ab  1.  März  1900 
ist  stärkere  Tilgung,  auch  GesammtkUndigung  mit  Drei-Monats-Frist  zulässig.  Zahlstellen  Air 
Zinsen  und  verlooste  Stücke  in  Stockholm  bei  dem  Reicbsschulden-Comtoir;  in  Kopenhagen  bei  der 
Dllnischen  Landmannsbank,  an  beiden  Stellen  in  Stand.  Kronen;  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.  und 
S.Blekhroeder;  in  Frankfurt  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne;  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  &  Söhne, 
an  den  Deutschen  Stellen  in  Mark;  in  London  bei  N.  M.  Rothschild  &  Sons  (500  M.  =  24  Lstrl.  10  sh.) 
und  in  Paris  bei  de  Rothschild  freres  (500  M.  =  617  Frcs.),  Zeichnung  durch  die  genannten  Firmen 
und  einige  andere  am  5.  bis  7.  Mai  1890  zu  99^u%.  Die  4,;2Ü0  Stücke  von  1875  wurdon  dabei  zu 
101  ül0  angenommen,  Mark  gegen  Mark.    Cours  in  "/„  mit  3V>.»%  lfd.  Zinsen. 


*)  Anfang  1889  betrug  die  Gesammtschuld  Schwedens  264  893  335  Kronen. 


Schwedische  4V»  %  Anleihe  von  1875. 

Gekündigt  zum  1.  November  1890  bei  den  auf  den  Stücken  genannten  Zahlstellen:  Mendels- 
sohn &  Co.  in  Berlin  u.  s.  w. 


Schwedische  10  Thlr.  Loose. 

Emittirt  1860:  ursprünglicher  Betrag  2  400  000  Thlr.  in  240000  Loosen  ä  10  Thlr. 
Rückzahlbar  bis  1898.  Eude  1889  in  Umlauf:  497500  Thlr.  Ziehung  der  Gewinne:  1.  Mai 
und  1.  November.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt;  die  ausgeloosten  Stücke  3  Monat  nach  der 
Ziehung  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Bethniann  und  v.  Erlanger  &  Söhne,  in  Hamburg  bei  der 
Norddeutschen  Bank.  Verjährung:  15  Jahre  nach  Fälligkeit.  Courtage  10  Pf.  pro  Stück. 
Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Cours  in  Mark  pro  Stück  ult.  1870  bis  1889  :  35'/.,, 
36»/,,  40*/H.  43\.„  46';,.,  — ,  44.  43,:".  44,  50,«),  51,  — .  -,  —,60.»,  69,:«,  66,  64,.«,  80,  81  M.  Mit  Deutschem 
Stempel  sind  versehen  97  476  Loose.  Die  Hauptgewinne  betragen  5000  und  10000  Thlr.;  in  1897 
und  1898:  6000,  12  000,  20  000  Thlr.;  der  kleinste  Gewinn  bleibt  15— 18  Thlr. 

Spielplan  der  nächsten  Jahre: 

1.  Mai.   1891—96.  I  1.  November.  1890-95. 

1  Loos  ä    5  000  Thlr.    20  Loose  ä       35  Thlr.  1  Loos  ä  10  000  Thlr.    20  Loose  ä       35  Thlr. 

1     „     ,    1000     „        38     „     „       25     „  1     „     „    1000     „        38     „     „       25  „ 

1     ,     „      50(»     „     3025     „     „        15     ^  1     „     „      500     „     2725_,_B  15  . 

*    "     "      ^    "    13100  Loose  ä  54  725  Thlr.  4     -     *      *™    -     2800  Loose  a  55  225  Thlr. 


3V>  %  Schwedische  Anleihe  von  1886. 

81  000  000  M.  — -  72 000  000  Kronen,  ausgegeben  theilweis  zur  Tilgung  älterer  Schulden.  Wirklich 
begeben  54  000  000 M.  Stücke  ä  5000,  2000,  1000  und  500  M.  =  4  444*/9  Kr.  n.  s.  w.  Anfang  1889 
in  Umlauf  47  731  111  Kr.  Zinsen  am  1.  December  und  1.  Juni  (ab  1.  December  1886).  Tilgung 
in  75  Jahren  ab  1.  Juni  1886;  Verloosung  vom  Marz,  Zahlung  1.  Juni,  zuerst  1887.  Ab  1.  Juni  1906 
stärkere  Tilgung  zulässig.  Zahlstellen  die  unten  genannten  Firmen,  von  denen  die  Deutschen  in 
Mark  zahlen.  Von  dieser  Anleihe  übernahmen  54  000  000  M.  die  Disconto-Ges.  und  S.  Bleichroeder 
in  Berlin;  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M. ;  L.  Behrens  und  .Söhne  in  Hamburg;  Däni- 
sche Landmannsbank;  Zeichnung  Anfang  Februar  1886  ä  94%.  Cours  in  ult.  für  hundert  Mark  mit 
3V,  %  lfd.  Zinsen  ult,  1886-1889  :  96,0»,  96,2.%  99,io.  100.10%. 


3°/o  Schwedische  Staats-Renten- Anleihe  von  1888. 

30  000  000  Deutsche  M.  =  147O0OO  Lstrl.  =  37  020  000  Frcs.  —  26  666  6662/3  Kr.  nach  Königl. 
Erlass  vom  18.  Mai  1888  für  Rückzahlung  alterer  Eisenbahn-Anleihen,  und  für  andere  produetive 
Staatszwecke.  Wirklich  begeben  20  000  000  M.  Anfang  1889  in  Umlauf  17  777  777  Kr.  Stücke  ä  5000  M. 
(245 Lstrl.,  6170  Frcs.,  4444^9Kr.),  2000 M.  und  1000 M.  Zinsen:  1.  Februar,  1.  August.  Verloosung 
von  Anfang  März  per  1.  Juni.  Kündigung  durch  das  Reichsschulden-Contor  jederzeit  mit  drei  Monats- 
frist zulässig.  Zahlstellen  für  Zinsen  und  gek.  Stücke  in  Stockholm  und  Copenhagen  (in  Kr.),  in 
'aris  in  Frcs.,  in  London  in  Lstrl.,  in  Deutschland  in  Mark:  Berlin,  Disconto-Ges.  und  S.  Bleich- 
roeder; in  Frankfurt  a.  M.  M.  A.  von  Rothschild  k  Söhne,  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  &  Söhne.  Die 
ausländischen  Stellen  zahlen  nur  zwei  Jahre  nach  Verfall.  Verjährungsfrist  15  Jahre  nach 
»«fall.  —  Zeichnung  auf  20  000000  Kr.  am  6.  Juni  in  Copenhagen  und  an  den  obengenannten 
«eilen  in  Berlin,  Frankfurt  und  Hamburg,  in  Deutschland  ä  86%  in  Mark.  —  Cours  in  %  von 
*Mk  mit  3  0/0  lfd.  Zinsen  ult.  1888-1889  :  88,  88,7o%. 
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3  72°/o  Anleihen  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft. 

Der  Schweizer  Bond  hat  ausser  den  hier  behandelten  Anleihen  noch  eine  3Vs%  Anleihe  von 
30  572000  Frcs. 

I.  Die  Älteste  der  hier  gebandelten  Anleihen  ist  für  die  Bundes-Alkohol-Verw.  aufgenommen, 
und  nmfasst  nach  Bundesbeschlu*s  von  1887  :  6000000  Frcs.  inStücknnä  1000  Frcs.  Zinsen  30.  Joni , 
31.  Decbr.  Rückzahlbar  Ende  1898,  doch  können  ab  31.  Decbr.  1890  alljährlich  10%  der  Anleihe  rück- 
gezahlt werden.  Zahlstellen  für  Zinsen  und  Capital  aller  Rundosanleihen  in  Berlin  bei;der  Internationalen 
Bank  (zum  Preis  kurzer  Schweizer  Wechsel),  in  Frankfurt  bei  der  Darmstädter  Bank,  in  Strasburg 
bei  der  Bank  für  Elsass  und  Lothringen,  in  Paris  bei  der  Banque  de  Paris  et  des  Pays-bas,  bei  der 
Eidgenössischen  Staatskasse  in  Bern  u.  s.  w.  —  Eingeführt  in  Berlin  durch  die  Internationale 
Bank  im  Februar  1889.   Cour»  in  %  mit  3>/v%  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  —  80 M.)  ult.  1889  101.»%. 

II.  3'/2%  Anleihe  von  1889  für  Militairzwecke.  Uebernommen  von  Schweizer  Banken  und 
Bankhäusern.  25  000  000  Frcs.,  Stücke  von  1000,  5000,  10  000  Frcs.  Zinsen  30.  Juni,  31.  Decbr. 
Rückzahlung  zum  Nennwerth  ab  1893  bis  1917,  ab  Ende  1900  ist  stärkere  Tilgung  zulassig. 
Verloosung  vom  September.  Zahlstellen:  Deutsche  Bank,  Internationale  Bank  in  Berlin,  Filiale 
der  Deutschen  Bank.  Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank  in  Frankfurt  a.  M„  Bank  von  Elsass 
und  Lothringen  in  Strassbnrg  i.  E..  auch  in  Paris,  Brüssel,  Amsterdam  und  in  der  Schweiz.  Zeich- 
nung bei  den  eben  genannten  Deutseben  Stellen,  auch  in  Amsterdam,  Brüssel  und  in  der  Schweiz  am 
22.  Juli  1889,  an  den  Deutschen  Platzen  zu  101:,,/4%.  dabei  100  Frcs.  =  81  Mark.  Cours  in  %  mit 
3>/j%  IM.  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  Mark)  ult.  1889:  100j»%. 


B 


Serhische  5%  Goldrente.*) 

Emittirt  1884  zur  Tilgung  älterer  Schulden  nach  Gesetz  vom  27./15.  Juni  1884;  speciell 
arantirt  durch  die  Einnahmen  3er  Stempelgefalle  und  der  Getranksteuer.  Im  Budget  von  1884/85 
t  der  Ertrag  der  Ersteren  mit  2400  000,  der  Letzteren  mit  1000 000  Frcs.  eingestellt;  die  Regierung 
verpflichtete  sich,  keine  Gesetzesänderung  zuzulassen,  die  eine  Verminderung  herbeiführen  könnte. 
Die  Einnahmen  aus  den  cedirten  Steuern  gehen  an  eine  besondere  Kasse,  an  deren  Spitze  2  Beamte 
stehen,  von  denen  einer  durch  die  Regierung,  der  andere  durch  das  Consortium  der  Anleihe-Ueber- 
nehmer  ernannt  wird.  Von  dieser  Kasse  werden  ans  den  Eingängen  alljährlich  bis  2  080000  Frcs. 
für  den  Dienst  der  Anleihe  verwendet.  Subscription:  18.  October  1884  ä  72'/a Lstrl.  für  100  Lstrl. 
(1  Lstrl.  =  20  M.  40  Pf.)  in  Berlin  und  Frankfurt  bei  den  Zahlungsstellen.  Verjährung:  Coupons 
5  Jahre,  verlooste  Stücke  30  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Betrag:  32216000  M.  =  1610800  Lstrl.  in  80  540  Obligationen  a  400  M.  =  20  Lstrl. 
=  500  Frcs.  ~  200  Goldgulden  ö.  W..  Anfang  1889  in  Umlauf  31955200  M.  Zinsen  am  1.  Januar 
und  1.  Juli  n.  St.  (ab  20.  des  Vormonats)  (1.  Juni  1885:  M.  lO.ü.  1.  Jan.  1886:  M.  10,«.  1.  Juli  1886  und  1887 : 
M.  10/»;  1.  Jan.  1888:  M.  IO.04  pro  Coupon).  Amortisation  al  pari  ab  1884  in  70 Jahren.  Verloosung: 
1.  December  nnd  1.  Juni.  Zahlung  ab  1.  Januar  und  1.  Juli;  in  Berlin  ward  1.  Juli  1887  mit  M.  408,»; 
l.Jan  1888:  M.  401.eo  gezahlt,  Ab  1.  Jan.  1895  ist  vollständige  Tilgung  vorbehalten.  Die  Anleihe  ist  für  alle 
Zeit  frei  von  allen  Abgaben,  Steuern  und  Abzügen  erklärt.  Zahlstellenfür  Coupons  und  verloost«  Stücke : 
Berlin:  Handelsgesellschaft,  Mendelssohn  k  Co.,  Robert  Warschauer  k  Co.;  Frankfurt  a.  M.: 
von  Erlanger  &  Söhne,  Gebrüder  Bethmann;  Hamburg:  Paul  Mendelssohn -Bartholdy.  Norddeutsche 
Bank;  Wien:  Oesterr.  Landerbank;  Paris  und  London:  Comptoir  d'Escompte  de  Paris;  Belgrad: 
Caisse  du  Tresor.  -  Cours  für  Markstücke  in  %  incl.  5  %  Zinsen  ult  1884—1889  :  84.75,  80,70, 

79,80,  76.40,  81,75,  83,75%. 

*)  Das  Serbische  Budget  pro  1886/1887  präliminirt  eine  Einnahme  von  42  760  000  Dinar 
(1  D.  =  1  Frcs.),  eine  Ausgabe  von  44  460  000  Dinar.  Unter  den  Einnahmen  figuriren :  Direct«  Steuern 
23  280  000  Dinar,  indirecte  Stenern  10  570  000  Dinar,  Gebühren  2  220  000  Dinar,  Erträgnisse  von  Staats- 
industrien 1970  000  Dinar  n.  b.  w.  —  Die  Budgets  der  Vorjahre  1884/1885  bis  1881/1882  schlössen  mit 
46  000000,  37  365  000,  32  635  000  nnd  2^926  000  D.  in  Einnahmen  ab;  als  Schlussresultat  waren  kleine 
Ueherschüsse  angegeben.  Die  Steigerung  der  Budgetziffer  von  1883/1884  zu  1884/1885  um  ca. 
9  000  000  D.  erklart  sich  durch  gleich  hohe  Steigerung  der  directen  Steuern,  da  an  Stelle  der  älteren 
Steuern  eine  neue  Einkommen-  und  Grundsteuer  gesetzt  ward.  — 

Die  Schuld  Serbiens  ward  per  1.  Januar  1889  auf  255140  520  D.  angegeben,  nämlich 
1.  85  860  000  D.  Eisenbahn-Hypothekar-Obligationen  für  Belgrad-Niscb  und  Nisch-Wrania;  32  335  000  D. 
3%  Loose;  4  320  520  D.  Rostschuld  an  Russland;  4  426  500  D.  Salzanlehen,  39  944  000  D.  Rente,  Anleihe 
für  Nisch-Pirot  29  395000  D.  und  Tabaksrente  39  376  500  D.  Bahnen  Smederero -Velika  Plana  und 
Lapovo-Kragujewatz  12  385  000  D.,  Anleihe  zur  Entschädigung  Türkischer  Auswanderer  7H4  000  D. 
—  Bevölkerung  Serbiens:  ca.  2000000  Seelen.  • 


Könid.  Serhische  5  %  Goldrente  von  1885. 

Lstrl.  1600000  =  Frcs.  40  000  000  —  M.  32000000  —  Oester.  Goldgld.  16000000  in  Stücken 
ä  Lstrl.  20.  Frcs.  500,  M.  400  und  Oester.  Goldgld.  200.  Anfang  1889  in  Umlauf  31 501 200  M. 
Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November  n.  St  (auch  10  Tage  früher).  Amortisation  in  49  Jahren 
al  pari  durch  Verloosuniren  vom  1.  October  und  1.  April  erste  Ziehung  14.  April  1886)  zur  Zahlung 
am  1.  November  und  1.  Mai.   Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Gold  (in  Deutschland  in  Mark,  die  Coupons 
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mit  10,is  M.,  verlooste  Stücke  mit  402  M.),  frei  von  jedem  gegenwartigen  oder  künftigen  Abzug,  in 
Belgrad,  Paris,  London,  Wien,  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  Hamburg.  Zahlstellen:  In  Berlin 
Handels-Oes.  und  Robert  Warschauer  &  Co. ;  Zinsen  mit  10.nf>M.,  verlooste  Stücke  mit  402  M.  u.  s.  w. 
Von  dieser  Anleihe  wurden  durch  das  Comptoir  d'Escompt«  in  Paris,  die  Oesterr.  Länderbank,  die 
Berliner  Handels-Ges»,  Robert  Warschauer  &  Co.  und  v.  Erlanger  &  Söhne  am  28.  Januar  188h  zur 
Zeichnung  gestellt  1000  000  Lstrl.  ä  77';.%  (l  Pfd.  =  20  M.). 

Zur  Sicherung  des  Anlehens  hat  Serbien  die  Ertragnisse  des  Tabakmonopols  als  Special- 
pfand bestellt.  Es  hat  sich  verpflichtet  ,  während  der  ganzen  Dauer  des  Anlehens  keine  Aenderung 
der  Gesetzgebung  vorzunehmen ,  welche  eine  Verminderung  dieser  Erträgnisse  zur  Folge  haben 
könnte.  Serbien  nat  das  Tabakmonopol  dem  Comptoir  d'Escorapte  in  Paris  und  der  Oesterreichischen 
Linderbank  verpachtet,  die  berechtigt  sind,  einer  Actien-Ges.  alle  Rechte  und  Pflichten  zu  über- 
tragen. Diese  Actien-Ges.  wird  mit  10  Mill.  Frcs.  Grundcapital  in  Paris  errichtet  werden  und  binnen 
längstens  sechs  Monaten  alle  für  die  Ausbeutung  des  Tabakmonopols  in  Serbien  erforderlichen  Ein- 
richtungen fertigstellen.  Die  Serbische  Regierung  hat  sich  das  Recht  der  Kündigung  des  Pacht- 
vertrages nach  Ablauf  der  ersten  25  Pachtjahre  vorbehalten,  wahrend  den  Pachtern  das  Kündigungs- 
recht  innerhalb  der  ersten  10  Pachtjahre  eingeräumt  worden  ist.  Die  in  dem  Pachtvertrage  fest- 
gesetzte jährliche  Pachtsumme  übersteigt  von  vornherein  die  für  die  Verzinsung  und  Amortisation 
des  Anlehens  erforderliche  Annuität  und  erhöht  sich  in  den  ersten  15  Pachtjahren  jedesmal  nach 
Ablauf  von  5  Jahren.  Eine  Herabminderung  der  Pachtrate  ist  für  den  Fall  von  Krieg  oder  force 
majeure  auf  Grund  schiedsrichterlicher  Schätzung  vorgesehen,  und  ist  in  diesem  Falle  die  Serbische 
Regierung  verpflichtet,  den  Ausfall  aus  den  budgetmäßigen  Einnahmen  des  Staates  zu  ergänzen. 
Andererseits  hat  die  Serbische  Regierung  sich  eine  Betheiligung  an  dem  Reingewinne  vorbehalten, 
■welcher  der  Pachtges.  nach  der  Verzinsung  und  Amortisirung  des  Actiencapitals  verbleibt.  Es  ist 
festgesetzt  dass  der  zur  Tilgung  der  Annuität  erforderliche  Theil  der  Pachtsuranie  von  den  Pächtern 
in  halbjahrlichen  Raten  den  Einlösungsstellen  der  Coupons  und  verloosten  Obligationen  unmittelbar 
znr  Verfügung  gestellt  wird.  Die  von  dem  Pächter  zu  zahlende  Pacht  dient  überhaupt  ausschliesslich 
und  in  erster  Linie  als  Garantie  für  die  Verzinsung  und  Rückzahlung  de«  gegenwartigen  Anlehens. 
Sollte  die  Pachtrate  nicht  rechtzeitig  eingehen  oder  für  die  Bezahlung  der  Coupons  und  gezogenen 
Obligationen  nicht  ausreichen,  so  ist  .Serbien  verpflichtet,  sie  aus  den  sonstigen  Einnahmen  des  Staates 
zo  ergänzen.  Um  für  den  Fall .  dass  das  Tabakmonopol  in  eigene  Regie  übernommen  werden  sollte, 
die  Sicherstellnng  des  Anlehens  ans  den  Erträgnissen  des  Tabakmonopols  zweifellos  und  wirksam  zu 
(festalten,  ist  seit  1./13.  November  1885  eine  besondere  Kasse  der  5%  *of  das  Tabakmonopol  fundirten 
Heute  errichtet.  Dieselbe  hat  dafür  zu  sorgen ,  dass  die  aus  der  Verwaltung  des  Tabakmonopols 
verbleibenden  Reineinnahmen  in  erster  Linie  ausschliesslich  zur  pünktlichen  Einlösung  der  Coupons 
und  der  gezogenen  Obligationen  des  Anlehens  verwendet  werden.  Der  nach  Deckung  der  erforder- 
lichen Annuität  verbleibende  üeberechnss  der  Reineinnahmen  ist  nach  Schlnas  eines  jeden  Geschäfts- 


jahres an  die  Staatscassa  abzuführen.  Cours  für  Markstucke  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Mai 
und  1.  November  ult,  1886-1889:  85.»,  78,m.  83.»  83,*%. 


5%  Kgl.  Serbische  Staats-Eisenbahii-Hypothekar-OLligationen. 


Die  Serbischen  Bahnen  fuhren  im  Anschlnss  an  das  Europäische  Eisenbahnnetz  von  Belgrad 
Ober  Nisch  nach  Vranja,  ferner  von  Nisch  nach  Pirot  zum  Anschlnss  an  die  von  dort  nach  Salonichi 
nnd  Konstantinopel  zu  erbauenden  resp.  erbauten  Linien.  Die  Strecke  Belgrad-Nisch  (ca.  244  km)  ist 
im  September  1884  eröffnet  ;  Nisch-Vranja  (119  km)  sollte  1885  eröffnet  werden.  Gegen  Uebergabe  von 
90000  000  Frcs.  Serbischer  5  %  Hypothekar-Obligationen  Lit.  A  hatte  die  „Socie'te)  de  Construction 
jl  d'Ezploitation  des  chemins  de  fer  de  l'Etat  Serbe*  zu  Paris  vom  Staate  den  Bau  und  gegen 
Zahlung  einer  fixirten  jährlichen  Entschädigung  auch  ab  Anfang  1888  den  Betrieb  dieser  beiden  Linien 
bis  1911  übernommen.  In  gleicher  Weis«  ist  mit  derselben  Ges.  gegen  Uebergabe  von  30  000  000  Frcs. 
Oblig.  Lit,  B  wegen  des  Baues  von  Nisch -Pirot  (93  km)  abgeschlossen,  desgleichen  wegen  des 
Betriebes  dieser  Strecke.  Das  Eigenthum  an  den  Bahnen  und  deren  Einnahmen  aber  sind  dem 
Serbischen  Staate  verblieben.  Die  Socie'te  garantirte  dem  Staat  vom  jährlichen  Reingewinn  einen 
Kezng  von  531  857  Frcs.;  vom  Mehr  des  Gewinns  empfängt  die  Societe  40,  der  Staat  (V0%. 

Staatsbetrieb.  Anfang  1889  hat  der  Serbische  Staat  der  Societe  plötzlich  den  Betrieb  ah- 
<rod  ihn  selbst  übernommen. 

Die  Hypothekar-Obligationen  Lit.  A  sind  früher  schon  an  die  Pariser  Börse  gebracht 
»orden.  Im  October  1884  hat  ein  Consortium:  Berliner  Handels-Ges.,  Mendelssohn  &  Co.,  Robert 
Warschauer*  Co.  u.  s.  w.  25000  000  Frcs.  derselben  in  Berlin  und  Frankfurt  ä  HVI.,°!a  (100  Frcs.  = 
80  M.)  aufgelegt.  Der  dabei  veröffentlichte  Prospect  sagt  u.  a.,  dass  die  Anleihe  als  erste  Hypothek 
*nf  die  Bahn  Belgrad -Vranja  eingetragen  werden  wird.  Für  den  Dienst  der  Anleihe  haften  die 
Reineinnahmen  dieser  Bahn,  der  Ertrag  der  Zölle  und  für  den  fehlenden  Betrag  auch  die  Kopf- 
steuer resp.  die  an  deren  Stelle  künftig  tretende  Abgabe.  (S.  unten.)  Das  Bahnerträgniss  und  die  an 
den  Eisenbahn-Stationen  erhobenen  Zölle  werden  durch  eine  besondere  Caisse  de  TEmprunt  du  chemin 
de  fer  verwaltet,  welche  die  betr.  Einnahmen  nur  für  den  Dienst  der  Anleihe  verwenden  darf.  Deren 
*j!onpons  und  Rückzahlungen  sind  von  jeder  Abgabe  nnd  Stempel  befreit.  Im  Budget  pro  1884/85  ist 
der  Ertrag  der  Zölle  mit  5  500  000  Frcs.  und  der  an  die  Stelle  der  Kopfsteuer  getretenen  Vermögens- 
°n<l  Einkommensteuer  mit  20  000  000  Frcs.  eingestellt.  Für  die  Anleihe  Lit  A  ist  eine  Annuität  von 
■  400 000  Frcs.  bestimmt,  deren  während  des  Baues  nicht  erforderlicher  Betrag  als  Reserve  gehalten  wird. 

Die  Hypothekar-Obligationen  Lit.  B  wurden  durch  dieselben  Firmen  am  8.  April  1886 


83,»  Frcs.  (100  Frcs.  =  80  M.)  aufgelegt   Der  dabei  veröffentlichte  Prospect  sagt  dass  die  An- 
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leih«  an  erster  Stelle  auf  NiBch-Pirot,  an  zweiter  auf  Belgrad-Yranja  eingetragen  werden  wird;  für 
ihren  Dienst  ist  eine  jährliche  Annuität  von  1  638  712  Frcs.  Uold  ausgeworfen,  zu  deren  Sicherheit 
in  erster  Reihe  der  Reinertrag  Ton  Nisch-Pirot  vorhaftet  ist.  Desgleichen  sind  die  für  die  Oblig. 
Lit.  A  verpfändeten  Zölle  und  Steuern  mit  verhaftet,  doch  haben  die  Oblig.  Lit.  A  dabei  ein  Vorrecht. 
Die  Verwaltung  der  Kinnahmen  geschieht  ebenfalls  durch  die  oben  schon  genannte  Caisse  de  l'Emprant 
du  chemin  de  fer. 

Obligationen  Lit,  A  90  000  000  Pres.;  Lit.  B  30000000  Pres,  in  Stücken  ä  000  Frcs.  Anfang 
1889  in  Uralauf  Lit.  A  85  600  000  Pres.,  Lit.  B  20395000  Pres.  Zinsen  am  1.  Januar  und 
1.  Juli  n.  St.  (auch  ab  20.  des  Vormonat»).  Amortisation  für  Lit.  A  ab  1882,  für  Lit.  B 
ab  1885  durch  halbjährliche  Verloosungen  binnen  50  Jahren  al  pari.  Ziehungen  für  Lit.  A  vom 
3./5.  Mai  und  3./ 15.  November  zum  1.  Juli  und  1.  Januar;  für  Lit.  B  vom  12./24.  Juni  per  1.  Juli 
n.  St  und  vom  3./15.  November  per  2.  Januar  n.  St.  Doch  wird  schon  ab  20.  des  Vormonats  ge- 
zahlt. Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Uold  ohne  jeden  Abzug;  Zinscoupons  in  Belgrad,  Paris,  Wien, 
Brüssel  und  Amsterdam,  in  Berlin  bei  der  Handels-Ges.,  Mendelssohn  &  Co.,  Robert  Warschauer  &  Co.; 
in  Prankfurt  bei  Gebr.  Bethniann  und  von  Erlanger  &  Söhne;  in  Hamburg  bei  Paul  Mendelssohn- 
Bartholdy,  an  den  Deutschen  Stellen  zum  kurzen  Wechselcours  auf  Paris. 

Cöurs  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  (100  Pres.  =  80  M.)  Lit.  A  ult.  1884—1880:  84>»,  80,  80,ao, 
77.no,  84,7,  85%;  Lit.  B  ult.  1885-89  :  78rv»,  78,70,  76,*»,  81,to,  82,*)%. 

4  °/o  perpetuelle  auswärtige  Spanische  Schuld.*) 

Die  Finanzveruältnisse  Spaniens  sind  seit  alter  Zeit  in  Unordnung,  und  die  älteste  Finanz- 
geschichte weist  eine  fast  ununterbrochene  KetU«  von  Verletzungen  feierlich  gegebener  Zusagen  auf. 
Wiederholt  sind  die  gemachten  Schulden  für  ungültig  erklärt  oder  doch  an  Capital  und  Zinsen 
reducirt  worden.  Selbst  in  den  besten  Jahrzehnten  waren  die  politischen  Verhältnisse  der  Her- 
stellung einer  vollkommen  geregelten  Finanz -Verwaltung  nicht  günstig;  immerhin  ist  anzuerkennen, 
dass  man  sich  bemllht,  nach  Möglichkeit  Ordnung  zu  scharfen.  Der  Etat  pro  1885 — 86,  der  hier 
unten  abgedruckt,  veranschlagt  noch  immer  ein  Deficit  von  ca.  25  000  000  Frcs.,  zu  dessen  Deckung 
das  Gesetz  vom  24.  Juni  1885  der  Regierung  die  nöthigen  Credit»'  ertheilte. 

Budgetprol888  8  9.  Einnahmen  851  607  932  Pes. ;  Ausgaben  848  657  985  Pes.  I)  e  f  i  c  i  t  1886  : 
108  000  000  Pes.,  1887:  81000000  Pes. 

Die  in  Berlin  gehandelte  4%  Anleihe  ist  aus  der  älteren  3%  auswärtigen  Schuld  entstanden. 
Diese  letztere  selbst  ging  1851  aus  einer  Conversion  hervor,  wobei  der  Zinsfnss  der  alten  Schuld  auf 
3%  herabgesetzt  und  die  sogenannte  rdifferirte  Schuld"  dahin  regulirt  wurde,  dass  sie  allmälig 
vorrückt,  indem  sie  erst  1  %  Zinsen  empfing  und  dann  mit  allmUliger  viertelprocentiger  Steigerung 
1869  endlich  3%  ebenfalls  erreichte.  (Nach  Moser  Cupitalanlage  in  Werthpapieren.)  Im  Jahre  1882 
ward  nach  Gesetz  vom  29.  Mai  1882  die  3%  auswärtige  Schuld  in  eine  4%  auswärtige  Schuld  um- 
gewandelt, und  zwar  in  dem  Verhältnis*,  dass  man  für  100  Lstrl.  3%  alte  Anleihe  empfing 
44  Lstrl.  12  sh.  6  d.  neue  4%  Anleihe.  Die  Englischen  Besitzer  haben  damals  das  feierliche  Ver- 
sprechen erlangt,  die  neue  Anleihe  solle  unbedingt  steuerfrei  sein. 

Die  Bank  von  Spanien  erhebt  gewisse  Steuern  und  behält  vom  Eingang  den  Betrag  der  Zinsen 
zurück.  Znr  Ausgabe  bestimmt  waren  19i6  000  000  Pesetas  (1  P.  =  1  Frei,  wirklich  ausgegeben 
waren  in  1886:  1 971  151 000  Pes.  Stücke  von  1000  Pes.  oder  Frcs.  (39  Lstrl.  13  sh  7  d.|  und 
2000,  4000,  6000.  12  000,  24  000  Pes.  Zinsen  am  1.  Januar.  1.  April,  1.  Juli,  1.  October  in  Metall 
durch  die  Spanische  Finanz -Commission  in  London  (25'/s  P<*s.  =  1  Lstrl.),  Paris  (1  Pes.  =  1  Prc.) 
und  Berlin  (zunächst  1,zb  Pes.  =  1  M.).  Die  Berliner  Delegation  (Charlottenstr.  5«)  nimmt  etwa  am 
24.  des  Vormonats  die  Coupons  entgegen  und  zahlt  dieselben  10  Tage  später.  Eingeführt  durch 
Deutsche  Bank  und  Mendelssohn  k  Co.  in  Berlin  im  December  1886  zu  ca.  Oö'Vo-  Cour 8  in  % 
mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar,  April.  Juli  und  October.  ult.  1886—1889:  66>,  6ö,w.  — ,  —%. 

Die  Serien  E  und  F  der  4"0  Schuld  wurden  in  1888  freiwillig  nach  einer  Berlin  den  26.  Mai 
datirten  Kundmachung  bis  zur  Höhe  von  20  000  000  Pes.  in  Titres  der  Serien  A  und  B  umgetauscht. 
Es  wurde  dabei  eine  Gebühr  von  20  Cts.  für  je  100  Pes.  erhoben.  In  188»  erfolgte  ein  Umtausch 
derselben  Serion  E  und  F  gegen  Serie  G  und  11  in  Stücken  von  100  und  200  Pes. 

*)  Schuld  Spaniens  per  1  Januar  1889  :  0  257  268482  Pesetas. 
5  o/o  Schuld  an  die  Ver.  Staaten       3  000  000  Pes.     2%  äussere  amortisirte  Schuld     43  267  000  Pes. 
40/o  äussere  Schuld   1971  151000   „       4%  amortisirte  Schuld   1591680000  „ 


4  0/0  innere       „                          1931  588  391    „       Actien  für  öffentliche  Arbeiten  «72  000  „ 

Reuten  von  Civil-Corporationen    356  402  110   „           .       „    Wege   492  500  , 

„      der  Geistlichkeit               357  160  000   „    ,   Gehalts-Rückstände   1555481  „ 

Davon  Stand  per  1.  Januar  1887  :  6  324070  926  Pes. 

äussere  Schuld                    1  971  151  000  Pes.  ;   2<>>0  Rente   69  703000  Pes. 

innere                                1945  879  000   „       4  %  amortisirte  Schuld   1651  770  000  . 


Stockholmer  Anleihen. 

GesammtschuldderStadtl887:44  7O00O0  Kr.,  anscheinend  ohne  die  3»/a  %  Anleihe  von  1887 
I.  3l/9%  Anleihe  von  1887.    25  000  000  Kr.;  davon  zunächst  ausgegeben  4  000000  Kr.  — 

4500000  M.  in  Stücken  ä  8000,  4000,  2000,  800  und  400  Kr.  ^  9000,  4500.  2250,  900  und  450  M. 

Zinsen  15.  Marz,  15.  September.   Rückzahlung  zum  Nennwerth  in  61  Jahren;  ab  1900  verstärkte 
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Tilgung  zulassig.  Verloosnng  1.  Mai  per  15.  September.  Zahlstellen  in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder. 
in  Hamburg  bei  L.  Behrens  ic  Söhne  (in  Reichsmark);  ausserdem  in  Stockholm  und  hei  der  Dänischen 
Landmannsbank  in  Kopenhagen.  Uebernommen  von  den  gedachten  Firmen  und  bei  denselben 
zur  Zeichnung  gestellt  am  22.  Novbr.  1887.  an  den  deutschen  Platzen  zu  94%  in  Mark.  Cour 8  in 
"ö  von  Mark  mit  3V2  lfd.  Zinsen;  ah  15.  März  und  15.  Septbr.  ult.  1887-1889  :  93,»,  96,80,  -  %. 

U.  4»/o  Anleihe  von  1880.  25  000  000  Kr.  2Ö125  000  Mark.  Davon  14  226  400  Kr.  zur 
Kilekzahlnng  alterer  Anleihen.  Vom  Rest  Ubernahmen  S.  Bleichroeder,  L.  Behrens  &  Söhne  und  die 
Danische  Landmannshank  3  000  000  Kr.  =  8375000  M.  Diese  sind  im  September  1883  a  983/«% 
»ofgelegt.    Dieselben  Stellen  legten  6  000  000  Kr.  im  Mai  1884  a  95' !A  auf. 

Stücke  ä  4000,  2000,  800,  400  Kr.  —  4500.  2250,  900  und  450  M.  Zinsen  am  15.  Juni  und 
15.  December.  Amortisation  in  56  Jahren  al  pari.  Verloosnng  15.  Februar  und  15.  Juni. 
Zahlstellen:  Berlin  bei  S.  Bleichroeder,  Hamburg  bei  L.  Behrens  k  Söhne,  Kopenhagen  hei  der 
Dänischen  Landraannsbank.  i'onrs  in  %  (Mark)  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  15.  Juni  und  15.  December 
ult.  1884 — 1881):  93,7t»,  95  so,  97,in,  101,  100,6u,  101.4u,  101,»%. 

III.  4%  Auleihe  von  1885.  8000000  Kr.  =  9000000  M.  Stücke  ä  9000,  4500,  2250,  900, 
450  M.  Uebernommen  wie  Anleihe  von  1880;  am  20.  Aug.  1885  a  98  0/0  in  Mark  in  Berlin  auf- 
gelegt. Zinsen,  Amortisation  und  Zahlstellen  wie  Anleihe  von  1880;  ab  1900  kann  die  Tilgung 
Wiebig  verstärkt  werden.  Cours  in  %  (Mark)  mit  4%  lfd.  Zinsen ;  ult.  1885-1889:  97,to,  101,  100,6«, 
101,«.,  -  °/0. 

Temes-Be^a-Thal-Wasser-Re^ulirungs-Gesellschaft. 

5%  Anleihe  von  12  000000  11.  ö.  W.  nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  jener  Ges.  vom  28.  Juni 
1885  und  nach  dem  Ungar.  Gesetzes-Art.  XX VII.  von  1885.  Betrag  12  000  000  11.  in  Stücken  ä  100, 
1000,  5000  fl.  ö.  W.  Letztere  in  Berlin  nicht  lieferbar.  Noten-Zinsen  am  1.  April  und 
1.  October  ohne  jeden  Abzug.  Rückzahlung  in  50  Jahren  durch  Verloosnng  vom  1.  April  und 
1.  October  (ab  1.  April  1886)  zur  Zahlung  am  1.  October  und  1.  April,  doch  kann  die  Ges.  schneller 
amortisiren.  Zahlstellen:  die  Ges.-Hanptkasse  in  Temesvar,  in  Wien  bei  der  Unionbank,  in  Budapest 
bei  der  Ungar.  Escompte-  und  Wechslerbank,  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M. 
die  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank,  in  Amsterdam  die  Amsterdam'sche  Bank  und  Wertheim  & 
Oompertz.    In  Deutschland  wird  zum  Cours  von  kurz  Wien  gezahlt. 

Für  dieses  Anlehen  wird  eine  durch  50  Jahre  gleichbleibende  Annuität  von  655  485  fl.  ver- 
wendet, zu  deren  Deckung  Ungarn  148  312  fl.,  die  Ges.  den  Rest  beiträgt.  Für  die  pünktliche  Zahlung 
leT  von  der  Ges.  zu  leistenden  Annuität  haften  die  Mitglieder  der  Ges.  im  Sinne  des  Ges.-Art.  XXVII. 
von  1885  mit  ihrem  ganzen  zur  Ges.  gehörigen  Besitze  von  438  022  Joch  mit  einem  Cataster-Rein- 
ertrage  von  1863  666  11.  ö.  W  ,  gleichwie  für  die  direct«n  Steuern.  Die  fälligen  Annuitätsquoten 
werden  durch  die  Steuerbehörden  eingehoben,  etwaige  Rückstände  gleich  direoten  Steuern  eingetrieben, 
und  gemessen  diese  Annuitätsquoten  hei  gerichtlichen  Feilbietnngen  und  gerichtlicher  Kaufschillings- 
vertheilung  die  Priorität  der  directen  Steuern.  Einen  Reservefonds  in  der  Ilöhe  des  von  der  Ges. 
zu  leistenden  Annuitäten-Beitrages  hat  dieselbe  bei  der  Staatskasse  erlegt,  und  obliegt  ihr  die  fort- 
dauernde Erhaltung  dieses  Fonds  anf  der  angegebenen  Höhe,  welcher  zu  Gunsten  der  Obligations- 
besitzer als  Pfand  bestellt  ist.  Der  Ungar.  Staat  verpflichtet  sich,  auch  seinerseits  diesen  Reserve- 
fonds stets  in  jener  Höhe  zu  erhalten,  bezw.  vor  allen  jeweiligen  Annuitätsterminen  derart  zu  ergänzen, 
<iass  daraus  zuzüglich  der  vom  Kgl.  Ungar.  Staatsaerar  halbjährlich  zufiiessenden  Quote  von  148  312  fl. 
die  pünktliche  Zahlung  der  Coupons  und  Schuldverschreibungen  gesichert  ist  Ueberdies  haftet  der 
Ungar.  Staat,  dass  dieser  Fonds  rücksichtlich  der  vom  Ungar.  Staatsaerar  zu  leistenden  Zahlungen, 
znr  Einlösung  der  Coupons  und  Obligationen  und  zu  keinem  anderen  Zwecke  verwendet  werde.  Die 
Schuldverschreibungen  sind  als  durch  den  Staat  garantirte  Werthpapiere  für  cautionsfähig  und  zur 
Anlage  von  Pupillengeldern  geeignet  erklärt.  Zu  Gunsten  der  Inhaber  hat  die  Ges.  eine  Hauptschuld- 
verschreibung ausgestellt,  mit  welcher  sich  die  Ges.  als  Schnldnerin  von  12  000  000  fl.  ö.  W.  und  der 
Luisen  bekennt,  und  wurde  diese  Obligation  beim  Ungar.  Finanzministerium  hinterlegt.  Von  der 
Anleihe  sind  9  000  000  fl.  am  12.  Januar  1885  zur  Zeichnung  ä  76'/.,%  gestellt,  in  Berlin  bei  Mendels- 
sohn &  Co.    Cours  in  %  mit  5°/0  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult. *1 886 -1889:  -,       -.  -. 

1%  Convertirte  Türkische  Schuld.*) 

Di«  Türkei,  vordem  Nichts  zahlend,  hat  in  neuester  Zeit  ihre  alten  Anleihen  unter  Reduction 
des  Nominalbetrages  der  Stücke  und  der  zu  erhoffenden  Zinsen  in  die  „Convertirte  Türkische  Schuld' 

*)  Deher  innere  Türkische  Staatsschulden  ist  Nichts  bekannt.  Von  ausländischen  Anleihen 
>ind  uns  bekannt  geworden: 

I.  Anleihen,  begründet  auf  den  Egyptischen  Tribut  von  705000  Lstrl.  jährt: 
Anleihe  von  1854  :  3  000  000  Lstrl.;  von  1855  :  5  000  000  Lstrl.,  gewährleistet  durch  Kngland  und 

Frankreich;  von  1871:  5  700000  Lstrl.:  von  1877  :  5  000  000  Lstrl. 

II.  Anleihen  unter  Verwaltung  des  Conseil  d'administration: 

5%  priv.  Anleihe  von  8170  000  L.  T.,  in  1890  durch  eine  4%  privilegirte  Anleihe  von 
«609  986  L.  T.  ersetzt;  convertirte  Schuld  von  92  225  827  Lstrl.;  Türkische  3  0/0  Loose  14  211407  Lstrl. 
»Von  beiden  letzteren  Anleihen  bis  1./13.  März  1887  getilgt:  1978528  Lstrl.);  5%  Anleihe  von  1888: 
•lOOOOOOO  Mark  D.  W. 

III.  Ausserdem: 

6500  000  L.  T.  5  0'0  priv.  Türkische  Douane-Oblig.  und 

die  Kriegskosten-Entschädigung  an  Russlaud,  geordnet  durch  Convention  vom  14.  Mai  1882. 
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umgewandelt.  Für  alte  abgestempelte  Stücke,  welche  nach  dem  13.  März  1890  zum  Umtausch 
gelangen,  der  nur  noch  in  Constantinopel  vorgenommen  wird,  werden  nur  neue  Stucke  geliefert,  an 
denen  sich  die  inzwischen  verfallenen  Coupons  nicht  mehr  befinden.  Nach  dem  13.  Mai  1888  sollte 
überhaupt  ein  Umtausch  vordem  nicht  angemeldeter  Stücke  nicht  mehr  stattfinden. 

Die  Convertirt«  Schuld  umfasst  4  611  '289  Oblig.  ä  500  frcs.,  doch  existiren  auch  Stucke  a  5,  25 
und  50  Oblig.  Diese  Schuld  zerfallt  in  vier  Serien:  350  193  Stück  Serie  A,  512  052  Stück  Serie  Ii, 
1541  625  Stück  Serie  C  und  Ü  190  419  Stück  Serie  D.    Davon  getilgt  bis  Februar  1890:  153  246  Stück. 

Diese  verschiedenen  Serien  resultiren  aus  dem  Umtausch  der  verschiedenen  alten  Anleihen; 
sie  sind  von  einander  nur  im  Amortisations-Anspruch  unterschieden.  (S.  unten.)  Aus  der  alten, 
ehemals  in  Berlin  gehandelten  Allgemeinen  Schuld  von  1865  ist  nach  Reduction  der  alten  Schuld- 
beträge auf  50l/«%  (d.  i.  der  Emissionscours  mit  10%  Zuschlag  für  rückständige  Zinsen)  durch 
Umtausch  in  1884/85  Serie  D  entstanden,  umfassend  448  419  EinzelstUcke ,  ferner  250000  fünf- 
fache, 10000  fUnfundzwanzigfache  und  5000  fUnzigfache  Stücke,  die  also  beim  Berliner  Handel  in 
Türkischer  convertirter  Schuld  allein  in  Betracht  kommen. 

Ueber  die  Ansprüche  der  „Convertirten  Schuld"  ist  Folgendes  zu  sagen: 

Die  Türkei  überwies  1882  gewisse  der  bestehenden  Abgaben  für  den  Dienst  der  Schuld  einem 
Europäischen  Administrationsrath,  denen  in  Zukunft  auch  der  Ertrag  des  Tabaks-Monopols  hinzu- 
treten soll.  Diesem  Administrationsrath  gehören  an  je  ein  Vertreter  des  Syndicates  der  Foreign 
Bondholders  in  London,  der  Handelskammer  in  Rom,  gewisser  Finanzinstitute  in  Paris,  Wien,  Berlin, 
der  Türkischen  Besitzer  der  alten  Titel,  und  der  Banqne  ottoniane. 

Von  den  dem  Administrationsrath  überwiesenen  Einnahmen  werden  nun  zunächst  alljährlich 
590000  L.  T.  für  den  Dienst  einer  neuesten,  bis  zur  Höhe  von  8  170000  L.  T.  aufzunehmenden  so- 
genannten bevorzugten  5%  Anleihe  entnommen,  die  in  1890  durch  eine  4%  Anleihe  ersetzt  wurde. 

Vom  Best  sind  */6  für  die  Zinsen  und  Vs  ^r  die  Amortisation  der  Convertirten  Schuld  bestimmt. 
Jedenfalls  aber  soll  in  allererster  Reihe  und  mit  Hintansetzung  der  Amortisation  ein  volles  Procent 
Zinsen  auf  diese  reducirte  Anleihe  bezahlt  werden. 

Sind  Gelder  für  die  Amortisation  vorhanden,  so  entfällt  zuerst  des  Nominal-Betrages 

der  reducirten  Schuld  auf  Serie  A  jener  Anleihen,  aus  denen  die  reducirte  Schuld  entstand  (An- 
leihen von  1858  und  1862> ;  das  zweite  Viertel  l'rocent  entfällt  auf  die  Serie  B  (Anleihen  von 
1860,  1863/64  und  1872):  das  dritte  auf  Serie  C  (Anleihen  von  1865,  1869  und  1872);  das  vierte  auf 
Serie  D  (5  %  Allg.  Staatsschuld  von  1865  und  Türkische  Loose). 

Niemals  soll  zur  Amortisation  jährlich  mehr  als  1  %  des  Nominal-Betrages  der  reducirten  Schuld 
verwendet  werden.  Ist  eine  Gruppe  vollständig  getilgt,  und  sind  für  die  Amortisation  der  noch  be- 
stehenden anderen  Gruppen  je  V^o  angewiesen,  so  vertheilt  sich  ein  etwa  verbleibender  Rest  gleicb- 
mässig  auf  diese  Gruppen.  Sollten  je  4  %  für  Zinsen  und  1  %  für  Administration  verwendet  werden 
können,  so  entfällt  das  Mehr  der  Einnahmen  dem  Türkischen  Staatsschatz. 

Die  Amortisation  erfolgt  durch  Ankauf  oder  Zuziehung  jedes  Semester  nach  Beschluss  des  Ad- 
ministrationsrathes.  Dio  Ziehungen  werden  event.  jedes  Semester  ab  13./1.  September  1882  vor- 
genommen. Gezahlt  werden  höchstens  für  die  Amortisation  66,«i  %,  75  %  und  100  %,  wenn  der 
.Zinsenbezug  bis  inclusive  1%,  mehr  als  1  bis  weniger  als  3%  und  3  o/o,  und  mehr  beträgt. 

Der  Administrationsrath  hat  auch  das  Recht.  Summen  zu  reserviren,  um  event.  die  Höhe  der 
Zinsen  in  den  verschiedenen  Semestern  auszugleichen. 

Die  Gesellschaft  für  das  Türkische  Tabaks-Monopol  zahlt  dem  oben  genannten  Administrations- 
rath für  den  Dienst  der  Schuld  jährlich  unter  allen  Umständen  725  000  L.  T.  Verdient  die  Gesell- 
schaft aber  mehr  als  erfordert  werden  durch  diesen  Zins,  ferner  durch  die  Unkosten,  die  mit  7  oder 
8%  zu  berechnenden  Zinsen  des  Actiencapitals,  und  durch  einen  Gewinn-Antheil  der  Gründer  der 
Ges.,  so  empfängt  vom  Mehr  der  Administrationsrath  einen  Antheil  von  32%,  soweit  das  Mehr  nur 
bis  500000  L.  T.  beträgt.  Von  einem  noch  darüber  hinausgehendon  Mohr  kommen  ihm  nur  30%  zu. 
(Siehe  N.  Fr.  Pr.  No.  6520  vom  20.  October  1882.) 

Diese  Einkünfte  brachten  1887/88  191,i  Mill.  Piaster  Gold  und  nach  Abzug  der  Erhebungs- 
kosten 180,«  Mill.  Davon  sollen  bezahlt  werden  für  die  Tabakregie  6,i  Mill.,  für  die  Prioritäts- 
Obligationen  59  Mill.,  für  die  allgemeine  Schuld  und  diverse  Anleihen  101,4  Mill.,  für  die  Türkenloose 
15,6  Mill.,  für  den  Amortisationsfonds  0,a  Mill.,  also  zusammen  182,«  Mill.,  es  wäre  also  ein  Deficit 
von  2,3  Mill.,  allein  die  Mehrerträge  de«  Tabak-Exports  nach  Egypten  waren  3,n  Mill.  Piaster,  so  dav« 
das  Schlussergebniss  günstig  ist.  Andrerseits  wurden  die  Einnahmen  wie  folgt  angegeben :  1  612  200  L.  T. 
in  1882,  1867  364  L.  T.  in  1887,  2  009  368  L.  T.  in  1888  und  2  052168  L.  T.  in  ie89. 

Folgen  dieser  Abkommen: 

Nach  diesem  Abkommen  hat  die  Türkei  seit  1882  wieder  1  %  Zinsen  auf  die  hier  in  Betracht 
kommenden  Anleihen  gezahlt,  ja  es  haben  darüber  hinaus  in  den  letzten  Jahren  auch  Rückkäufe 
von  Serie  A  stattgefunden.  —  Das  Verhältniss  wird  nach  der  1890  bewirkten  Conversion  der  5% 
privilegirten  Schuld  auf  4%  noch  günstiger.  Damit  werden  jährlich  netto  140000  Lstrl.  erspart, 
die  zu  weiterer  Amortisation  jährlich  verwendet  werden  sollen.  Danach  dürfte  Serie  A  in  den  Jahren 
1896  oder  1897  vollständig  getilgt  sein,  auch  scheint  eine  Erhöhung  der  Zinsen  auf  D/4%  etwa  in 
1892  in  Aussicht  zu  stehen. 

Coupon-Verjährung:  6  Jahre  nach  Verfall. 
Zinsen  der  neuen  Stücke  13.  März  und  13.  September  in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder  zum 
Pariser  Wechselcours.  Cours  in  %  (100  fr.  —  80  M.)  mit  1  %  lfd.  Zinsen  ab  1.  September  und  1.  März, 
ult.  1885  —  1888:  14,»,  14,co,  13,40,  14,w>%.  Seit  1889  werden  die  einzelnen  Serien  besonders  notirt. 
Serie  A  ult.  1889:  -  %;  Serie  B  ult.  1889  :  22^s°/0;  Serie  C  u.  D  ult.  1889:  17.40%.  Seit  8.  April 
1890  ist  auch  noch  eine  Trennung  der  Serien  C  u.  D  eingetreten. 
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4%  privilegirte  steuerfreie  Türkische  Anleihe  von  1890. 

156  545  200  Deutsche  Mark  =  7  827  260  Lstrl.  =  195  681500  Frcs.  —  8  609  986  Tllrk.  Pfand, 
aufgenommen  für  Tilgung  der  5°/o  privilegirten  Anleihe  von  1881  im  noch  ausstehenden  Betrag.; 
Ton  5  841  260  Lstrl.,  deren  nicht  convortirtc  Stücke  zum  1./13.  September  1890  gekündigt  worden.  Zur 
Sicherstellung  der  Anleihe  sind  dio  Vorrechte  der  rückzuzahlenden  Anleihe  auf  die  nene  Anleihe 
Übertragen.  Letztere  hat  also  ein  unbedingtes  Vorrecht  auf  den  Ertrag  der  unter  Verw.  der  Ad- 
ministration de  la  Dette  Publique  Ottomane  stehenden  sechs  indirecten  Steuern :  Tabak-,  Salz-,  Spiritus- 
Stener.  Stempel,  Seidenzoll  und  Fischerei-Abgaben.  Diese  ertrugen  in  den  letzten  Jahren  durch- 
schnittlich netto  1  456  000  Lstrl.  ~  36  400  000  Frcs.,  wahrend  der  Dienst  der  neuen  Anleihe  392  010  Lstrl. 
jährlich  erfordert. 

Stücke  von  400  M.  —  20  Lstrl.  =  500  Frcs.  —  23  Türkische  Pfund;  auch  Stücke  von  5,  25 
und  50  Oblig.   Steuerfreiheit  zugesichert. 

Zinsen  13.  Marz,  13.  September.  Tilgung  binnen  44  Jahren  durch  Verloosung  zum  Nenn- 
werth, doch  ist  schnellere  Tilgung  gestattet.  Verloosung  ab  1891  im  Februar  und  August  in  Con- 
stantinopel zur  Zahlung  am  13.  Marz  und  13.  September.  Zahlstellen:  In  Berlin  S.  Bleichroeder 
und  Disconto-Ges. ;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Bethmann,  an  den  Deutschon  Stellen  in  Mark,  in 
London  in  Lstrl..  in  Paris  in  Francs,  in  Constantinopel  in  Türk.  Pfund,  an  den  letzteren  drei  Plätzen 
bei  der  Banque  imperiale  Ottomane,  in  Amsterdam  in  Holl.  Gulden  nach  dem  Pariser  Wechselcours. 
Verfallzelt  für  Coupons  6  Jahre,  verlooste  StUcko  30  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Zeichnung  an  den  oben  genannten  Orten,  in  Berlin  bei  den  genannten  Finnen  am  22.  Mai 
1890  zu  81,io%  (100  Frcs.  =  81  M.).  Die  Zeichnungen  gegen  Zahlung  in  5%  Stücken  hatten  dabei 
ein  Vorrecht;  dieselben  wurden  zu  100,oo %  in  Zahlung  genommen.   Cours  in  %  mit  4 °/0  lfd.  Zinsen. 


Türkische  3  %  400  Frcs.  Loose. 

Emittirtl869.  792  000000  Frcs.  in  Loosen  ä  400  Frcs.  Courtage  20  Pf.  pro  Stück.  CoursinMark 
pro  Stück  ult.  1877—1889  :  22,  36,io,  27,w,  - ,  50,  48,to,  34,  88.W,  32,75,  29,»,  29,*),  3&so,  82,75  M.  Laufende 
Zinsen  werden  nicht  berechnet;  dem  Käufer  sind  alle  Coupons  seit  1.  April  1876  (incl.)  mitzuliefern. 
Der  erstere  derselben  (No.  12)  darf  eine  andere  Nummer  als  der  betreffende  Titel  tragen.  Coupon  No.  12 
kann  sogar  durch  einen  späteren  Coupon  ersetzt  sein,  doch  muss  dieser  dann  einen  Türkischen 
Stempel  tragen.  Wo  die  Coupons  nicht  in  Ordnung,  wird  der  Mangel  durch  einen  vom  Verw.-Rath  der 
Türkischen  Staatsschuld  in  Constantinopel  aufzudrückenden  Stempel  gehoben,  für  welchen  berechnet 
werden  2  Frcs.  für  jeden  überhaupt  fehlenden  Coupon  und  60  Cent,  für  jeden  vorhandenen  (dabei 
einzureichenden)  Coupon  mit  falscher  Nummer.  Die  zugesicherten  3%  Zinsen  werden  nicht  gezahlt. 
Mit  Deutsche  in  Stempel  sind  s.  Z.  Loose  versehen  worden,  deren  Anzahl  nicht  mehr  zu  controliren 
ist  Es  sind  nämlich  s.  Z.  vielfach  Interimsscheine  gestempelt  worden,  ohne  das»  in  allen  Fallen  der 
Stempel  dann  auch  auf  die  definitiven  Stücke  übertragen  worden  ist.  Höchstens,  das  steht  fest, 
giebt  es  486  050  gestempelte  Stücke;  die  richtige  Zahl  wird  kleiner  sein.    Rückzahlbar  bis  197«. 

In  den  neuen  Abmachungen  (s.  die  vorstehenden  Artikel)  lautet  Art.  13,  der  speciell  von  den 
Türkenloosen  handelt,  wie  folgt: 

„Alle  Summen,  welche  den  Prämien-Anleihen  der  Eisenbahnen  der  Europ.  Türkei  (Türkische 
Loose)  aus  den  Besitzern  Türkischer  Fonds  zugebilligten  Einnahmen  sowohl  für  Zinsen  als  für 
Amortisation  zufallen,  werden  wie  folgt  verwendet:  a.  An  erster  Stelle  wird  von  den  bezeichneten 
Summen  der  Betrag  von  25%  derselben  erhoben,  um  den  Inhabern  Türkischer  Loose,  welche  bis 
Ende  1881  gezogen  aber  nicht  gezahlt  wurden,  eine  theilweise  Entschädigung  zu  gewahren.  (Diese 
Zahlungen  sind  beendet;  ein  Kaiserlicher  Erlass  vom  26.  April  1888  ordnet  an,  dass  die  ersparten 
Summen  nun  zum  Rückkauf  von  Loosen  vorwendet  worden.)    b.  Die  Ziehungen  der  noch  nicht 

{gezogenen  Loose  und  die  Zahlung  der  Prämien  worden  fortgesetzt  nach  dem  ursprünglichen  Ver- 
oosnngsplan,  soweit  die  vorhandenen  Summen  das  erlauben  werden.  Einen  Monat  nach  Ziehung 
wird  Zahlung  geleistet,  c  Die  Zinszahlung  für  dieses  Anleihen  ist  suspendirt  und  wird  nicht 
aufgenommen,  bevor  nicht  die  Summen  vorhanden  sind,  um  die  volle  Zahlung  der  Prämien  zu 
bewirken.  In  diesem  Falle  werden  die  Zinsen  mit  den  gezogenen  Loosen  zugleich  bezahlt  werden. 
Verbleibt  ein  Ueberschuss  nach  Zahlung  der  Zinsen  auf  die  nichtverloosten  Stücke,  so  wird  er  ver- 
wendet, um  die  Zahl  der  Loose  zu  erhöhen,  welche  mit  der  niedrigsten  Prämie  gezogen  werden, 
d.  Das  Arrangement  mit  den  Besitzern  soll  in  Kraft  treten  ab  13./1.  Januar  1882;  was  die  Ziehungen 
betrifft,  so  wird  dasselbe  wirksam  im  Jahre  1882  gemäss  der  oben  unter  b.  befindlichen  Be- 
stimmungen, e.  Der  Administrationsrath  wird  in  Gemässheit  mit  den  hier  festgestellten  Principien 
die  Zeit  bezeichnen,  zu  welcher  die  innerhalb  des  Zeitraumes  eines  Jahres  fälligen  Prämien  bezahlt 
werden,  ebenso  wie  die  Höhe  des  ihnen  zukommenden  Betrages,  f.  Die  allgemeinen  Bestimmungen 
dieses  Decrets  finden  auch  auf  die  Türkischen  Loose  Anwendung,  soweit  sie  durch  diesen  Paragraphen 
nicht  modifleirt  sind.1* 

Wirklich  bezahlt  sind  (in  Frankfurt  durch  Vermittlung  von  Gebr.  Bethmann)  von  den 
neuerdings  gezogenen  Loosen  58%  des  Betrages,  die  Zahlung  der  Zinsen  ist  noch  nicht  wieder  erfolgt. 
Im  April  1883  ward  auch  den  vom  10.  October  1875  bis  Ende  1881  gezogenen  Loosen  eine  Abschlags- 
zahlung von  3%  ofterirt;  eine  Offerte  von  6%  ist  spater  nochmals  gemacht;  endlich  wurden  im 
September  1885  und  1886  gezahlt  je  3%.  im  September  1887  noch  5%,  so  dass  thatsachlich  die 
20%  gezahlt  sind.  Diese  letzteren  Zahlungen  finden  aber  nur  in  Constantinopel  statt,  Gebrüder 
Bethmann  in  Frankfurt  a.  M.  vermitteln  die  Zahlung.  Die  einzureichenden  Loose  müssen  mit  Coupons 
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vom  1. 'April  1876  No.  12  anfangend  versehen  sein.    Jeder  fehlende  Coupon  wird  mit  3  Frcs 
ebr 


in 


Abzug  gebracht. 

Bei  den  Ziehungen  am  1.  April.  1.  Angust  und 
1.  December  wird  bis  1910 

die  erste  gezogene  Nummer  mit..    600000  Frcs., 

60  000  . 


40  000 
36  000 


die  zweite  mit 

die    dritte    und   vierte    mit  je 

20  000  Frcs  

die  5.,  6.,  7.,  8.,  9.,  10.  mit  je 

6000  Frcs  

die  11.,  12.,  13,  14.,  15.,  16..  17., 

18.,  19.,  20.,  21.,  22.  mit  je 

3000  Frcs   36  000 

die  folgenden  28  Nummern  mit  je 

1000  Frcs   28  000 

zurückbezahlt. 

Im  Ganzen  50  Obligationen  im 
Betrage  von   800000  Frcs. 


Bei  den  Ziehungen  am  1.  Februar,  1.  Juni  und 
1.  October  wird  bis  1910 
die  erste  gezogene  Nummer  mit  ..    800  000  Frcs. 

die  zweite  mit   25000  „ 

die    dritte    und    viertel    mit  je 

  20  000  „ 


12  0UU 


10000  Frcs. 
die  ö..  6.,  7.,  8.,  9.,  10.  mit  je 

2000  Frcs  

die  11..  12.,  13.,  14.,  15.,  16.,  17., 
18.,  19.,  20.,  21.,  22.  mit  je 

1250  Frcs   15000  . 

die  folgenden  28  Nummern  mit  je 

1000  Frcs  „  . . ...     28000  „ 

zurückbezahlt 

Im  Ganzen  50  Obligationen  im 
Betrage  von   400  000  Frcs. 


Ausserdem  stets  eine  gewisse  Anzahl  von  Loosen  al  pari;  in  den  Ziehungen  von  1890  z.  B. 
je  500  oder  550  Stück. 


5  %  Staats-Anleihe  der  Türkei  von  1888. 

Die  Anleihe  steht  in  keinerlei  Beziehung  zu  der  durch  Decret  vom  8./20.  December  1881 
autorisirten  convertirten  Ottomanischen  Schuld.  (S.  die  vorhergehenden  Artikel.)  Sie  ist  durch 
Iradc  des  Sultans  vom  9./21.  September  1888  autorisirt  und  wird  durch  den  in  den  vorhergehenden 
Artikeln  gleichfalls  schon  erwähnten  Administrationsrath  (Administration  de  la  Dette  Publique 
Ottomane)  raitverwaltet.  Garantie:  Die  Regierung  überwies  und  machte  haftbar  für  den  Dienst 
dieser  Anleihe  in  ausschliesslicher  und  unveräusserlicher  Weise,  bis  zur  vollständigen  Tilgung  de« 
Nominalcapitals  der  Obligationen,  die  nachstehend  aufgeführten  Einkünfte,  deren  Verwaltung  und 
Einziehung  der  „Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane*  übertragen  sind:  1.  Fischerei- 
abgaben; 2.  Jagdscheine;  3.  Fischerei-Erlaubnissscheine;  4.  Erlaubnissscheine  für  Verkauf  von  Tum- 
beki;  5.  Seidenzehnten  (dies  Alles  für  diejenigen  Plätze,  deren  Abgaben  noch  nicht  durch  das  Decret 
vom  8./20.  December  1881  der  „Administration"  überwiesen  worden  sind);  6.  Antheil  der  Kaiserlich 
Ottomanischen  Regierung  an  den  laut  Decret  vom  14.  Juli  1888  aus  neuen  Stempelsteuern  iiiessenden 
Einnahmen.  (Diese  sechs  Gefalle  ergeben  jahrlich  ungefähr  108  000  L.  T.  =  1  960  000  M.);  7.  Bevor- 
rechtigte Verpfandung  des  Kornzehnten  im  Sandjak  von  Smyrna  in  Höhe  von  30  000  L.  T.  (Zu 
diesem  Behufe  wird  die  Kaiserlich  Ottomanische  Regierung  an  die  Ordre  der  „Administration  de  la 
Dutte  Publique  Ottomane"  Bons  der  Pachter  obengenannter  Zehnten  aushändigen.  Es  ist  vorgesehen, 
dass  bei  der  Zntheilung  der  Pacht  des  Kornzehnten  des  Sandjaks  Smyrna,  welcher  ein  Delegirter  der 
.Administration"  beiwohnen  wird,  die  obligatorischen  Bons,  welche  von  dem  Adjudicatar  für  den 
Gegenwerth  der  zugeschlagenen  Zehnten  ausgestellt  werden  müssen,  in  Höhe  von  30  000  L.  T.  an  die 
Ordre  der  in  besagtem  Sandjak  befindlichen  Kassen  der  „Administration  de  la  Dette  Publique  Otto- 
mane" zahlbar  zu  stellen  sind,  und  die  Gesammtsumme  von  30  000  L.  T.  direct  an  die  genannten 
Kassen  abgeführt  wird.) 

Falls  die  Einkünfte  ad  1  bis  incl.  6  nicht  108  000  L.  T.  jahrlich  erbringen  sollten,  so  wird  der 
vorgedachte  Retrag  von  30  000  L.  T.  um  den  Fehlbetrag  erhöht  werden,  und  zwar  in  der  oben 
bestimmten  Weise  aus  den  Kornzehnten  des  Sandjaks  Smyrna,  deren  Gosammtbetrag  sich  auf 
150  000  L.  T.  jahrlich  beziffert.  Auf  diese  Weise  wird  der  Betrag  der  für  den  Anmutatendionst 
dieser  Anleihe  verpfändeten  Einkünfte  unter  allen  Umständen  auf  einer  Minimalhöhe  von  138  000  L.  T. 
erhalten  werden.  Die  Regierung  erklärte,  dass  sie  wahrend  der  ganzen  Dauer  der  Anleihe  keine 
Aenderung  in  den  Grundlagen  oder  der  Erhebungsweise  der  für  den  Annuitätendienst  der  Anleihe 
verpfändeten  Einkünfte  vornehmen  wird,  ohne  diese  Einkünfte  im  Einverstandniss  mit  der  Deutschen 
Bank  und  dem  „Conseil  d'Administration  de  la  Dette  Publique  Ottomane"  durch  andere  gleichwerthigo 
Garantien  zu  ersetzen. 

30000000  M.  in  Stücken  ä  400  M.  u.  s.  w.  Zinsen  1.  Mai  und  1.  November  n.  St.  Rück- 
zahlung zum  Nenuwerth  in  251/»  Jahren  ab  1.  November  1888  durch  Verloosungen  der  Administra- 
tion vom  1.  April  und  1.  October  n.  St.  zum  1.  Mai  und  1.  November.  Steuerfreiheit  zugesichert. 
Die  Deutsche  Bank  in  Berlin  ist  unwiderruflich  mit  dem  Zins-  und  Tilgungsdienst  der  Anleihe 
betraut.  Verjährungsfrist:  Für  Coupons  5  Jahre,  für  Obligationen  15  Jahre  nach  Fftlligwerden. 
Zahlstellen:  Die  untengenannten  Deutschen  Firmen  sammt  den  Deutschen  Filialen  der  Deutschen 
Bank.  Zur  Zeichnung  aufgelegt  am  13.  November  1888  zu  77%  in  Mark  durch  Deutsche  Bank, 
Berliner  Handels-Ges.,  Robert  Warschauer  &  Co.,  Deutsche  Verein  sbauk.  Württerabergische  Vereins- 
bank in  Berlin,  Bremen,  Frankfurt,  Hamburg  und  Stuttgart;  auch  in  Amsterdam.  Cours  in  %  in 
Mark  mit  5%  lfd.  Zinsen,  ult.  1888—1889  :  77,  84%.    Kl.  StUcke  ult.  1889  :  84^o%. 
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5  °/o  Türkische  Douane-Obligationen  von  1886. 

Nach  Jrade  des  Sultans  vom  14.  Mai  1302  ( 1886)  6  500  000  L.  T.  =  5  909  080  Lstrl.  147  727  000  Frcs. 
•zur  Tilgung  schwebender  Schulden.  Gewährleistet  speciell  durch  Ueherweisung  einer  jährlich»*!! 
Annuität  von  390  000  L.  T.  aus  den  Zöllen  dtir  Vilajets  Smyrna,  Svrieii  (Beirut.,  Saloniki.  Adrianop.l 
Brnssa,  welche  1885/88  762  000  L.  T.  und  188t1), 87  778  000  L.  T.  erbrachten  an  die  Banque  imperial.* 
Ottomane,  welche  in  diesen  Vilajets  Filialen  unterhält,  denen  alle  2  Monat  die  betreffenden  Zollheträg.- 
von  den  Localbehörden  eingehandigt  werden  sollen.  Zur  Beschleunigung  der  Tilgung  der  Anleih* 
t-oll  noch  ein  Theil  ihres  spätren  Antheils  an  den  Erträgnissen  des  Tabaksmonopols  der  gedacht.*!. 
Bank  ausgehändigt  werden. 

Stücke  von  500,  2500  und  25  000  Frcs.,  d.  s.  20  Lstrl.  u.  s.  w.  Zinsen  um  13.  Januar  und 
1.  Juli  mit  25  Frcs.  =  l.io  L.  T.  =  1  Lstrl.  n.  s.  w.  Zahlstellen  für  die  Zinsen  als  Beauftragt.* 
der  Banque  Imperiale  Ottomane  die  Deutsche  Bank  und  die  Herren  Adelssen,  Börgers  &  Co.  in  Berlin, 
sowie  Gebr.  Bethmann  in  Frankfurt  a. M.,  zum  Tagescours  von  Pariser  Wechsel,  kurze  Sicht.  Rück- 
zahlung mit  l°o  und  ersparten  Zinsen  ab  1.  Juli  1886  durch  Rückkauf.  Thatsächlich  zurückgekauft 
1886,87  :  2537  500  Frcs.;  1.  Sem.  1887 .88:  1375  000  Frcs.  Verjährungsfrist  der  Zinsscheine: 
6  Jahre  nach  Verfallzeit.  Eingeführt  am  19.  Febr.  1889  in  Berlin  durch  Adelssen,  Bürgers  &  l'<> 
Cours  in  %  v<m  Lstrl.  mit  5%  lfd.  Zinsen  (1  Lstrl.  20 M.)  ult.  1889  :  78,*.%.  Kleine  Stücke  ult. 
1889:  78,;:.  %. 


Türkische  4  %  Anleihe  von  1890. 

90 900  0t Kl  M.  —  4  545  0(Nl  Lstrl.  —  113  625  000  Frcs.  zur  Rückzahlung  älterer  Anleihen  und 
.srhwebender  Schulden.  Gesichert  durch  die  Kornzehnten  der  Saudjaks  Broussu,  Carahi&sar  und 
Carassi  des  Villajet«!  Hudavendighiar  und  des  Sandjaks  Kir-Chechri,  Caissarie  und  Yuzgad  de^ 
Villajets  Angora,  welche  durch  den  Coii-seil  d'Administration  de  la  Oette  Publique  Ottomane  ein- 
gezogen werden  sollen.  Diese  Zehnten  ergeben  jährlich  231  (KM)  Livres  Türkisch.  Ausserdem  sollen 
mindestens  jährlich  80  000  L.  T.  aus  Zolleingängeii  Überwiesen  werden;  die  Anleihe  erfordert  jährlich 
250  000  L.  T.  Etwaigen  Fehlbetrag  sollen  die  Zölle  gleichfalls  decken,  die  1887  — 1ÄS9  durchschnittlich 
jahrlich  Uber  1  700  CHX)  Lstrl.  brachten.  Die  Türkische  Regierung  verpflichtete  sich,  bis  zur  Tilgung 
der  Anleihe  keinerlei  Aenderung  in  der  Erhebung  und  in  den  Grundlagen  der  Einkunft«  vorzunehmen, 
ohne  diese  Einkünfte  in  Uebereinstimmung  mit  oben  genanntem  Conseil  und  der  Ottomauischen  Bank 
durch  gleichwerthige  Garantien  zu  ersetzen. 

StUcke  von  4ou  M.  ~  20  Lstrl.  -  =  500  Frcs.  =  22  L.  T.,  auch  von  2000.  10000  und  20  000  M. 
vi.  s.  w.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Zinsen  13.  März,  13.  September.  Rückzahlung  durch 
Verloosung  binnen  431 .Jahren:  Verloosnngen  13.  Febrnar  und  13.  August  zum  13.  März  und  13.  Sep- 
tember. Erste  Verloosung  13.  August  1890.  Stärkere  Tilgung  jederzeit  gestattet  Zahlung 
nach  dem  oben  angegebenen  Werthverhältuiss  in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder  und  der  l)isc*onto-Ge>., 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  GehrUder  Bethmann.  in  Mark.  Verjährungsfrist  ftlr  Coupons  6  Jahre,  für 
verlooste  Stücke  15  Jahre  ab  Fälligkeit. 

Zeichnung  von  27  450  0OO  M.  in  Stöcken  No.  1  bis  68  625  am  26.  Juni  1890  u.  A.  bei  den 
oben  genannten  Deutschen  Firmen  zu  77.*>°o  in  Frcs.  (100  Frcs.  —  81  M.).  Tours  fUr  die  StUcke 
No.  1  bis  68  625  in  %  von  Frcs.  mit  4"'„  Zinsen  ab  1.  März  und  1.  September  (100  Frcs.  --  80  M.) 
ult,  1890 


Ungarische  Loose.*) 


Kmittirt  vom  Staate  Ungarn  1870.  Ursprünglicher  Betrag  30  000  000  fl.  ö.  W.  in 
30f) 000  Loosen  ä  100  fl.  in  zwei  Hälften  ä  50  fl.;  6000  Serien  ä  50  St.  Ende  1889  in  Umlauf 
22100000  fl.  Rückzahlbar  bis  1920.  Die  Ziehnng  der  Serien  und  Gewinne  findet  am 
15.  April,  15.  August  und  15.  December  statt:  ab  1891  jährlich  nur  zwei  Ziehungen,  in  1891  15.  April, 
15.  November,  ab  1892:  15.  Mai,  15.  November.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt,  die  Ge  w  i  u n e  6  Monate 
nach  der  Ziehung  bei  der  Staatscentralkas.se  in  Budapest  und  bei  dem  Wiener  Bankverein  in  Wien, 
unter  Abzug  des  geringen  Qu ittungs Stempels  vom  eigentlichen  Gewinn;  ferner  bei  vielen  Ung. 
Steuerämtern  n.  s.  w.  Die  Courtage  beträgt  10  Pf.  pro  Stück.   Der  Berliner  Cour«  bedeutet  Mark 

•|  Stand  der  Ungarischen  Staatsschuld  Anfang  1888:  1  545  792  269  fl.,  nämlich 

Grnndentlastung                            180  632  127  11.  Theiss-Szegediner  Anleihe    ...  41  540  000  8. 

Eisenbahnanleihe  vom  Jahre  1867.     72  374  400  .    4%  Goldrente   485  862  705  . 

Lotterieanlehen       .       .     1870.     23  320  000  ,    5%  Papierrente   302  355  406  » 

Gömörer  Eisenbahnanlehen   .    .    .       5  348  550  ,    Schulden  zum  Kauf  von  Bahnen   .  133  248  971  . 

Weinzehentablösung   7  214  485  ,    IIvpoth.-Anleihe  beim  Ungar.Boden- 

30  Millioueuanlehen  vom  Jahre  1871     20  575  000  „'     Credit-Inst   6  447  109  . 

54        „          .                     1872     39  604  000  ,    Diverse   25  191036  . 

Ostbahnprioritäten  l.u.II.  Emission  \  g,.  o.x»(W-,       Schulden  in  Werthpapieren  .    .    .  9  468  601  . 

Ostbahnstaatsanlehen  (  mp- uuu  ,    Rückstände   108  780  819  . 

Dazu  tritt  noch  1.  der  Antheil  an  den  mit  Oesterreich  gemeinsam  vor  1868  gemachten  Schul- 
den, für  deren  Dienst  Ungarn  jährlich  30  927  997  fl.  zahlt  und  2.  der  Antheil  von  30%  an  der  .Ge- 
meinsamen schwebenden  Schuld.-  (Juli  1889  insgesammt  ca.  411  996  818  fl.)  -  Die  Investitions-Anleihen 
>ind  nicht  mitgerechnet,  somit  als  Anleihen  der  Bahnen  betrachtet. 
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pro  Stück  und  stand  ult.  187:5—1889:  139;/fi,  163' ./,,,  169.*,  129,  139.7&,  148.!«,  197.  215,»,  200,».  216.ioT 
21ö.«n,  217,  216,-m,  214,%,  204,».  225,f<>,  250.io  M.  Laufende  Zinsen  werden  nicht  vergütet.  Mit 
Deutschem  Stempel  sind  s.  Z.  27  955  ganze  und  108  680  halbe  Loose  versehen  worden.  Die- 
Hauptgewinne  sind  150000  fl.  bis  100  000  fl.,  der  kleinste  Gewinn  steigt  von  148  fl.  bis  200  fl. 


15.  April  1S90-91. 

1  Loos   ä  100  000  fl.  ö.  W. 

1     „      „  10000 

1    „      n  5000 

4  Loose  „  1  000 

18    „      „  500 

1575    .      .  148 


r 
- 
- 


m 
- 


1600  Loose  =  361  100  fl.  5.  W. 


18 
1425 


Spielplan. 

15.  Angust  1890. 
1  Loos   a   150  000  fl.  ö.  W. 

15  000  „  „ 
5  000  ,  „ 
1000 
500 
148 


1  « 

1  - 

4  Loose 


- 


ti  n 


1750  Loose  =  393  900  fl.  ö.  W~ 


15.  December  1890. 


1  Loos  ä 
1      ■  H 

1  T  *  - 

4  Loose  , 

18  „  * 
1525     „  „ 


100  000  fl.  5.  W. 
15  000 
5  000 
1  000 
500 
148 


- 

- 

« 
- 


1550  Loose  ^  358  700  fl.  ö.  W. 


Spielplan  vom  1.  November  1891. 


1  Loos  ä  150  000  fl. 
1  „  ä  15000  , 
1  ,  ä  5000  , 
4  Loose  ä     1  000  . 


18  Loose  ä  500  fl. 
2525  _a  152  . 
2550  Loose  a  566  800  fl. 


Zur  Deckung  der  Jahresanuuitäten  des  Anlehens  sind  nach  Oesetz  X  von  1870  in  erster  Reibe 
nachfolgende  Einnahmen  angewiesen:  a.  die  Einkünfte  der  abzulösenden  Pest-Ofener  Kettenbrücke: 
b.  die  Einkünfte  der  neuen  stehenden  Brücke  resp.  Brücken;  c.  die  Mauthgebühr  von  einem  Kreuzer, 
welche  auf  der  von  diesem  Anlehen  herzustellenden  Eisenbahn-Verbindungsbrücko  für  die  beförderten 
Waaren  nach  je  einem  Centner  zu  zahlen  ist;  d.  der  Oemeindesteuerzuschlajj  von  jenen  Geld- 
instituten, Asseouranzinstituten,  Fabriken  und  Fabrikunternehmungen,  deren  Directionssitz  auf  Oesterr. 
Staatsgebiete  ist,  die  aber  ihren  Betrieb  durch  Filial-  oder  Zweiginstitnte  auch  auf  Ungarn  aus- 
dehnen; e.  der  Gemeindesteuerzuschlag  jener  Oommunications-Untemehmungen,  deren  Directionssitz 
auf  Oesterr.  Staatsgebiete  sich  befindet,  die  aber  ihren  Verkehr  auch  auf  Ungarn  ausdehnen;  f.  die 
Einkünfte  der  aus  dem  Anlehen  herzustellenden  Quais;  g.  die  Einkünfte  aus  jenen  Summen,  welche 
durch  Verkauf  der  durch  die  Regulirung  gewonnenen  Grundstücke  erzielt  werden;  h.  die  Intercalarzinsen. 

Der  durch  diese  Ertragnisse  unbedeckt  bleibende  Theil  der  Jahresannuität  des  Anlehens  wird 
vom  Staate  gedeckt  und  alljährlich  insolange  in  das  Staatsbudget  aufgenommen,  als  das  Anlehen 
nicht  gänzlich  zurückgezahlt  ist  oder  das  Wachsen  der  oben  angeführten  Erträgnisse  den  staatlichen 
Beitrag  überflüssig  macht, 


Ungarische  Ostbahn -Obligationen. 


(Siehe  unter  „Fremde  Bahnen".) 


o°/o  Ungarische  Investitions- Anleihe. 

Die  Anleihe  ist  erst  in  1881  auf  Grund  der  alteren  Gesetze  von  1875  und  1876  für  gewisse 
garantirte  Ungarische  Bahnen  an  Stelle  von  Einzel-Emissionen  zu  Inveutitions-Zwecken  (ErgSnzungs- 
bauten  u.  s.  w.)  vom  Ungarischen  Staate  begeben  worden ,  der  die  gesammte  Anleihe  garantirt,  und 
sich  wegen  derselben  mit  den  einzelnen  Bahnen  berechnet.  Bei  der  Anleihe  sind  betheiligt  die 
Erste  Siebenbürger  Eisenbahn,  die  Alföld-Finmaner  Eisenbahn,  die  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn, 
die  Kaschau-Oderberger  Bahn,  die  Ungarische  Nordostbahn,  die  Ungarische  Westbahn,  die  Erste 
Ungarisch-Galizische  Eisenbahn  und  die  Bättasz- Domboy -Zäkanyer  (Donau -Dran)  Eisenbahn.  S. 
Conversion. 

11  191  600  fl.  Gold  —  22  662  WO  M.  (10  fl.  —  20,25  M.)  Stücke  ä  1000  und  200  fl.  =  2025  und 
405  M.  Zinsen  (in  Deutschland  in  Mark.  10  fl.  =  20,ar»  M.)  ohne  Abzug  am  2.  Januar  und  1.  Juli, 
in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft  und  S.  Bleichroeder;  bei  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne  in 
Frankfurt  ;  bei  der  Ung.  Central-Staats-Kasse  und  der  Ung.  Allgem.  Creditbank  in  Budapest  ;  bei  der 
C'redit-Anstalt,  bei  S.  M.  von  Rothschild  und  dem  Bankhaus  Wodianer  in  Wien.  Verl oos ung  in 
50  Jahren  ab  1876  mit  0,4777  %  jährlich  und  ersparten  Zinsen;  Ziehung  vom  1.  October  zur  Zahlung 
an  denselben  Stellen  am  2.  Januar,  in  Deutschland  lOfl.  —  20^s  M.  Cours  in  %  mit  5%  laufenden 
Zinsen  (1  fl.  =  2M.)  ult.  1881—1889  :  93,»,  92,»,  95,  98,r>,  101,25.  100,40,  99,*o,  101, 10,  102,»%. 

Conversion.  Den  Besitzern  ist  im  Januar  1885  —  bis  zu  einem  Betrag  von  4  849  040  fl., 
entsprechend  der  Höhe  des  Antheils  der  Siebenbürgen  Alföld-Finmaner  und  Donau -Drau -Bahn  — 
der  Umtausch  in  4'  Eisenbahn-Anleihe  von  1889  zu  97Iy;0  angeboten;  die  alten  Stücke  wurden 
dabei  mit  101,c*%  in  Zahlung  genommen. 

Neue  Coupons  im  ersten  Halbjahr  1890  durch  die  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin  und 
M.  A.  von  Rothschild  k  Söhne  in  Frankfurt  unter  Vergütung  kleiner  Portospesen. 
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4l/2  %  Ungarische  Gold-Investitions-Anleihe  von  1888. 

Ausgegeben  von  der  Ungar.  Regierung  auf  Grund  des  Gesetzes  XVII  von  1888,  als  eine  von  der 
Kaschau- Oderberger,  der  Ungar.  Nordostbahn  und  der  I.  Ungar.  -  Gal ix.  Eisenbahn  aufgenommene, 
staatlich  gewährleistete  Anleihe  von  30  620  000  M..  wovon  auf  Kaschau-Oderberg  7  477  000  M.,  Ungar. 
Nordostbahn  16  912  200  M.  und  I.  Ungar.  -  üaliz.  Bahn  6  230  800  M.  entfallen.  Dieser  Betheiligung 
gemäss  haben  zur  Verzinsung  und  Tilgung  dieser  Anleihe  Kaschau  -  Oderberg  eine  Annuität  von 
362  293  M.,  die  Ungar.  Nordostbahn  von  819  468  M.  und  I.  Ungar.  -  Galiz.  Bahn  von  301  908  M.,  zus. 
1483  669  M.  ohne  Solidarität  beizutragen.  Der  Ungar.  Staat  hat  fllr  jährlich  1483  669  M. .  zur  Ver- 
zinsung und  Tilgung  dieses  Anlehens,  den  Bahnen  eine  Garantie  gewährt  und  überdies  fllr  diu 
pünktliche  Zahlung  der  Zinsen  und  Amortisatinnsraten  die  Haftung  Übernommen.  Nebstdem  dient, 
zur  Sicherstellung  der  Zinsen  und  Tilgungsquoten  auch  noch  das  gesammte  Vermögen  der  Gesell- 
schaften und  zwar  einer  jeden  fllr  ihren  Antheil,  vorbehaltlich  des  älteren  Obligationen  zustehenden 
Vorzugsrechtes.  Insbesondere  geniessen  die  Zinsen  und  Tilgnngsquoten  die  Priorität  vor  den  den 
Actionairen  zukommenden  Zinsen  und  Dividenden. 

Jede  Ges.  hat  für  ihren  Antheil  eine  Priorität*  -  Haupt  -  Obligation  ausgestellt,  worin  dieselbe 
ihre  Ungarischen  Bahnlinien  verpfändet  und  sich  verpflichtet,  das  Pfandrecht  auf  den  Bahnkörper 
und  Zubehör  eintragen  zu  lassen  und  die  eingetragene  Prioritäts-Haupt-Obligation  als  eine  die  Inhaber 
der  Partial  -  Obligationen  gemeinschaftlich  betreffende  Stammnrkuncfe  bei  dem  Kgl.  l'ngar.  Finanz- 
ministerium zur  Verwahrung  zu  hinterlegen. 

StUcko:  1000  M.  und  400  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  ohue  Abzug;  Rück /.ab  hing 
durch  Verloosnng  al  pari  binnen  60  Jahren  ab  1.  Juli  1889.  Es  steht  indessen  jeder  Bahn  das  Recht 
zu.  ihre  Schuld  ganz  oder  theilweise  früher  zu  tilgen.  Verloosnng  am  1.  April,  zuerst  1889,  Einlösung 
1.  Juli.  Vollkommene  Stempel-  und  Gebllhrenfreiheit  ftlr  Coupons  und  Stücke  ist 
zugesagt.  —  Verjährungsfrist  fllr  verlooste  Stücke  30  Jahre,  für  Zinsen  4  Jahre  ab  Fälligkeits- 
termin. Zahlstellen  der  Zinsen  und  verloosten  Stücke:  in  Budapest  bei  der  Ungar.  Staats- 
Central-Kasse  und  der  l'ngar.  Escompte-  und  Wechsler-Bank,  in  Wien  bei  der  Union-Bank,  in  Berlin 
bei  Mendelssohn  Sc  Co.  und  der  Berliner  Handels-Ges.«  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten- 
und  Wechsel-Bank,  in  Amsterdam  bei  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.  und  Wertheim  &  «ompertz  und 
eveut.  an  anderen  durch  die  Regierung  rechtzeitig  bekannt  zu  gebenden  Zahlungsstellen. 

Zur  Zeichnung  gebracht  in  Berlin  bei  Mendelssohn  k  Co.  und  der  Berliner  Handels  -  Ges.,  in 
Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechsel-Bank  am  25.  Juni  1888  zu  95=','4  %,  gleich- 
zeitig in  Wien.  Triest,  Bndapest  und  Amsterdam. 

Cours  in  %  mit  4'/a%  lfd.  Zinsen  ult.  1888-1889  :  99,«o,  99,.*%. 


472  °/o  Ungarische  EiseiibaliiHiold-Anleihe  von  1889. 

Auszugeben  nach  Gesetzes-Artikel  XXXII  von  1888  in  Höhe  von  182  000  000  fl.  Gold  zur  Rück- 
zahlung älterer  Anleihen.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe  dienen  die  Staats-  und  verstaatlichten  Eisen- 
bahnen in  dem  durch  vorerwähnten  Gesetzes-Artikel  bestimmten  Umfange,  und  zwar  in  der  Weise,  dass 
die  iür  die  Anleihe  aufzubringende  Annuität  von  8  491644  fl.  ö.  W.  in  Gold  in  gleichem  Rai<ge  mit 
der  Annuität  der  Staats-ßisenbahn-Anleihe  von  1889  in  Silber  von  5  575  558  fl.  ö.  W.  in  Silber  nach 
Einlösung  der  sämmtlichen  im  Gesetzes-Artikel  XXXII  vom  Jahre  1888  genannten  5%  Anleihen  —  mit 
alleinigem  Vorrang  einer  Anuuität  von  819  000  fl.  ö.  W.,  mit  welcher  die  Theissbahn  bis  1924  Mästet 
ist.  und  unter  Vormerkung  der  den  Actionairen  der  verstaatlichten  Bahnen:  Alföld-Finmaner,  Sieben- 
l.Urger  Bahn,  Donau -Drau- Bahn  gewährten  Abfindung  —  als  Hypothek  zur  ersten  Stelle  intabulirt 
sein  wird. 

Steuerfreiheit  ist  zugestanden.  —  Zinsen:  1.  Febr..  1.  August.  —  Rückzahlung  durch 
Verloosnng  vom  1.  Mai  und  1.  Novbr.  zum  1.  Aug.  und  1.  Febr.  nach  Maassgabe,  des  Tilgungsplans 
auf  den  Oblig.  binnen  75  Jahren  ab  1.  Febr.  1889.  Verstärkte  Tilgung  bis  1.  Januar  1899  aus- 
geschlossen. Zahlstellen  für  Zinsen  und  Stücke:  in  Budapest  die  Ung.  Allg.  Creditbank.  in  Wien 
die  Oesterr.  Credit- Anstalt,  in  Mark  zu  20l/4  M.  =  10  fl.  G.  in  Berlin  bei  der  Disconto  -  Ges.  und 
S.  BU-ichroeder.  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Rothschild  &-  Söhne,  in  Frcs.  zu  25  Frcs.  für  10  fl.  G. 
bei  de,  Rothschild  frören. 

Erste  Ausgabe:  130  000  000  fl.  G.  in  26  000  Serien  in  Stücken  ä  100  fl.«.;  es  giebt  auch  Stücke 
ä  5,  10  und  50  Schuldverschreibungen,  alle  sind  lieferbar.  Zeichnung  am  23.  Jan.  1889,  für  Besitzer  der 
gekündigten  älteren  Anleihen,  welche  diese  in  Zahlung  gaben  (5%  E.  B.  Anl.  von  1808,  ün„  Lstrl.- 
Anl.  von  1871  und  1873,  5%  Ung.  Ostbahn -Anl.  II.  Ausg.  von  1876,  5%  Eisenbahn- Anl.  von  1871, 
sog.  Gömörer  Pfdbr.,  5%  Invest,- Anleihe  von  1876,  diese  bis  zur  Höhe  von  4  849  040  Ii.)  auch  noch 
am  24.  und  25.  Jan.  extra  bei  den  oben  genannten  Zahlstellen.  Zeichnnngspreis  97,/2%,  dabei  aber 
wurden  den  Besitzern  der  älteren  Anleihen  diese  zn  einem  Vorzugspreis  in  Zahlung  genommen.  — 
Conrs  in  %  mit  41/..  lfd.  Zinsen  ult,  1889  :  98.d%. 

Zweite  Ausgabe:  52  000  000  fl.  «.  in  10 400  Serien ;  von  diesem  Betrag  gelangten  30  000  000  fl.  G. 
im  April  1889  behufs  Rückzahlung  älterer  Anleihen  zur  Zeichnung  ä  98,;4<>',|.  Es  wurden  dabei  also 
namentlich  auch  Zeichnungen  gegen  Umtausch  des  Restes  der  Gömörer  Pfdbrf.-Anleiho  von  1871  und 
der  5%  Lstrl.-Anleihe  von  1873  angeboten,  wobei  Stücke  der  Ersteren  mit  10O,3o%,  der  Letzteren 
mit  102,30%  in  Zahlnng  genommen  wurden.  —  Zinsen,  Verloosung,  Steuerfreiheit  wie  bei 
■ler  eisten  Ausgabe. 

Zweite  Ausgabe,  zweiter  Theil:  22  000  000  fl.  G.  in  4400  Serien  von  je  50  Stücken 
ä  KW  fl.  G.  Zeichnung  im  Angust  1889  zu  981/4%  bei  Baarzahlung;  auch  wurden  zn  gleichem 
Preis  Zeichnungen  angenommen  in  Umtausch  gegen  5%  Sterling-Anleihe  von  1871  und  5%  Ungarische 
«istbahn-Auleihe  II.  Emission  von  1873,  die  dabei  zu  102,:»  rcsp.  WOjh11,,  angenommen  wnrden.  Sonst 
Alles  wie  ob»-u. 
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Ungarische  47*  %  Staats-Eisenbahn-Silber-Anleihe  von  I8S9. 

Nach  Gesetz-Artikel  XXXII  von  1888  z.ur  Rückzahlung  alterer  5%  Silber-Eisenbahn-Anlcihen : 
Ungarisch»-  Ostbahn-Auleihe  I.  Em.  von  1869;  .Siebenbürger  Bahn-Anleihe  von  18«? ;  Alföld-Fiumaner 
Anleihe  von  1870  and  1874;  TheUsbahn- Anleihe  von  1872;  Douau-Drau- Anleihe  von  1873.  Zur 
Sicber.stellung  dieser  Anleihe  dienen  die  Staats-  und  verstaatlichten  Eisenbahnen  in  dein  durch 
erwähnten  Gesetz-Artikel  bestimmten  Umfang«-,  und  zwar  in  der  Weise,  dass  die  flir  die  Anleihe 
aufzubringende  AnnuitUt  von  5  575  558  fl.  6.  W.  S.  in  gleichem  Hange  mit  der  Annuität  der  Staats- 
Eisenbahn-Anleihe  von  1889  in  Gold  von  8  491  644  tl.  <">.  W.  (iold  nach  Einlösung  der  sänimtlichen  im 
Gesetz-Artikel  XXXII  von  1888  genannten  5%  Anleihen  -  mit  alleinigem  Vorrang  einer  AuuuitUt 
von  819  000  fl.  ö.  \V.,  mit  welcher  die  Theissbahn  bis  zum  Jahre  1924  belastet  ist.  und  uuter  Vor- 
merkung der  den  Actionairen  der  verstaatlichten  Eisenbahnen:  Alföld-Fiumaner  Hahn,  Siebenhürgcr 
Hahn,  Donau-Drau-Rahn  gewährten  Abfindung       als  Hypothek  zur  ersten  Stelle  intabulirt  sein  wird. 

119500000  fi.  Silher.  in  23  900  Serien  ä  50  Stück  Obligationen  von  100  fl.;  auch  Stücke  von 
•Jon.  1000  und  5000  fl.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Zinsen:  2.  Januar.  1.  Juli.  Tilgung  nach 
Tilgungsplan  auf  den  Stücken  ab  2.  Januar  1880  in  75  Jahren.  Vcrloosung:  1.  April.  1.  O.tober 
zum  1.  Juli.  2.  Januar.  Verstärkte  Tilgung  bis  1.  Januar  181«»  ausgeschlossen.  Die  beiden 
Verloosungeu  für  1889  fanden  am  1.  Deceml.er  statt.  Zahlstellen:  in  Budapest :  Ungarische  Staats- 
t'eutral-Kasge  und  Ungar.  Allg.  Creditbauk ;  Wien:  Credit-Anstalt.  Boden-Cn-dit-Anstalt,  S.  M.  v.  Roth- 
schild;  Herlin:  Diseonto-Ges..  S.  Rleichroeiler,  DarnistUdter  Bank;  in  Frankfurt  bei  M.  A.  von  Roth- 
schild k  Sühne ;  auch  in  Amsterdam.   Di«  Deutseheii  Stellen  zahlen  zum  Tage«-t'our*>  von  Silbergulden. 

Die  Anleihe  ist  um  7.  Juni  1889,  n.  A.  an  den  genannten  Deutschen  Stellen,  zur  Zeichnung 
a  811.'«%  in  (dulden  Berliner  Usance  gegen  Zahlung  in  den  rlUkzuzahlenden  Anleihen  aufgenommen 
worden,  die  zu  Hö,»>  und  86..M»  berechnet  wurden. 

Cours  in  %  mit  4«/2%  lfd.  Zinsen  (1  fl.       2  M.)  ult.  1889:  81,*,%. 


Ungarische  4%  Grundentlastungs- Schuld  von  1889. 

Aufgenommen  für  Convertirung  der  5%  Ungar.  Ornndentlastungs-Oblig.  einschl.  der  Sieben- 
bltrger  und  Temeser  Grundontlastung-Ohlig.,  die  zum  1.  November  1889  und  1.  Januar  1890  gekündigt 
sind.  Sicherstellung:  Die  Grundentlastunifs- Schuld  entstand  in  Folge  von  Ablösungen  von 
Grundrechten.  Die  Regierung  lieferte  den  Berechtigten  Grundentlastnngs-Ohlitf.  resp.  deren  Werth 
aus  und  zieht  nun  von  den  Verpflichteten  alljährlich  den  nach  den  directen  Steuern  einzuhebenden 
Grundentlastungs-Zuschlag  ein.  Insofern  dieser  Zuchlag  nicht  zur  Deckung  des  Erfordernisses  aus- 
reichen sollte,  ist  das  Fehlende  aus  allgemeinen  Staats-Einnahmen  zu  decken. 

199  509  000  M.  ö.  W.;  zumeist  im  Januar  1889  im  Wege  des  Umtausches  gegen  5%  Stücke  in 
Oesterreich-Ungarn  begeben  (§  8  des  (Jesetz-Artikel  XXXTI  von  1888).  Stücke  von  KH),  500.  1000. 
5000,  10  000  fl  Zinsen  in  Papier  1.  Mai.  1.  November.  Blick  Zahlung  zum  Nennwerth  in  Papier 
binnen  70  Jahren  durch  halbjährige  Verloosungeu.  Stärkere  Tilgung  nach  10  Jahren  zulässig. 
Zahlstellen:  Staats-Central-Kasse  und  Ungar.  Allg.  Credit bank  in  Budapest;  Oestcrr.  Credit- 
Anstalt,  Oesterr.  Boden-Cn-dit-Anstalt  und  S.  M.  v.  Rothschild  in  Wien;  Diseonto-Ges.  nnd  S.  Bleicb- 
roeder  in  l'erliu;  M.  A.  v.  Hothscbild  k  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.:  in  Deutschland  zum  ungefähren 
Cours  von  kurz  Wien.  Zeichnung  auf  einen  Restbetrag,  den  nicht  convertirten  Theil,  45  000  000  fl. 
l'apier,  bei  den  genannten  Deutschen  Stellen  am  13.  Mai  19K9  zu  77.*,%  Berliner  Usance;  gleichzeitig 
fand  auch  eine  Zeichnung  gegen  haar  resp.  nochmaliges  Umtausch-Angebot  in  Oesterreich-Ungarn  statt. 

Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult,  1X89:  76  %. 

4%  Ungarische  Goldrente. 

Nach  Gesetz  von  1S81  ist  zur  Einlösung  von  400  000  000  fl.  6%  Goldrente  eine  4%  steuerfreie 
Goldrente  zu  emittiren,  deren  Zinsen  höchstens  21  800  000  fl.  Gold  pro  anno  betragen  dürfen.  Es 
handelt  sich  demgeiullss  höchstens  um  545  000  000  fl.  Gold.    Anfang  1888  in  Umlauf:  485  862  705  fl. 

Eine  Subscription  auf  ltiOOOOOOÜ  fl.  Gold  fand  ä  773/,%  am  19.  Mai  1881  statt;  die  Besitzer 
der  alten  6%  Goldrente  konnten  diese  k  102U.,«;,  in  Zahlung  geben.  Im  Marz  1883  übernahm  ein  Cod-  * 
sortium  70  000  000  fl.  Ferner  wurden  100  000  000  «•  Ende  März  1884  zu  77>/4%  gezeichnet,  wobei 
man  6  %  Goldrente  ä  103%  in  Zahlung  geben  konnte.  Im  Juni  1884  ward  ein  Umtausch  gekündigter 
22  400  000  fl.  6  %  Goldrente  in  4  %  Rente  gestattet.  Die  letzte  Emission  von  124  739  (100  fl .  erfolgte  durch 
Subscription  vom  22. — 24.  September  1884  ä  77:V4  "<..  6%  Anleihe  konnte  3,4  %  über  Einlösungs- Werth 
in  Zahlung  gegeben  werden.  Stücke  ä  100,  500,  10O0  und  10000  fl.  ^  202,*,  101 2,r«,  2025  und  20250  M. 
Letztere  in  Berlin  nicht  lieferbar.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  frei  von  allen,  auch  künftigen 
Steuern.  Sie  werden  gezahlt  in  Budapest  bei  der  Staats-Centralkasse  und  der  Ungarischen  allgemeinen 
Creditbank:  in  Wien  bei  der  Creditanstalt.  bei  S.  M.  v.  Rothschild  und  Moritz  Wodianor,  an  beiden 
Orten  in  Goldgulden:  in  Paris  bei  de  Rothschild  freres  (25  Frcs.  =  10  fl.);  in  London  bei  N.  M.  Roth- 
schild k  Sons  (1  Lstrl.  —  10  fl.);  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne;  in  Berlin  bei  de, 
Disconto-Ges.  und  S.  Bleichroeder  (20^.  M.  r  10  11.).  Doch  hat  das  Ministerium  zugesichert,  in  Frcs 
und  Mark  auch  Uber  diese  Satze  hinaus  nach  dem  jeweiligen  Wechselkurs  auf  London  zahlen  zu 
wollen.  Am  1.  Juli  1885  ist  mit  20,«.  M..  am  1.  Januar  18%  mit  20rT.  M.,  am  1.  Januar  1889 
mit  20ri*M..  am  1.  Januar  u.  1.  Juli  1890  mit  20,:»;  resp. 20.ru M.  gezahlt.  Amortisation  findet  nicht  statt. 
Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  —  2  M.)  ult  1881  —  1889:  77,-jo,  72.oo,  74,;:,,  79,:n,  81,*»,  84, 
7fi.se,  86.  87,u>%.  Kleine  Stücke  Ende  1NK4— 1889:  80,  81,5«.  84^>,  77.*),  86,i.,  90,*.%.  Mittlere  Stücke 
(500  fl.)  werden  seit  12.  Januar  1885  notirt,  ult.  1885-1889:  81,«,,  84,*.,  77,*,,  80-,,  88,*»%. 
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5%  Ungarische  Papierrente. 

Eniittirt  Anfang  1888  :  302  355 406  fl.  S t U c k e  a  1000.  500.  100  fl.  P.  Zinsen  am  1.  Juni 
und  1.  December  ohne  jeden  Abzug  (steuerfrei)  bei  der  Ung.  Staats-Centralkasse.  bei  der  Ung.  allg. 
Creditbank  und  bei  der  Ung.  Escompte-  und  Wechslerbank  in  Budapest;  der  Unionbank,  der  Credit- 
anstalt,  S.  M.  v.  Rothschild  und  Moritz  Wodianer  in  Wien,  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechsel- 
bank und  M.  A.  v.  Kothschild  k  Söhne  in  Frankfurt  a.  M. ;  bei  Mendelssohn  k  Co..  bei  der  Direktion 
der  Disconto-Ges.  und  S.  Bleichroeder  in  Berlin.  Amortisation  findet  nicht  statt.  Cours  in  %, 
mit  5  0/o  laufenden  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1881-1889:  77,  72,  72,*..  75,;o.  74,«.,  75,»,  «4,  78,»,  84*>%. 

Das  zweite  mit  Wasserdruck  versehene  Blatt  der  5%  Papierrente  darf  als  wesentlicher  Bestand- 
fheil  der  Obligationen  nicht  abgetrennt  werden;  Anträge  auf  Umtausch  von  Stücken,  denen  dies  Blatt 
fehlt,  werden  vom  Ungar.  Finanz-Ministerium  nicht  berücksichtigt 


Venetianische  Loose. 


Ursprünglicher  Betrag:  11700  000  Lire  in  390 000  Loosen  ä  30  Lire.  Rückzahlbar 
bis  1919.  Ziehung  der  Gewinne  am  .10.  Juni  und  31.  December.  Zinsen  werden  nicht  bezahlt; 
ausgelooste  Stücke  ohne  Abzug  am  1.  Mai  und  1.  Novbr.  in  Papier,  in  Venedig  bei  der  Gemeinde- 
kasse, in  Mailand  bei  Weill,  Schott  As  Co.,  in  Florenz  bei  Wagniere  &  Co..  in  Paris  bei  Kohn,  Reinach 
k  Co.,  in  Brüssel  bei  J.  Krrera  Oppenheim,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  A.  Reinach.  in  Berlin  bei  dem 
Berliner  Bankinstitut  Jos.  Goldschmidt  k  Co.  Courtage  5  Pf.  pro  Stück.  Conrs  in  Mark  pro 
Stück  ult,  1874—1889:  14.*.,  14;».,  20,  23r»,  25,  24,  24,  23,»,  24.5«.  25,:*.  — ,  .  Laufende  Zinsen 
werden  nicht  vergütet.  Mit  Deutschem  Stempel  sind  s.Z.  154  170  Stück  versehen.  Die  Haupt- 
gewinn e  sind  70  000  bis  10  000  Lire,  1918:  100  000  und  32  OOü  Lire ;  der  kleinste  Gewinn  bleibt  30  Lire. 
Ende  1889  in  Umlauf:  8  289  750  Lire. 


31 


Spielplan  31.  December  1890  bis 
December. 


10.  Juni 


1  Loos   ä  40000  L. 
1     .     a     500  , 
3  Loose  ä     150  „ 
„     a      100  , 


32  Loose  a 
4055     „  ä 


50  L. 
30  . 


4100  Loose  ä  105  000  L. 


1  Loos 


ä  20  000  L. 
ä  500  „ 
ä      150  , 


1892. 
30.  Juni. 


5  Loose  a  100 


30  Loose  ä 
4730     „  a 


50  L. 
30  , 


4775  Loose  ä  105  000  L. 


5  %  Wiener  Gold-Anleihe  von  1874. 

Ursprünglicher  Betrag  10  000  000  fl.  Gold  in  Stücken  ä  1000  fl.  =  2000  M..  und  ä  200  fl. 
=  400  M.  Am  1.  Juli  1885  in  Umlauf  8  834OO0fl.  Zinsen  ohne  allen  Abzug  am  2.  Januar 
und  1.  Juli  bei  der  Stadtkasse  in  Wien;  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Berlin;  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  der  Deutscheu  Vereinsbank ;  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen  Bank  (50  M.  pro  Coupon  der 
Stücke  ä  100011.);  ausserdem  in  London  bei  der  Anglo-Anstrian-ßank  und  bei  R,  Raphael  aud  sons 
(2  Lstrl.  10  sh.  pro  Coupon);  sowie  in  Brüssel  und  Genf  bei  den  Succursalen  der  Banque  de  Paris 
et  des  Pays-bas  (62V>  Frcs.  pro  Coupon).  Amortisation  in  40  Jahren  (1874  — 1914)  al  pari  durch 
Verloosungen  vom  2.  Januar  und  1.  Juli  zur  Rückzahlung  am  1.  Juli  und  2.  Januar.  Rückzahlung 
bei  denselben  Stellen.  Cours  in  %,  excl.,  5  "„,  laufende  Zinsen,  (1  fl.  —  2  M.)  ult.  1874  bis 
1889:  — ,  97,5«,  98,«o,  — .  lOO.w.  103,*,'  lOfy»,  103jo,  — ,  — ,  — ,  104,ur>,  -,  105,»,  108,io,  %.  —  Ueber 
freiwillige  Con Version  ward,  nachdem  Zwangs-Conversion  als  unthunlich  erkannt,  im  Juni 
1889  unterhandelt. 


Züricher  3y2  %  Stadt-Anleihe  von  1889. 

Zur  Einlösung  älterer  Anleihen:  25 000 000  Frcs.  in  250  Serien  zu  100  Stück  k  1000  Frcs. 
Zinsen:  31.  Mai,  30.  November.  Rückzahlung:  1890  bis  1933  durch  jahrliche  Verloosung  von 
Serieu;  Ziehung  Ende  Mai  zum  Ende  November.  Verstärkte  Tilgung  ab  1895  zulassig.  Zahlstellen 
in  Deutschland  die  nachfolgend  genannten  Emissionshäuser.  Zeichnung  von  20 500 000  Frcs.  gegen 
alte  Stltcke  und  gegen  baar  Ende  Februar  1889  zu  99',fs%  bei  der  Disconto-Ges.,  DarmstUdter  Bank, 
Deutschen  Bank,  Handels-Ges.  in  Berlin;  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne,  DarmstUdter  Bank  und  Filiale 
der  Deutschen  Bank  in  Frankfurt  a.  M.  Zinsen  bei  den  genannten  Firmen  in  Berlin,  bei  M.  A. 
von  Rothschild  &  Söhne  und  Darmstädter  Bank  in  Frankfurt  a.  M..  auch  bei  der  Dariostadter  Bank 
in  Darmstadt,  (17.»  Frcs.  —  14.n  M..  Ende  Mai  18901;  ausserdem  an  Schweizer  Platzen.  Cours 
in  %  mit  3'  ,.%  lfd.  Zinsen  ult,  1889:  «7,00%. 
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III.  Banken,  Hypotheken  -  Banken  und  deren 

Pfandbriefe. 


Aachener  Disconto  -  Gesellschaft. 

Di  reit  ion:    Carl  Senff;  J.  H.  Schmitz. 

Verwaltungsrath:  ('omni. -Rath  Pastor  in  Burtscheid,  Vors.,  Gust.  Talbot,  Louis  Kessel kaul, 
Wide  stell v.  Vor«..  Geh.  Comm.-Rath  Emil  Wagner,  Justizrath  Ph.  Mayer  I.,  Comm.-Rath  J.  Bücklers 
in  Düren,  Comm.-Rath  Alfr.  Nellessen,  Eisenbahn-Director  Tull,  Carl  Delius,  J.  Herz,  Rechtsanwalt 
Rud.  Wachendorf  und  R.  Wetzlar  in  Küpen.   (Wo  nicht  anders  bemerkt,  in  Aachen  wohnhaft.) 

Errichtet  1372.  Capital  jetzt  7  500  000  M.  in  Actien  ä  500  M.  und  1000  M.  Anfänglich 
bis  Marz  1883:  2  500000  M..  dann  5  000  000  M.  und  nach  Gen.-Vers.-Boschluss  von  1887  :  7  500000  51. 
Die  Gen. -Vers,  vom  30.  November  18b8  beschloss  nach  erlittenen  Verlusten  die  Reduction  von 
7  500  000  M.  auf  6000000  M.  (von  2500  M.  ab  April  1880  einzureichenden  Actien  wurden  2000  M.  mit 
Reductionsvermerk  zurückgegeben),  und  gleichzeitig  die  Ausgabe  von  1500  000  M.  neuer  Actien. 
Diese  sind  je  zur  Hälfte  im  Decemher  1888  den  ersten  Zeichnern  und  den  Actionairen  zum  Nennworth 
angeboten.  Eingezahlt  wurden  sofort  25%;  weiter  einbernfen  je  20%  bis  15.  Februar,  28.  Febrnar 
nnd  15.  März.  Schliesslich  15%  bis  SO.  Marz  1889.  Die  neuen  Actien  nehmen  ab  1.  Januar  1880  an 
der  Dividende  Theil.  Geschä ftsj  a h  r:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  1800  Anfang  Marz.  In  der  Gen  - 
Vers.  geben  seit  1889  je  100  M.  Actieneiuzahlung  eine  Stimme;  nicht  abgestempelte  Actien  I.  bis 
III.  Emission  führen  für  Stlkke  von  500  M.  nur  4,  ftir  1000  M.  nur  8  Stimmen.  Dividende  im  März 
in  Aachen  bei  der  eignen  Kasse,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft.  C o up on- V erj  ah r u n  g  : 
4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

A  c  t  i  v  a : 
Cassa,  Reichshank  .      594  713  M. 

Wechsel   3  152  878  „ 

Effecten   859  395  „ 

Bankguthaben   572  936  „ 

Aval-Accepte   «18  854  „ 

Oons.  Beth.-Conto  .  53  298  „ 
Debitoren   12  453  177  - 


In  1889: 

Rohgewinn   739  813  M 

Unkosten   157  903  „ 

Abschreibungen   128  243  „ 

Reingewinn   453667  „ 

Davon  Abschreibg. 
anfMobilien  und 

Immobilien   8  134  „ 

Dividende  (41/,%)  337  500  „ 

Reserve  1   24  712  . 

II   64  309  r 

Beamten-Fonds  ..  5000  . 

Vortrag   13  953  . 


Bankgebäude 
Immobilien  . , 
Hypotheken  . 


200  000 
214  038 
780  000 


P  &  s  s  i  V  H  .* 

Actien-Capital  ....  7  500  000  M. 

Reserve  I   178  041  » 

Reserve  II   230  000  . 

Delcredere   200  000  . 

Accepte   6  729979  „ 

Aval-Conto   618854  , 

!  Depositen   1221  231  w 

I  Creditoren   2  443  429  . 

I  Beamten-Fonds. .. .  26117  „ 
Dividenden,  alte  und 

neue   337  685  „ 

Vortrag   13  953  „ 


Cour s  der  alten,  jetzt  abgestempelten  Actien  und  der  in  1889  neu  ausgegebenen  Actien  in  '>,,, 
excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1872  —  1889:  109^,  91'  ,,  96  ,  94  ,  91,  70,  77,t:s  93,v>,  100,93, 
108,»,  108,7f,,  IIOjo,  113.W,  121yv>,  106.»,  75,  100  %. 

Alte,  nicht  abgestempelte  Actien  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1889  :  78,»%.  Die 
Verwaltung  zahlt  auf  diese  Actien  keine  Dividende,  daher  sind  nach  dem  1.  Januar  1890  die  1889  er, 
Dividendesrheine  mitzuliefern. 

Dividende  1S72-1S89:  6,  fi'/4.  6«  *  5'     5-0;>  4,  5,  5,  6,3,  7,  7,  7,  7,  6,'4,  0,  4'  ,%. 


Allgemeine  Deutsche  Handels  -Gesellschaft  in  Berlin. 

Direction:  Bodstein,  Tewis. 

Aufsichtsrat  h:  Banquier  Rud.  Molenaar, Gon.-Cons.  Spiegelthal,  Kaufm.  Emil  W.  Hinrichsen, 
Robert  Baumann,  Consnl  Samelson. 

Errichtet  1871.  Bis  Mitt*  1889:  Ac  t  i  e  n  c  a  p  i  t  a  1  750  000  M.  iu  Vollactien  ä  300  M., 
neuerdings  a  1000  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  5.  Juni  1889  beschloss  Herabsetzung  des  Capitals  auf  500  000  M. 
durch  Abstempelung  jeder  Actie  auf  200  M.,  ausserdem  Ausgabe  von  500000  M.  neuer  Actien  a  1000  M., 
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die  Gründern  und  Actionairen  angeboten  werden  sollen.  Die  Gen.-Vers.  vom  15.  October  1889  änderte 
den  ersten  Theil  de«  Beschlusses  dabin,  dass  5  Actien  über  300  M.  in  eine  Actie  von  1000  M.  umzu- 
wandeln seien.  Der  Umtausch  fand  im  Deceinber  1889  bei  Julius  Samelson  in  Berlin  statt.  Dann 
folgte  im  Februar  1890  das  Angebot  an  die  Actionaire,  die  Hälfte  der  neuen,  von  einem  Consortium 
(J.  Samelson  u.  s.  w.)  übernommenen  Actien,  250000  M.,  zu  110%  zu  beziehen.  Auf  3000  M.  alte 
Actien  entfielen  1000  M.  neue.  Das  Capital  beträgt  also  seit  Februar  1890:  750  000  M.  in  Stücken 
von  1000  M.   Die  neuen  Actien  nehmen  an  der  Dividende  von  1890  Theil. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.   Gen. -Vers.:  1890:  Ende  Februar.   Dividende  bei  der 
eignen  Kasse.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr.- 


In  1889: 

Bruttogewinn   159  629  M. 

Unkosten   64  474  „ 

Zinsen   7  376  , 

Reingewinn   87  505  „ 

Reserve   4000  „ 

Tantieme   17  478  „ 

Dividende  (10%) ...  50  000  „ 

Conto  nuovo   6000  „ 

Special-Reserve   6  000  „ 

Vortrag   4  028  „ 


Activa: 

Grundstück   950  000 

;  Debitoren   570  185 

I  Wechsel   76152 

1  Cassa   79  741 

Waareu   186  151 

Conto  nuovo   7  189 

Inventar   2  455 


Passiva: 

M.    Capital   500  000 

„     Creditoren   271  048 

„     Hypotheken    700  000 

„     Accepte   210803 

Reserve   46000 

Grundstück-Reserve  .  22  400 

Gründer-Reserve   20  OCH» 

Convert.-Reserve   14  037 


M. 


Der  Cour s  alter  Actien  versteht  sich,  excl.  4%  laufender  Zinsen, 


und  betrug  ultimo 


1872—1889:  lOO1/,,,  81,  II7/,,  o.r,,  22,  23*,  26,*j,  40*,  80,/:..  97.  72/*),  89*.  82,  7U'S  73,n>,  66.50,  700/0. 
Da  eine  Capitals-Reduction  stattgefunden  hat,  war  für  das  Sperrjahr  seit  Anfang  1890  der  Dividenden- 
Schein  von  1889  weiter  mitzuliefern. 

Dividende  pro  1872—89:  91  4,  0,  5.  0,  0,  2,  2,  4,  6,  7,  4'/->,  7,  3>/„  4,  3>/4.  2=»/|.  4,  10%  (auf 
reducirtes  Capital  von  500000  M.). 


Amsterdamscke  Bank. 


Direction:  Dr.  F.  S.  van  Nierop;  J.  H.  Spaink  jr.;  C.  H.  F.  Cliristmann. 

Aufsichtsrath:  C.  Fellinger,  Vors.;  Adr.  Prins  in  Nieuwer-Amstel ,  stellv.  Vors.;  M.  Eitz- 
bacher in  Bonn ;  Adolph  B.  IL  Goldschmidt,  Jean  Andreae  in  Frankfurt  a.  M.,  J.  Kaemnf  in  Berlin, 
H.  Marcuse  in  Niederwalluf,  Dr.  IL  Mees  in  Rotterdam,  C.  Parcns  in  Darmstadt,  W.  F.  Piek, 
Dr.  J.  G.  Gleichmann  in  s'Gravenhage,  J.  G.  Bunge,  G.  H.  Hintzen  in  Rotterdam,  S.  W.  Josephus 
Jitta.   Wo  nicht  anders  bemerkt,  in  Amsterdam. 

Errichtet  1871.  Capital:  6000000  fl.  Holl,  in  Actien  ä  200  fl.  Holl.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  Ende  Hai.  Dividende:  ab  Ende  Mai  bei  der  eignen  Kasse;  bis 
30.  Juni  auch  zu  den  von  den  einzelnen  Stellen  festzusetzenden  Coursen  in  Berlin  bei  der  Darm- 
städter Bank,  in  Cöln  beim  A.  Schaaffhausenschen  Bankverein;  in  Darmstadt  und  Frankfurt  a.  M.  bei 
der  Darmstädter  Bank;  in  Stuttgart  bei  der  Württbg.  Bankanstalt. 


1889: 


In 

Rohgewinn   

Unkosten  

Abschreibung  

do.  Forderungen 
Dividende  (8%)... 

Steuer   

Reserve   

Tantieme  

Vortrag  


Activa 

922  518  fl.  Cassa  

176  417,,  Wechsel  

25211  „  Beleihungen  

40000  „  Effecten  

480  000  ,.  Consortial-Gesch.  .. 
12  288  „  Bankgeb.  u.  Mobiliar 
75  000,,   Forderungaus  Bürg- 

91  263  „  i  schaften  

14839  „  Debitoren  

Report  


1  529  319 
6  413657 
1  701  783 
943650 
392  729 
75  000 


10808968  „ 
883  518  „ 


Passiva 

Actien-Capital  

Reserve   

Extrareserve  

Alte  Dividende  . . . 

Tratten  

Bürgschaften  

Kaufpreis  f.  Werth- 
papiere   

Depositen  

Diverse  Creditoren. 
Ueberschuss  


6  000000  fl. 
630  666  „ 
369  384  „ 
5975  . 
6488279  „ 
41255  „ 

734  348  „ 
1694  494  . 
5652  139  „ 

673390  . 


Cour s  in  %  (100  fl.  Holl.  =  170  M.)  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ab  1.  Januar  ult.  1874  bis 
1889:  89»/4.  85,  74,  84*,  82*,  III*,  117*,  125*,  121,  125*,  120*,  121,  125,  125*,  136.  139,70%. 
Der  Dividendenschein  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zur  Zahlung  (1890  :  31.  Mai)  mitgeliefert. 

Dividende  1874  bis  1889  :  6,  6,  4\2,  6«/*.  6' 4,  7,  7V4,  7»/2,  7'/»,  7>/a,  6,  6*,4,  6>/,„  7,  7>/4.  8%. 


Anglo-Dentsche  Bank  in  Hambnrg. 

Direct'or:  L.  Tillmann,  L.  Weiser,  Dr.  jur.  M.  E.  W.  Poelchau. 

Aufsic'htsrath:  W.  Nissen,  Vors.,  Dr.  H.  Donnenberg,  Stellvertr.,  M.  Meyersberg,  Cons. 
Th.  Jaques,  Otto  Berkefeld,  A.  W.  Gruner,  M.  W.  Hinrichscn,  Edgar  v.  Schmidt-Pauli,  Martin 
Berendt,  Director  S.  Rosenstein,  letzterer  in  Berlin. 


Digitized  by  Google 


—    72  - 


Delegirte  des  A  u  f  s i c  h  t  s  r  a  t  h  e  s:    Th.  Jaqnes,  A.  W.  Gruner. 

Actiencapital:  Nach  Beschlnss  der  Gen  -Vers,  vom  8.  Marz  1889  12  300  000  M.  in  Actien 
*  1200  und  300  M.  Es  wurden  damals  4  800  000  M.  in  Actien  a  1200  M.  von  einem  Consortium  fiber- 
noramen.  welches  den  alten  Actionaireu  auf  1800  M.  alte  Actien  anbot :  eine  neue  Actie  zu  1200  M. 
ä  115%,  und  zwar  Anfang  April  1889.  Hei  der  Anmeldung  waren  25%  nnd  15%  Agio  einzuzahlen; 
weiter«  50%  am  1.  Juli  und  25%  am  1.  October  1880.  —  Vordem  7  500  000  M.  in  Actien  a  300  M. 
(Vordem  Actienrückkauf  1878  :  2 000 000  M.,  1879:  1  000  00»»  M.:  auch  1879  beschlossen:  Redwtion  der 
Actien  von  400  auf  30U  M.    Umtausch  der  Actien  in  neue  Stücke  fand  1880  statt.)     Gen.- Vers.: 


1890,  Anfang  März.  I) i  v  i  d  e nd e  Mitte  Marz  an  der  eignen 
Geschäfts  er  Öffnung  Knde  1871.    Filiale  in  Ottensen 
in  Hamburg. 

In  1889: 
Rohgewinn    ......   1  112  595  M 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
1.  April  1888  eröffnet,  Wechselstube 


Unkosten 
Kinkoramensteuer 

Courtage  

Reingewinn  

Reserve  

Dividende  (8%).. 
Tantiemen  u.  s.  w. 
Vortrag  


181  206 
17  129 
15  881 

898  289 
44  914 

792  000 
59  803 
1  572 


Activa: 
Bank  und  Cassa...  493665 
Wechsel   2  761  54« 


M. 


Effecten   1  301261 

Coupons   2.3  325 

Lombard   5  318  102 

Ans w.  Corresp.Loro .  2  79ß  779 

Ausw.Ciirresp.nostrn  915  706 

LanfendeRechnung.  7  150  924 
BankgebUude  ab 

Hypotheken   150  00U 

Consortial-Conto...  1504  238 

Hypothek   704  4K4 


Capital    '12  300  000  M. 

Ausw.Corresp.  Loro    1  S71  770  . 

Giro-Conto   1  132  758  , 

Answ.  Corresp. 

Nostro   I  279  725  . 

Cheque-Conto   89  070  „ 

Accepte   3  470  506  _ 

Depositen    2  470  545  „ 


Wechselstube. 
Filiale  Ottensen  . . . 
Effecten  d.  Reserve. 
Aval-Debitores  


119  243 
474  UKK 

890  343 

859  250 
41,  27, 


Aval-Conto 
Conto  pro  Diverse . 

Courtage  

Unkosten  

Reservefonds  

Tantieme  

Vortrag  


K59  250 
219  938 
1207 
11271 
897  754 
59  803 
1  572 


34, 


Conrs  in  %  ult,  1872—1889:   132,  59 W4.  43,  — 
— .  120,  117.::,%    Ausserdem  4%  lfd.  Zinsen. 

Dividende  pro  1872  bis  18S9:  71  >  0,  0.  3,  0,  0,  0,  0,  2>/j,  6. 

Neue  Dividendenscheine  ab  7.  Juni  1890  an  der  eigenen  Kasse  iu 
Dresdner  Bank  in  Berlin. 


51  ,.'»>,  — ,  — ,  - 
5.  4,  4.  0,  4.  4' 


Hamburg  und  der 


Anhalt- Dessauische  Landesbank  in  Dessau. 

Direction:  Comm.-Rath  Ossent,  Emil  Poersch. 

V  e  r  wa  1 1  u  n  gs  -  R  a  t  h :  Geh.  Commerz.  -  Rath  Oechelhausen  Vorsitzender,  Commerz.  -  Rath 
Dr.  Reichardt,  beide  in  Dessau.  Redactenr  Dr.  Julius  Schweitzer  in  Berlin,  Commerz.-Riith  Dir. 
Kichter  in  Gluuzig,  Comm.-Rath  Brumme  iu  Bernburg,  Geh.  Comm.-Rath  Neubauer,  Stadtrath 
Voigtei,  Otto  Pilet,  Banquier  Schiess  in  Magdeburg,  Amtsrath  Roth  in  Weteritz.  Commerz.-Rath 
Wittig  in  Coethen. 

Errichtet  1847:  Das  Notenprivileg  ward  aufgegeben.  Capital  seit  Ende  1889  :  7  50O0OOM. 
in  Actien  a  300  u.  1500  M;  bis  dahin  6  000  000  M.  in  Vollactien  a  300  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  22.  Nov, 
1889  beschloss  nämlich  Ausgabe  von  1500  000  M.  Actien  in  Stücken  ä  1500  M.  an  die  Besitzer  der 
alten  Actien  zu  130%.  Die  Zeichnung  fand  in  der  ersten  Hälfte  de,s  December  1889  statt.  Sofortige 
Vollzahlung;  die  neuen  Actien  nehmen  ab  1.  Januar  1890  an  der  Dividende  Theil.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Geu.-Vers.:  1890,  Ende  Marz.  Dividenden:  im  April  bei  der  eigenen  Kasse  in 
Dessau,  bis  Ende  Mai  auch  bei  Kau  ff  &  Knorr  in  Berlin,  hei  Dingel  &  Co.  in  Magdeburg,  bei  Levi 
Calm  Sc  Söhne  in  Bernburg,  bei  Ludicke  Sc  Müller  in  Cöthen.  bei  H.  C.  Plaut  in  Leipzig.  Coupon- 
Verjährung  3  Jahre  nach  1.  Mai  des  Fälligkeitsjahres. 

Verdient  wurden  1889:  Vortrag  67  855  M. ,  verfallene  Dividendenscheine,  Coupons  u.  s.  w. 
709  M.,  WechRel  83  993  M.,  Effecten  29  359  M..  Zinsen  und  Provision  568  592  M„  Gewinn  im  Real- 
creditgesohäft  52  277  M.,  Grundstück-Ertrag  2857  M.  u.  s.  w.,  in  Summa  810  215  M. 

Davon  Zinsen  46  751  M.,  Concessionsgeld  an  die  Her/ogl.  Regierung  3750  M.,  Special-Reserve 
37  248  M..  Unkosten  69  948  M.  n.  s.  w. 

Reingewinn:  650432  M..  davon  8'  .%  Dividende  510  000  M.,  Vortrag  71916  M„  Tantiemen 
68  515  M. 

Bilanz  pro  1889. 
Activa:  I  Passiva: 


Cassa   302  305 

Bankge bände  ....  74  000 

Grundstücke   45  000 

Grundstücke,  Se- 

parat-Conto   626  790 

Conto-Corrent-Deb.  6607  393 

Hypotheken   9  180  544 

Wechsel   4  009  953 

Effecten   173  176 


M. 

- 

- 

n 


Capital   6  000  000  M. 

Neue  Actien   1  944  942  „ 

Pfandbriefe,  4 


Pfandbriefe,  8'  .,% 
Verlooste  Pfand b. 


8  725  100 
200000 
154  150 

Noten  reserve   1  890 

Conv.  Bankactien  81 
Dividende,  alte. . .  3  119 
Reserve    600  000 


Specialreserve   446  790 

Depositen  811  384 

Rechnnngsbücher          788  782 

Steuer-Bürgschaft ....    63  500 

Pfandbriefzinsen   147  764 

Provisions-Reserve ...    60  043 

Depositenzinsen   13  361 

Rechn.-Bücher,  Zinsen  15  254 
Cto.-Crt.-Cred   405118 
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Com-*  der  Actien  in  %,  exe).  4';;,  laufende  Zinsen,  ult,  1870 — 89:  110,  150,  149,  128,  124'.,, 
115,  120.  1U..V».  112.«,  129,  121,  124,  119.  117,  125.  132.  144,  152  h.,  154,~s  154,k.%. 

Dividende:  1870—1889:  9.  12'  „  14,  10',,  9'  „  10,  9,  81  .„  8»/„  O1/-,  7,7,  6'/*  7,  S,  8, 
8«.'j,  8'/..         8'  ,%. 

4%  Pfandbriefe:  Ende  1889  in  Umlauf  8  725  100  M.  in  Stücken  ä  3000,  1000,  500  und  200  M. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  mindestens  im  Verhältnis«  der  Verminderung 
der  hypothekarischen  Unterlage  durch  Verloosung  oder  freihändigen  Ankauf.  Zahlstellen  wie  bei 
den  Dividendescheinen.  In  1884  an  die  Börse  gebracht.  Cours  in  %  mit,  4%  lfd.  Zinsen  ult. 
1884-1889:  100.  lOO^o,  103,  102,«).  103,  102,*,%.  -  Verjährung  der  Coupons  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

S'.'alb  Pfandbriefe:  Begehung  neuerdings  begonnen. 


Ad 


Antwerpener  Central  -  Bank. 

Banque  Centrale  Anversoi.se  (Socio'te'  anonyme). 

Direktion:  Charles  Horn-Feist:  Paul  Kreglinger.  Proc:  Alfr.  Laurenze. 
Conseil  d'Administ rat  ion:  Otto  Günther,  Prä«.;  Dan.  Fuhrmann  jr..  Vors.:  Km.  de  Gottal, 
Frank,  Jules  Rautenstrauch.  Aug.  Cornelis. 

College  des  C o m m i s s a i r e s :  Louis  Weber  de  Treuenfels,  Franeois  van  Gastel  -  Uantois, 
C.  J.  Bai,  Ernest  ürisar,  William  Marsily. 

Conce. ssionirt:  1871.  Neu  eonstituirt  1877  durch  Auflösung  der  alten  Ges.,  Rückzahlung 
von  9  000  000  Frcs.  an  die  Actionaire  (1:'»0  Fres.  per  Actie),  Ueberweisung  von  9  000  000  Frcs.  liquider 
Activa  an  eine  neue  Gesellschaft  gleicher  Firma.  Auf  2  alte  Actien  ist  eine  neue  entfallen.  Die 
auf  die  alten  Stücke  ausserdem  rfickzuzahlenden  150  Frcs.  sind  gezahlt;  der  Rest  wird  auf  die  aus- 
gestellten bons  de  liquidation  nachgezahlt..zuerst  auf  Coupons  No.  1  derselben  10  Frcs.  am  15.  August  1880, 
temer  No.  2  mit  20  Frcs.  ab  20.  April  1881,  No.  3  mit  15  Frcs.  ab  1.  Februar  1882,  No.  4  mit  6  Frcs. 
ab  2.  Juni  1884;  No.  5  mit  12'?  Frcs.  ab  1.  Novhr.  1884,  No.  6  mit  5  Frcs.  ab  16.  December  188".. 
Der  Erlös  ans  den  leichter  reallsirbaren  Werthen  ist  damit  ausgeschüttet;  Ende  1889  waren  noch 
vorhanden  807  367  Frcs.  Kankguthabeii,  15166:*  Frcs.  Liegenschaften  und  15  000  Frcs.  Industrie- 
Papiere.   Dagegen  49  000  Frcs.  Passiven.   In  1890  sollte  die  Liquidation  beendet  werden. 

Bei  der  neuen  Gesellschaft 

beträgt  das  Capital  9000000  Frcs.  in  Voll  actien  ä  300  Frcs.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
Gen.-Vers.:  Anfang  Mai.  Dividende:  Anfang  Mai  bei  der  eigenen  Katis«  in  Antwerpen :  in  Berlin 
bei  Delbrück,  Leo  &  Co.  und  Mendelssohn  ic  Co.;  in  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.  und  bei  dem 
A.  Schaaffhausensehen  Bankverein:  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen 
Bank.   (Die  Deutschen  Stellen  zahlten  1890  für  18  Frcs.  mit  14  M.  55  Pf.) 

In  1889:  Activa:  Passiva: 

....    1  1 10  346  Frcs.   Cassa,  Bankguth.      550 147  Frcs. !  Capital   9  090  000  Frcs. 

802  740    ,       Wechsel  .......  10  927  480     ,    |  <  reditorcn   12  583  273 

Effecten    1  «63  491 

Debitoren   25  9.56  805 

Immobilien   300  000 

Mobilien   2  500 


Rohgewinn  . 
Reingewinn 


Tantieme  

Dividende  (6%). 
Extrareserve  


40  137 
81*63 
540  000 
140  740 


Accepte   15  516  659 

Zinsen-Uebertrag       63  083 

Reserve   408  190 

Kxtra-Reserve  . .  1  026  377 
Gewinn   802  740 


Cours  in  %.  exd.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  (100  Frcs.  —  80  M.)  ult.  1878—1889: 
83,7.\9«^,  107. 110.  106,  100,  102,  104,  109,:^  — ,  110  — ,%.  Der  Dividendenschein  wird  auch  nach  Sehluss 
de«  Jahre«  bis  zur  Zahlung  der  Dividende  mitgeliefert,  1890:  10.  Mai. 

Dividende  1878—1889:  6,  6.  6,  6,  6,  4,  6,  6,  6,  6,  6,  6%. 


Badische  Bank  in  Mannheim. 

Direktion:  A.  Neustadt,  J.  Speyer;  Rob.  Herrmann,  Subdir.  —  A.  van  der  Kors  und  Kd.  Mathy 
in  Karlsruhe.  •  . 

Auf sichtsrath:  Comm.-Rath  Consul  Carl  Ladenbnrg,  Vors.;  Consul  Comm.-Rath  Wilh.  Köster, 
Stellv.;  Comm.-Rath  P.  Diffene",  Consul  Hartogensis,  L.  Hohenemser,  V.  Lenel,  R.-Anw.  Geissmnr  in 
Mannheim.  Consul  A.  Haas.  Consul  R.  Koelle,  Conaul  J.  Naegele  in  Karlsruhe. 

Co  nee  ssionirt:  1870  bis  längstens  1895  Das  Notenprivileg  kann  am  1.  Januar  1900 
zum  1.  Januar  1901,  bei  event.  Verlängerung  der  Ges.  Dauer,  alsdann  wieder  von  zehn  zu  zehn 
Jahren  gekündigt  werden.  Filiale  in  Karlsruhe.  Capital  9000  000  M.  in  Vollactien  ä  300  M. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Jede  Actie  hat  eine  Stimme;  kein  Actionair  mehr  als 
100  Stimmen.  Vom  Gewinn  5%  *l«?r  Reserve,  bis  selbe  10%  des  Capitata  enthalt;  dann  4V;.  % 
Dividende;  vom  Rest  20%  der  Reserve,  big  selbe  25 %  des  Grundcapitals  erreicht  (die  erste  Dotirung 
kommt  dabei  in  Anrechnung),  auch  10%  Tantieme.  Dann  1%  Dividende;  vom  Rest  '/.•,  dem  Staat,  *!T, 
den  Actionaireu.  Gen.-Vers.  1890:  Anfang  April.  Dividende  1890:  ab  Anfang  Mai  an  den 
eigenen  Kassen  in  Mannheim  und  Karlsruhe,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft;  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne.    Coupon- Verjährung:  5  Jahre. 
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In  1889: 

Kohgewinn   014  175  M. 

Reingewinn   448  886  „ 

Dividende  (*»/«%)  427  500  „ 

Reserve   7  070  „ 

Tantieme   3  535  . 

Vortrag   10  732 


Cassa  . . . 
Wechsel 
Lombard 
Effecten  ... 
Debitoren  . . 
Grundstücke 


•  


Acti  va: 

  5  102  026  M. 

18  480  700  » 

876  885  m 

109  801  . 

1355140  „ 

294139  . 


Passiva: 

Capital    9  000  000  M 

Reserve   1  534  380 

Noten  in  Umlauf   14  464  100 

Creditoren   460  040 

Depositen   311835 


Conrs  der  Actien  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult. 
III,  103,7ij,  103,  104,'*,  102,n  106,-jrs  108,?..,  116,  120^u,  118,so,  119 


870  —  1880:  103' .j,  122»/».  116,  114*;.,, 
■       1  ■  f,'>r„  116.  116.2Ts  — ,  — ,  111, ai  %. 

Dividende  1871-1889:  5,  6.  7,  6'  ,.  5<  4,  4,  4'/„  5,  4'  ,.  5>     ff»/*,  «'/;,.  5'/..,  5,  5,4.4.4.43,%. 


Bank  des  Berliner  Kassen- Vereins. 

Direction:  Regierungsrath  a.  D.  Hoppenstedt.    Stellvertretend:  H.  Mengert;  Ad.  Harprecht. 

Verw.-Rath:  Gustav  Güterbock,  Vors.;  Commerz.-Rath  Ernst  Mendelssohn-Bartholdy,  Stell v. 
des  Vors.;  Julius  Rleichroeder,  Geh.  Commerz.-Rath  Fr.  Gelpcke,  Hermann  Friedländer,  E.  Hecker, 
Hugo  Oppenheim,  (feh.  Commerz.-Rath  Ed.  Helfft,  Ed.  Riess. 

Ausschuss:  Rieh.  v.  Hardt,  Vors.;  Consul  Herrn.  Wallich,  Hans  v.  Bleichroeder,  Justizr.  Winter- 
feldt,  Gen.-Consul  Zwicker,  Ernst  Meyer,  Rieh.  Michelet,  Rob.  v.  Mendelssohn,  Ludw.  Delbrück. 

Errichtet  lar>0  mit  Notenprivilegiuiu,  das  später  aufgegeben  worden  ist.  Die  Bank  ist 
namentlich  ein  Abrechnungs-Institut  der  Berliner  Firmen,  betreibt  aber  auch  Wecbseldiscontirungen 
und  Lombardgeschäfte  zur  Anlegung  der  eigenen  und  der  im  Giroverkehr  überwiesenen  fremden 
Mittel.  In  1882  errichtete  die  Bank  das  Effecten- Giro -D^pot.  Actien-Capital  seit  Anfang  1883: 
9000  000  M.  in  Vollactien  ä  3000  M..  vordem  3  000  000  M.  Die  neuen  Antheile  erhielten  pro  1883 
die  Hälfte  der  Dividende.  (Die  alten  Actien  No.  1  bis  1000  .sind  nicht  mit  dem  Preuss.  Stempel  ver- 
sehen, derselbe  ist  jedoch  bezahlt.) 

Gen.- Vers.:    im  Februar.     Dividendenzahlung:   gleichzeitig    bei  der  eigenen 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.    Cou p  on -  V  e rj  ähr u n g:  4  Jahr  nach  Fälligkeitsjahr. 


In  1839: 

Brutto-Einnahmen . .  861  580 

Unkosten   131001 

Bauten   40  000 

Unterst  ützungskasse  10  000 

Grundst.  Absehr....  100000 

Tantieme   34468 

Dividende  (6%)  ...  540000 


A  c  t  i  v  a : 

Wechsel                  10  234  076  M. 

Lombard                  13  303  200  „ 

Discontirte  Effecten        61  963  „ 

Effecten,  eigene.  . .        08142  „ 

Zinsen,  rückst               «14  474  „ 

Debitoren                   897  283  „ 

Cassa  20  360  077  . 

Grundstücke   645  000 

Werthe  per  2.  Jan. 


Actien-Capital  ...  9000  000  M. 

Reserve   1350000  „ 

(»iro-Creditoren  etc.  35  158  757  „ 

Beamten  -  Fonds ...  76  844  „ 

Unkosten- Reserve.  40  743  „ 

Zinsen-Uebertrag. .  55  878  „ 

Baureserve   74  293  . 

Alte  Dividende  ...  640  „ 

Vortrag   5  220  „ 


1390    664  436 

Der  Conrs  (in  Procenten  mit  4%  laufenden  Zinsen)  betrug  ult.  1870—1889:  180,  225,  310, 
302,  289,  190,  167,75,  146,50.  140,  168,.H  170.A  200,'*,  206,r<i,  130,  133,  126.  122,7\  118.  125,?s,  137.2..  %. 

Dividende  1870-1889  :  8*^  12,  12*,'*  29,  10'/.,,  IV 1»  10-  ,.s  8*  ^  8»  K„  8"/lu,  9»/H„  10'  4,  10%, 
5'/2  üunge  -»U\  5V*  5>/3,  4%  5,  5V»  6%. 


Bank  für  Rheinland  und  Westphalen  in  Köln. 

Direction:  Leopold  Surrfn. 

Aufsichtsrath:   W.  von  Rocklinghausen,  R.  Eberle,  L.  Fischer,  Jaeob  Langen,  Eugen 
Rath. 

Errichtet  1871.  Capital:  reducirt  auf  4  350000  M.  in  Actien  ä  300  M.;  früher  8700  000  M. 
Um  von  letzterer  Summe  auf  4  350  000  M.  zu  gelangen,  wnrden  1881  die  Actien  von  600  auf  300  M. 
abgestempelt.  Gen.- Vers.  1890:  Mitte  April.  Dividende:  nach  der  Gen.- Vers,  bei  der  eigenen 
Kasse  in  Köln,  fUr  einige  Wochen  auch  bei  Gebrüder  Arons  und  Delbrück,  Leo  &  Co.  in  Berlin. 
Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

In  1889:  Acti  va: 

Rohgewinn.   338  727  M.  [  Immobilien   559  845  M. 

Beingewinn   294  744  „  I  (abzügl.  Hypotheken    459  735  „) 

Tantiemen  u.  s.  w...     27  470  „     Cassa,  Coupons   213  730  „ 

Wechsel,  Devisen  . .     705  484  „ 

Reports   800  257  „ 

Effecten   1  602  868  „ 

Hypotheken   614  &31  „ 

Debitoren    1  799443  . 


Dividende  (6  0/0)....  261  000 
Vortrag   6274 


Cours  in  %,  excl.  4"tl 
25,  23,  35.  38,v>,  38,tw,  36,*><>0. 
83,75,  96,4o,  95;»,  93,»,  97,r, 


Passiva: 

Capital   4  350  000  M. 

Reserve   435000  ,. 

Aval-Conto   3  000  „ 

Depositen   36  531  , 

Accepte   672  666  „ 

Tratten   12  108  „ 

Alte  Dividende  ....        1  605  . 

Creditoren   392  144  , 

Reingewinn   294  744  , 

laufende  Zinsen,  ult.  1871—1882:  1001/.».  103,  64'/.^,  69?;s,  62,60,  53,m>, 
Cours  der  convertirten  Actien  ebenso  ult.  1882—1889:  77,  81, 
V 


Dividende  1872—1889:  (V/,„  0,  4,  3,  2,  0,  0,  0,  3,  4,  4'/.*  4'/,,  5,  5,  5,  5,  5,  6%. 
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Bank  für  Sprit-  und  Produkten-Handel  (Wrede)  in  Berlin. 

Direction:  P.  Wartenberger,  Zadeek,  A.  Krückmann. 

Auf sicht  srath:  H.  Richter,  Vors.;  Emil  Treitel ,  Horm.  Richter,  Wilh.  Titel,  Gek.  Coram.- 
Kath  Helfft,  Albert  Sabersky. 

Errichtet  1872  mit  Spritfabriken  in  Berlin  und  Oschersleben.  Capital:  5000  400  M.;  bis 
Mai  1885:  6  000  000  M.  in  Actien  a  600  M.  Nach  Beschluss  der  Gen.- Vers,  von  1884  wurden  099  600  M. 
eigene  Actien  im  Mai  1884  ä  77,s*i>  erworben.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vera.:  1881* 
Mitte  April.  Dividende  1890  Ende  April  an  der  eigenen  Kasse.  C o u  pou- Verj  äh r u  n g:  4  Jahre 
nach  Falligkeitsjahr. 

Verdient  wurden  1889  an  Waaren  549047  M.,  Comraissioncn  10573  M.,  Zinsen  8  984  M., 
Miethe  4556  M.  n.  s.  w.,  in  Summa  576  932  M.  Davon  Amortisationen  51  997  M.,  Assecuranz  11  965  M., 
Unkosten  aller  Art  341348  M,  Conto  pro  Dubiose  9487  M.,  Reparaturen-Cto.  13  538  M.,  Reingewinn 
148  316  M.  Davon  Reserve  7227  M.,  Tantiemen  22  367  M.,  2V,  °'0  Dividende  116  676  M. ,  Vortrag 
2046  M. 


Bilanz  pro  1889. 

Waaren   1  309  357  M. 

Kgl.  Steueramt   42  999  „ 

Steuer- Verg.  n.  s.  w.  8  144  „ 
Fastage  u.  Sacke  ...  130  448  „ 
Pferdehaltungs-Conto      307  „ 

Materialien   9  492  „ 

Assecuranz   17  172  . 


A  c  t  i  v  a : 
Gründet.,  Gebäude . .  2  890  537  M 
Düngerfabr.,  Neubau      70225  „ 

Utensilien   332  465  „ 

Kesselwagen   16  299  „ 

Pferde,  Wagen   1 7  404  „ 

Cassa   118  050  „ 

Wechsel   100402  „ 

Cautions-Effecten  ..  33  524  , 
Debitoren   2  314  270  „ 

Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen,  nlt  1872—1889 
44,5f>,  51,w,  48,»,  67,.v>,  79,»,  75,»,  65,«,  78.öo,  llO^'-s  84,  77,»,  77,.'j"u. 

Dividende  1873—1889:  6,  ?».•„  7,  6«,4,  3,  3,  2»,>  2»/4,  5'  c,  5</„  4.  2'/4,  C  4,  6' 4,  4,  3 


P  H  S  8  1  V  ä  " 

Capital  '.   5  000  400  M. 

Hypothek   229  100  „ 

Creditoren   1  736  867  , 

Conto  für  Dubiose  . .       5  088  „ 

Reserve   228  474  „ 

Gesetzt.  Reserve   62  102  , 

Gewinn   148  316  _ 


82,  58,  59;,„,  67,3i.,  59,«a,  46, 


2' 


Barmer  Bank- Verein  Hilisberg,  Fischer  &  Co. 

ConunaiHlit-Gesellschaft  auf  Actien  in  Barmen. 


Persönlich  haftende  Gesellschafter:  M.  Hinsberg,  L.  Arioni,  Th.  Hinsberg. 

Aufsichtsrat  Ii:  Heinr.  Heegmann  in  Düsseldorf  (Präs.),  Otto  Jäger  (Vicepräs.),  Alex  Braun, 
Ed.  Molineus,  Herrni.  Engels.  H.  v.  Lohr.  Dr.  Wittenstein.  Dr.  Adolf  Arndt,  Alle  in  Barmen,  F.  Merkens, 
H.  Stein,  Justizrath  Robert  Esser  II,  diese  in  Köln,  Geh.  Reg.-Rath  Bredt  in  Honnef. 

Errichtet:  1867.  Capital:  8 015 000 M.  find.  105  200 M.  Einl.  der  persönlich  Haftenden)  in 
Vollantheilen  ä  600  M.  Geschäftsj  ahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  1890  Ende  April.  Dividende: 
Mitte  Mai  bei  der  eigenen  Kasse  in  Barmen,  Delbrück,  Leo  &  Co.  und  Fischer  £  Co.  in  Berlin, 
J.  H.  Stein  in  Köln,  v.  d.  Heydt,  Kerston  &  Söhne  in  Elberfeld.  Nach  dem  1.  Juni  nur  in  Barmen. 
—  Die  Direction  kann  nach  Verfügung  der  Steuerbehörde  gegen  Zahlung  von  50  Pf.  die  Actien 
mit  einem  Stempel  versehen ,  der  die  Steuer  der  vor  dem  21.  Öctober  1885  auf  ihnen  bewirkten 
Cessionen  ersetzt.  Sie  giebt  auch  Formulare  zu  Uebertragungsantrilgen  ans,  welche  stempelfrei  sind. 

Actlva:  Passiva: 

Cassa,  Giro -Conto     689 472  M.    Capital   8 015  000  M. 

Banqnier-Guthaben    1535  214  „     Creditoren   5  320472  „ 

Wechsel   6  295  749  „     Depositen   2  094146  „ 

Effecten   1  013  962 

Debitoren   13  395  924 

Immobilien ,  Mo- 
bilien   444  702 


In  1889: 

Rohgewinn   939  425  M. 

Reingewinn   663443  „ 

Dividende  (7%)   561  050  „ 

Reserve   36  391  „ 

Tantieme              . .  40  723  „ 

Vortrag   25  279  „ 


T" 
- 

1» 


Accepte   6  754  874 

Dividende,  alte  ...  2  277 

Reserve   548  134 

Pensionsfonds   53  790 

Vortrag   25  279 


Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  ult.  1871—89:  III1,.»,  124;  s,  79^/,,  93  »A*  80,»,  83, 
79,75,81,  102,75,  109,?:,,  106,75,  104,ao,  105,75,  106>,  100,  98.i«,  98,  III,  112%. 

Dividende  1872-1889:  9,  0,  3,  0,  2',„  4,  4'/2  6«,2.  6'/„  4>/,,  6,  6.  5'  j,  4V*  4»/..,  4'/*  6,  7%. 


Basler  Bankverein. 

Direction:  Joh.  Haefelfinger-Urech,  Emanuel  Isclin,  Jacob  Bensheiin. 

Verwaltungsrath:  J.  J.  Schustcr-Burekhardt  (Präsident),  Em.  Passavant-Allemandi  (Vico- 
Präsident).  Samuel  Dreyfus-Neumann,  H.  La  Roche-Burckhardt,  Carl  Luscher-  Streckeisen,  Fr.  Riggen- 
bach-Stehlin.  A.  Schlumberger-Ehinger  und  F.  Zabn-Oeigy,  Kimmtlich  in  Basel;  Consul  A.  Haas  in 
Karlsruhe,  Hermann  Mariuse  in  Walluf  a.  Rh.,  Louis  Ritter  von  Marx  in  Frankfurt  a.  M.  und  Rechts- 
anwalt A.  Salomonsohn  in  Berlin. 


Digitized  by  Google 


—  7<;  — 


Errichtet  1872.  Capital  seit  Gen.-Ver?.  vom  März  1890:  15  00000«)  Fron,  in  Vollactien  von 
500  Pres.  Den  Besitzern  der  alten  Actien  ward  im  April  1800  der  Bezug  von  3  000  000  Fies,  neuer 
Actien  zu  135%  angeboten.  Zahlung  mit  85%  sofort,  mit  50%  gegen  Ende  September  1890.  Die. 
•ungen  Actien  nehmen  znr  Hälfte  Theil  am  Gewinn  von  1890.  Das  Agio  entfällt  mit  300000  Frcs.  zur 
Vervollständigung  der  Reserve  bis  10%  des  Capitals ;  750  000  Frcs.  oxel.  Emissionskosten  kommen 
der  Special- Reserve  zu.  —  Vordem  12  000000  Frcs.  in  Vollactien  ä  500  Frcs.,  davon  ausgegeben 
4  000  000  Frcs.  in  1889.  Die  Besitzer  alter  Stöcke  bezogen  die  neuen  zu  675  Frcs.  vom  1.  bis  5.  rebr. 
1889;  dabei  wurden  425  Frcs.  sofort  gezahlt,  der  Rest  war  Anfang  Juni  1889  einzuzahlen.  Das  Auf- 
geld der  Reserve  und  Special-Reserve.  Die  neuen  Actien  erhielten  pro  1889  eine  Dividende  für 
'  4  Jahr;  ab  1890  nahmen  sie  voll  an  der  Dividende  Theil.  Gen.- Vers.  1890:  Ende  März.  Ge- 
schäftsjahr: Kalenderjahr.  Dividende  im  Marz  bei  der  eigenen  Kasse,  in  Frankfurt  a.  M. 
zum  Tagescours  bei  der  Frankfurter  Filiale  der  Deutschen  Bank.  Coupon -Verjährung  5  Jahr« 
nach  Fälligkeit, 


In  1389: 

Rohgewinn   1  702  823  Frcs. 

Abschreibungen  . 

Reingewinn  

Tantieme  

Dividende  t8  0/0> 
Vortrag  


2616+6 
1  275  310 
185  074 
880  000 
210  235 


n 


Passiva: 

Capital   12  000000  Frcs. 

Reserve   1200000  „ 

Special -Reserve  1650  000  , 
Alte  Dividenden  555  , 

Dividende  1889  .      880000  „ 

Tantieme   185  075  . 

Tratten,  Accepte    1  270  892 

Creditoren   11  282  005 

Vortrag   210  235 

Cours  in  %  exd.  4%  laufende  Zinsen  ( 100  Frcs.  —  80  M.)  ab  l.Jannar;  nlt.  1872—1889: 
104^.  89'  .,.  86^.  «7,  00.  «La«.  75,  114,  149.:*,  195,  142.».  121,  146,  155,  175.  — ,  —  %.  Der  Divi- 
dendenschein wird  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis  zum  Zahltag  mitgeliefert  (1890:  Anfang  April). 

Dividende  1872-1889:  5,*.  0,  5,  4.  4.  3,  4V'.,  8,  10,  10,  8,  7,  8,  8,  9,  8,  9,  8%. 


A  c  t  i  v  a  : 

Cassa   3»'>7  830  Frcs. 

Wechsel   3  125  90« 

Debitoren   8  720  30« 

Lombard   11  783  014 

Effecten   2  744  416 

Consortial-  und 

Syndieats-Conto  1539  287 
Grundstück  ....      392  000 


- 


Bayerische  Handelsbank  in  München. 

Direction:  Heinrich  Grau,  F.  Stein,  Ludwig  Payr. 

Verwalt-ungsrath:  Consnl  J.  F.  Ruederer,  K.  Bronberger,  Comm.-Rath  A.  Hertel.  Coram.-Rath 
M.  P.  Kirchdoerfer.  Adv.  Dollmann,  Commercienrath  Jacob  Poelt,  Moritz  Schulmann. 

Capital  nominell  15  285800  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  18.  März  1889  be.schloss  die  Ausgabe  von 
5000000  M.  junger  Actien  ä  1000  M.  (die  älteren  Actien  lauten  auf  200  fl.  s.  W.)  zu  125%.  Ein- 
zahlung von  50%  und  25%  Agio  im  April  1889,  weiter  25%  Ende  1889  und  nochmals  25%  Ende 
1890.  Auf  je  6  alte  Actien  ä  200  fl.  entfiel  eine  neue  von  1000  M.  Ab  1.  Mai  1889  nahmen  die 
Actien  nach  Einzahlung  &n  der  Dividende  Theil,  ab  1.  Januar  1890  mit  75%,  ab  1.  Januar  1891  voll. 
Vordem  betrug  das  Capital  zuletzt  10  285  800  M.  Im  November  1886  wurden  die  auf  7484  Actien  noch 
ausstehenden  40%  einberufen  und  bis  auf  1287  Stück  bis  Jahresschluss  gezahlt.  Dieser  Rest  ward 
bis  1.  April  1887  erhoben.  Somit  haben  noch  1880  in  alter  Weise  22  51«  Vollactien  zu  342  M.  86  Pf. 
und  7484  Actien  mit  60  %  Einzahlung  zu  205  M.  71  Pf.  an  der  Dividende  Theil  genommen.  In  1887 
haben  28  713  Actien  voll  an  der  Diridende  Theil  genommen  und  1287  Actien  mit  60%  auf  das  ganze 
Jahr  und  mit  40%  auf  V4  Jahr ;  in  1888  erhielt  dies  gesammte  Capital  volle  Dividende.  Pro  1889 
waren  dividendeberechtigt  die  alten  10285  000  M.  voll  und  2  500  000  M.  junger  Actien  für  8  Monate. 
Wirklich  eingezahlt  waren  Ende  1885  :  9  259  369  M.,  Ende  1886:  10  109  287  M.,  1.  April  1887: 
10  285  800  M.,  Ende  1889:  14  035  800  M.  Die  ordentliche  Reserve  ist  seit  1889  voll  dotirt.  Ge- 
schäftsjahr: Kalenderjahr.  General-Versammlung:  1890  März.  Dividende:  ab  Gen.- 
Vers.  in  München  durch  die  Kasse  der  Gesellschaft,  in  Berlin  bei  Jacob  Landau  und  Robert 
Warschauer  &  Co..  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  ferner  bei  der  Kgl.  Haupt- 
bank in  Nürnberg  und  den  Kgl.  Filial-Hanken. 


In  1889: 
Rohgewinn   1  757  563  M. 


Unkosten 

Reingewinn   

Abschreibungen  auf 

Lagerhans   

auf  Bankgebäude. . 
Rod.  -  Cred.  Spec- 

Res  

Tantiemen  

Pensionsfonds  

Dividende  (7%)... 
Krnf.  d. Lagerhauses 
I'mb.  Bankgebd.  .. 
Dividenden- Res.  , . 


1.56532 
1601  030 

8  332 
«787 


92  704 
16  855 

836  650 
20  lUXt 
80  O00 

200  000 


Vortrag   285  077 


A  c  t  i  v  a : 

Cassa   1  227  565  M. 

Wechsel   4  598  538  „ 

Effecten   3411039  „ 

|  Lombard   248  485  „ 

Bankgebätide   678  726  . 

Report   1  000  000  „ 

Lagerhaus  in  Haid- 
hansen   700  000  „ 

Debitoren   9  938662  , 

Bod.-Cred.-  Anstalt. 

Gewinn   510  251  , 

Saldo   1  096  300  „ 

Lagerhaus.  Gewinn  06  018 

Actien,  rilckst.Einz.  14  000 


Passiva: 

Capital,  altes   10  285  800  M. 

Junge  Actien   3  750  000  „ 

Reserve   1  800  727  „ 


Pension 


3  600 


....... 


Dividenden-Res. 
Tratten 

Aval- Conto  

Pensionsfonds  . . . 
Dividenden,  alte  . 

Check-Conto  

Creditores   1655  347 

Gewinn   1  601  030 


250000 
3  048  950 

230000 
3  745 
1  750 

862 140 


- 
- 
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A  c  t  i  v  a :      Bilanz  der  Beden  tredit-An  st  alt  pro  1889.     P  a  s  s  i  v  a  : 

Capital   83  106  637  M.   i     Pfandbriefe   78  624  900  M. 

Kückstands-Conto   19  55«  „         Desgl.,  verlooste   240  300  „ 

Effecten  der  Reserve   325  CHX»  „         Coupons,  verfallene    330  028  „ 


Stempel   1  600 

Vortrag    431  485 


Reserven   325  158  „ 

Auszahlungs-Conto    2+8  590  * 

Bayerische  Handelsbank   1096  300  . 

Rüekzahlungs-Conto   2  .V«  754  „ 

Ertragnis*   510  251  „ 

Der  Cours  der  Actien  verstand  eich  früher  für  Stücke  von  200  fl.  Stiild.  W..  auf  welche  60% 
eingezahlt  sind,  unter  Abrechnung  von  40%  für  fehlende  Einzahlung;  ult.  187t» — 1881:  109,  113,:.., 
126.:»%.  ~  Neuerdings  werden  alte  vollgezahlte  Stücke  notirt;  Cours  in  %  mit  4  %  laufenden 
Zinsen  ult.  1882-1889:  120,  114,.*,  118,  117,.™,  133.  134,  142.    -  %. 

Dividende  1878-1889:  6,  6'/«.  7,  7,  6'/:..  6V3,         *','».  «-Vi-  6 ', i>.      '  %• 


Bergisch-Märkische  Bank  in  Elberfeld. 

Direetion:  Dr.  Jordan  und  Hugo  Zimmer  in  Elberfeld  (ebenda:  W.  Josten  und  E.  Seidel, 
Subdir.i,  Fr.  Lucan  in  Düsseldorf,  Jos.  Schweizer  in  Aachen. 

Verwaltungsrath:  Comm.-Rath  ü.  Gebhard,  Elberfeld,  Vors.;  Friedr.  von  Schennis,  Elberfeld 
n.  Friedr.  v.  Eynern,  Barmen,  Beide  Stellv.;  Ott"  Neuhaus,  Geh.  Comm.-Rath  Heinr.  Schniewind.  Comiu.- 
Kath  Walter  Simons  und  Arthur  Meckel,  Alle  in  Elberfeld;  Emil  Blank,  Barmen;  Comm.-Rath  Willi. 
Colsman,  Langenberg;  Rudolph  Poensgen  ans  Düsseldorf;  W.  Dilthey  iu  Rheydt. 

Capital:  Seit  Mitte  1888  20  000  44)0  M.  in  Actien  ä  600  und  1200  M.  Die  Gen.- Vors.  vom 
14.  Juni  1888  beschloss  Ausgabe  von  5000  400  M.  junger  Actien.  die  bis  1.  üctober  1889  voll  einzu- 
zahlen waren,  meist  aber  früher  voll  gezahlt  wurden  und  ab  1.  April  1889  an  der  Dividende  theilnehmeii, 
Die  neuen  Actien  wurden  je  zur  Hälfte  a  1 13  ^ J,  halb  den  ersten  Zeichnern  und  halb  deu  alten 
Actionairen  angeboten.  Vordem  15oOuOOOM.  Die  Gen.- Vers,  von  1885  beschloss  Begebung  von 
4  200  000  M.,  die  wie  oben  zu  115  %  begeben  wurden  und  pro  1885  pro  rata  an  der  Dividende  theil- 
nehmeii. Vordem  10  800  000  M.  Es  wurden  3  600  000  M.  in  1880  —  1884  zu  HO1/-»  —  1 1 7 1  begeben. 
Dividendenberechtigt  wartn  daher  1883  :  9  000  000  M.,  1884:  10  800  000  M,  1885:*  10  800  000  M.  voll 
and  420  000  M.  pro  rata,  1886  -1888:  15  000  000  M.,  1889:  15  000  000  M.  voll  und  5  000  400  M.  ab 
1.  April  1889. 

Gegründet  1872  Filialen  in  Düsseldorf  und  seit  1888  auch  in  Aachen.  Commandite: 
Schwarzschild,  Fischer  k  Co.  in  Barmen,  Depositenkasse  seit  1890  in  M.  Gladbach.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Mitte  April.  Dividende:  ab  Anfang  Mai  bei  den  eigenen  Kassen 
in  Aachen.  Dnsseidorf,  Elberfeld  und  M.-Gladbach,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.,  Deutschen  Bank 
und  Internationalen  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  «fc  Sfihue,  Deutschen  Bank 
(Filiale)  und  Deutschen  Vereinsbank.    C  ou  pon -  Ve  rj  ä h  r u  ng:   4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 

In  1889:  I  Activa:  Pansiva: 

Rohgewinn   2  441  210  M.    Markwechsel            1 1  074  725  M.  Actien-Capital  ...  20  000  400  M. 

Unkosten.  Steuer..  548  996  „  |  Fremde  Wechsel . .    2  007  883  „     Reserve   2  003  750  . 

Verluste   55194  „  )  Cassa.  Coupons  .. .    1  609  771  „  Ausserord.  Reserve  197  900  . 

Grdst.-Abschrbg.  . .  100  18:t  ,  Banquierguth.u.s.w.  11  295  025  „  ;  Creditoren    13887  141  „ 

Reingewinn   1  736  838  „     Debitoren                25  409  629  „     Depositen   5  607  639  . 

Pensionsfonds   15000  „     Effecten                    1  576  321  „     Accepte,  Aval-   12  504  45S  „ 

Tantieme   231  371  ,  Aval-Debitoren...    1  930  251  „  Beamten-Kasse...  103  990  „ 

Dividende   1  312  521  „  :  Grundstücke              1  146  021  „  Alte  Dividende  .. .  8133. 

Vortrag   77  946  „                                                    I  Gewinn   1  736  838  . 

Besondere  Reserve  100  «WO  „  | 

Cours  iu  %.  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1872  —  1889:  106";,.  80,  82,  72.  78,io,  80,:»; 
78,  107,uo,  III,*.,  117,>\  llö.fio,  122,  123/«,  119,io,  116,  113,.»,  120,io.  120,.*%. 

Dividende  1872-1889:  6.  4,  0,  1"  lv  3,  4.  6,  «-';„  7,         V  3,  6,  6,  6,  6',,,  7%. 

Berliner  Bank. 

Directoren:  Julian  Goldschmidt,  Ernst  J.  Simon. 

Aufsichtsrat  h:  Mai  Arnhold  (Gebr.  Arnhold)  iu  Dresden,  Vors.;  Jul.Marrder  (F.  W.  Krause  A"  Co., 
Bankgeschäft.),  stellvertr.  Vors.;  Rentier  CG.  W.  Kapler;  Kaufmann  Adolph  Hense;  Rentier  Paul  Förste- 
mann; Rentier  H.  Goldschmidt  in  Berlin;  Georg  Callmann  (A.  Callmann)  in  Weimar;  Louis  Klein 
(Kleyn  k  Heymann)  in  Frankfurt  a.  M. ;  Coroincr/..-Rath  Manfred  Cahn  uud  Bankdirector  Carl  Wüster, 
beide  in  Berlin. 

Errichtet  20.  März  1889  durch  F.  W.  Krause  &  Co.,  Bankgeschäft  in  Berlin:  Gebr.  Arnhold 
in  Dresden;  Berliner  Handelsbank,  E.G.;  Bankdirectoren  Julian  Goldschmidt  und  Carl  Wüster,  sowie 
Rentier  C.  Kapler. 

Die  .Berliner  Bank"  Übernahm  ohne  Vergütung  per  1.  April  1889  Activa  und  Passiva  der  187H 
mit  kleinstem  Beginn  errichteten  und  seitdem  empor  gearbeiteten,  nach  Beschluss  vom  18.  Marz  1889 
aber  liquidirendeu  .Berliner  Handelsbank,  E.  G."  sammt  deren  Reservefonds  von  ca.  130  000  M.  AU 
Ursache  der  Liquidation  wurde  das  kommende,  grössere  Genossenschaften  genirende  Genossenschafts- 
Gesetz  angegeben. 
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Actien-Capital:  5000  000  M.  in  Actien  ä  1000  31.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr;  erst«-? 
Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  Decbr.  1880.  Vom  Gewinn  jährlich  5"„  der  gesetzlichen  Reserve, 
-«reiche  ausserdem  die  Reserven  der  ehemaligen  Genossenschaft  empfing;  anch  Special  -  Reserven 
können  auf  Antrag  des  Aufsichtsratbes  durch  die  Gen. -Vers,  dotirt  werden.  Vom  Rest  des  Gewinnes 
4%  den  Actien,  dann  10%  dem  Anfsichtsrath.  der  Direction  die  vertragliche  Tantieme.  Der  Rest 
ist  Superdividende,  vorbehaltlich  anderen  Beschlusses  der  Gen-Vers.  Gen. -Vers.  1890:  Mitte  ApriL 
Dividende  nach  der  Gen.- Vers.  Zahlstellen:  Die  eigene  Kasse  und  F.  W.  Krause  &  Co.,  Bank- 
geschäft in  Berlin,  auch  Gebr.  Arnhold  in  Dresden. 

Der  Gesehäfts-Umsatz  der  ehemaligen  Genossenschaft  stieg  von  2  965  500  M.  in  1878  79  auf 
«3  569  589  M.  in  1888  89;  die  Dividende  stieg  gleichzeitig  von  5  auf  10»/,%. 

■  geschärt,  und  Gebr.  Arnhold  am 


Zur  Zeichnung  gelangten  durch  F.  W.  Krause  &  Co.,  Bank; 
11.  April  1889:  4050000  M.  Actien  K  112%. 


Activa: 

Cassa,  Beicbsbank  .     098887  M. 

Coupons,  Sorten  . . .      32  387  , 

Wechsel   1512  074  , 

Devisen   87  010  , 

Effecten   172  588  , 

„      abzunehmen      18  705  „ 

reportirt...     910  602  , 

Bankguthaben   93  373  , 

Debitoren,  gedeckt.  2291  604  , 

theilw.ged.    228  279  , 

Cons-Beth   445  206  , 

'  Lombard   45D34  , 

Hypotheken   35  000  _ 

'  Utensilien   5  000  „ 

Dividende  für  1 889 :  7 1 %  p.  ,-.  t . 

Conrs  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1889:  110,*%. 


In  1889: 

Rohgewinn   524  997  M. 

Unkosten,  Steuern  ...    83  116  . 

Abschreibungen   40  043  , 

Reingewinn   401 838  „ 

Reserve   20098  . 

7'  2o/0  Dividende          281  250  , 

Tantiemen   46  348  . 

Special-Reserve   50000  , 

Vortrag   4  142  „ 


Passiva: 

Capital   5  000  000  M. 

Reserve   130  000  , 

Accepte   86  572  . 

Creditoren   926  569  , 

Reingewinn   401838  _ 


Berliner  Handels-Gesellseliaft,  Commandit-Gesellschaft  auf  Aetien. 

Geschäfts-Inhaber:  Carl  Fürstenberg,  Herrn.  Rosenberg,  Justizrath  Gen.-Cons.  Winterfeldt. 
Auf  sichtsrath:  Baron  J.  v.Born,  Vorsitzender;  Ministen al-Director  a.  D.  Th.  Weishaupt,  Geh.Reg.- 
Rath  a.D.  W.  Simon,  beide  Stellvertreter;  Geh.  Comm.-Rath  Schwartzkopff,  Geh.  Ober-Reg.-Rath  a.  D. 
Windhorn,  Banqnier  Wm.  Zwicker.  Banqnier  L.  Gradenwitz,  Commerz.-Rath  Anton  Wolff,  Banqnier 
S.  Heideureich,  Director  E.  Rathenau,  Alle  in  Berlin;  Gen.-Cons.  A.  Rosencrantz  in  Dresden,  Herrn. 
Raffalovich  in  Paris,  Baron  von  Cohn  in  Dessau. 

Capital  nach  Reorganisation  vom  11. November  1882  bis  Ende  1885  :  20  000  000  M.,  bis  Ende 
1887  :  30  000000  M.,  ab  Anfang  1H88  :  40  000  000  M.,  ab  Ende  1889  :  50  000  000  M.  in  Stucken  von 
1000  und  500  M.,  auch  3331/,,  M.  Die  (Jen-Vers,  vom  18.  November  1880  heschloss  nämlich,  das 
Capital  um  10  000  Anteilscheine  ä  1000  M.  zu  erhöhen,  von  denen  8000  Stück  den  alten  Besitzern  zu 
150%  Anfang  Decbr.  1889  angeboton  wurden.  Auf  5000  M.  alte  Anteilscheine  entfiel  ein  neuer 
Antheil  von  1000  M.  Vollzahlung  bis  16.  December  1889.  Die  neuen  Actien  nehmen  ab  1.  Januar  189o 
an  der  Dividende  Theil.   l'eber  weitere  Erhöhungen  des  Capitals  beschlicsst  die  General-Versammlung. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  General -Vers.  1890:  Ende  März.  Dividende  nach  der 
«en.-Vers.  (1890:  1.  April)  an  der  eigenen  Kasse,  in  Dresden  bei  George  Mensel  &  Co.,  Frankfurt  a.  M. 
bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank  und  von  Erlanger  &  Söhne,  Halle  a.  S.  bei  Hermann 
Arnhold  k  Co.,  Hamburg  bei  Norddeutscher  Bank,  Köln  bei  A.  Schaaffh.  Bankver.,  Königsberg  i.  Pr. 
bei  .1.  Simon  Ww.  A:  Söhne,  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank,  Magdeburg  bei  F.  A.  Neubauer,  Nürn- 
berg bei  J.  Em.  Wertheimber,  Stettin  bei  Wm.  Schlutow,  Stuttgart  bei  der  Königlich  Württemberg. 
Hofbank.  —  Die  Antheile  ä  500  M.  sind  nur  lieferbar  mit  Stempel  für  alle  Cessionen,  auch  für  die 
in  blanco  vollzogenen.  Die  neuen  Antheile  ä  1000  M.,  mit  dem  Reichsstempel  versehen,  bedürfen 
keines  CessionsstempelB.  Die  Inhaber  der  auf  3331  ;t  M.  lautenden,  nicht  lieferbaren  Antheilsscheine 
sind  berechtigt,  gegen  Einlieferung  von  je  3  derselben  und  Erstattung  der  Stempel  und  Kosten 
2  Antheilsscheine  zu  500  M.  zu  verlangen. 


In  1889: 

Vortrag  

Zinsen   

Wechsel-Sorten  

Effecten  

Consortial-Gesch  

Provision  


32 182  M. 
2  221  980  „ 
349  597  „ 
363  595  , 
3411  506  , 
1  740  566  . 


Rohgewinn   8  119  468 

Reingewinn   7  201  059 

Dividende  (12%»...  4  800  000 

Dividende-Reserve.  1000  000 

Pensionsfonds   50  00t) 

Tantieme   1  325  747 

Vortrag   25  311 


A  c  t  i  v  n : 

Cassa   11  988  192  M 

Effecten   9  568  170  B 

Effecten,  reportirt.  30  158  820  „ 

Wechsel   13  663  767  „ 

Hypotheken   689  694  „ 

Grundstöcke   1  390  9*54  „ 

Bankgebäude  nbHyp.    750000  , 
Consortial-Conto  .  16  272  157  „ 
Debitoren,  gedeckt  36  129  722  , 
„     Bankhäuser    5  705  172  , 
,     ungedeckt  .    8  271.269  , 


P  a  s  s  i  v  a : 

Capital   50  000  000  M. 

Accepte  geg.Unterl.  4  336  705  _ 

,     ohne    „  3  050  207  , 
(tuthaben  auf  feste 

Termine   26  805  658  , 

Guthaben  ohneVer- 

fallzeit   27  870  780  , 

Dividende,  rllckstd.  3  703  , 

Special-Reserve..  1095671  , 

Reserve   13  440  000, 

Dividende-Reserve  874  146  „ 

Gewinn    7  201059, 
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Der  Cours  versteht  sich  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.. Januar  in  %  und  betrug  ult.  1S7«J — 1882  : 
l81'/4,  IM1/*  160,  119"/K,  120^.  93.71»,  69,  66,  56,40,  101,  102.::.,  124,60,»%.  Ab  1883  für  abgestempelte 
Stücke  ult.  1883-1889:  118,»,  153,»,  138.«.,  102,»,  145,».  173,ts  203,75%. 

Die  Dividende  betrug  1871— 1889:  12V2,  12V„6»/o,  7,  5,  0,  0.  0,  5,  5>/.„  6,  0,  7.9.8,9,9,  10,  120/0. 

Der  Dividendenschein  verbleibt  auch  nach  ifem  31.  Dezbr.  bis  Galligkeit  an  den  Actien, 
1890  bis  L  April. 


Berliner  Makler- Verein  in  Berlin. 

Vorstand:  L.  Steinthal,  Julius  Alexander,  H.  Schayer,  Alexander  Jonas,  Gustav  Jacoby. 
Auf sichtsrath:  Albert  Hadra,  Carl  FUrstenberg.  Max  Bürgere,  Director  Weill,  Dircctor  Max 
SteinthaL 

Geschäfts-Kröffnung  1.  Februar  1877.  Actien-Capital  seit  Mitt«  1882  :  3  000  000  M., 
vordem  1500000  M.  in  Actien  ä  1000  M.  Die  neuen,  ebenfalls  vollgez.  Actien  nahmen  ab  1.  Juli  1882 
an  der  Dividende  Theil.  Gen. -Vers.  1890:  Anfang  Marz.  Dividende  1890:  Anfang  Märe  bei  der 
Kasse  des  Vereins  in  Berlin.    Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 


I  n  1889 : 

Bruttogewinn   604  437  M 

Unkosten   170  141  , 

Special-Reserve   55  000  „ 

Tantiemen   64  380  „ 

Dividende  (10%)  ..  300  000  , 

Vortrag   5911  , 

Der  Cours  der  Actien 
und  betrug  ult,  1879  bis  1889:  154,  174,  167.75,  117.  103, 
Dividende  1877—1881:   12.  13.  16.  17,  14%. 
8'/*  6,  9,  8,  10,  10%. 


A  c  t  i  v  i  : 

Cassa   268  177  M. 

Rep.-Effecten   4  918  261  „ 

»  |  Börsensteuer   30  220  , 

„  l  Provision   107  379  , 

,     Lombard   383  424  „ 

,  |  Differenzen  pro  1890.  189  316  , 

versteht  sich  in  Mark  für  Hundert 


Capital  ".          3  000  000  M. 

Reserve   300000  „ 

Special-Reserve   95000  , 

Creditoren   2  039  952  , 

Courtage   8410  „ 

Pensionsfondo   18 122  „ 

Mark  mit  4  %  laufenden  Zinsen 


112,  106,  120,»,  117.»,  142,7s,  148  %. 
Pro  1882:  9  resp.  4>/,.%.    Pro  1883-1889: 


Berliner  Producten-  und  Handelsbank  in  Liquidation. 

Liquidatoren:  Georg  Buttel;  Eduard  Biermann. 

Anfsichtsrath:  E.  Saloroon,  Vors.;  Eugen  Kilon,  W.Titel,  Alb.  Unger,  Paul  Herz,  Ernst  Meyer. 

Liquidation.  Die  Gen. -Vers,  vom  18.  Juni  1889  hat,  da  die  Oelmüllerei  unrentabel  geworden, 
die  Liquidation  beschlossen.  Erste  Rückzahlung  mit  60%  =  180  M.  pro  Actie  ab  5.  Juli  1890  bei 
der  eigenen  Kasse. 

Errichtet  1871.  Capital  früher  5  400000M.  Die  Gen.-Vers.  von  1885  beschloss  Rückkauf 
von  600  000  M.,  so  dass  seit  Ende  1886  thatsächlieh  noch  4  800  000  M.  in  Umlauf.  Die  Gen.-Vers.  von 
1887  und  1888  beschlossen  abermals  Rückkauf,  zusammen  bis  600  000  M.  zu  höchstens  90%,  der 
indess  nicht  auszufuhren  war.  Die  Gen.-Vers.  von  1889  erhöhte  das  Limit  auf  höchstens  100%. 
General -Versammlung:  im  1.  Semester  des  Jahres,  1890  Mitte  Marz.  Cou  p  o  n-  Ve  rj  ah  r  ung : 
4  Jahre  nach  Fälligkeitsjalir.  —  Die  Bank  betrieb  vornehmlich  eine  Oelmühle.  Geschäftsjahr: 
Neuerdings:  Juli— Juni.  Das  Geschäftsjahr  1889  umfasst  nur  die  erste  Hälfte  des  Kalenderjahres  1889. 

Verdient  wurden  im  ersten  Halbjahr  1889  im  Oelmühlengeschäft:  26  801  M.,  in  der  Dextrin- 
fabrik 276  M.,  im  Prodncten-  und  Coramissionsgeschäft  579  M.,  an  Bankprovisionen  und  Fonds 
2  518M.,  Zinsen  aus  Wechseln  u.s.  w.  25  957  M.,  Mietben  6  625M,  Summa  63  005  M. 

Davon:  Unkosten  und  Gehalte  28  691  M..  Abschreibung  auf  zweifelhafte  Forderungen  13648  M. 
Reingewinn:  20  666  M.   Davon  Reserve  1  033  M.,  Extraresorve  19  633  M. 

Aus  der  Bilanz  pro  30.  Juni  1889. 


673  503  M. 
76  629  , 
48  058  „ 

443  255  „ 
6  500  „ 

101  840  , 


A  c  t  i  v  a : 

Oel,  Oels&at,  Oelkucheu,  Fastagen  u.  s.w. 

Fonds   

Wechsel  

Cassa   

Reservoirs  

Maschinen,  Kessel,  Pressen  

Gebäude   905  409 

Fabrikgrundstück   1  090000, 

Hypothek   13  4O0B 

Säcke,  Pläne,  Presstuch,  Feuerung  ...      26  170  „ 

Lombard   1  730  000  „ 

Debitor««   88  323, 

Eigene  Actien   43  752  , 

Cours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult. 
77,  75,  78,*»,  76.»,  76,»,  95,»,  83,70,  8«,'Jr.,  90,: 


Passiva: 

Capital   4  800  000  M. 

Reserve    352110, 

Unerhobene  Dividende   7183, 

Arbeiter-  und  Beamtenfonds   5921, 

Creditores   64  390  , 

Extrareserve   19  633  , 


1871—1888:  110,  77.  — ,  90»  H.  90,  84,7i,  S4..Ö,  64,», 
99.io%.  —  Neuerdings  franro  Zinsen  in  Mark 


pro  Stück  (mit  Dividendenschein  für  1889  zu  liefern)  ult.  1889  :  305  Mark.  Ab  5.  Juli  1890  excl. 
erste  Rückzahlung. 

Dividende  1873-1888:  3-'.;1,  10'  ,„  9';..,  6'  ,,  6,  0,  4>  3,  4»/3,  4>.:„  4>/2  5>/,„  4,  4,  4'/?,  4*/4,  5%. 
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Börsen -Handels -Verein  in  Berlin. 

Vorstand:  H.  Karo,  Seekel,  Ernst  Jonas. 

Aufsichtsrath:  Geh.  Commerzienrath  Meyer  Cohn,  Oscar  Haitianer,  Jobs.  Kaetnpf,  Erail 
liecker,  C.  ITundrich,  alle  in  Berlin. 

Geschäfts-Eröffnnng:  1.  März  1H72.  Actien-Capital:  3000000  31.  in  Actien  a  600  M. 
Di«  Ges.  betreibt  neben  Vermittelung  von  Börsengeschäften  noch  den  Vertrieb  des  sogenannten 
Hertel'schen  Courszettels.  Der  gesetzliche  Reservefonds  ist  seit  187»  auf  die  statutenraässige  Höbe  von 
300000  31.  gebracht.  Die  (Jen.- Vers,  von  1888  beschloß  in  Zukunft  eine  neue  ordentliche  Reserve  zu 
dotiren.  (Jen.- Vers.:  1890,  Mitte  Marz.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Dividende:  Anfang 
Februar  an  der  eigenen  Kasse. 

Acti  va: 

Cassa   377  020  M 

Report   2511100  . 

Lombard   549  500  „ 

Coursbericht   140  000  „ 

Debitoren   114  «»87  „ 

Zinsen   54  721  „ 

Provision   95  419  „ 

Differenzen   333  815  „ 

Stempel-Conto   34  351  „ 

Die  Dividende  (sofort  nach  der  Gen-Vers,  vom  Anfang  Februar 


In  1889. 

Rohgewinii   710  311  M. 

Reingewinn   434  074  r 

Reserve  II   21  311  . 

Tantiemen   42023  r 

Dividende  (12 %>  ....  300  000  . 

Vortrag   10  140  T 


Passiva: 

Capital   3  000  0U0M. 

Reserve   300  000  „ 

Reserve  II   18  161  „ 

Creditores   252  451  „ 

Kei.hsbauk-Pfand-Conto  24  000 

Differenzen   177  942 

Courtage   2  000 

Unkosten   2  000 

Gewinn   434  074 

bei  der  Kasse  der  Ges. 


In 

Berlin  zahlbar)  betrug  1873—1889:  12'/.^.  5,  8'    12,  12,  12,  14  V*  15,'  18,  12,  10,  II',,,,  9,  6,r,,  7>/.„  10', 2.  12  %. 

Cours  in  %  (excl.  4",,  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar)  Ende  1H72— 1889:    106'/2,   104;,/i.  94' .„ 
101,»,  127,*»,  120,  131,  153,  172,  189,.«,  159,*,  153,»,  143,  128.  128...,  119,  156,  170%. 


Brannschweiffische  Bank. 


Direktion:  Ludw.  Bewig.  Tebbenjohanns,  vollz.  Direct.;  F.  W.  Wolf.  Aug.  Kimpau,  AI  fr.  Löbbeckc, 
nnbesold.  Direct. 

Aufsichtsrath:  Fr.  v.  Voigtländer.  Vors.;  Comm.-Rath  G.  Seeliger,  Wilhelm  Schmidt,  Otto 
Gierlings,  D.  Kimpau,  Comm.-Rath  du  Koi ,  H.  Buchler.  Herrn.  Hauswaldt,  Otto  Lüttge,  Rechtsanw. 
Giesecke.  Rittergutsbes.  Watjen  auf  Halchter,  Ob.-Amtm.  Kuntzen  auf  Nortenhof. 

Errichtet:  185:}.  Die  Bank  hat  sich  dem  Reichs-Bankgesetz  nicht  unterworfen;  ihre  Noten 
dürfen  nur  im  Herzogthum  circuliren.    Actien-Capital:  10  500  000  M.  in  Vollactien  ä  300  M. 


Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Mitte  .darz. 
Braunschweig  bei  der  eigenen  Kasse,  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder. 

In  1889:                  j  Activa: 
Robgewinn   723  902  31.  Cassa   5  178056  M. 


Reingewinn    588  057 

Reserve   29  403 

Tantieme    16  747 

Dividende  <5'/I0%)..  535  500 

Vortrag   6  407 


darunter  eig.  Noten  4  247  600 

Platzwechsel    4  000  303 

Andere  Wechsel ...  3  452  382 

Lombard   3  352  800 

Effecten    653  043- 

Debitoren    6  614  495 

Bankgebäude   168  000 

Immobilien-Contoll.  85  400 


Dividende:  ab  Mitte  3Iärz  in 

Passiva: 

Capital    10500  000  31. 

Reserve   137  661  . 

Special-Reserve..  339  440  „ 

Delc.redere    134  861  „ 

Noten   7  500  000  „ 

Creditoren   2  934  664  „ 

Depositen    1  351  700 

Conto  ii  nuovo....  21429 

Alte  Dividende...  2  608 


- 

- 


Der  Cours  versteht  sich  in  %.  excl.  4%  laufende  Zinsen   und  betrng  nlt.  1870—1889:  116. 
133',.,,  126,  122.  113,  91,:<\  103.Tr.,  78,  80,-.  «l.in,  92,  100,  99,-».  103,on,  103,  102,«,  106.  100,  104,  105  %. 
Dividende  1873-1889:  9,  7',,  6*/:l.  5,  3,  4'/,,  4»/„  4*,':{,  5,  5*/3,  5,  4»/4,  6%  4*/>  4'/,.  4^,  5'.',,,  %. 


Braunschweiffische  Credit  -  Anstalt. 

Directoren:  Benndorf,  Holtschmidt. 

Aufsichtsrath:  Fr.  Selwig.  Werner  Reidcmeister.  Rud.  Kamdohr.  Wm.  Bertram,  A.Pott, 
Coromerz.-R.  A.  Haake,  Th.  Poll,  W.  Pinkepanck,  C.  Teichmüller. 

Errichtet:  1871 .  C  a  p  i  t  a  1 :  6  750  000  31.  in  Vollactien  ä  300  31.  Geschäftsjahr:  Kalender- 
jahr. Gen. -Vers.:  1890  Ende  31ürz.  Dividende:  ab  rinde  März  bei  der  eigenen  Kasse  in  Braun- 
schweig, bei  S.  Bleichröder  und  der  Deutschen  Bank  in  Berlin,  bei  Zuckschwerdt  &  Beuchel  in 
3Iagdeburg,  Eduard  Frege  &  Co.  in  Hamburg  und  bei  der  Leipziger  Bank.  Coupon-Verjährung: 
4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
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In  1889: 

Rohgewinn   626  844 

Unkosten    81146 

Abschreibung  Mobil..  500 

Zinsen   70400 

Reingewinn           . .  474  799 

Reserve   23  740 

Tantieme   22  528 

Dividende  (6»/«%) ...  416  250 

Gratifikationen   8  200 

Special-Reserve   4  081 


M. 


A  c  t  i  v  a : 

Cassa    285  686 

Wechsel   3  879  415 

Effecten   761714 

Coupons                .  85  651 

Debitoren   6  783  742 

Lombard    1  L»01  410 

Lagerhaus   200  000 

Mobiliar   4  700 


Conrs  in  %,  excl.  4%  la 
72,io,  76.  88^*,  97,ao,  109,  107,  106, 
Dividende  1372—1889:  8, 


ufende  Zinsen,  ult,  1871—1889 
105,*,  108,50,  109,  106.»,  108,  111 
0,  0,  2,  4,  4*/*  4»/a,  5'/„  6.  6,  6, 


Passiv 

M.  Capital  

Accepte   

Depositen-Conto  A 
-  B 

Check- \ erkehr . . . 
Conto  -  Corr.-Cred. 
Reservefonds  I.. . . 
Reservefonds  II.  . . 
GrnndstUck- 
Erneuerungsfonds 
Depositenzinsen 

u.s.w.  rückstandig 
Special-Reserve  . . 


6  750000  M. 

505  760  . 
2  774  250  . 

831  900  „ 
54  469  . 
1441  064  „ 

109  048  . 

217  555  , 

10559  „ 

8  695  , 
28  000  „ 


:  108,  1 1 13/4,  58,  657/8,  41/-),  60,  w. 

%• 

6,  6,  6,  »»/,.  51/3,  5>/,,  Ö"s%. 


Braunsch weig  -  Hannoversche  Hypothekenbank 
in  Braunschweig. 

Direction:  Benfey,  Aug.  Basse,  v.  Seckendorff. 

Aufsichtsrath:  Justizrath  Abel  in  Hannover,  Oberamtmann  Knoblauch,  Comin.-Rath  Wulff, 
Kechtsanw-  Hollandt,  Kaufmann  Aug.  Sievers,  Comm.-Rath  Hollraanu,  alle  in  Braunschweig,  Geh. 
Coram.-Rath  Meyer,  Ass.  a.  D.  Jaques,  Banquier  Bartels,  Ingenieur  Timraermann,  Gen.-Cons.  Dr.  jur. 
Königswarter,  Geh.  Comm.-Rath,  alle  in  Hannover. 

Errichtet:  1872.  Zweigniederlassung  in  Hannover.  Capital:  9  000  000  M.  in  Voll - 
actienäÖOOM.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- V  ers.  1890:  Ende  März.  Di  vidende:  1890, 
im  Marz  bei  den  eigenen  Kassen  in  Brannschweig  und  Hannover,  in  Berlin  bei  Darmst&dter  Bank, 
S.  Bleichröder,  Disconto-Ges.,  Berliner  Handels-Ges.  und  Deutsche  Bank.  Coupon-Verjährung: 
4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

A  c  t  i  v  a  :  Passiva: 

Cassa  und  Reichs-  Capital   9000  000  M. 

bank    431  665  M.  Pfandbriefe   77  426200  „ 


I n  1889: 

Rohgewinn    3  740  925  M. 

Reingewinn   541  893  „ 

Allg.  Reserve   25  000  „ 

Reserve   25  725  „ 

Tantieme   36  658  „ 

Dividende  (5<>/0>  ...  450000  . 

Vortrag   4  511  B 


Reserve   564  088 

Allg.  ReHerve   611  065 

Conten  für  gekllnd. 

Pfandbriefe   169  330 

Pfandbrief-Zinsen  .  991  556 
Guthaben  auf  Hypo- 
thek-Darlehne . .    1  986  376 
Tilgungsfonds  für 

Pfandbr.-Disagio  208  057 

Creditoren   949  143 

Gewinn   541  SV.i 


Wechsel   286  082 

Effecten    61636 

Lombard   791  600 

Hypoth.,  kündbar. .  27  547  045 
desgl.,  unkündbar.  58696  562 

Pfandbriefe   399  087 

Bankgebäude    550000 

Fällige  Hyp.-Zinsen  297  955 
Annuitäten,  fallige  754  441 
Annuitäten  per  90, 

Antheil  per  89. .       96  712 
Conti  des  Disagio 

auf  Pfandbriefe.  1439022 
Hy  p.  sicherg.  Entscb. 

für  Cours verl.. . .      303  315 
Effecten  d.  Res.  . .      564  128  „ 
I  Debitoren   227  610  „  i 

Cours  der  Actien  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen, 'ult.  1872—1889:  97,  73  ' 92,  80,75,  81, 
80,7N  78,m»,  90,*,  97,  103.  87/»,  86,75,  71, so,  81  ja,  90,  93.  102,7s,  105,60,%. 

Dividende  pro  1872-89 :  *»/,„.  5*/,,  5*<3,  5*  3.  &  *  5*/6,  6*  *  5«/3,  5»/.v  5,  5,  4»/„  4,  4,  4'/,,  5,  5,  5  %. 

Pfandbriefe. 
Serie  I-IX  sind  auf  4%  convertirt  resp.  gekündigt,  zuletzt  Ser.  VII 


-/sy0  Pfandbriefe 
bis  IX.  zum  1.  Juni  1886. 


Die  *i/t  o/o 


4o/0  Pfandbriefe  Serie  I— XIII.  Ende  1889  in  Umlauf  70652300  M.  Die  Serien  I-IX. 
vordem  ä  4»/s%  ausgegeben,  sind  auf  4%  umgestompelt.  Stücke  Serie  I — VI,  ä  300,  1500,  3000  M., 
Ser.  VII— XIII  ä  200, 500, 1000,  5000 M.  -  Zinsen  Ser.  I— VIII  u.  XII.:  2.  Jan.,  1.  Juli;  IX— XI 1. April, 
1.  October,  auch  14  Tage  früher,  bei  den  eigenen  Kassen  zu  Braunschweig  und  Hannover,  sowie  bei 
der  Bank  für  Handel  und  Industrie,  bei  Herrn  S.  Bleichröder  .bei  der  Direction  der  Disconto-Ges., 
bei>  der  Deutschen  Bank  und  bei  der  Berliner  Handels-Ges.  in  Berlin.  Amortisation:  Ser.  I.,  IV., 
VI  VII  u.  XII  im  März  per  1.  Juli;  Ser.  II,  III,  V,  VIII  im  Septbr.  per  1.  Jan.;  Ser.  IX— XI  im 
Decbr.  per  1.  April.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult,  1880  -1889: 
99,6o,  102,  101,»,  102,»,  100,70%.  —  Neue  Zinsscheine  zu  Sor.  X  ab 
eigenen  Kassen. 


95,7.y.  96.T&,  96,50,  98 98, 
24.  Februar  1890  an  den 
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31  ,%  Pfandbriefe  Serie  XIV.  Erst*  Ausgabe  1889:  lOOOoOOOM.  in  Stücken  von  5000,  MX». 
500.  300/200  M.  Ende  1889  in  Umlauf  4000000  M.  Zinsen:  2.  Jan.,  l.Jnli.  Rückzahlung  durch 
Verlockung  zum  Nennwerth  mit  mindestens  >/4%  jährlich  und  ersparten  Zinsen,  in  längstens  79  Jahren. 
Verfrühte  Kündigung  zulässig.  Zahlstellen:  Die  eignen  Kassen  in  Braunschweig  und  Hannover, 
die  Darmstädter  Bank  in  Berlin  u.  s.  w.  Eingeführt  durch  die  Darmstädter  Bank  Ende  März  1880. 
l'ourn  in  %  mit  3V-,%  lfd.  Zinsen  ult  1889  :  97,so%. 


Bremer  Bank. 


C.  Achelis;  Jobs.  Fritze;  Jos. 
igenstecher,  H.  Melchers. 

Watjen,  Th.  Gruner,  Loui* 


Ed 


Director:  Ad.  Friedburg;  L.  H.  Bischoff. 
Verwaltungsrath:  Consul  H.H.Meier,  Vors.,  Consul  Jobs. 
Hache/..  C.  H.  Noltenius.  Fr.  E.  Schütte,  Consul  Bud.  Tewes.  Gust.  P 

Bank-Ausschuss:  J.  G.  Wolde,  Th.  Fritze,  F.  A.  Plumj 
Meyer,  C.  Kulenkampff,  C.  Merckel. 

Concessionirt  1856.  Die  ausserord.  Gen.- Vers,  vom  27.  Juni  1889  leistete  auf  das  Noten- 
Privileg  Verzicht.  Capital  bis  zur  Gen. -Vers,  vom  18.  Novbr.  1889:  16  607  000  M.  in  Actien 
a  250  Thlr.  Gold  -  830^r,  M.  Die  Gen.- Vers,  vom  18.  N«.vbr.  1889  heschloss  die  Umwandlung  der 
Gold-Thaler-Actien  in  Mark-Actien.  Aus  6  alten  Actien  ä  250  Gold-Thlr.  =  830,xr,  M  ,  d.  e.  4982,io  M.. 
sollen  durch  Zuzahlung  von  17,t*o  M.  5  neue  Actien  a  1000  M.  entstehen.  Dieselbe  Gen. -Vers, 
heschloss  dann  die  Erhölmng  des  Aetiencapitals  auf  20000000  M.  durch  Ausgabe  von  3393  neuen 

Bank  und 
John  B«*ren- 
erfolgte  im 
Actien  statt. 
Die  jungen 


Actien  in  Stocken  ä  1000  M.    Die  jungen  Actien  sind  1889  von  der  Internationale 
F.  W.  Krause  k  Co.,  Bankgeschäft,  beide  in  Berlin,  sowie  von  LHrmann  &  Sohn  und 
berg,  Gossler  &  Co.  in  Hamburg  fest  Übernommen.    Die  Anmeldung  zum  Umtausch 
Januar  1890;  in  der  ersten  Hälfte  des  Januar  1890  fand  auch  der  Bezug  der  jungen 
die  das  Consortium  zu  115"/.,%  Uberliess;  auf  6  alte  Actien  entfiel  eine  neue  zu  1000  M. 
Actien  waren  schon  an  der  Dividende  von  1889  betheiligt.   Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.  - 
Vers.  1890:  Ende  Marz.   Dividendenzahlung:  nach  der  Gen. -Vers,  bei  der  Kasse  in  Bremen, 
in  Berlin  hei  der  Internationalen  Bank,  bei  F.  W.  Krause  k  Co.,  Bankgeschäft,  und  bei  Delbrück. 


Leo  &  Co.;  in  Hamburg  bei  Joh.  Berenberg,  Gossler  *  Co 


Acti  va: 

Cassa   1 183  991 

Deutsche  Wechsel .  7  «565  1 71 
i  Fremde  Wechsel. .    1  &51  624 

i  Lombard   15  997121 

Effecten   3  601  527 

Darl.  g.  Hyp   906  243 

Debitoren   14  816  482 

Immobilien   300  000 


Passiva: 

M.    Capital   20  000  000  3/. 

Reserve   1  319  356  „ 

Noten   908  800  n 

(  reditoren   1  021  232  „ 

Depositen   15  644  814  „ 

Accepte   8  024  775  _ 

Gewinn,  excLRescrve- 

dotirung   856  353  _ 


In  1889: 

Rohgewinn               1  299  184  M. 

Zinsen   265017  , 

Unkosten   102  104  „ 

Steuern   30  600  B 

Reingewinn   901  403  „ 

Reserve   45  050  „ 

Tantieme   5  635  „ 

Dividende  (4»/4%)  ..  850  202  „ 

Vortrag   516  „  | 

Die  Reserve  erhielt  ausser  dem  gesetzlichen  Antheil  am  Reingewiun  329  000  M.  Agio  bei 
l'.egebung  neuer  Actien. 

Der  Cour s  bedeutete  früher  Thlr.  Gold  für  100  Thlr.  Gold  (100  Thlr.  Gold  =  333  M.)  und  betrug 
nlt.  1870—1889:  Hl1/»  114%,  118,  117,  115,  109,*»,  113,30,113,  106>,  104,r>,  105.7\  107,*,  108,  109,3*.  10«, 
108,»,  105,  95,eo,  99,ao,  118%.  Ausserdem  4%  lau  fen de  Zin  scn.  Cours  neuerdings  auch  für 
Markstücke  in  %  mit  4  %  Hd.  Zinsen. 

Die  Dividende  betrug  pro  1870-1889:  Vjb,  7,  6';:,  V /10,  6"4,  ca.  7'/l0>  5,rs  5,  4%,  4»/,,,  4«V„. 
*V»„  *A  47h.  4»/ii,  <»/u.  W+Vlv*        #U  %• 


Breslauer  Diseonto-Bank. 

Direction:  Hugo  Heimann,  Stadtrath  a.D.  Georg  Pick. 

Aufsichtsrath:  Banquier  Gideon  von  Wallenberg -  Pachaly,  Vorsitzender;  Fabrikbesitzer 
Salomon  Kauffmann,  Consul  Siegmund  Leonhard,  Commerzienrath  Leo  Molinari,  Commerzienrath 
Leopold  Schöller,  Consul  Joseph  Friedlander,  Kaufin.  A.  Storch.  Banquier  Max  Perls,  Rittergutsbes. 
Julius  Schottlander,  alle  in  Breslau;  Commerzienrath  Friedenthal,  General-Consul  Landau,  Geheimer 
Commerzienrath  Ledermann,  alle  in  Berlin;  Director  Meier  in  FriedenshUtte,  Gen.-Director  Erbs  in 
Benthen  O.-S. 

Errichtet:  1870  als  Commandit-Gesellsrhaft  Breslauer  Diseonto-Bank  Friedenthal  k  Co.  Di.' 
Gen.-Vers.  vom  28.  Juni  1887  heschloss  die  Umwandlung  in  eine  Actien-Ges.  unter  obiger  Firma. 
Die  Actien  sind  1887  mit  einem  entsprechenden  Aufdruck  verschon  worden,  und  nur  lieferbar,  wenn 
sie  mit  diesem  versehen.  Commandite  in  Gleiwitz  (Perls  fc  Co.)  seit  1.  April  1888.  Capital:  Nach 
mehrfacher  Reduction  10 500 000  M.  in  Antheilen  a  600  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- 
Vers.:  1890  Anfang  April.  In  der  Gen.-Vers.  sind  nur  die  Aktionäre  stimmberechtigt,  welche 
spätestens  5  Tage  vor  der  Vers,  die  auf  ihren  Namen  in  das  Actienbnch  eingetragenen  Actien 
hinterlegen,  oder  glaubhafte  Atteste  Ober  die  Niederlegnng  bei  einer  Behörde  oder  den  vom  Aufsichts- 
rath bezeichneten  Firmen  beibringen     Dividende  Mitte  April  in  Breslau  bei  der  eigenen  Casse, 
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V«is  1.  Juli  in  Berlin  bei  S.  Kleichröder,  Jacob  Landau.  Disconto-Ges.,  Deutsch«  Bank,  Nationalbauk 
ftlr  Deutschland;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  und  Söhne;  in  Leipzig  bei  der  Credit- 
Anstalt;  in  Dresden  bei  der  Filiale  der  Leipziger  Bank;  in  Magdeburg  bei  Zuckschwerdt  k  Bcuchel. 
Co  lipon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 


In  1889: 


Special-Reserve  

Eff.-  u.  Div.-Reserve 

Grdst.- Verlust  

Abschreibungen  

Beamtenfond^  


Reserve  *•..•••,..■ 

Tantieme  

Dividende  (7%)  

Vortrag  

Cours  der  Actien  in 


1  364  576  M. 

211596 

- 

100000 

- 

150  000 

- 

12  548 

1499 

- 

5000 

- 

883  932 

- 

44  197 

T 

92  813 

H 

735  000 

n 

11923 

- 

A  c  t  i  v  a  : 

Wechsel   3  392414  M. 

Conto-Correut-Deb.  15  900  698  „ 
Effecten   4  649  808  „ 


Cassa   

Lombard  . . . 
Hypotheken 
Grundbesitz 
Ab  Hypoth.- 
Schuld. . . 
Ab  Abschrb. 
Rest  


477  314 

249  425 
584  700 


927955  - 


484  650 
1499 


441806 


Passiva: 

Capital   10  500  000  M. 

Reserve   703  995  „ 

Special- Reserve  .. .  400000  . 

Elf.-  u.  Divid.-Res.  150  000  „ 

Accepte   3043  810  „ 

Cantions-  u.  Fracht- 

Credite   4  108982 

Depos.  und  Chek..  1  799  393 

Beamtenfonds   31 198 

Dividende,  alte   4100 

Conto-Corr  .-Credit .  4  079  721 

Gewinn   883  932 

1870—1889:  10P/4,  142,  130,  743/«, 


-i 

v 


!'n,  excl.  4'V0  laufende  Zinsen,  ult 
86';  „  67.  68,  56.  64.  95.  98,  101,  90,*o,  89,:«,  84.  83,7fs  90.  89,  III,:«,  119,*)%. 

Dividende  1870—1889  :  8,  13,«t;,  10,  2",„  4,  2,  4,  3,  3,  S1/*  6,  5,  5'/4,  5,  5,  5,  5,  5.  6>/3,  7%. 


Breslauer  Wechsler-Bank. 

Directoren:  Stadtrichter  a.  D.  Julius  Friedländer,  Geh.  Secr.  a.  D.  M.  Lyon. 

Aufsicht srath:  Stadtrath  Paul  Bttlow,  Vors.  Stadtrath  Kopisch,  Samuel  Freund,  Banquier 
N.  Alexander,  Kaufin.  Jos.  Lipmann,  Rechtsanw.  Kirschner,  sttmmtlich  in  Breslau,  Oeconomierath 
Guradze.  Schloss  Tost,  Gen.-Dir.  Oscar  Caro,  Gleiwitz,  Gen. -Dir.  Gregor,  Freiburg  i.  Schi. 

Errichtet  1871.  Commanditistische  Betheiligungen  bei  Oppenheim  k  Schweitzer  in  Breslau, 
J.  Landsberger  k  Co.  in  (ilogau  und  Max  Hepner  k  Co.  in  Beuthen  O.-S.  Capital  8000000  M.  in 
Vollactien  ä  600  M.  und  1000  M.  —  Erhöhung  von  6  auf  8000000  M.  in  Actien  ä  1000  M.  be- 
schlossen von  der  Gen.-Vers.  von  1886;  doch  sind  einstweilen  nur  1000  000  M.  al  pari  incl.  Stück- 
zinsen im  Herbst  1886  an  Bankfirmen  begeben,  welche  Actien  an  der  1887er  Dividende  Theil  nahmen. 
Die  zweite  Million  soll  bis  Ende  Juni  1890  begeben  werden.  -  Gen.-Vers.  1890:  Anfang  April.  — 
Dividende:  Anfang  April  in  Breslau  bei  der  eigenen  Kasse,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.  und  bei 
Born  &  Busse. 

In  1889:  :  Activa:  Passiva: 

Rohgewinn   1  209  011  M.,  Cassa,  Coupons,  Capital   8  000  000 M. 

Reingewinn   951573  ,      Sorten   98«  632  M.  Creditores   4  124  288  „ 

Reserve   89  000  ,  !  Debitores   11394  738  „    Depositen-  u.  Spar- 

Reserve  II   190000  „    Wechsel   1615  036  „       golder   2  927  069  , 

Tantieme  u.  s.  w. .. .      71  565  ,   Effecten   3  726  465  „:  Zinsen,  zu  zahlende      16  424  , 

Dividende  (7  %l   560000  ,   Consortial-Conto  . . .      374  022  „  |  Accepte   2  454600  , 

Vortrag   41008  ,   Grundstck.excl.Hyp.      727  545  ,  I  Dividende,  alte ... .  702  , 

Hypotheken   56  240  ,    Reserve   631  000  „ 

Lombard   264  758  „  !  Reserve  II   50  000  „ 

Lombardzinsen   3  065  ,  j  Gewinn   951573  , 

Cours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1871  —  1889:  124%,  137'/*  68« /„  76»/*,  66,%,  71, 
69.2N  71.  103,80,  101,*,  Ulfio,  103,»,  100,  95,«,  97,ns,  103,85,  96,:s,  103,so,  115,<o%. 

Dividende  1872-1889:  12,  0,  3>/3,  4,  5^,  5\/3,  5*/3,  6,  <P/*  6»/3,  6»/3,  5</3,  b%,  5V6,  5'/,,  4'/,>,  6,  7%. 


Brüsseler  Bank.  Banqne  de  Brnxelles  (Society  anonyme). 

Direction:   I.  Stern,  Administrateur-Directeur;  H.  Stern,  Sous-Directeur. 

Auf  sieht  srath:  J.  Urban,  Präs.;  I.  Stern  (Administrateur-Directeur),  L.  Wiener,  K.  Urban, 
E.  van  Overloop,  G.  de  Laveleye,  Joseph  Gay. 

Commiseare:  I.  Descamps,  Präs.;  H.  Delattre-Godin,  X.  Olin,  E.  van  Becelaere,  V.  Dospret. 

E  rrichtet  1871.  Neu  constituirt  1877.  Cominanditbetheiligung  mit  4O00O0Frcs. 
bei  J.  Bäsch witz  k  Co.  in  Antwerpen  (seit  1.  Januar  1880).  Capital:  18  750  000  Frcs.  in  Vollactien 
ä  500  Frcs.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  im  April.  Dividende:  1.  Mai  in 
Krüssel  an  der  eigenen  Kasse;  zum  Tagescours  auch  bei  der  Dresdner  Bank  in  Berlin  und  bei  der 
Mitteldeutschen  Creditbank  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  und  bei  der  Socie'te'  Glndrale  de  Credit 
Industrie!  et  Commercial  in  Paris.  Coupon -Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Aus  der 
ausserordentlichen  Reserve  dürfen  eigne  Actien  erworben  werden,  die  nicht  unter  Pari  wieder 
verkauft  werden;  von  dieser  Erlaubnis«  ward  verschiedentlich  Gebrauch  gemacht. 

6* 
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In  1889: 

Bohgewinn   2  589  284  Frcs. 

Reingewinn   2  197  460  „ 

Dividende  (8  %)  ..  1  500  000  „ 

Tantiemen   166  202  „ 

Steuerreserve   69  640  „ 

Extrareserve   875  000  „ 

Vortrag   8«  «19  „ 


Activa: 
Cassa  und  Bank- 
guthaben  108«  398  Frcs. 

BelgiscJipWeohsel  6  6(4  626  „ 
Fremde  Wechsel.  1351279  „ 
Coupons  u.  s.  w.  .  44  691  „ 
Debitoren-Saldo  .  3680  006  „ 
Reports  und  Lom- 
bard                  10  287  826  „ 

Comraandite   400000  n 

Betheiligungen..    2  578  144  „ 

Fonds    8  266  627  „ 

DeponirteEffecten  38888  486  „ 
Zinsen  ab  1.  Januar  (100  Frcs. 


Passiva* 
C  apital   18  750000  Frcs. 


Reserve 


1  875  IKK) 


Cours  in  %  mit  4%  lfd. 
125,  134, 152,  137, 

des  Jahres  bis  zur  Einlösung  mitgeliefert  (1888  :  2.  Mai). 
Dividende  1877—1889:  4,  6,  7,  9,  9,  8>/* 


ordentliche  ...  1  875  000 
Creditoren-Saldo  7  584  013 
Guthaben  von 

Städten   1  867  502 

Accepte  u.  s.  w.      412  914 

Beescompte   37  788 

Alte  Dividenden  2920 
Deponirte  Effect.  38  888  48», 

Gewinn   2  197  460 

=  80M.l  nlt.  1877—1889: 


J89  :  64,  90,7... 

107,  108,  97,  104,  -,  131,  -  %.  Der  Dividendenschein  wird  auch  nach  dem  Schlüsse 

6.  6,  5'/„  7,  7,  8,  8%. 


Chemnitzer  Bank-Verein. 


Director:  Otto  Flintzer;  Zechendorf,  stellv.  Director. 

Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Ullrich  1.,  Stadtrath  Ernst  Nicoluus  Roth,  Comm.-Rath 
Eduard  Beyer,  Stadtrath  Wilh.  Voigt,  alle  in  Chemnitz;  O.  H.  Ullmann,  Rechtsanwalt  Hippe,  Bank- 
director  Böttcher,  alle  in  Dresden;  Comm.-Rath  Wilhelm  Bössler  in  Altchemnitz. 

Geschäfts-Eröffnung  Ende  1871.  Actien-Capital  nach  Gen.  Vers,  vom  21.  März  1890  : 
3  000  000  M.  durch  Neuansgabe  von  300000  M.  Vordem  ab  17.  April  1885  :  2  700  000  M.  in 
Actien  ä  300  M.,  nachdem  die  Gen.  Vers,  von  1884  den  Rückkauf  von  300  000  M.  zu  Gunsten  der 
Reserve  Geschlossen.— Gen. -Vers.  1890:  Ende  Marz,  die  Dividende  wird  sofort  nach  der  Gen  Vers, 
bezahlt  in  Chemnitz  bei  der  Kasse  der  Bank,  in  Dresden  bei  dem  Dresdener  Bankverein,  in 
Berlin  bei  der  Deutschen  Bank  und  der  Dresdner  Bank,  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank.  Coupon- 
Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit.   Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

In  1889:                                     Activa:  Passiva: 
Rohgewinn   315  991  M.  Cassa   410  536  M.  Capital   2  700  000  M. 


Reingewinn   238  735 

Reserve  1   11  937 

II.  22  925 

Tantiemen  ...........    23  873 

Dividende  («-'/:.%>  ••••  180  000 


Wechsel   989  603 

Debitoren   3  546  526 

Lombard   113  180 

Bankgebäude   82  000 

Bauareal   54  305 

Effecten,  Coupons  ...      13  291 


Depositen   829  360  . 

Accepte   236  600  „ 

Creditoren   1026  616  „ 

Interims-Conto   7  649  „ 

Reserve   86  954  „ 

Reserve  II   85  878  „ 

Dividende  pro  1872-1889:  9'/*  0,  5'/,"  6,  5'  ,,  5>,,„  5,  5,  5,  5.  0,  0.  5,  5»/a,  6,  S»/*  6>/s. 
Der  Cours  versteht  sich  in  Mark  für  hundert  Mark  und  betrug  ult.  1873 — 1889:   75,  76,  77, 
80,  77,  76m  91,m,  80,:*,  95,  82,  82,  90,rr.,  95,so,  101,»,  105, 110,r,.  118,»%.  Ausserdem  4%  laufende  Zinsen. 


Coburg-Gothaische  Credit -Gesellschaft  in  Coburg. 

Direction:  Finanzrath  Emil  Riemann.   Albert  Rose. 

Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Sartorius,  Vorsitzender;  Comm.-Rath  Simon  in  Coburg,  Amts- 
gerichts-Rath Gruner  in  Gotha,  ßanquier  Fr.  v.  Feustel  in  Bayreuth,  Comm.-Rath  Menz  in  Dresden. 

Errichtet  1856.  Capital  Ende  1888:  3900000  M.,  früher  6000000  M.  in  Vollactien  ä 
300  M.  Doch  beschloBs  die  Gen.  Vers,  von  1884  die  Rednction  auf  3  900000  M.  durch  allmäligen 
Rückkauf  von  2  100  000  M.  Derselbe  war  Ende  1888  bis  3  900  000  M.  vollzogen;  der  dabei  erzielte 
Gewinn  ist  zu  Abschreibungen  verwendet.  Die  Gen.-Vers.  von  1888  beschloss  weiteren  Rückkauf  von 
900 000  M.  bis  3 000 000  M.  Geschäftsj ahr:  Kalenderjahr.  G  en. -Vers.  1890:  Ende  Marz.  Dividende 
Ende  Marz  bei  der  eigenen  Kasse  in  Coburg;  bei  der  Darrast  Bank  in  Berlin;  bei  der  Credit-Anstalt 
in  Leipzig;  bei  Menz,  Blochmann  &  Co.  in  Dresden;  bei  Deutsche  Gen -Bank.  Filiale:  Frankfurt  a,  M. 
Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Bekanntmachung. 


In  1889: 

Rohgewinn   619  076  M. 

Abschreibung  auf 

Schieferbergwerk  .  7  830  „ 

Reingewinn   539  832  „ 

Ges.-Reserve   26  653  „ 

Tantieme   70  080  „ 

Vortrag   131  098  „ 

Dividende  (8°l0)  ....  312  000  „ 


Activa: 


Cassa 
Coupons 


121  194  M. 

57  176  „ 


Wechsel   352  053 

Effecten   751755 

Effecten  der  Reserve  34  656 

Lombard    252  837 

Hypotheken   71  250 

Debitoren   2  641  596 

Commandite 

München  in  Liq.  265  963 

Brauereibetheilig.  .  1  165  000 

Schieferbergwerk . .  300  000 
Häuser  (abzüglich 

150  000  M.  llyp.l  .  318131 

Terrain  Wilmersdorf  805  423 


Passiva: 

Actiencapital   3900000  M. 

Reserve,  gesetzliche      61  309  r 

Reserve   313  957  „ 

Special-Reserve  . . .     158  779  w 

Reserve  München..      24  552  „ 

Check-Conto   15  877  „ 

Pensionsfonds   28677  . 

Tantieme   70  080  r 

Creditoren    1367149  „ 

Accepte   199  043  , 

Depositen    566895  „ 

Vortrag   131098  „ 
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Dein  Gewinn  flössen  aus  Münchener  Terrain- Verkaufen  252  226  M.  zu,  ein  Gewinn  hei  Ueber- 
gabe  des  Wilmersdorfer  Terrains  an  eine  Actien-Ges.  ward  zunächst  an  den  theilweise  Übernommenen 
Actien  dieser  Ges.  abgeschrieben. 

Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4<>/0  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1870—  1HS9: 
95,  103,  118,  74,  7fl,  66,  68,  68,  71.  91.»,  88,  88.  75,»,  72,«,  65^.  70,  79,  7«,»,  93,au,  140  %. 

Dividende  1870-89  :  5','*  10"4,  7'4,  4,  4«/*  2>/„  4«/„  5,  4'/*  ö,  3,  4«/*  2«/,,  3,  0,  3,  3'/*  i  5,  8  %. 


Dänische  Landmannsbank,  Hyp.-  u.  Wechselbank  in  Kopenhagen. 

Directoren:  Justizrath  Bernh.  Friehling,  Etatsrath  Is.  Glückstadt,  C.  UarhofF. 
Bankrath:  Höchsten  Gerichts-Anwalt  A.  Klubieu,  Präs.;  Kammerherr,  Hofjägermeister  Grüner, 
Vice-Präs.;  .Tustizrath  A.P.C.  Abrahams;  Landwirthschafts-Comniissar  C.  Berg;  Kammerherr,  Hofjäger- 
meisterCollet ;  Gen.-Cons.  deConinck ;  Hofjägerraeister  Graf  Chr.  Fr.  Danneskjold-Samsö ;  Makler  Deegen ; 
Bureauchef  Gad ;  Kfm.  Halberg;  Makler  Kjellerup;  Bürgermeister  Krabbe;  Etatsrath  Larsen:  Fabrikant 
Nobel;  Departements-Chef  Ricard;  Kammerherr  Graf  Scheel;  Kammerherr,  Hofjägermeister  Sophus 
Statt;  Hofjägermeister  Graf  Wedell-Wedellsborg. 

Errichtet:  1871.  Filialen  und  Kontors  in  Helsingör,  Nykjöbing  (auf  Seeland),  Holbaek, 
Nykjöbing  (auf  Falster),  Veile,  Kolding,  Aalborg,  Fredericia.  Kallundborg.  Zahlreiche  Agenturen 
Uber  ganz  Dänemark,  namentlich  wegen  des  Hypotheken-Geschäfts. 

Actiencapital:  Ab  Anfang  1886  :  24  000  000  Kr.  in  Stücken  k  400  Kr.  =  450  M.  (Auch 
Stücke  ä  2000  Kr.)    Vordem  12  000  000  Kr. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Zahlstellen  der  Dividende  ab  Ende  März  in  Dänemark 
an  den  eigenen  Kassen,  in  Hamburg  bei  Joh.  Berenberg,  Gossler  k  Co.  und  L.  Behrens  &  Söhne,  in 
Berlin  bei  F.  W.  Krause  nnd  Co.,  Bankgeschäft,  und  S.  Bleichroeder,  an  den  Deutschen  Stellen  in 
Mark,  1  Krone  =  1  M.  12'/2  Pf. 

In  1889:  Activa 
Rohgewinn    2  200  654  Kr.  Inl.  Weihsei   14  245  696  Kr. 


Reingewinn   1  762  029 

Dividende  (6»/a  %) .  1  560  000 

  82  f>29 

  120  000 


Tantieme 


Fremde  Wechsel. . .    1  757  600 

Lombard    10  456  369 

Cred.  geg.  Bürgsch.   8  539  918 

Effecten   22  207  218 

Münze,  Coup.  u.  8.  w.  923  795 
Rückst.  Act.  Einz.  .  800 

Hypoth.-Abth   5  129  621 

Conrespondenten  iiu 

Ausland   4  103653 

Diverse  Debitoren  .  21  323  443 
Gebäude,  Invtr.  ...  1  053  079 
Casea   6  216  981 


Passiva: 

Capital   24  000  000  Kr. 

Reserve   2  219  247  „ 

Delcredere-Cto.  ..  120  000  . 

Pensionsfonds  ...  89  141  „ 

Depositen    6  205  593  , 

Sparcasse   40  7i6fj04  „ 

Giro-Couto   3  814  794  ,, 

Aceept-Conto. . ..  11108  „ 

Cto.-Crt.-Conto...  14  308  808  n 

Diverse  Credit   2  724  759  „ 

Alte  Dividende  ...  3  064  „ 

Tantieme   120000  „ 

Zinsenrate   55  154  . 


Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  ult  1872—1889:  1021/.,  1001,,,  98,  931/,,, 
82, 66»/},  86,  1033/4,  116,75, 115.7s,  llüja,  117,75, 120, 117, 120,70, 113,bo, 116,75, 118/»%.  Der  Dividendenschein 
wird  nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Zahlung  mitgeliefert.   (In  1889  Anfang  April.) 

Dividende  1872-1889  :  6,  6,  6,  6,  5»/*  5«/,,  6,  7,  7'/„  6>/„  7,  7,  7,  7,  6%  6.  6V,.,  6« ',<>/„. 

4>/j%  Hypoth.  Oblig.  IV.  Serie,  rückzahlbar  ä  110%  (vorhergehend  drei  Serien  von  zu- 
sammen ca.  28000000  Kr.),  ca.  7000000  Kr.  Gezeichnet  am  15.  März  1884  ä  105'/,  bei  F.  W.  Krause  &  Co. 
in  Berlin  und  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg.  Stücke  Uber  2000,  1000  und  200 Kr.  Amortisation 
durch  jährlich  zweimalige  Verloosung  binnen  höchstens  52  Jahren.  Verloosung  vom  März  und 
September  per  1.  Juli  und  1.  Januar.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Zahlung:  8 Kr.  =9H. 
Zahlstellen:  die  genannten  Firmen.  Cours  in  %  mit  4>/2%  laufenden  Zinsen  (8  Kr.  =  9  M.)  ult  1884 
bis  1889:  100,«s  106.  llO^n,  111,  lllje,  -%. 

3Va%  Hypoth.  Oblig.,  davon  7  000000  Kr.  zur  Rückzahlung  der  4'/«%  Oblig.  Ser.  I— III; 
V.jsher  überhaupt  ausgegeben  10  400  000  Kr.  in  Stücken  ä  2000,  1000,  400,200  Kr.  —  2250,  1125, 
450  und  225  M.  Zinsen  1.  Januar,  1.  Juli.  Amortisation  bis  längstens  1.  Januar  1949.  Ver- 
loosung vom  März  und  September  per  1.  Juli  nnd  1.  Januar.  Jährlich  werden  mindestens  3  ft%  plus 
ersparte  Zinsen  verloost;  doch  soll  vor  1.  Januar  1897  jährlich  nicht  mehr  als  1%  getilgt  werden. 
Von  da  ab  ist  stärkere  Tilgung  zulässig,  auch  kann  alsdann  die  gesammte  Anleihe  mit  Quartals- 
Kündigung  eingelöst  werden.  Zahlstellen:  eigene  Kasse,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.  und 
S.  Bleichroeder,  in  Frankfurt  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  &  Söhno. 
Cours  in  %  mit  3'/a%  lfd.  Zinsen  (8  Kr.  =  9  M.)  ult.  1886-1889  :  9«^  94,:«,  96  -%. 


31/*  %  Dänische  Pfandbriefe. 

a.  3V2%  von  Dänemark  garantirte  3V2%  Pfandbriefe  des  Bodencredit -Vereins  für  Besitzer 
kleinerer  ländlicher  Realitäten  in  Jütland;  18500000  Kr.  =  20812  500  M. 

b.  Gleiche  Papiere  eines  gleichen  Vereins  in  den  Inselstiften;  5  300  000  Kr.  =  5  962  500  M. 
Ausgegeben  zur  Rückzahlung  4  %  Pfandbriefe  beider  Vereine. 
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Der  erst«  Verein  ist  durch  Statut  vom  9.  August  1880,  der  andere  durch  Statut  vom  30.  Sep- 
tember 1880  errichtet.  Beide  dürfen  nach  Gesetz  vom  28.  Mai  1880  auf  Häuser  mit  Landeigenthum 
höchstens  V«  und  auf  Häuser  ohne  Landeigeuthum  höchstens  '-/-,  des  Schätzungswerthes  hypothekarisch 
beleihen.  Alle  Besitzer  boliehener  Grundstücke  haften  für  die  Schuldverschreibungen  der  Vereine 
mit  dem  vollen  Werth  ihrer  Realitäten,  wenn  sie  50%  des  Werthes  derselben  als  Darlehen  empfingen, 
und  mit  verhältnissmassigem  Betrag,  wenn  sie  weniger  entnahmen.  Die  Besitzer  zahlen  ihre  Au- 
lehen längstens  in  45  Jahren  durch  jährlichen  Amortisationsbeitrag,  auch  decken  sie  die  Verwaltungs- 
kosten. Die  Pfandbriefe  unterliegen  der  Rückzahlung  ungetrennt,  ohne  Rücksicht  auf  die  Zeit  ihrer 
Ausgabe.  Der  Staat  Dänemark  ertheilte  den  Pfandbriefen  unbedingte  Zinsgarantie  nach  Oesetz 
vom  28.  Mai  1880.  Der  Jtttländische  Vorein  hatt«  Ende  März  1888  in  Umlauf  18  427  600  Kr.;  der 
Verein  der  Inselstifte  6268850  Kr.  Sic  besassen  gl  eich  werthige  Hypotheken;  der  erstere  überdem 
an  Administration«-  und  Reservefonds  493489  Kr.,  der  andere  111071  Kr.  Zwei  Revisoren,  der  ein« 
durch  das  Dänische  Ministerium  des  Innern  ernannt,  beaufsichtigen  die  Geschäftsführung. 

Stücke  ä  2000,  500,  400,  200,  50  Kr.  =  2250.  5«2>/2.  450,  225,  56V<  M.  Zinsen  1.  Januar, 
1.  Juli.  Rückzahlung  zum  Nennwerth  am  1.  Januar  resp.  1.  Juli  durch  Verloosungen.  welche 
6  resp.  3  Monate  vorher  stattfinden.  Erste  Rückzahlung  1.  Januar  1890.  Zahlstelion:  Berlin  iu 
Reichsmark:  Discouto-Gesellschaft  und  S.  Bleichroeder;  in  Frankfurt:  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne; 
in  Hamburg:  L.  Behrens  &  Söhne  und  Hardy  &  Hinrichsen  (diese  nur  Inselstifte);  in  Kopenhagen : 
Dänische  Landmannsbank  u.  s.  w.  —  Durch  eben  genannte  und  einige  andere  Firmen  Anfang  Mär/. 
1889  in  Berlin,  Hamburg  und  Frankfurt  ä  98V?  gegen  baare  Zahlung  und  Zahlung  in  4%  Stücken 
zur  Zeichnung  gebracht.    Cours  in  %  mit  W<3%  lfd.  Zins»-n.  nlt.  1889:  96y<i%. 


Danziger  Hypotheken  -  Verein. 


Direction:   Rechtsanw.  Weiss,  Kaufmann  J.  C.  Bernicke,  Stadtrath  L.  Matzko  in  Danzig. 

Aufsichtsrath:  Kaufmann  J.  J.  Berger,  Stadtrath  Bischoff.  Stadt rath  Hendewerk,  Kaufmann 
G.  Döring,  Kaufmann  W.  Jflncke. 

Statut  durch  den  König  von  Preussen  am  21.  Decbr.  1868.  Der  unter  Staatsaufsicht  stehende 
Verein  bezweckt,  die  Bedürfnisse  des  Realcredits  der  Besitzer  städtischer  Grundstücke  von  Danzitr, 
Marienwerder,  Elbing.  Graudenz,  Culm,  Thorn,  Dirschau,  Marienburg  und  deren  Vorstädten  zu  be- 
friedigen, indem  er  entweder  zwischen  Hausbesitzer  und  Capitalisten  vermittelt,  oder  Ersterem  gegen 
Hypothekbestellung  Vereins-Pfandbriefe  übergiebt.  Darlehen  dürfen  s;3  des  vom  Verein  ermittelten 
Grundstückwerthes  nicht  übersteigen.  Der  Werth  wird  festgesetzt,  indem  1.  der  25  fache  Betrag  der 
4%,  resp.  der  50facbe  Betrag  der  2%  jährlichen  staatlichen  Gebäudesteuer  mit  dem  20 fachen 
capitalisirt  wird,  2.  durch  zwei  Sachverständige  der  zeitige  Materialienwerth  der  Baulichkeiten  und 
der  Grund-  und  Bodenwerth  festgestellt  wird,  und  3.  die  Dnrchschnittssummc  aus  den  Ergebnissen 
zu  1  und  2  abzüglich  des  mit  20  multiplicirten  Durchschnittsbetrages  der  städtischen  Grundstücks- 
ahgaben als  der  zeitige  Werth  gilt.  Für  die  Sicherheit  der  Pfandbriefe  sind  die  vom  Verein  er- 
worbenen erststelligen  Hypotheken  verhaftet,  die  von  den  Schuldnern  durch  regelmässige  Theil- 
zahlnngen  zu  tilgen  sind.  Ausserdem  haftet  das  gesammte  Vermögen  des  Vereins  und  insbesondere 
der  Reservefonds,  in  welchen  alle  Einnahmen,  die  das  Institut  hat,  nach  Abzug  der  Pfandbriefzinsen 
und  der  Verwaltungskosten  fliessen,  da  keinerlei  Dividenden  gezahlt  werden.  —  Der  Gesammtbetrag 
der  Pfandbriefe  darf  den  Betrag  der  Hypotheken  nicht  übersteigen. 

Activa:      Aus  der  Bilanz  von  Ende  1889.  Passiva: 

Hypotheken   14  272  100  M.  Pfandbriefe   14  285  400  M. 

Hypotheken  der  Reserve  u.s.  w.. .  465  800  „  Reservirte  Zinsen   343  750  „ 

Kasse   348  246  „  Reserve   360  225 

Grundstück,  buchm   41615  „  Tilgungsfonds   151833  . 

Zinsen,  ausstehend   226  „ 

Fonds  für  gekündigte  Pfandbriefe  13  300  „ 

Aus  dem  Bericht  für  1889.  DasMahr  verlief  sehr  günstig.  Die  ertheilten  Darlohen  stellten 
sich  auf  15  316  825  M.;  Zunahme  gegen  1888:  1  256  725  M.  Es  waren  ausgeliehen  7  390  425  M.  zu  6  % ; 
3  049  600  M.  zu  5'/.,%;  3  516  600  M.  zu  5%;  1360  200  M.  zu  4V4%.  An  Pfandbriefen  liefen  um  Ende 
1889:  14  285  400  M~.,  davon  6 543 000  M.  ' zu  5 % ;  2916  000  M.  zu  41/„o/0;  3  470  200  M.  zu  4%  und 
1356  200  M.  zu  31 Die  5%  Pfandbriefe  sind  stärker  zurückgezahlt  worden  (97  200  M.).  —  Die 
Gesellschaft  war  än  5  Zwangsversteigerungen  betheiligt;  sie  erwarb  ein  Grundstück,  Langfuhr  1 B, 
welches  man  nach  Instandsetzung  ohne  Verlust  zu  verkaufen  hofft.  —  Die  Aussichten  für  1890  liegen 
günstig.   Die  Zahl  der  Veroins-Mitglieder  ist  640,  mehr  gegen  das  Vorjahr  85. 

40/0  Pfandbriefe.  Stücke  von  200,  600,  1000,  5000  M.  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli,  auch 
14  Tage  früher  bei  der  eigenen  Kasse  in  Danzig,  bei  der  Preuss.  Hyp.-Vers.-Ges.  in  Berlin  u.  s.  w. 
Rückzahlung:  Mitte  März  und  September  wird  der  Pfandbriefbetrag  per  1.  Juli  und  1.  Januar  aus- 
geloost,  welcher  den  regelmässigen  Tilgungen  entspricht.  Conversion  ist  nicht  zulässig.  Ende 
1888  in  Umlauf  2  471  800  M.   Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1888-1889:  103,»,  101^o°/b. 

3Vj%  Pfandbriefe  nach  Privileg  vom  28.  October  1886.  Stücke  von  200,  400,  1000,  2000  M. 
Zinsen,  Rückzahlung  und  Konversion  wie  oben.  Beide  Pfandbriefgattungen  sind  im  Januar 
1888  durch  die  Preuss.  Hyp. -Vers. -Ges.  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Ende  1888  in  Umlauf 
442400  M.   Cours  in  %  mit  3'       lfd.  Zinsen  nlt.  1888—18«»:  97,?f>,  96,*%. 


/ 

Digitized  tty  Google 


Danziger  Privat -Actien -Bank. 


Director:  A.  Laugerfeldt;  Leopold  Lucas«,  Stellv.  Vom  Verwaltungsrath  in  die  Direction 
delegirt:  Consul  Max  Steffens  und  .1.  F.  Berger. 

Aufsichtsrath:  Comin.-Rath  O.  Mix,  Vorsitzender,  Comin.-Rath  Damme,  Stellvertreter, 
Max  Steffens,  Comm.-Rath  Böhm,  W.  Jüncke,  Francis  Stoddart,  R.  Steimmig,  Consul  Rodenacker. 
Stadtrath  Olschewski. 

Errichtet  1857;  die  Coneession  zur  Notenausgabe  kann  zunächst  Anfang  Januar  1900  zum 
1.  Januar  1901,  alsdann  wieder  Ton  10  Jahren  zu  10  Jahren  in  gleicher  Weise  gekündigt  werden. 
Capital:  3 000 (XX) M.  in  Vollactien  ä  1500 M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  1891» 
Knde  März.  Dividende  ab  1.  April  bei  der  eigenen  Kasse  in  Danzig,  bei  der  Deutschen  Bank  und 
Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin,  beim  Schles.  Bankverein  in  Breslau,  bei  der  Vereinsbank  in 
Königsberg  i.  Pr.,  auch  bei  der  Privatbank  in  Magdeburg.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

In  der  Gen.-Vers.  geben  1  bis  5  Actien  je  1  Stimme  u.  b.  w.,  höchste  Stimmenzahl  des  einzelneu 
Actionairs,  auch  in  Vertretung,  20  Stimmeu.  —  Vom  Gewinn  162/s%  der  Ges.  Reserve,  vom  Rest  die 
4  %  Tantiemen  des  Aufsichtsraths  (sofern  die  Actionaire  mindestens  5  %  Gesammtdividcndo  er 
und  den  Actionairen  5",0  Zinsen;  vom  Rest  >/,„  der  Reserve  11;  der  Rest  ist  Superdividende. 


In  1889: 

Rohgewinn    476  864  M. 

Reingewinn   297  771  „ 

Tantieme   22  630  „ 

Reserve  II    12514  „ 

Dividende  (81/4  %)  ..  247  500  „ 

Vortrag   15  126  . 


Acti  va: 

Cassa   1  584  431  M. 

(Dar.  eigene  Noten  79  000  „) 

Reichsb.Giro-Conto  199  841  „ 

Wechsel   4  618  977  , 

Lombard    2  737  550  „ 

Conto-Corrent  ....  1  809  478  „ 

Bankguthaben  ....  958037  „ 

Grundstück   58  320  „ 

Inventar   1  480  „ 

Effecten   1  546  022  „ 

Conp.,  Sort   32  014  , 

Zinsen,  rückst.  ...  10483  „ 


Pas  s i  v  ft  * 

Capital   8  000  000  M. 

Noten   3000000  „ 

Reserve   750  000  „ 

Separat-Reserve   130415  „ 

Creditoren   1090649  , 

Üiro-Conto   1128  375  „ 

Depositen   4060199  . 

Zinsen,  rückständig  58  827  „ 
Wechselzinsen,über- 

hoben   39  863  B 

Alte  Dividende  ....  532  „ 
Gewinn    297  770  , 


Der  Cours  verstellt  sich  in 
116V«.  HB,  116,»,  117m  101m  103. 
Dividende  pro  1870—1889: 


%  excl.  4%  laufende  Zinsen  und  betrug  ult,  1870—1889:  104,  117',.s 
105,  107,60,  112ä'5,  110,  113,  119, 131rv),  136,  140,eo,  139,».  146.  142  %.  ' 
7,  7,  7,  7 3,  „  6,  7,  7,  0,  5«    5, 5»/»,  SV*  6*',  9,  8,  10'/,,  10,  9V*  8'/«,  »U  %- 


Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Darmstadt. 

(Darmstädter  Bank.) 

Direction:  C.  Parcus,  C.  F.  Hedderich,  beido  in  Darmstadt;  J.  Andreae  in  Frankfurt  a.  M., 
J.  Kaempf.  Richard  Michclet,  l>r.  .1.  Riesser,  Emil  Hirsch  in  Berlin.  Mit  der  standigen  Vertretung 
der  Direction  beauftragt,  C.  Roger  (Mitglied  des  Vorstands  der  Filiale  in  Frankfurt). 

Aufsichtsrath:  H.  Stein,  F.  D.  Leiden,  St.  C.  Michel  (Vicepräs.),  Cl.  Lauteren,  L.  A.  Hill, 
Frhr.  Alb.  v.  Oppenheim,  Ph.  Schinidt-Polex  (Präs.),  N.  A.  Reinhart,  F.  v.  Wittgenstein,  Ernst  Königs, 
Carl  Metzler.  W.  Preetorius,  Eugen  vom  Rath,  Heinr.  v.  HUgel. 

Gegründet  1853.  Niederlassungen  in  Frankfurt  a.  M.  und  Berlin;  Commanditen  in 
Wien,  Brüssel,  Hamburg,  Heilbronn,  Halle  a.  S.,  Dresden,  München,  Mannheim,  Mainz  und  Stras- 
burg. Wechselstube  in  Berlin.  Dauernder  Besitz  von  Actien  der  Dannstädter  Zettelbank, 
Amsterdamsche  Bank,  Südd.  Bodencreditbank,  Südd.  Immobil.- Ges.,  WUrtt.  Bankanstalt.  Capital  seit 
1889:  80  000  000  M.  in  Actien  ä  1000  M.  u.  250  fl.  Die  ansserord.  Gen.-Vers.  vom  12.  Marz  1889  beschloss, 
die  Ausgabe  von  20  000  000  M.  Actien  in  Stücken  ä  IOOOjM.  nnd  die  Umwandlung  der  Actien  von  250  6. 
in  solche  ä  1000  M.  Die  Gulden-Actien  sollten  ab  März  1889  der  Bank,  ihren  Filialen  u.  s.  w.  ein- 
gereicht werden.  Sieben  Actien  ä  250  fl.  wurden  auf  3  Actien  ä  1000  M.  unter  Zahlung  von  Vi  % 
von  3000  M.  einstweilen  abgestempelt,  bis  Lieferung  neuer  Stücke  erfolgen  kann.  —  Die  neuen 
Actien  sind  fest  begeben.  Doch  wurden  sie  den  alten  Besitzern  im  April  1889  so  angeboten,  dass 
auf  je  7  Gulden-Actien  eine  neue  von  1000  M.  ä  140%  entfallt.  Sofortige  Einzahlung  von  40% 
Agio  und  40%;  dann  60%  am  30.  Juni  1889.  Die  jungen  Actien  empfangen  Dividende  ab  1.  Juli 
1889.  —  Vordem  Capital:  60 000 000 M.  in  Vollactien  k  250  fl.  a.  W.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
Gen.-Vers.  1890:  Mitte  April.  Reserven:  Die  gesetzmässige,  sog.  allgemeine  Reserve  wird  ab  1887 
mit  mindestens  5%  des  Reingewinns  so  lange  dotirt,  als  sie  den  zehnten  Theil  des  eingezahlten 
Aetiencapitals  nicht  überschreitet.  Das  ist  mit  der  Dotirung  aus  dem  Agio  der  1889er  Actien-Emission 
der  Fall.  Die  besondere  Reserve  kann  nach  Beschlnss  der  Gen.-Vers.  bis  20%  des  eingezahlten 
Aetiencapitals  erhöht  werden ;  sie  kann  auch  zur  Ergänzung  der  Dividende  bis  5%  verwendet  werden, 
no  lange  sie  mehr  als  5%  des  eingezahlten  Aetiencapitals  enthält.  Die  Dividende  wird  am 
1.  Mai  bezahlt.  Zahlstellen:  Darmstadt,  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  die  eigenen  Kassen,  in  Mainz: 
Schmitz,  Heidelberger  &  Co.;  in  Mannheim:  Wingenroth,  Soherr  k  Co.. ;  in  Heilbronn:  Rümelin&Co.; 
in  Stuttgart:  Württomtorgische  Bankanstalt,  vorm.  Pflaum  &  Co.  und  Württemb.  Vereinsbank;  in 
München:  Merck,  Finck  &  Co.;  in  Köln :  A.  Schaaffhausenscher  Bankverein  und  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.; 
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in  ßraunschweig:  Credit  -  Anstalt ;  in  Leiptig:  Credit- Anstalt ;  in  Hannover:  Ephr.  Meyer  k  .Sohn;  in 
Hamburg :  Eduard  Frege  £  Co.;  in  Brüssel :  Frank,  Model  &  Co.;  in  Halle  a.  S. :  Hermann  Arnhold  &  Co.; 
in  Dresden:  Albert  Kuntze  k  Co.  und  in  Karlsruhe:  Karl  Aug.  Schneider.  Coupon- Verjährung. 
5  Jahre  nach  Fälligkeit.  —  Stimmrecht:  eine  Gulden-Actie  3  Stimmen;  eine  Mark- Actie  7  Stimmen ; 
Niemand  kann  mehr  als  840  Gulden  -  Actien ,  bezw.  360  Mark-Actien  fllr  sich  und  Andern  vertreten: 
Verdient  wurden  1889:  Zinsen  5  783  238  M. ,  Provision  1651161  M.,  börsengängige  Effecten 
f  16 140  M.,  Actienbetheiligungen  78106  M.,   Gewinne   aus   industr.  Unternehmungen   134  872  M., 


Gewinne  aus  gemeinschaftlichen  Geschäften  2  372  016  M.,  Gewinne  der  Commanditen  über  4%  Zinsen 
M.,  Diverse  1U690  M„  Valuten  118  208  M..  Vortrag  151369  M.   Summa  11675  444  M. 
Davon  Unkosten:  1072  001  M.,  Pensionsfonds  20  000  M.,  Zinsen  1  706  849  M.,  Vortrag  auf 


Amort. -Conto  200000  M. 

Reingewinn:  8676  595  M.,  davon  Tantiemen  des  Aufsichtsrathes  458  018  M.,  Tantiemen  de» 
Vorstandes  742  848  M.,  10' 2  resp.  5>/4%  Dividende  7  350  000  M.,  Vortrag  125  729  M. 

Activa:  Passiva: 

Börsengängige  Effecten   13  383  648  M.  Capital   80  000  000  M. 

Betheil,  bei  ind.  Unternehmen  ...    1425  026  ,  Tratten.  Avale   36130  401  „ 

Wechsel   16189  402  ,  Dividenden   7  364683  „ 

Cassa,  Coupons   12  947  177  ,  Creditoren   41972  852  „ 

Banquier-Guthaben   6  746  011  ,  Depositen   19  719  596  , 

Desgl.  aus  Consort.  Geschäften  . .    1225  051  „  Allgemeine  Reserve   8  062330  „ 

Reports,  Lombards   41016  393  ,  Reserve    7  668  021  „ 

Darlehen,  Au  ssenstände   75  369  304  „  „      der  Command   208  816  „ 

Laufende  Operationen   20  707  975  „  ,      für  diverse  Risiken  ...    1  597  550  „ 

Dauernde  Betheil,  bei  Commanditen   8  756  056  „  Delcred.-Conto  I,  II   843  871  „ 

,  a       ,  Actienges.  . .    3  265  768  „  Amortisat.-Conto  für  d.  Bankgeb.      793  214  „ 

Mobilini,  Immobilien   5  360  258  ,  Haus-Conto   1905000  . 

|  Vortrag   125  729  „ 

Cours  in  %  ind.  4%  laufende  Zinsen  ab  I.  Januar  ult.  1871—1889:  185,  216,  161,  154, 
119,75,  100,io,  lOl.vs,  115.7:.,  148.75.  155,  170,75,  152,  154,75,  154„w,  134,sn,  130,«,  134,  160,75,  l8Uw%.  Im 
April  1889  begann  man  auch  die  zum  Bezug  von  Markstücken  abgestempelten  alten  Actien  besonders 
zu  notiren.  desgl.  wurden  junge  Actien  notirt.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen.  Ende  1889  abgest. : 
181,60.  junge  177  o'0 

Dividende  1870—1889:  10.  15,  15,  10,  10,  C,  6,  6<  4,  6' 4.  9>>,  9>/2  10,  8>/4.  8'/«,  7,  6';*  7,  7,  9, 
10»;,.  resp.  5>/4%. 

Der  Dividendenschein  bleibt  auch  nach  dem  31.  Decbr.  bis  Fälligkeit  an  den  Actien,  1890 
Iis  23.  April. 


Bank  für  Sftddeutscliland  (Darnistädter  Zettelbank). 

Concessionirt  1855.  Daner  bis  1905,  doch  kann  1.  Januar  1900  zum  1.  Januar  1901.  alsdann 
bei  event.  Verlängerung  der  Ges.-Dauer  wieder  von  10  zu  10  Jahren  das  Notenprivileg  gekündigt  werden. 

Direction:  Carl  Parcus  und  C.  F.  Hedderich  in  Darmstadt,  Stell v.  Director:  Jean  Andreae 
in  Frankfurt  a.  M.;  mit  der  ständ.  Vertretung  der  Direction  beauftragt:  Adolf  HOgel,  W.  Sammet, 
('.  Emmerling. 

Verw.-Rath:  E.  Koenigs,  H.  Stein,  F.  Leiden,  St.  C.  Michel  (Vicepräs.),  CI.  Lauteren, 
L.  A.  Hill,  Ph.  Sehmidt-Polex  (Präs.),  Alb.  v.  Oppenheim,  N.  A.  Reinhart,  F.  v.  Wittgenstein,  Carl  Metzler, 
W.  Preetorius,  Eugen  vom  Rath,  H.  v.  Hügel. 

Capital:  15  672  300  M.  mit  Vollactien  ä  300  M.  Agenturen  in  Giessen  und  Offenbach. 
O  esch  äf  tsj  ahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Ende  März.  Di  vidende  ab  I.April  bei  der  eigenen 
Kasse  in  Darmstadt,  in  Frankfurt  bei  der  Filiale  der  Darmstädter  Bank;  in  Berlin  bei  der  Darm- 
städter Bank,  für  4  Wochen  auch  bei  Georg  Wortmann  in  Giessen,  bei  August  Kugler  iu  Offenbach; 
bei  Schmitz,  Heidelberger  &  Co.  in  Mainz,  Eduard  Herz  in  Worms,  Wingeroth,  Soherr  &  Co.  in  Mann- 
heim, Rümelin  h  Co.  in  Heilbronn,  Württ.  Bankanstalt  in  Stuttgart,  Merck,  Finck  &  Co.  in  München, 
dem  A.  Schaaffhausenschen  Bankverein  und  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.  in  Cöln,  der  Allgem.  Deutschen 
(Kreditanstalt  in  Leipzig,  Albert  Kuntze  &  Co.  in  Dresden,  Ed.  Frege  &  Co.  in  Hamburg,  H.  Arn- 
hold &  Co.  in  Halle,  Ephr.  Meyer  &  Sohn  in  Hannover,  der  Braunschweigischen  Creditanstalt  in 
Brannschweig,  Karl  August  Schneider  in  Karlsruhe.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fällig- 
keit. Reserve-Dotirung:  So  lange  die  Reserve  mehr  als  1567 230  M.  enthält  (Art.  239b.  des 
H.-G.-B.),  empfängt  die  Reserve  gemäss  des  Bankgesetzes  nur  mindestens  20  %  vom  Reingewinn 
nach  Vertheilung  von  4,,2%  Dividende. 


In  1889: 

Rohgewinn   755  149  M. 

Unkosten   119173  „ 

Abschreibung   5  926  n 

Reingewinn    630050  „ 

Dividende  (4%)   626892  „ 

Vortrag   3158„ 


Activa: 

Cassa    6  081  257  M. 

Wechsel   20  506  481  „ 

Verl.  Effecten  ....         1  907  „ 

Darlehen    1673  492  , 

Effecten    4  842  796  „ 

Immobilien    433  159  - 

Mobilien   4456  „ 

Banquierguth.  u.  s.  w.   705  262  „ 


Passiva: 

Capital   15  672  300  M. 

Reserve    1775280  „ 

Immobilien-Amort.- 

Fonds   97  697  „ 

Noten    19  534  500  . 

Noten  alter  Währung      92  786  „ 

Creditoren   43931  „ 

129  „ 
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Der  Cour 8  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1870—1889: 
l02»/4,  122,  11»,  111,  107»  2,  97,»,  94,»,  96,«o,  lOO.so,  105,75,  106,*,  110,:n,  110,50,  111,»,  112,so,  108^0,  105,80, 
100,  102,75,  102,io  o/0. 

Dividende  1871-1889  :  8,  7,  7*!i0,  6"..,  5'/*  6»/«.  5**  5V„  5\/6,  5»/«,  *V*  VI*  5'/»  4*/,*, 
3^,  8>i10l  4  0/0. 


Deutsche  Bank  in  Berlin. 

Direetion:  in  Berlin:  R.  Koch,  Dr.  G.  Siemens,  M.  Steinthal,  Cons.  H.  Wallich,  C.  Hundrich, 
letzterer  Stellv.  —  In  Frankfurt  a.  M.:  Dr.  C.  v.  Leiden,  W.  Seefrid;  Stellv.  H.  Maier.  -  In  Bremen: 

F.  von  der  Heyde,  E.  Krag.  —  In  Hamburg:  V.  Koch,  L.  Roland-Lücke.  —  In  London:  G.  Pietseh, 

G.  Zwilgmeyer.   Stellv.:  Maxim.  Rapp. 

Verwaltungsrath:  Anton  Adelssen,  Gen.-Consul,  Commerz ienrath  Ernst  Hörgersberg,  Geh. 
Commerzienrath  Wilhelm  Hers  (Stellv.  C.  Vors.),  Präsident  a.  D.  Jonas,  Wilh.  Kopetzky,  Banquier, 
Ad.  v.  Rath  (Vors.),  Stadtrath  Theodor  Sarre,  alle  in  Berlin;  George  Albrecht  in  Bremen;  Martin 
Albrecht,  Gen.-Cons.,  Albr.  Percy  O'Swald,  Wm.  Oetling  in  Hamburg;  Commerz. -Rath  Gustav  Gebhard 
in  Elberfeld;  Walter  Hasenclever,  Commerzienrath  in  Remscheid;  Hennann  Marcus«?,  Gutsbes.  in  Walluf; 
Rud.  Sulzbach.  Banquier  in  Frankfurt  a.  M. ;  Geh.  Commerz.- Rath  Dr.  K.  Steiner  in  Stuttgart;  Geh. 
Commerz.-Rath  Oechelbauser  in  Dessau;  Geh.  Comm.-Rath  A.  v.  Heimendahl  in  Crefeld. 

Errichtet  1870.  Zweiganstalten  in  Berlin :  Mauerstr.  29,  Neue  Promenade 9,  Potsdamer  Strasse  132, 
Oranienstr.  138,  im  Rothen  Schloss,  Alexanderstr.  16.  Könijrstr.  31,  Leipzigerstr.  79.  F i  1  i  a  1  e n  in  Frank- 
furt a.  M.,  Bremen,  Hamburg  und  London.  Depositen-Kasse  in  Dresden.  Capital  nach  Beschluss 
der  Gen.-Vers.  im  Mai  1888  :  75  000  000  M.  in  Vollactien  a  1200  und  600  M.  Die  letzten  15000000  M. 
in  den  Stücken  ä  1200  M.  sind  den  alten  Besitzern  im  Juni  1888  ä  140  %  angeboten.  Sie  sind  halb 
in  1888,  halb  in  1889  vollzuzahlen  und  nehmen  ab  1.  Januar  1889  an  der  Dividende  Theil.  Geschäfts- 
jahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  1890:  Anfang  April.  1200  M.  Actien  1  Stimme.  Dividende: 
im  April  in  Berlin,  Hamburg  und  Bremen  an  den  eigenen  Kassen,  in  Köln  bei  Deichmann  &  Co.  und 
•lern  A.  SchaarThansenschen  Bankverein ,  in  Breslau  beim  Schles.  Bankverein,  in  Frankfurt  a.  M.  bei 
der  eigenen  Filiale  und  bei  Gebr.  Sulzbach,  in  Stuttgart  bei  der  Württemb.  Vereinsbank,  in  Dresden 
hei  der  eigenen  Depositen-Kasse  im  Hause  Menz,  Bioehraann  &  Co.  Die  Conpons  sind  auf  der  Rück- 
seite mit  Firmenstempel  oder  Namen  der  Einlöser  zu  bedrucken  oder  zu  beschreiben. 


In  1889: 

Rohgewinn   14  805  099 

Reingewinn   11  188  873 

Reserve  B   743887 

Tantieme   1  483  701 

Dividende  (10%)..  7  500  000 
Remunerationen  ...      320  000 

Pensionsfonds   250  000 

Bantenreserve   400000 

Vortrag   491  284 


Acti  va: 

.  Cassa   22154  554  M. 

I  Wechsel   99  604  327  „ 

Deutsche  Uebersee- 

Bank   5  937  000  , 

Sorten,  Coupons 

u.  s.  w   9  778879  „ 

Effecten   7  664  390  „ 

Reports    56  792  433  „ 

Lombard   9  340469  . 

Consortialbetheil.  .  29  710  209  „ 

Conto-Corrent  1 70  916 187  B 

Saldi  mit  Filialen  .    1 561  733  „ 

Immobilien   4  443  004  m 

Diverse   258  479  „ 

Vorsch.  auf  Versch. 

u.  h.  w   21  037  416  „ 

laufende  Zinsen,  ult.  1870—1889:  lOOVs,  118,  H5'/8,  84'V,  89,  77,üo, 
80,  89,io,  100,7a,  144,  153.'*,  163,*,,  147,a>,  148,  157,  156,  171,»,  157,50,  170,-v».  173^.0  %. 
Dividende  1870—1889  :  5,  8,  8,  4,  5,  3,  6,  6,  6V->,  9,  10,  101/. 
Der  Dividendeschein  verbleibt  auch  nach  dem  31.*December 
bis  14.  April. 


Passiva: 

Capital   75000  000  M 

Depositen   46556472  . 

Creditoren  170  766149  „ 

Accepte  105  801  771  r 

Dividende,  alte  ..       15873  , 

Delcredere   400000  „ 

Bürgsch.-Conto  ..    3  816  336  „ 

Diverse  Creditoren   1218  488  . 

Pensionsfonds   923  513  „ 

Reserven   23  511605  „ 

Gewinn   11  188873  „ 


Cours  in  %,  excl.  4' 


■»/„  10,  9,  9,  9,'  9,  9,  9,  10%. 
bis  FalliRkeit  an  den  Actien,  1890 


Deutsche  Effecten-  und  Wechsel-Bank  in  Frankfurt  a.  M. 

Direetion:  Adolf  Hahn,  Moritz  Hahn,  Louis  Alfred  Hahn,  Ludwig  Arnold  Hahn.  Karl  Herzberg, 
H.  Rais. 

Aufsichtsrath:  Anton  L.  A.  Hahn,  Vors.,  Marcus  M.  Goldschmidt,  Stellv.,  Dr.  J.  Feist, 
Ferd.  Jordan,  Heinr.  Flinsch,  Dr.  jur.  J.  Siebert,  0.  v.  Neufville,  Rud.  Andreae-Goll,  alle  in  Frankfurt, 
Dr.  Steiner  in  Stuttgart,  G.  v.  Weisweiller  in  Paris. 

Errichtet  1872  ans  der  1820  begründeten  Firma  L.  A.  Hahn.  Capital:  80000000  M.  in 
Actien  ä  300  M.,  worauf  seit  20.  Juli  1889  50<>/0,  bis  dahin  40%  eingezahlt  (15000  000  M.). 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  1890:  Mitte  April.  Dividende:  nach  der  Gen.- 
Vers.  an  der  eigenen  Kasse.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
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In  1889:  Activa:  1  Passiva: 

Rohgewinn   .{428  260  M.  Actieneinzahlungen        68  400  M.i  Capital   15000000  M. 

Reingewinn   2  784  640  .    Cassa  n.  Bankguth.    2  830  874  r  \  Creditoren   26  254757  „ 

Reserve    133  993  „  [Wechsel   7  089  012  „  j  Tratten   18  166  959  „ 

Tantiemen  n.  8.  w.  .     623  989  „    Coupons,  Sorten...    1  713  831  ,,  i  Dividenden   4  784  „ 

Dividende  (11  %) .. .  1583  000  „    Effecten   6  880  924  „     Reserve   1200  000  „ 

Vortrag   243  658  B  !       „       nach  1889  Gewinnreserve...      500000  „ 

Gewinn-Reserve....     200000  „  |     abzuliefern   4  164  645  ,     Reserve  B   231 314  „ 

Reports   13820  374  „  |  Gewinn   2  784640  „ 

Consortial-Effecten    1640034  „ 

Debitoren   24  987  268  „ 

]  Banquierguthaben  .      860391  „ 

i  Mobilien   5«  700  „ 

Cours  in  %,  jetzt  unter  Abzug  fehlender  50<>o  Einzahlung,  excl.  4"o  laufende  Zinsen  auf  die 
Einzahlung  ult.  1874—1889:  116,  107,5.,  102,«>,  107,»,  117,*.,  138,vs,  137r->.  140,io,  132,ro,  130,!»,  123,*. 
32,50,  126.  -,  125rvi,  136..v>%. 

Dividende  1872  73:  9'  ,/>„;  1876-1889  :  7»  c,  8*,3.  9««,  14' .„  12,  13»/:,.  10,9,9,8,  8,  7,  10,  11  %. 


Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co. 

Commandit-Gesellschaft  auf  Actien  in  Berlin. 

Pers.  haftende  Gesellschafter:  Rnd.  Parrisius,  Siegm.  Weill,  Carl  Siebert  in  Berlin, 
Otto  Meissner  und  Friedr.  Thorwart  in  Frankfurt  a.  M. 

Aufsichtsrath:  Ferd.  Reichenbeiin ,  Vors.;  Hugo  Hermes,  stell v.  Vors.;  Dr.  Laugerhans, 
Rechtsanwalt  Schenck,  Stadtrath  Spielberg,  Oberamtmaiiu  G.  Struve.  alle  in  Berlin,  Bürgerin.  Nizze 
in  Ribuitz,  Dr.  Buhl  in  Deidesheim,  Director  Brück  in  Wiesbaden  und  Gen.-Agent  Hobrecht  in  Frank- 
furt a.  M. 

Errichtet:  1864.  Comtnandite  in  Frankfurt  a.  M.  Commanditarische  Bethcilignng  bei  der 
Wechselstube  Bosse,  Keil  &  Co.  in  Berlin.  Capital  21  000 000  M.  in  Vollactien  ä  600  und  1200  M. 
Bis  October  1889:  15  000000  M.;  zu  dieser  Zeit  wurden  den  alten  Besitzern  6  000  000  M.  neue  Actien 
ä  120%  angeboten;  auf  3000  M.  alte  Actien  entfielen  1200  M.  neuer  Actien.  Einzuzahlen  waren  20% 
Agio  und  die  ersten  30  %  sofort ;  der  Rest  war  im  December  1889  einzuzahlen.  Die  neuen  Actien 
nehmen  an  der  Dividende  ab  1890  Thoil.  Geschäft sj  ah r:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Anfang 
Harz.  Dividende:  im  Man  bei  den  Ges.-Kassen  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  Die  alten  Actien 
ä  600  M.  sind  nur  lieferbar  mit  Stempel  für  alle,  auch  Blanco-Giros.  Die  früher  (bis  18.  November 
1884)  irrthümlich  unterlassene  Stempelung  kann  gegen  Zahlung  von  50  Pf.  nachgeholt  werden. 


In  1889: 

Rohgewinn   1816  787 

Unkosten   222  742 

Abschrbg.  auf  Haus        8  332 
„         „  Utens.      1 885 

Specialreserve   100  000 

Reingewinn   1 483  827 

Dividende  (8%)         1200  000 

Tantieme   244  163 

Diverse   30  000 

Vortrag   31  539 


M. 


A  c  t  i  v  a  : 

Vereine,  Debitoren  .  8  652  382  M. 

Giro-Conto   811541  „ 

Private  Debitoren  . .  12  191  230  „ 

Diverse.  Debitoren  . .  10  K69  195  „ 

Cassa  u.  s.  w   3  145  742  „ 

Wechsel   8  355  378  „ 

Devisen    297  900  „ 

Effecten,  auch  rep.  .  5  703  659  „ 

Häuser   1315000  „ 


Passiva: 

Capital   21000000  M. 

Reserve   3  027  600  „ 

Specialres.  in  Berlin    240  000  B 
Vereine,  Creditoren  5670881 

Giro-Conto   3  088  399 

Private  Creditoren .  4  024  714 
Diverse  Creditoren  5  880583 

Accepte   6  948003 

Zinsen,  Überhobeue  42503 


- 


Dividenden,  alte...       2455  „ 
excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1870—1889:  112,  135,  148,  106V2. 


Cours  der  Actien  in  %, 
100,9a  88,  88,:»,  91,io,  90,  113,  119,r.,  136,  129,  12ÖrA  137,  135.  136,»,  125,  135,  138,»  %. 

Dividende  1873-1889  :  3,  6,  5'/.,  5»,„  5«/».  6'/*  7,  7*/,.  8,  7'/„  7'/,,  8.  (P./4.  6*/3,  7,  TV*  8%. 


Deutsehe  Grunderedit-Bank  zu  Gotha. 

D  i  r  e  c  t  i  o  n :  Refr.-Rath  a.  D.  Guttmann,  Oscar  Kessner.  -  Stellvertreter :  O.Welcker,  WT.  Bellennann . 

Auf  sieht  srath:  Rechtsanwalt  Jacobs  U„  Vors.,  Geh.  Reg.-Rath  Anacker,  Director  Heinrich, 
in  Gotha,  Rechtsanwalt  a.  D.  Saloroonsohn,  Geh.  Reg.-Rath  Lent,  Stadtrath  Baal,  Bankdirector 
Hollaender,  Geheimrath  Schwabe,  in  Berlin,  Oberbergrath  Dr.  Wachler  in  Breslau,  Rentier  Clans  nnd 
Hohenems  in  Frankfurt  a.  M.,  Ingenieur  Lutz  nnd  Commerz.-Rath  E.  Hummel  in  Stuttgart. 

Errichtet:  1867.  Capital:  15000  000  M.  in  Actien  ä  600  M.,  von  denen  7  500  000  M.  voll- 
gezahlt, 7  500  000  M.  mit  40%  eingezahlt  sind.  In  Summa  10  500  000  M.  Geschäftsjahr:  Kalender- 
Jahr.   Gen. -Vers.  1890:  Mitte  Mai. 

Reorganisation.  Die  Bank  war  1884  in  grosse  Verlegenheiten  gerathen.  Nach  eingehen- 
der Prüfung  ward  im  Herzogthum  Sacbsen-Coburg-Gotha  dann  das  sogenannte  Pfandhalter-Gesetz 
erlassen.  Nach  dessen  Bestimmungen  hat  eine  General-Vers,  der  Pfandbrief-Besitzer  beschlossen, 
sich  ab  1.  Jan.  1885  mit  3>,?%  Zinsen  zu  begnügen,  unter  folgenden  Hauptbedingungen:  L  Eine 
Dividendevertheilung  au  die  Actionaire  erfolgt  erst,  wenn  das  Actiencapital  sowie  der  Res.-Fonds 
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(dem  bis  znr  Ansammlung  in  statutarischer  Höhe  die  eignen  Zinsen  zufallen)  ihre  urspr.  Höhe  (die 
Reserve  1 300  000  M.)  wieder  erreicht  haben.  Wenn  die  Cnterbilanz  durch  Herabsetzung  des  Actien- 
capitals  beseitigt  wird,  darf  eine  Gewinnvertheilung  erst  erfolgen,  wenn  ein  Reservefonds  zur  speciellen 
Sicherung  der  Pfandbriefe  in  der  Höhe  von  mindestens  5  000  000  M.  vorhanden  und  dem  Staatscommissar 
Ubergeben  ist.  2.  Den  Pfandbriefen  wird  eine  Entschädigung  gewahrt,  aus  den  nach  Erfüllung  der 
Bedingungen  zu  1.  disponiblen  UeberschUssen,  und  zwar:  den  ehemals  5%  Pfandbriefen  0%,  den  4'/»% 
Pfandbriefen  4  %,  den  4  %  Pfandbriefen  2  %.  3.  Wenn  die  Bank  nach  Erfüllung  der  Bedingungen  zu  1. 
über  einen  Jahresgewinn  verfugen  kann,  wird  die  eine  Hälfte  desselben  unter  die  Actionaire  als 
Dividende  vertheilt  und  die  andere  Hälfte  zur  Tilgung  dieser  Entschädigungen  verwendet.  Diese 
Tilgung  erfolgt  nach  Wahl  der  Bank  durch  Rückkauf  im  Wege  der  Submission  oder  Ausloosung. 
Die  erfolgte  Zahlung  der  Entschädigungen  wird  durch  Abstempelung  der  betreffenden  Pfandbriefe 
beurkundet.  Den  Besitzern  der  Pfandbriefe,  welche  vor  Zahlung  der  Zinsherabsetzungs- Entschädi- 
gung zur  Rückzahlung  gelangen,  werden  die  Talons  der  Pfandbriefe  belassen,  welche  zur  Empfang- 
nahme der  Entschädigungen  bei  der  Fälligkeit  berechtigen.  Auf  diejenigen  Pfandbriefe,  welche 
durch  Rttckkauf  in  den  Besitz  der  Bank  gelangen,  werden  Entschädigungen  für  die  Zinsherabsetzung 
nicht  gewährt.  Das  Erlöschen  des  Anspruchs  ist  vor  einer  etwaigen  Wiederveräusserung  der  betreffenden 
Pfandbriefe  durch  Abstempelung  zu  beurkunden.  Nach  der  Tilgung  sämmtlicher  Zinsherabsetzungs- 
Entschädigungen  fällt  der  ganze  Reingewinn  den  Actionairen  zu.  4.  Die  Bank  hat  zu  bewirken, 
dass  frühere  Mitglieder  des  Aufsichtsraths  einen  Garantiefonds  von  zwei  Millionen  Mark  bis  zur 
Ansammlung  entsprechender  Reserven  ihr  zur  Verfügung  stellen.  (Di  1887  bereits  eine  Million,  der  Rest 
1889  zurückgegeben.)  Die  Gen.-Vers.  der  Actionaire  vom  29.  Mai  1885  hat  diesen  Ausgleich  angenommen, 
der  im  Juni  1885  durch  die  Abstempelung  der  Pfandbriefe  perfect  geworden.  Allem  Anscheine  nach 
reichen  die  Mittel  der  Bank  für  die  Durchführung  des  hier  skizzirten  Compromisses  vollkommen  aus. 

Verdient  wurden  1889:  Provision  26  653  M.,  Verw.-Kosten-Beiträge  229  645  M.,  Saldo  der 
Einnahmen  auf  Darlehns-Zinsen  3  439  056  M.,  Zinsen  an  Effecten  u.  s.  w.  177  648  M.,  Gewinn  auf 
Effecten  51898  M.,  Diverse  11533  M.,  zusammen  3  936  433  M. 

Dagegen:  Unkosten  165  686  M.,  Zinsen-Ausgabe  2  713  291  M.,  Prämienfonds  für  Prm-Pfand- 
triefe  298  007  M.,  Fonds  für  Deckung  des  Zuschlags  einzulösender  Pfandbriefe  92  417  M.,  Abschreibung 
von  Mobilien  und  Immobilien  9172  M.,  zusammen  3  278  574  M. 

Gewinn  657  859  M.,  durch  welchen  die  alte  Unterbilanz  auf  1  219  779  M.  herabgemindert  ward. 

Bilanz  pro  1889. 


A  c  t  i  v  a : 

Cassa   520  216  M. 

Effecten   999  526  „ 

Hypotheken  und  Renten    80  543  371  „ 

„     eigener  Grdstcke.  u.  s.  w.  2  831 039  „ 
Debitoren 

a.  Bankierguthaben   5  257  337  „ 

b.  Rückständige  Annuitäten.  624518  , 

c.  Gestund.  Darlehns-Provis.  102  555  „ 

d.  Bedeckte  Forderungen, 
Uebertragsposten   476  894  „ 

Lombard   495  000  „ 

Mobilien   3000  n 

Bankgebäude   190  000  „ 

Grundstücke  excl.  Hypothek   2  302  514  „ 

Verlust   1219  779  „ 

Cours  der  Vollactien  in 
1131/a,  110,75,  104,  103,  98,  89,40, 
Cours  in  %,  abzügl.  60%  für 
1875—1889:  103^,  101,w,  100,», 

Dividende  1870—1889: 


Passiva: 

Pfandbriefe    76  471  100  M. 

Creditoren   157  748  „ 

Depositen  .  12  576  „ 

Auszuzahlende  Darlehen  ......  78  650  „ 

Zinsen,  rückständig   1  066  602  „ 

Einzulösende  Pfandbriefe   1390115  , 

Pensionsfonds   49  267  „ 

Rps^nvt'ond-   4  68*885  „ 


Pramienfonds-Conto  

Pfandbrief-Zuschlagsfonds  . , 
Grundstückverkaufs-Reserve 


103  014 
579  105 
467686 


90je 


118,  116"/8,  103»;,, 
Junge  Actien: 


mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1871—1889: 
i\  94,40,  69,  51,  12,  36,  53,»,  50,so,  72,70,  85  %. 
fehlende  Einzahlung,  mit  4%  lauf.  Zinsen  auf  die  Einzahlung  ult 
95,50,  89,25,  93,75,  94,so,  79,50,  70,  68,25,  70,oo,  78,50,  76,75,  87,90,  93,:»  %. 
8'/4.  9,        8,  9,  8,  8,  8,  6,  5,  5»/*  4,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 


A.  Unkündbare  3»/ 


% 


Pfandbriefe  mit  Entschädigungsanspruch. 


Ende  1889  in  Umlauf  76471  100  M.  Zinsen  (14  Tage  vor  Fälligkeit)  und  verlooste  Stücke 
an  denselben  Stellen  wie  die  Dividende.  Nach  Ablauf  von  2  Monaten  ab  Fälligkeiten  werden  die 
mit  Prämien  gezogenen  Stücke  nur  noch  in  Gotha  gezahlt.  Alle  Emiss.  sind  in  Serien  eingetheilt. 

Gesammtkündigung  ist  nicht  zulässig.   Zinsen  verjähren  in  5  Jahren;  verlooste  Stücke 
in  31  Jahren  6  Wochen  8  Tagen  nach  Fälligkeit.    Abstempelung  aller  Pfandbriefe  auf 
Zinsen  ab  Anfang  1885  unter  gleichzeitiger  Zahlung  der  Juni-Zinsen  und  unter  Umtausch  der  Coupon- 
bogen nur  noch  bei  der  Bank  selbst. 

Früher  5%  jetzt 3V2%  P f a n d b r i  e f e  von  1872, 1874 n.  1876.  Abth.  III.,  Hla.u. Illb  Rückzahlbar 
ä  110%.  Ursprünglicher  Betrag:  6000000  M.,  15000000  M.  und  15000000  M.  in  Stücken  ä 
300,  5O0,  600,  1000,  1500  und  3000  M.  Eingetheilt  in  Serien.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli. 
Tilgung  mit  %%  und  ersparten  Zinsen  in  50  Jahren  ab  1873,  1875  und  1880.  Verloosung  vom 
1.  Juni  per  30.  December.  Cours  in  %,  excl.  3V2%  laufende  Zinsen,  ult,  1875—1889:  100,  101, 
99,so  96^>,  104,eo  108,  109,70,  107,  108,so,  81,  92,  97,  96,flo,  99,oo,  100.25%.  Ende  1889  in  Umlauf  22  782  900  M. 

Früher  4>/2%  jetzt  3«/8%  Pfandbriefe  von  1873  IV.Abth.  Rü  ckzah  lbar  ä  110%.  Ursprüngl. 
Betrag:  15  000000  M.  in  Stücken  k  3000,  1500.  600  nnd  300  M. 


oben,  in  52  Jahren, 

103,  105,30,  80  .80,  90,»,  96,oo,  99,«),  100,»% 


Zinsen  wie  oben. 

90.7T. 

M. 


Amortisation,  wie 
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Früher  4%  jetzt  3»,,%  Pfandbriefe  von  1880,  rückzahlbar  al  pari  Abth.  V.,  15000000  M.  in 
Stücken  ä  3000,  1000,  500  nnd  300  M.  Ende  1889  in  Umlauf  7 844  200  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und 
1.  Juli.  Tilgung  ab  1883  in  57  Jahren  al  pari.  Cour»  nlt.  1881-1889:  95.«,  94,  9Ö>>,  77,»,  86,  92,«,  90,*, 
95,io,  96%. 

Früher  5%  jetzt  3lo%  Prämien-Pfandbriefe  I.  Abth.*)  Emittirt:  1869.  Ursprüng- 
licher Betraf:  600ÜWKJ  Thlr.  in  Stücken  a  300  M.,  3000  Serien  ä  20  Stück;  Bückzahlbar 
1870 — 1911.  Ziehung  der  Serien  am  1.  Juni,  der  Gewinne  am  1.  October;  Zinsen  am  2.  Januar 
und  1.  Juli;  gezogene  Loose  (ab  5%  Gewinnsteuer  der  Betrüge  über  300  M.)  am  30.  December. 
Cours  in  %  «cl.  3VS%  laufende  Zinsen,  ult.  1J570— 1889  :  97,  109,  lOft3'«.  1041/?,  lOÖ3/«,  106,75,  107,«), 
105,»,  107.  117,  119,*..  121,  116,».,  117,*>,  86m  99,»,  106,*,  103,»,  107,7t,,  114,»%".  Hauptgewinne 
25  000  bis  40  000  Thlr.,  kleinster  Gewinn  100  Thlr. 


1 

2  Loose 


1890. 

40000  Thlr. I    20  Loose  ä 
10000    „    !   45   „  „ 
5  000    ,     1106  , 
1000    „     ii80  Loose 


Spielplan  1890-1891: 

1801. 

ä  30000  Thlr.l    10  Loose  a 


300  Thlr. 
200  ,  | 
100  , 

190  600  Thlr. 


1  Loos 
3  Loose 


5  000 
1000 
500 


30 
,1189 


300  Thlr. 
200  , 
100  „ 


Früher  5%  jetzt  3V2%  Prämien-Pfandbriefe  II.  Abth.*') 


»  |1240  Loose 
Emittirt:  1871. 


168  900  Thh 
Crsprüng- 


licher  Betrag:  10  000  000  Thlr.  in  100  000  Pfandbriefen  ä  100  Thlr.,  5000  Serien  a  20  Stück.  Rück- 
zahlbar: 1872—1923.  Ziehung.  Zahlung,  Verjährung,  Conrsberechnung  wie  bei  der 
I.  Abtheilnng  Cours  nlt.  1871—1889:  105.  103.  103' 4,  104»  4,  103,to,  106,  103/«,  105,«o,  113,rs,  117.  119T 
112^,  115,^,86,^97,»,  102.75,  101,«..  104,v,  109.70%.  Hauptgewinne  zwischen  5000  und  50000  Thlr., 
geringster  Gewinn  100  Thlr. 

1S0O.      Spielplan  der  Jahre  1890—1891:  1H»1. 
1  Loos   a  50  000  Thlr.     55  Loose«      200  Thlr.l    2  Loose  ä  Kl  000  Thlr.     40  Loose  ä 


2  Loose 


1000 
500 


1035 


l'MJ 


1100  Loose   170  000  Thlr. 


2 
4 


- 
- 


ihn) 

1000 
500 


200  Thlr. 
10S5     .     .     100  . 
1140  Loose"  154  000  Thlr. 


Udigungsanspruch. 


B.  Unkündbare  3'/»  %  Pfandbriefe  ohne  Entsc 
Die.  Bank  hat  im  Februar  1889  begonnen,  die  früher  von  ihr  zurückerworbenen  eigenen  Pfand- 
briefe, denen  der  oben  in  Abs.  4  erwähnte  Entschädigungsanspruch  nicht  zusteht,  wieder  an  die 
Hörse  zu  bringen;  dieselben  werden  seitdem  besonders  notirt.   Ende  1889:  Prämien  -Pfandbriefe 
I.  Emiss.  118,7i),  II.  Emiss.  108^0,  III.  Emiss.  99,»,  IV.  Emiss.99,o,  V.  Emiss.  09.ro  %. 


•••! 


Ende  1889  in  Uralauf:  Abtbeil.  I.  12  993  600  M. 
Ende  1889  in  Umlauf:  Abtbeil.  II.  24  722  400  M. 


Deutsche  Grundschuld-Bank  in  Berlin. 

Direction:  Ed.  Sauden,  Heinr.  Schmidt;  Gustav  Fritze,  stellv.  Dir. 

Aufsichtsrath:  «enetal-Consul  Ed.  Schmidt  (Anhalt  k  Wagener  Xachf.)  in  Berlin,  Vors.; 
J.  v.  Treskow  auf  Grocholin  (stellv.  Vors.);  Frhr.  v.  ßuddenbrock-Kleinkölzig;  Frhr.  v.  Cohn  in 
Dessau;  Wilhelm  Konitzky  (Georg  C.  Mecke  k  Co.)  in  Bremen;  Bentier  F.  Spielhagen  in  Berlin; 
Oberst-Lient.  a.  D.  v.  Wiedner-Kniegnitz. 

Errichtet  1886,  um  Darlehne  auf  Grundbesitz  in  Form  von  Hypotheken  und  Grund- 
schulden  zn  geben  nnd  Pfandbriefe  („Beat-Obligationen")  zu  emirtiren.  Geschäfts-Eröff- 
nnng:  28.  Juni  1886.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr,  erstes  Geschäftsjahr  endeifd  31.  December  1886. 
Capital:  3000  000  M.  in  Actien  ä  1000  M.  Vom  Reingewinn  5%  der  Ke*erve,  bis  diese  25%  des 
Actiencapitals  erreicht;  vom  Best  bis  4%  den  Actien,  je  5%  dem  Aufsichtsrath  und  der  Direction, 
der  Rest  zur  Verfugung  der  Gen.-Vers.  Gen.- Vers.  1890:  Mitte  März.  Dividende  1890  ab  Mitte 
Marz  an  der  eigenen  Kasse  und  den  Verkaufsstellen  der  Oblig. 


Activa: 

l'assa  

Effecten  

Wechsel  

Bankguthaben   

,  Hyp.,  Grundschulden  i 

Pfdbrf.-Formulare.. 

Mobilien  

Zinsen  ult  1886-1889 


Passiva: 


Capital  

Reserve  

Real-Obligationen  . 
Coupons  derselben . 

C'reditoren  

Hypothekenreste  . . 


In  1889: 

Rohgewinn   384  776  M. 

Reingewinn   232  215  „ 

Reserve   11611  „ 

Tantieme   22  060  „ 

Dividende  (6'/...%|  ...  195  000  „ 
Vortrag   3  544  „ 

Cours  in  %  mit  4%  lfd. 

Dividende  1886-1889  :  5%  p.  r.  t,  6,  6,  6'/,%. 

4%  Grundschnldbriefe,  Stücke  a  3000,  1000,  500,  300,  200,  100  M.  Zinsen  1 
1.  Juli;  auch  I.April  und  1.  October.  Eingeführt  an  der  Berliner  Börse  im  November  1886. 
in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1886-1889:  101.»,  101,»,  103,  101  o/^ 

3,/i%  Grundschuldbriefe,  Stücke,  Zinsen,  Einführung  wie  oben.  Cours 
mit  3»/,%  lfd.  Zinsen  ult.  1886-1889:  98,»,  97,»,  99,  98.»%. 


]  iWi  Hio  M. 
857  963  „ 

65389  . 
1  977  298  . 
5990075  , 

42  265  , 

13  740 

105,*,  105,»,  112,rs,  117,»% 


3000000  M. 

27  468  „ 
32  589  400  „ 
439  194  „ 
511  752  „ 
3  231  627  _ 


Januar, 

Cours 

in  % 
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Coupons,  fällige  . .  523  820 
Zinsen,   zu  reser- 

virende    126  416 

Cautionen   4  764 

Prov.-Reserve   34  868 

Creditores   1  089  854 

Amortisations-Conto  231 696 


- 
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Deutsche  Hypothekenbank,  Aetien-Gesellschaft  zu  Berlin. 

Direction:  Dr.  Wilh.  Ahegg,  Commerz-  und  Admiralitätsrath  a.  D.;  Justizratli  Euchel; 
Gustav  Wegener,  Alb.  Eich,  stellv.  Direktoren. 

Aufsichtsrath:  Herrn.  Friedländer,  Vors.,  Bernhard  Friedheim,  .Stadtältester  Hagen, 
Oeconoroierath  Noodt,  Alwin  Ball,  Moritz  Simon,  Geheim.  Commerzienrath  Frentzel,  Stellv.,  Dr.  Darm- 
städtor,  Adolf  Salomon,  Director  Hensel. 

Concessionirt:  1872.  Capital:  9ÜO0  000  M.  in  Actien  ä  600  M.  mit  60%  Einzahlung 
(5400000M.)  Geschäftsjahr:  Kalenderiahr.  Gen.-Vers.  1890:  Mitte  Marz.  Dividende: 
spätestens  1.  Juli  an  der  Ges.-Kasse  in  Berlin,  gemeiuhiu  sofort  nach  Gen.-Vers.  Co  lipon -Ver- 
jährung: 4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjanres. 

In  1889:  I  Activa:  ]  Passiva: 

Rohgewinn    623  165  M.  Cassa   1  279  536  M.|  Capital   5  4O00O0M. 

Unkosten   101  776  „  I  Wechsel    201  122  „  [  Pfandbriefe..          45185  200 

Abschreibungen  j  Coupons,  fällige  ...       79  260  „ 

Auf  Bankgebäude   12  500  „    Effecten,  gekündigt        13082  , 

Auf  Pfandbrief-Disagio   43  575  .   Debitores    234986  „ 

Auf  Inventar   1  176  „    Bankguthaben   686  000  „ 

Specialreserve   22  828  „   Hypotheken   48  797  234  „ 

Reserve   43  708  „  Hyp.-Lomb.-Conto  . .    2  012  532  „ 

Dividende  (61/*  %) ....  337  500  B    Zinsen,  fällige   75  134  „ 

Tantieme   35475  w   Bankgebäude   312  500  „  I  Reserve,gesetzliche  387450 

Beamtenf.   20  000  „  ,  Erworb.Grundstücke      108  128  „  1  Reserve,  ausserord.     243  934  „ 

Vortrag   4C28  „   Inventar   100  „    Special-Reserven  .      150000  „ 

i  Beamtenf.   30000  „ 

Der  Cours  versteht  sich  in  %,  abzüglich  fehlender  40%  Einzahlung  und  excl.  4%  laufend« 
Zinsen;  er  betrug  1873-1889:  80,  90«  s,  94,  94,  92,*.,  8ö,n  88,  89,73,  90,50,  87,*,  89,%,  90,  94  100,»,  102,*, 
110,!«,  114%. 

Dividende  per  1872—1889:  6,  5,  7',3,  7",'*  8,  7'/,,  6'  4,  6,  5V*  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5\,„  6'/4,  C'/4%. 

Pfandbriefe. 

Die  Zinsen  der  Pfandbriefe  (gewöhnlich  14  Tage  vor  Verfall)  und  verlooste  Stücke  werden 
bezahlt  an  der  eigenen  Kasse;  Zinsen  ausserdem  in  den  verschiedensten  Deutschen  Städten  laut 
Inseraten  in  den  Localblättcrn  bei  allen  Firmen,  die  sich  für  den  Verkauf  der  Pfandbriefe  interessiren. 
Neue  Couponbogen  an  der  eigenen  Kasse. 

Die  Verloosung  der  5%  Pfandbriefe  findet  in  der  Regel  im  September  (Ser.  IV.,  V.  u.  VI.) 
zur  Rückzahlung  al  pari  am  1.  April  und  1.  Juli  statt.  Fälligkeit  6  Monat  nach  Ziehung;  zur 
Tilgung  werden  jährlich      %  und  ersparte  Zinsen  verwendet. 

5%  Pfandbriefe  iV.  bis  VI.  Serie.  Ende  1889  in  Umlauf:  3833500  M.  Zinsen  der 
V.Serie  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  der  IV.  und  VI.  Serie  am  1.  April  und  1.  October.  Tilgung  in 
50  Jahren  ab  1875  und  1876.  Stücke  ä  3000,  1500,  600,  300  und  200  M.  Cours  ult.  1874  bis 
1889:  100,  100,7*,  101,  100,»,  lOO.üo,  lOl.flo.  103.25,  108.yü.  103,«),  103,75,  103,<v,  105,  107,;:.,  109,  110.  109%. 
Bei  Serie  IV — VI  ist  eine  stärkere  Tilgung  als  mit  i!o%  und  ersparten  Zinsen  jährlich  nicht  zulässig. 

4%  Pfandbriefe.  Theils  neu  emittirt,  theils  abgestempelte  ehemals  4V}%  Stücke.  End« 
1889  in  ITmlauf:  38  634  000  M.  Stücke  von  5000— 200  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli;  abgestempelte 
Stücke  1  April,  1.  October.  Amortisation  al  pari.  Cours  in  %  und  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1882 
bis  1889  :  99,  99,  99.«,  lOO.io,  101,«*,  101,-n  103,  lOLoo  >i . 

Convertirte  Stücke  ult.  1886-1889:  lOl.ou,  101.-.O,  103,  101*)%. 

3Vs%  Pfandbriefe.  I.  Ausgabe  März  1889:  5  000  000  M  Ende  1889  in  Umlauf:  2 630  400  M. 
Ser.  VIII.:  Stücke  von  200,  300,  500,  1000,  2000,  5000  M.  Zinsen  1.  April,  1.  October.  Tilgung 
ab  1891  mit  mindestens  jährlich  1  ,'»%  zuzüglich  ersparter  Zinsen  in  laugstons  60  Jahren.  Verloo- 
sung im  März  zum  1.  October.  Mitte  März  1889  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Cours  in  %  mit 
3</a%  lfd.  Ziusen  ult.  1889:  98,.»o/0. 

Dentsche  Hypothekenbank  in  Meiningen. 

Direction:  Geh.  Reg.-Rath  Dr.  Kircher,  Finanzrath  H.  Droysigacker  in  Meiningon,  Rechts- 
anwalt Dr.  Braun  in  Berlin. 

Verwaltungsrath:  R.  Sulzbach  in  Frankfurt  a.  M.,  Vors.,  Geh.  Rath  Sebaldt,  Hofmarschall 
Frhr.  v.  Roepert  und  Oberhofmarschall  a.  D.  Frhr.  v.  Stein,  in  Meiningen,  Aug.  Siebert,  Carl  Klotz,  Louis 
Jaeger,  F.  Graubner,  Arthur  Andreae  in  Frankfurt  a.  M.,  Edm.  Becker  in  Leipzig,  Wirkl.  Geh.  Kriegs- 
rath a.  D.  Sulzer  in  Charlottenburg,  Commerz.-Rath  v.  Pflaum  in  Stuttgart. 

Errichtet:  1862.  Eignes  Bureau  in  Berliu.  Capital:  24000  000  M.  nominell  in  Actien 
ä  300  M.,  auf  welche  50 %  (die  letzten  10%  am  1.  Juli  1889)  eingeiahlt  sind;  16  Actien  sind  voll- 
gezahlt. Geschäftsjahr:  Kalenderiahr.  Gen.-Vers.  1890:  Mitt«  April.  Dividende  1890  Mitte 
April  in  Meiningen  bei  der  eignen  Kasse  und  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank;  in 
Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank;  in  Leipzig  bei  Becker  &  Co.;  in 
Hambutg  bei  M.  M.  Warburg  &  C;  in  München  und  Nürnberg  bei  Bloch  &  Co.;  in  Cöln  bei  der 
Cölnischen  Wechsler-  und  Commissionsbank;  in  Magdeburg  bei  Ziegler  &  Koch;  in  Hannover  bei 
Ephraim  Meyer  k  Sohn  und  Alexander  Simon;  in  Stuttgart  bei  der  vürttem bergischen  Bankanstalt 
(vorm.  Pflaum  &  Co.);  in  Karlsruhe  bei  Veit  L.  Homburger.    Coupon-Verjährung:  8  Jahre. 
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r  .       In  1889: 

Rohgewinn   7  172  417  M. 

Reingewinn  mit  Vortr.  612  202  „ 

Gesetzt.  Reserve  ....  30  517  „ 

Dividende  (5%)   540106  „ 

Tantieme   14  772  „ 

.Specialreserve   20  000  „ 

Vortrag   6  806  „ 


A  e  t  i  v  a : 


Passiva: 


Debitoren   2  250  277  M.  Capital,  eingez          12  002  400  M. 


Disagio  derPfdbrf. 

Effecten  

Wechsel  

Hypotheken   

Hypoth.-Lombard 

Annuitäten  

Immobilien  

Bankgebäude  .... 


Cour s  der  Actien  in  ' 
ult.  1872  bis  1889:  1093/*  1007 


500000 

1  944  733 
70  328 

157  139  704 
860  700 

2  438  065 
69  596 

124  230  , 

excl.  4  %  laufende  Zinsen,  jetzt  abzüglich  fehlender  50  %  Einzahlung 
103»/*  103,w,  100,  96,  90,:A  90,75,  91,»,  94,:*),  91,  91,r>o,  91,50,  92^0,  95.TO, 


Pfandbriefe    145  08827b 

Reserven   1  185  368 

Prämienfonds   1  328  780 

Creditoren   2  400  370 

Verl .  Pfandbriefe . .  189  934 

Pfandbrief-Zinsen .  2  588  758 

Alte  Dividende  ...  1  548 


96,ao,  102,»,  103  %.   Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Bogen  (Mant< 


Dividende  1872  bis  1889:  8 


7«/?,  7V*  7' y*  6,  5,  t,  4'/.,,  4»/*  *»/«,  4»/4,  4^/4,  4» 


5%. 


4%  Pfandbriefe.  Ende  1889  in  Ci'rculation :  119  130 775  M.*  Stucke  ä  3000^2000  1500,  1000, 
500,  300,  100,  75,  50  M.  Zinsen  am  2.  Jan.  und  1.  Juli  bei  den  Zahlstellen  fWr  die  Actien. 
Ausserdem  bei  allen  Pfandbrief- Verkaufsstellen. 

Verloosung  vom  1.  April  zur  Zahlung  ebenda  am  1.  Juli.  Conversion  oder  stärkere 
Verloosung  ist  nach  einer  Erklärung  in  der  Gen.-Vers.  von  1889  bis  1.  April  1893  zunächst  aus- 
geschlossen. Verwaltung  erbot  sich,  anch  für  die  in  den  Jahren  1890—1892  statutarisch  au=gcloosten 
4%  Pfandbriefe  neue  Stöcke  zum  Nennwerth  binnen  6  Wochen  nach  Verloosung  zu  liefern.  Conr6 
in  %  mit  4  %  laufenden  Zinsen,  ult.  1881— 1889:  99,:?.%  97,so,  98,50,  99,»,  100,  101,»s  101,»,  102,50,  101%. 

4%  Prämien-Pfandbriefe.  Emittirt  1871  und  1872  mit  30000000  M.  in  100000  Stücken 
ä  300  M.,  4000  Serien  ä  25  Stück,  Ende  1889  in  Umlauf  25  957  500  M.  Rückzahlbar  bis  1927. 
Ziehung  der  Serien:  1.  Dec.,  der  Gewinne  am  2.  Januar.  Zinsen  und  verloo6te  Stücke  am 
l.Febr.  wie  oben.  Die  Hauptgewinne  schwanken  zwischen  80000  und  35000  Thlr.;  in  den  letzten 
Gewinne  von  100  000  Thlr.  vor;  der  kleinste  Gew.  steigt  von  101  bis  auf  105  Thlr. 


>enenz. 
1  Loos 

1  . 
6  ä  1000 
10  ä  500 


1.  Dec.  1890. 
30  000  Thlr. 
10000  „ 
6  000  „ 
5000  „ 


Gewinnz.  2.  Jan.  1891. 

30  ä  200  6  000  Thlr. 
1277  k  101  128  977  „ 


1325  Loose  185  977  Thlr. 


Serienz. 
1  Loos 
1  „ 
4  ä  1000 
6  k  500 


Dec.  1891. 

80  000  Thlr. 

10  000  a 
4000  „ 
3000  „ 


Gewinnz.  2.  Jan.  1892. 

35  ä  200  7  000  Thlr. 
9(13  a  102    92 106  , 


950  Loose  196  106  Thlr. 


Cours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Februar,  ult.  1872  bis  1889:  92,  88'V.i,  99"'  *  100,40, 
101,  103,  107^  117,75,  121/*,  119,  116,  116,  116,  116,so,  122,10,  122,«.,  126,25,  131,K>%. 

Verjährung  aller  Coupons  8  Jahre,  der  Pfandbriefe  30  Jahre  nach  Fälligkeit. 


Deutsche  Nationalbank  in  Bremen. 

Vorstand:  W.  Zembsch.  Job.  Fr.  Gluud,  Franz  Pfeifer,  Directoren:  Prokurist  H.  Wilckens. 

Aufsichtsrath:  Gen.-C<.ns.  Dyes,  Vors.;  Fr.  Möller  jun.,  Fr.  Achelis,  Th.  G.  Hoffmann, 
Stellv.  des  Vors.;  Otto  W.  Hoffmann,  D.  H.  Wätjen,  C.  Tewes,  sämmtlich  in  Bremen. 

Errichtet:  1871.  Capital  (seit  Zusammenlegung  von  1874):  11 250000  M.  in  Vollactien 
k  600  M.  und  halben  Actien  ä  800  M.  Davon  im  eignen  Besitz  459  300  M.  Geschäftsjahr: 
Kalenderiahr.  Gen.-Vers.  1890:  Ende  März.  Dividende  1890  ab  Ende  März:  in  Bremen  an  der 
eigenen  Kasse,  für  einen  Monat  auch  bei  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  und  M.  Blumenthal's  Nach- 
folger in  Hannover.  Verjährungsfrist:  nicht  besonders  bestimmt.  Die  Reserve  hat  die 
ütatutenmäsaige  Höhe  von  10%  des  Actiencapitals  erreicht. 


In  1889: 

Rohgewinn   705  735 

Unkosten   91554 

Tantiemen   9  816 

Reingewinn   604  365 

Dividende  (5V»%)  .  459300 

Vortrag   10  876 


A  c  t  i  v  a : 


MiCassa  

„/  Wechsel   3461  792  „ 

„fl  Effecten    1582786  „ 

„  >  Lombard   1  082  860  „ 

„  '  Debitoren   8  422  766  . 


Cours  in  '»;„  excl.  4% 
41,  36,  112.W,  164,  166,«»,  122, 
Dividende  1872-11 


Eigene  Actien   459  300  „ 

Comp.  Fin.  Pacifique     457  000  „ 
Logirhäuser  Nor- 
derney, Bremer- 
hütte, Inimob.  in 
Wilhelmshaven  u. 
Sandsteinbrüche  .    1 184  785  „ 
Immobilien  Bremen     369  428  „ 

laufende  Zinsen,  ult.  1871—1889:  108".,  98,  00,  76'/».  60,:*,  48>\ 
110,-n,       90,  87,  -,  97,io,  100%. 

5,  *>  '„,  3>  :„  ...  0,  0.  0,  11,  40,  40,  7,  5,  4'  4,  4,  4,  4,  4'/*  5>/2%. 


Passiva: 

Capital  11  250000  M. 

Accepte   1  674  305  „ 

Depositen   301 945  „ 

Assecuranz-Conto  . .  8488  n 
Unerh.  Dividende..       3  409  „ 

Creditoren   2  166  556  „ 

Reserve   1079  070  , 
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Disconto-Gesellschaft  in  Berlin,  Commandit-Gesellschaft  auf  Actien. 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Geh.  Comraerzienrath  v.  Hansemann,  General- 
konsul Russell.  Baurath  Lent,  Geheimer  Seehandlungsrath  a.  D.  Schöller.  Stellvertretend» 
Directorcn:  I.  Frey  mark,  H.  Laurenz. 

Aufsichtsrath:  Wirkl.  Geheimer  Rath  Herzog,  Vors.;  Präsident  a.D.  v.  Scheele  (Neinstedt), 
1.  Stellv.;  R.  v.  Hardt,  2.  Stellv.;  Kgl.  Eisenbahn-Director  a.  D.  Bail,  Moritz  Böuinger,  Gen. -Dir. 
Brauns  (Dortmund),  Frhr.  v.  Eckardstein,  Geh.  Commerz. -Rath  Frentzel.  G.  Hansemaun,  Emil 
Hecker,  Frhr.  Ed.  v.  d.  Heydt,  Wirkl.  Geheimer  Rath  Dr.  von  Jacobi,  Geh.  Reg.-Rath  Lent,  Geh. 
Reg.-Rath  Dr.  Reinhard  (Mainz),  Präs.  a.  D.  Dr.  v.  Rönne,  Rechtsanwalt  a.  D.  Salomonsohn  in  Berlin, 
Geh.  Commerz.  -  Rath  Emil  Wagner  (Aachen),  Ad.  Woermann  (Hamburg), 

Errichtet:  1850.  Eigene  Wechselstube  in  Berlin;  dauernde  Betheiligung  bei  der 
„Brasilianischen  Bank  für  Deutschland"  und  der  „Deutsch-Asiatischen  Bank".  C  omina  ndit-Be- 
theiligung  bei  Ernesto  Tornquist  k  Co.  in  Buenos  Aires  and  bei  deren  Correspondenten  H.  Albert 
de  Bary  k  Co.  in  Antwerpen.  (Bei  diesen  beiden  Firmen  2  187  000  M„  bei  den  Banken  2  359  375  M.) 
Capital  seit  Anfang  1889  :  75  000  000  M.  in  Stücken  ä  600  und  1200  M.  (Die  General- 
Versammlung  von  1889  beschlogs  die  Ausgabe  von  15  (.00  000  M.  Antheilen  ä  1200  M.,  die  ab  1.  Juli 
1889  an  der  Dividende  Theil  nehmen.  Auf  4800  M.  alter  Antheile  wurden  den  alten  Besitzern  (vom 
10.  April  bis  8.  Mai)  1200  M.  neuer  Antheile  ä  155  gegeben.  Auf  die  jungen  Antheile  waren  zu  zahlen 
550/0  Agio  und  25%  bis  24.  April  1889  und  je  25%  am  14.  Juni,  15.  Juli,  6.  September  1889.)  Vorher 
«SO 000 000  M.  in  vollgezahlten  Anteilscheinen  ä  600  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
Gen.- Vers.  1890:  Ende  März.  Dividende:  1890  Anfang  April  in  Berlin  bei  der  eignen  Kasse,  in 
Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  für  vier  Wochen  auch  in  Breslau  beim  Schlesischen 
Bank- Verein,  in  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jun.  fc  Co.,  in  Elberfeld  bei  der  Bergisch-Märkischen  Bank, 
in  Aachen  bei  der  Aachener  Disconto-Gesellschaft,  in  Stuttgart  bei  der  Württembergischen  Hofbank, 
in  Halle  a.  S.  beim  Halle'schen  Bankverein  von  Kulisch,  Kaempf  &  Co.,  in  Leipzig  bei  der  Allg. 
Deutschen  Credit- Anstalt  und  der  Leipziger  Bank,  in  Dresden  bei  der  Filiale  der  Leipziger  Bank, 
in  Hannover  bei  der  Hannov.  Bank,  Alexander  Simon  und  Hermann  Bartels,  in  Hamburg  bei  der 
Norddeutschen  Bank. 

Vom  Gewinn  werden  zusammen  10—20%  (mindestens  je  5%),  in  die  gesetzliche  Reserve 
und  in  die  nebenbei  bestehende  besondere  Reserve  gelegt,  bis  erstere  10%,  letztere  15%  des 
Grundcapit&ls  erreicht.  Die  erstere,  die  sogenannte  „Gesetzliche  Reserve"  ist  indess  seit  Ende  1889 
gefüllt,  so  dass  deren  Dotirung  entfällt.  (Thatsächlich  wurden  1889  10%  der  besonderen  Reserve 
gegeben.)  Dann  erhalten  die  Commanditisten  4%;  vom  Rest  die  Geschäftsinhaber  20%  und  der  Aul- 
sicntsrath  4%;  der  Ueberschuss  wird  als  Dividende  vertheilt,  wenn  die  Gen.- Vers,  nicht  anders  be- 
schliesst.  —  Aus  der  zweiten  Reserve  kann  die  Dividende  event.  bis  4%  ergänzt  werden. 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  Bei  den  Reserven  sind  einige  Verschiebungen  eingetreten: 

A.  Die  Gesetzliche  Reserve  empfing  das  Agio  der  neuesten  Actien-Emission  nach  Abzug 
der  Stempelkosten  mit  8175000  M.  und  stetig  dadurch  auf  9  838  338  M.,  was  mehr  als  das  statuten- 
mässige  Maximum   (10%  von  75  000  000  M.)  umfasst.    Weitere  Dotirung  ist  also  unnöthig. 

B.  Die  besondere  Reserve,  Ende  1888:  12530890  M„  gab  ab:  1.  2021543  M.  für  Ab- 
schreibung auf  Bankgeb&ude  und  2.  3  000000  M.  zur  Bildung  einer  Ausserordentlichen  Reserve;  sie 
empfing  aber  als  neue  Dotirung  aus  1889  er  Ertrag  1376  489  M.  und  umfasst  somit  Ende  1889: 
8  885  837  M. 

C.  Es  entstand  nach  dem  Vorangegangenen  eine  AusserordentlicheReserve  von  3  000  000  M» 

An  der  Dividende  nahmen  in  1889  die  15000000  M.  neuesten  Actien  nur  ftlr  ein  Halbjahr  Theil. 

Der  Gewinn  aas  der  Betheiligung  an  der  Aasgabe  der  4%  Rassischen  cons.  E.  B.  AnL  II.  Serie, 
den  4%  garant.  Anleihen  von  1889  verschiedener  Russischer  Bahnen,  der  4%  Ungar.  Staats-Eisenbahn- 
Gold-Anleihe,  einer  gleichen  Silber-Anleihe  und  der  Convert.  der  4%  Ungar.  Grundentl.-Obligation 
werden  1890  verrechnet. 


In  1889 

Rohgewinn   

Reingewinn  

Davon 
Besondere  Reserve. 
Dividende  (14  u.7°/0) 
Tantieme  des  Auf- 
sichterathes  und 
Gewinn-Beth.  der 
Geschäfts-Inhaber 
Pensionskasse 


13  788  291 

1  376  489  „ 
»450000  „ 


Vortrag   156  227 


Activa: 

15  746  684  M.  Cassa    26  787  597  M. 

Pari-Wechsel  ...  39483044  „ 

Fremde  Wechsel.  19  667  028  „ 

Reports   34  «87  084  „ 

Effecten  und  Con- 

Bort.-Betheil.  ..  36  695836  „ 
Dauernde  Bethei- 
ligung bei  Bank- 
instituten   4  546  375  „ 

Debitoren   81  943  930  , 

Aval-Debitoren..  4542  936  , 
Effecten  des  Pen- 
sionsfonds  1708560  „ 

Mobilien   26  029  „ 

Bankgeb&ude  ...  3  000000  „ 
Immobilien,  abz. 

Hypotheken....       191523  „ 


Passiva: 

Capital   75  000  000  M. 

Gesetzl.  Reserve..  9  838  838 

Besondere  Reserve  8885  837 

Aussorord.  Reserve  3000  000 

Depositen   14  713  700 

Creditoren   09084504 


- 


2655575 
150  000 


Accepte  

Aval- Verpflicht. . . . 
Pensionskasse  .... 
Unterstutzungsfonds 
Sparkasse  d.  Beamten 
Alte  Dividende  . . . 


23  879  001 
4542  936 
1  834645 
225  400 
1576  848 
10  642 
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Cours  in  %,  init  4 '\,  laufenden  Zinsen,  ult.  1870  bis  1889;  138.  225,  335,  179 V*.  177l/4, 
135,»,  107,»,  100,»,  130rv>,  193,»,  18Srvi,  221,ro,  I91,io,  198,ao,  210,so,  205,7»,  213,7;,,  185,  225,70,  247,73%. 
(Neue,  Ende  1689:  241  %.) 

Dividende  1870  bis  1889:  13.  24,  27,  14,  12,  7,  4,  5,  G1,'.,  10,  10,  11>;„  10'/*,  101/*  11.  11. 
10,  10,  12,  14%,  junge  Actien  in  1889:  7%. 

Der  Dividendenschein  verbleibt  auch  nach  dorn  31.  December  bis  Fälligkeit  an  den  Actien, 
1890  bis  1.  April. 


Januar  1890  3  001  501  M. 
auszugeben.    Diese  sind  Anfang  Februar  1890 
Die  Besitzer  alter  Actien  hatten  ein  Vorrecht 
Stücke.   Wirklich  eingezahlt  3  001  500  M.  Die 


Dortmunder  Bank-Verein. 

Directiou:  Heirasoth,  Krimler,  Krantz. 

Anfaichtsrath:  J.  Brand,  D.  Hilgenstock.  H.  Beuckclmann,  Ew.  Meininghaus,  E.  Körig,  Alb. 
Schmidt,  L.  Siebert,  G.  Wiskott.  Grnbendir.  Kleine. 

Errichtet  31.  Januar  1878.    Capital  seit  Gen.  Vers,  vom  25. 
Diese  Gen. -Vers,  beschloss,  1000000  M.  neue  Actien 
zu  IQV'zVo  gezeichnet  worden  und  alsbald  voll  gezahlt, 
auf  Bezug  von  1200  M.  junger  Actien  aaf  1200  M.  alte 

neuen  Actien  nehmen  ab  Anfang  1890  an  der  Dividende  Theil.  Vordem  betrug  da«  Capital  seit  Anfang 
1888:  effectiv  eingezahlt  2  000  700  M.  (1881:  999  900  M.;  1879  :  300  000  M. ;  1878:  150  000  IL).  Mitte 
April  1886  wurden  1 000800  M.  ä  102'/>%  zur  Zeichnung  gestellt,  wobei  die  alten  Besitzer  ein  Vorzugs- 
recht hatten.  Diese  neuen  Actien  waren  zunächst  mit  50  und  2V2%  eingezahlt  und  nahmen  dafür 
an  der  1886er  Dividende  Theil.  An  der  1887er  Dividende  nahmen  nur  1  500  300  M.  Theil.  Voll- 
zahlung per  1.  Januar  1888  eingerufen. 

Stücke  a  300  M.,  die  Emissionen  von  1886  und  1890  a  1200  M.  —  Geschlftsj ahr: 
Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Mitte  März.  1  Actie  a300  M.  1  Stimme;  1  Actie  a  1200 M.  4  Stimmen. 
Maximum  100  Stimmen ,  auch  in  Vertretung.  —  Vom  Reingewinn  erhalt  die  Reserve  10  %  (bis  20  % 
des  Capitals)  dann  4%  Zinsen;  vom  Rest  10%  der  Aufsicntsrath,  15%  der  Vorstand,  75%  Super- 
dividende.  —  Dividende:  nach  d.  Gen-Vers,  bei  der  eigenen  Kasse  und  bei  Sörgel,  Parrisius  &  Co. 

Umsätze  1878  :  5  458  093  M.;  1879:  13212  024  M.;  1880  :  23  281  865  M.;  1881:  44  000558  M.; 
1882  :  64  035  718  M.;  1883  :  63  463  413  M. ;  1884:  71  154  140  M.;  1885 :  84  «.»64  073  M. ;  1886  :  88  894  070  M. ; 
1887  :  98  654  571  M. ;  1888:  114366  006  M.;  1889:  157  619  055  M. 


In  1889: 

Kohgewinn     291  439  M. 

Zinsen   31  371  . 

Unkosten    48  532  „ 

Abschreibung   10  302  „ 

Reserve   20  123  „ 

Special-Reserve   15  790  B 

Tantieme    25  270  „ 

Dividende  (7  %)   140049  „ 


Activa: 

Rimessen   1  732364 

Debitoren   4  804147 

Cassa    62  517 

Effecten   131941 

16  224 
96  641 
90472 


Cambio-Conto 

üebaude   

Besitzung  Werne.. 
Commanditbeth. 

Möhlenbrück  

Mobilien  u.  Diverse 

Cours  in  %,  mit  4';;,  laufenden  Zinsen  ult.  1881 


M.l 


35077 
11084 

103.75  % 


bezahlt  ult.  1882-1889:  97,  98,75,  98,7:>,  100,  103,50,  104,  104,sn,  116«>< 
Dividende  1878—1889  :  4,  6,  Vi*  6'/*,  5,  6,  6,  6,  6,  6,  5, 


Passiva: 

Capital   2  000  700  M. 

Creditoren   2  427  557 

Aecepte   793  709 

Giro-Conto   678  025 

Depositen   521036 

Aval   209  025 

Reserve   101  477 

Special-Reserve  ...  34  415 

Alte  Dividende   573 

Diverse   2724 

(50%  Einzahlung),  spitter  voll- 


H 


Dresdner  Bank. 

Direction:  Consul  Arnstadt.  Gustav  Hartmaun,  in  Dresden;  Consul  Gntmaun,  E.  Holländer 
in  Berlin. 

Anfsichtsrath:  Felix  Frhr.  v.  Kaskel  (Vors.);  Comm.-Rath  Scheller  (Stellv.);  Banquier 
Joseph  Bondi,  Gen.-Cons.  Carl  Mankiewicz,  Rechtsanw.  Dr.  Wulff  II.,  Alle  in  Dresden;  Geh.  Comm.- 
Kath  Gelpcke  in  Berlin;  Banquier  Marcus  M.  Goldschmidt  nnd  Bankdir.  Hohenemser  in  Frank- 
furt a.  M.;  Commerz.-Rath  Wilh.  Roessler  in  Alt-Chemnitz;  Giovanni  Meyer,  Marchese  di  Mon- 
tagliari  in  Florenz;  Wirkl.  Geh.  Rath  v.  Tschirschky-  Bögend  orf  (Stellv.),  Dr.  Wilkens,  beide  in 
Dresden;  Consul  Dr.  Knnheim  und  Ed.  Arnhold  in  Berlin. 

Gegründet  1872.  Filiale  in  Berlin.  Actien-Capital:  Seit  Mai  1889:  60000000  M.  in 
Stücken  ä  600  und  1200  M.  Die  Gen.-Vors.  vom  4.  Mai  1889  beschloss  die  Ausgabe  von  12000  000  M. 
junger  Actien.  welche  an  der  Dividende  von  1889  Theil  nehmen.  Die  Deutsche  Vercinsbank  Ubernahm 
dieselben  zu  und  allen  Spesen  sammt  der  Verpflichtung,  sie  im  Verhältniss  von  8  alten  Actien 

ä  600  M.  zu  einer  neuen  Actie  von  1200  M.  den  alten  Besitzern  zu  136,/*%  mit  4%  Zinsen  ab 
1.  Januar  1889  anzubieten.  Anmeldung  Ende  Mai-Juni  1889.  Vordem:  "48000000  M.  in  Voll- 
Actien  a  600  M.  und  1200  M.  12  000  000  M.  neuer  Actien  wurden  nach  Beschluss  der  Gen.- Vers, 
vom  8.  Oktober  1887  an  ein  Consortinm  zu  114'/2%  begeben,  und  den  alten  Besitzern  die  jungen 
•Stücke  ä  120%  angeboten.  Das  Consortium  tragt  ausser  dem  Agio  von  14V2%  noch  den  Actienstempel 
und  zahlt  den  Gründern  wegen  unterlassener  Geltendmachung  ihrer  Rechte  5  %  Entschädigung. 
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Einzahlung  mit  20%  Agio  und  25%  im  Oktober  1887;  ferner  wurden  50%  am  2.  Januar  und  25% 
am  1.  März  1888  gezahlt.  Auch  frühere  Vollzahlung  war  gestattet.  Die  neuen  Actien  nahmen  ab 
1.  Januar  1888  an  der  Dividende  Theil.  -  Vorher  waren  12000000  M.  neuer  Actien  im  Hai  1888 
den  alten  Besitzern  a  116VS  angeboten.  Einzahlung  in  1883  und  1884.  Diese  neuen  Actien  nahmen 
an  der  Dividende  ah  1.  Januar  1884  Theil.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890: 
Ende  März.  Dividende:  1890  Ende  Marz  an  der  eigenen  Kasse  in  Dresden  und  Berlin,  bei  der 
Leipziger  Bank  in  Leipzig,  Deutschen  Vereinshank  in  Frankfurt  a.  M.  und  WOrttembergischen  Vereins- 
baiik  in  Stuttgart.   Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Verdientin  1889:  Vortrag  122  636  M.,  Sorten  330  445  M„  Zinsen  2  878  844  M.,  StUckzinsen  auf 
junge  Actien  165  333  M„  Wechsel  983  524  M.,  Provision  2  649  828  M.,  Wechsel-Comtoir  215  942  M„ 
Effecten-  und  Cons.-Cto.  4 336 770  M.,  Miethe  8522  M.,  Summa  11 691  846  M.  Davon  Unkosten 
1 215  802  M.,  Steuern  161 164  M.,  Abschreibungen  auf  zweifelhafte  Debitoren  51 219  M.,  auf  Bank- 
gebäude 505368  M.,  auf  Fabrik  Bernstadt  10  902  M.,  auf  Mobilien  187  450  M.  Bein  gewinn 
9559  941  M.  Davon  Reserve  1 000  000  M.,  Tantiemen  1 316  207  M.,  Gratificationen  308  800  M.,  Dividende 
(11%)  6  600000  M.,  Pensionsfonds  100000  M.,  Vortrag  234  934  M. 


aus 
Ban 

enthalten  62  578  987 


Cassa  u.  Bankguth.  8  457  538  M. 

Wechsel   32  377  716  „ 

Debitoren   115  279  589  „ 

Consortial-Conto  .  8  351  489  B 

Lombard  (Dresden)  2  173  234  „ 
Wechsel  -  Comtoir 

(Dresden-Berlin)  2  075550  „ 

Effecten   10  420  738  „ 


M.  Guthaben  auf  feste  Termine. 
A  c  t  iv  a : 


Reports   57  397  8851M. 

Immobilien   3  000  000  „ 

Pensions  -  Fonds- 

Effeeten-Conto..  299  753  „ 
Aval-Debitoren  ..    4  541973  _ 


Passiva: 

Capital   60  000  000  M. 

Depositen   13134  267  „ 

Creditoren   105  471  792  „ 

Accepte   40363  342  , 

Aval- Verpflichtungen     454  978  „ 

Reserve   11  000000  „ 

AlteDividende,Cour- 

tage   4  545 

uuli 


Pensionsfonds  . 

sich  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen:  Ende  1872—1889: 
28,  138,  142,30,  130,25,  125,  127,  126,»),  136,  123,*o,  143,75,  192,ßo%. 
81:  l1/*  6,  5,  5»,»,  6';'j,  7,  9,  9,  9%.  (Dividende  pro  1881  für  jun 
889:  8,  8,  1%  1%  7,  7,  9,  11  ^ 


Der  Co urs  versteht  sich 
8Vj(,,  80,50,  78,7s,  91,20,  104,  128, 
Dividende  1873—1881; 
pro  rata  temporis.)    1882  —  1889:  o,  o,  179,  c/j,  »,  1,  1*70- 

Der  Dividendenschein  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Januar  bis  Fälligkeit  an  den  Actien, 
1890  bis  1.  April. 


299065  „ 

1889:  106,  89»/2 
2,«)%. 

für  junge  Actien 


Dresdner  Bankverein. 


Direction:  Oscar  BUttche1*. 

Aufsichtsrath:  S.  Weill;  James  Hardy  in  Berlin;  CS.  A.  Hippe,  Oscar  Bierling  in  Dresden. 
Begründet  16.  October  1887,  um  am  1.  November  das  Geschäft  der  Weimarischen  Filialbank 
mit  dem  ab  1.  Januar  1887  erzielten  Gewinn  zu  übernehmen,  wogegen  die  Weimarische  Bank 
2  000000  M.  mit  5%  Zinsen  vom  1.  Jan.  bis  31.  Octbr.  bezog.  —  Actien- Capital:  3000000  M.  in 
Actien  ä  1000  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  2.  April  1889  btwchloss  die  Ausgabe  von  1  000  000  M.  neuer 
Actien.  Diese  Actien  wurden  von  einem  Consortium  fest  übernommen  und  den  alten  Actionairen  im 
April  1889  ä  1171,2%  angeboten;  auf  zwei  alte  Actien  entfiel  eine  neue.  Sofort  einzuzahlen  waren 
17'/2%  Agio  und  50%;  der  Rest  bis  30.  Juni  1889.  Die  jungen  Actien  nehmen  ab  1.  Juli  1889  an 
der  Dividende  Theil.  Vordem  2000  000  M.  in  Actien  a  100(1  M.  An  der  Berliner  Börse  durch  die 
Deutsche  Genossenschafts-Bank  ä  1121/9%  mit  4%  lfd.  Zinsen  am  2J.  März  1887  zur  Zeichnung 
gestellt.    Dividende  an  der  eigenen  Kasso  in  Dresden;  bei  der  Deutschen  Genossenschafte-Bank 


in  Berlin. 


Gen.- Vers. 
In  1889: 


1890:  Anfang  April. 


Reingewinn   356561  M. 

Reingewinn   308  691  „ 


Special-Reserve . . . 

Reserve  

Tantieme  

Dividende  (8  %) . . . 
Vortrag  


60  000 
12811 
31  782 
200  000 
4  598 


A  c  t  i  v  a 

Cassa  

Wechsel  

Coup.,  Sorten  .... 

Effecten  

Reports  


171  990  M. 
738  744  , 
42  589  „ 
45  338  , 
1097  352  , 


Lombard   I  084  754 

Conto-Corrent- 

Conto   2  675067 

Grundstllcks-Conto  27  559 


Passi  va: 

Capital    3  000  000  M. 

Depositen   302  920 

Check -Conto   34161 

Accepte   552600 

Conto-Corront   1  336  330 

Interims-Conto   156000 

Special-Reserve   40000 

Reserve   152541 


Dividende  für  1887—1889  :  7,  772,  8%. 

Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1888-1889:  124,«»,  134,75%. 
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(Dresdner)  Credit- Anstalt  für  Industrie  und  Handel. 

Directoren:  Panl  Falck  in  Teplitz,  Herrn.  Kunze  in  Dresden. 

Aufsichtsrath:  Kamnierherr  v.  Stieglitz  in  Dresden,  Vors.;  Banquier  Karl  Kaiser  in  Dresden, 
Stellv.;  Consul  G.  Kinder  in  Dresden,  Fabr.  Gustav  Krieg  in  Leipzig,  Bentier  Hemmerde  in  Hannover, 
Banquier  Horn  in  Dresden. 

Errichtet  1856.  Die  Gesellschaft  besitzt  nach  einer  Reconstruction,  nach  Verlegung  des 
Sitzes  nach  Dresden  und  nach  Zusammenlegung  von  10  Actien  zu  einer,  etwa  2  gute  Braunkohlen- 
werke in  Böhmen  (Bohemia  bei  Mariaschein  und  Karnitz,  und  Elisabeth  bei  Ullersdorf;  im  September 

1888  ward  ein  neues  Kohlenfeld  Pluto-Schachte  bei  Wiesa  erworben),  einige  Kuxe  Westfälischer 
Gruben,  ein  noch  unbearbeitetes  Eisenerzlager  im  Siegenschen  (Districtefeld  Bracht),  eine  Commandit- 
Betheilignng  an  der  Bankfirma  George  Meusel  &  Co.  in  Dresden  u.  s.  w. 

Capital:  2  600000  M.  in  alten  Actien  ä  300  M.  und  Neu-Actien  Lit.  B  ä  1000  M.;  nach 
Beschlnss  der  Gen.-Vers.  vom  15.  October  1888,  betreffend  die  Ausgabe  von  1  043  000  M.  Neu-Actien 
Lit.  B  zu  115%.  Auf  1500  M*.  alte  Actien  konnten  deren  Besitzer  im  November  1888  eine  Neu-Actie 
Lit.  B.  a  1000  M.  beziehen.   Auf  diese  waren  650  M.  bis  1.  December  1888  und  500  M.  bis  1.  Februar 

1889  einzuzahlen.  Die  Neu-Actien  nahmen  ab  1.  Januar  1889  an  der  Dividende  Theil.  (Ende  1888: 
417  200  M.  nicht  eingezahlt.)  Vordem  bis  Ende  1888:  1  557  0O0  M.  in  Vollactien  ä  300  M.  Vordem 
his  Ende  1880:  1800000  M.  (Reduction  durch  Vernichtung  im  eigenen  Besitz  befindlicher  Actien.) 
Gen.-Vers.  1890:  Mitte  April.  Di  vidende  1890:  Mitte  April  bei  der  eigenen  Kasse,  George  Meusel 
k  Co.  und  Horn^&  Dinger  in  Dresden,  in  Berlin  bei  der  Handels-Ges.,  in  Leipzig  bei  Hammer  &  Schmidt, 

Conpon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 


in  Dessau  bei  Fr.  Franz  Wandel. 

In  1889:  Activa: 
Rohgewinn  344  051  M.  |  Cassa   4  872  M 


Reingewinn    322  805 

Dividende  (11  %)   286  000 

Tantieme   32  171 

Vortrag   4  034 


Cours  der  Actien  in  <>■' 


Effecten  der  Reserve   262  590 

Bergwerke  1  457  882 

Conto-Corrent-Conto  1  831  250 

Hypotheken   80  000 

Cautions-Effecten ...  56  333 
Mobilien   1  405 


Passiva: 

Actiencapital   2  600000 

Reserve   230  315 

Desgleichen   260  000 


Betriebs-Reserve  ...  190  000 

Cautionen   56  333  „ 

Delcredere-Conto  ...  10  000  „ 
Grd.-Entsch.-Resorvo      15000  „ 

Alt*  Dividende   9  879  „ 

Gewinn   322  805  , 

ult.  1873-1889:  122'  „  95,  80,25,  7a, 


;0,  excl.  4  0/o  laufende  Zinsen, 
-,  57,m.  92,  89,  102,  147,*,  94,  102.W,  127,.«,  138,io,  163,ic,  177,  187,*%. 

Dividende  1872-1889:  12.  8'/:„  5,  5,  5«,,,,  3,  3,  3,  42/.,,  6%,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  11,  11  %. 


Erfurter  Bank,  Pinckert,  Blanchart  &  Co.,  Command.-Ges.  a.  A. 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  P.  Blanchart,  Ludw.  Behm. 

Aufsichtsrath:  Stadtr.  J.  E.  Stenger,  Vors.;  Carl  Freund,  Stell v.;  Stadtr.  MUnchgesang, 
M.  Pinckert,  Ed.  Stenger,  Justizr.  Huschke,  Stadtrath  Boettiger  und  Kaufin.  Aug.  Becker  in  Erfurt. 

Errichtet  1863  als  eingetragene  Genossenschaft  unter  dem  Namen  „Erfurter  Vorschussbank". 
Im  October  1881  in  eine  Commandit-Oosellschaft  auf  Actien  verwandelt.  Capital:  2  000  100  M.  in 
Antheilen  von  300  M.,  vollgozahlt  seit  2.  Januar  1890.  Vordem  war  das  Capital  mit  50  %,  Ende  1889 
mit  66*/q%  eingezahlt  =  1333  400  M.  Ausserdem  waren  Ende  1889  zur  Vollzahlung  eines  Theiles 
der  Actien  schon  eingezahlt:  387  400  M.  Von  den  Actien  Übernahmen  ca.  1500  000  M.  ä  105% 
die  Mitglieder  nnd  Geschäftsfreunde  der  alten  Genossenschaft;  480000  M.  zeichneten  die  Deutsche 
Genossenschaftsbank  in  Berlin  nnd  die  Oldenburgische  Spar-  und  Leihhank,  welche  den  Posten 
im  April  1883  dem  Publicum  ä  108  %  offerirten.  Erhöhung  des  Capitals  nur  auf  Antrag  der 
jh  h.  Ges.,  unter  Zustimmung  des  Aufsichtsrathes  und  der  General-Versammlung.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.  Gewinn- Vertheilung:  Zuerst  4%  Zinsen;  vom  Rest  15%  der  Reserve, 


150/o  den 

pers.  h.  Gesollsch..  15%  dem  Aufsichtsrath;  der  Rest  ist  Superdividende.  Gen.-Vers.  1890:  Ende 
März.  Dividende  ab  Anfang  April  an  der  eigenen  Kasse,  bei  der  Deutschen  Genossenschafts- 
Bank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co.  in  Berlin  und  bei  der  Oldenburg.  Spar-  und  Leihbank  in  Olden- 
burg.   Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 


In  1889: 

Rohgewinn   255  708  M. 

Reingewinn   125  900 

Reserve  

Dividende  (7  %). 

Tantieme  

Gratifikation  

Vortrag  


6  252 
93  338  „ 
19  634  „ 
2  000  „ 
4  674  „ 


Activa: 

Cassa   81  221  M. 

Bankgebäude,Immob.   127  000  „ 

Mobilien   1  ,. 

Wechsel-Conto          1372  276  „ 

Effecten   88  406  „ 

Coupons,  Sorten   20  980  „ 

Debitoren   3  903  439  „ 

Cto.-Crt.  Debit.  Lit.  B    179  835  „ 


Pftssivft* 
Act.-Capital,  eingez.1  333 400  M. 

Vollzahlung   387  400  „ 

Reeerve   129  802 

Special-Reserve   28  000  „ 

Aval-Ac«epte   89  700  „ 

Accepte   6  491  „ 

Conto  pro  Diverse  A  1  949  836  „ 
„      „        „     B      54233  „ 
Check-Conto   116  206 


|  Creditoren,  diverse.  1617  097  „ 
Dividende  in  1881 :  4  %  p.  r.  t.;  pro  1882-1889:  62/3,  0,  5»/*  6.  6,  6,  7,  7  %. 
Cours  in  %  ab  fehlende  Einzahlung  mit  4%  lfd.  Zinsen  auf  die  Einzahlung  ult.  1887-1889: 
— ,  105,  107  %. 


Digitized  by  Google 


Essener  Credit-Anstalt  in  Essen  a.  d.  Ruhr. 

Direction;  Paul  Carney,  A.  Müller. 

Verw. -Eath:  L.  Huyssen,  Vors.;  Moritz  Beer;  E.  Osthaus  in  Hagen;  G.  Waldthausen ; 
Rieh.  Bomke;  Jul.  Grillo  in  Hamborn,  Heinrich  Waldthausen,  Commerz.-Rath  Contze  in  Langenberg. 
Wo  nicht  anders  bemerkt  in  Essen. 

Errichtet:  1872.  Agentur  in  Gelsenkirchen.  Capital:  10 500  000  M.  in  Vollactien  a  600  M. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1800:  Ende  Marz.  Dividende  1890  Anfang  April 
an  den  eigenen  Kassen  in  Essen  und  Gelsenkirchen ,  bei  der  Disconto-Gesellscbaft,  Deutschon  Bank 
und  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Berlin,  A.  Schaaffhausenscher  Bankverein  in  Köln,  C.  G.  Trinkaus 
Düsseldorf  und  Ernst  Osthaus  in  Hagen.   Coupon-Ver jährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 


in 

In  1889: 

Rohgewinn    1 104  840  M 

Reingewinn   952406  „ 

Reserve  II   150  000  , 

Dividende  (6»/j  %)  . .  •  682  500  , 

Tantieme   61  684  , 

Unterst.-Conto   20000  „ 

Vortrag   88221  , 


A  c  t  i  v  a : 
Cassa-  u.  Giro-Conto 

Wechsel   

Coupons,  gek.  Oblig. 


326  661  M. 
4  891580  , 
617  623  n 
1  037  079  , 
16  990  873  - 


Debitoren  

Immobiliar-  und 

Mobiliar-Conto ...       80  000  „ 
Immob.  -  Conto  II.. .         1000  , 

Hypotheken   50000  , 

Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  ult.  1872—1889 
100,10,  99,  96,  91,25,  98,  102,  99,  103,t»,  104,  116,  130  %. 

Dividende  1872—1889  :  21»/,,.  0,  4,  4,  2,  4,  4«/*  5,  5»/*  4,  5,  6,  6,  5,  5,  6«/*  6,  6»/a%. 


Passiva: 

Capital   10  500  000  M. 

Reserve   1050000 

Delcredere   200  000 

Reserve  U   120  000 

Creditoren   5  575  868  , 

Check-Verkehr  ....  1  427  554  „ 
Accepte  u.  Avale  . .  4  159  871  , 
Dividenden,  alte  . .         1  671  , 

Unterst-Fonds   42  375  „ 

127,  65,  70l/4,  69,  58,78,  59,uo,  79,&o, 


Hypotheken- Verein  Finlands. 

Der  Verein  ist  ein  durch  Allerb.  Genehmigung  vom  25.  October  1860  begründetes  Institut 
Finländischer  Grundbesitzer,  deren  Theilnehmer  nach  den  Vereinsstatnton  solidarisch  für  die  Anlehen 
der  Vereinigung  haften.  Diese  Anlehen  gehen  höchstens  bis  zur  Hälfte  der  Taxe  des  verpfändeten 
Grundeigenthums.  Der  Verein  ist  berechtigt.  Obligationen  auszugeben  und  zwar  zu  keinem  höheren 
Gesaromtbctrage,  als  dass  die  Summe  derselben  zuzüglich  aller  übrigen  Verpflichtungen  des  Verein? 
die  hypothekarischen  Forderungen  an  die  Mitglieder  derselben  nicht  übersteigt.  Ein  vom  Kaiserlichen 
Senat  ernannter  Commiasar  überwacht  die  Geschäftsführung;  die  Direction  erstattet  halbjahrig  Bericht 
über  die  Geschäftsführung  an  diesen  Senat. 

Ende  1887  waren  an  Oblig.  des  Vereins  in  Uralauf  22  378  200  Finn.  Mark.  An  hypotb.  Darlehen 
hatte  der  Verein  damals  21112  244  F.  M.  an  seine  Mitglieder  gegeben,  welcher  Betrag  zuzüglich  des, 
einer  planmassigen  Amortisation  unterliegenden  Disagiofonds  von  1  469  087  F.  M.  ein  Aequivalent  von 
22  581  331  F.  M.  ergiebt.  Stand  der  Reserve  Ende  1887:  412  792  Finn.  M.  Diese  Reserve  erhält  ihre 
Zinsen  und  den  Gewinn  an  Hyp.-Zinsen. 

Aus  Gewinn-  und  Verlust-Conto  für  1887:  Annuitäten  der  Amo*t.-Darlehen  (1373517 
Finn.  Mark,  ab  darin  enthaltene  Amort.-Beiträge  235  243  F.  M.)  1  138  274  F.  M.,  Gewinn  bei  Verkauf 
von  Oblig.  der  1884er  Anleihe  20  000  F.  M.,  Strafzinsen  40  949  F.  M..  Zinsen  der  ausserord.  Darlehen 
und  der  Werthpapiere  11542  F.  M.,  Evalnirungsgewinn  22  433  F.  M..  Diverse  142  F.  M.,  Summa 
1  233341  F.  M.  Davon  Annuitäten  der  1865er  und  1867er  Anl.  (518457  F.  M.,  ab  darin  enthaltene  Amort.- 
Beiträge  125  028  F.  M.)  893  429  F.  M.,  Annuität  der  1884er  Anleihe  573  272  F.  M.,  Gehälter  57  406  F.  M., 
Unkosten  16  984  F.  M..  Disagio-Aroort.  17  625  F.  M„  Einlösungs-Prov.  der  1865er  Anleihe  23  613  F.  M., 
Kosten  der  1887er  Anleihe  22  569  F.  M.,  Abschreibungen  34  004  F.  M.,  bleibt  Gewinn-Saldo  94  435  F.  M. 

Aus  der  Bilanz  von  188  7: 


Activa: 

ö>/»%  Darlehen   12  134  246  F.  M. 


,   j  

Ausserordentliche  Darlehen  

Zinsen  auf  araortisirbare  Darlehen 

,       „    aussr.ro  rdentl.  _ 
Disagio-Conto  der  1865er  Anleihe 
„   1887er  , 

V  or ges  ch  ossene  Kosten  

Die  Lohens-Comites  

M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne  . . . 

Föreningsbanken  in  Finland  

Guthaben  für  Convertirung  5  % 

Obligationen  

Vorgeschossene  Kosten  für  die 

Convertirungsanleihe  v.  J.  1887 

Liegenschaften  

Inventar  

Wertpapiere,  zuzüglich  aufgelauf. 

Zinsen  


3  105  847 
5  81504« 
57  103 
535  499 
3288 
1  372  787 
96  300 
1812 
2  293 
15  606 
3800 

10  000 

6  861 
45  780 
2484 

220  789 
1941 


Passiva: 

Inländische  Obligationen  

Ausländische  Anleihe  v.  J.  1884  . . 
I  .  ,       ,  .  1887.. 

Nicht  abgehobene»  Zinsen  auf  inländ. 

Obligationen  

Aufgelaufene  Zinsen  auf  ausländ. 

Anleihen  v.  J.  1884  

Aufgelaufene  Zinsen  auf  ausländ. 

Anleihen  v.  J.  1887  

Cassacreditif  bei  der  Finlandsbank 

nebst  Zinsen  darauf  

v.  Erlanger  &  Söhne  

Diverse  

Reservirt  für  Tilgung  des  1865er 
Disagio-Fonds: 
Ueberzinsen  der5Va%  Darleh. 
Extrabeitrag  ,   4J/3%  , 
Reserve-Fonds  : 

Vorjähriger  Saldo   814665 

Ueberzinsen  der  5%  Darlehen  3  701 
Gewinn  pro  1887   94435 

7' 


13  700  F.  M 

12800500  , 

9  564000  , 

5453  „ 

192  007  „ 

111580  „ 

195000  , 

2  359  „ 

1595  „ 

184  . 


HS  135. "i 
43  002 
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Gebandelt  in  Berlin:  4%  Anleihe  von  7  800300  M.  Deutscher  Wahrung  =  963  000  Finn. 
Mark  Goldw.  unter  Staatsgarantie  der  Landstande  des  Grossh.  Finland  IL  Rescript  den  Senates  Ton 
Finland  vom  1.  Septbr.  1886.  Aufgenommen  zur  Rückzahlung  einer  4'/2  %  Anleihe  von  1865. 
Stucke  a  405,  1620  und  4050  M.  D.  W.,  auch  200,  2000,  5000  iL  Finn.  W.  Zi  nsen:  15.  Marz,  15.  Sept. 
Tilgung  in  34'/?  J&hren  zum  Nennwerth.  Verloosung  15.  Decbr.  und  15.  Juni  zum  15.  März  nnd 
15.  Septbr.  Ab  1897  ist  stärkere  Tilgung  zulassig.  Zahlstellen:  Berlin:  die  Disconto-Ges. ; 
Frankfurt  a.M.:  M.  A.  v.  Rothschild  ti  Söhne;  Hamburg:  Haller,  Sohle  &  Co.;  in  Helsingfors  bei  der 
Kasse  de«  Vereins.  Verjährungsfrist  für  Zinsen  und  verlooste  Stücke  20  Jahre  ab  Fälligkeitstag. 
Zeichnung  Ende  August  1888  tu  100,so%  D.  W.  bei  den  Deutschen  Zahlstellen.  Cours  in  % 
Deutscher  Währung  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1888-1889:  100,»,  100  %. 


Geraer  Bank. 


Direction:  G.  Schlömilch. 

Aufsichtsrath:  A.  Sternberg  in  Berlin,  Vors.;  Reehtsanw.  Dr.  Sello  in  Berlin,  stellv.  Vors. ; 
Baum.  A.  Böhm;  Geh.  Oberflnanzrath  Gehn;  Rentier  Berndt ;  C.  Weber;  Rentier  P.  Dames  in  Westend; 
Assessor  a.D.  Müller  in  Charlottenburg;  Rentier  Scheidet  in  Darmstadt,  Rechtsanwalt  Kolsen  in  Berlin. 

Errichtet:  1855.  Filialen  in  Leipzig,  Dresden,  Chemnitz  und  (1880  errichtet)  Pössneck. 
Das  Notenprivileg  ist  aufgegeben.  Capital:  Bis  Ende  1888  :  6600  000  M.  Seit  Anfang  1889 
nach  Actienrückkauf  6  300  000  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  6.  MSrz  1889  beschloss  eine  Capitals-Erhöhung 
bis  um  6  300  000  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  1890,  Anf.  April.  Dividende 
Anf.  Mai  in  Gera,  Leipzig,  Dresden.  Chemnitz,  Pössneck  bei  den  eigenen  Kassen,  in  Berlin  bei  der 

L  Fälligkeit. 

Passiva: 

M.  Capital   6  300  000  M. 

Dividende,  alte   15  438  „ 

Accepte   1473079  . 

Creditoren   2  095  324  n 

Depositen   1392  751  „ 

Reserve   326  128  „ 

Delcredere-Conto . .      249  320  , 

Notenreserve   2  920  „ 

Beamteufonds  excl. 

Effecten   4  649  „ 

Zinsenvortrag   14  513  „ 

103'  4,  164,  156,  127' a, 


Deutschen  Bank.   Coupons-Verjährung:  4  Jahre  nach 

In  1889: 

Kohgewinn    724  834M.| 

Depositen-Zinsen  . . 

Unkosten  

Abschreibungen  . . . 


Tantieme  

(iratiflcation  u.  s.  w. 
Dividende  (6%)  .... 
Vortrag  


49  628 
164  571 
9258 
501  376 
25069 
20680 
12  001 
378000 
65  626 


Activa: 

Cassa   

Wechsel   

Devisen  

Lombard  

Effecten,  Report  

Coupons,  Sorten  . . . 

Debitoren   9  847  726 

Bankgebäude   140  840 

Immobilien  -  Cto.  II.  194  333 
Inventar   8  400 


316  467 

801  047 
131  375 
122  350 

im  wh 

52119 


Cours  in 

87,75,  72,5«,  68,75, 


excl.  4%  laufende  Zinsen  ult.  1870—1889: 


77,  96,*..  88,  92,  99,75,  89,  90rw,  82.m,  78^o,  71,  88,  108*>%. 
Dividende  J870-1889:  8>/8,  12,  13,  8>/„  8,  6,  2,  4,  5,  2,  2,  6,  5,  5,  5,  0,  2,  0,  5.  6%. 


107V«, 


Geraer  Handels-  nnd  Credit-Bank. 

Direction:  Aug.  Rossbach,  Carl  Zotzsche. 

Aufsichtsrath:  Justizrath  C.  Sturm  (Vors.),  G.  Bauer,  Fabrikant  H.  Spacthe,  alle  in  Gera, 
M.  Lenck  in  Lengenfeld  i.  V.,  Consul  Kinder,  A.  Penzig,  beide  in  Dresden. 

Errichtet  1872.  Capital  seit  April  1889:  nominell  3  600  000  M.  in  Actien  ä  1200  und  300  M. 
Die  Gen. -Vers,  vom  April  1889  beschloss  Ausgabe  von  1200  000  M.  in  Stücken  von  1200  M.,  doch 
sind  davon  zunächst  nur  600000  M.  ausgegeben  worden.  Wirklich  emittirt  also  3000000 M.,  die 
den  ersten  Zeichnern  und  den  alten  Actionairen  zukamen.  Auf  32  alte  Actien  konnte  im  April-Mai 
1889  eine  junge  Actie  zum  Nennwerth  bezogen  werden.  Die  jungen  Actien  nehmen  ab  1.  Jan.  1889 
an  der  Dividende  Theil.  —  Vorher  Capital:  seit  Ende  1881  2  400  000  M.  in  Actien  ä  300  M. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  1890  im  April.  Dividende  1890  im  April  bei  der 
eignen  Kasse  in  Gera,  Moritz  Loewe  k  Co.  in  Berlin,  Becker  &  Co.  in  Leipzig  und  George  Mensel  &  Co. 
in  Dresden.   Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

In  1889:  Activa: 

Rohgpwinn                  343  631  M.|  Cassa   35  233  M. 

Reingewinn                  279  703  ,    Wechsel   4  823  170  , 

Effecten   91  363  „ 

Debitoren   3  310  556  „ 

Bankgebftude   75  000  „ 

Inventar  


Dividende  (6%)   180  000 

Tantieme   24  848 

Gratiäcationen   8  000 

Reserve    601)00 

Invont.-Abschreibg.  . .  3  000 

Vortrag   3  855 


4  iiou 


Passiva: 

Capital   3  000  000  M. 

Creditoren   2  688  802  „ 

Accepte   1455  856  „ 

Depositen   525  040 


Zinsen,  übertragene  28  449 

Alte  Dividende   6  471 

Reserve   240  000 

Special-Reserve  ...  1 15  000 

Gewinn    279  703 


Cours  für  alte  Actien  von  300  M.  in  %  incl.  4%  lfd.  Zinsen  nlt.  1872—1880:  106', j,  76' ,'H,  67, 
49,so,  47,»,  40,  43,.a  49,so,  55,2o;  fUr  neue  Actien  nlt.  1882-1889  :  89,75,  91,so,  »1,»,  93,  99,75,  — ,  104,  108 %. 
Dividende  1872-1889:  10,  2'/„  2V*  0,  0,  0,  0,  0,  5,  5'/,.  6»/?,  5'/,,  5»/„  5>  2,  5»,',,  5'/„  6,  6%. 
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Privatbank  zu  liotha. 


Direction:  Gottfr.  Schapitz,  Fred.  Aue,  Wilh.  Geyer,  letztere  beiden  Stellvertreter.  Aach 
sind  Stellvertreter  die  Vorstandsbeamten  der  Filialen:  Wilh.  Schlömilch  und  Frdr.  Carl  Assmann 
in  Leipzig;  Vorstands-Beamte  in  Erfurt:  Franz  Siering,  Otto  Hofmann,  Gottb.  Völker;  in  Leipzig: 
Paul  Berndt;  in  Gotha:  G.  Flex.   Die  vier  Letzteren  sind  Procuristen. 

Verwaltungsrath:  Geh.  Staatsrath  G.  Mönich,  Vors.,  Geh.  Reg.-Rath  H.  Grosch;  J.  Doebel 
(Stellv.);  Bankdir.  Dr.  jur.  Siemens  (Berlin),  Louis  Möller,  Fr.  Engelhard,  C.  Sund,  Stadtrath  Comm.- 
Rath  Wagner  (Leipzig),  Kechtsanw.  Fr.  Jacobs.   Wo  nichts  Anderes  angegeben,  in  Gotha. 

Errichtet  1866.  Ehedem  bestand  ein  Notenpri  vileg;  dasselbe  ist  aufgegeben.  Filialen  in 
Leipzig  und  Erfurt.  Zweiggeschäft  zur  Aufgabe  von  Anlehensscheinen  gegen  Darlehen  an  Gemeinden, 
Staaten  u.  s.  w.  Capital  6000  000  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Ende 
April.  Dividende  1890:  Ende  April  bei  der  eigenen  Kasse  in  Gotha;  in  Berlin  bei  der  Disconto- 
Gesellschaft  und  der  Deutschen  Bank;  in  Leipzig  und  Erfurt  bei  den  Filialen;  in  Magdeburg  bei 
Ziegler  &  Koch.  Reserve  seit  1870  auf  dem  statutenmassigen  Maximum.  Coupon-Verjährung: 
5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Verdient  1889:  Rohgewinn  870316  M.,  Reingewinn  (nach  2000  M.  Abschreibg.  auf  Bank- 
gebäude) 385  415  M.   Davon  6<>/0  Dividende  360  000  M.,  Tantieme  20  340  M.,  Vortrag  5076  M. 

Activa:  Bilanz  pro  1889.  Passiva: 

Capital    6  000  000  M. 


Cassa   394  1S4  M. 

Wechsel   2  401  716  „ 

Lombard   556  915  „ 

Effecten    932  253  , 

Debitoren   10  379  061  , 

Bankgebäude   210000, 

Zweiggeschäft,  gewährte  Darlehen  . .  1  210 115  , 

Inventar   1  000  „ 


Reserve   600  000 

Specialreserve   137  594  , 

Notenreserve   1  440  , 

Creditoren  in  lauf.  Rechn   8  990  570  , 

desgl.  auf  längere  Kündigung   1 690  945  „ 

Rechnungsbücher   828  286  , 

Accepte    1 188  935  „ 

Rückst.  Zinsen,  Dividende,  Verwal- 
tungskosten   33  176  „ 

Zweiggeschäft,  Anlehnsscheine   1  201  000  a 

desgl.,  rückstandige  Coupons   6  386  , 

desgl.,  Reserve   7  796, 

Gewinn   385415. 


Cour s  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  alt.  1870—1889:  103,  125V4,  123»/»,  118,  110,  91,  88, 
84,»,  77,  102,  108,  120,  123,  125,  119,60,  lll,io,  116,»,       115,oo,  116,50%. 

Dividende  1870-1889  :  8,  S»/*        8,  7,  6,  5»/2.  52/3,  5'/6,  5«/*  6«/*  71/*  72/3,  6,  5V*  6%, 
&k  6»/„  6%. 


Commerz-  und  Disconto-Bank  in  Hamburg. 

D*irectoren:  Ernest  Müller,  Georg  Wellge. 

Aufsichtsrath:  Präs.:  Tb.  Wille;  Vice-Präs.:  Emile  Nölting;  L.  E.  Amsinck,  B.  Arnold, 
H.  L.  Böhl,  C.  F.  W.  Nottebohm ,  Moritz  Warburg,  alle  in  Hamburg,  Gen.-Cons.  Eugen  Landau  in  Berlin. 

Errichtet  1870.  Actiencapital:  30  000  000  M.  in  vollgezahlten  Actien  a  300  M.  Gen.- 
Versammlung  1890:  im  Februar.  Dividende  1890:  Anfang  März  bei  der  Kasse  der  Bank 
in  Hamburg,  bei  Jacob  Landau  und  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  und  bei  B.  H.  Gold- 
schmidt in  Frankfurt  a.  M.    Vom  Gewinn  (ab  1885)  5%  der  Reserve,  bis  y10  des  Capitals  erreicht; 


dann  5%  Actienzinsen.    Vom  Mehr  5/ao  dem  Delcrederefonds;  doch  darf  alljährlich  bis  1%  des 

sinkt;  Maximum  der 
des  Aufsichts  rathes 


Grundcapitals  überwiesen  werden,  wenn  dadurch  die  Dividende  nicht  unter  7% 
Ansammlung:  5%  des  Grundcapitals.  Ferner  von  obigem  Mohr  »/,„  Tantieme 
V»  der  Direction  und  den  Beamten;  der  Rest  ist  weitere  Dividende. 


In  1889. 

Rohgewinn   2  765  41  IM. 

Davon : 

Unkosten   234849  „ 

Abschreibung  auf 

Bankgebäude..  15446, 

Einkommensteuer  . .  71  575  . 

Dividende  (7'/2%)..  2  250000  „ 

Delcredere-Fonds  . .  45  594  , 

Tantieme   136  782  , 

Vortrag   11 165  , 


1  769  359  M. 

460,632  , 
2954301  „ 
6  462  536  „ 


Activ 
Reichsbank-Guth. 

Cassa   

Platzwechsel  .... 
Fremde  Wechsel 

Effecten   13  938047 

Lombard    8  310190 

Debitores,  fremde  18  087  723 
am  Platz   7  620  491 
Bergwerk  Sieice. .      468  000 

Bankgebäude   910  000 

2999760 


Passiva: 

Capital   30  000  000  M. 

Reserve   3000000, 

Delkredere   701406  , 

Giro   7  589867  , 

Depositen   2  267  006, 

Creditoren,  fremde  .  5  508  710  , 

,       am  Platz  360  898  , 

Accepte   12018123  , 

Rück zinsen   93  263  , 

Courtage  u.  s.  w.  zu 

zahlen   19  750  , 

Unkosten,  zu  zahlen  7  064  , 

96, 
ende 


Der  Cour s  versteht  sich  in  %  und  betrug  ult.  1870—1889:  1003/«,  123,  127'/?,  91,  80%,  82,*», 
93,  101,  117,»,  123,  143,»,  132,io,  127,*),  126,  -,  126,  -,  133^0,  135,750^.  Ausserdem  4<>/0  faufei 
Zinsen. 

Dividende  1870-1889:  5*/B,  7*/*  8»/„  0,  3\'„  4*«,  6,  6,  6»/*  7,  7,  9,  7«/*  6%,  6»/*  «Vt.  6'/* 
6.  7V*  7>/2%. 
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Hypothekenbank  in  Hamburg. 


Direction:  Möller,  Dr.  Karl;  Müller;  stellvertr.  Directoren:  Goepel,  Dr.  Hirsekorn. 

Aufsichtsrath:  J.  W.  Lflbbers,  erster  Vors.;  A.  H.  Brauss,  zweiter  Vors.;  Julius  Richter; 
W.  H.  Kämmerer,  Director  Stoffert  in  Hamburg;  E.  F.  Vogler  in  Altona;  Oeh.  Comm.-Ratb  W.  Herz, 
Gen.-Consul  Landau,  Stadtrath  A.  Marggraff,  Geh.  R*g.  Rath  a.  D.  Simon  in  Berlin. 

Errichtet  1871.  Capital:  7  500  000  M.  in  Actien  a  750  M.  Dieselben  sind  seit  Endo 
November  1889  vollgezahlt.  Vordem  waren  seit  Ende  1887:  80%,  noch  früher  60%  eingezahlt 
(6000000  M.  resp.  4 500 000  M.).  Geschäftsjahr:  neuerdings  Kalenderjahr.  General-  Vers.  1890: 
Mitte  März.  Dividonde:  1890  im  März  an  der  eigenen  Kasse  in  Hamburg  und  bei  der  Deutschen 
Bank  und  Jacob  Landau  in  Berlin. 

Capital-ErhÖhung.  Die  Gen.-Vers.  von  1890  beschloss  die  Aufgabe  von  l',2  Mill.  M.  neuer 
Actien  zu  115%;  einige  Actionaire  griffen  diesen  Beschlnss  durch  Process  an. 

Verdient  wurden  1889:  Hypothekenzinsen  5  702  296  M.;  Zinsen  65  233  M.;  Provision 
140154  M.  u.  s.  w.  Summa  5  910  748  M. :  davon  Pfdbrf.-Zinsen  5  080  592  M.;  Unkosten  211453  M.; 
Inventar  939  M.;  Beamtenfonds  5  000  M. ;  .Reingewinn  612  765  M. 

Davon:  Reserve  60  970  M. ;  Tantieme  67  067  M. ;  8%  Dividende  480000  M. ;  Vortrag  4728  M. 


Ans  der  Bilanz  pro 


1889. 

Passiva: 


Activa: 

Casea,Bankguthaben  4  743  113  M.|  Capital   7  500  000  M. 

Wechsel  


■A-j:  840 
204  818 
1006  771 


Fonds 

Lombardirte  Hypoth. 

Hypotheken  143  067  404 

Fällige  Quartalzins.  1516  510  „ 
Debitoren   565  057  „ 


Renten-Briefe    2051  205 

Special -Reserve  der 

Rentenbriefe   124  808  „ 

Hypothekenbriefe  ..  136  863  700  , 
Fällige  Renten-  nnd 

Hypothekenbriefe  40  709  , 

Coupons,  fällige  ...  1  868  031  m 

Dividende   540  „ 


825  478  M. 
260  754  „ 
410511  „ 

Zi  n  sen- Vortrag   527  230  ,, 

Unkosten- Vortrag  . . 


Reserve   

Reserve  II. 
Prov.-Vortrag. 


lk'amtfnfonds 

|  Creditoren  

I  Conv.  Strafen . 


20  000  , 
49354. 
274  403  „ 
2  025, 


aufenden  Zinsen 
105.50,  105,75,  104,  ~,  96,», 


Cours  der  Actien  in  %  (früher  abzüglich  der  fehlenden  Einz.)  mit  4%  1 
ab  1.  Januar,  ult.  1871—1889:  102'/*  1083  4,  109>,2,  1 181  112^j,  112,  112,  95,  10ö.sc 
101^0,  101,75,  109j»,  -,  -,  132  %. 

Dividende  1871/1872—1880/1881  und  1881,  2.  Semester:  7','2,  12« ;,  132,,  141;    141/    135/  g2/,, 
ö5/*  6'/»  6V„  6V„  2*/,  (67»)  %;  1882/1889  :  5*/»  6,  6,  6,  6,  7.  7,  8%. 


Hypothekenbriefe. 


Hypothekenbriefe  von  1872  und  1880;  rückzahlbar  al  pari,  in  Stücken  ä  100 
und  500  Thlr.  und  2000,  1000  und  500  M.  Die  den  Pfandbriefen  zur  Sicherheit  dienenden  Hypotheken 
sind  bei  der  Hamburger  Vereinsbank  deponirt.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  Ottober,  resp.  14  Tage 
vorher.  Verloos nng  per  1.  October.  Zahlstellen:  die  eigene  Kasse  in  Hamburg  und  die 
Deutsche  Bank,  sowie  Jacob  Landau  in  Berlin.  Cours  in  %  excl.  4','o%  laufende  Zinsen  ult. 
1880—1889:  100,  101,  100,  100,<o,  lO0,w>,  IOI.10,  102,75,  102,50,  — ,  105,30  %\  Coupon-Verjährung: 
4  Jahre.   Ende  1889  in  Umlauf  6  295  200  M. 

4%  Hypothekenbriefe.  Ser.  1  u.  folg.,  zu  1000  000  M.,  rückzahlbar  al  pari.  Stücke 
ä  2000,  1000,  500,  300,  200  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  resp.  1.  April  und  1.  October, 
auch  14  Tage  früher  bei  der  eigenen  Kasse  in  Hamburg  und  bei  der  Deutschen  Bank,  auch  bei 
Jacob  Landau  in  Berlin.  Hypotheken-Deponirung  bei  der  Vereinsbank  in  Hamburg.  Verloosung 
vom  2.  Januar  und  1.  Juli,  per  1.  Juli  und  2.  Januar,  Zahlung  ebenda.  Cours  in  %  mit  4%  laufenden 
Zinsen  ult.  1882  bis  1889  :  94,»,  95,2*,  95.  99,»,  102.  102.  103. 101  %.   Ende  1889  in  Umlauf  105367  500  M. 

3'/o%  Hypothekenbriefe  Ser.  1  u.  folg.,  zu  1000000  M.  Stücke  ä  2000,  1000,  500,  300, 
200 M.  Zinsen  2.  Jan.,  1.  Juli,  auch  14  Tage  vorher.  Rückzahlung  durch  Verloosung  ab  1.  Juli  1888, 
resp.  1.  Juli  1890  in  66  Jahren.  Ziehung  vom  2.  Januar.  Zahlstellen:  die  eigene  Kasse  in  Hamburg, 
Berlin  (Deutsehe  Bank;  Jacob  Landau)  und  Frankfurt  a.  M.  u.  s.  w.  Hypotheken-Deponirung  bei  der 
Hamburger  Vereinsbank.  Anfang  September  1886  dnrch  die  Deutsche  Bank  in  Berlin  an  die  Börso 

SBbracht.  Cours  in  %  mit  3?/a  %  lfd.  Zinsen  ult.  1888—1889:  98,50,  97,so,  99,  980/0.  Ende  1889  in 
mlauf  25  201000  M. 


Hamburger  Vereinsbank. 


Directoren:  B.  Hahlo,  L.  Hauswedell,  F.  A.  Schwarz,  A.  Saucke. 

Verw.-Rath:  Ed.  Ludwig  Behrens,  erster  Vorsitzender;  J.  W.  Lübbers,  zweiter  Vorsitzender; 
Johs.  Baur,  E.  F.  Vogler,  John  v.  Berenberg-Gossler,  W.  Th.  Reincke,  W.  H.  Kaemmerer,  Arthur  Lutteroth, 
Carl  Laeisz,  Robert  Mestern,  J.  C.  Ertel;  Hugo  Oppenheim  in  Berlin. 

Constituirt  1856.  Grundcapital:  30000000  M.  in  100000  Stück,  seit  Ende  December  1890: 
50%,  vordem  40%  Actien  ä  300  M.,  eingezahlt  also  in  1890:  15  000  000  M.,  vordem  12  000  000  M.  Die 
Ges.  hat  eine  Filiale  in  Altona  und  besitzt  Actien  der  Hannoverschen  Vereinsbank  und  der  Vereins- 
bank in  Kiel.  Die  300000  M.  Kieler  Actien  sind  vollgezahlt,  bei  Hannover  handelt  es  sich  Boit  1887 
um  vollgezahlte  500  000  M.   Gen.-Vers.  1890:  Anfang  März;  Zahlung  der  Dividende  unmittelbar 
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darauf  bei  der  Bank.  Vom  Reingewinn  erhttlt  das  Actiencapital  zunächst  4%;  dann  werden  10%  des 
Reingewians  der  Reserve  fibergeben,  bis  diese  10 %  des  gemannten  Actieneapitals  von  80 000 000  M. 
erreicht;  je  10%  erhält  auch  der  Verw.-Rath  und  der  Vorstand  (nebst  Beamten).  Kin  weiterer  Rest 
ist  Dividende.  (Sollte  die  in  die  Reserve  danach  fallende  Summe  weniger  als  5%  des  gesammten  Rein- 
ertrages ausmachen,  so  wird  das  Fehlende  aus  den  den  Actionairen  zukommenden  Beträgen  entnommen.) 

In  1889: 

Rohgewinn   2  653  865  M. 

Zinsen   383  866  , 

Unkosten   400  710  , 


Abschreibung   20  835 

Dividende  (Ui/(o/0j.  130OOOO 

Reserve   124  286 

Tantieme   248571 

Vortrag   125  598 


Portefeuilletwecbs*  18  034  658  M. 
Reichsbanksaldo  u. 

Cassa   5  966  729  , 


Lombard   13  612  642 

Bankgebäude   596  000 

Debitores    16  364  779 


Vereinsb.-fKiel 

Actien  (Hannov. 
Coup.,  rückz.  Oblig. 
Effecten,Consortial- 
Betheiligung. . . 

Immobilien  

Hypotheken  d.  Res. 

Hypotheken   

Neubau  


300  000  , 
500  000, 
335  291  , 

2812  751  „ 
339176  „ 

1  640  000  „ 
322  500  „ 
45  003  „ 


Passi  v  a: 

Capital   12  000  000  M. 

Neue  Einzahlung...  2800830, 
Reserve,  alt.  Bestand    1  638  214  . 

Special-Reserve   400000, 

Dividende,  alte   2  568  , 

Aecepte   8  407  854  , 

Depositen   4  218399  , 

Unkosten,  vorgetrag.       87  871  , 

Zinsen-Vortrag   207  082  , 

Beamten-Fonds,  baar  2  072  , 
Creditores   34  316  689  , 


126,  --,  — ,  — .  — , 


Cours  ult.  1872— 1889:  125',..,  122,  12*V4,  116,117,«.,  122,  119,  120, 
-,  125,75.  - ,  129,w,  —  o/0. 

Der  Cours  bedeutet  Mark  für  Hundert  Mark;  die  fehlende  Einzahlung  wird  abgezogen.  Ausser- 
dem sind  4  %  laufende  Zinsen  auf  die  Einzahlung  ab  I.Januar  zu  vergüten.  Gesehäftsj  ah  r:  Kalenderjahr. 


Dividende 

7V*  «V*  iiV4°/o. 


1872—1889:  13*  4,  10-Vy,  11»     9*  u,  10,  10^  > 


7,  6'/3,  8V3,  8,  7,  7»/* 


71' 
«  Iii 


Hannoversche  Bank. 


Direction:  Commerzienrath  G.  Lücke,  Justizrath  L.  Abel,  Höcker. 

Verwaltungsrath:  Fabrikant  Louis  Wilkening,  Geh.  Comm.-Rath  Louis  E.  Meyer,  Geheimer 
Commerzienrath  Gerhard  L.Meyer,  Staatsminister  a.  D.  Windthorst,  Commerzien-Rath  Sieraering, 
Commerzien-Rath  Georg  von  Coelln,  Grossist  Botticher.  Hermann  Dancker,  alle  in  Hannover,  Fabrikant 
Wrede  in  Peine,  Kaulmann  C.  Börner  in  Leer,  Senator  W.  Schwemann  in  Hildesheim,  Kaufmann 
Emil  Scheller  in  Harburg. 

Concessionirt:  1856.  Neues  Statut  von  1889.  Die  Gen.- Vers,  von  1889  beschloss  die 
Aufgabe  des  Notenprivilegiums;  die  Noten  sollten  bis  Ende  1889  eingelöst  werden.  Grundcapital: 
12  000  000  M.  in  Vollactien  ä  750  M.  Filialen  in  Harburg  und  Leer.  Geschäftsjahr:  Kalender- 
jahr. Gen. -Vers.  1890:  Ende  März.  Dividende  nach  der  Gen.-Vers.  in  Hannover,  Harburg  und 
Leer  bei  den  eignen  Kassen,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.  und  der  Deutschen  Bank,  in  Leipzig 
bei  Frege  &  Co.  In  der  Gen.-Vers.  giebt  jede  Actie  eine  Stimme  ohne  weitere  Beschränkung. 
Vom  Reingewinn  10%  der  Reserve,  bis  diese  10%  des  Capitata  enthält,  dann  bis  4%  Zinsen  den 
Actionairen.  Vom  Rest  10%  dem  Aufsichtsrath,  2%  einem  Beamtenfonds  (bis  dieser  250  000  M.  ent- 
hält). Ueber  die  Verwendung  des  Restes  beschliesst  die  Gen.-Vers.  Coupon- Verj  ährung:  vier 
Jahre  nach  Ende  des  Fälligkeitsjahres. 


In  1889. 

Rohgewinn   945  497  M. 

Zinsen   140  831  , 

Unkosten   174  234  , 

Abschrbg.  auf  Mobil. .  1  059  , 

Reingewinn   629  373  , 

Dividende  (5%)   600 (MX). 

Tantieme  u.  Pen 


Vortrag 


29021 
852  „ 


Der  Cours  versteht  sich  in 
96,  105%,  112»,,,  105,  IO8V4,  103,50, 

114,  114.50,  119,750/0. 

Die  Dividende  betrug  1870  bis 
&'/„  ö4/*  ö'/a,  5«/3,  5,7«,  5,  5,  4»/„  5%. 


Passiva: 

Capital  12  000  000  M. 

Reserve   1  200  000  , 

Noten   350000, 

Aci  epte   18  346  , 

Creditoren   4  972  368  „ 

Depositen   325  261  „ 

Alte  Dividende   4  227  , 

Beamtenfonds   128690  , 

Zinsen  und  Unkosten, 

rückständig   60  787  , 

«I,  und  betrug,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult,  1870  bis  1889 r 
102,75,  102,  103,rr,,  104,:,o,  103,7S,  109,75,  110,»,  113,50,  115,«,  116,80,  119, 


Activa: 

Cassa   787  528  M. 

Wechsel   9  773  531  , 

Lombard    1  400  310  , 

Effecten   1  773  358  , 

Effectenzinsen   6  196  - 

Coupons   112  524  , 

Debitoren   4  977  367  , 

Grundstück   614  000, 

Mobilien   9050  , 


1889  :  5'/,,  5»'*  fl»/6,  7%         6'/^,  6^  6,  5«'2,  4V*  b% 
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Societä  Generale  Immobiliare  di  Lavori  di  Utilita  pubblica 

ed  agricola  zu  Rom. 

(Italienische  allg.  Immobiliar-Gesellschaft.) 

Errichtet  1862.  Capital  25  000  000  Lire  vollgezahlt.  Die  Hälfte  des  Grundcapitals  soll 
nach  den  Statuten  in  Staatsschuldscheinen  oder  staatlich  garantirten  Schuldverschreibungen  angelegt 
werden. 

Zweck  der  Ges.:  Gewährung  von  Darlehen  an  den  Staat,  Provinzen  und  Gemeinden,  auch 
an  Private  gegen  hypothekarische  Sicherstellung;  TJebernahme  von  Meliorationen.  Die  Darlehen  an 
Private  gegen  hypothek.  Sicherstellung  dürfen  nur  gegen  erste  Hypothek  bis  zur  Hälfte  des  Tax- 
werthes  gegeben  werden. 

Obligationen-Ausgabe:  Die  Ges.  giebt  bis  zur  Höhe  der  von  ihr  ertheilten  Darlehen 
Obligationen  aus.  Bis  Ende  1889  waren  99  567  000  Lire  verliehen  und  ebenso  viel  Obligationen 
ausgegeben. 

In  1889:  Activa.  Ans  Bilanz.  Passiva. 

Beingewinn   1  869178  L.  Liegenschaften   6  996  698  L.  5<>0  Obligationen  .  54476  500  L. 

Reserve   31  296,,    Garantirte     Werth-  4%         ,  .  45  090  500  „ 

Dividende  (7%)          1  750  000  „      papiere  u.  Annui-  ]  Versch.  Creditoren  33486  454  „ 

Uten-Forderungen  Reserve   877  500  m 

an  Staat   12  514  404  „    Auas.  Beserve   820259  „ 

Darlehen  auf  Amort,  99  567  000  „  | 
Debitoren   32166493  „ 

In  Berlin  gehandelt. 

25000  000  Lire  4%  Obligationen,  frei  von  Einkommen-  und  Circulations-Steuer.  Stücke 
von  250,  1250  und  2500  Lire.  Zinsen  1.  April,  1.  October.  Tilgung  durch  halbjährliche  Ver- 
lobungen, zu  denen  s&mnitliche  Rückzahlungen  auf  die  von  der  Gesellschaft  gewahrten  Darlehen 
gleichmäasig  verwendet  werden.  Längstens  ois  1942  müssen  alle  Obligationen  der  Ges.,  gleichviel 
wann  ausgestellt,  nach  den  Statuten  eingelöst  werden,  doch  betragt  die  höchste  Tilgungsdauer  der 
bisher  gewährten  Darlehen  nur  50  Jahre,  so  dass  in  der  Praxis  auch  jede  Obligationen-Emission  in 
spätestens  50  Jahren  getilgt  sein  muss.  Die  wirkliche  Dauer  der  Tilgung  stellt  sich  je  nach  der 
Rückzahlung  der  gewährten  Darlehen.  Yerloosung  vom  1.  Februar  und  1.  August  zur  Rückzahlung 
am  1.  April  und  1.  October.  Zahlstellen  fllr  Zinsen  und  Capital  in  Deutschland:  Direction  der 
Disconto-Gesellschaft  und  der  Deutschen  Bank  in  Berlin;  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne  und  Gebr. 
Bethmann  in  Frankfurt  a.  M.;  Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co.  in  Köln,  zu  80,<wM.  für  100  Lire.  Zur 
Zeichnung  gestellt  ä  92»/«%  (100  Lire  =  80  M.)  Ende  September  1887  bei  den  Zahlstellen  und  der 
Nordd.  Bank  in  Hamburg.  Cours  in  %  mit  4°/0  lfd.  Zinsen  tlOO  Lire  =  80  M.)  ult.  1887-1889: 
90,6o,  89,*>,  80.-«%. 


Internationale  Bank  in  Berlin. 

Direction:  General-Consul  Georg  Goldberger,  Rechtsanw.  Dr.  H.  V.  Simon,  Ad.  Levy,  Roh. 
Lemcke,  Ad.  Schtiddekopf,  letztere  drei  slellvertr.  Directoren. 

Aufsichtsrath:  Banquier  Sigismund  Born,  Vors.;  Commerzienrath  L.  M.  Goldberger;  Geh. 
Ober-Reg.-Rath  a.  I).  J.  Kieschke,  diese  beiden  Stellvertr.  des  Vors.:  Staateminister  a.  D.  von  Hofmann; 
Banquier  H.  Raschwitz;  Banquier  A.  Bernhard;  Commerzienrath  L.  Simon;  Stadtrath  M.  Mamroth; 
Fabrikbesitzer  Ernst  Behrens,  Wilhelm  v.  Krause,  alle  bisher  Genannten  in  Berlin;  Bankdirector 
Dr.  jur.  H.  Jordan  in  Elberfeld;  Bankdirector  Otto  BUsing  in  Schwerin;  Generalrath  Rudolf  Schle- 
singer in  Wien;  Banquier  Carl  Fierz-Landis  in  Zürich;  John  v.  Berenberg-Gossler  in  Hamburg; 
Generaldirector  W.  v.  Graffenried  in  Bern. 

Errichtet  im  October  1888  von  einem  Consortium  unter  Fuhrung  von  Born  &  Busse  in  Berlin 
auf  Grundlago  des  lastenfrei,  ohne  Effecten-,  Immobilien-  und  Syndikat-Besitzes,  erworbenen  Bank- 
geschäftes der  Berliner  Firma  J.  T.  Goldberger.  Geschafts-Eröffnung:  15.  November  1888. 
Capital:  Seit  der  Gen.- Vers,  vom  Februar  1890:  40  000  000  M.  in  Actien  ä  1000  MM  nach  Ausgabe 
von  20000000  M.  junger  Actien;  vordem  20  000  000  M.  in  Actien  ä  1000 M.  Die  jungen  Actien  uber- 
nahm ein  Consortium  unter  Fuhrung  der  Berliner  Firma  Born  k  Busse,  welche«  10  000000  M.  den 
Besitzern  der  alten  Actien  Anfang  März  1890  zur  Zeichnung  ä  117'/2%  stellte;  auf  zwei  alte  Actien 
entfiel  eine  neue.  Einzahlung  von  25°/o  und  17'/a0  '0  Agio  nebst  4o/0  Zinsen  ab  1.  Januar  1890  sofort, 
der  Rost  am  29.  Marz  1890  mit  gleichen  Zinsen.  Die  neueu  Actien  nehmen  ab  1890  an  der  Dividende 
Theil.  Das  Agio  fiel  den  Reserven  zu,  deren  Gesammthöhe  nun  4419025  M.  betrag!  Geschäfts- 
"ahr:  Kalenderjahr.  Ge  n.-Ve  rs.  1890:  Ende  Februar.  Dividende  nach  der  Gen.-Vers.  an  der  eigenen 
asse.  Vom  Gewinn  der  Reserve  5%,  bis  sie  10%  des  Actien-Capitals  erreicht;  dann  empfangen  die 
Actionaire  4%  Zinsen;  vom  Rest  10%  dem  Aufsichtsrath  und  bis  15o/0  vertragsmässige  Tantieme. 
Der  Rest,  soweit  die  Gen.-Vers.  nicht  anderweit  verfügt,  ist  Superdividende. 
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In  1889: 
Gewinn  aus  1888. . .    449  445 
Rohgewinn   3035833 


Summa  4384  778  M. 

  728  982  „ 


Unkosten  

Abschreibang  auf 

Bankgebäude   20000 

auf  Aussenstände  . .     180  729 

Beingewinn   3  455  066 

Davon: 

Gesetzliche  Reserve  150  281 
Dividende  (8%  p.  r.t.)  1  800  000 

Tantiemen   619230 

Spec.  Reserve   850  000 

Vortrag   35  555 

Zur  Z  e  i  c  h  n  n  n  g  gelangten  von 
in  Berlin  bei  Born  k  Busse  zu  1221/ 


Activa: 

Cassa  u.  s.  w   2  065  483  M. 

Gedeckte  Debitoren  18  343  129  _ 
ünged.  „  1920  936  , 
Banquier-      „         1913068  „ 

Beports   24611510  „ 

Effecten   2  156  454  „ 

Betheiligungen  ...    2  981  268  „ 

Wechsel   2  539  625  , 

Coupons   294  853  . 

Bankgebäude   1  606  004  „ 


im  Marz  1890  zu  llT^/o  angeboten.  — 


1888;  Ende  1888— 1889:  119,so,  135% 
Dividende  pro  1888/89  :  8u/0 
Der  Dividendenschein  ist 

Ende  Februar. 


der  ersten  Actien-Emission 
Die  zweite  Emission  ward 
Co urs  in  %  mit  4%  lfd. 


Passiva: 
Actien-Capital  ....  20  000  000  M. 

Creditoren    26404972  „ 

Accepte   7  576  259  „ 

Checke   249  170  , 

Reserve   23655  „ 

Hypotheken    500000  „ 

Reingewinn   3  455  066  „ 


15000000  M.  am  18. 
zur  Hälfte  den  alten 
Zinsen,  zunächst  ab 


Octbr.  1888 
Actionairen 
1.  November 


<u/oP 
auch 


to  anno  =  90  M.  pro  Actie  (13'/2  Monate). 

iem  1.  Januar  bis  Fälligkeit  mitzuliefern,  in  1890  bis 


Kieler  Bank  in  Kiel. 

Director:  F.  Mohr,  stellv.  Dir.  Johs.  Frahm,  Procurist  E.  Hamann. 

Aufsichtsrath:  Consul  A.  F.  Amtrup,  Vors.,  Rentier  Joh.  Schweffei,  Bau-Unternehmer  C.  F. 
Bichel,  Fr.  Loeck,  alle  in  Kiel. 

Errichtet  1872:  Actien-Capital  1500000  M.  in  Actien  ä  600  M.,  auf  welche  seit  Ende  Mär/ 
1890  :  60%,  im  Ganzen  900  000  M.  eingezahlt  waren;  vorher  40%,  im  Ganzen  600000  M.  eingezahlt. 
Gen.- Vers,  in  1890:  Anfang  Februar.  Dividende  1890:  Anfang  Februar  bei  der  eigenen  Kasse 
in  Kiel,  bei  der  Commerz-  und  Diseontobank  in  Hamburg  und  bei  Helfft  Gebr.  in  Berlin  bezahlt. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 


In  1889: 

Brutto-Gewinn   132  710  M. 

Unkosten   37  060 


Activa: 
Cassa,  Reichsbank.  394656 

Wechsel   1  537  673 

Effecten,  Coupons. .  19  476 
Desgl.  der  Reserve.      83  005 

Debitoren   1276  433 

Lombard   1 076  307 

Inventar   100 

.  99.  106.  107,75,  108,  117^0.  121 


M. 


<  TT. 


Passiva: 

Capital   600  000  M. 

Reserve   92  102  „ 

Special-Reserve   6  200  „ 

Accepte    236  789  , 

Creditoren   1  170  379  „ 

Depositen   2  180  155  „ 

Conto  pro  Diverse.      11883  „ 
131.  -.  126,75,  — .  -.  -.      136 %. 

Ansser- 


100  Mark;  die  fehlende  Einzahlung  wird  abgezogen, 
auf  die  Einzahlung  ab  1.  Januar  vergütet. 
0,  0,  8=74,  8'/,,  10»/,„  9'/r„  10«/»  V/* 


10*/4,  10,  10,  9, 


Abschreibung   5530  „ 

Reserve   4  505  „ 

Special-Reserve   1  291  , 

Tantieme   12  323  „ 

Dividende  (12  %)  ...     72  000  „ 
Co  urs  1873-1889  :  8VU 
Der  Conrs  versteht  sich  in  Mark  pro 
dem  werden  4%  laufende  Zinsen 

Dividende  pro  1872  bis  1889: 
10»/*  10,  9,  10,  12%. 

Kölnische  Wechsler-  und  Commissions-Bank. 

Vorstand:  Altmann,  Waller. 

Aufsichtsrath:  Geh.  Reg.-Bath  Kühlwetter,  Vors.,  Jonas  Osborn  in  Berlin,  Justizrath  Elven, 
David  Kappel  in  Berlin,  Geh.  Comm.-Rath  Godfr.  Pastor  in  Aachen  und  Comm.-Bath  W.  Scheidt  in 
Kettwig,  Commerz. -Rath  Erckens  .n  Burtscheid,  Emil  v.  Galen  in  Düsseldorf,  wo  nicht  anders  be- 
zeichnet in  Köln. 

Actiencapital:  5194200  M.  in  zwei  Emissionen  von  je  3 000 000  M.  Von  der  II.  Emission 
sind  (1880)  aber  nur  2  194  200  M.  übernommen  worden. 

Errichtet  1871.  Gen. -Vers.  1889:  Ende  März.  Geschäftsj ah r: Kalenderjahr.  Dividende 
im  März  bei  der  eigenen  Kasse,  für  einige  Wochen  auch  in  Berlin  bei  Is.  Kappel  und  Jac.  Landau, 
Gebr.  Snlzbach  in  Frankfurt  a.  M.,  Franz  Herrra.  Abbes  &  Co.  in  " 


In  1889: 

Rohgewinn    529  607 

Reingewinn   411  670 

Reserve   45  000 

Tantieme   40  711 

Dividende  (6 o/o)....  311652 

Vortrag   14  307 


Cours  in 


}icl. 


Activa: 
Cassa,  Beichsbank  .    515  902  M. 
Coupons,  Sorten  ...      95 169  . 

Wechsel   2458  409  , 

Effecten,  eigne   440  1 1 7  „ 

,       report.  ...  1111  517  „ 

Debitoren   5  814  948  „ 

Imroobilien-Conto  I     216  000  „ 
,  ,    II      34000  , 

4%  laufende  Zinsen,  nlt.  1871  bis  1889 


M 


68,  101,50,  95,50,  99,»,  95,  93,75,  94,25,  92,75,  96,io,  9ö,jo,  99,25,  102,80% 


Passiva: 

Capital   5194200  M. 

Depositen  und 

Chek-Conto   668  921  , 

Accepte   3  034  591  „ 

Creditoren   1060635  „ 

Dividende,  alte   1056  „ 

Beserve   315  000  „ 

Reingewinn   411  670  „ 

1071;'*  97,  76,  91,  75,75,  72,  68, 


Dividende  1872  bis  1889:  7,05,  5,  5,  4'/*  4»/»  4>/4,  5,  6V*  5,  6,  6»/*  5'/»,  5i/4,  5,  5,  5,  4»/«,  8%. 
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Königsberger  Vereins-Bank. 


Direction;  R.  Berneker. 

Aufsichtsrath:  Geh.  Comm.-Rath  Franz  Schröter,  Vors.;  Stadtr.  L.  Leo,  Franz  Wiehler,  beide 
Stellv. ;  Geh.  Commerz.-Rath  Carl  Bittrieb,  Consul  Gaedeke,  Stadtrath  Graf,  H.  Leo,  R.  Messling,  Moritz 
Michel  ly,  Consul  Otto  Meyer,  Consul  Preuss,  alle  in  Königsberg. 

Errichtet  1871.  Capital:  6  000  000  M.  in  Stücken  a  600  und  1200  M„  letztere  theilweia  in 
1889  voll  zu  zahlen.  Die  Gen.- Vers,  vom  November  1888  beschlosg  die  Ausgabe  von  3000000  M. 
Actien.  Von  dienen  ist  im  December-Jannar  1888/89  den  alten  Besitzern  die  Hälfte,  auf  2400  M.  ein© 
neue  Actie  zum  Nennwerth  angeboten;  die  andere  Hälfte  fiel  den  ersten  Zeichnern  zu.  Sofort  ein- 
gezahlt 10%,  der  Rest  ward  in  mindesten»  5  Raten  im  Zwischenraum  von  wenigstens  2  Monaten 
ab  Januar  1889  eingerufen,  und  zwar  mit  4%  Zinsen  ab  L  Januar  1889.  Die  neuen  Actien 
nahmen  an  der  Dividendo  ab  1.  Januar  1889  Theil.  Bis  dahin  Capital :  3  000  000  M.  in  Actien  ä  600  M. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  1890:  Ende  Marz.  Dividende  1890:  Ende 
März  an  der  eigenen  Kasse,  auch  für  einige  Zeit  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  der  Dresdner 
Bank  und  der  Disconto-Ges.   Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Ende  des  Kalenderjahres. 


608  924  M. 
83  795  „ 
.55425  , 
15000  - 
25000 


In  1889: 

Rohgewinn   

Unkosten  u.  s.  w  

Depositenzinsen  

Stempel  junger  Actien 
Abschrbg.  a.  Grundst. 

Reingewinn   429  703 

KeBerve   21  276 

Dividende  (6%)   360000 

Gew.-Betheiligung ...  41  393 
UnterstUtzungsfonds  .  3  000 
Vortrag   4  034 


Acti  va: 

Cassa   279  790  M. 

Wechsel    3  750  897  „ 

Lombard   1  050  400  „ 

KfFecteu   722  000  „ 

Coupons,  Sorten  ...  74  738  w 

Debltores   4  3611897  „ 

Grundstück   252  065  „ 

Zinsen,  zu  empfangen  23281  , 


Passiva: 

Capital   6  000  000  M. 

Depositen   1985000  „ 

Creditores   857210  „ 

Accepte   458101  , 

BUrgschafts-Conto.  207  000  „ 

Reserve   191  737  „ 

Delcredere-Couto. .  300  000  „ 

Uobertragene  Zinsen  57  073  „ 

Unterst-Fonds  ....  31 101  „ 


104,  75Vm  803/,,,  82,  80,  84, 


Cour s  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1871  bis  1889:  1091/ 
86,  98^»,  96,  98^5,  96,io,  100,m,  101,73,  100,75,  107,io,  -,  U3,su,  108,60  %. 

Dividende  1871  bis  1889:  11,  8,  0,  ffV4,  5'/4,  5*;3.  6,  6,  5,  4,  ß?/a,  6,  6,  5»/a,  6,  6,  6,  6,  6%. 


Knrländischer  Credit-Verein  in  Mitan. 

Errichtet  auf  Grund  des  Kaiserlichen  Reglements  vom  24.  Januar  1830,  nachmals  bestätigt  am 
30./18.  Mai  1874.  Der  Verein  ertheilt  seinen  Mitgliedern,  die  Eigenthümer  ländlicher  Grundstücke 
des  Kurländischen  Gouvernements  sind,  Darlehen  in  seinen  Pfandbriefen,  bis  zur  Halft«  des  er- 
mittelten Werthes  der  Grundstücke.  Die  sämmtlichen  Mitglieder  haften  solidarisch.  In  Umlauf 
waren  ult.  1888  circa  18156  900  Rbl.  5%  Pfandbriefe,  ausserdem  waren  circa  236  000  Rbl.  für  den 
Tilgungsfonds  angekauft;  ferner  2  729000  Rbl.  in  4Va%  Pfandbriefen.  Dagegen  sind  verpfändet 
1  302  877  ha  Grundbesitz  im  Sch&tzungBwerth  von  54  520  000  Rbl.,  wobei  gewisse  Güter  nicht  berück- 
sichtigt, deren  Schätzungswerth  nach  der  neueren  Methode  noch  nicht  umgerechnet. 

5%  Pfandbriefe,  im  Juni  1886  durch  Mendelssohn  k  Co.  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 
Stücke  ä  100,  500,  1000  P.  Rbl.  Zinsen:  24.  Juni,  24.  Decembor  n.  St.  in  Papierrubelu.  Tilgung 
in  Papierrubeln  durch  jährliche  Ausloosung  al  pari;  für  dieselbe  wird  verwendet  der  nach  Abzug  von 
5pCt.  Pfandbrief-Zinsen  verbleibende  Rest  der  von  den  Pfandbriefschuldnern  zu  zahlenden  Annuität 
von  5'/j%.  —  Ausserdem  sind  die  von  den  Darlehnsempfangern  Uber  die  jährlichen  Zahlungen  hinaus 
zur  Tilgung  ihrer  Darlehne  einfliessenden  Mehrzahlungen  zum  Ankaufe  von  Pfandbriefen  nach  dem 
Börsencourse  oder  zur  Verstärkung  der  regelmässigen  Ausloosungen  zu  verwenden.  In  den  nächsten 
fünf  Jahren  soll  aber  nur  1/i  der  betreff.  Summe  verwandt  werden.  Die  Nummern  der  ausgeloosten 
Pfandbriefe  werden  vor  dem  1./13.  December  eines  jeden  Jahres  öffentlich  bekannt  gemacht;  die 
Einlösung  erfolgt  alsdann  im  nächsten  Johanni -Termin.  Zahlstellen:  die  Kassen  des  Kurländischen 
Creditveroins  nnd  Mendelssohn  &  Co.  in  Berlin  (zum  Coura  der  Noten  am  Einreichungstag).  Die 
Coupons  und  Stücke  verjähren  10  Jahre  nach  ihrer  Fälligkeit.  Die  Pfandbriefe  unterliegen  der 
Russischen  Couponsteuer. 

Co urs  in  %  mit  5%  lauf.  Zinsen  (100  Rbl.  =  320  M.)  ult.  1886-1889:  60,70,  53,&o,  66,-%. 


Bank  für  Landwirtkschaft  nnd  Industrie  Kwilecki,  Potocki  &  Co. 

in  Posen.  Commandit-Ges.  auf  Actien. 

Das  hier  hauptsächlich  behandelte  Geschäftsjahr  läuft  vom  1.  Juli  1887  bis  30.  Juni  1888. 

Persönlich  Haftende:  M.  Graf  Kwilecki  auf  Oporowo,  M.  v.  Lyskowski  in  Posen. 

Aufsichtsrath:  Dr.  Z.  Szuldrzynski,  als  Vorsitzender;  Dr.  v.  Hulewicz-Thorn,  Rechtsanwalt; 
J.  v.  Lyskowski-Mileszevy,  Rittergutsbes. ;  M.  v.  Sozaniecki-Nawra,  Rittergutsbes. ;  J.  v.  Gajewski- 
Piontkowo,  Rittergutsbes.,  B.  v.  Potocki  auf  Bedlewo. 
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Errichtet:  1870.  Duner  der  Ges.  nach  Statutenänderung  von  1885:  auf  unbestimmte  Zeit. 
Capital:  2  268600  M.  in  Vollantheilen  ä  600  M. ,  davon  im  eigenen  Besitz  708  000  M.  Die  Bank 
besitzt  eine  Stärke  -  Zucker  und  Syrup-  Fabrik  (früher  Gerberei)  in  Wronke.  Gen. -Vers.:  Ende 
September.  Geschäftsjahr:  1.  Juli  bis  SO.  Juni.  Dividende:  an  der  eigenen  Kasse.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Verdient  wurden  1888*9:  Zinsen  117  125  M. ,  Commission  68  603  M. .  Effecten  21  678  M., 
Summa  207408  M.  Davon:  Unkosten  38  061  M.,  Abschreibung  auf  Conto  -  Corrent  71714  Mn 
4%  Dividende  90  744  M.,  Reserve  5682  M.  u.  s.  w. 


Acti  va: 


Ans  der  Bilanz  per  1.  Juli  1889. 


Passiva 


Caesa   12  080  M 

Effecten   292  401  , 

Wechsel   310  666  , 

Lombard   14  407  „ 

Immobilien   103  618  , 

Laufende  Rechnung   1513  089  _ 

Syrupfabrik   585  965  , 

Actien-Conto   708  000  , 


Orundcapital   2  268  600  M. 

Reserve   26  934 

Depositen-Conto   609  558 

Sparkasse   540  738 

Dividende,  alte   2  016 

1887/88   90  744 

Ausserordentliche  Reserve. .  2  897 


- 

* 
- 

- 


Conrs  in  %,  mit  4%  lauf.  Zinsen,  ult.  1873—89:  52,  58,  6ö,v,  62,.*,  — ,  52,  62,  73,a>,  80,75,  79, 
77,»,  -,  -,  75,       7,-  %. 

Dividende  1870,71-1888  89:  14.  8,  6,  0,  6'/,,  6,  BV„  0,  43/3,  4*8,  5,  5,  5,  4,  4,  4.  4,  4%. 


Leipziger  Bank. 

Direction:  Dr.  Fiebiger;  A.  H.  Exnar. 

Aufsichtsr ath:  A.  Rossbach,  in  Firma  B.  G.  Teubner,  Vorsitzender;  C.  Schall,  Stellv.; 
L.  Dodel;  A.  DUrbig;  Fr.  A.Mayer;  Eng.  Sachsenroeder ;  Felix  Schaeffer ;  G.  L.  Schroeder;  C.  Voerster. 
alle  in  Leipzig. 

Capital:  1839:  4500000  M.;  1855  :  9000000  M.;  1872:  18000  000  M.;  seit  4.  Marz  1890: 
24  000  000  M.  in  Actien  ä  750  und  1000  M.  Die  General-Versammlung  von  lotzterem  Tage  beschloss  die 
Ausgabe  von  6  000  000  M.  junger  Actien,  welche  an  der  Dividende  von  1890  Theil  nehmen.  Ein  Theil 
derselben  wurde  im  Marz  zu  125%  den  alten  Besitzern  (auf  3750  M.  alte  Actien  entfielen  1000  M. 
junge)  angeboten;  ausserdem  war  der  Actienstempel  von  5  M.  pro  Actie  und  der  Schlussscheinstempel 
zu  ersetzen,  anch  4%  Zinsen  ab  1.  Januar  1890.  Der  Rest  von  1200  000  M.  junger  Actien  ward  an 
S.  Bleichroeder  in  Berlin  begeben,  der  alsdann  im  Mai  1890  die  Actien  in  Berlin  einführte.  —  Filiale 
in  Dresden.  —  Zahlstellen:  Bei  der  Cnuponkasse  der  Bank  in  Leipzig,  bei  der  Filiale  in  Dresden, 
bei  der  Disconto-Gesellschaft  und  S.  Bleichroeder  in  Berlin,  bei  dem  Halleschen  Bankverein  von 
Knlidcb.  Kaempf  &  Co.  in  Halle  a.  S.  und  bei  dem  Chemnitzer  Bankverein  in  Chemnitz. 

Errichtet  als  Notenbank  mit  Conceasion  vom  12.  März  1839.  Das  Notenprivilegium  ward 
durch  die  General -Versammlung  vom  December  1875  aufgegeben.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
General-Versammlung  1890:  Anfang  März:  in  der  General-Versammlung  geben  die  Actien  von 
750  M.  drei,  die  Actien  ä  1000  M.  vier  Stimmen.  Dividende  nach  der  General- Versammlung.  — 
Vom  Reingewinn  5%  der  ordentlichen  (gesetzmassigen )  Reserve,  bis  diese  10%  des  Actiencapitals 
enthalt.  Dann  4*}p  Dividende.  Vom  Rest  5%  dem  Aufsichtsrath,  der  Direction  nach  Vertrag  und 
dem  Beamten-I'ensionsfonds  nach  Beschluss  der  General -Versammlung.  Der  Rest  ist  Super-Divi- 
dende, soweit  nicht  die  General -Versammlung  die  Special-Reserve  dotirt. 

Passiva: 

Capital   18  000  000  M. 

Reserve    1800000, 

Spoci  al-Reserve  ...      100  000  „ 

Boamtenfonds   57  360  , 

Creditoren   9  045  833  „ 

Depositen-Cheks ...  5  422  992  . 
Accepte,  Saldo  ....  8  219  182  . 
Domicile,  Tratten  .      579  745  , 

Alte  Dividende   4449  , 

Ruckzinsen   64  234, 

Gewinn   1 622  760  „ 

Dividende  1872-1889:  10»/s,  9»/,.,.  7'/,,  6»/3,  4»/10,  5=/3,  5>/2,  7,  7»/*  7>/>,  6,  7,  7,  6*/5,  5«/*  5, 
6*  3.  7V,%. 

Cours  in  Leipzig  ult.  1876—1889:  108,  102,  107,  126,50,  183, 139,  136,  127,»,  135,so,  137/*,  137, 
129,w,  135,50,  150 

Cours  in  Berlin  in  %  mit  4 %  lfd.  Zinsen,  ult.  1890  %. 


In  1889. 

Rohgewinn   2  181  469  M 

Reingewinn   1  622  760  , 

Dividende  (7>/a%)..  1350  000, 

Tantiemen   97  837, 

Beamtenfonds   50  000  , 

Special-Reserve   100  000  „ 

Vortrag   24  923, 


Activa: 

Wechsel   10527  181  M. 

Pfänder   2  747  915  „ 

Debitoren   25  981409  , 

Bi&cten   3  283  956  , 

Cassa,  Bankguthaben  2  106  425  , 
Zinsen  -  üebertrag 

u.  a.  w   24  669  , 

Mobil  ien   20000, 

Bankgebaude   225  000  , 
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Allgemeine  Deutsche  Credit-Anstalt  zu  Leipzig. 

Direction:  Gen.-Consul  Dr.  Bnd.  Wachsrauth. 

Aufsichtsrath:  Cons.  C.  A.  Thieme  (Vors.),  Panl  Bassenge  (Stellv.),  Cäsar  Sonnenkalb, 
J.  C.  Cichorius,  Consul  Limburger,  Wilhelm  Lücke,  Max  Meyer,  Geh.  Commerz  -Rath  Wilhelm  Dodel, 
Justizrath  Oehme,  Panl  Gerischer,  Consul  J.  W.  Schmidt,  Consul  Albert  de  Liagre,  alle  in  Leipzig. 

Errichtet:  18Ö6.  Filialen  in  Altenburg  und  Dresden;  Commanditen  in  Dresden  (Günther 
&  Rudolph),  Bautzen,  Löbau  (G.  E.  Heydemann),  in  Berlin  (Anhalt  &  Wagener  Nachf.)  Capital: 
90  000  000  M.  in  Vollactien  a  300 M.  Der  Auf«. -Rath  kann  mit  Zustimmung  der  Gen.-Vers.  Neuaus- 
gabe von  Actien  bis  30000000  M  beschliessen.  Von  solcher  Emission  würden  den  Gründern  7000000 M., 
aer  Sächsischen  Regierung  3  000  000  M.  al  pari  zufallen.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- 
Vers.  spätestens  im  März,  1890  Ende  Februar.  Dividende  nach  der  Gen.- Vers,  bei  den  eigenen 
Kassen  in  Leipzig  und  Dresden,  bei  der  Disconto-Ges.  und  Anhalt  und  Wagener  Nachf.  in  Berlin  und 
bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt.  Verjährungsfrist:  4  Jahre  nach  Verfallzeit. 
Die  gesetzliche  Reserve  I  ist  erfüllt;  Reserve  H  kann  durch  die  Gen.-Vers.  dotirt  werden,  doch 
nah  dies  in  den  letzten  Jahren  nicht  mehr,  sie  dient  event.  zur  Erhöhung  der  Dividende  bis  4%. 
die  auswärtigen  Filialen  und  Commanditen  sind  4100000  M.  verwendet. 

In  1889:  |  Activa:  f  Passiva: 

Rohgewinn   5  339  871  M.  Cassa   2  943  366  M.  Capital   30  000  000  M. 

Wechsel    15  177  707 


Zinsen 
Abgaben. . 
U  ehalte.., 
Unkosten 


Immob. 


290  071 
178  389 
208086 
95  923 
48  678 


Abschrbg. 

n.  s.  w   15  932 

Reingewinn   4  502  792 

Dividende  (12  %) . . .  3  600  000 

Delcredere-Conto ...  460  000 


Pfänder   4179  977 

Eftecten   8  751  393 

Laufende  Rechnung.  50  533  799 

Hyp.-Darlehen   35  753  471 

Mobiliar   70000 

Pfandzinseu   16  287 

Immobiliar   1  441  166 

Vortrag   31384 

Filialen,  Comman- 
diten   4100  000 


Tantieme   421  363  „ 

Vortrag   21  428  „  i 

Der  Cours  versteht  sich  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  und  betrug 
152V*  I88V4.  1473/«,  15«'/?.  123r.o,  l(H>,sn,  100,*«,  118^0,  147,25,  164,  163,?:.,  157.75,  169, 
172v»,  194,»,  212,50%. 

Dividende  per  1870-1889  :  8«/»,  11,  15,  9^,  9'/«,  7.  6,  5»/„  6*/*  10,9,  9,  9»/„  10,  9'/„  9,  8»/„ 
9,  10,  120/o. 


Arcepte   18  486  085 

Checkconto   12  385  779  , 

Pfandbriefe  und 

Coupons   30  502  141  „ 

Laufende  Rechnung  15307  186  m 

Conto  pro  Diverse  745409  „ 

Reserve  I    3000000  „ 

Reserve  II    7  000000  . 

Pensionsfonds  . . .  837  176  w 

Dividende,  alt«...  13  635  „ 

Zinsen,  desgl   201  987  . 

Neue  Rechnung  ..  16359  . 

ult.  1871—1889: 
179,75,  178,  174, 


Commerzbank  in  Lübeck. 

Direction:  W.  Spiegeler,  Hermann  Otte. 

Aufs. -Rath:  Ferd.  Dahlberg,  Vors.;  H.  J.  J.  Schultz,  Stellv.;  H.  Carstens;  Krafft  Tesdorpf; 
Dr.  Rob.  Paecock;  Consul  H.  Warncke. 

Errichtet:  1656.  Eine  ausserord.  Gen.- Vers,  von  1886  verzichtete  auf  das  Notenprivileg. 
Grundcapital:  Die  Gen.-Vers.  von  1887  beschloss  die  Zusammenlegung  von  5  Actien  ä  100  Rthlr.  auf 
4  Actien  ä  100  Rthlr.,  womit  sich  das  Actiencapital  auf  1  920000  M.  reducirt;  bis  dahin  betrug  dasselbe 
2  400  000  M.  in  Actien  ä  300  M.  Die  Actien  waren  zur  Abstempelung  von  5  auf  4  Stück  bis  zum 
31.  Juli  1887  einzureichen.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  1890:  Ende  Februar. 
Dividende  1890:  im  Febr.  an  der  Kasse  in  Lübeck  und  bei  S.  Bleichroeder  und  Deutsche  Bank 
in  Berlin.    Coupon -Verjährung:5  Jahre  nach  Fälligkeit. 


Activa: 

Cassa   419  912  M. 

Wechsel   2  633914  , 

Lombard   3  037  385  . 


Effecten   

Bankguthaben 
Rankgehäude  . 
Zinsscheine  . . 
Hypothek  .... 
Conto  nuovo . . 


945  362 
302  406 
100000 
80226 
12V)  Oi  m  .i 


Passiva: 

Capital   1  920  000  M. 

Reserve   192  000  „ 

Special-Reserve    92  591  , 

Giro-Conto   3400848  a 

Creditoren   1  174  312  „ 

Depositen   414  676  „ 

Dividende   134676  . 

Conto  nuovo   30  256  , 

Accepte   291 702  , 

Der  Cours  versteht  sich  in  Mark  für  hundert  Mark  und  betrug  ult.  1870—1889:  101,  114»/«. 
116,  10874.  108,  101,50,  83,70,  70,  74,*.,  100,  102,  106,  — ,  106,75,  105,75,  -,  80,io,  94,a>  (conv.),  112^0, 
—  %.   Ausserdem  werden  4 %  lfd.  Zinsen  vergütet. 

Die  Dividende  betrug  1870-1889  :  5,  T»/«,  8«/*  6.  6,  6«/*  4,  4,  6«/*  &V*  6,  6,  6,  6»/„  5»/*  0, 
0,  5.  6V«,  7o/o 


In  1889: 

Rohgewinn   290  401 

Zinsen   86420 

Unkosten   41843 

Special-Reserve   16  939 

Dividende  (7%)   134400 

Tantieme   10 141 

Vortrag   667 
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Internationale  Bank  in  Luxemburg. 

Direction:  Charles  Simons  (Präs.);  Ch.  Türk,  Leon  WUrth,  L.  Lazard,  Ad.  Strack. 

Verw.-Rath:  Heinr.  Stein  (Präs.);  Bar.  L.  v.  Erlanger,  Bar.  Dr.  W.  v.  Erlanger,  Baron  Albert 
v.  Oppenheim  (Vicepras.);  Tony  Dutreux,  Emil  Metz,  ConBul  Franz  Leiden,  Bankdir.  Koenigs,  Engen 
Rauten  strauch,  Justizrath  Esser  IL,  J.  1).  Pescatore,  Robert  Heuser. 

ConcesBionirt  1856.  Filiale  in  Metz,  diverse  Betheiligungen  bei  fremden  Bankhäusern 
(mit  9210  083  Frcs.).  Capital:  20 000  000 Frcs.  in  Vollactien  a  250  Frcs.  Gen.- Vers.  1890:  Ende 
April.  Dividende  ab  1.  April  in  Luxemburg  bei  der  Bankkasse,  in  Metz  bei  der  Filiale,  in  Berlin 
bei  S.  Bleichroeder  und  bei  Delbrück,  Leo  &  Co.,  in  Köln  bei  dem  A.  Schaaffhausenschen  Bankverein, 
bei  J.  H.  Stein  und  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  v.  Erlanger  &  Söhne ,  in 
Saarbrücken  bei  Lazard,  Brach  &  Co.  (an  den  Deutschen  Plätzen  100  Frcs.  —  80  M.),  in  Amsterdam 
bei  Lippmann  Rosenthal  &  Co.  und  in  Brüssel  bei  Frank,  Model  &  Co.  Nach  dem  30.  April  wird 
nur  in  Luxemburg  gezahlt.   Coupon-Verjährung:  5  Jahre. 


In  1889: 

Rohgewinn   2  139  548  Freu. 

Unkosten   216  228  „ 

Verlust   23  618  , 

Verlust-Reserve..  34000  „ 

Reingewinn   1  865  702  „ 

Tantieme   263836  „ 

Dividende  (8o;0)  ..  1600  000  „ 

Vortrag   1 


Activa: 

Cassa   1215  474  Frcs. 

Wechsel   4672  404  „ 

Effecten    7  022  927  „ 

Lombard"   13  416000  „ 

Hypothekar-Kasse    631 035  „ 

Haus-Conto  ....      150  000  „ 

Commanditen  ..    9107  800  . 

Conto-Corrent . .  13  144  696  „ 

Conto  a  nuovo.  .       58  315  _ 


Capital   20  000  000  Frcs. 

Noten  excl.  Tresor  1  114  725 

Conto-Corrent  ...  17  021  084 

Depositen   318 133 

Reserve   6  010  621 

Desgl.  d.  Hypoth.- 

Casse   12  768 

Delcredere   1  000000 

Tratten   2  089  780 

Dividende   1  601  780 

Tantieme   158302 

Conto  a  nuovo. . .  89589 

Vortrag   1  866 


in  o/o 


126,  155,  1521,4, 


excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1870 


i 

bis 


lao1/*  114,  108,.w,  92,  94,  105,  128,60,  144a  145,«,  138,  139,75,  135,50,  136,75,  140, 


Cours 

1889 

137a  140,60,  144  % 

Dividende  1870-1889:  10,  12,  12,  8V*  9,  6';'*  6,  6»/„  7»/*  10,  8>/„  8'/»  7»/*  7,  7»/*  6»/„ 
•V*.  6>/„  7V8,  8%. 


Magdeburger  Bank- Verein,  Klincksieck,  Schwanert  &  Co. 

Coinmandit-Oesellschaft  auf  Actien. 

Persönlich  haftende  Gesellschafter:  Otto  Schwanert,  Albert  Voegt. 
Aufsichtsrath:  Geh.  Regierungs-Rath  Kleffei;  Major  a.  D.  Comm.-Rath  Carl  Schräder, 
Comm.-Rath   G.  Schneider,  W.  Zuckschwerdt,  Director  Richard  Matthaei,  Stadtr.  August  Kalkow, 
Stadtr.  Hubbe,  Max  Burchardt,  Stadtr.  Dulon. 

Errichtet  1867.  Capital:  5  100  000  M. ;  davon  2100000  M.  nach  Beschluss  der  Gen.-Vers. 
von  1886,  die  mit  105%  aufgelegt  wurden,  unter  Bevorzugung  der  Zeichnungen  alter  Besitzer.  Die 
jungen  Actien  sind  in  1886  allmälig  eingezahlt;  sie  erhielten  für  1886  die  Hälfte  der  Dividende  der 
alten  Actien.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  1890:  Mitte  März.  Dividende  nach 
der  Gen.-Vers.  bei  der  eigenen  Kasse,  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  und  Dresdner  Bank. 
Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre.  Stempelung  der  Indossamente:  Die  Verw.  hat  mit  der 
Steuerbehörde  gegen  Zahlung  einer  Pauschalsumme  die  Vereinbarung  getroffen,  sämmtliche  vor 
dem  31.  Januar  1885  gegebenen  üiri  auf  den  Actien  als  per  aversum  versteuert  zur  Abstempelung 
bringen  zu  können.  Sie  erhebt  hierfür  eine  Gebühr  von  50  Pf.  pro  Actie.  während  sonst  jedes  Giro 
auf  den  Actien  eine  Stempelabgabe  von  1,»  M.  erfordert.   Giri  auf  Actien  von  1200  M.  erfordern, 

keine  Stempel  abgäbe. 


weil  mit  Reichsstempel 

In  1889: 

Rohgewinn   632  278  M. 

Ab  Unkosten   78  423  „ 

.  Abschrbg   173  500  „ 

Reingewinn    379  355  „ 

Reserve   37  936  „ 

Tantieme  u.  s.  w   37  936  „ 

Dividende  (6%)   306  000  „ 

Vortrag   4  297  B 

Cours  inO/0  excl.  4%  lfd.  Zinsen  1873—1889  :  80,  79»/*  74,74,82,85,»,  87,75,87,  88,  96,  106, 
106a  107,75,  -,  107.40,  106,60,  112,:»,  106,=» % 

Dividende  1870-1889:  6';»,  9*/3t  5,  4\!<,  4</6,  4,  5,  5>;4,  4>/G,  1%,  3,  4,  5'/«,  6,  6,  6,  4%  (j™ge 
^/s).  5,  6,  6  o/o. 


Activa: 

Cassa   178  169 

Wechsel   5  025188 

Effecten   865  883 

Lombard   801  232 

Debitoren   2  949654 

Bankgebäude   247  000 

Inventar   2  500 


Passiva: 

Capital   5  100000  M. 

Reserve    416  135  „ 

Delcredere-Conto  . .      120000  „ 

Creditores   3895  772  „ 

Accepte   192  665  „ 
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Magdeburger  Privatbank. 


Direction:  Max  Durst  (vollz.  Dir.),  Aug.  Gundermann,  dessen  Stellv.,  mit  2  Delegirten  de« 
Aufsichtsrathes. 

Aufsichtsrath:  Major  a.  D.  und  Comm.-Rath  Carl  Schräder,  Vors.;  Louis  Schiess,  Stellv., 
Carl  Lohr,  0.  Lücke,  Otto  Hubbe,  F.  Kalkow,  Otto  Pilet,  Paul  Hennigo,  Blax  Dulon.  Alle  in  Magdeburg. 

Errichtet:  1856.  Grundcapi  tal:  3  000000  M.  in  Vollactien  a  1500  M.  Gen.-Vers.:  im 
Man.  Dividende  ab  1.  April  an  der  eigenen  Kasse,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  in  Breslau 
beim  Schlesischen  Bankverein  und  bei  der  Privatbank  I)  anzig.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Das  Notenprivileg  kann  vom  Reich  am 
1.  Januar  1900  zum  1.  Januar  1901  gekündigt  werden;  später  wieder  von  10  Jahr  zu  10  Jahr. 


In  1889: 

Rohgewinn   284474 

Zinsen   02  662 

Unkosten   41426 

Reingewinn   180  386 

Dividende  (5* ',) . .....  170000 

Tantieme  '.   7  625 

Vortrag   2  761 


Activa: 
M.  I  Cassa  (eigene  Noten 

478  000  M.)   1  835  333 

„  |  Wechsel   4  534  085 

.  I  Lombard   1  024800 

„  I  Zinsen,  rückständ..       4  689 

„     Inventar   900 

„     Effecten    126  528 

Contocorrent- Verk.    265  763 

Reichsbank   52  321 

Steuerscheine   22  190 


M. 


Passiva: 

Capital   3000000 

Noten   3  000  000 

Reserve   600  000 

Special-Reserve  ...  2  282 
Giro  u.  Contocorrent    494  358 

Creditoren   47  720 

Depositen   508  654 

Zinsenvortrag   27  045 

Alte  Dividende  ....        1  066 


M. 
a 
<■ 

« 

* 
i 


Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zins 


er  betrug  ult,  1870—1889:  100. 

110, 107V4,  104,  110, 101,  103,  106,7TS  108,an,  115,  118,»,  117,75,  116.J5,  115,  111,  -,  113,25.  113,m,  118,io,  120  %, 
Die  Dividende  betrug  1870—1889  :  6'/,o,  5*/*  5'/«,  63/1(),  &',-■»,  ö'/2,  6,  &9'|0,  Ö;VI0,  5'  5,  5</5,  5\',„  «, 
»Vi*  4»/io.  &*/«.  *7i*  5V,o,  *»7».  52,3%. 


Maklerbank  in  Berlin. 


Peiser;  Louis  Ring. 

,  Comm.-Rath  W.  Wolff  (Stellv.  d.  Vors.), 


Vorstand:  Robert  Lesser,  Herrm.  Meyer,  Loop 

Aufsichtsrath:  Hugo  Landau  (Vors.),  Richard  7 
Isidor  Selten,  sämmtlich  in  Berlin. 

A et ion -Capital:  3  000000  M.  in  5000  vollgezahlten  Actien  ä  600  M.  (vordem  mit  60%  Ein- 
zahlung bis  Ende  September  1881).  Gen.-Vers.  1890:  Anfang  Marz,  die  Dividende  wird  zur  selben 
Zeit  bei  der  Kasse  der  Bank  in  Berlin  gezahlt.  Gegründet:  1877.  Das  Geschäftsjahr  ist  das 
Kalenderjahr. 

Activa: 

Cassa   518  646  M. 

Reports   2  304  295 

Lombard   707  100 

Stempel   10420 

j  Provision   135  770 

Cm -wie   2  127 

I  Debitoren   187  358 

i  Differenzen,  1890  ..  623890 

Cours:  Die  Actien  sind  Mitte  Januar  1880  zu  120  an  die  Börse  gelangt.  Der  Cours  versteht 
sich  jetzt  in  Mark  für  100  M. ;  ausserdem  sind  4%  laufende  Zinsen  zu  vergüten.  Er  betrug  ult. 
1880—1889:  137,»,  16l,a>,  127,!«,  122,ars  135,  107,  102,  91,  119,  134%. 

Dividende  1878—1881 : 17»/*  20, 16, 14  %  auf  die  Einzahlung ;  pro  1883- 1889  :  9,  12, 5,  5, 5,  8, 9  %. 


In  1889: 

Bruttogewinn   607  697  M. 

Unkosten   107  838  „ 

Stempel   135  007  „ 

Abschreibung   8  971  „ 

Special-Reserve   24  000  a 

Tantiemen    56  638  „ 

Dividende  (9%)   270000 

Vortrag   5243 


Passiva: 

Capital   3  000000  M. 

Reserve   300  000  „ 

Special-Reserve  ....  216  000  „ 

Courtage   6482  , 

Creditoren   310566  „ 

Alte  Dividende   180  , 

Lombard   300500  „ 


Mecklenburgische  Bank  in  Schwerin. 

Direction:  Steiner;  Frels;  Procurist  Schnelle. 

Aufsichtsrath:  Hofrath  Rechtsanw.  Peters  in  Schwerin.  Vors.;  Baron  Ludwig  v.  Erlanger, 
stellvertr.  Vors.;  Geh.  Finanzrath  Siebold;  Banquier  Joseph  Baer,  diese  in  Frankfurt,  Bankdirector 
Brofft  in  Oldenburg;  Gen.-Maj.  v.  Zülow  in  Schwerin. 

Gegründet  von  v.  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  in  1880.  Geschäfts -Eröffnung 
1.  December  1880.  (Die  Actien  sind  im  Mai  1884  durch  C.  Schlesinger -Trier  &  Cie.  an  die  Börse 
gebracht.)  Agenturen  in  vielen  Städten  Mecklenburgs.  Capital:  5  000  000  M.  in  Actien  a  600  M. 
mit  40  %  Einzahlung.  Weitere  Einzahlung  auf  einstimmigen  Beschluss  des  Aufa.-Raths  und  3  Monat 
vor  dem  Termin  kundzumachen ;  nie  mehr  als  10  %  und  ohne  Zustimmung  der  Gen.-Vers.  nicht  mehr 
als  zweimal  10%  in  einem  Jahr.  Gen.-Vers.  1890:  Ende  April.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr 
Dividende  Ende  April  bei  der  eigenen  Kasse  in  Schwerin,  C.  Schlesinger- Trier  &  Cie.  in  Berlin,  von 
Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  und  bei  der  Oldenbnrgischen  Landesbank  in  Oldenburg. 
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In  1889: 

Rohgewinn   242  757  M. 

Reingewinn   192  535  „ 

Tantieme   11431  . 

Reserve   9  392  „ 

Dividende  (7°,o)   140  000  . 

Vortrag   11  707  B 

Dividende-Res   20  000  , 


Activa: 

Cassa  n.  s.  w   316  638  M. 

Wechsel   248  125  ,, 

Effecten  u.  Gönn.. . .  491  833  . 
Debitoren  u.  Belehn.  6  381  396  „ 

Coromandit- Betheil.  50  000  „ 

Mobilien   5  396  „ 

Haus-Conto   146  702  . 

mit  4o/0  lfd.  Zinsen  ult.  1884-1889 


Cours  in  %,  excl.  fühlender  Einz 
100,  105%. 

Dividende  1881-1889:  6.  6»/H,  6»/*  6,  5>/2,  5,  5,  6,  7%. 


P  ft  S  8  1  V  ä  * 

Capital  '2000000  M. 

Depositen,  incl.  Zins.  5  245  800  „ 

Creditoren   168764  n 

Reserve   32985. 

Gewinn   192535  „ 


110,  109,w.  102,60,  - 


Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechselbank  in  Schwerin. 

Direction:  Büsing;  Emil  Kayser. 

Aufsichtsrath:  Geh.  Kanimerrath  E.  von  Koppelow  in  Schwerin,  Rittergutsbes.  v.  Drewes  in 
Schwerin,  Bankdir.  Spiegeler  in  Lübeck,  M.  Warburg  tn  Hainburg,  Geh.  Comraerzien-Rath  Thormann 
in  Wismar,  Geheimer  Coinni.-Rath  Crotogino  in  Rostock,  Rechtsanwalt  Heucke  in  Parchim,  Bank- 
director  Koch  in  Berlin,  Staats-Minister  a.  D.  Hobrecht  in  Berlin,  Hofr.  Sachse  in  Schwerin,  Bürger- 
meister Calsow  in  Grabow  und  Landgerichts-Rath  Bruckner  in  Neustrelitz. 

Concessionirt :  1871.  Kassen-Agenturen  in  den  grösseren  Mecklenburg.  Städten.  Capital: 
9000000  M.  in  Vollactien  a  600  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  1890 :  Ende  Marz. 
Dividende  1890:  Anfang  April  an  der  eignen  Kasse  in  Schwerin,  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin, 
bei  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg. 

In  1889:  I  Activa: 

Rohgewinn   3  113  453  M.    Cassa   864  234  M. 

Unkosten   110690  „     Bankierguthaben..    1941598  „ 

Wechsel   2  896  344  „ 

Effecten   2  214164  , 

Coupons  u.  s.  w...  272  654  „ 
Betheiligungen  ...    1  695  184  „ 

Lombard   3  274  827  „ 

Amort.  Hypothek..  29  411314  „ 
Commun.-Darlehcn  118  525  „ 
Sonstige  Hypoth.  .  10  661966  „ 

Debitoren   12  886  488  „ 

Immobilien  und 
Bankgebände   508  340  „ 

excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1871—1889:  104%,  93,  52,  72'  4, 
72,  70,iu,  62,'*,  60.;:,,  72,  83,io,  98,  92.90.  98,so.  100,40,  105,25,  115,:*,  112,  131.  134,yn%. 

Dividende  1872-1889  :  7,  0.  5>.6,  4' 5\4,  4.  4,  2',*  5,  S'/s.  5'/.,,  6,  6'/,,  6'/3,  6'/3,  6'/3,  7»/».  7\'.>%. 


Mobiliar- Abschr.  ...  48 

Bankosten   10854 

Pfdbrf.-Pram.-Res. . .  5  62 1 
Pfdbrf- Anfertigung  20  092 
Pfdbrf.-Coupons  ....  1  039  16t 

Depos.-Zinsen   733  601 

Reingewinn   1  193  381 

Reserve   365  914 

Tantiemen   148  676 

Dividende  (7'/,%)..     675  000 

Cours  der  Actien  in  °, 


Passiva: 

Capital   9  000  000  M 

Pfandbriefe   26  469  875  » 

Desgl.,  ausgeloost  65  706  „ 
Coupons,  rückst.  . .  451  521  , 
Dividende,  rückst.  1  778  „ 
Depo«.,  Sparkasse.  27  059  999  , 
Creditoren    1842  701  . 


Zinsen,  vorgetrag. 
Provisionen,  desgl. 

Reserve   

Pfandbrf.-Pjämien- 
fonds  


59  868 
28  872 
534  085 

47  952 


0. 


Pfandbriefe. 


4VS%  Pfandbriefe  Serie  I 
Ultimo  1889  in  Umlauf  1  361  775  M 


rückzahlbar  ä  125  %  in  Stücken  ä  75,  150.  300,  600,  1500  M. 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  an  den  oben  genannten  Stellen. 
Tilgung  mit  0^»%  und  ersparten  Zinsen  in  60  Jahren  ab  1872.  Verloosung  von  März  und  September 
zur  Rückzahlung  am  1.  October  und  1.  April  bei  der  eigenen  Kasse.  Cours  in  %,  excl.  4J/2%  lfd. 
Zinsen,  ult.  1876—1889  :  99,  100,  100, 100,.v.,  104,5.1,  109,  107,75,  111,75  -,  112,75,  119,  108,so,  120.  119,75%. 

40/0,  vordem  41.,0,,  Pfandbriefe  Serie  II.  und  III.  al  pari  rückzahlbar,  Stücke  ä  3000, 
1000,  300  und  100  M.  Minsen  Ser.  II.  1.  April,  1.  October;  Ser.  III.  2.  Januar  und  1.  Juli.  Ver- 
loosung von  Ende  März  und  September;  Zahlung  für  Ser.  II.  1.  October,  1.  April.  Ser.  III. 
1.  Januar,  1.  Juli.  Zahlstellen  für  Zinsen  wie  bei  den  Actien,  Rückzahlung  nur  an  der 
Kasse.   In  1886  ward  Umwandlung  in  4%  Stücke  vollzogen.   Cours  ab  1886  wie  unten. 

4%  Pfandbriefe,  I.  Serie,  al  pari  rückzahlbar.  Ult.  1889  im  Umlauf  an  4%  Pfdbrf.  Ser.  I 
bis  IH  22  800  300  M.  Stücke  a  3000,  1000,  300,  100  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli.  Cours 
in%  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult  1881—1889  :  97,25,  98,       99^o,  101,ru,  102,  102v»,  101,«%. 

3V?%  Pfandbriefe.  Erste  Emission  1500 000  M.  zu  99%  durch  die  Deutsche  Bank  am 
7.  Januar  1889  an  der  Berliner  Börse  eingeführt.  Ende  1889  in  Umlauf  2  297  800  M.  Stücke  ä  3000, 
1000,  300,  100  M.  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli.  Rückzahlung  zum  Nennwerth  je  nach  Tilgung  der 
gegenüberstehenden  Hypotheken.  Zahlstelle  für  Zinsscheine  und  Stücke  die  eigene  Kasse  in 
Schwerin,  Deutsche  Bank  in  Berlin,  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg  und  Deutsche  Vereinsbank  in 
Frankfurt  a.  M.   Cours  in  %  mit  3»/a%  lfd.  Zinsen  ult.  1889:  98,» %. 
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Mitteldeutsche  Creditbank  in  Frankfurt  a.  M.  nnd  Berlin. 

Direction:  1.  in  Frankfurt:  6.  Stilgebauer,  Rob.  Bansa,  C.  E.  Klotz,  A.  Siebert  nnd  Dr.  jnr. 
Otto  Speyer,  diese  beiden  Stellvertr.  —  2.  in  Berlin:  A.  G.  Wittekind,  A.  Ellendt;  P.  Kretzschmar, 
Alex.  Löwenthal,  diese  beiden  stellv.  Dir.  —  3.  in  Meiningen:  H.  Zehrang. 

Aufsichtsrath:  R.  Snlzbach  in  Frankfurt,  Vors.;  Lonis  Jäger,  Stadtrath  Fr.  Graubner,  Carl 
Klotz,  Ang.  Siebert  alle  in  Frankfurt  a.  M. ;  Consul  Edm.  Becker  in  Leipzig,  Hugo  Landau,  E.  J.  Heyer 
nnd  James  Hardy,  diese  in  Berlin,  Geh.  Rath  Sebaldt  (Btellv.  Vors.),  Dr.  jur.  Strupp,  Geh.  Reg.-Rath  a.  D. 
Dr.  Kircher  in  Meiningen. 

Errichtet  1856;  Filiale  in  Meiningen.  Betheiligungen  bei  Beer,  Sondheiiner  &  Co.  in 
Frankfurt,  Bloch  &  Co.  in  Nürnberg,  German  Bank  of  London,  lim.  Capital:  30000000  iL,  in 
Vollactien  ä  300  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Mitte  Marz.  Dividende 
nach  der  Gen.-Vers.,  bei  den  eigenen  Kassen  in  Frankfurt,  Berlin,  Meiningen;  in  Cöln  bei  Deich- 
mann &  C. ,  in  Gotha  bei  B.  M.  Strupp,  in  Leipzig  bei  Becker  &  Co.,  in  Nürnberg  und  München  bei 
Bloch  &  Co.,  in  Hamburg  bei  M.  M.  Warburg  &  Co.,  in  Hannover  bei  Ephraim  Meyer  &  Sohn,  in 
Karlsruhe  bei  Veit  L.  Homburger,  in  Mannheim  bei  David  Oppenheim.  Coupon-Verjährung: 
4  Jahre. 

Verdient  wurden  1889:  Zinsen  1  295  562  M.,  Provision  963006  M.,  Effecten  703  724  M.,  Comraan- 
diten-Erträgniss  327  519  M.,  Diverse  31083  M.,  Vortrag  125  007  M.,  Summa  3  465  903  M.  —  Davon: 
Unkosten  721911  M..  Imraobilien-Abschrbg.  10000  M.,  Reingewinn  2  733  993  M.  Davon  7% 
Dividende  2 100  000  M. ,  Reserve  180  449  M„  Tantieme  18Ö614,  Beamtenfonds  100  000  M,  Ansserord. 
Reserve  75  000  M.,  Vortrag  142  929  M. 


Cassa   3  073  262 

Wechsel   9  600  531 

Lombard   13462838 

Effecten   1948  634 

Consortial- Conto.  3  668285 
Coupons   689  727 


Activa:    Aus  der  Bilanz  pro  1889. 

M.    Commandit-  u.  Bank- 

Beth   3  336  000  M 

Debitoren   46  321  997  . 

Immobilien   1953  000 

Mobilien   12U00 


Passiva: 


- 


Capital   30000000  M, 

Tratten   27  306  962 

Reserve   660  968 

Auaserord.  Res.  ...      500  000 

Creditoren  21621418 

Dividende,  alte  ...  14  135 
Avale   1229  400 

Cours  in  %,  excl.  4  %  laufende  Zinsen,  ult.  1870-1889:  122"/H,  164V*  169,  HP/4,  92, 
81,75,  67,50,  67,«i,  73,ia,  85,yo,  97,  103,  94,30,  93,  91,5»,  91,to,  98,  93,80,  107,  118,äo%. 

Dividende  1870—1889:  10,  12.  12,  5,  4,  3,  2,  2,  2>!*  0,  5,  2,  B>/„  6'/4,  5>/4,  5,  5,  4V*  °*  7  %• 
Der  Dividendenschein  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Jannar  bis  Fälligkeit  an  den  Actien, 
1890  bis  18.  April. 


Nationalbank  für  Deutschlands  Berlin. 

Direction:  Julius  Peter,  Julius  Stern.  —  Syndicus:  Reg.-Rath  a.D.  Dr.  Ernst  Magnus. 

Aufsichtsrath:  Gen.-Cons.  Eugen  Landau  in  Berlin,  Vors.;  Commerzienrath  P.  G.  Frieden- 
thal in  Berlin.  Stellv.;  H.  L.  Böhl  (Böhl  Gebrüder  h  Co.)  in  Hamburg;  Reg.-Rath  v.  Hahn,  Gen.-Director 
der  Oesterr.  Länderbank  in  Wien;  Dr.  Max  Weigert  in  Berlin;  Ernest  Müller  (Director  der  Comraerz- 
und  Disconto-Bank)  in  Hamburg;  Commerzienrath  Wilhelm  Wolff  in  Berlin;  Gen.-Consul  v.  Lind- 
heim in  Wien;  Banquier  Georg  Fromberg  in  Berlin;  Geh.  Commerzienrath  Ledermann  in  Berlin; 
Banquier  Iwan  Gans  in  Hamburg. 

Errichtet  1881  durch  Jacob  Landau;  Cohn,  Bürgers  &  Co.;  E.J.  Meyer;  Commerz-  und  Dis- 
conto-Bank in  Hamburg;  Oesterr.  Länderbank;  Anglo-Oesterr.  Bank  u.  s.  w.  Actien- C  apital  nach 
Beschlags  der  Gen.- Vers,  vom  30.  Januar  1890  nach  Emission  von  9000  000  M.  nunmehr  3(1 000  000  M. 
in  Actien  ä  300  und  1200  M.  Diese  9  000  000  M.,  vom  Anfang  1890  an  dividendonberechtigt,  sind 
von  einem  Consortium  mit  130%  übernommen,  welches  6  750  000  M.  neuer  Actien  den  alten  Besitzern 
(auf  4800  31.  alte  Actien  eine  neue  von  1200  M.)  gleichfalls  zu  130  anbot.  —  Die  Anmeldung  erfolgte 
Anfang  Februar  1890;  die  Einzahlung  erfolgte  mit  25%  und  30%,  Agio  sofort,  mit  75%  am  26.  Fe- 
bruar 1890. 

Bei  jeder  Neu -Emission  über  40  000  000  M.  hinaus  beziehen  die  ersten  Actienzeicbner  resp. 
deren  Rechtsnachfolger  die  eine  Hälfte  der  Actien  al  pari,  die  andere  fällt  ebenso  den  Actionairen 
zu.   Vier  Wechselstuben  in  Berlin. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  in  den  ersten  vier  Monaten  des  Jahres  (1890 
im  März).  Je  120U  M.  Actien  1  Stimme.  Dividende  1890  im  März  in  Berlin  bei  der  Ges.-Kasse, 
in  Hamburg  bei  der  Commerz-  und  Discontobank,  in  Breslau  bei  der  Disconto-Bank,  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  Gebr.  Sulzbach.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 
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In  1889: 

Rohgewinn   4  730  839 

Unkosten   693290 

Jnv.  -Abschreibung  10  297 

Haus-Abi<chreib. . .  11  278 

Reingewinn   4015974 

Dividende  (10%)*)  2  250000 

Reserve   193  916 

Allgem.  Reserve  . .  300  000 

Conto-Crt.-Res   500  000 

Beamten-Fens.-F..  50000 

Tantieme   532  000 

Vortrag   190  047 

Cours  der  Actien  seit  Mai  1885 
mit  4%  lfd.  Zinsen,  vordem  in  %  ab 
96,75,  87,*,  93^n,  93,.=»,  131.no,  154,io  %. 


Acti  v  a: 

Cassa   4  359  498 

Wechsel   13  776  083 

Eigene  Effecten  . .  3  148  369 

Report   39  782  075 


M. 


Coupons,  Sorten 

Debitores  

Consortial-Conto. 

Inventar   

Grundstück   


1083  633 
26  462  942 
3  370  356 
15000 
1  450  000 


Passiva: 

Capital   27  000  000  M 

Accepte   11  400  233  „ 

Alto  Dividende   2  565  „ 

Reserve  für  Conto- 

Corrent  

Ges.-Reserve   2 

Allgem.  Reserve  . .  1 
Conto  -  Corrent- 

Creditoren  47 

Pensionsfonds  


500000  . 

145  730  „ 

200000  „ 

131877  „ 

51577  „ 


für  vollgezahlte  Stüc  ke  von  300  M„  später  auch  1200  M.,  in 
fehlende  Einzahlung.   ConrB  ult.  1881  —  1889:  112,*  102,76,  99, 


Dividende  pro  1881-1889  :  7%  p. 
Der  Dividendenschein  verbleibt 
1890  bis  10.  Marz. 


r.  t.,  6'/*  5'/*  3,  4,  2, 
auch  nach  dem  1.  J; 


6,  9,  10%. 

annar  bis  Fälligkeit  an  den  Actien, 


•)  Dividende  10  %  auf  18  000  000  M.  alte  Actien  und  10  %  auf  «/,  Jahr  für  9  000  000  M.  junge  Actien. 


Nationalbank  im  Königreich  Italien  (Banca  Nazionale  nel  Regno 

d'Italia). 

Die  Bank,  deren  »angezahltes  Capital  150  000  000  Lire  beträgt,  ist  durch  Königl.  Decret  vom 
5.  April  1885  ermächtigt,  eine  Bodencredit-Abtheilnng  zu  errichten,  der  sie  anfänglich  25  000  000  Lire, 
1890  aber  30  000  000  Lire  aus  ihrer  Reserve  als  eingezahltes  Capital  überwies.  Dio  Gesellschaft  hat 
seitdem  Hypotheken  erworben;  Bie  beleiht  Grundstücke  auf  10  bis  50  Jahre  zur  Hälfte  des  Warthes. 
Das  Kgl.  Decret  vom  18.  Februar  1886  hat  die  Bank  o'rmttchtigt.  Pfandbriefe  bis  250  000  000  Lire 
auszugeben;  bis  Anfang  Mai  1887  waren  «tatsächlich  72000  000  Lire  ausgefertigt,  nnd  48000  000 
Lire  in  Circulation.  Die  Pfandbriefe  sind  durch  das  Grundcapital  nnd  die  Reserven  des  Instituts, 
sowie  durch  die  erworbenen  Hypotheken  garantirt.  In  Italien  dUrfen  Mündelgelder  in  diesen  Pfand- 
briefen angelegt  werden. 

Aus  dem  Bericht  der  Bodencredit-Abtheilnng  fUr  1888:  Capitaleinlage  25  000  000  L.. 
Gewinn  (nach  Tilgung  eines  kleinen  Restverlustes  der  beiden  ersten  Geschäftsjahre)  266  847  L.  — 
Vereinnahmte  Hypoth.  -  Zinsen  7  208  213  L..  Provisionen  514  6S4L. .  Diverse  135  327  L.  Ausgaben: 
Ohlig.-Zinsen  6  072  466  L.,  Zinsen  an  die  Nationalhank  956  311  L.  —  In  Umlauf  134  430  000  L.  4%, 
17  680  000  L.  4>/-.7o  0bliS-  Hvpoth.-Guthaben  148  650  000  L.,  Lombard  17  004  000  L.,  Hypoth.-Cto.-Crt,- 
Darlehen  10  280*000  L.  —  Beliehene  Pfandobjeeto  im  Werthe  von  181300  000  L.,  davon  städtische 
68  300  000  L.,  landwirtschaftliche  80  2O0  00OL.,  gemischte  32  300  000  L.  -  Rückständig  an  Annuitäten 
935260  L. 

Aus  dem  Bericht  fllr  1889:  Capitals-Einlage  30  000  000  L.  Abgeschlossen  wurden  8  An- 
träge mit  915  500  L.  gegen  Gewährung  von  4%  Pfdbrf.  und  H20  Anträge  mit  55  878  000  L.  gegen 
4»/2°o  Pfdbrfe.  Ende  1889  besass  die  Bank  238  701  000  L.  in  Hypotheken-Forderungen;  gleichzeitig 
waren  in  Umlauf  203  397  000  Lire  Pfandbriefe. 

Von  den  4%igen  steuerfreien  Pfandbriefen  brachten  Mendelssohn  &  Co.  und  Deutsche  Bank 
u.  8.  w.  am  7.  Juni  188"  20  000  000  Lire  ä  98:,/.|0  q  ("  I^re  —  8^  mr  Zeichnung,  u.  A.  auch  in 
Berlin.  Stücke  ä  100  Lire.  Zinsen,  steuerfrei  ab  I.  April,  1.  October.  Rückzahlung  durch 
halbjährliche  Verloosungen  nach  Maassgabe  der  im  vorhergehenden  Halbjahr  zu  leistenden  Amorti- 
sationsquoten (ob  dieselben  nun  thatsäehlich  eingegangen  oder  nicht),  einschl.  der  etwa  verfrüht 
geleisteten  Rückzahlungen.  Verloosung  vom  1.  Fenruar  und  1.  August  zur  Rückzahlung  am  1.  April 
resp.  1.  October  al  pari.  Zahlstellen:  in  Italien  alle  Etablissements  der  Nationalbank;  in  Berlin 
Deutsche  Bank,  Mendelssohn  k  Co.;  in  Frankfurt  a.  M.  Darmstädter  Bank  und  1).  k  J.  de  Neufville; 
in  Dresden  Dresdner  Bank;  in  München  Merck.  Finck  k  Co.  Die  Deutschen  Stellen  zahlen  zum 
Einlösungscours  der  Italienischen  Rentencoupons,  mindestens  aber  mit  80  Pf.  =  1  Lire,  tatsächlich 
im  März  1889:  80,;»  M.  =  100  Lire;  September  1889  :  81,i:>. 

Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (100  Lire  —  80  M.)  ult.  1887—1889  :  93.io,  95,so,  96,td  %. 

4'/il'/p  steuerfreie  Pfandbriefe,  zuerst  in  Höhe  von  6  000  000  Lire  am  26.  Juli  1888  aus- 
gegeben, Ende  1888  in  Uralauf  17  680  000  Lire.  Stücke  von  500  Lire.  Zinsen  I.April  und 
1.  October.  Verloosung  1.  August  zum  1.  October,  1.  Februar  zum  1.  April;  rückzahlbar  zum 
Nennwerth.  Zahlstellen:  Deutsche  Bank ;  Mendelssohn  &  Co. ;  Internationale  Bank ;  F.  W.  Krause  &  Co., 
Bankgeschäft  in  Berlin;  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank  in  Frankfort  a.  M,;  ausserdem  in  Italien, 
Paris,  Wien  und  Triest.   Die  Deutschen  Stellen  zahlen  zum  Tagescours  kurz  Italienischer  Wechsel. 

Cours  in  %  mit  4'',%  lfd.  Zinsen,  ult.  1889:  99,70%. 
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Niedersächsische  Bank  in  Bückeburg. 

Direction:  R.  Lindner;  G.  Creuzinger  (Proc.)  in  Backeburg,  Fr.  Bruekineyer  uud  diu  Proc 
G.  Hartwig  und  A.  Meyer  in  Uremen:  II.  Bramstedt  und  die  Proc.  H.  Schaffer  und  A.  von  Geyso  in 
Hannover. 

Aufsichtsrath:  Kammerpräsident  König  in  Bückeburg,  Vors.;  Consul  C.  Th.  Melchers  in 
Bremen,  Stcllv.,  Ch.  M.  Schröder  in  Hamburg,  Wirkl.  Geh.  Rath  Ifflund,  Exc.  in  Bückeburg,  J.  F.  Dubbers 
und  Dr.  H.  H.  Meier  jr.  in  Bremen,  Schatzrath  Dr.  König  und  H.  Wolpers  in  Hannover. 

Errichtet  1856;  Filialen  in  Bremen  und  (seit  Anfang  1882)  in  Hannover,  auf  das  Noton- 
privileg  ist  verzichtet.  Capital:  6  000  000  M.  in  Vollactien  a  300  M.  General -Versamm- 
lung 1890:  Ende  Marz.  Dividende:  ab  Ende  Marz  in  Buckeburg  bei  der  eigenen  Kasse;  in 
Bremen  und  Hannover  bei  den  Filialen;  in  Berlin  bei  Moritz  Löwe  &  Co,  und  Delbrück,  Leo  Sc  Co.; 
an  den  fremden  Stellen  nur  ca.  1  Monat  nach  Fälligkeit.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

In  1889:  Activa: 
Rohgewinn    646  782  M.  Cassa   385  868  Mj 


Reingewinn   .  480  432 

Ges.  Reserve   23  088 

Stat.  Reserve   76  579 

Tantieme   37  458 

Dividende  (5V„  %)....  330  000 
Abschreibg.  auf  Immob.  5  000 
„  Mob...  2100 
>•••**■■>.     'ö  30 1 


Vortrag 


Wechsel    3  359  334 

Effecten   956  968 

Fremde  Effecten  .. .  173  334 

Consortial-Conto  ...  120  247 

Reports   1061  205 

Coupons   101  294 

Lombard   532  511 

Debitoren   10125  683 

Immobilien   105  000 


Passiva: 

Capital   0  000  000  M. 

Creditoren   6  118  387  „ 

Depos.,  Clieks   1369  038  . 

Tratten   1620  861  , 

Aval-Accepte   1 129  9(V6  „ 

Gesetzliche  Reserve.      76  755  „ 

Reservefonds  II   236  399  „ 

Vortrag   5307  „ 


Cours  in  %  excl.  4<>i,  lfd.  Zinsen  1881—1889:  105,:r>,  107,  109.W,  111,«,  107,io,  101,  94,*),  95.  104,oo%. 
Dividende  1871-1889:  12,  10,  8,  9»,*  8%,  5%,  3''3.  4*/,,  4\3,  5'/3,  ö,  6,  6,  «,  5,  4,4,3,  5»/,%. 


Norddeutsche  Bank  in  Hamburg. 

Direction:  P.  Bauers;  M.  Schinckel;  R.  Petersen;  A.  BuchheisteT. 

Verwaltungsrath:  Gustav  GodefFroy .  Vorsitzender;  Alex.  Borgnis,  Stellvertreter;  Wtn. Gossler, 
H.  Münchmeyer,  Alb.  v.  Ohlendorf!',  A.  H.  Brauss,  Ad.  Vorwerk,  Ferd.  Jacobson,  Th.  Willink, 
Th.  Bock,  F.  Goldenberg,  J.  Rud.  Schröder. 

Errichtet  1856.  Grunde  apital:  seit  1.  April  1890:  CO  000  000  M.  in  Vollactien  von  750 
und  150Ü  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  l.MHrz  1890  beschloss  Ausgabe  von  15000  000  M.  junger  Actien  in 
Stücken  von  1500  M.  Dieselben  wurden  im  Marz  1890  den  Besitzern  alter  Actien  zu  150%  angestellt; 
auf  4500  M.  alte  Actien  entfiel  eine  neue  zu  1500  M.  Einzahlung  von  25%  und  50%  Agio  sofort, 
ferner  25%  im  Juni  und  50%  im  September  1890.  Die  neuen  Actien  nehmen  ab  1.  April  1890  an 
der  Dividende  Theil.  —  Vordem  45  000  000 M.  in  Vollactien  ä  750 M.  -  Commandit-Betheiligung 
bei  Ernesto  Tornquist  k  Co.  in  Buenos  Aires  und  H.  Albert  de  Bary  &  Co.  in  Antwerpen.  —  Gen  - 
Vers.  1890:  Anfang  März.  Dividende  1890,  Anf.  März  bei  der  eigenen  Kasse.  Coupon-Ver- 
jährung: 5  Jahre  nach  Fälligkeit. 


In  1889: 

Rohgewinu   6  688  244  M 

Zinsen   361397  „ 

Unkosten   421  923  „ 

Steuer   136  216  „ 

Abschreibung,  Invent.       4  884  „ 

Reingewinn    5  763  824  „ 

Beamtenfonds,  Rest  .         787  „ 

Tantieme   349  555  „ 

Dividende  (12%)  ...  5  400000  . 
Vortrag   13483  , 


Activa: 
Cassa  u.  Reichsbank- 

guth   4  199  075  M. 

Platzwechsel   7  074  059 

Fremde  Wechsel  ...  17  575613 

Effecten   23  044  504 

Discontirte  Effecten  15000 
Effecten  u.  Hyp.  der 

Res   4  499  908 

Hypotheken   7  073  619 

Lombard   23  866  920 

Commandit-Beth.  ..  1691023 
Hamb.  Debitoren ...  13  232  399 
Ausw.  Debitoren  ...  27  648  914 

Immobilien   700  001 

Bankgebäude    700000 

Inventar   5  000 


1 


Passiva: 


i  Capital   4500000011. 


4500000  „ 

Delcredere    1  500  000  „ 

I  nteri  ms-Abschr.- 

Conto   1  000  000  „ 

Beamtenfonds   299  213  p 

Verz.  Depositen ...    7  449  440  „ 

Giro-Conto   16  476  479  „ 

Hambg.Cred.  i.  Cto.- 

Crt. .    876  108  T 

Ausw.  Cred.  i.  Cto.- 

Crt   26  490  938  , 

Accepte   21  662  265  „ 

Zinsen- Vortrag  ...      281  966  r 
Cnkosten-Vortr....        17  022  „ 
Alte  Dividende  ...         8781  „ 
Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1871—1889:  190, 
183'/2,  140,  147%.  126,50.  123,2%  138,  141,  157.  171,75,  191,»,  160,  IöI.hd,  160,  136,10.  145,*,  -,  177,ö,  176,*)%. 
.1/    ,nDl1o^en<ie  1872-1889:  10,  6%,  8,  8V„  */*  10,  10,  10'/,,  8'/-.,  8'/3,  8,  6>/10.  7, 
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Norddeutsche  Gfrnnd-Credit-Bank  in  Berlin. 

Direction:  Amtsrichter  a.  D.  Dr.  jur.  Friedlander;  Oscar  Zuckschwerdt.  Verwaltungs- 
rath: Banquier  A.  Rosenstein  in  Berlin;  J.  P.  Liraboarg  in  Bitburg,  Senator  Dr.  Eggers, 
Landsynd.  Dr.  Pries  in  Rostock,  Gust.  Kleraperer  in  Dresden  und  Simon  Lipraann  (Vorsitzender), 
A.  Schappach,  H.  Baschwitz,  diese  in  Berlin. 

Errichtet:  1868.  Capital:  4  500  000  M.  in  Actien  ä  600  M.  Geschäftsjahr  :  Kalenderjahr. 
Gen.- Vers.  1890:  Anfang  April. 


In  1889:  Activa: 

Gewinn   954110M.|  Cassa,  Coupons  

an  Grundstücken  ....  326  670 


1  280  780  M. 

Unkosten   101  715  „ 

Pfdbrf.-Zinsen  614  966  „ 

Abschreibungen   252  „ 

Reingewinn   563  841  „ 

zur  Verminderung  des 

alten  Verlustes   auf  593  365  „ 


Passiva: 

Capital   4  500  000  M. 

Creditores   1103  363  , 

Hypothek.  -  Anteil- 
scheine, Pfdbrf.  . .        4  575  n 
Pfandbriefe,  4  %  ...  17  218  400 
Amortisations-Conto 
Rückst.  Coupons  u.s.w. 
Zinsen-Vortrag  


36  510  „ 
221  965  , 
3  670  , 


318  731  M. 

Lombard   93  000  „ 

Wechsel   11286  „ 

Effecten   409  305  „ 

Reports   545  200  „ 

Cto.-Crt.-Debitores  . .  1  012  377  „ 

Hypotheken   18860  683  „ 

Bankgebäude  (ab  Hy- 
potheken 450  000  M.)    350000  , 
Grundstücke  excl. 
5  359463  M.  Hypo- 
theken   889316  „  | 

!  Verlust    598  365  „  I 

Cours  der  Actien  in  «/0  excl.  4%  laufen  deZinsen  ult.  1872—1889:  110»/*  81«, s,  104V«, 
106,*.  99/*,  86,ts,  45,  44,  43.  5«,  42,  36,*..  35,26,  39,»,  49,«,  47,v«,  67,»,  84,*%.   Lieferbar  mit  Talons. 

Dividende  1870—1889  :  4,  8,  VPj4,  71/4.  y',>  9,  8,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

4  %,  ehedem  5  %  P  f  a  n  d  h  r  i  e  f  e,  auf  den  Namen  lautend  und  durch  Indossament  übertragbar. 
Ende  1889  in  Umlauf  17  218  700  M.  in  Stücken  ä  3000,  2000,  1500,  1000.  000,  500,  300,  200  und  100  M. 
Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  resp.  am  15.  des  Vormonats.  Tilgung  ab  1876  resp.  ab  1888 
mit  V2%  pro  anno  und  ersparten  Zinsen  in  50  Jahren.  Verloosung  vom  December  per  1.  Juli 
zur  Rückzahlung  al  pari.  In  1886  ward  zu  verschiedenen  Terminen  Umwandlung  in  4%  Stücke 
angeboten  resp.  Kündigung  ausgesprochen,  die  letzte  zum  1.  Jan.  resp.  1.  Febr.  1887.  Die  abge- 
stempelten 4  %  Stucke  wurden  zum  ersten  Mal  am  15.  April  1886  zu  100,2ä%  gehandelt.  Cours  in% 
mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1886  bis  1889:  101,75,  101,eo,  102,«,  101,so0/0. 


Hypothekenbank  des  Königreichs  Norwegen  in  Christiania. 

Die  Hypothekenbank  des  Königreichs  Norwegen  ist  ein  nach  Gesetz  vom  18.  September  1851 
errichtetes  Staatsinstitut,  welches  von  drei  Directoren  geleitet  wird,  von  denen  zwei  vom  Storthing 
und  einer  vom  Könige  ernannt  wird.  Sie  gewahrt  ihre  Darlehen  gegen  Verpfandung  von  solchen  Immobiliar- 
Gtttern,  welche  den  von  dem  Könige  erlassenen  näheren  Bestimmungen  gemäss  als  sicher  angesehen 
werden,  jedoch  nur  in  der  Weise,  dass  nicht  mehr  als  höchstens  a/5  des  Werthes  beliehen  werden 


dürfen.  Die  Summe  der  umlaufenden  Pfandbriefe  darf  den  8  fachen  Betrag  des  Grundfonds  von 
10  000  000  Kr.  nicht  übersteigen,  welchen  der  Norwegische  Staat  als  Garantie-Capital  überwiesen  hat. 
Die  Direction  sendet  vierteljährlich  Bllcherextracte.  sowie  jährlich  einen  vollständigen  BUcherabschluss 
an  das  betreffende  Regierungs-Departement,  welchen  die  Regierung  prüfen  läset.  Ausserdem  ver- 
öffentlicht die  Hypothekenbank  jedes  halbe  Jahr  eine  Uebersicht  Uber  das  Vermögen  durch  den  Druck. 

Aus  den  Rechnungen  von  1888.  Ende  1888  bestand  der  Grundfonds  der  Bank  in 
10 500 000  Kr.;  der  Reservefonds  in  500  000  Kr.  Gleichzeitig  waren  an  Hypotheken  84  942  277  Kr.  er- 
worben, und  an  entsprechenden  Zinsforderungen  1370  000  Kr.  vorhanden.  Pfandbriefe  79  024  800  Kr. — 
Gewinn  in  1888  101617  Kr.,  der  den  gesammten  reservirten  Gewinn  auf  633  256  Kr.  bringt.  Davon 
500000  Kr.  auf  ein  Reserve-Conto  übertragen;  Vortrag  133  256  Kr. 

In  Berlin  gehandelt. 


3>/2%  Pfandbriefe  von  1887:    13  500  000  M.  =  12  000000  Kr.,  grttsstentheils  übernommen 
Disconto-Ges.,  S.  Bleichroeder,  L.  Behrens  &  Söhne  und  Dänische  Landmannsbank, 
Mitte  März  1887  ä  95%  in  Mark.    Stücke  ä  4r,00,  2250  und  450  M.   Zinsen  in  Mark 


von 


aufge 
1.  Jan 


1.  Juli.  Rückzahlung  in  Mark  zum  Nennwerth  spätestens  binnen  60  Jahren  durch  Verloosungen 
von  Juni  und  December  zum  1.  Januar  und  1.  Juli.  Zahlstellen:  Die  eigene  Kasse  in  Christiania; 
auch  zahlen  in  Mark  in  Berlin:  Disconto-Ges.  nnd  S.  Bleichroeder,  in  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  v.  Roth- 
schild &  Söhne,  in  Hamburg:  L.  Behrens  k  Söhne,  in  Kopenhagen  (in  Kr.):  die  Dänische  Land- 
roannsbank. 

Cours  in  %  von  Mark  mit  3»/»%  lfd.  Zinsen  ult.  1887-1889  :  94,ro,  97^o,  99^0%. 
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Vereinsbank  in  Nürnberg. 


Direction:  Max  Meyer,  Wilh.  Mayer. 

Auf8ichtsrath:  Lothar  Frhr.  v.  Faber  in  Stein  (Vors.),  Chr.  Schmidmer  (Stellvertr.),  Consul 
Jnl.  Federer  (Stuttgart),  Commerz.-Kath  Fr.  v.  Grundherr,  Kgl.  Advocat  u.  Rechtsanwalt  Daniel  Hilpert, 
Ed.  Kalb  (München),  Commerzien-Kath  Wilh.  Köster  (Frankfurt  a.  M.),  Commerz.-Rath  J.  G.  Kugler 
(wo  nicht  anders  bemerkt,  in  Nürnberg). 

Concessionirt  1871.  Capital  seit  1.  October  1885:  12000  000  M.  in  Actien  ä  300  M. ;  vordem 
gab  es  0  000  000  M.  in  Vollactien  und  seit  Ende  März  1883  3  000  000  M.  junge  Actien,  auf  welche  am 
1.  Mai  1883  erst  40%,  am  L  Juli  1884  30  %  und  1.  October  1885  nochmals  30%  eingezahlt.  Die  neuen 
Actien  wurden  Ende  Marz  1883  ä  115%  (Agio  der  Reserve)  den  Actionairen  überlassen,  sie  nahmen  ab 
1.  Mai  1883  an  dem  Erträgniss  Theil,  ab  1.  October  1895  als  volleingezahlt.  Gesetzliche 
Reserve  und  Special-Reserve  sind  gefüllt.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers. 
1890:  Anfang  März.  Dividende  nach  der  Gen.- Vers,  bei  Kösters  Bank  in  Frankfurt,  Heidelberg 
und  Mannheim,  bei  Merck,  Finck  &  Co.  in  München,  bei  Stahl  und  Federer  in  Stuttgart,  auch  bei 
der  eigenen  Kasse  in  Nürnberg,  endlich  bei  der  Königl.  Hauptbank  in  Nürnberg  und  deren  Filial- 
banken.  Coupon-Verjährung:  ö  Jahre  nach  der  Gen.- Vers. 

Verdient  wurden  1889  an  Effecten  260  184  M  ,  an  Wechsel  140  312  MM  Zinsen  140 885  M-,  an  dem 
Geschäft  der  Roden-Credit-Abtheilung  795  618  M.  u.  s.w.,  in  Summa  1  431  767  M.  —  Davon  Unkosten 
137  810  M.  Reingewinn  1293  956  M.  Davon  4%  At  tienzin*en  480000  M.;  vom  Rest  zur  Erfüllung 
der  Spec.-Res.  51  902  M.;  Reserve  der  Hyp.-Abth.  79  5fi2M.;  10%  Tantieme  je  für  Aufsichtsrath  und 
Direction,  Beamte  u.  s.  w.  162  791  M.;  3,/2%  Snperdividende  420000  M.;  erster  Reitrag  zur  neuen 
Immobilien-  und  Baureserve  99  701  M. 


Cassa  

Sorten  

Coupons   

Fremde  Wechsel 
Platzwechsel .... 

Lombard  

Effecten 

Eigene  Pfandbriefe  . 
Effecten  der  Reserven 


Activa:       Aus  der  Bilanz  pro  1889. 

204  470  M.  I Effecten  d.  Pensions- 

35186  „  i    fonds   209  212 M. 

132  407  „  |  Effecten  d.  Sparkasse    118  000  „ 

3  667  912  „  I Debitoren   4  894  950  „ 

1  370 168  „   Reports   1000000  ,, 

1  220  822  „  Bodencreditbank....     795  617  „ 

2  091  495  „  Immobilien   200  000 

180  035  „  Vortrag    5  977 

2  348  043 


Passiva: 


Actiencapital   1200  000 

Tratten   239  750 

Creditoren   1  400  632 

Bodencredit-Anstalt  555  707 

Check-Conti   168  902 

Kassenscheine   142465 

Reserven   2  348  098 

Pensionsfonds   209  874 

alte  Dividende   882 

Sparkasse   120  527 


M. 


Eigene  Pfandbriefe  .     180  035  „  Vortrag    5  977  „    Pensionsfonds   209  374  „ 

Effecten  der  Reserven  2  348  043  „  alte  Dividende   882  „ 

Sparkasse   120  527  „ 

Dividende  1871-1889:  8,  9,  7'/*  6,  6,  6,  7V*  7'/*  7>/2,  7','*  7'/,,  7'/*  7>/2,  7«/*  Vj„  7»/„  7V*  7«/*  7»/,%- 

Boden  credit  - Obligationen: 

Die  Zinsen  und  verloosten  Stücke  werden  (Zinsen:  14  Tage  vor  Verfall)  an  der  eigenen 
Kasse  und  bei  den  Bankhäusern,  die  sich  mit  dem  Verkauf  befassen  (Berlin  u.  A. :  Darmstädter  Bank), 
eingelöst.   Ende  1889  waren  in  Ural  auf:  131666385  M.   Oblig.;  davon: 

M.  3  314  785   4>/,%  Oblig.  Ser.  III.  in  Gulden  ,  M.  111686000  4  %  Oblig.  Ser.  VTI.  u.  IX.  in  M. 

und  Mark,  mit  125%  rückzahlbar.  U    16 665000  8'/.,%   „       „VIII.     „      ,  „ 

Davon  werden  in  Berlin  gehandelt  (nur  Markstücke): 

4  %  Obligationen  Ser.  VII.  u.  IX.,  rückzahlbar  al  pari,  Stücke  ä  2000.  1000,  500,  200  und  100  M. 
Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli.  Ve rloosu n g:  1.  April  zum  1.  Juli.  Zahlstellen  bei  der  eigenen 
Kasse  nnd  der  Königl.  Hauptbank  in  Nürnberg;  bei  der  letzteren  Filialen  in  Amberg,  Ansbach,  Augs- 
burg, Bamberg,  Bayreuth,  Hof,  Ludwigshafen,  München,  Passau,  Regensburg,  ScWeinfurt,  Straubing, 
Würzburg;  bei  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Berlin;  bei  Kösters  Bank  in  Frankfurt  a.  M., 


•  •  UltiUUl  g  ,     iitu    UCI     .Daun.     IUI    liauuci    uuu    iiiuu.^ui ««    *»»    iahiiu  ^  i».uai«?a  o    Liaiia    an    m.  x  auaiui  v    a,*  u 

Mannheim,  Heidelberg;  bei  Merck,  Finck  &  Co.  in  Münclien;  bei  Stahl  &  Federer  in  Stuttgart,  u.  s. 
Cours  in  %  mi 
102,«*,  100^n%. 


Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1881-1889  :    99,75,  99,7?,,  99,7s,  100,äo,  IUI,   1ü1,to,  101,70, 


Oberlansitzer  Bank  zn  Zittau. 

Direction:  Heinr.  Hegel,  Ed.  Emperius,  Johann  Retter. 

Aufsichtsrath:  Rechtsanw.  Oppermann,  Vors.,  Guido  Meister,  Stellv.,  Moritz  Weber 
Alle  in  Zittau,  0.  H.  Ulimann,  Bankdir.  Böttcher,  Comm.-Rath  Scheller,  All©  in  Dresden. 

Errichtet  1871.  Grundcapital:  nach  mehreren  Rückkäufen  2  700  000  M.  in  Vollactien 
ä  600  M.  Gen. -Vers.  1890:  Mitte  Mir/.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Dividende  1890 
im  Marz  an  der  eignen  Kasse  in  Zittau,  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.,  in  Dresden  bei  dem 
Dresdner  Bankverein,  in  Leipzig  bei  der  Credit- Anstalt.  Cou  pon- Verj  ähru n  g:  3  Jahre  nach 
Fälligkeit. 
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In  1889: 

Rohgewinn    333587  M. 

Zinsen   39  720  , 

Unkosten   45671  , 

Abschreibungen   3982  , 

Desgl.  Cto.-Crt   2474  , 

Reingewinn   241  740  , 

Reserve   11883  „ 

Tantieme   23  776  , 

Dividende  (6»  3  %) ...  180  000  , 


Acti  va: 

Cassa  

Coupons   

Mark-Wechsel  

Devisen  

Effecten   

Lombard  

Cto.-Crt.-Debitoren . 

Bankgebäude   

Inventar  


103  084  M 
13  139  , 
1335151  , 

203  329  „ 

204  164  . 
336690  , 

3644  569  n 
165  272  „ 
5483  . 


Passiva 

Capital  

Accepte   . 

Depositen  

Cto.-Crt.-CTeditoren 
Divid. ,  unerhobene 

Reserve   

Spec-Reserve  

Interims-Conto  


2  700  000  M. 

71  369  , 
1  651  340  , 
1158  649  . 
2577  „ 
94831  , 
70  738  „ 
19643  , 


Der  Co urs  versteht  sich  in  Mark  für  Hundert  Mark  und  betrug  1871  bis  1889:  103Vs,  109, 
74,  74,  56,so,  52,  55,  66,7s,  84,  88,  100,*),  103,75,  101, wo,  105,  103,75,  102,  110,oo,  118,»  %.  Ausser- 
dem 4%  laufende  Zinsen. 

Dividende  1872  bis  1889 :   8»/10.  0,  0,  2,  l*/3,  3,  4,  4*/3,       6,  6';,,  6,  6,  5«/,,  5*/6.  5*/*  6»,/3,  0»/,%. 


K.  K.  priv.  Allg.  Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien. 

Gouverneur:  Dr.  Jos.  Frhr.  v.  Bezecny,  Exe,  K.  K.  wirkl.  Geheimer  Rath  und  Sectionschef. 
Directoren:  Theod.  Ritter  v.  Taussig,  Jul.  Herz. 

Verwaltungsrathe:  Marcus  Graf  Bombelles,  Frhr.  v.  Eiseisberg,  L.  Fremy,  Frhr.  Samuel 
v.  Haber,  Dr.  Joh.  Frhr.  v.  Haimberger,  Frhr.  v.  Hopfen,  Rud.  Baron  de  Hottinguer,  Anton  v.  Laczko, 
Carl  Mallet,  Louis  v.  Marx,  Franz  Frhr.  v.  Mayr-Melnhof,  Dr.  v.  Mitscha,  Fächer  v.  Theinburg,  Ober- 
baurath Thommen,  Frhr.  v.  Pretis,  Exe,  Carl  Frhr.  v.  Pusswald,  Exe,  Moritz  Frhr.  v.  Schnap 
Paul  v.  Schöller,  Baron  de  Soubeyran,  Ernst  Frhr.  Weber  v.  Ebenhof,  Exe 

Errichtet:  1864.    Capital:  24000000  fl.  in  120000  Actien  ä  200  fl. 
(9  600000  fl.).   Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.   Gen. -Vers.:  Anfang  April. 

Eingenommen  wurden  1889:  Im  Hypothekengeschäft  7366  740  fl.,  im  Bankgeschäft 2  302  915  fl. 
u.  8.  w.,  Summa  9  747  594  fl.  Davon :  Verzinsung  der  Pfandbriefe  und  Prämien-Schuldverschreibungen 
6  330 289  fl.,  Unkosten  688  770  fl.,  Zinsen  der  Reserve  132  450  ff.,  alles  Goldgulden. 

Reingewinn:  2 596 084  fl.  Gold.  Davon  Reserve  407  629«.,  Extrareserve  450000  fl.,  Tantieme 
203  815  fl.,  Dividende  (15%  der  Einz.)  1440  000  fl.,  Vortrag  94  641  fl.,  all  es  Go  1  dguld  en. 

Bilanz  pro  1889. 

Gulden  ö.  W. 


apper, 
mit  40  %  Einzahlung 


A  c  t  i  v  a  : 

Cassa,  Münzen,  Bankguthaben   2  822  731  fl. 

Wechsel   9  600  134  , 

Lombard   20  941  087  „ 

Werthpapiero   2  425  362  „ 

Domänen-Darlehen   40  746  568  „ 

Hypothekar-Darlehen  in  Gold   16  465  071  , 

Hypothekar-Darlehen  in  Banknoten  .  53  072825  , 

Darlehen  an  Gemeinden  in  Gold   97  940  , 

Darlehen  an  Gemeinden  in  Banknoten  52  413  850  . 

Annuitäten   465899  B 

Realitäten   3  431  984  , 

Debitoren    33  900  089  _ 


Passiva:  Gulden  ö.  W. 

Capital,  eingezahlt   9  600  000  fl. 

Agiofonds   2  928  113, 

Reservefonds,  ordentlicher   4  033  429  , 

„        ausserordentlicher   2967  962, 

Res.  für  Forderungen   322415  , 

Domainen-Pfandbnefe   40  060  200  „ 

Pfandbriefe  in  Mark   16  914000, 

Pfandbriefe  in  Banknoten   48  570  500  , 

Prämien-Schuldverschreibungen   49  150  800  „ 

Zinsen  von  Pfandbriefen  u.  Prämien- 
Schuldverschreibungen   2178660, 

Pfandbriefe,  gekündigt   1 169  030  , 

Darlehns-Zinsen  Vortrag  pro  1887  .  353091, 

Tratten   97  572  , 

Creditoren   51  720  345  „ 

!  Saldi  laufd.  Rechnung    3  721  338, 

Dividende  1870  bis  1889  :  20,  21V4,  26>/4.  0,  0,  0,  0,  0,  5,  7»/*  11»/*  133/*  12«/*  12V2*  133/4,  13»/* 
1-2  /j,  12/^,  13^/4,  15 

In  Berlin  werden  gehandelt: 

4%  Gold-Pfandbriefe,  ausgegeben  im  Juli  1886  in  Höhe  von  52  000  000  M.  zur  Rückzahlung 
der  4«/, %  Stücke.  In  Umlanf  Endo  1889  :  33  828  000  M.  Stücke  ä  200,  1000  ,  2000  ,  20  000  Ml 
Zinsen  (in  Mark)  1.  November,  1.  Mai.  Rückzahlung  längstens  in  50  Jahren  ab  1.  Januar  1887; 
Ziehung:  1.  August  zum  1.  November;  die  Anstalt  hat  das  Recht,  mit  dreimonatlicher  Frist  zu 
kundigen.  Zahlstellen  für  Zinsen  und  Stücke:  die  eigene  Kasse  in  Wien,  in  Berlin:  Deutsche  Bank, 
Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mendelssohn  &  Co-,  Robert  Warschauer  &  Co.  An  die  Berliner  Börse  durch  diese 
Firmen  im  Juli  1886  gebracht.  Cours  in  %  mit  *o/0  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1886-1889: 
100,       -,  -%. 
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K.  K.  priv.  Oesterr.  Credit -Anstalt  für  Handel  nnd  Gewerbe 

in  Wien. 


Gustav  R.  v.  Mauthner;  Exc.  Seetions-Chef  a.  D.  Alex.  Merey  von  Kaposm^rt», 


Direction: 
Ludwig  Wollheim. 

Verwaltungsrath:  Carl  Kitter  Weiss  von  Weissenhall,  Präs.;  Grosslidh-.  Max  v.  Gompertz. 
Hofrath  Joseph  Stummer  v.  Traunfels,  Viee-Pras. ;  Adolph  v.  Boockmann,  Otto  v.  Dahrnen,  Ign. 
v.  Ephrussi,  Moriz  Faber,  Kais.  Rath  Johann  Gögl,  Comm.-Rath  Albert  Hardt,  Bau-Dir.  Julius  Herz 
v.  Hertenried,  Adv.  Dr.  Erich  v.  Hornbostel,  Adv.  Dr.  Moriz  Lederer,  Alfred  v.  Lenz,  Richard  Lieben, 
Matth.  Ritter  v.  Pischof,  Fabrik.  Frhr.  v.  Ringhoffer,  Comm.-Rath  August  Stummer  v.  Tavarnok. 
Dr.  Adolph  Weiss  v.  Tessbach,  Joseph  Winter. 

Gegründet:  1855.  Ca pit  al :  jetzt  40  000  000  fl.  P.  in  2ö0 000  Vollactien  a  160  fl.  Geschäfts- 
jahr: Kalenderjahr.  Dividende  wird  zumeist  ab  1.  April  (Coupon  per  1.  Mai)  in  Papier  ohne 
Abzug  gezahlt,  in  Deutschland  zum  kurzen  Wiener  Wechselcours.  Zahlstellen:  in  Wien  bei  der 
Liquidatnr  der  Anstalt,  in  Brünn,  Lemberg.  Prag,  Triest  und  Troppau  bei  den  Filialen,  rosp.  der 
Agentnr,  in  Budapest  die  Ungarische  Allgemeine  Credit bank,  in  Berlin  Disconto-Gesellschaft  und 
S.  Bleichröder,  in  Breslau  beim  Schlesischen  Bankverein,  in  Frankfurt  bei  M.  A.  v.  Rothschild 
k  Söhne,  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  &  Söhne.  Auf  der  Ruckseite  der  Coupons  ist  der  Name  des 
Einreichers  ersichtlich  zu  macheu.    Gen.- Vers.:  zumeist  Ende  Marz. 


In  1889: 

Rohgewinn  

Reingewinn  

Dividende  (l(P/8%>. 

Reserve  

Tantieme  

Vortrag  


7  289  798  fl. 
5  270  763  „ 
4250  000  „ 
632  233  „ 
252  893  „ 
135638  , 


A  c  t  i  v  a 

Effecten  

Portefeuille  

Cassa   

Effecten-Lombard . 

Inventar   

Realitäten 


2  664  964  fl. 
2U  1 74  800  „ 
12  620  475  „ 
21  151  375  „ 
51  7.W  „ 
2  739  073  „ 


Der  Cours  verstand  sich 


Debitoren   106  916  227 

früher  in  Mark  pro  Stück;  seit 


Passiva: 

Capital   40  000  000 

Alte  Dividenden. .  13436 

Accepte   12  377  520 

Reserve    5  759  611 

Depositen   7  553  471 

Creditoren   95343  862 

Gewinn   5  270  763 


fl. 


Anfang  1888  in  %  (1M.  =  2  M.). 

Der  Dividendencoupon  wird  am  1.  April  getrennt.    Es  werden  4°'„  laufende  Zinsen,  aber  stets 
nur  vom  1.  Januar  des  laufenden  Jahres  an  gerechnet.    Cours  ult.  1872  bis  1887:  606,  4173/4,  415«, 
348,  217'/2,  325,  382,  508,  499,*o,  615,  480,  493r-»o  488,«,  485,  475,  423^0  M.    Ende  1888—1889:  168,50, 
172,75  o/0. 

Dividende  1873  bis  1889  :  «V/h,         5,  D/4,  8'/fi,         11'  4,  11"  4,  10»/,«,  9»/„,  ff»/4,  9%,  8*/,* 
8V«.  8V»,  9,/16,  10V8%. 

Lieferbar  sind  auch  Stücke  ohne  weissen  Bogen  (Mantel). 


K.  K.  privilegirte  Oesterreichische  Länderhank. 

Gouverneur,  vom  KaiBer  ernannt:  Exc.  Ludwig  Graf  Wodziki. 

Verwaltungsraths  -  Comitä  zur  Leitung  der  Geschäfte:  Der  Gouverneur,  Gen.-Dir. 
von  Hahn. 

Verwaltungsrath  (Vorstand):  August  Kitter  von  Skene,  Viceprasident,  Otto  Baron  Botir- 
going,  N.  Th.  Dumba,  S.  Ritter  von  Hahn.  General -Director,  Emanuel  Vicomte  d'Harcourt,  Julian 
Klaczko,  Ernst  Graf  Mirbach -Harff,  Max  Graf  Montecuccoli-Laderchi,  J.  M.  Ritter  von  Pfeiffer,  Carl 
Sarg,  Otto  Seybel,  Dr.  Kilian  Steiner,  Johann  Graf  Stadnicki,  Achille  Mouchicourt  und  Sigismond 
Lilienthal,  diese  beiden  aus  Paris. 

Directoren:  Albert  Laurans,  Moritz  Blum,  Moritz  Koritschoner.  —  Director-Stellv.  Leop. 
Teicbner. 

Constituirt  nach  Statut  vom  11.  Novbr.  1880.  Capital:  ursprünglich  nom.  40 000 000 fl.  Gold 
in  200000  Actien  ä  200  fl.  Gold  mit  50  %  Einzahlung;  crhflht  nach  Beschluss  der  ausserord.  Gen.- Vers, 
vom  19.  Septbr.  1881  auf  nom.  80  000  000  fl.  Gold  in  400  000  Actien  Gold  mit  50%  Einzahlung.  Nach 
Beschluss  der  ansserordentl.  Gen.-Vers.  vom  25.  April  1885  erfolgte  die  Zusammenlegung  von  zwei 
Interimsscheinen  mit  50%  Einz.  zu  einer  Actie  ä  200  fl.  Gold.  Das  Capital  bestand  also  bis  in  das 
Jahr  1889  aus  40  000  000  fl.  Gold.  Die  ausserord.  Gen.-Vers.  vom  28.  Mai  1889  bescbloss  die 
Umwandlung  des  Capitata  von  40  Millionen  Gold  auf  40  Millionen  Gold  Oest.  W.  und  Auszahlung 
des  Goldagio  mit  38.so  fl.  Oest.  W.  pro  Actie.  d.  s.  7  700000  fl.  Oest.  W.  an  die  Actionaire.  Die  Zah- 
lung erfolgte  mit  38rw  fl.  Oest.  W.  pro  Actie  ab  6.  Novbr.  1889.  Seitdem  lauten  die  Actien  auf  200  fl. 
Oest.  W. 
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Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Vom  Gewinn  5%  den  Actionairen,  vom  Rest  10%  der 
Reserve  nnd  event.  Dotirung  einer  ausserord.  Reserve  durch  die  den.- Vers. ;  auch  10%  als  Tantieme; 
der  Rest  ist  Superdividende.  Gen.- Vers.  1890:  Ende  Marz.  Dividende  1890:  Anfang  April  in 
Wien,  Paris,  Lyon;  auch  in  Berlin  hei  der  Deutschen  Bank  und  Dresdner  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  hei 
der  Deutschen  Vereinsbank,  in  Stuttgart  bei  der  Württemberger  Vereinshank. 


A  c  t  i  v  a : 
Cassa   2  243  880  fl.rt.W. 


- 


15  098  A4» 
3818719 
9  394  223 
74  026 
885  134 


In  1889: 

Vor«  rag   148  731  fl.ö.W. 

Zinsen   2  963  61« 

Provision   761  764 

Effecten   683  003 

Cons.  Gesch   243  430 

Devisen   153  469 

Alte  Forderung. .       9  738 

Rohgewinn   4  963  810 

Reingewinn   3  805  242 

Dividende  (7%).  2800  000 

Tantieme   165651 

Reserve   1<;5  651 

Vortrag   673  940 

Actien  anfanglich  ä  200  fl.  G..  seit  Novbr.  1889  a  2<H)  11.  (»est.  W.,  eingeführt  durch  Deutsch.- 
Bank  nnd  Dresdner  Bank  im  April  1889.    Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  18««»:  97„-*i%. 

Dividende  1883-1888:  5,n  5,s,  5.0  0,«.,  4jn.  5%.  Alles  Gold.    In  1889:  7%  in  Gest.  W. 
Der  Dividenden. sc  he  in  wird  auch  nach  dem  1  Januar  mitgeliefert. 


chsel,  Oest  . 
«  -Fremdl 

Effecten  

Inventar   

Bankgebäude . . 
Ein/.  Tons. 

Üesch   13  504  430 

Lombard   18  516  550 

Effecten  d.  Pen- 

sionsfonds  . .  264  101 
Debitoren   49  277  901 


Capital   40  000  000  fl.ö.W. 

Ausserord.  Res..  7  179  700  „ 

Reserve   519180  „ 

Tratten   13  384  243  „ 

Vera.  Einl   3  463  539  r 

Alte  Dividende.  27  389  . 

Pensionsfonds..  291308  , 

Creditoren   45  276  927 

Gewinn   3  805  242  . 


Oesterreichisch-Ungarische  Bank. 

Bank  -  Gouverneur:  Wirklich  Geheimer  Rath  Alois  Moser;  Vice  -  Gouverneur  Karl  Ritter 
von  Zimroermann-Uölheim;  Dr.  Julius  Kautz. 

Die  Bank  ist  die  181«.  damals  unter  der  Finna  „Friv.  Oesterr.  Nationalb  an  k"  gegründete 
Notenhank  der  Oesterr.  Ungar.  Monarchie.  Ihre  Stellung  entspricht  der  der  Reichsbank  in 
Berlin.    Capital:  90  000  000  fl. 

Dio  Bank  darf  Pfandbriefe  in  Höhe  erworbener  Hypotheken  ausgeben,  nie  über  150  000000  fl. 
hinaus.  Ende  1889  waren  thatsächlich  ausgegeben  103  449  400  11.  bei  einem  Bestand  von  111  363  38511. 
erworbener  Hypotheken.  Die  Beleihungen  der  Bank  dürfen  höchstens  bis  zur  Hälfte  des  Werthes 
der  Objecto  ausgedehnt  werden.  Für  die  Pfandbriefe  haften  in  erster  Reihe  die  erwortenen 
Hypotheken,  überdem  aber  aller  Besitz  der  Bank.  Bei  etwaiger  Auflösung  der  Bank  oder  Abtrennung 
der  Hypotheken -Abtheilung  bleiben  die  Hypotheken  verhaftet  und  ein  von  der  Bank  zu  bestellender 
Fonds  von  mindestens  dem  zehnten  Theil  des  jeweiligen  Pfand  brief-Umlairfs.  Die  Pfandbriefe  sind 
in  Oesterreich-Ungarn  zur  Anlage  von  Mündelgeldern  u.  s.  w.  benutzbar. 

4%  Pfandbriefe.  Ende  1889  in  Umlauf  49  979 600  fl.  Stücke  von  100,  1000,  5000  fl.  Ö.  W. 
Zinsen  in  Papier  1.  April,  1.  October.  Tilgung  durch  Verloosung  zum  Nennwerth  in  Papier 
spätestens  binnen  40'/,,  Jahren.  Verloosung  Anfang  Juni  und  December  per  1.  April  und  1.  Octobor. 
Zahlstellen:  bei  der  Hypothekar-Credit-Kasse  der  Bank  in  Wien,  bei  der  Hauptanstalt  in  Budapest, 
und  bei  allen  Filialen  der  Bank.  Die  Coupons  werden  auch  in  Berlin  bei  der  Handels  -Gesellschaft 
znr  Einlösung  angenommen.  Zeichnung:  Am  0.  November  18s«  in  Berlin  durch  die  Handels- 
Gesellschaft  zur  Zeichnung  aufgelegt  ä  81".,  %.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (11  =  2  M.| 
ult.  1886—1889:  -.  80,-.,  83.::,,  -  %. 


Oldenburgische  Spar-  nnd  Leih-Bank. 

Direction:  ThOTade,  Propping,  Jaspers.  Verw.-Rath:  Johs.  Schaefer,  Vors.,  Präsident 
E.  Ruhstrat,  Wilh.  Hoyer,  Jul.  Koch,  Ferd.  Schmidt,  alle  in  Oldenburg,  G.  Ahlhorn  in  Jade, 
Th.  Martens  in  Ellwürden. 

Errichtet  1872  als  Actien-Gesellschaft,  1845  als  offene  Handels-Uesellschaft.  Capital  jetzt 
3  000000  M.  in  Vollactien  ä  300  M.  Bis  in  die  ersten  Monate  von  1883  :  3000  000  M.  in  Actieu 
ä  600  M.  mit  40%  Einzahlung  (1  200  000  M.).  Damals  (Juni  1H83)  sind  auf  die  40%  Actien  neue 
10%  eingezahlt  und  die  Stücke  dann  mit  300  M.  alB  vollgezahlt  erklärt  worden.  Ausserdem  sind 
im  Juni  1883:  1  500 000  M.  neue  Actien  mit  30%  Agio  für  die  Reserve  emittirt.  Die  alten  Actionäre 
konnten  im  Juni  1883  die  neuen  Stücke  beziehen.  Weitere  Erhöhung  auf  6  000000  M.  vorbehalten. 
Filialen  in  Jever,  Brake  und  Wilhelmshaven.  Gen.- Vers.  1890:  Anfang  April.  Dividende:  1890 
im  April  in  Oldenburg,  Brake,  Jever  und  Wilhelmshaven  an  den  eigenen  Kassen,  in  Osnabrück  bei 
der  OsnabrUcker  Bank,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  GenossenschaftsDank  Soergel,  Parrisius  k  Co., 
hei  J.  Schnitze  &  Wolde  in  Bremen,  in  Leer  bei  der  Ostfriesischen  Bank.  Dio  Reserve  hat  das  statutan- 
mUswge  Maximum  Ende  1884  erreicht. 
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In  1889 
Kohgewinn   

Davon 

Zinsen  

Provision  

Unkosten  

Abschrbg.  auf  Bauk- 

geb.  u.  s.  w  

Bleibt 
Keingewinn   

Davon 
Dividende  (14%). . . 
Tantieme  u.  s.  w. . . . 

Pensionsfonds  

Vortrag  

Cours  in 


1  677  683  M. 


987  358 
11315 
141704 

30160 

507  145 


A  c  t  i  v  a : 

,Cassa   505  506  M. 

|  zwei  Bankgebaude.        95  000  „ 

:  Wechsel   7  457  735  „ 

Lombard  mit  Zinsen   7  599  125  „ 
Darlehne  gegen  Hy- 
potheken in.  Zinsen   1  868  100  „ 

Effecten   2  312  893  „ 

Conto-Corrent-Deb.  11  204  776  „ 
Immob.  inWilhelms- 

hafen   163  759  „ 

Div.  Debitoren  ....      265  513  „ 


Passiva: 

Actien-Capital   3 

R*?-s*?r\ tt,  ..■•....>• 

Einlagen*)  24 

desgl.  Zinsen  

Check  

Weih  sel-Z  i  ns.- Vort  r. 
Lombard  „ 
Hypothek  . 
C'reditoren  im  Cto.- 

Corrent   

Diverse  C'reditoren. 

Accepte  (Avale)  

Gewinn  


000  000 
750  000 
661364 
212  427 
708  207 
31  979 
7555 
10 


971911  . 

601  149  „ 

19000  B 

507145  „ 


42U  000 
69  451 
15  000 
2  695 

(neuerdings  in  vollgezahlten  Stücken  mit 
fehlender  60%  Einzahlung  und  excl.  4%  laufender  Zinse 
122i/o,  126'     134,  127,  130.  144,  155.»,  170,  169,  16»,  152,  149,  153, 

"  Dividende  1872— 1889:  17,  ID/4,  14,  14,  121/*  14,  16.  16-'3.  17'/2,  15,  15,  7,  9,  7,  7,  5,  10,  14% 


% 


%  Zinsen),   vordem  abzüglich 
n;  er  betrug  ult.  1872—1889:  140, 
149,»,  135,f«,  153,!«,  190%. 


*)  Davon  16118  377  M.  auf  halbjahrliche  und  6  800  320  M.  auf  dreimonatliche  Kündigung. 


Osnabrftcker  Bank. 

Vorstand:  von  Roy,  H.  Gardthaus. 

Auf  sich  tsrath:  C.  Henrici,  Vors.;  C.  P.  Wieman,  Stellv.;  C.  Dötting,  C.  P.  Wieman,  Georg 
tJosling,  Clemens  Buff,  alle  in  Osnabrück,  Bankdirector  C.  Siebert  und  Commerz.-Rath  Hartmann  in 
Berlin. 

Errichtet  1873  mit  einem  Capital  von  1200000  M.  in  Antheilen  ä  7  500  M.,  als  Filiale  der 
Oldenb.  Spar-  und  Leihbank.  Filiale  in  Münster  i.  W.  (Lindenkampf  &  Olfers)  seit  1888.  1880  ward 
die  Umwandlung  in  eine  Actien-Ges.  beschlossen.  Actien-Capital  seit  üctober  1888:  2 000 000  M., 
in  Stücken  a  500  und  1  000  M.;  vordem  1  200  000  M.  in  Actien  ä  500  M.;  die  ersten  Actien  kamen  An- 
fang Februar  1880  a  110%  an  die  Berliner  Börse.  Die  neuen  800  000  M.  Artien  wurden  zumeist  den 
alten  Besitzern  (auf  2  000  M.  alte  1000  M.  neue»  zu  118%  im  October  1888  angeboten.  Einzahlung 
mit  25 o/o  und  180/0  Agio  sofort,  und  mit  25%  im  Januar  und  50%  im  December  1889.  Die  erste 
Einzahlung  ward  für  1888  mit  4%  verzinst.  Die  neuen  Actien  empfangen  1889  die  halbe,  ab  1890 
die  volle  Dividende. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Ende  März.  Dividende  Ende  Marz  bei 
den  eigenen  Kassen  in  Osnabrück  und  Münster,  bei  der  Oldenburgischen  Spar-  und  Leih-Bank  in 
Oldenburg  und  der  Deutschen  Genossenschaftsbank  Soergel,  Parrisios  &  Co.  in  Berlin. 


In  1889: 

Kohgewinn   504  788  M.  Cassa  . . 

Reingewinn    184  824  „ 

Dividende  (8%)  ....  128000  „ 

Special-Reserve    52  000  „ 

Beamten-Fonds   3  824  „ 

Gemeinn.  Zwecke  ...  1  000  „ 


Activa: 

  216  168  M. 

Conto-Corrent-Deb.  .  4  665  203  „ 

Banquierguthaben  ..     849  913  „ 

Effecten    1416  934  „ 

Mark- Wechsel   1556  252  „ 

Wechsel,  fremde....      24  820  „ 

Darleh.  gegen  Hypoth.   613080  „ 

Lombard   678  187  „ 

Diverse  Debitoren  . .     272  730  „ 

Coupons  und  Sorten     56  100  r 

BankgebUude   85  800  „ 

Immobilien   20  050  „ 

Der  Cours  der  Actien  versteht  sich  in  Mark  für  100  M., 


Passiva: 

Capital                     2  000  000  M. 

Conto-Corrent-Cred.  1839  608  „ 

Banquierguthaben..    606  735  „ 

Depositen                 3  700  253  „ 

Check-Conto               701  771  . 

Diverse  Creditoren  .     465  450  n 

Accepte                      351  092  „ 

Aval-Wechsel-Conto    305  121  „ 

Zinsenübertrag               8  182  „ 

Reserve                       252  000  „ 

Special-Reserve             450;i0  „ 

Reingewinn                  184  824  B 

werden  4%  laufende 


Zinsen  vergütet.    Er  betrug  ult.  1880/89:  112,25,  122,  122,7.>.  121,:*,  127,  125,  129,  133,  140,  148,»%. 
Dividende  1880-1889  :  7,  V /„  7,  7,  7,  7,  7,  7,  8.  8%. 


Ostfriesische  Bank  in  Leer. 

Direction:  Pannenborg,  J.  F.  Ehrlenholtz,  N.  G.  Saul. 

Verwaltungsrath:  Consul  H.  Garrels,  Vors.,  Louis  Runge,  Stellv.,  W.  Pohlmann,  Rechts- 
anwalt Bösche,  Bürgermeister  Kleinhuis  in  Weener. 

Errichtet  1872  auf  Basis  des  Bankgeschäftes  von  Schölvinck  &  Pannenborg.  Agenturen 
in  Esens,  Pewsum,  Emden,  Weener,  Rhauderfehn,  Wittmund,  Warsingsfehn,  Remels,  Timmel,  Velde, 
Carolinensiel,  Dornum,  Boekzetelerfehn  und  Aurich.  Capital:  1500000  M.  in  Actien  a  600  M. 
mit  60 0/0  Einzahlung.   Geschäftsj  ah r:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers.  1890:  Ende  Marz.  Dividende: 
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Ende  Marz  bei  der  Ges.-Kasse,  bei  den  Agenturen,  bei  der  Oldenburg.  Spar-  und  Leihbank  in  Olden- 
burg und  Gebr.  Meyer  in  Berlin. 


In  1889: 

Rohgewinn   275  308 

Reingewinn   100  089 

do.   incl.  Vortrag 

Reserve  

Tantieme  

Dividende  (7>/a%) .. 


100  653 
6  000 
9241 
67  500 
17  912 


I  Activa: 

M.  Causa   232  402  M.I  C 

I  Mark  Wechsel   3  174000 

i  Fremde  Wechsel   3  490 


>•>•••**.•• 


2  o:>i 

2  448  487 
6>J  908 


Cours  in 
100,  98,  91  .so,  99,aö," 


Sorten  . 

Debitoren  

Immobilien  

Betheil.  b.  d.  Dainpf- 

mehlmühle  Leer. . .      25050,,  : 
Bankgebaude   36  000  „ 

(ab  fehlende  Einzahlung)  mit  4%  Zinsen  auf 
100.50,  107,»,  109,50%. 


Passiva: 

apital   900  000  M, 

Depositen    4  264200  „ 

Check-Conto   131  438  „ 

C'reditoren   949  022  „ 

Acctjptö  *■  •■■  lo  T"44 

Reserve   61  000  „ 

Alte  Dividende   419  „ 

Reingewinn    100  089  „ 

Special-Reserve   24  967  „ 

die  Einzahlung  ult.  1883—1889: 


7»:»%. 


Dividende  1872-1889:  20yl0,  11»/,,  8  V*  6K/i*  0,  3»/*  3»  :t.  4V,-,,  5,  5,        6,  6,  4\:,;,  7,  7>/,,  7'/,, 


St.  Petersburger  Discontobank. 

Director:  A.  Sack;  Theod.  Notthaft,  Vicedirector. 

Verwaltungsrath:  N.  M.  Polejaeff,  Baron  Uoracu  Gänzburg,  Hermann  Raffalovitsch,  Alexander 
Greogorowitsch  Elissieeff,  J.  T.  Utin,  D.  J.  Petrocochino,  E.  W.  Blessig,  A.  Sack.  K.  A.  Wargunin. 

Concessionirt  1869.  Capital  10000000  Rbl.  P.  in  Voll-Actien  ä  250  Rbl.  P.  Geschäfts- 
jahr: Kalenderjahr  alten  Stils.  Gen.- Vers.  1889  Mitte  April  a.  St.  Dividende  wird  mit  6°,'o  in  P. 
am  2.  Januar  a.  St.  bei  der  Kasse  der  Bank  in  Petersburg,  der  Rest  Endo  April  bezahlt  Coupon- 
Verjährnng:  10  Jahre  nach  Fälligkeit.   Die  Actien  unterliegen  der  Coupons  teuer  nicht. 

Passiva: 

Capital                 10  000  000  Rbl. 

Reserve                  3  333  333  „ 

BesondereReservo     100  000  „ 

Beamt.-Sparkasse      165  935  „ 

Giro                      14  491  162  „ 

Einlagen                   148  511  . 

Accepte                     24  656  „ 

Haus-Reserve  ...       43  176  „ 

Creditoron             14  671  068  „ 

Transit.  Cto              553  243  „ 

Dividende,  alte. .         4363  „ 

Gewinn                  2  129  849  „ 


Rbl.  -  320  M.)  ult.  1875—1889: 
108,»,  82,50,  95,  108,  12ö,io,  127,  125,  109.75,  109,40,  143.ro,  154,75,  182,  löö.to,  159,so,  -  %.  Der  Rest- 
Dividenden-Coupon  wird  bis  zur  Kundmachung  der  Bezahlung  mitgeliefert.   (1890:  14.  April.) 

Dividende  1871—1889:  9,mi.  13,?*.  12«,  12,uo,  9,*s  17,eo,  22,  18,  17,2,  15,e,  14,4,  15,  14,  IS5/* 
20,644,  18,  18,  15,  19  o/0. 

Neue  Dividendebogon  für  Actien  I.  Emission  ab  27.  Marz  1890  in  Petersburg  mit  80K.»p. 
Steuer. 


in  188U:  Activa: 

Rohgewinn   2  593  272  Rbl.  Cassa   1  358  101  Rbl. 

Reingewinn    2  129  849    .  |  Guthaben  b.Reichs- 

Tantieme   229477    „  1     bank   1  714  772  . 

Dividende  ( 19  %) .    1  900  000    „     Russ.  Wechsel ...    2  8)  1  575  „ 

Vortrag   372    „     Lombard   20  818835  „ 

Effecten   3  810  198  a 

Fremde  Wechsel, 

Coupons  u.  s.w..      802  197  „ 

Debitoren   13  382  507  „ 

Stempel   14 189  „ 

Baukgeb   939  512  . 

Mobiliar   13327  . 

Dubiosa   1  „ 

Cours  in  %.  incl.  4°n  laufende  Zinsen  ab  I.Januar.  (10 


St.  Petersburger  Internationale  Handelsbank. 

Verwaltungsrath:  N.  Anziforoff.  A.  Goureau,  A.  Koch,  Victor  Berg,  J.  Goldstand.  N.Filipjoff, 
Ad.  Rothstein. 

Director  der  Filiale  Kiew:  M.  Rathhaus. 

Conseil:  V.  Polovtzow,  Präs.,  N.  Soustschow,  Vicepräs.;  D.  Andreiewsky,  V.  Gribanow, 
N.  Shevanow,  A  Kondratiew-Barbaschew,  C.  Rakusa-Souschtschewski,  Fürst  W.  Tenischew,  E.  Utin, 
N.  Kokowtzow,  H.  v.  Lerche,  T.  Stomma. 

Concessionirt:  28.  Mai  1869  a.  St.  Filiale  in  Kiew.  Capital:  13000  000  Rbl.  P.  in 
52  000  liberirten  Actien  ä  250  Rbl.  P.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr  a.  St.  Gen.-Vers.:  im 
April.  6%  Abschlags-Dividende  wird  am  2.  Januar  a.  St.,  die  Rest-Dividende  im  April  bezahlt 
and  zwar  in  St.  Petersburg  bei  der  eigenen  Kasse,  in  Kiew  bei  der  Filiale,  in  Riga  bei  der  Börsenbank, 
in  Wien  bei  der  Creditanstalt,  in  Barlin  bei  der  Disconto-Gesellschaft  (zum  ungefähren  Cours  von  kurz 
Petersburg),  in  Amsterdam  bei  der  Amsterdamschen  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild 
und  Söhne,  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  &  Söhne.  Coupon-Verjährung:  10  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Die  Actien  unterliegen  der  Couponsteuer  nicht. 
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3  778873 

KM. 

3311068 

n 

105  553 

157  275 

157  275 

B2  910 

V 

220  208 

220  208 

1  «50  000 

* 

385  038 

Acti  va: 


Cassa  

Lombard  on  call  . 
Russ.  Wechsel  . . . 
Verlooste  Effecten 
Lornb.,  feste  Term. 
Carobio-Conto  . . . 

Effecten    3  575  334 

Conto-Corrent  ...  21  161  304 
Wechselstempel- 
papier   

Bankgebäude  . . . 
Intenms-Conto  . 


5  670  254 
10  845  459 

3  971817 

63  250 

4  101  466 
1  366  713 


10280 
412  092 
45  846 


Rbl. 


- 

- 


Passiva: 

Capital   13000000  Rbl. 

Reserve   2  954  069  „ 

Einlagen   13  274  290 

Tratten-Accepte.  78  283 

Conto-Corrent  ..  17  781  546 

Filiale  Kiew  ... .  56408 

Dividende,  alte. .  8  460  » 
Conto  derActio- 

nairo   2  335  038  „ 

Tantiemen    826 155  „ 

Cnterst-Kasse  . .  239  374  „ 
Zinsen  u.  Steuer- 

Uebertrag  ....  143  269  „ 

Interims-Conto. .  546  919  „ 

Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinnen  ab  1.  Jannar  (100  Rbl.  -  320  M.)  uU.  1875—1889: 
101.50,  87,  88,  80.  95,  97.*.,  102,r/>,  89,:.=.,  89,  104,  102,;«,  110.™,  105,.™,  II6.10,  146%.  Der  Rost-Divi- 
denden -C onpon  ist  bis  zur  Kundmachung  seiner  Bezahlung  mitzuliefern,  1889:  17.  April. 

Dividende  1871—1889  :  23,4,  11,4,  9.7,  11»/,«.  ll'V  H),  12,  14,  14,  13.oe,  12,  12,1,  II1;  s  12»'^ 
13,  113/j,  11*  ;>.  laVio-  w%. 


In  1889: 

Rohgewinn   

Reingewinn  

Tantieme,  Direct. 

Reserve  

Tant.,  Verw.  Rath 
„  Conseil  . . . 
Beamten-Fonds  . . 
Den  Gründern  . . . 
Dividende  {15 '»0| 
Dividende-Reserve 


Pfälzische  Hypothekenbank  in  Ludwigshafen  a.  Rh. 

Directoren:  Dr.  Felix  Hecht,  Consnl  Carl  Reiss,  Landger.-Rath  a.  D.  Wagner. 
Aufsichtsrath:  Emil  Bassermann  -  Jordan  in  Deidesheim,  Frhr.  von  Bodman  zu  Bodman, 
Dr.  Albert  Burklin  in  Wachenbeim,  Reichsrath  Dr.  Armand  Buhl  in  Deidesheim.  Commerz.  -  Rath 
Dr.  August  Clemm  in  Ludwigshafen,  Carl  Eckhard  in  Mannheim.  Carl  Friderich  in  Durlach,  Gen.- 
Cons.  S.  Hartogensis  in  Mannheim.  Dr.  Augu>t  Hoheneniser  in  Mannheim,  Comm.-Ratb  Ph.  Karcher 
in  Frankenthal,  Dr.  Ferd.  Knecht  in  Neustadt  a.  d.  IL.  Bürgermstr.  Mahla  in  Landau,  Frdr.  Graf 
von  Oberndorff  in  Neckarhausen,  M.  Pflüger  in  Lörrach,  Präsident  von  Regenaner  Exc.  in  Carlsruhe. 
Ferd.  Scipio  in  Mannheim. 

Errichtet:  1886.  A et i en -C a pi t al :  6  000  000  M.,  davon  eingezahlt  Ende  1888  1  500 000  M., 
seit  1.  März  1889  :  2  lOOOOO  M. ;  seit  1.  October  1889  :  3  000  000  M.  (50%),  seit  1.  Juni  1890  :  3  600000  M. 
(60%).  Die  Bank  darf  Pfandbriefe  bis  zur  Höhe  der  ihr  zustehenden  hypothekarischen  oder  privi- 
legirten  Forderungen  ausgeben,  nicht  Uber  den  12' 2 fachen  Betrag  des  Actinncapitals.  Die  Bank 
erwirbt  Hypotheken  in  der  Regel  nur  innerhalb  der  ersten  Hälfte  des  Wertbes,  den  die  Sach- 
verständigen der  Bank  oder  behördliche  Taxationen  ermitteln.  Beleihung  von  Bergwerken  und 
Steinbrüchen  ist  ausgeschlossen,  die  von  industriellen  Etablissements  durch  besondere  Reglements 
geregelt.  Der  Anfsichtsrath  kann  für  bestimmte  Theile  des  Geschäftegehietes  und  bestimmte  Gattungen 

zulassen.    Ein  Königl.  Commissar  überwacht  die 


von  Liegenschaften  Beleihung  bis  %  des  Werthes  zi 
Geschäftsführnng.    Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 

A  c  t  i  v  a : 


In  1889: 

Rohgewinn   1  220  314  M 

Reingewinn   300510  . 

Dividende  (5%)   111250  „ 

auf  Disagio    100  000  „ 


Reichsbank 


Abscbrbg. 


Inventar. 
Cassa  u. 
Wechsel 

Debitoren  

Gewährte  Darlehen. 

Disagio  

Pfandbr.-Anfertig. 


100  M 
257  412  r 
144  417  , 

801  178  „ 
31526  901  , 
604137  . 

9  96:« 


Passiva: 

Capital   3  000  000  M. 

3>  Vi,  Pfandbriefe.  29  866500  . 


Capital-Reserve 
Diaagio-Fonds 

Creditoren  

Pfandbrief- 
Vortrag  . . 
Gewinn  . . 


12  6«« 
79  582 
26  550 
363  610 
63100 
300  510 


Vort-ragsziusen   368  349 

Dividende:  1887—1889  3.  4>  .„  5%. 

In  Berlin  gehandelt:  3"..°;,  Pfandbriefe,  ausgegeben  in  Serien  ä  5 000 000 
1000.  500,  200,  100  M.    Ende  1889  in  Umlauf:  29  866  500  M.    Zinsen  I.  Serie 

sonst  1.  Januar,  1.  Juli.  Rückzahlung  durch  Verloosung  in  längstens  50  Jahren  ab  Ausstellungs- 
tag. Zahlstellen:  für  Zinsen  und  Stöcke  in  Berlin  bei  Disconto-Ges.,  S.  Bleichroder.  Dresdner 
Bank.  Eingeführt  durch  Dresdner  Bank  im  Januar  1889.  Cours  in  %  mit  3».'2%  Hd.  Zinsen,  ult. 
1889:  -%. 


M.  StUcke  ä  2000. 
1.  April,  1.  October, 


Pommersehe  Hypotheken-Aetien-Bank  in  Berlin  und  Coeslin. 

Direct ion:  Fritz  Romeick  und  Wilhelm  Schultz,  beide  in  Berlin  (Taubenstras.se  2). 

Anfsichtsrath  (Curatorium):  Banquier  Albert  Sehappach,  Präs.;  Major  Rittergutsbesitzer 
v.  Kamecke  auf  Varchmin,  Vice-Präs.;  Rittergut  sbes.  Ludendorff-Ratteick;  Major  a.  D.  v.  Schraeling- 
Cöslin;  Commerzienrath  A.  Kolbe-Zanow;  Geb.  Hofrath  Linde,  Redacteur  Christians,  Notar  Dr.  Hans 
Hoffmann,  diese  in  Berlin. 

Concessionirt:  1866.  Actiencapital  bis  zu  der  im  nächsten  Absatz  behandelten 
„Reorganisation":  2 400  000  M.  in  Actien  ä  1200  M.,  früher  3  000  000  M.  in  Vollactien  ä  600  M.  Die 
Gen.- Vers,  von   1885  beschloss  Reduction  auf  2  400  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  5  Actien 
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ä  600  M.  in  2  Actien  ä  1200  M.;  die  dadurch  gewonnenen  600  000  M.  gingen  auf  Special reserve. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.- Vers,  spätestens  im  zweiten  Quartal,  1890  Mitte  Juni. 
Coupon-Verjährnng:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Reorganisation.  Die  Gen. -Vers  vom  28.  Mai  1889  beschloss  zuerst  Uber  Reorganisation. 
Die  für  die  Actien  bezüglichen  Beschlüsse  sind  in  der  (Jen. -Vers,  vom  23.  November  1889  geändert; 
siehe  nächsten  Absatz.  Den  Besitzern  der  5,  4V2  und  4°l0  Zuschlags -Pfandbriefe  aber  ward  zur 
Wiederherstellung  des  Gleichgewichts  zwischen  Einnahmen  und  Ausgaben  nach  den  Beschlüssen  der 
eben  erwähnten  Gen.- Vers,  angeboten:  der  Umtausch  in  4%  Pari-Pfandbricfe,  zum  Nennwerth  rück- 
zahlbar, unter  Zahlung  einer  Prämie  von  8%  ftir  5%  Hypothekenbriefe  I.  Emission  zu  120%  rück- 
zahlbar; von  3%  für  4«  ~%  Hypothekenbriefe  II.  Emission  zu  1100'0  rückzahlbar:  von  5%  fbr  5% 
Hypothekenbriefe  II.  u.  IV.  Emission  zu  110°;,  rückzahlbar,  und  von  2%  für  4%  Hypothekenbriefe 
conv.  II.  Emission  mit  110°;,  rückzahlbar.  Prämie  zahlbar  am  2.  Januar  und  1.  Juli  1890  je  zur 
Hälfte,  an  der  eigenen  Kasse  in  Berlin.  —  Im  Januar  1890  ist  auch  den  4%  Pari-Pfandbrie  fen 
der  Umtausch  in  3!  2%  Pari -Stucke  unter  Zahlung  von  %  Prämio  angeboten.  —  Die  hiernach 
convertirten  Stücke  haben  Anrecht  auf  den  Special-Sieherheifs-Fonds;  Riehe  nächsten  Absatz. 

Die  (Jen. -Vers,  vom  23.  November  1889  fasste  weiter  folgende,  von  der  Regierung  später  ge- 
nehmigte Beschlüsse.  Die  (Jes.  darf  V  o  r  z  u  gs- A  c t  i  e  n  ausgeben,  resp.  Actien  in  Vorzugs  -  Actien 
gegen  Zuzahlung  von  60%,  hei  verspäteter  Zahlung  von  To  und  80%  (unter  Abstempelung)  um- 
wandeln. Vom  Reingewinn  erhalten  ab  Anfang  1890  die  Vorzugs- Actien  zunächst,  eine  Dividende 
von  6%  ohne  Nachschussverpflichtung,  falls  diese  Dividende  in  einem  Jahre  nicht  gezahlt  werden 
kann.  Einen  Mehrgewinn  theilen  alle  Actien  nach  dem  Nominalbetrag.  Bei  Autlösung  der  Ge.s.  er- 
halten zunächst  die  Vorzugs-Actien  ihren  Nennwerth  mit  6%  Zinsen  vom  Tage  der  letzten  Bilanz- 
ziehnng  an.  Demnächst  erhalten  die  Actien  ihren  Nennwerth;  einen  Mehrerlös  theilen  beide  Actien- 
gattungen.  so  zwar,  dass  je  100  M.  Vorzugs-Actien  fünfmal  so  viel  als  jede  Actio  erhalten.  In 
der  Gen. -Vers,  bat  eine  Vorzugs- Actie  von  1200  M.  sechs  Stimmen.  —  Alle  Stamm -Actien  vou 
1200  M.,  aufweiche  Zuzahlung  nicht  geleistet  wird,  können  in  Vorzugs-Actien  von  200  M.,  resp. 
6  Stück  in  eine  Vorzugs- Actie  von  1200  M.  umgewandelt  werden.  Für  die  Actien,  welche  nicht  zur 
Umwandlung  eingereicht  werden,  ruht  das  Stimm-  und  Dividendenrecht,  bis  Umwandlung  erfolgt. 
Die  Zuzahlung  wird  zur  Bildung  eines  Spocial-Sieherheits-Fonds  für  convertirte  und  nach 
der  Reorganisation  auszugebende  neue  Hypothekenbriefe  verwandt.  Dieser  Fonds  wird  von  3  Pfand- 
haltern (Banquier  Schappach,  Notar  Dr.  Hoffmann,  Geh.  Hofrath  Linde,  alle  in  Berlin)  verwaltet  Der 
Special-Sicherheits-Fonds  kann  durch  da-s  Curatorium  aufgehoben  werden,  sobald  von  unconvertirten 
Zuschlags-Pfandbriefen  nur  noch  1000000  M.  umlaufen.  Die  Zinsen  des  Fonds  fliessen  dem  Jahres- 
ertrag der  Bank  zu.  —  Der  Buch-Gowinn  aus  Zusammenlegung  von  Actien  dient  zur  Bildung  eines 
Dispositions-Fonds  für  Abschreibungen  und  Extra- Reserven. 

Demzufolge  sind  die  Actionaire  angefordert,  die  Zuzahlung  im  Januar— Februar  1890  mit  60, 
später  mit  70  und  80%  zu  leisten. 

Aus  dorn  Bericht  für  1889.  Verdient  wurden  Vortrag  1137  M.,  Zinsen,  Provision,  Agio, 
Miethft  80015a  M.,  Specialreservo  19 501  M..  in  Summa  820790  M.  Davon  Unkosten  77  032  M„ 
Schuldschein-Zinsen  18  702  M.,  Pfandbrief-Zinsen  720  376  M„  Ausloosungs- Prämien  4080  M.,  so  da*s 
der  Gewinn  von  820  790  M.  aufgebraucht  ist. 

Aus  der  Bilanz  von  1889. 

Activa.  Passiva. 

Cassa.  Bankguthaben   64(5  569  M.  I  Actien-Capital   2  400000  M. 

Wechsel   0600  ,      Reserve   67  140  r 

Effecten   88  368  .    i  Special-Reserve   261  722  , 

Conto  pro  Diverve   416  723  .    I  Amortis. -Conto   209  418  . 

Anlage  im  Hyp -Geschäft   15526011  .      Pfandbrief-Umlauf   14  840  550  . 

Vertragsmässige  Deckung  der  Hvp-.  ,     Hvpotheken-Schuldsch   933  600  « 

Schuldscheine   933  600  ,      Verlooste  Pfandbriefe   56  596  . 

Grundstücke   1816  442  ,      Dividende-Conto   672  . 

Bankgebäude   123  000  ,      Coupons  und  Bonif.-Scheine   763  193  , 

Conto  Dubio   1,      Creditoren   19  324  . 

Mobilien    0  , 

Der  Bericht  für  1889  erklärt  die  Reorganisation  für  gelungen.  Der  Botrag  der  con- 
vertirten und  nicht  convertirten  Pfand- Hyp. -Briefe  ist  aus  den  untenstehenden  Notizen  zu  ersehen. 
Für  1485  Actien,  die  dadurch  Prioritäts-Action  wurden,  sind  1  077  073  M.  eingegangen  und  zum 
„ Sicherheitsfonds"  eingezahlt.   Dieser  ist  noch  nicht  in  der  Bilanz  enthalten. 

Wegen  Verkaufs  der  Grundstücke  sind  Verhandlungen  eingeleitet.  Das  Jahresergebniss  war 
noch  ein  geringes;  dem  Jahre  1890  kommt  jedoch  bereits  die  Ermässigung  der  Hypothekenbrief- 
Zinsen  um  ca.  70  000  M.  zu  gut.  Nach  Ende  des  Sperrjahres  beträgt  das  Actieucapital  1885  000  M.T 
nämlich  1  782  000  M.  durch  Einzahlung  und  103  000  M.  durch  Zusammenlegung  entstandene  Vorzugs- 
Actien;  durch  Reduction  der  Actien  wachsen  dann  515  000  M.  der  Reserve  zu.  —  Im  Juni  1890  be- 
gann man  mit  der  Ausgabe  neuer  Pfandbriefe,  s.  unten  am  Schluss  dieses  Artikels. 

Der  Cours  der  Actien  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen;  er  betrug  ult. 
1877—1886:  70.  67.55,  47.?:.,  30.*».  49,::,,  40,  40.  30/«.  42  "  .■'„.  (Bei  Lieferung  der  alten  Namen-Actien  muss 
das  letzte  Blanco-Giro  mit  der  Genehmigung  der  Direction,  jedes  Giro  mit  dem  gesetzlichen  Stempel 
versehen  sein.)  Neuerdings  werden  convertirte  Actien  notirt,  nlt.  1886—1889  :  57r'«,  54,;*,  30,*, 
22.« o/o.    Vorzugs-Actien.  ult.  Mai  1890  :  98%. 

Die  Dividende  betrug  1870-1885:  8,  8'  ,,  9,  8>  ,.,  8'/...  8'/*  8,  8,  5",.,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%, 
1886  :  20/0,  1887-1889  :  0,  0.  0  %• 
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Unkündbare  Hypothekenbrief  e. 

I.  In  die  all  sein  eine  Conversion  einbezogen,  aber  noch  nicht  convertirte  Reste  von 
6%  rückzahlbar  ä  120%.   I.  Emission  Verloosung  vom  December  per  1.  Juli  mit  jährlich 

2%  Act  circulireuden  Summe.  Cours  ult.  1871— 1889:  100,  101»  .,  102,  103.  104,  105,98,25,  96,30, 
103.  104.-5.  10«,»,  106,21,  114,iü,  106,  108/0,  114r«o,  111,»,  107,75,  -  %.  Ende  Mai  1890  in  Umlauf 
866  550  M. 

5%  rückzahlbar  ä  110  II.  und  IV.  Emiss.  Tilgung  in  50  resp.  60  Jahren  ab  1873. 
Verloosnngen  vom  December  per  Juli.  Cours  ult.  1870—1889  :  92,  100.  IOD/j,  100,  1007H,  101.  100,-rs 
92,t.\  87.W,  10U'.\  102,»,  103,«o,  102,75,  106,.»  102.no,  105,»,  107,7h,  108,:o,  104.M.  —  %.  Ende  Mai  1890  iu 
Umlauf  830  400  M.  Den  Besitzern  ward  im  August  1886  bis  gegen  Ende  Februar  1887  Umtausch  in 
4%ige  mit  110%  rückzahlbare  Stücke  unter  Zahlung  von  1I,..%  Prämie  angeboten.  Die  E-Stücke  II. 
und  IV.  Emission  sind  zum  1.  Juli  1887  gekündigt,  die  A-St'ücke  der  II.  Emiss.  zum  10.  Decbr.  1887. 
soweit  nicht  Umtausch  angenommen. 

4'.,%  II.  Emiss.,  rückzahlbar  ä  110%.  Verloosung  von  Ende  December  per  1.  Juli. 
Cours  ult.  1877-1889  :  95,7:..  87,  83  ,  95,  100.  100.su,  100,  102,».  99,'JO,  103.  105.70,  102,io,  -  %.  Ende 
Mai  1890  in  Umlauf  308  400  M.  Im  Januar  und  Februar  1887  ward  die  Convertirung  auf  4%  Stücke, 
mit  110%  rückzahlbar,  mit  V;I%  Prämie  angeboten. 

4  %,  rückzahlbar  a  1  p  a  r  i ,  von  1883,  I.  Emiss.  Zuuächst  gelangten  zur  Ausgabe  6  000  000  M. 
Mit  der  Ausgabe  weiterer  6  000  000  M.  ist  im  Aug.  1886  begonnen.  Stücke  a  3000,  1500,  600,  300  und 
150  M.  Amortisation  ab  1886,  jährlich  durch  mindestens  eine  Verloosung,  diese  im  Docember, 
Zahlung  6  Monate  spater.  Ende  Mai  1890  in  Umlauf  3 301  750  M.  Cours  ult  1886—1889:  100,»,  100, 
99,«jo,  93.50  %.  Wegen  des  Ende  April  1889  angebotenen  Umtausches  in  4  %  Hypothekenschuldscheine 
«iehe  oben  den  von  letzteren  handelnden  Absatz. 

4%,  vor  der  Reorganisation  schon  c o n  v  e rt i  rt e  S t U  cke  II.  E m  i ss.  mi  t  110  %  rück  z ahlbar. 
In  1886  und  1887  durch  Abstempelung  5%,  auch  4'  ,%  Stücke  entstanden.  Stücke  3000  bis  300  M. 
Verloosung  ab  December  1887  in  51  Jahren.  Ende'Mai  1890  in  Umlauf  262  800  M.  Cours  in  % 
mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1887—1889:  101,50,  100,  -  %. 

II.  Ansder  all  ge  m  ei  ne  n  C  on  v  e  rs  i  o  n  hervorgegangen:  4%  convertirte,  zum 
Nennwert  h  rückzahlbare  Hypothekenbriefe,  entstanden  aus  der  Conversion  der  ehemaligen 
Zuschlags  -  Pfandbriefe ,  und  besonders  fundirt  auf  den  Special -Sicherheit« -Fonds.  Deshalb  zwei 
Stempel-AufdrUcke,  deren  Einer  die  Convereion,  der  Andere  die  Bestellung  der  besonderen  Sicherheit 
ausdrückt.  Am  30.  Mai  1890  in  Umlauf:  7  605  750  M.  Stücke  von  3000,  1500,  600,  300  und  150  M. 
Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli.  Zahlstellen,  auch  für  die  Rückzahlung,  eigene  Kasse  in  Berlin  u.  s.  w. 
Cours,  seit  Februar  1890  notirt,  in  %        *°io  laufenden  Zinsen  am  30.  Mai  1890:  100%. 

3'/a%  convertirte,  zum  Nennwerth  rückzahlbare  Hypothekenbriefe,  entstanden 
aus  der  Conversion  der  4  %  zum  Nennwerth  rückzahlbaren  Stücke  I.  Emission  (s.  oben)  und  mit  den, 
im  vorhergehenden  Absatz  den  4%  convertirten  Stücken  zugeschriebenen,  besonderen  Vorrechten 
gleichfalls  versehen.  Am  30.  Mai  1890  1  522050  M.  im  Umlauf  Cours  in  %  mit  31  ;,%  laufenden 
Zinsen;  am  30.  Mai  1890  :  94,io%. 

III.  4%  Hypoth.-Schuldscheine.  Endo  April  1889  ward  die  Ausgabe  von  vorläufig  900 000  M. 
angekündigt,  rückzahlbar  zu  103,  basirt  auf  dem  Grundbesitz  der  Oesellschaft.  Rückzahlung  je 
nach  Verkauf  von  eigenem  Grundbesitz.  Den  Besitzern  alter  4%  Hypothekenbriefe,  zum  Nennwerth 
einlösbar,  ward  der  Umtausch  im  Mai  Juni  1889  mit  »i',%  Prämie  angeboten.  Ultimo  December  1889 
933  600  M.  im  Umlauf. 

IV.  Neue  Hypothekenbriefe,  ausgegeben  zuerst  im  Juni  1890. 

4%  Hypothekenbriefe  III.  u.  IV.  Emission,  zum  Nennwerth  rückzahlbar,  jede  Emission 
5010.000  M. 

Stücke  von  3000,  1500,  600.  300.  150  M.  Zinsen  III.  Emission  1.  Januar.  1.  Juli;  IV.  Emiss. 
1.  April,  1.  October.  Rückzahlung  durch  Rückkauf  oder  Verloosung.  Diesen  Pfandbriefen  haftet 
auch  der  oben  erwähnte  Sicherstellungs-Fonds.  Durch  die  Bank  im  Juni  1890  an  die  Börse  gebracht. 
Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen,  ult.  Mai  1890:  101»,.,%. 

Zinsen  der  Hypothekenbriefe  und  vertonst*  Stücke,  auch  Bonificationsscheine  und 
Zinsen  der  Hypoth.-Schuldscheiue  am  2.  Januar  und  1.  Juli  in  Cöslin  und  Berlin  bei  den  eigenen  Kassen. 
Ausserdem  Zinsen  der  Hypothekenbriefe  einon  Monat  lang  hei  Franz  Herrn.  Abbes  k  Co.  in  Bremen, 
bei  Keiler  &  Pefls  in  Breslau,  bei  Bauin  und  Liepmann  in  Dauzig,  bei  S.  Mattersdorf  in  Dresden, 
bei  Lamm  Ar  Loewenstein  in  Erfurt,  bei  H.  M.  Fliesshach  Wwe.  in  Glogau.  bei  Stephan  Lenheim 
Nachf.  in  Gotha,  hei  Beruh.  Lindner  in  Halle  a.  S.,  bei  Gottfried  &  Felix  Herzfeld  in  Hannover,  bei 
Vieweger  4  Co.  in  Leipzig,  bei  Muths  4  Bandelow  in  Magdeburg,  boi  J.  Menke  in  Münster,  bei 
S.  Frenkol  in  Nordhausen,  bei  Marcus  Abel  und  bei  Moritz  Levy  in  Stargard  i.  I'r„  bei  Bob.  Th. 
Schröder  in  Stettiu. 


Preussische  Boden-Credit-Actien-Bank  in  Berlin. 

Direction:  Geh.  Commerz.-  und  Admiralitätsrath  Stephan,  Rechtsanw.  Dr.  jur.  Hedemann, 
Benoit;  -  Gust.  Jung,  Jul.  Oeisler,  0.  Nürnberg,  Stellvertreter. 

Curatorium:  Dr.  Siemens  (Vors.),  J.  Alexander,  Rentier  George  Beer,  Banqnier  S.  Born, 
Banquier  Friedrich  v.  Feustel  (Bayreuth),  Ernst  Ferdinand  Grttnert  (Magdehurg),'Paul  Jüdel,  Geh.  Ober- 
Reg.-Rath  a,  D.  J.  Kieschke,  Kammerherr  L.  v.  Prillwitz,  August  Richter  (Müskau),  Commerz.- Rath 
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R.  Scheller  (Dresden),  H.  Schnoor  (Leipzig),  Stadtrath  B.  Hundrich  in  Burg,  Kentier  Ludwig  Schmidt 
und  Consul  Gaedecke  in  Königsberg  i.  Pr..  G.  Schmidt.   Wo  nicht  anders  bemerkt,  in  Berlin. 

Concessionirt:  1868.    Capital:  3000O0O0  M.  in  Vollactien  4  600  M.  Geschäftsjahr: 
Kalenderjahr.    Gen.-Vers.  1890:  Anfang  April.    Dividende:  nach  der  Gen. -Vors., 
1.  Juli  an  der  eigenen  Kasse.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 


In  1889: 

Robgewinn   8  258  160  M. 

Reingewinn   2  683  660  „ 

Vortrag   254  400  „ 


Amort.  -Zuschl. 
ExtrareBerve  . . 
Pensionsfonds. 


Fds. 


150  000  M. 
50  911  „ 
53489  - 


T 


254  400  M. 


  283660  M. 

Tantieme   240  000  , 

Dividende  (6V3%>..  1950  000  „ 

Vortrag  .  210  000  „ 

2  683  060  M. 


Acti  va: 

Cassa   3  782  279  M. 

Wechsel   1881205 

Effecten   653  531 

Hypotheken   154  566  250 

Darlehne  auf  Hyp.  26  500 

Lombard   3113  500 

Cautionen   132  000 

Bankgebäude  ....  509  176 

Debitores   4  611472 

HUlfskasse   204  150 


Capital. 


Passiva: 

  30  000  000  M. 

  3  152  952  „ 

Extrareserve.  ...  1199  089  , 
Unk.  Hyp.- Briefe  119196  450  . 


m    verlooste . , 
Ainortisations- 

Zuschlagsfonds 

Cautionen  

Coupons  u.  Divid. 
Nicht  eingef.  Hyp. 

Creditores  

Beamtenfonds  . . . 
Hypothekenzinsen 

pro  1890   

Gewinn  


5  706  487 

350  000 
132  000 

1  527  567 

2  441  588 
2  492  051 

218  485 

125332 
2  938060 


CoursderActien  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1870—1889:  107>/2,  I86V2,  201, 
69Y4,  1093/.,  96^o,  98,«.,  99,60,  78,*,  74,*,  95,io,  113,  110,4o,  102,  102/jo,  103.7%  10ö,sn,  109^0,  122,«,  124  %. 
Dividenden  1871-89:  14,  15,  0,  8,  8,  8,  8,  5,  0,  6V*  6»/3,         5'/-,,  6,  5»/*  5»/*  6,  6',:„  6'/2%. 


Hypothekenbriefe. 

Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  auch  1.  April  und  1.  October,  resp.  14  Tage  vorher  an  der 
eigenen  Kasse  und  in  den  verschiedensten  Städten  nach  Anzeige  in  den  Localblättern;  Verloosung 


Rückzahlung  an  den  bezeichneten 
und  September  per  1.  October  und 


Stellen 
.  April. 

1.  Juli 
;fe  mit 


von  Serie  I.  bis  VII.,  IX.,  X.  im  Juni  und  December  zur 
am  1.  Januar  und  1.  Juli,  Serie  VIII.  und  XII.  vom  Marz 
Neue  Couponbogen  an  der  eigenen  Kasse. 

5%  zu  110%  verloosbar,  Ser.  I.  u.  II.  Im  December  1885  sind  ca.  5000000  M.  per 
verloost  worden,  denen  bis  1.  März  1886  Umtausch  in  4'/2%  mit  110%  ruckzahlbare  Pfandbru 
J/a  %  Prämie  und  Zinsvergütung  angeboten  ward.  Gleichzeitig  wurde  den  unverloosten  Stücken  der- 
selbe Umtausch  mit  :,/4%  Zinsvergütung  und  Prämie  angeboten.  Ende  1889  in  Umlauf  2  506  125  M. 
Stücke  ä  3000,  1500,  (500,  300,  150  und  75  M.  Cours  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult.  1870 
bis  1889:  100.  103,  101'  a,  97>/4,  102'/-  102,1«,  102,:*.,  I0l,sn,  99,*.,  102..«.,  108,-.«.,  110,«.,  110,*,  III,*, 
llO.w,  110,25,  112,».  113,1«,  113,,...  112,»"%. 

5  %  a  1  p  a  r  i  v  e  r  1  o  o  s  b  a r.  In  Umlauf  Ende  1889  von  Ser.  III.,  V.  und  VI.  5  336  125  M.  in  Stücken 
ä  5000,  3000,  2000.  1500,  1000,  600.  5O0,  300.  150,  100  und  75  M.  In  1882—1884  wurden  grosse  Summen 
von  Serie  III.  verloost ;  diese  Verloosungen  erklart  der  Bericht  pro  1884  fUr  im  Wesentlichen  beendet, 
nur  stärkere  Ankaufe  an  der  Börse  sollen  vorkommen.  Den  1886  kündbar  werdenden  Serien  V.  und  VI. 
ward  im  August  1885  Umtausch  in  4%  Stücke  mit  Belassung  der  5%  Zinsen  bis  Ende  September  1885 
und  Zahlung  von  1 ';'..%  angeboten.  Cours  ult.  1872—1879:  101,  94,  101,  100.*.,  101,  100.  95.  100,»%. 
Cours  ult.  1880—1886:  Serie  III.:  102,7%  102.;.%  10O,«n,  100.»,  102,*.,  104,75,  107;  Serie  V.  und  VI.: 
1880—1889:  103,*.,  104,ro,  103,7%  102,«,  101,.-.%  100,7...  106,»,  107,».  108.m,  106,75  "„. 

4'/,%  zu  115%  rückzahlbar,  Ser.  IV.  Ende  1889  in  Umlauf  4  141  5iK>  M.  Stücke  ä  3000, 
1500,  60Ö,  300  und  1U0  M.  Tilgung  seit  1875  in  53  Jahren.  Cours  in  %,  mit  4';'3%  laufenden 
Zinsen,  ult.  1876—1889:  100,  99,  94,:..,  99.*.,  103,7%  107,»,  108,w,  109,7%  111,.»,  114.  115,  115.»,  114,so%. 

4'/.,%  mit  110%  rückzahlbar.  Serie  X.  ausgegeben  ab  Ende  1885:  10000000  M.,  Ende  1889 
in  Umlauf  2  621  200  M.  Stücke  ä  3000,  2000,  1000,  500,  300,  100  M.  Zinsen:  2.  Januar  und 
1.  Juli;  Rückzahlung  jährlich  mit  mindestens  ','.>%  des  Nominalbetrages  und  ersparten  Zinsen 
in  längstens  53  Jahren  ab  1.  Juli  1886.  Verloosung  von  Juni  und  December  per  December  und  Juni 
in  %mit  4'/.,%  lfd.  Zinsen.  Cours  in  %  mit  4'/..%  lfd.  Zinsen  ult.  1886—1889:  111, so,  lll^o,  111,50, 
HO,so%. 

4%  al  pari  rückzahlbare  Pfandbriefe.  Ser.  VII.  bis  IX.  und  XII.  Ende  1889  in  Umlauf: 
92  452  400  M.  Stücke  a  100,  200,  300,  500,  1000,  2000,  3000  und  5000  M.  Zinsen  am  2.  Januar 
und  1.  Juli,  am  1.  April  und  1.  October.  Tilgung  lür  Serie  VII.  mit  mindestens  jährlich  '/2%  ab  1882 
in  67  Jahren  al  pari.  Serie  VIII.  in  ähnlicher  Weise,  Serie  IX.  ab  December  1886,  Se'rie  XII.  ab 
1.  April  1895.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen,  ult.  1880-1889  :  95,  97,  96,.v\  97^o,  98,7%  100,  102, 
102,  108,  101,»%. 

3'/2  %  al  pari  rückzahlbare  Pfandbriefe.  Erste  Ausgabe  Serie  XI  im  Januar  1889: 
20  000000  M.  Ende  Januar  1889  in  Umlauf  12  139  100  M.  Stücke  zu  5000,  3000,  2000,  1000.  500, 
300  und  100  M.  Zinsen  1.  April  und  1.  October.  Rückzahlung  mit  '/2%  und  ersparten  Zinsen 
ab  1.  October  1891  in  spätestens  60  Jahren.  Verloosung  im  März  (zuerst  1891)  und  September,  Zahlung 
i/o  Jahr  später.    Cours  in  %  mit  3'/2%ifd.  Zinsen  ult.  1889:  98,»%. 
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Preussische  Central-Bodencredit-Actiengesellschaft  in  Berlin. 

Directoren:   Präsident:  Geh.  O^er-Finanzrath  a.  D.  Dr.  Rlldorff;  Bossart,  Klingemann. 

Verwaltungsrath:  Baron  Wilhelm  v.  Rothschild  in  Frankfurt  a'M.,  Frhr.  v.  Eckardstein, 
Kennemann,  Präsident  a.  I>.  v.  Scheele,  Geh.  Comin.-Rath  Schwabach,  Justizrath  Lesse,  Wirkl.  Geli.- 
Bath  Herzog,  v.  Bleichroeder,  v.  Hansemann,  Justizrath  Dr.  Braun,  R.  v.  Hardt,  E.  v.  Oppenheim, 
Alph.  v.  Rothschild  (Paris),  v.  Tiedemann,  Geh.  Commer/.ienrath  Neubauer,  Amtsrath  v.  Dietze  in 
Barby,  Director  Maxim.  Hermann,  Rittergutsbes.  von  Köller-Cantreik. 

Concessionirt:  1870.  Capital:  36  000  000  M.  in  Actien  ä  600  M  mit  50%  (bis  Ende 
April  1889:  40 %>  Einzahlung  (18000000  M.\.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  1890: 
Mitte  April.  Dividende  nach  der  Gen.-Vers.  an  der  eigenen  Kasse  in  Berlin,  bei  M.  A.  v.  Roth- 
schild k  Söhne  in  Frankfurt  a/M.,  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  k  Co.  in  Köln.  Coupon- Verjährung: 
4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 


In  1889: 
Reserve- Vort rag. . .      701  380  M. 

Gewinn   12  520  434  „ 

Ges.-Gewinn   13  221  434  „ 


Reingewinn 


Tantieme  

Dividende  (10%).. 

Pensionsfonds  

Vortrag  


2  991  470 
128  311 
100  000 

1900  000 
100  000 
963  159 


A  c  t  i  v 

Cassa  und  Wechsel 

Lombard   

Debitoren  

Hypotheken  

Vorsch.  auf  Cours- 
differenz u.  s.  w. 
aus  Hypoth.-  u. 
Comraunal-Dar- 
lehns-Oesch. . . . 

Communal-Darl.. . 

Effecten  

Bankgebäude  .... 


815  344  M. 
152  814  „ 
2  135  791  „ 
272  717  003  „ 


4  882  241 
18  636  233 
572  465 
1  400  000 


Passiva: 

Capital   1 7  908  20')  M. 

Pfandbrf.  u.  Com- 

munal-Oblig. ...  273  384  100  . 
Pfandbrf.- Zinsen.      3  674  632 

Depots   318  591 

Creditoren   1052043 

Amort.-Zuschl.-Cto.  154  220 
Dividende,  alte  ..  5  512 

Pensionsfonds  ...  431053 

Ges.  Reserve    284  211 

Reserve   1  059  298 

Gewinn   2  991  470 


C  o  u  r  s  in  %,  excl.  4%  lauf  ende  Zinsen,  unter  Abzug  von  50%  fehlender  Einzahlung,  ult 
1875—1889:  119.75,  117,«,  119,75,  118.44*,  128,  126,*>,  125,  124,»,  127ä  127,;:.,  132,vn,  135,r\  135,.v»,  143,90,  153%. 
Dividende  1875-1889:  «'/„  9>/„  9«;:„  9V*  9'  ,,  8'/.H  8»/4,  tf%  »V*  10%. 

Centrai-Pfandbriefe. 

Zahlstelle  u:  eigene  Kasse.  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  und  S.  Bleichroeder  in  Berlin, 
M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  in  Frankfurt  a/M.,  Sal.  Oppenheim  jr.  k  Co.  in  Köln  (Capital-Rück- 
zahlungen  nur  bei  diesen  fllnf  Stellen;,  Berg.-Märkische  Bank  in  Elberfeld,  Aachener  Disconto-Ges. 
in  Aachen,  Breslauer  Disconto-Bank  in  Breslau,  Louis  Pfeiffer  in  Kassel,  Hallescher  Bankverein  von 
Kulisch,  Kaempf  k  Co.  in  Halle,  Hannoversche  Bank  in  Hannover,  Filiale  der  Leipziger  Bank  in 
Dresden.  Hammer  k  Schmidt  in  Leipzig,  N.  S.  Nathalion  Nachfolger  in  Braunschweig,  C.  k  G.  Ballin 
in  Oldenburg,  Hirschfeld  k  Wolff  in  Posen.  L.  Behrens  k  Söhne  in  Hamburg,  E.  C.  Weyhausen 
in  Bremen,  Commerzbank  in  Lübeck,  A.  Leeser  *  Co.  in  Stade,  Kiebensahm  k  Bieler  in  Königs- 
berg i.  Pr.,  Scheller  k  Degner  in  Stettin,  F.  A.  Neubauer  in  Magdeburg.  —  Für  die  kündbaren 
Pfandbriefe  wird  nur  an  den  erstgenannten  fünf  Stellen  gezahlt. 

4%  unkündbarem  100  rückzahlbar  von  1880, 18H1, 1882, 1883, 1884  u.  1885.  Stücke  von  5000, 
3000,  1500.  600,  300,  150  M.  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli.  Ende  1889 :  133  449  500  M.  in  Umlauf.  Amortis. 
der  StUcke  in  spjltestens  66  Jahren  mit  mindestens  V:i%  jährlich  und  ersparten  Zinsen;  Emission  von 
1880  ab  December  1881  per  Juli  1882:  dem  entsprechend  ist  auch  die  Amortisation  aller  folgenden 
Serien,  Serie  von  1885  jedoch  erst  ab  Decbr.  1888.  (Ein  Coinmunique  der  Bank  versicherte  1889.  dass 
stärkere  Kündigungen  zunächst  nicht  vorkommen  werden);  Cours  in  %  excl.  4%  lauf.  Zinsen,  ult. 
1880—1889:  98,io,  98,-,,  99,  99,so,  100,4«.  101,io,  104.;-i.  102.*.  101,-.o%. 

3'/.,%  unkündbare,  al  pari  rückzahlbar  von  1886  u.  188».  Ende  1889  in  Uralauf  124  112  100 M. 
Stücke  ä  5000.  3000.  1000.  500.  300,  100  M.  Zinsen:  2.  Januar,  1.  Juli,  auch  1.  April  u.  1.  October. 
Tilgung  der  ersten  1886 er  Emission  ab  1.  Juli  1890  in  71  Jahren;  die  späteren  Emissionen  in  Ähn- 
licher Weise;  Verloosung  im  Decbr.,  zuerst  1889.  Schnellere  Tilgung  vorbehalten.  An  der  Börse 
eingeführt  am  11.  März  1886  ä  98,.%;  ferner  5  000  000  M.  zur  Zeichnung  gestellt  zu  96,%%  im  No- 
vember 1887  u.  s.  w.,  zuletzt  15  000  000  M.  der  Ausgabe  von  1889  am  10./11.  Juni  1890  zu  96%. 
Cours  in  %  mit  3V2%  lfd.  Zinsen  ult.  1886—1889  :  98,  96..%,  99,75.  98,io%. 

4%  kündbare.  Stücke  ä  3000—300  M.  Zinsen  am  1.  April,  1.  October.  Ende  1889  in  Um- 
lauf 846  300  M.  Cours  in  %,  excl.  laut.  Zinsen,  ult.  1882—1889:  101,  101,25,  101,50,  — ,  100.W, 
100,  100,»,  100%. 

3'A>%  Communal-Obligationen  von  1887  am  26.  Juli  1887  ä  96,«%  eingeführt;  Ende 


A  h  /o  i-ommunai-UDiigationen  von  inai  am  zu.  .iuii  iant  a  ut>,40%  eingeiunri;  r.nut 
1889  in  Umlauf  13  363  100  M.  StUcke  ä  5000,  3000.  1000,  500,  300,  100M.;  Zinsen  1.  April,  1.  October. 
Tilgung  zum  Nennwerth  durch  Verloosung  mit  mindestens  ';'2%  und  ersparten  Zinsen  ab  1891 
binnen  längstens  Ol  Jahren.   Verloosung  März  (zuerst  1891)  zum  1.  October.   Die  Ges.  kann  auch  dit 

kündigen. 


längstens  Ol  Jahren.  Verloosung  März  (zuers 
gesammten  Obligationen  mit  sechsmonatlicher  Frist 
ult.  1887-1889  :  96,«d,  99,sü,  98%. 


Cours  in  o/0  mit  3Va%  lfd. 


Digiti; 
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Preussische  Hypotheken-Actien-Bank  in  Berlin. 

Direction;  Ed.  Sanden;  Rechtsanwalt  Munckel;  H.  Schmidt.   Puchraüller;  Fritze,  stellv.  Dir. 

Curatorium:  Rittergutsbesitzer  Freiherr  v.  Buddenbrook  -  Klein-Kölzig,  Präs.;  Ritterguts- 
besitzer v.  Treakow-Groeholin.  Stellv.;  Conimerz.-Rath  Damcke  in  Charlottenburg,  Director  Nauwerk, 
Gen.-Cons.  Schmidt.  Rentier  Spielhagen,  Gen.-Lieut.  v.  Rosenberg,  diese  in  Berlin;  Wirk!.  Geh.  Rath 
Baron  v.  Cohn  aus  Dessau.  Oberstlieut.  v.  Wieduer,  Kniegnitz.  Bankier  Konitzky  in  Bremen. 

Concessionirt  1864;  Capital:  »960000  M.  in  Actien  a  600  M.  u.  1200  M.  Die  Gen.-Vers. 
vom  15.  Juni  1889  hat  die  Ausgabe  von  3960000  M.  Actien  ä  1200  M.  bes-blnssen.  Die  neuen  Actien 
nehmen  ab  1890  an  der  Dividende  theil.  Die  Hälfte  der  neuon  Actien  ward  den  alten  Besitzern  (auf 
6  alte  1  neun  Actio  von  1200  M.)  mit  108  im  Januar  1890  angoboten.  Auf  die  neuen  Actien  waren 
einzuzahlen  25%  und  ö%  Agio  bis  15.  Januar,  je  25%  bis  1.  März,  15.  April  und  15.  Juli  1890, 
Capital  vorher,  bis  Ende  1889,  6  000  000  Ii.  in  Vollactien  ä  600  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 
Gen.-VerH.  1890:  Mitte  März.  Dividende  event.  nach  der  General-Vers.,  spätestens  am  1.  Juli  bei 
den  Zahlstellen  der  Pfandbriefe.  Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeitsjahr. 
In  1889:  i  Activa: 

Rohgewinn   857  078  M. ;  Cassa   2  572  616  M. 

Reingewinn   437  531  „     Effecten   3  920  862  „ 

Dividende  (6'/3%)  ...    390000  „     Wechsel   235  379  „ 

Tantieme   39  500  „     Bankguthaben  ...     2  607  908  „ 

Vortrag   8  025  ,  I  Pfandbriefe   60  344  „ 

Hypotheken   122454  308  „ 

Debitoren   114  869  . 

Mobilien   18  691  „ 


Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  ult.  1873—1889:  IIS1/*  144,  126»,  130»,  127,:*,  123, 

116,  91, so.  88,;«,  81,75,  90.2»,  90.se,  94,  105,  105,  114,  125»%. 

Dividende  1873-1889  :  9'  ,,  1*',,,  12</4,  12';4.  12"/«,  10'/*  0,  4'/2,  4'/2,  5,  5,  4,  5,  5'/*  6,  6  V*  6'/,%. 

Pfandbriefe. 

Umlauf  Ende  1889:  116 897  050  M.  Zinsen,  wo  nicht  anders  angegeben,  am  1.  Jauuar  und 
1.  Juli,£gemeinhin  am  15.  des  Vormonats,  an  der  eigenen  Kasse  in  Berlin  und  auswärts  bei  sämmt- 
lichen  Pfandbrief- Verkaufsstellen.  V er looste  St ücke  bei  der  Gesellschafts-Kasse,  sofort  nach 
Vcrloosung,  wenn  auch  die  eigentlichen  Rückzahlungsterraine  spätere  sind. 

4>,2%  Serie  1.  rückzahlbar  ä  120%.  Ende  1889  in  Umlauf  3  718650  M.  Stücke  ä  3000, 
1500,  600.  300  und  150  M.    Tilgung  seit   1873  mit  und  ersparten  Zinsen.    Verloosung  im 

December  per  1.  Juli,  auch  im  Juni  per  2.  Januar.  Cours  in  %  excl.  4l/a%  laufende  Zinsen 
ult.  1873—1889:  100,  100V.„  98,iü,  99,*,  95,  95,  100»,  101,  103*),  105»,  108,75.  107»,  110,  114»,  116*», 

117,  !»,  116%. 

Serie  VI.  5%  Pfandbriefe,  rückzahlbar  ä  110.  Ende  1889  in  Umlauf:  742  800  M. 
Stücke  ä  2000,  1000,  500,  300  und  200  M.  Verloosung  im  December,  März,  Juni  und  September, 
zur  Tilgung  nach  6  Monaten.  Tilgung  in  50  Jahren  seit  1877.  In  1885  hat  man  mit  aussergewöhn- 
lich  grossei}  Verloosungen  begonnen.  Cours  ult.  1877—1889:  101»,  102,  102»,  104,*»,  106,  106,*-.. 
108»,  107»  109»  110»  110,  112.«,  110%. 

4%  Pfandbriefe,  pari  rückzahlbar.  Ende  1889  in  Umlauf:  81  185900  M.,  Stücke  a  5000  bis 
200  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  auch  1.  April,  1.  October.  Cours  in  %  mit  4%  laufen- 
den Zinsen,  ult.  1881-1889  :  97,  97,  98»,  99.  100,  101»,  101»    103,  101»%. 

81/.. %  Pfandbriefe,  pari  rückzahlbar,  Ausgabe  durch  ministerielle  Genehmigung  vom  Mai 
1886  gestattet.  Ende  1889:  31249  700  M.  in  Umlauf.  Stücke  von  3000  bis  200  M.,  Z  i  n  se  n  2.  Januar, 
1.  Juli,  auch  1.  April,  1.  October.  Cours  in  %  mit  3Vo%  lfd.  Zinsen  ult.  1886—1889  :  98,70,  97», 
99».  98»%. 


Preussische  Hypotheken  -  Versicherung-  Actien  (res.  in  Berlin. 

Direction:  Gustav  Gräfe,  Dannenbaum. 

Verw.-Rath:  Cominerzienrath  Wilhelm  Wolff,  Vors,  Geh.  Ober-Finanzrath  a.  D.  Geim,  Stellv., 
Gen.-Cons.  Anton  Adelssen,  Geh.  Cominerzienrath  W.  Conrad,  Geh.  Cominerzienrath  Fr.  Gelpcke, 
Baumeister  Hanke,  Assessor  a.  D.  Director  lleyl,  liittorgutsbes.  von  Hövel.  Geh.  Ober-Regierungs- 
rath a.  D.  Windhorn,  alle  in  Berlin,  Kaufmann  Rudolph  vom  Baur  in  Cöln,  Ober-Regierungsrath  a.  D. 
von  Bockum-Dolffs  in  Völlinghausen,  Fabrikbesitzer  Emil  von  Gahlen  in  Düsseldorf,  Rittergutsbes. 
A.  Karbe  auf  Adamsdorf,  Freiherr  von  Solemacher-Antweiler,  Exe,  in  Bonn. 

Errichtet  1862.  Die  landesherrliche  Concession  datirt  vom  21.  Juni  1862.1  Die  Ges.  gewährt 
Darlehne  auf  Hausgrundstücke  in  Berlin  und  ausserhalb  in  Städten  von  mehr  als  0  000  Einwohnern, 
sowie  auf  landwirtschaftliche  Objecte,  aber  nur  gegen  erststellige  Hypothek.  Sie  beleiht  erststellige 
Hypotheken  und  versichert  erststellige  Hypotheken  innerhalb  ihrer  Beleibunge -Grenzen  gegen  Sub- 
hafitations-Verlust,   Ausgenommen  von  jeder  Beleihung  und  Versicherung  sind  Bauterrains,  Bergwerke, 


assiva: 


,  Capital   0  000  000  M. 

Reserve   1200000, 

I  Pfandbriefe   116  897  050  „ 

verlooste  550826  n 
\  Amortisationsfonds  180  229  „ 
i  ilyp.  -  Zinsen,  vor- 

ausgez   63  332  „ 

Coupons,  noch  ein- 
zulösen  1289  170,, 

Pfandbrief-  Zinsen 

per  1./4.  89  ....  476  853  „ 

Creditoren   4  888671  „ 

Gewinn   437  531  „ 
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Hotels,  Mühlen,  Villen,  Fabriken.  Brauereien,  Ziegeleien  und  alle  sonstige  industrielle  Anlagen,  sowie 
endlich  alle  diejenigen  Objecte.  fUr  welche  ein  dauernd  gesicherter  Ertrag  nicht  nachzuweisen  ist. 
Zweitstellige  Hypotheken  sind  von  dem  Verkehr  gänzlich  ausgeschlossen.  Die  Ges.  betreibt  ausser- 
dem das  Bankgeschäft,  gewährt  aber  keine  Blanco-Credite  und  kauft  nur  Wechsel  auf  erste  Berl. 
Bankfirmen,  wahrend  sie  andere  Wechsel  vom  Erwerbe  ausgeschlossen  hat.  Sie  unterhält  Depositen- 
und  Check- Vorkehr,  nimmt  Gelder  zur  Verzinsung  entgegen,  mit  und  ohne  Kündigungsfristen.  —  Ihre 
Emissionen  bestehen  aus  Hypotheken  -  Antheil  -  Certificaten  und  Hypotheken  -  Depotscheinen.  Beide 
Papiere  enthalten  die  Uebereignung  bestimmt  bezeichneter,  erststeliiger  Hypotheken,  resp.  eines  An- 
theils  an  einer  solchen.   Die  Certificate  sind  börsengängig. 

Capital:  nominell  15000000  M.  in  Actien  ä  1500  M.   Von  den  Actien  waren  bis  September 

1888  133  Actien  voll-  und  9867  mit  25%  eingezahlt.  FUr  den  Rest  von  75  %  waren  Sola- Wechsel 
Seitens  der  Actionaire  hinterlegt,  die  in  Bezug  auf  ihre  Sicherheit  bei  jeder  Actienumschreibung 
geprüft  wurden.  Die  Gen.-Vers.  von  1888  beschloss  die  allinälige  Vollzahlung  der  Actien  gegen  Gewähr 
voller  Dividende  auf  die  Gesammt'-Einzahlung  mit  Genehmigung  der  Ges.-Vorstände  zuzulassen  (von 
dem  auf  die  Vollzahlung  folgenden  Jahre  ab);  bis  dahin  hätten  die  eingezahlten  letzten  75% 
nur  4  %  Zinsen  zu  empfangen.  Im  October  1888  wurde  zunächst  Vollzahlung  für  867  Actien  zugelassen, 
die  ab  Anfang  1890  voll  an  der  Dividende  Theil  nehmen.  Es  waren  pr  Actie  7»  %  —  H2ö  M.,  ab 
4  %  Zinsen  vom  Einzahlungstag  bis  Ende  1888,  zu  zahlen;  ausserdem  6  M.  Reichsstempel.  Ende  1888 
also  factisch  vorhanden  1000  A.  ä  1500  M.  vollgez.  und  9000  A.  ä  1500  M.  mit  25%  Einz.   Gegen  Ende 

1889  wurden  nochmals  2000  Actien  zur  Vollzahlung  zugelassen,  die  ab  1.  Januar  1891  als  Vollactien 
an  der  Dividende  Theil  nehmen,  für  1890  aber  nur  für  25%  volle  Dividende  erhalten,  und  für 
75%  lediglich  4%  Zinsen.  Ende  1889  also  factisch  vorhanden  1000  Vollactien  von  1000  M.,  ferner 
2000  Vollactien  sogenannter  1890er  Emission,  und  7000  Actieu  mit  Einzahlung  von  25%.  Bei 
Uehertrag  der  nicht  vollgezahlteu  Actien  auf  einen  neuen  Besitzer  in  den  Büchern  der  Bank  sind 
3  M.  pro  StUck  zu  bezahlen.  Wegen  Stempelung  der  auf  den  Actien  bis  31.  August  1885  ein- 
getragenen Cessioneu  hat  die  Ges.  durch  Zahlung  einer  Pauschalsumme  mit  dem  Steuerfiscus  ein 
Abkommen  getroffen,  nach  welchem  der  Cessionsstempol  für  diese  Übertragungen  durch  einen  Ver- 
merk Seitens  der  Ges.  ersetzt  wird.  Die  hierfür  an  die  Ges.  zu  zahlende  Gebühr  beträgt  50  Pf.  pro 
Actie.   Alle  späteren  Uebertragungen  sind  mit  je  D/2  M.  zu  versteuern. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.   Gen.- Vers.:  In  den  ersten  sechs  Monaten  des  Kalender- 
jahres. 1890  Ende  Marz.   Dividende:  Bisher  vom  Tage  der  Gen. -  Vers,  ab  bei  der  Ges.- 1 
C  o  u  p  o  n  -  V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre. 

In  1889:  Activa: 


Rohgewinn   2  429  566M.;  Actienwechsel  


Reingewinn    533  285 

Reserve   26  664 

Ausserord.  Reserve  .  31  295 

Tantieme   85  326 

Dividende  (8  %) ....  390  000 


10  125  000  M. 
Eigene  Hypotheken  3  784  043  „ 
Hyp.  der  Depotsch.  8  170  900  „ 
„  „  Certif....  35  7  99  300  „ 
Wechsel  ab  Zinsen  733  360  „ 
Conto-Corrent  ....      2  558  444  „ 

Certificate   1685801  „ 

Cassa   1  486  023  „ 

Effecten,  report.  verl.  1  252  409  „ 

Coupons   141  884  „ 

Bankgebände    ....        450  000  „ 


Passiva: 

Actien  

Hyp.-Depotscheine 
Hyp.-Anth.-Cert. . 
Conto-Corrent  . . . 

Tilgungsfonds  

|  Fällige  Coupons . . 
I  „  Dividende 
!  Gek.  Certif.  u.  s.w. 

i  Reserve  

'  Ausserg. Reserve. . 
Vers.-  n.  Pens.-Res. 
Prämien-Reserve.. 


15000  000  M. 
8  170  900  „ 
35  799300  „ 
3  204  694  „ 
350  341 
522  592 
1687 
605165 
1072073 
536  249 
123  695 
237  288 


n 

n 


V20' 


Cours  in  %  abz.  75%  fehlender  Einzahlung  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1870-1889:    IM1/*  113, 
121a/4,  129'/8,  129,»,   116.su.  105,io.  84,io,  85,  85.»,  88,  84,sn.  93,  93.  93,:r.,  97,f»,  105,f»,  110,30, 


115,«)  %.  In  1889  begann  ma 
lfd.  Zinsen  ult.  1889:  139  n 


n  mit  der  Notirung  vollgezahlter  Stücke.    Cours  in  %  mit  4% 


Anfang  März  begann  ferner  die  Notirung  in  1889  vollgezahlter  Stücke, 
sogenannte  1890er  Emission,  gleichfalls  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen. 

Dividende  1870-1889:  10'  -,,  12,  16%  "3/3,  ™>  «•  5.  2,  2»/*  3,  4,  5,  5,  5*/5,  6, 

8,  8  o/o. 

Hypotheken-Antheil-Certi  ficate. 

4' /./>;,  Stücke:  Ult.  1889  Umlauf:  1919500  M.  Zinsen  1.  April,  1.  October  (auch  14  Tage 
zuvor}  in  Berlin  an  der  eigenen  Kasse,  und  ausserhalb  an  den  meisten  Deutschen  Platzen  bei  den- 
jenigen Firmen,  welche  den  Verkauf  der  Certificate  übernommen  haben  und  die  in  den  Localzeitungen 
zu  jedem  Couponstermin  veröffentlicht  werden.  Die  Kündigung  kann  nach  Ablauf  von  10  Jahren  seit 
dem  Ausstellungs-Datum  erfolgen. 

Cours  in  %,  excl.  41;o%  laufender  Zinsen,  ult.  1870—1873:  97,  99:t/4,  100,  100;  seitdem—,  ult. 
1881—1889:  100,?:.,  101  ,io,  101'ho,  102.  102,  101,7s,  102,so.  103.  103.  100,i*%. 

4%  Stücke,  Ende  1889  in  Umlauf  24O62  20OM.,  Stücke  a  5000,3000,  1000,  500,  300  u.  100  M. 
Zinsen  1.  Jan.,  1.  Juli.  Coupons-Einlösung  wie  bei  4'/;;%  Stücken.  Kündigung  bei  statt- 
findender Rückzahlung  der  betreffenden  Hypotheken-Forderung.  Zahlung  gekündigter  Stücke  mu 
in  Berlin.  Cours  ult.  1884  :  98,w,  ult.  1885—1889:  100.  101,:o,  102.  103,  101%.  Die  Direction  erklärte 
im  April  1889.  eine  Kündigung  oder  Con Version  sei  nicht  in  Aussicht  genommen. 

3'/2%  Stücke;  1887  ausgegeben.  Ende  1889  in  Umlauf  9817600  M.  Stücke  a  5000,  3000, 
1000,  500,  300  und  100  M.  Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli,  resp.  1.  April  und  1.  October.  Eingeführt 
an  der  Berliner  Börse  Anfang  Juni  1886  ä  98,  30  %.   Cours  in  %  mit  lfd.  Zinsen  ult.  1886-1889: 

98,fio,  97,r<»,  99,»,  98,;*  %. 
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Preussische  Immobilien -Actien -Bank  in  Berlin. 

Directoren:  Regierungs-  und  Landes  -  Oekonomierath  F.  Stephan;  Jean  Charrier. 

Aufsichtsrath:  Qeb.  Ober-Reg.-Rath  Kiescbke,  Vors.;  Rentier  L.  G.  Schmidt;  Paul  Jüdel; 
Herrn.  Frenkel;  George  Beer;  Dr.  Hedemann. 

Capital:  Anfänglich  nominell  7  500  000 M.  mit  60%.  später  ab  Endo  1882  mit  80%  Einzahlung 
(4  500  000  M.  resp.  6  000  000  M.).  Ende  1882  wurden  die  80%  Interimscheine  mit  400  M.  als  voll- 
gezahlt  abgestempelt.  Anf.  1887  wurden  20%  von  400  M.  -=  80  M.  nach  Beschluß  der  Gen. -Vers, 
vom  28.  November  1885  zurückgezahlt,  so  dass  die  einzelnen  Interiinscheine  seitdem  auf  820  M.  (80%) 
lauteten.  Im  Febr.  1800  wurden  220  M.  rtickgezahlt;  der  einzelne  Interimssebein  nun  100  M.  (25%). 
Dividendenberechtigt  pro  1886  :  6  000  000  M.,  pro  1887  bis  18S9  4  800  000  M.;  1890:  I  500 000  M.  Die 
Gen.- Vers,  vom  11.  Decbr.  1889  beschloss  eine  weitere  Rückzahlung  von  100  M.  (des  Restes  der 
Einzahlung)  per  1.  Januar  1891.  Geschäft  sj  ah  r:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Anf.  April. 
Dividende  nach  der  Gen.- Vers,  bei  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank. 

Die  Bank  übernahm  1880—1885  von  der  Preuss.  Boden-Credit-Actien-Bank  laut  Vertrag  Immobilien 
bis  rund  28000000  M.  zum  Selbstkostenpreis,  abzüglich  eines  Damno  von  5  600  000  M.  Die  Bank 
leistete  eine  Anzahlung  bis  27%  des  Kaufpreises  und  verzinste  das  Restkanfgeld  in  den  3  ersten 
Jahren  nach  Uebernahme  eines  jeden  einzelnen  Grundstücks  mit  21/2%,  in  den  2  darauffolgenden 
Jahren  mit  3Va%  nnd  nach  5  Jahren  mit  5%,  Die  5%  Verzinsung  hat  sonach  für  die  in  1880  hei 
Gründung  übernommenen  Grundstücke  ah  1885  begonnen  und  schreitet  allinälig  fllr  die  später  über- 
nommenen fort.  Auf  II.  Hypotheken  in  Höhe  von  482000  M.,  welche  die  Bank  gleichfalls  von  dtr 
Boden-Creditbank  übernommen,  bonificirte  Letztere  ihr  noch  108  000  M. 


In  1889: 

R  oh  ge  wi  nn   965  295  M . 

Hypotb.  Zinsen   324  990  « 

Grundstficks-Kost. . .  185  100  „ 

Handlungs-Kost   66  643  „ 

Abschreibungen   1  646  „ 

Provision   562  fl 

Reingewinn   :J86  146  „ 

Tantieme   29  501  „ 


A  c  t i  v  a : 

Cassabestand    9  506M. 

Effecten   1335633  „ 

Cautions-Effiecten.  79  500  „ 

Restkaufgelder  ...  2  19H  165  „ 

Grundstücke   8  620  022  „ 

Utensilien   1  565  „ 

Miethsrestanten  . .  21  957  „ 

Zahl,  pro  1888,89.  36  300  „ 

Debitoren,  ab  (  red.  1  959  072  „ 


Actiencapital  4  800  000  M. 

Reserve   480000  , 

Gewinn-Reserve          2  537  985  „ 

Cautionen    79  500  « 

Hypotheken   5923500  „ 

Unkosten-Reserve  ...  11  800  „ 
Restkaufgelder,  Res. .  23  068  „ 
Unerhobene  Dividende  723  „ 
Beamtenfonds   19  042  „ 


Dividende  (7\  3  %)  • .  352  500  „ 
Vortrag   4  145  „ 

Cour«  seit  1.  Febr.  1890  fllr  Stucke  mit  100  31.  Einzahlung,  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar 
auf  100  M.  Vordem,  seit  18*17,  nach  Leistuug  einer  Rückzahlung  pro  Stück  in  Mark  für  restirende 
:{20  M.  Einzahlung,  ult.  1887-1889  :  465,  604,eo,  595  M.;  vorher  in  %  für  vollgezahlte  400  M. 
Stücke  ult.  1883/6:  113,*>,  109,no,  IIS,:*,  122.7:.%.  Noch  früher  galt  der  Cours  für  Stucke  über  500  M. 
mit  60%  Einzahlung  (also  excl.  fehlender  Einzahlung)  ult.  1880-1882:  103,  113,70,  109%. 

Dividende  1880—1889  :  7V3,  8,  8,  7,  7,  6,  6,  7,  7,  7'/3%. 


Preussisches  Leihhaus  in  Berlin. 

Directoren  seit  1888:  H.  Coler;  Ed.  Elkan. 

A u f sichtsrath  seit  October  1888:  Julius  Pickardt,  Vorsitzender. 

Errichtet  1880.  Geschäfts-Eröffnung :  Ende  Januar  1881.  Geschäftsbräuche:  Pfandleih- 
Geschäft.  In  1889  ward  eine  Filiale  ..Bank  für  Waarencredit  und  Handel"  ftir  Beleihung  kaufmännischer 
Waaren  errichtet.  Die  Ges.  hatte  anfänglich  die  Berliner  Grundstücke  Beuthstrasse  14  und 
Neue  Königstrasse  58  erworben,  jetzt  besitzt  sie  nur  Ersteres.  Capital:  Nach  der  ersten  Re- 
construetion  500  000  M. ;  die  Gen.- Vers,  von  1885  und  1886  beschlossen  die  Erhöhung  bis  5  000  000  M. ; 
von  der  letzten  Emission  hat  das  Bankhaus  J.  Samelson  in  Berlin  einen  Theil,  einige  Procent  Uber  pari 
fest,  den  Rest  ratenweis  in  Option  genommen.  Begeben  wurden  1885  :  40  000  M.,  1886  :  860  000  M. 
und  1887  :  600  000  M.  Endo  1888  war  das  Actiencapital  faetisch  1 995  200  M.  An  der  Dividende  pro 
1886  nahmen  aber  nur  960000  M.  Theil.  pro  1885  :  535  200  M.  Eine  Gen.- Vers,  vom  October  1888 
beschloss  Rückkauf  von  800  M.  Actien,  sowie  die  Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  2  Actien.  Zu 
einem  Vollzug  dieser  Zusammenlegung  resp.  Abstempelung  ward  Ende  April  1889  aufgefordert. 
Demnach  ist  das  Actiencapital  jetzt  1  329600  M.  in  Stücken  von  400  und  1000  M.  Ge  n.-Ve  rs.  1890: 
15.  März. 

Neueste  Geschichte.  Im  Jahre  1888  ist  es  zu  Streitigkeiten  gekommen  zwischen  der  früheren 
Direction  nebst  ihren  Anhängern  im  Aufsichterath  und  den  im  Aufsichtsrath  anderseitig  sitzenden 
Parteigängern  der  die  Begebung  neuer  Actien  leitenden  Finna  Julius  Samelson.  Die  Streitigkeiten 
sind  offenbar  entstanden  aus  Anlass  der  sehr  Uberflüssigen,  von  beiden  Parteien  aber  s.Z.  gemeinsam 
beschlossenen  Erhöhung  des  Capitals.  Für  diese  Vermehrung  des  Capitals  gab  es  keine  reelle  Ver- 
wendung im  laufenden  Geschäft ;  die  Direction  war  gezwungen,  nene  Geschäfte  aufzusuchen,  und  sie  fand 
nur  solche  riskanter  Natur,  speciell  in  Beleihung  von  Juwelen  undGoldsaehen,  die  allzuhoch  taxirt  wurden 
und  grosse  Verluste  entstehen  Hessen.  Wirklichen  Nutzen  von  der  Erhöhung  des  Actiencapitals  hat  nur 
die  et)en  erwähnte  Firma  S.  Samelson  gehabt,  welcher  die  neuen  Actien  etwas  über  pari  überlassen 
wurdon,  und  M'elche  dieselben  zn  stark  gesteigerten  Coursen  an  der  Berliner  Börse  verkaufte.  In 
Folge  der  oben  erwähnten  Streitigkeiten  hatte  sich  auch  herausgestellt,  dass  gewisse  Mandat*  der 
Aufsichtsrathsmitglieder  ungültig  waren.    Die  Abhaltung  einer  General-Versammlung  der  Gesellschaft, 
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die  zeitweis  in  1888  ohne  Aufsiehtsratlt  war,  ist  lange  verhindert  worden;  erst  eine  General- Ver- 
von  Ende  Mai  nahm  Wahlen  vor.    Die  neuerwählten  Aufsichtsrathsmitglieder  leiteten  eine 


Iung 

Untersuchung  Uber  die  Lage  der  Gesellschaft  ein  und  berichteten  der  Gen.-Vers.  vom  Ortober 
1888.  Sie  constatirten  das  Bestelten  eines  Verluste«  von  643  204  M.  In  Folge  dessen  genehmigte 
die  gleiche  Gen.-Vers.  die  oben  schon  erwähnte  Rednrtion  des  Actietieapitals.  —  Die  Decharge  für 
1887  ist  nicht  ertheilt ;  der  frühere  Vorstand  und  einige  Mitglieder  des  ehemaligen  Aufsichtsrathes 
sollten  aus  der  Geschäftsführung  verklagt  weiden,  bei  der  es  sich  namentlich  um  Ersatz  verausgabter 
lOOOüM.  Insertiouskosten  handelt.  Auch  hatte  die  Staatsanwaltschaft  eine  Untersuchung  eingeleitet. 
—  Die  Ges.  erwarb,  nach  Bericht  an  die  Gen.-Vers.  von  1888,  in  Auctionen  die  beliehenen  Brillanten 
u.s.w.  möglichst  billig,  die,  soweit  nicht  inzwischen  der  weitaus  grösste  Theil  verkauft  worden, 
zum  Erwerbspreis  (150  099  M.)  in  die  Bilanz  von  1888  eingestellt  wurden.  während  die  Taxe  der 
neuen  Direction  380  000  M.  ergiebt.  Das  Grundstück  in  der  Königstrasse  ward  mit  Aufopferung  der 
bestehenden  Reserve  von  300000  M.  verkauft. 

A  c  t  i  v  a  :  Passiva: 
Haus   407  880  M.  Actien-Capital    1  329  000  M. 


In  1889: 
wurden  verdient  an: 

alten   Forderungen  3  448  , 

Zinsen   101  027  , 

Auctionen  u.  früheren 

Abschreibungen  ...  24  915  , 

Hypotli.-Zinsen   1  595  , 

Auctions-Ueberschuss  210, 

,       Spesen   (586, 

Verkauf  von  Juwelen 

und  Brillanten  ....  204  320  , 

Hausertrag   5  950, 

Actien-Convertirung.  664  981  , 


I  Hypotheken   300  000  , 

Alte  Dividende   200  „ 

Gewiunsaldo   285  977  . 


Davon : 
Tilgung  der  Unter- 


1  007  739  M. 


bilanz 


?ten  u. 


640611  M 
56  256, 


9  129  , 
5269, 

10  496  . 


Inventar   6  236  , 

Darlehen   435  045  , 

Zinsen-Uebertrag  ...  25  879  . 

Erworbene  Pfänder  . .  51  513  , 

Hypotheken   31  900. 

Effecten   401071  . 

Guthaben   148  876  , 

Cassa   5  391  . 

Wechsel    580, 

Vorausgez.  Prämien.  1719, 

Dotiruug  d.  Filiale. .  399  735,, 

Aus  dieser  Zusammenstellung  und  dem  Inhalt  des  Geschäfts- 
berichtes ergiebt  sich  einmal,  dass  aus  dein  Gewinn  der  Conversion 
von  604  981  M.  die  Unterbilauz  von  640  611  M.  gedeckt  ist  und  der 
Reserve  24  370  M.  Überwiesen  wurden.  Die  Dividendenzahlung  von 
10%  mit  132  960  M.  und  die  fernere  Dotiruug  der  Reserve  entstammt 
zum  grössten  Theil  dem  zufälligen  Gewinn  von  204  320  M.  beim 
Verkauf  früher  beliebener  Juwelen  und  Pretiosen.  Ohne  diesen 
Gewinn  wUre  für  Reserve  und  Dividende  nur  wenig  geblieben. 


Unkosten  . . . 
Sonstige  Unk 

Abschrbg  

Efteeten-Verlust  

Einrichtungskosten  d 

Filiale  

Reingewinn   285977, 

Davon: 

Dividende  ( 10  %)   132  960  . 

Reserve   100000, 

Tantieme  n.  s.  w   53  017, 

Co urs  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1881-1884: 
zusammengelegte  Stücke.)    Convertirte  Stücke  nlt.  1884—1889 

Neuconvertirte  Stücke  ult.  1889:  116%.  —  Ausnahmsweis  waren  in  Folge  der  neuesten  Zusammen 
legung,  wegen  des  Sperrjahres   die  Actien  in  1890  mit  Dividendenschein  pro  1889  und  Zinsen  ab 
1.  Januar  1890  zu  liefern. 

Dividende  pro  1883-1889  :  0,  7,  71  ,  8,  0,  0,  10%. 


107,*,  9,  18,  17rv.%.   (Gilt  für  nicht 
83,.»,  97,71,  139,»,  125,'a,  73,so,  75  %. 


Proviuzial-Actien-ßank  des  Grossherzogthnms  Posen  in  Posen. 

Direction:  Oscar  Krieger,  vollz.  Director;  Rendaut  Bruno  Ambrosius,  stellv.  Director. 
Verw.-Rath:  Stadtrath  Annus,  Vors.,  Justizrath  Orgler,  SteUvertr.,  Stadtrath  Bielefeld, 
Ober-Ingenieur  Beneinann,   Commerz.  -  Rath  Sigm.  Wolff,  G.  Kronthal,  Stadtrath  Michael  Her/, 
sämmtlich  in  Posen,  Banquier  Carl  Kaskel  in  Berlin,  Hauptmann  Naumann  in  Mikuszewo. 

Errichtet:  1857.  Ende  des  Notenprivilegs,  wenn  am  1.  Januar  1900  das  Reich  kündigt, 
am  1.  Jannar  1901;  später  ist  wieder  Kündigung  von  10  zu  10  Jahren  gestattet.  Capital:  3000000  M. 
in  Vollactien  ä  1500  M.  Geschäfts^  ahr:  Kalenderjahr.  Gen.-Vers.  1800:  Ende  März.  Divi- 
dende am  1.  Mai  in  Posen  bei  der  eigenen  Kasse,  in  Berlin  bei  Louis  Riess  Ar  Co.,  bei  Jul.  Bleich- 
röder &  Co.  und  bei  Benoni  Kaskel.  in  Breslau  beim  Sehlesischen  Bank- Verein.  Coupon- Ver- 
jährung: 5  Jahre  nach  Fälligkeit. 


In  1889: 

Rohgewinn   253  481  M. 

Reingewinn   191  434  , 

Tantieme    9330, 

Dividende  (6%)   180  000  „ 

Vortrag   2  104  , 


A  c  t  i  v  a : 

Cassa    1  859  518  M. 

Darunter  eig.  Noten  1 198  200  , 

Wechsel   4  513  674  , 

Lombardforderungen  1  680  150  , 
Guthaben  im  Cto.  Crt.    243  058  , 

Bankgebäude   136  4U0, 

Diverse   3  217, 


Passiva: 

Grundcapital   3  000000M. 

Reserve   750  000, 

Special-Reserve   3  000  , 

Noten   3  000000  „ 

Creditoren    275172  , 

Depositen    1 182  052  , 

Ueberhobene  Zinsen.  33  647  , 
Tantieme    9  330  . 
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Der  C'our.s  versteht 
119','»  113V9.  105,  " 


Dividon 
5V*  6%. 


•s  versteht  sich  in  %  exd.  4%  laufende  Zinsen  und  betrug  ult.  1971 — 138t«: 
109.  92,  99,  101,r;s  98,  114,i..,  119.*),  128,  120,  121,  118,  117,.=..,  115,:»,  113,>.,  116.  117  % 
de  1871-1889:  0« 6»/*  7- ;(,  6,  2'„  0'  ,,         4,  7,  7>  .  7'  ,,  7'/,,  6«/„  6>;3,  0*/,.  5' 


Real-Creditbank  in  Berlin. 


Direction:  August  Scheidiug  sen.,  Paul  Götze,  Otto  Clement. 

Aufsichtsrath:  Fabrikant  Abel,  Architect  Carl  Bauer,  Kentier  August  Fasquel,  Partieulier 
Ludwig  May,  Maurermeister  Julius  Scheidler,  Zimmermeister  Friedrich  Adolph  Schröder  jun.,  Maurer- 
meister L.  A.  Otto  Schulz,  Kaufmann  Carl  Ludwig  Toschendorff,  Fabrikant  Hermann  Völtzkow, 
sämmtlich  in  Berlin. 

Errichtet  1871  als  „Real -Credit -Bank  zu  Berlin  (Eingetragene  Genossenschaft)".  Umge- 
wandelt in  eine  Actieu-Ges  ellschaft  17.  Juli  1888.  Diese  Oes.  Übernahm  ohne  Entschädigung 
Activa  und  Passiva  der  vorher  genannten  Genossenschaft  Capital  ursprünglich  1200  000  M.  in 
Actien  ä  1000  M.,  seit  15.  Januar  1889  vollgezahlt  und  für  1889  dividendeberechtigt.  Die  Geu.-Vers. 
vom  11.  Marz  d.  J.  beschloss  Erhöhung  auf  3  000  000  M.;  daraufhin  sind  einstweilen  1000000  M. 
neue  Actien  ausgegeben;  Capital  also  z.  Z.  2  200  000  M.  inStucken  ä  1000  M.  Gen. -Vers.  1890:  Anf. 
Marz.  In  der  Gen.- Vers,  geben  1  bis  2  Actien  1  Stimme;  3  bis  5  Actien  2  Stimmen;  6  bis 
10  Actien  3  Stimmen  und  je  10  weitere  Actien  1  Stimme. 

Vom  Gewinn  nach  ROcklvgung  der  Reserven  5%  Actienzinsen ;  vom  Best  15%  (mindestens 
4000  M.  Tantiemen)  des  Aufsichtsraths;  weiter  die  vertragsmäßige  Tantieme  der  Direction;  der 
Rest  ist  Superdividende,  wenn  di»*  Gen-Vers,  nicht  anders  heschhesst.  Dividende  bei  der  Ges.- 
Kasse  in  Berlin.    Geschäftsjahr:  Kalenderjahr. 


In  1889: 

Rohgewinn   334  004  M. 

Reingewinn   224  587  . 

Tantiemen   34  376  „ 

Vortrag   3  210  „ 

Dividende  (8>/v  %)  187  000  , 


Activa: 

Cassa   102  919  M. 

Effecten   36  600  „ 

Hypotheken   143  000  . 

Lombard   2  955  158  . 

Utensilien   1  666  . 

Wechsel   966  170  „ 


Passiva: 

Actiencapital   2  200  000  M. 

Contocorrent-Conto  .  J07  157  . 

Depositen   1417  005. 

Reserve   221  879  . 

Sparkasseu-Conto  ...  19  885  . 

Special-Reserve   15  000  . 

Gewinn   224  587  „ 

Zur  Zeichnung  gestellt:  1000000  M.    Actien  am  27.  April  1889  durch  Rauff  &  Knorr 
zu  125  0/o 

Cour»  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1889:  114,25%. 
Dividende  1889  :  8»  ,%. 


Reichsbank  in  Berlin. 

Reichsbank-Directorium:  Präsident:  Dr.  pur.  Koch;  Hitglieder:  Geh.  Ober-Fiuanzräthe 
v.  Rotth,  Dr.  Gallenkamp,  Hermann,  v.  Koenen;  Reichsbankdirectoren  Härtung  und  Frommer. 

Central-Ausschuss.  Mitglieder:  v.  Hansemann,  Geh.  Comm.-Rath;  Rauers,  Peter,  Bank- 
director  in  Hamburg;  v.  Bleichröder,  Geh.  Comm.-Rath,  v.  Rothschild,  Wilhelm,  Baron,  in  Frank- 
furt a.  M.;  Stern,  Theod.,  Banquier  in  Frankfurt  a.  M. ;  Veit,  Geh.  Comm.-Rath;  Bleichröder,  Jul., 
Banquier;  v.  Oppenheim,  Albert.  Freiherr,  Königl.  Sachs.  General-Consnl  in  Köln;  Hecker,  Rentier: 
Winterfeldt,  Justizrath;  v.  Hardt,  Richard,  Kaufm.;  Frhr.  v.  Eckardstein,  Stadtrath  Th.  Sarre,  Geh. 
Comm.-Rath  Frentzel ;  Comm.-Rath  Ernst  Mendelssohn-Bartholdy.  Stellvertreter:  Simon,  Berthold, 
Banqnier;  Cohn,  Meyer,  Geh.  Comm.-Rath;  Riess,  Eduard,  Banquier;  Uelfft,  Edmund,  Comm.-Rath; 
Richter,  Isidor,  Banquier;  Kochhann,  Heinrich;  J.  Model,  Banquier;  von  Siemens,  Dr.  Werner,  Geh. 
Reg.-Rath;  Delbrück,  Ludwig;  Schönlank,  William,  General-Consul ;  Schmidt,  Comm.-Rath  und  General- 
Consnl;  Max  Bürgers.  Banquier;  Zwicker,  Gen.-Cons.;  Kopetzky,  Wilh.;  Meyer,  Georg.  Deputirte: 
Rieh,  von  Hardt;  Veit.  Geh.  Comm.-Rath;  Julius  Bleichroeder.  Stellvertreter:  Emil  Hecker, 
Th.  Sarre,  Stadtrath,  Frentzel,  Geh.  Commerz. -Rath.    Wo  nicht  anders  bemerkt,  in  Berlin. 

Die  1876  aus  der  .Preußischen  Bank"  errichtet«  Reichsbank  steht  unter  Aufsicht  und  Leitung 
des  Reiches,  das  aber  nicht  für  ihre  Geschäfte  haftet.  Gr undcapital:  120000  000  M.  in  voll- 
gezahlten, auf  Namen  lautenden  Anteilscheinen  ä  3000  M.  Das  Reich  hat  keinen  Einschuas  geleistet. 
Gen.- Vers.  1890:  Anfang  März. 

Die  Leitung  steht  dem  Reichskanzler  zu,  event.  einem  Stellvertreter.  Die  Reichsaufsicht  führt 
ein  Bank-Cnratorium.  bestehend  wiederum  aus  dem  Reichskanzler  und  vier  Mitgliedern,  von  denen 
eines  der  Kaiser,  drei  der  Bundesrat!)  ernennt.  Das  Reichsbank-Directorium  ist  die  verwaltende  und 
ausführende,  sowie  die  die  Reichsbank  nach  Aussen  vertretende  Behörde.  Präsidenten  und  Mitglieder 
werden  vom  Kaiser  auf  Vorschlag  des  Bundesrates  ernannt.  Die  Anteilseigner  werden  durch  den 
Centralausschuss  vertreten,  bestehend  aus  15  Mitgliedern  und  15  Stellvertretern,  nach  Wahl  der 
Gen.- Vers.  Die  fortlaufende  speciell«  Controle  Üben  drei  Deputirte  des  Centraiausschusses.  Bei  den 
Reichsbank-Hauptstellen  sind  aus  der  Zahl  der  Anteilseigner  Bezirksausschüsse  gebildet. 

9* 
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Haupt  sitz  der  Hank  ist  Berlin;  Zwciganstalten  an  vielen  Plätzen  den  Reichs.  Die  R<üchs- 
bank  hat  das  Recht,  „nach  Bedürfnis»  ihre«  Verkehrs*  Banknoten  auszugeben;  vom  umlaufenden 
Betrag  niuas  Va  Deutsches  Geld.  Reichskassenscheine.  Goldbarren  oder  fremde  Goldmünzen,  '-' ;, 

durch  höchstens  dreimonatliche  Wechsel  mit  3,  mindestens  2  guten  Unterschriften  bedeckt  sein.  Die 
Bank  zahlt  5%  pro  anno  Steuer  von  dem  Notenumlauf,  der  ihren  Baarvorrath  übersteigt,  welchem 
in  diesem  Falle  ausser  den  Reiehskafsenscheinen  auch  die  Noten  anderer  Deutschen  Banken  zuzu- 
rechnen sind,  und  250 000 000  M.  und  den  genehmigten  ungedeckten  Notenumlauf  (Mai  189») : 
:I8  025  000  M.)  jener  Deutschen  Privat-Notenbanken ,  die  seit  ErUss  des  Reichsbankgesetzes  auf  da* 
Xotenemissionsrecht  verzichtet  haben. 

Das  Reich  kann  am  1.  Januar  1900  zum  1.  Januar  1901,  alsdann  von  10  zu  10  Jahren  nach 
einjähriger  Kündigung  1.  die  Reichsbank  aufheben  und  deren  Grundstücke  zum  Buchwert h 
erwerben  oder  2.  die  Antheile  al  pari  erwerben.  In  beiden  Fällen  geht  die  Reserve  halb  an  da^ 
Reich,  halb  an  die  Anteilseigner. 

Vom  Gewinn  empfängt  Preussen  event.  bis  1924  jährlich  1865  730  M.  und  1925  :  932  865  M. 
Vom  Rest  erhielten  bis  Endo  1890  die  Antheile  zunächst  4«/,%;  vom  Mehrgewinn  die  Reserve 
20%,  bis  sie  30000000  M.  nmfasst;  den  Rest  theilten  das  Reich  und  die  Antheile,  bis  letztere  ins- 
gesammt  8%  empfangen.  Vom  Rest  fielen  dem  Reich  3/4,  den  Anteilen  >/4  zu.  Ab  Anfang  1891  er- 
mässigt  »ich  die  Vorzugs-Dividende  der  Antheile  von  41/,,  auf  3';9%;  ausserdem  wird  die  Theilung 
zwischen  Reich  und  Antnciler  nur  so  weit  fortgesetzt,  dass  Letztere  6%  (statt  bisher  8%)  empfangen. 
Die  anderen  Bestimmungen  Uber  die  Gewinn- Vertheilung  bleiben  unverändert.  —  Erreicht  der  Rein- 
gewinn nicht  4,-ro°.o.  so  schiesst,  die  Reserve  zu. 

Auf  die  Dividende  können  mit  Zustimmung  des  CentralausRchusses  Abschlagszahlungen  mit 
je  2'/4%  am  1.  Juli  und  2.  Jan.  (auch  14  Tage  zuvor)  geleistet  werden;  der  Re»t  wird  spätestens  vom 
1.  April  des  folgenden  Jahres  ab  gezahlt  und  zwar  bei  der  Reiehshank-Hauptkasse  zu  Berlin, 
bei  den  Reichsbank-Hauptstellen  zu  Bremen,  Breslau,  Cöln,  Dan/ig.  Dortmund,  Frankfurt  a.  M., 
Hamburg,  Hannover,  Königsberg  i.  Pr„  Leipzig.  Magdeburg.  Mannheim.  München.  Posen.  Stettin,  Stras- 
burg i.  E.  und  Stuttgart;  bei  den  Re  ich  s  banks  to  llen  zu  Aachen,  Augsburg.  Bielefeld.  Braunschweig. 
Bromberg,  Cassel.  Chemnitz,  Coblenz,  Cöslin,  Cottbus,  Crefeld,  Dresden,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Elbing, 
Emden,  Erfurt.  Essen,  Flensburg,  Frankfurt  a.  (>.,  Gera,  Gleiwitz,  Glogan,  Görlitz,  Graudenz,  Hailea.  S., 
Karlsruhe,  Kiel,  Landaben*  a.  W.,  Liegnitz,  Lübeck,  Mainz,  Meine],  Metz,  Minden.  Mülhausen  i.  E., 
Münster  i.  W.,  Nordhausen.  Nürnberg,  Osnabrück,  Siegen,  Stolp,  Stralsund,  Thorn.  Tilsit,  bei  der  Reichs- 
bank -  Com  mandite  zu  Insterburg  und  bei  den  Reichsbank  -  Nebenstellen  zu  Barmen,  Bochum, 
Darmstadt,  Duisburg.  Heilbronn  und  Wiesbaden.  Dividendenscheine  ver j  ähren  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Reichsbank  und  Zweiganstalten  sind  frei  von  staatlichen  Einkommen-  und  Gewerbesteuern; 
dagegen  muss  die  Reichsbank  die  Kasse  des  Reiches  unentgeltlich  führen. 

Als  EigenthUmer  der  Anteilscheine  gilt  der  Bank  nur  der  in  den  Büchern  eingetragene  Besitzer 

Das  Agio  bei  Begebung  der  Anteilscheine  floss  in  die  Reserve. 

In  1889:  Activa:  Passiva: 

Rohgewinn   22  136  083  M.    Gold   244  668  «97  M.   Capital   120000  000M. 

Unkosten   6  798  245  „      DeutschesGeld*)  1  193  590  215  .     Reserve   25  934  755  . 


Notenanfertigung . .  336  498  „ 

An  Preussen   1  865  730  „ 

Notensteuer   235  966  „ 

Reserve   1  500  048,, 

Dem  Reich   3000098, 

Dividende  (7%)...  8400000  , 

Vortrag    6  527  „ 


Wechsel 


1)53  942  961 


Lombard   186  218&10  „ 


Effecten 

Conto-Corrent  . 

Fällige  nnbez. 
Forderungen 
I  Grundstücke  . . 
!  Diverse")  


28  566  243 
8  286  241 

87  447 

21  282  500. 
57  736  455 


|  Res.  fürDubiosa.  305000  „ 

Noten    1888  926515  , 

Giro  n.  Cto.-Cort.    346  827  570  , 

Depositen  

Notensteuer  

Diverse   


1  011  863  „ 
235  966  - 
5  131  345  „ 


Cour s  in  %  excl.  4'/.,%  laufende  Zinsen,  ult,  1876—1889:  153,*.,  m&,  154,*,  154,  147,:*, 
151,io,  148,75,  149,»,  144,io,  132>,  141,::.,  133,75,  135,  136,ao%. 

Dividende  1876  bis  1899:  6>/a,  6,»,  63/1<h  5,  «,        Vi.*,,  0','4,  6'4,  ft,m,  fi*,  6,2,  5,4,  7©/„. 


*)  Darunter  eigne  Noten  673  761  795  M. 
-)  Darunter  beschädigte  Noten  54  624  640  M. 


Rheinische  Hypotheken-Bank  in  Mannheim. 

Direction:  Dr.  Felix  Hecht,  Consul  Carl  Reiss,  oberumUr.  a.  D.,  Hermann  Hildebrandt. 

Aufs. -Rath:  Emil  Basserraann-Jordan,  Deidesheim;  Frhr.  v.  Bodman,  Bodman;  Dr.  Bürklin, 
Wachenheim;  Dr.  Buhl,  Deidesheim;  Comm.-Rath  Dr.  Clemm,  Ludwigshafen  a.  Rh.;  Carl  Eckhard, 
Mannheim;  Comm.-Rath  Engelhorn,  Mannheim;  K.  Friderich,  Durlach;  S.  Hartogensis,  Mannheini; 
Dr.  Hohenemser,  Mannheim;  Comm.-Rath  Karcher,  Frankenthal;  Dr.  Knecht,  Neustadt  a.  H.;  Bürger- 
meister Mahla,  Landau;  Graf  von  Oberndorff,  Neckarbausen;  M.  Pflüger,  Lörrach;  Geh.  Rath  Exr. 
Eugen  von  Regenauer,  Karlsruhe.   Ferd.  Scipio  Mannheim. 

Capital:  9000000M.  in  Actien  ä  600  M.  mit  «0  '„  Einzahlung,  eingezahlt  also  5400000  AI. 
Bis  Ende  1889:  50%  Einzahlung.    Bis  Juni  1884  :  6  000  000  M.,  mit  50%  eingezahlt,    Die  neuen 
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Actien  erhielten  Dividende  al>  1.  Juli  1884.  —  Gen. -Vers.:  im  Marz.  —  Dividende  im  März  in 
Mannheim  an  eigner  Kasse  und  bei  der  Rheinischen  C'reditbank ,  in  Heidelberg,  Karlsruhe,  Freiburg 
und  Konstanz  bei  der  Filiale  der  Rheinischen  Creditbank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Herren  M.  A.  von 
Rothschild  &  Söhne  und  bei  der  Deutschen  Vereinsbank,  in  Rerlin  bei  Herrn  S.  Bleichröder  und 
bei  der  Disconto-Ges.,  in  Oldenburg  bei  der  Oldenbmgischen  Spar-  und  Leihbank,  in  Stuttgart  bei 
der  Württemberg.  Vereinsbank,  in  Basel  bei  der  Basler  Handelsbank. 


In  1889: 

Kohgewinn   5  075  832  M. 

Reingewinn    861  352  „ 

Tantieme    148  841  „ 

Dividende  (7%)....    315000  , 


Activa: 

Inventar   

Stempelsteuer  . . . 
Cassa,  Reichsbank 

Wechsel   

Disagio-Conten  . . 
Debitoren  im  Cto.- 

Corrent   

Hypoth.-Darlehen  110  780  169 
Rest-Kaufgelder . .  692  914 
Comrannal-Darl.. .  1  462  748 
Vortragszinseu  ..    1  109  447 


100  M 
20  214  „ 
369  392  „ 
56  783  „ 
2  954  380  „ 

1313177  „ 


Passiva: 

Capital   4  500  000  M. 

Pfandbriefe   107  254  300  „ 

Coinmuual-Obligat. .  871  300  „ 

Verl.  Stucke   6904OO  ,, 

Capital-Reserve  ....  900000  , 

Disagio-Fonds   1232  952  ,. 

Dividenden-Reserve  41  298  » 

Beamt,-UnterstUtz.-F.  93  330  * 

Unerhobene  Zinsen.  1235416  „ 

Creditor.imCto.-Crt.  186  211  „ 

Acüen-Eiuzahlung  .  591  78«)  „ 

Vortrags-Conten  ...  359  998  „ 

Gewinn   861  352  . 

Dividende  1873—1*19:  6,  7,  7,«c,  7.-«i,  7,**i,  7,i«i,  7,ih.  7.  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7,  7%. 
4%  Pfandbriefe  in  Stücken  ä  2000  bis  100  M.  In  Umlauf  Ende  1889  :  29  785  600  M.  Serie 
bis  18  und  33  bis  39  am  11.  August  1886  gekündigt  ;  vorher  war  Abstempelung  auf  31 ..  %  mit 
Vergütung  angeboten.  Serie  40  ab  1888,  Serie  41  und  42  ab  1889,  Serie  43  bis  46  "ab  1890. 
Serie  47  ab  1891,  alle  in  50  Jahren  kündbar.  Die  Kündigung  von  Serie  41  und  42  erfolgte  zu  End»- 
Juni  1889  per  1.  Ortober.  Abstempelung  auf  3'  3%  vorher  im  Juni  mit  Prämie  von  1,'3%  angeboten. 
Näheres  event.  im  Nachtrag.  Die  Serien  45  bis  47  haben  Januar-Julizinsen,  die  anderen  April-  und 
Octoberzinsen.  Cours  in%  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1880  bis  1889:  97,ao,  99,».  98,75,  99,25,  100,»,  100,»', 
99,«.»,  100,  100%.    (Die  ab  1890  kündbaren  Serien  Ende  1887-1889:  102,  102,  100,30%.) 

3«/»%  Pfandbriefe  in  Stücken  a  2000,  1000,  500,  200  u.  100  M.  Zinsen  I.Januar.  1.  Juli; 
Rückzahlung  ab  1.  Juli  1892  in  50  Jahren.  Am  13.  Mai  1886  durch  S.  Bleichroeder  a  98,«%  an  die 
Berliner  Börse  gebracht.  Auch  abgestempelte  Stücke  der  Serien  17/18  und  33,39;  Zinsen  1.  April 
und  1.  October,  rückzahlbar  ab  1883  bezw.  1886  in  50  Jahren.  Insgesammt  Ende  1889  in  Umlauf 
77  468  700  M.   Cours  in  %  mit  31,'.,%  lfd.  Zinsen  ult.  1886—1889:  98,ro,  95,a>,  98,  97%. 

3>/2%  Cominunal-0  blig."  Serie  III  von  10O000O  M.  Ende  1889  in  Umlaut'  871  300  M. 
Stltcke  ä  2000,  1000,  500,  200,  100  M.  Zinsen  1.  April,  1.  October.  Verloosung  ab  1.  April  1889 
in  50  Jahren.  Durch  S.  Bleichroeder  im  Mai  1888  an  der  Berliner  Börse  eingeführt.  Cours  in  %  mit 
3V2%  IM-  Zinsen  ult.  1888-89:  99,,*,  97%. 
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Rheinisch-Westfälische  Bank  in  Berlin  und  Köln,  früher 
Rheinisch- Westfälische  Genossenschaftsbank  in  Köln. 

Direction:  Alfred  Maerker,  Rudolf  Behm,  Julius  Pinner. 

Aufsichtsrath:  Max  Arendt  in  Berlin,  Vorsitzender;  Director  Merkens-Geilenkircheu,  Rechts- 
anwalt A.  Munckel,  Dr.  L.  Wrede,  Banquier  Richard  Landsberger,  diese  in  Berlin,  Kaufmann  C.  H. 
Schaar- Hamburg.  Banquier  Leopold  Koppel -Dresden ,  Reg.  -  Baumeister  Hammer -Menden,  Director 
Engelbrecht-Mülheim. 

Ursprungliche  Gründung  1872.  Damaliges  Capital  1  168200  M.  in  Vollactien  ä  300  M. 
Die  General  -Versammlung  von  1878  beschloss  die  Redncirung  des  Capitals  von  2 100  000  M.  durch 
Rückkanf  auf  1500000  M.;  dieser  Beschlnss  ward  bis  zu  1 752  300  M.  ausgeführt.  Die  Gen.- Vers,  von 
1881  beschloss  das  Capital  auf  1  168  200  M.  herabzusetzen,  und  zwar  durch  Einlieferung  jeder  dritten 
Actie  nnd  Abstempelung  der  anderen. 

Reorganisation.  Nach  vorangegangenen  grösseren  Verlusten  beschloss  die  Gen.- Vers,  vom 
2.  März  1889  Aendernng  der  Firma,  wie  oben  angegeben;  Verlegung  des  Sitzes  der  Ges.  nach  Berlin 
(15.  April  1889)  mit  Beibehaltung  einer  Zweigniederlassung  in  Köln.  Sie  beschloss  weiter,  den  Be- 
sitzern der  Actien  anheimzugeben,  die  Actien  durch  Znzahlung  von  30%  für  jede  Actie  in  Actie n 
Lit.  A  umzuwandeln.  Diese  Zahlung  ist  für  1085  400  M.  Actien  in  der  ersten  Hälfte  April  geleistet. 
Es  ist  ferner  die  Ausgabe  von  12  000  000  M.  Actien  Lit,  A.  in  StUcken  a  1 500  M.  beschlossen; 
daraufhin  ist  die  Uebernahrae  von  501  000  M.  Actien  Lit.  A.  in  Mitte  April  1889  durch  J.  W.  Arendt 
und  Herrmann  Friedmann  in  Berlin  zu  101%  erfolgt.  Auf  das  gleichzeitig  eingeräumte  Recht,  den 
Rest  von  11499000  M.  Actien  Lit.  A.  in  gleicher  Weise  noch  bis  1.  Januar  1899  beziehen  zu  können, 
haben  beide  Firmen  später  verzichtet.  Dennoch  sind  noch  je  501  000  M.  Actien  Lit.  A.  im  November 
und  December  1889  an  J.  W.  Arendt  zu  101  °,0  begeben.  Dagegen  wurden  999  000  M.  Actien  Lit.  A. 
deu  alten  Besitzern  (auf  3000  M.  alten  Besitz  eine  neue  Actie  von  1500  M.)  im  December  1889  zu 
101%  angeboten.  Dabei  waren  25%  plus  1%  im  December  1889  und  75%  im  Januar  1890  einzu- 
zahlen. Diese  neuen  Actien  nahmen  ab  1.  Januar  1890  an  der  Dividende  Tneil.  Geblieben  sind  auch 
82  800  M.  Actien  zu  300  M.,  welche  nach  Ablauf  des  Sperrjahres  (20.  April  1890)  je  vier  zu  ein^r 
zusammengelegt  werden.  Capital  also  seit  Anfang  1890:  1 085  400  M.  Actien  Lit.  A.  in  Stücken  ä  300  M. 
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nud  2 502 000  Actien  I-.it.  A.  in  Stücken  :\  1500  M.,  auch  K2  800M.  Actien.  zusammen  3  670  200  M.  und 
unter  Berücksichtigung  der  spateren  Zusammenlegung  der  Actien  8  608  100  M.  -  Für  1889  waren 
.lividondenberechtigt  2  108  100  M.,  nämlich  2  087  400  M.  Actien  Lit,  A.  nnd  20  700  M.  zusammengelegt* 
Actien. 

Die  Actien  Lit.  A.  empfangen  vom  Jahresgewinn  zunächst  mit  Vorrang  bis  6°0.  doch  ohne 
Naehfordernngsrecht  aus  Gewinn  spaterer  Jahre,  wenn  in  einem  Jahre  nicht  die  6°/0  voll  gezahlt 
würden.  Weiteren  Keingewinn  theilen  Actien  Lit.  A.  und  Stamm-Actien  pro  rata  des  Nominalbetrages 


663  750  M. 
Cassa   309  873  „ 


der  Actie,  so  dass  jede  Actie  Lit.  A.  den  doppelten  Procentsatz  der  Dividende  erhält,  welche  auf  die 
Stamm-Actie  entfallt.  —  Bei  der  Liquidation  erhalten  die  Actien  Lit.  A.  vorerst  den  Nennwerth  der 
Actien  mit  6%  Zinsen  ab  dem  Tage  der  letzten  Rilanzfuhrung;  den  Rest  theilen  beide  Actien- 
gattungen  pro  rata.  Dividende  von  1890  ab  Anfang  Mai  bei  den  eigenen  Kassen  in  Berlin  nnd  Köln. 

In  1889:  Activa: 

Rohgewinn    443  427  M.  Rest-Einzahlung  . . . 

Reingewinn   370505 

Davon 

Dividende  (9  l,/o)   189  729 

ltescrvo   18  528 

Special-Reserve   75  000 

Tantieme   40  762 

Vortrag   46  540 


1  329  815 

47  449 
1  154  565 

851 
70  989 
50  000 
5  000 
25  000 

48  245 
879  439 


Passiva: 
Actien,  Dividende  berechtigt: 

pro  1889  2  108  100  M. 
pro  1890  1  500  000  . 

3  608  100  M 
Creditoren   401  248  „ 


Depositen  

Accepte   

Haus-Reserve  . . 
Special-Reserve 
Agio-Reserve. . . 
Reingewinn  ... 


40  010 
26  579 
38  245 
75  000 
25  020 
370  565 


Reports  

Effecten  

Debitoren  

Coupons,  Sorten  .... 
Wechsel,  Devisen  . . . 

Hypotheken  

Tuchfah.  Münstereifel 
Thonw.  Horchenberg 
Hankgebaudo.  Cflln. .      48  245  „ 
Glashütte  Jordan 

Ausserdem  sind  222  749  M.  Delrredere-Fonds,  die  Actien-Zuzahlung  von  286  860  M.  und  Gewinn 
bei  der  Actienzusammenlegung  62100  M.,  in  Summa  571  708  M.,  wie  folgt  verwendet:  Tilgung  der 
Unterbilanz  284  125  M.,  Abschreibung  anf  Mobilien  und  Immobilien  138  043  M.,  desgl.  auf  alte  Debi- 
tores  36  295  M.,  Reserve  für  Bankgebaude  in  Cüln  138  245  M.,  Special- Reserve  75  000  M. 

Co urs  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1872—1883:  — .  62,  62,  44,i«\  45r'.\  31,*>,  19,  — ,  27, 
37,  -,  39%.  -  Seit  1882  werden  convertirte  Stücke  gehandelt,  ult.  1882—1888  :  62^.,  — ,  62,=»,  72, 
66,  -,  43%.  Am  14.  Mai  1889  wurden  auch  Actien  Lit,  A  zu  105  %  eingeführt.  Cuurs  in  %  mit 
4%  lfd.  Zinsen  ult.  1889:  106% 

Dividende  1872—1880  :  8.  0,  4.  0,  0,  0,0,  0,  0.  Auf  abgestempelte  Actien  1881-88  :  2,  3,  3V-> 
4,  3,  0,  0.  0%.   Dividende  pro  1889:  9%. 


Rostocker  Bank. 


Directoren:  Kossei,  Ed.  Schütz. 

Verwaltungsrat  h:  H.  Koch,  Vors.,  W.  Maack,  Stellv.,  Otto  Lndewig.  ( 'orani.-Rath  M.  Petersen, 
G.  Stiller,  H.  Friedrichsen. 

Errichtet:  1850;  Agenturen  in  Schwerin,  Wismar  und  Parchiin  Das  Notenprivileg  ist  auf- 
gegeben. Capital:  6  000  000  M.  in  Vollactien  a  600  M.  Geschäftsjahr:  1.  März  bis  ult.  Februar. 
Gen.-Vers.:  1890  Anf.  Jnni.  Dividende,  nach  der  Gen.- Vers,  in  Rostock  bei  der  eigenen  Kasse,  in 
Berlin  bei  der  Berliner  Handels-Ges.,  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank,  in  Hamburg  bei  der  Nord- 
deutschen Bank  und  in  Schwerin  bei  Schall  k  Schwencke. 


568  M.l 


In  1889/90: 

Rohgewinn   531 

Reingewinn   349  481 

Davon  dnbiose 

Debitoren   159000 

K^tjcrvö   9  477 

Dividende  (3  %j  180  000 

Vortrag   1  004 


Passiva: 

Capital   . .  6  000000 

Reserve   66  889 

Dubiose  Debitoren.    370  000 

Darlehen    3  723  561 

Depositen   37  420 


M. 


Dividenden-Conto. . 

Pensionsfonds  

Conto  a  Nuovo  


3  591 
6  532 
5  271 


Activa: 

Lombard   2  550  685  M. 

Waar.-Lombardwchsl.   629530  „  | 

Discont-Wechsel        2  963  727  „  ' 

Fremde  Wechsel         1  208  624  „  | 

Conto-Corrent   375  715 

Effecten  1  «85  731 

Commissions-Conto  .     54  315 

Hypotheken   185  000 

Cassa   286135 

Vorrath  an  Stempeln  647 

Mobiliar   4  000 

Grundstück   134  225 

Agenturen-Saldo   25  412 

Cour s  der  Actien,  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Marz,  (üividendenschein  bis  ult. 
Februar  zu  liefern);  ult  1870-1889:  116.  121,  122,  120,  111,  98,io,  92,..«,  74,  76,  89,»,  94,7.%  100,  96, 
lOO.io,  90,  83,.*',  94^,  91,.o,  95,so,  89,7.s%. 

Dividende:  1871, 72-1889/90:  7> 6'/,,  4,  4,  4,  4,  4,  4%,         V!M  5>  3,  5'-'/3,  ü>/2,  4«/*  5, 

«".'3»  °i  «%. 
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Russische  Bank  für  answärtigen  Handel  in  St.  Petersburg. 

Direction:  F.  Halpert. 

Conseil:  A.  .?.  Grube,  M.  M.  Koniar,  Exc.  V.  A.  Polowzoff,  A.  .1.  Prochoroff,  K.  F.  Gericke, 
E.  F.  Mallissen,  X.  N.  Suschtschoff,  A.  Groyer,  Th.  Petrocochino,  General  Rarusa- Soustsehewsky, 
Fürst  v.  Tenischeff. 

Verwaltung:  E.  F.  Lindes,  E.  F.  Andresen,  0.  Stralilborn. 

Gapital  seit  Mitte  1881:  20000000  Rbl.  in  Vollactien  ä  2»0  Rbl..  bis  dahin  7  500000  Rbl. 
Die  neuen  Aktien  nahmen  ab  1.  Juli  1881  an  der  Dividende  Theil.  Sie  wurden  im  October  1881 
in  Kerlin  eingeführt;  erster  Conr»  79' ,'4 Filiale  in  London.  Filiale  in  Parin  (seit  1890);  Commissionaire 
in  Moskau.  Geschäft  sj  ahr:  Kalenderjahr  a.  St.  Gen. -Vers.  188»:  Anfang  April  a.  St.  Die  Zahlung 
der  Restdi  vidende.  nachdem  Zahlung  von  4%  Abschlagsdividende  am  14  Januar  voran- 
gegangen ,  erfolgt  in  Petersburg  bei  der  Kasse  der  Ges..  in  Kerlin  bei  der  Deutschen  Rank  (zu  dem 
um  50  Pfg.  erhönten  Cours  des  Einreiebungsta<„'es  von  kurz  Petersburg),  in  London  bei  der  Filiale, 
in  Wien  beim  Rank-Verein.  (Flir  1887  ist  nur  der  Abschlags-Dividendenscbein  eingelöst;  ftir  1888 
erfolgte  tlberhaupt  keine  Zahlung;  ftlr  1889  wurde  nur  eine  Zahlung  zu  Ende  April  1890  gegen 
Einlielernng  aller  ausstehenden  Dividendenscheine  geleistet.  Wenn  1887er  und  1888er  Söheine  nicht 
mehr  vorhanden,  war  ein  Revers  beizubringen.  —  Nunmehr  wird  wohl  der  alte  Krauch  wieder  Platz 
greifen.)    Die  Actien  unterliegen  der  t'onponsteuer  nicht. 

In  1889:  A  c  t  i  v  a  : 

Gewinn  Russland  .  1  346  215  Rbl.  Cassa   .1394  757  Rbl, 

„      London...      55  278  „     Haus-Conto   420  048  . 

Inland.  Wechsel  .    4  725  005  . 

Ausl.Wecbs.  u.  s.  w.    1  220  715  . 

<hi  :}83  Rbl    Effecten   4  822  039  , 

*  Lombard   »i  869  28'.»  . 

Debitoren    11  317  378  , 


Passiva- 
Capital   20(100  000  RbL 


1  4<»l  WS  Rbl. 


Gewinn  

Dagegen 
Tantieme  

Reserve   65  555  , 

Dividende  (6\V'n».  1  340  UM)  „ 

Vortrag  5  554  . 

Ausserdem  worden  032  908  Rbl. 
Gewinn  ans  1888  auf  1890  Uber- 
tragen, und  zwar  für  das  Ge- 
schürt der  Abuchowschen  Au- 
theilscheine. 


Wechselstempel . .  6  664 

Local-Einrichtung  7  567 

Cnkosten-IVbertr.  5  087 

Actien-Anfert.  ...  12  4M 


550  154 
22  049 
233  UN) 
4  8tH»  786 


Reserve 

Transfer-Conto. 

Acceple  

Conto-Corrent  . 

Creditoren   5  158  694 

Steuer  auf  Cto.- 
Crt.-Zinseii  u.  s.  w.     10  538 

Amort.-Cto   4  200 

Zinsen    68  320 

Dividende,  alte..  10  060 
Nene  Dividende  .    1  240  U>0 

Transitorisch  ...  4  720 

Vortrag   5  554 

Vortrag  aus  1888 :  6:12 908 


Der  Cours  versteht  sieh  in  %  (100  Rbl.  320  M.)  mit  4  %  Zinsen  ab  1.  Januar.  Ulf»  1881-1889: 
73,  61,A  65,  79.  77.o,  75^i,  62,.v.  51,it>.  66  %.  Restdividende -Coupon  wird  bis  Dividendefeststellung 
mitgeliefert  (1890  Ende  April). 

Dividende  188O-1880:  10,  7<„  8»/*  9.  9«,.  8^,  8*'W  4,  0,  6",»:,. 


Sächsische  Bankgesellschaft  in  Dresden. 

Vorstand:  Emil  Quellmalz.  Th.  H.  Adler. 

Aufsichtsrath:  Carl  Ludwig  in  Niederlössnitz,  Vors.;  Dr.  jur.  Toeplitz  in  Dresden,  Stellv.; 
Julius  Adler  in  Berlin. 

Errichtet  1881.  Die  Gesellschaft  trat  am  1.  Juli  18bl  in  das  Bankgeschäft  von  Quellmalz 
k  Adler  in  Dresden  als  stille  Gesellschafterin  ein  ni.d  fuhrt  dasselbe  neben  dem  eigenen  Geschärt 
fort.  Die  Herren  Quellmalz  k  Adler  fanden  ihren  Gewinn  in  der  theilwoiaen  Uebernahme  des 
Actiencapitals  al  pari  und  erhalten  beide,  resp.  ihre  Rechtsnachfolger  weiter  je  10%  des  Jahres- 
gewinnes der  Ges.  (im  Minimum  30  000  M.)  aus  deren  eigenem  Geschäft  auf  50  Jahre,  aber  keinen 
festen  Gehalt.  Bei  Neu-Emissionen  von  Actien  empfangen  sie  die  Hälfte  der  auszugebenden  Actien 
al  pari.  Die  Bank  hat  Anfang  I8b2  auch  eine  Wechselstube  in  Neustadt-Dresden,  1883  eine  Filiale 
in  Leipzig  errichtet.  Capital:  Neuerdings  1000  000  M.  in  Vollactien  ä  500  M.  Früher  bestanden 
noch  2  000  000  M.  Interimsscheine  mit  40%  Einzahlung.  Die  Gen.- Vers,  von  1888  beschloss  deren 
Rückkauf.  Derselbe  erfolgte  zum  Nennwerth  unter  Beibehält  des  Anspruchs  auf  1888  er  Dividende. 
Gen.- Vers.  1890:  Mitte  April.  Dividende  1890:  im  April  bei  den  eigenen  Kassen  in  Dresden 
und  Leipzig  und  bei  der  Rank  für  Handel  und  Industrie  in  Berlin. 

In  1889:  I  Activa: 

Kohgewinn                   220  937  M.  Wechsel    0  319M 

Unkosten                      72  746  „  ;  Effecten   73  815  „ 

Debitores.  Lombard  .  121  518  , 

Cassa   124  144  „ 

Quellmalz  k  Adler..  1  < NM) 000  „ 

Effecten  der  Reserve.  34  398  „ 

Mobil ien    4  501  _ 


Abschreibung   6  078 

Stempelsteuer   6  311 

Spec.-Reserve   30  000 

Tantieme  <L  Vorstandes  80  000 

Dividende  (6%)   60  WM) 

Reserve   4015 

Anfsichtsr.  und  Beamte  5  628 

Vortrag   6  158 


Passiva: 

Capital:  1000  000  M. 

(  reditores.  Depositen  1  228  908  ., 

Reserve   34  656  „ 

Special-Reserve   113  710, 

Alte  Dividende   120  „ 

Gewinn   HO  300  „ 
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Die  Vollactien  sind  durrli  die  Firma  Berliner  Bankinstitut  Josef  Goldsc-hmidt  &  Co.  an  der 
Berliner  Börse  ä  106%  eingeführt  worden.  Erscheinungstag  1.  Juli  1881.  Cours  in  %  mit  4%  lau- 
tenden Zinsen  ult.  l&Sl—  \Qti9:  107.  104,  — ,  88,  84,7.s  80,  — ,  -,  104% 

Dividende  pro  1881:  84/.-,%  |>.  r.  t.,  pro  1882—1889  :  6'/:>.  5,  5,  5,  3'  ...  2,  2,  ß%. 


Sächsische  Bank  zu  Dresden. 

Direction:  Geheimer  Commerzionrath  Wannsehatf;  Clemens  Heuschkt-l;  Frau/.  Mackowsky. 

V  e  r  w  a  1 1  u  n  g  s  r  a  t  h :  Handelsk.-Präs..  Comm.-Rath  Hultzsch.  Präs. ;  Comra.-Rath  Franz  Günther, 
Vicepräs.;  A.  Peuzig  in  Dresden,  zweiter  Vicepras.;  Stadtr.  Stauss  in  Glauchau;  Gustav  Plaut  in 
Hamburg,  Ilerrm.  Scbuoor,  Consul  Edm.  Becker,  allerseits  in  Leipzig;  F.  A.  Schüler  in  Berlin, 
G.  v.  Bleichroeder  in  Berlin,  Gen.-Cons.  Alb.  v.  Oppenheim  in  Köln,  Graf  Wilding  v.  Königsbrück  auf 
Königsbrück,  Handelsk.-Präs.  Arthur  Georgi  in  Mylau  i.  V.,  Cmm.-Rath  W,  Rössler  in  Altchemnitz, 
Gen.-Cons.  Rosencrantz  iu  Dresden. 

Errichtet:  1865.  Das  Notenprivileg  kann  am  1.  Januar  1900  zum  1.  Januar  1901,  alsdann 
wieder  von  10  zu  10  Jahren  gekündigt  werden.  Capital:  30000  000  M.  in  Vollactien  ä  600  M. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Ende  März.  Dividende  1890:  Ende  März  an 
der  Kasse  der  Bank  in  Dresden;  bei  den  Filialen  in  Leipzig,  Chemnitz,  Zittau,  Meerane,  Reichen- 
bach i.  V.,  Annaberg,  Glauchau  und  Zwickau,  sowie  im  März  und  April  in  Berlin  bei  S.  Bleichroeder, 
in  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  ic  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne.  Coupon- 
Verjährung:  3  Jahre  ab  1.  Juli  nach  Fälligkeit. 

Vom  Reingewinn 
capitals  schon  üborstei|! " 
der  Reserve,  bis  diese 

Aufsichtsrath  und  den  Directoreu;  der  Rest  ist  Super-Dividendf 


re  ao  i.  juii  naen  x auigKeii. 

inn  empfangen  die  Actionaire,  da  die  Reserve  den  zehnten  Theil  des  Grund- 
igt, bis  4'/a»ö  Zinsen;  vom  Rest:  a.  nach  S  44  des  Reichs-Bankgeaetzes  20% 
?  25%  dos  Actiencapitals  erreicht:  ferner  b.  6%  und  bis  3%  Tantieme  dem 


In  1889: 

Rohgewinn   2  256  540 

Kosten  u.  s?.  w.. . .      636  071 

Notensteuer   10  733 

Reingewinn   1  609  186 


Dividende  (5%). 

Reserve   

Tantiemen  

Notenanfertigung 
Vortrag  


1500  000 
50  566 
22  755 
25000 
10  866 


M. 


A  c  t  i  v  a  • 

Cassa   115(520453  M 

Dabei  eig.  Noten    84  841  700  „ 

Wechsel   50M7  416  , 

Lombard    6  294  680 


Effecten 

Effecten  der  Res. 
Conto-Corrent . . . 

Immobilien  

Inventar   

Lombard-Zinsen  . 


Darlehnshücher  . . 

Giroconto  

Zinsen   aus  Dar- 

lehnsb  

Notensteuer  

Alte  Dividende  . . 

Cour s  in  %  excl.  4 %  1  au fen de  Z i  n sen;  er  betrug  ult.  1871  bis  1889:  l®Pjt, 


166  950 
24000t» 
2  715  278 
580  000 
46  853 
59  891 


Passiva: 

Capital   30  000000 

Reserve   4  039  559 

Noten   133  700  000 

Thalemoten   84  960 

Creditoren   5  082  027 


5  475  443 

6  599  574 


M. 


85  691  „ 
10  733  m 
4948  B 

183.  145'/.. 


126«/4,  123,  123,  102,™,  103rn0,  114,w,  120,.v>,  127,  122,50,  123,%,  121,  116,'«>,  118.sn,  108,  109;»,  115,75%. 

Dividende   1872  bis  1889:    12,  12,  10'  .,,  10,  8,  5:t,4,  5' 4.  6,  6«/*  5»/*         »V*  5'/s,  5«/v 
4,  4Vo,  5- 


4u'ai, 


5%. 


A.  Schaaff  hausenscher  Bankverein  in  Cöin. 

Direction:  E.  Koenigs,  C.  Klönne,  Ober-Reg.-Rath  Schröder,  A.  Heiinann. 
Aufsichtsrath:  Geh.  Comm.-Rath  Eugen  Laugen,  W.  v.  Recklinghausen,  Justizr.  Rob.  Esser, 
Consul  Franz  Leiden,  0.  Mallinckrodt,  Comm.-Rath  G.  Michels,  Eug.  v.  Rath,  E.  Rautenstrauch,  alle 
in  Cöln;  Geh.  Comm.-Rath  Leop.  Hösch  in  Düren;  Comm.-Rath  W.  Hasenclever,  Remscheid;  Comm.- 
Rath  E.  Rolffs,  Bonn;  Ph.  Schöller  in  Düren;  Julius  v.  d.  Zvpen  in  Cöln,  Comm.-Rath  Otto  Andreae 
in  Cöln,  Val.  Pfeifer  in  Ossendorf  bei  Cöln. 

Errichtet:  1848.  Commandite  in  Berlin.  Capital  (nach  der  1879  erfolgen  Reduction 
der  Actien  von  600  anf  450  M.):  36000  000  M.  in  Vollactien  ä  450  M.  Geschäftsjahr:  Kalender- 
jahr. Gen. -Vers.  1890:  Ende  April.  Dividende  1890:  im  April  bei  der  eigenen  Kasse  in  Cöln 
und  bei  Delbrück,  Leo  &  Co.  in  Berlin.  Neue  Di  videndes  Cheine  für  Actien  Lit.  B  ah  Anfang 
1889  an  der  eigenen  Kasse  in  Cöln. 

In  1889:  Activa: 

Rohgewinn   3  967  386  M.  Wechsel  und  Cassa    14  496  462  M. 

Unkosten   449  394  „  Banquier-Guthahen 

Zinsen   40  069  „  I  Debit.inlauf.Rechn. 

Debit.  für  Avals  . 
Coniraandit-Beth. 


Absehr.  Effect   1213  305 

Reingewinn   2  264  618 

Reserve   300  000 

Dividende  (5  %  I . . . .  1  800  000 

Tantieme   125  640 

Vortrag   38  978 


10  752  856 
39  606  767 
9  581470 
3440  000 

Effecten   10  463  747 

Cons.  Beth   1  785  759 

Hypotheken    187  276 

Immobilien   3  210  758 

Zweifelh.  Debitoren       169  493 


I*flssivat 
Capital   36  000  000  M. 


Reservo 

Divid.  der  Actien 

Lit.  B,  rückstund. 

-  ,;f  lohneKünd. 
Credit.  }m.t  ^ 

Check-Conto   


900  000 


13211 
16 134156 
11  340  734 

765  553 


Depositen    1  384  275  „ 

Avals   9  581470  „ 

Accepte   15  315  571  , 

Gewinn   2  264  618  , 

130,  160,  185,  174\  4,  136,  125% 


Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1870—1889: 
74,  52,7\  45,7.\  66,»s  98,io,  90,w,  91,io,  86,ao,  90,s,  87,  87,*>,  89,  91,  lOl,:*.  H5,4oO/0. 

Dividende  1870—1889  :  8'/,.,  12',,,  14,  8,  5«/£,  0,  0.        3,  3,  3V3.  31     4,  4,  4,  4,  4,  4,  5%. 
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Schlesischer  Bank -Verein  in  Breslau.  Commandit-ties.  auf  Acüen. 

Persönlich  haftende  Gesellschaft  er:  Oberbergrath  Dr.  Wachler.  C'onr.  Promberg. 

Verwaltungsrath:  Rittergutsbesitzer  v.  Lübbecke,  Vorsitzender;  Dr.  Asch,  Kaufmann 
Otto  Beck,  Graf  Leo  Henckel  von  Donnersmarck  auf  Eisdorf,  Kaufmann  Robert  Jäschke,  Kauf- 
mann Hugo  Schuiackpfeffer,  Kaufmann  Alb.  Moeller,  Rechts-Anw.  Dr.  Forsch,  Banquier  Fedor  Pring*- 
heim.  Stadtger.-Rath  a.  1).  Sommer,  Rittergntsbes.  Baum,  Fabr.  Egm.  Tieisch  in  Waldenburg  i.  Sehl., 
Bergr.  Scherbening  in  Lipene,  Gen. -Dir.  Ribbeck  in  Breslau. 

Errichtet  185«.  Commanditen  in  Glogau,  Beuthen  Ob.-S..  Görlitz,  Neisse,  Glatz,  Leobschut/, 
Liegnitz,  in  Frankenstein  und  Berlin  comraand.  Retheiligung  (in  Rerlin  Georg  Fromberg  &  Co.). 
Actiencapital  seit  Dozbr.  1889  :  22  500  000  M.  in  Antheflen  a  3000.  1500,  300  M.  Die  Gen.-Ver.-. 
vom  4.  Decbr.  1889  beschloss  nämlich  die  Ausgabe  von  4500  000  M.  neuer  Anteile,  von  denen  den 
alten  Besitzern  1800000  M.  bis  23.  Decbr.  1889  zu  125%  angeboten  wurden:  auf  15000  M.  alter  An- 
teile entfiel  ein  neuer  Anteil  von  3000  M.  Einzahlung  von  25%  nnd  25%  Agio  sofort,  von  75%  bi< 
5.  Januar  1890.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1890  dividendeberechtigt.  Capital  vordem  18  000000  M. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890  Mitte  April.  Dividende  im  April  an  der 
Kasse  in  Breslau  nnd  für  die  ersten  14  Tage  auch  bei  der  Discotito  -  Gesellschaft.  S.  Bleichröder 
und  Georg  Fromberg  &  Co.  in  Berlin,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  Ar  Söhne,  in 
Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank,  bei  den  Provinzialbanken  in  Danzig,  Magdeburg  und  Posen,  in 
Königsberg  bei  der  Vereinsbank,  in  Stettin  bei  Wm.  Schlutow.  Die  Antheile  sind  nur  lieferbar  mit 
Stempel  für  alle,  auch  die  Blanco-Cessionen. 

Verdient  wurden  1889:  Zinsen  und  Cours  an  Wechseln  201  656  M.;  desgl.  an  Effecten 
712  473  M.;  Lorabardzinsen  41  484  M. ;  Zinsen  (ab  gezahlte  342  810  M.)  504  030  M.;  Provision  287  042  M.: 
Gewinn  bei  verschiedenen  Commanditen  in  Schlesien  nnd  Berlin  082  200  M.;  div.  Einnahmen  50  067  31. 
u.  s.  w.  Summa  2  532  033  M.  Davon  Unkosten  228  209  M.;  Abschreib,  bei  der  Centrale  118  ODO  M. : 
bleibt  Reingewinn  2  185  825  M.  Davon  8%  Dividende  1  440  000  M. ;  Reserve  1  100  068  M. ,  Reserve  IT 
150  000 M.;  Tantieme  173  334  M.;  Baureaerve  30  000  M. ;  Debitoren-Reserve  230  000  M.;  Vortrag  55823  M 

Activa:  Aus  der  Bilanz  pro  1889.  Passiva: 

Cassa,  Coupons   1  157 927  M.  Bankgebäude   300  000  M.  Capital   18000  000M. 

Debitoren    20  278  308  -  *      der  Com-  .      neues   1801500, 

Guthaben  bei  Com-  manditen   510  000  „    Creditoren   17  440  972  „ 

Fabrik  Grünberg  ...      500  000  „    Rechnungsbücher  . .    3  607  521  „ 

Inventar    6  000  „    Aval-Aecepte   2  965  500  , 

Tratten   378  549  „ 

Reserve  I   367  662  „ 

Reserve  II   1405  000  „ 

Alte  Dividende  ....        10  717  „ 
Der  Cours  versteht  sich  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  nnd  betrug  ult.  1870 — 1889:  116.  162, 
173,  lOO1,'«,  110,  85,30,  86,  79,  86.  107.J&,  108,:<i,  113,w,  109,io,  109,.«,  102,  102,  104,*,  109,  126,»,  139  <>„. 
Dividende  pro  1870—1889  :  8,  12,  14,  6.  6,  5,  5,  5,  5.  6,  0,  6,  6,  5',.»,  5',:„  5,  5>/..„  6,  7,  8%. 


manditen  u.  s.  w.  .  9  256  462  „ 

Wechsel    6  818  733  , 

Effecten   7  943  255  „ 

Lombard   702  560  „ 


Schlesische  Boden  -  Credit  -  Actien  -  Bank. 

Directoren:  Reg.-Prite.  a.  D.  v.  Flottwell,  Stadtrath  und  Rechtsanw.  Hugo  Milch. 
Aufsichtsrath:  Geh.  Com m.- Rath  Heinrich  Heimann,  Vorsitzender.  Stadtrath  von  Korn, 
stellv.  Vorsitzender.  Banquier  Moritz  Cohn.  Comm.-Rath  Philipp  Eichboru,  Consul  Friedlaender. 
Bankdirector  Hugo  Heimann,  Rechtsanwalt  Kirschnor,  Comm.-Rath  und  Stadtrath  Landsberg,  Ober- 
berg-Rath a.  D.  Dr.  Wachler.  Alle  in  Breslau.  Rittergutsbesitzer  v.  Bemuth-Burowo.  Geh.  Justiz- 
Rath  von  Wilmowski-Berlin. 

Concession  von  1872;  Grundkapital  7500  000 M.  in  vollen  Actien  äOOOM.  Geschäfts- 
jahr; Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890  Mitte  März.  Dividende  1890  im  Mai  an  der  eigenen  Kasse 
in  Breslau  und  in  Berlin  bei  den  Pfandbrief-Zahlstellen.  Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Ende 
des  Fälligkeitsjahres. 

Activa: 


In  1889: 


Passiva: 


Verwaltnngs-Kosten 
Sonstige  Unirosten  . 
Amortis.-  Zuschl  ags- 

Fonds   

Special-Reserve .... 

Disagio-Reserve  

Reingewinn  

Reserve  II  

Tantieme  

Dividende  (6%).... 
Vortrag  


3  143  796  M. 

2  366  142 

n 

100  368 

53  761 

H 

25000 

- 

16  661 

50  000 

- 

531  955 

53195 

26  508 

* 

450  000 

II 

2  251 

Ilyp.  unkündbare. . 

„  kündbare   

Darlehen  an  Com- 

munen  etc  

Hvp.  Annuitäten  . . 

Wechsel   

Effecten   

Reserve  I  (Hyp.) . . 
Reserve  II  (Oblig.). 

Cassa   

Reichsb.-Giro-Cto. 
Bankguthaben  etc. 

Lombard  

Bankgrundstuck  .. 


60  549  515  M. 
56  700  „ 

1  212  900  , 
345  604  „ 
635  329 

1  897  824 
750  000 
475  450 

1238  208 
124  927 

1025  424 

1  297  779 
462  991» 


7500  OOOM. 

5%  Pfandbriefe. . 

925  900 

- 

4';V\> 

16290  550 

4% 

20940600 

■ 

3V*  %  «i 

17  523800 

Verlooste  Pfdbrt. 

1  745  240 

Communal-Oblig.  . 

984  400 

- 

Coup.,  einzulösen. 

770192 

514  144 

750  000 

- 

484961 

- 

Special-Reserve  . . 

100  000 

»1 

Amort.-Fonds  

805  740 

-< 

Araort.-Zuschlags- 

151  481 

- 

Disagio-Resei-ve  . . 

50000 
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Die  Actio»  werden  in  Berlin  nicht  notirt. 

Dividende  pro  1872— 1889  :  6,  4Vy,  G1/-,,  7.  71     71  4,  7.  7,  6»;  2-  rt'/j.  OV«.  G.  G,  »>,  6,  6,  6,  6°o- 

Die  5-,  4'.,-  und  4%  Pfandbriefe  I.  und  U.  Serie  sind  im  Jnui  1888  zum  2  Januar 
1889  stark  verloost  worden,  doch  war  vordem  Umtausch  io  3,/2%  Pari  -  Pfandbriefe  mit  event. 
sofortiger  Zahlung  de.-  Zuschlags  von  10%  bei  4,,'2%  Stücken  und  mit  Prämie  von  angeboten. 
Auch  im  Juni  1889  hat  eine  grosse  Verloosung  zum  2.  Januar  1890  stattgefunden,  bei  der  gleichfalls 
Umtausch  in  3'.,%  Pari-Pfandbriefe  mit  Zinsen  ab  1.  Juli  resp.  1.  April  1889  augoboten,  dabei  ist 
jedoch  nur  sofortige  Zahlung  der  Prämie  von  10  %  und  sofortiger  Ausgleich  der  höheren  Zinsen  bis 
Anfang  1890  zugesagt  worden. 

4V2 'Vo  Pfandbriefe.  Knde  1889  in  Umlauf  16  290  550  M.  in  Stücken  ä  3000.  1500,  1000,  600, 
."WO,  200  und  150 M.  Zinsen  von  Serie  I.  am  1.  Jan.  und  1.  Juli,  bei  Serie  II  am  1.  April  und  1.  Oct 
bei  der  Kasse  der  Bank  in  Breslau  ('/'..  Monat  vor  Fälligkeit);  nach  Fälligkeit  bei  Jacob  Landau 
Berliner  Handels-Gesellschaft.  Rob.  Warschauer  k  Co.  in  Berlin;  in  Hamburg  bei  der  Nord- 
deutschen Bank;  in  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jun.  k  Co.;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen 
Effecten-  und  Wechsolbank;  in  Dresden  bei  Koppel  k  Co.  Die  Rückzahlung  ä  110%  erfolgt  mit 
mindestens  Vj%  und  ersparten  Zinsen  ab  1874,  bei  Serie  II  ab  1881  binnen  53  Jahren.  Verloosung 
vom  Juni  per  2.  Januar.  Auch  wird  mit  entsprechenden  Zinsen  sofortige  Zahlung  gewährt.  Zahlung 
nur  in  Breslau.   Ausreichung  nenerZinscouponsbei  den  Zahl-Stellen  für  Coupons. 

5%  Pfandbriefe  I.  und  II.  Serie.  Ende  1889  in  Umlauf  925900  M.  in  Stücken  ä  3000. 
1500,  1000,  600.  300,  200  nnd  150  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  resp.  1.  April  und  1.  October 
wie  bei  den  4'  ,%.    Tilgung  wie  bei  den  4>'..%  jedoch  al  pari.    In  neuerer  Zeit  stark  getilgt. 

4%  Pfandbriefe,  al  pari  verloosbaf,  von  1  S80.  Seriel.  u.  II.  von  je  15  000000  M.  Zinsen 
am  2.  Jan.  und  1.  Juli  wie  oben.    Amortis.  ab  lsSl  wie  oben.    Knde  1889  in  Umlauf  20  940  000  M. 

3i/..%  Pfdbrf.  In  Umlauf  Ende  1888  :  9  739  000  M.  Stücke  ä  HOOO,  1500,  1000,  300,  200  M. 
Zinsen  "l.  Januar,  1.  Juli  wie  oben.  I.  Emiss.  15000000  M.,  II.  Emiss.  20  000  000  M.  im  Juni  1889. 
Ende  1889  in  Umlauf  Ser.  I  u  II:  17  523  800  M.  Verloosung  zum  Nennwert«  in  Mitte  Juni.  Zah- 
lung wie  oben.  Cours  in  %  mit  3V, %  lfd.  Zinsen. 

3V-» %  Pfdbrf.  Serie  II,  ausgegeben  ab  Ende  Juni  1889,  20  000  000  M.  Stücke  von  5000, 
2000,  1000,  500,  200  M.    Zinsen:  1.  April,  1.  October.    Tilgung  zum  Nennwerth  mit  mindesten» 

des  Nennwerths  und  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung  vorbehalten.  Erste  Tilgung  1892. 
Cours  wie  vorhergehend. 

Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ende  des  Falligkeitsjahres. 

Der  Cours  bedeutet  Mark  pro  100 M.  (excl.  laufende  Zinsen)  und  betrug  1875—1889: 

5%:  100.»,  100,  99,  99,  l03,ao,  104,  103,»,  lÖ2,sn.  103.*\  103,  103.40,  103,  103,  104.7:..  102,«o%. 
4'  '.,%:  93,  94,  9:},'.?.,  94,so,  100,75.  103*«,  106,ao,  lOG^n,  l07..»i,  106,;o,  108,'«,  110.  lll,rs  III,*», 

*  111,25%. 

4%  1880—1889  :  97,  98,<o,  9S,w,  99,«»,  99,  99.se,  102,:r.,  I02,ie,  103, 10,  100,r,";,. 
3'  ..%  Ser.  I  u.  II  ult.  1887-1889:  96,  10O,iu,  99%. 


Schwarzburgisehe  Laudesbank  zu  Sondershausen. 


Sondershausen ,  Vors.; 
»r  Max  Baer  in  Frankfurt; 
•rshansen  als  Stellv. 


Baron  L. 
Reg.-Rath 


Erlanger 
Kudde  iu 


Vorstand:  H.  Palm.  K.  Däumichen. 

Anfsichtsrath:    Staatsr.  O.  Drechsle 
(stellv.  Vors.),  Geh.  Finanzr.  Siebold  und  Banqun 
Sondershausen;  ferner  Steuert.  Eberhardt  in  Sondi 

Err  ichtct"1S78.  Filiale  in  Arnstadt.  Capital:  2  500  000  M.  in  auf  Namen  lautenden  und  in 
den  Büchern  der  Gesellschaft  eingetragenen  Actien  ä  500  M.  mit  40%  Einzahlung.  Weitere  Ein- 
zahlung kann  der  Aufsichtsrath  einstimmig  beschliessen;  in  jedem  Jahr  dürfen  höchstens  zwei  Raten 
eingefordert  werden,  keine  Rate  darf  mehr  als  10 umfassen.  Der  Aufsichtsrath  kann  aber  mit 
Genehmigung  der  Regierung  Vollzahlung  gestatten.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.: 
1890  Ende  März.  Dividende  im  März  an  den  Kassen  der  Bank  und  bei  C.  Schlesinger-Trier  *  Co. 
in  Berlin.  Je  l  Actie  giebt  1  Stimme.  In  den  Anfsichtsrath  wählt  die  Regierung  2  Mitglieder. 
Die  Actien  sind  im  April  1881  a  110%  in  Berlin  eingeführt. 


In  1889: 
Rohgewinn    138  057  M. 


Reingewinn 
Dividende  (7\..%) ., 
Tantieme  


Vortrag . 


96  295 
75  000 
1332 
10  766 
4  721 
4  97Ö 


A  c  t  i  v  a : 

Cassa    93  003  M. 

Discont-Wechsel  . . .  323  140  „ 

Effecten   281  158  ,. 

Lombard   3  661  725  „ 

Coupons,  Sorten  ...  17  755  „ 

Conto-Corrent-Saldo  1  675  181  „ 

Bankgebäude   54  333  „ 

Mobilien   2  658  „ 


Passiva: 

Capital   1000  000  M. 

Depositen   4  936  879  , 

Uuerhobene  Depo- 
sitalzinsen  39  932  „ 

Rückzinsen   160  „ 

Unkosten  ausstehend  1654,, 

Reserve   27  699  „ 

Accepte   4  649  „ 


Cours  in  %,  abzüglich  »i0%  Einzahlung,  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1881—1889:  114,7% 
113*0,  114,  113,  110,  -,  -, 

Dividende  1878—1889  :  4%  p.  r.  t.,  5»/-.  6,  7'/...,  6%  6,  6>/4,  6,  G,  ff»/« 


.'  4' 


7>2%. 
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Schwedische  Reichs-Hypothekenbank  in  Stockholm. 

Eraittirt  von  der  1801  errichteten  „ Königlich  Schwedischen  Reichs-Hypothekenbank",  einem 
der  Preussischen  Oentrallandschaft  ähnlichen  Institute,  das  also  die  Pfandbrief-Ausgabe  der  in  den 
einzelnen  Landest  heilen  Schwedens  entstandenen  Hypothekenvereine  centralisirt.  Der  Staat  hat  einen 
Garantiefonds  von  30  000  000  Kr.  in  Schwed.  Staatspapieren  bestellt,  der  indes»  nur  benutzt  werden 
darf,  wenn  einer  der  betheiligten  Hypotheken  -  Vereine  seine  Verpflichtungen  nicht  erfüllen  könnte. 
Jeder  dieser  Vereine  hat  überdem  1  (KJO  000  Reichsthlr.  bei  der  Reichs -Hypothekenbank  durch  all- 
mälige  Zahlungen  zu  deponiren  und  jeder  ist  im  Verna Itniss  der  von  ihm  veranlassten  Pfand- 
brief-Ausgabe ihr  die  Verpflichtungen  der  Rei-hs-Hypofchekenbank  mit  verhaftet.  Für  jeden  einzelnen 
Pfandbrief  haftet  also  als  Sicherheit  solidarisch  die  GesammÜieit  der  von  den  Local- Vereinen  höchstens 
zu  halber  Werthhöhe  beliehenen  (iebUnde  oder  Grundstücke,  das  Vermögen  der  Reichs  -  Hypotheken- 
bank, bestehend  in  dem  Garantiefonds  der  Regierung,  sowie  dein  Einschuss  der  Einzelvereine  und 
einem  Reservefonds. 

Ans  dem  Bericht  für  1889:  Zu  Ende  1889  betrug  die  Obligationsschuld  der  Bank  ca. 
323  608  406  Kr.,  davon  verzinslich:  10  906  200  Kr.  mit  5%:  123  8:10400  Kr.  mit  4>  .„  125316406  Kr. 
ä  4%  und  57  549  400  Kr.  zu  3>  ..,"> 

Die  Forderungen  der  Bank  an  die  Hypotheken-Vereine  auf  Grund  gewahrter  Amortisirungs- 
Darlehen  und  Vorschüsse  sind  Ende  des  Jahres  mit  338  382  347  Kr.  angegeben  und  das  Guthaben  der 
Vereine  bei  der  Bank  fUr  bewirkte  Amortisationen  mit  43  107  813  Kr.;  das  Nettognthaben  der  Bank 
bei  den  Vereinen  betrug  mithin  ca.  295  000  000  Kr.  Der  Reservefonds  der  Hypotheken-Bank  6tieg 
mit  47  005  Kr.  auf  2  103  676  Kr.:  der  Reservefonds  zur  Deckung  des  Disagio- Conto  betragt 
ca.  2  800000  Kr.,  das  Disagio  ca.  28  000  000  Kr.  —  Die  Bank  verdiente  in  1889  :  963  839  Kr.,  davon 
910  174  Kr.  dem  Fonds  zur  Deckung  des  Disagio  und  47  665  Kr.  der  Reserve. 

In  Berlin  gehandelt: 

4>/..%  Pfandbriefe  von  1879  (neue)  im  ursprünglichen  Betrag  von  7  200  000  M.  in  Stücken 
ä  3000,  1500,  600  und  300  M.  Zinsen  am  1  April  und  1.  October.  Tilgung  ab  18H4  in  76  Jahren 
alpari;  doch  ist  ab  1K94  verstärkte  Tilgung  zulässig.  Verloosung  im  Juni  per  1.  October.  Zahl- 
stellen: Mendelssohn  Ar  Co.  in  Berlin;  v.  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M. ;  Paul  Mendelssohn- 
Bartholdy  in  Hamburg.  Die  Pfandbriefe  können  bei  v.  Krlanger  ic  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  auf 
Namen  geschrieben  und  auf  den  Inhaber  gestellt  werden;  zerstörte  oder  verbrannte  Pfandbriefe 
können  eben  da  mortificirt  und  durch  neue  Stücke  ersetzt  werden.  Cours  in  °0  excl.  4',2%  lfd. 
Zinsen  nlt.  187t»— 1889:  9ü>,  99,ts,  101.75.  101.40,  101,75,  101,7..,  102.75,  — ,  104,7<>,  103,*,  103%. 

4%  Pfandbriefe  von  1878  im  ursprünglichen  Betrag  von  18  000  000  M.  in  Stücken  ä  300, 
oOO,  1500,  3000,  4500 M.  Zinsen  am  30.  Juni  und  31.  December.  Amortisation  durch  Rückkauf 
event.  Verloosung  al  pari  ab  1883  in  76  Jahren.  Zahlstellen  wie  oben;  dem  Hause  Erlanger 
stehen  auch  für  diese  Emission  die  obenerwähnten  Befugnisse  zu.  Cours  in  <VÖ  mit  4%  laufenden 
Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  ult.  1878—1889  :  83,  84,io,  92,-jn,  94,75,  93,»,  93,«,  9o^o,  99,75,  101,50, 
101,eo,  102,  W>o/9. 

Stücke  mit  ordnungsmässigen  Deutschen  Ausser-  und  I n  co  u  rs  setz  u n gen  sind  lieferbar, 
wenn  letzteren  der  Vermerk  beigefügt  ist:  „Vorstehende  Ausser-  und  Incourssetznngen  gesehen  und 
in  Ordnung  befunden,   v.  Erlanger  k  Sfihne." 


Allgemeine  Hypotheken-Kasse  der  Städte  Schwedens  in  Stockholm. 

Directoren:  0.  F.  Hallin,  Alfred  Grenander,  Carl  E.  Ekgren. 

Gegründet:  1865,  um  den  Grundbesitzern  in  Schwedischen  Städten  und  Marktflecken  bei 
Beleihung  von  Hypotheken  dieselben  Erleichterungen  zu  verschaffen,  wie  sie  die  Landeigenthum- 
Besitzer  durch  die  Schwedische  Reichs -Hypothekenbank  bereits  empfangen.  Die  SUdte  und  Markt- 
flecken haben  demzufolge  distrietweise  Hypotheken  vereine  gebildet,  deren  Theilhaber  solidarisch  ver- 
pflichtet sind  für  die  Verpflichtungen  des  Vereins.  Diese  Vereine  beleihen  Hypotheken  biß  zum 
Taxwerth  des  Bauplatzes  und  bis  zur  Hälfte  des  Brandkassenwerthes  auf  Häuser,  welche  bei  guten 
Schwedischen  Versicherung«  -  Instituten  versichert  sind.  Die  Gelder  zu  den  Darlehnen  gewährt  den 
Vereinen  die  Allgemeine  Hypotheken  -  Kasse  der  Städte  Schwedens;  die  den  Vereinen  ausgestellten 
Hypotheken  sind  in  behördliche  Verwahrung  genommen  und  unter  Verschluss  der  Allgemeinen 
Hypotheken-Kasse  deponirt.  Letzterer  haften  überdem  auch  noch  alle  Vereine  solidarisch.  Von  den 
gewährten  Darlehnen  haben  die  Vereine  endlich  5%  einzuzahlen,  die  einen  unantastbaren  Grundfonds 
der  Allgemeinen  Hypotheken-Kasse  bilden. 

Aus  dem  Berieht  für  1887:  Die  ganze  verzinsliche  Obligationenschnld  der  Hypotheken- 
kasse betrug  Ende  1887  :  25  406  733  Kr.,  sämratlich  mit  4l/,%  verzinslich.  Bei  verschiedenen  städti- 
schen Hypotfiekenvereinen  u.  s.  w.  hat  die  Kasse  17  165  921  Kr.  Guthaben,  das  durch  Amortisation  aber 
etwas  vermindert  worden  ist.  Die  Gen.-Vers.  von  1888  setzte  eine  Cominission  ein  zur  Prüfung  der 
Frage  der  Convention  der  Prior.-Oblig. 

In  Berlin  gehandelt: 

4V2%  Pfandbriefe  von  1880;  Gekündigt  im  September  1888  znm  1.  Januar  1890,  nachdem  Um- 
tausch in  3'/y%  Stücke  mit  Anmeldung  am  4.  und  5.  October  1888  angeboten  war.  Die  3'/,%  Stücke 
wurden  dabei  mit  941,'.,  %  erlassen. 

4V3%  Pfdbrf.  von  1883:  112r0  000  Mark  =  10000  000  Kr.,  bestimmt  zur  Einziehung  einer 
5  0/0  Emission  von  1808.   Stücke  ä  3000,  900,  450  und  300  D.  R-M.   Zinsen  1.  Mai,  1.  November. 
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Tilgung  ab  1.  Mai  1884  iu  52  Jahren  al  pari.  Verloosung  voiu  Auf.  April  per  1.  Mai  u.  1.  Novbr. 
Bis  1.  Januar  1894  ist  ein«'  stärkere  Tilgnng  oder  vollständige  Kündigung  nicht  zulassig.  Davon 
durch  die  Handel.s-Ges.  am  6.  und  7.  April  1883  zur  Zeichnung  in  Berlin  aufgelegt  7  425  000  D.  R.-M. 
ä  t*»«^ *-o.  Zahlstelle  in  Berlin:  Handelsgut»,  und  Born  k  Busse.  Cours  in  %  mit  4'  .%  lfdn. 
Zinsen  ult.  1883-1889:   100,  100,*«.  101,.v,       103,*.,  102,«.  -  %. 


Königlich  Serbische  Staats-Boden-Credit-Anstalt  (Uprava  fondova). 

»richtet  nach  Gesetz  vom  28.  August  18t32  zur  Verwaltung  verschiedener  Staatsfonds,  der 
Pupillen-Gelder  und  der  gerichtlichen  Depositen.  Die  Bank  beleiht  städtische  oder  ländliche  Grund- 
ftltcke  zu  erster  Hypothek  innerhalb  der  ersten  Hälfte  jenes  Schilt  zungswerthes.  der  durch  mindestens 
2  Sachverstandige  unter  Mitwirkung  der  (ieineindebehörden  und  eines  Regierung!»  -  Vertreters  fest- 
gestellt wird.  Jedes  Darlehen  wird  mit  (i%  verzinst  und  mit  2  %  und  ersparten  Zinsen  (längsten* 
in  23'  .,  Jahren)  zurückgezahlt. 

Sach  Gesetz  vom  12.  August  1880  sind  der  Serbischen  Regierung  die  von  der  Uprava  fondova 
verwalteteu  Schul-  und  Sanitatsfonds  von  ca.  12'  .,  Millionen  Frcs.  überwiesen,  auch  ward  die  Uprava 
fondova  ermächtigt,  für  deren  Gegenwerth  Pfandbriefe  (Hyp.  und  Oblig.)  auszufertigen,  und  diese 
der  Serbischen  Regierung  zu  Uberlassen. 

In  Folge  dieses  Gesetzes  ermittirt.-  die  Uprava  fondova  unter  solidarischer  Mithaft  des 
Serbischen  Staates  ein  5%  Gol  d  -  Pfandbrief  -  A  nie  Ii  en  von  9  «00  000  M.  r=  12000  000  Frcs. 
Zur  Sicherheit  des  Anlehens  hat  die  Uprava  fondova  aus  ihrem  Hypothekenstand  (von  ca.  32000000  Frcs.) 
12  000  000  Frcs.  städtische  Hypotheken  ausgesonder».  und  als  Faustpfand  hinterlegt.  Zur  Wahrung 
und  Ausübung  des  Pfandrechts  der  Pfandbrief- Inhaber  ist  eine  Kasse  für  die  5  °'0  Gold-Pfandbriefe 
der  Kgl.  Serb.  Staats- Boden -Credit -Anstalt  (Uprava  fondova)  errichtet.  Die  Kasse  ist  unter  die 
gemeinschaftliche  Verwaltung  und  den  geineinsamen  Verschluss  je  eines  Delegirten  der  Kgl.  Serb. 
Regierung  und  der  Pfandbrief  -  Inhaber  gestellt  Der  Kasse  sind  die  verpfändeten  Hypotheken  für 
Rechnung  der  Pfandbrief-Inhaber  in  Pfand-Verwahrung  und  Verwaltung  gegeben  worden.  Insoweit 
die  verpfändeten  Hypotheken  stärker  getilgt  werden  wie  das  Pfandbrief-Anlenen,  ist  der  Ueberschuss 
zur  ansserord.  Tilgung  von  Pfandbriefen  durch  Rückkauf  oder  Ausloosung  zu  verwenden,  oder  das 
Unterpfand  durch  Hinterlegung  neuer  v.»n  der  Uprava  fondova  erworbener  Hypotheken  zu  erganzen. 

Die  Kosten  der  Verwaltung  der  Kasse  sind  von  der  Serbischen  Regierang  übernommen.  Die 
Serbische  Regierung  hat  sich  verpflichtet,  wahrend  der  Dauer  des  Anlehens  keine  Aenderung  der 
Gesetzgebung  vorzunehmen,  welche  eine  Aenderung  oder  Verminderung  des  bestellten  Unterpfandes 
zur  Folge  haben  könnte. 

Für  die  Verzinsung  und  Amortisation  des  Anlehens  sind  jahrlich  576  000  M.  720  000  Frc». 
festgesetzt,  welche  während  der  ganzen  Dauer  des  Anlehens  in  halbjahrlichen  Raten  am  13.  October 
und  13.  April  von  der  Uprava  fondova  an  die  Kasse  der  50'0  Gold-Pfandbriefe  abzuführen  sind.  Die 
Amortisation  des  Anlehens  erfolgt  al  pari  in  Gold  in  37  Jahren.  Die  Verloosungen  finden  am 
14.  Januar  nnd  13.  Juli  in  Belgrad  statt,  die  Rückzahlung  der  gezogenen  Stücke  erfolgt  an  dem 
nächsten  Couponterrain.  Wird  der  Betrag  einer  Aunuitätsrate  nicht  drei  Monate  vor  Verfall  des 
betreffenden  Coupons  an  die  fasse  der  5  %  Gold-Pfandbriefe  von  der  Uprava  fondova  abgeführt  und 
gleichzeitig  der  Betrag  des  Unterpfandes  auf  den  jeweiligen  Nominalbetrag  der  Pfandbriefe  ergänzt 
so  ist  die  Kasse  befugt,  die  Zinsen  und  Amortisationsbeitrage  der  verpfändeten  Hypotheken  von  den 
Schnldnern  unmittelbar  einzuziehen.  Die  Serbische  Regierung  hat  sich  vorbehalten,  jederzeit,  nicht 
vor  dem  13.  Jan.  1897,  alle  noch  im  Umlauf  befindlichen  Pfandbriefe  al  pari  in  Gold  zurückzuzahlen. 
Die  Coupons  und  rückzahlbaren  Stücke  sind  in  Belgrad,  Berlin,  Frankfurt  a.  M*.  Hamburg,  Paris  und 
Wien  zahlbar  gestellt.  Die  Anleihe  ist  von  allen  Abgaben,  Steuern  und  Abzügen  in  Serbien  jetzt 
und  in  Zukunft  befreit.  Die  nicht  zur  Einlösung  gelangten  Coupons  verjähren  in  5  Jahren,  die 
verloosten  Stücke  in  30  Jahren  nach  ihrer  Fälligkeit. 

Von  dem  5%  G  ol  d- Pf  a  ndbr  i  e  f- Aul  eh  en  wurden  6000000  M.  in  Stücken  ä  400  M.  am 
16.  Juni  1887  ä  83'/2  %  in  Mark  zur  Subscription  gestellt:  in  Berlin  bei  der  Berliner  Handels  -  Ges., 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  von  Erlanger  k  Söhne  und  Gebrüder  Sulzbach.  An  der  Uebernahme  betheiligt 
waren  ausser  diesen  Firmen  noch  das  Comptoir  d'Escompte  in  Paris  und  die  Länderbank  in  Wien. 
Zinsen:  1.  Januar,  1.  Juli  (auch  ab  20.  des  Vormonats)  mit  10,oi  M.  pro  Coupon.  Verloos te 
StUcke  mit  400^»  M.  (Anfang  1888)  bei  der  Berliner  Handels-Ges. 

Cours  in  %  von  Mark  mit  5%  lfd.  Zinsen  ult.  1887-1889:  81,*).  83,-e,  -  %. 


Stettiner  Xational-Hypotheken-Credit-Gesellschaft, 

Eingetragene  Genossenschaft  mit  unbeachr.  Haftpflicht. 

Vorstand:  v.  Borcke,  Uhsadel,  Thym. 

Aulsichtsrath:  Graf  v.  Arnim-Schlagenthin,  Vors.;  Dakke  Richnow,  Stellv.;  K  rase  mann - 
Stettin;  A.  Toepfer- Stettin ;  Branereibes.  R.  Meyer  in  Stettin;  August  Schulze  in  Stettin;  Direct«r 
Lemcke-Stettin ;  von  Blumenthal-Tornowo,  von  Schuckmann-Beatenhof,  J.  Hempel-Pribbernow. 

Für  die  Sicherheit  der  Pfandbriefe  haften  das  Grundcapital ,  die  Reserven  und  die  Solidarhaft 
der  (Ende  1889:  1214)  Mitglieder.    Gen  -Vers,  in  1890:  Mitte  März. 
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In 

Rohgewinn   

Unkosten,  Zinsen. 
Abschr.,  Bankgeb. 

Mobilien 
Delcredere-Conto  . 

Kein  gewinn  

Keserve   

Dividende  (4  %) . . 
Tantieme,  Gratif. . 
Gewinn-Anth.  der 

Darlehensnehme  r 
Zur  Verfg.  der 

(Jen. -Vers  


18S9: 

.    1  «47  181 
1  769  036 
3  000 
500 
17  536 
57  101» 
6  12« 
25  644 
5  654 


M. 


Aktiva: 

|  Cassa   107  422  M. 

!  Reserve   436812  „ 

I  Effecten   840  139  . 

I  Wechsel   35  026  , 

I  Hypotheken   36  013  765  „ 

Grundst..  abHyp..        66  420  „ 

Bankgebäude   126  000 


Passiva: 
Capital  d.  Genossen 

Reserve   

Delcredere  

Cantionen  

Aniortisations-Bei- 
träge 


666  900  M. 
436  b  12  „ 
40  000  „ 
564  242  „ 

461*160  „ 


Pfandbriefe   35  1 16  1;» 


15  056 
4  625 


Mobiliar   500 

Debitoren   331  150 

Vorschüsse  auf 

Pfdbrf. -Disagio.  643  061 

Fallige  Annui- 
täten u.  s.  w.  ..  260  523 


Coupons   490  323  „ 

Dividende,  alte  ...  12  157  „ 

Creditoren   550  121  „ 

Depositen  u.  Spar- 
einlagen   166  822  „ 

Verlooste  Pfdbrf.  .  191  800  „ 

Landschafts-Darl..  66  420  „ 

Pfaiidbriefs-Agio . .  33  000  . 

300  und  150  M.,  rückzahlbar  al  pari, 
eigenen  Kasse  in  Stettin  und  bei 


5%  Hypothekenbriefe  in  Stucken  ä  3000,  1500,  600, 
Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  (ab  20.  des  Vormonats)  an  der 

C.  W.  Schnoeckel  jr.  in  Berlin.  Die  Genossenschaft  lässt  die  5%  Stücke  neuerdings  stark  ver- 
loosen.  Ultimo  1889  waren  in  Umlauf  147  000  M.  Verloosung  per  1.  Juli  zur  Rückzahlung  bei 
den  Zinszahlstellen. 

4V3%  Hypothekenbriefe  in  Stücken  ft  3000,  1500.  60«),  800  und  150 M..  rückzahlbar 
ä  110%.  Zinsen  und  Verloosung  wie  bei  den  5'»,,  Stücken.  Neuerdings  haben  neben  Verloosnngen 
auch  Rückkäufe  stattgefunden.   Ultimo  1889  waren  in  Umlauf  19  080  450  M. 


1000.  500,  300  und 
Verloosnngen  auch 

Z  mi  s  i'  n  1.  Jan. 


4  %  Hypothekenbriefe,  rückzahlbar  ä   110  %  >n  Stücken  ä  3000, 
200  M.,  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  wie  oben.    Neuerdings  haben  neben 
Rückkäufe  stattgefunden.   Knde  1889  in  Umlauf  11817  300  M. 

4%  Hypothekenbriefe,  rückzahlbar  al  pari.    Stucke  von  3000—200  M. 
und  1.  Juli.    In  Umlauf  ult.  1889  :  4  071  400  M. 

Course  in  %  excl.  5,  4V.,  und  4%  laufende  Zinsen:  5%  ultimo  1878 — 1889.94,7.».  100,.t».  IOO.io. 
100,10,  101,»,  100,:.%  99,  100,7t>,  102.is,  103.;...  U)4,'o,  102,:,u.%.  4V,%  zu  110%  rückzahlbar,  ultimo  187s 
bis  1889:  94.fi»,  97,  KR);»,  103,l-.%  Urlja,  104.  100,  104, 105.7:,,  I05.s.\  106,  105  %.  4%  ä  H0  0/0  rückzahlbar, 
ultimo  1881  -1889:  98,=«,  98,  98,7s,  96,«  98.  101,m,  102,»,  103,xo,  lOl.sr,  %,  4%  pari  rückzahlbar  ultimo 
1886-1889:  IM;.!,  99.-»,  100,j«\  97.*.  "i,. 


Stockholms  Iiiteekiüiigs  Garanti  Aktiebolag. 

Beginn  der  Wirksamkeit:  1869.  Die  Ges.  gewährt  Amortisations-Darlehen  gegen  Verpfandung 
von  Stockholmer  Grundstücken.  Die  Beleihung  darf  weder  die  Hälfte  des  Feuer- Vers.- Wert  he*  noch 
des  Tax-Werthes  überschreiten,  den  die  Direction  aufstellt.  Die  Gesellschalt  darf  für  ihre 
Hypotheken  Pfandbriefe  ausgeben,  doch  nie  mehr  als  den  zehnfachen  Betrag  des  Grundeapitals.  Hin 
Bevollmächtigter  des  Kgl.  Oberstatthalter-Amtes  überwacht  die  Geschäftsführung  und  verwahrt  die 
Hypotheken-Instrumente  fttr  die  Gesellschaft.    Letztere  betreibt  auch  die  Hypoth.-Vers. 

Grund-Capital:  Neuerdings  6000000  Kr.  in  Actien  ä  300  Kr.  Die  Gen.-Vers.  vom  3.  Juli  1886 
beschloss  die  Erhöhung  des  Actiencapitals  von  4  000  000  auf  lOoOOOOOKr.  Thatsachlich  aber  wurden 
nur  4000  Actien  ä  250  Kr.  —  1000  000  Kr.  (zum  Preis  von  400  Kr.)  ausgegeben.  Die  Agiogewinne 
von  600000  Kr.  und  400  000  Kr.  des  Dispositionsfonds  lieferten  alsdann  die  Mittel,  alle  circuFirenden 
20  000  Actien  von  250  auf  300  Kr.  Nominalwerte  zu  bringen,  was  wiederum  1000 000  Kr.  ergiebt. 
Gesammt-Actiencapital  somit  6  000  000 Kr.  Ende  1888  in  Umlauf:  32019  100  Kr.  4V, %  und  12  756 800  Kr. 
4%  unkündbare  Oblig„  auch  41  ,%  und  4%  kündbare  Pfdbrf.:  1071  100  Kr.,  resp.  5  938  000  Kr. 

Ans  dem  Bericht  für  1889:  Verdient  wurden  526 126  Kr.,  ausserdem  Vortrag  362 512  Kr. 
Davon  8V3%  Dividende  auf  6  000  000  Kr.:  500000  Kr.;  Reserve  25  000  Kr.;  Dispositionsfonds 
175  000  Kr.;  Vortrag  188 638 Kr. 

Dividende  1884-1886  je  10%  auf  4  000  000  Kr.  Actiencapital ;  1887-89  10.  8'  ,,8>  ,%  auf 
6  000  000  Kr. 

4V2%  Pfandbriefe  von  1885:  12  000  000  Kr.  in  Stücken  ä  200,  400.  800.  2000  und  4000  Kr. 
Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  in  75  Jahren  durch  Verloosung  al  pari;  ab  1899  ist 
stärkere  Tilgung  zulässig.  Erste  Verloosung  Mitte  Decbr.  1885  per  1.  Juli  1886.  Zahlstellen: 
Deutsche  Bank  in  Berlin  und  Commerz-  und  Disconto-Bank  in  Hamburg,  mit  112  M.  50  100  Kr. 
Zur  Zeichnung  an  den  Deutschen  Plätzen  am  27.  Juli  1885  al  pari  aufgelegt.  Conrs  mit  U  .%  lfd. 
Zinsen  (8  Kr.  =  9  M.)  ult.  1885-89:  100.:*,  102,ro,  102..W,  102,yo,  -  %. 

4%  Pfandbrief  von  1886.  7  000  000  Kr.,  im  Juni  1886  von  Nordd.  Bank,  Erlanger,  auch  Beth- 
mann  in  Frankfurt  und  Berliner  Handels-Ges.  übernommen,  von  denen  3  800  000  Kr.  am  6.  Juli  18S6 
ä  98%  (112V„  M.  —  100  Kr.)  durch  die  genannten  Firmen  zur  Zeichnung  gebracht  wurden.  Stücke 
ä  200,  800,  1Ö00  Kr.  Zinsen  1.  Mai.  1.  November.  Tilgung  in  75  Jahren  durch  jährliche  Ver- 
loosung zum  Nennwerth  per  1.  November;  ab  1900  ist  stärkere  Tilgung  zulässig.  Zahlstellen: 
Nordd.  Bank  in  Hamburg;  v.  Erlanger  &  Söhne,  auch  Gebr.  Bethmann  in  Frankfurt  a.  M.;  Berliner 
Handels-Ges.  Umr e ch n u n gspre i  s:  112^»:-  100  Kr.  Cours  in  %  in  Kr.  (8  Kr.  =  9  M.)  mit 
4%  lfd.  Zinsen  ult,  1886-1889  :  99,».  99;*.  100,7%  —  %. 
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4%  Pfdbrf.  von  1887:  OOOOOOO  Kr.,  davon  4  000  000  Kr.  durch  Berliner  Handels-Ges.,  Nordd. 
Bank  und  v.  Erlanger  &  Söhne  am  5.  April  1887  ä  99%  aufgelegt.  Stücke  ä  200,  800  und  2000  Kr. 
Zinsen  1.  Marz,  1.  September.  Rückzahlung  in  75  Jahren  al  pari  durch  juhrliche  Ausloosung 
Ab  1897  kann  verstärkt«'  Tilgung  eintreten.  Zahlstellen:  Handels-Ges.  in  Berlin,  Nordd.  Bank 
in  Hamburg,  v.  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  (100  Kr.  =  112,so).  Cour»  in  %  in  Kr.  mit 
4%  lfd.  Zinsen  (8  Kr.  =  9  M.)  ult.  1887—1889:  99.1.,  -%. 


Süddeutsche  Boden-Credithank  in  München. 

Direction:  Dr.  v.  Schauss,  Dr.  Keller,  Hugo  Freund,  Heinr.  Gareis. 

Aufsiehtsrath:  Graf  zu  Quadt-Wykradt-Isny  in  München.  Präs.;  Stadtr.  Bankdir.  Kaempf 
in  Berlin;  Graf  zu  Castell-Rndenhausen  in  Rüdenhausen,  Graf  v.  Dreehsel-Deufstetten  in  München, 
Wilhelm  Finck  in  München,  Commerzienrath  Fr.  Hensolt  in  Nürnberg,  Graf  v.  Holnstein  aus  Bayern  in 
München,  Geh.  Baurath  v.  HUgel  in  Darmstadt ,  Dr.  Lainey,  Geh.  Rath,  in  Mannheim,  Dr.  Merck 
in  München,  Gustav  v.  Mevissen,  Geh.  Commerzienrath,  in  Köln,  George  Nenffer,  Commerzienrath  in 


Regensburg,  Frhr.  v.  Niethammer  auf  Tnnzenberg,  Graf  zu  Ortenburg-Tarabaehjuif  Tambach.  Philipp 
Schmidt-Polex  in  Frankfurt  a.  M„  Geh.  Kriegsrath  Schrettinger  in  MUc 


v.  Stauffenberg  auf  Rititi 
Errichtet  1871. 

80% 


sen  bei  Ulm. 
Capital  24000  000  M., 


lnchen,  Franz  Schenk  Freiherr 


Voll-Actien  ä  600  M. 

eingezahlt.)    Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.    Gen.- Vers.:  1800 


(Vor  1.  October  1881  nur 
Ende  März.  Dividende 


Anf.  April  an  der  Kasse  in  Mümhen,  in  Berlin,  Frankfurt  und  Darmstadt  bei  der  Darmstädter  Bank, 
in  Köln  beim  A.  Schaaffhausen'schen  Bankverein  und  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  «fc  Co.,  in  Leipzig  bei 
der  Credit-Anstalt,  in  Dresden  bei  Alb.  Kuntze  &  Co.,  in  Halle  a.  S.  bei  Herrmann  Amhold  &  Co., 
in  Cassel  bei  L.  Pfeiffer,  in  Hamburg  bei  Eduard  Frege  k  Co.,  iu  Berlin  auch  bei  Adelten,  Bürgers  &  Co. 
u.  s.  w.  —  Co upo  n  verj  ü h  r un g:  5  Jahre. 

A  c  t  i  v  a  : 
Hypotheken   299  «93  719  M.i 


In  1889 

Rohgewinn   13  793  353  M. 

Provision   48  558  „ 

Zinsen   11076143  „ 


Unkosten  

Disagio-Tilgung . . 
(und  402  753  M. 
direct  aus  den 
Ertragnissen) 
Abschrbg.  a.  Mobiliar 

Reingewinn   1 

Reserve   

Tantieme  


504  555 
364  096 


3814 
796  187 
89  618 
126  948 


Debitoren   9366  624 

Cassa   411  300 

Effecten   1  984  181 

Lombard   1  077  900 

Wechsel    5  584  343 

Disagio  beim  Pfand- 
brief- York   680  OUO 

Immobilien  und 

Mobilien   1  032  408 

Vortrag  von  Zinsen 

975  440 


Passiva: 

Capital   24  0000ÖU 

Pfandbriefe ,  incl. 

verlooste    287  488  200 


M. 


■•>•■»••. 


Creditoren 
Fällige  Coupons  u. 

Pfandbriefe  .... 
Reserve 
Tantieme. 
Zinsen-Vortrag  .  . 

Dividende  

Gewinn-Vortrag  . . 


2  397  947 

2  626  156 
1975  681 
127  048 
926  361 
1560  (XX» 
4  521 


2a  % 


fehlender  Einzahlung)  mit 
113.-S  109-.,  114,*),  113,  130,i-, 

(p.  r.  t.),  6'/«,  6,  6'.j, 


136. 
61.. 


u.  s.  w. 

Dividende  (6»/..,%)  1560000,, 

Pensionskasse   15  000 

Vortrag   4  521 

Cours  der  Actien  in  %  (bis  October  1881  abzüglich 
laufenden  Zinsen,  ult.  1871—1889:  114,  1127',,  III,  HO1 
140,  132,io,  132.H0,  136,io  139,  143,  142,  146,so.  149,;:.%. 

Dividende  pro  1871—1889  :  8,  8,  9,  9» .,,  9'  ..,  9,  8,  8, 

Pfandbriefe:  Ultimo  1889  waren  in  Umlauf  287  488  200  M.  Verloosungen  im  Mai  per 
1.  August,  zur  Zahlung  an  denselben  Stellen  wie  die  Dividendenscheiue.  Verloosung  al  pari.  Zinsen 
an  denselben  Stellen. 

4%  Pfandbriefe  Serie  XXI  — XXXII  und  XXXIV.  In  Umlauf  Ende  1889:  196  319  100  M. 
Serien  XVIII-XX  gekündigt  zum  1.  Aug.  1889.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli.  Serie  XXXII  und 
XXXIV  am  1.  April  und  1.  October.  Verloosung  im  Mai.  Stücke  ä  2000,  1000,  500,  200  und  100  M. 
Cours  in  %  mit  4  %  lfd.  Zinsen  ult.  1886  bis  1889:  lOO-o,  101,60,  102.  100,*»  «ft. 

3»/,%  Pfandbriefe.  Iu  Umlauf  Ende  1889  :  89  094  400  M.  Serie  XXXIII.  XXXV  bis  XXXIX. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  October.  Verl.  im  Mai.  Stücke  wie  bei  4%.  Cours  in  %  mit  3'/,% 
lfd.  Zinsen  ult.  1888—1889  :  99,«,  98,-.u 


Ungarische  Allgemeine  Creditbank  in  Budapest 

(Magyar  Altalänos  Hitelbank.) 

General-Director:  Markgraf  Ed.  Pallaviciui.  Direction:  Anton  Frank,  Sigmund  Kornfeld. 

Directionsrath:  Exc.  Aladar  Graf  Andrässy.  Präs.;  Rud.  Fuchs;  Exc.  Alex.  Merey  von 
Kaposui6re;  Jul.  Herz;  Baron  Friedr.  Kochmeister:  Dr.  Friedr.  Koffinger;  Ant.  v.  Lukäcs;  Baron 
Geza  Radvanszky;  Alex.  v.  Ribäry ;  J.  Tschögl;  Carl  Weiss  Ritter  v.  Weissenhall,  Ferdinand  Graf  Zichy. 

Aufsichts-Comite:  Dr.  Bela  von  Heinrich,  Ludwig  Pollak,  Willi.  Veyde,  Franz  Kerntier. 

General- Secretair:  Dr.  Ludwig  von  Takacs.   Procuristen:  Aloys  Broza,  Oscar  Szirmai. 

Errichtet:  1867.  Actien  -Ca  pit  a  1:  30  000  000  fl.  in  Actien  ä  200  fl.  Davon  bisher  emittirt 
10000000  fl.  inVollactien  ä  200  fl.  —  Vom  Gewinn  der  Bank-  und  Waaren-Abtheilung  erhält 
die  mit  der  Bank  auf  das  Engste  liirte  Oesterr.  Credit-Anstalt  40%.  Sie  ernennt  auch  ant  Grund 
des  betr.,  zunächst  bis  Ende  1890  laufenden  Vertrages  einstweilen  2  Mitglieder  des  Directions- 
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rathes.  —  Im  Besitz  der  Bank  belinden  sich  die  ,Ver.  Ii  am  j>  f'ni  fi  h  le  n  *.  —  L'eber  Ausgabe  neuer 
Actien,  die  den  Actionairen  al  pari  zu  überlassen,  entscheidet  die  (Jen. -Vers  auf  Antrag  der  Direction. 
In  der  G en. -Ver s.  geben  20  Actien  1  Stimme.  G en. -  Ve rs.  1890  im  Mltrz  Geschäftsjahr:  Kalender- 
jahr. Vom  Gewinn  erhalten  die  Actien  5%  Zinsen,  vom  Rest  die  Reserve  t>%,  wenn  die  Gen.-Vers. 
nicht  mehr  bewilligt.  Vom  Rest  erhalten  je  5%  als  Tantieme  der  Directionsrath  und  die  Direction: 
der  Rest  ist  die  Dividende.  Die  Dividende  kann  event.  aus  der  Reserve  bis  5%  ergllnzt  werden. 
Die  Reserve  wird  nur  auf  20  %  der  emittirten  Actien  gebracht  und  erhalten.  —  Die  Dividende 
wird  gezahlt  ab  1.  April:  in  Budapest  bei  der  Kasse  der  Bank,  in  Fiume  bei  der  Fiumaner  t'reditbank. 
in  Wien  bei  der  Creditanstalt,  in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Ges.  und  bei  8.  Bleichrödel, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne.  —  Coupon-Verjährung:  .">  Jahre  ab  Fälligkeit. 

A  c  t  i  v  a.  Passiva, 

Eigene  Effecten   965  983  fl.  Capital   10  000  000  fl. 

Debitoren   6769  216  „    Reservefonds   1  231  483  „ 

Diverse,  auch  Ein- 
zahlung auf  Con- 
sortial-Geschäfte  .    8  920125 

Realitäten   311  725 

Vereinigte  Dainpf- 
j     mahlen   1  02«  538  , 

Cours  der  Actien  vordem  iu  Mark  mit  4no  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar;  seit  Anfang  1887  in  % 
(1  fl.  —  2  M.K  In  Berlin  erst  im  April  1881  a  571  eingeführt,  ult.  1881-1889:  — ,  --,  506,—,  —  M. : 
— ,  — .  108  <!(>.  Der  Dividendenscheiii  wird  auch  nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Zahlung 
(1890  :  3.  April)  mitgeliefert. 

Dividende  1873—1889:  5,«*,  8,r.,  5,  2,.\  10a  10ä  1-Vs  W4,  10'/.,.  9%  9«/4,  10«,'.H  9".„  9,  8. 


In  1889: 

Rohgewinn   1  638450  fl. 

Reingewinn    1  419  799  ., 

Reserve   90  41)2  ., 

Tantieme   81  442  „ 

Dividende  <12"0>  ..  1200000  „ 

Vortrag....   47  865,, 


Alte  Dividende  . . 

Diverse   

Creditoren  . . 


1  276  „ 
797  155  „ 
4  543  872  „ 


Ungarisches  Bodenkreditinstitut  in  Budapest. 

Direction:  Graf  Aurel  Dessewffy  (Präs.),  Ant.  Lukäcs,  Ladislaus  Aranv.  Julius  Forster. 

Aufsicht  s-Commission:  Josef  Szlävy  (Präs.),  Graf  Ludwig  Tisza  (Vice- Präs.) ,  Graf 
Alexander  Andrilssy,  Graf  Albeit  Appouyi,  GCza  Graf  Batthyäny,  Ladislaus  Graf  Csäky,  Ludw.  Csery. 
Cardinal-Erzbischof  Dr.  Haynald.  Friedr.  Harkänyi,  Ladislaus  Graf  Jankovich,  Graf  Julius  Karolyi, 
Andreas  S.  KovÄcs,  Georg  Köves,  Heinrich  Le>ay,  Graf  Jos.  Mailiitli.  Graf  Nie.  Mikes,  Graf 
Franz  Nädasdy,  Bar.  Eugen  Nyary,  Andor  Bar.  Orczy.  Markgraf  Eduard  Pallavicini,  Ladisl.  Graf 
Pejacsevich  jr.,  Emmerich  Szalay,  Graf  Ge"za  Szapäry,  Graf  Julius  Szapäry,  Graf  Stefan  Szapäry,  Graf 
Be"la  Sztk-henyi,  Panl  Szontägh,  Ladisl.  Szögyeny-Marich.  Koloman  Tisza,  Graf  Friedrich  Wenckheim, 
Baron  Albert  Wodiäner  sen.,  Ant.  Zichy,  Graf  Franz  Zichy,  Ferd.  Graf  Zichy.  Paul  Franz  Graf  Zichy. 

Für  die  Sicherheit  der  von  diesem  Gegenseitigkeits-Institut  ausgegebenen  Pfandbriefe  haften, 
abgesehen  von  einigen  anderen  kleinen  Fonds,  namentlich  die  in  untenstehender  Bilanz  näher  be- 
zeichneten Fonds  und  die  solidarische  Verpflichtung  der  Darlehenschuldner,  welche  Ende  1880 
Besitzthümer  im  Werthe  von  ca.  254  Mill.  fl.  für  Darlehen  verpfändet  hatten,  die  Ende  1889  nach 
erfolgten  Tilgungen  noch  ca.  »O.r  Mill.  fl.  betrogen.  Die  Summe  der  seit  Bestehen  des  Instituts 
ertheilten  Darlehen  bezifferte  sich  Ende  1889  überhaupt  auf  169,r  Mill.  fl.,  die  sich  auf  11  571  Schuldner 
vertheilen.    In  1889  hat  das  Institut  262  715  fl.  verdient,  die,  wie  immer,  der  Reserve  zuflössen. 


Activa:  Ende  1889. 
Hypothekar-Darlehen  : 

a.  in  Papier -Pfandbriefen   88  756  811  fl. 

b.  in  Metall-Pfandbriefen   2  005  828  „ 

c.  in  Baargeld   1  525  , 

Baargeld   399  536  ,. 

Platzwechsel   2  754  609  r 

Guthaben  Kurze  Kllndg   6  412  874  „ 

Conto-Corrent-Guthaben   1  227  486  „ 

EfTecten  des  Pfandbrief-Sicber- 

stellungsfonds   4  613  772  „ 

Andere  Effecten   1648  985  „ 

Pfandbriefe    des  solidarischen 

Haftungsfonds   524  070  „ 

Institutsgebäude   230  000  „ 

Mobiliar   8000  - 

Pfandbrief-Tilgungs-Conto   1451011  „ 

Erworbene  Liegenschaften   228  85*4  „ 

Uebertragene  Zinsen   57  T23  „ 


Passiva: 

Pfandbriefe  in  Papierwährung. .  87  035  800  fl. 

„  Metallwahrung  .    1  713O0O 


4  224  600 

690  600 


3  170  775 


Metall  j  Pf*»«»»"«**,  verloost  . 
Conto-Corrent-Forderungen  und 
von  Hypothekar-Darlehen  zu- 
rückgehaltene Beträge  

Zinsen,  fällige   248  012 

Tilgungsfonds   1  451  611 

Zinsen,  übertragene   1989  477 

Sicherstellungsfonds  (9  811  247  fl.): 

a.  Solidarischer  Hnftungsfonds 
incl.  Zinsen   1  495  492 

b.  Gründungs-Capital  ab  Rück- 
zahlung   167  700 

c.  Vom  Landesfonds  einbez.  ...  500000 

d.  Ertragniss  bis  Ende  1889: 
aa.  Pfandbrief  -  Sicherstel- 
lungsfonds   4  437  440 

bb.  Verl.-  und  Gew.-Conto    3  2)0  615 


In  Berlin  werden  längst  die  5%  Metall-Pfandbriefe  gehandelt  in  Stücken  ä  120  und  1200  fl. 
—  240  und  2400  Keichsmark.  Zinsen  an  den  Deutschen  Stellen  in  Mark,  am  1.  März  und  1.  Sep- 
tember ohne  Abzug  in  Budapest  bei  der  Institutskasse  und  bei  der  Ungar.  Allgemeinen  Creditbank, 
in  Wien  bei  der  Creditanstalt.  in  München  bei  Merck,  Finck  A'  Co.,  in  Stuttgart  bei  der  Württem- 
bergischen   Bankanstalt,  vormals  Pflaum  &  Co.,  in  Frankfurt  ,  Darmstadt  und  Berlin  bei  der  Bank 
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für  Handel  und  Industrie  re«p.  deren  Filialen.  V  e  r  1  oo  s  n  n  g  Ende  Februar  und  August  zur  Rück- 
zahlung al  pari  an  denselben  Stellen,  an  den  Deutschen  Plätzen  in  Mark,  per  1.  September  und 
!.  März.    Fillige  "  Coupons  und  Pfandbriefe  verjähren  in  10  Jahren. 

Der  C  o  u  r  s  bedeutet  Mark  für  100  M.  excl.  5  %  1  a  u  f  e  n  d  e  Z  i  n  s  e  n  und  betrag  ult.  18T.V— 1880 : 
83,  77.»,  84,«j,  89,io,  «7.  lOl.eo,  102,oi,  -,  101.  123.  127.7%  128„w.  130,?\  —  -  %. 

41,,a%  Papier-Pfandbriefe,  eingeführt  an  der  Berliner  Börse  Anfang  Juli  1880  durch  ein 
«'onsortium  Mendelssohn  &  Co..  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank.  Wiener  Unionbank  u.  s.  \v. 
Zinsen  ohne  Abzug,  Amortisation  in  39  Jahren  vom  Tage  der  Emiss.  an.  Zahlstellen  (an  den 
fremden  Plätzen  zum  Cours  von  kurz  Wien)  in  Budapest  die  eigene  Kasse,  in  Wien  die  Unionbank  and 
Credit-Anstalt,  in  Frankfurt  a.  M.  die  Deutsche  Effecten-  uud  Wechselbank,  in  Berlin  Mendelssohn  &  Co., 
in  Amsterdam  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.  und  Amsterdamsche  Bank  Verloosnng  Endo  Marz  und  Ende 
September  per  1.  October  und  1.  April.  Verjährung:  wie  oben.  Cours  in  %  mit  4".,t,'o  laufenden 
Zinsen  (1  Ii.  ^  2  M.)  ult.  1880—89  :  79,.o,  82,io,       77,7\  93.7\  96,  99,*.,  99.»,       -  %.  * 


Vereinsbank  zu  Berlin. 


Vorstand:  Luppa,  Weber 

Aufsichtsrath:  Assessor  a.D.  Müller,  Vors.;  Ueiin,  Schoidel  u.  s.  w. 

Errichtet  im  April  1881,  behufs  Uebernahme  de*  Bankgeschäftes  des  Herrn  Aug.  Starnberg, 
in  Firma  Sternberg  &  Co.  zu  Berlin.  Eigene  Wechselstube  in  Berlin,  Ecke  der  Leipziger 
und  Charluttenstrasse.  Capital  seit  Endo  1889:  1333  500  M.  in  Actien  ä  500  M.  -  Anfänglich 
0  000 000  M.  mit  40%  Einzahlung,  seit  15.  Septemher  1881  vollgezahlt.  Dann  Rückkauf  von 
4  000  000  M.  nach  Beschluss  einer  General- Vers,  von  1885  mit  Verlust  von  «.a.  160  OQO  M.,  den  di» 
Reserve  trug.  Die  rc-tirenden  2  000  000  M.  sind  im  December  1889  auf  1  333  500  M.  reducirt  durch 
Vernichtung  jeder  dritten  Actie  (Beschluss  der  Gen.- Vers,  vom  20.  November  1889).  Dieselbe  Gen.- 
Vers.  beschloss  aber  auch  die  Ncu-Ausgab«  von  1000  000  M.  Actien.    Gen.- Vers.  1890:  im 


In  188«: 

Rohgewinn   337  451  M. 

Aus  Reserve   182  021  „ 

Summa   519  472  M. 

Unkosten   112178  „ 

Wechsel-Verlust  ...         101  B 

Rest   407  193  . 

benutzt  zur  Deckung  des  gleich 
hohen  Verlustes  von  1888. 


Activa: 
Effecten,  abz. 

Report   1  703  824  M. 

Wechsel   22  579  „ 

Cassa   274  018  „ 

Hinrichtung   1  „ 

Haus   506  000  , 

Wollwaaren-Fabrik 

Chartreuse  


14  735 


Passiva: 
Act  ien-Capital ....    1  333  500  M. 

Reserve   17  979  „ 

Delkredere   648  437  . 

Alte  Dividende  . . .  635  n 

Tratten   2  867  „ 

luterims-Conto  . . .  45  205  „ 
Crcditoren  abz. 

Debitoren  

Caution  


Cours  in  %,  mit  4%  Zinsen,  ult.  1881-1K89: 


Dividende  1881-1889:  12' 4  p.r.  t.,  10'/*  11,  8,  5»/„  4,  4,  0,  0% 


525197  „ 
24  336  „ 

112,»,  90,a>,  102,*.,  113.  100,  66>s  60,  56,  48,;o%. 


Kommerzbank  in  Warschau. 


Director:  Carl  Deike;  in  Petersburg:  Eugen  von  L'oniar. 

Verwaltungsrath:  Leopold  v.  Kronenberg,  Prlls. ;  Heinr.  Natanson  und  J.  Wertheim,  Vice-Prä». ; 
Carl  Deicke,  Const.  v.  Gorski,  Graf  Carl  Jezierski.  Mich.  v.  Karnicki,  St.  L.  Kronenberg,  Ladisln* 
v.  Kronenberg,  H.  Meyer,  A.  Michalsky,  A.  Rothermundt,  Alex.  Temler,  neinr.  v.  Witt,  Stan. 
Wolowski,  Carl  Graf  Zamoyski. 

Errichtet:  1870.  Filiale  in  Petersburg.  Capital:  6000000  Rbl.  in  Vollactien  a  250  Rbl. 
Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890:  Ende  April  n.  St.  Dividende  mit  6%  am 
1.  Jan.  n.  St.  gegen  Coupon-Abstempelung,  der  Rest  nach  der  (Jen.- Vers,  bei  den  eigenen  Kassen  in 
Petersburg  und  Warschau,  in  Berlin  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  zum  Notencours 
des  der  Einlösung  vorhergehenden  Tages.  Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Die  Actien  unterliegen  der  Coupongteuer  nicht. 


In  1889 : 

Rohgewinn    1 007  253 Rbl. 

Unkosten   272  690  „ 

Amortisation   1  430  „ 

Verlust   58  016  „ 

Special-Reserve  . .  50  000  „ 

Reserve   26  510  „ 

Tantieme  u.  s.  w..  53  020  „ 

Dividende  (9%)  ..  540  000  , 

Vortrag   5  OHO  „ 


Activa 

Cassa  

LaufendeRechnnng 
Discont.  Wechsel . 
Gelooste  Effecten, 

Coupons  

Disc.  Solawechsel  . 
Effecten-Lombard . 
Waaren-Lombard  . 


644  842  Rbl. 

58  030  „ 

C  971  728  „ 

65  7:18  „ 

794  762  „ 

5  235  518  , 

50  595  „• 


n 
- 


Goldassignowkenete.     6  957 


Eigne  Effecten  ...  703  815 

Desgl.  der  Reserve  1  249  279 

Fremde  Wechsel..  116  389 
Corrcspondenten, 

Conti  lori   3  904  254 

Desgl.,  Conti  nostri  1  220  ÜM 

Haus-Conto   114  603 

Interims-Conti....  474  871 


i*aS81Tft* 

Capital   6  000000  Rbl. 

Reserve   1  249  742 

Giro-Conto   3  212118 

Depositen,  verzinst.  1  391  515 
Correspondenten. 

Conti  lori   7  443  971 

Desgl.,  Conti  nostri  676  738 

Acceptirte  Tratten  68  331 
Nicht  erhobene 

Dividende   1  268 

Res.  für  Rückzinsen  56  373 

Diverse   823  760 

Spec.-Reserve   150  000 

Gewinn   625  098 
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Cours  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  n.  St.  (100  Rbl.  —  3*20  M.)  nlt. 
187-5—188«:  72,  — ,  — ,  71,1«,  75,».  79.  72,;.\  -,  84,  82.»,  82,  -,  80ä  84,10%.  Der  Coupon  fUr  die  Rest- 
Divid.  ist  vom  1.  Januar  den  Folgejahres  bis  zum  Zahlungstag  mitzuliefern  (1889:  Anfang  Mai). 

Dividende  1870.1871:  8^7%;  1872—89  :  9,  9,  10,  9,  8,  8,  9,  8,  9,  8«/s.  9:":„  Vi*  9*/v  8».;,, 

7,  8,  8' 9%. 


Warschauer  Disconto-Bank. 

Diret'tor:  J.  Bergson,  Vice-Director  Bertold  Gabrie'. 

Conseil:  Mieczyslas  v.  Epstein,  Präs.;  Alex.  Goldstand,  Vicepr.,  Josef  Bergson,  Berthold 
Xeumann,  Sig.  Graf  Rzyszczewski,  Konstantin  v.  Cielecki,  Stanislas  Zawadzki,  G.  v.  Epstein,  Johann 
von  Skrzynski,  Joseph  Graf  Krasinski,  Eduard  GuttmauiL 

t'oneessionirt  1871.  Capital:  2  000  000  Kbl.  P.  in  Voll -Actien  ä  250  Rbl.  P.  Geschäfts- 
jahr: Kalenderjahr  n.  St.  Gen.- Vers.  1890:  Ende  April.  Dividende  wird  mit  6%  als  Abschlags- 
Dividende  am  2.  Januar  n.  St.,  gegeu  Coupim-Abstempelung,  der  Rest  Anf.  Mai  n.  S{.  gezahlt,  und 
zwar  in  Warschau  bei  der  eigenen  Kasse,  in  Petersburg  bei  der  Intern.  Hdls.  Bk.  u  d.  Ru*s.  Bio 
f.  »usw.  Hdl.,  iu  Berlin  zum  Cours  von  kurz  Warschau  bei  der  Deutschen  Bank.  Co  u  pon  -  Verj  äh  rung: 
10  Jahre  nach  Fälligkeit.    Die  Actien  unterliegen  der  Couponsteuer  nicht. 

Verdient  wurden  1889:  Rohgewinn  324  422  Rbl.,  Reingewinn  184  407  Rbl.  Davon  Staatsabgabe 
5657  Rbl.,  Reserve  8941  Rbl.,  Dividende  (Ö1,^  °'n)  105  000  Rbl.,  Vortrag  426  Rbl.  u.  s.  w. 


Act i  va; 


GMM   368840  Rbl 

Check«   587  „ 

Wechsel   1236171  , 

Coupons,  verl. 

Effecten   58  463  , 

Wechsel  geg.  Pfd.  344  030  „ 

Lombard   972  812  , 

Metall   2  247  „ 

Cours  in  %  mit  4% 
1874-89  :  85,  83,»,  73.  -. 
Dividendenschein  ist  nach 


Effecten   135  902  Rbl. 

Debitoren   1  689  955  „ 


Auslagen  

Organis.-Kosten. 

Mobilien   

Effecten  der  Res. 
Diverse  


4(505 
3  100 
1  100 
373  039 
4177 


mitzuliefern.    (1890:  3.  Mai  n.  St.) 

Dividende  1871—1872: 
7'-V,,  6V„7-«  ?„  8'/,,  8'/«%. 


Passiva: 

A.  tiencapital    2000000  Rbl. 

Reserve   373  145  „ 

Einlagen   1  116  917  » 

Creditoron   1  504  540  „ 

Alte  Dividende  ...        1  193  „ 

Rückzinsen   6  308 

Diverse   7  798 

Gewinn    184  467 

Januar  n.  St.  (100  Rbl.  ^  320  M.)  ulL 

— ,  75,;ä,  76.  79^  72,7%  76,»,  83,jo,  76,7:,,  89.  -,  70.JÜ.  78%.    Der  R 


- 


laufenden  Zinsen  ab  1. 
76.  79^i.  72,7%  76,»,  83. 
es  betreffenden  Jahres  bis  zur  Kundmachung  der  Rest-Dividende 


•V  1873-1889:  7:I;';„  9,  9"..„  9,  9,  9":„  11'  1(>  10«/r„  10,  10,  9»/*  9, 


Weimarisehe  Bank. 

Direction:  A.  Sternberg  in  Berlin. 

Aufsichtsrath:  Karl  Möller,  Friedr.  Ern*t,  Assessor  Mllller  in  Charlottenburg,  Rechtsanw. 
Hippe  in  Dresden? 

Errichtet:  1853.  Filiale  in  Berlin.  Capital  ehedem  nach  Beschlnss  der  Gen.- Vers,  vom 
31 .  Decbr  1887 : 3  375  000  M.  in  Inhaber- Actien  ä  300  M.  Von  zwei  Actien  wurde  nach  diesem  Beschlnss  zum 
Behuf  der  Capitals-Herabsetznng  je  eine  abgestempelt  (der  Stempel  muss  von  handschriftlicher  Finnen- 
zeichnung der  Centrale  oder  der  Filiale  begleitet  sein),  die  andere  vernichtet:  Einreichung  der  Actien 
ab  17.  Marz  1888  bei  den  eignen  Kassen  in  Berlin  und  Weimar.  —  Nach  Beschluss  der  Gen  -Vers, 
vom  7.  Mai  1889  wurde  der  Aufsichtsrath  ermächtigt,  bis  höchstens  9 (WO 000  M.  neue  Actien  in 
Stücken  ä  1000  M.  auszugeben.  Die  neuen  Actien  konnten  von  den  Besitzern  der  Älteren  conv. 
Actien  im  Juli  1889  zu  101%  nebst  4%  Zinsen  bezogen  werden:  auf  2  conv.  Actien  ä  300  M.  entfiel 
eine  neue  Actie  a  1500  M.  Bei  Zeichnnng  waren  600  M.  mit  4"'p  Zinsen  ab  1.  Januar  auf  jede  Actie 
einzuzahlen;  der  Rest  mit  915  M.  u.  Zinsen  im  September  und  October  1889.  Thatsachlirh  in  1889 
begeben  2205  000  M.  in  Sttlcken  ä  1200  M.  Capital  Ende  1889  also  5640000  M.  in  Stücken 
ii  300  M.  und  1200  M. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.:  1890  Anfang  April.  Dividende:  nach  der 
Gen.- Vers,  bei  den  eigenen  Kassen  in  Berlin  und  Weimar:  bei  Adolph  Stürcke  in  Erfurt.  Auf  Namen- 
actien  wird  die  Dividende  gegen  Vorzeigung  dieser  Actien  unter  Abstempelung  auf  denselben  nur  in 
Weimar  gezahlt. 

A  c  t  i  v  a : 


In  1889: 

Rohgewinn    793  286  M. 

Dagegen  Koaten  etc..  115  623  „ 
Abschrbg.  auf  Forde- 
rungen  120  237  „ 

Andere  Abschreibg.. .  5  000  ., 

Gewinnrest   552  337 

Dividende  (8>, %)  ...  479  400 

Reserve   27  420 

Tantieme   32904 

Vortrag   12  612 


Cassa   1  134  710  M. 

Wechsel   706  257  „ 

Effecten  (report. 

2  240  391  M.)   8  060  230,. 

Sorten  und  Coupons  94  626  .. 

Conto-Corrent   19143  985  ., 

Landrentenbank  ...  488  453  „ 

Fordrg.  an  Uberschi. 

Gruben   73  739  „ 

Bankgebäude   70  000  ,. 

Grundbesitz   154  350  „ 

Inventar   2350  .. 


P  8  S  S  I  V  ft  ' 

Capital   5  640  000  M. 

Creditoren   11  814  302  „ 


Accepte . 

Reserve  

Dispositionsfonds  . 

Alte  Dividende  

Delcredere-Conto . . 
Res.  fUr  Oberschi. 

Orb  

Renten-Briefe  

„  Zinsen  

Interims-Conto  .... 
I'eberschnss  

10 


119  728 
3«6  585 
«00  000 
6666 
815  000 


167  900  „ 
500  000  „ 
1  370  „ 
344  811  „ 
552  337  „ 
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Cours  in  %.  extl.  4",(,  laufende  Zinsen, 
98,«,  ftJ,«,  89,*\,  78,7s,  «».:«.  6:3,  4«.  -  "/o- 
1888  -  89:  103,  121  "„. 

Dividende  1870-89:  5«/*  7,  S.  5,  5';,,  0,  0,  0.  0,  3,  5,  5-/:!,  5,  5,  4,  0,  0,  0,  •«  4,  8'  9  'V, 


für  zusammengelegte  Actien  ult.  1879—1888) 
Nach  abermaliger  Capitals-Herahsetzung  nlt. 


Westfälische  Bank  in  Bielefeld. 

Direction:  R.  Eglinger,  Ed.  Delhis. 

Verw.-Kath:  Commerz.-Rath  Henn  Delius,  Vors.;  Th.  Tiemann,  Stellv.:  Carl  Winzer,  A.  Gnuse, 
A.  Velhagen,  ('.  Prigge,  Fritz  FriedhofF,  alle  in  Bielefeld;  Coromerz.-Rath  Wilhelm  Bartels  in  Gütersloh, 
W.  v.  Bornes  in  Eckendorf,  Commerz. -Rath  Alex  Kisker  in  Lippstadt,  Ed.  Kisker  in  Halle  i.  W., 
W.  Niemoller  in  Gütersloh,  Th.  Möller  in  Kupferhammer,  W.  Siveke  in  Herford,  Aug.  Waidthaiisen 
in  Essen. 

Gegründet  1868  als  „Ravonsberger  Volksbank".  1871  in  die  „W.  B."  umgewandelt.  Capital: 
4  500  000  M.  in  Voll-Actien  ä  450  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers.  1890,  Ende  Marz. 
Dividende  Ende  März  an  der  eigenen  Kasse  in  Bielefeld,  bei  Delbrück  Leo  &  Co.  in  Berlin,  bei 
dem  A.  Schaafhausen  'sehen  Bankverein  und  J.  H.  Stein  in  Köln.  C  o  upo n  -  V e rj  äh  ru  ng:  4  Jahre 
nach  Falligkeitsjahr. 

A  c  t  i  v  a : 


465  981  M. 
19  265 
55  334  ., 
1  623  ., 


In  1889 

Rohgewinn  

Zinsen  

Unkosten   

Abschreibung,  Bankg 

Special-Reserve   34  000 

Reseive   17  788 

Dividende  (b» :.,  «Vo)  ...  292  500 
Tantieme,  Gratif. ....     37  291 

Boamtenkasse   3000 

Vortrag   5  180 

Cours  in  ",,  excl.  4% 


Cas>a   123  879  M. 

Wechsel    1  840  114  „ 

Effecten   801  297  „  | 

Bank-Gebäude   70  000  „ 

Hypotheken   7  500  „ 

Immobilien   208  700  „ 

Debitoren   6189  781  ,. 

(davon  gedeckt  ....  2616  320  „) 

Bankiergnthaben  . .  522  094  ., 


Capital   4500  (NX)  M. 

Reserve   514  798  „ 

Specialreserve   142  740  „ 

Beamten-Fonds  . . .  20  628  ., 

Accepte   1  908  436  „ 

Cheek-Conto   373  325  ., 

Depositen   400  701  „ 

Creditoren   1  573  388  « 

Dividende,  alte   1  057  „ 


Vortrag    7  412  ., 

lfd.  Zinsen,  ult.  1871—1889:  100,  104,  92,  55,  50,?..,  83,  86,  103,  105,»., 
108,  97,  98,  102.7.-,,  106,io,  109,  108,  111  ja,  119,-.%. 

Dividende  1871—1889:  8.  16,  6,  4,  0,  6,  6,  6,  6,  6,  5,  5,  6.  6,  6,  5,  5,  6.  6»,,%. 


Wiener  Bank -Verein. 

Adminislrationsrath:  Graf  Oswald  Thun,  Vors.  Ad.  Ritter  v.  Schenk,  Stell v.;  Simon 
Ritter  v.  Zechany,  Rudolf  Graf  Amadei,  Alfred  Freiherr  von  Liebig,  alle  in  Wien;  Dr.  Georg 
Siemens  in  Berlin;  Dr.  Kilian  Steiner  in  Stuttgart;  Marcus  M.  Goldschmidt  in  Frankfurt  a.  M. 

Engerer  Aussehuss:  Oswald  Graf  Thun;  Ad.  Ritter  v.  Schenk;  Dr.  Kilian  Steiner. 

Ceusoren:  Dr.  Alfons  Brauneis.;  Dr.  Heinr.  Frhr.  v.  Haerdtl;  Dr.  Raimund* GrtibL 

Direction:  Moritz  Bauer;  Dr.  Josef  Joly;  Carl  Stögerraeyer ;  Bernh.  Popper,  letzterer  Stell v. 

Actiencapital:  Früher  8  000  000  fl.  in  Stücken  ä  100  fl.  österr.  Wahr.  Ab  1.  Januar  1881: 
25  000  000  6.  Weitere  Erhöhung  durch  Ausgabe  vollbezahlter  Stücke,  bis  40  000  000  fl.  kann  durch  die 
Gen-Vers,  beschlossen  werden.  Gen.- Vers.:  1890:  Anfang  April.  Jm  50  Actien  eine  Stimme.  Divi- 
dende: Anfang  April  an  der  eigenen  Kasse  in  Wien,  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  bei  der 
Vereins-Bank  in  Frankfurt  a.  M.;  an  den  Deutschen  Stellen  zum  Coure  kurz  Wien.  Verjährungs- 
frist: 3  Jahre  nach  Fälligkeit.  Vom  Gewinn  kommen  den  Actionairen  5%  Zinsen,  vom  Rost  der 
Reserve  mindestens  5%,  vom  Rest  die  Tantieme  der  Direction,  dem  Administrationsrath  10%. 
Der  Rest  ist  Super-Dividende,  falls  die  Gen.-Vers.  nicht  anders  beschliesst.  Die  Reserve  wird  bis 
30%  des  Actiencapitals  angesammelt;  aus  ihr  kann  event.  die  Dividende  bis  5%  ergltnzt  werden. 

Verdient  wurden  in  1889:  Rohgewinn  3195  209  fl.;  Reingewinn  2563  202  11.  Davon  8% 
Dividende  2  000  000  fl.:  Reserve  62  872  fl  ;  Tantiemen  197  103  fl.;  Pensionsfonds  25  000  fl.;  Vortrag 
278  228  fl. 

Activa:  B  il  an  z  p  ro  1889.  Passiva: 

Cassa,  Giroguthaben  etc   2  716  899  fl.    Capital   25  000000  fl. 

Wechsel   7  816  389  „  i  Dividende,  alte   1 149  a 

Report   7  84«  098  „     Accepte   8  280  0*1 


Creditoren   17  047  644 

Reserve   461  160 

Special-Reserven   2415  931 

Gewinn   2  563  202 


Debitoren   25  225  498 

Effecten   3  953  624 

Einzahl  auf  Consortial-Gesch   5  821081 

Annuitäten-Forderungen  auf  Hypoth.  18  662 

Immobilien   1  431  092 

Effecten  der  Reserve   1  208  643  „ 

Effecten,  Special-Reserve  II   958  618  „  | 

Dividende  1873—1889  :  0,  5,  0,  0.  4,  5,  9,  8,  8,  7,  6,  7.  6,  5,  5,  7,  8%. 

Der  Berliner  Cours  verstand  sich  früher  in  Mark  pro  Stück  mit  4  %  laufenden  Zinsen 
ab  1.  Jannar;  seit  Anfang  1888  in  %  (1  fl.  =  2  M.).  Der  Dividendenschein  wird  auch  nach  Schluss 
des  Geschäftsjahres  bis  zur  Zahlung  mitgeliefert  (1890:  3.  April).  Die  Makler  berechnen  eine 
Courtage  von  20  Pf.  pro  Stück  (1  <•/«,).  Ult.  1881-1887  :  238,r<>,  181,  184,  168.*'.  173,  170,  132  M. 
Fit  1888-1889  :  86,  -  %. 


/ 
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Wiener  Union-Bank. 

Direction:  Engen  Minkus,  Otto  Wiedmann,  Dr.  Moritz  Krassa,  Alois  Weishut. 

V erw.- Rath:  Graf  Dubsky,  Präs.;  Dr.  Liehtenstern  und  II.  Gerbardus.  Viee-Präsidenten ; 
L.  Altinann,  V.  Ritter  v.  Boschan,  Herra.  Flesch,  Dr.  H.  Harnpe,  A.  Ritter  v.  Lindheim,  A.  Mayer 
v.  Alsö-Rnszbach,  St.  Frh.  Schey  v.  Koronila,  Adolf  Freiherr  von  Leisler:  Alfr.  Hahn  ans  Frank- 
furt a.  M. 

Directionsrath:  L.  Altmann,  Dr.  H.  Hampe.  Dr.  L.  Liehtenstern,  A  Ritter  v.  Lindheim, 
A.  Mayer  v.  Also-Ruszbach,  Baron  Seidler. 

Errichtet:  1870.  Filiale  in  Triest.  Mit  besonderen  Privilegien  ausgestattete  Zweig-Nieder- 
lassung in  Serajewo.    Wechselstube;  Lagerhauser.   Gen. -Vers.  1890:  Ende  Marz. 

Dividende  ab  1.  April  bei  der  Union-Bank  in  Wien,  bei  der  Filiale  in  Triest,  bei  der 
Handels-Ges.,  bei  Mendelssohn  &  Co.  und  Robert  Warschauer  &  Co.  in  Berlin.,  bei  der  Deutschen 
Effecten-  und  Wechsel-Bank  in  Frankfurt  a.  M. 

Der  Bericht  für  1885  kündigte  eine  Reorganisation  des  Instituts  an.  Eine  engere  Verbindung 
mit  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank  in  Frankfurt,  sowie  Mendelssohn  &  Co.,  Berliner 
Handels-Ges.,  Hob.  Warschauer  tc  Co.  ward  gefunden.  Diese  Ubernahmen  2  000000  fl.  neue  Actien  al 
pari  fest;  eine  gleichzeitig  bedungene  Option  auf  8  000  000  fl.  ist  1887  grösstenteils  aufgegeben 
worden,  und  besteht  nur  noch  fUr  1000000  fl.  Dagegen  ward  das  alte  Capital  von  15  00000011.  durch 
Abschreibung  auf  den  Grundbesitz  und  durch  Ausscheidung  von  Activen  auf  10  000  000  fl.  herabgesetzt. 
Besitzer  von  drei  alten  Actien  ä  100  fl.  empfingen  eine  neue  Actie  ä  200  fl.  nebst  Certificaten,  auf 
welche  der  Erlös  der  eben  erwähnten  ausgesonderten  Activen  antheilig  gezahlt  wird.  An  diesen 
Activen  haben  die  neuen  Actien  keinen  Antheil.  Zu  den  ausgeschiedenen  Activen  gehören  27  819/',  4 
Actien  des  Kohlen-Industrie-Vereins  (nom.  5523  025  fl.);  diverse  Forderungen  in  Höhe  von  1488398  fl  . 
theilweise  hypothecirt  oder  bedeckt,  darunter  die  bis  zu  500  000  11.  hypothecirte  Forderung  an  Moritz 
Weinrich  und  135  000  Actien  der  I.  Ungar.  Papier-Industrie-Ges.  Diese  Activen  waren  bisher  mit 
4  306  348  fl.  bow ertuet;  da  man  das  Capital  um  5000  000  fl.  reducirte,  blieb  ein  Ueberschuss  von 
093  651  fl. ;  er  ist  mit  der  Reserve  von  700  000  fl.  zu  weiteren  Abschreibungen  verwendet;  desgleichen 
ist  zu  Abschreibungen  verwendet  der  Gewinn  von  1885  mit  »V44  089  fl.  In  Folge  dieser  Beschhisse 
ward  der  Actien-Umtausch  und  die  Ausgabe  der  Certificate  ab  15.  September  1880  bei  der  Liquidatur 
der  Bank  in  Wien  vorgenommen. 

Verdient  wurden  1889:  Vortrag  1G0  358  fl.,  Zinsen  (554  121  fl.,  Effecten-,  Valuten-  und 
Cons.-Gewinn  865  547  fl.,  Provision  im  Bank-  und  Waarengeschäft  328  158  fl.,  Wechselstube  79197  fl., 
Filiale  Triest  152  080  fl.,  Abtheilung  Serajewo  56  379  fl..  Summa  2 295  839  fl. 

Davon:  Gehalte  und  Spesen  500  100  fl.,  Verluste,  Abschreibungen  an  Forderungen  und  Lagerhaus 
excl.  alte  Eingänge  191  916  fl..  Steuern  102  977  fl.  Reingewinn  1  500  846  fl.  Davon  1  200  000  fl.  =  8>/s  % : 
148098  fl.  Reserve;  74049  fl.  Tantieme;  20  000  fl.  Pensionsfonds;  238700  fl.  Vortrag. 

Activa:  Passiva: 

Cassa    1482  538  fl.    Lagerhaus   600  000  fl.  :  Capital   12  000  000  fl. 

Effecten   3  455423  ,     Debitores   15  407  274  „  ,  Tratten   2  082  756  „ 

Wechsel   3  939  575  ,   ;  Cons.-Betheiligung    3  527  562 


Report   4435804 

Waaren-Lombard . .    1  886  147  „ 


- 


Vera.  Einlage   4.541  602  „ 

Dividende,  alte   3  030  „ 

Creditoren   14  363  128  „ 

Reserve   242  959  „ 

Cours  der  alten  Actien  in  Mark  pro  Stück,  excl.  4"0  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar,  ult. 
1873  bis  1885:  561/?,  123,  74,  97,*,  113,  172,  19«,  243.  195,  184,  124,  -  M. 

Cours  der  neuen  Actien  seit  21.  Septbr.  1886  bis  Ende  1887  in  Mark  pro  Stück  mit  4",, 
lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1886-1887  :  352,  —  M.  Seit  Anfang  1888  in  %  mit  4  %  lfd.  Zinsen  ab 
1.  Januar  (1  fl.  =  2  M.,i.  Ende  1888—1889  :  91,xs  -  %.  Der  Dividendenschein  ist  auch  nach  dem 
1.  Januar  mitzuliefern.    (1890  :  9.  April.) 

Dividende:  1872-1889  :  5,  0,  5,  SP',;.  l"/,4.  ^  5,  «,  7,  8,  7,  6,  0  0,  7,  6,  7V,,  8'.,%. 


Württembergische  Bankanstalt,  vormals  Pflaum  &  Co. 

Vorstand:  Alexander  v.  Moser;  Wm.  Gesell  uud  Carl  Guggenheimer,  stell v.  Mitglieder. 

Auf sichtsrath:  Coinmerzienrath  Alex.  v.  Pflaum,  Vors.;  Kaempf,  Director  der  Darmstadler 
Bank  in  Berlin,  Stellv.;  Emanuel  Beuzinger,  Director  der  Württ.  \ereinsbank;  Commerzienrath 
Friedrich  Chevalier;  Carl  Parcus,  Director  der  Darmstädter  Bank  in  Darmstadt;  Hofrath  Dr.  Eduard 
Pfeiffer;  Moritz  Pflaum  in  Wien;  Coinmerzienrath  Hermann  Rothschild  in  Frankfurt  a.  M.;  Dr.  Kilian 
Steiner:  wo  nicht  anders  bemerkt,  in  Stuttgart. 

Errichtet  1881  von  den  Inhabern  der  Firma  Pflaum  &  Co.  (Alex.  v.  Pflaum,  Mor.  Pflaum  und 
Darmstädter  Bank)  und  der  Württemberg.  Vereinsbank.  Capital:  30  000  000  M.,  davon  emittirt 
6  000  000  M.  in  Vollactien  a  «00  M.  Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gen. -Vers,  im  April. 
Dividende  im  April  an  der  eigenen  Kasse  in  Stuttgart,  bis  Ende  Mai  auch  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  der  Filiale  der  Darmstttdter  Bank  und  bei  der  Deutsehen  Vereinsbank;  in  Berlin  bei  der  Dann- 
stadter  Bank  und  bei  der  Deutschen  Bank;  in  Heilbronn  bei  den  Herren  Rüraelin  &  Comp.;  in  Heil- 
bronn, Ulm.  Reutlingen,  Gerabronn.  Pforzheim  bei  den  Zweiganstalten  der  Württemb.  Vereinsbank. 
Coupon -Verjährung:  5  Jahre  ab  Fälligkeit. 

Die  durch  Uebernahme  des  Bankhauses  Pflaum  k  Co.  entstandene  Bank  hat  sich  sofort  in 
engstem  Anschluss  zur  Württ.  Vereinsbank  gestellt.  Diese  Übernahm  2  400  000  M.  der  Actien  der 
neuen  Bank  ä  101  °0  und  erhöhte  ihr  Capital  um  3  0O0OO0  M.,  von  denen  die  früheren  Inhaber  der 
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Finna  Pflaum  k  Co.  2  400  000  M.  ä  116  %  erhielten.  Ausserdem  kam  folgender  Vertrag  zu  Stande, 
da  beide  Institute  nicht  in  Concurrenz  zu  einander  treten,  vielmehr  «ine  sich  gegenseitig  fördernde 
Thätigkeit  entwickeln  sollen:  §  1.  Jede  der  Banken  handelt  selbstetändig  und  unter  alleiniger 
Haftbarkeit  nach  aussen.  %  2.  Beide  Banken  verpflichten  sich,  ihre  Geschäfte  in  gemeinschaftlichein 
Interesse  zu  fuhren.  Jede  verpflichtet  sich,  der  anderen  von  ihren  sainrutlicheu  Gewinnen  alljährlich 
quotativen  Antheil  nach  g  8—5  zu  überlassen;  jede  derselben  verpflichtet  sich,  mit  der  gleichen  Quote 
zu  sammtlichen  Verlusten,  Lasten  and  .Spesen  der  anderen  alljährlich  beizutragen,  mit  welcher  sie 
am  Gewinne  derselben  betheiligt  ist.  g  3.  Die  Beteiligungsquoten  des  fj  2  werden  durch  das  Ver- 
hältnis bestimmt,  in  welchem  die  bei  jeder  Bank  jeweils  eingezahlten  Gesell  schaftecapital  betrage  zu 
einander  stehen.  —  Wenn  nnd  so  lange  als  hiernach  bei  der  Vereinsbank  ein  Gesellschafts-Capital 
von  18  Millionen  Mark  nnd  bei  der  Bankanstalt  ein  solches  von  6  Millionen  Mark  eingezahlt  sein 
wird,  empfangt  erstere  75%  aller  Gewinne  und  vergütet  75%  aller  Verluste,  Lasten  und  Spesen  der 
letzteren,  und  die  Bankanstalt  empfangt  dagegen  25%  aller  Gewinne  und  vergütet  25%  aller  Ver- 
luste, Lasten  und  Spesen  der  Veieinsbank.  §  4.  Dieser  Vertrag  tritt  sofort  in  Kraft  mit  Wirkung 
vom  1.  Juli  1881  an.  —  Derselbe  dauert  bis  31.  December  1930.  Im  November  1882  wurden  die  Actien 
an  den  Börsen  von  Frankfurt  und  Berlin  (a  127  %)  eingeführt. 

In  1889:                                   Activa:  Passiva: 

Rohgewinn                  788  594  M.   Cassa  und  Coupons. .    697  804  M.l  Capital                     6  000000  M. 

Reingewinn                 645443  „    Wechsel                   2  767  792  „  i  Tratten                    4  735909  „ 

Dividende  (7' .,%>.. .  450000  „  |  Banquierguthaben  . .  3356962  „  !  Cto-Corr.-Creditoren  5333177  „ 

Reserve  ".            100  000  „  i  Effecten                      708  457  „  Desgl  Cto.  pro  Diverse  486359  „ 

Tantieme                      65420  „    Consortial-Betheilig.    662  056  „,  Check-  u.  Dep.-Cred.    431201  m 

Pensionskasse                5  000  „  i  Debitoren,  gedeckt  .  6  419  952  „  Alte  Dividende                 560  . 

Vortrag                       25  023  „          „        in  blanco  3  226  302  „  Reserve                      362  685  „ 

|  Bankgebaude              300  000  .  Delcredere-Conto  . . .     148401  „ 

Dividende  1881:  9",,  p.  r.  t.  (II.  Semester);  1882-1889  :  71/-*  7,  6»/„  6.  6,  6,  62/3,  7»r/;„. 
Cours  in  %.  mif  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1883—1889:  125,  123,tt,.  11. Va.  120,r«,  — ,  -,  -  %. 


Wtirttembergische  Vereinsbank  in  Stuttgart 

Vorstand:  E.  Benzinger.  Geh.  Hofrath  L.  Colin,  A.  Kaulla, 

Aufs.-Rath:  Geh.  Commerz. -Rath  Dr.  Kilian  Steiner,  Vors.;  Hofr.  Dr.  Ed.  Pfeiffer.  Geh. 
Commerz.-Rath  Gust.  Siegle,  Geheimer  Commerz. -Rath  Alex.  v.  Pflaum,  Gen. -Consul  Julius  Federer, 
Alle  in  Stuttgart,  Fr.  v.  Ranch  in  Heilbronn,  Coinmerzienrath  Carl  Zöppritz  in  Heidenheim,  Gust. 
Müller  (Joh.  Gottl.  Müller  &  Co.)  in  Stuttgart,  G.  Pfaft  in  Firma  G.  Hartenstein  in  Cannstatt. 
Commerz- Rath  Eduard  Lang  in  Blanbeuren. 

Capital:  Ab  2.  Sem.  1881  18000  000  M..  vordem  15 000 000  M.  in  Vollactien  ä  600 M.  (Sieh« 
unten.)  Filialen  nnd  Commanditen  in  Heilbronn,  Reutlingen,  Ulm,  Gerabronn,  Pforzheim.  Ge- 
schäftsjahr: Kalenderjahr.  Gen.-Vers.:  im  April.  Dividende  im  April  in  Frankfurt  a.TH. 
bei  der  Deutschen  Vereinsbank  nnd  der  Filiale  der  Dannsttdter  Bank,  in  Berlin  bei  der  Deutschen 
Bank  und  der  DannsUdter  Bank ,  in  München  bei  Guggenheimer  &  Co.,  in  Stuttgart  bei  der  eigenen 
Kasse,  ausserdem  bei  den  Zweiganstalten;  nach  Ende  Mai  nur  in  Stuttgart. 

Die  Bank  hat  1881  das  Geschäft  der  Firma  Pflaum  &  Co.  in  Stnttgart  in  eine  „Wflrttein- 
bergische  Bankanstalt"  umgewandelt.  Dabei  erhöhte  die  Bank  ihr  Capital  um  3000  000  M.,  von 
denen  die  Inhaber  der  Finna  Pflaum  &  Co.  2400000  M.  a  115%  erhielten;  dagegen  übernahm  die 
Vereinsbank  2400  000  M.  der  Actien  des  jungen  Instituts  al  pari,  n-sp.  incl.  Spesen  a  101%  Der 
Rest  der  Emission  eigner  Actien  ist  begeben;  am  Gewinn  war  die  Vereinsbank  betheiligt.  Den 
Actionairen  derselben  ward  im  November  1882  der  Bezug  von  1  Actie  der  Bankanstalt  auf  6  Vereins- 
bank-Actien  a  125%  angeboten.  Zwischen  beiden  Banken  ist  auch  ein  sehr  wichtiger  Cartellver- 
trag  geschlossen  wegen  gegenseitiger  Betheiligung  am  Gewinn.  (Siehe  denselben  bei  Württemberg. 
Bankanstalt.) 

Passiva: 

Capital   18  000  000  M. 

Reserve   2  700000  „ 

Delcredere   600  000  „ 

Dividende,  alte  ...         4  130  „ 

Tratten   17  972  295  „ 

4%  Bank -Obligat.  7089608  „ 
Bank -Obligationen 

verloost   11  900  „ 

Coupons  der  Oblig.  7  446  „ 
Pensionsfd.  u.  s.  w.  101  820  - 
Gewinn   1917  117. 


Cours  in  %,  excl.  4%  laufende  Zinsen,  ult.  1879— 1889:  138,  139,io,  151,-,,  134,A  128,*., 
124,?«,  119,so,  122;«  II&50,  123,30,  -  %. 

Dividende  1878-1889:  7".,,  8,  8,  9,  7'/*  7,  6';.,.  6,  6,  6,  6-*3,  7> ..  %. 


In  1889: 

Rohgewinn   2  346  571  M. 

nn   1917117  , 

(7V,%).    1350  000  , 


Activa: 
Cassa  und  Bankgut- 
haben  2  158  053  M. 

Coupons,  Sorten  . .  487  520  „ 
Wechsel   7  362  911  . 


Effecten  

Report   

Bankierguthaben  . . 
Oonsortial-Conti  . . 
Debitoren  per  saldo 
Commanditäre  Be- 
theiligung 
Hypotheken 
Immobilien 


4  724  381 

99  156 
3  258  812 
3825  397 
17(04  783 

200  000 
7  626  028 
865  072 


Digitized  by  Google 


IV.  Versicherangs-Gesellschaften. 


Das  Actien-Capital  eiucr  Vcrsicherungs-Gesellschaft  hat  vor  Allem  den  Zweck,  sofort  greifbare 
CJarantieraittel  für  den  Fall  zu  bieten,  dass  die  laufenden  Einnahmen  nicht  genügen,  um  die  laufenden 
Ausgaben  zu  decken.  Je  höher  diese,  durch  Capital-  und  Prämien-Reserven  ergänzten  Garantiemittel 
sind,  um  ho  größere  Sicherheit  bietet  die  Anstalt  dem  Versicherungsnehmer.  Bei  den  in  Deutsch- 
land bestehenden  Grundsätzen  solider  Verwaltung  gehört  der  Fall  eines  Rückgriffs  auf  die  Ga- 
rantie der  Aetionaire  zn  den  seltenen  Ausnahmen,  und  das  Actien-Capital  wird  daher  in  der  Kegel 
nur  für  die  Zwecke  des  Auf-  und  Ausbaues  des  Geschäfts,  für  die  Organisation,  in  Anspruch  ge- 
nommen. Der  desfallsige  Bedarf  ist  jedoch  ein  verhältnissmassig  geringer,  und  der  bei  Weitem 
grösste  Theil  des  Actien-Capitals  könnte  demnach  der  CapitalwirthseYiaft  des  Unternehmens  dienen. 
In  diesem  Umfange  aber  ist  die  Capitalwirthschaft  nicht  Aufgabe  einer  Versicherungs-Anstalt.  Die 
Praxis  hat  daher  hier  das  Auskunftsmittel  gefunden,  den  Actionair  durch  das  Statut  gleichzeitig 
zum  Schuldner  der  Gesellschaft  zu  machen,  mit  der  Maassgabe,  dass  die  Schuld  einseitig  von 
<len  Organen  der  Gesellschaft  ganz  oder  theilweise  fällig  erklärt  werden  kann,  wenn  die  von  dem 
Actionair  vermöge  seiner  Betheiligung  geleistete  Garantie  für  die  Verpflichtungen  der  Gesellschaft 
in  Folge  besonderer  Unglücksfälle  wirksam  werden  rauss.  Das  Statut  einer  Versicherungs-Actien- 
Gesellschaft  sieht  also  gemeiniglich  von  vornherein  vor,  dass  nur  ein  bestimmter  Theil  des  Actien- 
Capitals  sofort  baar  einzuzahlen,  der  Rest  dem  Actionair  gegen  Ausstellung  besonderer  Ver- 
pflichtungs-Urkunden, in  der  Regel  von  Sola-Wechseln,  zu  creditiren  ist.  Während  die  Abmessung 
des  einen  wie  des  anderen  Theilus  früher  der  Vertragswillkllr  resp.,  soweit  Versicherungs-Anstalteu 
coneessionspflichtig  sind,  dem  Ermessen  der  staatlichen  Aufsicht  Uberlassen  war,  ergänzte  das 
Buudesgesetz  vom  11.  Juni  1870  die  Bestimmungen  des  Handels-Gesetz-Buches  Uber  die  Actien- 
Gesellschaften  dahin,  dass  bei  Versicherungs-Gesellschaften  mindestens  20%  des  Nominalbeträge* 
jeder  Actie  eingezahlt  werden  müssen.  Nach  dem  Reichsgesetz  vom  18.  Juli  1884  (Art.  210;  ist  nun- 
mehr bei  allen  Actien-Gesellschafteu  in  der  Anmeldung  zum  Handelsregister  die  Erklärung  abzu- 
geben, dass  auf  jede  Actie  der  eingeforderte  Betrag  baar  eingezahlt  sei;  die  Einforderung  aber 
muss  mindestens  ein  Viertheil,  also  25%,  des  Nominalbetrages  umfassen. 

Das  Doppelverhältniss  des  Actionairs  als  dasjenige  eines  Betheiligten  und  eines  Schuldners 
der  Gesellschaft  bedingt  naturgemäß»  in  der  Stellung  der  Gesellschaft  zu  dem  Actionair  bestimmte 
Formen  und  Vorsichtsmaassregeln :  die  Actien  können,  so  lange  die  Vollzahlnng  nicht  geleistet  ist, 
nicht  auf  den  Inhaber  lauten,  und  die  Aetionaire  haben  sich  deshalb  als  solche  in  die  Register  der 
Ctesellschaft  eintragen  zu  lassen;  sie  können  nicht- ohne  Zustimmung  der  Gesellschaft  den  Besitzer 
wechseln,  weil  mit  einem  solchen  Wechsel  auch  der  Schuldner  ein  anderer  wird  und  das  Interesse 
der  Gläubigerin  eine  Prüfung  der  Leistungsfähigkeit  des  neuen  Schuldners  erheischt  ;  sie  dUrfen  sich 
nur  in  einem  bestimmten  Imfange  in  einer  Hand  befinden,  weil  eine  übergrosse  Anhäufung  den 
Werth  der  Schuldverpflichtung  tangiren  würde;  ihre  Inhaber  müssen  am  Gesellschaftssitze  Domicil 
nehmen;  in  Erb-  und  Concursfällen  haben  die  Berechtigten  innerhalb  bestimmter  Frist  die  Verpflichtung, 
einen  neuen  annehmbaren  Actionair  und  Schuldner  der  Gesellschaft  zu  präseutiren  n.  s.  w.  Alle 
diese  Cautelen  erschweren  in  einem  gewissen  Grade  den  Verkehr  in  Versicherungs-Actien. 

Dasselbe  Verhältniss  lässt  in  den  meisten  Fällen  die  Betheiligung  bei  Versicherungs-Instituten 
als  Uberaus  rentabel  erscheinen.  Um  die  Actien  möglichst  hoch  zu  bewerthen,  verrechnet  der  Ver- 
kehr nämlich,  die  Reute  pro  Actie  nur  auf  die  baare  Einzahlung  unter  Ignorirung  der  Schuld- 
verpflichtungen der  Aetionaire;  selbstredend  ergiebt  sich  dadurch  ein  hoher  Procentsatz  für  die  Ein- 
zahlung, und  nach  diesem  Procentsatz  wird  alsdann  der  Werth  der  Actie  bemessen,  welchem  der 
Botrag  der  an  der  Actie  haftenden  Verbindlichkeiten  hinzuzurechnen  ist,  dergestalt  jedoch,  dass 
dieser  Betrag  nicht  dem  Verkäufer  der  Actie  gebührt,  sondern  durch  Uebernahme  der  Verbindlich- 
keiten auszugleichen  ist.  Notirt  also  eine  Actie  Uber  3000  M.  mit  20%  Einzahlung  an  einem  be- 
stimmten Tage  5000  M.,  so  stellt  dieser  Cours  einen  Preis  von  7400  M.  dar,  mit  der  Maassgabe,  dass 
in  demselben  eine  von  Seiten  des  Erwerbers  zu  Ubernehmende  Verbindlichkeit  gegen  die  Gesellschaft 
von  80%  des  Nominalbetrages  (2400  M.)  liegt. 

Im  Interesse  des  Verkehrs  liegt  weder  diese  Fiction,  noch  die  vorerwähnte  Erschwerung.  Im 
Interesse  des  Verkehrs  würde  es  liegen,  wie  bei  jeder  anderen,  so  auch  bei  der  Versicherun gs-Actien- 
GeuellBchaft,  die  Ausgabe  von  Wechseln  und  sonstigen  Schuldurkunden  in  Zahlung  als  Erfüllung  der 
Verpflichtungen  aus  der  Actien-Zeichnung  anzusehen,  also  das  Verhältniss  eines  Schuldners  der  Ge- 
bellschaft von  demjenigen  des  Actionairs  vollständig  zu  trennen  und  die  Ordnung  eines  solchen,  wo 
es  besteht,  lediglich  als  eine  private  Angelegenheit  der  Betheiligten  zu  betrachten.  Dann  würde 
auch  das  öffentliche  Vorurtheil  gegen  die  Ubergrosse  Rentabilität  der  Versicherungs-Actien  schwinden 
und  nicht  mehr  von  einer  Ausbeutung  des  Publicum«  durch  die  Versicherungs-Anstalten  die  Rede  sein 
können.   Denn  eine  Versicherung«- Actie  von  3000  M.  mit  20%  Einzahlung,  welche  eine  Rente  von 
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150 M.  bringt,  würde  dann  nicht  mehr  wie  heute  luit  einer  Dividende  von  25%,  sondern  nur  mit 
einer  Dividende  von  5%  figuriren  ,  unter  Berücksichtigung  der  Schuldverpflichtung  den  bestehenden 
thatsächlichen  Verhältnissen  entsprechend. 

In  neuerer  Zeit  wird  in  einigen  Cours/etteln  nicht  mehr  die  Dividende  in  Procent  der  Ein- 
zahlung, sorfdern  in  dem  Gesammtbetrage  pro  Stück  angegeben.  Dadurch  gewinnt  das  Verhältnis 
zwischen  Rente  und  l'ours  zwar  an  Uebersichtlichkeit;  gelöst  wird  die  wichtige  Frage  zwar  durch 
dieses  Verfahren  noch  keineswegs,  da  die  Wechselverpflichtung  auch  hierbei  unberücksichtigt  bleibt, 
doch  verliert  dadurch  das  Vorurtheil  wenigstens  theilweise  an  Boden.  Wir  folgen  der  Neuerung, 
weil  sie  jedenfalls  berechtigter  ist,  als  das  ältere  Verfahren. 


Usancen:  Bei  Geschäften  in  Versichcrungs-Actien,  denen  Dividendenscheine  nicht  besonders 
beigefügt  sind,  gehört  die  Dividende  Demjenigen,  der  die  Actio  am  Schlüsse  des  Geschäftsjahres 
besass.  Wird  die  Dividende  einem  späteren  Besitzer  der  Actio  ausgezahlt,  so  hat  er  die  Verpflich- 
tung, solche  seinem  Verkäufer  zu  erstatten. 

Alle  Versicherungs-Actien  werden  ohne  Rücksicht  auf  fehlende  Einzahlungen  pro  Stück  in 
Reichsmark  franco  Zinsen  gehandelt. 

Bei  Effecten,  deren  Bositzübertragung  durch  getrennte  Anlage  stattfindet,  mus*  für  jedes  ein- 
zelne ein  besonderes  Uebertragungsgesurh  l>eigefügt  sein. 

Bei  allen  Actien,  bei  denen  im  Handel  die  Uebertragung  des  Besitztitels  zwingend  ist,  haben 
Käufer  und  Verkäufer  die  Cessionskosten  zu  gleichen  Theilen  zu  tragen.  Zu  den  Cessionskosten  ge- 
hören nach  einem  Beschlüsse  der  Sachverständigen  -  Coinmission  der  Berliner  Fondsbörse  vom 
24.  November  1884  auch  die  Stempelkosten.  Den  W  echselstempel  der  zu  deponirenden  Solawechsel 
tragt  der  Aussteller  derselben  allein.  (Bei  den  Actien  der  Schles.  Feuer- Vers.-Ges,  —  s.d.  —  findet 
eine  Ausnahme  statt.) 


Aachener  und  Münchener  Feuer -Versicherungs-  Gesellschaft 

in  Aachen, 

Bureau  in  Berlin:  Krausenstrasse  3". 

D  i  r  e  c  t  i  o  n :  Briiggemann.  Dr.  Ludwig.  Verwaltungsrat  Ii:  Land-Ger.- Ass.  a.  D.  R.  v.  Gör-rhen,  Vors. 

Concessionirt:  24., 28.  Juni  1825  resp.  2«.  Juni  1874  bis  Ende  1924.  Zweiter  Statut-Nachtrag 
genehmigt  am  25.  Februar  1888,  dritter  Statut-Nachtrag  genehmigt  am  H.Mai  1881».  Geschäfts- 
jahr: Januar— December. 

Branche:  Versicherung  und  Rückversicherung  gegen  Feuerschaden. 

Capital:  9 000 (XX)  M.  in  3000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  1—4  A.  1  St.,  5—10  A.  2  St.,  11—17  A.  3  St.,  18— 25  A.  4  St. 

Ans  dem  Geschäftsgewinne  entfallen  ab  1887,  nachdem  unter  den  Ausgaben  ein  zur  Deckung 
außergewöhnlicher  Bedürfnisse  bestimmter  Uebertrag,  welcher  vom  Aufsichtsrathe  festzusetzen 
ist,  aber  die  Höhe  des  Prämien-Cebertrags  (der  Prämien-Reserve)  nicht  Ubersteigen  darf,  ferner 
ein  Reservefonds  von  10%  des  Capital-,  welcher  zunächst  dem  vorerwähnten  V ebertrag  zu 
entnehmen  und  event.  aus  dem  Gewinne  zn  bilden  resp.  zu  ergänzen  ist,  verrechnet  worden, 
die  statutenmäßigen  Tantiemen  und  von  dem  Rest  die  eine  Hälfte  in  einen  zu  gemeinnützigen 
Zwecken  bestimmten  Fonds,  die  andere  Hälfte  nebst  dem  Netto-reberschuss  der  Capitalbenutzung 
an  die  Actionaire,  zuf.  Gen.-Vers.-Heschluss  vom  18.  April  1887  (zweiter  Statut-Nachtrag). 
Beträgt  jedoch  der  verbleibende  l'eberschuss  des  Versieherungs-Goschäfts  mehr  als  7OÜ000M., 
so  ist  die  Hälfte  de«  hierüber  hinausgehenden  Betrages  zur  Bildung  eines  Dividenden-Ergän- 
zungsfonds, sowie  zur  Aufbesserung  der  Jahreserträgnisse  der  Capitalhenutznng  zu  verwende». 
Beides  nach  näherer  Bestimmung  des  Verwaltungsrathes,  jedoch  mit  der  Maassgabe,  dass 
mindestens  30%  dem  Dividenden  -Ergänzungsfonds  so  lange  zuzuwenden  sind,  bis  dieser  die 
Höhe  von  25%  des  eingezahlten  Actien -Capitals  erreicht  hat.  Bis  dahin  sind  jenem  Fonds 
auch  seine  Zinserträgnisse  zuzuschreiben,  während  dieselben,  sobald  die  bezeichnete  Höhe 
erreicht  sein  wird,  zu  gleichen  Theilen  dem  Ertrage  der  Capitalbenutzung  und  dem  gemein- 
nützigen Fonds  Uberwiesen  werden  sollen.  Ob  und  in  wie  weit  im  üebrigen  in  ungültigen 
Jahren  Ueberweisungen  aus  dem  vorbesagten  Dividenden- Ergäiizungsfunds  zu  dem  Nett»- 
Ueberschuss  der  Capitalbenutzung  stattfinden  sollen,  bf stimmt  der  Verwaltungsrath.  Diese 
Bestimmung  ist  bereits  für  das  Geschäftsjahr  1889  anwendbar  zuf.  Gen.- Vers.- Beschl.  vom 
27.  April  1889  (Dritter  Statut-Nachtrag».  Der  dritte  Statut-Nachtrag  hat  in  Bayern  nicht  die 
staatliche  Genehmigung  erhalten:  die  Bayerische  Regierung  hat  vielmehr  darauf  bestehen  zu 
müssen  geglaubt,  dass  ihr  gegenüber  der  Gesammthetrag  des  gemeinnützigen  Fonds  in  bisheriger 
Weise  festzustellen  sei. 

Dividendenzahlung:  April.  Verjährung  der  Divide nden-AnsprU che:  5  Jahre  nach  Ab- 
lauf des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  276,  30«,  276,  306,  336.  390,  450.  420,  420,  420,  420,  420.  420.  420, 
420,  420.  420,  420.  420.  440  M.  pro  Actie. 

Conrs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870  bis  1889  :  57(50  ,  6825,  6879  ,  7800  ,  7650  ,  8210  ,  8450  ,  8155  ,  8500  ,  8760, 
8475,  8450,  8300.  8150,  8410,  8800,  9118,  9450,  10850  franco  Zinsen. 

Usance:  Einer  Cession  der  Actien  auf  den  Stücken  selbst  bedarf  es  nicht,  Es  genügt  die  Anzeige 
von  der  erfolgten  Uebertragung;  einem  Stempel  ist  diese  Anzeige  nicht  unterworfen.  Die  Cession 
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inus  für  jede  einzelne  Actie  auf  einem  besonderen,  der  Actie  beizugebenden  Bogen  vorgenommen 
werden  und  im  Cebrigen  selbstverständlich  den  bezüglichen  gesetzlichen  Erfordernissen  ent- 


An  Versicherungen  wurden 
übernommen 
1889  M.       4  018  903  235 

In  1889: 
Pr&m.  etc.  Einn. 

*>xcl.  Zinsen  . . . 
Schädenzahl,  netto 
Ueberschuss  de« 

Vers.-Geschäfts. 
Ab  zu  gemeinnütz. 

Zwecken  

zur  Divid.-ErgHnzg. 

Bleiben   

Capitalbenutzung  . 


13  881  695  M. 
2  540  978  , 

1  428  056  . 


532014 
182  014 
714  02« 
♦»05  972 
1  320  000 
Dividenden    1990000 


geschlossen  abgängig 
1  572  370  687        53  765  95«) 

A  c  t  i  v  a : 

Immobilien    967  900  M. 

Hypotheken   1  433  000  „ 

Effecten   11015*22  „ 

Bankguthaben  ...    1  377  329  „ 

Stückzinsen   98  714  „ 

Agentur-Ausst&nde    892  590  „ 

Sonstige  Activa  .       187  718  „ 

Inventar   —  ., 

Wechsel   1  631  141  , 

Cassa   162  581  „ 


aufgehoben  rückversichert 
220  634  165         1  436  207  449 

Passiva: 

Prämien-Reserve  ..  5  650122  M. 

Schäden-Reserve...     480  000  „ 

Buchschulden   2  901805  „ 

Fonds  zu  gemein- 
nützigen Zwecken    532014  » 

Divd.-ErgUnzgs.-F.    182  014  „ 

Fonds  zur  Deckung 
aussergewöhnl. 
Bedürfnisse   4  000  000  „ 

Keservefonds    900  000  „ 

Alte  Dividenden  .  .  840  „ 


Aachener  Rftckversichernngs-Gesellschaft  in  Aachen. 

Direction:  A.  Staitz.  Vors.    D irectorialrath:  Ernst  Merckens  in  Burtscheid,  Vors. 
Concessionirt:  11.  Juni  1S53  auf  50  Jahre.    Geschäftsj?  h  r:  Januar— December. 
Branche:  Rückversicherung. 

Capital:    3600000  M.  in  3<Xl0  Actien  ä  1200  M.  mit  20%  Einzahlung. 
Gen. -Vers.:  April.    Stimmrecht:  Je  1—10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Tantiemen  nach  Abzug  von  4%  Capitalzinsen.  Die 

Capitalreserve  ist  voll. 
Dividendenzahlung:  April. 

Dividenden   1870  bis  incl.   1889  :  81,  99,  84,  102.  102.  108,  108,  108,  108,  108.   108.  108,  108,  108, 

108,  108,  108,  108.  120,  120  M.  pro  Actie. 
C'ours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 


Ende  December  187t)  bis  1889:  1530,  1560,  1860,  1734,  1740,  1640,  1910,  2025,  1920, 
2230,  2150,  2150,  2115,  2270,  2200,  2325,  2360.  3000  franco  Zinsen. 


In  1889: 
Prära.  etc.  Einnahme 

eicl.  Zinsen  

Schäden  u.  Verw.. 
Ueberschusö  des 

Vers.-Geschafts . . 
Dazu  Zinsen  etc. . . 

zusammen  

Tantiemen  


1980  012  M. 
713  336  „ 

279  041  „ 
104  259  „ 
373  300  „ 
13  300  „ 


Activa: 

Hypotheken   6  000 

Effecten   1  996  949 

Forderungen   437  800 

Stückzinsen   19  414 


Dividenden   360000 


Passiva: 

Capital-Reserve  

Prära  .-Reserve  . 


Alt»*  Dividenden. .. . 


!100,  2235. 


360  000  M. 
985  869  „ 
20  767  „ 


Allgemeine  Versichernngs- Gesellschaft  für  See-,  Fluss- 
nnd  Land-Transport  in  Dresden, 

Centrai-Bureau  in  Berlin:  Markgrafen-Str.  51a. 

Direction:  J.  A.  Pfähler.    A  u  f  s  i  eh  t  s  ra  t  h:  H.  Schnoor,  Vors- 
Bankhaus  in  Berlin:    Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9il0. 
Concessionirt:    4.  Februar  1861.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  Transport-Gefahr. 

Capital:  3  000000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  10%  Einzahl.,  erhöhbar  laut  Beschluss  der 
Gen.-Vers.  v.  24.  März  1868  auf  6  000  000  M.  Die  Verwaltung  verlangt  auf  Grnnd  des  Statuts 
von  den  Actionairen  eine  Förderung  der  Gesellschafts-Interessen. 

Gen.-Vers.:  Mai.  Stimmrecht:  1-2  A.  1  St.,  3-5  A.  2  St.,  6  —  9  A.  3  St..  10—15  A.  4  St., 
über  15  A.  5  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  15%  Tantiemen,  der  Capital-Reservefonds  ist  voll. 
Dividendenzahlung:  April.    Coupon- Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1889;  120,  120,  120,  105,  105,  150,  150,  150,  150,  150,  150.  150,  180 

180,  '225,  300,  300,  300,  300  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 

Ende  December  1870  bis  1889  :  900.  — .  — ,  900,  — .  1080,  1250,  1500.  1500,  1580,  1740,  168o, 

1600,  -,  1800,  1950.  3200,  3140,  3350.  3701  franco  Zinsen. 
An  Versicherungen  wurden: 

rückversichert 

übernommen  geschlossen  und  storairt  übertragen  für  eigene  Recl 

1889    M.  35248  221  1118463  675  451  936  469  00  130  245  45  264  747 
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In  188«: 
Präro.-  etc.  Einu.  n. 
Präm.-  u.  Schaden- 
Res.f.eigneRechn. 

Schäden  netto  

Ueberschusa  

Davon : 

Tantiemen  

Dividenden  

Vortrag  


4  083  524  M. 

1353167  „ 
912  152  „ 
360  100  „ 

52  9:«  „ 
300  000  „ 
7167  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Immobilien   101  027  M. 

Hypotheken   255  719  „ 

Effecten  1  358  150  „ 

Bankguthaben  ....    442  157  „ 
Ausstände  b.  Agenten 

u.  Rückvers.-Ges.   544828  „ 

Inventar   —  „ 

Wechsel   744  534  „ 

Cassa   15  856  „ 

Actien- Vollzahl. ...     40  500  „ 


Passiva: 

Capital-Reserve   600000  M. 

Prämien-Reserve. .  1  ,  Q.„  1ft- 
Schäden-Reserve..  f  1JÖJl<>'  . 

Buchschulden   646  496  . 

Dispos.-Fond*    3  159  , 

Pensionsfonds   136050  „ 

Delcrederefonds   60000  , 

Alte  Dividenden   3  300  , 


Berliner  Hagel -Assecuranz- Gesellschaft  von  1832  in  Berlin, 

Hegelplatz  2. 

Direction:  A.  Herz.    Anfsichtsrath:  Gnst.  Güterbock,  Vors. 

Concessionirt:  1823,  1832,  17.  November  1876.   Geschäftsjahr:  Januar— Deceraber. 
Branche:  Versicherung  von  Feldfrüchten  gegen  Hagelschäden. 
Capital:  3  000  000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  20 %  Einzahlung. 

Gen.-Vers.  in  den  ersten  3  Monaten,  gewöhnlich  im  Februar.    Stimmrecht:  je  1—5  A.  1  St. 
bis  10  St.  und  weitere  20  St.  in  Vollmacht. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  Dotirung  des  gesetzlichen  Reservefonds  mit  5%  zunächst  60  000  M. 
an  die  Actionaire.  Die  bezüglichen  Statutbestiramungen  (§  40)  lauten  wörtlich :  »Der  reine  Gewinn 
des  betr.  Geschäftsjahres  wird  nach  Abzug  der  Tantieme  des  Aufsichtsrathes  und  der  Direction 
—  so  weit  er  nicht  etwa  zur  Ergänzung  des  Grundcapitals  dienen  muss  (§  8)  —  in  folgender 
Weise  verwendet : 

1.  Jeder  Jahres-Reingewinn  bis  zu  60000  M.  einschliesslich  fällt  unverkürzt  den  Actio- 
uairen  als  Dividende  zu. 

2.  Von  Jahres  -  Reingewinnen  bis  120  000  M.  einschliesslich  erhalten  die  Actionaire 
60  000  M.;  der  Rest  fliesst  dem  (statutarischen)  Reservefonds  zu. 

3.  Von  Reingewinnen  über  120  000  M.  werden  50%  als  Dividende  vertheilt  und  50% 
dem  (statutarischen)  Reservefonds  zugeführt. 

4.  Sobald  der  (statutarische)  Re  servetonds  die  Höhe  von  300000  M.  erreicht  hat,  und  so 
lange  er  nicht  nnt<>r  diesen  Betrag  sinkt,  sollen  von  jedem  Jahresgewiun  über  60  000  M.  unter 
die  Actionaire  80%  vertheilt  werden,  während  20%  dem  (statutarischen)  Reservefonds  zu- 
flicssen,  falls  letztere  nicht  ganz  oder  theilweise  dazn  verwendet  werden  müssen,  um  den 
Actionairen  die  zu  1  gedachte  Dividende  zu  gewähren. 

5.  Sobald  und  so  lauge  der  (statutarische)  Reservefonds  600  000  M.  enthält,  wird  der 
ganze  Reingewinn  als  Dividende  vertheilt. 

6.  Ergiebt  sich  nach  einer  Jahresbilanz  gar  kein  Reingewinn,  oder  ein  geringerer  als 
:X>000M.,  so  wird  aus  den  Beständen  des  (statutarischen)  Reservefonds,  soweit  sie  zureichen, 
so  viel  entnommen,  als  nöthig  ist ,  um  die  eben  gedachte  Summe  von  30  000  M.  unter  die 
Adionaire  zur  Vertheilung  zu  bringen. 

7.  Ergiebt  die  Bilanz  eines  Geschäftsjahres  Verlust,  so  wird  zunächst  der  Bestand  des 
(statutarischen)  Reservefonds  zur  Deckung  desselben  verwendet,  und  ausserdem  aus  diesem 
Bestände  ,  soweit  er  ausreicht,  der  Betrag  von  30  000  M.  an  die  Actionaire  vertheilt. 

8.  Sollte  der  Bestand  des  (statutarischen)  Reservefonds  nicht  ausgereicht  haben,  um  in 
den  vorstehend  zu  6  und  7  vorgesehenen  Fällen  30  000  M.  an  die  Actionaire  zu  vertheilen, 
80  wird  in  den  nächstfolgenden  Gewinrvjahren  die  Abgabe  an  den  (statutarischen)  Reservefonds 
nötigenfalls  um  so  viel  gekürzt,  als  erforderlich  ist,  damit  die  zu  vertheilende  Dividende 
auf  die  Höhe  gelangt,  duss  sie  einen  Betrag  von  jährlich  30  000  M.  nicht  bloss  für  das  betr. 
Rechnungsjahr,  sondern  auch  für  di«  vorangegangenen,  seit  dem  1.  Januar  1875  laufenden 
Jahre  herstellt,  in  welchen  nur  eine  geringere  oder  gar  keine  Dividende  hat  zur  Vertheilung 
kommen  können. 

Dividendenzahlung  nach  der  Gen.-Vers.  auf  Quittungen;  Coupons  haften  den  Actien  nicht 
an.    Ueber  die  Verjährung  der  Dividende  enthält  das  Statut  keine  Bestimmung. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  0,  0,  348,  99,  135,  70,  120,  60,  30,  60,  30,  71,  30,  0,  63,  153,  149. 
30  M.  pro  Actie. 

C'ours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  December  1870  bis  1889:  — ,  600,  456,  330,  720,  560,  730,  670,  750,  815,  650  635,  600,  645, 
470,  470,  480.  640,  920.  700  franco  Zinsen. 

In  1889:  Activa: 

Vers.-Summe          63  975  371  M.  Immobilien  

Präm.-  etc.  Einn.  Hypotheken  

Effecten  

Lombardforderg... 

|  Bankguthaben  

i  Agentur-Ausstände 

Inventar  

Wechsel  

Stückzinsen  etc . . . 


excl.  Zinsen   657  381  „ 

Schädenzahlung          704  344  „ 

Verlust   238  586  „ 

ab  Zinsen   32  586  „ 

bleiben   206  000  „ 

Dividende   30  000  „ 

zusammen   236  000  „ 

die  dem  Reservefonds  entnommen 


—  M. 

1531.50  l 

601800  „ 

35000  „ 

9805  _ 


Cassa . 


789 
4  826 


Passiva: 
Gesetzliche  Reserve. . 
Statutm.  Reserven... 

Präm.-Reserve  etc  

Schäden-Reserve  

Delcredere-Fonds  . . . 

Buchsehnlden   

Alte  Dividenden  


—  M. 
172  258  „ 


3103  „ 
8  „ 
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Berliner  Land-  und  Wasser-Transport-Arersichernngs-Gesellschaft 

in  Berlin.  Neue  Friedrichstr.  54,  im  Börsengebäude. 

Direction:  P.  Keusch.   Aufsichtsrath:  Herrn.  Badewitz,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Kasse  der  Ges. 

Errichtet:  14.  Juli  1841.  Concessionirt  nach  dem  Gesetze  vom  9.  November  1843  am  7.  Marz  1845 
resp.  4.  August  1876  auf  unbeschränkte  Zeit.    Neues  Statut  vom  28.  April  1889.  Geschäfts- 
jahr: Januar — December. 

Branche:  Versicherung  gegen  Transportgefahr  excl.  zur  See. 

Capital:  750  000 M.  in  500  Actien  ä  1500 M.  mit  20',,/0  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  Mai.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme  bis  50  Stimmen  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen,  nachdem  der  Capital-Reservefonds  die  statutenmäßige  Höhe  erreicht 

hat,  bis  50%  des  Betrages,  welcher  nach  Gewährung  von  15%,  nach  dem  neuen  Statut  25'!,, 

Dividende  verbleibt,  an  den  Sparfonds  zur  event.  Aufbesserung  der  Dividende. 
Dividendenzahlung:  Mai.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1889:   100,  108,  75,  75.  75,  75,  «0,  75,  75,  90,  75,  90,  90,  100,  120,  150, 

108,  120,  120.  120  pro  Actie. 
Cour s  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtuug 

Ende  December  1870  bis  188U:  — .  756,  — ,  810,  — ,  700,  750,  790,  800,  900,  1200,  1000,  1400,  1400, 

1450,  1525,  2275,  2050,  1950,  1885  franco  Zinsen. 
In  1889:                  I  Activa: 
Prämien- etc.  Einnahme  Immobilien    —  M 


excl.  Zinsen   524  878  M. 

Schäden  netto   71  310  , 

Ueberschuss  des  Ver- 
sicherungs-Geschäfts 39  526  , 

Dazu  Zinsen   27  141  „ 

zusammen   66  667, 

Tantiemen   6  667 


Hvpothekeu   27:1000  „ 

Eifecten    326  '.»81  , 

Lombard-Darlehen  ...    60  000, 

Inventar   50  „ 

Wechsel   60  983  , 

!  Cassa    24  171  . 

Saldo  der  Debitoren  u. 


Passiva: 
Capital-Reserve 150  000  M. 

Prämien-  und    1  auioam 

Schäden-ReserveJ  '  ■ " '  w*  ■ 

Sparfonds   150  000  , 

Alte  Dividende   —  _ 


Dividenden    60  000  ,      Creditorcn   51  779  , 


Berlinische  Fener- Versicherungs-Anstalt  in  Berlin, 

Brüderatr.  11. 

Leitender  Diroctor:  L.  F.  Meisnitzer.  Stellvertreter :  Juncker.  Direction:  Emile  Baudouin,  Geh. 

Commerzienrath  Ebart,  Geh.  Commerzienrath  Gelpcke,  General-Consul  Schmidt.  Ausschuss: 

Adolph  Brendel,  Rudolph  George,  Walther  Quincke. 
Concessionirt:  11.  December  1812  resp.  9.  November  1880  bis  1.  December  1907.  Geschäftsjahr: 

Januar — December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 

Capital:  6000  000  M.  in  2000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  März.  Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme  bis  30  Stimmen  und  bis  30  St.  in  Vollmacht. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Capitalzinsen  und  so  lange  der  Capital-Reservefbnd* 

10%  des  Capitals  enthält,  10%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  März. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  69,  150,  117,  132.  135.  180,  168,  180,  126,  144,  132,  126,  190,  161, 

176,  177,  166.  150,  176,  176  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 

Ende  December  1870—1889:  — ,  768,  1020,  — ,  1089,  1400,  2140  .  2295  ,  2175  ,  2325  ,  2100,  1850, 

1965,  2350,  2495,  3050,  3300.  3150,  3400,  3350  franco  Zinsen. 

In  1889:  I  Activa: 

Versich.-Snmme  .  1  304464  605  M.   Immobilien   150  000  M. 

Hypotheken    1  299012  , 

Effecten   203866  „ 

Lombard-Darlehen  . .  127  751  , 
Agentur-Ausstände  . .     217  100  „ 

RUekvers.-Ges   14  449  „ 

Inventar   

Wechsel   1360811 

Cassa   261  250  , 


Prämien-  etc.  Einn. 

excl.  Zinsen  

Schäden  netto  . . . 
Ueberschuss  des 

Vers.-Geechäfts. . 

Dazu  Zinsen  

Zusammen  

Extra-Reserve 


2  976  876 
55083« 


Dividenden. 


333  471  , 
94  529  , 

428000  „ 
38  000  „ 
38000, 

352  000, 


Passiva: 

Capital-Reserve   600  000  M. 

Extra-Reserve   812  400, 

Prämien-Reserve   950  987  , 

Schäden-Reserve   73  150  , 

jBuchschulden   107  701  , 


Berlinische  Lebens -Versicheruugs-Gesellschaft  in  Berlin, 

Behrenstr.  69. 

Vollzieh.  Direetoren:  Busse,  Lange.   Direction:  Baudouin,  II.  Keibel,  Gesenius,  Haslinger. 
Concessionirt:  11.  Juni  1836  auf  unbestimmte  Zeit.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branche:  Capital-  und  Rentenversicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
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Capital:  3000  000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 
Gen.- Vers.:  Ende  April.    .Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen;  der  Ueberschuss  wird  5  Jahre  reservirt 
und  sodann  dergestalt  vertheilt,  dass  die  Actionaire  von  den  ersten  270000  M.  ein  Drittel, 
von  weiteren  180  000  M.  ein  Sechstel  und  von  dem  450  000  M.  übersteigenden  Betrage  nur  ein 
Zwölftel  erhalten;  alles  Uebrige  ist  Gewinnantheil  der  Versicherten. 

Zinsenzahlung:  2.  Januar.    Dividendenzahlung:  Juli. 

Dividenden  1806  bis  incl.  1885  (pro  1886—1889  noch  nicht  declarirt): 

an  die  Actionaire  130,  132,  130,  140VV  144,  146,  150,  155,  156,  161,  165,  168,  170,  172,  173,  174, 
176,r«,  17h,  181^o,  176^«  M.  pro  Actie  incl.  5%  Zinsen, 

an  die  Versicherten  21,  22,  22,  22.  22»/*  23,  23,  25,  25,  27.29,  30,  31,  32,  32,  32,  32'/2,  32>/j,  32»'2, 
33'/3%  der  Jahres-Pr&mien. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870—1889:  — ,  1800,  1809,  208r,  2040.  2110,  2075,  2475,  3190,  8090,  3100,  3030. 
3090,  3000,  3250,  3650.  3750,  3900,  3900,  4500  franco  B 


In  1889: 
Vers.-Summe,  Cap. .  134  933  859  M. 


Immobilien 


A  c  t  i  v  a : 


Passiva: 

1  80:1 000  M.  Pramien-ReHerve  ...  34  762  467  M. 


Rente 
Rückversichert  


Sterbe-  n.  Lebens- 
fall-Zahlnngen  . . 

Ueberschuss   

Davon 

Actienzinsen  

Tantiemen  

Pensionsfonds  

Dgl.  f.  (Jen.  Agenten 

Reingewinn . 


290  392  . 
477  000  „ 
6588  480  „ 

2C49013  „ 
1  018  458  „ 

30  000  „ 
71  756  „ 
5  009  „ 
25O0U  . 
1011693  „ 


Derselbe  wird  1894  vertheilt. 


Hypotheken    30  393  047 

Effecten   876  581 

Lombard-Darlehen  .  48  500 

Bankguthaben    — 

Darlehen  an  Vers.  . .  2  839  597 

Gestundete  Prämien  999  395 

Agentur-Ausstande  .  92  485 

Inventar    — 

Wechsel   60  000 

Causa   736  955 

Stückzinsen   10  3H3 

Divid.- Vorschüsse  . .  11208 


1889  au 


Pramien-Uebcrtr&ge  2  207  282  „ 

Schaden-Reserve  ...  312  273  „ 

Sterbefallreserve  ...  :il  569  „ 

Kriegsfonds    320  130  „ 

Special-Reserve  ....  100  000  . 

Beamten-Pens.-Fonds  90  975  „ 

Actienreserve   37  527  w 

Gewinn-Ueberschüsse 

aus  1884—87  ....  3  693  603  „ 

Uebersch.  aus  1888.  1  Oll  693  „ 

Pens.-Fonds  f.  Gen.-A.  52  866  „ 

Dividenden-Reserve  28  890  „ 

Hypotheken   277  000  „ 

Buchschulden    84  291  „ 

Cautionen   50650  „ 

Vorausahlungen   43  564  R 

|  Alte  Dividende  etc.  59584  . 

die  Actionaire  und  mit  331  :,  %  der 


Die  in  1890  mit  176_'-i  M.  incl.  5%  Zinsen  pr 
JahresprSmie  oder  mit  :i%  dor  im  Ganzen  gezahlton  Prämie  an  die  Versicherten  zu  zahlende  Divi- 
dende wird  exd.  jener  Zinsen  dem  Ueberschuss  aus  1885  entnommen. 


Colonia,  Kölnische  Feuer- Versicherungs-Gesellschaft  in  Köln, 

Bureau  in  Berlin:  Taubenstrasse  30. 

Direction:  Hebbinghaus.    Verwaltungsrath:  Friedrich  v.  Wittgenstein.  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61/62. 
Concessionirt:  5.  März  1839.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 
Capital:  9  000  000  M.  in  3000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einz. 

Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  1-4  A.  1  St.,  5—10  A.  2  St.,  11—15  A.  3  St.,  16—20  A.  4  St. 

21 — 2ö  A.  5  St.,  bis  6  St.  incl.  Vollmachten. 
Dividendenzahlung:    1.  Juli. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  276,  330.  330,  330.  330,  330,  330,  330.  330,  330.  330,  330,  350,  350, 

360,  360.  360.  390.  400.  400  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870—1889:  — .  5400.  5670,  5640,  -.  63O0,  6373,  6500,  6330,  7300,  — ,  7085,  6700, 

6960,  6940.  7000,  8000,  -,  8800.  -  franco  Zinsen. 


In  1889: 
Vers  -Summe  ...  3  786  462  357  M. 
Prämien-  etc.  Einn. 

excl.  Zinsen   6  572287  „ 

Schädenzahlung          1452  461  „ 

Ueberschuss  d.  V.-G.  1005  641  „ 
Dazu  Zinsen  etc   609  524  „ 

zusammen   1  615  165  „ 

Zur  Cap.-Rescrve . . .  •-  „ 
Res.  für  event  Falle    200000  „ 

Tantiemen   149  310  „ 

Beamtenkasse   20000  „ 

Dividenden   1  200  000  „ 

Vortrag    45*55  „ 


Activa: 

Immobilien   650  747  M 

Hypotheken   5  617  609 

Effecten   7  319  306 

Bankguthaben  ....  1429  964 

Zinsen   101  896 

Agentur-Ausständc    592  485 

Inventar   — 

Sonstige  Ausstände  971 
Cassa    38  052 


Passiva: 

i  Capital-Reserve          4  000  000  M. 

Prämien-Reserve         2  536  690  „ 

Schäden-Reserve  ...  54  000  „ 
Reserve  für  unvor- 

herges.  Fälle          5  200000  „ 

Beamtenkasse   175  944  „ 

Buchschulden   726  921  „ 

Alte  Dividenden   11620  „ 

Vortrag   45  854  „ 
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Concordia,  Kölnische  Lebens -Versicherungs -Gesellschaft  in  Köln, 

Bureau  in  Berlin:  Markgrafenstrasse  46. 
General-Direetor:  Dr.  Clacssen.   Direction:  Geh.  Commerzienrath  Ed.  Joest,  Vors.  VerwaL 

tungsrath:  Bürgermeister  Rennen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61  /62. 

'Concessionirt:  27.  September  1853  auf  99  Jahre.   Geschäftsjahr:  Januar — Deoember. 
Branche:  Capital-  und  Renten- Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 


Capital:  30000000  M.  in  10000  Action  ä  8000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Stimmrecht:  1—5  A.  1  St.,  6—10  A.  2  St.,  11—15 
und  für  weitere  je  5  A.  1  St.  bis  10  St.  incl.  Vollmachten. 


Gen. -Vers.:  Mai. 


Aus  dem  Gewinn  entfallen  4% 


St.,  11-15  A.  3  St.,  16-20  A.  4  St. 
Capitalzinsen,  7%  Tantiemen  und  vom  Reste  bis  20%  dem 


Reservefonds  für  event.  Verluste  und  Bedürfnisse,  aus  welchem  auch  die  Dividende  ergänzt 
i,  sodann  die  Gewinnanteile  der  Versicherten. 


Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkcitsjahre^ 
96.  96,  96  96,  97,  97,  97,  97,  97,  97,  97. 


werden  kann, 

Dividendenzahlung:  Mai.    C  o  u  p  o  n  -  V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  o 
Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  75,  81,  90,  93,  96,  96.  96, 
84,  45  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselvorpflichtung  Ende 
Dec.  1870-1889:  13S0,  1665,  1713,  1749,  -,2040,  2010.  2000,  1930,  1980,  2050,  1990,  1985,  2000, 
2000,  1985,  2240.  2200.  2405,  1889  franco  Zinsen. 


Ende  1889:  Todesfall-Vers. 

mit  Gewinn- 
im  Ganzen  Antheil 
M  175  427  446     8ö  472  104 
31  972 


Lebensfall-Vers,    Sterbekasseii-Vers.  Reiseunfall-Vers. 


Capital 
Rente  „ 

In  188^ 
Einnahm,  an  PrSm.. 

an  Zinsen  etc.  . . 
Gezahlt«  Versich.- 
Summon  u.  Renten 


6 106  455  M. 
2  395  704  „ 

4  173  516  - 


Ueberschuss   1  2858(17 

znr  Cap.-Roserve  . .  64  293 

zur  Divid.-Reserve.  730  975 

für  event  Fälle  ...  1  799 

Kriegsreserve  ....  12  000 

Tantiemen   26  800 

Dividenden   450  000 


1  624  472 
330  871 
A  c  t  i  v  a : 

Immobi  1  ien   1  926  599  M. 

Hypotheken  und  Un- 
terpfänder...... .  52  329  104  „ 

Effecten   2  757  484  „ 

Guthaben  bei  Banq., 

Agenten  etc   933  193  „ 

Gestundete  Prämien    1  215  752  „ 

Inventar   —  „ 

Wechsel   498  „ 

Cassa   183  227  . 


40  200 


17  094  050 


Passiva: 
Capital-Reserve  ...    2  870  609  M. 
Prämien-Reserve  . .  42  821  243 
Schäden-Reserve  . .      249  775 

Sparkasse   2  795  380 

Buchschulden   653  743 

Kinderversorg.-Kasse  1  575  498 

Kriegsreserve   262000 

Res.  für  event.  Ver- 
lusten. Bedürfnisse  251304, 

Divid.-Reserve   1389  444  „ 

Die  Gewinn-Antheile    der  Vers 
werden  2  Jahre  reservat. 


Deutsche  Feuer-Versicherunffs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Friedrichstraase  191. 

Direction:  Friedr.  Willi.  Abraham,  Director;  Bruno  v.  Zychlinski,  Stellv.    Verw.-Ratli:  Rentier 

Bernhard  Friedheim,  Vors. 
Concessionirt:  18.  October  1860  auf  50  Jahre.   Neues  Statut:  9.  April  1866.  Geschäftsjahr: 

Januar — December. 

Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden,  direct  und  im  Wege  der  Rückversicherung. 

Capital:  3000000  M.  in  1000  Action  ä  3000  M.  mit  20%  Einz.,  erhöhbar  auf  6  000000  M.  zufolge 
Gen.-Vcrs.-Beschl.  vom  Jahre  1865. 

Gen.-Vers.:  Im  I.  Semester.  Stimmrecht:  1— 5  A.  1  St.,  6— 10  A.  2  St.,  11— 20  A.  3  St.,  21—30  A. 
4  St.,  31—50  A.  5  St.,  weitere  je  20  A.  1  St.,  bis  10  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  und  4  %  Capitalzinsen,  vom 
Rest  5  %  Tantiemen  ausser  den  vertragsm.  Die  Dotirung  des  Reservefonds  kann  auf  5  %  be- 
schränkt werden,  wenn  der  Fonds  600  000  M.,  und  ganz  aufhören,  wenn  derselbe  3  000000  M. 
erreicht. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.  Coupon- Verj&h  run  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871  bis  incl.  1889  :  0,0,0,  30,  48,  0,0,  3«,  50,54,  60,  66,  70,  75,  84,  84,  90,  84,96M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  — ,  375,  570,  723,  705,  — ,  570,  920,  950,  935,  905,  1080 

1090,  1250,  1475,  1865,  1900,  1950  franco  Zinsen. 


In  1889: 

Vers.  Summe   503  984  775  M. 

Prämien-  etc.  Einn.  1 773  884  „ 

Schäden  netto   1 76  229  „ 

Ueberschuss  d.V.-G.  93  757  „ 

Dazu  Zinsen   64927  „ 

Zusammen   158  684  „ 

Davon  zur  Cap.-Res.  47  399  „ 

Tantiemen   10285  „ 

Beamtenkasse   5  000  . 

Dividenden   96  000  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Immobilien  

Hypotheken   

Effecten  

Bankguthaben   

Agentur-Ausst.  etc. 

Inventar   

Wechsel  

Cassa   109  612  n 


—  M. 
48000  „ 
1  «60  398  , 
40  651  , 
171 110  „ 


Passiva: 

Capital-Reserve   500  999  M. 

Prämien-Reserve   677  850  „ 

Schäden-Reserve   51  288  „ 

Buchschulden   87  592  „ 

Beamtenkasse   5  000  „ 

Alte  Dividenden   756  , 


gitized  by  Google 


-    156  - 


Deutscher  Lloyd,  Transport-Vereicherungs-Actien-Gesellsehaft 

III  Berlin,  Burgstr.  23—26  (BörsengebSnde). 
Direction:  Ernst  Schräder.    Aufsichtsrath:  Joseph  Herzfeld,  Vors. 
Hank  haus  in  Verlin:  William  Bosenheim  &  Co.,  U.  den  Linden  33. 

C  o  n  c  e  s  s  i  o  n  i  r  t :  25.  April  1870  auf  50  Jahre.  Neues  Statut  vom  25.  April  1889.  GeschäfU- 
jahr:  Jannar — Deceniber. 

Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  die  Gefahren  des  See-,  Fluss-  und  Land-Transports;  seit 
1881  auch  Versicherung  von  Spiegeln,  Spiegelscheiben  und  Uberhaupt  Glas  aller  Art  gegen  Be- 
schädigung. 

Capital:  3  000  000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Kinz.  nach  Erhöhung  um  1  500  000  M. 

durch  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  14.  Mai  1881. 
Gen. -Vers.:  vorl.  Juli:  Stimmrecht:  1— 5A.  1  St.,  weitere  je  5  A.  1  St  ;  bis  20  St,  (ab  U.Mai  1881) 

incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  20%  an  den  Capital-Keservefonds  (bis  300000  M.),  sodann 
10%  Tantiemen  des  Aufsichtsrathes,  sowie  die  vertragsmäßigen  Tantiemen  des  Vorstandes  und 
der  Beamten.  Sofern  der  Jahresgewinn  zu  einer  Dividende  von  mehr  als  30",,  der  Einzahlung 
ausreicht,  hat  der  Aufsichtsrath  das  Recht,  eine  Quote  des  Jahresgewinns  einem  Sparfonds, 
sowie  einem  Beamten-Unterstützung.-.-,  Wittwcn-  und  Pensionsfonds  zu, uberweisen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 
Dividenden  1871  bis  incl.  1889  pro  Actie:  00,  0,  30,  0,  40.  50,  60,  40,  75,  100,  100,  100,  120,  180, 
200.  200.  2O0,  200.  200  M. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  Dec.  187«  bis  1889:  — ,  900,  Kt60,  1225.  1620.  2000.  2.VW,  *280O,  2910,  3275,  3480  freo.  Zinsen. 
Usance:  SBmmtliche  vor  dem  21.  Januar  1886  auf  die  Actien  gesetzten  Indossamente  sind  durch 
Aversional  -  Versteuerung  als  gestempelt  zu  bedachten.     Dies  wird  durch  Stempelanfdruck 
kenntlich  gemacht. 

Activa:  i  Passiva: 


In  1881» 

Prämien-  etc.  Einn.. .  3  111  431  M 

Schäden  netto   1  272  179 

Ueberschuss  des  V.-G.  214  941 

Dazu  Zinsen  etc   105321 

Zusammen   320  262 

Davon  zur  Cap.-Res. .  — 

zum  Sparfonds   50  000 

Tantiemen   57  364 

Dividenden   200  000 

UnterstUtzungsfonds.  10000 

Uebertrag   2  898 


Immobilien   —  M. 

Hypotheken   1812  500 

Effecten   107  701 

Saldo  d. Forderungen 

n.  Schulden   395  103 

Bankguthaben   378  582 

Inventar   — 

Wechsel    5112 

Cassa   751*57 


Capital-Reserve   300000  M. 

Sparfonds   650  000  „ 

Prämien-Reserve  l  fi-0  cuu. 

Schäden-Reserve  . . .  /  000  » 

l'nterstntzungsfonds  .  111  783  „ 

Alte  Dividende   1000  - 


Deutscher  Phönix,  Versicherung-Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  MM 

Bureau  in  Berlin:  Zimmerstrasse  87. 


Schmidt-Polex,  Vors. 
h  ä  f  t  s j  a  h  r :  Januar — Deeember. 


und  3000  Actien  Lit.  B.  ä  500  fl.  südd.  W 


Direction:  C.  Laemraerhirt.    Aufsiehtsrath:  Dr.  jur.  Friedr. 
Concessionirt:    1845  resp.  16.  Mai  1870  bis  18.  Juli  1895.  Ges 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 
Capital:  5  500  000  11.  in  4000  Actien  Lit.  A.  ä  1000  fl. 

(9  428  580  M.)  mit  20%  Einzahlung. 
Gen.- Vers.:  April.    Stimm  rocht:  ('/,,  A.  =  1  A.),  1—5  A.  1  St.  6-10  A.  2  St.,  11—15  A.  3  St.. 

16—20  A.  4  St.,  21—25  A.  5  St.,  26— 3U  A.  6  St.,  31-35  A.  7  St.,  36—40  A.  8  St.  bis  16  St, 

incl.  Vollmachten. 

Der  Capital-Reserve fonds  hat  die  statutenmäßige  Höhe  von  10%  des  Capitals  erreicht. 
Dividendenzahlung:  April.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1878  :  30,  30,  30,  33,  28,  37»/,.*  38'  .„  38V«,  30Vr.%:  1879  bis  incl.  1889: 
120,  108,  94,  118,  102,  114,  112,  114,  114,  114,  114  M.  pro  Actie  Lit.  A,  60,  54,  47,  59,  51,  57.  56. 
57.  57,  57,  57  M  pro  Actie  Lit.  B. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung  Ende 
Deeember  1878  bis  1889:  1817,  1817,  1817,  1817,1817,1817,  —,—,—,—,-,  -  franco  Zinsen. 
Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Actien  müssen  gestempelt  sein. 


In  1880: 
Vers.-Summe  ...  2  433  745  126  M. 
Prämien- etc.  Einn..  6  788  904  „ 

Schäden  netto   1  180  472  „ 

Ueberschuss  d.  Ven».- 

Geschafts  

Dazu  Zinsen  etc.  . . 

Zusammen  

Davon  z.  Divid.-Res. 
Beamtenfonds 


574  296 
260  011 
834307 
202307 
5  CHX) 

Dividenden   627  000 


Activa: 

Immobilien   290184 

Hypotheken   4  255  229 

Effecten   1227  048 

Lombard-Darlehen  204  000 
Ageiitur-Ausstände    409  560 

Inventar    — 

Wechsel   688  400 

Cassa   70  512 

Sonstige  Activa  . .      21  783 

Stnckzinsen   38430 

Provisionen   17203 


Passiva: 

Capital-Reserve  ....    942  857  M. 

Prämien-Reserve  .{  »»JJJjg  - 

Schäden-Reserve  ...     164 190  „ 

Buchschulden               115  528  „ 

Rückversicherer            1 45 100  „ 

Dir.-Erganz.-Fonds.  1280  571  „ 

Alte  Dividenden  ...       2  743  „ 
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Deutsche  Rück-  und  Mitversicherungs-Gesellschaft  in  Berlin, 

Bnrgstrasse  22. 

Direction:  H.  Schipraann,  Aufsichtsrath:  Joseph  Goldschmidt,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin   :Deutscho  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 

Concessionirt:  12.  Marz  1885  auf  50  Jahre.   Geschäftseröffnung:  Juni  1885.  Geschäfts- 
jahr: Januar-December. 

Branche:  Rückversicherung  und  directe  Versicherung  von  Gütern  oder  Fahrzeugen  auf  dem  Trans- 
porte zu  Wasser  und  zu  Lande. 
Capital:  1500000  M.  in  500  Actien  a  3000  M.  mit  25%  Einzahlung. 

Gen. -Vers.:  im  ersten  Seraester;  Antrage  sind  mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen.-Vers.  dem 

Director  schriftlich  anzukündigen.   Stimmrecht:  1  Actie  1  St.  bis  50  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 

Capitals  enthalt,  10%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  dem  Director  vom  Aufsichts- 

rathe  bewilligten  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  erste  Hälfte  des  Juli  nach  Festsetzung  durch  den  Aufsichtsrath.  Coupon- 

Veriahrnng:  4  Jahre  nach  Ablauf  dt*s  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1885  bis  incl.  1880:  20,  00,  0,  37,a>,  37,»)  M.  pro  Actie. 

Cour s  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung. 
Die  Actien  wurden  am  2.  Januar  1886  durch  das  Berliner  Bankinstitut  Joseph  Goldschmidt  &  Co 
an  der  Berliner  Börse  in  den  Handel  gebracht.  Ende  Dec.  1886  bis  incl.  1889:  1120,  740,  800, 
875,  franco  Zinsen. 


Präm.  etc. 


In  1889: 
Einn.  1  44f 


»74  M. 


Schäden  netto   668  338 

Ueberschuss   2925 

Dazu  Zinsen   23  519 

Zusammen   26  444 

Zur  Capital-Reserve  .  3  066 

Tantiemen   4  628 

Dividenden   18  750 


A  c  t  i  v  a : 

Immobilien   — 

Hypotheken   300  000 

Effecten  221  314 

Bankguthaben   13  420 

Forderungen  410144 

Inventar   7  700 

Cassa   3774 

Wechsel   - 


M. 


Passiva: 

Capital-Reserve   70  622 

Prämien-Reserve   109  831 

Schäden-Reserve   260  755 

Kosten-Reserve   — 

Buchschulden   116  541 


Deutsche  Transport- Versicherungs-Gesellschaft  in  Berlin. 

Burgstrasse  22. 

Direction:  H.  Schipraann.   Aufsichtsrath:  Joseph  Goldschmidt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bercht  &  Sohn,  Alexanderstr.  12a. 

Concessionirt:  20.  Juli  1871  auf  50  Jahre.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  die  Gefahren  des  Transports. 

Capital:  1  200000 M.  in  500  Actien  ä  2400  M,  mit  262/3%  Einzahlung.  Wegen  der  Capital-Heduition 

vergl.  Jahrgang  1886 — 87. 
Gen.-Vers.:  Jnni.  Stimmrecht:  je  1  A.  1  St.,  bis  50  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Capital-Reservefonds  und,  da  der- 
selbe bereits  300  000  M.  enthält,  an  einen  Reserve-Dispositionsfonds  und  bis  10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Juni.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 

Dividenden  1875  bis  incl.  1889  :  75,  75,  0,  40,  0,  0,  0,  0,  0,  32,  200,  250, 150,  150,  135  M.  pro  Actie. 

Cour s  pro  Stück  in  Hark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  Ubernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  Dcbr.  1873  bis  1889  :  294,  511,  710,  900,  760,  600,  580,  195,  — ,  250,  500,  1200,  1900,  2450, 
2400,  2050,  1900  franco  Zinsen. 

Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  müssen  bei  der  Lieferung  von  Actien  gestempelt  sein. 


In  1889: 

Präm.-  etc.  Einn...  2  613  397  M. 

Schäden  nette          1028884  , 

Ueberschuss   42 191  „ 

Dazu  Zinsen  etc —      41  666  „ 

Gewinn    83857  „ 

Tantiemen   14  675  „ 

Res.-Dispos.-Fonds.        1682  , 

Dividende   67  500  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Immobilien   —  M. 

Hypotheken   883  500  „ 

Effecten   69592  „ 

Bankguthaben   89524 

Forderungen   652  075 

Inventar   7  700 

Wechsel   - 

Cassa   9369 


Passiva: 

Capital-Reserve   300  000  M. 

Prämien-Reserve  ...  166  788  „ 

Schäden-Reserve  .  .  388  700  „ 

Res.-Dispos.-Fonds  .  143  541  „ 

Buchschulden   305  555  „ 

Reserve  für  Kosten.  5  000  „ 
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„Die  Union"  Allgemeine  Deutsche  Hagel- Versicheruiigs-Gesellsch. 

ill  Weimar.    (Bureau  der  General-Agentur  Berlin:  Krausenstr.  37.) 

Direction:  G.  Lidke.  Directorialrath:  Rittergutsbes.  R.  Wagner  auf  Ingersleben,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behreustr.  43  44. 

Concessionirt:  31.  August  1353  auf  unbeschrankte  Zeit.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Hagelschaden. 

Capital:  9  000  000  M.  iu  BOOO  Actien  ä  1500  M.,  wovon  begeben  7  528  500  M.  mit  20%  Einzahlung. 
Gen.- Vers.:  bis  zum  1.  April.    Stimmrecht:  1 — 5  Actien  1  .St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  5%  gesetzlicher  Reserve,  sowie  5%  Dividende  mindestens  20 % 
an  den  Capital-Reservefonds,  bis  derselbe  gemäss  Beschl.  des  Directorialrathes  v.  20.  Febr.  189t» 
3  000  000  M.  enthält. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.- Vers.    I) i  v i de nd  e- Verj  äh  r  u  n g:  die  gesetzliche. 
Dividenden  1871  bis  incl.  1889 : 30.  15, 15, 45. 18,  45,  30,  50,  33,  0, 0,  15, 30, 9, 15, 30, 45, 60, 22  M.  pro  Actie. 
('ours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1870-1889:  — .  318,  — ,  285.  315,  -.  315,  328,  395,  505,  300,  230,  240,  335,  226, 

225,  340,  400,  500,  420  franco  Zinsen. 

In  1889:  I  Activa: 

Vers.-Summe   168  32»; 970  M.  Immobilien  

Prarn.-  etc.  Einnahme  1  554  158  „  i  Hypotheken   

Effecten   

Bankguthaben  .... 

Stuckzinsen   

Agentnr-Ausstände 

Inventar   

Wechsel   


Passiva: 

24  »MXi  M.  Capital  reserve   1  730  470  M. 


Schaden  incl.  Regnl.- 

Kosten  

Gew.  d.  Vers.-Gesch. 

Dazu  Zinsen  etc  

Gewinn  

Zur  Capitalreserve  . . 
Zum  Reservefonds  . . 
Tantieme 


1  246  159  „ 
9  052  „ 
177  771  . 
186  823  „ 
67  064  „ 
0 


Ki5  522 
3  163  376  „ 
73  12»  „ 
50  463  „ 
6  759  . 
* 


Präinienreserve  .... 

Schädenreserve  

Gesetzliche  Reserve 
Sonstige  Passiva. . . 
Alte  Dividende  


136  532 
4  647 

2  550 


Dividenden   110  418  „ 


Cassa 


7  069  „ 


Düsseldorfer  Allgemeine  Versieherun^s-Gesellschaft  flir  See-, 
Flnss-  und  Land-Transport  in  Dnsseidorf. 

Bureau  in  Berlin:  Neue  Börse. 
Direction:  Otto  Krause.    Verwaltung:  Justizrath  Court h,  Vors. 

Concessionirt:  7.  März  1845  bis  7.  März  1905.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branche:  Versicherang  gegen  die  Gefahren  des  Transports. 
Capital:  3  000  000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  10%  Einzahlung. 

den.- Vers.:  unbest.  Stimmrecht:  1—3  A.  1  St..  4— 6A.  2  St.,  7— Kl  A.  3  St.,  11—15  A.  4  St.,  bis  4  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4°ö  Capitalzinsen  und  vom  Rest  15°b  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen. -Vers.    Coupon- Verjährung:  5  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  120,  105,  120,  108,42.  144,  150,  150,  48,  90,  45,  150,  150,  180,  225,  225, 

225,  225.  255.  255  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  Ubernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  December  1873  bis  incl.  1889:  — ,  114t),  950,  1300,  1410,  1500,  1420,  1250,  980,  1350,1375, 

1700,  2150,  3075,  3220,  3400.  3830  franco  Zinsen. 


In  1889* 
Präm.-  etc.  Einn..  .  .  .4  476  180  M. 

Nettoschäden   1  580  399  „ 

Gewinn  d.  V.-Gesch..     364  906  „ 

Zinsen  etc   100  735  „ 

Zusammen   465  641  „ 

Zur  Capital-Reserve  .     100  000  „ 

Zur  Baureserve   30  000  , 

Tantiemen    77  333  „ 

Unterstützungsfonds.         —  . 

Dividenden   255  000  „ 

rebertrag   3  308  „ 


Activa: 

Immobilien   78  000  M. 

Hypotheken   1  212  000  „ 

Effecten   822582  „ 

Bankguthaben  . .           240  910  „ 

Agentur- Ausstände  .  1  135  200  „ 
Ausstände  bei  Vers.- 

Gesellschaften   166  248  „ 

Inventar   2  000  „ 

Wechsel    18  881  „ 

Cassa   1  975  „ 


Passiva: 
Capital-Reserve  . . . 
Prämien-Reserve  . 
Schäden  -Reserve  . 
Gewinn -Antheil«  . 

Buchschulden   

Unterstfitz.-Fonds  . 
Alte  Dividenden  .. 


1  400  000  M. 
290  542 
831456 
26  039 
360  966 
101907 
1245 


n 


« 


Fortuna,  Allgemeine  Versiclierungs-Actien-Gresellschaft  in  Berlin, 

Bureau:  Neue  Promenade  8. 
Direction:  Fr.  Buscliius.    Aufsichtsrath:  Geh.  Commerzienrath  G.  Dietrich,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9—10. 

Concessionirt:  18.  Januar  1868  auf  50  Jahre.   Neues  Statut  v.  22.  December  1887.  Geschäfts- 
jahr: Januar— December. 
Branche:  Versicherung  von  Gutem  gegen  die  Gefahren  des  Transports. 
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Capital:  1500  000  M.  iu  500  Actien  a  3000  M.  mit  20  %  Einzahlung. 

Oen.-Vers.:  Juni.   Stimmrecht:  je  1—5  A.  1  St.  bis  15  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  au  den  Capital-Reservefonds ,  der  jedoch 

mit  300000  M.  voll  ist,  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsraässigen. 
Dividendenzahlung:  15.  Juni.    Coupon  -  Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1874  bis  incl.  1889  :  30,  72,  72,  30,  48,  60,  75,  06,  100,  120.  150,  200,  200,  200,  200, 

200  M.  pro  Actie. 

("Ours  pro  Stttck  in  Mark  fUr  die  Einzahlung  ausser  dpr  zu  Ubernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870—1889  :  756,  — ,  900,  900,  885,  — ,  975,  1070,  110».»,  1050,  1000,  950.  1000, 
1100,  1600,  1720,  2500,  2750,  3150,  -  franco  Zinsen. 


In  1889: 
Präm.-  etc.  Einn. . .  1  726  314  M 
Schädenzahlungen  . 
Uebersch.  d.  VT-G. . 
Dazu  Zinsen  etc.  . . 

zusammen   

Davon  Tantiemen . . 

Dividenden   

Verstärk.  d.Pr»m.-R. 
Dgl.  d.  Schad.-Res. 
Vortrag  


756 107 
78  878 
42618 

121  496 
12  096 

100  000 


9  400 


A  c  t  i  v  a : 

Immobilien  

Hypotheken   787  000 

Lombard-Darlehen..  130  500 

Effecten   66  446 

Saldo  von  Debitoren 

und  Creditoren  . . .  456  079 

Inventar    — 

Wechsel   — 

Causa    32  254 


Passiva: 
Capital-Reserve  (voll)  300  000  M. 
Prämien-Reserve  ...  200  000  „ 
Schäden-Reserve  ...  250  000  „ 
Div.-Ausgleich.-F.  ..  300000  „ 
Alte  Dividenden   784  - 


Germania,  Lebens -Versicherungs- Actien  Gesellschaft  zu  Stettin, 

Bureau  in  Berlin:  Friedrichstr.  78  u.  Französische  Str.  21. 

Directiou:  Dr.  Amelung.  Aufsichtsrath:  Geb.  Comiuerzienrath,  Consul  u.  Stadtrath  L.  H.  J.  Theune. 
Concessionirt:  26.  Januar  1857  auf  99  Jahre.    Die  Gen.- Vers,  vom  14.  Mai  1880  bescbloss,  da».- 

die  Dauer  der  Gesellschaft  unbegrenzt  sein  soll.    Geschäftsjahr:  Januar  bis  December. 
Branche:  Capital-  und  Renten-Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
Capital:  9  000  000  M.  in  6000  Actien  ä  1500  M.  mit  20%  Einzahlung. 

(Jen. -Vers.:  Mai.  Stimmrecht:  je  1—10  A.  1  St.  bis  20  St.  incl.  Vollmachten.  Die  Gen.- Vers, 
vom  14.  Mai  1880  legte  auch  den  mit  Gewinnanteil  in  Höhe  von  mindestens  5000  M.  Ver- 
sicherten ein  Stimmrecht  bei. 

Aus  dem  Reingewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds,  dessen  statutenmäßige 
Höhe  von  900  000  M.  jedoch  bereits  seit  1880  erreicht  ist  ,  und  vom  Uebersch uss  bis  77/,% 
Tantiemen,  sodann  an  die  Actionaire  bis  15%  der  Einzahlungen,  darauf  an  die  mit  Gewinnanteil 
Versicherten  bis  25%  der  in  Betracht  kommenden  Jahresprämien.  Der  Rest  des  Ueberschusse» 
wird  auf  dem  Conto  für  unvorhergesehene  Ausgaben  reservirt,  dessen  Gesammtbestand  jederzeit 
zur  freien  Verfügung  der  Verwaltung  für  Bestreitung  geschäftlicher  Ausgaben  und  für  Ver- 
keilung von  Dividenden  an  die  Ac  tionaire  und  an  die  mit  Gewinnanteil  Versicherten  steht. 

Dividendenzahlung:  1.  Juni.  Coupon  -  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  37'/..  30,  36,  30,  36.  40,  40,  40,  40,  45,  45,  45,  45,  45,  45,  45.  45. 
45  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Endo  December  1871  bis  incl.  1889  :  372,  378.  3t«,  417,  442,  475,  550,  «15,  725,  795,  785,  810,  810. 
850,  915,  990,  1050.  1070,  1100  franco  Zinsen. 

l'sance:    Auch  die  Blanco-Cessionen  zu  liefernder  Actien  müssen  gestempelt  sein. 


Todesfall-Vers. 

Ende  1889         M.    355  871  531 

Rückversichert  „        9  743  643 

In  1889: 
Präm.-u.Zins.-Einu.  20  590  150  M 
Andere  Einnahmen        60  126  „ 
Gesammt-Einn.  ...    20  65«  276  „ 
Ausgez.  Vers.- 

Summen   5  770  264  „ 

Ueberschuss   2  623  221  „ 

Davon : 

Tantiemen   130  827  „ 

Conto  für  unvor- 
herges.  Ausgaben  6  580  . 

Dividenden  a.d.Act.      270  000  „ 

Dividenden  an  die 
Versicherten  ...     2  109  677  „ 

Divid.  d.  Kriegs- 
reservefonds  100  137  r 


Mit  Gewinn-Antheil 
269  213  487 

A  c  t  i  v  a 

Immobilien  

Hypotheken   

Effecten   

Lombard-Darlehn 

Bankguthaben  . . 

Darlehen  an  Vers. 

Gestund.  Prämien 

Agentur-Ausst.  . 

Prämien-Res.  für 
Rückvers.  bei  an- 
deren Gescllsch. 

Cautions-Darl.  . . 

Inventar   

Wechsel   

Cassa   


Lebensf.-Vers. 
34  701  674 


Begrabnissgeld-V. 
4  02«  449 


Renten-V 
997  968 


8  285000 

M 

86  230  099 

r 

335194 

1 

75  828 

- 
- 

7  143  914 

- 

3  758  520 

231  667 

- 

1  024  294 

- 

412  988 

44  000 

- 

69  478 

- 

Darlehen . 

Die  Gewinnanteile  der  Versicherten  werden  zwei  Jahre  reservirt. 


Passiva: 

Prämien-Reserve  . .  93  499  608  M. 

Capital-Reserve  ..      900  000  „ 

Conto  f.  unvorher- 
gesehene Ausg.  . .      173  158  „ 

Kriegsrcserve   220  87«  . 

Dividenden-Res.  d. 
Versicherten  ....    «294  314  , 

Schäden-Reserve  . .      609  98«  . 

GrundstUcksres   280  000  „ 

Buchschulden   2  532  245  „ 

Pensionskasse  der 
Beamten   667  51«  . 

Stückzinseii   154  377  . 

Alte  Dividende  . . .  «75  „ 

Amortis.n.Sicherh.- 
Fonds  der  Caut.- 


77  401 
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GladbacherFeuer-Versicherungs-Actieii-GesellschaftiiiM.-Gladbach, 

Bureau  in  Berlin:  Lindenstrasse  20. 

General-Director:  Paul  Thyssen.    Vorstairtl:  Commerzienrath  W.  Qnack,  Vors.  Aufsicht«- 

rath:  Hermann  Busch,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  k  Co.,  Mauerstr.  01/62. 
Concessionirt:  16.  Deceniber  1861  auf  50  Jahre.  Geschäftsjahr 


bis  jetzt  6  000  000  M. 


Januar— Deceniber. 

Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden  und  gegen  Bruch  von  Spiegelglasscheiben. 
Capital:  9000  000  M.  in  3000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung,  wovon 
emittirt  sind. 

Gen.-Vers.:  Mai-Juni.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  St..  bis  10  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  7%  Tantiemen  und  20%  an  den  Capital -Reservefonds,  bis 

derselbe  mindestens  600  000  M.  erreicht  hat. . 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon- Verjährung:  ü  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitstages. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  0,  75.  75,  75,  60,  80,  90,  90,  60,  30,  0,  0,  60,  0,  45,  45.  60.  0,  0,  30  M. 

pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  Deceinber  1870— 1889:  —.306,  —,354,  1182,  1340,  1610,  1870.  1750,  1510,  1100,  — ,  1100,  830, 
995,  1050,  1425,  1150,  1100,  1061  franco  Zinsen. 

In  1889:  Activa: 


1880  • 

Vere.-Suinme  ...  1  2oi  632845  M. 
Rückversichert  .  474  583  280  „ 
Prüm.-  etc.  Einn.  3361  110  „ 
Schäden  netto....  1101199, 

Verlust   4  024  , 

Zinsen  etc   92  411  „ 

Ueberschuss   88  387  „ 

Zur  Capitalreserve  28  387  „ 
Dividende   60  000  , 


Immobilien   185000  M. 

Hypotheken   «15050  „ 

Effecten   1  135  817  , 

Bankguthaben  ...  182  346  „ 

Sonst. Forderungen  49  810  „ 

Agentur- Ausstände  1 77  031  „ 

Inventar   —  „ 

  30540  . 


Passiva: 
Capital-Reserve  ....    473  280  M. 
Prämien-Reserve  ...    616630  „ 
Schäden-Reserve  . . .    128  418  „ 

Beaintenfonds   —  „ 

Buchschulden   216  756  „ 

Alte  Dividende    510  „ 

Die  Beamten  -  Pensions-  und 
Cnterst«tznngskasse  ist  staatlich 
genehmigt. 


Kölnische  Hagel-Versicherungs-Gesellschaft  in  Köln, 

Bureau  in  Berlin:  Charlottenstrasse  58. 
Direction:  Aug.  Müller.    Verw.-Rath:  Rentner  F.  V.Wittgenstein,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerst r.  61/62;  Disconto-Ges. ,  Behrenstr.  43/44. 
Concessionirt:  7.  November  1853  bis  2.  Februar  1904.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Hagelschaden. 

Capital:  9  000  000  M.  in  6000  Actien  ä  1500  M.  mit  20%  Einzahlung  nach  Erhöhung  von  6000000  M. 

in  1854  auf  7  500  000  M.  und  it.  1872  auf  9  000  01)0  M. 
Gen.-Vers.:  März,   Stimmrecht:  5—10  A.  1  St.,  11—20  A.  2  St.,  21 — 40  A.  3  St.,  41—80  A.  4  St., 

81— 100  A.  5  St.;  bis  10  St.  incl.  Vollmachten. 

Aus  dem  Gewinn  an  Prämien  entfallen  zunächst  33';,%  an  den  Capital-Reservefonds,  sofern 
dieser  nicht  900  (MX)  M.  beträgt,  dann  25%  bis  1500  000  M.,  weiter  auch  weniger ;  bei  3  000  000  M 
kann  die  Dotirung  eingestellt  werden. 

Dividendenzahlung:  statutra.  Mai,  in  der  Regel  März.  Coupon -Verjährung:  5  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  21.  0.  18,  0,  45,  10»;?,  45,  18,  54,  42,  0,  18,  18,  30,  0,  0,  18,  36. 
48,  0  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870-1889  :  315,  809%,  309,  288,  366,  -,  315,  300,  352,  430,  320,  300.  304,  370, 

07ö  OQ1    ooe    jufl    OQQ  fi™„/.n  7incnn 


275,  255,  291,  325.  436,  339  franco  Zinsen 
In  1889: 

Vers.-Summe    176  488  038  M 

Präm.-  etc.  Einn.  .     1537  311  „ 
1  313  683  „ 
93  392 


Activa  : 
Immobilien   127  000  M. 


Schädenzahlnngen. 

Verlust   

Dagegen  Zinsen ...         96  790 

Ceberschuss   3  398 

Davon  Capital -Res.  170 

Tantiemen   — 

Dividende   — 

Vortrag   3  228 


Hypotheken    87  000 

Effecten   2  416  667 

Bankguthaben   103  255 

Agentur-Ausstände  .  14  871 

Sonst  ige  Ausstände  .  4  089 

St Uckzinsen . . .  •   35  949 

Inventar    — 

Wechsel    — 

Cassa    4  177 


I*ft881VÄr 

Reservefonds   879  261  M. 

Extrareserve   77  445 

Reserve  d.  Vers   28  221 

Buchschulden   8  298 

Alte  Dividende   1  554 


- 
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Kölnische  Rückversicnerungs-Gesellschaft  in  Köln. 


Geschäftsjahr: 


4  St. 


Direction:  Fr.  Schröder.   Aufsichtsrath:  Robert  Heuser  in  Köln,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44. 

Concessionirt:  8.  April  1846  auf  60  Jahre.    Neues  Statut:  3.  März  187ß. 
Januar— Decemher. 

Branche:  Rückversicherung  von  Feuer-,  Transport-,  Leben-  und  Unfall-Risiken. 
Capital:  9000000  M.  in  6000  Actien  ä  1500  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.- Vers.:  April.   Stimmrecht:  1-4  A.  1  St.,  5—10  A.  2  St.,  11—24  A.  3  St.,  25—50  A. 

Maxiraum  incl.  Vollmachten  6  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen,  so  lange  der  Capital-Reservefonds  mit  900 000  M.  voll  ist,  5%  Tantiemen 

ausser  den  vertragsmässigcn. 
Dividendenzahlung:  Mai.    Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  18,  36,  89,36,30,35,36,  30,  30,  36.  30,  33.  40.  30.  24,30,  36,  40,  40, 

45  M.  pro  Actie. 
Co urs  pro  Stück 

Ende  Decemher 

545,  651,  860, 

Feuer-Vers.         Andere  Vers.         Zusammen  Rückgedeckt 
2172  926  586  36  946  682         2  209  873  268  624  615  415 

Activa: 

Immobilien   225  000 

Hypotheken   3  350  500 

Effecten   2  247  655 

Bankguthaben   144  815 


in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Iber  1870—1889:  305»/4,  333,  594.  549,  378,  — ,  420,  530,  480,  640,  520,  605,  — ,  510, 
),  1060,  1109  franco  Zinsen. 


In  1889   

In  1889 
Prämien-etc.Einn. 

Schidennetto  

Geschaftsgewinn. 

Zinsen  etc  

Ueberschuss  

Beamtenfonds  . . . 

Extrareservo  

Divid.-Erganzung?if. 
Feuer  -  Prämien- 

reBerve  

Dividende  

Vortrag  


M. 


7  85»  890  M 
1904  477  „ 
307  186  , 
310 179  „ 
617  365  „ 
30000  „ 
150000  „ 
40  000  a 

127  365  , 
270  000  . 


Stückzinsen   69464 

Gestundete  Prämien  34197 
Ausst .  f.  Lebensvers.- 

Reserve   53  689 

Ausstände  bei  Vers.- 

Gesellschaften  ...  1  795  420 

Inventar    — 

Cassa   12  86« 


Passiva: 

Capital-Reserve   900  000  M. 

Divid.-Erganz.-Fonds.  200  000  „ 

Prämien-Reserve         3000604  „ 

Res.  für  unvorherges. 

Falle   450000  . 

Beamtenfonds   30  000  „ 

Schäden-Reserve   61G  708  „ 

Buc  hschulden   659  293  „ 

Alte  Dividende   7  000  „ 


Leipziger  Feiier-Versichernngs-Anstalt  in  Leipzig, 

Bureau  in  Berlin:  Charlottenstr.  82. 

Bevollmächtigter:  Lemke.  Direction:  Eugen  Sachsenroeder,  Constil  W.  Schmidt,  Consul  Alfred 

Göhring,  Wilh.  Lücke,  sämmtlich  in  Leipzig. 
Concessionirt:  14.  Jannar  1819  auf  unbeschränkte  Zeit.    Neues  Statut  vom  12.  Januar  1888. 

Geschäftsjahr:  Juni— Mai,  ab  1888:  Januar— December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 

Capital:  3  000  000  M.  in  1000  Actien  ä  3000  M.  mit  80  %  Einzahlung.  Die  Gen.- Vers.  v.  9.  Juli  1880 
und  resp.  16.  Juli  1884  und  22.  Februar  1890  erhöhten  die  urspr.  Einzahlung  von  20  %  au* 
der  Specialreserve  für  Dividenden-Aufbesserung  um  je  20  %  und  setzten  demgemäss  die  Voll- 
einzahlungsverbindlichkeit  der  Actionairo  entsprechend  herab. 

Gen.-Vers.:  Februar.  Stimm  rech  t :  1—5  A.  1  St..  6—10  A.  2  St..  1 1—15  A  3  St..  mehr  als  15  A.  4  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Capitalzinsen  auf  die  erste  Einzahlung  von  20%,  eine 
Quote  an  die  Capitalreserve  und  je  5%  Tantiemen  an  den  Bevollmächtigten  und  die  Direction. 

Dividendenzahlung:  Zinsen  und  Dividenden  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon - 
Verjährung:  Ohne  jede  Bestimmung  und  Observanz. 

Dividenden:  1869/70  bis  incl.  1879  80  :  360,  456,  543,  543,  576,  576,  576,  600,  600,  600,  600  M. 
pro  Actie  mit  600  M.  Einzahlung,  1880  81  bis  incl.  1883/84  600,  600.  660,  660  M  pro  Actie  mit 
1200  M.  Einzahlung,  1884/85  bis  incl.  1886/87  720,  729,  720  M.  pro  Actie  mit  1800  M.  Einzahlung. 
•    1887—1889  :  720,  720,  720  M.  pro  Actie  mit  1800  M.  Einzahlung. 

Co  urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  Ubernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  December  1870—1889  :  3000,  4800,  5250,  5544,  5970,  6300,  — ,  8370,  8025,  9210,  10  460,  11  000, 
11000,  11250,  11  700,  12  200,  -,  15  300,  16  0.50,  15900  franco  Zinsen. 


In  1889: 

Vers.-Summe  ....  2  474  193  993  M. 

Rückversichert  ..    996  595  089  „ 

Präm.-  etc.  Einn.       4  310  815  „ 

Schädenzahlungen        823  151  „ 

Uebersch.  d.  V.-G.         647  9«2  „ 

Dazu  Zinsen  etc..         363  612  „ 

Zusammen    1  011  574  „ 

Zum  Divid.-Er- 

gänz.-Fonds  . . .         291  574  „ 

Dividenden   720000  . 


Activa: 

Immobilien                  400  000  M 

Hypotheken              5  372  500  „ 

Lombard-Darlehen.         —  „ 

Effecten                   2  640093  „ 

ßankguth.,  Agent  ur- 

Ausstände               844  659  „ 

Inventar   — 

Wechsel                    539  268  „ 

Cassa                         222  924  „ 


Passiva: 

Capital-Reserve....  3  000000  M. 

Cours-Reserve   402  775  . 

Divid.-Ergunz.-F.  . .  353  010  „ 

Prämien-Reserve  . .  2  737  752  „ 

Schäden-Reserve ...  68  200 

Buchschulden   315  169 

Disposit.-Fonds....  22  538 


11 
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M  agdeburger  Allgemeine  Versicherungs  -  Actien  -  Gesellschaft 


in  Magdebur 


Ol 


n  vertragsmässigen,  sodann  5%  Capitalzinsen;  vom  Rest  10%  ah  den 
derselbe  1 500  000  M.  erreicht  hat  ;   weiter  30%  an  den  Sparfonds,  bis 


Bnrean  in  Berlin:  Wilhelnistr.  118. 

General-Director:  Dr.  Hahn.  Verwaltnngsrath:  Major  a.D.,  Commerz. -lUth  Schräder,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Hauff  k  Knorr,  Behrenstrasse  35. 

Concessionirt:  21.  April  1BT2.  Neues  Statut  v.  8.  Juni  1885.  Geschäf  tsj  ah  r:  Januar — December. 
Branche:  Lebens-,  Kenten-,  Aussteuer-  und  In  Validität*- Vers.;  Unfall- Vers.;  Transport-Vers.;  Rück- 

vers.  von  Feuerrisiken  (ist  aufgegeben):  Glasversicherung  (noch  nicht  aufgenommen). 
Capital:  3000  000  M.  in  10  000  Actien  ä  300  M.  mit  100%  Einz. 
Gen.-Vers.:  Mai.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  (bis  30O0OO_M.)  und  4%  Tan- 
tiemen  ausser  den 
Reservefonds ,  bis 

dieser  900000  M.  enthält;  endlich  10%  an  den  Dividend.en-Ergänzungsfonds  für  die  Lebens 
Versicherten  mit  Anspruch  auf  Gewinnanteil,  bis  derselbe  300  000  M.„  enthält;  der  Rest  wird 
als  Superdividende  vertheilt.  Stellt  sich  dieselbe  niedriger,  als  im  Vorjahre,  so  wird  der  nach 
Abzug  von  10%  f.  d.  Capital-Reserve  (bis  300  000  M.)  und  der  Tantiemen  verbleibende  Ueber- 
schuss zur  Gewährung  der  vorjahrigen  Dividende  verwendet  und  nur  der  Rest  weiter  mit 
"20%  der  Capital-Reserve,  mit  60%  dem  Sparfonds  und  mit  20%  dem  Dividenden-Ergänz.- 
Fonds  überwiesen.  Der  Sparfonds  dient  event,  bis  zur  Hälfte  seines  Bestandes  zur  Auf- 
besserung der  Dividende  auf  den  vorjährigen  Satz  und  kann  ganz  verwendet  werden,  um  5% 
Capitalzinsen  gewähren  zu  können.  In  der  Lebensversicherungs-Abtheilung  kommen  zunächst 
dio  Ansprüche  der  mit  Gewinnanteil  Versicherten  zur  Geltung. 

Dividendenzahlung:  Mai.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  iucl.  1889:  0,  21,  14,  18,  l(5:w,  IT.»,  20,so,  15,  23,  17,  15.  23^,  24,tü,  25,  25, 
25.  30,  30  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  Ende  December  1872-1889:  — ,  285,  303,  330.  285,  275,  314,  35ö,  353,  425, 
325,  387  ,  390,  382,  510,  533,  620.  725  franco  Zinsen. 

In  1889:  Unfall- Vers.     Transp.-Vers.  Fener-RUckvers. 

Prämien-  etc.  Kinn   2  539  418  M.         849  61 1  M.  1  371  M. 

Schäden,  Reserve  etc.  ...  2  275  693  „  847  978  „  1  064  „ 

Ueberschuss   263  725  fl  incl.      1  633  ,  incl.        306  „  ind. 


Lebens-Vers. 
9  294  930  M. 
9  228  619  „ 

66  311  ,  incl.  Verwk. 


Vortrag  

Ueberschuss  

Zinsen  u.  Agio  aus  d. 
Beleg. d.Grundcap. 

Zusammen  

Davon:  Kosten  der 
Elementarbranchen 

Bleiben  Gewinn  

Zur  Cap.-Reaerve... 

Zum  Sparfonds  

Zum  Div.-Ergänz.-F. 

Tantiemen  

Dispos.-Fonds  

Dividenden  


9  530  M. 
43  7  046  „ 

219  836  „ 
666412  - 


183330 
483  082 
22174 
66  522 
22  174 
42  130 
30  082 
300  000 


A  c  t  i  v  ft  t 

Grundstücke   888193 

Hypotheken  10  915  613 

Effecten   1  592  859 

Lombard-Darl   3450 

Bank-  etc.  Guthab.  55  510 
Darlehne  an  Vers.  495  173 
Cautions-Darlehen  22  900 
Gestundete  Präm..  400  539 
Agentur-Ausstände    443  578 

Inventar   — 

Stückzinsen   4  021 

Wechsel   471  730 

Cassa   210  85:1 


Passiva 

M.  ;  Reservefonds  

„    I  Sparfonds  

„  Präm.-Reserve  

„  Schäden-Reserve  

„  Buchschulden  

Dispositionsfonds. . . 
Gewiunantheile  der 
Lebensversicherten 
Res.-Divid.  d.  Vers.. 
Div.-Ergänz.-Fonds  . 
Amortis.- Fonds  für 
Caut-Darlehen  . . . 
Alte  Dividende  


807  744  M. 

499  307  „ 
8  573  153  , 
1429  291  „ 

133  742  „ 
41  585  , 

568  886  „ 
20  213  „ 
85  637  „ 

1080  „ 

1650 : 


Magdeburger  Feuerversicherungs-Gesellschaft  in  Magdeburg. 

(Subdirection  in  Berlin:  Charlottenstr.  81.) 

General-Director:  Rob.  Tschmarke.  Verwaltungsrath:  Geh.  Reg.-Rath  a.  D.  Kleffel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Rauff  k  Knorr,  Behrenstr.  35. 

Concessionirt:  17.  Mai  1844,  resp.  11.  November  1885.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden. 

Capital:  15  000  000  M.  in  5000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.- Vers.:  etatutgemäss  innerhalb  sechs  Monate  nach  Ablauf  des  Rechnungsjahres,  der  Regel 
nach  im  März.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  Abzug  des  zum  Reservefonds  fliessenden  Betrages  und  der  fest- 
gesetzten Tantiemen  (zum  ersten  Male  für  1883)  zunächst  bis  zu  120  M.  pro  Actie  als  Vordivi- 
dende; von  dem  dann  noch  verbleibenden  Reingewinn  wird  die  Hälfte  zur  Bildung  eines  Spar- 
fonds verwendet,  die  andere  Hälfte  als  weitere  Dividende  vertheilt.  Ist  in  einem  Rechnungs- 
jahre kein  Reingewinn  vorhanden,  welcher  zur  Vertheilung  einer  Dividende  von  120  M.  pro 
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Actio  ausreicht,  so  wiid  der  fehlende  Betrag  dem  Sparf«mds  entnommen,  doch  darf  nicht  mehr 
als  ein  Drittel  seines  Bestandes  am  31.  December  des  betr.  Rechnungsjahres  zu  diesem  Zwecke 
verwendet  werden.  Weist  der  Sparfonds  am  Schlüsse  eines  Rechnungsjahres  den  Betrag  von 
mindestens  1500  000  M.  auf,  so  beträgt  die  Vordividende  im  nächsten  Rechnungsjahre  150  M. 
für  die  Actie,  und  es  wird  der  Sparfonds  bis  zu  einem  Drittel  seines  Bestandes  am  31.  Decbr. 
des  betr  .Rechnungsjahres  zur  Ergänzung  dieser  Vordividende  verwendet,  wenn  der  Reingewinn 
des  Rechnungsjahres  zur  Zahlung  derselben  nicht  ausreichen  sollte.  Die  Zinsen  des  Sparfonds, 
welcher  abgesondert  verwaltet  wird,  iiiessen  ihm  selbst  zu.  Wenn  der  Sparfonds  den  Botrag 
von  3  000  000  M.  erreicht  hat  ,  so  kann  auf  Antrag  des  Verwaltnngsrathes  die  Gen. -Vers,  be- 
schliessen,  dass  der  Sparfonds  nicht  weiter  vermehrt  werden  soll.  Hat  sich  in  einem  Rech- 
nungsjahre ein  Verlust  ergeben,  zu  dessen  Deckung  der  Reservefonds  nicht  ausreicht,  so  wird 
der  Sparfonds  zur  Deckung  des  Mehrverlustes  herangezogen.  Znr  Dividendenzahlung  darf  in 
einem  solchen  -Rechnungsjahre  nur  ein  Drittel  des  nach  Deckung  des  Verlustes  verbleibenden 
Bestandes  des  Sparfonds  verwendet  werden.  Sinkt  der  Reservefonds  nnter  1500  000  M.,  so 
fli essen  ihm  die  eigenen  Zinsen  und  event.  5  bis  20%  des  Reingewinns  zu. 
Dividendenzahlung:  nach  lienehmigung  durch  die  Gen.-Versammlung  gegen  Quittung  der  bei 
Jahresschluss  in  die  Bücher  der  Ges.  eingetragenen  Besitzer.  C  o  u  p  o  n  -  V  e  r j  ä  h  r  u  n  g :  5  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  237,  270,  85';,.  270,  180,  183,  118,  133,  240,  180,  150,  33,  0.  170, 

182,  205.  180,  188,  225,  203  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 

Ende  December  1870—1889  :  2655.  3150.  2850,  2676.  2385,  2324,  2200,  1090,  1940,  2840,  2070,  2490, 

1175,  2190,  2500,  2970,  3180,  3322,  4160.  4985  franco  Zinsen. 

Passiva: 
Capital-Reserve. ...  1  500  000  M. 
Prämien-Reserve...  5  830  523  „ 
Schäden-Reserve...  1655  509  „ 
Sparfonds   2  533  727 


In  1889: 

Vers.-Summe...  7 900 252  636  M. 

Davon  rückvers.  3  160  450  744  „ 
Präm.-ete.Einn. 

excLZinsenctc.      26  591426  „ 

Schäden  netto  .        0  888  663  „ 

Gewinn   1043  373  , 

Dazu  Zinsen  etc.         378  849  „ 

Ueberschnss  ...  1  422  222  „ 
Davon  Reservef.  (voll)  — 

Tantieme   142  222  „ 

Sparfonds   265000  „ 

Dividende   1  015  000  , 


A  c  t  i  v  a : 

1  Immobilien   2  073  832  M. 

Elektr.  Beleuchtung      17  000  , 

i  Hypotheken   4  158  737  „ 

Effecten   5  027  871  „ 

Bank- etc.  Guthaben    674  159  , 

Guthaben  b.  Vers.- 

Gesellsehaften. . .  2  069  155  „ 

Agentur -Ausstände  1  104  204  „ 

Sonst.  Forderungen     36  292  „ 

;  Stlkkzinsen   43  982  , 

[  Inventar   113  000  „ 

Wechsel  etc   «06  996  . 

Cassa   977  251  . 


Hypotheken   601  000 

Guthaben  d.  Vers.- 

Gesells.hallen ...  454  920 

Buchschulden   111  124 

Dispositionsfonds  . .  53  489 

Alte  Dividende   4  925 


Magdeburger  Hagelversiekerungs-Gesellscliaft  in  Magdeburg. 

Bureau  in  Berlin:  Wilhelmstr.  118. 

General-Director:  Dr.  Hahn.  Verwaltungsrath:  Major  a.D.,  ('ommerz.-Rath  Schräder,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Rauft' &  Knorr,  Behrenstr.  35. 

Concessionirt:  24.  April  1864  auf  50  Jahre.  Neues  Statut  :  20.  December  1864  mit  Nachträgen  vom 

30.  April  1883.  30.  April  1884  und  23.  April  1885.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Hagelschaden. 

Capital:  9  000000  M.  in  6000  Act ien  ä  1500  M.  mit  331,«;  Einzahlung,  doch  sind  davon  nur 
3001  Actien  —  4 501  500  M.  emittirt.  Ursprünglich  sind  anf  die  Actien  20%  eingezahlt  worden; 
eine  zweite  Einzahlung  von  20%  wurde  wegen  der  Verluste  in  der  Campa^ne  1880  per  15.  De- 
cember 1880  geleistet.  Die  hinterlegten  Actien- Wechsel  lauteten  vorläufig  nach  wie  vor  auf 
80%=  1200  M.,  doch  verminderte  sich  nach  §  11  des  Statuts  die  Wechselschuld  thatsächlieh 
durch  die  weitere  Einzahlung  von  20%  auf  900  M.  pro  Actie,  da  die  Zahlung  der  Nachschüsse 
unter  Vorbehalt  der  Rückerstattung  erfolgt  und  die  Wechselverpflichtung  bis  dahin  in  Höhe 
des  gezahlten  Nachschusses  ruht.  Die  Rückzahlung  wird  nach  §  51  des  Statuts  erst  dann 
bewirkt,  wenn  durch  die  Gewinne  eines  oder  mehrerer  Rechnungsjahre  der  eingeforderte 
Nachschuss  vollständig  wieder  angesammelt  igt,  so  dass  also  die  Rückzahlung  des  gesammten 
Nachschusses  in  einer  Summe  erfolgt.  In  Höhe  der  erfolgten  Rückzahlung  tritt  die  Wechsel- 
verbindlichkeit der  Actionaire  wieder  in  Kraft.  .  Es  kann  aber  auch  schon  vorher  durch  die 
G.-V.  mit  zwei  Drittel-Majorität  beschlossen  werden,  dass  die  Nachschüsse  nicht  zurückgezahlt, 
sondern  zur  Verstärkung  der  Baareinzahlung  verwendet  werden;  in  solchem  Falle  werden  die 
Nachschüsse  auf  den  Wechseln  abgeschrieben  resp.  neue  Wechsel  ausgestellt.  Die  Gen.-Vers. 
vom  30.  April  1884  beschloss  demgemäss,  von  dem  Nachschuss  von  3<MJ  M.  einen  Theil  von 
200  M.  pro  Actie  oder  von  13'/:!%  des  Nominalbetrages  zur  Verstärkung  der  Baareinzahlung 
/.u  verwenden,  so  dass  nunmehr  33Va%  als  Einzahlung  verrechnet  sind;  die  weiteren  100  M.  pro 
Actie  oder  6-',.,%  des  Nominalbetrages  mit  zusammen  300  100  M.  wurden  aus  den  Ueberschüssen 
von  1887  ab  16.  Januar  1888  erstattet.  Von  den  noch  in  den  Händen  der  Gm.  befindlichen 
Actienwechseln  sind  200  M.  pro  Stück  abgeschrieben  und  neue  derartige  Wechsel  werden  nur 
noch  Uber  1000  M.  ausgestellt. 

II». 
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Gen.-Vers.  April.    Stimmrecht:    1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  20%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  1  800000  M.)  und  bis 
4%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.  I>ie  Dividende  wird  in  vorjHhrigcr  Höhe  bezahlt, 
jedoch  nicht  mehr  als  höchstens  50  M.  pro  Actie:  ergab  aber  das  Vorjahr  keine  oder  eine 
geringere  Dividende  als  f/11^,  so  werden  5%  Dividende  vertheilt.  Von  dem  aUdann  verbleibenden 
Betrage  fliessen  bis  zu  10"  0  zum  Reservefonds,  und  der  Rest  wird  zum  Sparfonds  genommen 
resp.  als  fernem  Dividende  vertheilt.  Mehr  als  der  doppelte  Betrag  der  zu  vertheilendeu 
Dividende  darf  in  keinem  Jahre  dem  Sparfonds  überwiesen  werden  und  jedenfalls  nur  so  viel, 
dass  derselbe  unter  Hinzurechnung  seines  Bestandes  aus  dem  Vorjahre  sich  niemals  höher 
belauft,  als  auf  das  Fünffache  der  für  das  betr.  Rechnungsjahr  zu  vertheilenden  Dividende. 
Dagegen  ist  es  andererseits  erforderlich,  in  Jahren,  für  welche  eine  höhere  Dividende  als 
25  M.  pro  Actie  vertheilt  werden  soll,  mindestens  so  viel  zum  Sparfonds  zurückzulegen,  dass 
derselbe  unter  Hinzurechnung  seines  Bestandes  wenigstens  auf  das  Doppelte  der  zu  vertheilen- 
den Dividende  gebracht  wird.  Wenn  nach  Abzug  des  zum  Reservefonds  zu  nehmenden 
Minimalbetrages  von  20  %  des  Reingewinnes  und  der  Tantiemen  sich  eine  geringere  als  die 
vorjährige  Dividende  berechnet,  so  kann  nach  Beschluss  des  Verwaltungsrathes  zur  Ergänzung 
derselben  bis  zur  vorjahrigen  Höhe,  jedoch  höchstens  bis  zu  50  M.  pro  Actie,  der  Sparfonds  in 
Angriff  genommen  werden:  es  dürfen  demselben  zu  diesem  Zwecke  aber  nicht  mehr  als  25  M. 
pro  Actie  entnommen  werden,  auch  muss  in  solchem  Falle  immer  noch  der  doppelte  Betrag 
der  zu  vertheilenden  Dividende  in  dem  Sparfonds  verbleiben.  Sofern  aber  die  Bilanz  gar 
keinen  Gewinn  ergiebt,  oder  wenn  nach  Abzug  von  20%  für  den  Reservefonds  und  der  Tantiemen 
sich  eine  geringere  Dividende  als  25  M.  pro  Actie  (5%)  herausstellt,  so  werden  aus  dem  Spar- 
fonds, soweit  er  dazu  reicht  und  ohne  Rücksicht  auf  den  verbleibenden  Bestand,  bis  25  M. 
pro  Actie  als  Dividende  vertheilt.  Wenn  durch  Verluste  in  den  Vorjahren  der  durch  den  ersten 
Einschuss  auf  die  Actien  zusammengebrachte  haare  Fonds  angegriffen  ist,  so  wird  der  Gewinn 
zunächst  zur  Wiederherstellung  und  sodann,  wenn  Nachschuss  geleistet  war,  zur  Rückzahlung 
dieser  Nachschüsse  verwendet. 

Dividendenzahlung:  April  gegen  quitt irte  Dividendenscheine.  Coupon- Verjährung:  3  Jahre 
nach  dem  Fälligkeitsjahre.  1' al o  n-  V erj  X h  run  g:  2  Jahre  nach  dem  Ansgabejahre  der  neuen 
Serie  von  Dividendenscheinen. 

Co urs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtnng 

Dividenden  1H70  bis  incl.  1889:  24,  11»,  0,  0,  0.  0,  34,  21,  60,  60,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  55.  75,  25  M.  pro  Actie. 
Ende  December  1870  bis  incl.  1879:  — ,  348.  240,  120,  — ,  175,  275,  198,  328,  3S9.m>;  1880  bis  incl. 
1887  nach  Einzahlung  von  40%:  270,  295,  — ,  375,  300,  280,  310,  575;  1888  und  1889  nach  Ein- 
zahlung von  33";,%:  715.  580  franeo  Zinsen. 

In  1889:  Activa: 

Vers.-Summe  . . . .  220  387  171  M.    Immobilien   —  M. 

l'ram-  etc.  Einn.     2  215  750  „     Hypotheken   729  000  „ 

Effecten    1455  060  „ 

Lombard-Darlehen.  309  975  „ 

Bankguthaben    etc.  52  681  „ 

Agentur-Ausstande.  20  403 

Inventar   

Wechsel   121  330 

Kassenbestand   12  234 


Schäden  netto  . .      1  89*091  „ 

Verlust   191 .557  , 

Ab  Zinsen  etc.  . .        132  355  „ 

Verlust   59  202  „ 

der  aus  dem  Reservefonds  ge- 
deckt wurde.    Die  Dividende 
von  75025  M.  wurde  dem  Spar- 
•  fonds  entnommen, 


- 

■ 

- 


Passiva: 

Reservefonds   472  702  M. 

Sparfonds    602  804  „ 

Nachschuss  d.  Action.  2  400  „ 

Schäden-Reserve  ....  —  n 

Buchschulden   41  004  , 

Alte  Dividende   0  190 


Magdeburger  Lebens- Versicherungs-Gesellschaft  in  Magdeburg. 

Bureau  in  Berlin:  Charlottenstrasse  28. 

Direction:  C.  Listemanu,  Gen.-Director.  Stellvertreter:  Linde.  Gerichtsassessor  a.D.  Directorial- 
bevollmachtigt« :  A. Linde,  Rendant ;  H.  Euen,  Bureauchef.  Vorsitzender  des  Aufsichtsraths: 
Sanitatsrath  Dr.  Bette. 

Concessionirt:  19.  December  1865  auf  99  Jahre.  Neues  Statut  vom  2.  December  1874.  Geschäfts- 
jahr: Januar — December. 
Branche:  Capital-  und  Renten- Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
Capital:  6  000  000  M.  in  4000  Actien  ä  1500  M.  mit  20%  Einzahlung. 
Üen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  1  A.  1  St.. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Capital  -  Reservefonds  (bis  750  000  M.)  und  4% 
Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.  Von  dem  Ueberschuss  können  bis  20%  dem  Spar- 
fonds zur  event.  Ergänzung  der  Dividende  der  Actionaire  und  der  mit  Gewinnautheil  Versicherten 
zugeführt  werden.  Von  dem  hiernach  zur  Vortheilung  gelangenden  Betrage  des  Reingewinnes 
erhalten  zunächst  die  Actionaire  15  M.  pro  Actie,  vom  Rest  mindestens  80%  die  mit  Gewinn- 
antheil  Versicherten. 

Dividendenzahlung:  April.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  34"  ...  71  „  18,  13'  N   18,  27,  15,  0,  30,  18,  30,  20,  24,  24,  28,  20, 

21,  20,  17,  25  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  l>ecbr.  1870-1889:  -,  357,  300,  258,  806,  300,  315.  237,  390,  330,  340,  450,  375,  385,  405, 

425,  420,  400,  400,  400  franeo  Zinsen. 


Digitized  by  Godgle 


In  im-. 

Vers.-Suuime,Capit.  W4  130  943  M. 

Desgl.  Renten   105  307  , 

Rückversichert . ...  3  216  208  „ 

Einnahmen   4  617  401  . 

Ausgez.Vers.-Suintne  1  665  254 

Ceberscbuss   463  373 

Davon  t.  Cap.-Res.  23  096 

Tantiemen   48  504 

z.  Gratific.-Fonds  .  7  500 

Kriegsreservefomls  10  IKK) 

Dividenden   Wo  000 

Desgl.  d.  Versichert.  267  958 

U  ebertrag   6  315 


A.tiva: 

Immobilien               1  334  000  M. 

Hypotheken  17  002  815  „ 

Effecten                       273  423  „ 

Lombard-Darlehen .     264  300  „ 

Bankguthaben               10  238  „ 

Darlehen  an  Vers. .  1  395  436  „ 

Cautions-Darlehen  .     399  269  „ 

StUckzinsen                  12  568  „ 

Gestundete  Prämien  765  817  „ 
Guthub.  bei  Agenten 

und  Rückversich.- 

Gesellschaften  . .     381  191  „ 

Cautionen                    52  549  „ 

Inventar                      13  350  „ 

Wechsel    - 

Cassa                          35  314  „ 


Passiva: 

Capilal-Reservo  . . .  220  155  M. 

Res.  d.  Versicherten  732  191  „ 
Prämien-Reserve  . .  18  736  722  „ 

Uebertr.  . .  446  083  „ 

Schäden- Reserve  . .  296  963  „ 
Cautions  -  Amortis.- 

u.  Garantiefonds  117  797  „ 

Creditoren   16683  „ 

Gratific.-Fonds  ....  8  358  „ 
Alte  Dividenden...  1  450  „ 
Die   Gewinnanteile  der  Ver- 
sicherten werden  3  Jahre  re- 
servat. 


Magdel)urgerRliekverdcheruii^s-Actien-0esellschaftiiiMagde1)urg. 

Direction:  E.  F.  Miethkc.    Verwaltungsrath:  Major  a.D.,  Commer/..-Rath  C.  Schräder,  Vors. 
Bankbaus  in  Berlin:  Gen.-Agentur  der  Magdeb.  Feuer-Vers.-Ges.,  Charlottenstr.  81. 
Concessionirt:  11.  August  1862  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Feuer-Kückversieberung.   Die  Transportbranche  ist  abgewickelt. 
Capital:  1500000  M.  in  5000  vollgezahlten  Actien  ä  3(J0  M. 
Gen. -Vers.:  März.    Stimmrecht:  jede  Actie  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  bis  20%  an  den  Capital-Reservefonds  bis  derselbe  900 CHX»  M.  enthält, 
und  bis  zu  10  %  Tantiemen,  dann  5%  Capitalzinsen;  vom  Ceberschuss  40%  »n  den  Sparfonds 
zur  event.  Ergänzung  der  Dividende,  wozu  jedoch  nur  ein  Drittel  seines  Bestandes  verwendet 
werden  darf  und  60%  als  fernere  Dividende. 

Dividendenzahlung:  Mllrz.    Co upo ti -  Ve r j  ft h  ru n g:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  23'  4.  42,  15,  37' 34,  31,  29'/*  S»1;*  33,  3%  33,  28,  16,  24,  26,  36, 
36,  45.  45,  45  M.  pro  Actie. 

Conrs:  pro  StUck  Ende  December  1870—1889:  — ,  498,  — ,  561,  555,  545,  495,  464,  445,  595,  608, 
600,  460,  480,  530,  580,  670.  805,  1075,  -  M.  franco  Zinsen. 

In  1889:  ]  Activa: 

Vers.-Summe  2  159  046  934  M.  Immobilien  

Prämien-  etc.  Ein-  Hypotheken   

nahmen  excl.  Zins.    4  587  550  «    Lombard-Darlehne  . 

Effecten  . 


4  587  550 

Schädenzahlungen  1 1*63  783 

Geschäfts  -  Gewinn  81 284 

Dazu  Zinsen  etc.. .  177  645 

aus  dem  Sparfonds  53  749 

zusammen  312  678 

zum  Sparfonds  ...  63  215 

Tantieme   24  463 

Dividende   225  000 


—  M. 
2  746  100  , 
310  900  „ 
1  786  440  - 


Forderungen   178  587 


StUckzinsen . 
Inventar 

Wechsel 
Cassa  . . 


8  623  „ 

50000  l 
50  313  „ 


Passiva: 
Capital-Reserve  . . . 
Prämien-Reserve  . . . 
Schäden- Reserve  . . . 

Buchschulden   

Sparfonds   

Gratific.-Fonds  

StUckzinsen  

Alte  Dividenden  ... 


900  000  M. 
1322  706  „ 
480  900  „ 


5  174 
2  405 

315 


Niederrheinisclie  Güter-Assecuranz-Gesellschaft  in  Wesel. 

Special-Director:  Fr.  Brune.  Direction:  Fr.  Westermann  Vors.;  Stellvertreter:  Christian 
Luyken.    Directorialrath:  Otto  Kuhnen,  Vors.,  Julius  Liebrecht,  stellv.  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Französischeste  42. 

Concessio'nirt:  14.  Mai  1839  auf  80  Jahre.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  die  Gefahren  des  See-.  Flnss-  und  Land-Transportes. 

Capital:  3  000000  M  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  10%  Einz.  Mit  der  Ges.  ist  ein  Rnckvers.- 
Verein  mit  einem  besonderen  Capital  von  1 800  000  M.  in  2000  Actien  ä  900  M.  verbunden;  die 
Actien  stehen  in  Zusammenhang  mit  den  Actien  der  Hanpt-Ges..  dergestalt,  dass  nur  Actio- 
naire  der  Letzteren  Actionaire  des  Ruckvers.- Vereins  sein  dürfen;  eine  baare  Einzahlung  ist 
auf  die  Actien  des  Rückvers.- Vereins  nicht  geleistet,  das  ganze  Capital  vielmehr  durch  Sola- 
Wechsel  gedeckt. 

General- Versammlung:  In  den  ersten  6  Monaten  des  folgenden  Kalenderjahres. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  die  von  der  Direction  zu  bestimmenden  Reserven  und  die  vertrags- 
m&ssigen  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  wird  in  der  Gen.- Vers,  bekannt  gemacht.  Coupon-Verjahrnng:  4  Jahre 
nach  Fälligkeit. 
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Dividend«!.  1870  bis  incl.  188'.»:  45,  84,  67»/*  60,  75,  54,  60,  «5.  75.  45,  15,  75.  38.  75,  90.  lirf>,  90.  80, 
80. 60  M.  pro  Actio.  Auf  die  Actien  des  Rückv.-V.  werden  selbstredend  event.  besondere  Dividenden 
vertheilt  ;  1870  bis  iuel.  1889:  6,  36.  21,  15,  30,  18.  27,  30,  30.  5,  0,  25,  0,  15,  25,  30.  30,  25. 
20.  15  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wcchselverpfliehtung 
Ende  Dec,  1870—1889  :  750.  765,  765,  735.  735,  635,  750,  800,  900,  1020,  800,  735,  760,  725,  860, 
1020,  1200,  1237,™,  — ,  11300  franco  Zinsen. 


In  1889: 
Prüm.-  etc.  Kinn.  . . 
Schädenzahlungen  . 
Ueberschuss  im 

Vers. -Geschäfte  . . 
Dazu  Zinsen  etc.. . . 

.Reingewinn   

Unterst  Utzungsfonds 
Dividenden  


1289  991  M. 

371  733  „ 

63  397  „ 

56  842  „ 

120  239  „ 

239  „ 

120  000  „ 


A  c  t  i  v  a : 
Imniob.  u.  Mobiliar  . . 
Hypotheken  und 
i     Wechsel-Darlehne.  747  181 

Effecten   78H318 

Forderungen   480  517 

Wechsel  u.  Cassa  ...  6176 


Passiva: 

48  950  M.  Capital-Keserve   630000  M. 

desgl.  des  Rückv.-V...  360  000  , 
Reserve  für  aussergew. 

Falle   230  791  „ 

desgl.  des  Rückv.-V...    63  384  „ 

Prtlm.-Reserve   49  190  „ 

Schäden-Reserve   170  250  „ 

Buchschulden   59  118  , 

rntertit.-Kasse    55  355  „ 

Alte  Dividende   3  0.55. 


„Nordstern44,  Leliens-Versicherungs-Actieii-GeseUschaft  zu  Berlin, 

Kaiserhofstr.  3. 

General-Director:  Gerkrath.    Coutroleur:  Krull.   Stellvertreter:  Lehnen.   Dr.  jur.  Paul  Schmerl. 

Aufsichtsrath:  Frhr.  E.  v.  d.  Heydt.  Vors. 
Con  cessio.)  i  rt :  30.  Januar  18ft7  auf  100  Jahre.  Geschäftsjahr:  Januar— Deceinber. 
Branche:  Capital-  und  Renten-Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 
Capital:  3  750  000  M.  in  1250  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 
Gen.- Vers.:  April.    Stimmrecht:  1 — 4  A.  1  St.,  weitere  je  4  A.  1  St. 

Ans  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  375 000 M.),  vom  Rest 
7%  Tantiemen,  dann  5%  Capitalzinsen  und  von  ilem  Rest  ein  Viertel  an  die  Actionaire,  drei 
Viertel  an  die  Versicherten.  Die  Gen.-Vere.  vom  22.  November  1883  beschloss  nach  Erfüllung 
der  Capital-Reserve  die  Bildung  einer  besonderen  Gewinn-Reserve  Behufs  Herbeiführung  einer 
Gleichmäßigkeit  der  Divideude. 

Dividendenzahlung:  Mai.    C  o  u  p  o  n  -  V  e  r j  a  1.  r  u  n  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  30,  31'/.,,  30,  40>,„  «"/„  48.  54,  58'. •„  96,  72,  75,  76'..,  81,  84,  84, 
90,  92.  92.  84,  84  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung, 
Ende  December  1870—1889  :  276.  — .  300,  294,  «15,  64«,  735,  900,  1100,  1290,  1200,  1150,  1260, 
1400,  1500,  1600,  21U0.  2060.  2035,  1800  franco  Zinsen. 


In  1889: 


Activa: 


88  499  073  M. 

6459  478 

- 

100  299 

- 

4  144  761 

Vorsich.-Zahlungen 

1  295  943 

- 

402  075 

- 

Dazu  aus  Gew.-Res. 

101  421 

i 

Extra-Reserve  

503  496 

- 

zusammen 

32  166 

Davon :  Tantiemen  . 

80  415 

* 

zur  Gewinn-Reserve 

105  000 

- 

Actien-Dividende  . . 

r 

Dividende  an  die 

Versicherten  

285915 

- 

362  971  M. 


Hypotheken   14  689  290 


Effecten 
Darlehne  an  Vers.  . 

Caut.-Darlehen  

Gestundete  Prämien 
Agentur- Ausstände . 

Forderangen   

Discouten  

Inventar   

Wechsel  

Cassa  u.  Bankguth. . 


16  611 
1  575  538 
108  850 
816  048 
23  850 
53  970 
101  575 


328  907 


Passiva: 

Capital-Reserve  ...  375  000  M. 
Prämien-Reserve..  15  958  949 

Schäden-Reserve  . .  46  488 

Gewinn-Reserve   48  187 

Gewinn-Antheile  der 

Versicherten    667  146 

Buchschulden   50832 

Sichert..-  u.  Amort.- 

Fondsf.Caut.-Darl.  17  425 

Stückzinsen    770 

Zinsen  auf  Vollzahlg.  700 

Alte  Dividende   1008 


r 


Die  Gewinn-Antheile  der  Vers,  werden  2  Jahre  reservirt  und  im  dritten  Jahre  angerechnet. 
Die  mit  der  Gesellschalt  verbundene,  1880  errichtete  „Nordstern,  Unfall-  und  Alter» 
versnrgungs-Actien-Gcsellschaft-  hat  ein  gesondertes  Capital  von  3000000  M. 


Oldenlmrger  Versicherungsgesellschaft  in  Oldenburg, 

Bureau  in  Berlin:  SW.  KüniggrStzer  Str.  84. 

Director:  W.  Fortmanu;  Stellvertreter  Harbers.   Aufsichtsrath:  A.  Schwärt z,  HofbuchhUndler, 
Vors. 

Concessionirt:  5.  October  1857  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuer-  und  Glasbruch-Schaden. 
Capital:  3  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  20%  Einzahlung. 
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Gen. -Vers.:   Januar  — Marz.   St  i  uimrei-li  l:  Jede  Actie  1  St.  bis  100  St.  incl.  Vollmachten. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  20%  an  den  Capital -Reservefonds  (bis  1000000  M),  und  an 

Tantiemen  5%  an  den  Director,  1»  ,%  an  den  stellvortretenden  Director  und  1»'4%  an  die 

Beamten-Unterstützungskasse. 
Dividendenzahlung:  Januar  oder  Februar.   Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1871  bis  incl.  1889:  0.  0,  0,  0,  15, 18,  21, 12,  0, 15,  15,  24,  24,  24,30,  36,  36, 45, 45  M.  pro  Actie. 
Cour s  pro  Stück  in  Mark  fUr  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  Übernehmenden  Wechselverpflichtuntf. 

Ende  Dec.  1876  bis  1889  :  300,  329,  285,  28t»,  305,  295,  — ,  315,  395,445,  665,840,  010,  1160  franeo 
Zinsen. 

In  1889:  Vers.-Summe   Rückversichert   Einnahmen   Schäden    l'eberschtuäs  exd.  Zinsen 


Feuer- Vers. 
Glas- Vers.  . 


549  076  033 
3  435  325 


1  550  166 
150  056 


312  218 
47  785 


72  421 

5  852 


In  1889: 

Geschafts-Ueberschuss  78  273  AI. 

Dazu  Zinsen  etc   H7  187  „ 

zusammen   145460  „ 

Davon  zur  Cap.-Res. . .  29092  , 

Zu  gemeinnütz.  Fonds  1  818  „ 

Tantiemen   9  092  „ 

Zur  Unterst.-Kasse ...  —  „ 

Zur  Extra-Reserve  ...  15  458  w 

Dividende   90  000  . 


Activa: 

Immobilien   . .    45  000  M 

Hypotheken   876  129  „ 

Effecten   808  125  „ 

Rankguthaben   203  335  „ 

StUckziiisen   17  328  , 

Agentur-Ausstäudeetc.  100  654  B 

Inventar   —  B 

^ **cl\st?l  .............  ^ 

Cassa   2  903  . 


Passiva; 
Capital-Reserve  306  859  M. 
Reserve  für  unvorher- 
gesehene Falle          220  020  „ 

Prämien-Reserve          804  620  „ 

Schäden-Reserve   38  571  „ 

Bnchschulden   44  291  . 

Unterstiitzungs-Ka.-.se  6  022  „ 
Alte  Dividende   —  , 


Preussische  Lebens -Versicnernnss-Actien- Ges.  in  Berlin,  27. 

Direction:  Heyl.  Sanitatsrath  Dr.  med.  S.  Neumann.  Stellverlr.:  Dr.  ph.  A.  Zillmer.  Aufsichts- 
rath: Commerzienrath  Willi.  Wolff,  Vors. 

C  o  n  c  e  s  s  i  o  n  i  r  t :  26.  Juli  1865  auf  100  Jahre.  Neues  Statut  bestätigt  27.  August  1885.  Geschäfts- 
jahr: Januar — December. 

Branche:  Capital-  und  Renten-Versicherung  auf  das  menschliche  Leben. 

Capital:  S  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  20%  Einz. 

G  en. -Vers.:  Marz.    Stimmrecht:  1—  5  A.  1  St.,  weitere  je  5  A.  1  St.  bis  20  St.  incl.  Vollmachten 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  (ab  1881)  zunächst  mindestens  10%  an  den  Cap.-Res.-Fouds  (bis  300000  M.) 
und  bis  13%  Tantiemen.  Vom  Rest  können  20%  zur  Bildung  einer  Gewinnreserve  für  spatere 
Jahre  zurückgestellt  werden;  sodann  werden  bis  60  000  M.  den  Actionairen  als  Dividende 
überwiesen:  der  diese  Summe  übersteigende  Betrag  entfallt  zu  einem  Viertel  an  die  Actionaire 
als  Dividende  zu  drei  Vierteln  an  die  mit  Gewinnanteil  Versicherten  nach  Massgabe  der 
mit  denselben  geschlossenen  Vertrage. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  18,  21,  21,  21,  24,  18,  21,  21,  30,  33,  37»/*  31»  ?,  31»/?,  36,  36, 
37,w,  37j»,  37/.0,  37,»,  37;*  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  Deeember  1870  bis  1889:  -.  2VM,.v.,  309,  300,  306.  275,  300.  239,  320,  385.  560,  535,  500, 
480,  535.  560,  720.  720.  755,  769  franco  Zinsen. 

Todesfall-Vers.    Lebensf.-Vers.    Reise-1'nfall-Vers.    Sterbek.-Vers.    Renten- Vers. 

In  1889   M.      65929  767  14  993  370  30  000  332  052  20  701 

Rückversichert     ,         4  387  887  -  -  223  689  — 


In 


Einnahmen   

Gez.  Vera. -Summe 

Ueberschuss  

Davon : 
Zur  Cap.-  Reserve 
Gewinn-Reserve  . . 

Tantiemen  

Dividend,  a.  d.  Act. 
Desgl.  a.  d.  Vers. . . 


1889: 
..  3 


i83132 
1014988 
165036 

16  665 
8  577 
19  309 
75  000 
45  484 


M. 


Activa 

Immobilien  

Hypotheken   

Effecten  

Deposita  

Bankguthaben .... 
Cautionsdarlehne  . 
Darlehne  an  Vers. 
Gestundete  Pr&m.. 
Agentnr-Ausstände 
Sonstige  Forderg. 

Inventar   

Cassa  

Stempel  


1  140473  M. 
8344  000  , 
381344  „ 
117  020  , 
917  490  „ 
384  667  „ 
1007  160  „ 
«95  766  „ 
32  841  „ 
16  649  . 
8  698  , 
26  708  _ 


Passiva: 


Capital-Reserve  . . . 
Prämien-Reserve  . . 
Prämien- Ceberträge 
Schäden-Reserve  . . 
Gewinn-Reserve  . . . 
Gewinn-Anth.-Res. . 
Caut.-Darl.-Reserve 
Amortis.-Reserve  . . 

Cautionen  

Depositen  

Hypoth-.Amortis.  . . 
Alte  Dividende  .... 


221  290 
11 191  345 
495  730 
69  557 
100  000 
90032 
4  000 
67  898 
90  915 
300 
131 
1913 


Die  Verrechnung  des  Gewinnanteils  beginnt  mit  der  ersten  Pramienrate  in  dem  auf  da* 
Versicherungsjahr  folgenden  zweiten  Kalenderjahre. 
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Preussische  National -Versicherungs- Gesellschaft  in  Stettin, 

Bureau  in  Berlin:  Hederaannstrasse  15. 

Direktion:  Noehmer,  Lippert.   Stellvertreter :  E.  Btirkner.    Verwaltnngsrath:  Kaufmann  Georg 
Bartels,  Vors. 

Concessionirt:  31.  Octbr.  1845.  Neues  Statut  vom  15.  April  1889.  Geschäftsjahr:  Jan.— Decbr. 
Branche:  Versicherung  von  Gebäuden  und  Mobilien  gegen  Feuer-,  Blitz-  und  Explosionsgefahr 
und  von  Gütern  gegen  Transportgefahr  auf  Seen  und  Flüssen.  Im  Jahre  1890  wurde  auch  die 
Unfallversicherung  aufgenommen. 
Capital:  9000000  M.  in  7500  Actien  a  1200  M.  mit  25%  Einz. 
Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  1— 10  A.  1  St.,  11—20  A.  2  St 


Aus 


51-60  A.  6  St. 


41—60  A.  5  St 

d e m  fiewi  u n  entfallen ,  nachdem 
900  (100  M.  erreic  ht  hat,  zunächst  dif 


Kein  Artionair  darf  mehr  nb 
der  Capital  -  Reservefond 


Statuten- 


21—30  A.  3  St.,  31--40  A.  4  St. 
60  Actien  besitzen, 
das   zulässige  Maximum  mit 
und  vertragsmäßigen  Tantiemen  und  nach  dem 
Ermessen  des  Verwaltung^srathes  angemessene  Beträge  zur  Verstärkung  der  Prämienreserve  und 
zur  Sicherstellung  der  Verpflichtungen  der  Beamten-Pensionskasse.    Der  hiernach  verbleibende 
Reingewinn  wird  bis  zu  20%  des  eingezahlten  Actieucapitals  als  Dividende  vertheilt;  über- 
steigt dieser  Reingewinn  20%,  so  wird  der  Ueberschuss  zur  Hälfte  gleichfalls  als  Dividende 
vertheilt,  während  die  andere  Hälfte  durch  Bescbluss  der  (ien.-Vers.  auf  Vorschlag  'des  Ver- 
waltungsrathes  entweder  ganz  oder  theilweise  zur  ferneren  Erhöhung  der  Dividende  oder  zur 
Dotirung  eines  Spart onds  bis  zum  Belaufe  einer  Netto- Jahresprämien-Einnahme  verwendet 
werden  darf,  dessen  Zinsen  dem  Fonds  ebenfalls  zufliessen. 
Dividendenzahlung:  April.    Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1889  :  75,  57,  54,  72,  00,  54,  54,  46,  36,  64,  64,  75,  78.  72,  «0,  72,  48  M  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsclverpflichtung 
Ende  December  1870  bis  1889  :    354.  369,  378.  384,  702.  722,  775,  900,  850,  840,  &50,  806,  810, 
800,  965,  991),  1240,  1265,  1310,  1240  franco  Zinsen. 
Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  müssen  bei  zu  liefernden  Actien  gestempelt  sein.     Wegen  der 
unterlassenen  Stempelung  von  Cessionen  aus   der  Zeit  vor  1880  hat  die  Ges.  sich  durch 
Zahlung  einer  Pauschalsumme  mit  dem  Stempelfiscus  abgefunden. 

Prüm.-  etc.  Einnahme 

In  1889:         Vers.-Summe  exel.  Zinsen  Schäden  netto  Ueberschuss 

Feuer-Vers   M.  3  628  51 1  57 1  6  039  585  1  421  328  473  996 

Transp.-Vers.  ..     ,         ?  181068  30  838  50033 


In  1889: 
Ueberschuss  aus  d. 

Vers.  -  Geschäft . . 
Kosten  u.  Abschrbg. 

Bleiben  

Dazu  Zinsen  etc.. . 

zusammen  

Davon  z.  Präm.-Res. 

Tantiemen   

Beamtenfonds  

Dividenden   


524  029  M. 

284  122  „ 

239  907  „ 

216  580  j| 

456486  - 

.55000  „ 

26  486  „ 

15  000  , 

360  000  n 


A  c  t  i  v  a 

|  Immobilien  

i  Hypotheken   

!  Lombard-Darlehne 

Effecten  

(deren  Courswerth 

Div.  Guthaben. . . . 

Reichsbank-Conto. 

Stückzinsen 

Inventar 

Wechsel 

Cassa . . . 


568  841  M. 
2  901  050  „ 
31  000  „ 

1  8H5  897  „ 

2  082  325  „) 
544  703  „ 

6  727  „ 
6  891  , 

193  887  l 
278  713  „ 


Passiva: 

Capital-Res<'rve   900000  M. 

Prämien-Reserve  ...  2  068  212  „ 
Schäden-Reserve  ...     139  400  „ 

Hypotheken   84  000  „ 

Buchschulden   253  872  B 

Beamtenfonds   232117  „ 

Spar-Fonds   82  497  „ 

StUckzinsen   1 125  „ 

Alte  Dividende   —  „ 

Die  Ges.  erwarb  ein  Grundstück 
für  den  Bau  eines  neuen  Geschäfts- 
hauses u.  Ubernahm  dabei  die  be- 
stehende Hypothek. 


Providentia,  Frankfurter  Versicherungs- Gesellschaft 

in  Frankfurt  a.  M., 

Bureau  in  Berlin:  Lindenstrasse  59. 

» 

Direction:  Labes,  Vowinckel.    Verwaltungsrath:  Carl  Klotz,  Vors. 
Concessionirt:  4.  November  1866  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Feuer-,  Lebens-,  Unfall-,  Renten-  und  Transport- Versicherung. 

Capital:  20  000  000  Gulden  in  20  000  Actien  ä  1000  Gulden,  wovon  bis  14.  Februar  1876  8  000000 
Gulden  emittirt  waren  und  seitdem  10  000000  Gulden  mit  10%  Einzahlung  emittirt  sind. 

Gen. -Vers.:  März;  Stimmrecht:  5  A.  1  St.  bis  20  St,  und  weiter  bis  20  St.  in  Vollmacht. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  4  %  Capitalzinsen,  von  dem  Rest  5%  Tantiemen  an  den  Verwaltungs- 
rath; ausserdem  sind  6%  des  Gesammt-Ueberschusses  in  den  Reservefonds  einzustellen,  so 
lange  als  Letzterer  10  %  des  Grundcapitals  nicht  überschreitet.  Die  am  Gewinn  participirenden 
Lebensversicherten  bilden  einen  besonderen  Verband  und  erhalten  aus  dem  Ueberschuss  des- 
selben 80%. 

Dividendenzahlung:  März. 
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Dividenden  1670  bis  incl.  1889:  4,  4,  8,  12  Gulden,  20,aj,  30,  30,  38,  40,  25,  32,  34,  40,  40,  40,  42, 

42,  40,  43,  45  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Weehselverpflkhtung 
Ende  December  1870  bis  1889:  — ,  — ,  342,  324,  — ,  — ,  530,  655,  700,  830,  C68,  557,  600,  600, 
— ,  643,  — ,  —  franco  Zinsen. 


566 

Ueberschuss  1889 
exel.  Verwaltungskosten 

In  1889: 

Ueberschuss   1  157  308  M 

VerwaltungskoBten  .  640005  „ 

Abschreibungen   17  407  „ 

Coursverluste   5407  „ 

bleiben  ....  494489  „ 

Dazu  Zinsen  etc....  191  388  „ 

Vortrag   13  241  . 

Gewinn   699118  „ 

Davon  z.  Gew.-Res.  .  100  000  „ 

Zur  Extra-Reserve  .  110  000  „ 

Zum  Beamtenfonds  .  20  000  „ 

Dividenden  a.  d.  Act.  450000  „ 

Vortrag   19  118  „ 


Feuer-Vers. 
694520 


Lebens- Vers. 
196  397 


Transp.-Vers. 
235  126 


Unfall-Vers. 
81265 


Zusammen 
1  157  308 


Activa: 

Immobilien    1  107  000 

Hypotheken  11  913  138 

Effecten   694  875 

Loinbard-Darlehne  10  000 
Bankguthaben  etc.  201  465 
Darlehne  an  Vers.  1  026  570 
Gestundete  Prära..  359  605 
Agcntur-Ausstände  729  732 
Res.b.Rüekvers.-G.  1  033  228 
Ford,  an     „  18  056 

Wechsel   32  344 

Causa   256  029 

Stückzinsen   69  805 


M 


Passiva: 
Gewinn-Reserve  ....  1  100  000  M. 
Gewinnanteile  der 

Versicherten   646  172  „ 

Prämien-Reserve  12401  151  „ 

Schaden-Reserve  ...     409  065  „ 

Extra-Reserve   250000  „ 

Buchschnlden   200  216  ,, 

Rückvers.-Geaellsch.     188  379  „ 

Beamtenfonds   72  835  „ 

Alte  Dividende   625  „ 

Die  Gewinnantheile  der  Ver- 
sicherten werden  3  Jahre  reservirt. 


Rheinisch  -  Westfälischer  Lloyd ,  Transport  -  Versicherungs  -  Actien- 

Gesellschaft  in  M.- Gladbach, 

Bureau  in  Berlin:  Breitestrasse  11. 

General-Director:  W.  Kley.   Vorstand:  Commerzienrath  Friedr.  Wolff,  Vors. 

Bankh  aus  er  in  Berlin:  Anhalt  i*  Wagener  Nachf.,  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank. 

Concessionirt:  1.  Juni  1867  auf  50  Jahre.   Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Branche:  Versicherung  von  Personen,  Fahrzeugen,  Gütern,  Valoren  und  Reise-Effecten  gegen  die 
Gefabren  des  Transports  zur  See,  auf  Flüssen  und  zu  Lande. 

Capital:  6  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  3000  M.  mit  10%  Einzahlung,  wovon  Ende  1878  1618, 
Ende  1879  1629.  1880  u.  81  1634,  1882  bis  incl.  1889  1654  A.  begeben  waren.  Die  Begebung  des 
Restes  erfolgt  successive,  an  Geschäftsfreunde  im  GeschUfts-Interesso. 

Gen. -Vers.:  Ende  Mai.   Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  60  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  15%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  15%  des 

Capitals)  und  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon- Verj  tthrung  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  36,  42,  48,  54,  60,  60,  66,  66,  24,  60,  15,  45,  60,  66,  84,  84,  45, 

15  M.  pro  Actie. 

Cour s  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung. 
Ende  Decbr.  1870  bis  1889:  — ,  510.  645,  600,  — ,  540,  530,  67t),  805,  995,  — ,  — ,  550,  400,  580,  760, 
1000,  1200,  1050,  905  franco  Zinsen. 

In  1889: 

Vers.-Summe          1  516  458  639  M 

Präm.- etc.Einn   4  411  743  „ 

Schädenzahl,  netto...  1238  869  „ 
Geschäfte-Verlust ...      82  335  „ 

Zinsen  etc   47  939  „ 

Divid.-Ausgl.- Fonds     59  206  „ 

Ueberschuss   24  810  „ 

Tantiemen   —  „ 

Cap.-Reaerve   —  „ 

Dividenden   24  810  , 


Activa: 

Immobilien   170  864  M. 

Hypotheken   9  000  B 

Effecten   1  215  233  „ 

Bankguthaben   231  658  „ 

Sonstige  Guthaben  309  018  „ 
Agent.-Ausstände.    526  653  . 

Inventar   13  530  „ 

Wechsel  und  Cassa     50542  - 


Passiva: 

Capital-Reserve   584  632 

Divid.  Ausgleichungsf.  81  337 

Prära  .-Reserve   202910 

Schäden-Reserve         363  824 

Buchschulden   770  760 

Alte  Dividende   2  025 


M. 


Rheinisch  -Westfälische  Rtickversichernngs-Actien-Gesellschaft 

in  M.-Gladbach. 

Direction:  W.  Kley,  E.  Schneider.   Vorstand:  Commerzienrath  Theod.  Croon,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:   Anhalt  &  Wagener  Nachf.,  Deutsche  Bank,  Disconto-Ges. 
Concessionirt:  20.  October  1869.   Geschäftsjahr:  Januar  -  December. 

Branche:  Mitversicherung  auf  Transportversicherungen  aUor  Art,  Mitversicherung  gegen  die  Folgen 
körperlicher  Unfälle  aller  Art,  von  denen  Personen  zn  Wasser  und  zu  Lande  betroffen  werden, 
die  Gewährung  von  Rückversicherungen  aller  Art  Versicherungsgesellschaften,  Vorsichernngs- 
genosseuschaften  und  Vereinen  gegenüber. 
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Capital:  2  400  000  M.  in  2000  Actien  ä  1 200  M.  mit  10%  Einzahlung  gegen  ursprünglich 
3  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  25%  Einzahlung,  nachdem  per  1.  Juli  1882 
weitere  15%  eingezogen  waren,  um  Verluste  zu  decken.  Behufs  finanzieller  Reconstruction 
beschloss  die  Gen.-Vers.  vom  29.  Juli  1882  eine  Reduction  des  Actien-Capitals  auf  2  400  000  M. 
durch  Abstempelung  der  Actien  auf  1  200  M.  und  die  Staatsregierung  genehmigt«  diese  Reduction 
unterm  6.  Deceinber  1882.  Die  statutarische  Einzahlung  von  10%  auf  das  reducirte  Capital 
betrug  240000  M.  und  von  den  auf  das  ursprüngliche  Capital  eingezahlten  750000  M.  wurden 
demnach  510  000  M.  frei  zur  Deckung  der  Unterbilanz  aus  1881  ad  425  248  M.  und  zur  Bildung 
einer  neuen  Capital-Reserve  von  84  752  M. 

Gen.-Vers.:  Ende  Mai.    Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  60  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  15%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  15%  des 

Capital»)  und  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.    Coupon- Ve  rj  äh  ru  n  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  9,  15,  18,21,  24.  24,  27,  11'/.,.  0,  0,  0, 15, 18.24,30,30,  18,  18M.  pro  Actie. 
Cour*  pr<>  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  Ubernehmenden  Wechsel  Verpflichtung, 

Ende  December  1870  bis  1889:  — ,  180,  — ,  300,  180,  — ,  220,  225,  300,  345,  -,  -,  — ,  130,  200, 

250,  340,  410,  440,  414  franco  Zinsen. 

In  1889: 

Vers.-Summe  Präm.-  etc.  Einnahmen  Schaden  netto  Gewinn  Verlust 

Transport -Vers               M.  379  114  659               1237  661                  633  312               —  53  720 

Feuer-Vers                     .   513  496  689               1  896  831                   477  156            64  486  - 


In  1889: 
Gewinn  i.  Vers.-Gesch. 
Zins-  etc.  Einnahmen 
Aus  Divid.  Ausgl.-Fnnds 


Davon  zur  Capit.-Res. 
Z.  Div.  Ausgl.-Fonds 

Tantieme  

Dividende  


10  766  M. 
24  785  „ 
11114  , 
46665  „ 
5333  „ 


5  333 
36  000 


Acti  va: 

Immobilien   —  I 

Hypotheken   — 

Effecten  etc   662383 

Bankguthaben  etc.  ..  483  020 

Agenturansstände  etc.  463  985 

Inventar   1  995 

Cassa  u.  Wechsel...  29073 


Passiva: 

Capital-Keserve            177  934  M. 

Divid.  Ausgleichungsf.  110  048  „ 

Prämien-Reserve  ...    676  455  „ 

Schäden-Reserve  ...    234  361  , 

Buchschulden              164  278  „ 

Alte  Dividende  ....       1  380  . 


Sächsische  Rückversicherungs-Gcsellschaft  in  Dresden. 

Direction:   J.  A.  Pfähler;  Aufsichtsrath:  H.  Schnoor,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Bebrenstr.  9/10. 
Conces  si  onirt:  2.  März  1864.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Branche:  Rückversicherung  von  Transport-Versicherungen. 
Capital:   3000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1500  M.  mit  5%  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  April.   Stimmrocht:  1—2  A.  1  St.,  3—5  A.  2  St.,  6—9  A.  3  St.,  10  —  15  A.  4  St., 

16—25  A.  5  St.,  über  25  A.  6  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  15%  Tantiemen;  der  Capital-Reservefonds  ist  voll. 
Dividendenzahlung:  April.   Coupon- Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis.  incl.  1889  :  30,  30,  15,  30,  30,  37'/*  30,  37'/lf,  37'/.s  37«/*  37»/*  37'/..,,  46,  45, 

56'  4,  75,  75,  75,  75.  75  M.  pro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  Decbr.  1870  bis  1889  :  330,  330,  1309,  210,  — ,  215,  2:36,  290,  360,—,  510,485,  465,535,  -, 


680,  850,  830,  790,  810  franco  Zinsen 

I 


In  1889: 
Vers.-Summe  ....  381  989  507  M. 


Präm.-  etc.  Einn. 
Schadenzahlng. . . 

Ueberschuss  

Dividenden  

Tantiemen  

Uebertrag  


1338513 
491  402 
185000 
150000 
27  220 
7  780 


Activa: 

Immobilion   — 

Hypotheken   327  981 

Effecten  311  258 

Forderungen   559  291 

Inventar, 
Wechsel 


........ 


M 


Passiva: 
Capital-Reserve 
Prämien-Reserve 
Schäden-Reeerve 
Spec.  Assec.-Fonds 

Buchschulden  

Beamtenpensionsfonds 

Delcredere-Conto  

Unerhob.  Dividenden  . 


dsi 


300  000  M. 
529  603  „ 


27  953 
iOOO 
975 


- 


Schlesische  Feuerversicherungs-Gesellschaft  in  Breslau, 

Bureau  in  Berlin:  Charlottenstrasse  22a. 

General-Director:  Ernst  Ribbeck.  Verwaltung*™  th:  Landesalttfster,  Rittergutsbes.  E.  v.  Lieres 
und  Wilkau,  Vors. 

Concessionirt:  10.  Juni  1848  bis  Ende  1923.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branche:  Feuer-,  Transport-  und  Spiegelglas-Versicherung. 

Capital:  9  000000 M.  in  2000  Actien  ä  3000 M.  und  in  2000  Actien  ä  1500 M.  mit  20%  Einzahlung. 
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Gen.- Vers.:  im  ersten  Senator.   Stimmrecht:  3000  M.  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen,  nachdem  der  Capital-Reservefond>  die  statutgemässe  Höhe  von 
900  000  M.  erreicht  hat,  zunächst  4%  Capitalzinsen;  vom  Rest  10%  Tantieme  au  den  Verwaltungs- 
rath und  die  vertragsmäßigen  Tantiemen  an  den  General-Director  und  seine  Stellvertreter. 

Dividendenzahlung:  nach  der  General- Versammlung.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  iucl.  1889 :  75,  120,  105,  108,  102,  120,  108,  150,  128,  132,  102,  84,  120,  135, 
180,  180,  190,  190,  190,  200  iL  pro  Actie  von  3000  M.,  die  Hälfte  pro  Actie  von  1500  M. 

Conrs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  von  300 M.  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel- 
verpflichtung Ende  December  1870  bis  1889  :  301,  360,  3%,  354,  570,  600,  750,  770,  960,  1090, 
1180,  975,  980,  950,  1050,  1400,  1650,  2000,  2100,  -  franco  Zinsen. 

Usance:  Käufer  trägt  die  nach  §  9  al.  7  des  revidirten  Statuts  von  1874  erwachsende  Uebertragungs- 
gebühr  aHein. 


In  1889: 

Vers.-Summe   M, 

Prämien-  etc.  Einnahmen.  „ 

Schädenzahlnngen   „ 

Ueberschuss  excl.  Zinsen  . .  „ 

Ueberschuss  des  Ver- 
sicher.-GeschäfLs  ...  548 049 M 

dazn  Zinsen  etc  230  833  , 

zusammen   778  882  . 

Tantieme   106  032  . 

zu  gemeinn.  Zwecken   30  000  . 

Beamtenfonds   10  000  „ 

Abschreibung  auf  Im- 
mobilien   20000  „ 

zur  Verstärk,  d.  Präm.- 
Reserve    12  850  , 

Dividenden   600  000  . 


Feuer -Vers. 
1823  090  815 
5  860125 
803  524 
472  858 

Immobilien 


A  c  t  i  v  a : 


Hvpotheken    3  539  332 

Effecten   1  339  974 


Glas  -Vers.  Transport  -Vers. 
?  ? 
259  909  1676  8:14 

73  624  543  357 

20  355  54  836 

Passiva: 

395  000  M.  Capitalreserve   900  000  M. 


Lombard-Darlehen  . . 

Bankguthaben   

Sonstige  Forderungen 

Inventar   

Wechsel   

Cassa  


&5  0OO  „ 
708  342  . 
83«  342  . 


39  404. 


Extra-Reserve 
Präm.  Res.  d.  Feuer-V. 
„     .  Trausp. 
„     „  Olas 
Schädenres.  Feuer-V. 
dgl.  d.  Transp.  Vers. 

dgl.  d.  Glas-Vers  

Buchschulden    134  354 

Unterstützungsfond*.      93427  . 

Alte  Dividende   3  770  , 

Verstärk*,  d.  Pr.-Pr.      12  850. 


750000 
1850  491  . 
156  266  . 
128  134  . 
164  863  . 
19.5  800  . 
7  407  . 


Transatlantische  Güter- Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Markgrafenstr.  51  a. 

Vorstand:  .1.  A.  Pfähler.    Verwaltungsrath:  E.  Hergerbberg,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Concessionirt:  27.  Februar  1872.   Neues  Statut  vom  26.  Januar  1886.    Geschäftsjahr:  Januar 
bis  December. 

Branche:  Versicherung  von  Gütern  gegen  Transportgefahr. 

Capital:  3  750  000 M.  in  2500  Actien  al500M.  mit  20%  Einzahlung,  und  150 000 M.  Actien  Lit.  B, 

nicht  dividendeberechtigt. 
Gen. -Vers.:  Mai.   Stimmrecht:  1—2  Actien  1  Stimme,  3— 5  Actien  2  St.,  6—9  Actien  3  St.,  10  bis 

15  Actien  4  St.  und  für  weitere  je  5  Actien  1  St. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  und  bis  15%  Tantieme. 

Der  Capital-Reservefonds  ist  voll. 
Dividendenzahlung:  Mai.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  15,  30,  36,  60.  50,  60,  60,  60,  45,  55,  75.  90,  105,  135,  135,  120, 

120,  120  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung,  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung, 
ultimo  1880  bis  incl.  1889  :  750,  610,  648,  690,  — ,  1100,  1500,  1450,  1475,  1670  franco  Zinsen. 

In  1889:  Activa:  Passiva: 

Vers.-Summe            786  278  100  M.  Immobilien    —    M.  Capitalreserve    400  000  M. 

Rückvers.  u.  stornirt  238  050  779  „    Hvpotheken   862  000  .  Prämienreserve   255  956  , 

Präm.-  etc.  Einn. . .     3  124  007  .    Actiendepot   10  800  .  Schädenreserve   294  750  . 

Schaden  netto             1003  560.    Effecten    710  265  ,   Buchschulden   163027  . 

Ueberschuss                 355  225  .    Bankguthaben    146  132  .   Beamtenfonds   39  974  „ 

Davon  z.  Cap.-Rcs.           —    „  Ausstände  bei  Agenten  Delcrodere- Conto   5  000„ 

Tantieme                       52  767  .  u.  Rückvers.-Ges. .  429  916  .    Dispos.-Fonds   1505. 

Dividende                    300  000.    Inventar   —    „  Nicht  dividendenber. 

Uebertrag                        2  458  .    Wechsel   271235  .      A.  Einz   150000  . 

Cassa   —    .  Unerhobene  Dividende     4  110, 


Digitized  by  Google 


—    172  - 


Union,  Allgemeine  Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin. 


Director  Dr.  G.  Siemens,  Vors. 
Geschäftsjahr:  Januar—  Deeember. 


Vorstand:  Hans  v.  Adelson.  Aufsichtsrath: 

Concessionirt:  22.  August  1873  auf  50  Jahre. 

Branchen:  Feuer-  und  Glas- Versicherung. 

Capital:  4  500  000  M.  in  1500  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.- Vers.:  im  zweiten  Quartal.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme  bis  100  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  in  den  Capital-Reservefonds,  bis  dieser  1200 000  M.  ent- 
halt, von  da  ab  5%,  bis  derselbe  3  000  000  M.  enthält,  sodann  4%  Vordividenden  und  10% 
Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  ausser  der  vertragsmäßigen  an  den  Vorstand.  Haben  die 
Verluste  die  Einzahlungen  angegriffen,  so  werden  diese  vor  jeder  Dividendenvertheilung  zunächst 
wiederhergestellt. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1874  bis  incl.  1889  :  30,  42,  0,  42,  30,  42,  0,  0,  0,  0.  24,  24,  30,  36,  42,  48  M.  pro  Actie. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  11.  Mai  1889  von  der  Deutschen  Bank  zum  Course  von  855  M.  an  die 
Berliner  Börse  gebracht.   Ende  Deeember  1889:  845  franco  Zinsen. 


In  1889:  Prämien-  etc.  Einnahmen  Schäden 

Feuer-Versicherung  M.  2  282  452  413  768 

Glas- Versicherung     „       9232«  58  376 

In  1889: 

Vortrag  

Ueberschuss  d.  V.-G. 

Zinsen   

<>rundst.-Gewinn. . . . 
Zusammen. . . . 

Beamtenfouds  

Capital-Reserve  

Tantiemen  

Dividenden  

Gratificationen  

Dispositionsfonds  . . . 
Vortrag  


Ueberschuss 
68  010 


Verlust 


A  c  t  i  v  a : 

3H<«  M. 

24  598 

68  010 

•» 

401500 

53  473 

1  156  895 

106  265 

Lombard-Darlehn  . . . 

231  552 

- 

Bankguthaben  

279  690 

9  200 

15  126 

50  000 

* 

Agentur-Ausstände  . . 

159  364 

32  062 

— 

100 

72  000 

7  816 

10000 

.55998 

54  000 

- 

4  290 

Passiva: 

Capital-Reserve   260000  M. 

Prämien-Res.,  Feuer .  540000  „ 

DgL,  Glas..  31331  „ 
Schäden-Res.,  Feuer.    85  617  ., 

Dgl.,        Glas  . .     2  619 

Buchschulden   87  555 

Beamtenfonds   30000 

Alte  Dividenden   1614 


Vaterländische  Fener-Versichernngs-Actien-Gesellschaft 

in  Elberfeld,     Bureau  in  Berlin:  Dorotheenstr.  77. 

Direction:  W.  Springorum.  Verwaltungsrat  h:  Comu 
Concessionirt:  28.  Februar  1823  bis  28.  Februar  1933. 
Branche 
Capital: 
G  e  n.  -  V  e  r  s. : 


Comraerzienrath  Walter  Simons,  Vors. 
1933.   Geschäftsjahr:  Januar— Deeember. 

Versicherung  gegen  Brandschaden. 
6  000  000  M.  in  20UO  Actien  a  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

1  Stimme, 


April.   Stimmrecht:  1 — t  Actien 


5—8  Actien  2  St.,  9—12  Actien  3  St., 


13—16  Actien  4  St.,  17-25  Actien  5  St.;  bis  25  St,  incl.  Vollmachten. 
Ans  dem  Gewinn  werden  der  Capital-Reserve,  einer  Reserve  für  aussergewöhnl.  Fälle,  einer  Beamten- 
Pensions-  und  UnterstützungskasBe,  sowie  dem  Dispositionsfonds  beliebige  Quoten  zugeschrieben. 
Dividendenzahlung:  gegen  besondere  Quittung  im  April  oder  Mai. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  135,  225,  195,  225,  225,  225,  240,  240,  210,  240,  225,  225,  240,  240, 

240,  240,  240,  250,  270,  270  M.  uro  Actie. 
Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 

Ende  Deeember  1870  bis  incl.  1889:  1710,  2415,  — ,  2870,  2550,  3500,  3650,  3740,  3880,  4340, 

4900,  4630,  4500,  4624,  4720,  4900,  5285,  5500,  6100,  7100  franco  Zinsen. 
Usance:  Die  Cessionen  bis  1.  Januar  1886  sind  durch  Aversional-  Versteuerung  als  gestempelt  zu 

betrachten;  die  Actien  sind  mit  einem  entsprechenden  Vermerk  versehen. 


Vers.-Sumine 


In  1889: 

3  412  344  139  M. 


Präm.-  etc.  Einn. 

Schäden  netto. . . 

Ueberschuss  des 
Vers.-Geschäfts 

Dazn  Zinsen  

Zusammen  

Beamtenfonds  . . . 

z.  Res.  f.  unvorher- 
gesehene Fälle 

Dispositionsfonds 

Divld 


7  839  908  „ 
1693  531  „ 

531436  , 
325  502  „ 
856  938  „ 
30  000  , 

260000  „ 
26  938  , 
540  000  „ 


Acti  va: 

Immobilien   348  401  M. 

Hypotheken    4  637  472  „ 

Effecten    2  784  120  „ 

Stückzinsen    79  51 7  „ 

Agentur-Ausstände  . .    942  504  „ 

Inventar    —  „ 

Wechsel    —  „ 

Fordergn  ,  Cassa  etc.    292  802  „ 


Passiva: 

Capitalreserve  

Reseive  für  ausser- 
gewöhnliche  Fälle.  1  910000 


I  000  000  M. 


2  088  490  „ 

Schädenreserve   125  887  fl 

Beamtenfonds   114642  „ 

Dispositionsfonds  ...  47  480  „ 
Buchschulden  etc.  ..      58318  « 
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Versicherungs-Gesellschaft  Thuringia  in  Erfurt, 

Bureau  in  Berlin:  Friedrichstrasse  62. 

I)  i  r  e  c  t  i  o  n :  v.Waldow,  Thieme.Günther.  Verwaltungerath:  Geh.Commei  z.-Rat  h  Herm.Stürcke,  Vor?. 
Bankhans  in  Berlin:  Disconto-GesellBchaft,  Behrenstr.  43/44. 

Concessionirt:  19.  September  1853  auf  50  Jahre.  Neues  Statut  v.  6.  Mai  1880,  staatlich  genehmigt 
25.  Juni  1889.   Geschäftsjahr:  Januar — Detentor. 

Branchen:  Feuer-,  Lebens-,  Uenten-,  Reiseunfall-,  Unfall-  und  Transport- Versicherung. 

Capital:  9 000 000 M.  in  3000  Actien  ä  3000 M.  mit  20%  Einz.,  nach  der  Erhöhung  um  2  250  000 M. 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschlus8  vom  11.  Mai  1883,  staatlich  genehmigt  am  7.  April  1884.  Die  neuen 
Actien,  ab  1884  dividendenberechtigt,  wurden  den  alten  Actionairen  vom  20.  bis  30.  Septbr.  1883 
im  Verhältnis»  von  1  zu  3  für  3950  M.  (incl.  2400  M.  =  80  %  Wechselbedeckung)  zum  Bezüge 
angestellt;  da«  Agio  von  950  M.  pro  Actie  floss  in  den  Capital -Reserve-  und  resp.  in  den 
Sparfonds.   Beide  Fonds  haben  damit  ihre  statutarische  Höhe  erreicht. 

Gen. -Vers.:  Mai.   Stimmrecht:  2 — 5  A.  1  St.,  weitere  je  5  A.  1 :  bis  20  St.  incl.  Vollmachten 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  20%  an  den  Capital-Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Grundcapitals  erreicht,  und  die  für  Direction  und  Verwaltungsrath  festgestellten  Tantiemen, 
Bodann  die  Dividenden  der  mit  Gewinnanteil  geschlossenen  Lebens- Versicherungen;  der  Ueber- 
rest  wird,  soweit  er  nicht  dem  Sparfonds  bis  zu  10%  des  Grundcapitals  überwiesen  wird,  als 
Dividende  vertheilt.  In  den  Jahren  1876.  1877  und  1878  wurden  je  100  000  M.,  in  1870 
86  000  M.,  in  1881  44  000  M  ,  in  1882  125  892  M.  und  in  1883  344  108  M.  dem  Sparfonds  überwiesen, 
womit  derselbe  erfüllt  ist.  Auch  der  Capital-Reservefonds  hat  in  1883  die  statutenmassige 
Höhe  erreicht. 

Dividendenzahlung:  Mai.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  0,  0,  0,  0,  0,  30,  60,  75,  80,  80.  80,  80,  120,  140,  160,  170,  200, 
200,  240,  240  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechselverpflichtung 
Ende  December  1870—1889  :  249,  273,  270,  300,  635,  1030,  1550,  1500,  1485,  1410,  1330,  1312, 
2260,  2775,  3000,  3625,  4200,  4300,  5055  franco  Zinsen. 


Feuer-Vers. 
M.  1  663  763  407 
? 


In  1889: 

Versich.-Snmme   

Davon  rückversichert  ...  „ 

Jahreseinn  ahmen   „        4  784  469 

Zahlungen  an  d.Vers.  netto  „        1  075  350 

Ueberech.  excl.Gen.Kosten  „  735  384 

Dazu  Zinsen    „  64  266 

Gewinn   _  799  650 


Lebens-V. 

84  757  473 
794  202 


Renten-V. 
59  523 


Rtiseunfall-V. 
183  234  833 


4  H37  546  incl.  Zinsen 
1  817  341  exH.  Divid. 
500  655 

500  655 


Transp.-V. 

? 
? 

139  504 
20  137 

39  172 
952 

40  124 


In  1881»: 
Geschttfts-Gewinn. . .  1  340429  M. 
Zinsüberschüsse  etc..  155  229  „ 
Ab  Generalkosten  etc..  583532  „ 

Abschreibungen   16  792  „ 

Reingewinn   896  834  „ 

Davon  auf: 

Extra-Reserve   95  000  „ 

Unterstützungsfonds  . .     7  144  * 

Tantiemen   74  190  „ 

Dividende   720000  „ 


A  *•  t  i  v  a : 

Immobilien   1  567  500  M. 

Hypotheken   19  396  58*1  „ 

Effecten   1  734  867  „ 

Effecten  des  Pen- 
sionsfonds   251  509  „ 

Lombard-Darlehen.  —  „ 

Bankguthaben   1 148834  „ 

Darlehen  an  Vers.  .  1  891  006  „ 

Gestundete  Prämien  702  660  „ 

Agentur-Ausstände  399  428  „ 
Ausstünde  b.  Rüek- 

vers.-Gesellsch...  39  005  B 
PraMn.  -  Res.  -Werth 

b.  Leb.-Rückv.-G.  429  409  „ 

StUck-Zinsen  etc..  41  961  B 

Annuitäten   24179  „ 

Diverse   3038  n 

Inventar   739  „ 

Wechsel   277  „ 

Cassa   4  186  . 


Passiva 

Capital-Reserve  

Prämien-   „       . . . .  : 

Schäden-  „   

Extra-Res.  für  L.-V. 
i  Kriegs- Vers.-Verbaud 
'  Dividendenfonds  der 
Leb.  -  Versicherten 

Gewinn  -  Res.  -  Fonds 
d.  Leb.-Versichert. 

Sicherh.-F.  f.  Caut.- 
Darlehen  

Sparfonds  

Delcredere-Fonds . . . 

Extra-Reserve  

Reserve  für  Coursdiff. 

Guthab.  d.  Rückv.-G. 
i  Pensionsf.  d.Beamten 
\  Gratiflcations-Fonds 

Creditoren  

Alte  Dividende  


900  000  M. 
21058  429  „ 
224  160  , 
200000  „ 
1  692  , 

403  691  „ 

95  905  . 


14  SS3 
900  000 
100  000 
445  000 

20  000 
182  667 
259  593 

12  847 
191  652 
480 


Die  Gewinn-Antheile  der  (Tiebens-)  Versicherten  werden  2  Jahre  reservirt. 
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Victoria  zu  Berlin,  Allgemeine  Versicherung- Actien-Gesellschaft, 

früher  Allgemeine  Eisenbahn- Versieherungs-Gesellschaft, 
Markgrafenstrasse  41. 42  und  Mohrenstrasse  45. 

Direction:  Otto  Gerstenbere.   Aufsicht«  rat  h:  E.  Gumprecht,  Vors. 
Concessionirt:  26.  September  1S53.   Geschäftsjahr:  Janaar — Deceinber. 

Branche:  Capital-,  Renten-  und  Einzel  -  Unfall- Versicherung  auf  das  menschliche  Leben,  lebens- 
längliche Eisenbahn -Unfall -Versicherung  und  Versicherung  von  Valoren  und  Gütern  gegen 
Transportgefahr,  jedoch  Seeversicherungen  nur  bei  vollständiger  Rückversicherung. 

Capital:  6  OÜOUOOH.  in  2000Aetien  a  3000  IL  mit  20  o/0  Einzahlung  nach  Erhöhung  um  3000000  M. 
zufolge  Gen. -Vers.  -  Beschl.  vom  2.  Mai  1882.  Der  Agio- Gewinn  von  1  538  693  M.  wurde  mit 
250  000  M.  der  Capitalreserve  überwiesen  und  der  Rest  auf  die  Übrigen  Reserven  vertheilt. 

Gen.-Vers.:  Mai.   Stimmrecht:  bis  ö  A.  1  St.;  bis  6  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Capital-Reservefonde  (bis  300 000  M. 
dann  genügte  eine  geringere  Quote  bis  zur  Maximalgrenze  von  600  ('00  M.,  die  1883  ebenfalls 
erreicht  ward)  und  die  Tantiemen,  dann  4%  des  Actien-Capitals  (20%  der  gegenwartigen 
Einzahlung)  Vordividende;  nach  Dotirung  der  nur  für  die  mit  Gewinn- AntheiT  Versicherten 
bestimmten  Gewinn-Prämien-Reserve  erhalten  von  dem  Rest  die  Actionaire  10%,  die  mit  Ge- 
winn-Antheil  Versicherten  90  %. 

Dividendenzahlung:  l.Mai.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  120, 126,  138. 138, 138,  150, 132, 144,  121,  124,  127,  132,  138,  141,  144, 
147,  150.  153,  156.  159  M.  pro  Actie. 

Cours  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wechsel  Verpflichtung 
Ende  December  1870  bis  1889:  1492,  1500,  1590,  1440,  1470,  1500,  1800,  1900,  2000,  2025, 
2250,  2440,  2400,  2500,  2600,  2700,  3180,  3300.  3550.  '35»)  franco  Zinsen. 

Usance:  Die  Blanco-CesBionen  zu  liefernder  Actien  I.  Emission  (No.  Ibis  1000)  müssen  gestempelt! 

In  1889:  Lebens- V.      Renten- V.    Transp.-V.      Unfall- V. 

Versicherungs-Snmme   M.  154  269  352  159  779  ?  ? 

Einnahmen  an  Prämien  u.  Zinsen  „     7  779  430         —  322554  2  428114 

Gezahlt«  Vers.-Summe  netto   „     1  271260  67  748  03  593  308  220 

Ueberschuss   „     1177  030         —  90  242  693  505 


In  1889: 
GesauiHit-Uebersch. .  1 960  777  M. 

Conrsgewinn   8696  „ 

Ab:  Abschreibungen  28  968  „ 

Gesammtgewinn         1  940  505  „ 

Davon : 

Gew.-Res.  dXeb.Vers.  105  024  „ 

l'nfall-V.-Risico-Res.  2862  , 

Tantiemen    91269  „ 

Unterst.-Fonds   16141  „ 

Dividenden : 

Actionaire   318000  „ 

Versicherte,  Leben  756  732  „ 

dgl.,       Unfall  650476  „ 


267  609 


1559  218 
409551 

705536 
15  586 
137  140 
1404 


A  c  t  i  v  a  : 

Immobilien   2  589  642  M. 

Hypotheken  30  499  650  „ 

Lombard-Darlehen 

Effecten  

Bankguthaben. . . . 
Darlehen  an  Vers.  1925  068 
Gestund.  Prämien. 
Desgl.  Unfall- V... 
Pram.-Res.  f.  rück- 

vers.  L.-V  

Desgl.  Unfall- V... 
Cautions-Darlehen 

Vorschüsse   1  404  „ 

Forderungen   144  728  „ 

Inventar    —  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   60590  , 


Passiva: 

C.ipifal-Kesnve  ....  600  000  M. 
("iew  iiui  - Reserve  . . .     600000  „ 

(tl  W.-l'l  iilll.-  IJcSlVVO 

für  di'1  mit  t jewinu- 

mithcil  auf  d.Todes- 

läll  Versicherten  ..  1207  952  , 
l)i>pon.ti>'winiKi!itheil 

derLeb.-Vcrsirhert.  1359  227  „ 
.1-1.  d.  Unfallvers...  I  073  714  „ 
Priim.-H.  Kisico-R^s. 


in  der  Lehens- Vers.  27599  720  * 

Sterbefall-hYsorve..     121408  , 

Kiieirsv>rs. -Reserve  016  810  „ 
Schilden-  u.  Risico- 

Ifc's.  d.  Trsp.-Vers.     155  246  . 
Prämien-  u.  Hisicn- 

He*.  d.Ciiftill-Abthl.  2  514  243  „ 

L'aution^iithaben  ..       28  950  „ 

Unterst.-Fomls   160  376  , 

Hypothek   239  602  „ 

Beamten)  uitinnsf'oiids    19  021  „ 

Stilck/.iiis.in   «504  „ 

Die  Versicherung  mit  Gewinnantheil  ist  Ende  1878  eingeführt..   Die  Gewinnanteile  der  Ver- 
sicherten bleiben  2  Jahre  reservirt. 


Westdeutsche  Versicherungs-Actien-Bank  in  Essen  a.  d.  R., 

Bureau  in  Berlin:  Karlstrasse  33 L 

Direction:  Bandhauer.  Vorstand:  L.  Huyssen,  Vors.   Verwaltungsrath:  Heinr.  Waldthansen, 
Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10;  Born  &  Busse,  Behrenstr.  31. 
Concessionirt:  5.  November  1866  auf  50  Jahre.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Branche:  Versicherung  gegen  Feuerschaden.     Das  Glas- Versicherungs-Geschäft  ist  wieder  auf- 
gegeben und  die  Transport-Versicherung  noch  nicht  aufgenommen. 
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Capital:  6  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  3000  M.  mit  20%  Einzahlung. 

Gen.-Vers.:  Mai.  Stimmrecht:  1—5  A.  1  St.,  0—10  A.  2  St.,  11—15  A.  3  St.,  16—20  A.  4  St„ 
21—30  A.  5  St.,  weitere  je  10  A.  1  St.  bis  20  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefond*,  bis  dieser  1200  0ÖOM.  be- 
trägt, und  bis  8  0/0  Tantiemen  ausser  der  vertragsinässigen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  incL  1889:  18,  18,  24,  36,  48,  36.  48,  48,  60,  48,  0,  0,  36,  42,  75,  75,  36,  60,  75, 
00  M.  pro  Actie. 

Conrs  pro  Stück  in  Mark  für  die  Einzahlung  ausser  der  zu  übernehmenden  Wcchselverpflichtung 
seit  Notirung  in  Berlin  Endo  Dec.  1878-1889:  900,  1100,  950,  -,  650,  650,  925,  1200,  1200,  1090, 
1420,  1620  franco  Zinsen. 


In  1889: 


A  c  t  i  v  a : 


Passiva: 


schuss   185  642  „ 

Dazu  Zinsen  etc.  94  071  „ 

zusammen   279  713  „ 

Davon  z.Capital-Res.    27  971  „ 

Tantiemen   30  367  „ 

Pensionsfonds..  15  000  „ 

Dispositionsfonds  20  000  „ 

Dividenden  ....  180  000  „ 

Vortrag   ...  6  375  „ 


Vers.-Summe  . .  1  138  076  809  M. 
Präm.-etc.Einn.       2  726  144  „ 
Schaden  netto  .         535  337  „ 
Creschafts-Ueber- 


Immobilien   160  000  M. 

Hypotheken    1018  867  , 

Effecten   1  131  432  „ 

Bankguthaben  ...  329  419  , 
Agentur-Ausst.  ...  196  349  „ 
Inventar    —  _ 


Dispositionsfonds  .  .  79  900  , 
Pensionsfoiuls   43  972  , 


Capital-Reservo   503  568  M. 

Prämien-Reserve  C44  753  „ 

Schäden-Reserve  ....    03  300  „ 


Bnchschulden   126  8G0  „ 

Alte  Dividende    825  „ 


Wechsel   —  „ 

Causa  u.  Giro-Guth.     43  855  „ 
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V.  Berg-  und  Hütten- Werke. 


Deutschlands  Bergwerks-,  Salinen-  und  Hütten-Production. 


Durchschnitts  werth 

Menge 

in  Tonnen 

Werlh  in 

1000  M. 

pro 

Tonne 

1888 

1889 

1888 

1889 

1888 

t 

67  341  337 

65  386  120 

385  036 

341  063 

5.7V 

5  ■*» 

*• 

17  551  411 

16  487  728 

44  079 

40  681 

r>44  293 

414  557 

2  255 

1  816 

4.14 

324  477 

318  576 

4  727 

4  667 

14/.; 

14,65 

** 

861  327 

916  759 

10  407 

10  248 

12,0«. 

lliis 

» 

11  001  042 

10  664  307 

46  459 

39  961 

4» 

8,7» 

708  829 

667  761 

17  690 

13  747 

24*6 

20^. 

n 

169  570 

161  777 

17  730 

16  684 

104.fi.. 

103  u 

573  290 

530  95*5 

18  200 

17  519 

31 ,75 

33 

485  902 

496  388 

11  948 

10  662 

24,» 

133  958 

142  765 

1«  792 

18  360 

12.r»,x, 

128  61 

SS 

H 

55  387 

52  133 

1  38« 

1330 

25.03 

n 

4  524  759 

4  337  121 

217  287 

191320 

48,« 

44,n 

darunter: 

/Masseln  zur  »«insserei  .. 

ii 

609  59« 

597  851 

32  76« 

27a58 

53,75 

46,« 

1  Masseln  zu  Flusseisen. . 

R 

1  965  390 

1  794  80« 

92  115 

78  787 

46,*7 

43,«. 

;  Masseln  zu  Schweisseisen 

1  906  808 

1898125 

87  »68 

80100 

46,1» 

42,». 

1  <iusswaarenl.8chnielzung 

- 

29  2x5 

30  442 

3  756 

3  842 

128,« 

126,31-. 

[  Bruch-  u.  Wascheisen  . . . 

1» 

13  664 

15  897 

«82 

7.33 

49,*> 

46,u 

• 

135  977 

133  224 

49  372 

43  624 

363,«i 

327,*-- 

Blei  (Blockblei)  

100  599 

96  995 

25  190 

24  848 

253x 

256,i; 

Kupfer  (Blockkupfer)  

24  458 

21  569 

27  981 

31  539 

U44,<jo 

1462,33 

403  036.-<f*» 

406  602,6.™ 

50  813 

51  476  kg  126,07 

126.&. 

i 

1  958,1*. 

1  792,.;.. 

5  46« 

5  004 

,  2791,» 
t  1901.* 

32;* 

2791,31. 
2234.r«. 

Zinn   

63 .3* 

83  544 

120 

187 

Schwefelsäure  aller  Art . . 

•- 

385  410 

357  574 

12  544 

12040 

33,67 

(Jusseisen  2.  Schmelzung  . . 

X 

940  230 

788  779 

162  809 

128  573 

173.1« 

163..* 

Schweisseisen  u.  -stahl  . . . 

II 

1  654427 

1  554951 

217  042 

187  017 

131,1!» 

120,37 

Flusseisen  und  Flussstahl 

H 

2  046  147 

1  823  215 

270  676 

223  284 

132.W 

122,17 

Vergleichende  Zusammenstellung 

der  Durchschnitts-Preise  für  melirte  Förderkohlen  im  O.-B.-A.-Bez.  Dortmund. 
(Nach  dem  Jahresberichte  der  Industriebörse  zu  Essen.) 


Jahr 

Januar 

Februar 

N 
,. 
■ri 

53 

April 

Juni 

's 
—> 

"B 

9 
< 

x> 
im 
C 

6 
r. 

October  1 

i 

> 
- 

sc 

ü 
M 

H  Ja  & 

■Sei 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

H. 

M. 

Gasflamm-  J 
kohlen  | 

1887 
1888 
1889 

5,*) 

5,70 
6*6 

6.K. 

5,70 

6*5 
7*o 

5,71. 
6.05 

7,00 

5,70 
6*0 

5,7o 
6,» 

5,7o 

5,7n 
6*o 

5,70 
6.30 

10*), 

_ 

O.70 
6,70 

11..I. 

5,  «o 

6,  «, 
12,00 

5,  * 

6,  % 

13,2. 

5.73 

6.*? 
9,2»; 

Fett-  / 
kohlen  ^ 

1887 
1888 
1889 

5,7o 

6,70 

5,60 

5,70 

6,70 

5*0 

5.7o 

6,70 

5,oo 

5,70 

6,70 

5,.» 
«,.w 

5,>x. 
6,oo 

5,130 

«*o 

5,eo 
6xo 

5.u. 
6,oo 
9,3r. 

5.7.« 
6.35 
9,75 

5,7o 
6,7o 

1Ü,M> 

5,70 
6,70 
11,50 

5,63 
6,04 
8,47 

Magere  j 
Kohlen  J 

1887 
1888 
1889 

4,so 
5,io 
6^o 

4,w 

5,io 
6,m 

4,  vi 
5,io 
6*n 

4*o 

5,-jo 

6,60 

4,so 

5,30 

4,80 
5,30 

4,*> 
5,oo 

4*o 
5,oo 

4.'.« 
5/o 

9.3.-, 

5,10 

5.70 

9*o 

5,10 
6,oo 

10.35 

5,10 
6*o 

10,75 

4,*i 

5,30 

8,3«; 

Gaskohlen  j 

1887 
1888 
1889 

7,io 
7,io 
8,1*. 

7,io 
7,io 
8,« 

7,10 
7,io 

8,35 

7.io  7,io 
7.1«  7,ao 
8,.'., 

7*ü 

T.i" 
7... 

7,io 
7,.v. 

7.io 
13,«. 

7,io 
8.io 

13,7.. 

i  ,1" 

8.io 

13,75 

7,10 
8,io 
15,00 

T.i  . 

7,53 
11,14 

Oiesserei-  ( 
Coke  1 

1888 
1889 

9,*5 
11,35 

9,*5 
11,35, 

9,<c, 

11,7. 

10.<e 

12,.». 

I0,oo 

10,00 

10,35 

11*0 

11,00 

20*o 

ll,.e 
2l,ir» 

10,75 

22,w 

10.ro 

26.35 

10,*; 
17,.. 

Hochofen-  f 
Coke  >; 

1888 
1889 

8,70 

10,oo 

8,n& 
10,00 

8,» 
10,.'.. 

9,05 
11,00 

9.37'/, 

9,37>/, 

9.50 

9,io 
18*o 

9.» 
19,35 

9,oo 
22*o 

9,oo 
25,00 

9,1.; 

15,73 

Nusscoke.  ; 
gebrochen  J 

1888 
1889 

9,75 

12,00 

9,75 

12*0 

9,7:, 
12.*. 

lOj» 
12,« 

10,50 

10,:-. 

10,75 

11, CO 



11,  CO 

12,  so 

12,.o 

21,50 

12,uo 
23*0 

12*o 
2(3,00 

10,7« 

17,.-... 

Briquettes  | 

1888 
i  1889 

7,60 
8,io 

H  — 

8,m 

7,:.. 
8,io 

8,io 
8,io 

8,10 
— 

8,10 
- 

8,10 

8,10 
— 

8.10 

12,75 

8,io 

12,75 

8,io 
14,00 

8,io 
15,0- 

7,-. 
11,« 
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Vergleichende  Zusammenstellung 

der  Durchschnittspreise  für  Eisen-  und  Stahl-Producte  in  den  letzten  Jahren 

in  Westfalen. 

(Nach  einer  Mittheilung  des  Bochumor  Vereins  für  Bergbau  und  Gnssstahl-Fabrikation  ) 


1 

Ii 

O  1—1 

2  * 

I-» 

[I.  Sera 
1880 

de  Decbr. 
1881 

ide  Juni 
1882 

c      a     ,  a  e 

*»8.*»s£  "'SPS 

•3  •«  «oo!«® 
a     is     '  a     1  a 

ide  Juni  1 
1887 

h 

->  * 

TS 

■  s 

-   v. 

a 

äS 

i  - 

l-l 

= 
w 

— 

w 

W     K     |W  W 

W 

& 

a 
w 

Bessemer  -  Roheisen 

Puddeleiseu,  deutsch.  • 

Spiegeleisen  

Schienen  a.  Bessemer- 
stahl   

Gussstahl  -  Scheiben-  [ 

radsätze   

Speichenradsät  ze  

Tiegelstahl  -  Locomo- 

tivrad-Reifen  . . 
Bessemerstahl  -Loeo- 
motivTad-Beifen  . . 
Tiegelstahl  -  Wagen- 
rad-Reifen   

Bessemerstahl  -  Wa- 
genrad-Reifen  

Tiegelstahl-Achsen. . 
für  Locomotiven  . 

für  Wagen  

Bessemerstahl-  do.  . . 
für  Locomotiven  . 

für  Wagen  

Tragfedern  

Spiralfedern  


53/54  I  45/47  i  67/70 

58/59 
66/70 

145 

1  230 
,  210 

290/300 

150/60 

280 

135/40 

310 
300 

240 
180 
240 
250 


per  Ton  ab  England  Shilling 


62 


55  I  50 


4»l    43,  40,s| 


43; 


43  ;  50/6  |  54 


Kohlen  ä  100  Ctr... 
Cokes  ä  Ctr  


Arbeitslöhne. 


20/25 


2,:« 


48/50 

58/60 

72 

63 

54 

48 

43 

40 

42 

49 

59 

72 

58/60 

68/71 

78 

72 

«2 

55 

46 

46 

48 

58 

65 

88 

125 

151 

164 

154 

,« 

112 

138 

120 

115 

115 

125 

155 

220 

250 

330 

330 

320  315 

313 

310 

300 

315 

325 

350 

200 

228 

320 

330 

325 

322 

320 

310 

300 

315 

325 

350 

250 

295 

280 

300 

300 

300 

300 

300 

300 

310 

330 

350 

150 

220 

210 

225 

220 

220 

220 

220 

215 

215 

235 

265 

240 

285 

270 

270 

270 

270 

270 

270 

270 

285 

305 

330 

130 

180 

200 

210 

210 

215 

215 

210 

200 

200 

22u 

250 

300 

320 

305 

?00 

300 

300 

300 

300 

300 

310 

330 

360 

280 

315 

270 

275 

275 

275 

275 

275 

275 

286 

305 

335 

250 

275 

260 

260 

250 

250 

250 

250 

250 

250 

270 

300 

170 

215 

220 

240 

240 

240 

240 

240 

240 

240 

260 

290 

235 

255 

260 

265 

280 

290 

290 

290 

280 

290 

320 

310 

250 

290 

270 

280 

300 

310 

320 

320 

310 

320 

350 

370 

19/24 

26/30 

29 

25,» 

28 

27 

27 

27 

26 

27 

40 

55 

0,3*/0,* 

0,40/0.« 

M 

0,56 

0,M :  0,40 

0.3H 

0,16 

0,4H 

0.;,, 

0,'Jo 

durchschnittlich  pro  Kopf  und  Schicht 


2,90   I  2,30 


2,95  I  3,or»  |  3,c*  3vM   3,t4.  3,11   3,u    3,h  3^» 


3,4» 


Aachen -Höngener  Bergwerks  -Actien- Gesellschaft  zu  Höngen 

bei  Aachen. 

Liquidator:   M.  Tüll.    Aufsichtsrath:  Rentner  Suermoudt,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43  44,  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Errichtet:  1863.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Steinkohlenzeche  Maria  bei  Aachen  durch  2  Tiefbau-Anlagen  mit  Cokes- 
brennerei.  Die  G.-V.  vom  14.  Mai  1887  genehmigte  die  Vorpachtung  der  Werke  an  die  Ver- 
einigungs-Ges. im  Wurrareviere  zu  Kohlscheidt  ab  1.  Januar  1887  auf  10  Jahre  und,  nachdem  die 
G.-V.  vom  14.  Oc tober  1889  einen  Ausschuss  mit  Verkaufsverhandlungen  beauftragt  hatte,  dio 
G.-V.  vom  12.  April  1890  den  Vorkauf  der  sämmtlichen  Besitzthtlmer,  Klageforderungeu  und 
Rechte  in  ihrem  gegenwärtigen  Zustande  an  die  Voreinigungs-Ges.  ab  1.  Januar  1890  untor 
Aufhebung  des  Pachtvertrages.  Die  Vereinigungs-Ges.  gewahrt  der  Aachen-Höngener  Oes. 
384  460  M.  baar  nebst  Zinsen  zu  4%  und  40  <|o  des  herabgesetzten  Actiencapitals  der  Aachen- 
Höngener  Ges.  gleich  1 383  360  M.  in  neuen  Actien  der  Vereinigungs-Ges.  zum  Nennwerth, 
dividendenberechtigt  ab  1.  Juli  1890.  Die  Actien  sind  ab  1.  Juli  1890  zum  Umtausch  ein- 
zureichen und  Actien.  welche  bis  zum  1.  Juli  1895  nicht  zum  Umtausch  vorgezeigt  werden,  zu 
Gunsten  der  Vereinigungs-Ges.  verfallen.  Ausserdem  verpflichtet  sich  die  Vereinigungs-Ges., 
die  im  Umlauf  befindlichen  800000  M.  Aachen-Höngener  Vorrechts-Actien  zum  Nennwerth 
mit  4  0/o  Zinsen  ab  1.  Januar  1890  am  1.  Juli  1890  käuflich  zu  erwerben.  Mit  dem  1.  Juli  hört 

12 
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die  Verzinsung  sämmtlicher  Prioritäten  auf.  Die  Vereinigungs-Ges.  Übernimmt  zur  Entlastung  der 
Aachen-Höngener  Oes.  sämmtliche  Schulden  der  Letzteren  mit  Zinsen  vom  1.  Januar  1890 
und  die  an  die  StaatseiHenbahn-Verwaltung  noch  zu  zahlenden  Betrage  für  den  Hauptschacht 
in  Höngen,  sowie  die  Pensionen  und  vertragsniassigon  Verpflichtungen.  Die  Aachen-Höngener 
Ges.  wird  ihre  Auflösung  selbst  und  auf  eigene  Kosten  bewirken.  Zu  diesem  Zweck  sollen 
obige  384  460  M.  dienen,  welche  ausreichen,  um  alle  rückständigen  Verbindlichkeiten  zu  tilgen. 
Sämmtliche  Kosten  des  Vertrags  tragt  die  Vereinigungs-Ges. 

Liquidation:  Die  G.-V.  vom  14.  October  1889  beschloss  für  den  Fall  des  Zustandekommens  des 
Kaufvertrages  die  Aul  lösung  der  Ges.  und  ernannte  den  Vorstand  zum  Liquidator  mit  dem 
Rechte,  seine  Befugnisse  an  die  Vereinigungs-Ges.  zu  Ubertragen,  wenn  nicht  schon  nach 
Art.  274  11.  G.  B.  die  Letztere  befugt  sei,  die  Ges.  aufzulösen. 

Capital:  3  458  400  M.  in  8646  Actien  ä  400  M. 

Prioritats- Actien:  «00000  M.  in  800  St.  a  1000  M.   Die  Einlösung  al  pari  erfolgt  seit  1.  Juni  1890 

bei  R.  Suermondt  k  Co.  in  Aachen. 
Partialobligationen:  I.  Em.  2  0O0O0UM.  in  2000  Stücken  ä  1000 M.,  verzinslich  mit  6%  per  1.  Jan. 
und  1.  Juli,  hypothekarisch  sicher  gestellt  und  rückzahlbar  ab  1881  mit  jährlich  3%  durch 
Verloosung  pr.  2.  Januar.    Die  Anleihe  ist  am  21.  Juni  1890  per  22.  Decemoer  1890  gekündigt. 
Bis  1.  September  1890  können  die  Obligationen  gegen  41  :,%  Verpflichtungsscheine  der  Ver- 
s-Ges.  f.  Steinkohlenbau  im  Wurmrevier  umgetauscht  werden. 
Ii.  Em.  4  000  000  M.,  wovon  jedoch  nur  1207OOÜ  M.  emittirt  sind,  verzinslich  mit  5%, 
zuf.  Gen.-Vers.-Besehlusses  vom  16.  April  1887. 
Dividenden  der  Actien  1870  bis  incl.  1875:  5,  7>'>.  12,  20,  12,  3;  seitdem  0. 

der  Priorität*- Actien  1886  bis  incl.  1889:  6,  0,  0,  0%.  Die  Dividendenscheino 
pro  1887,  1888  und  1889  werden  seit  1.  Juni  1890  von  R.  Suermondt  k  Co.  in  Aachen 
mit  je  60  M.  eingelöst. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  188«:  187,-*,  160,öo.  138(1n,  95,  43,  42,  33,  72,7b,  50.  45,  42,  37,7&, 
16^fi,  — ,  23,ä,  18,  18,10,  35 %,  ronv.  1885  bis  incl.  1889:  — .  -,  29,  28.  48,w%  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
Die  Prior.-Actien  sind  nicht  im  Verkehr. 

In  1889:  I  Activa: 

Vortrag   34  051  M.  Berechtsanie,  Gruben-  u.  Schacht- 

Pacht-Einnahme            258  060  .      Anlagen   3  897  605  M. 

Erneuerungsfonds  ...      70 000  „    Schachtanlage   1  672  718 

Productions-Conto  . . .    362111  *    Maschinen.  Kessel, 

Zinsen   212  615,       Eisenbahn,  Cokerei 

Unkosten                       55  882  ,  ,     etc   1359  165 

Grund-  und  Waldbes.  502375 

Wohnhäuser   438  414 

Vereinigungs-Ges.  . . .  420  663 

Forderungen    28  333 

Wechsel  u.  lassa  ...  136 

Vortrag-Conto   145:365 


Abschreibungen   1:10  067 

zusammen    399 164 
Verlust   37  053 


Passiva: 

Hypotheken   1  000  000  M. 

6%  Part.-Oblig         1460  000  „ 

5  %  Part.-Oblig         1  207  000  „ 

Buchschnlden   228206  „ 

Kestkaufgeld   57  000  „ 

Zinsen  der  Oblig.  . .      81  645  „ 

Reservefonds   23  068  . 

Special-Reserve  ....  4  577  „ 
Grundentschäd.-  Res.     27  711  w 

Delcred.-Conto  

Dispos.-F.  a.  d.  Cap.- 

Reduction  

Fallige  Ohl.  u.  Coup. 


38  551 


213  883 
1  787 


Production:  1883  1884  IS85  1886  1887  1888  1889 

Steinkohlen  Ctr.      1  266  385       241  451        270  777       301  166  ?  279  258  258060 


Acticn-Gesellschaft  für  Bergbau,  Blei-  und  Zink-Fabrication  zu 
Stolberg  und  in  Westfalen,  in  Aachen. 

Gen.-Director:  Justizrath  Maas.   Verw.-Rath:  Graf  Ignaz  van  der  Straten-Ponthox,  Vors. 
bankhauser  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Mendelssohn  k  Co.,  Jigerstr.  52,  Richter  &  Co.  Bebrenstr.  1.2, 

Henning  k  König,  Mohrenstr.  33. 
Geschaftsj  ahr:  Januar — December. 

Concessionirt:  31.  December  1845  als  Ges.  für  Bergbau  und  Zinkfabrication  zu  Stolberg.  Die 
Gen.- Vers,  vom  10.  August  1853  beschloss  die  Fusion  der  Ges.  mit  dem  Rhein.-Westfal.  Verein 
für  Bergbau  nnd  Zinkfabrication  unter  Annahme  obiger  Firma.  Das  neue  Statut  ward  am 
3.  April  1854,  das  revidirt«  Statut  am  18.  Juni  1870  staatlich  genehmigt. 

Zweck:  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  die  Steinkohlengrube  James  zu  Stolberg,  die  Blei-  und  Zink- 
erzgrnben  Diepenlinchen,  Glücksburg  und  Busbacherberg  bei  Stolborg,  die  Grube  Mühlenbach  bei 
Coblenz,  Galmei-Felder  bei  Elberfeld,  Blei-  und  Zinkerzgruben  bei  Siegburg  und  Bensberg,  die 
Gruben  Bastenberg,  Dörnberg,  Aurora,  Alexander  und  Ries  zu  Ramsbeck  in  Westfalen,  das 
Districtsfeld  Brilon,  mehrere  Urubendistrietc  zu  Linares  und  Almena  in  Spanien,  Zinkhütten 
in  Stolberg  und  bei  Dortmund,  ein  Zinkwalzwerk  in  Stolberg.  Bleihütten  in  Stolberg  und  in 
Ramsbeck.  Eine  geradezu  tolle  Wirtschaft  unter  dein  Marquis  de  Sassenay  fand  1855  ihr  Ende. 
Die  Pläne  der  Verwaltung  wegen  Vergrößerung  der  Hütten,  Erwerbung  neuer  Erzgruben  und 
Beschaffung  des  Kapitals  durch  Emission  neuer  Actien  wurden  vun  der  Gen.  -  Vers,  vom 
10.  Februar  1888  abgelehnt,  weil  die  Actionaire  sich  nicht  Uber  deu  Modus  der  Umwandlung 
der  Stamm-Actien  in  Prioritäts-A«  tien  durch  Zusammenlegung  einigen  konnten.  Die  Verwaltung 
hielt  eine  Capital  -  Reduction  von  dem  Umfange  für  geboten,  dass  ppt.  8  000000  M.  zu  Ab- 
schreibungen frei  wurden.    Geueral-Director  Landsberg  starb  noch  vor  Schluss  der  Gen.-Vers. 
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am  Herzschlage.  Die  Verw.  betrachtet  unnroehr  die  Frage  der  Umwandlung  der  Staniro-A  ctien 
in  Prioritats  -  Actien  als  eine  innere  Angelegenheit  der  Besitzer  beider  Kategorien  nnd  wird 
durch  Abschreibungen  die  Mittel  zur  Conaolidirnng  des  Unternehmens  beschaffen. 

In  1889  errichtete  die  Ges.  im  Verein   mit  Hamburger  Firmen  die  Ges.  Hamburger 
Metallwerke  Behufs  Heranziehung  und  Verwerthung  von  Blei-  und  Silbererzen. 

Capital:  10  417  500  M.  in  »4  725  Stamm-Actien  a  300  M.  Das  ursprüngl.  Capital  von  6000000  M. 
in  10  000  Actien  a  600  M.  ward  in  Folge  Fusion  mit  dem  Rheinisch -Westfälischen  Bergwerks- 
Verein  dnrch  die  Gen.  -Vers,  vom  10.  August  1853  auf  12  000  000  M.  in  40  000  Actien  ä  300  M. 
erhöht,  mit  der  Maassgabe,  dass  zunächst  für  jede  alte  Actio  ä  600  M.  eine  neue  Actie  ä300M. 
auszufertigen;  von  den  weiteren  6  000  000  M.  sollten  4  500000  M.  sofort  emittirt  und  1  500 000  M. 
einstweilen  reservirt  bleiben.   Emittirt  wurden  4  417  500  M. 

Privilegirte  Actien:  9910200  M.  in  33  034  St.  a  300  M.  mit  Anspruch  auf  5%  Vorzugs- 
dividende ohne  Nachzahlung  und  auf  vorzugsweise  Befriedigung  im  Falle  der  Liquidation 
zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  16.  Juni  1855,  wonach  12  000  000  M.  in  4OO00  Actien  a  300  M.  emittirt 
werden  konnten,  während  emittirt  wurden  38  861  Actien  Uber  11  658  300  M.  Nach  dem  revidirten 
Statut  werden  diese  privilegirten  Actien  je  nach  Beschluss  der  Gen.- Vers,  durch  Submission 
oder  an  der  Börse  zurückgekauft  und  amortisirt;  zu  diesem  KUckkaul  werden  alljährlich 
verwendet  4%  Zinsen  des  Reservefonds  und  eventuell  eine  Quote  des  Gewinnes  (s.  unten); 
zurückgekauft  sind  bis  1885  5827  Stück  im  Nominalbetrage  von  1748  100  M.;  seitdem  sind  die 
Rückkäufe  ausgesetzt. 

Obligationen:  40O00O0M.  zuf.  der  G.-V.-Beschl.  vom  30.  Mai  1873,  23.  Mai  1876  und  31.  Mai  1881, 
auszugeben  unter  Festsetzung  des  Zinsfusses  und  der  Ausgabe-  und  Verfallfristen  durch  den 
Verwaltungsrath.    Im  Umlauf  sind  noch  2  225  400  M.  in  Stücken  ä  600  M. 

Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  10  A.  1  St.;  bis  20  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  neuen  Reservefonds  und  10%  an  den  statu- 
tarischen Reservefonds,  sofern  derselbe  unter  2  400  000  M.  sinkt,  sodann  5%  Capitalzinsen  auf 
die  privilegirteu  Actien;  vom  Reste  werden  15%  Tantiemen  an  den  Verwaltnnjrsrath  und  an 
die  Beamten  der  Gesellschaft  und  85%  auf  die  priv.  Actien  und  auf  die  Stamm-Actien 
gleiclunassig  als  Dividende  vertheilt.  In  den  Jahren,  deren  Ergebnis«  die  Vertheilung  einer 
Dividende  von  mindestens  6J /j, %  an  die  priv.  Actien  und  folglich  von  ll/3%  an  die  Stamm- 
Actien  gestattet,  werden  wenigstens  10%  des  Gewinnes  dem  Fonds  zum  Rückkauf  von  priv. 
Actien  gutgeschrieben. 

Dividendenzahlung:  1.  Octoher.   Uoup.-Verjahr.:  5  J.  nach  Fälligkeit, 

Dividende  1870  bis  1889: 


:3,  1,  lVa.  IVa.  «.  <>■ 
,3.  6,  6i/.„  ÖV*  5 


1,6,  0,  0,  1,  0,  '/-,  1,  1.  1, 


t,  u,  i,c,  v,  u,  i,  u,  v, 
,  3,  6.o,  5,  5,  6,  4,  5«/. 


2V*  2'/8%, 


,„  6,  6,  6.  7i/--',  7V,%. 
18,  15,  8,M),  21,75,  28,:*,  22,*,  lt»,7ö,  20,ao,  15,  21.7b,  8I,ie, 


-Actien  0.  0,  21/.,,  1" 
priv.     „     5.  5,  V!»,  61/ 
Cour s  Ende  1874  bis  incl.  1889:  St.-A.  23,50,  22 
38,«»,  45,»  78,.in0/0  plus  4%  lf,l.  Zinsen, 

priv.  St.-A.  87,  84.  86,  80,  62,  84,»,  89,  86,10,  86,»,  8Gr*\  76,5».  92,  106,*,  113,io,  128,«) 
145%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

In  1889: 

Nettogew.  i.  Stolberg  762  917  M. 

in  Dortmund  449  296 

in  Ramsbeck  10  341  „ 

zusammen    1  222  554  „ 

Davon : 

Reservefonds   61  128  „ 

Rückkauf  pr.  Actien  66  592  „ 

Tantieme  etc   89  899  „ 

Dividende   1003  702  „ 

Vortrag   1233  „ 


Activa:     In  Stolberg 

Vor  18551  Grundst.,  Conc.  Gru-  | . .  4  525  370 

Seit  1855/    ben  nnd  Hütten     [..  3  896  410 

Mob.,  Werkzenge,  Apparate   466  761 

Vorrathe.  Pferde  etc   491  706 

Metalle   »85  626 

Erze  (Stolberg  incl.  Spanien   2105  869 

Forderungen   3  256  506 

Wechsel.   723  991 

Cassa   12  582 

Staatsschuldscheino  etc   252  461 

Betheiligung  an  Gruben  in  Algier  110  068 

Passiva: 

Obligationen  ä  öV'-Ao   946  200 


Ramsbeck 
8  150  000 
825  207 
67  877 
139  674 
356  198 
244460 
268  275 


Dortmund 
340  000  iL 
701135  „ 
7634  „ 
99198  „ 
19385 
560  603 
3  780 


23  841      1  718 


%   893  400  —  — 


Kohlenförderung  auf  Jamesgrube 

Bleierz  

Zinkerz  , 

Rohzink  

gewalztes  Zink  

Kaufblei  

Silber   kg 


Production : 


ä  4'/.%   385  800 

„         Zinse'n   27 124 

Buchschulden   1  087  664 

Alter  Reservefonds    2400000 

Neuer  Reservefonds   238  754 

Rückkaufsfonds   619  343 

Für  Deckung  unvorherges.  Verluste  410  261 

Verfallene  Oblig.  n.  Coupons   1  212 

1883  1884  1885  1886  1887 

381600  440  066  376  861  395  416  321402 

15  927  17  874  14  668  13  966  14  123 

18  509  16  788  16  293  15  007  15  000 

14  406  14  283  14  673  14  281  14282 

2Ö38      3  848  3  959  3  813       3  471 

13  753  15  983  15  956  14  390  14  391 

23  989  26  770  33  127  34  181  52  070 


- 

- 
- 

» 

* 


38201     65  7+2 


hl 
t 


217  765 
14125 
12  436 
14  246 
3  361 
14  379 
52  848 

12- 


1889 
180  589 
14  017 
11393 

14  856 
3338 

15  063 
42872 
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Act.-Ges.  Buderussehe  Eisenwerke  zu  Main-Weserhfitte  bei  Lollar. 

Direction:    Georg  Buderus  zu  Main  -  Weserhütte.    Hugo  Budems  zu  Hirzenhainerhütte.  Auf- 

sichtsrath:  Küpen  Budems,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:   Mitteldeutsche  Credit-Bank,  Behrenstr.  2. 
Errichtet:    IM.  März  1884.   Geschäftsjahr:  1.  Januar  -  31.  December. 

Zweck:  Fortführung  und  Ausdehnung  der  seither  von  der  Handels-Ges.  Gebrüder  Budems  zu 
Main -Weserhütte  betriebenen  Gewinnung  und  Verhüttung  vou  Eisenerzen  sammt  sonstigen 
Mineralien,  einschliesslich  Verarbeitung  und  Verkauf  der  Fabrikat*.  Die  Ges.  besitzt  die  Main- 
Weserhütte  bei  Lollar,  die  Margarethenhlltte  bei  Giessen,  die  Sophienhfttte  bei  Wetzlar,  die 
Georgshütte  bei  Burgsolms  und  die  Hirzenhainerhütte  in  Oberhessen,  mit  8  Hochöfen  und 
2  Eisengießereien,  136  Eisenerzbergwerke  in  den  Amtsgerichtsbezirken  Weilburg,  Runkel,  Lim- 
burg, Diez  und  Usingen,  157  Eisenerzbergwerke  in  den  Amtsgerichtsbezirken  Wetzlar,  Braunfels, 
Ehringhausen  und  Gladenbach  und  weiteres  Bergwerkseigenthnin  in  der  Provinz  Oberhessen 
und  in  dem  früheren  Kurfürstenthum  Hessen. 

Capital:  12  000  000  M.  in  f>000  Actien  Lit,  A.  ä  2000  M.  und  lOOO  Actien  Lit.  B.  ä  2000  M.  Die 
Actien  sind  auf  Namen  der  Mitglieder  der  Familie  Budems  gostcllt;  bei  beabsichtigter  Ver- 
äusserung  an  Dritt«  haben  die  im  Actien-Kegister  eingetrageneu  Stamm-Actionaire  ein  Vor- 
kaufsrecht al  pari.    Die  Actien  Lit.  B.  werden  nach  dein  Statut  nach  und  nach  auiortisirt. 

Partialobligationen:  »1600  000  31.  in  4000  St.  Lit.  A.  ä  1000  M.,  4000  St.  Lit.  B.  ä  500  M 
und  3000  St.  Lit.  C.  ä  200  31.,  verzinslich  mit  5%  am  1.  April  und  1.  October,  und  rückzahlbar 
ab  1.  April  1880  in  30  Jahren  durch  Verloosung  im  Decembor  per  1.  April  mit  102%  mit  dem 
Rechte  für  die  Ges.,  ab  1.  April  1889  die  Ruckzahlungsraten  zu  verstärken  und  resp.  den  An- 
leiherest mit  Frist  von  3  3lonaten  zu  kündigen,  zur.  §  27  des  Statuts.  Die  Anleihe  ist  ein- 
getragen an  erster  Stelle  auf  der  Margarethenhütte,  der  Sophienhütte  und  den  oben  erwähnten 
136  und  157  Eisenerzbergwerken  mit  20  979  922  M.  Taxwerth,  an  zweiter  Stelle  auf  der  Georgs- 
hütte mit  2  571001  M.  Taxwerth,  und  zwar  nach  1800  000  M.,  wovon  600  000  M.  sofort, 
1200  001»  31.  bis  1891  zu  tilgen  sind,  worauf  die  Anleihe  in  die  erste  Stelle  rückt.  Die  Hypothek 
lautet  auf  den  Kamen  der  3fitteldeutschen  Credit-Bank  in  Meiningen. 

Cours:  Die  Mitteldeutsche  Credit-Bank  brachte  die  Obligationen  in  Gemeinschaft  mit  der  Deutschen 
Bank  am  18.  Juni  1884  zum  Course  von  100'/., ";0  plus  5%  lfd.  Zinsen  in  Berlin  an  die  Börse. 
Ende  December  1884—1889:  102.  loi.ro,  I03.*>,*104,io,  104.in,  103%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   523  118  31. 

Abschreibungen   207  118  „ 

Reservefonds   15H0O  r 

lebersehuss    300  200  „ 


Production  . . 
Verkauf  


Acti  va: 

Bergwerke   1 1  922  745 

Hüttenwerke   7  OOS  7G0 

3Iobilieu   496  227 

Vorräthc   966  666 

Forderungen   1  473  651 

Cautionen   62  211 

Cassa  u.  Wechsel.  41470 

Effecten   27  515 

Disagio-Conto 

wegen  d.  Anleihe      240  000 


Giesserei-Roheiseu. 

1886         1887         1888  1889 

t    49  075       71900       80  647  94  603 

„    57  887       71  352       79  620  98  349 


Passiva: 

31.  Partialobligationen  6  453:300  M. 

Restkaufgelder   931  431  „ 

Buchschulden   2  341  865  „ 

Reservefonds   15800  „ 

Peusionsfonds   7  131  „ 

Avale   61500  „ 

Delcrederefnnds   5  618  r 

Löhne  etc   722  406  „ 


Puddelroheisen. 

1886         1887        1888  1889 

30  757       45  617      40  894  30  985 

33  127       481135      41  265  130  301 


Actien-Ges.  Rheinische  Stahlwerke  zu  Meiderich  hei  Ruhrort. 

Direction:  G.Pastor,  E.  Goecke.    Aufsichtsrath:  Dr.  jur.  Feodor  Goecke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  S.  Bleichröder. 

Errichtet:  27.  3lai  1870.    Neues  Statut  vom  &  October  1885.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Stahlfahricatioii  und  Roheis.  nproduction.  Die  Ges.  hat  in  Gemeinschaft  mit  dem  Hörder  Berg- 
werks- und  Hütten- Verein  die  Ausnutzung  des  dem  Thomas-Gilchrist  auf  ein  Verfahren  zur  Ent- 
phosphorung  des  Roheisens  ertheilten  Patentes  für  Deutschland  erworben.  —  In  1880  wurde  dio 
Anlage  eines  neuen  Schienenwalzwerks  beschlossen,  das  Längen  bis  zu  20  m  walzt,  wozu  das  seit- 
herige Walzwerk  zu  schwach  war;  dasselbe  gelangte  August  1882  in  Betrieb.  —  In  1882  erwarb 
die  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  deu  Gebr.  Röchling  in  Saarbrücken  je  zur  Hälfte  die  6  Eisens  t ein- 
Conccssionen  Wilhelm,  Arsweiler,  Zeche  Werder,  Rutzweiler,  Friedrich  und  Friedrich  An- 
schluss  bei  Algringen  in  Lothringen  zur  Grösse  von  circa  1000  Hektaren;  der  Kaufpreis  wurde 
aus  dem  Gewinne  pro  1882  bis  auf  1000  M.  abgeschrieben.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  die 
Grube  Lacheberg  in  Nassau,  welche  jedoch  gelegentlich  veräussert  werden  soll.  —  In  1884 
wurde  ein  3Iartinwerk  angelegt  und  in  Betrieb  gesetzt.  —  Die  Geu.-Vers.  vom  30.  April  1888 
beschloss  die  Erbauung  einer  Hochofen- Anlage  in  Meiderich,  bestehend  aus  2  Hochöfen, 
r  150  Cokesöfen  etc.  zur  Deckung  des  eigenen  Roheisenbedarfs  durch  Verhüttung  der  Erze  ihrer 
eigenen  Gruben.  Der  erste  Hochofen  wurde  am  3.  Juli  1889,  der  zweite  am  20.  Januar  1890 
angeblasen. 
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An  den  Warschauer  Stuhlwerken  war  die  Ges.  mit  150000  R.  Actien  betheiligt.  Die 
Gen.-Vcrs.  vom  29.  September  1886  ermächtigte  die  Verw.,  die  Ges.  bei  einem  unter  Mitwirkung 
der  Warschauer  Stahlwerke  in  Sudnissland  (Kamanskoi)  zu  errichtenden  Eisen-  und  Stahlwerke 
bis  zu  250  000  R.  zu  betheiligen.  Es  ist  Dies  inzwischen  geschehen;  ausserdem  erhielt  die 
Ges.  für  jede  ihrer  150  A.  der  Warschauer  Stahlwerke  neue  A.  der  Südrussischen  Metallurgischen 
Ges.,  so  dass  sie  bei  der  Hociete  Me"tallurgique  Dniöprovionne  du  Midi  de  la  Russie  im  Ganzen 
mit  400  (XX)  Rubel  ä  1,7«  M.  oder  mit  6W 100  M.  hetheiligt  ist.  Es  siud  dort  bereits  zwei 
Hochöfen,  ein  Bessemerwerk  und  ein  Schienen-  und  Bandagen-Walzwerk  im  Betriebe.  Die 
Maschinen  der  Warschauer  Stahlwerke,  die  aufgelöst  werden,  sind  nach  Slldrusslaud  tratistofirt 
worden;  die  Gebäude  und  Grundstücke  werden  verkauft. 

Die  angepachtete  Tiegelstahlhütte  in  Duisburg  hat  die  Ges.  am  1.  October  18>4 
aufgegeben. 

Capital:  6 510 000  M.  in  7750  Actien  Lit.  C.  ä  «00  M.  lActien  Lit.  A.  und  B.  existiren  nicht  mein 
nach  Erhöhung  des  Capitals  um  1  860  000  M.  in  1550  Actien  ä  1200  M.  zufolge  Gen.-Vers.-fteschl. 
vom  30.  April  1888.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1.  Juli  1880  dividendenberechtigt  und  konnten 
vom  15.  Mai  bis  15.  Juni  1888  mit  1  Stück  auf  je  5  alte  Actien  zu  110%  bezogen  worden. 
Die  in  den  Jahren  1877  mit  grossem  Erfolge  durchgeführte,  in  den  früheren  Ausgaben  des 
„Jahrbuchs"  eingehend  luitgetheilt«  finanzielle  Reorganisation  hat  nur  noch  ein  historisches 
Interesse  bei  Beurtheilung  der  Dividende  und  der  Course  bis  incl.  1870-80. 

Gen.-Vers.:  October.     Stimmrecht:  Je  GOOM.  1  St. 

Ans  dem  Reingewinn  entfallen  wenigstens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  10%  des  Actien- 
capitals  erreicht  resp.  wieder  erreicht  hat.  Die  Gen.-Vers.  kann  einen  von  ihr  zu  bestimmen- 
den Theil  besonderen  Garantiefonds  oder  Erneuerungsfonds  Uberweisen  oder  zu  sonstigen  <ie- 
sellschaftszweeken  verwenden;  die  Abschreibungen  setzt  der  Aufsichtsrath  nach  freiem  Er- 
messen fest. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  31.  December.  Co  u  po  n-Ve  rj  Hh  r  n  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Falligkeitsjahres. 

Dividenden  1877  78  bis  incl.  187980:  Prior.-Actieu  Lit,  A.  6  (pro  rata  teinp.),  6,6%, 

.    »•  «  0,  «  , 

,    C.  4  4,  4  „ 

desgl.  1880,81  bis  incl.  1888  8'*:  unificirte  Actien  Lit.  C,  12,  13'/:l,  13' n,  16%,  20,  15.  II,  9.  11%. 
Cours:  Es  waren  früher  nur  die  Prior.- Actien  Lit.  H.  und  zwar  seit  Januar  1880  an  der  Börse  ein- 
geführt.   Cours  Ende  December  1880:  107,6«%  plus  6%  Zinsen. 

Seit  1.  Juli  1881  werden  nur  unificirte  abgestempelte  Actien  Lit.  C  plus  4%  Zinsen  seit 
1.  Juli  an  der  Börse  gehandelt;  Cours  Ende  Decbr.  188:}  bis  incl.  1889:  171,  104,-iu.  212,  200,  170. 
170.  20l,io%  plus  4%  lfd.  Zinsen;  junge  Ende  1888:  160.-.  abzüglich  Zinsen  bis  30.  Juni  1880. 

In  1888/89:                |                  Activa:  Passiva: 

Stahlwerk*)   I  838  000  31.    Hypotheken   —  M. 

Maschinen   384  000  „     Buchsclinlden    1683  320,, 

Reservefonds                   —     „   '  Neubau  Hohöfen  ..  3  037  623  .  Schienen-Garantie!'.  .    200  000  , 

Tantiemen   ?      ,  i  Betheil. a.d.Stahlw.  Löhne   75  798  , 

Dividende   511500  ,  j     Warschan   240  000.     Reservefonds   465  000  , 

Vortrag                           3  356  „     Betheiligung  hei  d.  Reservefonds  für  neue 

Das  Thomassehe  Patent  brachte       Südruss.  Ges            458  100  .  Actien-Emission  . .    216  132  . 

eine  Einnahme  von  102  781  M.,    Fabricate  und  Halb-  Alto  Coupons   1  404  , 

die  Betheiligung  an  dem  War-  I     fabricate   756  019  „   ,    Der  Schienen-Garantiefonds  er- 

schaner  Stahlwerk  24  000  M.     I  VorrStthe  n.  Inventar  1  280  324  „  hielt  1877  7S  153  500  M.  ans  der 

I  Forderungen              1  436  939,  Capital  -  Reduction    und    1878  79 

Wechsel                     225  655  „  46  500  M.  aus  dem  Gewinn. 

Cassa   3  849  „  ' 

Die  Abschreibungen  vom  15.  November  1878  bis  30.  Juni  1887  betrugen  2  180  177  M.;  ausserdem 
wurden  die  Neubauten  des  Schienen-  und  Feinwalzwerks,  sowie  des  Martinwerks  u.  die  Anschaffung 
ton  sechs  neuen  Kesseln  und  verschiedenen  Betriebsmaschinen  aus  dem  Betriebsgewinne  der  letzten 
Jahre  bewirkt. 

Production:  1882,83       1883,84      1884  85       1885/86     1886/87       1887,88  188S,H9 

Stahlblöcke  .'              kg  85  200  000  92  470  000  91  200  000  100  660  700  1 1 1  182  961  1 17  185  000  106  904  103 

Darunter  nach  Thomas  „  30  200  248  36  970  235  38  832  000  54  UÖ2  600  70  804  502  99  229  700  67  230  330 

Fabrikat*                     .                      —  -  9i>  523  738  91  720  756 

Gesammtversandt              79  770  018  88  245  789  &5  744  000  94  645  185  9*644)000  98  689  486  95  999  568 

Abfalle,  Schlackon  . .    „       -             —            —  —  -  —  26  907  915 

Facturenwerth              M.  11  151  783  10  599  714    9  983  277  10006  429  9  466  473  10  000  945  10097  361 

Durchschnittspreis. . .    „       —             —             —  -  —  100  105,17 


•)  Mit  Einschluss  der  Eisensteingruben  in  Lothringen  und  Nassau,  sowie  der  Beamten-  und 
Arbeiterhauser. 
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Actien-Oesellschaft  Schalker  Graben-  und  Htitten-Verein 

in  Gelsenkirchen. 

Direction:  Franz  Bürgers,  Carl  Müller.   Aufsicbtsrath:  Aug.  Thyssen  in  Mülheim  a.  d.  Rohr. 
Bankhaus  in  Berlin:  Directum  der  Disconto-Gcsollschaft,  Behrenstrasse  43/44. 
Errichtet:  30.  October  1889.    Geschäftsjahr:  Juli-JuuL 

Zweck:  Umwandlung  der  Gewerkschaft  gleichen  Kamens  in  eine  Actien-Gesellschaft.  Die  Gewerk- 
schaft besass  auf  einem  Areal  von  370  Morgen  5  Hochöfen ,  eine  Giesserei  mit  5  Cupolöfen 
zur  Herstellung  eiserner  Röhren  und  eine  Steinfabrik  in  Bulmke,  980  Kux  der  Steinkohlenzeche 
Wolfsbank,  972  Kux  der  Steinkohlenzeche  Neu-Wesel,  276  Kux  der  Steinkohlenzeche  Victor, 
103  Kux  der  eigenen  Gewerkschaft  und  einen  grösseren  Complex  von  Eisensteingruben  im 
Nassauischen,  und  Ubertrug  ihr  gesammtvs  Vermögen  mit  Lust  und  Last  ab  1.  Januar  1889  an 
die  neue  Gesellschaft  llir  4  000  000  M.  in  Actien.  Die  Kuxe  von  Wolfsbank  und  Neu- Wesel 
sind  inzwischen  veraussert  und  die  Erlöse  zur  Abstossung  schwebender  Schulden  verwendet. 
Die  Kuxe  der  eigenen  Gewerkschaft  sind  fUr  5000  M.  per  Kux  begeben;  der  Gewinn  von 
206  000  M.  wurde  der  Special-Reserve  Überwiesen. 

Capital:  4000  000  M.  in  4000  Actien  a  1000  M. 

Anleihe:  2  715000  M.  in  2715  Partialobligationen  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  4V2%  per  2.  Januar 
und  I.  Juli  und  rückzahlbar  bis  1904  durch  Auslnosung  per  2.  Januar  zum  Nennwerthe.  Die 
Anleihe  wurde  von  der  Gewerkschaft,  (s.  d.l  in  1884  in  Höhe  von  3  000  000  M.  gegen  5%  Zinsen 
contrahirt  ,  ab  1.  Januar  1890  in  eine  4'/3%  eonvertirt  und  im  Betrage  von  2  715  000  M.  von 
der  Ges.  übernommen. 

General- Versammlung:  November.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Roservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  und  4%  Capitalzinsen ;  vom  Rest  6%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.  Der 
Ueberschuss  kann  von  der  O.-V.  Special-Reserven  oder  dem  folgenden  Jahre  überwiesen  werden. 

Dividendenzahlung:  spätestens  31.  December.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Falligkeitsjahres. 

Dividenden  1889/90  ( 18  Monate) : 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  18.  November  1889  von  der  Directum  der  Üisconto-Gesellschaft  zu 
138%  an  die  Berliner  Börse  gebracht:  Ende  December  1889:  152,ao%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Obligationen:  Ende  December  1889  —  %. 


Grund 

Activa: 

Hochnfen-Anlage   

Giesserei-Anlage  

Grundstücke  

Gruben   

Kalksteinbruch  

Steinfabrik  

Wohnungen  

Inventar  

Kuxe  Wolfsbauk  und  Neu- Wesel  . . . 

Kuxe  Victor  

Kuxe  der  eigenen  Gewerkschaft  . . . 

Sonstige  Effecten  

Vorrätne  

Forderungen  


Bilanz  per  31.  December  1888. 

Pfl  ssiv&* 

Anleihe     3  (MX)  000  M 

Anleihezinsen   78420 

Hypotheken   483  000 

Restkaufgelder   38ö  414 

Accepte   1322  384 

Bankschulden   1  191  507 

Buchschulden   565  380 

Löhne   48  651 

Avale   9000 

Delcrederefonds   20000 

  390  442 


2  295  000  M. 

865  000 

• 

785  000 

539  000 

- 

53  000 

- 

54  000 

- 

r*>9  ooo 

- 

415  000 

- 

1  073  703 

i» 

772  800 

- 

»»000 

13  (XX) 

■ 

2>34  223 

v 

1  359  675 

- 

Actien-Gesellschaft  Stadtherger  Hütte  in  Nieder-Marsberg  i./W. 

Direction:  August  Kleffner.   Aufsichtsrath:  Gustav  Bunge  in  Köln,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61/62. 

Errichtet:  12.  October  1872.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  seit  1835  betriebenen  KupfereTzgruben  und  Kupferhütten. 

Capital:  2250000  M.  in  3750  Actien  k  600  M.  nach  Rückkauf  von  750  000  M.  dergestalt,  dass  von 
je  4  Actien  1  zu  50%  erworben  wurde;  der  buchmassige  Gewinn  von  378  389  iL  wurde  ab- 
geschrieben. 

Gen. -Vers.:  November.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  demGewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Capital-Reservefonds  (bis  20%  des  Capitals)  und 

5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath. 
Dividendenzahlung:  spätestens   am  31.  December.    Coupon  -  Verj  ah  run  g:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fülligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl   1888/89  :  0  ,  0,  0,  0,  3  (Cap.-Red.),  4,  3,  3,  2'/*  4,  *>/*  4,  2»/4,  23/«,  4, 

12,  15  0/0. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  :  38,  33,  33,  32,  39,»,  40,  42,  69rvi,  58,  58,  63,  64,&o,  54,  51,26, 
00,75,  109,  159,  13Ö.7&  %  plns  4  0/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1888/89: 

Brutto-Gewinn   534  314  M. 

Abschreibungen   122  142  „ 

Reservefonds   40  217  „ 

Tantieme   20  109  „ 

Dividende   337  500  „ 

Vortrag   4  346  . 


A  c  1 1  v  &  * 

Berechtsame   830  000  M 

Immobilien   950  OÜO  w 

Inventar   45  680  „ 

Vorräthe   2«  671  „ 

Forderungen    311  268  „ 

Vorschüsse   901  , 

Wechsel   4  948  „ 

Cassa    14  800  „ 

Effecten   415  612  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Huchschulden   31  733  , 

Reservefonds   144149  „ 

Löhne   18043  » 

Alte  Dividende  


Von  1872—73  bis  incl.  1888/89  sind  abgeschrieben  auf  Berechtsame  972  499  M.,  auf  Grund- 


stücke 353  666  M„  zus.  1  326  165  M. 


Production : 

1877/78  Ctr. 

1878/79  „ 

1879/80  „ 

188081  „ 

1881 /82  , 

1882/h3  „ 

1888/84  „ 

1884/85  „ 

1885,86  „ 

1886/87  „ 

1887/88  . 

1888/89  . 


Kupfererz 
768  060 
767  030 
809  561 
848  250 
853  165 
812  326 
779  783 
777  600 
635  010 
602  610 
656  590 
622  590 


Pfd. 


Kosten  pro  Ctr.      Knpfer   Selbstkosten  pro  Ctr.  Absatz 

Pfd.  816  468 

„  875  864 

„  785550 

,  791  550 

„  988  239 

„  975  053 

„  1  040  590 

„  1  072  425 

„  1454  839 

„  1222  260 

„  1388  618 

„  1  499  445 


38,»  Pf. 
29,7» 

29.  « 
30,6i 

30,  »w 

32,97 

31,84 

26,ia 
25,73 

24.66 
25,66 


1 


806  814 
",94  840 
820  300 
883  558 
942  978 
1  043  300 
1  079  245 
1  215  000 
1  243  600 
1  279  000 
1  350  000 
1426  000 


54,74  M. 
54,*i 

57,47 
55,37 

55,31 
55,i<* 

51,5*1 

39^i 
35,16 

33.  « 

34,  * 


Preis  pro  Ctr. 
69^8  M. 
63,«  . 


64,75 

67,15 
69.« 

65,33 

56,oo 
45,ii 
43,08 

63,43 

67,3* 


Actien-Gesellschaft  Zeche  Dannenbaum  in  Bochum. 

Direction:  Gustav  Frielinghaus,  Wilh.  ßallauf.    Aufsichtsrath:  Geh.  Regierungsrath  a.  D. 

Schwabe  in  Berlin.  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Dresdner  Rank,  Behrenstr.  38/39;  S.  &  L.  Rothschild,  Hegelplatz  2. 
Errichtet:  5.  Juli  1889.   Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Fortbetrieb  dor  Steinkohlenzeche  Dannenbaum  bei  Bochum,  welche  per  1.  Mai  1889  an  die 
Firma  S.  &  L.  Rothschild  in  Berlin  und  von  dieser  per  1.  Juli  1889  fllr  3  250  000  M.  in  Actien, 
1413  000  M.  in  Grundschulden  und  140  000  M.  in  Hypotheken  an  die  Ges.  überging.  Zu  der 
Zeche  gehören  die  Steinkohlenfelder  Dannenbaum,  Schöne  Schwester,  Amatus,  das  Eisenstein- 
feld  Elise,  die  Steinkohlen-  und  Eisensteinfelder  Isabella  A  und  Isabella  B  mit  2  Tiefbau- 
Anlagen  aus  den  Jahren  18">9  und  resp.  1876,  142  Cokesöfen,  Eisenbahnanschluss  an  die  Station 
Laer,  288  787  qm  Grund  und  Boden  und  16  Arbeiterhausern.  —  Die  Ges.  Übernahm  ferner  per 
81. October  1889  von  der  Dresdner  Bank  die  mit  Dannenbaum  markscheidende  Zeche  Friederica 
bei  Bochum  für  5  270  000  M.  in  4  000000  M.  Actien  zu  125%  und  in  Baar  270  000  M.  znf.  G.-V.-B. 
v.  14.  October  1889.  Zu  der  Zeche  gehören  die  Steinkohlenfelder  Friederica  12,  13  und  14. 
Pauline,  Elise,  Prinzessin.  Pretiosa,  Nemesis  und  Iduna,  sowie  die  Eisensteinfelder  Gisbert, 
Jobann.  Schrötter,  Clemens,  Toni,  Gerechtigkeit  und  Neue  Erfindung  mit  einer  Berechtsams- 
flache  von  6  420  000  qm,  2  Tiefbau -Anlagen.  70  Cokesöfen,  Eisenbahnanschluss  an  Station 
Bochum  und  14  Beamten-  und  Arbeiterhausern.  —  Die  <ies.  übernahm  endlich  von  der  Dresdner 
Bank  die  ebenfalls  mit  Dannenbaum  markscheidende  Zeche  Prinz  Regent  bei  Bochum  für 
5000000  M.  in  3  500  000  M.  Actien  zu  147  %  unter  Rückvergütung  von  145000  M.  in  Baar  zuf. 
G.-V.-B.  v.  20.  Januar  1890.  Zn  der  Zeche  gehören  5  Steinkohlenfelder  mit  2  710  000  qm 
Berechteamen.  1  Tiefbau-Anlage,  114  Cokesöfen.  Bahnanschluß  an  Station  Weitmar,  7  Beamten- 
und  12  Arbeiterhäuser  etc. 

Capital:  11000000  M.  in  1100U  Actien  a  1000  M.  Die  Actien  II.  und  III.  Emission  wurden  den 
Actionairen  vertragsraassig  bis  zum  16.  November  1889  zu  132%  und  resp.  bis  zum  22.  Februar 
1890  zu  156%  zum  Bezüge  angeboten. 

Anleihen:  Zeche  Dannenbaum.  1500000  M.  in  450  Grundscbuldbrief- Abschnitten  Lit.  A 
ä  3000  M.  und  150  Abschnitten  Lit.  B  a  1000  M.,  verzinslich  zu  5%  per  1.  April  und  1.  October, 
rückzahlbar  ab  L  October  1884  derart,  dass  jahrlich  mindestens  90000  M.  zu  Verzinsung  und 
Tilgung  verwandt  werden  müssen,  und  Seitens  der  Schuldnerin  kündbar  zu  jeder  Zeit  mit 
Frist  von  3  Monaten. 

Zeche  Prinz  Regent.   500000  M.,  verzinslich  mit  5%  und  zu  jeder  Zeit  mit  Frist 

von  6  Monaten  ganz  oder  theüweise  kündbar. 
General-Versammlung:  Im  ersten  Halbjahr.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 
Aub  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  dorselbe  10%  des  Capitals 

enthalt,  und  5%  Tantiemen  ausser  der  vertragsmassigen;  über  den  Rest  kann  die  G.-V.  zu 

Gunsten  des  Reservefonds  oder  des  folgenden  Jahres  vorfugen. 
Dividendenzahlung:  Nach  der  General- Versammlung.   Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1889/90: 
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-    184  - 


Cours:  Die  Actien  wurden  am  28.  August  1880  von  S.  &  L.  Rothschild  zu  127»/»%  zl>r  Zeichnung 
aufgelegt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  1889  200%  plus  4%  lfd.  Zinsen, 

Grund-Bilanz  per  I.  Juli  1889: 


Activa: 

Berechtsame   1500  000  M. 

Grubenbau   1050  000  „ 


Grundstücke   

Hochbauten  

Eisenbahnen,  Wasserleitung  etc. 

Maschinen  und  Inventar  

Cokereien  

Arbeiterwohnungen   

Vorrathe  

Forderungen   


Wechsel. 


Production: 


Ins.'! 


220  000  , 
50O0OU  , 
240  000 
882  000 
284  000  . 
217  000 

33  566 
474  444 

14  476 
3  707 

1884 


Passiva: 

Hypotheken   140  000  M. 

Grundschuldbriefe   1413000  . 

Buchschulden   358011  „ 

Reservefonds   —  „ 

Special  reserve   —  „ 

Delcrederofonds   8272  , 

Alte  Dividende   —  - 


1885 


Friederica      t  125  366  122807 


Eisenstein  : 
Cokes : 


Prinz  Regent  t  187  395 

Friederica  t  150  688 

Dannenbaum  t  — 

Friederica  t  — 

Prinz  Regeut  t  — 


*)  1887.    ")  1>88. 


Dannenbaum  t  252  903      267  260      260  521»      245  472 


118618      110  000 


106  982  102  134  172  401 
180  925      194  672      167  460 


27  635 


1886,87  1887/88  1888/80 

116  452  136  788      145  828 

101696')  196  081")  - 

155821  138  518  111374 

33321  41608  40  620 
51  704*1      58  422")  - 


Anhaltische  Kohlenwerke  in  Frose  in  Anhalt. 

Direction:  Franz  Johanni  in  Aschersleben.   Eduard  Tewis  in  Frose. 
Aufsichtsrath:  General-Consul  z.  D.  L.  .Spiegelthal  zu  Berlin. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Carl  Neuburger,  Französische  Str.  73.   Arous  &  Walter,  Behrcn-Str.  58. 

Errichtet:  5.  Februar  1881.   Neues  .Statut  vom  6.  Mai  1889.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Uebernahmo  und  Ausbeutung  des  Braunkohlenbergwerks  Ludwig  bei  Frose  nebst  Briquett- 
fabrik  von  der  Gewerkschaft  der  Zeche  Anhalt  bei  Frose  ab  1.  Januar  1881  mit  allen  Anlagen, 
Beständen,  Forderungen  und  Verbindlichkeiten  für  1200  000  M.  in  Actien.  Die  Abbau-Berecht- 
same  erstrecken  sich  über  den  grössten  Theil  der  Feldflur  Frose  und  umfassen  ein  Areal  von 
ca.  3000  Morgen.  Der  Abbau  erfolgt  mittelst  7  Schachten,  von  denen  3  der  Förderung,  2  der 
Wasserhaltung  und  2  der  Wetterführung  dienen;  eine  der  Ges.  gehörige  Eisenbahn  verbindet 
die  Schächte  mit  der  Station  Frose.  —  Die  Gen. -Vers,  vom  6.  Mai  1889  genehmigte  den  Ankauf 
der  Brannkohlenwerke  der  Mariengrube  Gruhl  &  Co.  bei  Senftenberg  ab  1.  Januar  1889  ftlr 
2  300  000  M.  Die  Mariengrube  besitzt  2  Kohlonfelder:  das  SUdfeld  bei  Sonftenberg  von 
III,?««!  ha  und  das  Nordfeld  bei  Gross-Räschen  von  116,7Jsaha  und  15  resp.  16  m  Mächtigkeit. 
Der  Abbau  des  .Südfeidos  erfolgt  durch  2  Förder-  und  1  Wasser-Stollen  (der  obere  [3]  Stollen 
ist  abgebaut)  mittelst  Kettenförderung  durch  2  Botriebsmaschinen  mit  2  Dampfkesseln.  Die 
Kohlen  werden  grö^stontheils  zu  Briquottes  verarbeitet  in  2  Fabriken,  von  deuen  die  ältere 
6  Dampftellertroekenöfeu  ä  17  Teller,  4  Dampfkessel  und  3  Pressen,  die  neuere  9  Dampfteller- 
trockenöfen ä  21  Teller,  7  Dampfkessel  und  6  Pressen  enthält.  Die  Werke  besitzen  Eisenbahn- 
anscbluss  nach  Senftenberg.  Im  Nordfelde  ist  ein  Wasserstellen  in  Angriff  genommen,  dem 
Tagobau  folgen  soll.   Das  Feld  hat  Eisenbahnanschluss  nach  Gross-Rüschen. 

Capital:  4000000  M.  in  5000  Actien  ä  300  M.  und  2500  A.  ä  1000  M.  nach  Emission  von  300000  M. 
neuer  Actien  zur  Erweiterung  der  Briquettesfabrik  und  Tilgung  von  120  000  M.  der  Anleihe 
I.  Emission  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  26.  Februar  1884  und  nach  Emission  von  2  50u  000  M. 
neuen  A.  zum  Ankauf  der  Mariengrube  und  zur  Tilgung  der  Anleihe  znf.  G.-V.-B.  v.  6.  Mai  1889. 
Die  neuen  Actien  nehmen  ab  1880  an  der  Dividende  Theil  und  wurden  von  einem  Consortium 
zu  1200/o  übernommen,  das  den  Actionairen  bis  16.  Mai  1880  auf  5  alte  A.  eine  neue  zu  140% 
anstellte  und  am  13.  eid.  IOOOOOO  M.  zu  160%  zur  Zeichnung  auflogte. 

Obligationen:  400  000  M.  in  450  St.  ä  500  M.,  350  St.  ä  300  M..  250  St.  ä  200  M.  und  200  St. 
ä  100  M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  nnd  rückzahlbar  ab  1.  Juli  1888  durch 
Verloosung  laut  Tilgungsplan,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  30.  September  1885.  Die  Anleihe 
ist  im  Mai  zum  31.  December  1889  gekündigt. 

Gen. -Vers.:  Im  ersten  Semester;  Antrüge  müssen  von  5%  des  Actien-Capitals  unterstützt  und 
mindestens  7  Tage  vor  der  Einberufung  angemeldet  werden.   Stimmrecht:  300  M.  1  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  ordentlichen  Reservefonds,  bis  derselbe  10% 
des  Capitals  enthalt,  8%  Tantiemen  für  den  Aufsichtsrath  und  die  ve 
für  den  Vorstand. 
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Dividendenzahlung:  Nach  Bestimmung  des  Aufsichtsraths, 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 


Coupon-Verjährung:  4  Jahre 


Dividenden  1881  bis  incl.  1889:  6V2,  9,  10,  11  (junge  5V,l,  II1/«,  V2\!4,  13,  10,  8%. 
Co urs:  Die  Actien  wurdon  am  18.  März  1881  zum  Course  von  105%,  die  neuen  Actien  am  9.  April 
1884  zum  Course  von  128V,%  von  der  Vereinsbank  an  die  Börse  gebracht. 

Cours  Ende  December  "1881  bis  incl.  1889  :  82rw,  lOl.m,  137,  137  (junge  133,ra),  156,40,  190, 

l&3,s>,  178.  155,*)%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Die  Obligationen  werden  an  der  Börse  nicht  gehandelt. 


In  1889: 
Bruttogewinn  u.Vortrag  557  707 

Abschreibungen   138  832 

Reservefonds   — 

Tilgungsfonds   33  000 

Krankenkasse   2  253 

Tantieme     56  622 

Dividende    320  000 


M 


Vortrag 


7  (KM) 


- 

- 


A  c  t  i  v  a 
Gruben  und  Acker- 

grundstücke  

Schächte  

Gebäude   

Grundstücke   

Neubauten   

Maschinen  etc.  

Effecten  

Eisenbahn  

Briuuettesfabrik. . . 

Inventar   

Forderungen   

Vorräthe  

Cassa  

Assecuranz  


3  014  551  M. 
177  002  „ 
186  687  „ 
33  969  „ 
85  444  „ 
258  309  „ 
1481  . 
78  826  „ 
886  561  . 
43  040  „ 
789  589  „ 
33  73«  „ 
21  855  „ 
0  522  . 


Passiva: 

Gekündigte  Oblig   44 

Hypotheken   12 

Reserve   591 

Gruben-Tilg.-Fonds ...  50 

Buchschulden    495 

Cautiouen  

Krankenkasse   2 

Obligationen-Coupons .  3 
Alt«  Dividende  


Troduction: 

1880 
1881 
1882 

im 

1SH4 


1,1 


1887 


188'< 


Braunkohlen  Absatz 

1295  9U3  1  112  607 

1894105  1  720  541 

2  200  193  2  025  357 

2  565  315  2  359  696 

2  725  650  2  564  503 

3  040  307  2  841  550 
3  378  500  3  168  690 
3  610  180  3  354  789 
3  493  145  3  330  435 
6  146  305  (beide  Werko)  6  001  595 


- 

n 


200  M. 
000  . 
881  „ 
250  „ 
773  , 
445  . 
808  . 
529  „ 
67  m 


Ctr. 


Briquettes 
15  721 
169  211 
308  400 
434  000 
482  566 
741048 
941  000 

970  000 

971  000 
2  283  949 


Absatz 
15  721 
162  995 
309  274 
407  503 
514  405 
741048 
932  132 
905  434 
1003  895 
2  324  48S 


Einnahme 


M. 


275  189 
439  031 
521  593 
616  908 
674  893 
764  086 
864499 
86649«) 
880469 
1  441  496 


Annener  Gussstahlwerk  in  Annen  bei  Dortmund. 

Direction:  Reunert,  König;  ab  September:  0.  Dischner.  Aufsichtsrath:  Albert  Schappach, 
Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Albert  Schappach  k  Co.,  Jerusalemerstr.  23. 

Errichtet:  Februar  1873.    Neues  Statut  vom  12.  März  1889.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Stahlwerke  von  König  k  Reunert  für  1875  000  M.  Dieselben  wurden  in 
1888  und  1889  umgebaut  und  durch  Errichtung  einer  neuen  mechanischen  Werkstatt  erweitert. 
Das  neu  eingeführte  Kaltziehverfahren  bewährte  sich  nicht  und  wurde  1889  wieder  aufgegeben. 

Capital:  1075 000  M.  in  3125  Actien  ä200M.  und  450  Actien  älOOOM.  nach  Reduction  des  ursprüng- 
lichen Grundcapitals  von  1  875  000  M.  auf  937  500  M.  zuf.  Beschl.  der  Gen.-Vers.  vom  10.  Dec.  1881 
und  weiter  auf  625  000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  12.  März  1889.  sowie  nach  Emission  von  450  000  M. 
in  neuen  Actien  zuf.  G.-V.-B.  vom  gleichen  Tage.  Der  buchmäßige  Gewinn  aus  der  ersten 
Reduction  ward  mit  32  962  M.  zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  mit  850  995  M.  zu  Abschreibungen, 
mit  40  000  M.  zur  Bildung  eines  Reservefonds  und  mit  13  542  M.  zur  Bildung  eines  Special- 
Reservefonds  verwendet;  die  zweite  Capitalreduction  dient  zur  Tilgung  der  neuen  Unterbilanz 
von  110  293  M.  und  zur  Bildung  eines  Dispositionsfonds  von  202  203  M.  Die  Abstempelung 
der  alten  Actien  auf  200  M.  erfolgt  seit  Juni  1890.  Von  den  neuen  Actien  sind  bisher  nur 
200  000  M.  begeben;  eine  weitere  Emission  erfolgt,  seit  Juni  1890  im  Eintausch  gegen  je  5  alte 
Actien.  Bei  Capitalerhöhungen  durch  Gen.-Vers.-Beschl.  haben  die  ersten  Zeichner  ein  Bezugs- 
recht al  pari  zur  Hälfte. 

Gen.-Vers.:  Oetober.    Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  200  M.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  den  vom  Aufsichtsratho  festzusetzenden  Abschreibungen  und 

Reservefonds-Zuschüssen  bis  10  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Kegel  schon  1.  December.    Coupon  -  Verjährung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873/74  bis  incl.  1888/89:  1,  3,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  2,  0,  0,  1,  3,  0,  0%. 
Cours  Ende  Decbr.  1878  bis  incl.  1885:  52,ro,  39,*.  22,  13,:*.  19,  18,  42,»,  24,25,  22,50,  32,  — ,  34^0, 

29,« o/0,  convert.  Ende  December  1883  bis  1889       -,  -,  61,so,  76,*.,  74,7.s,  86.»%  plus  *% 


In  1888/89: 

Verlustvortrag   10  683  M. 

Abschreibungen   30  879  „ 

Verlust   68  731  „ 

Unterbilanz   110  293  „ 

Nach  Beendigung  des  Sperr- 
jahres am  30.  Marz  1890  ward  die 
Unterbilanz  durch  dio  Capital- 
reduction  beseitigt. 

1880/81  1881/82 


Versandt  

Facturawerth 


Acti  va: 

Fabrik  

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen  

Hinterl.  Kautionen 

Cassa   

Wechsel  

Effecten  

1882/83  1883/84 


1  472  900  1  442  100 
668  570  736400 


1634  760  1  215805 
755  610    537  235 


544411 
583  789 

132  248 
25682 

2  414 
9156 

3  643 

1884  "85 
1 098 '796 
498326 


M. 


Passiva: 

Hypotheken   136000 

Buchschulden   337  694 

Reservefonds   — 

Dispositionsfonds  . . .  202  207 
Alte  Dividende   444 


M. 


1885/86 
1836  230 
726  815 


1886/87 
1864920 
711004 


1887/88 
1576877 
645 104 


1888/89 
? 

674  900 


Aplerbecker  Actien -Verein  für  Bergbau  zu  Dortmund. 

(Zeche  Margaretha.) 

Direction:  F.  Meese,  Jos.  Best,  Gustav  Bensei.  Aufaichtsrath:  Hr.  Reulnaux  in  Remagen,  Vors. 
Bankhauser  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank;  Internationale  Bank. 

Concessionirt:  10  August  1857.  Neues  Statut  vom  12  Novbr.  1885.  Geschäftsjahr:  Jan.— Dcbr. 
Zweck:  Ausbeutung  der  für  1080 000 M.  angekauften  Steinkohlenzeche  Margaretha  im  Revier  östlich 

Dortmund  mittelst  eines  Tiefbauschachtes.   In  1887  wurde  eine  Briquettesfabrik  für  eine  Pro- 

duetion  von  2000  Ctr.  in  12  Stunden  angelegt. 
Capital:  2  400  000  M.  in  4000  Actien  a  600  M.  auf  Namen. 
Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata  enthält. 
Dividendenzahlung:  Nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.   Coupon- Verjährung:  5  Jahre 

nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1871  bis  incl.  1889: 
Cours  Ende  Decbr.  1879  bis  incl.  1889 

plus  4  °/o  lfd.  Zinsen. 

In  1889: 
Bruttogewinn.  360  859  M 
Abschreibungen  56  875  „ 
Reservefonds  .  15 199  „ 
Tantiemen  ...  15  000  „ 
Dividende....  288  000  „ 
Unterstützungen     785  , 


18,  24,  20,  7,  3,  0,  0,  1,  4'/.„  5>/a,  5,  5,  4»/„  0,  1</S,  3"/,,  3»/*  12  %. 
:  92,  87,  -,  -,  101,!»,  94,w,  78,90,  -,  84,'.«,  117,7»,  220,26% 


Berechtsami 
Grundstücke 

Bauten  

Maschinen  . . 
Neuer Schacht 
Eisenbahn  . . 
i  Separation  . 
Bnquettesanl. 
Arbeiterhiiuser 


1  042 
79  175  „ 
823  500  „ 
249  280  „ 
4  697  „ 
52  2<J0  „ 


A  c  t  i  v  a : 

60  M.  Z  iegelei   3  833  M 

Inventar   179  660  „ 

Vorräthe   27  253  „ 

Forderungen  .  180  156  „ 

Wechsel   9  860* 

Cassa   8  184  „ 

Effecten   200  414, 

Assocuranz  ...  1  372  , 


Passiva: 
Hypotheken  . .      —  M. 
Buchschulden    88  392  „ 
Löhne  pro  De- 

cember   49  948  n 

Reservefonds  .  225  614  „ 
Alte  Dividende     1  456  , 


41  700  „ 
43  090  „ 
107  060  „ 

Production:    1881         1882         1883         1884         1885        1886        1887         1888  1889 
Kohlen    Ctr.  2  410  806  2  640854  2  760  511  2  695  270  2  870  542  2  451303  2  750  870  2  910  947  3  102  455 
Absatz        .  2  612190  2843  726 

Briquettes  „    214890     303  649 


Arenbcrgsche  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb 

in  Essen  a.  d.  R. 

Verwaltungsrath:  Oscar  Waldthausen  in  Essen,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Simouson,  Potsdamerstr.  2. 
Concessionirt:  9.  Februar  1857.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Ausbeutung  von  zunächst  9  Steinkohlenberechtsamen  längs  der  Emseber  in  den  Bürger- 
meistereien Borbeck  und  Bottrop,  welche  die  Ges.  ftlr  900  000  M.  erwarb.  Später  wurden  noch 
7  weitere  Felder  für  384  000  M.  angekauft,  so  dass  die  Ges.  gegenwärtig  circa  16  Geviertfelder 
besitzt.  Gebaut  werden  dieselben  vermittelst  zweier  Tiefbau-Anlagen,  Prosper  I.  und  Prosper  n., 
die  in  Einrichtung  und  Ausstattung  als  Musteranlagen  gelten.  Durch  Bodensenkungen  im 
Gmbenfelde  wurde  die  Ges.  veranlasst,  einen  grösseren  Grundbesitz  zu  erwerben ;  Ende  1886 
betrug  derselbe  rund  761  Morgen.  Behufs  Beseitigung  der  Versumpfung  wurde  1885  ein  Polder- 
work  angelegt  und  der  Grundbesitz  dadurch  wieder  ertragsfähig  gemacht.  Die  Gen.-Vers.  vom 
19.  April  1890  genehmigte  den  Ankauf  einer  grösseren  Anzahl  von  Kuxen  der  nördlich  mark- 
scheidenden  Zeche  Vereinigte  Welheim. 

Capital:  3  000 000 M.  in  2000  Actien  a  1500 M.  auf  Namen. 

Parti  al-Obligationen:  I.  Emiss.  1500000M.  in  1000  St.  ä  löOOM.,  verzinslich  mit  4%  per 
2.  Januar,  rückzahlbar  mit  jährlich  2%  durch  Verlooaong  per  2.  Januar  zufolge  Beschl.  der 
Gen.-Vers.  vom  23.  Juli  1870  und  17.  April  1871,  nach  Kündigung  des  Restes  dieser  Anleihe 
Behufs  Ermässigung  des  Zinsfusses  von  6  auf  5  %  am  2.  Mai  1881  per  2.  Januar  1882  und  von 
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5  auf  4  o/n  am  5.  Januar  1889  per  1.  August  1889.  Die  nicht  convertirten  Stücke  Übernahm  der 
A.  Schaaffhausensche  Bankverein  in  Köln. 

II.  Emiss.  1  500  000  M.  in  1000  St.  ä  1500  M.,  verzinslich  mit  4%  per  2.  Januar,  rück- 
zahlbar mit  jährlich  mindestens  2  %  ab  1885  durch  Verloosung  per  2.  Januar,  laut  Gcn.-Yers.- 
Beschl.  vom  29.  April  1875  und  30.  April  1884  nach  Kündigung  dieser  Anleihe  Behufs  Er- 
mässigung des  Zinsfusses  von  6  auf  5%  Ende  December  1884  per  1.  Juli  1885  und  von  5  auf 
4%  am  5.  Januar  1889  per  1.  Angnst   1889.    Die  nicht  convertirten  Stücke  übernahm  der 
A.  Schaaffhausensche  Bankverein  in  Köln. 
Gen. -Vers.:  April.   Stimmrecht:  2  seit  4  Wochen  eingetr.  Actien  1  St.;  bis  20  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  mindestens  10%  an  den  gesetzl.  Reservefonds  und  bis  zu  3%  Tantieme 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.   Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  6,  20,  25,  40,  25,  10,  0,  0,  0,  0,  6,  3,  5,  0.  6,  6,  7,  8,  15.  30%. 


Cours  Ende  December  1870  bis  incl.  1889 
150,  142,»,  130,io,        130,m,  -,  303.« 

In  1889:  I 
Bruttogewinn  u.  Vrtg.  1  332  663  M. 

Abschreibungen    274295  „ 

Reservefonds   104  181  „ 

Tantiemen   31  254  „ 

Dividende   900  000  „ 

Wittwenkasso   20  000  „ 

Vortrag   2  933  „ 


220,  356,  321,  320.  196, 
»20%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Acti  va: 

Berechtsauie   920  351  M. 

Schacht  I.*)   2416  261  „ 

Schacht  II.**)   2  850  544  „ 

BetheiligungWelheim  145  750  „ 

Menage,  Magaz.  etc.    176  393  „ 

Forderungen   1  401  804  „ 

Effecten   265  000  „ 


139,  100,  82,  168,  173,  — 


Wechs« 
Avale 


65  786 
5  571 
16  872 


Production: 
Schacht  I.Ctr.  1 
„   II.  j 
Coaks  Ctr. 


1881 
10310  000 
1519  331 


1882 
12  591  000 


1MS5 
ft 300691 
1,421317 

1496  580    1  362  400      956  920  „  36120 


1883 
14  437  118 


1884 
14845  140 ! 


Passiva: 

Partial-Obl.  I.  Emiss.  1  103  850  M. 

IL  Emiss.  1  380  000  n 

Hypotheken    300  300  „ 

Restkau  fgelder    77  120  , 

Entschädigungen  ...  35  000  a 

Buchschulden   683  528  „ 

Avale   5  571  „ 

Zinsen  d.  Obligat   100  016  „ 

Dispositionsfonds  . . .  332  351  „ 

Reservefonds   267  649  „ 

Wittwenkasse   40  800  , 

Alte  Dividende   3  960, 

1886  1887  1888  1889 

269  056  279  348  296  552  317  301 

409  544  444  355  581  233  036  771 

33  614  35  731  34  910   50  899 


*)  Mit  Grundstücken,  Bauten,  Maschinen,  Pumpen,  Bahnen,  Coaksöfen,  Gasfabrik,  Ziegelei, 
Arbeiter-  und  Schulgebäuden,  elektrischer  Beleuchtung  etc. 

")  Mit  Grundstücken,  Bauten,  Maschinen,  Pnmpen,  Bahnen  und  elektrischer  Beleuchtung. 


Baroper  Walzwerk,  Actien-tiesellschaft  in  Barop  bei  Dortmund. 

Direcfion:  Hermann  Kehl.    Aufsichtsrath:  Rudolf  Kugel  in  Werdohl,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Schlieper  Sc  Co.,  Mittelstr.  3. 

Errichtet:  20.  Februar  1884.    Neues  Statnt  vom  28.  August  1889.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Betrieb  von  Eisen-  und  Stahlwerken,  insbesondere  des  früher  Hammacherschen  Puddlings- 
und  Walzwerks  in  Barop  mit  2  Walzenzugmaschinen  von  zusammen  1225  Pferdekraft,  2  Walzen- 
strassen mit  je  einem  Paar  Vorwalzen  und  3  Paar  Fertig- Hart  walzen  für  Feinbleche,  4  Blech- 
scheeren  mit  2  Motoren,  8  Dampfkesseln,  4  Schweissöfen,  13  Wärmöfen,  1  Verbleierungsanlage 
und  44 104  qm  Grundfläche. 

Capital:  1000000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  des  ursprunglichen  Capitals  von 
350000  M.  um  400  000  M.  und  250  000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  19.  März  und  28.  August  1889. 

General-Versammlung:  November.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  5%  an  den  Emeuerungsfonds.  bis  derselbe  ebenfalls  auf  10%  des  Capitals  gebracht 
ist,  und  5%  Capitalzinsen;  vom  Rest  13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  December.  Couponverjähmng:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1884;85  bis  incl.  1888/89:  0,  0,  4,  12», >  27»/.,%. 

Cours:  Dio  Actien  wurden  am  O.Januar  1890  von  Schlieper  &  Co.  zu  156%  zur  Zeichuung  gestellt 
und  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   128243  M. 

Abschreibungen   12  752  „ 

Roservefonds   5  377  „ 

Erneuerungsfunds  . .  5  377  „ 

Tantiemen   8487  „ 

Dividende   96  250  , 

Vortrag   -  , 


Producti  on : 
Feinblech 


Activa: 

Grundstücke   25  500  M. 

Gebäude   140  396  „ 

Inventar   386  142  . 

Vorräthe   153860  „ 

Forderungen   206  892  . 

Cassa  und  Wechsel  30  239  „ 

Avale   23  700  „ 

Assecuranz   1  600  , 


M. 


Passiva: 

Hypotheken    — 

Buchschulden  ....    477  221 

Reservefonds   13  219  „ 

Ernenerungsfonds  10030  „ 
Unterstützungsfonds  369  „ 
Alte  Dividende ...  „ 


1884» -87 
3  938  253 


1887  -88 
4  933  034 


')  incl.  400000  M. 
der  Actionaire  und  23  700  M.  Avale • 

1888  -  89 
5  747  147 
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Bensberg-Gladbacher  Bergwerks-  u.  Hütten- Actien-Gesellschaft 
Berzelins  in  Bensberg  bei  Köln. 

Direction:  H.  Sorg.   Aufsichtsrath:  Freiherr  E.  von  Oppenheim  in  Köln,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstrasse  43/44. 
Errichtet:  29.  November  1BT2.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Bergbau,  namentlich  auf  Blei-  und  Zinkerze,  und  Zinkhuttenbetrieb.  Die  Ges.  besitzt  Berg- 
werks-Concessionen  auf  Bleierz  und  Blende  bei  Bensberg  und  bei  Ründeroth,  und  auf  Galmei 
bei  Berg.  Gladbach,  zus.  ca.  1*2  000  000  qin..  ferner  die  Zinkhütte  bei  Berg.  Gladbach  und  rund 
180  Hektare  Grundeigenthum. 

Capital:  3  000000  M.  in  6000  Actien  ä  500  M.  Das  ursprüngL  Capital  von  4 200 000 M.  wurde  durch 
Schenkung  von  Actien  im  Botrage  von  240  000  M.  Seitens  der  Vorbesitzer  auf  3  960  000  M.  und 
zuf.  Gen.- Vers.- Beschl.  vom  2«.  Juni  1875  und  22.  Februar  1876  durch  Abstempelung  der 
Actien  von  600  M.  auf  500  M.  auf  3  300  000  M.,  endlich  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  30.  Juni  1876 
und  18.  Mai  1878  durch  Rückkauf  von  «00  Actien  auf  3  000  000  M.  herabgesetzt. 

Gen. -Vers.:  im  1.  Semester.  Anträge  sind  5  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  5  A.  1  St.; 
bis  100  St, 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 — 10%  an  den  Capital-Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 

Capitals  erreicht,  und  5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  3'V  0.  5,  5,  6,  5,  7,  5»/->,  7.  8.  6.  5,  6,  6,  61/»  6l/3,  6»/:j%- 
Cours  Ende  December  1873  bis  1889  :  74.  58,  41,  55,  64rv,  62,  98.  96,ix>,  99,»,  107,7s,  102,an,  86,eo,  94, 
106,  114.75,  134,*,  129.70  o/o  plus  4%  lfd.  Zinsen 

In  1889:  Activa:  Passiva: 

Brutto  -  Gewinn  und  Gruben   860  000  M.  ,  Hypotheken   —  M. 

Vortrag   339  914  M.  |  Zinkhütte   1300  000  ,  I  Buchschulden    162  942  , 

Abschreibungen   77  629  „     Grundstücke   200  064  ,     Erneuerungsfonds          50000  , 

Reservefonds   25  838  ,  I  Inventar   125000  ,  '  Reservefonds   296  634  „ 

Erneuerungsfonds          20  000  „  j  Vorrathe   523128  ,  j  Alt«  Dividende   2177, 

Tantiemen   12  919  ,     Forderungen   347  150  ,  i 

Dividenden   195000  „  <  Effecten   294  635  „  I 

Unterstützungskasse..     3000  „     Wechsel   63  922  , 

Vortrag   5  529  ,     Cassa   14  302  , 

Von  1873  bis  incl.  1889  wurden  überhaupt  1675523  M.  abgeschrieben. 

Production:       1880  1881  1882    1883  1884  1885  1886  1887  1888  1889 

Bleierze                 t  1  150  1  530  1  450    1  530  1  700  1  650  1  700  1  570  1  430  1  315 

Blende                   ,  2  260  2  940  3  075   3  050  3  260  3  505  3  500  2  750  2  850  3  240 

Rohzink                 ,  4  552  4  861  4  990   4  873  5  078  5  145  5  058  4  965  4  890  4  796 

Verkauf :  Rohzink    ,  3  736  5  994  4  666   4  073    4  537  4  732  5  007  7  095  4  931  ? 

Durehschnittspr.  M.    36.M  31,w  33,13     29,n3  28,vi  27,75  28,w  29,32  34,97  39,ia 

per  100  kg  Rohziuk.   

Bergbau-Actien -Gesellschaft  Borussia  in  Dortmund. 

DiTection:  Friedr.  Springornm,  C.  Diergardt.    Verwaltungsrath:  Emil  Fettich  in  Ruhrort,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstrasse  4.1/44. 
Concessionirt:  27.  April  1857.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Ausbeutung  der  fllr  840  000  M.  erworbenen  3  consolidirten  Steinkohlenzechen  Ver.  Borussia 
(Continuo,  Neuer  Friedrich  und  Ersatz),  des  Eisensteinbgw.  Christian  und  der  in  Folge  realer 
Theilung  des  Steinkohlenbgw.  Ver.  Germania  gebildeten  selbststandigon  Zechen  Abspliss  I,  II 
und  III  im  Revier  westlich  Dortmund. 

Capital:  1800  000  M.  in  6000  Actien  ä  300  M.  Die  G.-V.  v.  31.  Januar  1890  beschloss  eine  Reduction 
des  Capitals  auf  die  Hälfte  durch  Zusammenlegung  von  je  2  Actien  zu  einer  (abgestempelten) 
Actie  und  eine  Erhöhung  um  1080000  M.  durch  Emission  von  900  neuen  Actien  ä  1200  M. 
Die  Eintragung  der  Capital-Reduction  wurde  von  dem  Amtsgericht  und  von  dem  Landgericht 
in  Dortmund  abgelehnt;  ehe  das  Kammergericht  entschieden  hatte,  hob  die  G.-V.  v.  30.  Juni  1890 
anf  Antrag  von  J.  W.  Arendt  und  Hermann  Friedmann  in  Berlin,  welche  von  den  neuon  Actien 
600  000  M.  zu  105%  übernommen  hatten,  den  Beschluss  wegen  der  Capital-Erhöhung  unter 
Protest  des  Aufsichtsrathes  wieder  auf. 

Anleihen:  600 000 M.  von  der  Oldenbiirgischen  Spar-  und  Leihbank  gegon  650  000 M.  Cautionshypo- 
thek,  verzinslich  mit  5%.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  5.  Januar  1882;  hiervon  sind. 
160  000  M.  zur  Rückzahlung  des  Restes  der  früheren  6%  Anleihe  benutzt  und  440000  M.  zu 
Neuanlagen  verwendet  worden. 

600000  M.  in  600  Theilschuldverschreibungen  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  &%  per  2.  Jan. 
und  1.  Juli,  unkündbar  bis  1.  Januar  1891  und  von  da  ab  rückzahlbar  in  löjährlichen  Raten 
von  je  40  000  M.  oder  mehr  im  Wege  der  Verloosung  oder  durch  Kündigung  der  Ges.  mit 
6  monatiger  Frist,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  19.  Decbr.  1885;  die  Cautionshypothek  ist  zu 
Gunsten  der  Preussischon  Boden-Creditbank  zu  Berlin  eingetragen  und  das  Document  bei  der- 
selben deponirt. 

Gen.- Vers.:  im  ersten  Semester.   Stimmrecht:  1  Actie  1  ST. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  10%  au  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10 %  des  Capitals  enthält, 

5%  Tantiemen  jedoch  in  min.  4500,  in  max.  15000  M. 
Dividendenzahlung:  I.  Juli.    Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  12,  25.  40,  25,  20,  10,  0.  0,  0,  0.  0.  0,  3,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Cours  der  Actien  Ende  December  1870  bis  incl.  1889:   108,  284,  410,  209,  236,  180,  91,  80;»,  70,  122. 
96,  92,  90,  125,..o,  — ,  04.  59,  — .  67.;.s  80>.%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  Theilschuldverschreibungen  wurden  am  11.  Man:  1886  bei  S.  Frenkel  in  Berlin, 
Behrenstr.  67,  al  pari  zur  Subscription  aufgelegt. 

Activa: 

Berechtsame   580  000  M. 

Grundbesitz.  Tief-  u. 

Hochbauten  1534  000  , 

Arbeit«rwohnungen ..  143  000  , 
Cokesanst.,Anschlusöb.  241  000  , 
Maschinen  u.Inventar   587  300  , 

Vorräthe    10  817  , 

Forderungen   174  108  . 

Cassa   12  238  , 

Avale   9  850  ,       Pas  Depot-Conto  (Activa)  wurde 

|  Assecuranz   109  ,    gebildet  für  hinterlegte,  noch  nicht 

Depot   14.000  ,     hegebene  Obligationen  II.  Anleihe. 

Production:         1882  1883  1884  1885  1880         1887         1888  1889 

Kohlen  Ctr.  4  000400  4  616  700  4  369  500  3  523  000  t  172  665  159  412  148  861  142634 
Cokes  n  -  —  786  620      ,    35  985      24  OOS      .35  157       35  862 


In  1889 

Bruttogewinn    50  482  M. 

Abschreibungen   42  603  „ 

Bleiben   7  918  „ 

durch  welche  die  Unterbilanz  auf 
818  795  M.  herabgemindert  ward 


Passiva: 

Anleihe  1   480  000  M. 

Anleihe  II   600  000  „ 

Accepte   126  319  , 

Buchschulden   655  658  „ 

Löhne  pro  December.  50  690  , 

StUckzinsen   30  000  , 

i  rnterstiitzungsfonds  .  950  , 

Alte  Dividende   —  _ 


BergfoauActien-Gesellschaft  Pluto  in  Essen  a.  d.  Ruhr. 

Direction:  Bergrath  Carl  Barth  auf  Zeche  Pinto  bei  Wanne.  Verwal  t  u  n  gs  rat  h :  Dr.  G.  Natorp 
in  Essen,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  Behrenstr.  1.  2;  Gebrüder  Arons,  Mauerstr.  34. 
Concessionirt:  11.  Mai  1857.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Ausbeutung  von  7,  in  1856  für  990  000 M.  erworbenen  Steinkohlenfeldern  bei  Station  Wanne 
der  ehem.  Köln-Mindener  Eisen»,  mittelst  zweier  Schacht«,  von  denen  Schacht  Thies  in  1856 
Schacht  Wilhelm  in  1873  begonnen  wurde.  Die  Cokerei  umfasst  90  Oefen  :  die  Gewinnung 
der  Nebeupruducte  ist  in  1888  auf  10  Jahre  verpachtet,  nach  deren  Ablauf  die  Fabrik  des 
Pachters  an  die  Ges.  fallt. 

Capital:  I.  Emission  2  400uOo  M.  in  1600  Stamm-Actien  ä  1500 M., 

II.        ,      1650  000  ,  in    5500  Stamm  -  Actien   a  300  M.,  wovon   jedoch    bisher  nur 
1550  000  M.  emittirt  sind,  zuf.  Beschl.  der  Gen.-Vers.  v.  15.  Marz  1873  und  6.  Mai  1890. 

Prior.- Actien:  750  000  M.  in  2500  St,  ä  300  M.  mit  einer  Vorzugsdividend«  von  5%  ohne  Nach- 
zahlung und  mit  Vorrechten  im  Falle  der  Liquidation  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
27.  October  1859. 

Obligationen:  1000  000  M.  in  400  St.  a  lüOO  M.  und  1000  St.  ä  600  M.,  laut  Beschl.  der  G.-V.  vom 
2.  Mai  1882,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  31.  December  1885 
in  30  Jahren  durch  Ausloosung  von  mindestens  jährlich  33U00  M.  per  2.  Januar,  kündbar  in 
3  Monaten  per  2.  Januar  oder  1.  Juli. 

Gen.-Vors.:  Mai.    Stimmrecht:  3000  M.  seit  4  Wochen  eingetr.  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10 %  au  den  Reservefonds,  welcher  mit  1879  seine  statutarische 
Höhe  erreicht  hat,  dann  5%  auf  die  Prior.-Actien,  weiter  5%  auf  die  Stamm-Actien,  endlich 
5%  Tantieme  mit  in  maximo  24  000  M. ;  eine  Minimal-Tantiemo  von  7500  M.  ist  garantirt.  Der 
Restgewinn  wird  gleichmässig  auf  die  Prior.-Actien  und  auf  die  Stamm-Actien  vertheilt. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupo  n-  Ve  rj  ä  h  r  un  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872 bis  incl.  1889 :  Stamm-Actien  I.  Emiss.  1 1,  25,  10,  0,  0.  0,  0,  0,  1,  0,  0,  0.  0,  0,  0,  0, 2,  3  %. 

II.  Emiss.  Bauzinsen  0,  0,  0,  0,  0,  1,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  2,  3  , 

Prioritats-Actien       11,  25,  10,  5,  l,i,  5,  0,  0,  5,  0,  5,  5,  5,  0,  0,  5,  5, 5  „ 
Cours  Ende  December  Stamm-Actien  1871  bis  incl.  18S9  :  92,  180,  210,  119,  60,  52,7:.,  44,  37,.«,  86,  76, 
69.JS,  58,  63.  49,  46,  40,  38,ie,  84.;«.  158,».%  plus  4%  lfd.  Zilien. 
Prior.-Actien  Ende  December  1880  bis  1889  :  84,  88,  — ,  8 86,»,  68,:«.,  71.::.,  108,»,  164.»% 
plus  5%  lfd.  Zinsen. 

I  ii  1 H89  *  A  c  t  i  v  n  i  Passiv*; 

Bruttogewinn   296  580  M.  Berechtsame  *  1  022  931  M.  Partialobligationen  .'  894  400  M. 

Abschreibungen             130  000.    Grundstücke,  Bauten.                    Restzinsen  d.  Obligat.  22  790  , 

Minimal-Tantieme           10  621  ,       Kessel,  Masch.,  luv.                    Löhne,  Steuern  etc.. .  279  045  , 

Divideude                     156  000,       auf  Schacht  Thies.  2  799  244  ,    Buchschulden   260  591  „ 

Vortrag                              160  „    Schacht  Wilhelm         2149  284  ,  .  Reservefonds  1   480000  , 

Vorräthe                         32  332  ,    Reservefonds   108  248  , 

Die  Gesammtabschreibungen  be-  Forderungen                  688595  ,    Delcredere-Fonds  ...  25  000  , 

trugen  bis  Ende  1889  3  490611  M.  Cassa                              26  78»i  ,    Alte  Dividende   3  338  „ 

I  Wechsel   —    .  i 

|  Effecten   210  400  .  [ 
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1  on 

• 

Production: 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

Schicht  Thies  t 

332903 

.140  ftU 

Otlv'  lül 

»J-O  TOI 

„  Wilhelm 

142379 

159  458 

178  279 

173  755 

163  380 

181  485 

177  102 

Selbstkosten  pro  t. : 

Schacht  Thies  M. 

5/jijo 

4,7M 

5,00B 

4,810 

4,(Si 

4.W3 

6,im 

,     Wilhelm  . 

8,ny 

0,a«' 

Ö.fiCO 

5,71* 

5,M3 

5,87? 

6,087 

Betriehs-Uebersehnss  (-Zuschuss) : 

Schacht  Thies  M. 

241  985 

257  457 

126  322 

151831 

183  315 

21 5  934 

99193 

Cokerei  „ 

47  408 

24  31(1 

2  702 

272 

27  833 

64  622 

79105 

Schacht  Wilhelm 

-22  981 

9  737 

75  120 

56  832 

86  039 

72224 

169862 

Bergischer  Gruben-  und  Hütten -Verein  zu  Hochdahl  hei  Düsseldorf. 


Direction:  W.Klees,  C.  WUlbern.    Aufsichtsrath:  Ernst  Vowinekel  in 

Bankhans  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Französische  Str.  42. 

Concessionirt:  10.  März  1856.    Nene«  Statut  vom  29.  März  1889.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernabme  der  Eintrachtshütt«  zn  Hochdahl  mit  1  Cokes -  Hochofen  u.  70  888  512  Q.-Lachter 
Eisensteinberechtsamen  für  1 800  000  M.  Die  Hütte  ist  seitdem  auf  4  Hochöfen  erweitert. 
Vom  23.  April  1885  bis  Januar  1887  stand  nur  1  Hochofen  in  Feuer.  Die  Gen.- Vera,  vom 
30.  October  18s6  ermächtigte  die  Verw.,  event.  den  Betrieb  ganz  einzustellen.  Im  Januar  1887 
wurde  wieder  ein  zweiter,  im  Januar  1888  ein  dritter  Hochofen  in  Betrieb  genommen,  Letzterer 
jedoch  Mitte  April,  der  zweite  im  November  18K8  wieder  ausgeblasen.  Seit  Februar  1889  wird 
wieder  mit  2  Hochöfen  gearbeitet.  Die  Hütte  ist  im  Umbau  begriffen  und  zunächst  ein  ueuer 
Hochofen  mit  steinernen  Winderhitzern  neuesten  Systems  in  Angriff  genommen,  der  im  Juli 
1890  in  Betrieb  gesetzt  wurde. 

Capital:  303  600  M.  in  506  Act  teil  ä  600  M.  nach  Umwandlung  von  4494  Stamm-Actien  in  Vorzugs- 
Actien  zuf.  Gen.-  Vers. -Beschl.  vom  29.  März  1889. 

Vorzugs- Actieu:  2  696  400  M.  in  2  247  St.  ä  12(K)  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  März  1889 
mit  dem  Vorrecht  auf  6%  Dividende  ab  1888/89,  mit  Nachzahlung  auf  den  laufenden  Coupon; 
von  einem  etwaigen  Uebersihuss  erhalten  die  Vorzugs-Actien  zwei  Drittel  und  im  Falle  der 
Liquidation  vorab  1331/*  %  ihres  Nominalwerthes  nebst  den  Dividenderückständen  und  6  % 
Zinsen  seit  dem  letzten  Abschluss;  die  Restmasse  wird  unter  alle  Acticn-Gattungen  im  Ver- 
haltniss  des  Capitals  zum  Üesaramt-Capitale  vertheilt.  Die  Actionaire  hatten  ein  Bezugsrecht 
in  3  Terminen:  bis  4.  Mai  1889  gegeti  Rückgabe  von  1200  M.  Stamm-Actien  zu  «6*/a%  gleich 
800  M.  und  400  M.  Barzahlung,  bis  23.  Mai  1889  gegen  Rückgabe  von  1200  M.  Stamm-Actien 
zu  50%  gleich  600  M.  uud  600  M.  Baarzahlimg,  bis  31.  Mai  1889  gegen  Rückgabe  von  1200  M. 
Stamm-Actien  zu  40%  gleich  480  M.  und  720  M.  Baarzahlimg.  Es  wurden  4494  Stamm-Actien 
eingeliefert  und  904  400  M.  zugezahlt;  davon  sind  verwendet  266  674  M.  zur  Tilgung  der  Unter- 
bilanz Eude  1888/89.  235  649  M.  zu  Abschreibungen  auf  Hütten-Immobilien,  2077  M.  zu  Ab- 
schreibungen auf  Mobilien  und  Utensilien,  400  000  M.  zu  Abschreibungen  auf  Bergwerks-Berecht- 
same.    Eintragung  in  das  Handels-Register  vom  8.  Juni  1889. 

Prior. -Obligationen:  Der  Reet  von  458  400  M.  ist  aus  der  Zuzahlung  getilgt. 

Gen.- Vers.:  October.    Stimmrecht:  600  M.  1  St. 

Au 8  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  10%  an  den  Capital- Reservefonds  und  8%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  2.  Januar.   Coupon- Verjährung:  Actien  4   Jahre  nach  Ab- 
lauf des  Falligkeit-jahres,  Oblig.  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1860—61  bis  incL  1871—72  durchschnittlich  5«  4  %,  1872*73  bis  incl.  1888/89  :  0,  0,  0,  0, 
0,  0.  0,  5,  2.  4':«,  3.  0,  0,  0,0,  0.  0%. 

Cours  der  Actien  Ende  1874  bis  incl.  1889:  56,  52,«.,  28,  24,  24,  61,  67,  61,  62,  43,  30,  20,*,  25,«., 
25,60.  39^'S.  -  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

Die  Vorzugs-Actien  wurden  am  5.  Juli  1889  zu  75,io%  in  den  Verkehr  gebracht;  Ende 
Decbr.  1889  :  69,w%. 

In  1888,89:                                  Activa:  Passiva: 

Vortrag   138  352  M. 

Verlust   47  430  „ 

Kosten  der  Capitalum-  Bergwerkberechts.  .     550  000  „     Buchschulden   215  209  , 

Bergb.-Immob   3000  „     Reservefonds   —  „ 

Vorräthe   228  557  „     Bllrgschafts-Buchsch.     80500  , 

Effecten   256  815  „ 


Wandlung   .    80  892  „ 

Unterbilanz   266  673  „ 

die  durch  den  bei  der  Capital- 


umwandlung  erzielton  buch-  !  Forderungen   125  298  „ 

massigen    Gewinn    beseitigt  1  Bürgschafts-Debit..       80  500  ,  '■ 

ward.  Wechsel   4  426  „ 

|  Cassa   3  011  „  , 

Production:        1881,82     1882/83      1883,81      1884/85  1885  86  1886  *7      1887/88  1888/89 

Roheisen                  t   47  691       43  715       4  2  317        34  455  18  954  26  941        39226      28  290 

Selbstkosten  p.  t   M.     52,no         55,1/         50,.*          48,io          45,m  42.«  46,a»  51.« 

Verkaufspreis    „      ,      58,7i         5y,w         62,«          47,«.          43,«i  42,73  46,« 
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Bergwerks-Actien-Gesellschaft  Consolidation  in  Schalke  i.  Westf. 


Direction:  Generaldirektor  Denis  Boniver.  Aufsichtsrath:  Wilh.  Schtlrenberg  in  Essen  a.  d.  Ruhr, 
Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellscbaft,  Französischeste  42. 
Errichtet:  27.  Juli  1889.   Geschäftsjahr:  Jannar- December. 

Zweck:  Umwandlung  der  Gewerkschaft  Consolidation  in  eine  Actien- Gesellschaft  in  Gemttssheit 
des  Gewerken-Beschlusses  vom  25.  Juni  1889  ab  1.  Juli  1889.  Die  Steinkohlenberechtsame  der 
Zoche  Consolidation  erstrecken  sich  über  7  889 121  qm  mit  1  655  599  qni  oder  648  Morgen  84  Q.-R. 
83  Q.-F.  Grundbesitz,  3  Schächten:  Gertrud,  Wilhelm  und  Minna,  150  Cokesöl'en,  Kingofen- 
Ziegelei,  mechanischer  Werkstätte  und  209  Beamten-  und  Arbeiterhäusern. 

Capital:  16  000  000  M.  in  16  000  Actien  ä  1000  M. 

Anleihe:  T  500  000  M.  in  1500  Obligationen  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  5%  und  rückzahlbar  ab  1891 

mit  jährlich  mindestens  5%. 
General- Versammlung:  Im  ersten  Semester.   Stimmrecht:  Jede  Actie  l  Stimme. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthält,  und  3%,  mindestens  aber  3000  M.  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen ;  die  G.-V. 

kann  einen  Theil  Special-Reserven  oder  dem  folgenden  Jahr  überweisen. 
Dividendenzahlung:  Nach  der  General- Versammlung.   Co  lipon  v  erj  tth  ru  n  g:  5  Jahre  nach 

Fälligkeit. 

Dividenden  1889:  5V»%  =  11%  p.  a. 

Cour«:  Die  Actien  wurden  von  der  Berliner  Handels-Gesellscbaft.  am  3.  September  1889  zu  165% 
zur  Zeichnung  gestellt  und  am  17.  September  1889  zu  196,»%  an  die  Börse  gebracht; 
Decembor  1889  :  223 %  plus  4%  lfd.  Ziusen. 


In  1889  (Juli  -Decembor): 

Bruttogewinn   1  207  429  M. 

Abschreibungen . . 
Reservefonds  .... 
Specialreserve  . . . 

Tantieme  

Dividende  

Vortrag  


176  635 
51540 

20616 
880  000 
78638 


Acti  va: 

Berechtsame  

Grundstücke  

Schacht-  u.  Gruben- 
bau   

Gebäude  u.  Anlagen 

Neuanlagen  

Maschinen  u. Inventar 

Vorräthe  

Forderungen  

Cassa  

Wechsel  


7  694  807  M. 
1388650  „ 


2  977  500 

3  517  119 

36  447 
1  437  492 
112  028 
1559  434 
30  020 
120052 
446  208 


Passiva: 

Hypotheken   

Anleihe   1 

Buchschulden  

Anleihezinsen  

Roservefonds  

Specialreserve  .... 
Delcrederefonds. . . 
Alte  Dividende  . . . 
Vortrag  


-  M. 
500  000  „ 
777  955  . 
37  625  „ 
51540  . 


78  038 


Production:  ism 
Kohlen  t  684  487 
Cokes   t   32  890 


1887 
711469 
35  040 


1SS8 
799  617 


1889 

882  786 
98  007 


Bergwerks-Actien-Gesellsehaft  Hugo  in  Buer  (Westfalen). 

Direction:  A.  Teschenraacher.  A.  Grolman.   Aufsi  ehtsrath  :  Eugen  Landau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 

Errichtet:  30.  Mai  1881.  Neues  Statut  vom  16.  Mai  1890.  Geschäftsjahr:  Januar- December. 
Zweck:  Betrieb  der  Steinkohlenzecho  Hugo  bei  Buer  in  Westfalen  mit  10.3  neuen  Geviertsfeldern 

von  22  516  533  qm  Oborflächeninbalt  und  2  Schächten. 
Capital:  5500000  M.  in  10000  Actien  a  400  M.  und  1250  A.  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  um  1  500  000  M. 

zuf.  G.-V.-B.  v.  19.  Decembor  1889.    Die  Namen-Action  können  in  Inhaber-Actien  umgewandelt 

werden.    Die  neuen  Actien  wurden  den  Actionairen  bis  27.  März  189»)  zu  102 %  angeboten. 
Anleihe.   I.  Emission:  800000  M„  II.  Emission  400000  M.  in  Partialobligationen,  verzinslich  zu 

5%  und  rückzahlbar  mit  mindestens  jährlich  2%.    Beido  Anleihen  werden  aus  der  Capital- 

Erhöhung  abgestosseu. 
Gen.-Vers.:  Im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  10  A.  ä  400  M.  1  St.  bis  100  St 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  5%  an  den  Dispositionsfonds  und 

10%.  soweit  der  Gewinn  240  000  M.  nicht  übersteigt,  und  5%  von  dem  Mehrbotrage  als  Tantieme. 

Die  Gen.- Vers,  kann  auf  Antrag  des  Aufsichtsraths  die  fernere  Ueberwoisimg  eines  Betrages 

an  den  Dispositionsfonds  beschliessou. 
Dividendenzahlung:  spätestens   1.  Juli.    Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1881  bis  incl.  1889:  3.  5.  5,  5,  4,  0,  2»;„,  3>/L„  4%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  9.  December  188»  durch  Jacob  Landau  zu  149%  an  die  Berliner 
Börse  gebracht;  Ende  December  1889:  153%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889: 

Vortrag  

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

Reservefonds   

Dispositionsfonds. . . . 

Tantieme  

Dividende  

Vortrag  


Activa: 

48  024  M.  Berechtsame   1  087  679  M. 

267142  „    Grundstücke   185  832  „ 

113  475  „    Schachte   2  076  452  „ 

7  683  „    Gebäude,  Baiin   1  166  977  „ 

7  683  „  i  Maschinen.  Inventar    833  946  r 

15  367  „  !  Neuanlagen   44  915  „ 

160  000  ,  iVorrathe   42  243  „ 

10  957  B    Forderungen   482  165  „ 

|Cassa   112&5  . 

[Wechsel   22079  . 


Passiva: 

Hypotheken  ........  127  000  M. 

Part  ial  -  Obligationen  1 176  000  , 

Buchschulden   357  265  . 

Reservefonds   123  579  . 

Dispositionsfonds  ...  44  592  „ 

Alte  Zinsen   16  950  . 

Alte  Dividende   2598  „ 


Production: 
t. 


6  995 


1887 
275  465 


1888 
321  087 


1889 
316  988 


Berpverks-Gesellschaft  Hibernia  in  Herne  bei  Bochum, 

früher  Hibernia  &  Shamrock. 

Direction:  Bergrath  Behrens,  Wilhelm  Dyckerhoff.  Aufsichtsrath:  fleh.  Bergrath  Pfähler  in 
Wiesbaden,  Vors. 

Bankhaus  er  in  Berlin:  S.  Bleichröder.  Bohrenstr.  63.  Berliner  Handels-Ges.,  Französische  Str.  42. 

Errichtet:  6.  Marz  1873.    Neues  »Statut  vom  25.  Nov.  1887.    (Je schuf tsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Umwandlung  der  Gewerkschaft  der  Zeche  Hibernia  &  Shamrock  in  eine  Actien-Ges.  Preis 
16158  000  M.  Die  Ges.  besitzt  die  Zeche  Hibernia  in  Giesenkirchen  mit  einer  Berechtsame 
von  2  072  605  qm  und  2  Tiefbauschächten,  die  Zeche  Shamrock  bei  Herne  mit  eiuer  Berecht- 
same von  6  198  827  qm  u.  2  Tiefbauschächten,  Cokesanstalt  von  250  Oefen,  Gasanstalt  etc., 
die  1886  ftlr  2  700  000  M.  haar  und  1  526  625  M.  Grundschuld  erworbene  Zeche  Wilhelmine  Victoria 
bei  Gelsenkirchen  mit  einem  Grubenfeld  von  6  584  461  qm  und  2  Schächten ,  Hingofeuziegelei, 
Gasanstalt,  16  Beamtenhausern.  3  Arbeiter -Colonien  etc.  und  die  1889  für  2  000  000  M.  er- 
worbenen, westlich  mit  Shamrock  markscheidendeu  Grubenfelder  Noithausen  I  bis  V  und  Neu- 
Borbeck  zur  Gesaramtgrösse  von  5  800  000  qm  mit  einem  östlich  mit  Shamrock  markscheidendeu 
FeldesstOck  von  Agathe  zur  Grösse  von  390  000  qm.  In  der  Nacht  zum  19.  Mai  1887  wurde 
die  Zeche  Shamrock  von  einem  grösseren  Brandschaden  betroffen;  die  Förderung  erlitt  keine 
Unterbrechung.  In  der  Nacht  vom  7.  auf  den  8.  Juni  1887  erfolgte  auf  der  Zeche  Hibernia 
eine  Explosiou  schlagender  Wetter,  durch  welche  52  Bergleute  zu  Tode  kamen.  Der  Grund- 
besitz betraft  86  ha  54  ar  90  qm. 

Capital:  16  800  000  M.  in  28  000  Actien  ä  600  M. 

Anleihe:  7  200  000  M.  in  6000  Theil-Schuldverschreibungen  Lit.  A  ä  1000  M.  und  in  2400  Theil- 
Schuldverschreibungen  Lit  B  ä  500  M..  verzinslich  zu  4'/2,lu  «»n  1.  Juli  und  2.  Januar  und 
rückzahlbar  ab  1893  laut  Tilgungsplan  (ab  1.  Januar  1898  kann  die  Tilgung  verstärkt  oder 
auch  die  ganze  Anleihe  gekündigt  werden),  zuf.  G.-V.-B.  vom  25.  Nov.  1887.  Zur  Sicherheit 
ist  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  in  Berlin  mit  den  Bergwerken  Hibernia,  Shamrock  und 
Wilhelmine  Victoria  Hypothek  bestellt;  die  voreingetragenen  Verpflichtungen  werden  abgelöst 
Die  Grundschuld  von  Wilhelmine  Victoria  wurde  am  4.  November  1887  per  1.  Juli  1888  gekündigt 

Gen.- Vers.:  Mttrz.    Stimmrecht:  Je  600  M.  1.  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  und  6%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung  spätestens  1.  Juli.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fallig- 
keitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  17',..,  6,  2'/*  VU  2'/.,  2';,,  3\':i,  7»/».  4.  i>Va,  6,  6,  6,  5»/2,  4'/,, 
7V*.  81;,%. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  18S9: 

86,'*,  98.au,  96,«,  97,50,  «6,ao,  88,  131.50,  244,50  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Von  den  Obligationen  wurden  am  15.  Decbr.  1887  von  dem  Bankhanse  S.  Bleichröder  und 
von  der  Berliner  Handelsgesellschaft  5000000  M.  zu  101  Va%  plus  4,/a%  Mä.  Zinsen  zur  Sub- 
scription  gestellt;  Ende  December  1887  bis  1889  101. io.  lo4,Jo,  104*5%  plus  41/2%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Der  Coupon  wird  erst  nach  Feststellung  der  Dividende  detachirt;  Zinsen  seit  1.  Januar. 


lOT  ao,  80,7.,.  43,  34,  48,  46,  94,  99,75,  91, 


In  1889: 


Vortrag  

Verfall.  Div.  . 
Brntto-Gewinn 
zusammen .... 
Verlust  der 

Cokerei  

Abschreibungen 
Reservefonds.  . 
Tantiemen. . . . 
Unterstützungen 


105  509  iL 
396  „ 
2  437  553  „ 
2  543  459  , 

63  129  „ 
513  395  „ 
76  871  „ 
100  439  „ 
4  500  „ 


Kohlengruben 
Grundstücke  . 
Inventar  


Activa: 
Hibernia  Shamrock 
5  307  988    7  050  250 
436  399      529  202 
976  487    3123  162 


Zusammen    24  000  991  M. 
Noslhausen   1  009  040  „ 


Passiva: 

Wilh.Vict,  Anleihe          7  200  000  M. 

3  919  014  M.'  Buchschulden    516  464  „ 

578  815  „   Löhne   455  090  „ 

2  079  674  ,   Steuern  und 
Gefalle  . . 


Dividenden  ...  1  428  000 
Vortrag   33  124 


Vorräthe 
Forderungen 
Bankguthaben 

Wechsel  

Cassa  

Effecten  . . 
Assecuranz 





282  577 
975  767 
1537  967 
21389 
76  444 
606  818 
3  400 


i 

Arbeiterkassen 
[  Reservefonds 
Special-do.. 
AuL-Zinsen 
Alte  Divid.. 


176  756 
67  776 
425  909 
1 141  441 
164  689 
3  204 
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Produetion:       1882  18*3  1*84 

Steinkohlen  Ctr.  15  657  124  17  889  180  20  278  001 
Cokes   ,       1535  «12    1  447  718    1  545  367 


1885         188Ö         1887  1888  188«» 

1  1  034  997  931t  825  1 18«  «59  1  452  044  1  468  522 
t     «3  745     5«  103       48  006       05  413  60142 


Bergwerks -Ges.  Vereinigter  Bonifatius  bei  Gelsenkirchen  zu  Kray. 

Direkt  ion:  Henry  Dick.    An f s icht sra th:  .lustizrath  Kob.  Esser  in  Köln,  Vor». 
Bankhaus  in  Herl  in:  Disconto-Ges..  Behrenstr.  43,44. 
Errichtet:  27.  Marz  1872.    G  e  s  c  h  ä  f  t s j  a  h  r :  Januar—  December. 

Zweck:  Betrieb  der  au»  3  Grabenfeldern  bestehenden,  in  den  Gindn.  Kray,  Rotthansen  und  Leithe 
belegenen  Steinkohlenzeche  Vereinigter  Bonifacius.  Die  -ausserord.  Gen.- Vers,  vom  3.  Mai  1881 
beschloss  den  Ankauf  eines  Theiles  de»  Grubenfeldes  Hellmuth  für  150000  M. ,  verzinslich 
ab  I.  Januar  1882  mit  5%  und  zahlbar  ab  1.  Januar  1883  in  10  Jahresraten  von  je  15000  M. 
Seit  Anfang  1888  sind  60  neue  Coksöfen  im  Betriebe. 

Capital:  7 500  000 M.  in  25  000  Actien  a  300 M.  nach  Erhöhung  um  l  500  000 M.  durch  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  28.  April  1874  zum  Bau  eines  zweiten  Schachtes  und  von  Arbeitet  Wohnungen. 
Bei  weiteren  Erhöhungen  haben  die  Actionaire  Bezugsrecht  al  pari. 

Grundschuldbriefe:  1 000 000 M.  in  200«)  St,  ä  500 M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli,  rückzahlbar  ab  1894  mit  jährlich  mindestens  50  000  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschluss  vom 
28.  Juni  1887. 

Gen.-  Vers.:  April-Mai;  Anträge  müssen  von  einem  Zwanzigstel  des  Capital»  unterstutzt,  sein.  Stimm- 
recht: 1  Actie  1  St.  bis  500  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  au  den  Reservefonds,  bis  derselbe  750  000  M. 
erreicht. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon  -Ve  rj  äh  ru  n  g:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  13:1/4,  18.  7'/3,  4,  0,  0.  0,  0.  0,  0,  0,  0,         I1/,,  0.  I1 :1,  3,  :>%. 
Cours  Ende  December  1872—1889:  105,75,  140,*i,  90,.*»,  69,*.,  49,  22,  21      59,  49,  5*1,  65,4«,  05,a>,  «2,  65/- j 
52,.so,  57,  92,  157,io%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  •  Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn .  559  804  M.  Berecht-  Arbeiterhäuser  323  672  M.  Gruudschuld  1  000  000  M. 

Abschreibung.  157  380  ,      same  etc.    3  372  892  M.  Wasser  u.Licht   42  424  „  Zinsen  der».       18  010, 

Delcred.-Conto      —     ,   Feldestheil  Auf  bereitung.  399  466  ,  Restkaufgeld     140  901  , 

Tantiemen...      5  197  ,      Helmuth..     120  000,,  Wasserabführg.  52  319  ,  Buchschulden   260  731  , 

Reserve-Fonds    21  000  ,   Grundstücke     418  211,   Inventar   221  524  ,  Löhne   114  927  . 

Dividende         375  000  .   Schächte  ...  1390  818  „   Vorrathe   92  500  ,  (Reservefonds      K8  000  , 

Vortrag   1  221  ,  Coksanstalt .     213  729  ,   Forderungen     749  139  ,  'Delcredere-C.     25  915  , 

Eisenbahn..     114  059  ,   Cassa  und  'Arbeiterkasse     17  317, 

Ladebühnen.     136  838  ,      Wechsel....    32  461  ,  Gew.  Helmuth     30  000, 

Hochbauten  .    971  070  ,   Cautionen  ....    47  590  ,  Alte  Dividende     3  290  . 

Maschin.  etc.    859  992  ,   A&securanz  . . .     5  523  ,  ; 

Kohlenförderung:       1882        1883        1884  1885  1880  "      1887        1888  1889 

Ctr.    8  927  301  8  077  1 11  8  7*55  848  8  32«  690  7  465  842  9  361  695  9  257  340  8  476  320 

Selbstkosten  pro  100  Ctr.  M.  20,ü         23,<r7        22,33  22,<s  23,sü      22^.         22,*4  25,bo 

Durchschnittserlös   do.       26,3a        27,43       27,04  26,co  26,«i      2«Vt        28,24  33.15 


Bismarckhütte,  Actien -Gesellschaft  für  Eisenhütten -Betrieb  zu 
Bismarckhütte  hei  Schwientochlowitz  O./S. 

(Früher  Kattowitzer  A.-G.  f.  Eisenhfittenbetrieb.) 

Direction:  Willi.  Kollmann,  E.  Marx.    Auf  s  i  ch  t  srath:  S.  Pringsheim  in  Breslau,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Born  AT  Busse.  Behrenstr.  31. 

Errichtet:  23.  September  1872.    Neues  Statut  v.  H.November  1889.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Z  w  e  c  k :  Betrieb  der  1874,75  vollendeten  Bismarckhütte  bei  Schwientochlowitz,  bestehend  aus:  1.  einem 
Puddelwerke  mit  10  Puddelöfen,  zwei  Dampfhämmern  mit  Oberdampf  und  einem  Rohschienen- 
walzwerk; 2.  einer  Grobeisenstreeke,  einer  Feineisenstrecko  und  einer  Schnellstrasse  mit 
0  zugehörigen  Schweissöfen ;  3.  zwei  Blechwalzstrecken  mit  5  Walzgerüsten,  einer  Dampf- 
maschine und  14  Wärm-  und  Glühöfen.  Der  Dampf  für  diese  Anlagen  wird  von  22  Dampf- 
kesseln geliefert,  welche  von  den  abziehenden  Gasen  der  Puddel-  und  Schweissöfen  geheizt 
werden.  Ausserdem  gehören  zum  Werke  eine  Schmiede  mit  Reparaturwerkstatt?,  10  drei- 
stöckige ArbeiterwohnhUuser,  ein  dreistöckiges  Directionsgebäudo  mit  Bcamtenwohnungen, 
ein  zweistöckiges  Beamtenwohnhaus  und  ein  Gasthaus.  Das  Terrain  umfasst  circa  11,75 ha 
=  40  Morgen,  wovon  2.-15  ha  -  9.-.'  Morgen  bebaut  sind.  In  1888 — 90  wurdo  neu  hinzugebaut  : 
eine  grosse  Feinblecbstrecke  mit  5  Walzgerlisten  und  einer  Dampfmaschine,  ein  Siemons-Martin- 
Werk  mit  2  Oefen,  eine  Doloinitbrennerei,  ein  grosses  Blockwalzwerk  mit  Blechgertist,  Rollofen 
und  Schweissöfen,  eine  Federstahlfabrik,  eine  Kesselanlago  mit  10  grossen  Dampfkesseln, 
mehrere  Magazine  und  Werkstätten,  eine  Anlage  zur  elektrischen  Beleuchtung  etc. 
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Capital:  2 4UU0UU  M.  in  3000  Actien  ii  t>00  M.  und  60U  A.  a  1000  M.  nach  Erhöhung  um  000 000  M., 
dividendenberechtigt  ah  1.  .1  u  1  i  1889.  Von  den  neuen  Actien  wurden  300  000  M.  den  Actionairen 
bis  18.  December  1889  zu  150%  angestellt.   Die  Grundorrechte  sind  beseitigt. 

Gen.- Vers.:  September;  Anträge  sind  6  Wochen  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  20%  des  Capitals,  dann  5% 
Capitalzinson,  vom  Rest  bis  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  October.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  dos  Falligkeits- 
jahres. 

Dividenden:  1874—75  bis  incl.  1888/89:  5,  6,  5'     »,  7,  12,  5,  10,  9,  8,  8,  6,  6.  10.  14%. 
Conrs:  Die  Actien  wurden  am  1.  September  1880  zu  12<)%  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December 
1880  bis  incl.  1889:  11«,  100,  12.1,;:..  11-Vs  11«.*,  11«.  1«8.  125,  176,221  %  pl«s  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888  89:                                Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn   444  948  M.   Hüttenwerk   1  271  543  M.  Hypotheken    —  M. 

Abschreibungen   115000  ,    Wohngebäude   216  327  ,  Accepte   —  , 

Reservefonds   22200  ,    Neubau   171189,  Buchschulden   31255  , 

Tantiemen  u.  Gratif.  . .    53  831  „    Inventar    107  657  ,  Cantionen   67  500  , 

Dividende   252  000  ,    Vorräthe   214  292  „  Reservefonds   68  290  , 

Vortrag   1917  „    Forderungen   178  960  ,   Specialreserve   87  357  , 

Wechsel   144  775  ,  Aval-Conto   13  750  , 

Cassa    40546  ,   Alte  Dividende   45«  „ 

Depositen   60  724  , 

Aval-Conto   13  750  , 

Cautions-Effecten  ..  67  500  . 

Pat«nteonto   1  392  , 

Assecuranz   2  700  „  , 


Abgeschrieben  sind  bisher  758  147 

M. 

Production: 

1883—1884 

1884—1885 

1885—1886 

1886-1887 

1887-188» 

1888—1889 

Rohschienen  kg 

15  110  328 

15  404  745 

16  710  247 

17  457  432 

17  990  304 

17  802  385 

Walzeisen  , 

12  816  650 

12  782  503 

14  371  289 

14  705  839 

15  342  407 

15  974  331 

Feinbleche  „ 

2  637  185 

2  654  979 

2  504  447 

2  593  903 

2  786  175 

2  885  711 

Absatz: 

Walzeisen  , 

1«  049  477 

9  228  621 

10  541  481 

11  957  673 

12  212  292 

13  574  569 

Feinbleche  , 

2  693  328 

2  522  639 

2  616  573 

2  489  163 

2  916  700 

2  897  457 

Werth:  M. 

2  012  980 

1  79Ü  602 

1  751  391 

1  752  733 

2  130  140 

2  424189 

Blechwalzwerk  Schnlz-Knaudt,  Actien -Gesellschaft  in  Essen 

an  der  Ruhr. 

Direetion:  Otto  Knaudt,  Albert  Giersherg.  A  u  fs  ich  t  srat  Ii:  Commerzienrath  Emil  Kaselowsky 
in  Berlin,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handols-Gesellschaft,  Französischestr.  42. 
Errichtet:  17.  August  18S9.    Geschäftsjahr:  Jannar-December. 

Zweck:  Betrieb  von  Eisen-  und  Stahlwerken  aller  Art,  insbesondere  Uebernahme  und  Fortbetrieb 
der  bisher  von  der  Gewerkschaft  Schulz-Knuudt  betriebenen  Worke  in  Esson  zur  Herstellung 
von  Blechen  und  Rlechfabricuten  ab  1.  Januar  1889.  Das  Werk  umfasst  ein  Pnddelwerk, 
ein  Blechwalzwerk,  eine  Fabrik  zur  Herstellung  von  Kessolbuden  und  Wellrohren.  Hieran 
dienen  22  Dampfkessel,  eine  Siemens-Generator-Anlage  von  4  Block  zu  jo  4  Feuern  und 
2  Wassergasöfen.  Das  Fabrikterrain  enthält  71  836  um  Grundfläche;  ferner  gehören  zum 
Werke  25  Arbeiter-Doppelhäuser  und  4  Meisterhäuser  mit  140  Morgen  Ackerland.  Die  Ges. 
besitzt  für  gewellte  Feuerrohre,  System  Fox.  in  Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn  allein 
das  Patent. 

Capital:  4 «00000  M.  in  4000  Actien  ä  1000  M. 
Gen.-Vers.:  April— Juni.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  ontfallen  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthält,  4% 
Capitalzinsen,  vom  Ueberschuss  6%  Tantiemen;  den  Rest  kann  die  G.-V.  ganz  oder  zum  Theil 
zu  Specialreserven  und  Abschreibungen  verwenden. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.  Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  de> 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1889:  15%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  von  der  Berliner  Handelsgesellschaft  am  19.  September  1889  zu  152»,, 
zur  Subscription  gestellt  und  am  12.  October  1889  zu  190%  an  die  Berliner  Börso  gebracht; 
Ende  1889:  188,io%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  IS89: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

Reservefonds  

Bau-  u.  Schäd.-Res. . 
Karl-Adolf-Stiftung  . 

Dividende  

Vortrag  


1006  003  M. 
253  924  „ 
40  000  „ 
100  000  „ 
5000  „ 
600  000  „ 
7  07'.»  - 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke  u.  Geb.  1  247  IUI  -M. 

Inventar   913  994  , 

Vorräthe  :..  445 8GO  , 

Forderungen   1  594  87U  , 

Ca-ssa   33  931  , 

Wechsel   213  255  , 

Effecten   1039  840  , 


Umsatz:  1KS6  1887  1888 

t.        11914       12  374        12  459 
M.      2325  200    2  57304t»    3  110  518 


Passiva: 

Hypotheken   -  M. 

Buchschuldon  360  334  , 

Löhne   31  104  - 

Reservefonds   215  000  „ 

Bau-  u.  Schädeu-Res.  167  455  „ 
Unfall -Vers.-Reserve.  31935  „ 
Karl-Adolf-Stiftung.  .    75  906  „ 

1889 
13  273 
4 17«  110 


Bochumer  Bergwerks-Actien-Gesellschaft  in  Bochum. 

Direction:  O.  Holtmann,  H.  Lind.    A  u f  si  c h  t s ra t h:  Geh.  Coiumerzienrath  v.  Hansemaiii),  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Diseonto-Ges.,  Behrenstrasse  43/44. 

Concessionirt:  26.  Sept.  1864.  Neues  Statut  v.  11.. luni  1890.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Umwandlung  der  Gewerkschaft  der  Zeche  Vereinigte  Präsident  in  eine  Actien-Ges.  Die 
Zeche  besitzt  ca.  4  alte  Geviertfelder  von  ca.  4  000  000  qm  in  der  Nähe  vou  Bochum  mit 
2  Tiefbau-Anlagen,  von  denen  die  neue  Mitte  1873  in  Prodnction  trat,  und  98  Cokesöfen. 

Capital:  19  800  M.  in  16l .,  Actien  Lit.  B.  k  1200  M.  nach  Umwandlung  von  670  800  M.  Actien  Lit.  B. 
ä  600  M.  in  Vorzugs-Actien  (s.  d.)  gegen  Einlieferung  von  2  Actien  Lit.  B.  und  Zuzahlung  von 
900  M.  bis  15.  August  18t«»  und  Zusammenlegung  von  79  200  M.  mit  je  8  A.  a  600  M.  zu  1  A 
ä  1200  M.  znf.  G.-V.-Beschl.  vom  28.  März  1889.  Die  G.-V.  vom  11.  Juni  1890  gestattete  di.- 
weitere  Umwandlung  der  B- Actien,  und  zwar  gegen  Einlieferung  einer  zusammengelegten  Actie 
4  1200  M.  unter  Zuzahlung  von  3600  M.  nebst  5%  Zinsen  seit  15.  Mai  1889  m  4  Vorzugs- 
Actien  Lit.  C.  ä  1200  M.  oder  gegen  Einlieferung  von  2  alten  A.  ä  600  M.  unter  Zuzahlung 
von  900  M.  uebst  f>%  Zinsen  seit  15.  Mai  1889  in  1  Vorzugs-Actie  Lit  C.  ä  1200  M.  -  Alte 
Actien  haben  ihre  statutarischen  Rechte  verloren  und  gelten  nur  noch  zur  Legitimation  beim 
Empfange  der  dagegen  zu  gewährenden  zusammengelegten  Actien  ä  1200  M. 

P  rioritftts- Actien:  159  600  M.  in  133  Actien  Lit.  A.  ä  1200  M.  nach  Umwandlung  von  3430800  M. 
Actien  Lit.  A.  in  Vorzugs- Actien  (*.  d.)  gegen  Einlieferung  vou  2  Actien  Lit.  A.  und  Zuzahlung 
von  600  M.  bis  27.  Mai  1889  und  Zusammenlegung  von  819  200  M.  mit  je  4  A.  ä  600  M.  zu 
1  A.  ä  1200  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  28.  März  1889.  Die  G.-V.  vom  11.  Juni  1890  gestattete 
die  weitere  Umwandlung  der  A- Actien,  und  zwar  gegen  Einlieferung  einer  zusammengelegten 
Actie  4  1200  M.  unter  Zuzahlung  von  1200  M.  nebst  5%  Zinsen  seit  15.  Mai  1889  in  2  Vor- 
zugs-Actien Lit.  C.  4  1200  M.  oder  gegen  Einlieferung  von  2  alten  Actien  4  600  M.  unter 
Zuzahlung  von  600  M.  nebst  5  %  Zinsen  seit  15.  Mai  1889  in  1  Actie  Lit  C.  4  1200  M.  - 
Alte  Actien  haben  ihre  statutarischen  Rechte  verloren  und  gelten  nur  noch  zur  Legitimation 
beim  Empfange  der  dagegen  zu  gewährenden  zusammengelegten  Actien  ä  1200  M. 

Vorzugs-Actien  Lit.  C:  4500000  M.  in  3750  St.  ä  1200  M..  ab  1.  Januar  1889  mit  einer  Vor/.ugs- 
dividende  von  5  %  und  Anspruch  auf  dieselbe  Dividende ,  welche  auf  eiue  zusammengelegte 
Actie  Lit.  A.,  sei  es  als  Jahresdividende  oder  als  Nachzahlung  auf  frühere  Betriebsjahre  ins- 
gesammt  festgesetzt  ist,  und  im  Falle  der  Auflösung  der  Ges.  mit  Vorrechten  für  den  Nenn- 
werth und  rückständige  5%  Vorzugsdividende,  zuf.  Ü.-V.-Beschl.  vom  28.  März  1889.  Ans  der 
Umwandlung  von  Actien  Lit.  A.  und  B.  in  Vorzugs-Actien  Lit.  C.  sowie  aus  der  Zusammen- 
legung der  nicht  umgewandelten  Actien  Lit.  A.  und  B.  resultirten  2  437  50t)  M.,  di«  mit 
929  485  M.  zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  387  305  M.  zur  Completirung  des  Reservefonds. 
200000  M.  zur  Bildung  eine«  Amortisationsfonds.  25  829  M.  für  die  neuen  Actien,  80  668  M. 
und  814  213  M.  zu  Abschreibungen  verwandt  wurden. 

Die  Gen.-Vers.  vom  11.  Juni  1890  beschloss  die  Ausgab o  von  600  000  M.  weiteren  Vorzugs- 
Actien  Lit.  C.  4  1200  M.  mit  gleichen  Rechten,  dividendenberechtigt  ab  1.  Januar  1890.  Die 
noch  ausstehenden  Actien  Lit.  A.  und  B.  (s.  d.)  können  in  Actien  Lit.  C.  umgewandelt  werden. 

Gen.-Vers.:  Im  ersten  Semester.  Stimmrecht:  Bis  zur  Durchführung  der  beschlossenen  Zu- 
sammenlegung der  alten  Actien  Lit.  A.  und  B.  je  600  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  erreicht.  Auf  Antrag  des  Aufsichtsraths  kann  die  Gen.-Vers.  ferner  bis  zu  5%  einer 
Specialreserve  überweisen,  bis  dieselbe  10%  des  Capitals  nicht  überschreitet.  Wegen  Verthei- 
lung  des  Ueberschusses  beschloss  die  Gen.-Vers.  vom  28.  Mäiz  1889  (§  14  des  Statuts): 

„Von  dem  nach  Dotirung  des  Reservefonds  und  der  Speeialreserve  verbleibenden  Gewinn 
Mnd  zu  überweisen:  97%  als  Dividende  an  die  Actionaire,  3"0  an  den  Aufsichtsrath  als  Ver- 
gütung für  seine  Mühewaltung.  Die  an  die  Actionaire  zu  überweisenden  97  "0  werden  nach 
Maassgabe  folgender  Bestimmungen  vertheilt:  a.  Zunächst  erhält  jede  Vorzugsactie  Lit.  C 
vorab  eiue  Vorzugsdividende  von  5"/0  und  hat  an  dem  verbleibenden  Gewinne  eben  denselben  An- 
theil.  welcher  nach  den  Bestimmungen  sub  b.  und  e.  jeder  zusammengelegten  Actie  Lit.  A. 
gebührt;  b.  auf  jede  zusammengelegte  Actie  Lit.  A.  entfällt  von  dem  Gewinne,  welcher  nach 
Vertheilung  der  den  Vorzugsactien  Lit.  C.  zugesicherten  fünfprocentigen  Vorzugsdividend" 
übrig  bleibt,  eine  prioritätische  Dividende  von  6",,:  c.  von  einem  weiteren  Restgewinne  er- 
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halten  sodann  die  Inhaber  der  zusammengelegten  Actien  Lit.  B.  eine  Dividende  vi.u  4°/0  ihre-« 
Antheils  am  Grundcapital ;  d.  der  dann  noch  verbleibende  Restgewinn  wird  gleichmässig  an 
alle  Actien  im  Vorhaltniss  ihres  Nennbeträgen  vertheilt;  e.  alle  etwaigen  Ausfülle  an  der  den 
zusammengelegten  Actien  Lit.  A.  gewahrten  seebsproceutigen  Dividende  gehen  der  den  zu- 
sammengelegten Actien  Lit.  B.  zustehenden  Dividende  dergestalt  vor,  das«,  bevor  für  die 
letzteren  aus  den  Ueberschüssen  eines  Jahres  eine  Dividende  festgesetzt  werden  kann,  erst  aus 
den  Ueberschüssen  die  Inhaber  der  zusammengelegten  Actien  Lit.  A.,  wegen  aller  früheren 
Ausfälle,  an  der  sechsprocentigen  Dividende  befriedigt  sein  müssen.  Die  Nachzahlung  eines 
früheren  Ausfalls  an  Dividende  erfolgt  —  ganz  oder  theilweise  —  immer  auf  den  Dividenden- 
schein des  jeweilig  laufenden  Jahres,  so  dass  also  Dividendenscheine  früherer  Jahre,  auf  welche; 
eine  Dividende  nicht  oder  nur  zu  einem  Mindestbetrage  erfolgt  ist.  zur  Empfangnahme  nicht 
berechtigen,  da  das  Recht  auf  Nachzahlung  an  der  Actio  selbst  haftet.  Das  Recht  auf  Nach- 
zahlung prioritatische  Dividende  geht  bei  der  Einlieferung  von  Actien  Lit.  A.  von  diesen  auf 
die  dagegen  ausgegebene  Vorzugsactie  Lit.  C.  und  bei  der  Zusammenlegung  von  vier  Actien 
Lit.  A.  von  diesen  auf  die  zusammengelegte  Actie  Lit.  A.  im  Nennbetrage  von  1200  M.  Uber. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon-\erjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit." 

Dividenden:  Erstes  Betriebsjahr  1865;  pro  1865.  1866,  1867.  1868  u.  1869  wurden  auf  die  Actien 
Lit.  A  2,  2,  4,  2:Vs  n.  »V,%  vertheilt,  und  es  blieben  also  für  diese  5  Jahre  16»*%  rück- 
ständig, wovon  3%  aus  dem  Reingewinn  pro  1870  u  13»  $%  aus  dein  Reingewinn  pro  1S71 
nachgezahlt  wurden.    Lit.  B  1867,  1868  u.  1869:  0,  0,  0%. 

Pro  1870  bis  incl.  1889:  Lit.  A.     6.    6,  21".,  56,  34,  10,    9.  4,  0,  0,  3.  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0.  0.  0%. 

n     B.     0,   0,  19»  ;.  54,  32,   8.    7,  0,  0,  0.  0.  0.  0.  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0%. 
Rückstände  .    A.    -,  — .     — ,  -,  — ,  — ,  -,  2,  6,  0,  3,  6,  H,  6.  6,  6,  6.  6.  6,  6%. 
Lit.  C.  1889:  2%. 

Cours  Ende  Deceniber  1876  bis  1889; 

Lit.  A.    118,  117,  95,  118,  93,75,  97,*.,  81,75,  81,35,  59,  48,  38,  32,  47,  -  %  plus  «%  lfd.  Zinsen. 
„   B.    109,  100,  77,  84,  — .  — ,  42.  40.»,  -,  21,10,  — ,       — ,  -%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
„  C.   Ende  December  1889:  149  %  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


C.   Ende  December  1889 

In  1889: 

Bruttogewinn   123  230  M 

Abschreibungen   —  „ 

Spccialreservo   4  883  „ 

Tantieme   2  783  „ 

Dividende   90  000  „ 

Vortrag   25  564  , 


Production:  1883 

Steinkohlen  (  tr   7  293  008 

Cokes          ||    768  500 

Selbstkosten : 

Schacht  I.  pro  Ctr.  Pf.  30,«o 

„       D.     „       „  „  19,71 

Durchschnitt     „  „  26^e 

Cokes                     n  „  45,'.o 

Erlös  pro  Ctr.  Steink.  „  28,».- 

,     .    Cokes  „  53,:* 


Activa: 

Berechtsame   1  342  500  M. 

Tiefbauten   1501525 

Grundstücke   354  519 

Gebinde   654  303 

Maschinen   506  635 

Coksöfen   196041 

Eisenbahnen   166  059 

Inventar   89  322 

Vorrathe   105  677  „ 

1884          1885  1886 
7  197  080    7  127  345   6  361  143 
737  200     897  900   1  287  705 


t»  1 
fl 

I 

«  i 


Forderungen   355  419  M. 

Wechsel    10  000  , 

Cassa   15  947  „ 

Neue  Anlagen   409  882  , 

Haus  in  Frankf.  a.M.  30  000  „ 
Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buehschuld.u.Löhne  267  257  , 

Reservefonds   467  940  , 

Amortisationsfonds.  200  000  „ 

1887            1888  1889 

5  939  329      1  250  724  246  200 

1642  400      t    82  535  78610 


23.ia 
25.li- 

40,<r. 

27,.« 

41,42 


24,.v. 
22,:t> 

24.  <u 
34,4i» 

25.  *; 
37,«: 


24,74 

10,ol 

22,ss 

33,w 

25,14 

35,H2 


18^*7 

33,m 
24,34 
34,10 


pro  t  M.  4.771 

„  „  , 

-  m  1.  4.G7U 

-  1»  ».  °«aa' 


„  8,4« 


0,410 
5,1  IO 

5,131. 

9,4Jn 

6,071 
9,7« 


Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Gussstahlfabrikation 

in  Bochum. 

General-Director:  Geh.  Comm.-Rath  Baare.   Verwaltungsrath:  Adolph  von  Griesheim,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Disconto-Ges. ,  Deutsche  Bank,  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Berliner  Handels- 
Ges.,  Dresdner  Bank. 

C  oncessionir t:  23.  Juni  1854.    Neues  SUtnt  vom  30.  October  1889.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 
Zweck:  üebernahme  der  Gussstahlfabrik  von  Mayer  k  Kühne  und  deren  Erweiterung.    1868  wurden 
die  Steinkohlenzeche  ver.  Maria  Anna  k  Steinbank  bei  Bochum  mit  3  Tiefbau-Anlagen,  1872 
verschiedene  Eisensteingruben  im  Siegerlande  und  in  Nassau.  1880  die  Tatent-Licenz  des 
Thomas-Gilchristschen  Entphosphorungsverfalirens  für  450  <JO0  M.,  zahlbar  mit  75  000  M.  sofort 
und  mit  375  000  M.  in  10  Jahresraten,  sowie  die  Eisensteingrubo  Fontoy  in  Lothringen  für 
240  000  M.,  zahlbar  zur  Hälfte  sofort,  zur  anderen  Hälfte  in  1881,  erworben. 
Die  Gussstahlfabrik  wurde  1842  von  Jacob  Mayer  gegründet  und  bis  1847  von  ihm  allein  ge- 
leitet.  Alsdann  assoeiirte  er  sich  mit  dem  Kaufmann  E.  Kühne.   Von  der  Firma  Mayer  &  Kühne 
ging  das  Werk  1854  in  den  Besitz  der  Ges.  über ,  an  deren  Spitze  als  Goneraldirector  Herr  Geh. 
Commerzienrath  L.  Baare  trat,  welcher  heute  noch  als  solcher  fungirt.    Herr  Mayer  verblieb  tech- 
nischer Director  bis  zu  seinem  am  31.  Juni  1875  erfolgten  Tode. 

Die  Gussstahlfabrik  hat  bis  zum  Jahre  1863  nur  Tiegel-  und  Cementstahl  producirt,  um  diese 
Zeit  den  Bessemer-  und  im  Jahre  1873  den  Marti nrvocess  eingeführt.  Dei  von  Herrn  Mayer  erfundene 
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.Stahlfavonguss  war  langt«  ein  Monopol  der  Ges.  iu  Deutschland.  In  England  und  Frankreich  wurde 
derselbe  von  den  Herren  Naylor,  Viekers  k  Co.  in  Sheffield  und  Holzer  &  Co.  in  l'nieux  ausgeführt, 
welche  die  Erfindung  käuflich  vom  Bochumer  Verein  erworben  hatten.  Die  Gussstahlfabrik  besteht 
wesentlich  aus  den  folgenden  Theilen:  der  Hochofen- Anlage;  der  Bessomer-,  Thomas-.  Martin-  und 
Tiegelschmelze;  den  Schienen-Walzwerken  I.  u.  II.;  den  Bandagen-Walzwerken  I.  u.U.;  dem  Räder- 
Walzwerk,  den  Feder-,  Blech-  und  Grubenschienen-Walzwerken ;  den  Hammerwerken  I.  und  II.,  der 
Räderschmiede,  der  Federwerkstatt;  den  Drehereien  für  Achsen  und  Räder;  der  Kanonenwerkstatt ; 
der  Werkstatt  für  Feldbahnenbau;  der  Eisengiesserei  und  den  Reparaturwerkstätten;  der  Fabrik  für 
feuerfeste  Producte  und  der  Gasfabrik.  Die  Bessemer-  und  Thomas-Schmelze  arbeiten  jede  mit  3  Con- 
vertern. Die  Martinschmelze  besitzt  1«  Siemens-Martinöfen,  von  welchen  zur  Zeit  8  in  Betrieb  sind. 
Die  Tiegelschmelze  gebrauchte  in  ihrer  Blüthezeit,  d.  h.  vor  Erfindung  des  Bessemer-  und  Martin- 
processes,  täglich  1200  Tiegel.  Inzwischen  war  der  Verbranch  an  Tiegelstahl  erheblich  zurück- 
gegangen; da  derselbe  aber  nenerdings  wegen  viel  stärkerer  Verwendung  dieses  Stahls  zu  Geschützen, 
Schiffbau-  und  Eisenbahn-Material  wieder  stieg,  wurde  eine  nene  Tiegelstahlschmelze  gebaut  und 
im  Herbst  1887  in  Betrieb  genommen.  Das  Schienenwalzwerk  dient  zur  Herstellung  von  schweren  Eisen- 
bahnschienen nnd  von  fl^seisernen  Langschwellen.  Es  hat  J  von  einander  vollständig  unabhängige 
Walzenstrassen,  so  dass  Aufenthalt  wegen  Walzen  wechseis  oder  Reparatur  nicht  stattfindet.  Die 
Leistungsfähigkeit  beträgt  ca.  750  Schienen  in  12  Stunden.  Das  Mittelwalzwerk  dient  zum  Walzen 
ton  leichteren  Schienen  von  etwa  17  bis  25  kg  pro  Längsmeter,  von  Querschwellen  ans  Flusseisen, 
von  Winkellaschen,  l'nterlagsplatteu,  Platinen  und  Drahtknllppeln.  Die  Production  betragt  400  bis 
GOO  Schienen  oder  2000  Querschwellen  in  12  Stunden.  Das  Kaliberwalzwerk  und  Blockwalzwerk 
dient  zur  Herstellung  von  Grtibenschienen,  Federblattern,  Platinen  und  Knüppeln  für  Drahtwalz- 
werksfabricate  der  Kleiueisen-lndus  rie,  sowie  für  Remscheider  und  Solinger  Waaren  jeder  Art.  Ftir 
die  Radreifenfabricatiou  sind  2  Walzwerke  nach  Jacksons  System  vorhanden,  von  welchen  jedes  ca. 
150  Radreifen  in  12  Stunden  zu  walzen  im  Stande  ist.  Zum  Warmen  der  Blöcke  dienen  in  allen 
Walzwerken  sog.  Rollöfeu  mit  directer  Feuerung,  welche  zuerst  vom  Bochumer  Verein  angelegt  sind 
und  sich  jetzt  auf  den  meisten  Walzwerken  Rheinlands  und  Westfalens  eingebürgert  haben.  Das 
Hammerwerk  I.  dient  zum  Schmieden  von  Waggon-  und,  Locomotivachsen  und  sonatigen  Schmiede- 
stücken bis  zu  5  Tonnen  Gewicht.  Dasselbe  enthalt  13  Hammer,  von  denen  die  beiden  grössten  je 
5  Tonnen  Fallgewicht  haben.  Das  Hammerwerk  II.  enthält  1.  4  Hämmer,  der  grösste  mit  20  Tonnen 
Fallgewicht,  zum  Ausschmieden  von  Geschützen  und  schweren  Wellen  bis  zn  40 1  Gewicht,  die  3 
anderen  zum  Ausschmieden  von  Radreifenringen;  2.  5  hydraulische  Pressen  von  800  bis  3500  t  Druck 
zum  Schmieden  von  Radreifen,  Radscheiben  und  sonstigen  SchmiedcfaconstUcken,  sowie  von  schweren 
beschützen  und  Wellen  bis  zum  Gewicht«  von  HO  t.  Die  Pressen  bedienen  ein  zweifacher  hydraulischer 
Carousselkrahn,  eine  grosse  Pumpen-  und  Accumulatoren-Anlage.  Das  Anwärmen  der  Blöcke  ge- 
schieht in  8  Wärmöfen.  Bemerkenswertb  ist  das  ganz  aus  Schmiedeeisen  construirte  Gebäude.  Neben 
dem  Hammerwerk  II.  befindet  sich  ein  etwa  25  in  langer  Glühofen  zum  Ausglühen  der  schwersten 
Schmiedestücke.  Zum  Härten  (GUtenl  der  Kanonenrohre  dient  ein  Härtethurm.  In  der  Räderechmiede 
werden  mit  12  Dampfhämmern,  70  Schmiedefenern  nnd  ß  Wärmöfen  Speichenräder,  sowie  Gestänge- 
t heile  für  Locomotiven  und  Tender  hergestellt.  Die  Federfabrik  liefert  Trag-  nnd  Spiralfedern  von 
jeder  Art  und  Grösse  für  Eisenbahn-  und  andere  Zwecke.  Die  Drehereien  tür  Achsen,  Räder,  Ge- 
schosse, platte  Wellen  und  Kurbelwellen  für  Maschinen  jeder  Art  sind  in  5  verschiedenen  Gebäuden 
untergebracht  und  auf  eine  tägliche  Production  von  50  Satz  Scheiben-  und  Speichenräder  für 
Waggons  und  Locomotiven  eingerichtet.  Die  Kanonenwerkstatt  fertigt  Geschütze  und  Lafeten  von 
leichtem  und  schwerem  Kaliher  und  bearbeitet  die  schwereren  Schmiedestucke.  Neu  eingerichtet  ist 
eine  Werkstatt«  zur  Herstellung  des  Materials  für  Feld-.  Forst-  nnd  Industriebahnen  aller  Art.  Iu 
der  Eisemriesserei  und  den  Reparaturwerkstätten  werden  nicht  nur  die  für  die  Instandhaltung  des 
ganzen  M  erkes  nöthigen  Arbeiten  ausgeführt,  sondern  auch  die  für  nene  Anlagen  erforderlichen 
Maschinen  zum  grossen  Theile  angefertigt.  Es  sind  auf  dein  Werke  vorhanden:  38  Dampfhämmer, 
120  Dampfmaschinen,  570  Werkzeugmaschinen,  94  Krahne,  190  Dampfkessel.  128  Wärmöfen,  30  Schmelz- 
öfen. Die  Production  des  Werkes  ist  nicht  Uber  15  000  t  Stahl  monatlich  gekommen ;  dieselbe  kann 
aber  mit  den  vorhandenen  Mitteln  erheblich  gesteigert  werden.  Der  grösste  Theil  des  Roheisens 
wird  von  den  4  II  oh  Öfen  in  Bochum  geliefert;  der  vierte  wurde  Mitte  Juni  1890  in  Betrieb 
genommen.  Die  Production  der  bisher  betriebenen  drei  Hohöfen  wechselte  zwischen  2200  und 
2500  Tonnen  wöchentlich.  Die  Erze  hier/u  liefern  theils  die  eigenen  Deutschen  Gruben,  theils  werden 
sie  aus  Spanien,  Africa  und  Deutschland  bezogen.  Der  grösste  Theil  der  Kohlen  wird  von  der 
eigenen  Zeche  Maria  Anna  und  Steinbank  geliefert  und  dem  Werke  auf  eigener.  5  km  langer 
Bahn  zugeführt.  Dieselbe  fördert  ca.  1000  Tonnen  Kohlen  pro  Tag  und  hat  eine  vorzügliche  Kohlen- 
wäsche, System  Lührig.  Der  Colts  enthält  nicht  mehr  als  43/4ryd  Asche.  Das  Werk  ist  an  die 
Rheinische  sowie  Beig.-Märkische  Eisenbahn  angeschlossen.  —  Ferner  besitzt  die  Ges.  die  Arbeiter- 
Colonie  Stahlhausen  mit  Einzelhäusern,  in  welchen  der  grösste  Theil  der  verheiratheton  Arbeiter 
gesunde  und  billige  Familienwohnungen  findet;  ein  grosses  für  1200  Personen  berechnetes  Koat- 
und  Logirhaus,  welches  den  unverheiratheten  Arbeitern  ein  vortheilhaftea  Unterkommen  bietet, 
einen  Complex  von  Häusern  für  verheirathete  Meister  und  Beamte;  endlich  Consum-Anstalten,  welche 
den  Beamten,  Meistern  und  Arbeitern  billige  und  gute  Lebensmittel  liefern. 

Die  Gen.-Vers.  vom  11.  Juli  1887  beschloss  eine  Betheiligung  der  Ges.  bei  den  Werken  von 
Tardy  &  Benech  in  Savona  (Italien)  und  von  Portiila,  White  &  Co.  in  Sevilla  (Spanien).  Die  Actien- 
Gesellschaft  Tardy  &  Benech  betrieb  bisher  ein  Eisenwerk  mit  Martinschmelze  kleineren  Cmfanges 
zur  Fabrication  von  Schienen  und  erweiterte  diese  Anlagen  durch  Errichtung  einer  Gussstahlfabrik: 
das  Capital  ist  zu  dem  Ende  von  7  000000  L.  auf  12000000  L.  erhöht  und  der  Bochuiner  Verein 
dabei  mit  4000000  L.  oder  3  200  000  M.  betheiligt  ;  derselbe  bezieht  dafür  auf  25  Jahre  ein  Präcipuum. 
da?  bei  Verkeilung  einer  Dividende  von  mindestens  5%  im  Durchschnitt  2%  von  der  Ahsatzsnmme 
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an  Flusseisen-  und  Stal  lfabricaten,  jedoch  nicht  über  150  000  L.  betragt.  Seit  Mai  1888  ist  die 
neue  Stahlschienenfabrication  mit  gutem  Erfolge  in  Betrieb:  die  Werkstitten  für  Achsen-  und 
Häderfabrication  sind  ebenfalls  inzwischen  vollendet.  Der  ursprüngliche  Bauplan  war  jedoch  wesentlich 
erweitert  und  auch  das  Betriebscapital  erwies  «ich  als  unzureichend.  Der  Bochumer  Verein  gewahrte 
der  Gesellschaft  daher  im  Februar  1888  einen  Vorschuss  von  800  000  M.,  in  1888— 1889  eine  gleiche 
.Summe  gegen  5",,  Zinsen  und  für  gelieferte  Halbfahricate  einen  (Kredit  von  rund  1  000  000  M.  Die 
beabsichtigte  Capitalvermehrung  verbot  sich  durch  die  Finanzkrisis  in  Italien;  es  wurde  daher  eine 
Anleihe  von  1*2000000  L.  in  5 %. steuerfreien  lioldobligationen  abgeschlossen  und  der  Bochumer 
Verein  übernahm  davon  4  000  000  bis  5  000  000  L.  zufolge  Gen.-Vers.- Bescbl.  vom  25.  Marz  1800:  dieselben 
wurden  gegen  Guthaben  an  die  Ges.  compensirt  und  resp.  durch  Vcrausserung  eigener  Effecten  beschafft. 

Die  Beteiligung  bei  den  Werken  von  Portilla,  Wbite  &  Co.  in  Sevilla  betrifft  zunächst  die 
gemeinsame  Ausführung  eines  Regierungsauftrages,  wozu  der  Bochumer  Verein  ppt.  300000  M. 
einschiesst;  eine  auf  anderer  Basis  vorgesehene  Fortsetzung  des  gemeinschaftlichen  Cnternehn 
wird  einen  Einschuss  bis  *n  1  000 000  M.  erheischen. 

Die  Gen.-Vers.  vom  28.  Februar  1889  genehmigte  den  Ankauf  sämmtlicher  (lOOOOOOM.)  Actien 
der  Ges.  für  St  ah  1  -  In  d  ust  ri  e  in  Bochum,  wodurch  das  Werk  nebst  81  Kux  der  Steinkohlenzeche 
Ver.  Engelsburg  bei  Bochum  ab  1.  Juli  1888  auf  die  Oes.  Überging,  für  3  117  550  M.;  das  ünter- 
uebmen  wird  zunächst  als  sclbstst&ndige  Aetien-Ges.  fortgeführt.  Die  Produktionsmittel  der  Stahl- 
Industrie  sind  folgende:  Eine  Bessemer-Anlage  mit  2  Convertern;  eine  Martinschmelze  mit  2  Schweigh- 
ofen ;  ein  Hammerwerk  mit  5  kräftigen  Hämmern,  sowie  die  dazu  gehörige  Dreherei  für  die  Fabri- 
cation  aller  Arten  von  Maschinenteilen;  ein  Schienenwalzwerk:  ein  Mittelwalzwerk  und  eine  Fein- 
stahlstrasse.  Die  Jahresproduction  wurde  im  letzten  Betriebsjahre  auf  05  000  t  gesteigert,  igt  aber 
iu  Folge  einiger  Umbanteu  und  Nenconstructionen  noch  sehr  bedeutender  Erweiterung  fähig. 

Die  Gen. -Vers,  vom  30.  October  1889  genehmigte  den  Ankauf  von  circa  850  Kux  der  Stein- 
kohlen-Zeche Vereinigte  Engelsburg  zu  durchschnittlich  660  M.  pro  Kux.  sowie  den  weiteren 
Ausbau  der  Zeche  Vereinigte  Maria-Anna  und  Steinbank;  die  Gen.-Vers.  vom  18.  Januar  1890  den 
Ankauf  der  Steinkohlen-Zeche  Hasenwinkel  bei  Dahlhausen  a.  d.  Kühr  mit  einem  Gruben- 
felde von  4  500  000  qre.  für  8  500  000  M.  und  800  ÖOO  M.  Grundschuld,  die  Anlage  einer  Verbindungs- 
hahn zwischen  Zeche  und  Gussstahlfabrik  und  die  Erwerbung  der  mit  der  Zeche  verbundeneu 
Coksbrennerei  von  Gustav  Schulz  ab  1891  für  600000  M.  In  Folge  dieser  Erwerbungen  ist 
die  Kohlen-  und  CokBproduction  der  Ges.  bedeutend  vermehrt.  Die  tt%  Anleihe  der  Zeche  Ver. 
Engelsburg  ist  am  15.  December  1889  per  1.  Juli  1890  gekündigt. 

Capital:  21000000  M.  in  50000  Actien  ä  300  M.  und  4000  Actien  ä  1500  M..  s&mratlich  auf  Namen 
lautend,  nach  successiver  Erhöhung  von  3  000  000  M.  durch  Gen.-Vera.-Be8chlnss  vom  29.  Sept. 
1857  auf  4  500  000  M  .  vom  1.  September  1871  auf  6  000  000  M.,  vom  28.  Mai  1872  auf  9000000  M., 
vom  30.  September  1873  auf  15  000  000  M..  vom  28.  Februar  1889  auf  16  999  500  M.  und  vom 
18.  Januar  1890  auf  21499500  M.,  wovon  jedoch  499  500  M.  noch  nnbegeben  sind.  Die  Emis- 
sionen von  1880  und  1890  nahmen  ab  1.  Juli  1889  an  der  Dividende  Theil.  Die  Emission  durfte 
nicht  unter  190  resp.  225%  erfolgen. 

Obligationen:  4  500000  M.  in  3000  St.,  ä  1500  M,  verzinslich  mit  4%  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
und  rückzahlbar  mit  103%  ab  1882  mittelst  Ausloosnng  von  2%  des  Capitals  plus  Zinsen 
per  2.  Januar.  Lt.  G.-V.-B.  vom  29.  October  1886  ist  die  5%  Anleihe  in  eine  4"„  convertirt 

Gen.-Vers.:  October.  Stimmrecht:  Die  Actien  müssen  seit  mindestens  14  Tagen  eingetragen  sein; 
1500  M.  1  St.  bis  50  St. 

Vom  Gewinn  entfallen  zunächst  15  %  an  den  Capital  -  Reservefonds ;  nachdem  derselbe  seit 
1.  Juli  1886  20%  des  emittirten  Actien-Capitals  erreicht  hat,  kann  die  Dotirung  durch  Gen.- 
Vers.-Beschluss  einstweilen  aufgehoben  oder  vermindert  werden;  weiter  werden  abgesetzt  4% 
Tantiemen  ausser  den  vertragsmÄssigen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.  Coupo  n  -  Ve  rj  Ith  ru  n  g:  Actien  5  Jahre,  Oblig.  5  Jahre  nach 
Ablanf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872—18*73  bis  incl.  1888/89:  17  ,  8,  2,  0,  0,  0.  2,  2,  2«/*  5.  6'/.s  10.  10,  6-7.,,  7,  9.  12«/»%. 

Cour s  Ende  December  1870  bis  incl.  1889:  115,  161,  230,  150,  90,  44,  33,  *23,*>,  35,fto,  86,a  70,  79,60, 
91,  91  a  129;*,  126.«..  123,  188^0,  197.  287.-«%  plus  4-%  lfd.  Zinsen. 

Obligationen  Ende  1883-89:  105,7*  105,  108,.*,,  103,»,  103,»,  104.-%  plus5%  Zinsen  ab  1.  Juli. 

Usance:  Der  Coupon  wird  erst  nach  Feststellung  der  Dividende  detachirt;  Zinsen  seit  1.  Juli. 


In  1888  89:  Activa: 

945  850  M.  Gn88stahlfbrk.(Grundst.. 


Bruttogewinn  

Abschreibungen   811932 

Reingewinn   2  138  918 

Reserve  -  Fonds  

Dividende   1  875  000 

Tantiemen  n.  Grati- 

  258  918 


Gebäude,  Lisenb.- 


Anschlüsse)   6  411500  M. 

„    Maschinen  u.Geräthe  2  725  553  „ 
Zeche  Maria  Anna 

und  Steinbank  ..  2  740  054  „ 

Eisenstein-Gruben  .  821  605  „ 
Betheil,  an  Bergbau- 

rnternehmungen     190  070  . 

Betheil,  in  Savona  .  3  200  000  „ 

„      \  Sevilla  .     873  446  „ 
Actien  der  Ges.  flir 

Stahlindustrie  ...  2  968  850  . 

Waarenvorräthe  ...  1  233  255  „ 


Materialvorräthe  . .  2  771  298  31. 

Forderungen   6  159  920  „ 

Wechsel  n.  Cassa..  181462  . 

Effecten    3  256  015  , 


»%  Obli 


Passiva: 

itioncn  . .  3  651  000  M. 

Buchschnlden           7  625657  „ 

Stahlhauser  Gdst.  .     151  500  „ 

■  mimm  mm  m  mm,mm*  mm, ■        m^  mmmjm*  .      •               rn^m^mt  mq 

Eisenbahn-Gdst             19  462  , 

Res«rve-Fonds          3000000  , 

Arbeiterstiftung  ...    824  854  „ 

Delcredere-Fonds  . .     100  000  „ 

Erneuernngsfonds. .    450000  „ 

Vortrags  posten  ....     264  706  „ 
Abgeschrieben  sind  bisher  auf  die  Grundstücke,  GebBude,  Maschinen  und  Geräthe  der  Gnss- 
stahlfabrik,  auf  die  Eisensteingruben  und  auf  die  Zeche  Maria  Anna  und  Steinbank  18920  090  M. 
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Entwickelung  in  den  35  Rechnungsjahren  1854/55  bis  einschliesslich  1888/89. 


A  c  t  i  e  n  ■ 
!  Capital 


Mark 


Pro- 
duktion 


Export 


Durch- 
Factnra- 


Beträge 


Mark 


preis 
pro 
100  Kilo 


Brutto- 
Ueber- 

schnss 


M.   Pf.  Mark 


:!  II 

Abschrei- 
bungen 

und  || 
Reserven 

Mark 


1854/55 
1865/56 
1856  57  I 
1857/58  ' 
1858/59 
1859/60 
1860/61 
1861/62 
1862,63 
1863 '64 

1664  65 

1865  66 

1866  67 
1867, 68 
1868, 69 
1869/70 
1870,71 


|| 

2  154  300  i 
•2  265  600 
2  473  500 
2  473  501»  | 
2  473  5»  »0 
2  473  500 
2  473  500 
2  473  500 
2  473  500 
2  473  500 

2  473  500 

3  000  000 

4  500  000 
4  500  0(»0 
4  500  000 
4  500  000 
4  500  000 


6  000  000 

9  000  000 
9000  000 
15000  000 


«öl 
956 
940 
965 
855 
701 
1629 
2914 
3  OOO 

3  027 

4  160 

5  76« 

6  388 
H7S7 

12  660 
21  9K7 
IS  987 

35  528 

45  607 
50  897 
52  472 
54  669 


491  000 
920  001 » 
1  155  000 
1  178  000 
1  072  ihm» 
916  000 
2175  000 
»647  OOO 
3  407  «MIO 
3  020  000 

3  618  000 


—  4  404  000 

4  054  OOO 

—  5  451  Ooo1 

—  6  463000 
9  374  000 

—  8  510  0OO'l 


■  o 
96 
122 
122 
125 
J30 
183 
125 
118 
99 

S6 

76 

72 
62 

:,i 

42 
44 


42 
90 
'.Hl 

12 

40' 

50 

50 
15 

56 
77 

u: 

35 


3.3  000 
251  OOO 
183  000 
88  000 
71  000 
«2  000 
573  000 
1  178  000 
1  243  000 
895  000 

865 
923  OOO 


33  000 
97  000 
183  000 
88  WM) 
71  000 
73  000 
844  000 
722  000 
715  000 
554  000 
456  000 
*73  «MMJ 
471  000 
*59  000 J 


198 

396  000 
396  OOO  16 
322  000'  13 

322  000 
360  000 


1871  72 

1872  73 
1873/74 
1874/75 

1875,  76  l  15  000  000 
1876,77     15  000  000  56  940 


1877' 78 
1878/79 
1879/80 
1880  si 
1881/82 
1882/83 
1683  84 
1884  85 
1885/66 
1886,87 
1887,88 
1888/89 


1  676    15  187  00*1  42 


2  172 
8  093 
20  030 


21  339  00t» 
23  430  000" 
18  159  0001 


15000  000  59  518 
15  000  000  70  104 
16000000  79667 
15  000  000  102  112 
15  000  000  136  277 
15000000  151  145 
15000  000133  193 
15  000  000  116270 
15000000  102  325 
15  000  000  144  597*) 


15  000  000 

löoooooo; 


154  815*) 
153  291*) 


29  242    14  092« 
33112    12  201  oool 

25  855 
27  934 

30  106 
60190 
79  046 
72  696 
62  092 
52  506 
33  901 

26  600 

31  510 
31  568 


11  896  «MMJ 

11  889  000' 

12  068  000 
17  703  000 
24  241(100 
26  664  000 
22  544  000 
17  847  500 1 
14511  000 
15  948  OOO 
19  158  OOO1 
21324  0O0j 


46 
46 
34 

25 

21 

19 
16 
15 
17 
17 
17 
16 
15 
14 
11 
12 
13 


86 

924  000 

491  000 

360  000 

8 

5,«» 

04 

855  000 

421  000 

360000 

8 

6,« 

05 

884  000 

444  000 

360000 

8 

4,« 

«1 

1  217  OOO 

672  OOO 

450  000 

10 

3,w 

82 

9O5000 

336  (»00 

450000 

10 

4,77 

75 

1  696  000 

741  0001 
*494  (MM  >f 

780  001» 

13 

3,a> 

79 

8  126  000 

1  261  000 

1  530  000 

17 

3,31 

08 

1  499  CM  M» 

628  000 

720  000 

8 

3,1* 

HO 

928000 

590  000 

300  000 

2 

3,M 

Ts 

766  OOOl 

766  000 

°. 

4,74 

43 

494  000 

494  0001 
*827  000/ 

ü. 

5riO 

98 

692  000 

661  000 

i  :  ! 

0 

96 

672  000 

356000 

300  000 

9 

6,40 

79 

679  851 

«»000 

300000 

2 

5,47 

33 

832  885 

408000 

375  000! 

4.91 

79 

2  013  893  1  155444 

750  000 

«S'l 

3,io 

64 

2  572  847 

1  437  817 

975000 

«'/,' 

3,92 

93 

3  735  507 

1  900  374 

1  500000 

10 

4,13 

35 

3043175 

1  234  109 

1  500  000 

10 

5,1* 

18 

2133  579 

927  943 

1 000  ooo 

CrL 

6,tt 

03 

2  281  777 

1  05«  374 

i  1050000 

1 

5,* 

37 

2  522  152 

965  097 

1  350  OOO 

9 

5,60 

91 

2  945  850 

811932 

1  875  000, 12'/, 

5.«B 

| 

1 

•Agioa.A. 

* 

I 

Bergwerk  s-Production: 

Steinkohlen  L'tr. 
Selbstkosten  pro  100  <"tr.  M. 
Coaks  (tr. 


Kupfererze 


1882/83 
4  556  391 

33,ij 
1  714  080 
607  885 
5  087 


1883  84 

4  702  900 
32,si 
609  100 
650  912 
6137 


1884/85 
t  263  381 

31.» 

.  79  515 
t  3(J816 
,  231 


1885  86 

304  208 

28,ir> 
80  709 
25  586 

35.::. 


188687 

279  491 

26,5ü 
78  055 
13  550 


1887/68 
269  871 
28,* 
69  423 
12  760 


1888)89 

226  963 
31,20 
»•>.-)  345 
13  244 


*)  lucl.  des  verkauften  Roheisens. 


Braniiseliweigische  Kohlen-Bergwerke  in  Helmstedt. 

Direction:  Gustav  Stollberg,  Wilhelm  Klönne.   Aufsicht*  rath:  WindmUller,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Feig  k  Pinkuss,  U.  d.  Linden  78. 

Errichtet:  26.  Januar  1873.  NenesStatut  vom  18.  Mai  1889.  Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Zweck:  Uebernahme  der  vorher  meistbietend  verkauften  Brannkohlengrnben  des  Braunschweigischen 
Staates;  Prinz  Wilhelm  bei  Frellstedt,  Trendelbusch  bei  Rnnstedt  und  Treue  bei  Offleben  fllr 
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6000000  M.  I>ie  Berechtsame  bestehen  aus  42  Gruhenfelderii  mit  einem  Areal  von  7161ha; 
dieselben  wurdeu  ergänzt  durch  Ankauf  der  Gruben  Anna,  Alwine,  Elsbetli,  zur  (»rönne  von 
158  ha.  Die  Ablagerung  zeigt  eine  Mächtigkeit  bis  zu  95  Fuss.  Die  Gewinnung  erfolgt  durch 
Tagebau  und  durch  Tiefbauschnchte.  Auf  Grube  Treue  befindet  sich  seit  1886  eine  Briquet- 
fabrik  mit  jetzt  3  Pressen  und  60  000  Ctr.  Leistungsfähigkeit  pro  Monat. 

Capital:  450000 M.  in  750  Actien  ä  600  M.  nach  l'mwandlung  von  7250  Actien  in  Prior.-Actien  zuf. 
G.-V.-Beschl.  vom  15.  Mai  1880  und  16.  April  1889.  Bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner 
und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  ein  Bezugsrecht  al  pari. 

Priorität  (»-Actien:  4350000  M.  in  7250  St.  ä  600  M.  mit  Vorzugsrechten  auf  50/„  Dividende  ab 
1.  Juli  1886  resp.  1.  Januar  1889  ohne  Nachzahlung  und  auf  das  Capital  im  Fall  der  Liquidation 
zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  15.  Mai  1886  und  16.  April  1889  und  bezw.  laut  Eintragung  in  das 
Gesellschafts-Register  vom  18.  Juni  1886  und  25.  Mai  1889.  Die  Prior.-Actien  entstanden  durch 
Umwandlung  von  Stamm-Actien  mittelst  Abstempelung  und  zwar  1886  6251  8t.  gegen  Nach- 
zahlung von  20%  des  Nominalbetrages,  1889  weitere  999  St.  gegen  Nachzahlung  von  25% 
plus  3  M.  Stempel.  Die  Anmeldung  hatte  vom  17.  bis  31.  Mai  1886  resp.  vom  16.  April  bis 
10.  Mai  1889  zu  erfolgen.  Dor  buchm.  Gewinn  wurde  in  1886  mit  505  927  M.,  in  1889  mit  149 850 M. 
zu  ausserordentlichen  Abschreibungen,  mit  200  000  M.  zur  Bildung  eines  Erneuenmgsfonds  ver- 
wendet und  mit  25  OUO  M.  auf  Stempel-Reserve-,  mit  15  000  M.  auf  Effecten-Reserve-,  mit  4193  M. 
auf  Delcredere-Conto  fibertragen. 

Hypothek:  Die  Ges.  abernahm  eine,  bis  1.  Januar  l89o  zu  tilgende  4.4  °0  Hypothekeuforderung  der 
Braunschweigischen  Regierung  von  nominal  1  800 000  M.  a  96'  11 0  =  1  737  000  M.  Die  jährliche 
Amortisation  ist  nach  einem  Abkommen  von  1880  von  ca.  lOOOOO  M.  auf  die  Dauer  von 
5  Jahren  auf  50  000  M..  und  nach  einem  Abkommen  von  1884  auf  die  Dauer  von  5  Jahren.  1889 
um  weitere  5  Jahre  verlängert,  auf  20  000  M.,  der  Zinsfuss  aber  laut  Vereinbarung  von  188:$ 
ab  1.  Januar  1883  auf  4>  4%  und  durch  Vereinbarung  von  1886  ab  1.  October  1886  auf  4% 
reducirt. 

Gen. -Vers. :  Juni.    Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Aus  dein  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  12 %  Tantiemen,  dann 
5%  Dividende  an  dio  Prioritats-Actien  und  4%  Dividende  an  die  Stamm-Actieu ;  der  Ueber- 
schuss  wird  auf  beide  Actien-Kate/nriun  pro  rata  gleichmässig  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  I.Juli.  Coupon-Verjilhrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  der  Actien  1873  bis  incl.  1889  :  6,  4,  0.  0,  0,  0,  0.  2,  1.  I1  4,  1,  1,  2,  0,  l"s  4%; 
der  PrioriUts-Actien  1886  :  2»/3%  (5%  p.  r.  t.),  1887  bis  1889  :  4V.*  5,  5%. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  ;  71,  56,7;,,  2oV<'," 29,jrs  15,:i...  LS,»,  44,*>,  35,  52,'., 
44,  39,ho,  31,25,  28.  45,  44,7..,  61, ia  -  %  plus  4n„  lfd.  Zinsen; 
der  Prioritäts-Actien  Ende  December  1886  bis  1889:  85,io,  78,«,  93„v,  102,1..%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Seit  1.  Januar  1889  sind  nur  mit  dem  Reichsstempcl  versehene  Prior.-Actien  an  der 
Berliner  Börse  lieferbar. 

Iu  1889:                                    Activa:  I                 Pa>s  i  va: 

Ueberschuss    446  688  M.1  Berecht same   4  914  243  M.  Hypotheken   1  103  960M. 

Abschreibungen   150  000  „[Schächte  u.  Tagebau      60  422  ,  [Buchschulden   87  210  , 

Reservefonds   14  783  „  i  Gebäude  n.  Maschin.    257  421  ,    Löhne   30  507  „ 

Tantieme   33  707  ,   Beamten-u.Arb.-Häns.     192  903,,    Reservefonds    90  471  , 

Dividende                     235500  ,  Grundstücke  u.  Wege  98  918  ,    Res.  für  Ackerentsch..      23  270, 

Uutersttitzungsfonds  . .     6  000  .   Geräthe  n.  Mobilien. .  80  698  ,    Unfallvers.-Resene  .      14  072  , 

Vortrag                          6  698  .  Vorräthe   45  980  ,   Delcredere-Conto...      10000  , 

Briquettesfabrik  ....     154  262  ,    Mieth-Cantion   111  , 

Bis  incl.  1889  waren  2  904  313  M.  Forderungen   257  266  , 

abgeschrieben.                        'Wechsel   4484  , 

Cassa    170  312  „ 

Effecten    164  596  , 


Production: 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1  W"i 

1889 

Absatz  an: 

1,1 

4  007  185 

4110  104 

4  497  015 

4  532  587 

4  803  577 

5  882557 

6388050 

i> 

2  490974 

2459  295 

2  649  135 

2  633  975 

2  509  203 

2  798  054 

2  701  716 

Hausbrand-Consnmenten 

incl.  Bäckereien   

H 

271  608 

272  940 

310  186 

330  073 

284  024 

313  836 

282  711 

Ziegel-,  Kalk-  und  Gyps- 

r 

190  759 

229  971 

226  400 

270  601 

307  741 

354  955 

454  434 

Spiritusbrennereien  und 

n 

190  583 

250  896 

242  842 

176  922 

166  979 

206  220 

271  528 

Mtihlen  und  Spinnereien 

58  925 

32  770 

41  025 

56  915 

83  708 

65  578 

80  21« 

Salinen  u.  ehem.  Fabriken 

• 

177  895 

198  945 

229  515 

252  795 

193  244 

170  849 

191  225 

322  634 

302  901 

352  615 

335  761 

374  306 

541640 

826  504 

Briquettesfabrik   

581  479 

1054  716 

1  171 159 

Summa 

hl 

3  704  710 

3  784  964    4137  400 

4  1X57  042 

4  501  284 

5  505  848 

5  979  493 

Ctr. 

620  889 

694  945 
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Brttxer  Kohlen-Berghan-Gesellscliaft  in  Wien. 

Direetiou:  Gustav  Bihl.    Aufsichtsrath:  Haran  Ludw.  v.  Erlanger  in  Frankfurt  a.  M.,  Vors. 
Bankhaus  iu  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.,  Vossstr.  33. 

Errichtet:  18.  August  1871.  Neues  Statut  v.  31.  Mai  1879.  Geschäftsjahr:  Januar- December. 
Zweok:  Erwerbung  und  Ausbeutung  von  Braunkohlenwerken  nächst  Brüx  in  Böhmen.  Die  Ges. 
besitzt  die  Braunkohlengrubenfelder  Joseph  Franz,  Borziwoi  I  bis  V,  VTII  bis  XVII  und  a,  b, 
c,  d,  Tiefbau  und  Hugo  bei  Tschausch.  Ottokar  und  Ludmilla  bei  Brüx,  Ludomir  und  Swatopluk 
bei  Tribschitz,  Victoria  I  bis  IV  bei  Kominern.  Ostgrenze  bei  Hanaran,  Beutst,  Herzog,  Helbog 
und  Mayer  bei  Sabnitz.  8t.  Barbara  und  8t.  Elizabeth  bei  Oberpriesen,  Vereinigte  Maria  bei 
Wurschen  und  die  Steinkohlenzeche  8t.  Benedict!  bei  Wteln  mit  den  Schächten  Anna,  Mathilde, 
Carolina,  Wenzel,  Otto,  Caroli,  Stefanie  und  Etneran.  In  1889  erwarb  die  Ges.  den  gesamniten 
Montanbesitz  der  Frau  Emma  Maria  Weber  in  Berlin  mit  den  Schächten  Emma  und  Maria  bei 
Dux,  Frida  und  Ludwig  bei  Bilin  und  den  Gustav-Stollen  bei  Asbesau  ab  1.  October  1889  und 
ausserdem  einen  Massen-  und  Freischurf-Complex  von  circa  580  ha  bei  Ossegg. 
Capital:  3  500000  Gulden  Oe.  W.  in  35000  Actien  ä  100  fl.  nach  Erhöhung  um  lüOüOUO  fl.  zuf. 
G.-V.-B.  v.  24.  April  1890.  Bei  Erhöhungen  haben  die  Actionaire  ein  Bezugsrecht  auf  zwei 
Drittel  des  Betrages  al  pari. 
Anleihe:  I  500  000  M.  in  1500  Partialobligationen  ä  1000  M..  nach  der  Schuld-  und  Pfaudbe*telluugs- 
ErklUrung  zu  Gunsten  der  Firma  von  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  v.  10.  December  1888 
mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  verzinslich  und  ab  1.  Januar  1890  mit  1%  plus  Zinsen 
rückzahlbar  durch  Verloosung  am  1.  Juli  per  2.  Januar,  ab  1899  grössere  Rückzahlungen, 
iedoch  nicht  unter  je  100 00U  M.,  vorbehalten.  Die  Anleihe  wurde  am  8.  November  1889  in 
Frankfurt  a.  M.  zu  102  %  zur  Zeichnung  gestellt. 

-Vers.:  Mai.    Anträge  sind  bis  zum  15.  Februar  einzureichen.    Stimmrecht:  20  A.  1  St. 
Die  G.-V.  ist  beschlnssfähig,  wenn  10  Actionaire  mit  100  St.  anwesend  sind. 


Goi 


mindestens  5%  an 
50%  des  Capitals 


den 
au- 


Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Vordividende,  vom  Ueberschuss 
Reservefonds,  vom  Rest  10%  Tantiemen.  Der  Reservefonds  darf  auf 
wachsen  und  dient  event.  zur  Ergänzung  der  Dividende  auf  5%. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.   C  o u  pon ve rj  äh  rn  n  g:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1884  bis  incl.  1889  :  2,  3,  4,  5,  tt»/*  7%. 

Co urs:  Die  Actien  wurden  am  6.  Februar  1889  durch  C.  Schlosinger-Trier  Ic  Co.  zum  Course  von 
80Va°/o  zur  Zeichnung  aufgelegt  und  dann  auch  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Knde  December 


1889:  104^s%  plus  4%  lfd. 
Usance:  Der  Gulden  wird  mit  2 

In  1889: 

Bruttogewinn   365  934  fl. 

Abschreibungen   109  094  „  \ 

Reservefonds   13  184  „ 

Tantiemen   8  018  „ 

Dividenden   175  000  r 

Vortrag   60  639  „ 


Zinsen. 
M.  berechnet. 


Activa: 
irgwerke   3  484  041 


Product  ion 
Braunkohlen 


Schächte  u.  Masch.  555  öl  I 
Wohngebäude  und 

Grundbesitz   315  514 

Inventar   164018 

Stempel-  und  Kauf- 

geblihren   26  897 

Vorräthe   51  275 

Forderungen   114  638 

Bankguthaben   28  371 

i  Cassa   23  720 

Diverse   3  644 

1884          1885          1886  1887 
343  727      427  243      534544      827  980 


Passiva: 

Hypotheken   879  120  fl. 

Hypotheken-Glaubiger- 

Conto   700  000  „ 

Buehschuldeu   403  988  „ 

Reservefonds   24  351  . 

Beamten  fonds   7  715  „ 

Steuerreserve   9  500  „ 


18S8 
938  504 


1889 
1  156  130 


Cölner  Bergwerks-Verein  in  Altenessen  bei  Essen. 

Direetiou:  Berg-Assessor  Krabler.    Stellvertr.  Ley.    Aufj-ichtsrath:  Gnst.  Mallinckrodt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61.  62. 

Concessionirt:  22.  Octbr.  1849;  neues  Statut  vom  30.  April  1887.  Geschäftsjahr:  Jan.— Decbr. 
Zweck:  Ausbeutung  von  11  Steinkohlen -Geviertfeldern  im  Norden  von  Essen  mittelst  der  3  Tief- 
bau-Anlagen Anna,  Carl  und  Einscher.   Dio  Ges.  besass  ursprünglich  noch  5  weitere  Felder 
nach  Westen  zu  mit  den  Schächten  Neu-Köln  und  Christian  Levin,  von  denen  der  erstere  versoff, 
der  andere  unvollendet  blieb.  In  1871  gelang  die  Veräusserung  dieser  Felder  und  Schächte  für 
1  875  000  M. ;  dieselben  bilden  nunmehr  die  Basis  des  Essener  Bergwerk- Vereins  König  Wilhelm. 
Capital:  6  000  000  M.  in  10  000  Actien  a  600  M.,  wovon  jedoch  bisher  nur  5400000  M.  emittirt  sind. 
Gen.-Vers:  April.   Stimmrecht:  5  seit  mindestens  6  Wochen  eingeschriebene  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  so  lange  dieser*nicht  600  000 M.  ent- 
hält, und  5%,  in  minimo  5000  M.,  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen  (3%). 
Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  1.  Mai.     Co  upon- Verj  ähr  u  n  g:  5  Jahre  nach 
Fälligkeit  am  1.  Juli. 


Dividenden  1870  bis  incl.  1889  :  5,  lü>..'„  15,  25,  12,  5,  0,  0, 
Coura   Ende  December  1871   bis  incl.  1889:  180,  208,  203 
110,  113,  121,  112,  110,  UV«,  107,30,  138,?:,.  206%  plus  4 


3,  4,  5,  ö'/j,  7,  5,  5,  4,  4,  6,  7 
136,  101,75,  72,  63,  56,  124, 
laufende  Zinsen. 


101,80, 
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lu  ISöft:  • 

Gewinn  incl.  Vortrag  573  729  M. 
Abschreibung*-  und 

Erneuer.-Fonds....  162  029  „ 

Reserve-Fonds   —  , 

Tantiemen   32  936  „ 

Dividende   378  000  „ 

Arbeiterfonds   764  „ 


Prodnction:  In*2 

Steinkohlen  Ctr.  7  685  998 

Davon  auf: 

Schacht  Anna  . .     „  2 597  160 

„       Carl  ...     „  2  991 888 

„       Emseher    „  2  01*7  000 

Coaks   «62  (HB 


A  c  t  i  v  a : 

Zech*>  Anna   1925663 

„     Carl  2  457  600 

„  Emseher  ....  1  858  259 
80  Arb.  -  Wohnungen  298051 
6«)  Arb.- Wohnungen  185521 
19  Arb.-Wohnbluser    155  318 

Cokesanlagen    564  000 

Lagerplätze   1  491 

Pferde  u.  Vorräthe  .      8t  265 

Bankguthaben   270  122 

Forderungen   292264 

Wechsel  und  Cassa  .      28  136 

Effecten   140  750 

Assecuranz   12  749 

1883        1884  1885 
t  435  954    443  314  415566 

.  148  669  147  587  13»  83» 

.  162  399  168  623  157  305 

„  124  886  127  104  118  422 

„    47  289  63  287  55  413 


M. 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden,  Löhne 

und  Steuern   245644  „ 

Reservefonds   600  000  „ 

Special-Reserve   606  464  „ 

Amortisation»-  u.  Er- 

nenerungs-Fonds  .  800  325  „ 

Unfall-Keserve   28650  „ 

Delcred.-Conto   7  889  . 

Alte  Dividende   1  476  „ 


lHSti 

1887 

1888 

1889 

373  196 

398  192 

445  224 

439  171 

123  534 

128  907 

141 108 

134  606 

147  733 

159  339 

176  812 

171417 

101  929 

109  946 

127  304 

133148 

38  5.17 

59  085 

64  670 

00  924 

Cöln-Mtisener  Bergwerks- Actien- Verein  in  Crenzthal  bei  Siegen. 

Direktion:  Heinrich  Dresler.  Reinhard  Eigenbrodt.  Ve  r  w  a  1 1  u  n  g  s  r  a  t  Ii :  G.  Weyland  in  Siegen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — . 

Concessionirt:  7.  September  1856.  Neues  Statut  vom  10.  December  1885.  Geschäftsjahr 
Juli — Juni. 

Zweck:  Fusion  der  Antheile  an  dem  in  der  metallurgischen  Welt  von  Alters  her  berühmten  Müsener 
Stahlberg,  welcher  früher  iu  312  Kuxe  getheilt  war,  wovon  257  Privaten  und  55  dein  Staate 
gehörten.  Die  Privat kuxe  sind  zu  12  000  M.  pro  Kux,  die  Staatsantheile  zu  1200  000  M.,  die 
ganzen  Werke  incl.  der  Schwabengrube,  welche  allster  dem  Stahlstein  auch  Kupfererz  und 
silberhaltiges  Blei-  und  Fahlerz  liefert,  also  zu  4  284  000  M.  angekauft.  Die  Ges.  besitzt  ausser- 
dem die  Brauneisenstein-Grube  Ver.  Wilhelm  bei  Hungen  in  Oberhessen,  dio  Creuzthaler  Hoch- 
ofenanlage mit  2  Hochöfen  und  einer  Cokerei,  den  MUsener  llolzkohleuofen,  den  Loher  Holz- 
kohlenofen und  (ausser  Betrieb  gesetzte)  Metallhatten  und  StahlhSmmer. 

Capital:  3000000  M.  in  10  000  Actien  ä  300  M.  Das  ursprüngliche  Capital  betrug  4  500000  M. 
Schon  die  Gen.-Vers.  vom  18.  Novbr.  1856  ermächtigte  die  Verwaltung,  die  damals  noch  erforder- 
liche staatliche  Genehmigung  zur  Erhöhung  um  7  500  000  M.  nachzusuchen,  doch  unterblieb 
die  Erhöhung.  Erst  im  Novbr.  1872  wurden  15OO0O0  M.  junge  Actien  ä  120%  emittirt,  so 
dass  alsdann  das  Capital  6  000  000  M.  in  10  000  Actien  ä  (MX)  M.  betrug.  Die  Gen.-Vere.  vom 
21.  Februar  1880  beschloss  die  Herabsetzung  auf  3  000  000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien 
auf  300  M.  Der  buchmässige  Gewinn  von  3  000  000  M.  ist  verwendet  zu  Abschreibungen  von 
568  083  M.  auf  den  Ernsdorfer  Erbstollen  und  von  1553  952  M.  auf  die  Grube  Stahlberg,  sowie 
zur  Tilgung  der  Unterbilanz  von  2  877  965  M.,  nachdem  davon  2  000  000  M.  durch  das  frühere 
Passiv-Conto  fflr  ev.  Werthverminderung  ausgeglichen,  mit  877  965  M. 

Obligationen:  1200 000  M.  in  1200  Stücken  ä  1000  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  22.  Decbr.  1888, 
verzinslich  mit  5%  per  L  Jnl«  «»«1  L  Januar  und  rückzahlbar  ab  1.  Januar  1892  in  längstens 
25  Jahren  durch  alljährliche  Ausloosung  von  mindestens  2%  plus  Zinsen  per  1.  Juli  mit  103%. 
Die  6  %  Anleihe  wnrde  am  23.  Decbr.  1888  zum  1.  Juli  ls«9  gekündigt. 

Gen.- Vers.:  4.  Quartal.    Stimmrecht:  5  seit  6  Wochen  eingetr.  A.  1  St.;  bis  20  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  mindestens  5%  zum  Capital-Reservefondn  und  6%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  2.  Jannar.  Coupon-Verjährung:  für  Actien  und  Oblig.  5  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1870  71  bis  incl.  18*8  89:  31  „  10'  ^  18,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0.  0,  3.  0.  0,  0,  0,  0.  0.  0%. 
Conrs:  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:"  158*s  93.*»,  49,*,  28,7%  21,  12,  13,  31  .an,  29,  30,  31,  22,w\ 

16.  16,so,  19,*  24.4«.  27,*.  45;  red.  Actien  Ende  1881  bis  incl.  1889:  59,»,  65,  47,  36,25,  35m  37.* 

50.  56,r&.  93%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888  89: 

Gewinn   80  331 

Abschreibungen   80  331 


|  Activa: 

M.  Bergwerke   1600  000 

„    (reuzthal.Stahlwerkel  649  469 

Hochofen    130  000 

Metallhutten   20  000 

Maschinen   20  000 

Mobilien   3  000 

Grundstücke    92591 

Vorräthe   456  016 

Forderungen   459978 

Wechsel   30  865 

Cassa   9  763 


M. 


Passiva; 
Obligationen   1200  000  M. 


desgl.  Zinsen 
Buch schulden  . . . , 
Delcredore-Conto 

Reservefonds   

Alte  Dividende  . . 


30  000 
239010 
2  671 
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Prodnction: 

1880,81 

1881,82 

1882,83 

1883,84 

1884/85 

1885.86  1886/87 
2  414  284 

1887/88 

1888- 'S» 

Spatheisenstein 

t 

3  652 

2  025 

2  532 

1845 

1381 

2717 

1532 

Brauneisenstein 

- 

5  760 

6  602 

6  025 

6101 

5  360 

3  052  - 

1  226 

2  137 

Blei-,  Kupfererze 
Zinkblende 

- 

651 

768 

854 

929 

804 

689  868 

505 

566 

H 

•2  591 

2  604 

2  786 

3  472 

3  923 

4  000      4  381 

4600 

4  109 

Kupfererze 

66 

70 

60 

50 

40  30 

20 

14 

Coksroheisen 

11 

16  667 

35  728 

46  782 

52  655 

57  102 

47  008    48  462 

50  621 

58  350 

Holzkohlencisen 

1 

31 

448 

292 

993 

1808  990 

1302 

523 

Commemer  Bergwerks-  und  Hütten- Actien -Verein  in  Commern 

bei  Euskirchen. 

Direction:  zurückgetreten.    Da*  Bureau  in  Commern  ist  fllr  die  Dauer  der  Betriebseinstellung 

geschlossen.   Aufsichtsrath:  Ober-Regierungarath  a.  D.  WUlffiug  iu  Köln,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin: 

Errichtet:  October  1872.    Geschäftsjahr :  Januar— Decera her. 

Zweck:  Umwandlung  der  seit  1823  bestehenden  Bergwerks-Ges.  Pirath  k  Jung  in  eine  Actien-Ges. 
unter  Uebernahme  aller  Activen  für  4500000  M.  Die  Ges.  besitzt  die  Bleierz  -  Concession 
Gonnersdorf  mit  der  Grube  Peterheide,  Aufbereitungs-Anstalt.  Pochwerk,  Röstöfen,  Reparatur- 
werkstätten. Magazine  und  Wohnungen;  die  Bleierz -Concession  Gottes  Segen  mit  der  Grabe 
Griesberg.  Arbeiterwohnungen  etc. ;  3  Wasser-Pochwerke,  1  Bleihütte  mit  5  Hoch-  und  1  Krumm- 
Ofen,  Bleiraffinerie,  Wohnhäusern  etc..  im  Bleibachthale  und  ca.  375  Morgen  Grundstücke. 

Auf  Grund  des  Gen. -Vers. -Beschlusses  vom  27.  April  1883  wurde  der  Grubenbetrieb 
eingestellt  ;  die  Gen.-Vers.  vom  6.  Mai  1884  beschloss  die  vollständige  Einstellung  des  Betriebes. 
Die  Apparate  sind  veraltet,  die  Selbstkosten  betragen  ca.  28  M.  pro  100kg  Blei,  und  zu  neuen 
Anlagen  fehlen  die  Mittel.  Die  RestbestUnde  an  Blei  wurden  1885  verkauft.  An  Wiederaufnahme 
des  Betriebes  ist  nach  dem  Berichte  pro  1887  nicht  früher  ernstlich  zu  denken,  bis  Blei  einmal 
mit  einem  Preise  von  30  M.  festen  Fuss  gefasst  hat.  Die  Verwaltung  hält  eine  Fusion  mit 
^inem  anderen  Werke  für  die  geeignetste  Maassnahme.  Die  Gen.  -  Vers,  vom  13.  August  1889 
beschloss  zwar  auf  Betreiben  einer  Berliner  Gruppe  die  Wiederaufnahme  des  Betriebes,  sofern 
vorzunehmende  Aufschlussarbeiten  befriedigen  würden;  die  Arbeiten  gelangten  jedoch  wegen 
mangelnder  Geldmittel  bald  ins  Stocken. 

Capital:  2 500 000  M.  in  6250  Actien  ä  400  M.  nach  Rückkauf  von  750 000  M.  für  725  500  M.  auf 
Grund  des  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  14.  April  1875  und  nach  Reduction  des  Nominalbetrages 
jeder  Actie  von  600  M.  auf  400  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  19.  Mai  1881.  Die  durch 
die  Reduction  frei  gewordenen  1250000  M.  dienten  zur  Ausgleichung  der  Unterbilanz,  zu 
Abschreibungen  und  zur  Dotirung  der  Reservefonds.  Die  Gen. -Vers,  vom  13.  August  1889 
beschloss  die  Umwandlung  der  A.  in  Vorzugs-Actien  und  die  Zusammenlegung  von  je  3  nicht 
umgewandelten  A.  zu  einer;  der  Besclüuss  ist  jedoch  noch  nicht  zur  Ausführung  gelangt.  Bei 
Erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionairo 
je  zur  Hälfte. 

Vorzugs-Actien:  bis  3  000  0000  M.  in  2500  St.  ä  1200  M.  mit  dem  Vorrecht  auf  6<N,  Dividende 
mit  Nachzahlung  auf  den  laufenden  Coupon  und  auf  den  Nominalwerth  nebst  Dividenden- 
Rückständen  im  Falle  der  Liquidation,  auf.  Gen.- Vers. -Besohl,  vom  13.  August  1889,  wonach 
je  3  Actien  ä  400  M.  unter  Zuzahlung  von  400  M.  in  Vorzugs-A.  umgewandelt  werden  sollen. 
Der  Beschluss  ist  bisher  noch  nicht  ausgeführt. 

Gen.-Vers.:  April -Mai;  Anträge,  von  einem  Viertel  des  Capitals  unterstützt,  sind  vor  der  Ein- 
berufung einzureichen.   Stimmrecht:  400  M.  1  St.  bis  200  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen 
ausser  den  vertragRmässigen ;  sodann  sollen  die  Vorrechts-A.  vorweg  6%  Dividende,  darauf 
die  Stamm-A.  4%  Dividende  erhalten;  der  Rest  wird  auf  alle  A.  gleichmassig  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  9,  9,  8.  8V.  6,  0,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Cour«  der  Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  :  78,  95,25,  100,  81^««,  87,  —  67,rs  47,  3u,.o, 
— ,  5^0,  11,  12,75,  -.  -,  22,:*.  28%; 

convertirte  Actien  Ende  December  1882  bis  incl.  1889  :  47,»,  -,  -,  10,».,  19,  22,*-,  32, 
44,:,u%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa: 


Verlustvortrag  .......  563006  M.i  Bergwerksbes.. 


Verlust  in  1889    15  944 

Abschreibungen   — 

Unterbilanz   578  9.50 


Prodnction:  1878 
Blei     kg.         3217  930 
Silber  „  588 

Preis: 
Blei  pro  100  kg.  M.  32,* 
Silber  pro  kg.     „      1 55,)s 


Gruudst.  u.  Gebäude 

Eisenbahnen   

Maschinen  u.  Invent. 

Vorräthe   

Forderungen  

Wechsel  

Cassa  


1500000  M. 
390000  „ 
32754  „ 
201222  „ 
9883  _ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschnlden   213512  . 

Reservefonds   —  „ 

Erneuerungsfonds  ...  -  „ 

Delcrederefonds   -  „ 


;»j3 


1879 

Ks« 

1881 

1882 

1*83 

1884 

1885 

2403750 

2120  462 

2  362  236 

2  727  369 

1  648  730 

575 

653 

1  181 

519 

26.« 

29,» 

28.SD 

27,84 

25,!0 

22,83 

22,» 

151. so 

153,*i 

152.» 

153,10 

149.« 

151,14 

■    ■  * 
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Concordia,  Bergbau-Actien-Gesellscbaft  in  öberbausen. 

Direction:  Johann  Friedr.  Diefeubach ,  Willi.  Liebrich.  Aufsichtsrath:  Julius  Liebrecht  in 
Ruhrort,  Vors. 

1! au k ha us  in  Berlin:  Arons  &  Walter,  Behrenstr.  58. 
Errichtet:  31.  März  1890.   O  es  chäftsj  ahr:  Januar-Deccmber. 

Zweck:  Uebernahme  und  Fortbetrieb  der  am  20.  Januar  1890  Seitens  der  Deutschen  Effecten-  und 
Wechselbank  in  Frankfurt  a.  M.  und  der  Firma  Arons  k  Walter  in  Berlin  erworbenen  Zeche 
Concordia  zu  Oberhausen  fUr  1  056  000  M.  in  Grundschulden  und  6  500000  M.  in  Actien  ab 
1.  Januar  1890.  Die  Berechtsauio  umfassen  3  537  840  Quadrat-Lachter  Geviertfeld  mit  2  Tiefbau- 
Anlagen,  100  Cokesöfen,  Bahnanschluss  an  Station  Obevhausen,  106  Beamten-  und  Arbeiter- 
wohnungen etc. 

Capital:  6  500  000  M.  in  6500  Actien  ä  1000  M. 

<i  en  e  r  a  1  -  V  ersani  in  lu  n  g :  Im  ersten  Tertia!.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Anleihe:  1  500000  M.  in  1500  Partialobligationen  ä  1000  M..  verzinslich  zu  5%  per  2.  Januar  und 

1.  Juli  und  rückzahlbar  seit.  1885  mit  jährlich  mindestens  1%  durch  Verloosung  im  Mai — Juni 

per  2.  Januar  des  folgenden  Jahres. 
Aus  dein  (iowinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10 '» ,',  des  Capitals 

enthält,  und  5%,  in  minimo  7000  M.  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen;  der  Ueberschuss 

kann  Specialreserven  oder  dem  folgenden  Jahre  überwiesen  werden, 
Dividendenzahlung:  Nach  der  (ieneral- Versammlung.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1800: 

Cours:  Die  Actien  gelangen  demnächst  an  die  Beniner  Börse. 

Produi-tion:  1885  1886  1887  1838 

Kohlen  t  314  989  246  753  284  970  3U2  233 

Cokes     t      -  25  994  33  859  46  261 


Consolidirte  Alkaliwerke,  Actien -Gesellschaft  für  Bergbau  und 
chemische  Industrie  zu  Westeregeln. 

Direk  tion:  L.  Strippelmann,  Carl  Mook,  E.  Schmidt.   Aufsichtsrath:  Carl  Ladenburg  in  Mann- 
heim, Vorsitzender. 
Bankhans  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank,  Behrenstr.  2. 

Errichtet:  25.  Januar  1881.  Neues  Statut  vom  7.  Juni  188K.  Geschäftsjahr:  Januar-December. 
Nach  1881  kann  der  Aufsichtsrath  das  Geschäftsjahr  auf  Juli-Juni  verlegen. 

Zweck:  Uebernahme  und  Fortbetrieb  des  Kali-  und  Steinsalzbergwerks  Douglashall  zu  Westeregeln 
mit  chemischer  Fabrik,  eingebracht  von  Hugo  Sholto  Douglas  in  Aschersleben  ab  1.  Jan.  1881 
für  12  500  000  M.  in  6  000  000  M.  Actien  und  6  500  000  M.  Obligationen  mit  Ausschluss  der 
Antheile  an  Braunkohlengruben,  der  Vorräthe  an  Fabrikaten  und  Halbfabrikaten  und  der  Aus- 
stände, sowie  Uebernahme  und  Fortbetrieb  der  chemischen  Fabrik  von  Zimmer  &  Co.  in 
Boemecke  bei  Stassfurt,  eingebracht  von  Georg  Carl  Zimmer  in  Frankfurt  a.  M.  ab  1.  Januar 
1881  für  360  000  M.  in  Actien  mit  Ausschluss  der  Rohstoffe,  Materialien,  Halbfabrikate, 
Fabrikate  und  Ausstünde. 

Die  unter  den  Salzbergwerken  bestehende  Carnallit-Förder-Convention  wurde  am  15.  Oc- 
tober  1883  bis  Ende  1888  fest  und  dann  mit  6  Monat  Kündigung  erneuert  und  durch  Aufnahme 
der  Werke  zu  Aschersleben  und  des  Schachtes  Ludwig  II.  erweitert  ,  gleichzeitig  auch  ein 
Syndicat  der  Chlorkaliumfabriken  mit  Centralverkaufsstelle  errichtet.  Der  Markt  gewann  da- 
durch wieder  festen  Halt.  Am  21.  September  1888  ward  die  Convention  von  Neuem  auf  10  Jahre 
abgeschlossen  und  in  1889  wurden  die  Deutschen  Solvay  -Werke  in  den  Verband  aufgenommen ; 
danach  sind  an  der  Gesammtförderung  betheiligt: 

für  1890:  Camallit  Kainit 

für  land-  für  land-  für 

für  fabrikat.  wirthschaftl.  wirtlisch aftl.  Verarbeitung 
Verarbeitung    Zwecke,  für  Zwecke  in        auf  conc. 

Badesalze  etc.       roh.  Zustande  Salze 
Königl.  Preuss.  Werkt  Stassfurt  . .  .    18>3/l5%         20    %  18,i«o/0  1300  Ctr. 

Herzogl.  Anh.  Salzwerk,  Leopoldshall    18»/,'.,%         16V.,  %  18,1*%  1300  , 

Consol.  Alkaliwerke,  Westeregeln . .     14*/,%  %  8    %  15     %  800  „ 

GewerkBch.Neu-Stassfurt,Löderburg    14*/«  %         30    %  18,1»%  1800  „ 

Kaliwerke  Aschersleben   14*/«%  8    %  18,i*%  2000  „ 

Gewerkschaft  Ludwig  II..  Stassfurt .    10"/,,%  12',',%  —  -  . 

Vienenburger  Kali  werke,  Vienenburg      7':,/,&%  5    %  12,:a>%  —  „ 

Deutsche  Solvay -Werke,  Bernburg        ?  ?  ?  ? 

Die  Normalförderung  an  Kainit  beträgt  hiernach  pro  Tag  7200  Ctr.  Bei  Herabsetzung 
dieser  Tagesförderung  erfolgt  die  Betheiligung  in  dem  Maas.se,  dass  die  Cons.  Alkaliwerke, 
Westeregeln  erst  dann  eine  Beschränkung  erleiden,  wenn  die  Betheiligungsziffer  der  beiden 
fiscaliscnen  Salzwerke  auf  ie  800  Ctr.  ermässigt  werden  muss.  Bei  einer  Erhöhung  der  Tages- 
förderung steigt  die  BetheiligungszitTer  der  beiden  flscalischen  Werke  und  der  Cons.  Alkaliwerke, 
bis  solche  zuerst  eine  Förderung  von  1800  Ctr.  pro  Tag  erreicht  haben,  um  dann  gemeinsam 
mit  Neust  assfnrt  eine  Weitererhöhung  gleichmässig  zu  vertheilen.  An  der  Tagesförderung  über 
10000  Ctr.  nehmen  Bämmtliche  Salzwerke  gleichinäBsig  Theil.  Bei  Kainit  werden  die  Minder- 
procent« unter  23%  biB  zu  18%  berechnet. 
Die  beiden  flscalischen  Werke  setzen  nach  Anhörung  der  Privatwerke  den  Rohsalzpreis  fest 
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Capit  al:  7  000 (100  M.  iii  7000  Actien  a  10OÜ  M. 
Partialobligationen:  6  000000  M.  in  6O0O  St 


ä  1000  M.,  verzinslich  mit  5  %  per  2.  Januar 


and  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  18H4  binnen  37  Jahren  durch  Verlooeuug  am  I.März  per  1.  Juli, 
dergestalt,  dass  die  erste  Rate  am  1.  Juli  1885,  die  letzte  am  1.  Juli  1920  fällig  wird  Die 
Ges.  kann  die  Rückzahlungsraten  verstärken,  auch  den  ganzen  Darlehnsrest  mit  Frist  von  sechs 
Monaten  kündigen.  Zur  Sicherheit  ist  auf  den  Namen  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in 
Meiningen  eine  Cautionshypothek  von  6  000  000  M.  eingetragen.  Die  Obligationäre  können  ihre 
Rechte  selbstständig  geltend  machen.  Weitere  500000  M.  können  mit  gleichen  Rechten  auf- 
genommen werden.  Die  Anleihe  diente  zur  Befriedigung  des  Vorbesitzers  Douglas,  nachdem 
demselben  bereits  500  000  M.  gewährt  worden.  Die  Ges.  hat  die  Amortisation  anticipirt,  so  dass 
per  1.  Juli  1890  bereits  die  Raten  bis  incl.  1899  gekündigt  waren,  insges.  1  857  OOo  M.  und  am 
1.  Juli  1890  nur  noch  4  643  000  M.  verblieben. 
Genussscheine:  Die  ersten  Zeichner  der  Actien  erster  Emission  erhielten  zu  jeder  gezeichneten 
Actie  einen  auf  Namen  lautenden  Genussschein  nebst  10  Superdividende-Coupons  und  einem 
Talon;  dieser  Genussschein,  welcher  keine  Actionairrechte  verleiht,  berechtigt  den  EigenthUmer 
gegen  Einlieferung  der  entsprechenden  Superdividende-Coupons  zum  ratirlichen  Bezüge  der 
Hälfte  des  allenfalls  nach  Vertheilung  einer  Jahres-Dividende  von  12%  auf  die  Actien  ver- 
bleibenden bilanzmassigen  Gewinnüberschusses  gemäss  §  88  und  §  34  sub  2  des  Statuts.  Im 
Falle  der  Autlösung  der  Ges.  wegen  eines  20%  des  Grundcapitals  übersteigenden  Verlustes  werden 
die  Genussscheine  nebst  ihren  noch  nicht  fälligen  Coupons  werthlos  und  kraftlos.  In  allen 
sonstigen  Fällen  der  Auflösung  der  Ges.  nnd  ihrer  Vereinigung  mit  einer  anderen  Ges.  (g  40) 
ist  die  Ges.  verpflichtet,  die  Genussscheine  »regen  Vergütung  einzulösen  und  zwar  nach  Wahl 
der  Ges.:  a.  entweder  gegen  Baarzahlung  des  zwölfundeinhalbfachen  Betrages  der  allenfalls 
in  dem  dem  Eiiilösungsbeschlusse  vorangegangenen  Geschäftsjahre  auf  die  Genussscheine  ent- 
fallenen Superdividende,  mindestens  aber  von  100  M.  ftir  jeden  Genussschein,  oder  b.  im  Falle 
der  Vereinigung  der  Ges.  mit  einer  anderen  Ges.,  resp.  einer  auf  sonstige  Weise  erfolgenden 
Vereinigung  des  Gesellschaftsvermögens  mit  demjenigen  einer  anderen  Ges.  gegen  Gewährung 
solcher  Gennssscheine  der  vereinigten  resp.  anderen  Ges.,  welche  die  gleiche  Gonussbereehtigung 
bezüglich  der  letztgedachten  Ges.  ertheilen. 
Gen.-Vers.:  Im  ersten  Semester;  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  unter  schriftlicher  Motivirung 

einzureichen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  500  St.  eigene  und  500  St,  in  Vollmacht. 
Aus  dem  Gewinn  sind  jährlich  mindestens  (50  000  M.  auf  den  Buchwerth  der  Berechtsame  und 
mindestens  5%  nach  Ermessen  des  Aufsichtsrathes  bis  15%  von  den  Grundstücken,  Ma- 
schinen etc.  abzuschreiben.  Aus  dem  verbleibenden  Reingewinn  sind  zunächst  5?  u  der  ge- 
setzlichen Reserve  zuzuführen;  sodann  erhalten  die  Actionaire  5%;  von  dem  dann  noch 
bleibenden  Ueberschuss  entfallen  an  Tantieme  10%  an  den  Auf-ichtsrath  und  bis  10%  an  die 
Direction,  weitere  10%,  event.  mehr,  an  eine  besondere  Reserve.  Die  Letztere  soll  bis  15%, 
die  gesetzliche  Reserve  bis  10  %  des  Actieu-Capitals  angesammelt  werden.  Der  Rest  wird  zur 
Ergänzung  der  Dividende  bis  zu  12%  verwendet.    Bleibt  dann  noch  ein  Ueberschuss,  so  fällt 


ern  der  Genussscheine  zu;  der  Saldo  steht  zur  Verfügung  der  Gen.-Vers. 
Dividendenzahlung:  Innerhalb  eines  Monats  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 


die  Hälfte  davon  den  Inhabern  dt 
g:  Innerhalb  e 
Verjährung  5  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 


eri  äh 

Dividenden  1881  bis  incl.  1889  :  8,  10,  10,  8,  8,  9,  10,  12,  10% 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  29.  März  1881  an  die  Börse  gebracht  und  zwar  zu  125%  plus  5 


ab  1.  Januar;  1881  bis  incl.  1889:  125.  168,»,  163,  13G,^  133/.U,  158,*,  157,*, 
plus  4%  lfd.  Zinseu. 

Die  Obligationen  wurden  am  3.  Februar  1885  durch  die  Mitteldeutsche  Creditbank  zu 
plus  5%  Stückzinsen  ab  1.  Jan.  zur  Subscription  aufgelegt  und  an  die  Börse  gebracht.  Enc 
December  1885  bis  incl.  1889:  100,-1,  103,.o,  104»,  103,'«..  I03r*>%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Jruttogewinn   1  321  309  M. 

357  549  „ 
98  000  „ 
48  386  , 
700  000  , 
113  876  . 
20  000  „ 
6  410  . 


Abschreibungen  

Reservefonds  

Capital-Reserve  

Dividende   

Tantieme  

Pensionsfonds   

Vortrag  


Bis  Ende  1889  wurden  zu  Ab- 
schreibungen 3  666  851  M.,  auf 
Neubauten  2  951  383  M.  verwendet. 


A  c  t  i  v  a : 

Bgw.-Berechtsame  10  140  000  M. 

.Schachtbaii   30  128  „ 

Grundstücke   118  384  „ 

Gebäude   924  251  „ 

Eisenbahn   64.505  „ 

Maschinen  u.Kessel  580157  „ 

Wasserwerk    104  Ö42  „ 

Effluvienconto  ...  93  459  „ 

Mobilien  u.  Utens.  337  811  „ 

Versuchs-Conto ...  —  „ 

Vorräthe   391  880  , 


P  ÄS  8  i  V  ft * 

Obligationen    4  768  000  M. 


116  225 
81000 


Oblig.-Zinsen 

Verlooste  Oblig  

Buchschuldon   221497 

Capitalreserve   ....  282  026 

Reservefonds   800  141 

Pensionsfonds   122  805 

Cautionswechsel  ...  55  173 

Alte  Dividenden  .. .  2  280 


Forderungen   847  390 


Cantionen 

Wechsel  

Cassa  

Effecten  

Effecten  der  Res.  . 
Pensions-Anlage  . . 
Assecuranz  .   

Gesanimtförderting  und  Absatz 


Camallit 
1888:  Ctr.  16  990  945 
1889:     ,    15  910  302 


Kainit 
6  380127 
6  435  238 


pro  Tag 
54  155 
50  000 


90109 
128465 
20145 
2  400 
223  370 
102  174 
10153 

aller  Syndicat- 
Schwefels. 
Chlorkaliuin  Kali 
2  380  125        218  322 
2  631  852  124426 


■Werke  : 
Kali- 

nagnesia 
238046 
197  722 


Dttngesalz 
56  064 
44  762 


Kieserit 
i.  Blöcken 
566506 
636  478 


Digitized  by  Google 


-    206  - 


Consolidirtes  Braunkohlen-Bergwerk  Caroline  bei  Offleben, 
Actien-Gesellschaft  zu  Magdeburg. 


Au  f  s  i  eh  t  s  m  th  :  W.  C.  Robinson  zu  Amsterdam,  Vors. 


u.  Ii.  Rothschild,  Hegelplatz  2. 


Direktion:  C.  Bergniann. 
Bankhaus  in  Berlin:  S. 

Ki  richtet:  1873.   Neues  Statut  vom  14.  October  1886.   Geschäftsjahr:  Jauuar-Ducember. 
Zweck:  Ausbeutung  der  Brauukohlengrnben  Vereinigte  Caroline  und  Franklin  bei  Offleben. 
Capital:  1000  200  M.  in  3  334  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  1200  OoO  M. 
auf  die  Hälfte  zuf.  G -V.-Beschl.  v.  24.  November  1879  und  Emission  von  400  200  M.  neuer 
Actien  zur  Deckung  des  Kaufpreises  der  vorerwähnten  Erwerbungen  zuf.  Besch  1.  des  Aufsichts- 
rathes  v.  16.  Januar  1883.    Bei  neuen  Kniitwionen  haben  die  Actiouaire  ein  Bezugsrecht. 
Priorität«- Actien:  Der  Best  ist  in  188«  eingelöst. 

General- Vers.:  im  ersten  Seinester.    Antrage  sind  14  Tage  vorher  einzureichen. 
Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Au»  dem  Bein  gewinn  entfallen  mindestens  1,  höchstens  20%  an  den  Disposition*-  Reservefonds 

und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli,  in  der  Kegel  im  April  Mal.    Coupon -Verjährung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitajahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  4,  6,  0,  0,  0,  0,  0.  2.  10.  10,  10,  7,  5,  4.  5,  0.  0  %. 
Cour*:  Die  Actien  wurden  am  7.  April  1883  ä  107'.'*%  bei  S.  &  L.  Rothschild  in  Berlin  zur  Sub- 

scription  gestellt  und  gleichzeitig  von  denselben  an  der  Berliner  Börse  eingeführt.  Ende 

December  1883-1889:  126,7:.,  118,  W5,-.«,  — ,  84*0.  105,-u.  107%  plus  4«/0  lfd.  Zinsen. 


In  1880: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  144  631 

Abschreibungen   59  303 

Reservefonds   4  266 

Dispositionsfonds  ...  11  946 

Tantieme   8  5t» 

Dividende   60  012 

Vortrag   595 


Activa:  Passiva: 

M.  Grubenfeld                   512  000  M.  Hypotheken   - 

Buchschuldeu   36  124 

Löhne   6  067 

Reservefonds   17  296 

Dispositionsfonds  . . .  101  139 

Specialreservefonds  .  5  954 

Deluredere-Conto ....  5  000 

AlteDivid.u.  Coupons  477 


IGrundst.  u.  Gebäude  133  500 

I  Grubenbau   »58  500 

!  Neubanconto   35  430 

Inventar   134  325 

I  Eisenbahn  u.  Wege. .  67  120 

;  Vorrichtungs-Conto  .  6  000 

Vorräthe   10  01« 

Grundst.  Offleben ....  24  400 

Forderungen   147  47« 


Pr-duction  hl 


1882 
1  857  156 


Cassa  U.Wechsel....  l!  257 

Effecten   90  932  „ 

Assecu  ranz   440  . 

1883         1884  1885  1886 

2  820115    2  681  305    2  651  487    2  289  277 


1887 
2  383  727 


1888 
2  521  250 


1889 
2  565  265 


Consolidirtes  Brauukohlen-Bergwerk  Marie  bei  Atzendorf. 

Direction:  C.  Lücke.    Paul  Schreiber.    A  n  f  s  i  ch  t  sr  at  h  :  August  Sternberg  in  Berlin.  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Filiale  der  Weimarischen  Bank  in  Berlin.  Kanonierstr.  17  20. 
Errichtet:  10.  August  1872.    Neues  Statut  vom  15.  August  1889.    Geschäftsjahr:  Juli-^Juni. 
Zweck:  Cebernahme  der  aus  10  Grubenfeldern  bestehenden  Braunkohlengmbe  Marie  ab  1. Juli  1872 
für  2  250  000  M. 

Capital:  2 250 000 M.  in  7500  Actien  a  300 M.  Bei  Capitalerhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  al  pari 

für  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 
Gen. -Vers. :  August.    Stimmrecht:  .Jede  Actie  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  zum  Capital-Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Actien- 

Capitals  enthält,  und  bis  12%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  1.  Oct.  C  ou  pon- Verj  ä  Ii  r  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 
Dividenden  1873,74  bis  incl.  1888  89  :    4i,.„  4,  5,  ö,  5</3,  5,  2,  8,  5,  6,  6.  7,  61  ,'2,  0- „  3,  4  0/0. 
Conrs  Ende  December  1878  bis  incl.  1889:  «0,  51..*,  50,  54,;..,  57.;\  62,  77,  H2,ä,  74.  8l*\  91*0,  96*0, 

99*n,  110,  108*0,  94*o,  92*o%  pl™  4'!ö  1W.  Zinsen. 


In  1838/89: 

Bruttogewinn   148  886  M. 

Abschreibungen   41673  „ 

Reservefonds   5  058  „ 

Tantiemen....   12139  . 

Dividenden   90  000  „ 

Vortrag   15  , 


Activa: 
Gruben,  Grundstücke 

und  Eisenbahn . ...  1  454  200  M. 
Maschinen  und  In- 
ventar   81  160  . 

Vorräthe   18  231  . 

Bankguthaben   280  598  „ 

Sonstige  Forderungen  123  541  „ 

Wechsel   5  241  „ 

Cassa   7  099  „ 

Ansgelieh.  Hjp   275  000  „ 

Effecten  des  Keservef.  61983  „ 
Effecten   147  320  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Bnchschulden   —  „ 

Reservefonds   103  375  „ 

Alte  Dividende   287  . 
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1881  -82  1882— 83  189:» — 84  1884— 85  1885—86  1886— 87  1887—88  1888— 89 

Production:  hl    2268410  2  442627  2150374  2578225  2405  135  2  533  654  2  414  539  2006  077 

Absatz               .    2  109  267  2  204  765  2  039  797  2  438  451  2  285  800  2  408  010  2  195289  1  804  047 

Faeturawerth    M.     516  4:18  537  403  479  835  556  614  504  219      521815  480  502  396  743 


Consolidirte  Redenhätte  in  Zabrze,  Ober-Schlesien. 

Direktion:  C.  Pastor.   Aufsichtsrath:  Max  Arendt-Berlin,  Vors. 
Bankha  us  in  Berlin:  Hermann  Friedmann,  Commandantenstr.  51. 

Errichtet:  Marz  1872  als  Redenhntte,  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau,  Eisenhüttenbetrieb  und 
Coaksfabrication,  deren  Auflösung  am  18.  Juli  1878  beschlossen  wurde;  reorganisirt:  Juli  1878 
unter  vorstehender  Firma.  Neues  Statut  vom  18.  September  1888.  Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Ue  hernähme  und  Betrieb  der  Redenhütte  und  deren  Eisenerz -Gruben  von  9  ha  44  a  19  qm 
im  Stadtkreise  Tarnowitz  und  von  23  ha  44  a  —  qm  im  Bezirk  Lassowitz  für  4  950  000  M.  Im 
September  1872  kaufte  die  Ges.  die  Dampfkessel-  und  Maschinenfabrik  nebst  Dampfziegelei 
von  Heinr.  Koetz  in  Zabrze  für  750  00t)  M.  und  legt*  auf  dem  Terrain  ein  Blechwalzwerk  an. 
Gegenwärtig  umfasst  das  Grundeigenthuro  der  Ges.  93  ha  74  a  66  qm.  Ausser  verpachteten 
Gehöften  in  Tarnowitz  und  Lassowitz  besitzt  sie  9  Beamten-  und  26  Arbeiter- Wohnhäuser. 
Die  industriellen  Anlagen  bestehen  aus  2  Cokes  -  Anstalten  mit  zus.  34  Kuppelöfen  und 
120  Smettschen  Oefen,  1  Kohlenthurm,  1  Drahtseilbahu ,  1  Hochofen  neuesten  System«. 
1  Giesserei  mit  2  Cnpol-  und  2  Flamm -Oefen,  1  Stabeisen -Walzwerk  mit  16  Puddel-  und 
7  Schweissöfen,  1  Luppenstrecke  mit  3  Hämmern,  3  Walzcnzngmaschinen  (1  Grob-,  1  Fein- 
und  1  Schnellstrecke  mit  Mittelwerk  verbunden),  2  stat  Dampfscheeren,  1  C'hamottefabrik 
mit  Kollergang  und  massivem  Ziegelbrenn-Ofen,  1  Blechwalzwerk  mit  13  Puddel-  und  9  Schweiss- 
und Glühöfen,  1  Luppenstrecke  mit  3  Hämmern  und  1  grosser  Dampfhammer,  2  Blechwalz- 
maschinen, 4  stat.  Dampf-Blechscheeren,  1  Maschine  zum  Betriebe  einer  Drehbank  und  zweier 
Feinblech-Scheeren,  1  Kesselfabrik  mit  mechanischer  WerkstHtto  u.  Kleineisenzeugfabrik,  ent- 
haltend 1  Sflpferdige  Betriebsmaschine,  10  Drehbänke,  3  Bohr-,  2  Hobel-,  3  Sehranbenschneid-, 
10  Wandbohr-,  1  Schapir-,  1  Loch-,  2  Blechbieg-,  1  Kadialbohr-.  1  Durchstoss- Maschinen, 
9  Nietenpressen,  2  Schmiedemaschiuen,  5  Glühöfen,  4  Dampfhämmer  und  2  Blochacheeren, 
1  mit  3  Pumpenwerken  ausgerüsteten  Wasserstation  zur  Versorgung  sHmmtlicher  Werke  mit 
Süsswasser.  Die  Production  Kann  bei  vorliegenden  Auftragen  auf  30000  Ctr  Stabeisen  uud 
20  000  (_'tr.  Blech  pro  Monat  gesteigert  werden.  Die  Erzfelder  decken  nicht  den  eigenen  Bedarf 
und  sind  gegenwärtig  ganz  ausser  Betrieb  gesetzt.  In  1888—89  wurde  ein  weiteres  Erzfeld 
erworben.  Ein  Martinwerk  ist  in  1889  vollendet,  das  Blechwalzwerk  einer  Umgestaltung  unter- 
zogen. Sammtliche  Anlagen  sind  durch  Locomotiv-Schmalspurbahn  mit  einander  und  mit  dem 
Oberschlesischen  Schmalspurbahnnetz  verbunden. 

Capital:  Das  ursprüngliche  Capital  der  alten  Gesellschaft  von  4  500  000  M.  wurde  laut  Geti.-Vers.- 
Beschluss  vom  18.  November  1«72  auf  6  750  00O  M..  effectiv  jedoch  nur  auf  6  654  000  M.  er- 
höht und  dieses  Capital  bei  Bildung  der  neuen  Oes.  dergestalt  reducirt,  dass  auf  3000  M. 
(5  St.)  alte  Actien  l  neue  Actie  von  300  M.  gewahrt  wurde.  Das  sonach  600  000  M.  in 
2000  Actien  ä  300  M.  betragende  Capital  wurde  sodann  zufolge  Gen.  -  Vers,  -  Beschlusses  vom 
28.  MHrz  1881  um  400200  M.  in  1.334  Actien  ä  300  M.  und  zufolge  Gen.- Vers.- Beschlusses  vom 
5.  October  1883  um  weitere  750  00»  M  in  2500  Actien  ä  300  M.  erhöht.  Der  Beschluss  der 
G.  -  V.  vom  28.  Juni  1886,  wonach  das  Capital  von  1  750  200  M.  durch  Zusammenlegung  von 
3  Actien  zu  2  Actien  und  Ankauf  von  2  Actien  auf  1  166  400  M.  reducirt  werden  sollte,  wurde 
in  der  G.-V.  vom  15.  December  1886  wieder  aufgehoben  und  beschlossen,  das  Actien -Capital, 
soweit,  dasselbe  nicht  in  Priorität«- Actien  (s.  d.)  umgewandelt  werde,  derart  zu  reduciren, 
dass  nach  Erwerbung  und  Vernichtung  von  2  Actien  von  den  verbleibenden  392  Actien  je  4  Actien 
zu  1  Actio  zusammengelegt  werden.  Dieser  Beschluss  wurde  ab  23.  Febr.  1889  ausgeführt.  Nach 
Eintragung  in  das  Gesellschafts-Register  des  Amtsgerichts  Zabrze  vom  10.  April  1889  bestanden 
noch  98  Stamm -Act.  ä  300  M.;  die  Gen. -Vers,  vom  8.  November  1885)  genehmigte  die  Um- 
wandlung auch  dieser  Actien  in  PrioritUts-Actien  mit  Dividendenberechtigung  ab  1.  Juli  1889. 

Prioritätfi-Actien:  3  «2«.)  400  M.  in  5.S38  St.  ä  800  M.  und  1112  St.  ä  1500  M.  nach  Erhöhung  um 
1668000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  18.  S.  ptember  188*.  Die  Inhaber  von  Actien  waren  berechtigt, 
durch  Zuzahlung  von  30  %  des  Nominalbetrages  (90  M  pro  Actie)  ihre  Actien  in  Prioritäts- 
Actien  ab  1.  Juli  1887  mit  dem  Vorrecht  auf  6%  Dividende,  event.  mit  Nachzahlung  auf  den 
laufenden  Coupon,  mit  jrleichmässiger  Betheiligung  an  dem  Gcwinnreste  mit  den  Stamm-Actien, 
nachdem  diese  2  %  Dividende  erhalten  haben  und  mit  einem  Vorzugsrechte  auf  das  Capital 
im  Falle  der  Liquidation  umwandeln  zu  la-ssen,  zuf.  G.  -  V.  -  B.  vom  15.  December  1886.  Der 
G.-V.-B.  vom  28.  Juni  1886,  wonach  die  Nachzahlung  40  <\,  betragen  sollte,  ist  aufgehoben. 
Die  Frist  lief  am  15.  Januar  1887  ab.  wurde  jedoch  durch  G.-V.-B.  vom  5.  Marz  1887  verlängert 
bis  1.  August  1887.  Laut  handeUrichterlicher  Eintragung  vom  10.  April  1889  sind  5440  Actien 
in  Prior.-Actien  umgewandelt.  In  1886—87  wurde  die  Znzahlung  auf  4509  Actien  mit  4»5810M. 
verrechnet;  in  1887-88  gelangten  ferner  zur  Verrechnung  83  790  M.  Die  Oen.-Vers.  vom 
8.  November  1889  genehmigte  die  Umwandlung  der  ausstehenden  29  400  M.  ohne  weitere  Zu- 
zahlung. 

Partialobligationen:  Am  11.  October  1889  per  1.  April  1890  gekündigt. 

Gen.-Vers.:  October.  Antrage  sind  14  Ta$e  vorher  schriftlich  einzureichen.  Stimmrecht  :t00  M. 
1  St.    Nur-  convertirte  Actien  sind  stimmberechtigt. 
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Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%,  mindestens  aber  5 %  für  den  Reservefonds,  und 
bis  8%,  mindestens  aber  4000  M.  Tantiemen;  an  dem  Rest  participiren  nunmehr  alle  Actien 
gleichmassig. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Januar.    Co  u  pon  -  V«r  j  U  h  r  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Falligkeitsjahres. 
Dividenden  der  alten  Ges.  1872  10%,  1873  2%,  seitdem  0. 

,  neuen     „    1878/79  bis  incl.  1888,89:  4,  8,  2.  5,  10,  3,  0,  0.  0,  3. 


„  Prior.-Actien  1887/88  n.  1888/89:  7,  9  0/0 


118,  47.-.  24.  3,  4*>,  4%  plus  4% 
108*i.  75,  89,24*,,- 


lfd.  Zinseu. 
-,-%  +  *% 


Tours  der  alten  Actien  Ende  18i2  bis  incl.  1877 

,      ,         B        „     1880  bis  incl.  1888:  140.  107, 

lfd.  Zinsen. 

der  Prior.-Actien  Ende  1887  bis  1889:  68.  121,«,  135%  -+-  6%  lfd.  Zinsen. 
,  Obligationen     „     1880  bis  incl.  1889:    104,   lOtt,»,  105*.,   112*),   112,»,  97.»,  86,'«, 
101,ia.  114.«.  115,».%  +  6%  lfd.  Zinsen. 


In  1888  89: 

Bruttogewinn   344  810 

Abschreibungen   108  499 

Reservefonds    11  816 

Tantieme   18  905 

Div.  auf  Pr.-A   204  120 

_     auf  «  oiiv.  Acti.'U  1  470 


A  c  t  i  v  a : 

M.'  Gruben.  Kalksteinbrüche,  Hoch- 
„  <>fen,  Coksanstalten,  Gicsserei, 
.  j  Walzwerke,  Kesselfabriken, 
.  :     Schmiede.  Ziegeleien,  Wohn- 

„  ;      hauser  etc   2  200  000  M. 

.  1  Bau-Conto   204  488  „ 

,  Inventar    200  090  „ 

Vorrathe    375  830  „ 

Forderungen    306  662  „ 

Depot- Aecepte   24  000  „ 

Bankguthaben   319  548 

Wechsel    82  997 

Cassa   33  042 

Effecten   127  634) 

Cautionen   89?63 

Assecuranz   1  800 

Abgeschrieben  wurden  von  1872—1888/89  insgesammt  6  841 

Production: 
Eisenerz  Ctr. 

Davon  aus: 
eig.  Feldern  „ 
Pacht  fei  dem 
Dolomit 
Cokes 

Cokesverkanf 
Roheisen 


Passiva* 
|  Partialobligationen  .1 
(  Buchschulden   

Ausgel.  Obligationen. 

Accepte   

Cautions-Accepte  .... 

Rückst.  Lohne  

I'nerhobene  Zinsen  . . 

Reservefonds  

Delcredere-Fonds  .... 

Alt*  Dividenden  

Cnfallvers  


032  000  M 
157  844  „ 
11040  „ 
24  000  „ 
60  000  „ 
68  926  , 
16  281  „ 
35  231  , 
5000  , 
1866  n 
6  000  „ 


17  M. 


- 
- 
- 
* 

Hilberhalt.Blei " 
Rohschienen  „ 
Handel seisen  „ 
Blech  , 
Gusswaaren  „ 
Kesselfabrik  M 


1882 '83 

1*83  s4 

1884  85 

1885/86 

1886  87 

1887/88 

1888,89 

1  103  30» 

888  448 

832872 

686  040 

467  320 

486  760 

561  220 

49 100 

219  247 

315  063 

71  100 

9  660 

1  054  209 

669  201 

517  809 

614  940 

457  660 

486  760 

561  220 

221322 

178  221 

167  286 

58680 

111320 

42960 

36880 

1  039  580 

1  017  690 

981  180 

853280 

733  160 

988  980 

1  037  400 

273  267 

175  230 

117  055 

84  000 

93  140 

284300 

319040 

412  143 

388  908 

421  223 

421  740 

327  980 

406  060 

430080 

445 

77 

26u 

2  797 

15 

724*) 

865 

508  532 

458504 

490  640 

353620 

307  640 

404  920 

481  560 

290  651 

258  964 

247  793 

214000 

208  000 

239  780 

289080 

124  261 

123  513 

100  848 

75  720 

68380 

89  340 

99  020 

19  270 

24  313 

18  699 

14620 

22  300 

11200 

15  740 

342  311 

495  329 

393  971 

232  944 

220  367  • 

243  361 

372  525 

Donnersmarckliiitte,  öberschlesisehe  Eisen-  und  Kolilenwerke, 
Actien-Gesellseliaft  zu  Zabrze  0.  S. 

Direction:  Staus*:  J.  Hochgesand.    Aufsichtsrath:  Adolph  Jarislnwsky-Berlin,  Vors. 

Bankhauser  in  Berlin:  JacobLandau,  Wilheliustr.  70  b.  Jarislowskv  &  Co.,  Schleuse  5 a.  Delbrück. 
Leo  k  Co.,  Mauerstr.  61  62. 

Errichtet:  17.  November  1872.    Neues  Statut  v.  8.  Mai  1889.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebemahme  der  DonnersmarckhUtte  des  Grafen  Guido  Henckel  v.  Donnersmarck  zu  Neu  deck 
für  21  750  000  M.  Zu  der  Hütte  gehören  die  Eisenerzgruben  Aurora  und  Flcischbankacker  bei 
Tarnowitz  und  Eisenerz  -  Berechtsanic  bei  Repten,  Stolarzowitz,  Alt-Chechlau  und  Oraech; 
Kalksteinbrtlche  in  Mikultschütz  und  Naklo;  die  Steinkohlengruben  Vereinigte  Concordia  und 
Michael,  Amalie,  Jungfrau  Metz,  Neue  Abwehr,  Zabrze,  Deutsch-Lothringen,  SaargemUnd  un«l 
Mont  Avron.  sowie  61  Kuxe  der  Grube  Emmy  IL,  sämmtlich  bei  Zabrze.  Die  DonnersmarckhUtte 
selbst  liegt  ebenfalls  bei  Zabrze  und  umfasst  3  Hochöfen,  eine  Cokesanstalt  mit  Thoor-  und 
Ammoniak  -  Gewinnung,  eine  Giesserei,  Maschinenwerkstatt  und  Kesselschmiede  und  eine 
Ziegelei.    Zu  dem  Werke   gehören   98  Arbeiter-Wohnhäuser  und  ein  Schiffbaus.    In  1890 


Digitized  by  Google 


-    209  - 


werden  20  CoUin-Cokestifeu  und  1  Hochofen  in  grossen  Dimensionen  an  Stelle  eines  nieder- 
gerisseneu mit  steinernen  Winderhitzern  etc.  erbaut. 
Capital:  10  092  600  M.  in  16  821  Actien  ä  600  M.  zu  f.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  12.  Juli  1888,  nach 
Reduction  des  urspr.  Capitals  von  18  000  000  M.  durch  Rückkauf  von  7109  Actien  ä  600  M.  ■ 
4  295400  M.  auf  Grund  der  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24.  Juni  1876  und  28.  Juni  1877,  der  ver- 
bleibenden 13  704  600  M.  durch  Rückkauf  von  411  Actien  =  24«  600  M.  auf  Grund  des  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  18.  Mai  1883  und  des  Restcapitals  von  13458  000  durch  Rückkauf  von  2  A. 
=  1200  M.  und  Zusammenlegung  von  4  A.  zu  8  A.  auf  Grund  des  G.-V.-B.  vom  12.  Juli  1888.  Die  Zu- 
sammenlegung erfolgt  seit  10.  August  1889.  Die  Gen.-Vers.  vom  17.  April  1888  beschloss  den  Rück- 
kauf von  weiteren  558  000  M.  Actien  Behufs  Roduction  des  Capitals  auf  12  900  000  M,  doch  gelangte 
dieser  Bedchluss  nicht  zur  Ausführung.  Eine  Aufhebung  des  Beschlusses  vom  12.  Juli  1888  lehnte  die 
Gen.-Vers.  vom  8.  Mai  1889  ab.  Für  das  Capital  von  18000000  M.  garantirte  der  Vorbesitzer  durch 
Act.  vom  3.  Sopteinber  1873  für  die  Dauer  der  5  ersten  Geschäftsjahre  (1873  bis  incl.  1877)  eine 
Dividende  von  6%  pro  anno.  Demgemäss  hatte  derselbe  resp.  0  M.,  742  471  51. ,  974  598  M., 
777  633  M.  und  517  865  M.  zuzuschiessen.  doch  wurde  ein  namhafter  Theil  des  sich  so  ergebenden 
Ueberschusscs  nicht  als  Dividende  vertheilt,  sondern  zu  Meliorationen  verwendet.  Bei  jeder  Emiss. 
von  neuen  A.  Uber  18000000  M.  hinaus  sind  die  ersten  Actienzeichner  resp.  deren  Rechtsnach- 
folger nach  Verhältniss  ihrer  Zeichnungen  die  Hälfte  und  die  jeweiligen  Actionaire  nach  Ver- 
hältniss  ihres  Actienbesitzes  die  andere  Hälfte  der  neuen  A.  zu  dem  vom  Aufsicht  sratbe  fest- 
zusetzenden Course  zu  übernehmen  berechtigt. 

Partialobligationen:  2500  000  M.  in  2500  St.  a  1000  M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Jan.  und 
1.  Juli  und  ab  1882  bis  1893  durch  Verloosung  am  1.  April  per  1.  Juli  rückzahlbar.  Die  Ende  Juni  1881 
al  pari  emittirte  Anleihe  diente  zur  Tilgung  der  (>"„  Grundschuld  an  den  Vorbesitzer  im  ursp 
Betrage  von  3  750  000  M.  und  im  Restbeträge  von  2  337  500  M.  Zur  Sicherheit  der  Anleihe 
haft«t  nach  den  in  Händen  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg  befindlichen  uud  auf  deren 
Namen  lautenden  Urkunden  eine  Grundschuldforderung  über  1  275  000  M..  erststellig  eingetragen 
auf  den  Grundbesitz  der  Gesellschaft  nebst  Zubehör,  und  eine  zweite  Grundschuldforderung  Uber 
1275000  M.,  erststellig  eingetragen  auf  der  der  Ges.  gehörigen  Steinkohlengrube  consolidirte 
Concordia  u.  Michael.    Die  Oblig.  wurden  Anfang  Juli  1881  zu  an  die  Börse  gebracht. 

Gen.-Vers.:  im  ersten  Semester.    Antrage  sind  so  zeitig  einzureichen,  dass  sie  bei  Berufung  der 
Gen.-Vers.  publicirt  werden  können.    Stimmrecht:  1  convertirte  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5—15%  an  Reservefonds  und  5%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 


3V*  3V,, 


1,  0,  0,  0.  3,  4 


ii- 


Dividenden  1873  bis  incl.  1889  :  6,  4,  3,  3,  3,  V*  "V2.  2,  2. 

Cour s  der  Actien  Ende  December  1872  bis  1889:  lOl.w,  56,49,75,  19,  17,-.%  19,  21,  72,?.\  60^,59,»,  62, 
60,50,  50,so,  28,25,  37,*),  38,t.v,  64,  9«,  conv.  Ende  1889:  126.»%  plus  4%  Zinsen; 

der  Oblig.  Ende  Decbr.  1882  -89:  101,.«,  101,7ä,  101.ro,  99,;r.,  101,7*,  101m  lOl^o,  -  plus  5% 
lfd.  Zinsen. 

Usance:  Der  Coupon  wird  erst  nach  Feststellung  der  Dividende  detarhirt;  Zinsen  ab  1.  Januar. 
In  1889: 


Bruttogewinn   784  376  M. 

Abschreibungen   300  000  „ 

Reservefonds  1   22  574  „ 

Specialreserve   30  000  , 

Tantiemen   22  573  n 

Dividenden    403  704  „ 

'zur  Disposition   5  000  „ 

Vortrag   525  „ 


Acti  va: 
Immobil.  u.Inveut...  10  142  823  M. 

Neubauten   476*875  , 

Si  hachlanlage  in  Ge- 
orgenberg  42  02*.). 


Eisenerzfelder. 
Kalksteinfelder 

Mobilien   

Vorräthe   


Bis  Ende  1888   sind   Uberhaupt  Fordt 


9  168  683  M.  abgeschrieben. 


igen 


Assecuranz 
Wechsel 


1  Effecten 

Production : 

1S82 

1883 

Eisenerz 

Ctr. 

871  930 

802  331 

Kalkstein 

II 

972  Ü37 

85«  160 

Steinkohlen 

* 

5947  721 

6  305112 

Verbrauch 

2  86«  187 

2  867  308 

Verkauf 

» 

3  056  279 

3  491  044 

Cokes 

n 

1663  682 

1586  341 

Roheisen 

* 

899  000 

1024  600 

Verkauf 

720010 

1  149  «92 

Guss-  etc.  Waaren  . 

30  382 

55  877 

Werth 

M. 

407  262 

620  744 

Blecharbeiten 

Ctr. 

7  011 

7  657 

Werth 

M. 

161  201 

185819 

240  020 
6  220  „ 

5  902  „ 
721  770  „ 
142  925  „ 

6  176  . 
497  „ 

38  193  „ 
36  «77  „ 


Partialobligationen '  900  000  M. 

Buchschulden   127  171  „ 

Accepte   150  000  „ 

Rückstandige  Oblig. 

und  Zinsen   44  900  B 

Reservefonds  1   48896  , 

Soecialreserve   «0  000  * 

Alte  Dividende   5  238  „ 

Der  alte  Reservefonds  II  ist 
mit  4Ö4490  M.  zu  Abschreibungen 
verwendet  zufolge  G.-V.-B.  vom 
12.  Juli  1888. 


1884 
655  580 
729  136 
6  469  520 

2  879  641 

3  527  485 
1  624  791 
1  031  150 
1  008  100 

44  653 
571  474 

11  269 
232  964 


1885 
673  415 
827  240 
7  186  053 
2  602  918 
4  401062 
1516  111 
814  400 
795  003 
21950 
370  15« 
7  294 
150  844 


1886 
913  370 
515  401 
7  413211 
2  097  075 
5  360  728 
1242  434 
570  790 
573  259 
17175 
284  770 
8  291 
147  468 


1887 
738  390 
99  215 
6  901  589 
2  477  348 
4  617  208 
1  653  784 
698  550 
689  524 
21  841 
313  713 
10  527 
173  376 


1888  18S9 
639  465  860069 
25  924  — 
7  562  064  8  537  914 
2  631  800  3  145  270 
4  902  799  5  404  4.33 
1  774  52.-)  1812  075 
692  250    806  000 
677  737  790807 
29  281      35  631 
386  555    487  784 
18  253      19  900 
209  848    327  463 


Digitized  by  Google 


-   210  - 

Dortmunder  Bergbau-Gesellschaft  in  Weitmar  bei  Dortmund. 

Direetion:  Ludwig  Massenez.    Aufsichtsrath:  Max  Arendt  in  Kerlin,  Vors. 

Bankhäuser  in  Herlin:  J.  W.  Arendt.  Behrenstr.  281..  Hermann  Friedman»,  Coiunjandantenstr.  51. 
Rheinisch-Westfälische  Bank,  Jäger-Str.  24. 

Errichtet:  März  1872  als  Deutsehe  Actien-Ges.  für  Bergbau,  Eisen-  und  Stall  1- Industrie,  recon- 
s  t  r  n  i  r  t  unter  vorstehender  Firma  am  25.  April  resp.  8.  Juni  1874.  Neues  Statut  rom  3.  Juni  1890. 
Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  rehernahme  (von  Dr.  Strousberg)  der  Steinkohlenzechen  Vereinigte  General-  und  Erbstollen, 
Colonia  und  Urbauus,  sowie  der  Steinkohlenfelder  Erstling,  Aegide,  Königsau  und  junger  Her- 
mann, ferner  einer  Anzahl  von  Eisenst«inzechen  im  Siegerlande  und  der  Neustadter  Hütte  bei 
Neustadt  am  Rftbeulierge  zur  Ausbeutung.  Nach  Veräussernng  des  übrigen  Besitztums  be- 
schränkt die  neue  Ges.  sich  auf  den  Betrieb  der  Zeche  Vereinigte  General-  und  Krbstollen  mit 
einem  Stollen  und  zwei  Tiefbau-Anlagen,  von  denen  jedoch  Schacht  I.  am  1.  August  1878  auf- 

f:«geben  wurde.  Die  Heleihung  lautet  auf  ein  Langen-  und  resp,  Geviertfeld  von  3  034  500  qm. 
>urch  Vertrag  vom  21.  Januar  1890  erwarb  die  Ges.  von  den  1000  Kux  der  Zeche  Helene- 
Nachtigall  bei  Witten  mit  den  Schachten  Herkules  auf  dem  linken,  Helene  anf  dem  rechten 
Ufer  der  Ruhr,  belastet  mit  einer  41  2'!h,  ab  1.  Februar  1891  mit  jährlich  18  000  M.  zu  amorti- 
sirenden  (irundschuld  von  000 000  M".  992  Knx  für  2300  M.  pro  Kux  =  2  281  600  M.  in  Baar, 
abnehmbar  bis  zum  31.  December  1890.  Abgenommen  sind  am  3.  Februar  1890  215  Kux  fUr 
494  000  M.  Die  Zech*-  litt  früher  sehr  unter  dem  Eindringen  von  Ruhrwasser  und  gerieth  am 
31.  Mai  1887  in  Concurs  und  aus  der  Subhastation  vom  10.  April  188H  in  das  Kigenthum  des 
Besitzers  eines  grossen  Betrages  der  früheren  (irundschuld  von  800  000  M.,  der  die  Anlagen 
theilweise  erneuerte  und  durch  eine  Cokerei  ergänzte. 
Capital:  4  320  000  M.  in  3  605  s.  g.  Vorzugs-Actien  a  1200  M.  Das  nrsprüugl.  Capital  von  7  015  200  M. 
in  11602  Actien  Lit.  A.  und  von  714924<j  M.  in  11915  Actien  Lit.  B.  wurde  zunächst  reducirt 
auf  1410  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  10  Actien  zu  1  neuen,  sodann  erhöht  durch  Ausgabe 
von  1883  400  M.  in  0278  neuen  Actien  Lit.  B.  zufolge  Gcn.-Vers.-Beschl.  vom  25.  April  1874. 
Nach  Umwandlung  der  Actien  Lit.  B.  durch  Zuzahlung  von  20%  in  solche  Lit.  A.  zufolge 
Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  10.  December  1882  verblieben  schliesslich  3  300  000  M.  A.  Lit.  A. 
und  B.  Die  G.-V.  v.  28.  December  1888  beschloss  darauf.  Behnfs  Beseitigung  der  Actien 
Lit.  A.  und  B.  3 300  000  M.  Vorzugs- A.  auszugeben  und  berechtigte  die  Actionaire.  auf  jode  von 
ihnen  gezeichnete  Vorzugs- A.  1200  M.  Actien  Lit.  A.  u.  B.  zu  66-7;)  %  in  Zahlung  zu  geben.  Das 
Recht  ward  bis  21.  Januar  1889  zuf.  Eintragung  in  das  Handels-Keg.  vom  30.  ejd.  von  3  051  600  M. 
Actien  ausgeübt.  Im  April  1889  wurde  die  Frist  verlängert;  darauf  sind  weitere  126  000  M. 
convertirt  und  es  verblieben  also  noch  122  400  M.,  welche  die  Gen. -Vers,  vom  3.  Juni  1890 
bedingungslos  in  Vorzugs-Act.  umwandelte,  dividendenberechtigt  ab  1.  Juli  18N0,  so  dass  also 
nunmehr  die  Actien  Lit.  A.  und  B.  vollständig  beseitigt  und  alle  Actien  gleichgestellt  sind. 
Nach  demselben  Geu.-Vers.-Beschl.  können  je  2  bisherige  Actien  Lit.  A.  a  600  M.  oder  je  4 
bisherige  Actien  Lit.  A.  ä  300  M.  in  eine  Vorzugs-Actie  ä  1200  M.  umgetauscht  werden.  Die 
Zahlung  der  Dividende  erfolgt  erst  nach  der  Abstempelung  resp.  nach  dem  Umtausch.  -  Die 
G.-V.  v.  27.  December  1889  ermächtigte  den  Aufsichtsrath,  das  Capital  um  weitere  3  300  000  M. 
mit  den  früheren  gleichberechtigte  Vorzugs-A..  dividendenberechtigt  ab  1.  Juli  1889,  zu 
erhöhen;  emittirt  sind  davon  am  11.  März  1890:  360000  M..  am  29.  März  1890  :  666  000 M. 
Prioritats-Actien:  3:10000  M.  in  275  St.  Lit.  C  a  1200  M..  zurückgezahlt  zuf.  G.-V.-B.  vom 
28.  December  1888  mit  133', ;n%  aUs  den  durch  Emission  der  Vorzugs-Actien  gewonnenen  Mitteln. 
Vorzugs-Actien:  Nach  Beseitigung  der  Actien  Lit.  A.,  B.  und  C.  sind  die  Vorrechte  gegenstandslos 
geworden. 

Priorität«-  Obligationen:  900  000  M.  in  1500  Stück  ä  600  M.,  verzinslich  mit  6%  per  I.Jan, 
und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1882  bis  1896  durch  Verloosung  mit  25  000  M.  beginnend  und 
jedes  Jahr  um  5000  M.  steigend  vor  dem  1.  Juli  per  2.  Januar  laut  Gen.-Vers.-Bescbl.  vom 
22.  Juni  und  resp.  21.  December  1876.  Ein  Consortium  übernahm  die  Obligationen  im  Getober 
1879  und  brachte  dieselben  am  11.  November  1879  ä  90  an  die  Börse.  Die  Obligationen  verfallen 

5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Der  Grundschuldbrief  ist  bei  der  Preuss.  Bodencreditactien-Bank  in 
Berlin  deponirt;  die  Kommission  zur  Wahrung  der  Gläubigerrechte  besteht  aus  den  Herren  Geh. 
Commcrz.-Rath  Stephan,  Gerichts-Assessor  a.  D.  Hedemann  und  Th.  Benoit.  —  Die  Ges.  berief, 
,da  es  unmöglich,  die  Amortisation  der  Anleihe  in  den  vorgeschriebenen  steigenden  Quoten 
einzuhalten."  zum  25.  Februar  1888  eine  Vers,  der  Obligationaire  und  machte  demselben  Vor- 
schläge wegen  Reduction  des  Zinsfusses  auf  4'/,  %  (s.  Jahrg.  1889).  Die  G.-V.  der  Actionaire 
vom  9.  April  1S88  genehmigte  die  Operation.  Demgemäss  sind  377  400  M.  auf  41/-.»  %  Zinsen 
reducirt.  Bisher  wurden  amortisirt  resp.  zurückgekauft  408  000  M.;  es  sind  also  noch"  114600  M. 

6  %  und  377  400  M.  4'/2%  Obligationen  in  Umlauf. 
Gen. -Vers.:  December.    Stimmrecht:  300  M.  1  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthält,  und  bis  8%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  bis  31.  December.    Coupon -Verjährung:  der  Actien  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres;  der  Oblig.  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1874/75  bis  incl.  1888,80:  Actien  Lit.  A.  0,  0,  0,  0,  0,  3,  0,  0,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Vorzugs-Actien  18H8  89:  5%.    Actien  Lit,  B.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Cours:  Actien  Lit.  A.  Ende  1881  bis  incl.  1888  :  58,<:.\  68;;,,  53,se,  -,24.  13,*,  14,3%  41,co%-r4  0/0lfd.Zins. 
„       ,    K.     ,       „     „     „    1883:  30,  58,  34.no,  -,  48,75,  - 
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Vorauga-A.,  durch  J.  W.  Arendt  um 
Dec.  1889:  167,so%  plus  6%  lfd.  Zinsen 
Prior.-Oblig.  Ende  1882  bis  incl.  1889 : 
lfd.  Zins. 

In  1888 '89: 

Bruttogewinn   190  237  M. 

Abschreibangen   —  „ 

Reservefonds   9  512  ,, 

Tantieme   10  844  , 

Dividende   157  980 


4.  Marz  1889  zu  86  %  an  der  Börse  eingeführt ;  End« 
100,7s,  108,  101,78,  93vso,  91,7&,  89,40,  99,60.  106o/o  +  6% 


Vortrag 


A  c  t  i  v  a : 

Zeche  General   2  703  815  M 

Grundstck.  u.Gebaude  341  171  „ 

Kohlenseparation  ...  160  560  „ 

Cokerei   226  556  „ 

Eisenbahn   262860  „ 

11  902  „   Beamten-  u.  Arbeiter- 

Hauser   255  920  „ 

I  Maschinen  u.  Geräthe  561  843  „ 
'  Magazin  n.  Rohmaterial    20  410  „ 

Forderungen   572  428  „ 

Cassa  n.  Wechsel  ...  7  868  „ 

Aval-Wechsel  ete   —  T 

Actien  Lit.  C   440  000  „ 


Passiva: 

6%  Part.  Obligationen  263  400  M. 

4»/.,%  Part.-Oblig.  ...  353  400  . 

Ohlig.-Zitisen   12  244  „ 

Buchschulden  u.Löhne  106  222  „ 

Delcrederefonds   20000  „ 

Reservefonds   18  126  . 

Zuzahlungen   959  312  , 


Production:                1SS2  83       1883/84  1884/ar,  1885/86  1886/87  1887,88  1888/89 

Steinkohlen            Ctr.   2  745  020     2  832  440  2  962  390  2  690  120  2  512190  2  585  120  2  675  910 

Salbstkosten           M.         29.*           28,-.-  29,»  26^»  28,»  26  ä*  27,07 

Cokes                    Ctr.    1204  400     1  211350  1  057  380  843400  858880  039  050      986  600 

Erlös  für  Cokes      M.     1036  846       941910  418  324  997  304  631  374  336      459  294 

Kohlenpreis  pro  100  Ctr.  M.  25,4*  27.ie 

Coakspreis             do.  39,sg  46,a& 

Die  amortisirten  und  die  noch  umlaufenden  6%  Obligationen  werden  in  der  Bilanz  als  noch 
nicht  begebene  41/3%  Obligationen  aufgeführt. 


Dortmunder  Stein  kohlen-Bergwerk  Louise  Tiefbau  in  Barop  bei 

Dortmund. 

Direction:  0.  Roeder,  Th.  Sattelmacher.    Aufsiehtsrath:  J.  Neumann,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Deutsche  Bank. 

Errichtet:  19.  Januar  1873;  neues  Statut  vom  15.  Januar  1877  resp.  7.  November  1885.  Geschäfts- 
jahr: Juli— Juni. 

Zweck:  Ausbeutung  der  bei  Barop  belegenen  Steinkohlenzechen  Louise  und  Erbstollen,  Spielfeld  III, 
Clausthal  und  Buntebank  mit  den  Schachten  Clausthal  und  Schult*',  welche  bei  der  Gründung 
für  6  912  000  M.  übernommen  wurden,  sowie  der  Steinkohlenzochcn  Hombruch  I  und  II  und 
Wittwe  und  Barop  mit  dem  Schachte  Wittwe,  welche  im  Februar  1873  für  600000  M.  resp. 
3  900  000  M.  von  der  Ges.  erworben  wurden.  Auf  dem  Schacht«»  Wittwe  wurde  der  Betrieb  nach 
Abbau  der  oberen  Sohlen  im  October  1885  eingestellt  und  die  Ausbeutung  der  tieferen  Sohlen 
des  betreffenden  Feldes  den  Schächten  der  Zeche  Louise  uberwiesen.  Die  ({.-V.  v.  31.  October 
1887  beschloss  den  Ankauf  der  Zeche  Bruchstrasse  bei  Langendreer  mit  einem  Schachte 
für  2  500000  M.  incl.  750  000  M.  Grundschnld  ab  1.  November  1887  und  die  Verwaltung  erwarb 
dazu  in  1889  wieder  das  markscheidende  Feld  der  Zeche  Sophie  Friederike.  Die  Gen.- Vers, 
vom  21.  December  1889  endlich  genehmigte  die  Erwerbung  von  Kuxe  der  Zeche  Vereinigte 
Wiendahlsbank  bei  Annen  gegen  Gewährung  von  1886  M.  pro  Kux  in  Actien  der  Gesell- 
schaft.   Erworben  sind  bisher  872  Kux. 

Capital:  4  758000  M.  in  10380  Actien  a  :tOO  M.  und  1644  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  des 
ursprünglichen  Capitals  von  7  500  (RH)  M.  um  4  5UOOOO  M.  in  Folge  der  neuen  Erwerbungen  in 
1873  zur.  Gen.- Vers.- Beschl.  vom  24.  Marz  1873,  Amortisation  von  112  800  M.  gegen  Genuss- 
scheine  auf  Grund  früherer  Statutbestimmung,  Reduction  des  sich  danach  ergebenden  Actien- 
Capitals  von  11887  200  M.  auf  die  Hälfte  durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  M.  auf 
300  M.  zuf.  Gen.-Vers.-BeschL  vom  7.  November  1885,  Umwandlung  von  9432  Actien  in  Stamm- 
Prioritats-Actien  zuf.  Gen.-Vers.-Be.schl.  vom  11.  October  und  29.  December  1887  und  Emission 
von  1644  Actien  ä  1000  M.  zut.  Gen.-Vcrs.-Beschl.  vom  21.  December  1889,  wonach  durch  Aus- 
gabe von  1886  Actien  a  1000  M.  das  Actien-Capital  auf  5  000  000  M.  erhöht  werden  kann.  Die 
Actien  II.  Em.  wurden  zu  105%  ausgegeben;  das  Agio  ist  zur  Bildung  eines  Bclegschafts- 
fonda  verwendet.  Die  Abstempelung  der  Actien  erfolgte  in  der  Zeit  vom  7.  Februar  bis 
20.  März  1886;  der  buchm.  Gewinn  wurde  mit  5  423600  M.  zu  Abschreibungen  und  mit 
520  000  M.  zur  Erfüllung  des  Reservefonds  verwendet.  Heber  die  Umwandlung  in  Stamm- 
Prior;  Actien  s.  diese.  Die  Actien  ä  1000  M.,  dividendenberechtigt  ab  1.  Juli  1890,  wurden  den 
Bezugsberechtigten  bis  24.  April  1890  zu  105%  angestellt.  Bei  weiteren  Capital-Erhöhnngen 
haben  die  Gründer  und  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  je  zur  Hälfte. 

Prioritats-Actien:  2829  600  M.  in  9432  St.  ä  300  M.,  ab  1.  Januar  1888  mit  dem  Vorrecht  auf 
4%  Dividende  ohne  Nachzahlung,  mit  gleichem  Antheil  an  dem  Restgewinne  mit  den  Stamm- 
Actien  und  im  Fall  der  Liquidation  mit  dem  Vorrecht  auf  Zahlung  von  200  M. ,  entstanden 
aus  der  Umwandlung  von  Stamm -Actien  durch  Zuzahlung  von  200  M.  pro  Actio  Behufs  Er- 

14« 
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Werbung  der  Zeche  Bruchstrasse  zuf.  Gen.- Vers.- Beschl.  vom  31.  October  u.  29.  December  1887. 
Die  Zuzahlung  von  1 886  400  M.  ist  zu  Abschreibungen  auf  Louise  etc.  verwendet,  wahrend 
1  701  460  M.  buchin.  Gewinn  gegen  den  früheren  Buchwerth  von  Bruchstrasse  auf  Bruchstrasse 
abgeschrieben  wurden. 

GenuBsscheine:  188  8t.,  welche  an  Stelle  von  188  ainortisirten  Actien  äßOOM.  ausgegeben  wurden. 
Wegen  ihrer  Betheiligung  an  dein  Gewinn  s.  u.  Im  Fall  der  Liquidation  participiren  die  Gennss- 
scheine  nur  an  dem  Ueberschuss,  welcher  sich  ergiebt,  nachdem  jede  Actie  mit  000  M.  eingelöst 
ist   Die  Amortisation  der  Actien  gegen  Genussscneine  ist  nach  dem  Statut  von  1877  eingestellt. 

Anleihe:  1 100000  M.  in  1100  Obligationen  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  4Va%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und 
rückzahlbar  ab  1891  durch  jährliche  Ausloosung  nach  Maassgabe  des  Tilgungsplanes.  sichergestellt 
durch  eine  Cautions-Hypothek  auf  Bruchstrasso  und  Louise  etc.  zu  Gunsten  der  Disconto-Ges*, 
welche  die  ülaubigorschaft  vertritt  und  die  Schuldurknnde  verwahrt.  Die  Anleihe  ist  von  der 
Direction  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  und  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  Uber- 
nominell  und  bis  jetzt  auf  800  000  M.  beschrankt,  wovou  "50000  M.  zur  Tilgung  der  alten  Grend- 
schuld  auf  BruchstrasBe  verwendet  sind,  die  per  2.  Januar  1889  gekündigt  ward. 

Gen.- Vers.:  October.   Stimmrecht:  300  M.  Actien  1  St..  300  M.  Prior.- Actien  2 St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  oder  mehr  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitata  enthalt,  sodann  die  vertragsui.  Tantiemen,  weiter  4%  Vorzugs-  und  Mehr-Dividende 
auf  die  Prior.-Actien  und  10%  Dividende  auf  sammtliche  Stamm-  und  Prioritats-Actien ;  über 
den  Rest  verfügt  die  Gen.-Vers.  event.  durch  Festsetzung  einer  Superdividende,  an  welcher 
auch  die  früheren  Inhaber  ausgelooster  Actien  auf  Grund  ihrer  Genussscheine  Theil  haben, 
jedoch  dergestalt  ,  dass  auf  jede  reducirte  Actie  der  doppelte  Betrag  der  auf  jeden  Genuss- 
schein entfallenden  Superdividende  zu  zahlen  ist.  Auf  nicht  abgestempelte  Actien  kann  Di- 
vidende nicht  erhoben  werden. 

Dividendenzahlung:  1.  Januar,  in  der  Regel  schon  November.  Cou  pon- Ve  rj  ah  r  u  n  g:  5  Jahre 
nach  Ablauf  des  Falligkeitsjahrcs. 

Dividenden  der  Actien  1873  74  bis  incl.  1888/89:  10.  0,  0,  0,  0,  2,  2>/3.  1,  1,  2'/,,  2,  0,  3"3,  3i/3,  3>/3, 
3>  3%;  der  Prior.-Actien  1887/88  und  1H88'89  7"„  7»3%  p.  r.  t, 

Cours  der  Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1886:  96,  68,  36,5.  19,ä,  23,  31,  74,  58,s,  47,  39,  47, 
42,%  34,!«,  37%;  conv.  Ende  December  1886  bis  1889:  73.  56,5,  84,io,  165%  plus  4%  lfd.  Zinsen; 
der  Prior.-Actien  Ende  1888  und  1889:  139,«i,  202.-jo%  plus  4%  lfd.  Zinsen, 
der  Obligationen  Endo  1889:  104%  plus  41,.,%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Nicht  abgestempelte  Actien  sind  mit  Coupons  pro  1885—1886  (So.  9  u.  10)  zu  liefern. 


Brachst r. :  Bankguthaben. 


In  1888/89: 

Louise: 

Bruttogewinn                  293  286  115694  M.  '  Forderungen 

Abschreibungen                28  286*  5  068 

Unfall-Reserve                  7  200  7  500 

Grundschuldzinsen ....        —  40  500 

Reingewinn                    257  800  62  626 

Tantiemen   9  122  M. 


Louise : 


Dividende   311  304  „ 

"Ausser  den  Abschreibungen  zu  Lasten  vom 
Abschreibunga-Conto. 

A  c  t  i  v  a : 

Louise:  Bruchstr.: 

Zechen  u.  Schachte         9  326  037  2  320  568  M. 

Grundstücke  u.  Gebäude  709  000  142  000  . 
Hasch.,  Kessel,  Pumpen 

Eisenbahnen  etc  

Cokerei  

Wasserleitung  

Gerätschaften  

Beleuchtungs- Anlagen  . . 

Mobilien   

Fuhrwerk   

Porduction: 
Steinkohlen  Louise 

„  Bruchstr. 
Cokes  Louise 
.  Bruchstr. 


VorrHthe  , 

Wechsel  

Cassa  

Effecten  

Belegschaftsfonds 


89  340 
203  905 
100129 
15  218 
12  085 
372497 
225000 


Bruchstr. : 


-  M. 


Passiva: 


risoooo 
104  000 
196  000 
2  880 
84  000 
12000 
600 
1201 

1883/84 
Ctr.  5  501  000 


126<tO0 
13  000 
51  4.'K) 
1 

60  000 
15  000 
1 


Obligationen  

Buchschulden   

Löhne  u.  Steuern.... 

Reservefonds  

Unfall-Reserve  

Belegschaftsfonds  . . . 

Alt««  Dividende  

Grnndschuldzinsen. . . 
Abschroibungs-Conto 


1  10 
89385  „ 
134483  „ 
600000  . 
200 


000  M. 


224  211 
6  356 

6  328  221 


7  500 


510 


1884,85 
5  319  202 


1885,80 
4  621  885 


1886/87 
4  568  812 


« 


787  819 


850  849      422  038      593  025 


(8  Mt.) 


1887/88 
4418  863 
1  758  600 
731814 
601  326 


1888/89 
4265  592 
2  778  093 
980  544 

'WSOO 


Düsseldorfer  Eisen-  nnd  Draht-Indnstrie  zu  Düsseldorf. 

Direction:  Julius  Coninx,  Ew.  Schöneberg.   Aufsichtsrath:  Emil  v.  Gahlen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Schlieper  &  Co.,  Hittelstr.  3. 

Errichtet:  Hl.  Marz  1873.   Neues  Statut  vom  21.  December  1889.   Geschäftsjahr:  Juli—Juni. 
Zweck:  Weiterführung  der  mit  allen  Zubeböruugen  in  die  Ges.  eingebrachten  Draht-  und  Drahtstiften- 
fabriken der  Firmen  Emil  v.  Gahlen  &  Becker  zu  Oberbilk  und  Emil  v.  Gahlen  zu  Gerresheim. 
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Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  in  Düsseldorf  auf  einer  Grundfläche  von  8  ha  72  a  72  qm  an 
der  Fichtenstr.  ein  Puddlings-  und  Walzwerk  mit  2  Drahtwalzenstrassen  nebst  Drahtzieherei 
und  Siemens-Martin-Stahlwerk,  an  der  Ellerstr.  eine  Drahtzieherei  nebst  Drahtstiften-  und 
Stiefeleiscn-Fabrik,  in  Gerresheim  auf  73a  Öqm  Grundfluche  an  der  Babnhofstr.  eine  Draht- 
stiftenfabrik. Von  den  Düsseldorfer  Grundstücken  werden  die  entbehrlichen  verkauft;  ab 
1.  Juli  1889  noch  24300  qm. 
Capital:  3000UOO  M.  in  4100  Actien  a  Ö00  M.  und  450  A.  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  von  ursprüng- 
lich 1500  000  M.  um  225  000  M.,  375  000M.,  360  000  M.  und  540  000  M.  durch  die  Aufsichtsraths- 
Beschl.  vom  9  August  1873,  11.  December  1879  und  28.  Juli  1882  und  zuf.  G.-V.-B.  vom 
21.  December  1889. 

Gen. -Vers. :  im  ersten  Semester  dos  Geschäftsjahres.   Stimmrecht:  600  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  nach  den  Bestimmungen 

des  Aufsichtsrathes,  bis  derselbe  10  %  des  Capitals  enthalt,  und  5  %  Tantiemen  ausser  den 

vertragsmässigen ;  Uber  den  Rest  beschliesst  die  Gen.- Vers. 
Dividendenzahlung:  spätestens  2.  Januar.    C o upon-  Vorj  ähr ung:  5  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1878/79  bis  incl.  1888/89  6,  12>/3,  8.  12,  5,  6V,,  5V?,  4>/j,  4,  5,  4'/»%. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  26.  Januar  1889*  durch  Sehlieper  &  Co.  zum  Course  von  112%  an  die 
Berliner  Börse  gebracht  ;  Ende  Dec.  1889:  120%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888,89:  I  Activa: 

Bruttogewinn   201  207  M.  Grundst.  u.  Gebäude.  1284  441  M. 

Abschreibungen   65  599  „  i  Inventar   1  09"  329  „ 

Reservefonds   6  5<>0  „   Vorräthe   1089590  , 

Special-Reserve   —      „    Forderungen   312  306  „ 

Tantiemen   13  593  „    Cassa,  Wechsel  und 

Dividenden   110  700  „      EtTecton   97  340  „ 

Vortrag   4  814  „  i  Assecuranz   4  748  „ 

Die  bisherigen  Abschreibungen  betragen  837  363  M. 

Absatz:  1886/87  1887/88 

überhaupt  M.  2  611087         3123  162 

davon  ins  Ausland  „    1504  587          1  755526 


—  M. 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden   619970 

Depositen  WO  728 

Löhne   31  774 

Reservefonds   147  500 

Delcrodere-Conto ....  10  000 
Alte  Dividenden   270 


1888*89 
3  047  583 
? 


Duxer  Kohlen-Verein  in  Dresden. 

Direction:  Johann  Melhardt,   Aufsichtsrath:  Gustav  Hartmann  in  Dresden,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Französische  Str.  35. 

Errichtet:  5.  Novbr.  1872.  Neues  Statut  vom  2.  Decbr.  1885.  Ges chäf tsj  ah r:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Braunkohleufelder  von  Joh.  Liebieg  k  Co.  bei  Dux  und  Oberleitensdorf  in 
6  Gruppen  zur  Gesammtgrösse  von  2930  Pr.  Morgen  für  4  059  900  M.  incl.  eines  Tagebaues  (Kreuz- 
erhöhungszeche). In  1883  wurde  der  Ges.  weiter  eine  Ueberschar  von  23  750  Q.-Meter  berg- 
rechtlich verliehen.  Die  Ges.  legte  4  Tiefbauschächte  an:  Kreuzerhöhungs-,  WilhelmH-,  Amalia- 
und  Theodorschacht,  von  welchen  der  letzte  nunmehr  auch  seit  18.  Juni  1888,  dem  Tage  der 
Eröffnung  des  Anschlusses  au  die  Prag-Duxer  Bahn,  in  regelmassiger  Förderung  steht.  Ein 
Theil  des  Gmbeneigenthums  wurde  1885  für  22  765  an  Nachbarzechen  verkauft,  dagegen  wurden 
1886  von  der  Petri-  und  Pauligrube  ca.  4'/2  Grubenmaasse  für  39323  fl.  erworben  und  dem 
Kreuzerhöhungsschachte  zugetheilt. 

Capital:  2200000  M.  in  2200  Actien  ä.  1000  M.,  nachdem  983  Actien  über  294  900  M.  und  in  1881 
284  Actien  Uber  85  200  M.  zurUckerworben,  u.  lt.  G.-V.-Bescbl.  vom  11.  April  1881  u.  29.  April 
1882  amortisirt  worden,  und  nach  Reduction  der  verbleibenden  4  620  000  M.  in  15  400  Actien 
a  300  M.  durch  Zusammenlegung  von  7  Actien  ä  300  M.  zu  1  Actie  ä  1000  M.  zuf.  Gen.-Vere- 
Beschl.  v.  16.  Mai  1885,  eingetragen  am  22.  Juni  1885  und  realisirt  ab  1.  November  1885.  Bis 
31.  Dec.  1889  waren  15  043  Actien  convertirt.  Die  Ges.  führt  ihre  Rechnung  in  Oesterr. 
Währung  und  demgemäss  ihr  Capital  in  den  Bilanzen  vor  der  Reduction  mit  2  677  688  fl.  60  kr., 
nach  den  Reductionen  durch  Rückkauf  mit  2  474  134  fl.  78  kr.,  nach  der  Hauptrednern  mit 
1  178159  fl.  42  kr.  auf.  Der  buchmäßige  Gewinn  aus  der  Actien  -  Amortisation  und  Capital- 
Reduction  ist  zur  Reduction  der  Unterbilanz  und  zu  Abschreibungen  verwandt.  Bei  Capital- 
erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  al  pari. 

Gen.-Vers.:  März-April.   Stimmrecht:  1  Actie  ä  1000  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  zum  Reservefonds  und  bis  16%  Tantiemen  incL  6%  für 

den  Aufsichtsrath  mit  in  minimo  30Ö0  fl. 
Dividendenzahlung:  Nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.   Coupon- Verjährung:  3  Jahre 

nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889  :  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  4,  6,  4  o/u. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  88,so,  30,  20,  9,so,  8,  12.so.  14,  34,«.,  44,  43,  88,10,  36,  24,  29.J5, 

37,  30,  60,  71,50%;  conv.  Ende  December  1886  bis  1889:  82rv),  69,  113,»,  127%  plus  4<»/0 

lfd.  Zinsen. 

Usance:  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  darf  bei  den  Actien  fehlen.  Alte  Actien  sind  mit  Talon  zu  liefern. 
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In  1889: 

Bruttogewinn   88477 

Abschreibungen   20  796 

Reservefonds   3  040 

Tantieme   9  729 

Dividende   51  920 

Vortrag   2  991 


Absatz 


18«? 
Ctr.  4012133 


A  G  t  i  v  a : 

Berechtsame   929  774  1. 

Grundstücke    27  909  „ 

Schacht-Anlagen ...  269  125  „ 

Arbeitshäuser  ....  34  932  „ 

Inventar   121  693  „ 

Vorrathe   14  081  „ 

Forderungen   176121  „ 

Cassa   6  470  . 

Effecten   14  924  ■ 


1884 


I88.r> 


1886 


Passiva: 

Hypotheken   —  ff. 

Buchschulden   294409  „ 

Reservefonds   18322  „ 

Specialreserve   35000  „ 

Alte  Dividende   4  498  „ 


1887 


188* 


1889 


4  043830    5  818363    7  557  570    7  862  030    DCtr.  5 101 106    5  099  933 


Eisenhüttenwerk  Marienhütte  bei  Kotzenan  (Stat.Reisicht),  A.-Ges., 

.   vorm.  Schlittgen  «fe  Haase. 
Direction:  Johann  Scblittgen.    Aufsichtsrath:  Heilborn,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Arthur  Gwinner  &  Co.,  Französische  Strasse  60/61,  Jarislowsky  &  Co.,  An 

der  Schleuse  5a. 
Errichtet:  März  1872.   Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Übernahme  n.  Weiterbetrieb  des  Gusswaarenworkes  von  Schlittgen  &  Haase  für  2  400  000  M. 
excl.  Vorrathe.  Am  19.  December  1880  kaufte  die  Verwaltung  auch  noch  das  Concnrrenzwerk 
Mallniitz  von  dem  Vorbesitzer  und  Mitgliede  des  Aufsichtsraths  der  Marienhütte,  Com- 
merzienrath  Schlittgen,  Vater  des  Directors  der  Ges.,  für  1 027  500  M.,  wovon  802  500  M. 
gegen  Verpfändung  oeider  Werke  zur  zweiten  Stolle  (die  erste  Hypothek  von  450  000  M.  ist 
freilich  getilgt,  jedoch  für  einen  Banquier  -  Credit  wieder  verpfändet)  mit  der  Maassgabe 
creditirt  wurden,  dass  davon  alljährlich  75  000  M.  baar  abzutragen  sind.  Die  Abtragung  unter- 
blieb jedoch  wegen  Mangels  an  Mitteln  bereit«  in  1882—83.  —  Am  5.  Juni  1890  brannte  in 
Mallmitz  das  Waarenlager  ab. 

Capital:  2  880  000  M.  in  4500  A.  ä  600  M.  und  150  A.  ä  1200  M.  nach  Erhöbung  um  180 000  M.  zuf. 
G.-V.-B.  v.  14  December  1839,  nach  welchem  Uberhaupt  900  000  M.  neue  A.  ausgegeben 
werden  sollen. 

Gen.-Vers.:  Juni.   Stimmrecht:  5  A.  1  St.:  bei  Beschl.  Uber  die  Auflösung  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5"„  au  den  Reservefonds,  mindestens  2%  an 

den  Special-Reservefonds  und  bis  zu  17,,j,%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:   1.  October,  in  der  Regel  im  Jnni. 

Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 


Dividenden  1872/73  bis  incl.  1889/90:  14.  6,  71/«..  8.  6.  3,  21/, 
Cour s  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:   117,  74,™,  65,  52,7*,  6' 
38,  45  ,  52,75.  69,  101,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


4,  0,  0,  0,  0.  1,  1.  1,  2.  3.  6%. 
,  59,  41,  82,  72,io,  54,*.,  48^0,  36,io, 


In  1889/90: 
Bruttogewinn.  387 424 M. 
Abschreib.  ...  144  061  „ 
Reservefonds  .    12  164  „ 
Specialreserve- 
fonds   12 164  „ 

Tantiemen  ...  41 147  „ 
Dividende....  172  800, 
Vortrag   5  089  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Kotzenan.  Mallmitz. 

Hüttonwerk   1  345  107  M.    634  512  M. 

Inventar   358  253  „     344  851  „ 

Modelle   87  500  ,      87  500  . 

Gasanstalt   —       „       10  000  a 

Vorrathe   1  014  265  M. 

Forderungen   935  138  „ 

Wechsel   18  649  „ 

Cassa   64149  „ 

Effecten    16  941  „ 

Assecuranz   6  022  „ 

Von  den  Hypotheken  sind  1  000  000  M.,  verzinslich  zu  43/4  %, 
wahrend  die  Ges.  Theilzahlungen  leisten  kann. 

Bis  incl.  1889/90  sind  im  Ganzen  2  155  563  M.  abgeschrieben. 


Passiva: 
Hypotheken.  1252  500  M. 
Restkaufgeld 

fhrMallmitzer 

Bestände...  28181  „ 
Buchschuldeu.  399  536  „ 
Reservefonds  .  54  400  n 
Specialreserve  87  669  „ 
Delcredere-C.  .  234  „ 
Alte  Dividenden   1 350  , 


ab  1889  auf  8  Jahre  unkündbar. 


Absatz  beider  Werke:  1884-85 
Gusswaaren....    M.  2141477) 
Blech  waaren...     ,  558477/ 


1885-86 
2  583629 


1886-87 
2684011 


1887-88 
2  983  439 


1888-89 
8115570 


1889-90 
3843  360 


Eisenhüttenwerk  Thale,  Actien- Gesellschaft  in  Thale  am  Harz. 

Direction:  Hubert  Claus.   Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Dr.  H.  Müller  in  Hannover,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43 — 44. 

Errichtet:  27.  Februar  1872.   Neues  Statut  vom  16.  Januar  1886.   Geschäftsjahr:  August — Juli 
Zweck:  üebernahme  der  Eisenhütte  Thale  des  Stadtraths  Emil  Soltmann  in  Berlin  incl.  der  Bestände 
und  Forderungen  für  975000  M.   Das  Werk  umfasst  nach  seiner  Erweiterung  ein  Puddel-, 
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Hammer-  und  Blech-Walzwerk,  eine  Giesserei,  eine  Achsendreherei,  eine  Maschinenfabrik,  ein 
Stabeisen -Walzwerk  and  eine.  1889  umgebaute  und  erweiterte  Fabrik  von  emaillirten  Blech- 
geschirren. 

Stamna-Actien:  9  600  M.  in  32  A  ä  300  M.  Die  verschiedenen  Operationen  mit  den  Actien  haben 
wir  im  Jahrgang  1886  87  geschildert. 

Priori  täts-Actien:  1200000  M.  in  2000  St.  a  600  M.  Die  Entstehung  derselben  durch  Conver- 
tirung  von  Actien  hat  nur  noch  ein  historisches  Interesse.  Mit  der  fast  vollständigen  Beseiti- 
gung der  Stamm-Actien  erledigen  sich  selbstredend  die  Vorzugsrechte.  Bei  Capital-Erhöhungen 
haben  die  ernten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  Bezngsrechte  al  pari. 

Parti  al-Obligationen:  500000  M.  de  1883:  der  Rest  ist  am  24.  Deceinher  1888  zum  1.  Juli  1889 
gekündigt. 

11.  Emission:  1  000  000  M.  in  500  Stücken  a  1000  M.  und  in  1000  St.  ä  500  M.,  verzinslich 
ab  1.  Juli  1889  mit  4%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  zu  102  %  ab  1.  Juli  1893  mit 
jährlich  mindestens  20  000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  8.  December  188«.  Die  neue  Anleihe  diente  zur 
Abstossung  der  alten,  zur  Verstärkung  der  Betriebsfonds  und  zur  Vervollständigung  der  Werke 
lind  wurde  von  der  Deutschen  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  k  Co.  übernommen, 
auf  deren  Namen  die  Obligationen  lauten,  bei  welcher  Schuldurkunde  und  Hypothekenbrief  beruhen 
und  welche  die  Obligationaire ,  die  auch  ein  selbständiges  Klagerecht  haben,  bei  Geltend- 
machung der  Hypothek  vertritt. 

Gen. -Vor s.:  Decbr.    Stimmrecht:  Je  2  Prior.- A.  und  je  5  abgestempelte  St.-A.  1  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10 *»J,  an  den  Capital-Keservefouds  bis  zu  300  000  M.,  dann 
10%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen.  Der  Best  wird  nach  Abzug  der  von  der  Gen.- 
Vers.  etwa  beschlossenen  besonderen  Verwendungen  als  Dividende  dergestalt  vertbeilt.  dass 
zuerst  die  Priorität*- Actionaire  bis  zu  6%  Dividende  für  das  abgelaufene  Jahr  und  die  aus 
früheren  Jahren  etwa  noch  rückständigen  Dividendeubeträge  erhalten,  da«  Pftbrige  aber, 
nach  gleichen  vom  Nominalwerte  der  Actien  berechneten  Procentsätzen  unter  sämrotliche 
Actionaire  vertbeilt  wird. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.- Vers.    Coupon- Verjührnng:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fulligkeitsjahres. 
Dividenden:  St.-Actien:  1872.  1872  73  bis  incl.  1888/89:  10.  18,  0,  0,  0  (Cap.-Bed.),  2,  0.  0,  0, 
0,  0.  1'  ,,  1>/.*  0.  o.  0.  1.  6%. 

Prior.-Actien:  1881  82  bis  incl.  1888/89:  9,  7' „  7V*  6,  3,  7.  0.  12%. 
Cours:  Stamm-Actien:   Ende  December  1873  bis  1883:  8«*».  42,  25,  28,  31,75,  30,  45,  28,  21,  — .  -  % 

plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

Prior.-Actien:  Ende  December  1884  bis  incl.  1889:  104,75,  97,  91.  108,  141,  100,*  %  plus  6% 
lfd.  Zinsen. 

Obligationen:  Die  Obligationen  II.  Em.  wurden  von  der  Deutschen  Genossenschaftshank  von 
Soergel,  Parrisius  k  Co.  am  11.  Juni  1889  zu  102  0  n  zur  Zeichnung  aufgelegt  und  an  die  Börse 
gebracht;  Cours  Ende  Dec.  1889:  — ,  plus  5%  lfd.  ~ 

In  1888/89: 
Bruttogewinn   308  847  M. 

Abschreibungen   63  000  „     Motoren   311005 

Gerathe   52  477 

VorrÄthe   788  673 


Activa:  Passiva: 
Immobilien    986  987  M.    Obligationen   1  001  000  M. 


Huchschulden   377  611 

Reservefonds   107  098 

Extrareservefonds ...     28  000 


Delcredere-Conto   5  Ooo 

Erneuerungsfonds          20  000 

Reservefonds    16  000 

Eitrareserve   16  000 

Arbeiterfonds    9  241 

Tantiemen    45  031 

Dividenden   144  576 

1881  '82       1882/H3      1883  84      1884/85      1885,86      1886  87      1887  88  1888/89 
Umsate  M.  1909  213    2  071074    2  273  154    2  393188   2  515  484    2  954:135    3  446  781     3  788309 


Forderungen              818  281   ,    j  Erneuerungsfonds  . .  59  848 

Wechsel,  Cassa...      60  685  „     Dekredere-Fonds. . .  20  089 

Arbeiter-Fonds   14  634 

Alte  Dividende   1=180 


Eisen-Industrie  zu  Menden  und  Schwerte,  Actien-Gesellschaft  in 

Schwerte  bei  Dortmund. 

Direction:  General -Director  Berkemeyer.  Plentz.  Aufsichtsrath:  Angust  Brennscbeidt  in 
Barmen,  Vors. 

Bankbaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  Unter  den  Linden  33. 

Errichtet:  29.  August  1872.    Neues  Statnt  vom  10.  Januar  1887.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Eisenwerke  von  Kissing  k  Schmöle  in  Schwerte  und  in  Rödinghausen  bei 
Menden  für  3  300  000  M..  Nach  einem  Expose'  vom  8.  Januar  1885  sollen  die  Mendener  Werke 
mit  einem  Kostenaufwande  von  300  000  M.  in  eine  Drahtuagelfahrik  und  in  Ziehereien  umgeän- 
dert werden,  so  dass  der  in  Schwerte  gewalzte  Draht  in  Menden  weiter  verarbeitet  würde. 
Die  Gen.- Vers,  vom  17.  März  1885  billigte  diesen  Plan,  der  jedoch  bisher  nur  so  weit  zur 
Ausführung  gelangte,  dass  die  Feineisen-Fabrication  von  Menden  nach  Schwerte  verlegt  ist 
und  Reservetheile,  Utensilien  etc.  nach  Schwerte  überführt  und  die  Werke  in  Menden  ausser 
Betrieb  gesetzt  sind.  Der  Tmbau  ist  nunmehr  ganz  aufgegeben  und  der  Restbesitz  zum 
Verkauf  gestellt.  Die  Ges.  besitzt  gegenwartig  zur  Herstellung  von  Stabeisen,  Bandeisen, 
Walzdraht  und  gezogenem  Draht  44  Puddelöfen,  10  Schweissöfen,  61  Dampfkessel,  14  Walzzug- 
Maschinen,  1  Wasserrad,  1  Turbine,  8  Dampfhammer,  1  Werkstatt-Dampfmaschine,  12  Walz- 
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Strassen,  20  Pumpwerke,  2  Krahne,  2  Lnppenbrecher,  1  Locomobile,  9  Scheeren,  200  Drahtzieh- 
klötze, 5  Drahtwickelmasehinen,  120  Drahtstiftmaschinen.  In  1889  wurde  die  Erhauung  eines 
Martinwerkes  be>chlossen. 

Capital:  1  125 00«  »I.  in  1875  A.  a  «00  M.  nach  Redartion  de«  ursp.  Capitals  von  4600000  M. 
auf  ein  Viertel  durch  Zusammenlegung  von  4  Actien  zu  1  Actie  zuf.  Gen.-Vers.-Besrhl.  vom 
9.  December  1885.  Die  Actien  waren  vom  15.  December  1886  bis  15.  Mai  1887  zur  Abstempelung 
und  resp.  Vernichtung  einzureichen.  Der  buchm.  Gewinn  wurde  mit  463  665  M.  zur  Ausgleichung 
der  Unterbilanz,  mit  2  595  810  M.  zu  Abschreibungen,  mit  112  500  M.  zur  Erfüllung  des  Reserve- 
fonds und  mit  208  025  M.  zur  Bildung  eines  Dispositionsfonds  verwendet. 

Pri  oritats- Actien:  3  375  000  M.  in  3375  St.  ä  1000  M.  mit  einer  Vorzugsdividende  von  5  0/0,  ohne 
Nachzahlung,  und,  nachdem  die  Stamm-Aetien  4  %  Dividende  erhalten,  gleichberechtigt  mit 
den  Stamm-Actien  an  dem  Restgewinn,  sowie  bevorrechtet  im  Fall  der  Liquidation  zuf. 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  10.  Januar  1887,  nach  Erhöhung  um  1375  000  M.,  dividendenherechtigt 
ab  1.  Juli  1889,  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  25.  Mai  1889.  Von  den  Prior.-Actien  1.  Em.  wurden 
von  einem  Consortium  250  000  M.  mit  Dividendenberechtigung  ab  1.  Juli  1886  fest  und 
1  750  000  M.  in  Option  Übernommen;  das  Consortium  räumte  den  Stamm-Art ionairen  vom  16. 
bis  21.  Mai  1887  ein  Bezngsrecht  zu  107  %  ab  5%  Zinsen  bis  30.  Juni  1887  ein  und  nahm  bis 
30.  Juni  1888  weitere  750  000  M. ,  bald  darauf  zuf.  Eintragung  vom  17.  August  1888  den  Rest 
von  1  000 000  M.  in  4  Katen  ä  250  000  M.  zu  101  %  ab.  die  freibändig  an  die  Börse  gebracht 
wurden,  so  dass  ab  1.  Juli  1887  das  halbe,  ab  1.  Juli  1888  das  volle  Capital  I.  Em.  an  der 
Dividende  Theil  nahm.  Vom  1.  Juli  1889  trat  auch  die  IL  Em.  in  Dividendengenuss.  Die 
Prior.-Actien  II.  Em.  wurden  den  Actionairen  bis  4.  Juni  1889  zu  128  %  dergestalt  angestellt, 
dass  auf  4800  M.  Stamm-Actien  3000  M..  auf  3000  M.  Prior.-Actien  1000  M.  neue  Prior.-Actien 
bezogen  werden  konnten;  die  nicht  bezogenen  Stucke  wurden  gleichzeitig  zu  145  %  zur 
Zeichnung  aufgelegt. 

Anleihe:  1500  000  M.  zu  neuen  Anlagen  und  zur  Verstärkung  des  Betriebscapitals  zuf.  Gen.-Vere.- 

Beschl.  vom  17.  Marz  1885.    Die  Anleihe  ist  nicht  begeben  worden. 
Gen.-Vers.:  October;  Stimmrecht:  1  A.  1  St.   Das  Stimmrecht  kann  nur  für  convertirte  Actien 

ausgeübt  werden. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthalt,  und  5%  Tantieme  ausser  den  vertragsmassigen. 
Dividendenzahlung:  December.  Die  Dividende  kann  nur  für  convertirte  Actien  erhoben  werden. 

Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  der  Actien   1873  74  bis  incl.  1RS8  89:  2,  5.  3,  4,  4,  3,  4.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  9.  12,  8%; 

der  Priori  tätsactien  1HSB/87  (auf  250  000  M.)  10%.  1887  88  (auf  1000 000  M.)  13%,  1888/89 

(auf  2  000  000  M.)  9°„. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  138,  82,:«,  60^  58,&o,  48,.>o,  53,  53/*,  92,25, 
80,  69.m,  09,io.  45.*.,  28,;:,,  21,ao,  25,  121.25,  15  Lau,  133,m%  plus  4%  laufende  Zinsen. 
Die  Prio  ri  t  ä  ts  -  Actien  wurden  von  Julius  Samelson  am  31.  Januar  1887  zu  116'/o%  plus 
5%  lfd.  Zinsen  in  den  Verkehr  gebracht;  Ende  1887  bis  1889:  135,75,  15«,  140%  plus  5% 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   342  620  M. 

Abschreibungen   39  770  „ 

Tantiemen   28  170  „ 

Dividende  auf  Actien   90000  „ 
•    2  Mill. 

Prior.-A   180  000  „ 

Vortrag   4  680  „ 


A  c  t  i  v  a : 
Grundstücke,  Geb., 
Wasserkraft  u.  Bahn  1  088  380 
Maschinen  u.  Motoren  911  725 
Consnm-Anstalt   18  792 


M. 


Production  k 


1882  83 
50  308  876 
7  219  328 


Vorräthe   1  153  065 

Inventar   64  296 

Forderungen  \    579  283  , 

Bankguthaben   245098  , 

Wechsel   77  711  . 

Cassa   15127  . 

Assecuranz   14  401  , 

Effecten   1412  482  , 

1883  84        1884/85        1885  86 
6  465  938     44  503  267     33  352  632 
6054  963      5  415  169      3  642  254 


Passiva: 

Hypotheken    —  M. 

Buchschulden   280  061  „ 

Reserve-Fonds   450000  * 

Dispositionsfonds...  46  434  „ 
Alte  Dividende   1 016  „ 


1886  87 
71  950  276 
4214  763 


1887  88 
75  588  943 
4  771322 


1888:89 
75  465  347 
4  882  490 


Eisenwerk  CarlsMtte  in  Delligsen,  Alfeld  und  Wilhelmshtitte. 

Centrai-Bureau  in  Alfeld. 

Direktion:  Lundberg.   Aufsichtsrath:  Dr.  Fr.  Koch  in  Grünenplan,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  ~ 

Errichtet:  20.  Juli  1872.  Neues  Statut  vom  a  October  1888.  Geschäftsjahr:  Januar-December. 
Zweck:  Bergbau  auf  Eisenstein  und  Verarbeitung  desselben.  Die  Ges.  besitzt  die  CarlshUtte  und 
Haramerhtltte  bei  Delligsen  in  Braunschweig  (Hochofen.  Giesserei  und  Maschinenfabrik),  das 
Alfelder  Werk  (Giesserei  und  Maschinenfabrik)  die  Wilhelnishötte  bei  Seesen  (Giesserei  und 
Hochofen  ausser  Betrieb)  nebst  ausgedehnten  Erzfeldern  bei  Delligsen,  Bornum  und  Gittelde. 
Capital:  1500  000  M.  in  1250  Actien  ä  600  M.-  und  625  Actien  a  1200  M.  nach  Erhöhung  um 
252  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Bcschl.  vom  23.  Juni  1888.  und  um  498000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
10.  Juli  1890. 
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Anleihe  von  1889:  500  000  M.,  verzinslich  zu  4%  und  rückzahlbar  zu  105 %. 
Gen. -Vers.:  im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  600  M.  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  zum  Reservefonds;  dann  5%  Dividende;  vom  Rest  10% 

Tantiemen  ausser  der  vertragsmässigen. 
Dividendenzahlung:  Juli.    Oouponverjihrnng:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  inet.  1889:  18  (p.  r.  t,),  12.  71  /„  8,  6,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  1,  3Vj,  2,  0,  4.  6,  8%. 
Co  urs  Ende  December  1873—79:  126,  122,  107'/4,  100,  86" /a,  — ,  — ,  -,  plus  4  0/0  laufende  Zinsen.  Die 

Actien  wurden  dann  Jahre  hindurch  hier  nicht  mein*  gehandelt;  erst  in  1883  etablirte  sich  in 

denselben  wieder  ein  lebhafteres  Geschäft.    Ende  December  1884  bis  incl.  1889:  66  — ,  54, 

52.  114,r,,  130%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Die  Actien  von  1200  M.  sind  gleich  den  Actien  von  600  M.  lieferbar. 

In  1889:  i  Activa:  1  Passiva: 

Bruttogewinn   121 144  M.  Grubenfelder   Gl  472  M. !  Anleihe   500000  M. 

Abschreibungen   25  307  ,    Grundstücke   175  094  ,  (Anleihezinsen   4249  , 

Beservefond   4  800  „  i  Gebäude   582  3K9  ,   Buchschulden   128  715  , 

Tantiemen  ...    9006  „    Maschinen  n.  Inv.  ...  281  786  ,   Reservefonds   15  997  , 

Dividende   80160  ,    Vorräthe   252  599  ,   Delcredere-Fonds   15651  » 

Arb  -  Kasse   1  50D  .    Forderungen   361830  ,   Krankenkassen   19053  , 

Vortrag   371  „    Cassa  u.  Wechsel ... .  100  000  „    Alte  Dividende   3312  , 


Eschweiler  Bergwerks -Verein  in  Eschweiler-Pumpe  bei  Aachen. 

Direction:   Bergrath  Ed.  Othberg,   Gustav  Hoffmann.    Aufsichtsrath:  Geh.  Leg.-Rath  Frhr. 

v.  Steffens,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44. 

Errichtet:  2.  August  1834,  bestätigt  resp.  abgeändert  durch  A.-C.-O.  vom  31.  Mai  1835  und 
4.  März  1850.   Neue  Statuten  1871,  1873  und  1879   Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Steinkohlenzechen  Vereinigte  Centrum  &  Icnenberg  (Schacht  Wilhelmine, 
eingestellt  am  24.  November  1888,  und  24  Cokesöfen),  mit  den  Steinkohlenfelderu  Glückauf  I,  III, 
IV  und  V,  in  1880/81,  1881/82,  1883/84  hinzugetreten,  Birkengang  (1  Schacht,  10.  Mai  1883 
Betrieb  eingestellt),  Anna  (2  Schachte  und  200  CokeBöfen),  Merkstein,  Borschelen  I.  &  IL, 
Vorwärts,  in  1881/82,  Rimburg,  in  1883/84  hinzugetreten,  Probstei  (1  Schacht,  ausser  Betrieb), 
Eschweiler  Reserve  (Nothberg)  und  Beharrlichkeit  (3  Schachte),  sowie  der  Eisenstein-,  Galmei-, 
Bleierz-  und  Steinkohlen-Concession  Gute  Hoffnung,  3  Braunkohlenfelder  Wilhelm,  Friedrich 
und  Inde  V,  2  Schwefelkiesfelder  Zugabe  I.  und  U. ;  ferner  nach  der  1873  erfolgten  Fusion  mit 
der  Gesellschaft  Concordia  Betrieb  der  Concordiahütte  (3  Hochöfen,  davon  1  in  Betrieb)  mit 
64  Cokesöfen  und  50  Eisensteinfeldern  an  der  Sieg,  in  Nassau  und  in  der  Eifel.  Die  Ges.  besitzt 
ausserdem  ein  Areal  von  897  Hektar,  darunter  674  Hektar  Wald  und  257  Hauser  mit  493  Fa- 
milienwohnungen. 

Capital:  12  000  000  M.  in  40000  Actien  ä  300 M.,  wovon  11819  100 M.  emittirt  sind. 
Verpflichtungsscheine  1000  000  M.  in  1000  St.  ä  1000  M.  von  1885,  verzinslich  mit  4»/a%  und 

600  000  M.  in  600  St.  ä  1000  M.  von  1888.  verzinslich  mit  4%.  sämmtlich  rückzahlbar  al  pari 

nach  Vereinbarung  zuf.  G.-V.-B.  vom  29.  September  1885,  nach  welchem  nach  Bedarf  bis  zu 

2  000  000  M.  emittirt  werden  können.    Ab  1890/91  werden  für  Verzinsung  und  Amortisation 

alljährlich  102  000  M.  veiwendet. 
Gen. -Vers.:  September;  Antrage  sind  5  Wochen  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  zum  gesetzlichen  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 

Capitals  enthält,  und  3  %  Tantieme,  in  minimo  9000  M.  für  den  Aufsichtsrath.  Der  statutarische 

Reservefonds  hat  die  vorgeschriebene  Höhe  von  360  000  M.  erreicht. 
Dividendenzahlung:  1.  November.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsj. 
Dividenden  1872—73  bis  incl.  1888  b9:  15,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  2»/*         4,  2,  1,  l«/„  ]>/„  4,  6V2%- 
Cours  Ende  Dec.  1873  bis  incl.  1&S9;  96,»,  62.  34,  23,ä,  27,.<«,  25,3,  74,7?,,  61.  68,  8l,*>,"69,90,  49,  42, 

52,50,  55,  98.7s,  172^%  plus  A%  lfd.  Zinsen. 

Activa: 
Kohlengruben,  Concessionen  u. 

Anlagen   9  069  902  M. 

Kohlenwäschen  und 

Cokereien    694  256  , 

Waldungen,  Wiesen 
und  Ländereien  ...  1  001 141  , 

Wohngebände    770  647  . 

Hochofen-Anlage  und 

Eisensteingruben  .  1  869  276  „ 

Effecten   751  560  , 

Vorräthe   47 T  708  „ 

Forderungen    637  006  , 

Wechsel    23  443  , 

Cassa    8  299  , 


In  1888/89: 

Vortrag   16 212  M 

Ueberschuss  d.Kohlen- 

n.  Coksprodnction. .  1  132  847  , 
Ertrag  der  Concordia- 
hütte  117  648. 

Ertrag  ans  Waldungen  81  291  , 
Gewinn  an  Effecten . .  48  230  „ 
Uebertr.  d.  Special- 
reserve  179017  « 

Zusammen   1  575  246  „ 

Davon  auf: 

Zinsen   62  611  , 

Abschreibungen   630  529  „ 

Dispositionsfonds   1  500  , 

Reservefonds   43  580  , 

Tantiemen   60  801  , 

Dividende    768241  „ 

Vortrag   7  984, 


Passiva: 
Verpflichtungsscheine 

ä  4«/2%   1000  000  M. 

Desgl.  H%   600  000, 

Amortisations-Fonds.     45507  , 

Schulden    441  665  , 

Delcredere-Conto   83019  , 

Statut.  Reservefonds.    »50  000  , 
Gesetzt.  Reservefonds 
Alte  Dividende  


r.im> 


Löhnungs-Conto 


3  393  „ 
72  948  , 
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Steinkohlen-  1881—82  1882—83  1833—84  1884—85  1885—86  1886—87  1887—88  1888—8» 

Production  Ctr.  8  661  298  9  318  656  8  385  740  7  979  076  7  942  720  8  107  620  9  356  560  9  841  840 

Absatz     „  8  343196  8  756  298  8  026  282  7  677  976  7  649  920  7  846  980  8  681780  9  134  82» 

Eisenproduct,     t  16  621  16  732  16  862  12  964  18  751  19  970  20445  21  881 


Essener  Bergwerks- Verein  König  Wilhelm  zn  Essen  a.  d.R. 

Direction:  Mosebach.   Aufsichtsrath:  Carl  W.  Schnoeefcel  jun.  in  Berlin,  Vorn. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  W.  Schnoeckel  jun.,  Schinkelplatz  5. 

Errichtet:  6.  April  1872.   Neues  Statut  vom  26.  März  1887.   Geschäftsjahr:  Januar— Deceinber. 

Zweck:  Ausbeutung  von  5  Steinkohlenfeldern  im  Revier  Borbeck  zur  Grösse  von  1455116  Q--Lachtern 
mittelst  der  Tiefbau-Anlagen  Neu-Cöln  und  Christian-Levin.  Die  Werke  gehörten  ursprünglich 
zu  den  Berechtsamen  und  Anlagen  des  Cölner  Bergwerks-Vereins.  Neu-Cöln,  etwa  1849  an- 
gelegt, versoff  etwa  10  Jahre  später;  Christian-Levin,  etwa  1856  begonnen,  wurde  nach  einigen 
ltaujahren  fast  gleichzeitig  wegen  der  Schwierigkeiten  des  Gebirges  verlassen.  Das  unrentable 
Besitzthum  schmälerte  die  Erträgnisse  des  Cölner  Bergwerk -Vereins  und  stürzte  denselben 
sogar  in  Schulden,  bis  ein  theilweise  aus  seinen  Gläubigern  (A.  Schaaffhausenscher  Bankverein 
in  Köln)  bestehendes  Consortium  mit  dem  Gewerken  Friedr.  Grillo  in  Essen  an  der  Spitze 
im  Jahre  1871  die  Berechtsame  und  Anlagen  für  1875000  M.  ankauft«.  Die  neue  Gewerkschaft 
sümpfte  mittelst  neuer  Maschinen  die  Wasser,  wältigte  die  Baue  wieder  auf  und  wandelte  eich 
sodann  am  6.  April  1872  in  eine  Actien -Oes.  mit  einem  Capitale  von  9000000  M.  um,  wovon 
8  250  000  M.  für  die  Berechtsame  und  Anlagen  gerechnet  wurden.  Im  Frühjahr  1881  versoff 
Christian-Levin;  erst  im  November  1885  wurde  die  Aufstellung  einer  neuen  Wasserhaltungs- 
maschine beendet;  die  1881  in  der  303  m  Sohle  abgedämmton  Wasser  aus  dem  Ostlichen  Felde 
wurden  nunmehr  endlich  bewältigt,  so  dass  die  Dammvorrichtung  beseitigt  werden  konnte;  die 
Zeche  soll  nunmehr  gegen  Störungen  in  der  Wasserhaltung  vollständig  gesichert  sein.  —  Die 
G.-V.  vom  6.  Juli  1889  genehmigte  den  Ankauf  der  Nachbar-Zechen  Wolfsbank  und  Neu- Wesel 
bei  Borbeck  mit  je  3  alten  Geviertfeldern  u.  3  Schachtanlagen  für  1000000  M.  (irundschnlden 
und  8000000  M.  in  Actien.  Die  Verkäufer  gewähren  auf  die  Actien  ein  Agio  von  15%  mit 
450  000  M.  zu  Gunsten  des  Reservefonds.  Nur  der  neue  Schacht  von  Wolfsbank  dient  zur 
Förderung;  der  alte  Schacht  vermittelt  die  Wetterführung  und  der  Schacht  von  Neu- Wesel 
ist  ausser  Betrieb  gesetzt. 

Capital:  1800000  M.  in  3000  Actien  A.  ä  600  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  9  000 000  M. 
auf  ein  Fünftel  durch  Zusammenlegung  von  5  A.  zu  1  A.  zufolge  Gen. -Vers. -Beschluss 
vom  6.  März  1887.  Von  dem  buchmäsBigen  Gewinn  wurden  829  707  M.  zur  Tilgung  der 
Unterbilanz,  5  620  985  M.  zu  Abschreibungen  verwendet,  291  904  M.  dem  Reservefonds, 
115  714  M  dem  Special  -  B^servefonds  für  die  Stamm -Prioritäts- Actien  und  341690  M.  einem 
Dispositionsfonds  für  spätere  Abschreibungen  überwiesen.  Diesem  Dispositionsfonds  wurden 
an  Abschreibungen  für  1888  und  Convertirungsspesen  110  772  M.  entnommen.  Nicht  convertirte 
Actien  können  für  Rechnung  der  säumigen  Actionairo  verkauft  werden. 

II.  Emission:  3000000  M.  in  3000  A.  ä  1000  M.,  dividendenberechtigt  ab  1.  Jan.  1889, 
emittirt  an  die  Vorbesitzer  von  Wolfsbank  und  Neu- Wesel  zu  115  %  zuf.  G.-V.-B.  v.  6.  Juli  1889. 
Von  den  neuen  A  wurden  den  Actionairen  bis  12.  September  1889  2  000000  M.  zu  135%  an- 
geboten. 

Prioritäts-Actien:  1200  000  M.  in  1200  St.  ä  1000  M.  mit  dem  Vorrecht  auf  5%  Dividende 
ab  1.  Juli  1887,  event.  mit  Nachzahlung,  mit  gleichem  Antheil  an  dem  vortheilungsfähigen  Rest 
gewinn  mit  den  Stamm-A.  und  mit  Vorzugsrechten  für  das  Capital  im  Fall  der  Liquidation  znf. 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  26.  März  1887.  Auf  5  convertirte  Starom-A.  konnten  bis  30.  Juni  1887 
2  Prior.-A.  bezogen  werden;  es  wurden  588  Prior.-A.  bezogen  und  612  von  einem  Consortium 
übernommen. 

Anleihen:  750  000  M.  (Jrundschuld  in  Partialobligationen  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  anfänglich 
6,  jetzt  5%  und  ab  Januar  1888  durch  Ausloosung  mit  mindestens  2%  pro  Jahr  zu  tilgen, 
zuf.  Beschlusses  des  Aufaichtsraths  vom  19.  Docember  1882.  Die  Anleihe  wurde  am  20.  Novbr. 
1887  behufs  Umwandlung  derselben  in  eine  41/1>%  per  2.  Januar  1888  gekündigt.  Die  Operation 
misslang  jedoch.  Dagegen  wurde  die  Anleihe  in  eine  5%,  ab  1890  mit  jährlich  3%  durch 
Ausloosung  und  Einlösung  der  Obligationen  zu  103  %  zu  tilgende  umgewandelt. 

II.  Em.  750  000  M.  in  Partial-Obligationen  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  60/0  ab  1.  Januar  1886 
per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1890  mit  mindestens  3%  durch  Ausloosung  per 
2.  Januar  des  folgenden  Jahres,  Behufs  Consolidirung  der  schwebenden  Schulden  aufgenommen 
zuf.  Beschlusses  des  Aufsichtsrathes  von  1885.  Zur  Sicherheit  ist  eine  hypothekarische  Caution 
von  gleicher  Höhe  zu  Gunsten  des  A.  Schaaffhausenschen  Bankvereins  an  zweiter  Stelle  ein- 
getragen. Die  Anloihe  wurde  am  14.  December  1885  durch  den  A.  Schaaffhausenschen  Bank- 
verein in  Cöln  und  Gebr.  Beer  in  Essen  zur  Zeichnung  gestellt.  In  den  Abschlüssen  flgurirt 
dieselbe  erst  ab  1886. 

Von  Wolfsbank  und  Nen-Wesel:  1000  000  M.  in  1000  Partial-Obligationen  ä  1000  M.,  ursp. 
verzinslich  zu  6  %,  jetzt  zu  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  zu  103%  ah  2.  Jan.  1891 
mit  jährlich  mindestens  4  %. 
Gen.-Vers.:  Ende  Juni;  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Einberufung  einzureichen.  Stimmrecht: 
1  A.  1  St.   Nur  abgestempelte  Actien  sind  stimmberechtigt.    1  Prior.-A.  1  St. 
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Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  bis  derselbe  300000  M.  erreicht, 
sodann  10%  de«  Restes  an  einen  Behufs  Ergänzung  der  Dividende  der  Prior.-A.  auf  5%  zu 
bildenden  Special-Reservefonds,  bis  dieser  10%  des  emittirten  Prior.- Actien-Capitals  enthält,- 
der  Ueberschuss  wird  nach  Abzug  der  Tantiemen  gleichmassig  pro  rata  des  Capitata  auf  die 
Stamm-A.  und  Prior.-A.  als  Dividende  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  spätestens  5  Monat«  nach  deren  Feststellung  durch  die  Geu.-Vere.  Nur  ab- 
gestempelte Actien  sind  dividendenberechtigt.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  Actien  1873  bis  incl.  1889:  10,  4,  0.  0,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  conv.  »/»,  5.  H  %• 
Prior.-A.  1987  :  6>/2%  auf  6  Monate,  1888  u.  1880:  10  16  0/0. 

Cour 8  der  alten  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  125,  101,  60,  23,25,  8,  14/*,  14,«,  40,  34,30, 
34,90,  25,  30,40,  30,  30.7s,  23,  12 jm,  20.«n,  44,:»%  plus  A%  laufende  Zinsen. 

der  conv.  Actien  Ende  1887  bis  1880:  -,  119.a>,  208,75%  plus  4%  lfd.  Zinsen, 
der  Prior.-Actien  Ende  1887  bis  1889:  142,  190,7a,  -74%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Alte  Actien  werden  mit  4%  Zinsen  ab  1.  Januar  1889  incl.  Dividendenschein  pro  1887 
gehandelt. 

In  1889:  Activa:  I  Passiva: 

Reingewinn   79Ö812  M.  Grubenfelder   4  5(57  274  M.,  Obligationen  I.Eni.  ..  750000  M. 

Reservefonds   „  Grundstücke   302  535  „  !          ,         II.  Em.  ..  750  000  , 

Tantieme   03  163  „   Schacht-Anlagen  ...  1070  548  „j  „         Wolfsb...  900  000  . 

Dividende   720  000  „  Gebäude   984  847  „  .        Zinsen...    65  045  „ 

Arbeiterfonds   10  (MX)  „   Maschinen  u.  Kessel     623  901   „  ;  Hypotheken   173  678  „ 

Vortrag   3  648  ,   Eisenbahnen   113  539  „   Restkauf  gelder    6  579  „ 

Wasserleitung   4H113  n  1  Buchüchuldeu   97  405  „ 

Coaksöfen   272  250  fl   Steuern  u.  Gefalle          69  921  „ 

;  Aufbereitung   246  878  „   Löhne   193153  „ 

Die  Abschreibungen  wurden!  Inventar   317  424  „   Delcredere-Conto   3  736  „ 

dem  Dispositionsfonds  entnommou.  |  Vorräthe   84  647  „   Keservefonds   600000  „ 

|  Bankguthaben    172  424  „  Special-Reserve   120  000  „ 

Sonstige  Forderungen   350  250  ,  Reservefonds  III   128  172  „ 

Wechsel   37  530  i,   Berggew.-Kasse   23  576  „ 

Cassa   78  003  „   Alte  Coupons   8  661  „ 

I  Effecten   816  515  „  i 

Production:  1883         1884  1885         1886        1887         1888  1889 

Steinkohlen   Ctr.     4152  270   4  061740   4  503  860   4  226  500   4  542020   t  549 191    625  181 

Coaks   ,         682  400     649480     475  500     240  180         ?        t      ?         86  712 


Gelsenkirchener  Bergwerks-Actien -Gesellschaft  in  Ueckendorf 

bei  Gelsenkirchen. 

Direction:  Emil  Kirdorf.  Ose.  Hoffmann,  Arthur  Lindenberg,  Rudolf  Bingel,  Ignatz  Reuscher.  Auf- 
sichtsrath: Geh.  Comnierz.-Rath  v.  Uansemann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gosellschaft,  Behrenstr.  43/44. 

Errichtet:  3.  Januar  1873.  Neues  Statut  vom  30.  Octbr.  1889.  Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Zweck:  Ausbeutung  der  Zechen  Rhein-Elbe  und  Alma  von  7>  ^  alten  oder  rund  4  neuen  Steinkohlen- 
feldern  zur  Grösse  von  7  610  000  qm  im  Revier  Gelsenkirchen  mittels  dreier  Schächte,  erworben 
nebst  3  Eisenstein  -  Concessionen  im  gleichen  Felde  von  der  1856  begründeten  Handels-Gea. 
Detillieux  freres&Co.  für  12600000  M.  excl.  Magazin  und  Bestände. 

Die  Ges.  übernahm  in  1881  die  Verwaltung  der  consolidirten  Zechen  Minister  Stein  und 
Fürst  Hardenberg,  von  welchen  sie  bereits  80  consolidirte  Kuxe  erworben  hatte,  auf  ein  Jahr  für 
Rechnung  der  Gewerke,  mit  dem  Rechte,  sich  bis  zum  Ablaufe  dieser  Frist  für  den  Erwerb 
der  consolidirten  Zechen  in  Gemassheit  eines  darüber  abzuschliessenden  Vertrages  zu  ent- 
scheiden. Das  Bergwerks-Eigenthum  beider  Zechen  zusammen  betragt  ID/4  neue  Geviert- 
Felder  gleich  2458,%  Hektaren  also  reichlich  das  Dreifache  des  gegenwärtigen  Besitzes  der  Ges. 

Das  Geschäft  wurde  vermittelt  durch  ein  Consortium,  ^bestehend  aus  der  Direction  der 
Disconto-Ges.,  dem  A.  Sehaaffhausenschen  Bankverein  und  den  Firmen  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co., 
J.  L.  Eitzbacher  &  Co.  und  Friodr.  Grillo,  welches  sich  im  Besitze  von  weiteren  811  Kuxen 
befand.  Die  Geiu-Vers.  v.  28.  März  1882  ermächtigte  die  Direction  zum  Ankauf  der  Zechen 
nebst  allem  Zubehör  incl.  Ausbeute  ab  31.  März  1881  für  7  200  000  M.  plus  Zinsen  ab  31.  März 
1881.  resp.  zum  Ankauf  der  einzelnen  Kuxe  für  je  7200  M.  mit  der  Maassgabe,  dass  die  Zahlung 
des  Kaufpreises  nach  Wahl  der  Direction  auch  in  6000  M.  Actien  der  Gelsenkirchener  Ges. 
ä  120%  minus  Stöckzinsen  erfolgen  kfinne.  Sämrotliche  Kuxe  sind  inzwischen  angekauft.  Die 
von  der  früheren  Gewerkschaft  der  Zeche  FUrst  Hardenberg  contrahirte  Anleihe  von  600  000  M. 
wurde  von  dem  ürubenvorstandc  der  Zeche  Ver.  Stein  und  Hardenberg  am  6.  Mai  1885  per 
2.  Januar  1886  gekündigt. 

Ferner  Ubernahm  die  Ges.  von  einem  unter  der  Führung  der  Direction  der  Disconto-Ges. 
stehenden  Consortium  ab  1.  Mai  1887  die  Verwaltung  und  den  Betrieb  des  Bergwerks  Erin  bei 
Castrop  auf  6  Monate  mit  dem  Ankaufsrechte.   Die  Berechtsame  umfassen  die  Grubenfelder 
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MarienglUck,  Herraannsburg,  Neuherrenburg,  Heinrichsburg  und  Elbana,  letzteres  aus  den  con- 
solidirten  Feldern  Neucastrop  l,  II.  und  III.  bestehend,  zur  Grösse  von  10öö.i;  Hektar  und 
werden  vermittelst  zweier  Schachte  ausgebeutet.  Der  Ankauf  wurde  in  der  Gen.-Vers  vom 
20.  October  1887  ab  1.  November  1887  für  5  559  000  M.,  zahlbar  in  4633  Actien  der  Gesellschaft 
ä  1200  M.,  unter  Uebernahme  einer  Anleihe  von  2  000  000  M.,  beschlossen.  Das  Consortinm 
garantirt  ab  1.  November  1887  bis  dahin  1892  einen  Reinertrag  von  mindestens  5%  der  neuen 
Actien,  wogegen  demselben  ab  1.  November  1887  bis  dahin  1897  die  Hälfte  des  6%  über- 
steigenden Reinertrages  zusteht. 

Die  Gen.-Vers.  vom  26.  Juni  1885  genehmigte  die  Betheiligung  der  Ges.  bei  der  Anlage 
eines  Wasserwerks.  Das  Werk  ging  am  1.  Januar  1887  an  eine  selbstständige  Ges.  über  und 
diese  erwarb  auch  die  Retheiligung. 

In  1886  erwarb  die  Ges.  27  Kux  der  Zech«  Victor  bei  Gelsenkirchen;  dieselben  wurden 
in  1888  mit  18  900  M.  verrechnetem  Nutzen  wieder  verkauft, 

Die  Gen.-Vers.  vom  31.  Januar  1889  genehmigte  den  Ankauf  der  Zechen  des  Westfälischen 
Grubeiivereins  (s.  d.)  bezw.  von  8  472  000  M.  Actien  Lit,  A.  dieser  mit  9  000  000  M.  Capital 
arbeitenden  Gesellschaft  von  einem,  von  der  Disconto-Ges.  geführten  Consortiuin  zu  91  %,  also 
für  7  709  520  M„  unter  Uebernahme  einer  Anleihe  von  6  000  000  M;  abgenommen  wurden  am 
31.  Januar  1888  2  824  (KM)  M.  (ein  Drittel)  zu  90%  plus  1%  Commission  von  8  472  000  M.  gegen 
Zahlungvon  2  626  320  M..  der  Rest  von  5  648  000  M.  am  31.  December  1888.  Der  Westfälische 
Grubenverein  besitzt  die  Zechen  Hansa,  Zollern  n.  Germania  mit  28,  im  Nordosten  mit  Vereinigte 
Stein  und  Hardenberg,  im  Nordwesten  mit  Erin  inarkscheidenden  Feldern  zur  Grösse  von 
2917,«  Hektar  und  5  Tiefbau-Anlagen. 

Die  Ges.  besitzt  hiernach  nunmehr  .'13  Maximalfelder  zur  Gesammtgrösse  von  7191,63  Hektar 
mit  12  Förderschachten. 

Die  Ges.  ist  an  der  Zeche  Monopol  bei  Camen  mit  506  Kux  betheiligt.  Die  Zeche,  deren 
Felderbesitz  noch  nicht  vollständig  aufgeschlossen  ist,  umfasst  circa  80  Geviertfelder  und  hat 
eine  Doppelschachtanlage  im  Betriebe,  eine  zweite  Schachtanlage  im  Bau. 

Capital:  36O00  0OOM.  in  33  750  Actien  ä  600  M.  und  13  125  Actien  ä  1200  M.,  Letztere  mit  2  fort- 
laufenden Nummern,  nach  Erhöhung  des  urepr.  Capitals  von  13  500000  M.  um  6  750000  M.  Behufs 
Ankaufs  der  Zeche  Ver.  Stein  &  Hardenberg  zuf,  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  Marz  1882,  um 
2  250  000  M.  zur  Abstossung  der  Hardenberg-Anleihe  und  Anlage  des  Reservefonds  in  Effecten 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24.  Mai,  um  5  559  600  M.  zum  Ankauf  der  Zeche  Erin  zufolge  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  20.  Octeber  1887,  um  1940  400  M.  zum  theilweisen  Ankauf  der  Actieu 
des  Westfälischen  Grubeuvereins  zuf.  Gen.- Vers.  -  Beschl.  vom  31.  Januar  1889  und  um 
6  000  000  M.  zum  weitereu  Ankauf  von  Actien  des  Westfälischen  Grubenvereins,  zu  ferneren 
Besitzerweiterungen  und  zur  Verstärkung  der  Betriebsmittel  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom 
30.  October  1889.  welche  gleichzeitig  den  Beschluss  vom  31.  Januar  1889  auf  Contra- 
hirung  einer  neuen  Anleihe  von  6  000  000  M.  aufhob.  Die  Actien  II.  Emission  waren  ab 
1.  Januar  1882  dividendenberechtigt  und  wurden  den  bisherigen  Actionairen  bis  15.  Mai 
1882  ä  115  %  plus  4  %  Stückzinsen  ab  1.  Januar  1882  dergestalt  angestellt,  dass  anf 
2  alte  Actien  1  neue  bezogen  werden  konnte.  Das  Agio  floss  mit  992  961  M.  in  den  Reserve- 
fonds. Die  Actien  III.  Emission  waren  ab  1.  Januar  188«».  die  Actien  IV.  Emission  ab  1.  Januar 
1887  dividendenberechtigt  und  wurden  freihändig  begeben.  Die  Actien  V.  Emission,  dividenden- 
berechtigt ab  1.  Januar  1889,  wurden  von  der  Disconto-Ges.  übernommen  und  den  Actionairen 
bis  2.  April  1889  zu  120%  dergestalt  angestellt,  dass  auf  17  400  M.  alte  1200  neue  Actien 
bezogen  werden  konnten.  Die  Actien  der  VI.  Emission,  gleichfalls  von  der  Disconto-Ges.  über- 
nommen, und  ab  1.  Janur  1889  dividendenberechtigt,  wurden  den  Actionairen  bis  5.  December 
1889  im  Verhältniss  von  1200  M.  anf  6000  M.  zu  150%  augeboten. 

Anleihe:  2  000  000  M.  in  2000  Obligationen  ä  1000  M..  verzinslich  zu  5%  am  2.  Januar  und  1.  Juli 
und  rückzahlbar  ab  1889  bis  incl.  1909  uach  Maassgabe  eines  Tilgungsplanes  durch  Verloosnng 
im  October  per  2.  Januar,  sichergestellt  durch  eine  für  die  Direction  der  Disconto-Ges.  auf 
dem  Steinkohlenbergwerk  Erin  nebst  Zubehör  zur  ersten  Stelle  eingetragene  Cautions-Hypotbek 
laut  Urkunden  vom  6.,  9.  nnd  12.  December  1885.  Ab  1.  Januar  1890  kann  die  Amortisation 
verstärkt  werden.  Die  Direction  der  Disconto-Ges.  vertritt  die  gesammte  Glaubigerschaft 
unwiderruflich  in  allen  Rechtsangelegenheiten.  Der  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  31.  Januar  1889 
wegen  Aufnahme  einer  neuen  Anleihe  von  6000  000  M.  ist  durch  G.-V.-B.  vom  30.  October  1889 
aufgehoben. 

Gen.-Vers.:  April.   Stimmrecht:  je  600  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  zum  Reservefonds  und  5%  Vordividende;  Rest 
als  Dividende,  ljK  als  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli;  in  der  Regel  im  April.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fftlligkeitejahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889  :  23,  17.  10,  7'     5>,.„  6,  6,  7,  7'/2,  7,  7,  6,  6,  5'/,„  5V2,  6,  7%. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1889:  143,  137^  116,  104.!«,  85,  89,  139,w,  122,  135,  123,«, 
122,«o,  117,  112,50,  111,75,  111,  134,*»,  219rw%  plus  4%  lfde.  Zinsen. 

Die  Obligationen  der  Zeche  Erin  wurden  am  5.  April  1887  durch  die  Direction  der  Disconto-Ges. 
zu  101%  Pl™  5%  lfd.  Zinsen  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  1887  bis  1889: 
104,  103,»,  103  0/o  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

Der  Coupon  wird  erst  nach  Feststellung  der  Dividende  detachirt;  Zinsen  ab  1.  Januar. 
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In  1889: 

Gewinn   3  467  981  M. 

Abschreibungen   1  025  821  , 

Ueberschuss   2  442160  , 

Davon : 

Bergschaden- Res.  ...       —  „ 

Reservefonds   11346  , 

Tantiemen   42  85?  „ 

Dividenden   2100  000  , 

Vortrag   287  957  , 


Activa: 
Ver.  Rhein- 
Elbe  und 
Alma 

Bereehtsame    7  037  292  M. 

.Schacht-  und  Grubenbau. . .    2  120  850  , 

Gebäude  u.  Anlagen   1840  022, 

Grundstücke   1 114  804  , 

Eisenbahnen  u.  Wege   273067  , 

Wasserleitung   1  . 

Abw&sserungsanlage   2  , 

Cokerei   — 

Gasanstalt    - 

Maschinen   397  900, 

Inventar   205  432. 

Vorräthe   118  518, 

Nenanlagen    145  548  „ 

Zusammen   13  253  436  „ 

Betheiligong  bei 
Forderungen  .... 

Wechsel  

Cas*a  


Partialobligationen  Erin. 

Buchschulden   

Special-Reservefonds  . . . 

Reservefonds  

Anleihezinsen  

Reserve  Zeche  Erin  

Alte  Dividenden  


Passiva: 


Ver.  Stein 

«.Harden- 
berg 

3  931  177  M. 

2  826  452  „ 
956  176  , 
448  571  , 
395  743  , 


432  998, 
138  098  , 
69  586  , 
167  797  , 
9  366  597  . 
10  622  739  M. 
5831  033  , 
93  583  , 
86  304  . 
1517  953, 


Erin 

2  366  982  M 
1  785  674  » 
1114110  „ 
210  230  „ 
90  308  , 
1  „ 


494  600 
69466 
1137  938 
190  218 
41  759 
444  237 
7  945  522 


2  000  000  M. 

2  472  298  , 
2185130  , 

3  600  000  . 

50000  . 
19  655  , 
2  127  , 


Rh  ein -  Elbe  und  Alma: 


Kohl  en- 
Production..  Ctr. 

Absatz   , 

Selbstkosten  pr.Ctr.Pf. 
Durchschnittserlös  Pf. 

Briquettes   t 

Absatz  

Selbstkosten  M. 

Erlös   , 


1H82 

lsh.3 

IS84 

ISH5 

1886 

1887 

1888 

1889 

16  051  618 

t  840  780 

856  206 

837  746 

839  190 

869  542 

975  887 

905475 

15541058 

,  810  490 

826  205 

809  180 

810  915 

839  987 

943  804 

875  153 

19,13 

p.  t  M.  4,ac 

4,k-.i 

4,iw« 

4,2«) 

4,27J 

4,807 

S0,if 

,  «,<■•: 

6,io 

6,ii 

6,io 

5,94 

w» 

6,57 

19  579 

11531 

17  072 

19  976 

10981 

5.75 

ö,4i 

7,18 

6,* 

7,*  - 

Production   t 

Absatz   , 

Selbstkosten    pro  t  M. 

Durchschnittserlös. . . .-   ,    „  , 


Minister  Stein: 

180  089    230  154    253  076  216  220  238  181  300  043  321393 

164  207    211  311    233  814  198  027  226112  288  439  309  458 

4,  na         4.«;ä        4rro        4,1»        3,6ss>  3.4«  3,644 

5,  m          5r'io        5.«        5,47        ß,a&  5,4s  6,42 


Production   t 

Absatz   . 

Selbstkosten   pro  t  M. 

Dnrchschnittserlös   


Fürst  Hardenberg: 

160  555    135  311     125152  109136  110  344  118  549  124679 

144  721     121  107    110755  94635  97487  103  817  110  535 

O.Tftt           5,5M          5.4'JÜ          5,4tfl          Ö.1H7  5,240  5,735 

6,01         6,0»        6,1«         6^3         6,14  63i  7,sö 


pro 


Zeche  Erin: 
t  vom  1.  November  bis  31.  December  1887 
tM»i"        »         mm  n 


Production  

Absatz  

Selbstkosten  

Durchschnittserlös  . . 

Coks   t 

Durchschnittserlös   pro  t  M 

Gesamint-Production   t  1  768  852 

Die  Zechen  der  Ges.,  des  Westfälischen  Gruben-Voreins  und  der  Bochumer  Bergw.-A.-G.  be- 
sitzen eine  gemeinschaftliche  Verkaufsstelle; 

Absatz   1889    t  2  7.56  80« 


- 


1 


■ 


1 
* 
■ 
- 


- 
n 


I 
- 


73  416 
71 139 

3,2* 

5/« 
17  632 

7,156 


442  421 
433  766 


5» 
124  762 
8.» 


417  304 
411  629 

4,363 

6,19 

141  705 

9,42 
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Gelsenkirehener  Gussstahl-  u.  Eisenwerke,  vorm.  Munscheid  &  Co., 

in  Gelsenkirchen. 

Direction:  Jacob  Mohr.  Aufsichtsrath:  Alfrod  Weinachenk,  in  Firma  Bass  &  Herz  in  Frank- 
furt a.  M.,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  &  Co..  Vosastr.  33. 
Errichtot:  28.  December  1889.    Ges  cha  f  tsj  ab  r :  August-  Juli. 

Zweck:  Uebernahme  der  Eisengiesserei  von  W.  Munscheid  und  des  Stahlwerks!  von  Munscheid  &  Co. 
in  Gelsenkirchen  per  1.  Januar  resp.  per  1.  August  1889  für  1  740  0000  M.  in  Actien  und 
79  000  M.  in  5%.  165  825  M.  in  4V2'0  Hypotheken.  Die  Ges.  liefert  hauptsachlich  Stahlräder 
und  complete  Radsatze  für  Feldbahnen,  Grubenbahnen  etc.,  Schienen-Herzstücke,  Glühgefässe, 
Zahnrader  etc. 

Capital:  2  100  000  M.  in  2100  Actien  ä  1000  M. 

Gen. -Vers. :  December.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  dpn  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt,  und  die  contractlichen  Tantiemen,  dann  4%  Capitalzinsen  und  vom  Rest  10%  Tantiemen 
an  den  Aufsichtsrath;  die  Gen.-Vers.  kann  Specialreserven  feststellen. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.   Coupon  Verjährung  :  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1889/90: 

Cours:  Die  Actien  wurden  von  C.  Schlesinger -Trier  ic  Co.  am  10.  Februar  1890  zu  148Vj%  zur 
Subscription  gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 

Grund-Bilanz: 

A  c  t  i  v  a :  Passiva: 

Grundstücke  und  Gebäude   948  642  M.  |  Hypotheken    244  835  M. 

Inventar   316  988  „     Buchschulden   72  216  , 

Vorräthe      196  771  „ 

Forderungen   556  426  „ 

Casaa   307  938  , 

Wechsel   27  397  „ 

Effecten   2880  , 

Production:  1887  1888 

Eisengießerei   M.  140  000  200  500 

Stahlwerk   .  813  000  1  140  400 


Georgs-Marien-Bergwerks-  und  Hütten-Verein  in  Georgs -Marien- 
Hütte  bei  Osnabrück. 

Direction:  A.  Haannann,  Th.  Holste.    Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Dr.  Herrn.  Müller,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Roh.  Warschauer  &  Co.,  Behrenstr.  4b. 

Concessionirt:  9.  Mai  18Ö6.    Neues  Statut  vom  12.  December  1885.    Geschäftsjahr :  Juli-^Juni. 

Zweck:  Ausbeutung  von  Steinkohlengruben  im  DUtethale  und  am  Hilterberge  bei  Iburg,  sowie 
der  Eisensteinzechen  am  Huggcl  bei  Osnabrück,  der  1«80  für  435  982  M.  erworbenen  Zeche 
Perm  bei  Ibbenbüren  und  der  1883  für  1  287  500  M.  erworbenen  Zeche  Friedrich  Wilhelm  da- 
selbst, —  ferner  Betrieb  der  Georgs-Marien-Hütte  bei  Osnabrück  mit  5  Hochöfen,  250  Coaks- 
öfen  etc.,  sowie  des  Eisen-  und  Stahlwerks  zu  Osnabrück,  das  durch  Fusionsvertrag  vom 
8.  Februar,  genehmigt  durch  Gen.-Vers.- Beschluss  vom  12.  Marz  1885.  für  4250  000  M.  in 
2000  Stamm-Actien  ä  1000  M.  und  1500  Prior.-Act.  ä  1500  M.  erworben  wurde.  Die  Gen.-Vers. 
vom  27.  Juli  18s9  genehmigte  die  Erwerbung  des  Steinkohlen -Bergwerks  und  der  Steinbrüche 
am  Piesberge  von  der  Stadt  Osnabrück  ab  1.  April  1889  ftir  3  328  000  M.,  wovon  2000000  M. 
bis  1.  Juli  1892  gegen  4%  Zinsen  creditirt  sind. 

Capital:  7  550  000  M.  in  74<K)  Stamm-Actien  ä  750  M.  und  2000  Stamm-Actien  ä  1000  M.  nach 
Erhöhung  des  ursprüngl.  Capitals  von  5  550  000  M.  um  diese  2  000  000  M.  Behufs  Erwerbung  d«s 
Eisen-  und  Stahlwerks  zu  Osnabrück,  zufolge  Gen  -Vers.-Beschl.  vom  12.  März  1885. 

Prior.-Act ien:  3  150  000  M.  in  3000  St.  ä  300  M.  zufolge  Gen. -Vers.-Beschl.  v.  16.  November  1866 
und  in  1500  St.  ä  1500  M.  zufolge  Gen. -Vers.-Beschl.  vom  12.  Marz  1885  mit  Anspruch  auf 
5%  Vorzugs-Dividende  ohne  Nachzahlung  und  ohne  Vorrechte  im  Falle  der  Liquidation. 

Part  ialobligationen:  1  500 000  M.  a  5%  zuf.  Gen.- Vers.-Beschl.  vom  6.  Dec.  1858  sind  getilgt. 
2100  000  M.  ä  5%  laut  Privilegium  vom  24.  Mai  1869  sind  getilgt. 
1  800 000  M.  ä  5%  zufolge  Gen.- Vers. -Beschlusses  vom  30.  April  1874  sind  getilgt. 
3  000  000  M.  in  3000  Stücken  ä  3000,  600  u.  300  M..  zufolge  G.-V.-Beschl.  v.  11.  Novbr.  1881 
verzinslich  mit  4  %  per  2.  Jan.  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1886  mit  jahrlich  mindestens 
60  000  M.  durch  Verloosungen  am  15.  Juni  per  2.  Januar. 

1500  000  M.  in  3000  Stücken  ä  500  M  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  28.  November  1883,  verzinslich 
mit  4o/0  per  2.  Januar,  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1886  mit  jahrlich  mindestens  30  000  M 
durch  Verloosnng  am  15.  Juni  per  2.  Januar,  haftend  zur  ersten  Stelle  auf  Zeche  Friedrich 
Wilhelm,  zur  zweiten  Stelle  auf  dem  übrigen  Besitz. 

Die  Anleihen  von  1881  und  1883  wurden  am  9.  December  1886  per  1.  Juli  1887  gekündigt 
und  den  Obligationairen  für  ihre  4V2%  St.  bis  5.  Jan.  1887  4%  St.  mit  Va%  Prämie  offerirt. 

Gen.-Vers.  December.    St  immrecht:  je  1500  M.  1  St. 


Digitized  by  Google 


Au 8  dem  Gewiuu  entfallen  zunächst  5%  »n  «Ion  Capital -Reservefonds,  dann  5%  Ca^.—...^.. 
für  die  Prior.- Actien,  dann  5%  desgl.  für  die  Stamm-Actien,  endlich  die  Tantiemen  an  Ver- 
waltung und  Direktion;  der  Rest  wird  auf  die  Actien  beider  Gattungen  gleiehmässig  vertheilt. 
Dividendenzahlung:  Pecember.    Coupon -Verjährung:  fUr  die  Actien  4  Jahre  nach  Fällig- 
keit, für  die  Obligationen  4  Jahre  nach  Ablaut  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1870  71  bis  incl.  1888  89: 

Stamin-Aetien  8,  1«.  33,  15,  5l  „  0.  0.  0,  0.  5.  5.  5.  5,  0.  2,  2,  2.  2.  4%. 
Prior  -Actien  8,  lß.  33,  15,  ö'/i/O,  0,  0,  ü,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5  %. 
t'ours  Ende  December  187»  bis  incl.  1889 : 

Stamm -Actien  128»,  161,  278,  225,7a.  125».  119,r»,  56,25,  57,  — ,  100,;:.,  93,  94,ts,  85», 

65,i»,  49,-%  55»,  69,2a,  62»,  75»,  114,7!»  %  plus  4%  laufende  Zinsen. 
Prior  .-Actien:  Fnde  December  1876— 1889  :  60,*,  — ,  — ,  106»,  95,  -,  91,  81,  84,  85»,  95, 
94,  I02.m.  122,.?.%  P'ns  5%  laufende  Zinsen. 

In  1888  89:  Activa:  I  Passiva: 

G.-M.-H.    Stahlw.l  G.-M.-H.    Stablw.  G.-M.-H.  Stahlw. 

Bruttogewinn  M.l 049 946  869 723 1  Immobilien    M. 8080  630  2451405  Anleihen  M.40874O0 


General  kosten  „ 
Hypoth.-Zinsen  „ 
Abschreibungen, 
Erneuerungsf.  „ 
Delcredere-C.  „ 
Reingewinn  , 
Zusammen  „ 
Reservefonds  „ 
Tantiemen  „ 
Arbeiterfonds  „ 
Dividenden  _ 


168  470  254  620j  Motoren  „ 
185  841      -  jüeräthe 
280  952  130  000  Vorrath a 
220  000    74  360  Forderungen  „ 

-       2  426 ;  Kffecten 
194  683  408  317  Cassau.Wechs.« 

603  000 
48000  48000, 
36 180  I 
5  660     5  660 
459500 


1067927  3  644324  Buchschuldeu  „ 
202925    197919  Res.-Fonds  I  .  n 
458475  1  278744  Res.-Fonds  II  „ 
•274040  1  414208  Erneuerung.^.  „ 
1 485  266    552  470  dgl.  f.  d.  Bahn  „ 
29534     60741  Delcredere-C.  „ 
Alte  Dividende  „ 
Amortisat.-F.  „ 
Garantie-F.  „ 


372966 
109500 
446583 
191754 
23000 
15248 
735 


453585' 
475849 

212624 

39797 
6675 
3330887 
225000 


*  Ausserdem  hatte  die  Marien- 
hlitte  eine  Forderung  v.  245077  M. 
an  Stahlwerk  Osnabrück. 


Production: 

1881:82 

1882/83 

1883/34 

1884.85 

1 885. '86 

1886  87 

1887/88 

1888/89 

Georgs-Marienhfltte. 

Erze 

t 

193  672 

196  538 

181  214 

166  401 

202  557 

206  860 

Kohlen 

t 

6551 

4  892 

2  359 

5  287 

5  106 

5583 

Kokes 

t 

93  882 

101  455 

96  »98 

66  041 

86122 

90  789 

Roheisen 

t        57  310 

57  050 

61.551 

63  108 

59  819 

58  743 

70  105 

74  035 

Umsatz 

M. 

3  700  354 

3  249  415 

3  4.58  550 

3  922  592  4  420  293 

Stahlwerk  Osnabrück. 

Rohstahl 

t        48  725 

50  838 

36  658 

39  131 

:i8  73» 

38  877 

39  516 

45128 

Schienen  etc.  t        39  776 

419U2 

30  385 

32  792 

32  690 

31  985 

31688 

36167 

Umsatz 

M.  6  800  030 

6  723  770  4  996  372  5189  682 

4  962  »69 

5  154114 

5  510  210 

5830  897 

Gewerkschaft  Erin  zu  Castrop  bei  Dortmund. 

Siehe  Gelsenkirchener  Bergwerks-Actien-Geseltschaft,  welche  die  Zeche  Erin  1887  erworben  hat. 


GewerkschaftSchalker  Gruben-  und  Hütten  verein  zu  Gelsenkirchen. 

(Gewerkschaft  mit  Gerichtsstand  in  Wetzlar.) 

Partialobligationen:  3  000  000  M.  in  3000  St.  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli,  rückzahlbar  ah  1.  Januar  1889  bis  1904  durch  Ausloosung  per  2.  Januar  zum  Nennwerthe, 
hypothekarisch  eingetragen  auf  der  Hochofenanlage  nnd  dem  Bergwerksbesitz  nach  1  800  000  M., 
welche  am  2.  Januar  1884  zu  tilgen  waren.  Die  Anleihe  diente  zu  Neuerwerbungen  und  Neu- 
bauten, sowie  zur  Rückzahlung  der  vorerwähnten  älteren  Anleihe  vom  Jahre  1874.  Die  neuen 
Obligationen  wurden  den  Besitzern  »1er  älteren  mit  llO"/0  rückzahlbaren  Obligationen  a  600  M. 
vom  20.  bis  31.  December  1883  dergestalt  offerirt  ,  dass  fUr  einen  Rückzahlungsbetrag  von 
1980  M.  (3  Stuck)  2  neue  Obligationen  ä  1000  M..  also  zu  99%,  bezogen  werden  konnten,  und 
am  19.  März  1884  durch  die  Disconto-Ges.  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  -  Die  Anleihe  ist 
am  1.  October  1889  Behufs  Umwandlung  in  eine  4*/.,%  Anleihe  von  2715000  M.  zum  2.  Januar 
1890  gekündigt  und  die  conv.  Anleihe  dann  auf  "die  Actien- Gesellschaft  Schalk  er 
Gruben-  und  Hüttenverein  (».  d.)  übergegangen.  Die  Convertirung  war  bis  zum 
31.  October  1889  zu  beantragen. 

Conrs:  Ende  December  1884  bis  incl.  1889:  99,  99.  100,  102,ä,  104,  -  %  plus  5%  lfd.  Zinsen. 
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Glückauf!  Actien-Gesellschaft  für  Braunkohlen- Verwerthung 

in  Berlin,  an  der  Jerusalemer  Kirche  1. 

Direction:  Rodewald  zu  Ober-Lichtenau.    Aufsichtsrath:  Albert  Berger  in  Berlin,  Vors. 

Errichtet:  6.  November  1871.  Neues  Statut  vom  2.  Juni  1889.  Das  Domicil  wurde  durch  Beschl. 
der  Gen.-Vers.  vom  26.  Juni  1888  von  Lauban  nach  Berlin  verleg.  Geschäftsj  ahr:  Jan.— Decbr. 

Bankhauser  in  Berlin:  Albert  Berber  k  Co.,  an  der  Jeruwilemer  Kirche  1.  Arthur  Gwinner, 
Französische  Strasse  60'fil. 

Zweck:  Betrieb  der  cons.  VereinsglUcksrube  in  Lichtenau  mit  ca.  200  Morgen  Kohlenfeld.  Die 
Gen.-Vers.  vom  6.  November  1889  genehmigte  den  Ankauf  von  weiteren  180  Morgen  Kohlenfeld 
und  des  Abbaurechts  unter  65  Morgen. 

Capital:  000 000  M.  in  1800  Actien  a  300  M.  und  40  Actien  ä  1500  M.  nach  Erhöhung  des  ur- 
sprünglichen Capitals  von  720  000  M.  um  360  000  M.,  Reduction  der  Actien  von  600  M.  auf 
300  M.  durch  Abstempelung  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  20.  Marz  1884  und  weiterer  Erhöhung  um 
60  00(1  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  6.  November  18S9,  wonach  Uberhaupt  450  000  M.  neu 
einittirt  werden  können.  Die  Abstempelung  erfolgt  seit  1.  Mai  1885.  Die  G.-V.  v.  26.  Juni  1888 
beschloss  eine  Reduction  dt-s  Actien-Capitals  durch  Rilckkaut  von  300  Actien,  die  Gen.-Vers.  vom 
6.  November  1889  hob  den  Beschluss  jedoch  wieder  auf.  Die  neuen  Actien  von  1889  wurden 
den  Bezugsberechtigten  bis  3.  Januar  1890  al  pari,  den  Actionairen  bis  25.  Januar  1890  zu 
108%  angeboten;  als  emittirt  wurden  am  4.  Marz  1890  60  000  M.  registrirt. 

Obligationen:  eingelöst. 

Gen.-Vers.:  Marz.    Stimmrecht:  1500  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  zum  Amortisationsfonds  und  5%  zum  Reservefonds, 
vom  Rest  6%  Tantiemen.    Die  Dividende  kann  nur  fUr  abgestempelte  Actien  erhoben  werden 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.  Coupon- Verjährung  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1H72  bis  incl.  1889:  12'; „  8.  8.  4.  2,  1,  1.  2'/,,  4.  3«/*  2,  0.  0,  3»/4.  0.  0.  3»/3,  5%. 
Cours  Ende  Dec  mber  1873  bis  incl.  1889  :  79..*,  87,  56,  40,  26,  23,  53,.'»,  60,  60,  -,  — ,  28,34.  -, 

23,«».  33,«,  — ;  conv.  1885  bis  incl.  1889:  -,  --,  47,  69.  104,.™%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Die  alten  Actien  werden  incl.  Coupon  pro  1885  mit  Zinsen  seit  dem  1.  Januar  1889  gehandelt. 


43  806  M. 
7  753  „ 

36  052  „ 
4302  „ 
1803  „ 


Acti  va: 

Berechteaine   140  000  M 

Grundstücke   41  154 

Bauten,  Masch,  etc.  .  139  513 

Vorräthe   11859 

Forderungen   130  411 

Cassa  uud  Wechsel. .  11  206 

Effecten   141765 


Passiva: 

Buchschulden   3  844  M. 

Unfallversicherung  . . .  600  „ 

Amortisations-Fonds  .  5310  „ 

Reservefonds   34  231  „ 

Alte  Dividende   5  565  „ 


In  1889: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

Ueberschuss  

Amortisations-Fonds  . 

Reservefonds  

Tantieme    2  940 

Dividende   27  000 

Vortrag   7  „  | 

Froduction:        1882         1883         1884  1885         1886         1887  1888  1889 

Kohlen,  hl  ä  70  kg   925  204     713  290     791931      720  274     379  360     346  442      405  180      427  600 
Absatz  910  383      710  082      730  134      650  728      323  087      322  465      331  209      387  202 


Greppiner  Werke  in  Berlin. 

Direction:  G.  Dorn.    Aufsichtsrath:  G.  Knoblauch,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Heinrich  Keibel,  Stralauerstrasse  52. 

Errichtet:  18.November  1871.   Neues  Statut  1881.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Braunkohlengrube  Greppin  bei  Bitterfeld  nebst  Dampfziegelei  und  Thonwaaren- 
fabrik  von  C.  A.  Stange  für  2  100  000  M.;  später  ist  noch  die  Braunkohlengmbe  Johannes  erworben 
und  eine  Briquettesrabrik  angelegt,  die  am  20.  Jan.  1880,  1883/84  eine  zweite,  die  am  16.  Juni 
1884  in  Betrieb  kam.  Ende  1886  wurden  von  der  Stadt  Bitterfeld  circa  120  Morgen  Kohlenfelder 
angekauft.  Am  25.  September  1887  wurden  die  Briquottesfabriken  durch  Explosion  und  Brand 
betroffen. 

Capital:  1320  000  M.  in  3300  Actien  ä  300 M.  und  220  Actien  ä  1500  M.  nach  Zusammenlegung  von 
2  Actien  zu  1  ab  1.  Jauuar  1880  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24.  November  1879  Behufs 
Deckung  des  Verlustes,  welcher  Endo  1878  973  574  M.  betrug,  und  nach  Erhöhung  um  330000  M. 
zuf.  Gen.-Vers.-BeschL  vom  20.  Marz  1890.  Die  neuen  Actien  konnten  von  den  Actionairen  bis 
24.  Mai  1890  bezogen  werden,  sind  ab  1891  dividendenberechtigt  und  erhalten  bis  dahin  5% 
Zinsen  bei  der  letzten  Einzahlung.  Bei  Capitalerhöhungen  besteht  für  die  ersten  Zeichner  zur 
Hälfte  ein  Bezugsrecht  al  pari. 

Frioritäts-Oblig.:  600  000  M.  in  2000  St.  ä  300  M.  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
15.  April  1874  auf  Namen  lautend,  mit  6  %  per  2.  Januar  und  1.  Juli  verzinslich,  mit  jährlich 
2%  zu  araortisiren  durch  Verloosung  im  December  zur  Rückzahlung  am  2.  Januar,  und  durch 
Eintragung  einer  Grundschuld  gesichert,  Die  Anleihe  ist  am  27.  Mai  1890  per  1.  Decbr.  1890 
gekündigt 
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II  Emission:  1  000  000  M.  iu  2000  Stücken  k  500  M„  mit  6",'0  per  1.  April  und  1.  October  ver- 
zinslich und  ab  1h91  mit  jährlich  1°/,,  zu  amortisiren,  zufolge  Gon.-Vors.-Beschlusses  v.  17.  April 
1882;  die  Anleihe  diente  zur  Ablösung  der  Hypothekenschulden  und  zur  Betriebserweiterung. 

Gen. -Vers. :  April.    Stimmrecht:  1500  M.  1  St.;  nur  die  neuen  Actien  sind  stimmberechtigt. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5"o  an  den  gesetzlichen  Reservefonds,  5%  an  den  Reserve- 
fonds II.  und  bis  16%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Mai,  in  der  Regel  schon  April. 

Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1873  bis  incl.  1880  :  0,  0.  0,  0.  0,  0,  3.  2,  4,  4«'...  4'  ,„  4':*,  4,  5,  5.  4»'.,,  r,i,^%.  Nur 
gegen  die  Coupons  der  neuen  Actien  werden  ab  1880  Dividenden  gezahlt. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  113,  65,  59,  9.  6.  — ,  27,  39,r<>  (Cap.-Red.t,  71  (alte  32), 
53,  78,io,  88,io,  85,:a  82,r<»,  81,  96.j;,,  98,  100°;,  plus  4r,i,  lfd.  Zinsen. 

Die  A  ctien  von  1890  wurden  den  Actionairen  bis  24.  Mai  1890  al  pari  zum  Bezüge  angeboten. 


In  1889: 

Brutto-Gewinn    148  549  M. 

Abschreibungen   71  276  „ 

Delcrederofonds  . .  .  373  „ 

Reservefonds    3  710  „ 

Reservefonds  II.  ...  3  710  „ 

Tantiemen   11  871  „ 

Dividenden   54  450  „ 

Vortrag   3  160  „ 


Activa: 

Thon  n.  Kohlenfeld  .  643  461  M. 

Ländereien   31  560  „ 

Grundstück   2  045  „ 

Baulichkeiten   738  818  „ 

Wege  und  Bahnen  . .  82  192  „ 

Gas-Anstalt   3  835  „ 

Berliner  Statteplatz.  8  789  „ 

Inventar   357  291  „ 

Vorräthe   327  314  „ 

Forderungen   228  379  „ 

Cassa   23  174  „ 

Wechsel   17  529  „ 

Effecten   36  207  . 

Cautionen   21  018  , 


Passiva: 

Hypotheken    —  M. 

Prior.-Oblig.  I.  Emiss.  292 2o0  „ 

Desgl.      II.  Emiss.  1  000  000  „ 

Restkaufgelder   48  000  , 

Buchschulden   21216  „ 

Reservefonds  1   16  202  „ 

Reservefonds  II   49  280 

Delcredere-Conto  ...  5<W0 

Krankenkasse   18  042 

Zinsen  u.  Divid   18  K53 


Production:  1889 

Braunkohlen   hl    2  824  000 

Briquettes   t        22  100 

Steino  n.  Terrae. tten  St.  12  773  000 


Grube  Leopold  bei  Edderitz  (Cöthen),  Actien-Gesellschaft. 

Direction:  Wilhelm  Bode.    A  u  fs  i  ch  t  s  ra t  h :  Geh.  Justizrath  Albert  Lezius  in  <  othen. 
Bankhaus  in  Berlin:  Born  k  Busse.  Behrenstrasse  31. 
Errichtet:  7.  November  1889.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Braunkohlenbergbau,  insbesondere  Betrieb  der  Grube  Leoprdd  bei  Edderitz.  die  ab  1.  Jan. 

1889  ftir  3  030  000  M.  erworben  wurde. 
Capital:  3  000  000  M.  in  3000  Actien  ä  1000  M. 
Gen. -Vers.:  März.    Stimmrecht:  Jede  Actio  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10 •"'•;>  des  Capitals 
enthält,  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen;  der  Rest  kann  von  der  Gen.-Vers. 
Special  -  Reserven  Uberwiesen  werden,  aus  welchen  event.  die  Dividende  auf  6  "„  ergänzt 
werden  kann. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.    C  o  u  po  n  ve  r  j  tth  ru  n  g:  mit  der  gesetzlichen  Frist. 
Dividenden  1889: 

Cours:  Die  Actien  wurden  von  Born  &•  Busse  ain  11.  December  1889  zu  120";,  zur  Subscription  ge- 
stellt und  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  188*»:  117.-*.",,  plus  4"i,  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   321  468  M. 

Abschreibungen   106  881  „ 

Rcse  r v  e  fo  u  ds   1 0  729  „ 

Specialreserve   —  „ 

Tantieme   7  555  , 

Dividende   195  000  „ 

Vortrag   1  302  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Berechtsame   i 

Grundst.  u.  Gebäude 
Schacht  u.  Eiseub.  . 

Inventar   

Vorrathe  

Forderungen  

Cassa  

Wechsel  

Effecten  


Buchse  huldeu   25  914 

Reservefonds   10  729 

Specialreserve   114725 


!277  COO  M.  Hypotheken 
260  800 
318  447 
78  114 
16  946 
287  626 
5  842 

110  450 


Passiva: 


1884 

Förderung   hl  2  730  2;  0 

Absatz   „    2  675  624 

Durchschnitts-Preis    Pf.      20.  n 


1885 
2  986  490 
2  923  701 

19,'o 


1886 
2  897  375 
2  839  215 

19.w 


1887 
2  787  880 
2  733  355 

19a» 


1888 
2  895957 
2  833  336 

18.'..: 


1889 
3104355 
3  039  328 

18/-* 


15 
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Gussstahl -Werk  Witten  in  Witten  a.  d.  Ruhr. 

Direktion:  Gustav  Sohnmann.  Seelhoff.  A  u  f  s  i  e  h  t  s r  a  t  h :  Bankdirector  Hinsburg  in  Barmen,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:«.  iL.  Kothschild,  Hegel-Platz  2.  Wiener,  Levy  k  Co.,  Dorotheenstr.  38.  39. 
Errichtet:   12.  November  1881.    Geschäftsjahr:  Juni— Juli. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Werke  der  aufgelösten  Act.-  Ges.  Gussstahl-  und  Waffenfabrik  Witten,  welche 
am  15.  November  1881  für  2  930  000  M.  aus  der  Liquidation  erworben  wurden,  einschliesslich 
der  übernommenen  Hypothekenschuld  an  die  Vorbesitzer  Berger  in  Höhe  von  630  000  M., 
welche  inzwischen  getilgt  ist.  Das  Werk  umfasste  damals  1  liegel-  und  Martin-SchmelzereL, 
2  Hammerwerke,  1  mechanische  Werkstutte,  1  Schnellwalzwerk,  1  Blechwalzwerk  für  Kessel- 
und  Feinbleche,  1  Laufbohrwerk,  1  Geweinfabrik  und  1  Fabrik  feuerfester  Steine;  seitdem 
sind  1  Stablfacongiesserei  und  1  Stahlgrobwalzwerk  für  Eiseubahnbedarfsartikel  angelegt, 
Uberhaupt  für  933  308  M.  Erweiterungen  bewirkt. 

Capital:  3  000  000  M.  in  4740  Actien  ä  500  M.  und  030  Aktien  ä  1000  M.  nach  ErhJihung  des  urspr 
Capitals  von  2  370  000  M.  um  630  000  M.  zuf.  Gen  -  Vers.  -Beschl.  vom  17.  Juni  1889.  Die 
Actionaire  der  alten  Ges.  fielen  hei  der  Umwandlung  vollständig  aus.  Dagegen  wurde  denselben 
auf  die  Hälfte  des  Actien-Capitals  bis  5.  Decbr.  1881  in  Höhe  ihrer  bisherigen  Betheiligung  ein 
Bezngsreeht  al  pari  eingeräumt.  Diu  neuen  Actien  wurden  von  einem  Consortium  zu  140% 
übernommen  und  bis  15.  Juli  1890  den  Actionairen  zu  145%  überlassen. 

Gen.- Vers.:  September  — (Mober.  Anträge  sind  unter  Deponirung  von  250  Actien  bis  15.  August 
einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  von  500  M.  =  1  St.,  1  A.  von  1000  M.  2  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds ,  so  lange  derselbe  nicht  20% 
des  Capitals  enthält,  5%  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath,  5%  Dividende  an  die  Actionaire, 
vom  Best  bis  zu  10%  Tantieme  an  den  Vorstand  und  Beamte. 

Dividendenzahlung:  bis  spätestens  2.  Januar.  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Falligkeitsjahres. 

Dividenden:  1881/82  bis  incl.  1888/89:  0,  4.  4,  6,  4' />.  5.  7,  11%. 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  6.  April  188«  durch  S.  u.  L.  Rothschild  und  Wiener,  Levy  &  Co.  zn 
105  %  plus  4%  lfd.  Zinsen  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Ende  Dec.  1888  u.  1889:  137,55, 
173.:«%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888,89:                I                   Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn   546  422  M.  Grundstück  u.Gebäude   712  193  M.  Hypotheken   -  M. 

Abschreibungen   207  894  „    Maschinen   1072101  „    Buchschulden   493  279  „ 

Reservefonds   16  420  „  i  Gerlltbe   153  852  „    Löhne   45  517  . 

Tantiemen   3«  584  „    Mobilien   1  „    Reservefonds   58  830  , 

Unterstützuugsz wecke.    15  000  „  j  Vorrathe   558  740  „    Delcrederefonds   21904  , 

Dividende   260  700  „    Forderungen   «*3  1 12  „    Alte  Dividende   345  „ 

Vortrag                           9  823  „    Cautionen   20  797  .,  ; 

Die  bisherigen  Abschreibungen  Wechsel   134373  „  ' 

betrugen  992  298  M.                      Cassa   17  399  , 

Effecten   9  415  ,  I 

Umsatz:       1883-1884       18S4— 1885       1885—1886       1886—1887       1887-1888  1888—1889 
M.    2  491  369         2  617  414         2  473  459         2  860 127         3  657  378         4  530  034 


Hagener  Gussstahlwerke  in  Hagen  i.  W. 

Direction:  Hermann  Hnth.    Aufsie htsrath:  Eugen  Schlieper  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Schlieper  i:  Co.,  Mittelsir .  3. 

Errichtet:  23.  August  1872.    Neues  Statut  v.  4.  April  1889.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Cebernahme  des  Gussstahlwerkes  von  F.  Huth  &  Co.  in  Ober- Hagen  für  1950000  M.  excl. 
Vorräthe;  später  wurde  noch  das  Hammerwerk  von  Elbers  erworben.  Jn  1888/89  wurde  ein 
Martinofen  und  eine  Maschinenwerkstatt  angelegt. 

Capital:  1  249  500  M.  in  1875  A.  a  500  M.  und  312  A.  ä  1000  M.  nach  Reduction  von  ursprünglich 
2  250  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  2  Actien  ä  600  M.  in  1  ä  500  M.  laut  Gen.-Vers.- 
Beschlnss  vom  9.  Jlai  1879  und  nach  Emission  von  312  000  M.  neuer  Actien  zuf.  G.-V.-B.  vom 
4.  April  1889.  Auf  je  6000  M.  alter  Actien  entfiel  bis  17.  April  eine  neue  Actio.  Bei  der 
Emission  von  weiteren  neuen  Actien  bestehen  Bezngsrechte  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und 
die  jeweiligen  Actionaire  zur  Hälfte. 

Grund  schuld  briete:  400  000  31.  in  800  Stück  ä  500  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  9.  Mai  1879, 
emittirt  Outober  1879,  verzinslich  mit  5%  per  1.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1884 
in  20  Jahren  dnrch  Ansloosung  von  mindestens  40  Stück  ä  105  per  1.  Juli. 

Gen.- Vers.:  October;  Anträge  siud  14  Tage  vor  der  Einberufung  eiuzureichen.  Stimmrecht: 
500  31.  1  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10%  an  den  Reservefonds,  bis  20%  des  Capitals, 

und  5%  Tanttemen  ausser  den  vertragsmäßigen. 
Dividendenzahlung:  1.  Dec.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  1888,89  :  6,  0,  0,  0,  0,  0.  0.  0,  2,  8,  11,  7.  3,  2,  3,  4,  10%. 
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Cour s  für  die  alten  Actieu  ä 
ll,so,  29,  21,ä»,  29,»%;  f 
77,  121,  163,w0/0  plus  4% 

In  1888/89: 
Bruttogewinn  und 

Vortrag   222  448  M. 

Abschreibungen   81  870  B 

Reserve-Fonds   25  000  „ 

Tantiemen   16  713  p 

Arbeiterkasse   3  000  „ 

Dividende   93  750  „ 

Vortrag   2115  „ 


Umsatz:       1880/81  1881/82 
M.  629  253    1  067  107 


600  M.  Ende  December  1872  bis  incl. 
für  neue   Actien  1881  bis  incl.  1889: 
lfd.  Zinsen. 

Activa: 

Fabrik   1  036  227  M 

Inventar   57  199  „ 

Vorr&the   197  515 

Fordeningen   506  816 


1*82: 
73, 


Wechsel 

Cassa  

Effecten  

Assecuranz  

Cautionswechsol 


1882/83 
1  196  241 


1883/84 
1007  517 


24  214 
5  828 
134  233 
1040 
14  410 


1884/85 
714  820 


92,  45,  24,f»,  10,  10,  7^. 
112,50,   128,  -,  93,  90. 

Passiva: 


296000  M. 

61540 

- 

16  147 

Reserve-Fonds  

157  500 

Extra-Reserve  

50  000 

Unabgehobene  Zinsen 

1237 

- 

Grundschnldprämien 

1000 

Cautionswechsel  .... 

14  410 

• 

5284 

n 

Wohlfahrtsfonds  .... 

5  625 

n 

Delcredere-Conto  

6000 

Alte  Dividende  

665 

« 

1885/86 
737  824 


18Hti  S7 
725  414 


1887/88 
780843 


1888/89 
1236  180 


Harkortsche  Bergwerke  und  chemische  Fabriken  zu  Schwelm 
und  Harkorten,  Actien-Gesellschaft  zu  Gotha. 

Direction:  Carl  Prestien,  Heinrich  Vtfhnicke.    Stellvertreter:   Eduard  Trumraler  zu  Gotha; 

Oscar  Pfeifer,  Christian  Abt  zu  Schwelm.   Aufsichtsrath:  Budag-Muhl  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstrasse  70b. 

Errichtet:  16.  August  1872.   Neues  Statut  vom  15.  Marz  1881».    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  1.  eines  Antheils  von  zwei  Dritteln  au  der  Zeche  Schwelm  mit  dem  Rechte  zur 
Schwefelkies-  und  Eisenerz-Gewinnung;  2.  der  Rechte  an  den  alten  Halden:  die  rothen  Berge; 
3.  der  Bergwerke  Harkort  in  Eilpe  bei  Hagen,  Neu-Haspe  und  Vesta  bei  Schwelm;  4.  der 
chemischen  Fabriken  zu  Harkorten;  5.  einiger  Braunsteingruben  in  Nassau  für  6 150  000  M. 
Die  chemische  Fabrik  ist  bis  30.  Juni  1891  verpachtet. 

Die  Ges.  erwarb  Mitte  1883  das  Pachtrecht  der  Grubenfelder  des  Hohenkirchener  Berg- 
werk-Vereins, bestehend  aus  2  aufgeschlossenen  Grubenfeldern  mit  Baulichkeiten  uud  Inventar 
und  4  fristenden  Feldern  in  Hessen-Nassau  auf  3  Jahre  flir  150  000  M.,  100  000  M.  und  100  000  M. 
Pachtgeld.  Der  Betrieb  deckte  nicht  die  Kosten  und  wurde  deshalb  im  Jauuar  1880  eingestellt; 
die  Pacht  lief  am  31.  December  18815  ab;  die  Maschinen  etc.  sind  zum  Theil  verkauft,  zum 
Theil  nach  Ruda  und  Schwelm  geschafft. 

Ferner  erwarb  sie  durch  Muthung  und  Beleihung  die  Eiseuerzberechtsame  Weimar- 
Wilhelmshöhe  1.  und  II.  in  dem  Umfange  von  2  038  577  und  resp.  2188  080  qm  im  Landkreise 
Cassel,  Schneidersbaum  I.  u.  II.  im  Umfange  von  2  187  676  und  resp.  2l87  4o4qm  im  Kreise 
Hofgeismar,  Gottsbüren  I.  und  II.  im  Umfange  von  2  184161  und  resp.  2187  186  qm  bei  Carls- 
hafen, Immenhausen-Unverzagt  im  Umfange  von  2 187  700  qm  bei  Grebenstein,  sowio  die 
Schwefelerzberechtsame  Grossenritte  im  Umfange  von  2180  000  qm  im  Landkreise  Cassel,  und 
endlich  die  Braunkohlenberechtsame  Burghasungen  im  Umfange  von  2188  848  qm  im  Kreise 
Wolfhagen. 

Weiter  erwarb  die  Ges.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  29.  August  1884  ab  1.  October  1884  von 
der  Gewerkschaft  Ruda  deren  Goldbergwerk  Zwölf  Apostel  mit  Pochweiken  zu  Bräd  und 
Krystyor  in  Siebenbürgen  für  1200  000  fl.  =  1980  000  M.  In  1888  betheiligte  sich  dieselbe  an 
dem  FUzosd-Magura-fioldbergwerke  in  Siebenbürgen  zur  Hallte  mit  100  000  M.  Endlich  erwarb 
sie  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  17.  Juni  1889  von  der  Zdrahokzer  St,  Johann  Evangelist  Gewerk- 
schaft deren  St.  Johann  Evangelist  Goldbergwerk  zu  Kristyor  in  Siebenbürgen  zur  Grösse  von 
486  652  qm  nebst  6  Freischlirfen,  einem  Pochwerk,  Beamten-  und  Arbeiter- Wohnungen  etc.  fUr 
510  000  fl.  ■—  850  000  M.  ab  15.  Juli  1889. 

Am  18.  Juli  1890  fand  eine  ausserord.  Gen.-Vers.  statt,  auf  deren  T.-O.  die  Beschlussfassung 
Uber  die  Erhöhung  des  Capitals  durch  Ausgabe  neuer  Stamm-Prioritats-Actien  im  Nominal- 
betrage von  2  133  600  M.  stand. 
Capital:  955200  M.  in  1592  Actien  a  600  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
6  000  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  2  Actien  und  Convertirung  von  7611  Actien 
in  5074  Prior.-A.  (s.  d.)  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  7.  August  uud  10.  October  1886.  Für  Neu- 
Emissionen  bestehen  Besugsrechte  zum  Emissionscourse  für  die  ersten  Zeichner  und  für  die 


jeweiligen  Actionaire  je  zur  HMfto. 
Prioritäts-Actien:  5444400  M.  in  5074  St.  ä  600  M.  u.  2000  St.  a  1200  M. 

Die  Prior.-A.  erhalten  vorweg  6'ü,  Div.  mit  Nachzahlung  etwaiger  Ausfalle,  und  im 
Falle  der  Liquidation  vorab  den  Nominalbetrag;  an  dem  Gewinn -Ueberschus^e  partieipiren 
dieselben  gleichmässig  mit  den  Stamm- Actien,  an  dem  Liquidation» -Ueberschusse  ebenfalls, 
nachdem  die  Stamm -Actien  den  Nominalbetrag  erhalten  haben.  Die  General -Versammlung 
vom  23.  Juni  1886  beschloss,  600000  M.  in  600  A.  a  1000  M.  mit  4«/»%  Vorzugsdividende 

15* 
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zu  eraittiren.  Mit  dein  Ertrage  der  Emission  sollten  n.  A.  800  000  M.  lombardirte  Obligationen 
eingelotst  werden.  Die  Prior.- Act ien  wurden  \om  26.  Juni  bis  16.  Juli  1886  zur  Zeichnung 
aufgelegt  und  nur  80000  M  gezeichnet.  -  Die  G.-V.  vom  7.  August  1886  beschloss  daher  die 
Umwandlung  der  Staram-Actien  in  Prioritäts-Actien  mittelst  Nachzahlung  für  Zeichnungen  vor 
dem  1.  September  1886  von  80  M.  pro  Actio,  für  Zeichnungen  nach  dem  1.  September  1886  von 
120  M.  pro  Actio;  dieselbe  wurde  auf  "tili  urspr.  oder  5074  abgestempelte  Actien  geleistet. 
Der  Gewinn  von  1999800  M.  aus  der  Capital -Rcduction  und  von  609  640  M.  aus  der  Nach- 
Zahlung  auf  die  Prior.-Actien  wurde  mit  144  221  M.  zur  Ergänzung  des  Reservefonds  verwendet  und 
mit  2  048  728  M.  auf  Schwelm,  mit  14  1  340  M.  auf  Haspe,  mit  144550  M.  auf  Cassel  und  Hohen- 
kirchen und  mit  130  601  M.  auf  Kuda  abgeschrieben.  Die  General -Versammlung  vom 
15.  März  1889  beschloss  die  Emission  von  2  400  000  M.  ueuer  Prioritäts-  Actien  a  1200  M., 
ab  1.  Juli  1889  mit  den  alten  Prior.-A.  gleichberechtigt  Behufs  Tilgung  der  Obligationenschuld. 
Das  Bankhaus  Jacob  Landau  in  Berlin  Übernahm  die  neuen  A.  zu  130%  unter  der  Verpflichtung, 
weiter  50 000  M.  Agio  der  Obligationen,  62  500  M.  Zinsen  derselben  bis  1.  Januar  1890,  8>/j% 
Dividenden- Rückstände  der  Pr.-A.  und  sämmtliclu-  Emissionskosteii  zu  tragen,  auch  den  Be- 


sitzern convertirter  A.  ein  Bezugsrecht  zu  1571   %  einzuräumen.   Auf  je  6000  M.  alter  A.  konnte 
bis  25.  März  eine  neue  A.  bezogen  werden.   Das  Agio  floss  mit  720  000  M.  in  den  Reservefonds. 
Die  sonstigen  Einnahmen  aus  der  Emission  betrugen  259  082  M.  und  es  wurden  davon  258  774  M. 
zur  Nachzahlung  der  Dividende  verwendet  und  '.WH  M.  als  Gewinn  verrechnet. 
Partialobligationen:  am  23.  März  1889  zum  1.  Januar  1890  gekündigt. 

Gen. -Vers.:  September  bis  December.  Stimmrecht:  600  M.  1  St.  Nur  abgestempelte  Actien  sind 
stimmberechtigt. 

dem  Gewinn  entfallen  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  17.  December  1887  mindestens  5  und 


Aus 


höchstens  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  erreicht  hat,  dann  bis 
10%  Tautiemeu,  6%  Dividende  auf  die  Prior.-A.,  event.  mit  Nachzahlung  auf  den  laufenden 

Actien  gleichmässig  vertheilt,  soweit  die  Gen.-Vers.  nicht 


alle 


Coupon;  der  Rest  wird  auf 
anderweit  darüber  verfügt. 
Dividendenzahlung:  Spätestens  2.  Januar.    Die  Zahlung  von  Abschlags-Dividendeu  wurde  1880 
eingestellt.    Nur  abgestempelte  Actien  siud  ilividendonberechtigt.    Coupon- Ve  rjährung: 
4  Jahre  na«h  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  Stamm- A.  1872  73  bis  incl.  18S8  89:  5,  3.  0.  1,  4,  6.  6.  8,         3V3,  4,  4,  0,  0,  0,  0,  2%. 

Prior.-A.  1886  87  bis  in.  1.  188881':  0  2,  8%;  -  8'/2%  Rückstände  wurden  in  1888/89 
nachgezahlt  (s.  o.) 

Conrs  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  75,  34,  32,75,  20,1h,  20,rr.,  60,w,  70,»,  102,io, 
lU9,io,  73,;*,  76,*»,  62,  «5,ao.  31.*,  23,'w.  20.  33,  108,io%  plus  4%  laufende  Zinsen; 
der  conv.  Actien  Ende  December  1887  bis  89:  29,  47,.a  156,7.r.%  plus  4%  lfd.  Zinsen; 
der  Stanimprioritats-Actien  Ende  1886  bis  incl.  1888  :  206,  210,  —  M.  per  Stück; 
der  conv.  Stammprioritäts- Actien  Ende  December  1887  bis  incl.  1889  :  44,  112,  221.»%  plus 
6%  lfd.  Zinsen. 


449  314 
31000. 
72. 
308  . 
753  349  „ 
223  511  „ 


In  1888/89: 

Voitrag   4  375M 

Einnahmen  in  Schwelm  268  280  „ 
Ueberschuss  in  Ruda. . 
Pacht  der  ehem.  Fabrik 

Verf.  Dividende  

Emissionskosten  . . . 

Zusammen  

Kosten  in  Schwelm 

Abschreibungen   98  500, 

Zinsen  derObligationeu  110000„ 

Reingewinn    321  338  „ 

Reservefonds   —  „ 

Tantiemen   58  011  „ 

Dividende   262  65«!  . 

Vortrag   671  „ 

In  Schwelm: 


A  c  t  i  v  a : 
I  Erzgruben   4  117  679  M 

Kohlengruben   14  048  , 

Grundstücke,  Gebäude, 
Eisenbahn  u.  Wasser- 
1     kraft   936  237  „ 

Maschinen  etc   598  847  . 

Fabrik  in  Harkorten.     7:57  750  . 

Füzesd-Magura   93  475  . 

i  Vorräthe   141235  . 

Forderungen   3  511  321  . 

Cassa   13  197. 

.  Wechsel   51  . 

Cautionen    81  615  . 

Pacht   3  495  „ 

Effecten   ...        3  950  .. 

I  Eigene  Obligationen.     306  000  . 


Passiva: 

Obligationen*   2  550000  M. 

dito  Zinsen   32  797  „ 

Hypotheken*   35  000  . 

Buchschulden   —  . 

Reservefonds   888  534  . 

Specialreserve   60  000  „ 

Lohnreste  pro  Juni.  10169. 
Dividenden-Scheine.       2  688. 

*  Die  Obligationen  und  Hypo- 
theken sind  am  2.  Januar  IS 
getilgt. 


Eisenstein 
Schwefelkies 
Facturawerth 

in  Ruda: 

Hanf  werk 

Verpocht 
Crudogold 
Freigold 
Ausbringen  pro  t 
Werth  der  Prod. 


Clr. 
M. 

t 
t 

kg 


1880—81    81—82    82—83    83—84  84—85 
1  484  240  570  520  852  900  997  140  833  240 
743  520  688  000  491000  584  000  510  HOO 


85—86  86  -87 
693  720  845  040 
303180  236080 


1031  754  702  05*5  678  109  750519  631456  416  581  382  382 


S.  - 


9  186 
5  855 
51,-, 
8.» 

10.V7 

124  287 


11326 
6  302 
48,6 
9.4 
9,1 


10485 
13  361 

84.nr. 

8,v, 


124  978  226  670 


87—88 
887  140 
129  500 
325  757 

12  072 
17  899 

120.N7I 
88,14T, 
11.7 

408  261 


88—89 
622  220 
105  000 
201 973 

20  234 
28  659 
212^a> 
254,«* 
16,w 
*25  50l 
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Harpener  Bergbau- Aetieii-Gesellsehaft  zu  Dortmund. 

Direction:  Bob.  Milser,  v.  d.  Beek««.    Verwaltuugsrath:  Geh.  Sanitatsratb  Dr.  Mörsbach,  Vors 
Bankhauser  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.   Dresdner  Bank.   Bank  für  Handel  und 
Industrie. 

Coneessionirt:  16.  December  1856.  Neues  Statut  vom  11.  Dec.  1889.  Gesc h 8  f tsj  ah  r:  Juli-— Juui. 

Zweck:  Ausbeutung  von  14  Geviert-Kohlenfeldern  zur  Grösse  von  14112  385  Quadr.-Met«rn  und  10 
Eiaenstein-Concessionen  im  Zusammenhange  damit  vermittelst  der  Zechen  Prinz  von  Preuseen 
und  Heinrich  Gustav  bei  Langendreer,  die  Erster»  mit  den  drei  Schachten  Jacob,  Arnold  und 
Amalia,  die  andere  mit  den  Schachten  Oeynhausen  und  Caroline.  Die  ersten  Berechtsame 
wurden  1855  für  1,'tüOUOOM.  angekauft  und  spater  von  der  Gesellschaft  Vollmond  noch  2  Felder 
erworben.  Diese  Werke  besitzen  324  ältere  und  40  neue  Ottosehe  Coaksöfen,  deren  Gase  zur  Dampf - 
kesselheizuug  verwandt  werden,  sowie  5  Arbeiter- Colonien  mit  215  Morgen  Grundfläche  und 
380  Familieuwohnungen.  In  1887  wurde  auf  Zeche  Heinrich  Gustav  eine  grosse  Briquettes- 
fabrik angelegt. 

Die  G.-V.  vom  9.  April  1889  genehmigte  den  Ankauf  der  Zeche  Neu-Iserlohn  bei  Langen- 
dreer mit  3  alten  Grubenfeldern.  2  Schachten,  130  Coaksöfen,  1  Briquettesfabrik,  20  ha  Grund- 
besitz, 25  Wohnhausern  ab  1.  Marz  1889  für  5  700  000  M.  unter  l'ebernahme  einer  Hypothek 
von  210  000  M.; 

die  G.-V.  vom  19.  October  1889  den  Ankauf  der  Zeche  Vollmond  mit  3>  4  alten  Gruben- 
feldern  und  1  Schacht  ftlr  4  000  000  M.,  zahlbar  pro  Kux  mit  2000  M.  in  Baar  und  mit  2000  M. 
in  1200  M.  Actien  der  Ges.  zum  Preise  von  166-  3%; 

die  G.-V.  vom  11,  December  1889  den  Ankauf  des  gesammten  Gnibenbesitzes  der  Sociale 
anonyme  Beige  des  Charbonnages  d'Herne- Bochum  in  Brlissel  von  circa  2240  ha  mit  den 
4  Schächten  uarillon,  Providence,  Clerget  und  Schacht  IV,  46  Arboiterhausern,  Menagen  u.  s.  w. 
ab  1.  November  1889  fUr  20  700  000  M.  zahlbar  in  Actien  der  Ges.  zum  Preise  von  175%,  ab- 
züglich eines  Pauschale  von  550  000  M.  zur  Ausgleichung  des  Gewinnes  vom  1.  Juli  bis 
31.  October  1889. 

Capital:  26  400  000  M.  in  12  500  Actien  ä  600  M.  und  15  750  Actien  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  des 
urspr.  Capitals  von  3  300  000  M.  durch  Gen.-Vers.-Bescbl.  vom  28.  September  1872  um  1  650  000  M., 
durch  Oen.-Vers.-Beschl.  vom  19.  September  1874  um  2  550  000  M.  mit  Dividendenberechtigung 
pro  1873 — 74  und  resp.  pro  1875—76  und  durch  Gen.- Vers.-Bescbl.  vom  9.  April  1889  um 
4  500  000  M-  durch  Gen.-Vors.-Beschl.  vom  19.  Octobor  1889  nm  2  400  000  M.,  durch  Gen.-Vers.- 
Boschl.  vom  11.  December  1S89  um  12  000  000  M„  mit  Dividendenberecbtigung  ab  1.  Juli  1889. 
Die  Emissionen  von  1889  wurden  von  Consortien  zu  130%,  lb*6J,.,3%  und  resp.  175%  über- 
nommen und  theilweise  den  Actionairen  zu  140%  und  resp.  zu  220%  zum  Bezüge  offerirt. 

Anleihe  I:  2500000  M.  in  2500  Stücken  ä  1000  M..  verzinslich  mit  5%  ab  1.  Januar  1884 
per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  a  103  %  ab  1886  in  30  Jahren  der  gestalt,  das» 
alljährlich  mindestens  162  000  M.  für  Verzinsung  und  Amortisation  verwandt  werden,  vor- 
behaltlich früherer  Rückzahlung  nach  sechsmonatiger  Kündigung  ab  1888,  aufgenommen  zuf. 
Ocn.-Vers.-Bcsehl.  vom  20.  October  1  «83  Behufs  Ausbaues  des  Schachtes  Amalia  und  Abstossung 
der  Stuttgarter  Anleihe  im  Restbetrage  von  1  171 619  M.  Die  Anleihe  wurde  von  dem 
A.  Schaaffhansenschen  Bankverein  in  Köln,  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  und  Gebr.  Beer 
in  Essen  Übernommen  und  am  5.  November  1883  zu  102%  zur  öffentlichen  Zeichnung  gestellt. 

Anleihe  II:  1  000 000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  26.  October  1886  zur  Vollondung  des  Schachtes  Ainalia, 
zur  Anlage  einer  Briquettesfabrik  etc. 

Gen. -Vers.:  October;  Antrage  sind  so  zeitig  einzureichen,  dass  sie  eine  Woche  vorher  angekündigt 
werden  können.    Stimmrecht:  600  M.  1  Stimme. 

Aub  dein  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  au  den  Reservefonds  A  und  5%  an  den  Reservefonds  B, 
ferner  5%  Tantiemen  an  den  Anfsichtsrath  mit  in  maximo  50  000  M.,  in  minimo  20  000  M. 

Dividendenzahlung:  l.  December.  D  i  v i d e n d e n - V e rj  ä h r u n g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
l'Ulligkeitsjahres. 

Dividenden  1870—71  bis  incl.  1888/89:  15.  25,  60,  40,  15,  0,  0,  2',.,  2'/*.  3'/*  ö'l2,  2,  3»/*»  0,  0,  0,0 

Cours  1870  bis  incl.  1889:  10l.;:>.  230,  40S  (junge  356,,»»,  :W7,  174  (junge  151,75),  123, 

81/*,  73,  80,  138.1*.  105,  126,  109,;»,  97,»,  -  ,  77,  66,ä  75,*j,  127,*,  326,*)  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
Die  Obligationen  sind  an  der  Berliner  Börse  nicht  im  Handel. 


Activa:  I  Passiva: 

Zeche  Heinrich  Gustav  3  919  321  M.  Anleihe  I    2  340  000  M. 

„     Amalia   2  059  728  ,   Anleihe  II   985  000  , 

Prinz  von 


- 


In  1888/89: 

Bruttogewinn    735  124  M. 

Bergschäden   12  439  , 

Haftpflichtentsch   4  589  , 

Abschreibungen    197  725  , 

Reservefonds  A   —  , 

B   26  016  „ 

Tantieme    40  601  , 

Delcrederefonds   —  „ 

Dividenden    450  000  ,     Ziegelei   7  750  ,  j  Reservefonds  A   1361643 

Vortrag   3  702  ,     Forderungen    1288  792  ,  ,  B   705  774  » 

Assecuranz   16  728  „  IDelcredere-Conto  ...       15622  „ 

Effecten   182  579  ,  Baufonds    281301  , 

i  Wechsel    24893  ,  Unfallgenossenschaft  48000, 

j  Cassa    30  510,  Alte  Zinsen  u.  Divid.      88  648  , 


Ausgel. Partial-Oblig.  6  000  , 

Preussen. . . .  2  186  319  ,   Hypotheken   863  000  , 

,    Caroline             1  861  985  ,  ;  Buchschulden    278.540, 

,    Neu-Iserlohn  . .  4  506  998  „  ILöhne  und  Steuern  . .  382  316  „ 
zusammen  17  790  281  ,  iBerggewerkschafts- 

Eisenbahn wagen              54  909  ,  j    kasse   46  295  , 
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Produktion:  1883-84    1884—85  1885— 86    1886—87     1887-88     1888  -  89 
Aeltere  Werke:  Steinkohl.  Ctr.  11786880   11284240    10163160    12034580   12743500    t  659726 
Cokes  „       2455600     2  237000     2  219600     2  870300     3853250    ,  179962 


Nen-Jserlohn: 


Steinkohl. 
Cokes 


4Mt.  ,  117025 
4  ,     ,  19495 


Harzer  Werke  zu  Rübeland  und  Zorge  in  Blankenburg  a.  H. 

Direction:  Wilh.  Thorn,  Albert  Schruff.  Aufsichtsrath:  Justizrath  Haeusler  iu  Braunschweig. 
Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behreustr.  9 — 10. 

Errichtet:  1.  October  1870;  neues  Statut:  22.  December  1876.  Geschäftsjahr:  seit  1876  Juli 
bis  Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  1868  von  Braunschweig  an  die  Gebr.  Eltzbachpr  in  Cöln  Ubergegangenen 
Braunschweigischen  Berg-  und  Hüttenwerke  am  Harz,  nach  Abbruch  der  Werke  Ludwigshlltttf 
und  Altanbrak,  bestehend  aus  4  Holzkohlen-Hochöfen  nebst  Eisengiessereien,  Maschinenfabrik 
und  Kesselschmiede,  sowie  aus  Anstalten  zur  Holzverkohlung  und  Holzessig-Gewinnung  und 
Verarbeitung  zu  Rübeland  und  Zorge  ferner  aus  den  Kisenstein-Berechtsamen  in  der  Graf- 
schaft Hohustein  und  aus  den  Eisensteingruben  bei  Zorge  und  RUbeland.  Im  Jahre  1872 
erwarb  die  Ges.  die  Eisenstein-Berechtsame  im  HUttcnröder  Revier  bei  Blankenburg  und  eta- 
blirte  behufs  Verhüttung  der  Erze  zu  «iessereieisen  in  Blankenburg  2  Cokes-Hochöfen,  die  in 
den  Jahren  1873—74  vollendet  wurden.  In  1887/88  wurden  auf  einem  Grundstück  der  Ges. 
bei  Rübeland  5  Dietzsche  Patent  -  Doppolöfen  mit  einer  ProductionsfUhigkeit  von  taglich 
100  000  kg  Marmorkalk  angelegt. 

Capital:  2  700  000 M.  iu  9000  Actien  Litt,  B  nach  Erhöhung  des  ursprüngl.  3600  000  M.  betragenden 
Capitals  um  1800  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  December  1872  und  nach  Rednction 
des  sich  danach  ergebenden  Capitals  von  5  400  000  M.  auf  die  Hälfte  durch  Abstempelung 
der  Actien  von  600  MT  in  Actien  Litt.  B  a  300  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  22.  December  1876 

Prioritäts-Actien:  4  500  000  M.  in  15  000  Actien  Litt.  A  ä  300  M.  mit  Anspruch  auf  eine  Vor- 
zugs-Dividende von  6  %  ohne  Nachzahlung  und ,  nachdem  die  Actien  Litt.  B  4  %  erhalten 
haben,  Antheil  an  dem  Ueberschuss  pro  rata,  sowie  auf  vorzugsweise  Befriedigung  im  Falle 
der  Liquidation  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  22.  December  1876. 

Gen.- Vers.:  November.  Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme.  Die  Actien  müssen  8  Tage  vor  der 
Gen.-Vers.  eingeschrieben  werden.   Die  alten  Actien  haben  kein  Stimmrecht. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  den  Abschreibungen  zunächst  mindestens  10%  den  Capital- 
Reservefonds  und  ö  %  Tantieme  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1871  bis  incl.  1875:  0.  8,  5,  0,  0%;  1876—77  bis  incl.  1878—79:  0,  0,  0%; 

1879/80  bis  incl.  1888  89:  Litt.  A.  3,  1,  2,  0,  [0,  0,  0,  0,  0,  1»,'.,%,  »•  «•  «.  <>,  0.  0,  0,  0 
0,  0,  0%. 

Goars:  Alte  Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1880  :  60,35,  10,  1,  4,4,  — ,  — %. 

Die  neuen  Actien  wurden  erst  im  Januar  1880  an  die  Börse  gebracht.  Ende  December 
1880  bis  incl.  1889:  Litt.  A.  64,  — ,  45.  29,  32,75,  19,  20,25,  42,5u,  69,75,  68.75%  plus  6%  lfd.  Zinsen  ; 
Litt.  B.  -,  16,50,  11,  -,  G,5o,  5,»,  7,<«,  17,ao,  28,  29%  plus  4%  lfde.  Zinsen. 

In  1888.89:  I  Activa:  I  Passiva: 

Betriebs-Ueberschuss :  Bergwerks-Eigenthum  4  023  802  M.  Hypotheken   236  900  M. 

in  Bübeland   121  122  M.  Immobilien    1578674  .   Buchschulden   462885  „ 

Bahnen  u. Wasserleitg.  1 13  124  „ 
Hochofen-Anl.  b.  Blan- 
kenburg   714  564  , 

Bauten   711  „ 

Wasserleitung   43  681  „ 

Maschin.,  Geräthe  etc.  666  642  „ 

Vorräthe    555  482  „ 

Forderungen   278  231  „ 

Wechsel   47  437  „ 

|  Cassa   48  931  „ 


„  Zorge   89  318 

Bergbau    41  737 

Blankenburg   56  344 

zusammen   308521 

Abschreibungen   134  662 


Zinsen  und  Kosten  . . 
Reservefonds 


Reingewinn  

dazu  Vortrag  

Ueberschuss  

Dividende   

Reservefonds  

Production: 
in  Blankenburg: 
Coaks-Roheisen  ...  . 

Gusswerk   

in  Rübeland: 
Holzkohlen-Roheisen 

Gusewaaren  

in  Zorge : 
Holzkohlen-Roheisen 


75  589 
9  827 
13  922 
74  521 
19  728 
94  249 
67  500 
26  749 


Effecten  

Hypotheken  -  Amortis. 
Assecuranz   


Löhne   61  702  „ 

Reservefonds    39  761  „ 

Delcredere-Conto   6  845  „ 

Die  Hypothekenschuld  wurde  zu 
Anfang  1880  mit  dem  Herzogl. 
Braunschweig.  Leihhause  con- 
trahirt;  dieselbe  ist  mit  4,4  % 
verzinslich  und  mit  jährlich 
20  000  M.  zu  tilgen. 


- 


1882-83 
19  067  572 


1580664 
1  513  274 

1513274 
1544514 


13484447  7082550 
260  431     293  703 


1  575  634 
1 634  086 

1634086 
1836  777 


1  430  268 
1003  847 

1  367  741 
1328  186 


7  274 
7  107 
3  854 


1885—86 
7  799  932 
477  088 

1359  527 
836  672 

1014  714 
1206167 


1886—87 
11475  650 
642  557 

1  466  435 
864  854 

1  363  479 
1  275  269 


1887-88 
11981500 
751  223 

295  000 
1  077  496 

069  650 
1501966 


1S88--89 
11  739  000 
577  937 

512  000 
1213  600 

671  100 
l  631  145 
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Graf  Hugo  Henckel  von  Donnersmarck  -  Anleihe. 

Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Schinkelplatz  3. 

Anleihe  von  1882:  1 1600 OOO  M.  in  Stücken  ä  500,  1000  nnd  5000 M.  verzinsen  zu  urspr.  4»//>ü,  ab 
5».  Januar  1890  zu  4%.  am  1.  April  und  1.  October,  rückzahlbar  a  105",,  längstens  in  27  Jahren 
ab  1882,  mit  mindestens  2%  pro  anno  durch  Verloosnng  im  Januar  und  Juli  per  1.  April  und 

1.  October,  schnellere  Tilgung  und  Cesaruratkündignng  mit  Frist  von  K  Monaten  vorbehalten. 
Zur  Sicherheit  der  Anleihe  sind  in  einer  in  Händen  der  Bank  ihr  Handel  und  Industrie  zu 
Darmstadt  ,  welche  die  Anleihe  in  Gemeinschaft  mit  dem  Sehlesischen  Bankverein  Übernahm 
und  die  Obligationäre  vertritt,  verbleibenden  Urkunde  an  erster  Stelle  verpfändet:  Die, 
Benthener  Allodialgüter  nebst  Zubehör,  insbesondere  die  Zinkhütte  Georg;  das  Kittergut 
Lassovitz-Sovitz  mit  Zubehör,  insbesondere  die  Cellnlose-Fabrik  Hugohütte;  die  bei  Kattowitz 
belegene  Steinkohlengrube  Carl;  ferner  folgende  Kuxe  bei  Kattowitz  belegener  Steinkohlengruben : 
TT*/;,  Kuxe  von  Stillstand;  je  01  Kuxe  von  Alexandrine,  Aline.  Anhang.  Bärenhof,  Bogod,  Conrad, 
combin.  Gottessegen,  Handl  Sara,  Kochlowitz,  Lori,  Manteuffel.  Kadoschau.  Neue  Heinerz,  Sieg- 
fried, Zufall  und  Zwang;  50  Kuxe  von  Zukunft  und  7n- (iV)  Kuxe  von  Paul;  die  bei  beutheu 
belegenen  „Neuen  consolidirten  Radzionkauer  Gruben11  (bestehend  aus  den  Einzelgruben  Bleib- 
nichtallein,  Buchatz,  Schlussstein  nnd  Pnrkop»,  die  ebenda  belegenen  Steinkohlengruben  Brinitza, 
Fasan,  Hruby,  Josepbka.  Luginsland,  l'eberraschung  und  Zehntelwald,  die  bei  Tarnowitz  be- 
legenen Steinkohlengruben  Aschenborn,  consol.  Khedive  und  Sedan.  Sei  nnd  Zufrieden;  die  hei 
Tarnowitz  belegenen  Galmeigruben  Hugo  und  Mathias:  weiter  folgende  Kuxe  bei  Tarnowitz 
belegener  Galmeigruben:  911,'.,  Kuxe  von  Redlichkeit.  87'  ;  Kuxe  von  Unschuld  und  je  fil  Kuxe 
von  Davidsegen,  Eva  und  Hipolit;  folgende  Kuxe  bei  Beuthen  belegener  Galmeigruben  der 
ttl  Kuxe  von  Littlc  John,  Ludwig  Kococo.  sowie  l37V7H4Knxe  der  Galmeigrube  Neue  Helene;  darf 
hei  Kattowitz  belegene  Lori-Walzwerk  und  endlich  75  Antheile  an  der  in  100  Knxe  eingetheilten 
Galmeigrube  Neuhof.  Alles  Das  ist  auf  Grund  zuverlässiger  Abschätzungen,  welche  von  den 
durch  die  Kgl.  Provinzialbehörde  benannten  Sachverständigen  revidirt.  sind,  auf  18  750000  M. 
bewerthet.  Ausserdem  sind  verpfändet  die  bei  Beuthen  O  S.  belegenen  Zinkhutten  Hoffnung 
(auch  Liebehoffnung  genannt)  und  Hugo;  und  die  zweite  Hälfte  (Ol  Kuxe)  der  Grube  com- 
binirte  Gottessegen.  von  welcher  die  erste  Hälfte  vorstehend  aufgeführt  ist.  Es  ist  diese 
Verpfändung  in  der  Weise  eftectuirt.  dass  der  Bank  für  Handel  und  Industrie  ein  über  eine 
Million  Mark  lautender,  auf  diese  «1  Kuxe  einzutragender  Grnndsehuldbrief  in  Pfandbesitz  über- 
geben ist.  Die  Inhaber  der  einzelnen  Partialobligationen  können  ihre  Hechte  aus  denselben 
selbststHndig  gegen  den  Schuldner  geltend  machen.  Die  Bank  für  Handel  und  Industrie  ist 
den  Inhabern  ans  den  Obligationen  nicht  verpflichtet.  Der  Generalbevollmächtigte  des 
Grafen  Hugo  Henckol  von  Donnersmarck  ist  verpflichtet,  aus  den  Revenuen  der  verpfändeten 
Besitzthumer  an  erster  Stelle  die  Betrage  zu  berichtigen,  welche  zur  Verzinsung  und  Tilgung 
der  Anleihe  erforderlich  sind.  Der  Schuldner  ist  verpflichtet,  den  event.  Nachfolger  des  gegen- 
wärtigen Generalbevollmächtigten  anzuweisen,  diese  Verpflichtung  auch  seinerseits  zu  über- 
nehmen. —  Die  4C.%  Anleihe  wurde  am  29.  Juni  1880  Behufs  Convertirung  in  eine  4%  zum 

2.  Januar  1890  gekündigt.  Die  convertirenden  Obligationäre  erhielten  eine  Prämie  voii  V'o  °i, 
und  die  4>  ,%  Zinser.  bis  1.  April  1890. 

Cours:  Ende  December  1883  bis  1889:  100,*.,  104,  94.*,  90.::.,  102,  105.».  —  plus  4>,..%  lfd.  Zinsen. 
Ende  1889  conv.  104.i«i%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


Graf  Hugo  Henckel  von  Donnersmarck  (Wolfsberg)-Anleihe. 

Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Schinkelplatz  3. 

Anleihe  von  1884:  2850000  M.  in  2850  St.  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  4'/,%  per  1.  April  und 
1.  October,  und  rückzahlbar  mit  jährlich  mindestens  1  %  in  39  Jahren'durch  Verloosung  im 
Januar  und  Jnli  per  1.  April  resp.  1.  October  mit  105  %  mit  dem  Hecht  für  den  Schuldner,  die 
Amortisation  beliebig  zu  verstärken,  auch  die  ganze  Anleihe  mit  0  Monat  Frist  zu  kundigen. 
Für  die  Anleihe  haftet  eine  Cuutions-Hypothek  von  1  500  000  tl.  Gold  oder  3 000 000  M.,  einge- 
tragen zur  ersten  Stelle  auf  die  Herrschaften  Wolfsberg,  St.  Leonhard  und  Reichenfels  und 
Waldenstein  in  Karnthen.  auf  die  Cel1ulo>efahrik  (früher  Hammerwerk)  Frantechach  zu  Hinter- 
gumitsch  und  auf  das  Berg-.  Schmelz-  und  Hammerwerk  St.  Gertraud  bei  Klagenfnrtb,  taxirt 
zu  einem  Werthe  von  rund  4  400  (NN)  fl.  Oesterr.  Währ.,  die  industriellen  Anlagen  nicht  berück- 
sichtigt. Die  Hypothek  lautet  auf  die  Bank  ftlr  Handel  und  Industrie,  welche  die  Obligationen 
am  22.  April  1884  zum  Course  von  I00.:o%  in  Berlin  an  die  Börse  brachte. 

Cours:  Ende  December  1884  bis  1889 :  lOO.ie,  U.4o.  100,  101.  104,*.  104.,o%  plus  4»/..%  lfd.  Zinsen. 


Hessisch-Rheinischer  Bergbau-Verein  in  Giessen. 

Direction:  Friedrich  Ernst  zu  Treis- Horloff.  Reg.-Rath  a.  D.  Müller  in  Charlottenburg.  Auf- 
sichtsrath: Director  Stommel  in  Siegen.  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Vereinsbank,  Leipzigerstr.  95. 
Errichtet:  1874.    Neues  Statut:  1880.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 
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Zweck:  Die  Ges.  führte  bis  1HS0  die  Finna  Basalt-  und  Bergbau-Actien-Gesellschaft.  Dieselbe 
bestiss  ursprunglich: 

1.  Trachyt-Sleiubriiche  beim  Rosenauer  Kreuz,  Gmd.  Kölligswinter 

2.  BasaltbrUchc  am  Hummelberg,  bei  Linz  a.  Hb.,  am  Asberg,  Gmd.  Erpel  bei  Unkel  a.  Rh.. 
Stumperich,  Gmd.  Dattenberg. 

3.  die  Braunkohlengruben  Hiinmclsberg  bei  Fulda,  Buchenau  bei  Buchenau,  sowie  Braun- 
kohlen -  Concessionou  in  den  Gemarkungen  Alt -Buseck,  Röthges,  Lauter,  Queekborn  und 
Rocken berg; 

4.  die  Eisenerzgrubon  Finsterfeld  bei  Schupbach,  Nassau,  Adam  bei  Heck,  Holzhauseu. 
Station  Hadamar.  Ltlck,  Anton  und  Junger  Anton  bei  Dermbach  und  Brachbach  a.  d.  Sieg, 
Zuversicht  bei  VVallrabenstein  und  Leihberg  bei  Gückingen,  sowie  die  Eisenstein-Concession  im 
Felde  der  Braiinkohlengrube  Nordstern  bei  Hungen; 

5.  die  Blei-  und  Zinkerzgrnhe  Freudenzeche  bei  RodonWch,  Amt  Dillenburg. 

Zu  den  ObjecU-n  gehören:  ad  2  zwei  Lagerplutze  zu  Linz  und  Liuzhausen,  sowie  Pacht- 
rechte auf  2t)  Morgen  des  Asberges  auf  25  Jahre;  ad  5  ein  AufbereitungsgebUude  mit  Apparaten 
und  Grundstücken. 

Zweck  der  Ges.  ist  Ausbeutung  und  Verwerthnng  dieser  Steinbrüche  und  Bergwerke. 

Die  Gen.- Vers,  vom  2K.  Mai  IH«o  beschloss  den  Ankauf  diverser  Gruben,  vornehmlich 
Braunkohlen-  und  Eisenstein-Bergwerke,  und  die  Gen.-Vers.  am  24.  September  ls«0  den  Ankauf 
weiterer  Braunkohlengruiten  bei  Ftphe.  In  der  Gen-Vers,  vom  11.  Mai  USwl  ward  ferner 
Mittheilung  davon  gemacht,  dass  betreffs  Ankaufs  diverser  Blei-  und  Zinkgrubeii ,  sowie  einiger 
Schieferwerke  und  einiger  anderer  Anlagen,  Abmachungen  getroffen  worden.  In  1883  wurde 
ein  Steinbruch  verkauft  und  bei  Hungen  eine  Briquettesfabrik  angelegt,  in  18t»4— 8ö  der  Basalt- 
bruch Asberg  an  eine  Holländische  Firma  verkauft,  die  gleichzeitig  die  Basalthriiche  Stümperich 
und  Hnmmelberg  in  Pachtung  nahm.  Die  Trachitbrüche,  Eisenerz-,  Bleierz-  und  Zinkerzgruhen 
Bind  ausser  Betrieb;  Ersten-  sollen  verpachtet  werden.  Im  Betriebe  ist  nur  die  Braunkohlen- 
grube und  Briquettesfabrik  Friedrich. 
Capital:  1  593  90u  M.  in  5313  Stamm- Act ien  a  300  M.  Nach  der  Bilanz  pro  1885 — 80  betrügt  das 
Capital  zwar  3  000  000  M..  e*  sind  jedoch  1050  000  M.  unbegeben  und  356  100  M.  in  Priori tftts- 
Actien  umgewandelt. 

Priorität«- Act  ien:  35«  100  M.  in  1187  St.  ä  :iO0  M.  Die  (Jen. -Vers,  vom  23.  December  1882 
beschloss  die  Coiivcrtining  der  emittirten  Stamm-Action  in  Prior.-Actien  mit  6"0  Vorzugs- 
dividende ab  1.  December  1863,  event.  mit  Nachzahlung,  und  Gleichberechtigung  an  dem 
Ueberschuss  nach  Gewährung  von  «%  Dividende  auf  die  Stamm-Actien.  Capital  und  Vorzugs- 
dividende sind  im  Fall  der  Liquidation  bevorrechtet.  !>ie  Prior.-Actien  wurden  am  27.  October 
1883  den  Actionairen  gegen  Nachzahlung  von  120  M.  haar  angestellt.  Der  buchm.  Gewinn  auf 
die  bisher  convertirten   1187  St.  wurde  mit  143  BIO  M.  einem  Special-Reservefonds  uberwiesen. 

Prior.-Oblig.:  250  000  M.  in  400  Obligationen  ä  500  M.  und  in  250  Oblig.  ä  200  M.,  verzinslich  zu 
6%  per  1.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  durch  Ausloosung  innerhalb  30  Jahren,  gegen 
erststellige  Cautionsbyputheken  im  (iesammtbetrage  von  350  000  M.  auf  9  Braunkohlengruben, 
6  Eisenerzgruben,  1  Blei-  und  Kupfererzgmlm  und  I  .Steinbruch,  zufolge  Bekanntmachung  der 
Vereinsbank  vom  18.  Januar  18S4.  Die  Vereinsbank  hat  diese  Anleihe  fest  übernommen  und 
bot  die  Obligationen  zum  Course  von  90  "„  zum  Kaufe  an. 

Gen. -Vers.:  September;  Antrage  sind  *  Tage  vor  der  Einberufung  einzureichen.  Stimmrecht: 
10  Actieu  1  St, 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  10%  "»  die  Direction  und  nach 

5%  <"apitalzinsen:  0»o  an  den  Aufsichtsrath. 
Dividendenzahlung  1.  Januar.    Co  u  p  o  n  -  Ve  rj  ä  b  r  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fülligkeits- 

jahrrs. 

Dividenden  1-S74— 75  bis  incl.  Isis  7  W:  o.  o.  o,  0,  o.  5,  4,  o,  0.  0.  0,  0.  0.  0%. 

Cours:  Die  Actieu  wurden  am  1.  März  1880  zu  45%  plus  4";,  lfd.  Zinsen  an  die  Börse  gebracht, 
Ende  Decbr.  1882  bis  incl.  1889:  16,  20.  12,  5,  3.  5..»,  n>,  15,»»,  20,  w%  plus  A-0  lfd.  Zinsen. 
Priorität*- Act  icn  werden  nicht  notirt, 

Obligationen  Ende  ISMO  bis  incl.  1887: 102, 101,       99,  _.  -,      -      plus  0%  lfd.  Zinsen. 


In  1888  KU: 

Verlust  vortrag  079  468  M.  Braunkohlongrubeti 

Verlust  in  1888/89  ...  76  464  „ 
l'nterbilanz   755  932  „ 


A  c  t  i  v  a : 

1  312 680  M 

Eisensteingruben  . . .  432  &18  . 

Blei-  u.Zinkcrzgruben  220  731  . 

Steinbrüche   1 13  :J.H8  „ 

Briquettesfabrik   150  830  „ 

Schachtbau    24  602  „ 

Maschinen   15.3  534  , 

Eisenbalm  etc   48  473  „ 

Lagerplätze   25  004  . 

Vorruthe   26  501  . 

Inventar   8  160  „ 

Forderungen   —  , 

Cassa   —  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Obligationen   227  800  „ 

Oblig.  Zinsen   483  „ 

Buchschulden   '.»00  801  „ 

Reservefonds   5  640  „ 

Erneuerungsfonds...  44  240  , 

Specialreserve   143160  „ 
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Hörder  Bergwerks-  und  Hutten- Verein  zu  Hörde. 

Direction:  Jos.  Masscnez,  Daniel  Hilgenstock.  V  e  r  w  a  1 1  n  n  gsra  I  Ii :  Juliiis  vau  der  Zypen  in 
Deutz,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 

Concessionirt:  1«.  Februar  1852.  Neues  Statut  vom  30.  November  1886.  Geschäftsjahr: 
Juli — Juni. 

Zweck:  Ursp.  Uebernahnio  der  1842 — 43  von  Hermann  Diederich  Piepenstoek  errichteten,  durch  Erb- 
gang auf  Carl  Diotzscb  Ubergegangenen  Hermannshütte  bei  Hörde  mit  6  000  000  M.  Actien-Capital. 
Das  Unternehmen  ist  im  Laufe  der  Jahre  bedeutend  erweitert  und  umfasst  gegenwärtig: 

1.  die  HermannshUtte:  Areal  Uber  02  Hektar,  neues  Thomas  -  Stahlwerk  mit  drei 
10  Tonsconvertern,  Bessemerwerk  mit  drei  10 Tonsconvertern ,  Tiegelschmelzerei  fUr  Stahl- 
faconguss,  Gewehrlaufstahl,  Werkzeugstahl  etc.,  neues  Bandagen-,  Hammer-  und  Walzwerk, 
neues  Siemens-Martin -Werk  mit  9  Oefen.  Panzerplattcnwalzwerk,  Stahlschienenwalzwerk,  Stab- 
eisenwalzwerk, Achsen-  und  Universalstrasse,  Schienen -Hammerwerk,  Blechwalzwerk,  neues 
Puddelwerk.  Giesserei,  Räderfabrik,  mechanische  Werkstatte.  Walzendreherei,  Reparaturwerkstatt, 
Fabrik  feuerfester  Steine,  Kalkbrennerei,  insgesammt  125  Dampfkessel; 

2.  das  Hörder  Eisenwerk:  Areal  über  50  Hektar.  4  neue  resp.  umgebaute  grosse  Hoh- 
öfen,  202  Coaksöfen; 

3.  das  Hörder  Kohlenwerk  bei  Asseln,  bestehend  aus  den  Geviertfeldern  Westend,  Hol- 
stein, Schleswig,  Asseln  I.  bis  VI.  und  Christoph,  zur  Oesainmtgr0s.se  von  12889  585  qin  (Fett- 
and Esskohlen  und  Eisenstein)  mit  den  Schachten  Schleswig  (1855)  und  Holstein  (1874) 
auf  einem  Areal  von  Uber  37  Hektar,  grosser  Kohlenseparation  und  Wasche  auf  beiden  Schächten, 
und  72  kleinen  CoppeVschen  Cokesöfen;  eine  eigene  Locomotivbahn  verbindet  beide  Schächte 
mit  Hörde. 

4.  eine  Anzahl  von  Eisenstein-Concessionen  in  Westfalen,  im  Harz,  im  Siegerlande,  in 
Nassau  mit  Röstofen  bei  Niedersrhelden  und  Herdorf  (unzureichend  für  den  eigenen  Bedarf); 

5.  vier  Arbeiter-f'olonien  mit  zus.  82  Doppelhäusern,  einer  Arbeiterkaserne  etc. 

Die  sämintlichen  Um-  und  Neubauten  haben  bis  1.  Juli  1885  8  305  574  M.  erfordert.  Die 
Leistungsfähigkeit  der  einzelnen  Betriebt«  des  Hörder  Eisenwerkes  und  der  HermannshUtte 
wurde  dadurch  verdoppelt  bis  verdreifacht  unter  namhafter  Reduction  der  Selbstkosten. 

Unterm  26.  April  1879  erwarb  die  Ges.  gemeinsam  mit  den  Rheinischen  Stahlwerken  zu 
Ruhrort  die  Deutschen  und  Luxemburgischen  Patentrechte  und  Patentansprüche  dos  Chemikers 
Sidney  Gilchrist  Thomas  in  London  auf  Herstellung  von  basischen  Ofenffitternngeu  und  auf 
das  von  Thomas  erfundene  Verfahren  der  Entphosphorung  des  Roheisens  beim  Bessemer-Pro- 
cess,  —  ferner  im  Mai  1879  für  sich  allein  die  gleichen  Patentrechte  für  Oesterreich-Ungarn. 
Die  Deutsche  Patentlicenz  ist  von  den  Lothringer  Eisenwerken,  der  Dillinger  Hütte,  dem 
Hüttenwerk  Rothe  Erde  bei  Aachen,  der  Luxemburger  Bergwerks-  und  Saarbrücker  Eisenhütteu- 
Actien-Ges.  in  Burbach,  der  Maximilianshütte  in  Bayern.  Gebr.  Stumm  in  Neunkirchen,  de  Wendel 
in  Hayange,  de  Dietrich  k  Co.  in  Niederbronn.  Gebr.  Gienanth  in  Kaiserslautern.  Krieger 
ti  Co.  in  Haspe  und  Gebr.  Röchling  in  Saarbrücken,  ferner  in  Oesterreich -Ungarn  von  der 
Witkowitzer  Eisenhütten -Gewerkschaft  und  von  dem  Teplitzer  Walzwerk  gegen  Tonnengeld 
erworben,  ebenso  von  dem  Bochumer  Verein,  der  Union  in  Dortmund,  dem  Phönix  in  Ruhrort, 
der  Gutehoffnnngshütto  in  Oberhausen,  der  Ver  Königs-  und  Laurahütte  der  Gberschlesischen 
Actien-Ges.  für  Eiseubahnbedarf ,  dem  Eisen-  und  Stahlwerk  Iloesch  zu  Dortmund  und  der 
Ilseder  Hütte  bei  Peine  gegen  eine  Abfindung  von  450  000  M.,  450  000  M..  350  000  M.,  350  000  M.. 
300  000  M.,  200  000  M.,  300  000  M.  und  650  000  M.  Für  die  Ilseder  Hütte  resp.  das  Peiner 
Walzwerk  bleibt  neben  der  Abfindung  für  Schienen  und  Schwellen  eine  Patentgebühr  von 
2  M.  p.  t.  bestehen.  Wegen  Herstellung  der  Ziegel  erwarben  die  Patentlicenz  Vygen  &  Co. 
in  Duisburg-Hochfeld,  Dr.  Otto  &  Co.  in  Dahlhausen  a  d.  R.  und  die  Stol berger  Actien-Ges. 
in  Stolberg. 

Capital:  7  368  900  M.  in  24563  Actien  ä  300  M.  Das  ursprüngl.  im  Statut  vorgesehene  Capital  von 
6  000  000  M.  wurde  bis  1H71  successive  auf  12  000  000  M.  erhöht,  Die  Gen. -Vers,  vom 
9.  August  1873  beschloss  eine  weitere  Erhöhung  um  6  000  000  M. ;  hiervon  sollten  zunächst  nur 
3 000 000 M.  emittirt  werden,  doch  nahmen  die  Actionaire  etc.  nur  2  745  000  M.  al  pari  ab. 
Das  solchergestalt  14  745  000  M.  betragende  Capital  ward  sodann  laut  Gen.- Vers -Beschl.  vom 
19.  December  1877  durch  Reduction  der  Actien  von  600  M.  auf  300  M.  und  Caducirung  der 
nicht  eingezahlten  Actien  auf  obige  7  368  900  M.  herabgesetzt.  Aus  dem  buchmäßigen  Gewinn 
wurden  989  584  M.  zur  Ausgleichung  der  Unterbilanz,  400  000  M.  zur  Erhöhung  des  (Schienen-) 
Garantiefonds,  1  070  775  M.  zur  Bildung  eines  Reservefonds  und  4  911  420  M.  zu  Abschreibungen 
auf  die  zu  einem  grossen  Theile  veralteten  Werke  und  Anlagen  verwendet.  Namen -Actien 
werden  auf  Antrag  auf  Inhaber-Actien  umschrieben. 

Prior itäts -Actien:  15  000  000  M.  in  15 000  Stück  a  1000  M.  mit  dem  Vorrecht  auf  5%  Dividende 
event.  mit  Nachzahlung  auf  den  Coupon  des  jeweilig  letzten  Geschäftsjahres,  mit  gleichem 
Antheil  an  dem  vertheilbaren  Restgewinn  mit  den  Stamm-Actien  und  mit  Vorzugsrechten  auf 
das  Capital  im  Falle  der  Liquidation  zuf.  G.-V.  vom  30.  November  1886  und  3.  Februar  1887 
nach  Erhöhung  um  7  500  000  M..  divideudenberechtigt  ab  1.  Juli  1889,  zuf.  G.-V.-B.  v.  16.  März 
1889.  Die  neue  Emission  wurde  von  den  Bankhäusern  S.  Bleichröder,  Delbrück,  Leo  &  Co., 
Deichmann  &  Co.  und  von  dem  A.  Schaaffhansenschen  Bankverein  übernommen  und  den  Actio- 
nairen  bis  4.  Mai  1889  mit  je  1  Pr.-A.  auf  2  Pr.-A.  oder  7  St.-A.  zu  115%  zum  Bezüge  oftcrirt. 
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Gen. 
Vom 


Partialobligationen:  4  000000  M.  in  4000  St.  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  5%  per  1.  April  und 
1.  October  und  rückzahlbar  ab  1882  in  25  Jahren  ä  110  %  durch  Ausloosnng  laut  Amortisations- 
plan per  1.  October,  zuf.  Gen.-Vere.-Beschl.  vom  23.  September  1880.  Die  Anleihe  ist  auf  die 
oben  unter  1  bis  5  aufgeführten  Übjecte  hypothekarisch  eingetragen  und  Seitens  des  Verein» 
mit  einer  Frist  von  6  Monaten  kündbar;  sie  diente  zur  Ergänzung  der  Bessemer  Anlage,  zur 
Ausnutzung  des  Entphosphorungsverfahrens  un  I  zur  Tilgung  der  schwebenden  Schuld.  Von  der 
Anleihe  gelangten  am  8.  und  9.  Marz  1881  2  000  000  M.  ä  101%  ™r  öffentlichen  Subscription; 
der  Rest  ist  seitdem  anderweit  begeben.  Die  G.-V.  vom  30.  November  1886  schied  aus  dem 
bisherigen  Reservefonds  10%  der  noch  ausstehenden  Obligationen  mit  361 400  M.  zu  einer 
Special-Reserve  für  Agio  auf  Obligationen  aus. 

Vers.:  Deceraber.  Stimmrecht:  5  seit  6  Wochen  eingetragene  Actien  1  Stimme,  bis  50  St.; 
jede.  Prior.-A.  1  St.  ohne  Einschränkung. 

Gewinn  entfallen  zunächst  5%  zum  Capital  -Reservefonds ,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  dann  5%  Dividende  auf  die  Prioritttts-A.,  vom  Reste  25%  an  einen  Special-Reserve- 
fonds, aus  welchem  die  Dividende  der  Prior.-A.  event.  zu  ergänzen  ist,  bis  dieser  Fonds  15% 
des  emittirten  Prior.-A.-Capitals  enthält,  darauf  5%  Tantieme;  der  Ueberschuss  wird  gleich- 
massig pro  rata  des  Capitals  auf  die  Stamm-A.  und  Prior.-A.  als  Dividende  vertheilt.  Roichen 
Gewinn  und  Special-Reserve  zur  Zahlung  von  5%  Dividende  auf  die  Prior.-A.  nicht  aus,  so 
ist  der  Reingewinn  der  folgenden  Jahre  nach  Dot innig  des  Reservefonds  zunächst  zur  Nach- 
zahlung der  ausgefallenen  Beträge  zu  verwenden. 
Dividendenzahlung:  2.  Januar.    Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  Actien  1870—71  bis  incl  1888/89:  6,  8,  8,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0% 
conv.  Actien  1886,87  bis  1888/89:  1,  1,  1  %. 
Pr.-Actien  1886/87  bis  1888/89  :  6,  6,  6%. 
Cours:  Actien  Knde  December  1870  bis  incl.  1889:  107,»*,  117.  144,»,  96.  72,75,  52,  30,»',  23,7.%  25, 
95rw,  56r=w,  67,75,  49,  30,»,  23,  23.  23,  23/0,  24.7..,  37,25  37,25%;  red.  Actien  1879  bis  incl.  1889: 
188,  III,  127,75,  100,  59,50,  44,5«,  47,  52,  70.  72.50%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Prioritäts-Actien  Ende  December  1887  bis  89:  104,  122.  136%  plus  5%  lfd. 
Die  Obligationen  stehen  an  der  Berliner  Börse  nicht  im  Handel. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   1  350  842  M. 

Abschreibungen   650  842  „ 

Reservefonds   35  0OO  „ 

Specialreserve   72  500  „ 

Tantiemen   P  „ 

Dividende   523  689  „ 

Vortrag   1  732  , 

Die  bisherigen  Abschreibungen  be- 
tragen insgosammt  21  866  625  M. 


A  c  t  i  v  a 

Heniiaiinshtttte   

Hörder  Eisenwerk 
Hörder  Kohlenwerk  . 
Eisensteingruben. . . 

Kalksteinbruch  

Ei  sen bahnen   

VorrBthe   

Laboratorium  

Forderungen 
Assecuranz  . 
Wechsel 
Cassa  . . 
Effecten 


•  


•  ••••  


1 1202  865  M 
5  454  082  „ 
4  701  391  „ 
78  474  „ 
27  000  , 

1  919367  „ 
3  900  024  „ 

150, 

2  523  629  „ 

26  637  „ 
10  695  . 
82  730  „ 
108  213  , 


Passiva: 

'Hypotheken   

Obligationen  8 

Oblig.-Zinsen  

Oblig.-Amort.-Conto  . 

Buchschulden   

1  Restkaufgelder  

Patent-Conti  

Löhne  etc  

ISpeeialn'.serve  II. . . . 
Special-Hes.  f.Obl.Agio 

i Reservefonds    1 

Garantiefonds   

.  Hochofen-Reparatur- 
Fonds   

Delcredere-Conto  . . . 
Arboiter-Colonien  ... 
Alte  Dividende  


275  000 
45  788 
9  900 
873086 
376  391 
«572 
314241 
129  062 
827  500 
163  529 
297  330 


M. 


50000  „ 
25  000  „ 
25  000  „ 
10458  . 


Production:  1883—84  1884  -  85     1885—86     1886—87     1887-  88  1888—89 

Hörder  Hütte.   Roheisen  kg  94  077  800  99  411  600  106  467  700   91  255  800  131  633  600  121  898  100 

Hermannshtttte.  Fertigfabricate  „    58  253145  77  173  733   83  432  909   67  795  003   77  053  591   79  605  635 

Stahlwerk   „    59  761  275  81  223  248    95858  365    78461S08   89  926  583   97  169  140 

Eisenstein   11684  266  16  397  300  ?        121  936  500  125  542  800   96  798  200 

Steinkohlen  Ctr.  4  821  739     4  801377     5  148  428     5  470  281     6  429  991     5  648  032 


Ilse,  Bergbau- Actien-Gesellschaft  zu  Grube  Dse  bei  Gross-Raeschen, 

Gmd.  Bückgen  bei  Senftenberg. 

Direction:  Hauptmann  a.D.  Strack.   Aufsichtsrath:  Consul  Dr.  Hugo  Kunheim  -  Berlin ,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Credit-Bank,  Behrenstr.  2. 
Errichtet:  11.  Juli  1888.   Geschäftsjahr:  Januar- December. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  der  zur  Grube  Ilse  gehörenden  Braunkohlenbergwerke.  Abbauberechtigungen 
und  Grundstücke  in  den  Gemarkungen  Bückgen,  Rauno.  Dobristroh,  Gross  -  Raeschen ,  Klein- 
Raeschen  und  Senftenberg ,  sowie  der  ßriquettes-  und  Thonwaarenfabriken  mit  Zubehör,  mit 
Ausnahme  der  Chemischen  Fabrik  von  Dr.  Hugo  Kunheim  in  Firma  Kunheim  Ss  Co.  für 
2  950000  M.  in  1950  000  M.  Actien  und  1000  000  M.  Obligationen  ab  1.  Juli  1888. 

Capital:  2800000  M.  in  2300  Actien  ä  1000  M. 
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Anleihe:  1000000  M.  in  500  Sehnldverschreibnneen  Lit.  A  ä  1000  M.  und  in  1000  Schuldverschrei- 
bungen Lit.  B  ä  500  M.,  verzinslich  mit  4,,';>%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  a  102%. 
mit  jährlich  durchschnittlich  57  930  M.  nach  Maassgabo  deH  auf  den  Stücken  abgedruckten 
Tilguugsplanes  mit  dem  Rechte  der  Schuldnerin  zur  Verstärkung  der  Amortisation  und  zur 
Kündigung  der  Schuld  mit  Frist  von  G  Monaten,  eingetragen  zur  ersten  Stelle  zu  Gunsten  der 
Mitteldeutschen  Creditbank,  welche  die  Gläubiger  vertritt. 

Gen. -Vers. :  Im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  10%  dos  Capitals  enthalt, 
auf  Beschl.  der  Gen.-Vers.  eine  Quote  an  den  Special-Reservefonds  und  10%  Tantiemen;  über 
den  Rest  verfugt  die  Gen.-Vers. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.  Co  n  pon- Ve  rj  äh  ru  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitejahres. 

Dividenden:  1888  fllr  die  6  Monate  Juli— December  7%  p.  r.  t.  1889:  7%. 
Cours:  Die  Obligationen  wurden  am  22.  October  1888  durch  die  Mitteldeutsche  Credit -Bank 

an 


Course  von  102  %  an  die  Berliner 
102,»  %  plus  4>/a%  1W.  Zinsen. 


Börse  gebracht.    Ende  Deceraber  1888  und  1889:  103, 


In  1889: 

Bruttogewinn  '. .  303  113  M. 

Abschreibungen   109  457  „ 

Roservefonds   9  637  „ 

Specialreserve   —  „ 

Tantiemen   15014  „ 

UnterstUtzungsfonds  . .  1  000  „ 

Dividende    101 0C0  . 

Vortrag   7  004  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Grubenfelder   1  311  773  M. 

Grnbenanlagen   283  729 

Briquettesfabrik   401  293 

Ziegelei   375  044 

Kiesförderung   39  958 

Oeconomie...   71540 

Eisenbahnen   174063 

Wohnhäuser   388  418 

Inventar    SM  506 

Vorrat  he   240  532 


Bankguthaben 


61  926 


Forderungen   1 06  633 


P  r  o  d  u  c  t  i  o  n : 
Kohlen  hl 
Briquettes  t 


Wechsel 

|  Cassa  . . 

18*8 
3  227  278 
41  830 


4  866 
13  094 


Passiva: 

Hypotheken  

Obligationen  

Obligations-Zinsen  . 

Kuchschulden   

Reservefonds  

Specialreserve  

UnterstUtzungsfonds 
Beamten-  und 
Arbeiterfonds  


-  M. 

988000  „ 

22  230  „ 

41254  ^ 

14  408  , 

2  416  , 

6  228  B 

12  616  . 


1889 
3  447  280 
45  116 


Kaliwerke  Aschersleben  zu  Aschersleben. 

Direction:  Kfm.  Carl  Friedriih  Ferber  in  Leipzig,  Vors.;  Borgw.-Director  Hermann  Simon,  Kaufm. 

Otto  Gey ler,  Fabrikdireetor  Karl  Hugo  in  Aschersleben.    Aufsichtsrath:  Bergwerksbes. 

Hermann  Schmidtmann  zu  Loter,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44. 
Errichtet:  14.  October  1889.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Betrieb  und  Ausbeutung  der  von  der  Mineral  Salts  Production  and  Moorlands  Reclamation 
Co.,  lim.  in  London  1883  auf  eine  Gewerkschaft  und  von  dieser  ab  1.  Januar  1889  für  12  000  000  M. 
mit  Lust  und  Last  auf  die  Ges.  Übergegangenen,  unter  dem  Namen  „Schmidtmannshall''  con- 
solidirten  Steinsalzbergwerke  Schmidtmann  1 — XIII  bei  Aschersleben  nebst  den  dazu  gehörigen 
Fabrik -Anlagen,  sowie  Ausbeutung  aller  anderen  Gruben  und  Anlagen,  die  zu  gleichem 
Zwecke  noch  übernommen  oder  hergestellt  werden  möchten.  Die  erste  Schachtanlage  wurde 
in  Folge  stirken  Wasserandranges  (1886)  durch  zwei  neue  ergänzt. 

Capital:  12000  000  M.  in  12  000  A.  ä  1000  M.  Die  Gen.-Vers.  kann  eine  Amortisation  der  Actien 
ans  dem  Gewinn  beschliessen. 

Partäal- Obligationen:  6  000  000  M.  in  4000  Stücken  Lit.  A.  ä  1000  M.  und  4000  Stücken  Lit.  B. 
ä  500  M. ,  verzinslich  mit  5%  per  1.  Juni  und  1.  December  und  rückzahlbar  ab  1884  in 
20  Jahren  nach  einem  besonderen  Tilgungsplane,  welchem  gemäss  alljährlich  auf  Verzinsung 
und  Amortisation  481  425  M.  zu  verwenden  sind,  durch  Ausloosung  am  1.  September  per 
1.  December,  zuf.  Gruben-Vorstands-Beschl.  vom  3.  November  1883;  ab  1.  September  1886  kann  die 
Tilgung  verstärkt  werden.  Zur  Sicherheit  ist  auf  den  Gesammtbositz  eine  Cautions-Hypothek 
für  die  Disconto-Ges.  eingetragen,  welche  die  Anleihe  übernahm  und  am  12.  und  13.  December 
1883  al  pari  zur  öffentlichen  Snbscription  auflegte. 

General- Vers.:  Im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  Jede  Actio  1  Stimme. 

Ans  demR  ein  gewinn  entfallet)  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10  %  des  Capitals 
enthält,  bis  5%  an  die  Specialreserve  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen;  Uber 
den  Rost  verfügt  die  Gen.  Vers. 

Dividendenzahlung:  spätestens  im  Juli.  Conpo  n  v  erj  ah  r  un  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  dos 
Fälli  gkeitsj  ah  res. 

Dividende:  1889:  10%. 

Cours  der  Obligationen  Ende  December  18*3  bis  incl.  1889:  101,<o,  100>o,  101,»,  99,r&,  101,30,  102m 
102%  plus  5%  Zinsen  ab  1.  December. 
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stellt  und  au 

In  1889 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

Für  schweb.  Vcrpfl. . . 

Reservefonds  

Divirlende   


Die  Actien  wurden  von  der  Disconto-Ges.  um  19.  Juni  1891»  zu  142' !j%  zur  Zeichnung  ge- 


2  073  292 
723  537 
8«  597 
63158 
1200  000 


M.i 


M. 


Passiva: 

Anleihe   4  781  563 

Bnchschulden   302  887 

Reservefonds   63158 

Reserve  fllrs  chweb. 

Verbindl   86  597 

Auleihecoupons   37  008 


M. 


die  Börse  gebracht. 

A  c  t  i  v  a : 
Berechtsame  und 

Schachte   9  311472 

Grundstücke   33805:1 

Maschinen   1  522  822 

Fabrikanlagen    3  593  587 

Hlllfsanlagen   1  825  137 

Gebäude   543  607 

Inventar   142  874 

VorrUthe   376  098 

Forderungen   (»35  552 

Cas.sa  und  Wechsel.  18150*.» 

Gewerkschaft.  1*83  1884          188.%         1886       1887  1*88 

Betriebsgewinn  M.  2  030  997  2  389  690  1877  130  387  023  288  244  1  871652 
Vertheilte  Ausbeute   ,      1200  000      900  000      900  000        —  —         900  000 

Die  Gesellschall  ist  au  der  am  21.  September  188«  um  10  Jahre  verlängerten  Kalisalz-Förder - 
Convention  mit  %  und  ebenso  an  dem  von  den  t'hlurkaliurafabriken  errichteten  Syndicat  mit 
Central- Verkaufsstelle  betheiligt.    Die  Carnallit-Fördcrung  für  fabrieatorische  Zwecke  betrug: 

der  Absatz: 


iusgesammt 
1889  t  1  199  8.56 


der  Antlieil 
d.  Goselisch. 
204  975 


Kainit.  Sylvinit 
u.  Kieserit 
49  207 


80%  Chor- 
kalium 
19  831 


90",,  Kali- 
sulphate 
3:>98 


Dünge 
salze 
4  012 


Kieserit 
4  787 


Brom 
kg  66  664 


Kattowitzer  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau  und  Eisenhutten- 
betrieb in  Kattowitz. 

Direction:  Gustav  Williger.    A u fs i c h t s ra t h:  Oberst  v.  Tiele-Winckler  auf  Miechowitz,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Direction  der  Disconto-Gesellschaft,  Behreustr.  43,44. 
Errichttt:  11.  Juni  18H9.    G  es  eh  a  f  tsj  a  h  r :  April— Marz. 

Zweck:  Bergbau  und  Huttenbetrieb,  insbesondere  Fehernahme  und  Fortbetrieb  ab  1.  April  1889  der 
Kohlengruben  Florentine  mit  Carnallsfreude  von  3  141  460  qm.  Ferdinand  von  6  472  781  qm. 
Neue  LouisenglUck  447  480  qm.  Neue  Przamsn  1  033  138  qm,  Freiheit  1992  384  qm.  Gleichheit 
502  840  qm.  Hubertus  3  885  422  qm,  Paulinenbgluck  260  859  qm,  Schilling  1030  840  qm,  Sonnen- 
strahl 374  319  qm.  sowie  von  folgenden  Bergwerks- Antheilen  in  alten  (122)  Kuxen:  711;6  Kux 
von  Jacob,  76,u  Kux  von  Bergthal.  76..*  Kux  von  Corax,  65  Kux  von  Feldsegen,  61  Kux  von 
Gute  Amalie,  Ol  Kux  von  Gute  Erwartung.  7K,-.'  Kux  von  Pepita.  75  und  47  2  Kux  von  Thugut, 
und  von  folgenden  Bergwerks-Antheilen  in  neuen  (KXiOi  Kuxen:  Myslowitz  652.  Guter  Trau- 
gott 532.  Heintze  500.  Leopoldiiie  510  und  Milowitz  500:  ferner  der  HubertushUtte  mit  4  Hoch- 
öfen, Giesserei  und  Kesselschmiede,  und  des  Walzwerks  Marthahütte;  weiter  dor  Eisenerz- 
gruben  Beuthen-Dombrowa,  Chorzow  und  Miechowitz,  sowie  der  Förderungsrechte  auf  Eisen- 
erze. Thon  und  Kalkstein  auf  verschiedenen  Grundstücken;  dann  de»  Ritterguts  Ober-Lagiewnik 
nebst  Zubehör  und  verschiedener  Grundstücke  nebst  den  darauf  befindlichen  Beamten-  und 
Arbeiterhäusern;  endlich  der  Bestände  an  Producten,  Naturalien  und  Materialien,  Utensilien 
und  Inventarien,  eines  Kffecten-Bestandes  im  Nennwerth«  von  974  850  M.  und  eines  Bankgut- 
habens und  Kassenbestandes  von  7 00  000  M.,  welche  der  Oberst  a.  1).  Hubert  v.  Tiele-Winckler 
auf  Miechowitz  flir  14  996  000  M.  in  14  996  Actien  und  4  000  000  M.  durch  Febernahme  von 
4 000 000  M.  einer  4%  Obligationen- Anleihe,  —  und  noch  348  Kux  der  Mvslowitzgrube,  welche 
der  Rittergutsbesitzer  Hugo  von  Lübbecke  in  Breslau  ftlr  1000  000  M.  in  lOoO  Actien  einbrachte. 

Capital:  16  000  000  M.  in  16  000  Actien  a  1000  M. 

Anleihe:  4  000  000  M.  von  der  Gesammt-Anloihe  des  Obersten  a.  D.  v.  Tiele-Winckler  (s.  d.)  laut 
Vertrag  vom  2.  August  1887,  verzinslich  zu  4°,,  per  1.  April  und  1.  October.  und  rückzahlbar 
ab  1.  April  1890  bis  1.  April  1919  nach  Maassgabe  des  Tilgungspiaties,  verstärkt*  Tilgung  vor- 
behalten. Die  Cantionshypothek  von  8  500  000  M.  bleibt  fortbestehen,  bis  die  Ges.  ihren 
Antheil  an  der  Schuld  getilgt  hat;  die  Verstärkung  der  Tilgung  darf  ohne  Zustimmung  der 
Ges.  jährlich  120  000  M.  nicht  Übersteigen.  Für  die  andere  Hälfte  der  Schuld  ist  der  Ges. 
Sicherheit  bestellt. 

Gen  -Vers.:  Im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  Jedo  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält;  der  Rest  kann  die  G.-V.  dem  Special-Reservefonds  überweisen. 

Dividendenzahlung:  1.  October.  (' o  up  o  n- V  erj  ab  run  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fällig- 
keit^'ahros. 

Dividenden  1889  90:  10%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  13.  December  1889  von  der  Direction  der  Disconto-Ges.  zu  140% 
zur  Zeichnung  gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Endo  December  1889  142%  plus 
4%  lfd.  Ziusen. 
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In  1889/90: 

Bruttogewinn   2  600  539  M. 

Abschreibungen   600  000  „ 

Reservefond«   100  027  , 

Special  resorve   150  000  , 

Unfallversich.-Res...      65  000  , 

Tantiemen   10  000  , 

Roraunerationen   5  000, 

Arbeitorkasso   5  000  , 

Beamtenka.sse   10  000  , 

Dividenden   1600  000  , 

Waisenheim   2  000  . 

Vortrag   47  512  . 


Produktion:  1883  ,'4 

Steinkohlen  t  1030  023  1 

Eisenerze  ,  49  529 

Eisengusswaaren  „  1886.:« 

Roheisen  .  27  093 

Handelseisen  _  19  417 


Aeti  va: 

Berecht-same   10  207:150  M.| 

(irundbesitz   1  704  144 

Bergwerks-Anlagen  1528  258 

Hutten-Anlagen  ...  2  194  985 

Inventar   2  534  291 

Abschreibungen...  000  0<X) 

bleiben   17  509  028 

Vi.rrathe   1  110  441 

Forden)  ngon   385  432 

Bankguthaben   1905  978 

Cautionen  etc   1000  686 

« 'assa   63  824  „  [ 

Wechsel  ,   ,  [ 

Effecten    964  715  ,  ! 

1884  5         1885/6  1886:7  1887/8 

098  300     1  118(591  1  086  254      1  089  820 

43  779         5«i335  44  «Ott  43058 

13W,:t         1.181.»  1400.s  123V 

26  968         27  819  28  705  30  535 

19  206         18  570  17  594  20  517 


Passiva: 

Hypotheken   3  015  M. 

Anleiheanthoil   3  808  500  „ 

Buchschulden   178  604  „ 

Cautionen  etc   1 067  948  „ 

Asservate   1  498  „ 

Reservefonds   100027  „ 

Specialreserve   150  000  „ 

Cnfallvers.  -  Reserve  65  000  „ 

Arbeiterkas*e   5  000  «, 

Beamtenkasse   10  000  „ 

Delcrederefonds  ...  —  „ 

Alte  Dividende   —  m 


1888,9 
1  344  303 
49  430 
1257.4 
30  932 
19  340 


1889,90 
1602  49(5 
42  961 
1639 
35668 


Königin  Marienhütte,  Actien-Gesellschaft  zu  (Cainsdorf  bei  Zwickau. 

Direction:  Otto  Springer.  Dulhener.    Aufsichtsrath:  G.  v.  Bleichröder,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder.  Behrenstra>so  63. 

Errichtet:  30.  Januar  1872  als  Deutsche  Reichs-  und  Continental-Eisenbahnbaii-Ges.  Die  Gen.- Vers, 
vom  13.  December  1877  beschloss  die  Reorganisation  dieser  Ges.  unter  Annahme  der  obigen 
Firma.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Betrieb  der  Königin  Marienhütte  nebst  Eisensteingruben  in  Sachsen.  Thüringen  und  Bayern, 
Kalksteinbrtlchen,  Steinkohlenzechen,  angekauft  im  Januar  1873  für  7  904  478  M..  als  der  urspr., 
später  aufgegebene  Zweck  der  Ges.,  Bau  von  Eisenbahnen  etc.,  auf  die  Herstellung  von 
Eisenbahn -Material  ausgedehnt  wurde.  Die  seit  1842  bestehende  HUtte  umfasst  1  Hochofen 
(1H81  vollendet,  der  altere  ward  abgebrochen».  Cokesanstalt,  Bessemerwerk,  Walzwerke,  Giesserei, 
Brückenbau- Anstalt  und  eine  Chamottfabrik.  Das  Walzwerk  wurde  in  1884  mit  einem  Kosten- 
aufwand« von  436  166  M.  umgebaut. 

Capital:  6  000  000  M.  in  10  000  Actien  a  600  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
10  000  000  M.  mit  40  %  —  12  000  000  M.  Einzahlung  durch  Umwandlung  von  5  Interimsscheinen 
a  240  M.  —  1200  M.  in  1  Actie  a  600  M.  laut  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  13.  December  1877,  aus- 
geführt im  Januar  1879.  Der  buchin.  Gewinn  von  6  000  000  M.  diente  zum  Theil  zur  Tilgung 
3er  bei  dem  Bau  der  Bahnen  Posen-Creuzburg  und  Weimar-Gera,  sowie  beim  Huttenbetriebe 
entstandenen  Verluste,  zum  Theil  zu  Abschreibungen,  zum  Theil  zu  Reservestellungen  für  die 
sich  bei  der  Abwicklung  der  Eisenbahngesehätte  ferner  ergebenden  Verluste.  Bei  Capitalerhöhung 
haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  al  pari  je  zur  Hälfte. 

Anleihe:  2  500  000  M.  in  2500  Schuldscheinen  ä  1000  M.  verzinslich  zu  4>/,%  P«r  2.  Januar  und 
1.  Juli,  und  röckzahlbar  ab  1894  mit  mindestens  V<:,%  plus  Zinsen,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
14.  Mai  1889.    Emittirt  sind  bisher  1500  000  M. 

Gen. -Vers.:  Mai;  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  l  A.  I  St. 

An»  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata 
«nthalt,  und  bis  10  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen. -Vers.  Conpon-Verjahrung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  der  alten  Ges.  1872  bis  incl.  1877:  7"4,  S.  4,  0,  0,  0%. 

.  ,    neuen    „    1879    ,     „     1889  :  6,  8,  4,  4'/  ,,  2,  0.  0,  0,  0,  3,  5  %. 

Cour«  der  alten  Actien  Ende  December  1872  bis  incl  1878:"  114.7;.,  91..V.,  89,  67,ä  64.  64,-vo,  69,*»%. 
„        „    neuen     ,        „  „         1879    „     „     1889:  108.7.-»,  109,7:»,  lOl.n.  74.  60.»,  40,  32,«o 

plus  4%  lfd.  Zinsen.  3'V>,  42,*.  73,  102%. 

Die  Obligationen  wurden  am  5.  November  1889  zu  103%  von  der  Dresdner  Bank  zur  Zeich- 
nung gestellt  und  an  die  Börse  gebracht;  Ende  1889  —  %  plus  4»..%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn              690  044  M. 

Abschreihungen           300  000  n 

Reservefonds                39  004  „ 

Tantiemen                    39  004  „ 

Dividende                   300  000  „ 

Vortrag                        12  035  B 


A  c  t  i  v  a  : 
KöniginMarienhiittel  r  .  M 

Inventar  40.1  »UM. 

Vorräthe   1  210  914  „ 

Forderungen   1  352  714  „ 

Cautionen   610  813  „ 

Wechsel  und  »  assa.  275  151  „ 

Effecten   515163, 


Die  Abschreibungen  seit  1873  betrugen  4  852  964  M. 


Passiva: 

Anleihe  

Buchscbuldeu  

Cautionen  

Garantiefonds  

Bau-Abwickelungs- 

Conto  

Reservefonds  

Beamtenfontls  

Arbeiterfonds  

Alte  Dividenden  . . 


1  700  000  M. 
480  971  - 
622  125  , 
156  607  „ 

29  124  . 
51  038  „ 

4  192  „ 
48  723  „ 

6453  . 
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Production 

Höht'  ist>  Ii 

Rohstahl 

Stahl- 

Kist»n- 

Stahl- 

H  a  htl^U- 

11»  «vi« 

div  Stahl- 

%i  i'ti  i  Mis^ri 

7?  \>  11 1  \  )  i      [  1 

w**1  Ion 

Schwallen 

nroduct-e 

lo  IV 

lrrr 

8249  706 

13519117 

90.35  578 

451  665 



4  125  125 

427275 

1880 

■ 

9061  630 

15042  226 

13203473 

317  935 

5881 155 

776423 

9  794  370 

14690255 

9912047 

4  4  980 

— 

6612023 

1782365 

1  Ost1» 

lool  i  vai) 

1  1  1.1»  iiiTt 

1o9J0Oio 

So  ":4S 

8090490 

1426513 

ItVV» 

■ 

•'0  (»62135 

13803575 

10549795 

31 450 

10127800 

886420 

l«s.t 

* 

21 179035 

15  875  710 

12537  707 

126  500 

18  515 

9662030 

1 626  385 

löfS') 

"1  028  475 

14938377 

12734981 

184  775 

1  068  815 

9220723 

2268590 

1CVM> 

■ 

11067  Ii i0 

8671  4V(8 

9219735 

131  435 

3  4°0475 

10608210 

1617640 

1  KS" 

1» 

15247220 

9246403 

7  191  260 

34 1  535 

790  370 

14679315 

1686155 

löoo 

« 

i(4  0,2t"i5GO 

15  677  648 

1 0 1 66  970 

274  740 

5  947  340 

14128025 

2460355 

lööJ 

21  832  695 

8  21,7  9°1 

14  084  755 

'»6°  085 

1  877  375 

18248884 

3086085 

iusswaarpn 

Brücken 

Erze 

Kalkstein 

Coke 

Thouziegel    Ges.  Umsatz 

1879 

kg 

3507358 

814177 

11749150 

1342  («Hl 

9  664  440 

—  M. 

18») 

- 

■1  lol  ICSJ 

yö  4  Hirn 

o  7 1  e  ji/ui 
J  1  1  o  W.K ) 

t 

H 

1881 

« 

3392382 

1  208394 

19935140 

3186600 

9 1*27  580 

41749U 

1  994423 

21  433680 

5820600 

14  778131.1 

5509688  " 

4812129 

1ÄS3 

- 

3903955 

2  647369 

22897060 

7104900 

12307960 

4153  097  „ 

4  642060 

1884 

6312500 

2514144 

25  911680 

5  747  900 

14707  510 

3232728  „ 

4833990 

1885 

r 

5376300 

2199950 

21151 865 

6214500 

14  245790 

4367402  „ 

4580020 

I88n 

6065823 

2535684 

12428230 

4  551805 

9470000 

5  037416  „ 

4654  383 

l^s: 

H 

6366099 

2857175 

7079600 

5692210 

8452270 

5 153 167  „ 

4  539060 

1888 

7375190 

3403174 

15059284 

6972150 

12395160 

4  742977  „ 

6  306  am 

1889 

- 

8  773072 

3595227 

22707800 

11743400 

11675480 

•6201038  . 

8  210584 

G.  von  Kramstasclte  Gewerkschaft  in  Kattowitz. 

Repräsentant:   Georg  von  Kraiusta. 

Bankhaus  in  Berlin:   Disconto-Gesellsehaft,  Behrcnstr.  43  44. 

Errichtet:   18.  Deceniber  1883.   Statut  vom  13.  Januar.  bestätigt  am  16.  Januar  1884. 

Zweck:    Regulirang  der  Erbschaft  G.  von  Kramst a  an  Bergwerks-Eigentbum. 

Zu  dem  Letzteren  gehören  in  Preussen  die  Steinkoblengruben  consol.  Victor,  Beate, 
Oheim  und  Praeservativ  bei  Kattowitz  und  die  Gruben  David  und  David  Zubehör  im  Walden- 
burger Revier,  in  Polen  die  Guter  Gzichow.  Zagörze  und  Boleslaw,  Erslere  beiden  unmittelbar 
an  der  Preussischen  Grenze  bei  Doiubmwo  im  Gouvernement  Petrikau,  Letzteres  im  Gouverne- 
ment Kielce  belegen.  Auf  den  Gütern  Gzichow  und  Zagörze  finden  sich  zwei  damit  verbundene 
Kohlenzechen,  der  Rudolf-Schacht  und  der  Mortiraer-Schacht.  Auf  dem  Gute  Boleslaw  befinden 
sich  Galmei-Gruhen  und  Zinkhütten.  Der  Gesaramtwerth  der  Besitzungen  der  G.  von  Kramsta- 
schen Gewerkschaft  wird  auf  der  Basis  einer  Capitalisimng  zu  12'/,%  auf  mehr  als  20000000M. 
geschätzt. 

Partial-Obl  i  gnt  ionen:  8  000  001t  M.  in  6000  St.  Lit.  A.  zu  1000  M.  und  4000  St,  Lit.  B.  zu  500 M. 
zuf.  Besch!  der  Gewerken-Vers.  vom  22.  Januar  1884,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli,  und  rückzahlbar  al  pari  ab  2.  Januar  18»5  iu  2o  Jahren  nach  Maasegabe  de«  auf  den 
Obligationen  abgedruckten  Tilgungsplanes  durch  Verloosung  am  1  October  per  2.  Januar  mit 
dem  Rechte  für  die  Schuldnerin,  ab  1.  October  1887  die  Tilgung  zu  verstärken.  Die  Anleihe 
ist  nach  den  Verpfändung*  -  Urkunden  vom  16.  Februar  und  11.  März  1884  eingetragen  auf 
1.  der  in  Oberschlesieu  bei  Zalenze  belegenen  Steinkohlengrube  coiis.  Victor  und  je  61  Kuxen 
der  Steinkoblen^ruben  Beate,  Albert,  Oheim  und  Praeservativ;  2.  den  in  Niederschlesien  bei 
Liebersdorf  belegenen  Steinkohlengrnben  David  Zubehör  und  Reinhold,  sowie  119  Kuxen  der 
David -Grube,  feiner  auf  der  bei  Waldenburg  belegenen  Steinkohleugrube  cons.  Morgen-  und 
Abendstern  nebst  Coaksanstalt,  Kohlenwäsche  und  Briquettefabrik;  3.  dem  Directorial-Gebäudo 
in  Kattowitz  und  4.  den  im  Königreiche  Polen  in  den  Gouven.ements  Petrikau  und  Kielce  be- 
legenen Gütern  Gzichow.  Zagörze  -  Klimontow  und  Boleslaw  mit  sUmmtlichen  dazu  gehörigen 
Kohlen-  und  Galmei- Bergwerken ,  Hütten  und  Ronstigen  Pertinenzien  und  zwar  überall  zur 
ersten  Stelle.  Die  Anleihe  lautet  auf  den  Namen  der  Diroction  der  Disconto-Ges.,  und  wurdo 
von  dieser  am  25.  April  1884  zu  97  %  zur  Subscription  aufgelegt. 

Coupon-Verjährung:   5  Jahre  nach  Fälligkeit, 

Cours:  Ende  December  1884  bis  1889:  100,«»,  101,73,  102,:«,  98,:«,  103,  103%  plus  5%  Zinsen. 
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Lanchhammer  vereinigte  vormals  (rräfl.  Einsiedel'sche  Werke 

zu  Riesa. 

Directiou:    Fr.  Kilian,  H.  v.  Mantcuffcl,   Jos.  Hallbauer.    Aufsichtsrath:  Gustav  Hartroann 

in  Dresden,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Hank,  Französische  Str.  35. 
Errichtet:  Februar  1872.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zwec  k:  Uebernahme  der  Einsiedeleien  Hüttenwerke,  Güter  und  Walder  fUr  7  500000  M.,  wovon  die 
Guter  Zschepkau,  Sallgast  und  Mückenberg  wieder  verkauft  Bind. 
Gegenwärtig  besitzt  die  Gesellschaft: 

1.  die  Hötte  zu  Lauchhammer  mit  einer  grossen  neuen  Eisengiesserei ,  die  Brückenbau- 
Anstalt  und  Maschinenfabrik  (Iberhammer,  eine  Bronzogiesserei  und  ("iselirwerkstätte ,  eine 
Schneidemühle  und  eine  Mahlmllhle,  die  am  1.  Juni  1881  verpachtet  wurde. 

2.  die  Hütte  Burghammer  mit  Giesserei; 

3.  die  Hfltte  Grftditz  mit  Giesserei,  Maschinenfabrik,  Röhrengiesserei,  Temperstahlgiesserei  etc. 

4.  das  Walzwerk  Riesa  mit  Martinofen  und  einer  Fabrik  für  schmiedeeiserne  Röhren,  die 
1889  durch  ein  Block-  und  Blechwalzwerk  ergänzt  wurde; 

5.  Roheisonerz-Berechtsame  in  mehreren  Kreisen: 

6.  Forsten,  Torf-  und  Braunkohlenlagern. 

Capital:  5  625  000  M.  in  12  500  Actien  ä  450  M.  nach  Reduction  des  rsprüngl.  Capitals  von  7  600  000  M . 
durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  M.  auf  450  M.  zufolge  Oen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  No- 
vember 1879,  bewirkt  ab  3.  Juni  1880.  Der  buchmassige  Gewinn  von  1875000  M.  diente  mit 
223  400  M.  zur  Tilgung  der  l'nterbilanz  und  mit  1  651  (100  M.  zu  Abschreibungen.  Bei  Capital- 
Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  al  pari  je 
zur  Hälfte. 

Partialobligationen:  1500  000  M.  in  3000  Stücken  ä  500  M.  zuf.  Gen. - Vers.-Beschl.  vom  8.  Mai 
1884,  verzinslich  mit  5  ",.,„  Behufs  Herabsetzung  des  Zinsfusses  per  1.  Juli  1890  gekündigt. 

II.  Emission:  2  000  000  M.  in  4000  St.  ä  500  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  21.  Juni  1889. 
verzinslich  zu  4%  per  2.  Januar  n.  1.  Juli  u.  rückzahlbar  ab  2.  Januar  1891  mit  jahrlich  mindestens 
V;4%  plus  Zinsen.  Erhöhung  der  Tilgungsquote  vorbehalteu.  durch  Ausloosung  oder  Rück- 
kauf.  Die  alten  Obligationäre  konnten  bis  25.  Januar  1890  neue  Obligationen  eintauschen. 

Gen. -Vers.:  October;  Anträge  müssen  von  10  Actionairen  gestellt  werden.  Stimmrecht:  1  Actie 
1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  vom  Rest  5"o  an  den  Reservefonds  und 

10%  Tantiemen  ausser  den  vertragsm.    Der  Reservefonds  wird  getrennt  verwaltet. 
Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Regel  früher.     Coupon-Verjahrung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1872—73  bis  incl.  1888  89  :  9,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  2',2.  4,  2,h,  5,  7,  10  %. 
C'ours  der  Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  :  75,  49,».  23,  23,  17,an,  22.  42,«,,  33,»,  29,io,  40, 

42,50,  64,  56.!«,  57,  71.ru,  102,  UV)M*V,r,  red.  Actien  Ende  1882—89:  53,to,  56, io.  84,io,  76,  75,«.,  95,a\ 

132,  170  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  Partialobligationen  wurden  am  28.  Mai  1884  durch  die  Dresdner  Bank  et«,  zn  101  % 

zur  Zeichnung  aufgelegt;  dieselben  steheu  nicht  im  Börsenverkehr. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn    1  066  646  M 

Abschreibungen  ....    220  223  „ 

Reserve   41  293  „ 

Extrareserve   140  000  „ 

Tantieme   82  587  „ 

Dividende    562  500  „ 

Vortrag   20  043  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Grundst.  u.  Geb.  ..  3  522  858  M. 

Braunkohlengrube  .      12  668  r 

Neubau                      .16  041  „ 

Inventar                   1  566  898  „ 

Vorrathe                   1603  644  „ 

Forderungen              1  897  275  „ 

Wechsel                     115  »52  „ 

Cassa                           21  642  , 

Effecten                    124  026  „ 

Effecten  des  Res.-F.      74  095  „ 


Passiva: 

Hvpotheken    —  M. 

Partial-Obligationen  1500000  „ 

dito  Coupons   38  162  „ 

Buchscbulden    780  573  . 


Extrareserve 
Reservefonds  . . 
Alte  Dividende 


85  000 
115  283 

5  950 


1884 


Versandt  und  Umsatz: 


■85:  Productionkg 
Versandt  M. 


1885-  86:  Prodnctionkg 

Versandt  M. 

1886—  87:  Productionkg 

Versandt  M. 
1887  —  88:  Productionkg 

Versandt  M. 
1888—89:  Productionkg 

Versandt  M. 


L  a  u  c  h  h  a  in  m  e  r : 

Gröditz: 

B  u  r  g  h  a  m  in  e  r  : 

Riesa: 

Bronze- 

Maschinen 

Walze  isen, 

Giesserei 

giesserei 

bau 

Giesserei 

(»icsserei 

Röhren 

3  525  041 

10  069 

1 1-94  804 

8  253  280 

376  280 

15  501  700 

1  431  337 

114  318 

582  703 

1  282  2sS 

95  091 

1993  541 

3  966  62» 

10  425 

2  952  950 

7  340  487 

372  698 

17151400 

1  398  376 

87  187 

«92  044 

1  012  264 

84  604 

2094  799 

4124481 

3  485 

1  »06  500 

8  565  279 

504  371 

18  099  000 

1  331  373 

23  631 

586  320 

1  328  650 

111346 

2  255  279 

4  685  220 

15  711 

9  497  394 

527  709 

19  314172 

1  6«4  781 

72  879 

1  149  073 

1  442  775 

108828 

2  755  384 

5  108  974 

15  150 

10  845  358 

680  365 

27  531  950 

1  636  262 

85  444 

1  778  956 

1  771  189 

142  233 

3  668  183 
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Lothringer  Eisenwerke  in  Ars  a.  d.  Mosel. 

Direction:  Carl  Serapian.  Anfsichtsrath:  Rechts-Anw.  Dr.  H.  Oswalt  in  Frankfurt  a.M.,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  - 

Errichtet  :  Anfang  1873  durch  die  Oesterreichische  Credit-Anstalt,  den  Frankfurter  Bankverein  u.A. 
Neues  Statut  v.  30.  September  1885*.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Eisen-  und  Cokeswerke  von  Dupont  &  Dreyfns  in  Ars  a.  d.  Mosel  und  Mal- 
statt. Im  Wesentlichen  nmfasst  das  Etablissement  gegenwärtig  in  Ars,  an  der  Eisenbahn 
von  Metz  nach  Nancy,  9  Kilometer  von  ersterer  Stadt  gelegen,  Erzconcessiou  zusammen  1593 
Hektaren,  ein  ungefähr  2  Meter  mächtiges,  ganz  regelmässiges,  vollkommen  aufgeschlossenes 
Erzlager  mit  Stollen  und  Pferdebahnbetrieb,  Kalkst«inbruch  und  3  an  der  Bahn  liegende  Hoch- 
öfen; daneben  das  Pnddelwerk,  aus  30  Puddelöfen  mit  den  erforderlichon  Hämmern  und 
Walzenstrassen  zum  Auswalzen  der  Luppenstäbe,  und  das  Schweiss-  nnd  Walzwerk  mit 
9  Schweis.söfen  und  5  Walzenstrassen  für  Handels-  und  Profileisen ;  daran  sich  schliessend 
die  Ajustage,  Magazine  flir  Handel<eison,  die  Schlosser-  und  mechanischen  Werkstätten, 
Const.ructions-Buroaux,  Waarenmagazine  für  Hilfsstoffe  etc.; 

Die  Oes.  hat  die  Patentlicenz  zur  Anwendung  des  Tbomasschen  Entphosphorungs-Ver 
fahrens  gegen  Tonnengebühr  erworben.    Die  dafür  gezahlten  90  0«  0  M.  siud  in  1883— b4  abge- 
schrieben, weil  die  Einrichtung  eines  Stahlwerkes  vor  der  Hand  nicht  beabsichtigt  wird- 

Der  Hochofen-Betrieb  ist  einstweilen  eingestellt,  ebenso  die  Fabrication  schwerer  Träger; 
das  Puddelwerk,  s&mmtliche  Walzenstrassen  für  Handelseisen  und  die  Werkstatten  werden  fort- 
betrieben. 

Capital:  1875  000  M.  in  0  250  Actien  ä  300  M.  Das  Capital  betrug  ursprünglich  18  000  000  M.  in 
30  000  Actien  ä  (HM)  M.  Hiervon  sind  9125  Actien  nicht  vollgezahlt  und  deshalb  auf  Beschlusa 
der  Gen.-Vers.  vom  30.  (»ctober  1878  caducirt.  Die  auf  diese  Actien  geleisteten  Einzahlungen 
im  Betrage  von  3 888  750  M.  wurden  mit  2  808  719  M.  zur  Deckung  der  Unterbilanz  verwendet 
und  mit  1080  031  M.  dem  Reservefonds  gutgeschrieben;  das  Actiencapital  aber  wurde  um  den 
Nominalbetrag  der  caducirten  Actien  heruntergesetzt.  Gleichzeitig  wurde  beschlossen,  das  so 
auf  12  525  000  M.  reducirte  Capital  weiter  auf  die  Hälfte  zu  reducireu,  indem  für  5  vollgezahlte 
Interimsscheine  ä  fiOO  M.  3  Actien  zu  500  M.  ausgegeben  wurden;  der  buchmHssige  Gewinn  von 
»»2ti2  50OM.  diente  zu  Abschreibungen.  Weiter  besehloss  die  Gen. -Vers,  vom  30.  Juni  1883,  das 
Aetien-Capital  von  t>252  500M.  in  12  525  Actien  ä  500  M.  auf  3  750  000  M.  herabzusetzen  durch 
Rückkauf  und  Vernichtung  von  25  Actien  nnd  durch  Abstempelung  der  verbleibenden  12  500 
Actien  von  500  M.  auf  300  M.  Die  Abstempelung  erfolgte  ab  31.  Juli  1884.  Der  bnchm. 
Gewinn  von  2  509  500  M.  ist  mit  406  171  M.  zur  Deckung  der  Kosten  der  Hypothekar-Anleihe, 
mit  10539'JOM.  zu  Abschreibungen  verwandt  und  mit  1  049339  M.  zunächst  reeervirt,  in 
1885  aber  zur  Deckung  der  Verluste  aus  1883-84  und  1884-85  und  mit  208  994  M.  zn  weiteren 
Abschreibungen  verwandt.  Endlich  beschloss  die  G.-V.  v.  22.  August  1887,  das  reducirte 
Capital  von  3  750  001»  M.  weiter  auf  die  Hälfte  zu  reduciren  durch  Zusammenlegung  von 
2  Actien  zu  1  Actio.  Die>o  Reduction  erfolgte  in  der  Zeit  vom  1.  November  1888  bis  15.  Fe- 
bruar 1889.  Die  freigewordonon  1875  000  M.  dienton  mit  404  581  M.  zur  Tilgung  der  Unter- 
bilanz und  mit  1  470  419  M.  zu  Abschreibungen.  Nur  auf  convertirte  Actien  können  Actionair- 
rechte  ausgeübt  werden.  Bei  Capitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen 
Actionaire  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte. 

Priorität«- Actien:  2  821000  M.  in  2821  St.  ä  1000  M.  ab  1.  Juli  1887  mit  dem  Vorrecht  auf 
0%  Dividende  ohne  Nachzahlung  und  auf  das  Capital  im  Falle  der  Liquidation,  emittirt 
Behufs  Tilgung  der  fundirten  Schuld  von  239(5  000  M.  Hypotheken  und  425  000  M.  VorsehuBs 
zu  f.  (ien.-Vors.-Beschl.  v.  22.  Auffust  1887.  Die  Actien  wurden  bis  15.  October  1887  den  ersten 
Zeichnern  und  den  jeweiligen  Actionairen  zum  Bezüge  ofterirt  ,  natürlich  ohne  Erfolg.  Die 
Ges.  konnte  dio  0%  Verzinsung  der  Schuld  nicht  aufbringen;  die  Gläubiger  verzichteten  dann 
auf  diese  Zinsen  von  1884  bis  Ende  Juni  1887  und  willigten  in  die  Umwandlung  ihrer  For- 
derungen in  Prioritäts-Actien  nach  weiterer  Reduction  des  Aetien-Capital«.-  Ein  Antrag  Berliner 
Actionaire  auf  Umwandlung  der  Stamm-Actien  vor  der  neuen  Reduction  in  Prior.-A.  gegen 
Nachzahlung  von  100  M.  pro  Stück  wurde  zwar  von  der  Gen.-Vers.  v.  22.  August  1887  an- 
genommen, jedoch  nicht  zur  Ausführung  gebracht,  da  nicht  4000  Actien  zur  Umwandlung  an- 
gemeldet wurden.  Der  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  30.  April  1881,  betr.  Ausgabe  von  Prioritttts- Actien, 
wurde  von  der  Gen.-Vers.  vom  30.  Juni  1883  wieder  aufgehoben. 

Gen.-Vers.:  October.  Stimmrecht:  1  Stamm-A.  1  St.,  jede  weiteren  3  Stumm-A.  1  St.  mehr,  jede 
Prior.-A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  gesetzlichen  Reservefonds,  dann  6%  Dividende 
auf  die  Prioritäts-Actien;  vom  Ueberschuss  25%  als  Reserve  für  die  Vorzugsdividende;  dann 
40/0  auf  die  Actien;  der  Rest  wird  nach  Abzug  von  15  "o  Tantiemen  auf  sammtlicho  Actien 
gleichmässig  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Dividenden  werden  nur  auf  con- 
vertirte Actien  gezahlt.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  der  Actien  1873  bis  incl.  1888/89  :  0%,  der  Prioritäts-Actien  1888,89:  5%. 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  2.  Februar  1880  zu  133  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  De- 
cember  1880  bis  incl.  1889  :  65,:*,  24.::..  52,:*«.  26,'t»,  16,::.,  9,  13,m,  lß,r«,  21, 10,  22,7f»o/0;  conv. 
1884-1889:  27,  — ,  — ,  17.  33.75.  3Hr-<i%. 
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Von  den  Prior.-Actien  wurden  am  1.  Mai  1889  von  der  Firma  J.  W.  Arendt  in  Berlin 
1500  000  M.  zn  97»/-»%  z«r  Subseription  gestellt  und  an  der  Bör*e  eingeführt.  Ende  Dec. 
1889  :  89~*i%  plus  6%  IM.  Zinsen 

Die  Obligationen  stehen  nicht  im  Börsenverkehr. 


In  1888/89: 

Brutto-UeberschuBs. .  221094  M 

Krnenerungsfonds  ...  70  000  „ 

Dividende   141  050  , 

Tantieme   ?  „ 

Vortrag    ? 


A  c  t  i  v  a : 

Forst   43  733  M. 

Graben   und  Kalk- 
steinbruche   2  OOS  104  „ 

HUtt*  8t,  Paul   1607  394  „ 

HUtte  8t.  Benoit  ..  21  187  „ 

WohnhUuser    310  195  , 

Vorrathe   296  769  „ 

Forderungen   289  074  „ 

Cassa   4  788  „ 

Cautioiien   55  100  , 

Wechsel   10  143  , 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden   

Reservefonds  

Erueuerungsfunds. . 

Cautionen  

Löhne  pr.  Juni  .... 

Krankenkasse  

Streitige  Forderung 
HUlfsfonds  


-  M. 
68  424  „ 
137  196  , 
70  000  . 
55100  „ 
31  224  „ 
11656  . 
14500  „ 
7152  , 


Produetion: 

1882/83 

1883  84 

1884  85 

1885,86 
29  524 

t 

80  962 

90  622 

99  753 

Roheisen  

•  ■  71 

36842 

41  426 

37895 

14(181 

21  964 

20  409 

24147 

6  939 

Handelseisen  

n 

10  404 

11693 

24  966 

6  343 

785 

1257 

1232 

227 

2  552  013 

2  388  390 

2580  806 

1  879  514 

1886/87     1887/88  1888/89 


6  929  18  356  18389 

6  567  12  582  13  930 

?  ?  ? 

722892  1  502  831  1  768  373 


Märkisch-Westfälischer  Bergwerks- Verein  zu  Letmathe  h.  Iserlohn. 

Direction:  Ad.  Frowein,  Haas.  Ve  rw  a  1 1  u  n  g  s  ra  t  h:  Commerz.-Rath  Hugo  Ebbinghaus  in  Iserlohn, 
Vorsitzender. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Filiale  der  Weimarischen  Bank,  Kanonierstr.  17  20;  H.  C.  Plaut,  Ober- 
wallst r.  4;  Jarislowsky  k  Co.,  An  der  Schleuse  5  a. 

Concessionirt  4.  August  1854.  Neues  Statut  vom  30.  September  1885.  Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Berechtsame  der  1749  errichteten  Messinggewerkschaft  durch  Bergbau  anf 
Zinkblende,  Schwefelkies,  Galmei  und  Bleierz  mittelst  4  Schachten:  von  Hövel,  Calle,  Krug 
v.  Nidda  und  Westig,  sowie  des  Adlerstollens,  und  Verarbeitung  der  Erze  zu  Rohzink  und 
Schwefelsäure  auf  der  Zinkhütte  zu  Letmathe  und  der  1874  vollendeten  Schwefelsäure-Fabrik 
daselbst.  Nach  den  Berichten  vom  13.  September  1888  u.  *3.  Septbr.  1889  sind  alle  bisherigen 
Versuche,  anf  Tiefbau  Krug  v.  Nidda  das  Erzlager  in  grösserer  Teufe  wieder  aufzufinden, 
erfolglos  geblieben,  so  dass  mit  ziemlicher  Sicherheit  angenommen  werden  rauss.  das*  die  Erz- 
förderung auf  Krug  v.  Nidda  in  verhältnissruässig  kurzer  Zeit  ihr  Ende  erreicht.  Wie  hoch 
die  Anlage  noch  zu  Buche  steht,  geht  ans  der  Bilanz  nicht  hervor.  In  1889/90  wurde  deshalb 
als  Ersatz  die  Ludwigshütte  und  Deutsch -Feistritz  mit  ihren  Berechtsameu  angekauft. 

Capital:  2 400  000 M.  in  4000  Actien  ä  600 M.  nach  Erhöhung  desselben  um  300 000 M.  zufolge  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  16.  September  1872;  eine  fernere  Erhöhung  um  600  000  M.  ist  durch  dieselbe 
GeiL-Vers.  genehmigt,  jedoch  noch  nicht  erfolgt  ;  die  derzeitigen  Actionaire  haben  ein  Bezugs- 
recht al  pari  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  10.  October  1872.  Die  Nainen-Actien  können  auf  Antrag 
jederzeit  in  Inhaber-Actien  umgewandelt  werden. 

Grundschuldbriefe:  600  000 M.  in  100  St.  äOOOOM.,  verzinslich  zu  6%  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
und  rückzahlbar  bis  1.  Juli  1885.  Die  Gen.-Vers.  vom  17.  September  1884  ermächtigte  die 
Direction,  unter  Genehmigung  des  Aufsichtsrathes  eine  neue  Grundschuld  im  Betrage  bis  zu 
600  000  M.  auf  das  Immobiliar-  und  Bergwerksvermögen  des  Vereins  eintragen  zu  lassen  nnd 
dieselbe  unter  Genehmigung  des  Anfsichtsraths  zur  Bezahlung  der  jetzigen  Grundschuld  best- 
möglichst zu  begeben. 

Gen.-Vers.:  spätestens  Deceinber;  Auträge  müssen  von  5%  des  Capitata  unterstützt  werden. 
Stimmrecht:  5  seit  8  Tagen  eingetr.  Actien  l  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  bis  lu%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  enthält,  und  6%  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  2.  Ottober.  Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870—71  bis  1888/89:  0,  4,  6,  3.  7.  5,  4,  0,  0,  y,  0,  0,  3,  0,  0,  5,  5,  12,  16^.,%. 
Cours  Ende  Deceinber  1870  bis  incl.  1889:  122,  110,  — ,  71. ä  Ö6..:v  69,-.,  70,  49,  38.  86.  88.  71,  63,*., 
59,io,  42.  63,  95,  1 14.-0,  109,*,  237.«i%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

16 
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I  u  1888  89 : 

Brutto-Ceberschuss  ...  728  749  M. 

Abschreibungen   236372,, 

Reservefonds   49  238  „ 

Tantiemen   40  866  „ 

Dividende   400  000  „ 

Vortrag   2  274  „ 


A  r  t  i  v  a : 

Immobilien   1  098  150  M 

Bergwerke    747  100  „ 

Neubauten    98  138  „ 

Maschinen-Triebw. . .  65  045  „ 

Inventar    374  200  „ 

Vorrat  he   684  >»89  ,, 

Forderungen    868  230  „ 

Cassa  u.  Wechsel  ...  48816  „ 
  9720  „ 


Production:  1881/82 

Aufbereitete  Ente  . .  t  23  454 

Rohzink   „  5  872 

Schwefelsäure   „  1  975 

Zinkpreis  pro  100  kg  M.  33.7Ö 


1882/83  1883  84 

26  306  20  103 

5  707  5 458 

1 833  2  025 

31.0J  29,;» 


1884/85  1885/86 

21  718  21  549 

5  020  5  372 

3  282  5  128 

28^4  28,%4 


Passiva: 

Grundschuld   600 000  M. 

Buchschuldcn   29  551  a 

Accepte    7  023  „ 

Dispositionsfonds         150  000  „ 

Specialreserve   11807  » 

Roservefonds   113  464  „ 

Alte  Dividende   2  844  „ 

Der  frühere  Dispositionsfonds 
wurde  mit  312  826  M.  auf  Tiefbau 
v.  Nidda  abgeschrieben  zuf. 
-B.  vom  17.  Novbr.  1887. 

1886/87  1887/88  1888/8« 

22  422  21  805  22  258 

5  556  5  747  5  705 

6  585  7  323  6  728 
28,i:.  32,ao  34..V, 


Magdeburger  Bergwerks-Actien-Gesellschaft  zu  Magdeburg. 

Direction:  Vogts.   Aufsichtsrath:  Commerzienrath  G.  Schneider  in  Magdeburg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — . 

Concessionirt:  9.  Juni  1856.   Neues  Statut  1890.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Zweck:  Ausbeutung  der  3  Grubenfelder  der  Steinkohlenzeche  Königsgrube  bei  Bochum  mit  2  Tief- 

banschnchten.  erworben  für  360  000  M. 
Capital:  2  100000  M.  in  7000  St.  A.  a  300  M.  nach  der  Erhöhung  des  ursprunglichen  Capitals  von 

1500  000  M.  um  600  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  25.  Mai  1872. 
Prioritäts-Aetien  (LH.  B):  900  000  M.  in  3000  St.  ä  300  M.  mit  einer  Vorzugsdividende  von  5% 

ohne  Nachzahlung  und  mit  Vorrechten  im  Falle  der  Liquidation  laut  Gen. -Vers. -Beschl.  vom 

29.  Mai  1858.   Die  Gen.- Vers,  vom  16.  April  1890  setzte  die  Vorzüge-Dividende  auf  4%  herab. 
Geu.-Vers.:  März.   Stimmrecht:  l  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10'Jo  an  den  Reservefonds,  sobald  derselbe  wieder  unter  10% 
des  Capitals  sinkt,  und  4%  Tantiemen  ausser  den  vertragsm.;  vom  Rest  vorab  5%,  ab  1890 
4%  auf  die  Priorität* -A.,  dann  5%,  ab  1890  i%  auf  die  St.-A.;  an  dem  Ueberschuss  nehmen 
beide  Actien  -  Gattungen  gleichmässig  Theil. 
Dividendenzahlung:  1.  Juni,  in  der  Regel  im  März.   Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach 

Fälligkeit. 
Dividenden  1870  bis  incl.  1889: 

St.-A.  5.  15,  30,  37'/.,,  18,  8,  7,  6*  3,  6,  3»/ä,  4,  31/;,,  11,  15,  15,  15,  15,  13.  13,  9%. 

11,  15, 


15,  15,  15,  13,  13,  9%. 


Pr.-A.  5.  15.  30,  37»     18.  8,  7,  6-,.»,  6,  5, 
Cours  Ende  Decbr.  1873"  bis  incl.  1889: 

St.-A.  295,  195,  140,  117,io,  118,  108,  147,  120,io,  — ,  143,*,  200,  216.  225,  230,  217,*,  247,.,. 

303  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Pr  -A.  295,  195,  140.  117.u\  118.  108,  147,  123,  — ,  143, 
1882  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa: 

Gewinn  der  Zeche  ...  315  836  M.   Berechtsame   3<U519  M. 

desgl.     „    Ziegelei.    48  076  „     Grundstücke   115138  „  I 

Zinsen  u.  Miethen  .. .    13  610  .  Grundst.  u.  Häuser  /     34517  „ 


-  -  302%  Pins  4%,  »b 


315  836  M. 

48  076  „ 

13  610  » 

zusammen  377  522  „ 

Davon : 

Abschreibungen   82975  „ 

Tantiemen    24  547  „ 

Dividenden    270  000  „ 


Production:  1882 
Steinkohlen...  Ctr.   5  549  52« 


2  Fördersch&chte  . .  1 180  000 
Tagebauten,  Masch., 

Eisenbahn,  Invent.   579  604 

Wasserleit.,  Gasleit.  5  100 

Dampfziegelei   84  305 

Beamten-  u.  Arbeit.- 

Wohnungen   491  825 

Vorräthe   57  994 

1883          1884  1885 


Forderungen   575  470 

Wechsel    2  789  , 

Cassa   8  210  , 

Effecten   431  828  , 

Assecuranz   790  , 

Passiva: 

Hypotheken   —  I 

Buchschuld.,Löhneetc.  314175  , 

Reservefonds   305811  , 

Dispositionsfonds          10  336  , 

Delcredere-Conto   6  129  , 

Alte  Dividende   1  092  , 

1886  1887         1888  1889 


M. 


7  268  634    7  799  301    7  526  739    7  044  740   t  343  721    381  710     380  68« 


Mecherniclier  Bergwerks-Actien- Verein  in  Mechernich, 

Reg.-Bez.  Aachen. 

G  eneral-Director:  F.  W.  Hnpertz.   Vertreter  des  Verwaltungsraths:  T.  J.  Höres. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43—44;  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Concessionirt:  18.  März  1861.   Neues  Statut:  28.  April  1873.   Geschäftsjahr:  Januar— Decbr. 
Zweck:  Ausbeutung  von  Bleierz-Concessionen,  insbesondere  des  Concessionsfeldes  Meinertzhagener 
Bleiberg,  unterirdisch  und  oberirdisch,  Verarbeitung  der  Erze  auf  dem  Poch-  und  Waschwerk  zu 
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Bachrevier  und  Verhüttung  der  Erze  auf  der  Blei-  und  Silberhütte  zu  Mechernich.  Der  Grund- 
besitz betraft  1015  ha  58  a  87  qm  mit  33  Beamten-  und  197  Arbeiterwohnungen. 

Capital:  9600000  M.  in  3200  Actien  ä  3000  M. 

Gen.-Vers.:  April.   Stimmrecht:  1  Actie  1  St. 

Aas  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10 — 20%  an  den  Reservefonds  bis  10%  des  Capital»  (jetzt  voll) 
und  5%  Capitalzinsen;  vom  Reut  10%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.   Cou  pon- Ve  rj  äh  r  u  ng:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1870  bis  fncl.  1889:  10,8,0,  12,  12,  8,  9,  12,  9,  8,  13.  13,  13,  15.  12,  12,  15,  10,  18.  16 %. 

Cours  Ende  December  1872  bi*  incl.  1889:  124,  125,  140,;..,  134,.v>.  136,7i.  157,  107,  149,  149,  194,  192, 
171,5«,  163,  169,  220,  260,  277,<«>,  291  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   2  106  855  M. 

Abschreibungen   424  944  , 

Reingewinn    1  681  911  , 

Tantiemen   123596  , 

Gratificationen    15000  , 

Dividende   1  536000  , 

Beamten-  u.  Arb.-Fonds  6  000  , 
Vortrag   1  315  , 


Activa:  Passiva: 
Bergwerke   3  087  714 M.  Hypotheken  


Grundst.  u.  Gebäude  2  105  597 

Eisenbahn   714  253  , 

Seilbahn   81960, 

Maschin.  u.  Uerätho  1132  502, 

Vorrathe    1  775  792  , 

Forderungen    1  982  564  , 

Wechsel   71  897  , 

Cassa   6*156  - 


—  M. 

Buchschulden   386  731  , 

Reservefonds    960000  , 


! 


|  Effecten   1  670  207  , 

Seit  Gründung  des  Vereins  bis  Ende  1888  sind  für  Neubauten  etc.  10  952  685  M.  verausgabt  und 
12946  525  M.  abgeschrieben. 


Production: 


Schroelzerze 

Glasnrerze 

Kuufblei 

Silber 

Glasurerz 

1878 

Ctr.  501  104 

22  489 

320  812 

kg  4  279 

Ctr.  24  304 

1879 

ff 

521  849 

22  854 

333  840 

,  5  086 

,  23  340 

1880 

575844 

19  445 

405505 

,  5949 

,20  028 

1881 

- 

677  240 

21560 

448181 

.  4  438 

,  21022 

1S82 

n 

770  700 

18  24« 

501  103 

,  5108 

,   20  090 

1883 

M 

730  4*9 

17  872 

511633 

,  4369 

„   17  872 

1884 

» 

662  616 

19  280 

524  006 

,  5256 

,   19  280 

675  197 

21571 

469  013 

,  5248 

,  21571 

1886 

617352 

22  141 

456  188 

,  6145 

,  23  275 

1887 

677  800 

18  936 

463  980 

,  7803 

,   18  574 

1888 

r 

34  576 

854 

23  854 

,  20  305 

t  86:1 

1889 

r 

85655 

81« 

25199 

,   9  378 

8:*i 

Absatz: 
Kaufblei 
319  826 
330  293 
398  437 
449  803 
451  670 
538035 
533  785 
489  395 
461863 
468115 
•23  942 
25  309 


'ein-Silber 
kg  4  279 
,  5086 
,  5949 
,  4438 
,  5108 
,  4  369 
,  5  256 
•  5248 
,  6145 
,  7803 
,20305 
9  378 


Niederlausitzer  Kolilemverke  zu  Ftirstenberg  a.  0. 

Direction:  Thielenberg,  Reimann.   Aufsichtsrath:  Carl  Nenburger  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Carl  Neuburger,  Französischestr.  13. 

Errichtet:  23.  Mai  1882.    Neues  Statut  vom  14.  Januar  1886.    Geschäftsjahr:  Januar -Decbr. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Gruben  Präsident  und  Glück  bei  Fürstenberg  a.  0.,  Briquettesfabrication  und 
Ziegeleibetrieb.  Die  Regierung  zu  Frankfurt  a./O.  hat  der  Ges.  bis  1942  das  Recht  verliehen, 
innerhalb  des  fiscalischen  Stiftsforsts  Neuzelle  auf  circa  5000  Morgen  gegen  einen  Tonnenzins 
von  2I/gPf.  für  2,2  hl  Bergbau  zu  betreiben.  Ausser  diesem  Abbaurechte  besitzt  die  Ges.  die 
Grube  Glück,  von  der  30  Morgen  im  Abbau  stehen.  Die  Gen.-Vers.  vom  5.  November  1888  be- 
schloss  (der  Oder-Spree-Canal  berührt  das  Terrain  der  Ges.)  die  Aufnahme  des  Speditions- 
betriebes und  zu  dem  Zwecke  die  Anlage  eines  eigenen  Hafens. 

Capital:  1200  000  M.  in  900  Actien  ä  500  M.  und  750  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  des  urspr. 
Capitals  von  450 000  M.  um  550 000  M.  zuf.  Beschl.  der  Gen.-Vers.  vom  30.  Juli  1884  und  um 
200  000  M.  zuf.  Gen.- Vers. -Beschl.  vom  5.  November  1888.  Die  Actien  III.  Emission  wurden 
den  Actionairen  mit  1000  M.  auf  5000  M.  bis  17.  December  1888  zu  115  %  angestellt. 

Anleihen:  320  000  M.  in  Partialobligationen  (450  ä  5O0  M.,  300  ä  200  M.,  350  a  100  M.),  verzinslich 
mit  6%.  ab  I.Juli  1886  mit  5%,  und  rückzahlbar  ab  1884  durch  jährliche  Verloosung  bis  1907. 
200  000  M.  in  Partial-Obligatiouen,  verzinslich  zu  5%  und  rückzahlbar  ab  1897.  durch  jährliche 
Verloosung  bis  1921  zuf.  G.-V.-B.  vom  18.  April  1887. 

General-Vers.:  im  J.  Seraester.  Antrage  sind  unter  Hinterlegung  von  5%  des  Capitals  schriftlich 
beiru  Vorstande  so  zeitig  einzureichen,  dass  die  Veröffentlichung  eine  Woche  vor  der  Gen.- 
Vers.  erfolgen  kann.   Stimmrecht:  1  A.  zu  500  M.  1  St.,  1.  A.  zu  1000  M.  2  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt,  und  6%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  sofort  nach  der  Gen.-Vers.  Cou  pou- Verj  Hhr  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1882  bis  incl.  1889:  0.  0.  0,  5.  5,  0,  4,  4>/»%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  27.  Januar  1886  von  Carl  Neuburger  zu  110%  an  die  Börse  gebracht. 
Ende  1886  bis  incl.  1889:  120,7.„  117,  124.  119%. 
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In  1889: 

Bruttogewinn   129  072  M. 

Abschreibungen   62  053  „ 

Reservefonds   3  341  „ 

Tantiemen   9  480  „ 

Dividende   54  000  B 

Vortrag   198  , 


A  c  t  i  v  a : 

Kohlenfelder  n.Bergbau  700  000  M. 

Fabrik   610  000  „ 

Ziegelei   39000  „ 

Speditionsanlagen   86  257  B 

Landereien   16  497  „ 

Eisenbahn   171  000  „ 

Vorrathe   37  702  „ 


Verkauf  hl 
Erlös  . .  M. 


1881 
211360 

087 


413371 
81  »90 


Forderungen   63087 

Ranquier-Guthaben  ...  41 965 

Wechsel    8236 

Caasa   3  892 

Effecten   15559  n  j 

Vorauszahlung   3  132  „  | 

1883        1884         1885  1886 
578  920    960817    1  041  138    1  048  317 
131152    223  308      240  509      251  337 


P  a  s  s  i  v  a  : 

Obligationen   484  900  M. 

Uneingelöste  Oblig. . .  600  , 

Oblig.-Zinsen    2  500  „ 

Buchschulden   9  447  a 

Accepte   —  B 

Reservefonds   30  294  „ 

Zins-Coupons   4  567  „ 

Alte  Dividende   340  n 


1887 
1326  006 
318384 


1S88 
1  537  412 
839013 


1889 
1  493&50 
378  471 


Oberschlesische  Draht-Industrie-Actien-Ges.  in  Gleiwitz  in  Liq. 

Liquidator:  Rudolf  Hegeuscheidt.   An  fsicht  srat  h:  Commerzienrath  W.  Hegonscheidt,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Delbrück.  Leo  k  Co.,  C.  Sehlesinger-Trier  &  Co. 
Errichtet:  20.  Mai  1887.    Neues  Statut  vom  3.  November  1888.    Geschäftsjahr:  Januar— 
December. 

Zweck:  Erwerb  des  Drahtwalzwerks  und  der  Draht-,  Nägel-,  Ketten-  und  Seilfabrik  von  Wilhelm 
Hegenscheidt  mit  Beständen,  Forderungen  und  Patenten  für  2  880  000  M.  in  Action,  der  Draht-. 
Kasel-,  und  Kettenfabrik  von  Heinrich  Kern  &  Co.  für  1  200  000  M.  in  Actien  und  der  Bestände 
und  Forderungen  dieser  Fabrik  von  den  Erben  Caro  fllr  720  000  M.  in  Actien  und  Betrieb  dieser 
Werke  ab  1.  Januar  1887.  Den  Eheleuten  Hegenscheidt  ist  die  lebenslängliche  freie  Nutzung 
ihres  bisherigen  Wohnsitzes  vorbehalten. 

Capital:  4800  000  M.  in  4800  Actien  ä  1000  M. 

Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  vom  26.  Januar  1889  genehmigte  die  Liquidation  und  Auflösung  der 
Ges.  auf  Grund  des  Vertrages  vom  29.  December  1888.  durch  welchen  die  Ges.  per  1.  Jan.  1889 
in  die  Oberschlesische  Eisen -Industrie -Ges.  fUr  Bergbau  und  Huttenbetrieb  zu  Gleiwitz.  gegen 
Gewährung  von  4  800  000  M.  neuer  Actien  der  Letzteren  mit  Dividendenberechtigung  ab  1.  Jan. 
1889,  aufgeht.    Der  Action-Umtausch  erfolgt  seit  dem  12.  April  1889. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  25.  September  1888  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  zum  Course  von 
185%  an  die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  December  1888  :  201%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


Oberschlesische  Eisen -Industrie -Actien -Gesellschaft  für  Bergbau 

und  Httttenbetrieb  zu  Gleiwitz. 

Vorstand:  Oscar  Caro,  Rudolf  Hegenscheidt.   Aufsichtsrath:  Dr.  jur.  Georg  Caro,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Französische  Str.  42. 

Errichtet:  9.  Juli  1887.  Neues  Statut  vom  26.  Januar  1889.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Zweck:  Uebernahme  des  Hochofenwerkes  JulienhUtte  zn  Bobrek  von  Georg  und  Oscar  Caro  für 

3  289  000  M.,  des  Puddel-  n.  Walzwerkes  der  Herminenhtltte  zu  Laband  O.-Schl.  von  der  Gewerk- 
schaft Eisenwerk  Herniinenhfttte  fllr  893  000  M.,  des  Puddel-  und  Walzwerks  Baildonhütte  bei 
Kattowitz  O.-Schl.  von  dem  Commerzienrath  Wilh.  Hegenscheidt  für  14H7  000  M..  des  Grund- 
stücks No.  32  Laband  (Herminenhütte)  von  der  Frau  Commerzienrath  Caro  und  den  Geschwistern 
Georg,  Oscar  und  Paul  Caro  für  18Ö5  000  M.  mit  allen  Beständen  in  Actien  der  Ges.;  ausser- 
dem übernahmen  die  Frau  Commerzienrath  Caro  und  die  Geschwister  Georg,  Oscar  und  Paul 
Caro  496  Actien  gegen  Baarzahlung.  Der  Betrieb  ging  ab  1.  Januar  1S87  für  Rechnung  der 
Gesellschaft. 

Die  JulienhUtte  mit  einem  Areal  von  circa  89  ha,  darunter  39  ha  Eisenerzförderungen, 
mnfasst  4  Hochöfen  mit  22  Dampfkesseln,  120  Otto-Coks-Oefen.  einer  Copptf-Coksanstalt  von 
60  Kammern,  einer  Wintzek-Coksanstalt  von  30  Kammern,  Kalksteinbruch,  Eisenbahnanschluss, 
17  Arbeiterhäuser,  3  Beamtenhäuser,  1  Schlaf  haus  für  circa  100  Arbeiter;  die  HerminenhUtte 
mit  einem  Areal  von  10  ha  40  a,  22  Puddelöfen  mit  Luppenstrasse  und  3  Dampfhämmern, 

4  Feineisen-Walzenstrassen,  1  Drahtstrecke  und  12  Schweissöfen  mit  <>  Ventilatoren,  6  Wagen- 
zugmaschinen,  45  Dampfkesseln,  Turbinenanlage  von  70  Pterdekräften,  mechanischen  Werk- 
stätten, Fabrik  teuerfester  Steine,  Eisenbahnanschluss,  3  Beamtenhäuser,  3  Arbeiterhäusei ; 
die  Baildonhütte  mit  einem  Areal  von  circa  35ha  24  Puddelöfen.  1  Luppenstrecke, 
3  Dampfhämmer,  1  Grobstrosse,  1  Mittelstrasse,  2  Feinstrecken  mit  Walzeneugmaschinen, 


Digitized  by  Google 


-   245  — 


Scheeren,  Kreissägen,  Schmiede,  Dreherei  und  Schlosserei,  Eisenbahnanschluss,  2  Beamtenhäuser, 
10  Arbeiterhäuser. 

Endo  October  1888  schloss  die  Ges.  mit  dem  Grafen  Hugo  v.  Henckel  sen.  einen  Vertrag, 
wonach  sie  die  dem  Grafen  Henckel  gehörigen  Erzförderungen  und  die  demselben  zustehenden 
Förderungsgerechtsame  auf  20  oder  nach  ihrer  Wahl  auf  30  Jahre  anpachtete. 

Die  G.-V.  v.  26.  Januar  1889  übernahm  ab  1.  Januar  18S0  das  gesammte  Vermögen  der 
Oberschles.  Drahtindustrie-A.-G.  (s.  d.)  gegen  Gewährung  von  4  800  neuen  Actien  ä  1000  M.  an 
die  Actionaire.  Die  Ges.  besass  das  Drahtwalzwerk  und  die  Draht-,  Nagel-.  Ketten-  nnd  Seil- 
fabrik Yorro.  Wilhelm  Hegenscheidt  und  die  Draht-,  Nagel-  und  Kettenfabrik  vorm.  Heinr. 
Kern  &  Co.  in  Gleiwitz. 

In  1889  erwarb  die  Ges.  weiter  die  Fabrik  von  Stiefeleisen  nnd  Haubeschlägen  von 
Gebr.  Freund  in  Batibor  ab  1.  Januar  1889,  die  Blechn&gelfabriken  von  Georg  Hausmann  und 
von  Leo  Braun  in  Ratibor  ab  1.  Juni  1889  und  die  Stanz-  und  Hüttenwerke  von  Gebr.  Lach- 
mann zu  Paruschowitz,  Kreis  Rybnick.  mit  der  Johann-Jacob-Steinkohlengrube,  285  Morgen 
Grundbesitz,  2  Beamten-,  3  Arbeiterhausern  und  1  Verwaltungsgebäude  ab  1.  Januar  1890. 

Für  Bauten  und  Neuerwerbungen  wurden  in  1889  3  1 19  20o  M.  aufgewendet. 
Capital:  17  250  000  M.  in  17250  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  des  Capitals  um  1000000  M.,  ab 

1888  dividendenberechtigt,  zuf.  Gen.-Vera.-Beschl.  vom  1.  Febr.  1888.  um  4  800000  M.,  ab 

1889  dividendenberechtigt,  Behufs  Abfindung  der  Actionaire  der  Oberschles.  Drahtindustrie-Ges. 
zuf.  G.-V.-B.  v.  26.  Januar  1889,  und  um  3  450  000  IT.,  ab  1.  Juli  1889  dividendenberechtigt,  zuf. 
G.-V.-B.  v.  15.  Juni  1889.  Die  letzte  Emission  wurde  von  der  Berliner  Handols-Ges.  zu  150  °'0 
Übernommen  und  zu  demselben  Preise  bis  9.  Juli  1889  den  Actionairen  dergestalt  angestellt, 
dass  auf  5000  M.  alte  Actien  1000  M.  neue  Actien  bezogen  werden  konnten. 

<ieneral- Versammlung:  April.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5",,  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  10%  des  Capitals  enthält, 

und  5%  Vordividende,  vom  Ueberschuss  12Vj%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  nach  der  Gen. -Vers.   Coupon-Verjahrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1887  bis  1889:  10,  12,  14%. 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  11.  April  1888  von  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  zum  Course  von 
170  %  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen  in  den  Vorkehr  gebracht,  Ende  Dec.  1888  u.  89  :  201,  216,". 
(junge  210,75)  %  plU8  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

I  >elcrederef onds  

Extrareserve  

Bantenreserve  

Dividende  

Tantiemen  

Vortrag   


;  Activa: 

3649795M.  Immobilien   8669329M. 

448485  ,  j  Mobilien   4  715  404  „ 

10  000  ,   Inventar   393  284  , 

9  000  ,   Vorrathe   2845660  , 

700  000  ,    Bankguthaben   2  343  086  , 

2173  500  „   Forderungen   2340  815  H 

297  080  „    Vorschüsse   6  841  „ 

11  730  ,    Hypotheken   18  437  , 

Cautionen  (Avalwechs.)  304  000  , 

Effecten   858048  , 

Wechsel    1403321  „ 

Cassa    216  689  , 

Assecuranz   17  872  , 


Pass  i  va: 

Hypotheken  ....  —  M. 

Buchschulden   566899  * 

Reservefonds   2  853  496  , 

Delcrederefonds   19095  , 

Baureserve   700  000  , 

Extrareserve   9000  , 


Production: 
Walzeisen 
Walzdraht 
Absatz .... 
Werth  .... 


1887 

...    t  41087 
. . .    ,  9  869 
...    ,  ? 
M.  » 


! 


1888 
52380 
? 


1889 
? 

78  937 
13032  565 


überschlesisehe  Eisenbahnbedarfs-Aetien-tiesellsehaft  in  Friedens- 
hütte bei  Morgenroth  O./S. 

Direction:  Eduard  Meier,  Paul  Liebert.   Aufsichtsrath:  Bankdirector  Hugo  Heimann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  L.  Landsberger,  Französische  Str.  33d. 

Errichtet:  11.  Februar  1871.  Neues  Statut  vom  28.  Mai  1885;  Nachtrag  v.  6.  Mai  1889.  Geschäfts- 
jahr: Januar— Deceraber. 

Zweck:  Weiterbetrieb  der  Berg-  und  Hüttenwerke  der  liq.  Schlesischen  Hütten-,  Forst-  und  Bergbau- 
Actien-Ges.  Minerva,  insbesondere  der  Hütten  Zawadzki,  Zandowitz,  Colonnowska,  Vossowska, 
Kenardhütte,  Lisczok  und  Friedenshütte.  Die  Ges.  übernahm  ferner  von  der  Minerva  zusammen 
493  Kuxe  von  7  Steinkohlenzechen,  einen  Abbauvertrag  auf  30  Jahre  bez.  eines  Kohlenfoldes  der 
fiscal.  Königin-Louise-Grube  bei  Zabrze,  Pachtverträge  über  8  andere  Gruben,  diverse  Eisenerz- 
felder und  Förderrechte  in  den  Kreisen  Beuthen,  Tarnowitz,  Rybnik,  Pless  und  Kreuzburg  (der 
vielbesprochene  Erafördervertrag  mit  der  Hugo  Henckolschen  Verwaltung  läuft  Ende  1893  ab, 
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angeblich  kann  jedoch  das  Erzförderrecht  auf  einem  Terrain  in  Alt-Tarnowitz  noch  auf  Jahr- 
zehnte hinaus  den  gesamroten  Erzbedarf  fllr  Friedenslilltte  liefern),  eine  Amerikanische  Mühle 
mit  Bäckerei,  ca.  «000  Morgen  Forst-  eU>.  Grundstücke.  Preis  6  750  000  M.  Die  Vorräthe  an 
Erzen,  Kohlen  und  Eisen  wurden  mit  1  683  255  M.  bewerthet.  Anderweit  erwarb  die  Gesellschaft 
noch  255  Ar  Kalktsteinfeld  etc.  und  44  Knx  von  Steinkohlenzechen,  und  weiter  baute  sie  im 
Felde  von  K.  Louisengrube  eine  neue  Schacbtnnlage  mit  Separation.  In  1883  wurden  von  der 
Stadt  Beuthen  183  Morgen  Terrain  und  in  1889  38  Kux  der  Saaragruhe  erworben. 

Gegenwärtig  besitzt  die  Ges.  ausser  den  erwähnten  Grundstücken,  zur  Zeit  1  212,ior>t  ha. 
Forsten,  Eisenerz-  und  Steinkohlen-Berechtsamen  das  Hüttenwerk  Friedenshlltte  mit  4  Hoch- 
öfen, einer  Kohlenwäsche,  einer  Cokesanstalt  mit  Theer-  und  Ammoniak-Gewinnung  und  einem 
Stahlwerk,  bestehend  ans  einem  Thomas -Bessemer-  und  zwei  Martinöfen,  sowie  aus  einem 
Walzwerk.  Das  Stahlwerk  wurde,  nachdem  die  Ges.  in  Gemeinschaft  mit  der  Laurahütte 
die  Licenz  zur  Stahlprodnction  nach  dem  Thomas -Gilchristschen  Verfahren  für  200  000  M. 
erworben  hatte,  in  1884  in  Betrieb  gesetzt  ;  dasselbe  enthalt  3  Converter  ä  10  t,  3  Cupol-  und 
2  Spiegelöfen ,  1  Giesshalle ,  25  Dampfkessel ,  1  Fabrik  für  basisches  feuerfestes  Material, 
1  Walzwerk  für  Schienen,  Schwellen,  schweres  Facon-  und  Stabeisen  und  für  Blech  und 
Univeraaleisen,  1  Werkstatt,  Schmiede  etc.  Der  Kaufpreis  für  die  Patentlicenz  war  mit 
80000  M.  sofort  zu  zahlen  und  weiter  ab  1.  Juli  1884  mit  jährlich  20  000  M.  zu  tilgen.  Die 
Ges.  besitzt  ferner  2  Holzkohlen-Hochöfen  in  Sandowitz,  welche  ausser  Betrieb  stehen,  das 
Pnddlings-  und  Stabeisen- Walzwerk  in  Zawadzki;  das  Eisenblech- Walzwerk  in  Sandowitz,  da» 
Hammerwerk  in  Vossowska.  eine  Giesserei  in  Colonnowska.  Die  Amerikanische  Muhle  und 
Backerei  ist  bis  1.  August  1898  verpachtet.  Das  Hammerwerk  zu  Lisczok  ist  abgehrannt  und 
wird  nicht  wieder  aufgebaut. 

Die  Ges.  betheihgte  sich  bei  der  am  7.  April  1883  constituirten  Ges.  Milowitzer  Eisen- 
werke (Rnssland)  mit  der  Hälfte  des  1300  000  M.  betragenden  Actien-Capitals  dieser  Ges.  und 
übernahm  deren  Verwaltung;  die  neue  Ges.  prodncirt  Draht  und  Feineisen  und  vertheilte  für 
1885  6%,  1886  6%,  1887  5%,  1888  7»,',%,  1889  0%  Dividende. 

In  der  Nacht  vom  24.  zum  25.  Juli  1887  explodirte  die  Kesselanlage  der  Hochöfen  mit 
22  Oberkesseln  und  44  Unterkesseln.  Eiue  grosse  Anzahl  von  Gebäuden  geneth  dabei  in  Brand  ; 
das  Kesselhaus,  4  Arbeiterhauser,  2  Magazine,  2  grosse  Stall-  und  Wohngebäude  wurden  total, 
das  Gebläsema^chinenhaus  ward  bis  auf  einen  Theil  seiner  Umfassungsmauern  zerstört;  die 
Hochöfen  2  und  4,  das  Dach  der  Giesshalle,  ein  Theil  der  Erzladerampe,  säramtlich»  Leitungen 
zwischen  dem  Kesselhause,  dem  Maschinenhanse  und  den  Hochöfen,  der  Windsammler  und  die 
Gas-  und  Windleitungen  wurden  schwer  beschädigt;  10  Personen  wurden  getödtet.  55  ver- 
wundet; an  Brandentschädigungen  wurden  338700  M.  bozahlt  und  weitere  47084  M.  beansprucht, 
während  der  Wiederaufbau  475  092  M.  kostete.  Um  den  Ausfall  der  Roheisen  -  Production  zu 
decken,  wurden  die  beiden  Hochöfen  des  Grafen  Hugo  Henckel  in  Antonienhütte  bis  Ende  1888 
gepachtet.  Vom  1.  December  1888  ab  ward  ferner  der  Betrieb  der  Henckelschen  Chamottefabrik 
in  AntonienhUtte  pachtweise  auf  10  Jahre  Übernommen. 

Capital:  12  000 000 M.  in  15  000  Actien  ä  600  M.  u.  2500  Actien  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  des  urspr. 
Capitals  von  7  500  000  M.  um  1  500  000  M.  im  October  1872  und  um  3  000000  M.,  dividenden- 
berechtigt ab  1  Januar  188»,  zuf.  G.-V.-B.  vom  2.  November  1888.  Die  neuen  Actien  wurden 
den  Actionairen  bis  27.  November  1888  al  pari  plus  1  %  fllr  Kosten  und  Stempel  angestellt. 

Anleihe:  3  000  000  M.  in  6000  Oblig.  ä  500  M.,  verzinslich  zu  5,  jetzt  4%  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
und  rückzahlbar  mit  105°/,,  ab  1884  in  37  Jahren  durch  Ausloosung  am  1.  October  per  2.  Januar, 
mit  dem  Rechte  für  die  Ges.,  die  Amortisation  zu  verstärken,  sowie  auch  den  Capitalrest 
jederzeit  mit  6  Monat  Frist  zu  kündigen,  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  20.  October  1883.  Die  Anleihe 
wurde  von  der  Breslauer  Üisconto-Bank  übernommen  nnd  am  8  und  9.  Januar  1884  al  pari  zur 
öffentlichen  Zeichnung  gestellt.  Die  Scbuldnrkunde  lautet  auf  den  Namen  derselben  und 
stellt  in  Höhe  von  2  200  000  M.  erststellig  mit  Friedenshütte  nebst  Zubehör  und  in  Höhe  von 
800  000  M.  mit  Zawadzkiwerk  und  Zubehör  Hvpothek.  Die  Zinsen  verjähren  in  ö  Jahren  nach 
Fälligkeit.  Die  Anleihe  wurde  am  24.  December  1888  zum  1.  Juli  1889  Behufs  Herabsetzung 
des  Zinsftisses  von  5  auf  4%  gekündigt  unter  Einlösung  von  1428  500  M.  aus  der  Capital- 
erhöhung;  die  Convertirung  des  Restes  von  1305  000  M.  Ubernahm  die  Breslauer  Diseonto-Bank. 

Gen. -Vers.:  bis  ult.  Mai.   Anträge  sind  1  Woche  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  600  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  50i,  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  er- 
reicht; vom  Rest  5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  Tantiemen  an  Beamte  mit  in 
maxirao  5%.  Von  dem  nach  Vertheilung  einer  Dividende  von  5%  verbleibenden  Betrag» 
kann  die  Gen.- Vers,  bis  25%  zur  Bildung  resp.  Verstärkung  eines  Erneuerungsfonds  ver- 
wenden. Der  bisherige  Reservefonds  wird  als  Dispositionsfonds  weitergeführt;  die  Rücklagen 
in  denselben  bestimmt  die  Gen.-Vers.  Der  gesetzliche  Reservefonds  wird  separat  in  Werth- 
papieren angelegt  und  besonders  verwaltet. 

Dividendenzahlung:  Mai.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871  bis  incl.  1889  :  6,  14,  5,  2,  0,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  3,  3,  1,  0,  0,  5' 6%. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1871  bis  incl.  1889:   99,.»,  159,  86^,  62,»,  29,~»,  26,  20,<w,  26,», 
63,»,  41,90,  45,  64.  60,  51.nu,  32,-i,  38,*,  52,  112,»,  121,7s %  plus  4%  lfd.  Zinsen; 
der  Obligationen  Ende  Decbr.  1884  bis  incl.  18»):  96r'.o,  93,sn,  98,  103,7V  105,io,  103,9oO/„  plus  5, 
ab  1.  Juli  1889  4%  Zinsen. 
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In  1X89: 

Gewinn : 

Kohlengruben   89  844  M 

Friedenshtttte   805  847  „ 

Zawadzki   737  261  „ 

Pachtgelder   36  480  „ 

Milowicer  Werk   —  „ 

zusammen  1  66893*2  „ 

Davon  Zinsen  u.  Agio  254  810  „ 

Abschreibungen   565  981  „ 

Reingewinn   849  399  „ 

Reservefonds   42  407  , 

Tantiemen   84  814  . 

Dividenden   720000  _ 

Vortrag   2  177  ^ 


Aetiva: 

FriedenshUtte   

Arbeiterhäuser  

Grundbes.  i.  Friedsh. 
!  Neubau  i.  Friedensh. 

Bessemer-  u.  Walz- 
werk Friedenshütte 
:  Theer-  u.  Ammoniak- 
Anlage   

Zawadzki  

Sandowitz  

Colonnowska   

Vossowska   

RenardshUtte  

Lisczok   

Muhle  u.  Bäckerei  . . 

BrettmUhle  Schwirkle 

Kohlengruben  

Eisenerz-Berechtsame 

Kalksteinfelder  

Milowicer  Eisenwerk 

Forsten  bei  Zawadzki 

Grundstücke  daselbst 

Hotel  Friodenshtltte  . 


4  176  000  M 
30000  „ 
148  919  „ 
108.547  „ 

2  434  000  , 

510  000  „ 
022  000  „ 
168000  „ 

95  000  . 

18000  „ 

10  000  „ 
600  » 
135  000  , 
2000  „ 
1870000  „ 
613000  „ 

74  368  „ 
650  000  a 

69  399  „ 
308  752  „ 

16  000  . 


■VorrHthe   

Cautionen  

:  Forderungen   

Bankguthab.  u.  Cassa 
{  Wechsel  

Effecten  

I  Effecten  der  Reserve 

i  Avale  

;  Thomas-Patent  etc. . . 

Passiva: 

Anleihe   

Buchschnlden   

Dispositionsfonds  . . . 

Reservefonds   

Unfallreserve  

|  Cautionen  und  Depots 

Aval-Conto  ......... 

I  Patentschuld  

Alte  Coupons  


1  042  007  M. 

66  324  „ 
593  740  „ 
695  678  . 
348  014  , 

43  216  „ 

36  432  , 
385  086  „ 

27  500  „ 


1  371  500  M. 

183  337  n 

648583  , 

79  655  . 

21380  „ 

66  324  „ 

385  086  . 

20000  „ 

13  726  || 


F  r  i  e  d  e  n  s  h  ft  1 1  e. 


Stahl-  und 
Flusseisen. 


Production 

Eisenerz 

Steinkohlen 

Cokes 

Theer 

Ammoniak 

Roheisen 

Stahlblock* 

Fabricate 

1878 

t 

44  337 

221  453 

14324 

1879 

- 

50  892 

256  801 

19  534 

1880 

47  911 

248009 

26  344 

18*1 

- 

41655 

260  567 

29  012 

1882 

41  979 

257  087 

34  892 

1883 

23  374 

272  680 

40  679 

1884 

i 

24  252 

286  441 

37  965 

1885 

- 

24  407 

279  314 

611 

137 

38  720 

15  012 

1886 

- 

26  665 

288  893 

1  444 

372 

41  125 

22  097 

1887 

24  527 

282  948 

1  375 

316 

43  597 

44:151 

35114 

1888 

n 

28  704 

274  107 

82  643 

? 

? 

66  765 

55  860 

43  351 

1889 

- 

27  225 

284  205 

78  366 

3  533 

767 

68  256 

63  925 

52  378 

Sandowitz    Colonnowska  Vossowska 


Zawadzki. 

Schmiede- 

Fein- 

Hammer- 

Production: 

Rohschienen 

Stabeisen  etc. 

waaren 

blechen 

Gusswaaren 

waaren 

1878 

t 

18  362 

18  702 

130 

1297 

843 

37 

1879 

* 

19  470 

18  334 

70 

1  281 

536 

106 

1880 

- 

23159 

19116 

213 

1395 

949 

159 

1881 

*> 

26  530 

22  245 

118 

132«» 

669 

104 

1882 

- 

25070 

23  199 

115 

1555 

802 

43 

1883 

23  766 

19  787 

128 

1481 

632 

47 

1884 

22  965 

21  341 

240 

1202 

1014 

354 

1885 

- 

24  921 

23187 

154 

1  230 

926 

342 

1886 

• 

25  702 

23  734 

98 

1399 

922 

361 

1887 

28  003 

26  312 

90 

1399 

1  079 

303 

1888 

- 

24  651 

23  366 

118 

1  115 

1681 

198 

1889 

26  151 

1001 

1299 

2  039 

307 

Oesterreichisch  -  Alpine  Montan-Gesellschaft  in  Wien. 

General-Director:  C.  A.  von  Frey.    Verwaltungsrath:    Ludwig  Graf  Wodzicki,  Präsident. 
Bankhaus  in  Berlin:   Richter  &  Co.,  Behrenstr.  2. 

Errichtet:  19.  Juli  1881.  Neues  Statut  bestätigt  am  1.  Juni  1888.  Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Vereinigung  und  Betrieb  von  Berg-  und  Hüttenwerken  in  den  Oesterreich.  Alpenländern. 
Theils  im  Wege  des  Ankaufs,  theils  im  Wege  der  Fusionirung  wurden  erworben  die  Civil- 
nnd  Montan-Realitäten  der  Httttenberger  Eisenwerks-Ges.,  der  Vordernborg-Köf  lacher  Montan- 
industrie-Ges.,  der  Steierischen  Eisen-Industrie-Ges.  am  11.  October  1881,  der  St.  Egydy  und 
Kindberger  Eisen-  und  Stahl-Industrie-Ges.  am  19.,  der  Grazer  Eisenwaarenfabrik  am  20.  October 
1881,  der  Eisen-  und  Stahlffewerkschaft  zu  Eibiswald  und  Krumbach  am  11.  November  1881, 
der  Act.-Ges.  der  Innerberger  Hauptgewerkschaft  am  20.  Deceraber  1881,  der  Neuberg- Maria- 
zeller  Gewerkschaft  am  6.  Februar  1882  nnd  der  Eisenwerke  von  Franz  Ritter  von  Fnedau  am 
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1.  August  1882,  die  Maschinenfabrik  und  Ei&engiesserei  Andritz -Graz  am  1.  Januar  1883,  das 
ehemalige  Grazer  Stahlwerk  in  1883.  Dagegen  wurden  da«  kalt  liegende  Schienenwalzwerk  zu 
Floridsdorf  und  das  Hammer-  und  Walzwerk  in  der  Walch  nächst  Hautern  1883  verkauft. 
In  1888  kaufte  die  Ges.  die  Eisenwerke  in  St.  Michael,  um  die  denselben  conventionsmässig 
angewiesene  Production  auch  für  den  Fall  der  Einstellung  derselben  der  allgemeinen  Eisen- 
Industrie  zu  erhalten,  und  veräusserte  dieselben  wieder  nach  Aufarbeitung  der  Vorräthe  und 
Translociruug  der  brauchbaren  Einrichtungen  ohne  Verlust.  In  1889  betheiligte  sich  die  Ges. 
in  Gemeinschaft  mit  der  Präger  Eisen-Iudustrie-Ges.  an  der  Liquidation  der  Judenburger 
Eisenwerke  und  Ubernahm  dabei  den  Stillweger  Kohlenbergbau  zur  Ergänzung  ihres  Montan- 
besitzes in  Fohndorf,  die  Eisensteingruben  in  Waitochach  und  Olsa  im  Anschluss  an  ihren 
Eisensteinbergbau  in  Kärnten,  und  ein  Radwerk  daselbst  nebst  Grundbesitz,  das  wieder  ver- 
kauft werden  soll. 

Der  entbehrliche  Grundbesitz  soll  veräussert  werden,  um  Schulden  abzustossen.  In  1887 
wurden  demgemäss  für  1  736  137  fl.,  in  1888  für  7  018  037  fl.,  in  1889  für  887  721  fl.  realisirt. 

Nach  dem  Geschäftsberichte  pro  1883  besass  die  Ges.  damals  170  606  ha  Forst  und  Grund- 
besitz (1889  21632ha),  735  (686)  Freischarfe;  Braunkohlenwerke  in  Seegraben,  MUnzenberg, 
Fobnsdorf,  Köflach,  Liescha  und  Eibiswald;  Eiseusteinbergwerke  in  Eisenerz,  Vordemberg, 
Kattenberg,  Neuberg  und  Mariazell;  32  Hochöfen  in  Eisenerz,  Hieflau,  Vordernberg,  Zeltweg, 
Schwechat,  Neuberg,  Mariazell,  Aschbach,  Heft,  Lölling,  Eberstein,  Treibach  und  Pravali; 
Stahlhütten  mit  zus.  9  (1889  8)  Convertern  in  Heft,  Pravali,  Zeltweg  und  Neuberg  und  mit 
zus.  6  (1889  8)  Martinöfen  in  Donawitz,  Eibiswald,  Zeltweg  und  Neuberg;  Tiegel-Gussstahlöfeu 
in  Kapfenberg  und  Eibiswald;  Giessereien  in  Zeltweg,  Eberstein,  Lölling,  Treibach,  Pravali. 
Neuberg,  Manazell,  Donawitz,  Kapfenberg,  Eibiswald,  Kindberg,  Klagenfurt,  Brückl  und  Andritz: 
Kaftinirwerke  in  Zeltweg,  Prevali,  Buchscheiden,  Neuberg,  Graz,  Donawitz;  Maschinenfabriken 
und  Werkstatten  in  Kapfenberg,  Eibiswald,  Pichling,  Krems,  Krieglach,  Kindberg,  Reich- 
raming (1889  verkauft),  Kleinreifling,  Kappel,  Klagenfurt,  BrUckl,  Mariazell  und  Andritz.  In 
1889  waren  von  den  32  Hochöfen  nur  19  im  Betriebe;  die  Giesserei  und  Maschinenfabrik  in 
BrUckl  wurde  eingestellt.  Die  Cokes-Hochofenanlage  in  Hieflau  und  das  Raffln irwerk  in 
Schwechat  wurden  1887  in  Betrieb  gesetzt  und  1889  in  Donawitz  eine  Cokes-Hochofeuanlage, 
eine  Martinstahlhötte  und  ein  Revorsirwalzwerk  erbaut. 

Aus  dem  Erlös  für  verkauften  Grundbesitz  wurden  in  1886,  1887  und  1888  Hypotheken  rnck- 
gezahlt  und  Partialobligationen  eingelöst. 

Am  20.  October  1888  erhielt  die  (»es.  die  Concession  zum  Bau  und  Betriebe  einer  als 
normalspurige  Localbahn,  theils  als  Adhäsion*-,  theils  als  Zahnstangenbahn  auszuführenden 
Locorootiv-Eisenbahn  von  Eisenerz  nach  Vordernberg  mit  4%  Staatsgarantie  für  die  Prior.- 
Obligationen  und  für  die  Prior.- Act ien.  Der  Bau  ward  in  1889  begonnen;  die  Constitnirnng 
der  Localbahn-Ges.  erfolgte  am  8.  Mai  1889  unter  Betheilignng  der  Ges.  mit  700  000  fl.  Die 
Bahn  dient  vornehmlich  zur  Aufschliessung  des  Steyerischen  Erznerges. 

Capital:  30  000000  fl.  Oe.  W.  in  300  000  Actien  ä  100  fl.,  erhöhbar  mit  Genehmigung  der  Oesterr. 
Regierung  bis  auf  60  000  000  fl.  Die  Gen.-Vers.  vom  17.  Juni  1885  beschloss  eine  Capital- 
Reduction  durch  Rückkauf  von  Actien  und  zu  dem  Ende  die  Bildung  eines  Special-Reserve- 
fonds. Angekauft  wurden  554515  fl.  Die  G.-V.  vom  29.  Mai  1889  genehmigte  jedoch  die 
Wiederausgabe  dieser  Actien  Behufs  Abstossnng  des  Restes  der  schwebenden  Schuld  etc.  und 
es  erfolgte  dieselbe  1889. 

Partialobligationen:  24000000  M.  in  25  000  St.  (Ser.  1  bis  500)  ä  400  M.,  6500  St.  (Ser.  501 
bis  1150)  ä  2000  M.,  und  100  St.  (Ser.  1151  bis  1200)  a  10  000  M.,  zuf.  Gen.-Vers. -Besch!,  vom 
27.  April  1882,  verzinslich  mit  5%  in  Gold  per  1.  Januar  und  1.  Juli,  und  rückzahlbar  ab 

2.  Januar  1885  in  33  Jahren  laut  Tilgungsplan  durch  Verloosung  am  2.  Januar  per  1.  Juli  in 
Wien.  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.,  mit  dem  Rechte  für  die  Schuldnerin,  die  Tilgungsrate  zu 
verstärken.  Die  Ges.  darf  weder  bei  der  Zinszahlung  noch  bei  der  Capitaltilgung  Steuern-, 
Gebühren  oder  sonstige  Abzüge  machen.  Die  Anleihe  ist  zuf.  Pfandbestellung  vom  12.  December 
1883  erststellig  eingetragen  auf  dem  gesaramten  Montan-  und  Grundbesitz  der  früheren  Inner- 
berger  Hauptgewerkschaft,  bestehend  aus  ca.  113  900  ha  Grundbesitz  in  Nieder  -  Oesterreich, 
Ober- Oesterreich  und  Steiermark,  darunter  die  ehemalige  Fideicommiss-Herrschaft  Steyr,  die 
landtäf liehe  Domaine  Gallenstein  und  der  Innerberger  Erzberg,  und  den  Berg-  und  Hütten- 
werken zu  Eisenerz,  Schwechat,  Seegraben,  Donawitz,  Gemeingrube,  Hieflau,  Kapfenberg, 
Kleinreifling  und  Reichraming;  ferner  auf  dem  von  der  St.  Egydy-  und  Kindberger  Eisen-  und 
Stahl -Industrie -Ges.  Übernommenen  Walzwerk  in  Kindberg  sammt  zugehörigem  Grundbesitz; 
endlich  auf  dem  gesummten  Besitz  der  bestandenen  Eisen-  und  Stahlgewerkschaft  zu  Eibiswald 
und  Krombach.  So  lange  das  Grund-Capital  80  000000  fl.  nicht  überschreitet,  darf  nach  §  3 
des  Statuts  der  Betrag  der  Obligationen  sich  höchstens  auf  den  Betrag  des  zur  Zeit  der  Aus- 
gabe eingezahlten  Actien  -  Capitals  belaufen,  wobei  bei  Gold-Obligationen  die  Werthhöhe  und 
nicht  der  Nominalbetrag  in  Anschlag  zu  bringen  ist.  Sobald  jedoch  die  Ges.  von  der  Berech- 
tigung, das  Grund-Capital  über  30000000  fl.  zu  erhöhen,  Gebrauch  macht,  muss  die  Nominal- 
resp.  Werthsumme  der  Obligationen  um  jenen  Betrag  unter  3U  000  000  fl.  zurückbleiben  oder 
unter  diesen  Betrag  reducirt  werden,  um  welchen  das  eingezahlte  Actien-Capital  den  Betrag 
von  30  000  000  fl.  übersteigt.  Die  Anleihe  wurde  von  dem  Consortium  Oesterr.  Länderbank  und 
Anglo- Oesterr.  Bank  in  Wien,  Richter  &  Co.  in  Berlin  und  von  Erlanger  &  Söhne  in  Frank- 
furt a.  M.  übernommen. 

Neue  Anleihe:  10O00O0O  fl.  Gold,  verzinslich  zu  4>/2°/b  und  rückzahlbar  in  circa  50  Jahren  aus- 
schliesslich zur  Convertirung  dermalen  bestehender  Frioritats-  und  Hypothekarschulden  zuf. 
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G.-V.-B.  v.  21.  Mai  1890.  Nicht  einbezogen  in  die  Convertirung  werden  die  Hypothekarforderungen 
der  Ersten  Oesterr.  Sparkasse  und  der  Kärntnerischen  Sparkasse,  sowie  die  Obligationen  der 
Steierischen  Eisen-InduBtrie-Ges.  und  der  Hüttenberger  Eisenwerks-Gc«.  Die  Anleihe  wurde 
von  demselben  Consortium  Übernommen  und  Anfang  Juli  1890  zur  Convertirung  und  Subscription 
aufgelegt. 

Gen.- Vers.:  im  2.  Quartale.   Stimmrecht:   25  Actien  1  Stimme.    Antrage  mUssen  von  10  Actio- 

de  Februar  : 
Aus  dem  Gewinne  entfallen 


nairen  bis  Ende  Februar  mit  250  Actien  angemeldet  werden 

i  Capitalzij 

5,  höchstens  10%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  25_%  des  emittirten  Capitals  enthält 


5%  Capitalzinsen,  sodann  15%  Tantiemen  und  wenigstens 

Capitals  enthält, 
o  Jahre  nach  Fälligkeit. 


Dividendenzahlung:  spätestens  ab  1.  Juli.   Coupon- Verjährung: 
Dividenden  1882  bis  incl.  1889:  5,  51/,,  2» 0,  0,  0,  0,  6l/2%. 
C'ours:   Die  Obligationen  wurden  am  21.  Feoruar  1884  durch  Richter  Ss  Co.  an  der  Berliner  Börse 
zu  933/4%  plus  5  0/o  lfd.  Zinsen  eingeführt.    Ende  December  1884  bis  incl.  1889  :  88,<o,  87,io, 
88^  86%,  99,40,  99,!«  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Vortrag   160  448  fl. 

Brutto-Gewinn   2854  616  , 

zusammen  3015  064  „ 

Davon : 

Zu  Abschreibungen..    745  850  , 

Reservefonds   60  877  , 

Tantiemen   91  315  , 

Dividende   1650  000  , 

Pensionskasse   50  000  , 

Vortrag   417  022  , 


cbm. 


Production: 

1882  

1888  

1884  

1885  

1886  

1887  

1888  

1889....... 

Gussstahlkönige 


r 
r 

- 


Torf 

25  577 
31955 
10833 
15  048 
12  688 

14  378 

15  957 
16054 


Activa: 

Bergwerke    18  399  888  fl 

Werksgebäude          12  311636  , 

Grundbesitz   3  529  378  , 

Wohn-  und  Wirt- 
schaftsgebäude . .    4  050  693  , 

Inventar   «  562  692  , 

Vorräthe   6  512404  , 

Forderungen   10  134281  , 

Cautionen   4  761  155  , 

Depositen   709  942  , 

Wechsel   2183  075  , 

Effecten   236  532  , 

Cassa   267  124  , 

Coursdifferenz  bei 
Begebung  d.  Oblig.     503  567 

Braunkohlen 


PasBi  va: 

Hypotheken               1  973  800  fl. 

Amortis  .-Darlehen  .    8  296  701  „ 

Gold-Prioritaten  ...    7  077  840  . 

Alte  Part.-Oblig.  . .    6  445  920  „ 

Ausgel.  Prioritäten.       83  120  „ 

Buchschulden            10  323067  r 

Cautionen                 2  862  880  . 


Depositen  . . . 
Reservefonds 
Alte  Coupons 


7<K>942 
111  725 
8159 


Vortrag   417  022 


DCtr. 


- 


6234  528 
7  251  159 
7  047  475 
6  776  227 

6  507  340 
6480  000 
7095  365 

7  455  752 


5  845  212 
5  474446 
6069644 
5  702  851 
4  304304 
4582  783 

4  701  354 

5  990  949 


Roheisen 

1 652  220 
1 847  725 
1864127 
1506173 
1442209 
1502  640 
1929  949 
1  907  415 


78018 
89147 
82  679 
77  619 
73181 
84  805 
88  701 
109106 


Ingots 

739045 
694  684 
599  721 

615  im 

570  954 

585  33« 
715642 
762  915 


Puddeleisi'U   Puddelstahl    Frischeisen  Frischstahl 


Grob-   Mittel-  u.  Fein- 
streckeisen 


1882 

188a 

1884 


1886 
1887 
1888 
1889 


DCtr.  44  663 
„  51 641 
„  38161 
39081 

35  648 

36  752 
45613 
55  358 


629419 
647J182 
607430 
473  217 
442883 
533  719 
554  728 
568  004 

Grobbleche  Feinbleche 


- 

- 

- 


29  27* 
35531 
29  312 
23149 
21122 
21  071 
20  749 
27  573 

Schienen 


40  028 
40067 

39  689 

40  786 
39  1*-. 
41718 
43169 


Rader  Stahlwaaren 


13  572 
12  279 
12  490 
11455 
12  745 
11437 
10  229 
10087 

Draht 


1882 

DCtr.  167  880 

24  388 

328005 

6  847 

153496 

? 

ins;* 

172  971 

31  477 

259419 

8165 

166  298 

? 

1884 

13«  928 

27  014 

186134 

6971 

115681 

67  053 

1885 

112377 

21004 

254508 

11354 

115463 

63  021 

1886 

» 

92228 

20  839 

208  353 

6  013 

94306 

60  045 

1887 

89  789 

20  303 

162  768 

4  999 

146  317 

81 183 

1888 

1 

107065 

23  646 

195  315 

4147 

188  641 

«9  588 

1889. 

■n 

107  930 

24  335 

195441 

12  047 

218383 

83706 

37  089 
44  "t  29* 

27  125 
27  614 
22  343 
26  062 

22  «92 
33  594 

Werkstatt 
arbeiten 

42  719 
102  078 
99  836 
98811 
63  840 
112  688 
112  550 
114  795 


343  818 
367  232 
361  544 
301  822 
322857 
393  381 
379  765 
415  142 

Factura- 
werth 


19  881 417 

22  375  62(t 


Oldenburgische  Eisenhütten-Gesellschaft  zu  Augustfehn 

in  Oldenburg. 

Directiou:  E.  G.  Doedeu,  C.  Schmidt.   Aufsichtsrath:  Aug.  Schultze  in  Oldenburg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisiua  &  Co. 
Errichtet:  1857.   Neues  Statut  von  188a   Geachäftsj ahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Betrieb  einer  Eisengießerei,  eines  Emaillirwerkes  und  eines  Puddel-  und  Walzwerkes  mit 
Torf.    Die  Ges.  erwarb  vom  Staate  280  ha  Moorland  und  hat  dafür  bis  1901  jährlich  1800  M. 
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zu  entrichten ,  zu  deren  Sicherstellnng  65  000  M.  hypothekarisch  eingetragen  sind.  Wegen 

Tilgung  dieser  Schuld  schweben  Verhandlungen. 
Capital:  1200000  31.  in  3000  Actien  a  400  M.  nach  Erhöhung  der  urep.  900000  M.  um  300000  M. 

durch  zahlungsfreie  Ueberweisung  von  750  Actien  an  die  Actionaire. 
Gen.-Vers.:  im  4.  Kalender-Quartale.    Stimmreiht:  1  bis  5  Actien  1  Stimme,  6  bis  10  Actien 

2  Stimmen,  1 1  bis  20  Actien  3  Stimmen,  21  bis  30  Actien  4  Stimmen,  31  bis  50  Actien  5  Stimmen, 

weiter  je  20  Actien  1  Stimme  bis  26  Stimmen. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  2%  Tantiemen  ausser  den 

vertragsmassigen.    Der  Reingewinn  kommt  alljährlich,  insoweit  sich  derselbe  in  halbeu 

Procenten  berechnen  l&sst.  zur  Vertheilung ;  der  Ueberschuss  wird  vorgetragen. 
Dividendenzahlung:  bis  31.  December.   Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  1871/72  bis  incl.  1888/89  24.  38,  34,  8,  12,  6,  3,  0,  0,  0,  8,  3,  4,  0,  0,  1,  8,  67*0/0. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  5.  December  1888  durch  die  Deutsche  Genossensch afts-ßank  von 

Soergel,  Parrisins  k  Co.  zum  Course  von  122  %  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  December 

1888  u.  89:  123.  131,»0/0  plus  4o/0  lfd.*  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   87  256  M. 

Abschreibungen   — 

Reservefonds   4  500 

Tantiemen   3484 

Dividenden   78000 

Vortrag   1  272 


Actien: 
Grundstück«  u.Gebftude  443  940  M 

Inventar   487  074  „ 

Vorr&the   326  725  „ 

Forderungen   252  887  „ 

Wechsel   188  „ 

Cassa   3  523  „ 

Eftecten   200  200  , 


Passiva: 
Hypotheken  (s.  0.)  . . .      —  M. 

Buchschulden   31780  „ 

Reservefonds   100  000  „ 

Erneuerunfrsfonds  ....  300  000  B 
Alte  Dividenden   —  „ 


Production 
Walzeisen 
Gusswaaren 

Verkauf: 
Walzeisen 
Werth 
pro  1000  kg 
Gusswaaren 
Werth 
pro  1000  kg 


M. 

kg 
M. 


1885/86 
3932  638 
557  722 

4  398  381 
556  273 
126,4: 
521  278 
108  354 
207,*-. 


1886/87 

2  682  291 
6M  594 

3  758  59« 
461  768 
122 

ÖHTtW.t 
150  708 
219.il 


1887  88 
5606  52« 
782  160 

5  037  231 
669  870 
132."« 
713460 
177  544 
248,s6 


1888/89 
5150  263 
929  890 

5440  284 
744  373 
136,» 
872  230 
225  817 
258,i» 


Phönix,  Actien -Gesellschaft  für  Berghau  und  Httttenhetrieh  in 

Laar  hei  Ruhrort. 

Direction:  Aug.  Servaes,  Alex.  Thielen,  Louis  Rasche.  Aufsichtsrath:  Albert  Frhr.  v.  Oppen- 
heim, Vor«. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Belironstrasse  43 — 14. 

Concessionirt:  3.  Januar  1853.  Neues  Statut  vom  18.  November  1860.  Geschäftsjahr:  Juli-^Juni. 

Zweck:  Betrieb  1.  der  Phönix-Hütte  zu  Laar  mit  4  Hochöfen,  Schienen-  und  Stabeisen-Walzwerk, 
Bessemer-,  Thomas-  und  Martin  -  Stahlwerken ,  Puddel-,  Schweiss-  und  Cokesöfen; 

2.  der  Htttte  zu  Eschweiler-Aue  mit  Blech-,  Stab-,  Facon-  und  Universal-Eisen-  und  Stahl- 
walzwerken   Raderfabrik,  Martin-Stahlwerk  etc.; 

3.  der  Htltte  zu  Berge-Borbeck  mit  4  Hochöfen,  Cokesöfen  etc.; 

4.  der  HUtte  zu  Kupierdreh  mit  2  Hothöfen,  Cokesöfen  etc.; 

5.  der  Hütten  zu  Langlieck  und  Ruppichteroth  mit  je  1  Holzkohlen-Hochofen,  die  jedoch 
in  1889  abgebrochen  sind. 

6.  von  Eisensteinzechen  und  Concessionen  in  Nassau,  an  der  Ruhr,  Ruppichteroth,  Anxbach. 
Horhausen,  Neuwied,  Overath  und  in  Elsass-Lothringen; 

Bis  1884  war  die  Steinkohlenzeche  Carolus  Magnus  bei  Berge  -  Borbeck  angepachtet. 

Die  Ges.  hat  die  Patentlicenz  zur  Anwendung  des  Thomasschen  Entphosphorungsver- 
fahrens  fUr  eine  einmalige  Capitalabfindung  von  300  000  M.  erworben  und  in  Folge  davon  in 
Laar  und  in  Eschweiler-Aue  je  ein  neues  Stahlwerk  errichtet. 

Capital:  16  200  000  M.  in  22  500  Actien  Lit.  A.  a  600  M.  und  2250  Actien  Lit.  A.  a  1200  M.  Das 
Capital  betrug  ursprünglich  18  000000  M.  und  wurde  durch  das  neue  Statut  auf  1800  000  M. 
in  6000  Actien  Lit.  B.  ä  300  M.  reducirt  unter  gleichzeitiger  Ausgabe  von  7  500  000  M.  Actien 
Lit.  A.  Femer  wurden  emittirt  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-BeschluBses  von  1871  1500  000  M. 
Actien  Lit.  A.  und  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  80.  Octbr.  1873  4  500  000  M.  Actien 
Lit.  A.  und  900  000  M.  Actien  Lit.  B.  Endlich  beschloss  die  G.-V.  vom  8.  Marz  1890  die 
Umwandlung  der  2  700  000  M.  Actien  Lit.  B.  in  1000  Actien  Lit.  A.  durch  Umtausch  von  9  Actien 
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Lit.  B.  in  1  Actie  Lit.  A.  ä  12(>0  M.  und  die  Angabe  v..n  150000«)  M.  neuen  Actien  Lit.  A. 
a  1200  M.  Der  Umtausch  erfolgt  seit  dem  15.  April  1890;  die  neuen  Actien  wurden  den 
Actionairen  bis  15.  April  1890  zu  112*/-%  «um  Bezüge  offerirt.  nachdem  dieselben  vorweg  von 
Sal.  Oppenheim  junior  &  Co.  in  Köln  gezeichnet  waren. 

Die  Actien  Lit.  A.  erhielten  eine  Vorzugsdividende  von  6%  mit  Nachzahlung  für  ganz 
oder  theilweise  ausgefallene  Jahre  und  participirten  an  dem  Restgewinn  mit  drei  Fünfteln 
währe  ad  die  Actien  Lit.  B.  Uberhaupt  nur  zwei  Fünftel  dieses  Restgewinns  erhielten.  Der 
Beschluss  der  Gen. -Vers,  vom  27.  November  187",  nach  weichein  bei  Nachzahlungen  die  älteren 
den  jüngeren  Dividendenscheinen  bis  volle  6%  vorgehen  sollten,  ward  durch  Gen.-Vers.-Beschluss 
vom  20.  November  1883  insoweit  aufgehoben,  als  die  Nachzahlung  von  in  der  Zukunft  etwa  aus- 
fallenden Dividenden  bis  zu  6%  nicht  auf  den  Dividendenschein,  welcher  Noth  gelitten  hat, 
sondern  auf  die  Actie,  also  auf  den  jedesmal  laufenden,  bezw.  für  das  betr.  Jahr  berechtigen- 
den Dividendenschein,  soweit  der  Reingewinn  Dies  gestattet,  entfallen  soll.  Demnach  sollen 
also  Dividendenscheine,  welche  keine  Dividende  oder  weniger  als  0%  erhalten,  Anspruch  auf 
Nachzahlung  nicht  besitzen,  wahrend  die  Dividendenscheine,  welche  bisher  schon  Noth  gelitten 
haben,  ihr  volle«?  Recht  auf  Nachzahlung  der  Dividende  in  der  ihnen  zugesicherten  Weise  be- 
halten, Falls  nicht  die  Verbindung  dieser  Coupons  mit  der  Actie  freiwillig  erfolgt.  Zu  dem 
Ende  ward  jeder  Besitzer  von  einer  oder  von  mehreren  Actien  Lit.  A  berechtigt  erklärt,  den 
DividendenrUckstand  auf  Coupons  dieser  Actien  aus  früheren  Jahren  mit  den  Actien  selbst  da- 
durch zu  verbinden,  dass  er  die  (ranze  Serie  der  rückständigen  Dividendenscheine,  wenngleich 
dieselben  nicht  zu  den  betr.  Actien  gehören  und  verschiedene  Nummern  tragen,  mit  dieser 
Letztern,  ihren  Talons  und  den  zugehörigen  noch  nicht  verfallenen  Dividendenscheinen,  der 
Ges.  präsentirt.  welche  die  sämmtlichen  Dividendenscheine  nebst  Talon  an  sich  nimmt  und 
cassirt,  dagegen  dem  Präsentanten  die  Actie  abgestempelt  zurückgiebt  unter  Beifügung  eines 
neuen  Talons  und  neuer  Dividendenscheine  für  das  laufende  nnd  die  folgenden  Jahre.  Diese 
Dividendenscheine  berechtigen  alsdann,  je  nach  ihrer  Fälligkeit,  zum  Bezüge  der  vollen  Divi- 
dende des  jedesmal  abgelaufenen  Jahres  einschliesslich  des  Rückstandes,  also  event.  auch  Uber 
Ö%  hinaus,  selbstverständlich  vorbehaltlich  des  Rechts  der  nicht  zur  Convertirung  präsentirten 
Coupons  auf  I'ezug  der  rückständigen  Dividenden  in  der  ihnen  bisher  zustehenden  Weise.  An 
dem  Verhältnisse  zwischen  den  Actien  Lit.  A.  nnd  den  Actien  Lit.  B.,  wie  solches  statutarisch 
insbesondere  durch  Art.  7  der  Statuten  feststand,  ward  durch  die  vorstehenden  Bestimmungen, 
welche  lediglich  eine  innere  Angelegenheit  der  Besitzer  von  Actien  Lit.  A.  und  deren  Coupons 
berühren  und  sich  wesentlich  auf  den  Zahlungsmodus  der  Dividende  beziehen,  Nichts  geändert. 
Besitzer  von  Actien  Lit.  A.,  welche  den  DividendenrUckstand  aus  früheren  Jahren  mit  den 
Actien  selbst,  bezw.  mit  den  jedesmal  laufenden,  für  das  betr.  Juhr  berechtigenden  Coupons 
verbinden  wollten,  hatten  diese  Actien  mit  den  zugehörigen  Talons  und  noch  verfallenden  Divi- 
dendenscheinen nelst  der  betr.  Serie  rückständiger  Dividendenscheine  aus  den  Geschäftsjahren 
1874,75,  1875/76,  187«  77,  1877  78,  1878  79,  1880  81,  und  zwar  die  Nummern  15,  1«,  17,  18,  19 
und  21,  wenngleich  diese  Letzteren  nicht  zu  den  Actien  gehörten,  also  andere  Nummern  wie 
diese  trugen,  bis  spätestens  am  1.  October  1884  zu  deponiren  und  erhielten  darauf  abgestempelte 
Actien  nebst  neuen  Talons  und  Dividendenscheinen.  Von  dem  Rechte  ward  für  2465  Actien 
Lit.  A.  Gebrauch  gemacht.  Die  G.-V.  vom  20.  Januar  1890  änderte  den  Beschluss  vom  20.  No- 
vember 1883  weiter  dahin  ab,  dass  die  Besitzer  von  Actien  Lit.  A,  welche  den  Dividenden- 
rUckstand auf  Zinsschein  dieser  Actien  aus  frühern  Jahren  mit  den  Actien  selbst  verbinden 
wollen,  ohne  im  Besitz  der  ganzen  Reihe  der  rückständigen  Dividendenscheine  zu  sein,  befugt, 
sein  sollten,  die  fehlenden  Dividendenscheine  entweder  durch  ältere  Dividendenscheine  zu 
ersetzen,  welche  ein  Recht  auf  DividendenrUckstand  in  mindestens  demselben  gesammten  Nenn- 
betrage wie  die  fehlenden  besassen  —  oder  für  die  Letztem  den  darauf  rückständigen  Divi- 
dendenbetrag baar  einzuzahlen.  Diese  Baarzahlungen  sowie  die  Dividenden,  welche  auf  die 
ausserhalb  der  Reihenfolge  eingelieferten  altern  Ertragsscheine  entfielen,  sollten  einer  be- 
sondern Rücklage  für  rückständige  Dividenden  Uberwiesen  werden. 

Gen. -Vers.:  September,  October  oder  November.    Stimmrecht:  je  300  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5  und  höchstens  10%  an  den  Reservefonds,  bis 
derselbe  10%  des  Capitals  enthält,  und  bis  5%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.   Con  pon  -  V  e  rj  ä  h  r  u  n  g:  6  Jahre  nach  Fälligkeit. 

I  A.  12.  15,  15,  8,  1'  „  0,  0,  0,  0,  6,  3,  6,  6.  3'/,,  2'/,^  2>  ..,2>  .>• 
Dividenden  1870  71  bis  incl.  1888'89:  6  (abgst.  7»  % 

*  B.  ltf»,':i,  25.  30,  6?  (,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0%. 
Auf  den  Coupon  der  A.-Actien  pro  1874/75  wurden  aus  dem  Gewinn  pro  1882  83  und  rosp. 
1888/89  abschläglich  1'/-%  und  l",,* gezahlt. 

Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1889: 

(A.  122,75,  101,75.  50,7\  83,  36;«,  40,».  84,**,  84,  8«.  85,»,  85,  76,  74,  79,10,  82.W,  103,  134,:«,%, 
abgest.  Ende  1888  und  89,    117^,  145^o%  -4-  0%  lfd.  Zinsen. 
B.  174,7t,,  112,  43,7s,  22,  20,73,  28,ts,  52^  43,75,  -,  -,8a  ~,  21,60,  25,ao,  24,»o,  46,:*,  67,r*  %  4-  4% 
laufende  Zinsen. 

Usance:  Unabgestempelte  Actien  Lit.  A.  werden  ab  2.  Januar  1890  excl.  Dividendenschein  pro  1888  89 
gehandelt  und  notirt:  bei  sämnitliehen  später  talligeu,  vor  dem  2.  Januar  1890  incl.  Dividende 
pro  1888/89  geschlossenen  Geschäften  erfolgt  die  Lieferung  bei  Fälligkeit  excl.  Dividenden- 
schein pro  1888/89  unter  Abzug  von  6%  vom  Course. 
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In  1888,89: 

Bruttogewinn   102»  84» 

Abschreibungen  ...    757  717 

Reservefonds   110  784 

Delcrederefonds ....     55  124 

Tantiemen   44  314 

Dividende   945  000 

Gemeinnützige  Zwecke  3  000 
Vortrag   7  903 


M. 


A  c  t  i  v  a : 

Hütte  zu  Laar  

„  Eschweiler-Aue 
„  zu  Kupferdreh 
,  Berge-Borbeck 

Kisensteinzechen  .  . . 

Div.  Grundstücke  . . . 

Gut  Arnsau  

Dienstmaterial  

Vorrathe  


! 


6  460  000  M. 
1  890  0110  „ 
900000  „ 

1  170  000  „ 

2  000000  . 
178830  „ 

12  CHX)  „ 
1  263  206  „ 
4  »89  995  _ 


Prodnction:  1882  83 

Steinkohlen                  t  280  229 

Eisenstein                   t  66  606 

Roheisen                     t  114  287 

Bessemerblöcke            t  42  068 

Martinblöcke                t  16  307 

Thomasblöcke              t  — 

Fertige  Fabrikate          t  89  665 

Facturawerth  M.  20  020  153 


1883  84      1884  85       1885  ''86 


55  757 
123  894 
50  544 
14  618 

87  604 
16 1*40  843 


37  689 
119  145 

38  359 
13  803 
14068 
8«  878 

14815657 


25  717 
133  616 
3  790 
12  838 
68  869 
97  482 
14  4(50  125 


Forderungen   3  118  864  M. 

Eisenbahnen   790800  . 

Wechsel   107  409  „ 

Caasa   61264  „ 

Passiva: 

Hypotheken   — 

Buchschulden   4  004564  M. 

Reservefonds   722  707  „ 

Garantiefonds  fUr 

Schienen  u.  Räder  300000  „ 

Delcredere-Conto  . .  100  000  B 

Alte  Dividende  ... .  14880  „ 

1886  87       1887/88  1888/89 

20  675         36  703  38  230 

133  086        157  253  159  239 

•jo/i     

13  057         18878  ? 

94  672        105  386  ? 

93  409        101  789  104  426 

15041286  17  00:3817  20116  779 


Rheinische  Anthracit-Kohlenwerke  zu  Knpferdreh. 

Directiou:  Otto  Funke,  Heinrich  Schäfer.    Aufsichtsrat h:  Carl  Funke  in  Essen  a, d.  R.,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Arons  k  Walter,  Mittelstr.  14. 
Errichtet:  13.  December  1889.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Uebernahme  und  Fortbetrieb  der  Steinkohlen-Zeche  Heisinger  Tiefbau  ab  1.  Juli  1889  für 
300  000  M.  in  Grundschulden  und  1600  000  M.  in  Actien.  Die  Berechtsame  umfassen  die  Felder 
Uundsrocken,  Abgunst,  Zwergmutter,  Rauensiepen,  Bruchkamp  und  Steinkamp  und  Christian 
mit  2  Schächten,  der  eine  zur  Förderung,  der  andere  zur  Wasserhaltung  und  Wetterführung. 
Ein  Nachbarfeld  soll  für  200  000  Ii.  baar  erworben  werden. 

Capital:  1  800  000  M.  in  1800  Actien  ä  1000 M. 

Anleihe:  300000  M.  in  300  Obligationen  a  1000  M,  verzinslich  zu  5%  per  1.  Januar  uud  rückzahlbar 

ab  1.  Januar  1891  mit  jährlich  15  000  M. 
Gen.-Vers.:  November.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital* 
enthält  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsroässigen ;  der  Rest  kann  zur  Bildung  von 
Special-Reserven  verwendet  worden. 

Dividendenzahlung:  Nach  der  Gen.-Vers.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1889/90: 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  9.  Januar  1890  durch  Arons  k  Walter  zu  110%  an  die  Berliner 
Börse  gebracht. 

Grund-Bilauz: 


Activa: 

Berechtsame    1050000  M. 

Grundstücke  und  Gebäude    94  950  „ 

Schacht-  und  Grubenbau   385  000  „ 

Inventar   355  359  „ 

Vorräthe   11500B 

Forderungen    250  888  r 

Caaaa   3  520  „ 

Wechsel   


Passiva: 

Hypotheken    —  M. 

Obligationen   300000  . 

Buchschuldeu   51  217  „ 

Reservefonds   —  , 

Specialreserve   —  , 

Delcrederefonds   —  , 

Alte  Dividende   —  « 


Production:  t 
Absatz: 


1881 
30  014 

2809» 


1882 
47  210 
42  64» 


188» 
71  015 
61  219 


1884 
60136 
57  688 


188.-. 
66  212 
WI984 


74  984 

7»  925 


1887 

75098 
70  81S 


1888 
88142 
83167 


Rheinisch-Nassauische  Bergwerks-  und  Hütten- Actien-Gesellschaft 

in  Stolberg  bei  Aachen. 

General-Director:  Christian  Bansa.   Aufsichtsrath:  Frhr.  Ed.  v.  Oppenheim  in  Köln,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Bohrenstr.  63. 

Errichtet:  10.  Januar  1873.  Statut-Nachtrag  v.  23.  April  1890.  Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Zweck:  Fusion  der  Eschweiler  Ges.  für  Bergbau  und  Hütten  betrieb  und  der  Silber-  und  Bleiwerks- 
Ges.  zu  Holzappel.    Die  Ges.  besitzt  in  Nassau  die  Gruben  Holzappel  und  Leopoldine -Louise 
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(Obernhof),  bei  .Stolberg  die  Gruben  Röiuerfeld  und  Breinigerberg,  sowie  15,64  Antheile  an  der 
Grube  Diepenlinchen,  auf  dem  Westerwald  die  Gruben  Washington,  Weis«,  Silberkaule.  Blücher, 
sowie  einige  fristende  Gruben;  femer  die  Zinkhütte  WilhelmshUtte  au  Birkengang  (Eschweiler), 
die  Bleihtttte  Binsfelohsnmer  bei  Stolberg  und  die  Bleihütte  Holzappel  in  Nassau. 

Capital:  7  500000  M.  in  22  000  Actien  ä  300  M.  und  600  Actien  ä  15t0  M.  nach  Erhöhung  um 
900  000  M..  dWidendenberechtigt  ab  1889,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  13.  April  1889.  Die  neuen 
A.  wurden  den  Actionairen  mit  1500  M.  auf  11000  M.  bis  21.  Mai  1889  zu  114%  angestellt. 
Bei  Erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  für  die  Actionaire  zu  den  vom  Aufsichtsrath  festzu- 
stellenden Bedingungen. 

Gen. -Vers.:  April.    Stimmrecht:  1500  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 — 10%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen  ausser  den 
vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  l.Juni.  Coupon- Verjährung:  5 Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1874  bis  incl.  1889  :  7,  8,  8,  61/,,  2,  4,  3,  3,  3,  2,  l»/3,  3,  3'/*  5'/,,  7.  5>/2%. 
Cours  Ende  Dec.  1873  bis  incl.  1889:  75,  80.  98,  88,  86,  62,75,  93,  78,  71,  "71,75,  50,.e.  39,50,  54,io, 
74,io,  96,»,  136.H3,  127.io  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Activa:  Passiva: 

Immob.  u.  Concession.  4  474  000  M. | Hypotheken    —  M. 

664, 


In  1889: 

Bruttogewinn    639  010  M. 

Abschreibungen   

Reservefonds   

Tantiemen  u.  Gratif. 
Dividenden 
Vortrag  . . . 


152  281 
25  000  „ 
42  543  „ 

412500  „ 
6  685  „ 


Eisenbahnanschluss  .  210000 

Masclün.  u.  Apparate  1250  000  n 

Utensil,  u.  Ger&the  . .  160  000  „ 

Vorräthe   I  907  III  „ 

Forderungen   717  274  „ 

Wechsel    1  746  „ 

Cassa   45  712  , 

Effecten   429  599, 


Banquierschulden   

Buchschulden   561  480  „ 

Accepte   25  135. 

Reservefonds   525  000  , 

Erneuerungsfonds   50  000,, 

Delcredere-Conto   64  833  . 

Alte  Dividenden   6f~ 


Production: 

Bleierz  

Zinkerz  

Hohes  Zink  u.  Zinkstaub 
Raff.  Blei  und  Hartblei  . 
Feinsilber  


IHM  IK.%",  1886  1H87 

kg    7  288  813  6  656  095  5  071  300     5  207  000 

„   17  781  595  17  394  607  17  211  700  18  480000 

„     7  866  799  7  793  213  7  678101     7  698  251 

„     6  242  250  6  170  341  4  970  258     4  815  623 

6062  8  027  6  381         10  065 


1SH8 
4  046 

15  453 
8  141  440 
5  428  758 

12  172 


1889 
4  572 
16293 
8131800 
5  135  927 
7  114 


A.  Riebecksehe  Montan- Werke,  Aetien-Gesellschaft  in  Halle  a.  S. 

Direction:  Bergrath  Schroecker,  Stolle.  Aufsicht  srath:  Bankdirector  Dr.  Riesser  in  Berlin,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Berliner  Handelsgesellschaft. 

Errichtet:  10.  Juni  1883.   Neues  Statut  vom  4.  Juni  1888.   Geschäftsjahr:  April-März. 

Zweck:  Herstellung  von  Paraffin,  Mineralöl  etc.  aus  Braunkohlen  und  Ausnutzung  von  Bergwerks- 
Eigenthum.  Die  Erben  des  Commerzienraths  Adolph  Riebeck  errichteten  die  Actien -Gesell- 
schaft Behufs  Auseinandersetzung  und  begaben  im  Mai  1888  die  sämmtlichen  Actien  an  die 
Bank  für  Handel  und  Industrie,  an  die  Berliner  Handelsges.  und  an  die  Bank-Commandjtges. 
Hermann  Arnhold  &  Co.  in  Halle  a.  S.  Die  Ges.  besitzt  Bergwerke  und  Schwälereien  und 
Briquettesfabriken  bei  Reussen,  Gaumnitz  (Gertrud),  Webau,  Tackau  (Emilie),  Wildschutz 
(Hedwigl.  Theissen  (Louise  und  No.  522),  Runtbal,  Teutschenthal  (Louise).  Überröblingen  a.  S. 
(Ottilie  Kupferhammer),  Luckenau  (Paul),  Gladitz  (Curt  II),  Deuben  (Marie)  und  Dieskau 
(cons.  Delbrück);  ferner  Mineralöl-  u.  Paraffin  -  Fabriken  in  Webau,  Reusseu  und  Über- 
röblingen am  See;  endlich  eine  Eisengiesserei,  Maschinenfabrik  und  Kesselschmiede  für  den 
eigenen  Bedarf  in  Webau.  Am  1.  October  1888  übernahm  die  Ges.  die  Grube  Walthers  Hoffnung 
bei  Stedten  mit  Ausrüstung  für  1500000  M.  und  zahlte  darauf  sofort  700  000  M.,  während 
800000  M.  ab  1.  October  1890  mit  jährlich  100000  M.  zu  tilgen  und  inzwischen  mit  4%  zu 
verzinsen  sind.    Das  Grundeigenthum  unitässt  1600  Morgen  31  O.-R. 

Capital:  10  000  000  M.  in  10000  Actien  ä  1000  M. 

General- Versammlung:  Juni.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  20%  des  Capiials 
enthält,  und  nach  4%  Vordividende  vom  TJeberschuss  5%  Tantiemen.  Special-Reserven  be- 
stimmt event.  der  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  spätestens  15.  August.  Co upon  verj äh  rung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1883-84  bis  incl.  1889—  90:  14.  20,  12'/.,,  10.  10»/*  IL  15%. 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  14.  Juni  1888  7  500  000 M.  durch  die  Bank  für  Handel  und 
Industrie,  durch  die  Berliner  Handelsges.  und  durch  Hennann  Arnhold  &  Co.  zu  158  %  plus 
14  31.  Stückzinsen  vom  1.  April  bis  6.  August  pro  Actie  zur  Subsniption  gestellt;  Ende  Decbr. 
1888  und  1889:  173,h-,  193,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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I ii  1889; 90 :                                  A  c  t  i  v  a  :                    Depots   44  200  M. 

Brutto-Gewinn             2  371  256  M.,  Grundstücke                  864  672  M.   Cautiouen   53599  „ 

Abschreibungen   595  228  „    Wohngebaude   355  769  „    Effecten   1  796  111  „ 

Reservefonds                 84  341  „    Betriebsgebäude          1  881  074  „  i  Wechsel   146  287  „ 

Tantiemen                    60  124,,  '  Maschinen  u.  Apparate  1  045  526  „    Cassa   39874  » 

Dividenden   1500  000,,    Eisenbahnen   158  437,,  I 

Pensionsfonds   30000 .,  |  Grnbenvorrichtungen.     31  821  „  i  rassiva: 

Vortrag                       101  563  „    Grubenbesitz              4  756  155  „  j  Restkaufgelder          1  427  612  M. 

Abgeschriebon  sind  bis  incl.    Neubauten                    296  200,,  j  Schaden-Reserve   34  530  „ 

1889—90  3  914  701  M.                    Briquettespresson ....     92  129  |  Depots   44  2O0, 

Inventar                       152839,,    Buchschulden   95  418  „ 

Vorräthe                     1  149876  „  '  Reservefonds   444  006  „ 

Hypotheken                  199  936  „    Reserve  f.Grundentw.  100000  „ 

Buchfordertingen           857  618  „    Alte  Dividenden   330  . 


Produktion: 

Foucrkohle  Sehwalkohle 

Briquetts 

Nasspressst. 

Coks 

Werth 

1882-  83 

hl  13491  985 

4  826  313 

Ctr.  2  952  852 

Tausend  30  523 

Ctr.  1229  280 

M.  ? 

1883-84 

„  14  317  274 

5  558  482 

„    3106  446 

« 

31  981 

„    1  484  041 

,.  2144994 

1884—85 

„  15050966 

5623  181 

2954480 

»• 

34  236 

„  1911305 

.,  2452  620 

1885-86 

„  14  371  083 

5  560  897 

„    3  384  184 

H 

39  005 

,.    1  945  265 

„  2  380  592 

1886  -87 

„  14  723  507 

5  273  872 

.,    3  774  52V» 

M 

38  766 

„    2  190599 

„  2.538161 

1887-88 

„  14547  879 

5  103  064 

3698384 

n 

38  000 

„    2  394  051 

„  2  333  248 

16  869  791 

5  060  533 

.,   3  974  126 

•• 

66  135 

„    2  680863 

1889-90 

„  18086  264 

5402  946 

„    4  119  830 

T 

73  030 

„    2  727  218 

:  J 

Theer 

Gel  und  Paraffin 

Kerzen 

Werth  Ges 

ammt-Umsatz 

1882  -  83 

DCtr.  231  094 

DCtr. 

? 

? 

M. 

? 

? 

1883-84 

,.     241 588 

II 

V 

? 

„    6  352  728 

8497  722 

1884-85 

„     253  96« 

,.     188  606 

37  687 

„   6  253010 

8  705  630 

1885  -86 

247  541 

„     176  923 

37  435 

„    5  213141 

8  593  733 

1886-87 

„     238  023 

„    168  351 

35  899 

.,    4  701  703 

7  239  864 

1887-88 

„     242  625 

„    201 062 

33178 

„    4  120  735 

7  453982 

„     236  592 

,.     195  921 

42  947 

4  636  770 

7556  656 

1889-90 

'..  240115 

.,     195  046 

33  300 

„    4  946  174 

8246  903 

Rositzer  Braunkolilenwerke,  Actien-Gesellscliaft  zu  Rositz. 

Direction:  Strippelinann,  A.  Kühne.   Aufsichtsrath:  Paul  JQdel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  8.  Frenkel,  Behrenstr.  67. 

Errichtet:  29.  Juni  1874  mit  dem  Sitze  in  Berlin.  Durch  G.-V.-B.  v.  26.  October  1875  wurde  der 
Sitz  nach  Rositz  bei  Altenburg  verlegt.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  gewerkschaftlicher  Rechte  auf  den  Abbau  von  Braunkohlen  in  einem  Areal 
von  ca.  102  ha  der  Fluren  Rositz  und  Gorma  des  Herzogthums  Sachsen- Altenburg  nebst  den 
vorhandenen  Baulichkeiten,  Eisenbahnen,  Maschinen  etc.  für  516  000  M.  durch  Eintritt  in  eine 
Rcstkaufgelderschuld  und  1284  000  M.  haar,  zus.  1  800000  M 

Capital:  1601400  M.  in  2669  Actien  ä  600  M.  nach  Caducirung  von  34  Actien  nnd  Uebernahrae 
von  297  Actien  mit  90%  -  •  100  380  M.  zur  Erfüllung  der  Einzahlung  auf  die  verbleibenden 
2669  Actien  mit  10%^  160140  M.  znf.  G.-V.-B.  v.  13.  October  1883  und  11.  October  1884. 

General- Versammlung:  October  in  Berlin  oder  Altenburg;  Antrage  sind  so  zeitig  anzumelden, 
dass  die  Ankündigung  mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen.-Vers.  erfolgen  kann.  Stimm- 
recht: 5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10.  mindestens  aber  5%  an  den  Reservefonds,  bis  der- 
selbe 10%  des  Capitals  enthalt,  und  10%  Tantiemen,  dann  4%  Dividende  und  vom  Rest 
wieder  bis  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  October.  Conponvcrjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  für  1882/83  bis  incl.  1888/89:  1,  4,  4,  4,  4.  4,  4i/3  o/0. 

Cour«:  Am  9.  Januar  1886  worden  342  080  M.  Acti  en  zu  ö^/q  bis  62'/.j  %  an  der  Börse  versteigert. 
Die  Einführung  in  den  Verkehr  erfolgte  am  14.  Marz  1887  durch  die  Firma  S.  Frenkel  zn 
64i/.,%  piUH  4%  lfd.  Zinsen.    Ende  1SH7  bis  1889:  65,«.,  82,  89^u%. 

In  1888/89:  [  Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn   148  181  M.  |  Borechtsame   1  136  693  M.   Buchschulden   9  030  M. 

Abschreibungen   60  051  r     Grundstücke   14  264  „     Restkaufgelder   4 125  . 

Reservefonds   4  393  .  !  Gebäude   154  397  .     Reservefonds   27  902  . 

Tantieme   10  005  „  ',  Maschinen  etc   249  829  „     Unterstützungsfonds  .     5900  „ 

Unterstütznngsfonds  .      1  500  „  |  Eisenbahn   9248  .     Alto  Dividende   1176  B 

Dividende   72  063  r     Inventar   30  356. 

Vortrag   169.     Vorräthe   16 164  „  I 

Forderungen   103  711  . 

Cassa   975  . 

Effecten   27  458  „ 

Assecuranz   217«  „  j 
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P  r  o  d  u  c  t  i  o  n  : 


1886  80 
1484  357 
4  242  000 
45  051  145 


188«,  87 
1565102 
4  165  00» 
4«  798  675 


1887  88 
1  677  184 
4  322000 
59  989  100 


1888/89 
1790275 
3  962  000 
71866095 


Kohlen 

Naaspresasteine 
Briquettes 


Russische  Gesellschaft  für  Maschinenbau  und  Hüttenwerke 

in  St.  Petersburg. 


(Jone urs:  Ueber  das  Vermögen  der  Ges.  wurde  im  November  1887  der  Concurs  eröffnet. 
Bankhans  in  Berlin:  Richter  &  Co.,  Behrenstrasse  1 — 2. 
Concessionirt:  20.  März  1870. 

Zweck:  Fabrication  von  Eisen  bahnbodarfs- Artikeln.  Die  Oes.  besitzt  die  Locomotiven-  u.  Schiffbau- 
anstalt  zu  Newski  bei  Petersburg  und  das  Eisenwerk  zu  Kartulsk  in  Finland,  Gouv.  Kupio. 
Die  Schiffbau- Abtheilung  ist  nach  Herstellung  von  zwei  unverkäuflichen  Schleppdampfern 
geschlossen,  Januar  1884  auch  die  Locomotivenbau  -  Anstalt.  Die  Petersburger  Werke  wind  am 
14./26.  Juni  1890  versteigert,  nachdem  das  Finanzministerium  eine  Verkaufs-Offerte  abgelehnt 
hat,  dahin  gehend,  dass  pro  Obligat  ion  I.  Eruiss.  350  M.  iti  4  *)y  Russischer  Goldanleihe  zum 
Berliner  Tageseourse  zu  gewahren  sei. 
Capital:  2415600  Rbl.  I.  Emiss.  und  1915  700  Rbl.  II.  Emiss.  gegen  urspr.  5000000  Papier-Rubel 
in  50000  Actien  a  100  Rbl.  in  zwei  Emiss.  von  je  2500000  Rbl.,  nachdem  668  700  Rbl.  in  1881 
nnd  1882  amortisirt  sind. 
Prior.-Obligationen:  I.  Emiss.  1650  000  Papier-R.  —  4530000  M.  in  7550  Stllck  ä  600  M.,  ver- 
zinslich mit  6%  Per  13-  Januar  und  13.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1.  Januar  1872  in  27:i,  i  Jahren 


nicht  zugesichert.  Seit  1884  ist  die  Ausloosung  per  13.  Jau.  1885  unterblieben.  Die  Firma 
J.  Simon  Wwe.  £•  Söhne  in  Königsberg  i.  P.  berief  deshalb  zum  24.  Februar  1885  eine  Ver- 
sammlung der  Obligationäre  nach  Berlin  und  diese  Vers,  setzte  eine  aus  J.  Simon.  Wwe.  & 
Söhne  in  Königsberg.  Böhm  in  Glaubitten,  Victor  Salemann,  Gustav  Tiktin  in  Berlin  und 
Theodor  Rosenstock  in  Berlin  bestehende  Commission  zur  Wahrung  der  Rechte  der  Obligationaire 
ein.  Von  den  im  Verkehr  befindlichen  5692  Obligationen  sind  4476  dem  Schutzconsortinm  bei- 
getreten, bei  J.  Simon  Wwe.  ic  Söhne  deponirt  und  an  Stelle  derselben  Certificate  ausgegeben, 
welche  die  Sachverständigeu-Commission  der  Berliner  Fondsbörse  für  lieferbar  erklart  hat. 
Der  1886er  Januar-Coupon  wurde  abz.  90  Pf.  Russ.  Einkommensteuer,  5  Pf.  Incasso-Provisioti 
und  3  M.  Kosten  des  Schutzconsortiums  mit  14,a%  M.  eingelöst,  der  1886er  Juli-Coupon  abz. 
90  Pf.  Russ.  Einkommensteuer  mit  17,w  M.  —  Die  im  Schutz  -  Consortium  vertretenen  Obli- 
gationen sind  am  25.  Juni  zu  etwa  denselben  Bedingungen  an  ein  Moskauer  Consortium  verkauft 
worden,  welche  der  im  December  1889  dem  Russischen  Finanzministerium  gemachten  und  er- 
folglos gebliebenen  Anstellung  zu  Grunde  lagen  (s.  >>.).  Das  Consortium  hat  die  Abnahme  bis 
Mitte  Jini  zn  bewirken. 

II.  Emiss.  1650000  Papier-Rubel,  verzinslich  mit  ö'  VJb  und  nickzahlbar  ab  1876  iu  35 
Jahren,  von  der  Regierung  Übernommen. 
Dividenden  1879  bis  incl.  1883:  Actien  I.  Emiss.  4,  4,  0.  0.  0%,  Actien  II.  Emis*.  6,  6,  0,  0,  0%. 
Cours:    Die  Obligationen  I.  Em.  wurden  in  1872  von  Simon  Wittwe  ic  Söhne  in  Königsberg  i.  P. 
zu  93'/., %  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1872  bis  incl.  188«:  78,  63,  74.  40.  56,  62, 
73,:«,  8"l,so,  88,v>,  — ,  76,7»,  74,  — ,  47,  47,       —  %  pln*         lfd.  Zinsen:  Certificate  Ende  1885 
bis  18851:  47,  45,  -  .  — ,  —  %  plus  6%  lfd.  Zinsen. 
Usance:   Obligationen  und  Certificate  werden  Beit  1.  December  1887  fraiico  Zinsen  gehandelt. 


Direction:  Gustav  Lippmann.  A.  Nagel.    Aufsichtsrath:  Rieh.  Grahl,  Dresden,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Bebrenstr.  ."X  30. 

Errichtet:  1.  Juli  1862.    Neues  Statut  vom  7.  Juni  1890.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebemahme  der  1856  angelegten  Fabrik  von  Nesselrode,  Steudemann  &  Co.  Im  Jahre  1871 
wurden  weitet  die  Grafl.  Einsiedeischen  Eisenwerke  zu  Berggiesshübel  für  345  000  M.  erworben 
und  am  1.  Sept.  1879  wurde  in  Döhlen  ein  neues  Walzwerk  in  Betrieb  gesetzt.  Die  G.-V.  vom 
13.  October  1883  beschloss  die  gänzliche  oder  theilweise  Verausserung  der  BerggiesshUbler 
Werke;  die  dortige  Fisensteinförderung  ist  eingestellt,  die  Schneidemühle  1887  verkauft.  Der 
Sachsische  Staatsfiscus  Uberliess  der  Ges.  in  1886  den  Tiefen  Zwiesler  Erbstolln  unentgeltlich; 
die  Abgabe  für  Benutzung  desselben  zu  Förderzwecken  erlosch  damit. 

Capital:  1800000  M.  in  250U  Actien  ä  600  M.  u.  250  A.  a  1200  M.  nach  Erhöhung  des  ursprüng- 
lichen Capitals  von  540000  M.  in  1871  um  210  WM)  M.,  in  1873  um  750000  M.  u.  auf.  G.-V.-B. 
vom  7.  Juni  1890  um  300  000  M.  Die  Emission  von  1890  wurde  den  Actionairen  bis  25.  Juni  1890 
zu  130%  angeboten. 

Anleihe  von  1872  :  300  000  M.  in  UK)0  Prior.-Obligationen  ä  3oO  M.  d.  d.  2.  Jaunar  1872,  gekündigt 

und  bis  auf  300  M.  getilgt. 
Gen. -Vers.:  October.   Stimmrecht:  600  M.  1  St. 


durch  jahrliche  Auslooi 


Sächsische  Gussstahlfabrik  in  Döhlen  bei  Dresden. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  20%  des  Capitals  erreicht 

sind,  was  bereits  geschehen,  und  bis  12  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  October.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit,  sowohl  für  die 

Actien  als  auch  rar  die  Prior.-Oblig. 
Dividenden  1870/71  bis  incl.  1888/89  :  22,  20,  25,  10,  4,  1,  1,  2,  2.  2,  1,  3,  4,  5,  7,  7,  7,  8'/s,  12  %. 
Cours  der  Actien  Ende  Deceraber  1870  bis  incl.  1889:  185,  255,  — ,  — ,  135.  86,  55,  40,  45,*,  88,  65rv, 

58,83,81,  90,50,  104,*»,  118,w,  123,»»,  159,*»,  218,50%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888/89:  j  Activa:  Passiva: 

Brutto-Gewinn              308  725  M.  Grundst.  u.  Wasserkraft  125  811  M.  Hypotheken    —  M. 

Abschreibungen            117  067  ,    Grubenfelder                102  626  „    Prior.-Auleihe   -  n 

Tantiemen                    32  243  „    Gebäude  u.  Bahnen...  499  318  „  l  Ausgelooste  Prioi.-Obl.  1500  n 

Dividenden                 180  000  „  |Maschiuen  u.  Oefen...  527  834  „  I  Beservefonds   205  540  „ 

Erneuerungsfonds            6  000  n    Inventar                      148  682  „  (  Buch  schulden   17  816  a 

Delcredere-Conto  ....     9  930  „    Vorräthe                      383  366  „   Zinsen   34  „ 

Arbeiterkasse                 9  000  ,    Forderungen  376  592  „   Delcredere-Conto   29980  . 

Unfall- Vers                    5  000  „   Cassa                            16  524  „   Erneuerungsfonds   46  600  „ 

Vortrag                         4  484  „  'Assecuranz                      1604  .   Arbeiterkassen   38  783  „ 

Alte  Dividenden   1342  „ 

Bis  incl.  1888/89  sind  auf  Gebäude  225  160  M.,  auf  Maschinen  und  Oefen  734  759  M.,  im  Ganzen. 
1910  876  M.  abgeschrieben. 


Umsatz: 

Eisenstein- 

in  Berggiesshübel 

in  Döhlen 

Ziegelei 

Production 

Quantum 

Werth 

Quantum 

Werth 

Werth 

1877/78 

kg 

kg 

347  231 

M.  113  502 

kg  1290491 

M.  613145 

M.  22652 

1878/79 

345  342 

„    107  615 

„    1  171  587 

.  582167 

n  28063 

1879/80 

■ 

467  371 

„    134  682 

,    1  267  256 

»   561  195 

„  23410 

1880/81 

1  762  100 

n 

438  970 

„  177677 

„    1  715537 

„   728  666 

,  21414 

1881/82 

n 

8133  250 

- 

350  970 

„    166  988 

„    2  532  642 

„   978  313 

„   17  529 

1882/83 

> 

2386  250 

339  890 

,    140  318 

„    2  957  123 

„  1  110  363 

„    17  529 

1883/84 

- 

1  980  000 

381947 

„  150100 

„    3  211  674 

,  1  111021 

,  20590 

1884/85 

W 

1  294  287 

n 

460418 

„    140  871 

„    3  400014 

.  1  130  871 

.   27  726 

1885/86 

n 

510000 

396  749 

.    131 632 

,    4  710  458 

„  1  222  221 

,   29  977 

1886/87 

- 

81042 

- 

148  646 

„    123  399 

,  5014848 

,  1  266  348 

„  43833 

1887/88 

1KH8/80 

86  900 

499  554 

„  120396 

„    5  094022 

,1363  311 

,  4083:1 

- 

537  398 

,    129  837 

„    6  461  465 

,1656  868 

„   43  391 

Sächsisch- Thüringische  Actien -Gesellschaft  für  Braunkohlen- 

Verwerthung  zu  Halle  a.  d.  S. 

Direction:  Kuhlow.    Vorwaltungsrath:  Geh.  Regierungsrath  v.  Voss  in  Halle,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  H.  C.  Plaut,  Oberwallstr.  4. 

Co n c e s s i  o  n  i  r t :  31.  December  1855.  Revid.  Statut :  4.  Mai  1872.  G  e  s  c  h  ä  f  t  s j  ah  r :  Januar — December. 

Zweck:  Braunkohlenbergbau ,  Torfgräberei,  Briquettesfabrication,  Oel-  und  Paraffin- Destillation 
u.  s.  w.  Die  Ges.  besitzt  die  Braunkohlengruben  v.  d.  Heydt,  No.  262/63  bei  Kötschau, 
No.  354  bei  Gerstewitz,  No.  436  bei  Zorbau,  No.  358  —  Spes  bei  Aupitz,  Taucha  bei  Taucha, 
Gustav  bei  Webau,  No.  396  Johanne  Christiane  bei  Teuchern,  Friedr.  August  bei  Schortau, 
Soessen  und  Groeben  mit  Nasspressen  auf  v.  d.  Heydt,  No.  262/63  u.  436,  Schwelereien  zu 
Gerste witz,  Aupitz,  Taucha,  Teuchern,  Schortau  und  Groeben,  Fabriken  in  Gerstewitz  und  Teuchern. 

Capital:  2  700000  M.  in  4500  Actien  ä  600  M. 

Prioritäts-Actien:  1  110  000  M.  in  1850  Stücken  a  600  M.  mit  5%  Vorzugs-Dividende  ohne 
Nachzahlung  und  Vorzugsrechte  im  Falle  der  Auflösung. 

Gen. -Vers. :  In  den  ersten  5  Monaten.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme  bis  250  Stimmen. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt,  eine  Quote  an  den  Extra -Reservefonds  nach  Beschluss  des  Verwaltungsrathes  und  5% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juni.  C  o  u  pon- Verj  Hhru  ng:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  Stamm-Actien  185Ü  bis  incl.  1889  :  5,  9,  4  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  2,  2,  8,  9,  10,  0,  0, 
0,  0,  3,  0,  8,  7,  8,  10,  15,  15,  15,  7.  7.  7«/».  »  %. 

Prior.- Actien  18t>2  bis  incl.  1889  :  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  8,  9,  10,  5,  5,  0,  5,  5,  6,  8,  7,  8,  10, 
15,  15,  15,  7,  7.  7";»,  9%. 
Cours:  Die  Actien  wurden  im  Januar  1880  in  Berlin  eingeführt:  Ende  1880  bis  incl.  1889: 

Stamm-Actien  lOli^o,  109,0,  144,™,  197,;.%  207rvs  203,  164,  124,50.  157,»,  173%  plus  4% lfd. 
Zinsen ; 

Prior.- Actien  112,  114,.v,  144,»,  197,fo,  -,  203,  165,  125,  158,  176,io  %  pl™  5%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889: 
Brntto-Ueberschuss  . . .  557  865 

Abschreibungen   195  524 

Reservefonds   — 

Tantiemen   18117 

Dividenden   342  900 

Vortrag   1794 


Von  1877  bis  ind.  1889  sind 
4  682  «71  M. 


M. 


A  c  t  i  v  a : 

Gruben  

Grubenbau  

Grundstücke  

Gebäude   

Wegebau  

Maschinen  etc  

Rahneu   

Vorräthe  

Forderungen  

>othekeu  


Production:  18.SJ 
Brannkohlen       hl    4  846  369 
Absatz  „    5  031  396 

Nasspresssteine  St,  15  305  200 
Absatz  „  18  194  487 

kg    9  375  650 


en. . . 
('autionen  . 
Wechsel... 

C'assa  

Assecuranz 

1884 

5  118  836 
5  022  089 

13  468  300 

14  595  478 
8  750  3<Ki 


1885 
5  067  894 
5047  710 
17  858010 
15  912  095 
8  501  300 


948  271  M. 
239  461  , 
933  304  „ 
761  345  „ 
17  000  „ 
572  000  „ 
103  162  „ 
523  804  „ 
319  326  „ 
30000  „ 
443  82«  „ 
«2  515  „ 
11371  „ 
13  194  „ 
12  407  „ 

1886 
5115  224 
5  211992 

17  137  800 

18  163  675 
7  871 050 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   138  826  „ 

Kohlenkaufgelder   76  469  „ 

('autionen   62515  „ 

Reservefonds   881000  w 

Extra- Reserve   10379  „ 

Erneuerungsfonds          120  000  „ 

Unterstutzungs -Fonds  62  288  „ 
Dividende-Coupons  ...     6  660  „ 

Die  Kohlenkaufgelder  sind  suc- 
cessive  bis  1896  zu  zahlen. 

Der  Reservefonds  ist  voll. 


1887 
5  817  840 
5  248  202 

17  897  700 

18  203100 
8  387  050 


1888 
5  381  360 
5  423  342 
20  075  200 
20  967  675 
7  861  650 


1889 
5  184  051 
5182858 
16  287  500 
15  925  91« 
7  242  500 


Schlesische  Actien-Gesellscliaft  für  Bergbau  und  Zinkliüttenbetrieb 

Lipine  0./S. 


in 


Auf  sich  t  srath :  Guido  Graf  Henckel-Donnersinarck 


Breest  &  Gelpcke,  Französische  Strasse  42, 


1,. 


General-Director:  Bergrath  Scherben ing. 

zu  Nendeck,  Vorsitzender. 
Bankhauser  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43  44. 

Delbrück,  Leo  ic  Co.,  Mauerstrasse  61.  62. 
Concessionirt:  28.  Sept.  1853.    Neues  Statut  vom  30.  Mai  1885.    Geschäftsjahr:  Jan.-Detbr. 
Zweck:  Bergbau  auf  Zinkerz  und  Steinkohlen  und  Production  von  Rohzink,  Zinkblechen,  Blei, 
Schwefelsaure  und  schwefliger  Saure.    Die  Ges.  besitzt  gegenwärtig : 

a.  von  den  in  122  Kuxe  getheilten  Zinkerzgruben  Theresia  122,  Apfel  61,  CUcilie  01,5,  Neue 
Helene  15,  Wilhelmsglück  61.  und  von  den  in  100  Kuxe  getheilten  Zinkerzgruben  Jenny- 
Otto  100,  Fiedlersglück  97,  Erwartung  100,  zus.  647,;.  Kuxe; 

die  Steinkohlengruben  Mathilde,  Quintoforo,  König  Saul,  Mercur,  Franz  und  Paris,  con- 
solidirt  als  Vereinigte  Mathilde-Grube,  ferner  die  Gruben  Centrum.  Karsten,  die  eonsoL 
Beuthener  Graben  Comet  und  Beuthen,  endlich  die  Kaiser  Wilhelm-Grube,  consolidirt  als 
Vereinigte  Karsten-Centrum-Grube. 

c.  die  Schwefelkiesgruben  Worpisco  (Theresia),' Punctum  (Karsten-Centmm),  Erwartung  und 
Jenny-Otto,  von  Medium  (Apfel)  50,  Abwehr  (Cäeilie)  75,  Atom  (Wilfcelmsglück)  50  und 
Princip  fFiedlersgluck)  97,  zus.  672  Kuxe; 

d.  die  Zinkhütten  Silesia  II,  III  u.  Thurzo,  die  Blenderösthutten  Silesia  I,  IV  und  V  nebst 
Schwefelsäurefabrik  und  Fabrik  schwefliger  Sllure  in  Lipine  und 

e.  die  Zinkwalzwerke  Silesia  in  Lipine,  Ohlau,  .ledlitze  und  Kalk  bei  Deutz  mit  resp.  14, 
tt,  4  und  4  Walzenstnissen. 

Capital:  10 658 700 M.  in  35  529  Actien  ä  300 M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  15000000 M. 
um  4341300  M.  in  1863— 1866. 

Prior. -Actien:  12  870  300  M.  in  42  901  Stücken  a  300  M.  mit  einer  Vorzugsdividende  von  4V2% 
ohne  Nachzahlung  und  ohne  Vorrechte  im  Fall  der  Liquidation.  Die  Begebung  weiterer 
7  09*.)  Prior.-Actien  über  2  129  700  M.  ist  der  Bestimmung  der  Gen.- Vers,  vorbehalten. 

Partial- Obligationen:  Der  Rest  der  Anleihe  von  1880  ist  per  1.  August  1886  gekündigt  n.  getilgt. 

Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Actien- 
Capitals  erreicht  hat,  und  8%  Tantiemen;  aus  dem  Rest  auf  die  Prior.-Actien  41/2%,  sodann 
auf  die  Stamm-Actien  ebenfalls  4J/?%;  der  lleberschuss  wird  gleichmäßig  auf  beide  Actien- 
Gattungen  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  April— Mai.  Feststellung  durch  den  Anfsichtsrath. 
Coupon- Verjährung  der  Actien  5  Jahre,  der  Obligationen  4  Jahre  nach  Fälligkeit, 

1872.  73.  74.  75.  76.  77.  78.    79.    80.  81.  82.  83.  84.  85.  86.  87.  88.  89. 

l*8.      8.    7.    ß.    7. 6'  ,.  5>  ,,  51  ,„  5>      0,    o,    „,    o,  «,«•/„ 


Dividende u 


6,  6»/„  6'/: 
98, 


,  9,  13%. 
04,  103,90, 


Prior.-    „J-     8<    7<  «. 
Conrs  Ende  December  1870  bis  incl.  1889: 

Stamm-Actien    82^5,   95,  113,  96,  101 1      H5,»,  77.«,  83,w,  76,»,  103,»,  96,*», 

106,5o,  III,:«,  128.  188,  148,1«.  208,fto»'n  plus  4%  lfde.  Zinsen. 
Prior.-Actien     83,ä,  98,  113,-.,  95,ryo.   102,».  90,5o,   85,»»,  92,  88,  107,  101,50,  105,     0,7*.  111, 
114,»,  128,  139m  148,80,  208%  plus  4 Wo  lfde.  Zinsen.  . 

17 
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In  1889: 

Bruttogewinn   4  083  461  M. 

Abschreibungen  ...  »00  000  „ 

Reservefonds  I.  . ..  187  649  „ 

II.  ...  187  649  „ 

Tantiemen   .'«00  2.19  „ 

Pensionskasse   10  000  „ 

Untcrstutzungska.»so  10  000  „ 

Waisenhäuser   6  000  „ 

Kirche  Scbwiontoch- 

lowitz   10  000  „ 

DiakonissenBeuthen  1  000  „ 

Vicarie  Lipiue   6  000  „ 

Dividenden    3  058  770  „ 

Vortrag    6  153  B 

Abgeschrieben  sind  bisher 

Production:       1880  1881 

Zinkerz        t     66126  79415 

Kohleu          „    454234  509561 

Rohzink        ,      17419  18581 

Zinkbloch      „     16478  24775 

Absatz: 

Kohlen  u.Cokes  t  312391 

Zinkblech         „   16  936  24203 


Activa: 
Oalraei-  u.  Kohlen- 
gruben  12  712  509  M. 

Zinkhütten  u.  Zink- 
walzwerke   4  773  480  „ 

Grundstücke   1  169  700  n 

Inventar   169  228  , 

Vorräthe   3  057  086  . 

Banquierguthaben  2  739124  „ 
Sonst.  Forderungen    1  123447  , 

Cassa  u.  s.  w   211  968  . 

Effecten  des  Res.-F.  3  151702  . 


Passiva: 

!  Buchschulden   630  754  M. 

I  Banqui erschuld   —  „ 

I  Reservefonds  1   1  921  053  . 

Reservefonds  II   593  410  „ 

Alte  Dividende   25  866  „ 


22  520  092  M. 

1882        1883  1884 

75673     81973  77  288 

557137    541155  672471 

20801     20805  21  93» 

22891     26543  27  299 


307  700   409  015 
26  315     27  112 


1885 
89  775 
698  173 
22  080 
27  749 

450  098 


1886 
97387 
721096 
22999 
28079 

446351 
28673 


1887 
140970 
733572 
23027 
31112 

435837 
31414 


1888  1889 

93  232  99135 

777  425  795624 

23  261  24  035 

20  807  29  497 


461  579 
26885 


477  672 

28  569 


Scklesische  Kohlen-  und  Cokes  -Werke  zu  Gottesoerg. 

Direction:  Josef  ßerndt.   Prokuristen:  F.  Straeberger.  Berginspector  Adolf  Böhnisch  in  Neu-Lässig. 
Aufsichtsrath:  General-Director  Hofrath  Dr.  G.  R.  Gross  in  Wien.  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behretistr.  9/10. 

Errichtet:  9.  Mai  1880.   Neues  Statut  vom  31.  October  1885.   Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahrae  der  gesammten  Activen  der  Schles.  Kohlenwerks-A.-G.  in  Liq.  mit  allen  Rechten 
und  Pflichten  derselben,  sowie  aller  Passiven  mit  der  Verpflichtung,  den  Actionairen  dieser 
Ges.  a.  für  jede  der  30UOO  A.  derselben  am  31.  Mai  1881  30  M  zu  gewähren  und  b.  das  Vor- 
recht zum  Bezüge  säinmtlicher  Actien  der  Schles.  Kohlen-  und  Cokes-Werko  dergestalt  ein- 
zuräumen, dass  auf  je  3  Actien  der  Schleichen  Kohlenwerks-A.-Ges.  ä  100  Thlr.  1  A.  der 
Schle.si sehen  Kohlen-  und  t'okes-Werke  a  400  M.  zum  Paricourse  bezogen  werden  konnte.  Das 
Bezugsrecht  war  bis  zum  15.  Juni  1880  anzumelden  und  wurde  auf  6480  St.  neue  Actien 
ausgeübt.  Die  restlichen  3520  St.  übernahmen  die  Zeichner  des  neuen  Actiencapitals  und  andere 
starke  Actionaire  der  alten  Ges. 

Die  liquidireude  Schlesische  Kohlenwerks-Actieu-Gesellschaft  hatte  1872  fllr  8100000  M. 
die  früher  von  Kramstaschen  Steinkohlenzechen  cons.  Carl  Georg  Victor  zu  Neu-Lässig,  Elise 
zu  Alt-Lässig.  Gustav  Zubehör  zu  Rothenbach,  Pauline  zu  Schwanwaldau,  cons.  Comet  zu 
Hartau  und  'lhoinas  zu  Forst,  nebst  Antheilen  an  Gewalt,  Jenny,  cons.  Gustav  u.  Gotthelf,  Bertha 
und  Louise,  Alles  in  den  Kreisen  Waldenburg  und  Landeshut  in  Niederschlesien,  init  Muthungs- 
nnd  Pachtrechton  und  mit  Tiefbauschachten.  82  Cokesftfen  nebst  Kohlenwäsche,  einer  Ziegelei 
und  Chamottefabrik,  verschiedenen  Kalköfen  und  einer  Anzahl  von  Grundstücken  und  Farailien- 
häusern  bei  Gottesberg  und  Ncn-Lassig  übernommen  und  später  noch  2  Grubenfelder  an- 
gekauft, auf  Paulinenscliacht  90  Cokesöfen  angelegt  etc. 

Capital:  4000000  M.  in  10000  A.  a  400  M. 

Prioritäts- Actien:  2000000  M.  in  2000  St.  ä  1000  M.,  bis  30.  Juni  1889  mit  5%  Bauzinsen,  von 
da  ab  mit  6  %  Vorzugsdividende  und  mit  Vorrechten  im  Falle  der  Auflösung  dergestalt,  dass 
die  Inhaber  der  Prioritäts-Actien  bis  zur  Höhe  von  2  000  000  M.  vor  den  Inhabern  der  Stanun- 
Actien  Befriedigung  erhalten  nnd,  nachdem  auf  die  Letzteren  2  000  000  M.  (50%)  entfallen,  an 
dem  Vermttgens-t'eberschus*  zur  Hälfte  partieipiren,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  7.  Marz  1885  und 
31.  October  1885.  Die  gewonnenen  Mittel  sollen  zu  neuen  Anlagen,  insbesonders  zur  Herstellung 
eines  zweiton  Tiefbaues  auf  Carl  Georg  Victor-Grube,  sowie  zur  Vollendung  des  zweiten  Tief- 
baues auf  Gustav-Grube,  und  zu  neuen  Erworbungen  dienen  und  wurden  vom  15  bis  20.  Juni 
1885,  da  dies  aber  erfolglos  war,  mit  den  durch  die  Gen. -Vers,  vom  31.  October  1885  erweiterten 
Vorrechten  vom  7.  bis  9.  Januar  1886  zur  Zeichnung  gestellt.  Den  Actionairen  wurde  im  Ver- 
hältnis« von  5  zu  1  ein  Bezugsrecht  eingeräumt.  Der  nicht  bezogene  Rest  wurde  von  dem 
Wiener  Bank- Verein,  Schoeller  &  Co.  und  Mayr  v.  Meinhof  in  Wien  übernommen. 

Gen. -Vers.:  October.   Stimmrecht:  5  St.-A.  resp.  1  Prior.-A.  1  St. 

A  us  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  20°/0  an  den  Reservefonds,  bis  20°  c  des  Capitata  erreicht 
sind,  und  10°/0  Tantiemen,  sodann  ab  1.  Juli  1889  6%  Dividende  an  die  Prioritats-Actien  und 
weiter  2%  Dividende  an  die  Starom-Actien;  der  Rest  wird  auf  die  Prioritäts-  und  Stamm- 
Actien  je  zur  Hälfte  vertheilt,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschluas  vom  31.  Octolier  1885. 

Dividendenzahlung:  November  nach  Feststellung  durch  die  Gen.- Vera.  Coupon- Verjährung: 
4  Jahre  nach  Fälligkeit. 


Digitized  by  Google 


-   259  - 


Dividende  1880,81  bis  iricl.  1888/89:  7,  5,  4,  0,  0,  0,  0,  0.  0%. 
Cours  Ende  December  1881  bis  1889:  113,=«,        -,  20,fo,  15,  19,  17, 

In  1888/89: 

Bruttogewinn   120801  M. 

Abschreibungen   59  421  „ 

Uebersehuss   07  440  „ 

Unterbilanz   266  395  . 


355142 

M. 

52  009 

71328 

■ 

251 107 

i* 

146155 

• 

Bankguthabon   

232  630 

n 

CautionBwechsel  

250000 

n 

4>V2  003 

m 

52  829 

n 

7  282 

Cassa  und  Noten  

29391 

• 

Acti  va: 

Berechtsame    972  598  M 

Grundbesitz   80  204  „ 

Tiefbauten   2  830  362  „ 

Hochbauten   333  014  „ 

Kohlenwäschen   231  813  „ 

Production:  1883/84      1884/85  1885/80 

Kohlen  Ctr.  5  032  412  5  407  208  5  858  551 

Selbstkosten  pro  Ctr.  Pf.       24,»  24»  24,« 

Cokes  Ctr.  1327  549  1  089  053  1  069  605 


aV  ,  85%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Passiva: 

Buchschulden   379  903  M. 

Cautionswechsel  . . .  250  000  „ 
16  u neingelöste  alte 

Actien   480  „ 

Reservefonds   —  „ 

Alte  Dividende   — 


1886/87  1887/88  1888  89 

5960118  7  024  095  6  960566 

23,30         21,is  22,« 

1  124  245  1493  770  1  603198 


Steinkohlen -Bergwerk  Nordstern  in  Essen  a.  d.  Rnhr. 

Direction:  Friedrich  Joseph  Gerwin.  Carl  Wilhelm  Diehl.  Aufsichtsrath:  Leo  Hanau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Georg  Fromberg  &  Co.,  Mohrenstr.  30. 

Errichtet:  7.  April  1873.   Neues  Statut  v.  1.  October  1889.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Zech o  Nordstern  bei  Buer  in  Westfalen  mit  einer,  bereits  1857  begonnenen, 
später  Jahrelang  ruhenden  Tiefbau-Anlage  in  einem  Felde  von  733  ha  Flache.  Die  G.-V.  v. 
1.  März  1890  genehmigte  den  Ankauf  der  auf  dem  Terrain  der  Ges.  belegenen  Horster  Ring- 
ofen-Ziegelei für  150  000  M.  und  die  Anlage  einos  zweiten  Schachtes. 

Capital:  4230  000  M.  in  14100  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  um  die  Hälfte 
in  1882.  Die  G.-V.  v.  27.  Juni  1889  besehloss,  die  Actien  unter  dem  15.  October  1889  neu 
drucken  zu  lassen. 

Anleihe:  1500000  M.  zuf.  G.-V.-B.  v.  1.  Marz  1890  (noch  nicht  einittirt). 
Gen. -Vers.:  im  ersten  Semester.   Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  dos  Capitals 
enthalt  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen;  der  Rest  kann  Specialreserven  über- 
wiesen oder  vorgetragen  werden. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen. -Vers.  C  >>  u  po  n  ve  rj  ähru  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeit*jahres. 

Dividenden  1882  bis  incl.  1889.-  l»/,,  i*/„  0.  IV*        1"3.  l2/^  30/0. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  23.  October  1889  durch  Georg  Fromberg  &  Co.  zu  105%  zur  Sub- 
scription  gestellt  und  an  die  Berlinor  Börso  gebracht;  Ende  December  1889  109%  plus  4% 
lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   204  490 

Abschreibungen   52  150 

Reservefonds   7  031 

Specialreserve   — 

Tantieme   12  196 

Dividende   120  900 

Vortrag   0  213 


M. 


Förderung  t 


1882 
138  030 


159  776 


Activa: 

Berechtsame  

Grundstücke,  Ge- 
bäude u.  Bahn. . . 
Schacht- u.Gruben- 
bau    810  900  „ 

Inventar   378  235  „ 

Vorrathe   23  582  „ 

Forderungen    199  245  „ 

Cassa    3  243  „ 

Wechsel   7  079  „ 

1884         1885  1886 
161  545       158  479       147  003 


574  431  H. 


000  7  H 


Passiva: 

Hypotheken                    —  M. 

Buchschulden   92  709  „ 

Accepto   30  024  „ 

Reservefonds   87098  „ 

Specialreserve                 —  „ 

Delcrederefonds              —  „ 

Alte  Dividende   12  889  . 


1KS7  l-.SS  1H80 

156  051      160419      158  984 


Steinsalzbergwerk  Inowrazlaw  zn  Inowrazlaw. 

Direction:  Goecke.    Aufsichtsrath:  Th.  Sulzer,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland;  Jacob  Landau. 

Errichtet:  29.  Mai  1881.   Neues  Statut  vom  17.  April  1886.   Geschäftsjahr:  Januar-December. 

.Zweck:  Betrieb  des  Steinsalzbergwerkes  Inowrazlaw,  welches  mit  sHmmtlichen  Activen  und  Passiven 
ab  1.  Januar  1881  von  der  früheren  Gewerkschaft  für  4  000  000  M.  in  Actien  erworben  wurde. 
Der  Soolelieferungs- Vertrag  mit  der  Königlichen  Saline  lief  am  1.  November  1889  ab  und 
wurde  von  dieser  nicht  erneuert,  da  sie  einen  eigenen  Schacht  hergerichtet  hat. 
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Capital:  4000  000  M.  in  8000  Actien  ä  500  M. 
Oen.-Vers. :  April.   Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aas  dem  Qewinn  entfallen  zunächst  5%  &n  den  Reservefonds  bis  zu  10%  des  Actieu-Capitals  und 

13%  Tantiemen,  sodann  die  von  der  Gen.- Vers,  etwa  angeordneten  Rücklagen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.  Cou  pon- Verj  Uhr  un  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fall  igkeitsjahres. 
Dividende  pro  1881  bis  incl.  1889:  7,  8,  2>/2,  0,  0,  0,  0,  0.  0",V 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  22.  August  1881  zum  ersten  Course  von  9ü1/J°/0  an  die  Börse  gebracht. 
Ende  December  1882  bis  1889:  103,:*),  72,  86,55,  21,  31,*,  31,7s,  39.  50,io%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 
Bruttogewinn 
Reservefonds. 


■  •  *     .  .  . 


A  c  t  i  r  a : 

134  839  MV  Berechtaame   2  4Ö8  839M. 

Grundst.  u.  Anlagen.  1590  809  „ 

Vorräthe   67  324  „ 

Forderungen   42  439  „ 

Wechsel   —  „ 

CasBa   13  401  „ 


134  839  l 


Passiva: 

Hypotheken   

Reservefonds  

Buchschulden   


-  M. 
172811  ! 


Absatz: 
Salz-  u.  Gips: 


188'^ 
Ctr.  1110951 


1883 
1098143 


1884 
801  766 


1885 
685  849 


545882 


1887 
499  777 


1888 


1889 
TM  s77 


Tarnowitzer  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau  n.  Eisenhuttenbetrieb 

in  Tarnowitz. 

Direction:  Louis  Lücke.   Aufsichtsrath:  Hermann  Friedmann  in  Berlin,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Hermann  Friedmann,  Kommandantenstrasse  51. 

ConcesBionirt:  19.  Marz  1856.  Neues  Statut  vom  14.  Juni  189(1.  Geschäftsjahr:  Januar 
bis  December,  seit  1889  Juli  bis  Juni,  so  dass  das  Geschäftsjahr  1889/90  18  Monate  umfasst. 
Die  Dividendenbogen  werden  seit  10.  April  1890  umgetauscht. 

Zweck:  Roheisen-Production  auf  der  Tarnowitzer  Hatte  mittelst  4  Cokeshochöfen  und  Fabrication  von 
Gnsswaaren  mittelst  2  Cupolöfen.  Erze,  Kohlen  nnd  Kalk  werden  gekauft  und  die  Schlacken 
durch  deu  Unternehmer  Georg  Hoffmann  in  Breslau,  welcher  die  betr.  Anlagen  etc.  ab  1887 
auf  6  Jahre  gepachtet  hat,  zu  kunstlichen  Steinen  verarbeitet.  —  Die  Gen.-Vers.  vom  15.  Juni 
1889  autorisirte  die  Verwaltung  zum  Ankaufe  des  Walzwerks  von  Oscar  Röhricht  in  Braun- 
schweig zum  Preise  von  1200  000  M.,  sofern  eingeforderte  Gutachten  dafür  sprechen.  Der  An- 
kauf ist  erfolgt  und  von  der  Gen.- Vers,  vom  14.  Juni  1890  genehmigt. 

Capital:  81 300  M.  in  271  Actien  ä  300  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  1200000  M. 
um  300000  M.  laut  Gen. -Vers.  -  Beschl.  vom  8.  Mai  18.3,  Convertirung  von  3369  Actien  in 
Prioritäts-Actien  (s  d.)  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  21.  September  1886,  Vernichtung  von  5  A. 
und  Zusammenlegung  der  verbliebenen  1626  Actien  zu  271  (je  6  zu  1)  zuf.  Gen.-Vers.-B.  vom 
20.  August  1887.   Der  Reductionsbeschlnss  vom  3.  Mai  1886  wurde  gleichzeitig  aufgehoben. 

Prioritäts-Actien:  2060  700  M.  in  3369  St,  a  300  M.  nnd  700  St.  ä  1500  M.  mit  einem  Vorzugs- 
recht auf  eine  event.  nachzuzahlende  Dividende  von  6%  ""d  <"»f  das  Capital  im  Falle  der 
Liquidation,  sowie  mit  Betheiligung  an  dem  Gewinnrest,  gleichmässig  mit  den  Stamm-Actien, 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  21.  September  1886,  nach  welchem  diejenigen  Stamm-Actien,  auf 
welche  bis  15.  October  1886  60  M.  pro  Actio  oder  bis  31.  December  1886  90  M.  pro  Actie  nach- 
gezahlt wurden,  in  Prioritäts- Actien  verwandelt  werden  konnten,  und  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  15.  Juni  1889,  durch  welchen  das  Prior .-Actien-Capital  um  1050  000  M.  erhöht  wurde. 
Die  neuen  Actien  wurden  von  Herrn.  Friedmann  zu  101  %  übernommen. 

Gen.-Vers.:  Mai.  Stimmrecht:  jede  300 M.  1  St.  Nur  abgestempelte  Actien  sind  stimmberechtigt. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10f;0  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen  ausser  den 
Vertrags  mUssigen,  dann  6%  Dividende  auf  die  Prioritäts-Actien  und  endlich  bis  4%  Dividende 
auf  die  Stamm-Actien ;  der  Ueberschuss  wird  auf  beide  Actien-Gatttingen  gleichmässig  vertheilt. 

Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath;  nur  abgestempelte  Actien  sind 
stimmberechtigt.   Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividende:  Actien  1870  bis  incl.  1888  :  5,  9,  20,  16,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  %.  Prior.- 
Actien  1887  u.  1888:  3V*  6%. 

Conrs  der  Actien  Ende  December  1870  bis  incl.  1889:  60,  97.  278,5e,  117,50,  (junge  101),  73,  50,55,  33, 
— ,  — ,  83,-.?.,  69,  65,  — ,  45/«,  30,  18,w,  — .  — ,  -  ,  29,::.  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  Prioritäts-Actien  wurden  am  27.  October  1886  an  die  Börse  gebracht;  Ende  Decbr. 
1886  bis  1889:  -  ,  55,55,  91,  109%;  neue  Actien  Ende  1889:  110%  plus  6%  lfd.  Zinsen. 

In  1888:  Activa 

Hütte                        1  123  600  M. 

Inventar   29  000  „ 

Vorruthe   96  780  „ 

Forderungen   77  354  „ 

Cautionen   8  700  „ 

Oassa    12  927  „ 

Steuern  (?)    1  284  „ 


Betriebsgewinn   70117  M. 

Abschreibungen   —  „ 

Reservefonds   3  500  m 

Tantiemen   5  532  „ 

Dividende   60  642  „ 

Vortrag    443  „ 


Passiva: 

Hypotheken   94  200  M. 

Buchschulden    15  599  „ 

Reservefonds   5  368  „ 

Special-Reserve   75  000  „ 

Alte  Coupons   861  „ 
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Production:                1880       1881       1882      1883       1884  1885  1886  1887  1888 

RoheiBen           Ctr.       416  791    454  760   420559   253234   243  940  232563  241431  255854  240  940 

Absatz             ,         357  218   523  683   379740   290008   181279  157615  347005  28  1  885  233  843 

Erlös       pro    „    JL     3,ihi«        2,572        3,«a         2,u        2,7ia  2,313  !,;«&  2,2»  2,m 


v.  Tiele-Wincklersche  Anleihe. 

Bankhau»  in  Berlin:    Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44. 

Anleihe  von  1887:  8  000  000  M.  in  500  Obligationen  Lit.  A.  ä  5000  M.,  4000  Obligationen  Lit.  B 
a  1000  M.  und  8000  Obligationen  Lit.  C  ä  500  M.,  verzinslich  zu  4"/0  per  1.  April  u.  1.  October, 
rückzahlbar  nach  Maassgabe  des  Tilgiingsplaues  ab  1.  April  1890  bis  1.  April  1919  durch  Aufl- 
loosung  im  Deceraber  per  1.  April,  während  der  v.  Tiele-Wincklerschen  Gesaromtverwaltung  ab 
1.  April  1890  das  Recht  verstärkter  Tilgung  zusteht,  und  sichergestellt  durch  Verpfandung  des 
in  den  Kreisen  Kattowitz  und  Beuthen  0.  Schi,  belegenen  Grund-,  Bergwerks-  u.  Hüttenbositzes 
de«  Oberst  v.  Tiole-Winckler  anf  Miochowitz,  nämlich  der  Herrschaft  Myslowitz,  der  Rittergüter 
Kattowitz,  Klein-Dombrowka  u.  Ober-Lagiewnik,  der  Stelle  No.  38  zu  Mittel-Lagiewnik,  der  Stein- 
kohlenbergwerke Florentine  und  Ferdinand,  de?  Eisenwalzwerkes  Marthahütto  bei  Kattowitz  und 
des  Hochofenwerkes  otc.  HubertushUtte  bei  Ober-Lagiewnik  nebst  allem  Zubehör,  namentlich 
mit  dem  der  Herrschaft  Myslowitz  und  dem  Rittorgut  Kattowitz  zustehenden  Bergregale,  mit 
Ausschluss  der  Grundzinsen  von  abgezweigten  Parzellen.  Es  ist  eine  Cautions- Hypothek  von 
8  500  000  M.  nach  450  000  M.  Pfandbriefen  n.  Stiftungscapitalien  auf  den  Namen  der  Direction 
der  Disconto-Ges.  eingetragen,  welch  letztere  unwiderruflich  berechtigt  ist.  für  alle  Inhaber 
von  Partialobligationen  rechtsverbindliche  Erklärungen  abzugeben,  ohne  selbst  verhaftet  zu 
sein.  Der  Grundbesitz  beträgt  rund  4500  ha;  das  Bergregal  (5%  der  Förderung)  ergab  in  den 
Jahren  1882  bis  incl.  1880  durchschnittlich  jährlich  285000  M.;  die  Grube  Florentine  fördert 
durchschnittlich  jährlich  600  000  t,  die  noch  in  der  Entwiekolung  begriffene  Grube  Ferdinand 
durchschnittlich  jährlich  300  000  t  Steinkohlen;  die  Marthahutte  producirt  jährlich  20000  t 
Handelseiften;  mit  der  HubertushUtte  (4  Hochöfen.  Giesseroi.  mechanisch»  Werkstatt  und  Kessel- 
schmiede) brachten  die  Gruben  und  Hütten  jährlich  Uber  1000  000  M.  Gewinn. 

Von  den  Pfandobjecten  ist  der  Bergwerks-  und  Huttenbesitz  nebst  Zubehör  mit  dem 
Rittergute  Ober  Lagiewuik  auf  die  am  11.  Juni  1889  errichtete  Kattowitzer  Actien-Gesellschaft 
für  Bergbau  und  Eisenhuttenbetrieb  (s.  d.)  Übergegangen.  Die  bestellte  Cautions-Hypothek  von 
8500000  M.  bleibt  jedoch  fortbestehen,  bis  die  Ges.  den  von  ihr  mit  4000  000  M.  übernommenen 
Anthoil  an  der  Schuld  getilgt  hat. 

Conrs:  Die  Anleihe  wurde  am  13.  October  1887  von  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft  zu  98% 
plus  4°/0  lfd.  Zinsen  zur  Subscription  gestellt;  Ende  1887  bis  1889:  100.  103,  101,«o%  plus 
4%  lfd.  Zinsen. 


Union,  Actien-Gesellschaft  für  Berghan,  Eisen-  nnd  Stahl-Industrie 

in  Dortmund. 

General-Direetor:  H.  Brauns.  Direktoren:  M.  Ottermann,  H.  Kremser,  A.Heinrichs,  H.Jäger, 
H.  Weidenhaupt,  E.  Schweckendieck ,  P.  Müller.  Aufsichtsrath:  Geh.  Commerz. -Rath 
Ad.  v.  Hansemann  in  Berlin,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstrasse  43/44. 

Errichtet:  2.  Februar  1872.  Revidirtes  Statut:  14.  März  nnd  21.  November  1878,  15.  December  1880, 
10.  December  1881,  11.  November  1882,  3.  December  1883,  12.  December  1884  und  5.  December 
1885.  Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Vereinigung  der  Werke  der  Actien-Gesellschaft  HenrichshUtte  zu  Hattingen,  des  A.-V.  Neu- 
Schottland  in  Horst  bei  Steele,  der  Dortmunder  Hütte  bei  Dortmund,  des  Hochofonwerks  zu 
Othfresen  bei  Salzgitter  und  der  .Steinkohlenzeche  Glückauf-Tiefbau  bei  Barop  gegen  Umtausch 
der  Action  von  Henrichshütto  und  Neu -Schottland  in  solcho  der  Union  (15  000  000  M.)  und 
Zahlung  von  18  000  000  M  für  die  Dortmunder  Hütte,  Othfresen  und  Glückauf-Tiefbau  an  die 
Vorbesitzer.  Allg.  Eisenbahnbau-Ges.  und  Dr.  Strousberg  in  Borlin.  In  1872  wurden  ferner 
erworbon  die  Theodor-HUtte  bei  Bredelar  (2  HolzkohleuhochoTen)  mit  den  dazu  gehörenden 
Eisenstein-Concessionen  für  4  560  000  M„  zahlbar  in  Annuitäten,  die  Svabenswerke  in  Schweden 
(Eisensteingruben,  Wald,  Holzkohlen-Hochofen)  für  749  415  M.,  verschiedene  Eisensteingruben 
und  Grundeigenthum  für  674  046  M.,  ausserdem  ward  das  Walzwerk  Aplerbeck  weiter  gepachtet. 
Auf  Umbauten  und  Erweiterungen  wurden  bisher  37  260  824  M.  verwendet. 

Den  Kern  der  Unternehmungen  bilden  gegenwärtig  die  Dortmunder  Eisen-  und 
Stahlwerke,  bestehend  aus  einem  Hochofenwerke  mit  4  Hochofen,  6  Gebläsemaschinen, 
102  Cokesöfen  und  6  grossen  Wärmapparaten;  dem  Bessemerwerke  mit  4  Convertern,  10  Dampf- 
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hammern  bis  zu  300  Ctr.  Fallgewicht  und  Walzenstrassen  für  Schienen,  Achsen,  Bandagen  und 
Schwellen;  der  Siemens-Martiu-Schmelzerei  für  Fabrikation  von  Flusseisen  und  Faconguss;  dein 
Puddel-  und  Walzwerke  mit  28  Puddel-  und  Warmöfen  und  11  Schweissöfen,  9  Walzenstrasson, 
9 Dampfhämmern  fUr  Fabrication  von  Handelseisen ;  der  Brückenbau-Anstalt  mit  einer  Productions- 
fähigkeit  von  10  000  t  per  Jahr,  der  Weichenbau-Anstalt  mit  einer  Productionsfähigkeit  von 
600  vollständigen  Weichen ;  einer  Eisengiesserei  und  mechanischen  Werkstätte  mit  3  Cupolöfen 
und  einem  grossen  Flammofen  und  einer  Käderfabrik  mit  62  Schmiedefeuern,  103  Bohr-,  Dreh- 
und  Hobelbänken  und  8  Dampfmaschinen  zur  Fabrication  von  Locomotiv-,  Tender-  und  Waggon- 
sätzen.  Die  Horster  Werke  umfassen  ausser  einer  Hochofen  -  Anlage  mit  2  Hochöfen, 
80  Cokesöfen,  10  Heizapparate  und  4  Uebläsemaschioen.  ein  Puddel-  und  Walzwerk  mit  40  Puddel- 
öfen, 9  Schweissöfen,  9  Walzenstrassen  und  11  Dampfhämmern,  eine  Siemens-Martin-Schmelzerei 
mit  12  Regenerativöfen.  Die  Henrichshütto  bei  Hattingen  ist  eine  Hochofen-Anlage  mit 
3  Hochöfen,  44  Cokesöfen,  9  Wärmapparateu  und  5  Gebläsemaschinen  und  enthält  ferner  ein 
Puddel-  und  Walzwerk  mit  33  Puddelöfen.  16  Wärm-  und  Schweissöfen,  7  Walzenstrassen  und 
11  Dampfhämmern  für  Fabrication  von  Winkeleiseu,  Blechen  und  Platten,  sowie  eine  Eisen- 
giesserei mit  3  Cupolöfen,  2  Flammöfen  und  9  Temper-  und  Glühöfen.  Das  Walzwerk 
in  Aplerbeck  zählt  18  Puddelöfen,  7  Schweissöfen,  4  Walzenstrassen  und  4  Dampfhämmer. 
Das  Steinkohlenbergwerk  G 1  U  c  ka  u  f-Ti  e  f  bau  besitzt  3  Schächte:  Gntthclf.  Giesbert  und 
Traugott,  und  72  Cokesöfen,  die  Steinkohleuzeche  Karl  Friedrich  bei  Weitmar  1  Förder- 
nnd  Wasserhaltungs-Schacht  und  40  Cokesöfen.  Die  Hütte  zu  Othfresen  mit  4  Hochöfen  ist 
aufgegeben  und  event.  zum  Abbruch  bestimmt.  Die  Maschinen  etc.  sind  in  andere  Werke  über- 
führt und  die  Ländereion  1883  für  200  000  M.  verkauft;  die  Eisensteinlager  verbleiben  im  Besitze 
der  Ges.  Svabenswerk  ist  in  1880,  das  Gut  Bredelar,  nachdem  das  Hauptgebäude  bis  auf 
einen  Flügel  am  8.  September  1884  vollständig  niedergebrannt  war,  mit  den  Fabrikbaulichkeiten 
im  August  1885  für  400  000  M.  wieder  veräussert  worden. 

Der  Gcsammtbesitz  umfasst  ein  Areal  von  347  Hektaren  mit  13  Tiefbau-Schächten, 
9  Hochöfen,  376  Cokesöfen,  34  Wind-Wärmapparaten,  200  Puddel-,  Schweiss-  und  Wärmöfen, 
24  Cupolöfen,  4  Bessemer  Convertern,  359  Dampfkesseln,  34  Walzenstrassen,  60  Dampfhämmern, 
297  Dampfmaschinen  mit  zusammen  18  972  Pferdekräften,  519  Werkzeug-  und  Adjustage- 
maschinen,  212  Schmiedefeuern.  Zur  Vennittelung  des  Verkehrs  auf  den  Etablissements  dienen 
34  km  normalspurige  Bahnen,  welche  mit  14  grossen  Locomotiven  betrieben  werden,  und  113  km 
schmalspurige  Bahnen  mit  18  kleinen  Locomotiven.  An  Wohnhäusern  für  Beamte  und  Arbeiter 
sind  vorhanden  306.  Auf  den  grösseren  Werken  ist  durch  gut  eingerichtete  Menagen  für  das 
Unterkommen  der  unverheirateten  Arbeiter  gesorgt.  Consum-Anstalten  liefern  ausserdem  den 
Angehörigen  der  Etablissements  Lebensmittel  gegen  Baarzahluug  zu  Selbstkostenpreisen. 

In  1881  erwarb  die  Ges.  das  Thomas-Gilchristsche  Entphosphorung6verfahren  für  460  000  M., 
in  1887  das  Grnbenschienenwalzwerk  von  Ferd.  Remy  i:  Co.  zu  Dortmund  für  9Ö  000  M.  au» 
der  Concursmasse,  iu  1887/88  die  Eisensteingruben  Wohlverwahrt  und  Victoria  für  424000  M.  und 
in  1888  89  die  bei  der  Zeche  Glückauf  belegene  Cokerei  der  früheren  Firma  Stutz  k  Isert  in 
Dortmund  für  33  169  M. 

Capital:  38  725  200  M.  in  129  084  Actien  Lit.  A.  ä  300  M.  mit  einer  event.  nachzuzahlenden  Voi- 
zugsdividende  von  6%  pro  anno  und  824  400  M.  in  2748  Actien  Lit.  B.  ä  300  M.  Laut  Gen.- 
Vers.-BeschL  vom  11.  November  1882  können  noch  emittirt  werden  6  274  800  M.  in  Actien  Lit.  A., 
wobei  die  Direction  mit  Genehmigung  des  Aufsichtsraths  berechtigt,  aber  nicht  verpflichtet 
sein  soll,  Actien  Lit.  B.  als  Einzahlung  von  100  M.  anzurechnen,  auch  alte  Actien  Lit.  A  Uber 


Register  am  1.  März  1886.  Danach  wären  dann  45000  000  M.  in  Ac  tien  Lit.  A  emittirt.  Im 
Falle  der  Auflösung  der  Ges.  partieipiren  an  der  Lio,uidationsmasae  zunächst  die  Actien  Lit.  A. 
mit  ihrem  vollen  Nominalwerte  plus  0«;,  Zinsen  für  das  laufende  Geschäftsjahr  und  mit  allen 
Dividende-Rückständen,  sodann  die  Actien  Lit.  B.  mit  ihrem  Nominalwerthe  plus  «%  Zinsen 
für  da-t  laufende  Geschäftsjahr,  während  der  Rest  auf  die  beiden  Actiengattungen  pro  rata 
vertheilt  wird. 

Alle  alten  Actien  müssen,  um  statutarisch  gültig  zu  bleiben,  gegenwärtig  auf  300  M.  ab- 
gestempelt werden;  es  gilt  dies  ebensowohl  von  den  Stücken,  die  bereits  von  600  M.  auf 
400  M.  abgestempelt  sind,  als  von  denen,  die  noch  auf  den  ursprünglichen  Betrag  von  200  Thlr. 
=  600  M.  lauten.  Rechtlich  existiren  nur  Actien,  die  auf  300  M.  lauten.  Auch  die  (Prior.-) 
Actien  Lit.  A.  I.  Emiss.  von  1875  Uber  urspr.  400  M.  müssen  auf  300  M.  abgestempelt  worden. 
Bei  Capital-Erhöhungen  haben  die  Actionaire  ein  Vorrecht  auf  Uebernabme  der  neuen  Actien. 

Das  Capital  betrug  ursprünglich  33  000  000  M.  und  nach  der  Erwerbung  von  Bredelar  und 
Svabenswerk  39  600  000  M.  in  66  000  Actien  ä  600  M.  Die  Gen.- Vers,  vom  15.  Februar  1875 
reducirtc  dasselbe  auf  26  400 000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien  von  600  auf  400 M.  und 
beschloss  weiter  die  (I.)  Emission  von  15  000  000  M.  in  37  500  Actien  Lit,  A.  ä  400  M.  mit 
einer  event.  nachzuzahlenden  Vorzugsdividendo  von  6%  ab  1.  Juli  1874  und  mit  den  erwähnten 
weiteren  Vorrechten  im  Falle  der  Liquidation.  Der  Nominalbetrag  beider  Actiengattungen 
wurde  sodann  weiter  durch  die  Gen.-Vers.  vom  14.  März  1878  von  400  auf  300  M.  (die  Actionaire 
Lit.  A.  stimmten  ausdrücklich  zu)  und  damit  das  Capital  auf  11250  000  M.  in  37  500  Prior.- 
Actien  Lit.  A.  &  300  M.  und  19  800  000  M.  in  66  000  Stammactien  Lit.  B.  ä  300  M.  herab- 
gesetzt, gleichzeitig  aber  der  Verwaltungsrath  ermächtigt,  die  Prior.-Actien  Lit.  A.  um  weiter© 
62  500  Stück  (II.  Emiss.)  a  300  M.  =  18  750  000  M..  also  auf  30  000  000  M„  zu  erhöhen.  Emittirt 
wurden  hiervon  zunächst  10  350  000  M.  in  34  500  Actien  dergestalt,  dass  den  Actionairen  auf 
3  alte  Actien  Lit.  A.  oder  B.  1  neue  Actio  angestellt  wurde,  und  mit  der  Maassgabe,  dass  je 
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3  Actien  Lit.  B.  als  Vollzahlung  auf]  neuo  Actio  Lit.  A  eingeliefert  werden  konnten.  Demgemäss 
wurden  von  den  66  000  Actien  Lit.  B.  46605  St.  =  13981  500  M.  gegen  15535  St.  —  4660500  M. 
neue  Actien  Lit.  A.  umgetauscht.  Die  Disconto-Ges.  übernahm  weiter  6668  St.  =  2  000  400  M.  neue 
Actien  Lit.  A.,  val.  80.  Juni  1878,  gegen  2  000  400  M.  6%  Partial-Oblig.  und  endlich  den  Rest 
mit  12  207  St.  =  8  680100  M.  al  pari.  Die  von  dieser  II.  Emission  dann  noch  verbleibenden 
28000  St.  =  8  400  000  M.  Actien  Lit.  A.  wurden  vom  3.  bis  81.  December  1879  den  Actionairen 
angestellt,  dergestalt,  das*  auf  je  4  alte  Actien  Lit.  A.  oder  B.  1  nene  Actie,  auf  je  7  alte 
Actien  Lit.  A.  oder  B.  2  neue  Actien,  auf  je  10  alte  Actien  Lit.  A.  oder  B.  3  neuo  Action, 
auf  je  23  alte  Actien  Lit.  A.  oder  B.  7  neue  Actien  Lit.  A.  bezogen  werden  konnten,  zahlbar 
mit  10%  sofort  und  mit  je  30%  am  31.  Januar.  15.  Marz  und  30.  April  1880  plus  6%  Zinsen 
ab  1.  Juli  1879,  dem  Beginn  der  Dividendenberechtigung.  Die  nicht  bezogenen  Stücke  wurdeu 
von  der  Disconto-Ges.  übernommen. 

Denigemäss  war  Ende  Juni  1880  das  ursprungliche  Capital  von  39 600 000 M.  in  66000  Actien 
ä  600  M.  redncirt  auf  5  818  500  M.  in  19  395  Actien  Lit.  B.  a  300  M.  mit  einem  buchm.  Gewinn 
von  33  781  500  M.  abzüglich  4  600  500  M.  für  eingetauschte  15  535  Actien  Lit.  A..  also  von  noch 
29  121  100  M_  und  ferner  das  Actien-Capital  Lit.  A.  von  ursprünglich  15  000  000  M.  in  37  500 
Actien  Lit.  A.  a  400  M.  reducirt  auf  11250  000  M.  in  37  500  Actien  Lit.  A.  a  300  M.  mit  einem 
buchm.  Gewinn  von  3  750  000  M.  und  erhöht  auf  30  000  000  M.  in  100  000  Actien  Lit.  A.  ä300M., 
so  dass  also  der  buchm.  Gewinn  Uberhaupt  32  871  100  M.  betrug. 

Der  schliessliche  Zweck  dieser  Finanz-Operationen  war  die  Beseitigung  aller  ursprüngl. 
Actien  (jetzt  Lit.  B.)  durch  Umwandlung  in  Actien  in  Lit.  A. ;  es  hätte  alsdann  nur  noch  eine 
Actiengattung  (Lit  A.)  bestanden,  und  die  Vorrechte  auf  Dividende  und  auf  die  Liquidations- 
masse wären  ganz  von  selbst  in  Wegfall  gekommen.  Dieser  Zweck  ist  leider  durch  die  theil- 
weise  unterlassene  Convertirung  der  Actien  Lit.  B.  in  solche  Lit.  A.  bisher  nicht  ganz  erreicht. 
Die  Ges.  arbeitet  jedoch  andauernd  an  der  Verwirklichung  desselben.  Zu  dem  Ende  beschloss 
zunächst  die  Gen.- Vers,  vom  15.  Dec.  1880  eine  weitere  Erhöhung  des  Actie n-Ca  pitals 
Lit.  A.  um  6  000  000  M.  (III.  Em.),  um  für  die  Actien  Lit.  B.  eine  weitere  Frist  zum  Umtausch 
gewähren,  gleichzeitig  aber  die  Kestkaufschillinge  tilgen  und  die  Banquier-Credite  abstossen  zu 
können.  Die  mit  Dividendonscheinen  ab  1.  Juli  1880  nebst  Talon  versehenen  Actien  Lit.  A. 
III.  Emission  sind  nach  Artikel  5.  13,  29a  und  33  des  Statuts  zu  völlig  derselben  prioritätischen 
Dividende  berechtigt,  welche  einschliesslich  des  bereits  nachzuzahlenden  Betrages 
auf  die  Actien  Lit.  A.  I.  und  II.  Emission  entfällt  oder  entfallen  wird.  Uebernommen  wurden 
von  den  neuen  Actien  bis  jetzt  5  601900  M.  und  dabei  weitere  4  624  200  M.  Actien  Lit.  B. 
(3  für  1)  mit  einem  buchm.  Gewinn  von  3  082  800  M.  eingeliefert. 

Weiter  beschloss  die  Gen.- Vers,  vom  11.  November  1882  eine  fernere  Emission  (IV.) 
von  9  000  000  M.  Lit.  A.  und  demnach  die  Erhöhung  des  Kapitals  auf  45  000  000  M.  Die  neue 
Emiss.  diente  zur  Abstossuug  des  letzteu  Betrages  der  schwebenden  Schuld  und  der  Restkauf 
gelder,  sowie  zum  Bau  von  weiteren  3  grossen  Hochöfen  in  Dortmund.  Die  neuen  Actien  sind 
ebenfalls  gleichberechtigt  mit  den  bisher  ausgegebenen  Actien  Lit.  A.  Von  dieser  neuen 
Emission  sind  bisher  an  die  Disconto-Ges.  3  000  000  M.  begeben  und  133  300  M.  gegen  369  WO  M. 
Actien  Lit.  B.  mit  einem  buchm.  (iewinn  von  240  600  M.  eingetauscht,  zusammen  3  133  300  M. 
Gegenwärtig  bestehen  demnach,  wie  oben  angegeben,  38  725  400  M.  Actien  Lit.  A.  und  824  4O0M. 
Actien  Lit.  B. 

Eine  weitere  Erhöhung  des  Capitals  kanu  nur  als  Abänderung  des  Statuts  durch 
die  Gen.-Vers.  beschlossen  werden,  und  zwar,  Falls  eine  Erhöhung  des  Actien-Capitals  Lit  A. 
in  Frage  steht,  unter  Zustimmung  der  dermaligen  Besitzer  von  Actien  Lit.  A.  (8  29a  des  Statuts). 

Von  dem  buchm.  Gewinn  aus  der  Capital-Reduction  ad  36  200  500  AI.  sind  verwandt 

4  931  086  M.  zur  Tilgung  von  Verlusten.  7  500  000  M.  zur  Bildung  eines  Reserve-  und  Amorti- 
sations-Contos  und  der  Rest  zu  ausserordentlichen  Abschreibungen. 

Die  gewöhnlichen  und  ausserordentlichen  Abschreibungen  betragen  bis  incl.  1888/89  im 
Ganzen  40  WO  680  M. 


ial -Obligationen:  18  000  000  M.  in  9000  Stück  Lit.  A.  a  1000  M.  und  18 IHK)  St.  Lit.  B. 
a  500  M.,  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  3.  December  1879,  verzinslich  ab  1.  Januar 
1880  mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1880  bis  1911  mit  einem  Araorti- 
sationszuschlage  von  10  %  durch  Verloosung  am  1.  Aug.  per  2.  Jan.  zuf.  besonderen  Tilgungs- 
planes,  wonach  alljährlich  ppt.  1  200  000  M.  zur  Verzinsung  und  Tilgung  zu  verwenden  sind. 
Der  Ges.  steht  das  Recht  zu,  die  Tilgung  zu  verstärken.  Als  Sicherheit  für  die  Anleihe,  also 
für  Capital.  Zinsen  und  Kosten,  bleibt  nach  der  Verpfändungs-Urkuude  vom  28.  Jan.  1880  die- 
jenige Cautions-Hypothek  verhaftet,  welche  die  Union  laut  Urkunde  vom  19.  Jan.  1874  für  die 
von  ihr  aufgenommene  und  jetzt  zur  vollständigen  Tilgung  gebrachte  Anleihe  von  18  000  000  M. 
mit  folgenden  ihr  gehörenden  Realitäten  bestellt  hat:  1.  den  Dortmunder  Eisen-  und  Stahl- 
werken zu  Dortmund.  2.  den  Horster  Eisen-  und  Stahlwerken  zu  Horst  bei  Steele,  3.  der  Heu- 
richshütte,  Eisen-  und  Stahlwerke  bei  Hattingen.  4.  den  Steinkohlen-Bergwerken  Glückauf- 
Tiefbau  bei  Barop  und  Carl  Friedrich  bei  Weitmar,  5.  den  in  der  Verpfändungs-Urkunde  vom 
19.  Januar  1874  näher  bezeichneten,  in  den  Bezirken  der  Amtsgerichte  (Grundbuchftmtor)  zu 
Dortmund,  Hattingen,  Bochum,  Schwelm.  Hagen,  Altenkirchen,  Siegburg,  Weilburg,  Diez,  Olpe, 
Attendorn,  Kirchhundem,  Liebonburg,  Zellerfeld  belegenen  Eisenstein-  und  Kohlenzechen, 
Hochofen- Anlagen,  Grundstücken  und  Gebäuden,  sänimtlich  mit  allen  in  der  erwähnten  Ver- 
pfandungs-Urkunde aufgeführten  Znbchörnngen.   Diese  Cautions-Hypothek  ist  auf  den  Namen 
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dor  Direction  der  Disconto-Ges.  zu  Berlin  in  der  Weise  eingetragen,  dass  die  Direktion  der 
Disconto-Ges.  berechtigt  und  verpflichtet  ist,  nach  Einlösung  und  Vernichtung  (oder  etwaiger 
Mortification)  sämmtlicher  ausgegebener  Partialobligationen  die  Löschung  dieser  Cautions- 
Hypothek  zu  bewilligen.  Die  Direction  der  Disconto-Ges.  ist  nach  ihrem  Ermessen  berechtigt, 
einzelne  verpfändete  Objecto  im  Falle  ihrer  Veräusserung  auf  Antrag  der  Union  aus  dem 
Hypotheken-Verbände  zu  entlassen,  wenn  die  Union  den  vollen  Kaufpreis  zur  Tilgung  der 
Anleihe  verwendet.  Die  Cautions-Hypothck  steht  auf  allen  voraufgeführten  Pfandobjecten  zur 
ersten  Stelle;  es  geht  nur  eine  auf  den  Dortmunder  Werken  lastende,  mit  dem  Tode  der 
Berechtigten  erlöschende  Leibrente  von  jährlich  6000  M.  vor.  Die  Inhaber  der  einzelnen 
Obligationen  können  ihre  Rechte  aus  denselben  selbststündig  gegen  die  Union  geltend  machen. 
Die  Direction  dor  Disconto-Ges.  wird  den  Inhabern  aus  den  Obligationen  nicht  verhaftet. 
Seitens  der  Inhaber  der  Obligationen  kann  weder  die  Bildung  von  Zweig-Documenten  von  der 
zu  Gunsten  dor  Direction  der  Disconto-Ges.  ausgestellten  Cantions-Hypothek,  noch  die  Vor- 
merkung ihres  Rechts  in  den  Grund-  und  Berg-GegenbDchern  oder  auf  dem  in  Händen  der 
Direction  der  Disconto-Ges.  verbliebenen  Cautions-Documente  gefordert  werden. 

Von  dieser  Anleihe  wurde  am  3.  und  4.  Februar  1880  die  Hälfte  mit  9000  000  M. 
ä  IOIV4  %  zur  Zeichnuug  aufgelegt  und  der  Rest  anderweit  begeben. 
Gen.- Vers.:  Docember.  Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme,  bei  Beschlüssen  über  Auflösung  oder 
Umgestaltung  dor  Ges.  1  Actie  1  Stimme.  Ein  Unterschied  zwischen  den  Actien  Lit.  A.  und 
Lit.  B.  findet  nur  insofern  statt,  als,  wenn  der  Beschluss  die  Stellung  der  Actien  Lit.  A.  den 
Actien  Lit.  B.  gegenüber  berührt,  ausser  dem  Beschlüsse  der  ganzen  Gen.-Vers.  ein  Beschluss 
der  in  dieser  V  er»,  gesondert  abstimmenden  Actionaire  Lit.  A.  erforderlich  ist. 

Gewinn- Vertheilung:  Statut  §  13,  beschlossen  am  21.  November  1878: 

„Aus  dem  nach  der  festgestellten  Bilanz  sich  ergebenden  Gewinn  werden  zuförderst 
10%  zur  Bildung  eines  Reservefonds  entnommen.  Von  dein  verbleibenden  Ueberschuss  werden 
98  %  als  Dividende  an  die  Actionaire  nach  Maassgabe  der  weiter  unten  folgenden  Bestimmungen 
vertheilt  und  2%  dem  Verwaltungsrathe  als  Vergütung  für  seine  Mühewaltung  überwiesen. 
Von  dem  als  Dividende  zu  vertheilenden  Reingewinn  erhalten  zunächst  die  A.  Lit.  A.  eine 
prioritätische  Dividende  von  6  %  und  nach  ihnen  die  A.  Lit.  B.  gleichfalls  eino  Dividende  von 
6%.  Falls  etwa  in  einem  Jahre  der  Gewinn  nicht  ausreichen  sollte,  um  den  A.  Lit.  A.  eine 
prioritätische  Dividende  von  6%  zu  gewahren,  so  ist  das  Fehlende  aus  demjenigen  Reingewinn 
eines  späteren  Jahres  nachzuzahlen,  welcher  nach  Gewährung  der  prioritätischen  Dividende 
von  ö  %  an  die  A.  Lit.  A.  für  dieses  Geschäftsjahr  übrig  bleibt,  so  dass  also  die  A.  Lit.  B. 
erst  dann  dividendeuberechtigt  werden,  wenn  den  A.  Lit.  A.  für  die  Vergangenheit  die  rück- 
ständige prioritätische  Dividende  voll  gewährt  ist.  Eino  Zinsvergütung  für  eino  rückständige 
prioritätische  Dividende  findet  nicht  statt.  Die  Nachzahlung  der  Dividende  wird  vom  1.  Juli 
1878  ab  auf  den  Dividendenschein  des  jeweilig  laufenden  Jahres  mitbewirkt,  so 
daas  also  Dividendenscheine  eines  Jahres,  auf  welches  eine  Dividende  nicht  entfallen  ist, 
zur  Empfangnahme  einer  Nachzahlung  nicht  berechtigen,  selbstverständlich  unbeschadet  des 
an  der  Actie  haftenden  Rechts  auf  eine  solche  demnächstige  Nachzahlung.  Diese  Bestimmung 
findet  auch  auf  die  boreits  vor  dem  1.  Juli  1878  emittirten  A.  Lit.  A.  I.  Emission  Auwendung, 
sofern  die  Inhaber  dieser  A.  nicht  eine  Ausfertigung  besonderer  Dividcndonscheine  für  die 
Jahre  1874/75  bis  1877/78  verlangen.  Ist  letzteres  der  Fall,  so  haftet  bei  den  betr.  A.  das 
Nachzahlungsrecht  für  dio  Jahre  1874/75  bis  1877/78  nicht  an  dem  jeweilig  laufenden  Dividenden- 
schein, sondern  an  den  dafür  ausgefolgten  besonderen  Dividendenscheinen,  wobei  die  Ansprüche 
aus  früheren  Jahren  den  späteren  Jahren  vorgehen,  unbeschadet  des  unbedingten  Vorzuges  der 
zunächst  für  das  jeweilig  laufende  Jahr  zu  gewährenden  prioritätischen  Dividende  von  6%. 
Falls  bei  Emission  neuer  A.  Lit.  A.  f§  5  des  Statuts)  noch  ein  Anspruch  auf  prioritätische 
Nachzahlung  von  Dividenden  für  die  Vergangenheit  für  die  alsdann  bereits  vorhandenen 
Actionaire  Lit.  A.  existirt,  so  erhalten  dio  neu  emittirten  A.  Lit  A.  vor  den  Actionairen  Lit.  B. 
vorab  pro  rata  genan  die  nämliche  Jahresdivideude .  welche  auf  die  übrigen  bereits  vorhan- 
denen A.  Lit.  A.  einschliesslich  desjenigen  Betrages  entfällt,  der  für  diese  letzteren  als  Nach- 
zahlung auf  frühere  Jahre  gegen  Einlicferung  der  betr.  Dividendenscheine  zur  Vertheilung 
gelangt,  so  dass  also  alte  und  neue  Actien  Lit.  A.  unter  einander  völlig  gleich  stehen  und  von 
dem  betr.  Jahresgewinn  eine  völlig  gleiche  Gesainint-Dividende  erhalten.  Die  demgemäss 
auf  die  A.  sich  ergebende  Gesammt  -  Dividende  wird  jährlich  am  2.  Januar  für  das  vorher 
abgelaufene,  am  30.  Juni  schliessende  Rechnungsjahr  gegen  Einlieferung  der  Dividendenscheine 
nach  Anordnung  des  Verwaltungsraths  bezahlt* 
Coupon-Verjährung:  Dividenden -Coupons  4  Jahre  nach  Ablauf  des  FäUigkeitsjahres;  Zins- 
Coupons  der  Obligationen  5  Jahro  nach  Fälligkeit, 
Dividenden:  pro  1.  Januar  1872  bis  30.  Juni  1873  18%,  pro  1873  74  bis  incl.  1888  89: 

für  die  A.  Lit.  A.  — ,  0.  0,  0,  0,  0.  2.  2'/«.  4,  5.  1,  1>  4,  V*  '/»  2,  3%. 

für  die  A.  Lit,  B.    0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,     Ö,  0,  0,  0,     0,   0,    0,  0.  0  %. 

Cours  Ende  December  1879  bis  incl.  1889: 

für  d.  A.  Lit.  B.  ä  600  M.  12,io,  15,      13,»,  — ,       8,       8,«.,  —       10      —  —  %  plus  4%  lfd.  Zins, 

abgest,     ä4O0  „  20,      28,      -,      18,      12,:*,    -      16       -       —  -    „    „  4  „    „  „ 

ä  300  „  26.25,  34,'.«,,  28.      24,so,  17,      19      22       -       -  -    „    „  4  „    .  . 

„    „  A.  Lit.  A.  ä  300  „  88,r.\  104,;.%  89,*\  83.      KLm,    58,:»,  68     «in.r.s  97..m>  137,.'-.  „    „  6  „    „  „ 

„    „Obligationen  lOS.cm.  107,2",  106,».  106.40. 107,»,  109,r«,  112  llLs&„    „  5  „    „  „ 

Usance:  Der  Coupon  wird  erst  nach  Feststellung  der  Dividende  detachirt;  Zinsen  ab  1.  Juli. 
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In  1888/89: 

Brutto-Ueberschuss : 

Kohlenbergbau  ...  442  268  M. 
Eisensteinbergbau .  266  637 
Dortmunder  Werke  2  669  271 
Hörster  Werke  ...  1  243  133 
HenrichshUtte  ....  615  564 
81000 


General-Unkosten 

Zinsen   

Abschreibungen  . . . 

Reservefonds  

Tantieme 


zus. 


5  352  399  M: 
285  287  „ 

1  100  777  „ 

2  718  477  „ 
62393  „ 
23  709  _ 


Activa: 

Orundst.,  Anlagen, 

Maschinen   57  247  549  M, 

Inventar    2  812  864  „ 

Vorrat  he    4  033  524  „ 

Werkskassen   63  393  „ 

Forderungen   4112  529  „ 

Hauptkasse   35  967  „ 

Wechsel  u.  Effecten  275  885  „ 


Dividende   1 161  756 

Von  den  4  ersten  Activ-Posten  entfallen 

auf  Kohlenbgb.  Eisenstb 


Passiva: 

Partialobligationen  14  816  000  M. 
Kaufgelderreste  ...  75  000  „ 
Restkaufgeld  Bredelar  1  999  610  „ 
Sonst.  Restkaufgelder  769  900  „ 
Betriebs-Creditoren .  1  675  577  „ 
SonstigeCred.inlfd.R.  1  008  102  „ 


Union-Stiftung 
Krankenkassen  ...  . 
Gesotz!.  Roserve.... 
Reserve  u.  Amort.-C. 
Res.  für  Rohoisenzoll 
Res.  für  Schieneners. 
Haftpflicht-Reserve  . 


227  576 
63  667 
117  779 
6648582 
174 140 
165  300 
110414 


Grundstücke,  Anlagen,  Maschinen  M.  11  321  669 

325  974 
74  554 
995 
11  723  192 


Vorräthe  . 

Cassenbestande  , 

zusammen  

Production: 

Steinkohlen 

1875—76 

Ctr.  6  001  253 

1876—77 

„   4  829  007 

1877—78 

„  4911690 

1878—79 

,    4  590  887 

1879—80 

„    4  573  020 

1880—81 

„   5  320  216 

1881—82 

„    4  907  500 

1882—83 

„    5524  840 

1883-£4 

„    5  658  210 

1884-  85 

„    5  759  200 

1885-86 

„    6  460  740 

1886-87 

„    7  039  440 

1887  -  88 

„    7  482  960 

1 KKR  wo 

„    6  653  020 

b.  Dortmund 
20  750  479 
1245  007 

2  555593 
53  726 

12  107  054   24  604  806 


11  963 
98  192 
44  966 


Horst  Henrichsh. 
5605144    7  606  362 


747  347 
530  340 
7  090 
6  889  921 


396  344 
833071 
1  581 
8  837  359 


57  247  549 
2812  864 
3038  524 
63  392 

64  162  332 


1875—  76 

1876—  77 

1877—  78 

1878—  79 

1879 —  8<i 
1880  -  81 

1881—  82 

1882—  83 

1883—  84 

1884—  85 

1885—  86 

1886—  87 

1887—  88 

1888—  89 


kg 


Eisenstein 
66  596  500 
53  772  250 
43  136  300 
47  151  050 
71  507  965 
85  367  405 
94  687  778 
100  306  143 
99  197  190 
55  890  000 
39  000  00« ) 
57  494  000 
106  860  000 
129  729  000 


Tt 

* 

EigenerVerbrauch 
kg  80  638  850 
„  23 186  450 
„  15  287  500 
„  16  189  100 
„  34  436  090 
„  46  711  975 
„  58  731  615 
„  75  914553 
,  81  872  845 
,  46  805  000 
„  40  914  000 
„  56  461  000 
„  104  006  000 
,  124  525  000 


Excl.  Zechen  verbrauch 
Ctr.  5  698  836 
„    4  523  345 
„    4  587  363 
4  341  327 

4  362  673 

5  028  075 

4  753  700 

5  314  000 
5  426  272 

5  460  540 
6188  880 

6  785  060 

7  196  940 
6  337  400 


- 

«i 
n 
»i 
n 
■ 

r 


Gesammterlös 
M.  2  258  806 
„  1527  416 
1  273  311 
1  183  697 
1  254  108 
1  477  765 
1  401  628 
1  691  694 
1  499  544 
1415  877 
1  645  406 
1  644  488 
1  877  416 
1  860  772 


- 

» 
n 


Brutto-Ueberscbuse 
M.  467  351 
„  141836 
„  208718 
190848 
277  694 
302  559 
380  271 
334  274 
156  900 
26  709 
324  068 
382  292 
491  HO 
442  268 


Ben 
M. 


- 
- 


chnet  zu 
548  536 
123  786 
79  170 
118  243 
249  806 
296  667 
336249 
459  724 
548  812 
359  840 
305  976 
384144 
659  811 
800  627 


Verkauf 
kg  7  633  7.50 
„  29  338  400 
„  28  587  350 
„  33  200  850 
„  39  466  612 
„  39  347  430 
„  34  222  169 
„  31  996  045 
„  14  995  855 
„  12  905  0(K) 
„  2  850  000 
„  l  977  000 
„  2  142  000 
«    5  306  000 


M. 


1875—  76 

1876—  77 

1877—  78 

1878—  79 

1879—  80 

1880—  81 

1881—  82 

1882—  83 

1883—  84 
1K84— 85 

1885—  86 

1886—  87 
1887  -  88 
1888-89 


Betriebene 
Hochöfen 
6  kg 

!  : 

5,.,'  „ 
5,hö  . 


Rolieisen 


8 

7.14 

5,52 

5,«. 
5,m 
6 
Ii 


74  514  600 

75  774  650 
„  70  042  200 
„  77  512  800 
„  88  068  287 
„115  290  508 
„  130  233  066 
„143  638359 
„  14805.3  861 
„131028162 
„  137  800  001 
„144  802  601 
„  178  561  520 
„192  488  307 


kg 


Eigener 
Verbr. 
74  716  050 
66  692  550 
„  47  925  400 
„  51  208  350 
„  65  174  38« 
„  88  009  548 
„101  525  316 
„  128  052  889 
„  136  076  609 
„  125  819  017 
„  133  057  469 
„  126  968539 
„171406  064 
„  178  707  567 


Berechnet 
zu 

I.  5  424  283 
,  4.542  841 
,  2  946  315 
,  2  998  727 
,    4  009  271 

4  930  458 
,    5  298  625 

6  677  307 

6  &50  022 

5  367  561 
,  5  214  079 
,    4  708  016 

7  230  579 

8  235  813 


Verkauf 

kg  1  371  700 
„  8  145  450 
„  24  885  700 
„  25  987  100 
„  24  010  240 
„  26  680  520 
„  29  910  00*) 
„  16  720  000 
„  12  351  500 
„  3  610  000 
„  6  957  690 
„  16  986  000 
„  8  115  350 
„  12  673.355 


Erlös 
101  959 
310  767 
286  022 
327  213 
363  986 
387  176 
352  785 
338  266 
133  028 
97  699 
25  919 
16  285 
20  053 
28  739 

Erlös 


■ 


M. 


142  469 

IT 

486  767 

1  434  914 

i» 

1  305  189 

n 

1255  016 

1  479  991 

1  763  005 

1  000  330 

623  320 

• 

151  846 

n 

288  714 

707  412 

« 

363619 

603  266 

Ueberschuss 
M.  45  780 
„  124  515 
„  155  335 
„  177  017 
„  221212 
„  264  377 
„  265115 
257  079 
232  396 
114  961 
57  006 
„  93  224 
.  203  485 
„  266  637 

Ueberschuss 


61429 
81  070 

193  364 
81  017 

165  659 

256  418 
634  187 
592  561 

257  474 
312  7.35 
183  734 
231  073 
580  347 
807  133 
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Walzwerk-Fabrikate  (Schienen,  Handelseisen,  Eisenb.-Oberban-Mat.,  Stahl,  Achsen,  Bandagen  u.  Draht) : 
in  Dortm.-    Horst     Henrichs-  Svabens-     im         Facturirt      Erlös      pro  UeberachusH 


1875—  76 

1876—  77 

1877—  78 

1878—  79 
187'.»— 80 
1880—81 
Igyl — H2 
1882  -  83 


93  670  150 
96  174  184 
102  665  222 
129  911  634 
132  032843 

1883-  84  101  715  140 

1884-  85  116  900  000 

1885-  86  118  448000 

1886-  87  108  922  000 

1887-  88  129  599  235 
1988—89  104  932  024 


Aplerbeck                   hütte  werk 

kg           kg            kg  k; 

4  5  536  350  22  498  500    6  463  300  266 

59  145  350  10  980  950   8  878  450  - 

78  474  300  17  119  550  1 1  650  550  - 

22  642  250  11294  700  - 

25  719  902  11  748  985  - 
27  456  200  10  394  083  - 

29  491  700  11  123187  - 

30  454  503  12  938  877  - 

33  173  043  13  163  084  - 

34  786  300  14  674  882  - 

26  099863  12  981  298  - 
37  062  701  12  678574  - 

47  611  022  15  122  734  - 

48  216  014  20  335  418 


Werkstatt-Fabrikate:   Rader,  Brücken,  Weichen, 


Ganzen 

kg  kg  M.  M. 

74  764  600  75666  550  14  403  293  190,» 
79  004  750  74  913  800  1 1  429  247  152,f* 
107  244  400  103  979  500  14  458  959  139,06 
127  607  076  125  390  632  15849  764  126,« 
133  643  071  140  335  133  17  750  988  126,«*) 
140  515  505  139  128  392  18  342  379  131,M 
170  526  521  1 71  585  462  22  546  242  131,« 
175  426  223  173  354  008  23  842  003  137.M 
148  051  267  148  770  747  19  121  065  128,m 
153  III  523  146  399  745  17  723  157  121,ob 

144  529  356  151  432  497  16  6.55  398  109,«o 

145  461  259  144  376  730  14  785  497  102.« 
177  767  940  178  417  333  19  608  144  109,«o 
1.54  635  160  156  503  589  18  822  810  120,i>7 

Ousswaaren  etc. 


1000kg  (—Verlast) 
M. 

1265  842 
—  279817 
1595  530 


1875—76 

kg  11  782  600 

fHr  M.  4  349  477 

H 

1876—77 

»i 

15  149  90O 

i 

„  4161051 

» 

1877—78 

n 

17  051  550 

- 

„  5  830109 

1878—79 

n 

14  352  100 

„  4  482  045 

- 

1879—80 

* 

12  131  231 

• 

„  2  801464 

1880—81 

* 

11  773  561 

„  2  785  040 

- 

1881-82 

14  832025 

m 

„  3  565  577 

■ 

1882-83 

16  792  652 

- 

„  4  283  249 

- 

JOO.J  nt 

- 

12  910  569 

„  3  389186 

1884—85 

- 

14  067  469 

• 

„  3  281297 

- 

1885-86 

- 

13  033  526 

- 

„  3  345  372 

- 

1886-87 

- 

13  105  133 

1» 

„  2890843 

1887—88 

■i 

16  305  611 

.  3  837  382 

1888-89 

18430  152 

n 

„  4  714219 

H 

1  489  977 
1084  870 

1  748  063 

2  385  858 
2  935  029 
2  106  923- 
2  698  821 
2  462  150^ 
1803  669 
2  873  337 
2  861  726 

Ueberschuss 
275  340 
31248 
249  924 
95  755 
587  663 
244  220 
430552 
576  763 
411574 
377  737 
349203 
342  416 
517  106 
799  403 


(lenaromt-Prod.  Durchschn. 
an  Eisenfabrikaten  Preis 


Brutto-Ueberschuss  (—  Verlust)  der  Werke 


per  1000  kg 

in  Dortmund 

in  Horst 

Henrk'hshütte 

Zusammen 

1875—76 

86  547  232 

M 

214,« 

M. 

462  353 

M. 

»46080 

IL 

316  087 

M 

1  724  520 

1876-77 

94  154  654 

- 

174,iy 

- 

26  938 

—  46  450 

—  94  700 

- 

—    114  212 

1877—78 

124  295  934 

r 

167,n 

- 

1  7:15  480 

- 

127  2H3 

226  657 

- 

2  089  420 

1878—  79 

141  959  156 

145,« 

1  319  683 

- 

330  163 

- 

61  694 

1  711540 

1879-80 

- 

145  642  829 

n 

134,x.") 

H 

1  076  741 

409  326 

n 

387  195 

M 

1873262 

1880-81 

152  289  066 

- 

140,oi 

- 

1  473  859 

478  238 

N 

296  215 

« 

2248312 

1881-82 

185  335  720 

140.07 

• 

2192  711 

n 

768  406 

ft 

487  058 

fi 

8  448  175 

1882-83 

« 

192  252  893 

* 

147,»i 

- 

2  748  555 

- 

830  727 

n 

557  789 

4  137  071 

1883-84 

n 

162077  135 

138,cc 

1 

2  005157 

- 

592  571 

* 

207  356 

- 

2  805  084 

1884-85 

167  379  380 

- 

130,i« 

n 

2  608  993 

- 

605  235 

- 

220  410 

- 

3  581912  t) 

1885-86 

157  529  011 

121,» 

- 

2  749  355 

- 

119  005 

95  524 

3344  958 

1886-87 

158  66:1325 

112,31 

n 

1948  047 

278  078 

1» 

147  343 

3  007  295 

1887-88 

194  143  668 

120,« 

2  536  802 

- 

1  105  619 

- 

412  506 

4  797  521 

- 

173186  838 

134,.v. 

2  669  271 

- 

1  243  133 

- 

615  564 

- 

5  236  872 

Arbeiter  u.  Beamte 

(iehälter  u.  Löhne 

pro  Kopf 

Beitrage  zu  der 

am  30.  Jnni 

> 

Craii 

iken-Kasse 

Knappsch.-Casse 

1875—  76 

1876—  77 

1877—  78 

1878—  79 

1879—  80 

1880—  81 

1881—  82 
1882  -  83 

1883-  84 

1884-  85 

1885-  86 

1886-  87 

1887-  88 

1888-  89 


6  789 
6  322 
6  833 
6  439 

6  750 
6615 

7  638 
7  677 
7  272 
7129 
«554 

6  903 

7  395 
7517 


- 
n 
- 

H 
* 


6  464  419 

M.  853.1» 

M. 

61215 

5  862  546 

927,» 

-    0-i >*' 

5449  549 

797,53 

• 

65  379 

5  443  024 

802juo 

■ 

57  080 

5524156 

818,39 

■ 

53997 

5  849  811 

884.33 

55  754 

6  731  960 

914,54 

■ 

68  483 

7  571  914 

970,63 

« 

79  778 

6  931  038 

959,71 
966 

■ 

68  913 

6  868  721 

« 

69  789 

6  243  539 

939 

- 

75360 

6  032  243 

942 

• 

71 141 

7  093  774 

952 

78  720 

7  372  851 

985 

85  916 

37890 
31  859 
34  900 
33  848 
36  361 
33  2*4 
35969 
38817 
39  441 
41307 
50888 
55  748 
54  4<.«J 


*)  Der  Netto-Erlös  der  fertigen 
M.  pro  1000  kg  ergeben. 
**)  Wegen  schwächeren  Betriebes  d 
t)  Incl.  5605  M.  Conrsgewinn  bei  der  Central- Verwaltung 


Fabrikate  excl.  geschmiedete  Blöcke  hat  dagegen 
Räderfabrik  und  Brückenbau- Anstalt  geringer. 
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Vereinigte  DeutschePetrolenm-Werke,  Actien-Gesellschaft  zu  Peine, 

mit  Zweigniederlassung  in  Berlin  (Jäger-Strasse  14). 

Direktion:  Bob.  Salinger  in  Berlin.  R,  Wagner  in  Oelheim.  Auf  sichtsrath:  Dr.  jur.  J.  Wilekens 
in  Bremen,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  k  Co.,  Vossstrasse  33. 

Errichtet:  14.  August  1881  als  Tetroleum-Land-Ges.  in  Peine.  Neues  Statut  v.  23.  December  1880 
unter  Annahme  vorstehender  Firma.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Ausbeutung  von  Petrolenm-Lttndereien  in  der  Provinz  Hannover.  Die  Ges.  vereinigt  nun- 
mehr in  sich  die  Berechtsame,  Grundstücke  und  Anlagen  der  Petroleum-Land-Ges.  in  Peine, 
der  Oelheimer  Petroleum-Industrie-Ges.  in  Berlin  und  der  Deutschen  Petroleuin-Bohr-Ges.  in 
Bremen.  Zu  denselben  gehören  namentlich  auch  eine  Raffinerie  in  Peine  mit  Bohrleitung  von 
den  Quellen,  und  eine  Raffinerie  in  Hemelingen,  die  veiüussert  werden  soll,  nachdem  in  1887 
bereite  die,  Kessel .  Maschinen  etc.  ebenfalls  nach  Peine  überführt  worden  sind.  Nach  einer 
Entscheidung  des  Reichsgerichts  vom  Juli  1886  ist  die  Ableitung  der  Abwässer  in  den  Schwarz- 
wasserbach nicht  gestattet.  In  1887  gingen  die  dinglichen  Reihte  auf  circa  700  ha  verloren; 
es  verbleiben  der  Ges.  solche  Rechte  aut  circa  4300  ha.  In  188«  wurden  Rechte  auf  weitere 
31ha  erworben.   Anfang  1889  waren  14,  Anfang  1890  17  Bohrlöcher  in  Funkbetriebe. 

Capital:  313  000  M.  in  313  Actien  ä  1OO0  M.  Das  Oapital  der  Petroleum -Land -Ges.  in  Peine 
betrug  3  250  000  M,  in  0500  Actien  ä  Ö00  M..  das  der  Oelheimer  Petroleum-Industrie-Ges. 
5  000  000  M.  in  10  000  Actien  a  500  M.  und  nach  Reduction  der  Actien  von  500  M.  auf  400  M., 
sowie  nach  Caducirung  von  545  Actien  noch  3  782  000  M.  in  9455  Actien  ä  400  M.,  das  der 
Deutschen  Petroleum -Bohr- Ges.  1  217500  M„  das  Gesamint- Capital  also  9407  500  M.  resp. 
8  249  500  M.,  als  die  Vereinigung  erfolgte.  Die  Petroleum-Land-Ges.  legte  zunächst  2  Actien 
in  1  Actie  zusammen  und  erhöhte  dann  ihr  Capital  um  675  000  M.  und  550  000  M.  in  Actien 
ä  1000  M.,  so  dass  das  Gesammt-Capital  4  475  000  M.  in  4475  Actien  ä  1000  M.  betrug.  Von 
diesen  4475  Actien  wurde  2300  die  Eigenschaft  als  Prioritats-Actien  (s.  d.)  beigelegt,  und  es 
verblieben  also  2175  Stamrn-Actien.  Von  diesen  Stamm-Actien  erhielten  die  Actionaire  der 
Deutschen  Petrolenro-Bohr-Ges.  550  Stück,  die  Actionaire  der  Petroleum-Land-Ges.  1625  Stück. 
Die  G.-V.  vom  8.  November  18K8  beschloss,  nachdem  1  A.  unentgeltlich  zur  Verfügung  gestellt 
worden,  die  verbleibenden  2174  A.  zu  1087  A.  zusammenzulegen  und  den  Actiouairen  zu  ge- 
statten, dieselben  durch  Zuzahlung  von  15%  in  Prior.-Actien  umzuwandeln.  Der  Reductions- 
Beschluss  ward  am  21.  December  1889  ausgeführt  durch  Einforderung  der  Actien  bis  31.  Januar 
1890.  Die  nicht  eingelieferten  86  Actien  unter  den  Nummern:  12,  13,  14.  50,  2)0.  251,  339,  340, 
349,  363.  413,  518,  539.  540,  507.  595,  653,  707,  708,  821,  903.  947.  990,  991,  10(58,  1091.  1095, 
1184,  1186,  1213,  1289,  130t».  1349,  1416,  1451.  1452,  1453.  1454,  1455,  1456.  1457.  1458,  1500, 
1526,  1566,  1567,  1568,  1569,  1570.  1571,  1572.  1573,  1574,  1575,  1576,  1577,  1578,  1579,  1580, 
1581,  1582,  1583.  1590,  1591,  1592,  1634.  1702.  1872.  1915,  1916,  1924,  1927,  1928,  2006,  2012. 
2021,  2022,  2030,  2031,  2032,  2044,  2047,  2049,  2086,  210*.  2141  wurden  am  6.  Februar  1890  der- 
gestalt für  ungültig  erklärt,  dass  sie  nicht  mehr  zur  Ausübung  irgend  welcher  Hechte  der 
Gesellschaft  gegenüber  legitimiren.  An  Stelle  dieser  Actien  sind  43  zur  Vernichtung  ein- 
gelieferte Actien  als  convertirt  abgestempelt  und  für  10  621  31.  an  der  Börse  verkauft;  dem- 
gemäss  erhalten  die  Vorzeiger  dieser  Actien  für  jede  Actio  123  M.  50  Pf.  bei  der  Rogierungs- 
Ilauptkasse  zu  Hildesheim  gegen  Aushändigung  der  Actien.  Gleichzeitig  ward  zur  Umwandlung 
der  convertirten  A.  in  Priorität*;- A.  durch  Nachzahlung  von  150  M.  pro  A.  aufgefordert;  um- 
gewandelt wurden  darauf  774  A.  Die  Gen.-Vers.  vom  28.  April  1890  ermächtigte  den  Vorstand, 
weitere  Actien  gegen  Nachzahlung  von  15  %  in  Prioritats-A.  umzuwandeln. 

Prioritats-Actien:  3  074  000  M.  in  3074  Stück  ä  1000  M.  mit  dem  Vorrecht  auf  4<>/0  Dividend» 
ohne  Nachzahlung,  Theilnahme  am  Gewinnrest,  nachdem  die  Stamm-Actien  gleichfalls  4% 
Dividende  erhalten  haben,  gleichmässig  mit  den  Stamm-Actien  und  Vorzugsrechten  auf  daB 
Capital  nebst  4%  Zinsen  für  das  laufende  Jahr  im  Fall  der  Liquidation.  Von  den  Prior.- 
Actien  erhielten  die  Actionaire  der  Oelheimer  Petroleum-Industrie-Ges.  1891  Stück  (bis  Endo  1889 
waren  123  A.  noch  nicht  umgetauscht),  die  Actionaire  der  Deutschen  Petroleum  -  Bohr  -  Ges. 
60  Stück  und  dio  Actionaire  der  Petroleum-Land-Ges.  349  Stück;  aus  der  Umwandlung  von 
Stamra-A.  d.)  endlich  entstanden  774  St. 
Das  Resultat  der  Fusion  in  Bezug  auf  das  Capital  lässt  sich  demnach,  abgesehen  von  Reduction 
und  Umwandlung  zuf.  Gen.-Vers.-B.  vom  8.  November  1888,  dahin  zusammenfassen,  dass  die 
Actionaire  erhielten  bei  der 

Petroleum-Land-Ges   für  3  250  000  M.  alte  A.  1  625  000  M.  neue  A.  u.   349000  M.  Prior.- A., 

Oelheimer  Petrol.-Ind.-Ges.  „  3  782  000  ,     ,    „        —       ,     ,     ,    „  1 891 000  ,  , 
Deutsche  Petrol.-Bohr-Ges.  „   1217  500  ,     ,    ,      550  000  ,     „     ,    ,     60  000  ,      ,  , 
überhaupt  „   8  249  500  „     ,    r    2175  000  ,     „     ,    ,  2300  000  ,       ,  , 
Ausserdem  erhielten  die  Deutsche  Petroleum-Bohr-Ges.  82  000  M.  aus  ihren  bereiten 
Mitteln  und  die  Oelheimer  Ges.  17  208  M.  aus  einem  Vergleiche  mit  Sternberg  u.  Gen.,  wahrend 
die  Petroleum-Land-Ges.  55350  M.  Nachschuss  leistete. 

Genussscheine:  Die  Ges.  kann  nach  §  10  des  Statuts  zum  Zweck  der  Amortisation  eigene  Actien 
erwerben  oder  durch  Verloosung  al  pari  zurückzahlen.  Für  jede  al  pari  zurückbezahlte  Actie 
erhalt  der  Besitzer  einen  Genussschein,  welcher  zum  Bezüge  der  Superdividende  berechtigt. 

General-Versammlung:  März-April.  Anträge  müssen  von  5%  des  Capitals  unterstützt,  schrift- 
lich motivirt  und  so  zeitig  eingebracht  werden,  dass  ihre  Ankündigung  noch  mindestens  eino 
Woche  vor  der  Gen.-Vers.  erfolgen  kann.    Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst 


5% 


an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata 


enthalt,  und  4%  Dividende  auf  die  Prior.-A.,  dann  4%  Dividende  auf  die  Statnm-A.,  Tom 
Rest  die  Tantiemen,  die  .Special-Reserven  und  die  Actien- Amortisations-Quoten  nach  Fest- 
setzung durch  die  Gen.- Vers. ;  der  Ueberschnss,  soweit  nicht  dessen  Vortrag  beschlossen  wird, 
ist  in  gleichmassigem  Verhältnis»  auf  sBmmtliche  Activen  und  Genussecheine  zu  vertheilen. 
Dividendenzahlung:  April,  Couponvcrjahrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Falligkeitsjahres. 
Dividenden  pro  188«  bis  incl.  1889:  0,  0,  0,  0%. 

Co urs:  DieActien  und  Prior.-Actien  wurden  am  15.  Marz  1887  von  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.  an  die 
Börse  gebracht,  die  Actien  zu  22.io%  plus  4%.  die  Prior.-Actien  zu  60,io%  plus  4*>0  lfd.  Zinsen. 

Actien:  Ende  Dec.  1887  bis  89:  — ,  24r«,  11  %. 

Prioritatsactien:  Ende  Dec.  1887  bis  89:  23.  71.M,  48,io< 
Usance:  Zinsen  seit  1.  Januar  1889  mit  Dividendenschein  No.  3. 


plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Verlust- Vortrag   324  864  M. 

Verlust   41  7o8  „ 

Abschreibungen   57  443  „ 

Unterbilanz   424  076  , 

die  durch  die  Capitalreduction 
ausgeglichen  wird. 


Activa: 
Dingliche  Rechte  ...  3  000  000  M., 

Grundstücke   61 101  „  ! 

Bohrlöcher   182  237  ' 


GebUude  

Inventar  

Raffinerie  in  Peine. . 

.  «n 

Vorräthe 

Mobilien  in  Berlin 

Forderungen   

Effecten  


90  765 
220  737 
192  862 
8550 
231  914 
1  359 
37  752 
114  228 
242 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden   

Bezugsscheine   

Arbeiterkasse  

Erneuerungsfonds. . . 


—  M. 

68  498  „ 
1438  „ 
862  „ 
20  027  „ 


1KH<S  1887 

Rohöl-Production   kg  1  470  250       1 003  023 

Verarbeitung   ,       -  2  511104 


1888 

1  036  435 

2  968  838 


1889 
983  942 
2  209  774 


Vereinigte  Königs-  und  Laurahtitte,  Actien-Gesellschaft  ffir  Berg- 
bau und  Hüttenbetrieb  in  Berlin. 

Vorstand:  Generaldirector  Richter.   Director  Junghann.    Verwaltungsrath:  Geh.  Coramerzien- 

rath  Heinr.  Heimann,  Vors.   Direction:  Lauewig,  Böhm. 
Bankhäuser  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63.   Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 
Errichtet:  Juni  1871.    Neues  Statut  v.  27.  April  1885.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 
Zweck:    Die  Gesellschaft  Ubernahm  bei  ihrer  Begründung  för  18000000  M.  in  4200000  M.  Hvpo- 

theken  und  1 3  800  000  M.  in  Actien  von  dem  Grafen  Hugo  Henckel  v.  Donnersmarck  auf  Naclo 

folgende  Objecte  zur  Ausbeutung: 

1.  das  seinerseits  am  3.  Januar  1870  flir  3  900  000  M.  von  dem  Preussischen  Staate  an- 
gekaufte Eisen-  und  Zinkhuttenwerk  KönigshUtte  zu  KönigshUtte  bei  Beuthen  mit  allen 
Zubehörungen,  Rechten  und  Pflichten,  insbesondere  mit  dem  Rechte  auf  Förderung  von  Eisen- 
erzen, Eisensteinen,  Kalksteinen,  Sand  und  anderen  Materialien,  mit  Einschluss  der  spater 
erworbenen  Grundstücke,  Gebäude  und  Gerechtigkeiten; 

2.  das  Bleierzbergwerk  Wilhelm  mit  einem  Felde  von  500  000  Q.-Lacbtern  in  den 
Gemeinden  Beuthen,  Mittel-Lagiewnik  und  Chorzow; 

3.  das  Steinkohlenbergwerk  Graf  i  n  L  au  r  a  mit  einem  Felde  von  695  027  Q.-Lachtem 
in  den  Gemeinden  Königshütte.  Mittel-Lagiewnik  und  Chorzow; 

4.  ein  Ackerstück  (Eisensteinfeld)  zu  Tarnowitz  nebst  zugeschriebenen  Parzellen; 

5.  die  LunrahUtte  mit  einem  Areal  von  666 Morgen  77  (^.-Ruthen  und  allen  Pertinenzien; 

6.  die  Stoinkoblengrubo  Laurahütte  von  1025  450  Q.-Lachtem  mit  Zubehör, 
Rechten  und  Pflichten. 

Die  Gesellschaft  hat  diese  Wirthschafts-Objecte  beträchtlich  meliorirt  und  ausgedehnt 
und  zu  dem  Zweck  bis  Ende  Juni  1880  15  722  722  M.,  von  1880—81  bis  1883-84  11526490  M-, 
in  1884  -85  2  061  «03  M.,  in  1885-  8«  1  009  097  M..  in  1888  89  1  313  144  M  u.  82  936  Rubel  ver- 
wendet; insbesondere  sind,  abge-ehen  von  Anlage  neuer  Bohrlöcher  auf  Steinkohlen,  Vorrichtung 
von  Schächten,  Ausdehnung  des  Bahnnetzes,  der  Wasserleitung  und  der  Gaswerke,  Einrichtung 
elektrischer  Beleuchtung,  Umbau  von  Hochöfen,  Vergrößerung  der  Giesshallen,  Einrichtung 
von  Giessereicn  und  mechanischen  Werkstätten,  Vermehrung  der  Dampfkessel,  sowie  der  Puddel- 
und  Schweissöfen  etc.: 

1872-  1873  die  Rittergüter  Mittel-  und  Nieder  -  Lagiewnik  und  Nieder  -  Heyduk  von 
1392  Morgen  (für  840  000  M.)  mit  Ablagerungen  von  Eisenerzen,  Kalksteinen,  Dolomit  und 
Ziegelthon  erworben ; 

1873 —  1874  ein  Stahlwalzwerk  und  ein  grosses  Bessemerwerk,  verbunden  mit  einem  starken 
Walzwerk,  eine  Bandagenfabrik,  und  eine  Raderfabrik  gebaut; 

1874  —  1875  ein  neues  Walzwerk  auf  Alveuslebenhütte  erbaut  und  zuerst  Stahlschienen 
in  grösserem  Umfange  (28  192  Ctr.)  hergestellt; 
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187« — 1877  ein  Schnellwalzwerk  an  Stelle  einer  Staboisengrobstrecke  etablirt; 
1877  —  1878  Hochofen  VIJ  auf  Königshlltte  umgebaut  ; 

1878—  1879  die  Steinkohlengrubo  Ernst  August  fUr  120000  M.  angekauft; 

1879—  1880  ein  neuer  Schacht  fUr  Laurahüttengrubo  begonnen  und  eine  Magneteisenstein- 
grube bei  Schmiedeberg  (Bergfreiheitgrube)  auf  20  Jahre  gepachtet  und  mit  382000  M.  Kosten 
vorgerichtet ; 

1880 —  1881  die  consolidirten  Siemianowitzer  Steinkohlengruben,  welche  an  den  gegen- 
wartigen Grubenbesitz  der  (Je«,  grenzen  und  denselben  um  ungefähr  das  Doppelte  erhöhen, 
für  1  127  400  M.,  das  Kittergut  Maczeikowitz  bei  Köuigshütte  mit  61  dazu  gehörigen  Kuxen  der 
mit  den  alteren  Gruben  markscheidenden  Steinkohlengrube  Gott  gebe  Glück  für  565  800  M., 
sowie  die  restlichen  Kuxe  dieser  Grube  bis  auf  Hl  und  465  Ar  65  Q.-M.  Eisensteinfelder  bei 
Königshütte  angekauft; 

1881—  1882  das  Gut  Antonienhof  bei  Königshütte  von  225'/vHekt  für  406  500  M.  und  18  Kuxe 
der  Gott  gebe  GlUck-Steinkohlengrube  erworben; 

1882 —  1883  eine  Anlage  zur  Kupferextraction  aus  den  Kiesruckständen  der  Schwefelsäure- 
Fabrication  vollendet,  die  Patentlizenz  zur  Anwendung  des  Thomasschen  Entphosphorungs- 
Verfahrens  für  300  000  M.  für  die  eigenen  Werke  und  in  Gemeinschaft  mit  der  überschles. 
Eisenbahnbedarfs- Act. -  Ges.  zur  Hälfte  für  die  Provinz  Schlesien  erworben,  und  jenseits  der 
Rassischen  Grenze  bei  Sosnowice  an  der  Warschau -Wiener  Bahn  die  Katharinenhütte, 
ein  Blechwalzwerk,  ein  Walzwerk  für  leichtere  Stabeisensorten,  eine  Puddelofen-Anlage  und 
eine  Giesserei  und  Reparaturwerkstatt  mit  2  900  000  M.  Kosten  etablirt. 

1883 —  1884  auf  Königshütte  Hochofen  III  in  grösseren  Dimensionen  neu  aufgeführt,  eine 
Anlage  znr  Erzeugung  von  Flusseisen  im  basischen  Converter  nach  dem  Patent  Gilchrist-Thoma» 
und  eine  Ziegelei  für  die  Fabrication  basischer  Steine  mit  643 000  M.  Kosten  hergestellt,  die 
Kupferextractionshütte  auf  den  doppelten  Umfang  erweitert  (Gesammtkosten  505  000  M.),  eino 
Zinkextractionsaustalt  zur  Gewinnung  von  Zink  aus  zinkhaltigen,  an  metallischem  Eisen  reichen 
SchwefelabbrSnden  angelegt. 

1888— 1889  auf  KatharinenhUtte  eine  complete  Hochofen-Anlage  mit  vorläufig  einem 
Hochofen  in  Bau  genommen,  die  zu  Anfang  April  1890  dem  Betriebe  übergeben  ward. 
Gegenwärtig  besitzt  die  Gesellschaft: 
23028118  IJ.-M.  Steinkohlenfelder; 

eine  Anzahl  Eisenerzgruben  in  Schlesien,  Rasenerzberechteame  in  Galizien  für  den 
Thomas-Betrieb  und  eine  Anzahl  von  Steinbrüchen  in  Schlesien; 

die  Königshlltte  mit  der  AI venslebenh litte:  7  Hochöfen,  Puddlingswerk,  Giesserei, 
mechanische  Werkstatt  Walzwerk  für  Handelseisen,  Faconeisen.  Grubenschienen  und  Eisen- 
blech, Bessemer-  und  Martin -Stahlwerke  und  Walzwerke  für  Bleche  und  Eisenbahnschienen 
aus  Stahl,  1  Bandagenfabrik  und  1  Raderfabrik;  ferner  CokesOfen- Anlagen  verschiedener  Systeme 
und  eine  Zinkhütte  mit  13  Oefen  und  zus.  340  MufFeln ; 

die  Laurahatte:  6  Hochöfen,  Walzwerke  für  Eisenbahnschienen  etc..  1  Cementfabrik ; 

die  Katharinenhütte  bei  Sosnowice  in  Polen:  Eisengiesserei,  Stabeisen-  u.  Blech- 
Walzwerk  (lo  Schweis*-  und  10  Glühöfen»,  Puddelwerk  (14  Doppelöfen)  und  mechanische  Werkstatt ; 

Beamten-  und  Arbeiterwohnungen,  Schulgebäude  etc. 

Die  Kohlenförderung  wird  zu  etwa  zwei  Dritteln  auf  den  eigenen  Werken  verbraucht; 
andererseits  erfordert  die  Cokesfabrication  für  den  eigenen  Bedarf  den  Ankauf  von  Cokeskohlen. 
Der  Erzbedarf  wird  durch  die  eigene  Förderung  nicht  gedeckt,  wohl  aber  der  Bedarf  an  Kalk- 
stein. Die  Roheisen-Prodnction  findet  zum  grössten  Theil  in  den  eigenen  Werken  ihre  Bearbeitung. 

Capital:  27  000  000  M.  in  45000  Actien  ä  600  M.  Im  Falle  der  Erhöhung  haben  die  ersten  Zeichner 
und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  Bezugsrechte  al  pari.  Dieses  Recht  wurde,  ala 
die  General -Versammlung  vom  24.  April  18711  eine  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
18  000000  M.  um  9  000  000  M.  beschloss,  insoweit  suspendirt,  als  die  Uebernahme  je  der  Hälfte 
der  neuen  Emission  zum  Course  von  12o%  erfolgte;  die  20%  Agio  flössen  in  den  Reservefonds. 

Anleihe:  7500000  M.  in  7500  Partial-Obligationen  ä  1000  M..  verzinslich  zu  +1/2°'o  P«r  2.  Januar 
und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1890  in  32  Jahren  nach  besonderem  Tilgungsplane.  Die  Ges. 
ist  berechtigt,  die  Tilgung  zu  verstärken,  auch  den  ganzen  Anleiherest  mit  Frist  von  6  Monaten 
zu  kündigen.  Zur  Sicherheit  sind  dem  Bankhause  S.  Bleichröder  in  Berlin  durch  Urkunde  vom 
30.  März  1885  folgende  Cautious-nypotheken  bestellt:  3  000  000  M.  auf  KÖnigshUtte,  1500 000  >L 
auf  das  Steinkohlen-Bergwerk  Gräfin  Laura,  1500000  M.  auf  Laurahlltte,  1000  000  M.  auf  das 
Steinkohlen-Bergwerk  Laurahütte,  500  000  M.  auf  die  Vereinigten  Siemianowitzer  Steinkohlen- 
gruben. Die  Obligationäre  können  ihre  Rechte  selbstständig  geltend  machen.  Die  Anleihe 
wurde  von  S.  Bleichröder  in  Berlin.  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg  und  von  der  Nord- 
deutschen Bank  in  Hamburg  zu  100,27  %  übernommen  und  zur  Consolidirung  der  schwebenden 
Schuld  verwendet. 

Gen.- Vers.:  October.  Anträge  sind  6  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
zufolge  Gen.-Vers. -Beschlusses  vom  16.  Juni  1880. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10 °0  an  den  Reservefonds,  so  lange  dieser  nicht 
20  %  des  Capitals  erreicht  hat ,  dann  3  %  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  bis  5  % 
Tantiemen  an  die  Beamten;  die  Gen.  Vers,  kann  auf  Vorschlag  des  Anfsichtsraths  einen  Theil 
des  Restgewinnes  zur  Bildung  oder  Dotirung  von  Specialreserven,  Erneuerungsfonds  u.  dergl. 
zurücklegen. 

Dividendenzahlung:  October,  Feststellung  durch  den  Verwaltungsrath.  Coupon- Verjährung: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
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Dividenden  1871  72  bis  incl.  1888/89:  12V4,  29,  20,  10,  2,  2,  2,  1»/,,  6'/„  4,  6,  8,  4«/„  4,  «/*  V* 
B»/*,  6'/v  %. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  229,  166,  (junge  146,so),  134,  69,75,  70,»,  64,80, 

113,30,  103,  87,50,  85.10,  88,so.  134,7*,  173.25%  plus  4%  lfd.  Zinsen, 
am  20.  Mai  1885  zu  102  %  plus  4»/?%  Zinsen  ab  1.  Januar  an 
die  Börae  gebrächt  ;  Ende  1885  bis  1889:  100,ro,  100,*\  102,so,  103,1«.  101,»  %. 
Usance:  Der  Coupon  wird  erst  nach  Feststellung  der  Dividende  detachirt;  Zinsen  ab  1.  Juli. 


66,3»,  126^ki,  121rw,  125,7*,  123.». 
Die  Obligationen 


In  1888/89: 
Bruttogewinn  ......  3  303131  M. 

Abschreibungen         1000  717  „ 

Reservefonds   112  932  „ 

Specialreserve   180  000  „ 

Tantiemen    183  967  „ 

Dividende   1755  000  , 

Unterstutzungsfnnds  63  000  „ 
Vortrag   7  515  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Bergwerke   11334  700 

Inventar    2  597  600 

Hutten    9  405  600 

Inventar    9343  500 

Landwirtschaft  . .      924  000 

Inventar    111400 

Vorrathe   4128  494 

Forderungen   2  881  146 

Wechsel   2  069  638 

Cassa   441718 


M 


Passiva* 

Obligationen   7  500  000 

Hypotheken   830  688 

Buchschulden   391  313 

Reservefonds   5  400  000 

Specialreserve   300000 


Unfall-Vers.-Fonds 
Obligationszinsen  . . 
Alt«  Dividenden  . . . 


61028 
17460 
2  614 


Effecten   274  788 

Die  Abschreibungen  betrugen  bis  1.  Juli  1889  insgesatumt  17  214  472  M. 


1872—  1873 

1873—  1874 

1874—  1875 

1875—  1876 

1876—  1877 

1877—  1878 

1878—  1879 

1879—  1880 

1880—  1881 

1881—  1882 

1882—  1883 

1883—  188* 

1884—  1885 

1885—  1886 

1886—  1887 

1887—  1888 


Ctr. 


S  t  e 
Produttion 

14  864  090 

18  783  966 

19  277  000 
16  540  023 
15665  988 

15  526  291 
14  514  530 

a34  724 
839199 
932  552 


i  n  k  o  h  1 
Verkauf 

3  745  2<Hl 

4  262  113 

4  890  028 

5  041  9:w 
5  656  449 


1872-  1873  Ctr. 

1873-  1874  „ 

1874-  1875  „ 

1875-  1876  „ 

1876-  1877  . 

1877-  1878  „ 

1878-  1879  » 

1879-  1880  tons 

1880-  1881  „ 

1881-  1882  „ 

1882-  1883  . 
188-1  — 1884  n 

1884—  1885  „ 

1885—  1886  „ 

1886—  1887  „ 

1887—  1888  . 

1888—  1889  . 


978  791 
1033406 
1067  211 
1078  386 
1095809 
1  172  703 
1284487 

Walzwerk- 
fabrikate. 
Pro- 
duetion 
1454  690 
1445  572 
1  372  654 
1  185  262 
1301  557 
1  470  170 
1484843 
84  299 
82  385 
99455 
98  746 
106  879 
99148 
101  892 
110  229 
116  667 
130  017 


5  060  760 
4  744  083 
250  933 
269  724 
290  120 
317  689 
335  130 
364  793 


437  040 
516  941 
613  760 


Absatz 
1  366  246 
1  407  480 
1  281  790 
1  185  262 
1  356  146 
1  453  421 
1414360 
80411 
78  785 
96  522 
92  749 
103  718 
95519 
99  767 
108  503 
115  0HO 
125  249 


i  n. 

Ankauf 

? 

? 

181  743 
899  552 
1  360  865 
1  819  311 
1  780  683 
86  618 
83  999 
79  322 
81617 
75120 
80714 
83  870 
70  417 
82  541 
81345 

Ouss- 
waaren. 

Pro- 
duetion 

«.«»477 

94  645 
1 16  815 

78  784 

86  278 

96  804 

84  537 
5  058 

5  288 

6  485 
8  352 
6  924 
5  445 
4  859 
4  330 

4  770 

5  978 


Eisenerze. 

Ro 

leisen. 

Production 

Betr.-Hoehöfen  Production  Verkauf 

1  583  488 

10 

Ctr. 

1  863  291 

1  355  702 

10 

- 

1  889242 

1415491 

10 

■ 

1  761  447 

1494  002 

8—  9 

« 

1628  442 

35  973 

1  409  762 

8—11 

- 

1  747  258 

81  202 

1  795  229 

«» 

H 

1883  816 

44240 

1  678  292 

10 

2  071838 

78  946 

90  662 

10—11 

tons 

112  879 

»  299 

95412 

11 

- 

113517 

? 

130  137 

11 

124  812 

4  880 

140141 

11—12 

- 

130  934 

4203 

151  947 

10 

132  059 

2  040 

217  503 

11-12 

i 

149  603 

2142 

178410 

8 

i 

141  299 

1431 

116  942 

8 

r 

130  149 

3  660 

142  553 

10 

- 

145  150 

2612 

155  772 

11 

153  575 

2  795 

Roh- 
zink. 
Pro- 
duetion 
15  621 
14  024 
10  710 
13  902 
10289 
17  840 
20  773 
1  122 
1040 
1022 
1057 
1087 
1256 
1  291 
1  133 
1 120 
1  181 


o  c  h  o  f  e  n- 

Cement. 

Blei. 

Kupfe 

r. 

Pro- 

Pro- 

Gesain uit- 

duction 

duction 

Umsatz 

M. 

20  341988 

2  315 

n 

20  922  832 

2  53!» 

n 

16  68(1 165 

2  414 

* 

12  215330 

4  763 

- 

11991  578 

6  766 

12  650  386 

12  354 

- 

11020  450 

70 

- 

14  679172 

427 

« 

14120962 

297 

•< 

17  329  328 

212 

»i 

17  467  607 

345 

84 

n 

18  201  254 

465 

321 

II 

17  449  874 

374 

516 

17  031  604 

324 

560 

« 

18  494  804 

194 

596 

21  087  988 

248 

645 

n 

24  650  933 

Arbeiter 
etc. 
8  187 
8588 

8  862 
7  688 
7  971 
7504 
7  547 
8116 
8565 

9  225 
10  249 
10  612 
11007 
11312 
10  681 
10  909 
11613 


Vereinigungs- Gesellschaft  für  Steinkohlen  bau  im  Wurm-Revier 

in  Kohlseheid  bei  Aachen. 

Direction:  Justizrath  J.  Maass,  Vors.  Di  rector ial  rath:  v.  Goerschen,  Vors.  Special-Director: 

Oberbergrath  a.  D.  Breuer. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44. 

Concessionirt:  30.  October  1836.    Revid.  Statut:  24.  October  1871.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 


Digitized  by  Google 


-    271  — 


Zweck:  Vereinigung  der  Gruben  des  Wurm-Reviers  zur  Beseitigung  der  Nachtheile  der  Ubergrossen 
Concurrenz.  Dieser  Gedanke,  der  bei  der  Errichtung  der  Ges.  leitend  war,  wurde  mit  grosser 
Consequenz  und  Aufwendung  bedeutender  Mittel  bis  Anfang  der  1860  er  Jahre  verfolgt.  Dann 
trat  ein  Stillstand  ein,  und  erst  im  Jahre  1870  wurde  die  Grube  Teut  für  ca.  750  000  M,  im 
Jahre  1879  auch  die  Königsgrube  ab  1.  Juli  1879  fUr  900  000  M.  in  1600  Actien  der  Gesellschaft 
ä  600  M.  und  250  000  M.  baar,  zahlbar  ab  l.März  1880  in  20  gleichen  Jahresraten  von  je  12  500  M. 
und  verzinslich  per  1.  März  mit  5%,  käuflich  erworben.  Demgemäss  besass  die  Ges.  bis  1887 
11  Gruben,  nämlich:  Prick,  Voccart,  Laurweg,  Langenberg,  Kärapehen,  Furth,  Ath,  Gouley. 
Gemeinschaft,  Teut  und  Königsgrube  mit  insgesammt  19  Schachten,  sowie  einen  Antheil  an  der 
Pannesheyder  Mynon-Vereinigung. 

Am  1.  Juni  1887  übernahm  die  Ges.  pachtweise  mit  Vorkaufsrecht  die  Grube  Maria  der 
Aachen -Höngener  Bergw.-A.-Ges.  (s.  d.)  ab  1.  Januar  1887  auf  10  Jahre  und  in  1890  zuf. 
G.-V.-Beschl.  vom  22.  October  1889  ab  1.  Januar  1890  unter  Aufhebung  des  Pachtvertrages  das 
gesammte  Eigenthum  dieser  Ges.  käuflich  gegen  baar  384  460  M.  zur  Tilgung  aller  Verbind- 
lichkeiten, 40%  des  3  458  400  M.  betragenden  Actien-Capitals  von  Aachen- Höngen  mit  1  383  360  M. 
in  neuen  Actien  zum  Nennwerthe,  Einlösung  von  800  000  M.  Vorrechts  -  Actien  von  Aachen- 
Höngen,  Uebernahme  sämmtlicher  Schulden,  Pensionen  et«.;  der  Gesammtbetrag  stellte  sich 
auf  6  230820  M. 

Capital:  12 000 000 M.  in  14  852  Actien  ä  600  M.  und  2574  Actien  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  um 
3  088800  M.,  dividendenberechtigt  ab  1.  Juli  1890,  zuf.  G.-V.-B.  vom  18.  April  1890.  Von  den 
neuen  Actien  erhielten  die  Actionaire  von  Aachen -Höngen  1153,  die  übrigen  wurden  den 
Actionairen  bis  1.  Juli  1890  al  pari  überlassen. 

Anleihe  I:  2000000  M.,  verzinslich  mit4V2%,  zuf.  Beschlusses  des  Directionsrathes  von  1886  Behufs 
Consolidirung  der  Schulden;  bisher  wurden  hiervon  nur  1580000  M.  begeben. 

Anleihe  II:  3500000  M.,  verzinslich  zu  4V2%,  zuf.  G.-V.-B.  v.  18.  April  1890. 

Gen.- Vers.:  October.    Stimmrecht:  600  M.  1  Stimme. 

Au 8  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  10%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  2.  November.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1870/71  bis  incl.  1888/89  :  5,  6,  10,  U\'2,  4,  0,  0,  0,  2,  2,  0,  2,  4,  4,  4,  4,  4,  l3/4,  lVs%- 
Cours:  Die  Actien  wurden  erst  am  21.  November  1879  an  der  Berliner  Börse  in  den  Verkehr  gebracht; 
Ende  1879  bis  1889  :  81,»,  68,  57,a>,  56,«.,  78.?s,  75,  74,30,  77,»,  79,k,  73,  113  %  plus  4%  lfd.  Zin: 


In  1888/89: 

Vortrag    705  M. 

Brutto-Ertrag  .  904  984  „ 
Verlust  auf 

Maria   356  632  „ 

bleiben   550  057  , 

Generalkosten    90  629  , 

Zinsen   99  847  , 

Abschreibungn.  185  530  , 
Delcrederefonds  30  000  „ 
Reservefonds  II.    ?  , 

Tantiemen   ?  , 

Dividenden  ...  120000  , 
Vortrag   ?  „ 

Geschäftsjahr: 

Ganze  Förderung   t 

Förderung  excl.  Selbstver- 
brauch   „  430  210 

Durchschnittslohn  p.  Schicht  M.  2,4i 

Selbstkosten  pro  t    ,  5,w 

Verkauf   t  416  615 

Durchschnittspreis  pro  t  .  M.  Ö,a& 
Bruttoertrag  beim  Gruben- 
betrieb   ,  655  305 

Ertrag  pro  t  der  Förderung  ,  L:w 


Act 

Berechtsame, 
Gruben  und 

Bauten   8  435  990  M. 

j  Dampfkessel 
u.  Maschinen    725  750  , 
IBriquettesfabr.  48  393  , 
iGrundst.i.Cult.  463  845  „ 
Wohn-  u.Ver- 
walt.-Gebde.   876  056  , 
Waeserleitng., 
j  Bahn. .Maga- 
zine an  den 


va:  Passiva: 

Inventar  der  [Hypotheken      303  495  M. 

Factorei          1  248  739  M  Partial-Obl..   1  580000  „ 

dgl.d.Masch.-  I  Kaufgelderrest  190  936  , 

Werkstättou.  j  Anleihen  auf 

Bauverwaltg.  225  788  ,  |  Kündigung       26  895, 

Mobilien   8  642  ,  Zinsen  und 


145  413  , 
512  420  „ 
12  528, 


Kohlenvorrath 
Forderungen 
Assecuranz  . . 
Wechsel  und 

Cassa   37  750  , 

Vertraghwtempel  5  342  , 


Zins 

Dividenden       15  383  , 
Buchschulden  1 017  474  , 
Reservefonds  I.  480  000  , 
dgl.       II.  69  000  , 
Delcredere-Cto.  75  819  , 


1881/82 
474  735 


1882  83 
484  732 

433  225 
2,« 
5,13 

452  596 
6,« 

837  439 

1,73 


1883/84 
501  930 

453  302 
2,4* 

444  280 

6,74 

844  803 
1,«J 


1884/85 
509  810 

463  696 

5,34 

452  395 
6,* 

844  613 

1.06 


1885/86 
521  140 

476  466 

2,äi 

5,  ar 
467  559 

6,  -.o 

866  707 

l^K 


1886  87 
496  060 

454  406 

445189 

829  736 
Ijbt 


1887/88 
543  610 

500  825 

2rs. 

5,io 
507  474 

8* 

906  805 
l,r.7 


1888/89 
566  740 

519  843 

5,13 

518  440 
1005  284 


Grube  Maria  Production  1887/88:  Kohlen  t  443  300;  Coks  105  5.58.  Verkauf:  Kohlen  t  250016;  Coks  100  961 


1888/89: 


255  350; 


55  036. 


147  288; 


57  402 


Vulkan,  Actien-tiesellschaft  zu  Duislmrg-Hoehfcld  a.  Rh. 

Direction:  W.  Tiemann.   Au  f  s i  chts  rath:  Rechtsanwalt  Franz  Hauck  in  Cöln,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Filiale  der  Weimarischen  Bank. 

Errichtet:  30.  December  1879.  Neues  Statut  vom  lu.  December  1885.  Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Roheisen-Production  auf  der  bei  Duisburg  hart  am  Rheine  belegenen  Vulkan-Hütte  mit 
3  Cokes-Hochöfen  und  92  Cokesöfen.  Die  Hütte  wurde  von  der  Ges.  Vulkan  im  Jahre  1855  an- 
gelegt. Dieselbe  Ges.  etablirte  in  unmittelbarer  Nähe  der  Hütte  im  Felde  der  Steinkohlenzeche 
Java  eine  Tiefbau-Anlage,  hatte  dabei  aber  mit  so  widrigen  Verhältnissen  zu  kämpfen,  dass  sie 
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1869  in  Liquidation  treten  uiusste.  Darauf  Übernahm  die  1866  auf  der  Basis  der  ebenfalls  auf- 
elösteu  Bergbau-Actien-Ge«.  Zollern  errichtete  Preuss.  Bergwerks-  und  Hütten-Actien-Ges.  zu 
'Usseldorf  die  Hütte  mit  ihren  verschiedenen  ELsenerzberechteamen.  Diene  Ges.  gerieth  jedoch 
am  5.  Februar  1877  in  Conen™.  Die  Inhaber  ihrer  Partial-Oblig.  I.  Emiss.  erwarben  sodann 
unter  Führung  der  Berliner  Handels-Ges.  das  Bergwerks-  und  Hütten-Eigenthum  und  gründeten 
mit  demselben  1877  den  Westfäl.  Gruben- Verein  zu  Zeche  Hansa  bei  Dortmund,  zweigten  davon 
jedoch  die  Vulkan-Hütte  mit  einem  ausgedehnten  Besitz  von  Eisensteinfeldern  in  Nassau,  bei 
Neuwied,  in  Oberhessen,  im  Odenwald,  im  Westerwald,  bei  Bonenburg  und  bei  Olsberg  in  Weste 
falen,  Bowie  in  Norwegen  ab  und  Ubertrugen  diese  Objecto  der  neuen  Ges.  Vulkan  für  2  220  000  M. 


Nach  fünfjährigem  Kaltliegen  wurde  die  Hütt« 


28.  October  1880  durch  Anblasen  eines 


Hochofens  wieder  in  Betrieb  gesetzt.  Die  für  den  eigenen  Betrieb  ungünstig  belegenen  Gruben 
sollen  veräussert  werden.  In  1885  erwiesen  sich  die  Gruben  Teutonia  bei  Warburg.  Glückauf 
im  Vogelsberge,  sowie  die  Grubenfelder  in  Norwegen,  bei  Alsfeld,  im  Hauerlande,  im  Bergrevier 
Wied  und  in  der  Wahner  Haide,  endlich  die  Betheiligung  am  Briloner  Eisenberge  und  die  alten 
Hochöfen  als  nicht  mehr  coneurrenzfuhig ;  es  wurden  daher  im  Ganzen  670  780  M.  darauf  ab- 
geschrieben und  weitere  Abschreibungen  darauf  aus  der  Capital-Rednction  bewirkt.  In  1888 
wnrde  der  Hochofen  II  mit  Cowper-W inderhitzern  versehen  und  beschlossen,  die  Hochöfen  III 
und  IV  abzubrechen  und  einen  nouen  Hochofen  mit  Cowper-Apparaten  zu  erbauen,  der  am 
24.  Januar  1890  in  Betrieb  kam.  In  1889  wurde  eine  neue  Cokerei  von  40  Oefen  angelegt. 
Capital:  2  500  000  M.  in  3200  Actien  ä  500  M.  und  900  Actien  a  1000  M.  nach  Beduction  des  urapr. 
Capilals  von  4  000000  M.  um  800000  M.  durch  Rückkauf  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  30.  Mai  1881 
und  der  verbleibenden  3  200000  M.  auf  die  Hälfte  durch  Zusammenlegung  von  zwei  Actien  zu 
einer  Actie  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  10.  December  1885,  sowie  nach  Erhöhung  des  ltest- 
capitals  von  1600  000  M.  um  1200000  M.,  dividendenberechtigt  ab  1.  Juli  1889,  wovon  jedoch 
vorläufig  nur  900  000  M.  eraittirt  sind,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vum  28.  Januar  1889.  Die  neuen 
Actien  dienten  zur  Abstossung  der  Anleihe  und  wurden  bis  2.  März  1889  den  Actionairen  mit 
3000  M.  auf  4000  M.  alte  Actien  zu  112'^  %  plus  4  °„  Zinsen  ab  1.  Juli  1888  angestellt.  Di» 
Abstempelung  der  Actien  erfolgte  bis  zum  15.  Februar  1887  kostenfrei,  von  da  ab  gegen 
Zahlung  von  50  Pf.  für  jede  alte  Actie.  Der  buchm.  Gewinn  wurde  mit  767  056  M.  zur  Tilgung 
der  Unterbilanz,  mit  160  000  M.  zur  Erfüllung  des  Reservefonds  und  mit  672  944  M.  zu  Ab- 
schreibungen verwendet. 

Anleihe:  Di«  Gen. -Vers,  vom  16.  Februar  1888  genehmigte  die  Aufnahme  «iner  4\.,%  Anleihe 
1  M. :  dieselbe  wurde  durch  die  Weimarische  Bank  (Filiale  Berlin)  Ühernp- 


von  1  000  000 

jedoch  aus  der  Capital-Erhöhung  von  1889  bereits  wieder  zurtiekerworben. 
Gen.- Vers.:  innerhalb  des  zweiten  halender-Semesters.   Antrage,  von  400  Actien  unterstützt,  sind 

14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10 — 20%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital» 

betragt,  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Spätestens  2.  Januar.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1881/82  bis  incl.  1888/89  :  6,  1,  0  ,  0,  0,  0,  2»/„  1  %. 

Cours  Ende  December  1880  bis  incl.  1889  :  94,  94,«),  — ,  38,75,  31,  31,.v>,  24,  2 7, vi.  63,io.  —  %,  conv. 
Ende  1886  bis  incl.  1889  :  51r-fc,  57,  124,«,  85%  plus  4%  laufende  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   43  900  M. 

Erneuerungsfonds   25  000  „ 

Reservefonds   945  „ 

Tantieme   1  795  „ 

Dividende    16  000  a 

Vortrag    159  „ 


Acti  va: 

Eisensteingruben   472  838  M. 

Maschinen   248  799  „ 

Hochofenanlage   1299  879  , 

Neubauten   2  964  „ 

Cokerei   20  000  „ 

Inventar   44  628  „ 

Vorräthe   610  913  „ 

Forderungen   200  030  „ 

Cassa   18  763  , 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   210  995  . 


Löhne 


21  356 


Reservefonds   134936 


Erneuerungsfonds  . . 
Alte  Dividende  


Production: 

Erze  

Puddeleisen  

Thomaseisen  

Erzverbrauch   

davon  aus  eigenen  Gruben 

Cokesverbrauch   

davon  eigener  Production  . 


kg 
a 


1884,85 
16  517  200 
20  680400 
19  633  650 
84  677  010 
14  654  925 
44  462  500 
33  272  000 


1885/86 

15  011  640 
29  430  870 

16  047  900 
89  116  720 

? 

47  488  600 

? 


1886  '87 
13837  420 


1887/88 
18  807  200 


25000  . 
4  150  „ 


1888:89 
20  049  085 


1 


26  613  775       26  323  500      35  071  520 


55  723500 
? 

26  826  100 

i 


52067  750 
13  260  600 
26125  000 
•i 


74  413  860 
17  464  400 

33  587  658 
? 


Westfälischer  Draht-Industrie-Verein  in  Hamm. 

D  i  rect ion:  Wiethans.  Alexander  Loebbecke.  Stell  Vertreter:  Alexander  Löbbecke,  Carl  Wiskirchen. 

Aufsichtsrath:  Geh.  Commerzienrath  Wm.  Conrad  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft  Französische  Str  42. 

Errichtet:  November  1872.   Neues  Statut  vom  11.  December  1885.   Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 
Zweck:  Uebernahme  des  Drahtwerks  von  Hobrecker,  Witte  k  Herbers  in  Hamm  mit  allen  Activen 
ab  1.  Juli  1872  für  7  500  000  M.    Das  Werk  ist  beträchtlich  erweitert.    In  1885-86  wurden 
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dio  in  1856— 58  angelegten  Drahtwalzen  durch  eine  zeitgemasse  Walzenstrasse  ersetzt.  Später 
wurde  in  Riga  ein  Drahtwerk  erworben  und  1874  vollendet.  Die  Gen.-Vers.  vom  2.  December  1882 
beschloss,  für  die  Zwecke  dieses  Werkes  ein  Eisenwerk  in  Finnland  (Holzkohlen-Hochofen, 
Walzwerk,  Maschinenfabrik,  Arbeiterhäuser  und  ein  Areal  von  einer  Quadratmeile  mit  bedeu- 
tendem Holzbestande)  incl.  Vorräthe  und  Forderungen  für  1  716  084  Mark  ab  1.  J  aiiuar  1882  zu 
Ubernehmen.  Am  25.  November  1884  brannte  das  Werk  in  Riga  zum  grossen  Theil  ab;  nach 
erfolgtem  Wiederaufbau  ward  dasselbe  im  Frühjahr  1885  wieder  in  Betrieb  gesetzt.  In  1885—86 
wurden  die  Finnischen  Werke  einer  besonderen  Actien-Ges.  Dalsbruck  übertragen;  die  Actien 
blieben  im  Besitz  des  Vereins,  doch  ermächtigte  die  Gen.-Vers.  vom  II.  December  1885  die 
Verw.  event.  zu  einein  theilweisen  Verkauf  derselben.  Dieser  ist  bisher  unterblieben,  dagegen 
beschloss  der  Aufsichtsrath  im  Mai  1887,  die  Dalsbrucker  Werke  ausser  Betrieb  zu  setzen;  seit 
October  1887  sind  derageinäss  die  sammtlichen  Beamten  und  Arbeiter  entlassen,  die  Vorräthe 
verwerthet  und  aus  dem  Erlöse  700  000  M.  3V^  %  Consols  angeschafft,  um  daraus  event.  spater 
unter  Zuhülfenahiue  der  Ausstande  die  Priorität*  -  Obligationen  III.  Emission  ganz  oder  zum 
grüssten  Theile  zu  tilgen.    In  Riga  wird  der  Betrieb  in  beschränktem  Umfange  fortgesetzt. 

Capital:  7  999  800  M.  in  13  333  Actien  ä«O0M.  nach  Erhöhung  um  11*99800  M.  zufolge  Gen.-Vers.- 
Beschlusses  vom  2.  December  1882  mit  Dividendenberechtigung  pro  1882 — 83  und  weiter.  Die 
neue  "Emission  diente  zur  Bezahlung  des  Kaufpreises  für  das  Eisenwerk  in  Russland  und 
wurde  vom  5.  December  1882  bis  2.  Januar  1883  den  bisherigen  A<  tionairen  in  dem  Verhältnis* 
von  1  zu  3  zum  Course  von  110%  zur  Verfügung  gestellt;  (las  Agio  floss  in  den  Reservefonds. 

Prioritäts-Obligationen:  I.  Emiss.  1  500000  M.  in  2500  St.  ä  GOUM.,  verzinslich  zu  5%  per 
2.  Januar  und  1.  Juli,  rückzahlbar  ab  1875  in  37  Jahren  mit  jährlich  1  %  plus  Zinsen  durch 
Verloosung  per  2.  Januar,  eingetragen  zur  1.  Stolle  auf  das  Werk  in  Hamm,  zu  f.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  12.  December  1872. 

II.  Emiss.  750  000 M;  in  750  St.  ä  1000 M.,  verzinslich  zn  0%  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
rückzahlbar  ab  1878  in  34  Jahren  mit  jährlich  1%  plus  Zinsen  durch  Verloosnug  per  2.  Januar 
eingetragen  zur  2.  Stelle  auf  das  Hammer  Werk  und  zur  1.  Stelle  auf  das  Rigaer  Werk. 

III.  Emiss.  2  000000  M.  zu  5%,  am  17.  September  1888  per  1.  April  1889  gekündigt. 
Gen.-Vers.:  December;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  1  Actie  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  10 %  Tantieme 
Dividendenzahlung^.  Januar.  C  oupon-Ve  rj  ähr  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872—73  bis  incl.  1888  89:  12,  0,  3,  1'  .„  3,  5V 
Cours  der  Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1889:  89.it.,  69,  53,  43, 

106,:.-,,  82.  73,  82.*:.  64.:*,  92,«>,  106 .30%  phis  4%  lfd.  Zinsen; 
der  Obligationen  Ende  1885  bis  1888:  100,*.,  105,  103,.™,  105 %  plus  5%  lfd  Zinsen 


4.  9,  9,  10,  9,  5,  4  3,  0.  4.  4'/o%. 

,  60,  106,io,  107,*,  119,  120, 


Bruttogewinn 
Abschreibungen  , 
Reservefonds 

Tantieme  

Dividende   

Vortrag  


In  1888/89: 


609  128  M 
181  560  „ 
21  082  „ 
40  056  „ 
359  991  „ 
6  438  . 


A  c  t  i  v  a  : 
Fabrik  in  Hamm 


Der  in  der  Bilanz  pro  1887/88  figu- 
rirende  Reservefonds  für  Kiga  und  Städtische  Sparkasse 

Dalsbruck  von  253  642  M.  ward  zur  Cassa  

Abschreibung  auf  3  000  000  F.  M. 
Dalsbruck-Actien  verwendet. 


Maschin.  u.  Inventar  1  064  633  „ 
Wohnh.  u.  Gasanst.  .      93  610  r 

Mobilienetc   6  712, 

Vorräthe    f>99  260  „ 

Rigaer  Werk    2  526  408  , 

Avale   105  000  „ 

Forderungen    1 1)23  560  „ 

Wechsel    42  186  „ 

34  287  . 
25  291  „ 

Hypotheken   36  000  „ 

Effecten   24  817  , 

Dalsbrucks-Actien  ...  1  599  120  „ 


3  604  691  M.  Hypotheken 


Passiva: 


—  M. 


Prior.-Oblig.  I.  Emiss.  1  176  600  „ 

Prior.-Oblig.   II.  „  639  000  „ 

•Prior.-Oblig.  III.  ,  -  „ 

Prior.-Zinsen    30  442  „ 

Verlooste  Ohlig   30  975  „ 

Avale   105  000  „ 

'Buchschulden    21  678  „ 

Löhne,  Frachten  etc.  180354  „ 

Pensionskasse   34  287  „ 

Beamte  n.  Agenturen  169  329  „ 

Dispositionsfonds  . . .  799  980  „ 

Reservefonds   86  223  „ 

Alte  Coupons   5  004  „ 

Delcredere-Conto   434  „ 


Die  bisherigen  Abschreibungen  in  Hamm  beliefen  sich  am  1.  Juli  1889  auf  3  569  473  M. 


Production: 
Luppen  und  Walzdraht 
Draht,  Nägel,  Ketten  etc. 
Umschlag 


1883/84        1884/85         1885/86       1886/87       1887/88  1888/89 

k.S  46  104  114  50  049  531)  134  592  07(5  HO  275  320  143  428  689  166  912  732 
M.    11  779  302   11857  529     10  559  692    10  377  412    10  748  042    11217  158 


Westfälischer  Gruben-Verein  zn  Zeche  Hansa  bei  Dortmund. 

Direc  tion:    General  -  Director  Kirdorf,   Directoren  Randebrock,   Lindenberg.   Bingel,  Renscher 

Sternberg.    Aufsichtsrath:  Geh.  Commerzienrath  Ad.  v.  Hansemaun,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Diseonto-Gesellschaft,  Behrenatr.  Nr.  43—44. 

Errichtet:  ß.  December  1877.  Statut -Nachtrag  vom  17.  Januar  1888.  Geschäftsjahr:  Januar- 
Decomber. 

Zweck:  Betrieb  der  Steinkohlenbergwerke  Hansa  und  Zollern  nebst  dem  Eisenerzhergwerke  Zollern  IV., 
sowie  des  Steinkohlen-  und  Eisenstein  -  Bergwerks  Vereinigte  Germania  bei  Dortmund  mittelst 
5  Tiefbau-Anlagen.  Die  Zechen  Hansa  und  Zollern  besitzen  19  Goviertfelder  und  oino  Cokes- 
anstalt  auf  Zollern,  welche  zur  Zeit  durch  eine  Privat-Gesellschaft  betrieben  wird,  während 
zur  Zeche  Vereinigt«  Germania  10  Felder  und  zwei  Cokesanstalten  von  zusammen  206  Oofeu 
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gehören.  Die  Zechen  Hansa  und  Zollern  nebst  Zeche  Erin  (welche  spator  selbststandige 
Gewerkschaft  wurde  und  dann  in  die  Gelsenkirchener  Bergw.- Act.-Ges.  auffing)  gehörten 
ursprünglich  der  Preuss.  Bergwerks-  und  Hütten- Actien- Gesellschaft  zu  Düsseldorf,  welche  am 
5.  Febr.  1877  in  Concurs  verfiel.  Die  Inhaber  ihrer  Partial-Obligationen  I.  Emission  erwarben  das 
Bergwerks-  und  Hütteneigenthum  derselben  und  gründeten  mit  demselben  den  Westfälischen 
Gruben -Verein  unter  Abzwoigung  der  Vulcan-HUtte  bei  Duisburg  nebst  verschiedenen  Eisen- 
steinfeldern, auf  deren  Basis  am  30.  December  1879  eine  neue  Actien-Gesellschaft  constituirt 
wurde.  Die  Zeche  Vereinigte  Germania  wurde  am  17.  Januar  1888  für  4  000  000  BL  und 
1  724  500  M.  Restanleihe  angekauft. 

Capital:  23000  M.  in  23  Actien  ä  1000  II.  Die  Actionaire  waren  vom  1.  bis  15.  Juli  1888  berechtigt, 
gegen  Nachzahlung  von  33l/3  %  oder  333'  3  M.  ihre  Stamm- Actien  in  Vorzugs-Actien  umwandeln 
zu  lassen  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  17.  J  anuar  1888;  das  Recht  wurde  auf  8977  Actien  ausgeübt. 

Vorzugs-Actien:  8 977  000  M.  in  8977  Actien  La.  A.  a  1000 M.  mit  dem  Vorrecht  auf  5%  Dividende 
ohne  Nachzahlung  und  auf  den  Nennwerth  im  Fall  der  Liquidation,  entstanden  durch  Um- 
wandlung von  Actien  unter  Nachzahlung  von  33l,3%  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  17.  Janaar  1888. 
Die  Nachzahlung  abz.  Kosten  wurde  mit  201698  M.  zur  Deckung  der  Unterbilanz,  900  000  M. 
zur  Erfüllung  des  Reservefonds  und  1643  934  M.  zur  Bildung  einer  Special-Reserve  verwendet. 
Von  den  Actien  sind  8  472  000  M.  im  Besitze  der  Gelsenkirchener  Bergwerks-Actien-Ges.  (s.d.). 

Anleihe:  6  000  000  M.  in  4000  Obligationen  La.  A.  ä  1000  M.,  4000  Obligationen  La.  B.  ä  500  M. 
zufolge  Gen.- Vers.- Beschluss  vom  17.  Januar  1888,  verzinslich  mit  5%  per  1.  April  und 
1.  October  und  rückzahlbar  gemäss  Tilgungsplanes  ab  1892  bis  1912  durch  Verloosung  im 
Januar  per  1.  April,  vorbehaltlich  des  Rechtes  der  Ges.,  ab  1.  April  1892  die  Tilgung  zu  ver- 
stärken, sichergestellt  durch  eine  für  die  Direction  der  Disconto-Ges.,  welche  die  Obligatiouaire 
vertritt,  ohne  dadurch  weiter  verpflichtet  zu  werden,  zur  ersten  Stelle  eingetragene  Cautions- 
hypothek  von  6  500  000  M. 

General-Versammlung:  April.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  100/0  des  Capitals 
enthalt,  weiter  event,  5%  an  eine  Specialreserve,  bis  dieselbe  gleichfalls  10%  des  Capitals 
erreicht,  und  5%  Tantiemen.    Der  nach  Zahlung  von  5%  Vorzugsdividende  verbleibende 
Gewinnrest  wird  gleichmassig  auf  die  Stamm-Actien  und  auf  die  Actien  La.  A.  vertheilt. 
Dividendenzahlung:   spätestens   1.  Juli.    Coupon-Verjithrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Falligkeitsjahrcs. 
Dividenden:  Actien  1878/79  bis  incl.  1889  :  0%. 

Prior.-Actien  1888  u.  89:  1.  3%.' 
Cours:  Die  Actien  sind  nicht  im  Verkehr.    Die  Obligationen  wurden  am  1.  Juni  1888  von  der 
i  101  %  plus  5  %  lfd.  Zinsen  an  die  Börse  gebracht. 


1888  u.  89:   103/O.  103%  plus  5  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 
Bruttogewinn.  605  621  M. 
Abschreibung.  285  436  „ 
Reservefonds  .  21  781  „ 
Specialreserve  14  920  „ 
Tantiemen....  14174  , 
Dividenden. ..  269  310  „ 
Vortrag   21  781  „ 


A  c  t  i  v  a 
Hansa 

Berechtsame  ...  2  207  813 

Grubenbau   860  901 

Grundstücke   117  250 

Tagesbauten  ....  419  368 
Eisenbahn  u.Wege  48  812 
Wasserleitung  . .       8  689 

Neuanlagen   1  190  953 

1  Maschinen   226  721 

Inventar   107  754 

Vorräthe   54  799 

Ringöfen   — 

Ookosöfen   — 


Zollern 
3  203  597 
1  245  206 
144  747 
405  035 
137  490 
1  879 
515  783 
388  939 
116  927 
50  835 


Germania 
2  209  067  M.i  Anleihe 


Passiva: 
Hypotheken  . 


1212  296 
287  708 
1  063  813 
»5  119 
8  562 
1  086  084 
509  068 
139  053 
66  836 
47  699 
240  481 


„  -Zinseu 
Buch  schuld.. 
Delcredere- 

Conto   

Reservefonds 
Amort. -Fonds 
Special-Res. . 


6000  000 
78427 
1 308  325 

17  696 
900000 
915056 

14920 


* 
* 


Forderungen . 

Wechsel   

Cassa  

Effecten  


18  379487  M 
93  169  _ 


52  8Wi 


1885/6 
161  672 

5,w 
193  080 

4,35 


Production: 
Zeche  Hansa  t 

Selbstkosten  M. 
Zeche  Zollern  t 

Selbstkosten  M. 
Zeche  Germania  t 

Selbstkosten  M. 
Cokes  t  - 

Selbstkosten  M.  — 

Gesammt-Absalz : 

Kohlen  t        319  233 

Cokes  .  - 


1886/87 
143  621 

5,74 

191593 

4,34 


II. 


Sem.  1887 
80129 

5,GK 

103  844 

3,«; 


1888 
148  603 

6,ir. 
205  096 

4,14 

390  772 


302  150 


168648 


108  769 

7.13 

702  674 
108  699 


1889 
139  276 

7,07 

1*Ö3S:; 

4,78 

531  675 

4,7>'2 

157  412 
8,w 

820  963 
157  402 


[le 
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Westfälische  Union,  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau,  Eisen-  und 

Draht-Industrie  in  Hamm. 


Direction:  H.  Kamp,  L.  Reinhardt.   Aufsichtsrath:  Baron  A.  v.  Oppenheim  in  Köln. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie,  Schinkelplatz  3. 

Errichtet:  27.  Februar  1873.  Neues  Statut:  20  Februar  1879  und  7.  November  1885.  Geschäfts- 
jahr: Juli — Juni. 

Zweck:  Zu  Anfang  1873  wurde  das  Drahtwalzwerk  von  Co  Back  &  Co.  in  Hamm  unter  der  Firma 
Draht-  nnd  Eisen-Industrie  zu  Hamm  in  eine  Actien-Gesellschaft  umgewandelt.  Noch  ehe  die 
Umwandlung  vollständig  ins  Werk  gesetzt  war,  tauchte  ein  anderer  Plan  auf.  Die  neue  Ges. 
wurde  wieder  aufgelöst,  und  an  die  Stelle  derselben  trat  die  Westfälische  Union,  welche  nicht 
allein  das  Werk  von  Cosack&Co.  ab  10.  April  1873,  sondern  auch  das  Stabeisen  und  Eisen-, 
Tomback-  und  Messingblech- Walzwerk  nebst  Drahtzieherei,  Muttern-Schrauben-  und  Nieten- 
fabrik von  Ed.  Schmidt  in  Nachrodt  ab  1.  Mai  1873  und  ferner  die  Draht  werke  von 
A.  &  Th.  Linhoff  in  Lippstadt  zu  Lippstadt  und  Belecke  nebst  der  Bericher  Hütte, 
bestehend  aus  einem  Holzkohlen-Hochofen  nnd  Hammerwerke  mit  57  Kux  von  521  750  Quadr.- 
Lachter  Eisensteinfeldern  im  Waldeckschen  ab  I.Januar  1873  in  sich  aufnahm.  Der 
Uebernahmepreis  betrug  9  075  000  M.,  und  es  blieben  davon  2  400  000  M.  auf  den  Realitäten 
haften.  Am  1.  Juli  1873  kamen  weiter  hinzu  von  der  Firma  Fried r.  Thomce  in  Werdohl 
deren  Puddel-  und  Walzwerk  daselbst  und  deren  Drahtzieherei  zu  Uetterliugseu,  sowie  deren 
Pachtrecht  an  dem  v.  Holzbrinkschen  Puddel-  und  Walzwerk  zu  Einsal.  Endlich 
wurdo  von  der  Ges.  1873  in  Petersburg  eine  Drahtzieheroi  und  Stiftfabrik  angelegt.  Die  ver- 
einigten Werke  urafassten  damals  ein  Areal  von  96  Hektar  23  Ar  92  m  mit  5  Stollen,  7  Schächten, 

1  Holzkohlenhochofen,  1  Frischfeuer,  83  Puddelöfen,  21  Schweissöfen,  19  Wärmöfen,  3  Blech- 
glühöfen, 44  Drahtglühöfen,  2  Flammöfen,  4  Cupolöfen,  5  Tiegelschmelzöfen,  2  Trockenöfen  für 

2  Giessereien,  4  Brennöfen  für  2  Fabriken  feuerfester  Steine,  3  Kalköfen,  65  Schraiedefeuer, 
10  Wasserräder,  7  Turbinen,  93  Dampfkessel,  27  Pumpen,  2  Cyündergebläse,  II  Ventilatoren 
25  Walzenstrassen,  17  Walzenzngmaschinen,  27  verschiedene  Dampfmaschinen,  11  Dampfhämmer, 
8  Aufwerfhämmer,  22  Scheeren,  6  Brechmaschinen,  99  versch.  Werkzeugmaschinen,  463  Draht- 
ziehklötze, 114  Stiftmaschinen,  3  Verzinkapparate,  3  Verzinnungsapparate,  18  Nietpressen, 
1  Verdampfungsbottich,  6  Crystallisationsbassins  und  3  Chamottemühlen. 

Das  Unternehmen  war  wegen  der  Vorgange  bei  seiner  Gründung  in  diesem  Umfange 
nicht  zu  erhalten.  Am  24.  November  1S78  wurde  deshalb  unter  Mitwirkung  des  Bankhauses 
Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co.  in  Köln  und  der  Hypothekengläubiger  eine  Reorganisation 
desselben  festgestellt  und  diese  dann  von  den  Gen.-Vers.  vom  14.  Deeember  1878  und  20.  Fe- 
bruar 1879  genehmigt  und  beschlossen  In  Folge  davon  wurden  die  Werke  in  Werdohl  und 
Uetterlingsen,  nnd  das  Pachtrecht  an  Einsal,  sowie  die  BericherhUtte  mit  den  Eisenstein-Kuxen 
von  den  Vorbesitzern  für  deren  Hypothekenforderungen  zurUckerworben.  für  die  Ges.  mit  einem 
Verluste  von  2  916  889  M.  Die  Gen.-Vers.  vom  8.  Deeember  1883  ermächtigte  die  Verwaltung 
weiter  zur  VerÄusserung  des  St.  Petersburger  Werkes,  und  es  ist  dieselbe  ab  1.  Juli  1883  für 
1306  770  M.  erfolgt,  wovon  50  000  R.  (96  774  M.)  in  Actien  nnd  450  000  R.  (870  964  M.)  in 
Obligationen  der  St.  Petersburger  Eisen-  und  Drahtwerko  gewahrt  wurden.  Die  Actien  wurden 
in  1888/89  eingelöst;  die  Obligationen  sind  mit  6%  verzinslich  und  innerhalb  20  Jahren  zu 
amortisiren:  die  Ges.  besitzt  noch  347  500  Rubel  oder  574  713  M. 

Das  Unternehmen  besteht  gegenwärtig  noch  aus  den  vereinigten  Werken  zu: 
Hamm,  Puddel-  und  Walzwerk,  Drahtzieherei,  Stiftfabrik,  Nietfabrik,  Achsenschmiede, 
mechanische  Werkstätte,  Giesserei,  Verzinkerei  und  Eisenvitriol-Fabrik  mit  einem  Areal  von 
679  Ar  62  in ; 

Nachrodt,  Puddel-  und  Walzwerk,  Niet-  und  Schraubeufabrik ,  Verzinnerei,  mechan. 
Werkstatt  und  Giesserei,  mit  einem  Areal  von  5077  Ar  56  m ; 

Lippstadt,  Puddel-  und  Walzwerk,  Drahtzieherei,  Stiftfabrik  und  Reparatur- Werkstatt, 
mit  einem  Areal  von  894  Ar  24  m; 

Belecke,  Drahtzieherei  und  Stiftfabrik,  mit  einem  Areal  von  1250  Ar  43m. 

Capital:  459  000  M.  in  1530  Stamm-Actien  ä  300  M„  zuf.  Feststellung  des  Vorstandes  nnd  Aufsichts- 
rathes  vom  7.  Februar  1885,  eingetragen  in  das  Handelsregister  am  14.  Februar  1885. 

Prioritäts-Actien:  5  040  600  M.  in  11114Stnckeu  k  300  M.  und  1422  St,  ä  1200 M.,  zufolge  Fest- 
stellung des  Vorstandes  und  Aufsichtsrathes  vom  7.  Februar  1885,  eingetragen  in  das  Handels- 
register am  14.  Februar  1885  und  nach  weiterer  Zeichnung  von  600  000  M.  in  500  St.  durch 
Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.  in  Köln  am  12.  October  1885,  eingetragen  am  18.  November  1885.  Alle 
Prior.-Actien  sind  gleichberechtigt,  auch  bezüglich  der  Dividendennachzahlnng  ab  I.Juli  1878; 
die  Prior.-Actien  k  1200  M.  nehmen  zum  vierfachen  Betrage  der  Prior.-Actien  k  300  M.  an  der 
Dividende  Theil  und  fuhren  in  der  Gen.-Vers.  auch  4  Stimmen.  Die  Vorrechte  sind  unten  angegeben. 

Prior.-Obligat ionen:  1.  Emission  zuf.  G.-V.-Heschl.  per  1.  Nov.  1881  gekündigt  und  getilgt 
II.  Emission  1600000  M.  in  1600  Stücken  k  1000  M.,  verzinslich  mit  5%  per  1.  April 
und  1.  Octbr.  und  rückzahlbar  k  110%  in  32  Jahren  ab  1.  October  1883  durch  Verloosung  oder 
Ankauf  nach  Maassgabe  des  Tilgungsplanes,  der  auf  den  Obligationen  abgedruckt  ist,  zuf. 
Beschl.  des  Aufsichtsraths  vom  6.  März  1881.  Fest  übernommen  wurden  hiervon  angeblich 
sofort.  900  000  M.  Am  4.  und  5.  April  1882  gelangten  800  000  M.  al  pari  zur  öffentlichen  Sub- 
scription.    Am  30.  Juni  1889  waren  noch  368  000  M.  unbegeben. 


18* 
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Das  ursp.  Capital  von  10  500  000  M.  wurde  durch  Beschl.  des  AufsichtBr.  vom  15.  April 
1873  Behufs  Erwerbung  des  vorerwähnten  Etablissements  von  F.  Thome'e  und  Anlage  des  Peters- 
burger Werkes  um  3  000  000  M.,  also  auf  13  500  000  M.  erhöht.  In  den  Jahren  1874  bis  1876 
2eigten  sich  ftlr  die  Ges.  raannichfache  finanzielle  Verwickelungen.  Zunächst  hatte  die  Gea. 
für  ihren  Gründer,  R  Selig  in  Berlin,  eine  Bürgschaft  in  Höhe  von  1  800  000  M.  übernommen. 
Als  sie  dieserhalb  in  Ansprach  genommen  wurde,  beschloss  die  Gen.- Vers,  vom  22.  Pecember 
1874,  mit  den  Vorbesitzern  dahin  zu  verhandeln,  dass  sie  den  gleichen  Betrag  von  ihren  Hypo- 
thekenforderungen nachliessen.  Alle  desfallsigen  Vorschläge  wurden  jedoch  zurückgewiesen, 
und  die  Gen.- Vers,  vom  4.  März  und  22.  Mai  1875  beschlossen  deshalb,  Behufs  Peckung  der 
Bürgschaftsforderung  und  Vermehrung  der  Betriebsmittel  die  Aufnahme  einer  6%,  in  15  Jahren 
zu  amorti sirenden  Anleihe  von  2  250  000  M.  in  3750  Prior itäts-Obligationen  ä  600  M., 
sichergestellt  durch  Eintragung  auf  die  Werke  an  zweiter  Stelle.  Selig  lieferte  dagegen  für 
3  390  000  M.  Actien  an  die  Ges.  zurück,  und  die  Gen.- Vers,  vom  4.  Marz  1875  beschloss  demnach 
ferner  deren  Vernichtung  unter  Keduction  des  Actien-Capitals  auf  10110  000  M.  Selig  ver- 
schuldete indess  der  Ges.  weiter  459  411»  M.  und  proponirte  dafür  die  Rückgabe  von  Actien  über 
750000  M.  Die  Gea- Vers,  vom  9.  Pecember  1876  genehmigte  diese  Proposition  und  redutirto 
demgemäss  weiter  das  Aetien-Capital  um  diese  750  000  M.  auf  9  3GOOO0  M.  Es  folgten  die 
bereits  erwähnten  Gen.-Vers.  vom  14.  Pecember  1878  und  20.  Februar  1879.  Dieselbon  be- 
schlossen bezüglich  des  Actien-Capitals  die  Reduction  auf  die  Hälfte  durch  Abstempelung  der 
Actien  von  600  auf  300  M.,  also  auf  4  680  000  M.,  und  ferner,  nachdem  die  Vorbesitzer  und  die 
Inhaber  von  annähernd  1 200  000  M.  Partialobligationen  sich  bereit  erklärt  hatten,  für  ihre 
Hypothekenforderungen  resp.  Obligationen  Priorität»- Actien  zu  übernehmen,  unter  An- 
rechnung der  Hypothekenforderungen  al  pari  und  der  Obligationen  mit  75%,  die  Emission  Yon 
bis  3  390  000  M.  solcher  Prior.-Actien  mit  der  Maassgabe,  dass  damit  die  Hypothekenforderungen 
der  Vorbesitzer  ausser  Thomtfe  gänzlich,  die  Prior.-Oblig.  soweit  thunlich  zu  tilgen  und  die 
Stamm-Actien  event.  gänzlich  zu  beseitigen,  indem  man  den  Actionairen  das  Recht  einräumte, 

6  Stamm-Actien  ä  300  M.  gegen  1  Prior.-Actie  ä  300  M.  umzutauschen.  Die  Gen.-Vers.  vom 
18.  November  1882  erhöhte  das  Prior.-Actien-Capital  um  2  000  100  M.:  die  neuen  Actien  wurden 
den  ersten  Zeichnern  und  den  Actionairen  bis  10.  Januar  1883.  Letzteren  im  Verhältniss  von 

7  zu  1  al  pari  zur  Verfügung  gestellt,  ohne  dass  von  dem  Bezugsrechte  Gebrauch  gemacht 
wurde.  Die  allg.  G.-V..  sowie  die  G.-V.  der  Stamm-Actionaire  und  die  G.-V.  der  Prioritäts- 
Actionaire  v.  29.  November  1884  beschlossen  dann  weiter,  bis  1.  Februar  1885  die  Umwandlung 
von  je  12  Stamm-Actien  in  eino  Prioritäts-Actie  ä  1200  M.  zu  gestatten,  und  zu  dem  Ende 
statt  der  noch  unbegeben  gebliebenen  2  665  800  M.  Prior.-Actien  ä  300  M.  nur  2  605  200  M.  in 
2221  Stücken  ä  1200  M.  zu  emittiren.  In  Folge  davon  wurden  11  064  Stamm-Actien  in  922  Prior.- 
Actien  ä  1200  M.  umgewandelt.  Die  danach  noch  unbegeben  gebliebeneu  1 558  800  M.  in 
1299  Prior.-Actien  ä  1200  M.  wurden  am  17.  Februar  1885  den  ersten  Zeichnern  und  den 
Actionairen,  Letzteren  im  Verhältniss  von  7500  M.  zu  1200  M.,  bis  28.  Februar  1885  zur  Zeichnung 
angestellt.  Laut  Schlussschein  vom  12.  October  1885  sind  darauf  von  Sah  Oppenheim  jr.  &  Co. 
in  Köln  weitere  500  St.  über  600  000  M.  gezeichnet,  eingetragen  am  18.  November  1885. 
Unbegeben  blieben  danach  noch  799  Prior.-Actien  Uber  958  800  M.  Die  aus  Convertirung  und 
Ankauf  von  Stamm-Actien  und  Obligationen  sich  ergebenden  Gewinne  sind  resp.  werden  noch 
zur  Abschreibung  auf  Anlagewerthe  benutzt. 

Bezugsrechte:  Pie  ersten  Zeichner  der  ersten  10  500000  M.  resp.  deren  Rechtsnachfolger  haben 
bei  neuen  Actien-Emissionen  ein  Bezugsrecht  al  pari  auf  die  Hälfte  nach  Verhältniss  ihrer 
Zeichnungen;  auf  die  zweite  Hälfte  haben  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezngsrecht  al  pari. 

Gen.- Vers.:  Pecember.  Stimmrecht:  6  Actien  1  St.,  je  300  M.  Prior.-Actien  1  St.  Nur  abgestempelte 
Stamm-Actien  sind  stimmberechtigt. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  8%  Tantiemen. 
Im  Uebrigen  bestimmt  das  neue  Statut  : 

§  36.  Pie  Prior.-Actien  sind  bezüglich  des  Dividenden -Genusses  vom  1.  Juli  1878  an 
betheiligt.  Sie  erhalten  vom  Reingewinn  zunächst  bis  zu  6%  Dividende.  An  dem  nach  Abzug 
der  zur  Zahlung  dieser  6  %  erforderlichen  Summe  verbleibenden  Ueberschusse  des  Reingewinns 
partieipiren  sie  ausserdem  zusammen  mit  den  ursprünglichen  Actien  nach  Maassgabe  dos  jetzigen 
Nennwerths.  Wenn  und  insoweit  jedoch  in  einzelnen  Jahren,  vom  1.  Juli  1878  an  gerechnet, 
der  Reingewinn  nicht  hinreichen  sollte,  den  Prior.-Actien  6%  Dividende  zu  gewähren,  erhalten 
sie  von  den  Reingewinnen  der  folgenden  Jahre  die  nicht  bezahlten  Beträge  nachbezahlt  und 
zwar  auf  den  Dividendenschein  desjenigen  Jahres  oder  derjenigen  Jahre,  in  welchen  mehr 
als  eine  6%  Dividendenzahlung  möglich  ist,  so  dass  nur  nach  vorab  geschehener  Leistung  dieser 
Nachzahlungen  die  Stamm-Actien  am  Reingewinn  Theil  nehmen. 

§  39.  Die  Prioritäts-Actien  müssen  jedoch  im  Falle  der  freiwilligen  oder  gezwungenen 
Liquidation  wegen  des  Nominalbetrages  und  der  prioritätsmässig  zu  zahlenden  6  %  Dividenden 
befriedigt  sein,  bevor  den  ursprünglichen  Actien  aus  der  Liquidation  etwas  gewährt  werden 
kann.  Der  verbleibende  Ueberschuss  wird  auf  die  Stamm-Actien  vertheilt  und  ein  nach  Be- 
friedigung auch  dieser  verbleibender  weiterer  Ueberschuss  auf  alle  Actien  nach  dem  Nennwerthe. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar. 

Coupon- Verjährung:  für  die  Stamm-Actien  und  für  die  Prior.-Actien  4  Jahre  nach  Ablauf  de» 
Fälligkeitsjahres;  Air  die  Prior.-Oblig.  4  Jahre  nach  Fälligkeit 
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Dividenden:  Für  die  Starara-Actien  1873—74  bis  incl.  1888/89  :  0%, 

für  die  Prior.-A.  1878/79  bis  incl.  88/89:  0,  0,  4,  6,  3,  8,  8,  5, 10,  10,  8%.  Rückständig 
sind  abjo  4%. 

Cours  der  Stamm-Actien  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  :  59,»,  29,»,  13,75,  5,io,  4;«,  3,so,  14,50, 
13,  12,!»,  7,(>o,  5>i,  13,40,8,—,  22,75,  42,  42,»;  zusammengelegte  Knde  1879  bis  1889  :  28.  23,io,  25,rr., 
17.75,  12rio,  28,00,  17,  -,  42^o.  79,  86%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  Prior.- Actien  wurden  im  Januar  1880  an  die  Börse  gebracht;  Cours  Ende  1880  bis 
incl.  1889:  70,  79,io,  86,50,  72,  90,75,  98,7s,  90,rs  126,<io.  148^5,  151,so%  plns  6  %  lfd.  Zinsen. 
Die  Prior.-Oblig.  werden  an  der  Berliner  Börse  nicht  notirt. 


In  1888/89: 
Betriebsgew.  u.Vortrag  850  353  M 

Abschreibungen   200  000  „ 

Delcrederefonds   2  097  „ 

Reservefonds   180  000  „ 

Tantiemen   45  474  „ 

Dividende    403  248  „ 

Arbeiterfonds   15000  ,, 

Vortrag   4  533  , 


Activa: 

Immobilien  

Manch,  u.  Motoren 

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen   

Wechsel   

Cassa   

Effecten   

Avale  


2  352  042  M. 
2  402  603  „ 

132  872  „ 
1  373  576  „ 
2 .553  145  „ 

124  459  „ 
22  248  „ 

596  503  „ 

145  000  . 


Passiva: 
50 o  Prior.- Anleihe...  104«  000  M. 

Buchschulden    1431870  B 

Reservefonds   464018  B 

Special -Reservefonds    500  000  B 

Avale   145000  . 

Delcredereconto   50000  ,, 

Arbeiterfonds   110884  „ 

Alte  Dividenden   1 821  „ 


Absatz: 


1882—83 


<Juau 
Wertl 


,tnm  kg  67  769  183 
erth     M.  12  860803 


Durchschnitt 

pro  1000  kg   M.  189,77 


1883—84 

59  230  779 
9  979  045 

168,« 


1884—85 

62  240  703 
10  380  439 

166,7* 


1885—86 

62429  442 
9  755  021 

156,215 


1886—87 

71162402 
10  428511 

146>i 


1887—88 

73  906  074 
11  782  828 

159,« 


1888—89 

75795  973 
12  744  978 

168.15 


Wissener  Bergwerke  und  Hütten  zu  Brückhöfe. 

Direction:  Allolio,  Dr.  0.  Hahn.   Anfsichtsrath:  Reehts-Anw.  Maas  in  Aachen,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  S.  &  L.  Rothschild.  Wiener,  Levy  &  Co. 

Errichtet:  13.  Juli  1881.   Neues  Statut  vom  23.  Februar  1889.   GeschUftsj  ahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Reconstruction  der  Wissener  Bergwerks-  und  Hütten- Act ien-Ges.  durch  Uebernahme  aller. 
Activen  und  Passiven  derselben  ab  31.  Juli  1881  laut  Vertrag  vom  28.  April  1881  für  2  520  000  M. 
in  Actien.  Die  Oes.  besitzt  verschiedene  Eisenstein-  etc.  Gruben  an  der  Sieg,  von  denen  die 
Gruben  Vereinigung,  Wingertshardt  und  Rasselkaute  betrieben  werden,  die  Altehütte  mit 
2  Hochofen  und  die  Alfredhütto  mit  einem  Hochofen,  der  in  1889  vollständig  umgebaut  ward. 

Capital:  1 230600  M.  in  4200  Actien  a  600  M.  nach  Vernichtung  von  98  Stück  der  Ges.  vom 
*   Reconstructions-Coniite  unentgeltlich  überlassene  Actien  und  nach  Zusammenlegung  der  ver- 
bliebenen 4102  Actien  in  2051  Actien  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  23.  Februar  1889.   Der  bachin. 
Gewinn  wurde  zur  Ausgleichung  der  Unterbilanz  von  337  811  M.  und  zu  Abschreibungen  ver- 
wendet.   Die  Convertirung  erfolgt  seit  dem  26.  Marz  1889. 

Prioritäts-Actien:  2  400  000  M.  in  2400  Stücken  ä  1000  M.,  nach  Dotirnng  des  Reservefonds  und 
Verrechnung  der  Tantiemen  ab  1.  Juli  1889  mit  einer  Vorzugsdividende  von  6%,  welche  event. 
auf  den  laufenden  Coupon  nachzuzahlen  ist,  nach  Dotirung  der  Special-Reserve  mit  25%  gleich- 
berechtigt mit  den  Stamm-Actien  und  im  Fall  der  Liquidation  bevorrechtigt  vor  den  Stamm- 
Actien.  Den  Inhabern  conv.  Stamm-Actien  wurde  bis  30.  April  1889  ein  Bezugsrecht  auf  die 
Prior.-Actien  in  dem  Verhältnis«  von  1  zu  1  al  pari  eingeräumt. 

Öen.-Vers.:  November;  Anträge  sind  unter  Hinterlegung  von  200  Actien  vor  der  Berufung  einzu- 
bringen.  Stimmrecht:  5  convertirto  Actien  1  Stimme,  1  Prior.- Actio  1  Stimme. 

Aus  dem  Reingewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  20 %  des  Capital» 
beträgt,  sodann  5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  vertragsmäßigen  Tantiemen  an 
den  Vorstand,  weiter  6  %  Vorzugsdividende  und  25  %  an  den  Special-Reservefonds  zur  Er- 
gänzung der  Vorzugsdividonde,  bis  derselbe  18%  des  Prior.-Capitals  enthält;  der  Restgewinn 
wird  pro  rata  des  Capitals  unter  die  conv.  Stamm-Actien  und  Prior.-Actien  vertheilt.  Nicht 
conv.  Stamm-Actien  nehmen  an  der  Dividende  nicht  Theil. 

Dividendenzahlung:  31.  December;  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon-Verjährung: 
5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  1881/2  bis  1888/89:  5,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0%. 

Conrs:  der  Actien  Ende  December  1882  bis  1889:  — ,  — ,  -,  20,*),  20,  21,90,  23,75,  40,»%  plus  4o/0 
lfde.  Zinsen  ;  der  Prioritäte-Actien,  am  8.  Januar  1890  durch  S.  &  L.  Rothschild  und  Wiener 
Levy  k  Co.  zu  112'/2%  au  die  Berliner  Börse  gebracht,  Endo  1890: 
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In  1888/89 
Unterbilanz  

«Ii»    durch    die  Capitalreduction 
beseitigt  ward. 


Activa:  Passiva: 

394  471  M.  Gruben,  Gebäude  und  Obligationen   480000 II 

Maschinen   1  400 OüO M.  Oblig.-Zineen   14370  „ 


575  000 


Froduction: 
1881  82: 
1882/83: 
1883/84 : 
1884  85: 
1885/86: 
1886/87 : 
1887/8«: 
1888/89: 


SpatheiHenstein 
kg.  45  214  730 
„  44  205  010 
.  54  746  235 
w  59  097  500 
.  57  «64  716 
„  50  748  310 
„  57  116  650 
,    53  236  950 


5<  >  i  K)0  . 


Altehtltte 

Steeger-  u.  Gösinger- 

hUtt«  

Alfiedhlitte  

KalksteinbrUcho   1 

Bahnen   300  000 

Grundstücke   111270 

Neubauten  u.  Alfredh      98  448 

Vorrttthe   194  542 

Forderungen   440  872 

Cassa   970 

Effecten   — 

Brauneisenstein  Kupfererz 


Erneuerungsfond»  ...    331  130 

Buehschulden   594  255 

Alte  Dividende  

Die  sammtlichon  Obligationen 
wurden  am  22.  März  1889  per 
1.  October  1889  gekündigt. 


2  905  700 

4  Kl«  640 
8  687  300 

5  409  4.50 
1976  205 

281  750 
128  600 

3  119  6.50 


2  060  165 
1  131  780 
1  220  255 
1  281  765 
1276  055 
1  547  050 
1  180  775 
947  150 


Bleierz 
309  679 
184  325 
136  700 
85  490 
.50  650 
63  000 
41  550 
66  550 


Blenderz 
24  050 
21  800 
9  560 
1600 
2120 
520 
500 
700 


Roheisen 
39  480  725 
45  407  400 
30  644400 
28150  549 
28  337  750 
27  826380 
32  970  550 
30  468  700 
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VI.  Industrie -Gesellschaften. 


Aachener  und  Burtscheider  Pferde- Eisenbahn -Gesellschaft 

in  Aachen. 

Direction:  F.  Haselmann.   Aufbichtsr ath:  Rechtsanwalt  Wachendorf  in  Aachen,  Vorn. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Französische  Strasse  35. 

Errichtet:  25.  September  1880.  Neues  Statut  vom  5.  Marz  1880.  Geschäftsjahr:  Januar  — 
Dccembar. 

Zweck:  Erbauung  und  Betrieb  von  Pferdebahnen  in  und  bei  Aachen  und  Burtscheid,  zu  welchem 
Endo  zunächst  von  dem  Dr.  Ebers  in  Berlin  die  demselben  cedirten  Coucessionsrechte  und 
Pflichten  des  Commissionsraths  Carl  Liman  in  Berlin  erworben  wurden.  Die  Conccssionou 
sind  auf  35—45  Jahre  ertheilt.    Die  erste  Strecke  wurde  am  lß.  December  1880  eröffnet. 

Capital:  1600 000 M.  in  4000  Actien  a  400  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitata  von  1  300  000  M. 
auf  2  00O00OM.  durch  den  Aufsichtsrath  auf  (Jrund  des  Statuts  und  nach  Rednction  der 
Actien  von  500  M.  auf  400  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  10.  April  1883  Behufs  Tilgung  der  Cnter- 
bilanz  nnd  Bildung  einer  Special-Reserve  für  Abschreibungen  und  Erneuerungen. 

General- Versammlung:  Im  ersten  Semester;  Antrüge  sind  vor  der  Berufung  einzubringen. 
Stimmrecht:  2  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  ö%  an  den  Reservefonds  bis  20%  des  Capitata  und  bis 
12%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Mai.  Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1881  bis  incl.  18«»:  5,  0,  0.  2,  2«/*,  2,  2<74,  2'  „  2%. 

Conrs:  Von  den  Actien  wurden  am  17.  Juni  1881  1  00000ÖM.  a  106%  + 4%  Zinsen  ab  1.  Januar 
zur  Zeichnung  aufgelegt  ;  Ende  December  1881  bis  incl.  1889:  83.  50j«n,  — ,  -  ,  53,  51,75,  59,",, 
-  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 
Brutto-Einnahmen  . . .  267  913  M. 

Betriebs-Ausgaben  . . .  211637  . 

Abschreibungen   15  427  „ 

Reingewinn  u.  Vortrag   40  849  „ 

Davon  zum  Res.-Fonds     2  000  , 

Tantieme   4  000  „ 

Dividende   32  000  „ 

Vortrag   2  850  „ 


A  c  t  i  v  a 

Hahnkörper  

Inventar  

Vorarbeiten  

VorrUthe  

Forderungen  

Cautionen  b.  Beh. . . 

Cassa  

Effecten  


1  330  581  M. 
214  670  , 


21H44 
11  «Hl 
27  703 
7  403 
7i>  189 


1*  ftssivA* 

Buchflchulden   25  233  M 

Cautioneu   3  359  „ 

Reservefonds   10  410  „ 

Alte  Dividende   200  „ 


Gleislange 

Pferde 

Wagen 

Beförd.  Fers. 

Tages-Einu. 

Fro  Wagen  km 

Ausgaben 

%  der  Einn. 

1881 

ra   20 100 

170 

45 

1  136  093 

M.  407 

Ff.  — 

1882 

m    20  428 

145 

45 

2  031  395 

M.  613 

Ff.  29,.».' 

94 

1883 

m  21306 

161 

45 

1  850  414 

M.  678 

Pf.  31...7 

'.'1 

1884 

m  21306 

138 

45 

2  197  142 

M.  701 

Ff.  35.u 

82',, 

1885 

m  21400 

135 

45 

2  236  325 

M.  672 

Ff.  39.- 

g'» 

1886 

in  21330 

146 

46 

2  504  195 

M.  654 

Pf.  40,>o 

is^T 

m  21330 

146 

!<:. 

2  482  343 

M.  670 

Ff.  41. «> 

73 

18H8 

m   22  043 

155 

46 

2  277  800 

M.  696,tv, 

Ff.  42.ir, 

7ö»'4 

1889 

in    26  484 

166 

15 

2  186  064 

M.  704 

Pf.  41,io 

Actien-Bau-Gesellschaft  Ostend  in  Oberschönweide  bei  Köpenick. 

Direction:  Paul  Anderson.    A n f sich ts rat h:  Paul  Pulke,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Paul  Pulke,  Charlottenstr.  25  26. 

Errichtet:  5.  October  1872.  Neues  Statut  vom  3.  October  1889.  Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  eines  Villen-Terrains  des  Maurermeisters  Siecke  zwischen  Spree  und  Wuhlhaide 
bei  Köpenick  ftlr  45  M.  pro  Q.-Ruthe  und  Bebauung  und  Parcellirung  desselben.  Ende  1889 
begass  die  Ges.  140  005. im  Terrain,  wovon  jedoch  34  888qm  fllr  projectirte  Wege  und  Platze 


■ 
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abgehen,  4  Hausgrundstücke  und  ein  Restaurationsgebäude.  Am  7.  Januar  1890  erwarb  die 
Oes.  eine  Riiifrofenziegelei  am  Sehannützelsee  zu  Diensdorf  bei  Ftirstenwalde  mit  Thonförder- 
rechten  auf  dem  über  400  Morgen  grossen  Lehnschulzengut  daselbst  gegen  eine  Abgabe  toii 
1  M.  anf  1000  fertige  gebrannte  Zievel  ftJr  05  000  M. 

Capital:  800400  M.  in  «34  Actien  ä  600  M.  und  250  A.  ä  1200  M.  nach  R«dnction  des  ursprüng- 
lichen Capitata  von  900000  M.  durch  Annahme  von  Actien  in  Zahlung  bei  Verkaufen  um 
:«9«00  M.  auf  Grund  der  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  26.  Mai  1877  und  4.  Jnni  1889,  sowie  nach 
Krhöhung  des  Rest-Capitals  von  560400  M.  um  HOlHiUO  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  4.  Juni 
und  3.  Ottober  1880,  welchem  zufolge  das  Capital  bis  auf  1500  000  M.  erhöht  werden  kann. 
Von  den  neuen  Actien  wurden  vom  4.  bis  12.  November  1889  300  000  M.  zu  101%  zur  Zeichnung 
gestallt,  jedoch  nur  60  000  M.  bezogen,  eingetragen  am  25.  November  1889.  Laut  Eintragung 
vom  14.  und  22.  Januar  1890  treten  hinzu  180  000  M.  und  resp.  60  000  M.  Bezugsrechte  für  die 
ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 

Vorzugs- Actien.  Die  Gen.- Vers,  vom  27.  April  1888  berechtigte  die  Actionaire,  ihre  Stainm- 
Actien  durch  Nachzahlung  von  200  M.  pro  Actie  in  Vorzugs-Actien  ä  600  M.  umwandeln  zu 
lassen,  welche  vorweg  6  %  Dividende  erhalten,  mit  den  Stamm-Actien  gleichmässig  an  dem 
Ueberschuss  participiren  und  im  Fall  einer  Liquidation  mit  800  M.  pro  Stück  vorweg  eingelöst 
werden  sollten.  Die  Gen.-Vers.  vom  6.  Mai  1889  hob  den  Beschlu-s  wieder  auf,  uachdera  ihm 
die  Eintragung  in  das  Handelsregister  versagt  war. 

Gen.-Vers.:  im  I.  Semester.  Anträge  sind  vor  der  Einberufung  einzubringen.  Stimmrecht: 
1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthält,  und  bis  10  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  FMIigkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  11,  4,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  0.  0,  0.  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  91,5,  27,  15.ro,  8,  ö,iw,  4,  2,  6.  — ,  -,  — ,  -,  6,73,  — ,  — , 

39,  55».  93,so%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:                                     Activa:  PasBiva: 

Grundstücke   461  258  M.  Hypotheken   92  100  M. 

Gebäude   252  625  „    Buchschulden   —  „ 

Restkaufgelder   3  780  ,    Reservefonds   9  230  . 

Inventar   200  „   Specialreserve   7  880  „ 

Forderunifen   10  930  ,  Die  Hypotheken  sind  in  1890 

Cassa  und  Effecten  . .  815  „  getilgt. 


Geschäfts-Verlust   8  339  M 

die    der   Specialreservo  ent- 
wnrden. 


Actien-Ban-Verein  „Passage"  in  Berlin, 

Kaiser-Gallerie,  Unter  den  Linden,  Behren-  und  Friedrichstrasse. 

Direction:  Reg.-Baumeister  Max  Seemann,  Eduard  Fiebelkorn,  Richard  Neumann.  Verwaltungs- 
rath: Leopold  Friedmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Leopold  Friedmann,  Behrenstrasso  20. 

Errichtet:  Anfang  1870.  Revid.  Statut  vom  1.  Juni  1889.    Ges  ch  ä  ftsj  ah  r:  Januar — December. 

Zweck:  Bau  einer  Passage  zwischen  U.  d.  Linden  und  Behrenstrasse.  Im  Jahre  1872  wurde  das 
nachbarliche  Hotel  Meinhardt  angekauft.  Die  Gen.-Vers.  vom  28.  Juni  1887  gestattete  die 
Ausnutzung  der  technischen  Einrichtungen  über  die  eigenen  Grundstücke  hinaus;  es  handelte 
sich  dabei  um  die  Abgabe  elektrischen  Stromes  zu  Beleuchtungszwecken  an  Dritte  und  Ueber- 
nahme  von  Bau -Ausführungen.  Die  Gen.-Vers.  vom  28.  April  1888  dehnte  den  Zweck  auf  die 
Errichtung  und  den  Betrieb  von  Unternehmungen  für  eigene  Rechnung  oder  durch  finanzielle 
Betheiligung  bei  derartigen  I'nternehmungen  aus.  Da  Castans  Panopticnm  sein  Miothvcrhältniss 
aufgab,  wurde  eine  Act.-Ges.  Passage-Panopticnm  unter  Betheiligung  des  Vereins  mit  50000  M. 
gegründet,  welche  ein  dem  Castanschen  ähnliches  Institut  in  den  bisher  von  diesem  benutzten 
Räumen  der  Passage  etablirte.  Die  Gen.-Vers.  vom  1.  Juni  1889  beschloss  die  Vereinigung  dieser 
Ges.  mit  dem  A.-B.-V.  „Passage".  Meinhardts  Hotel  ward  in  1889  fUr  1  750  000  M.  wiederverkauft. 

Capital:  5100000  M.  in  15000  Actien  ä  300  M.  und  400  Actien  a  1500  M.  nach  Reduction  des 
ursprünglichen  Capitals  von  6  000  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  4  Actien  zu  3  Actien 
zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  19.  Mai  1881  und  nach  Austausch  von  400  neuen  Actien 
ä  1500  M.  gegen  die  400  Actien  der  Act.-Ges.  Passago  -  Panopticnm  ä  1000  M.  zuf.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  1.  Juni  1889. 

Partialobligationen:  5000000  M.  in  Stücken  von  3000,  500.  800  und  200  M.,  verzinslich  mit 
4  %  per  1.  April  und  1.  October  und  rückzahlbar  ä  102%  mit  jährlich  '/'-'%  plus  Zinsen  durch 
Verloosung,  aufgenommen  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  2.  März  1886  Behufs  Ablösung 
der  Hypothek  auf  Meinhardts  Hötel  von  450000  M.  und  Convertirung  der  4'/3%  Partial- 
obligationen in  4%.  Die  alten  Obligationen  waren  vom  9.  bis  27.  März  1886  gegen' neue  umzu- 
tauschen ,  event,  vom  25.  bis  27.  März  1886  gegen  Baarzahlung  zurtckzuliefern.  Die  Conver- 
tirungsapesen  von  212  500  M.  sind  dem  Speoial-Reservefonds  entnommen. 

Gen.-Vers.:  April;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.    Stimmrecht:  300  M.  1  St. 
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Aus  dem  Gewinne  entfallen  5%,  höchstens  10%  »n  den  Reservefonds ,  bis  derselbe  10%  des 

Capitata  enthalt,  und  11  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.    Die  Dividende  wird  nur  auf  die  convertirten  Actien  gezahlt: 

Coupon -  Verjährung:   4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits-Jahres. 
Dividenden  1878  bis  incl.  1889:  0.  V*  1,  1,  1,  1,  1,  0,  0,  2%  2P(4,  2%  3,  2«/-  3,  3,  5»/,%.  Die  Dividende 

pro  1880  u.  1881  ward  nicht  ausgezahlt,  nachdem  durch  gerichtliche  Entscheidung  vom  27.  Ja- 

nnar  1882  festgestellt  war,  dass  das  Disagio  bei  Ausgabe  der  Obligationen  nicht  unter  die 

Activa  der  Bilanz  eingestellt  werden  dürfte. 
Cours  der  Actien  Ende  Docember  1872  bis  incl.  1883:  119,  31,  20,  21, 


26,70,  30,75,  — ;  convert. 


17,!ti,  15,  14,?.\  22,75,  27,30, 
bis  incL  1889  :  42,*>,  53,tt>,  52,  58,io,  64,«>, 


Actien  Ende  1882 
58,7ä,  80,50,  98,75%  plus  4  0'o  lfd.  Zinsen; 
der  Obligationen  1880  bis  incl.  1889  :  96,  93,ao,  91,«,  97,ivo,  97,75,  101,  101,«,  lOO.io,  102,  I0lrw% 
plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Gewinn  an  Meinhardts 

HMel   310  265  M. 

Passageortrag   388  572  „ 

Panopticum-Gewinn . .    78  306  „ 

Bruttoeinnahme   950  957  „ 

Unkosten   34:*  976  . 

Ueberschuss   fil2  981  „ 

Abschreibung   233  914  „ 

Reservefonds   16  742  „ 

Erneuerungsfonds. . . .     8000  „ 

Specialres   35  48H  „ 

Tantieme  u.  Gratif. . .    36  833  . 

Dividende   280  500  „ 

Vortrag   1  505  „ 


Activa 

Passage   

Inventar    89129 

Panopticum   425  539 

Inventar   16  175 

Beleuchtungsanlage  216  335 

Banquierguthabeu  . .  73  821 

Forderungen   13  461 

Assecuranz   2  383 

Cassa   17  536 

Effecten   149  647 

Effecten-Depot   302  400 

Hypotheken   1450000 


Passiva: 

8  000  000  M.  4  %  Part.-Obligat. .  5  000  000  M. 

Buchschulden   121  097  „ 

Reserve  -  Fonds   55  043  „ 

Specialreserve   54  017  , 

Erneuerungsfonds..  54  930  „ 

Delcredere-Fonds  . .  1  014  „ 

Zinsen-Reserve   47  000  „ 

Dispositionsfonds  . .  37  133  „ 

Alte  Coupons   2  517  „ 

Einzulös.  Obligat...  2  008  , 


» 


Actien-Ban -Verein  „Unter  den  Linden"  in  Berlin, 

Behrenstrasse  55. 

Direction:  Rudolf  Reisner,  Julius  Pinner.   Aufsichtsrath:  0.  S.  Adler,  Vors. 

Bankhaus  er  in  Berlin:  Rheinisch- Westfälische  Bank,  Jägerstr.  24,  J.  W.  Arendt,  Behrenstr.  28, 
Hermann  Friedmann,  Kommandantenstr.  51. 

Errichtet:  18.  Februar  1872.  Neues  Statut  vom  28.  Marz  1890.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Anlage  der  Friedrich-Wilhelm-Strasse  in  Berlin  auf  den  Grundstücken  U.  d.  Linden  16 — 19 
und  Behrenstr.  56 — 58.  Zu  der  Anlage  wurde  die  polizeiliche  Genehmigung  versagt.  In  1889 
wurde  das  Grundstück  Behrenstrasse  55  für  510  000  M.  angekauft  und  beschlossen,  auf  dem 
Gesaromt- Areal  einen  Neubau  aufzuführen. 

Capital:  1248000  M.  in  2080  Stamm-Actien  ä  600  M.  nach  Umwandlung  von  9920  St.-A.  in  Vorzugs- 
Actieu  (s.  d.)  zuf.  G.-V.-B.  v.  28.  März  1890.  Weitere  Umwandlungen  konnten  bis  17.  Juni 
geschehen  Die  nicht  umgewandelten  St.-A.  werden  zusammengelegt,  dergestalt,  dass  auf 
4800  M.  eine  Vorzugs-Actie  von  1200  M.  entfällt. 

Vorzugs- Actien:  5  952  000  M.  in  49rtO  Stücken  ä  1200  M.  nach  Umwandlung  von  9920  Stamm- 
Actien  in  Vorzugs-Actien  gegen  Einlieferung  von  1200  M.  Stamm-Actien  und  Baarzahlung  von 
400  M.  nebst  6%  Zinsen  ab  1.  Januar  1S9U  auf  1  Vorzugs-Actie  zuf.  G.-V.-B.  v.  28.  Marz  1890. 
BezugsTecht  bis  28.  Mai  1890.  Die  Frist  wurde  bis  9.  resp.  17.  Juni  1890  verlängert  unter 
Erhöhung  der  Baarzahlung  auf  600  M.  resp.  720  M.  Je  4800  M.  Stamm -A..  auf  welche  das 
Bezugsrecht  nicht  ausgeübt  wird,  werden  nach  Ablauf  dieser  Fristen  in  1200  M.  Vorzugs-A. 
umgewandelt.  Im  Fall  der  Liquidation  erhalten  die  Vorzugs-A.  vorab  den  Nominalbetrag  und 
6%  Zinsen,  sowie  etwaige  Dividenden-Rückstände. 

Gen.-Vers.:  im  ersten  Tertial;  Einreichung  von  Anträgen  14  Tage  vorher.  Stimmrecht:  Jede 
alte  Actie  1  Stimme;  jede  Vorzugs-Actie  2  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  6%  Dividende  auf  die  Vorz.-A.,  event.  mit  Nachzahlung  auf 
den  Coupon  desjenigen  Jahres,  aus  dessen  Ueberschüssen  die  Nachzahlung  erfolgt,  sodann  4  % 
Dividende  auf  die  St.-A.;  den  vorthoilbaren  Restgewinn  erhalten  die  Vorzugs-A. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872:  5%  Bauzinsen,  später  bis  incl.  1889  0. 

Cours:  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  65,50,  14,ao,  17,  14,4o,  13,5o,  12.  6,ao,  4,75,  8,  8,  6,io,  10,-.», 


18,  21,  18,80,  31,75,  40%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Miethe   138812  M. 

Lasten  und  Kosten . .     27  971  „ 

Hypoth.  Zinsen   94  676  „ 

Abschreibungen....     13100  „ 

Ueberschuss   3  065  „  | 

durch  welchen  die  Unterbilanz  auf 
1  610  268  M.  herabgemindert  ward.! 


A  c  t  i  v  &  i 

Grundstücke   7  222  000  M. 

Inventar   285  . 

Forderungen   —  a 

Cassa  und  Banquier  9  831  „ 
Unterbilanz   1610  268  „ 


Passiva: 

Hypotheken   2  134000  M 

Buchschulden   7  874  „ 

Bau-Zinsen-Coupons.        510  „ 
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Von  den  Hypotheken  haften  840  000  M.  zu  5%  incl  Amortisation  unkündbar  und  324  000  M. 
zu  5» ;.,%  lest  bis  1.  April  1891  auf  Unter  den  Linden  17  u.  18.  210000  M.  zu  4%  fest  bis  1.  April  1892 
und  &>000  M.  zu  4'  2%  fest  bis  1.  Ortober  1891  auf  Behrenstr.  5«,  240  000  M.  zu  4%  fest  bin 
1.  April  1892  und  50  000  M.  zu  4l/«%  fest  bis  1.  October  1891  auf  Behrenstrasse  57.  420000  M.  zu 
4V9%  fest  bis  1.  April  1892  auf  B'ehrenstr.  55.  Die  Grundstück«  Unter  den  Linden  enthalten  bei 
631275  M.  Feuerkasse  3976,4  qm  =  280,»  Q.-R.,  die  Grundstücke  in  der  Behrenstrasse  bei  168  750  M. 
resp.  207  675  M.  und  resp.  114  100  M.  Feuerkasse  655,«  qm  —  46,24  Q.R..  resp.  662,4  qm  =  46,7  Q.-K. 
und  resp.  652ji  qm  =  46  Q.-K. 


Actien-Brauerei  Friedrichshain  in  Berlin,  am  Friedrichshain. 

Dircction:  Wilh.  Siegmann.   A u f sichtsr a t h :  C.  Schilling,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Kanff  k  Knorr,  Behrenstrasse  35. 

Kr  rieht  et:  August  1868.    Neues  Statut  vom  30.  Septbr.  1885.    Geschäftsjahr:  October— fieptbr. 

Zweck:  Uebernahme,  Vergrößerung  und  Weiterbetrieb  der  Lagerbier-Brauerei  von  J.  P.  Lipps 
in  Berlin  durch  Umwandlung  3er  Comraandit-Ges.  von  Carl  Schilling  iu  eine  Actien-Ges.  In 
1888  betheiligte  sich  die  Ges.  mit  Capital  an  deu  von  der  Ges.  Belvedere  an  der  Stralaner 
Brücke  errichteten  Kestaurationsgeschaften;  auch  der  Leipziger  Garten  ward  auf  eine  Reihe 
von  Jahren  gepachtet. 

Capital:  1 950  000  M.  in  3250  Act ien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
900  00Ü  M.  im  December  1871  um  600  000  M.  nnd  im  Marz  1874  um  weitere  450  000  M. 

Gen.- Vers.:  December;  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht: 
5  A.  1  St.:  Maximum  40  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen,  da  der  Reservefonds  10%  des  Capitals  enthalt,  vorab  nur  bis  15% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Regel  December.  —  Coupon- Verjährung:    4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  18159,70  bis  incl.  1888/89  :  5,  8'  4,  6.  9,  9,  9.  9,  9,  9.  9,  9,  9,  9.  9,  9.  9,  10,  10,  10.  10%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  93.  98.  97,*.  98,-.-5.  99,  I0lrv»,  107,75,  121.  134,  -,  150,  — , 

180,  200,  219,  196^*,  194.    -  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:   Die  Actien  erster  Emission  sind  auch  ohne  Stempel  lieferungsfuhig,  da  der  Stempel  im 

Ganzen  bezahlt  ist. 


I  n  1888  89  : 

Bruttogewinn   303  285 

Abschreibungen   75  574 

Reserve-Fonds  (voll)  — 

Tantiemen   31  534 

Dividenden   195  000 

Vortrag   1  177 


Absatz  : 


A  c  t  i  v  a  : 

M.    Brauerei   2  «53  347  M. 

„   1  Neubau   127  504  „ 

„  ,  Societat  Belvedere  247  698  „ 

„     Inventar   308  989  . 

„   i  Vorräthe   354  986  w 

„     Forderungen   45 148  „ 

t'assa   15  687  „ 

1  Effecten   231  961  „ 

,  Hvp.-Ablosung  . . .  133  844  „ 

1884  -  85       1885  -  86      1886—87  1888—89 
t    51406          52  264         48  596  58  797 


Passiva: 

Hypotheken   1  590  000  H. 

<  Buchschulden   44  276  „ 

Reservefonds   195  000  „ 

[  Extra-Reservefonds  .    111255  „ 

Unfallversicherung  . .        689  , 

Coupons   234  „ 


Die  Hypothek  befindet  sich  im 
Besitze  der  Gothaer  Ornnderedit- 
Bank  und  ist  ab  1872  in  36  Jahren 
zu  tilgen. 


Actien  -  Brauerei-  Gesellschaft  Friedrichshöhe,  vorm.  Fatzenhofer, 

in  Berlin,  Landsberger  Allee  24— 27. 

Direction:  F.  Goldschmidt.    Aufsichtsrath:  Commerzien-Rath  Anton  Wolff,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Hirschfeld  k  Wolff,  Friedrichstr.  160. 

Errichtet:  2.  Juni  1871.   Neues  Statut  v.  4.  Februar  1889.   Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  G.  Patzenhofer,  Papenstrasse  20.  21,  nnd  der  Eiskellerei  nebst 
Ausschank,  Landsberger  Allee  24  27,  incl.  Vorräthe  für  1  440  000  M.  Auf  dem  Eiskeller- 
grundstuck wurde  eine  neue  Brauerei  und  Mälzerei  nebst  Gahrkeller  erbaut,  dagegen  1885  das 
Grundstück  Papen.strasse  20.21  für  270269  M.  der  Stadtgemeinde  übertragen.  Die  Gen.- Vers, 
vom  8.  December  1888  beschloss  den  Bau  einer  Malzerei;  zu  dem  Ende  wurde  in  1889  ein 
Grundstück  von  31 .,  Morgen  in  der  Tilsiter  Str.  für  145  000  M.  erworben. 

Capital:  1050  00U  M.  in" .{500  Actien  ä  300  M. 

Anleihe:  1350000  M..  verzinslich  zu  4%  mit  nach  Ablauf  von  10  Jahren  beginnender  Amortisation 
durch  Ausloosung  zu  103"/,,,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  I.  Juni  1889.  Die  Anleihe  wurde  von 
Hirschfeld  k  Wolff  übernommen  und  soll  auf  2  000  000  M.  erhobt  werden,  sobald  die  Tilgung 
der  Hypothek  von  650  000  M.  möglich  ist. 

Gen.- Vers.:  December;  Anträge  sind  7  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  10  A.  1.  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunäebst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  13%  Tantiemen.  Zuf.  G.-V.- 
Beschl.  v.  1882  ist  der  Aut'sichtsrath  berechtigt,  einen  Theil  des  alsdann  verbleibenden  Rest- 
gewinnes dem  Erneuerungsfonds  zu  Zwecken  des  Geschäftsbetriebes,  sowie  zu  notwendigen 
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Bauten  zu  Uberweisen,  doch  soll  derselbe  die  Höhe  von  »25  000  M.  nicht  Uberschreiten.  Der 

übrigbleibende  Theil  des  Restgewinnes  wird  als  Dividende  vertheilt. 
Dividendenzahlung:  1.  Februar,  in  der  Regel  December.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1871/72  bis  incl.  1888  8?):  10,  10,  8,  5,  7'/.N  7,  8,  9,  12.  14,  16,  20,  25,  33'3,  43i/3,  63»/»  55,  45 %. 
Cour«  der  Actien  Ende  December  1871  bis  incl.  1889:  97,7*.  120,  112,75.  104,  88,75,  — ,  93,75,  104, .0, 

125,  160,  195.  218,  330.  375,  550,'>5.  769,«.,  725,  720,  -  %  plus  4%  lfd.  Zinsen,  der  Obligationen 

Ende  1889:  I04w"lt  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888,89: 

Bruttc-Gewinn   695  684  M.  ! 

Abschreibungen   103  651  „ 

Erneuernngsfonds ...  —  „ 

Tantiemen   63  832  „  I 

Gratification   5000  .  I 

Arb.  -  Unterst»  -  Fonds  — 

Arbeitervorsicherung  6  000 

Dividenden   472  500 

Vortrag   14  701 

KUckl.  f.  Oblig.-Tilg.  30000 


* 


A  c  t  i  v  a : 

Brauerei    1  825  843  M. 

Inventar   316  084  „ 

Vorräthe   486  137  „ 

Bankguthaben   452  197  „ 

Forderungen   5  184  „ 

Unbeg.  Obligation.  950  000  . 

Cassa   5  627  „ 

Effecten   22  900  „ 


1879/80  1880/81  1881,82  1882/83  1883/84  1884,85 
Product,  hl.  67  366  70  03«  92  263  109  411  126  304  153  195 
Absatz       „    65  603     76  127      89  238     108  690    124  515    143  2*3 


Passiv  &  * 

Hypotheken   650  000  M. 

Obligationen   1&5O0O0  . 

Oblig.-Tilg.-Fonds  .         6  100  . 

Buchschulden   158  350  » 

Res.-Fonds  (voll)  .  105000  „ 
Erneu«rungsfonds.  120  000  , 
Arb.- Unterst. -Fonds     31489  , 

Die  unkündbare  Hypothek  der 
Deutschen  Hyp.-Bank  in  Mei- 
ningen ist  188«  in  eine  41/J%,nach 
20  Jahren  kündbare  umgewandelt. 

1885  86  1886  87  1887,88  1888/89 
151019  158  048  161  290  151 9&5 
152  727    151  927    160  760    149  866 


Actien-Brauerei-Gesellschaft  Moabit  in  Berlin, 

vorm.  AhrCÜS,  Stromstrasse  11—16. 

Direction:  Dr.  M.  M.  Weitz.    Aufsichtsrath:  J.  Greiling,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Leopold  Friedmann,  Behrenstrasse  20. 

Errichtet:  März  1871.  Neues  Statut  vom  8.  Februar  1890.  Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  M.  Ahrens  k  Co.  in  Moabit  für  1650  000  M. 

Capital:  2550  000  M.  in  8500  Actien  ä  300  M..  nachdem  die  G.-V.  vom  5.  März  1873  eine  Erhöhung 
des  nrspr.  Capitals  von  1650  000  M.  auf  3  000000  M  beschlossen  hat,  jedoch  nur  900  000  M. 
neuer  Actien  emittirt  sind.  Die  Gen.-Vers.  vom  14.  Decombor  1885  genehmigte  eine  weitere 
Capitalerhtlhung  um  450  000  M.  und  überliess  die  Feststellung  der  Modalitäten  und  des  Zeit- 
punktes der  neuen  Actien-Emission  dem  Aufsichtsrathe.  Die  Emission  unterblieb  jedoch,  und 
die  G-V.  v.  17.  December  1887  beschloss  dann  eine  Erhöhung  des  Capitals  um  750000  M.  in 
500  Actien  ä  1500  M.;  auch  dieser  Beschluss  ist  noch  nicht  zur  Ausfuhrung  gelangt- 

Gen.-Vers.:  December;  Anträge  sind  7  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  10  A.  1  St, 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5",0  an  den  Res.-Fonds  und  bis  13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Februar,  iu  der  Regel  December.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1888  89:  8'  -.,  8,  4,  0,  4,  0,  1,  2>  .„  3,  3,  31'.,,  3V.>,  0,  0,  0.  0,  0.  1  o/0. 

Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1889  :  92.::.,  IOOä  79,«»,  54,«»,  38,  44,  24,  27,  61,  61,  08,w,  68ä 
76,io,  87.se,  86,vu,  95,;r..  80^.  85,  87,«>  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

In  1888/89:               I  Activa: 
Ueberschuss   88  265  M.  Brauerei   2  378  852  M. 


Abschreibungen   5«  543  . 

Reservefonds   1586  . 

Tantieme   4124  .  ! 

Dividende   25  500  „  I 

Vortrag   512   „  I 

Aus  dem  Verkauf  von  Gnmd-| 
stücken  resnltirte  ein  Gewinn 
von  143  088  M.  ' 


Malzfabrik  

Kühlanlage   

Inventar  , 

Vorräthe  

Forderungen   

Bankguthaben  

Wechsel  

Cassa  

Effecten  , 

Hypotheken  


48  015 
167  925 
430  837 
387  184 
114  977 
109  351 
6  520 
25  047 
721 
96  000 
5  625 


Passiva: 

Hypotheken   1  140  000  M. 

Hypothekenzinsen  . 

Buchschulden   

Cautionen  

Reserve-Fonds  

Delcred.-Conto  

Coupons   


14266 
18131 
17  574 


1302 


A  mortis. 

Von  der  Hypothek  der  I'reuss.  Central-Bodencredit-Act.-Ges.  sind  750  OCO  M.  mit  4'/3%.  325  000  M.  mit 
41/4%  zu  verzinsen  und  mit  jährlich  1 '»,,  zu  tilgen. 

1879/80  1H80..81  1881,82  1882,83  1883/84  1884  85  1885/86  1886  87  1887  88  1888/89 
Production  hl  59 101  66  05»  «6  345  66  741  7S-137  66  927  58  529  54  775  58  591  60  262 
Absatz       „  57  265     62  000     «7 19«     72  204     75  444     62  272     61077      57  056       57  428      60  571 
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Actien-Gesellschaft  Alt-Berlin  in  Berlin, 

früher  Berliner  Waarenbörse. 


Direction:  Bodstein.   Aufsichtsrath:  Emil  Hinrichsen,  Vors. 

Bankhauser  in  Berlin:  H.C.Plaut,  Oberwallstr.  4;  Allgemeine  Deutsche  Haudels-Gesellschaft 
Errichtet:  9.  August  1884.   Neues  Statut  vom  21.  Mai  1889,  mit  welchem  auch  die  Firma  geändert 

wurde.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Zweck:  Ausnutzung  der  der  Ges.  gehörenden  Grundstücke.  Die  Ges.  bezweckte  ursprunglich  dio 
Errichtung  einer  Waarenbörse  in  Berlin  und  übernahm  zu  dem  Ende  von  dem  Dr.  med.  Martin 
Ebers  in  Berlin  das  Burgstr.  22  u.  Heiligegeiststr.  5  u.  5a  belegene  Grundstück,  sowie  die  Rechte 
des  Dr.  Ebers  aus  dem  Vortrage  mit  der  Corporation  der  Berliner  Kaufmannschaft  vom  24.  Mai 
1884  für  zusammen  15O0  0O0  M.  Dio  Börse  ist  am  3.  Januar  1887  eröffnet,  jedoch  wegen 
mangelnder  Betheiligung  von  den  Aeltesten  der  Kaufmanns  chaft  bereits  am  31.  December  1887 
wieder  geschlossen.  Die  Gen. -Vers,  vom  21.  Mai  1889  genehmigte  eine  anderweite  Verwendung 
und  Verwerthnng  der  Grundstücke  und  eine  desfallsige  Statut-Aeuderung,  ermächtigte  auch  die 
Verw.,  das  Gebäude  an  den  Director  Ronacher  aus  Wien,  welcher  in  demselben  eine  Specialitäten- 
bnbne  7.u  errichten  beabsichtigt,  unter  Einräumung  eines  Vorkaufsrechtes  zu  verpachten.  Der 
Vertrag  mit  Ronacher  ist  1890  abgeschlossen.  Danach  pachtet  R.  unter  der  Voraussetzung, 
dass  Umbau  und  Neueinrichtung  nach  seinen  Angaben  und  den  Binnen  von  Follnor  &  Hellmer 
in  Wien  erfolgen,  ab  1.  September  1890  das  neue  Etablissement  zunächst  auf  5  Jahre  für 
jährlich  250  000  M.  unter  Bestellung  einer  Caution  von  1UOO0O  M.  und  event.  auf  weitere 
10  Jahre  für  jährlich  270  (RH)  M..  bei  einein  Vorkaufsrecht  gegen  Cebernahmo  sämmtlicber 
Schulden  und  Einlösung  sammtlicher  Actien  zum  Noroinalwerthe.  Die  Bauanschläge  laufen 
mit  1  400  000  M.  aus. 

Capital:  1000000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M.,  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  450000  M. 
um  550  000  M.  zuf.  Gen.- Vers.-Beschl.  vom  22.  November  1884.  Die  Gen.-Vers.  vom  21.  Mai  1889 
gestattete  die  Umwandlung  der  Actien  in  Vorzugs-Actien  (s.  d.)  durch  Nachzahlung  von  450  M. 
pro  Actie  bis  10.  Juli  1889  und  beschloss  eine  Herabsetzung  des  Capitals  durch  Zusammen- 
legung von  fünf  nicht  umgewandelten  Actien  in  eine  Vorzugs-Actie.  Die  L'mwandlungsfrist 
wurde  am  22.  April  und  resp.  19.  Mai  1890  unter  Erhöhung  der  Nachzahlung  auf  465  M.  bis 
31.  Mai  1890  verlängert.  —  Bei  Capital  -Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  zur  Httlfte  ein 
Bezugsrecht  al  pari. 

Vorzugs-Actien  Lit.  A:  Die  Gen.-Vere.  vom  21.  Mai  1889  genehmigte  die  Umwandlung  von  Actien 
in  Vorzugs-Actien  gegen  Nachzahlung  von  450  M.  pro  Actie,  oder  durch  Zusammenlegung  von 
fünf  Actien  in  eine  Vorzugs-Actie,  sowie  die  Ausgabe  neuer  Vorzugs-Actien.  Die  Vorzugs-Actien 
haben  in  der  Gesammthöhe  von  5  000  000  M.  ab  1.  Januar  1890  ein  Vorrecht  auf  5<>'p  Dividende 
und  event.  auf  Nachzahlung  derselben,  sowie  auf  das  Capital  im  Fall  der  Liquidation  und  ein 
Anrecht  auf  den  weiteren  Ueberschuss  gleichmässig  mit  den  Stamm-Actien. 

Anleihe  I.  Emission:  2  250  000  M.  in  1500  Oblig.  Lit.  A  l  1000  M.  und  1500  üblig.  Lit  B  ä  500  M., 


Vor  September  1891  darf  weder  eine  Verstärkung  der  Amortisation,  noch  eine  Kündigung  er- 
folgen. Die  Anleihe  ist  durch  Eintragung  einer  ürundschuld  für  H.  C.  Plaut  an  erster  Stelle 
sichergestellt.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres.  —  Eine 
Versammlung  von  Obligationären  vom  25.  Juni  1889  beschloss,  die  Umwandlung  von  Obligationen 
in  Vorzugs-Actien  zu  befürworten,  eine  Versammlung  vom  28.  Mai  1890,  einer  neuen  4Va% 
Anleihe  zum  Umbau  in  Höhe  von  750  000  M.  die  Priorität  einzuräumen. 

Anleihe  II.  Emission:  150000  M„  verzinslich  zu  5%,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  März  1888. 

G  e  n.  -  V  e  r  s. :  im  ersten  Semester.  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzubringen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  vom  Rest  bis  20% 
Tantiemen.    Für  1887  und  1888  sind  von  H.  C.  Plaut  4%  Dividende  garantirt. 

Dividendenzahlung:  spätestens  2  Monat  nach  Feststellung.   Coupon- Verjährung:  4  Jahr« 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  Für  1885  wurden  statutmässig  Bauzinsen  gezahlt;  1880  bis  inel.  1889  :  4,  4,  0,  0%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  3.  Januar  1887  durch  H.  C.  Plant  zu  103  %  zur  Zeichnung  gestellt 
Die  Obligationen  wurden  am  15.  März  1880  von  H.  C.Plaut  zu  101V«%  zur  Subscription  auf- 
gelegt.  Ende  December  1886  bis  inel.  1889:  100,.»,  85,75,  79,75,  75.r.%. 


In  1888:  Active: 

Einnahmen   56  976  M.  Grundstück  u.  Gebde.  3  175  384  M. 

Unkosten  und  Verluste  42  150  „   Inventar   40  485  „ 

Abschreibungen   28  399  „    Fordeningen   110  „ 


Passiva: 

Hypotheken   

Partial  -  Obligationen 


50  000  M. 
2238  500, 


Zinsen   108  777  „ 

Verlust   122  351  „ 


    —  -  n 

wodurch  sich  die  Unterbilanz  I 


do.   II.  Emission. . 

Obligat.-Zinsen  

Accepte  

Buchschulden   


56  5011  - 
28  146  „ 
17  000  , 
79070  „ 


auf  253  236  M.  erhöht. 


Der  Abschluss  pro  1889  ist  noch  nicht  publicirt. 
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Acticn-Gesellschaft  Berliner  Neustadt  in  Berlin. 

Direktion:  Rergschroidt,  Reisner.    Aufsichtsrath:  Gustav  Röhll,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Credit-Bank;  Born  k  Busse;  C.  Schlesinger-Trier  &  Co. 

Errichtet:  1878.   Jieues  Statut  vom  20.  Juni  1885.   Gesch&ftsj  ahr:  Januar-Decetnber. 

Zweck:  Erwerb,  Parcellirung.  Bebauung  und  Veräusserung  eines  für  7  116000  M.  erworbenen 
Grundstück-Complexes  zwischen  dem  stadtischen  Centraiviehhof,  der  Kinghahn,  der  Frankfurter 
Allee  und  der  Thaerstrasse  zur  Grösse  von  462  Morgen  «2,*Q-R.  oder  118  Hektar,  4,ee  Ar. 
Ende  1889  besass  die  Ges.  hiervon  noch  257  930  qin. 

Capital:  5000400  M.  in  8334  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  ßOOOOOO  M. 
durch  Vernichtung  unentgeltlich  offerirter  1666  Actien  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  7.  Juli  1884. 

Obligat  ionen:  2500000  M.  in  5000  Stücken  a  500  M.,  verzinslich  zu  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli, 
rückzahlbar  binnen  20  Jahren  durch  Ktlckkauf  oder  im  Wege  der  Ausloosung  mit  einem 
Ainortisationszuschlage  von  5%.  sichergestellt  durch  eine  Cautionshypothek  von  2625  000  M„ 
eingetragen  zu  Gunsten  der  Mitteldeutschen  Creditbank.  Filiale  Berlin,  auf  den  gesammten 
Grundbesitz,  zuf.  G.-Vers.-Besehl.  v.  7.  Juli  1884.  Mit  aus  Grundstücks  Verkäufen  eingegangenen 
Mitteln  wurden  in  1885  1300  Oblig.  Uber  650  000  M.  amortisirt;  nachdem  inzwischen  weitem 
239  500  M.  zurückgekauft  worden,  sind  am  24.  Juni  1889  610 500  M.  ausgcloost  und  zur  Rück- 
zahlung mit  105%  per  1.  Octoher  1889  gekündigt,  so  dass  noch  1  000 000  M.  umlaufen.  Coupon- 
verjänrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Gen.- Vers.:  Im  ersten  Semester;  Anträge  sind  so  zeitig  einzureichen,  dass  die  Bekanntmachung 
derselben  mindestens  eine  Woche  vor  dem  Tage  der  Gen.-Vers.  erfolgen  kann. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  5%  an  den  Reservefonds  4%  (apitalzinsen  und  20%  Tantiemen. 
Statutenraässig  unterbleibt  jedoch  jede  Gewinn -Vertheilung  bis  zur  Tilgung  der  Obligations- 
schuld, zn  welcher  der  Reingewinn  zu  verwenden  ist,  soweit  derselbe  nicht  zum  Geschäfts- 
betrieb erforderlich  ist. 

Dividendenzahlung:  1.  .; uli.  C o u p o n  v e  r j H h r n n g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres.  ' 
Dividenden  1873  bis  incl.  1889  :  0%. 

Co urs:  Die  Actien  wurden  am  1.  Februar  188*1  durch  Born  k  Busse  und  C.  Schlesinger-Trier  &  Co. 


zn  37». '2 %  plus  4%  StUckzinsen  an  der  Berliner  Börse  eingeführt.    Ende  1886  bis  1889: 


81,75, 

Die  Obligat 


■i  u 
76.10 


32a\ 


onen  wurden  am  11.  November  1884  durch  Born  &  Busse  und  Schlesinger-Trier  &  Co. 


zu  98'/.,%  plus  f»o/0  Zinsen  ab  1.  Juli  zur  Subscription  gestellt.  Eude  December  1884  bis  incl. 
1889:  97,-;.,  98.ro,  103.:.%  103.40,  105,'.«,  -%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

Passiva. 

Hypotbekenschnlden  .  —  M. 
Obligationenschuld  ..  1  000  000  . 

Ausgel.  Oblig   77  175  » 

Oblig.-Zuschlags-Cto.       14  146  „ 

Buchschulden   —  » 

Alte  Oblig.-Coupons  .      26  319  „ 


In  1889: 

Zinsen-Einnahmen  . . 
GrnndstUckserträge  . 

Aus  Verkäufen  

An  Effecten  

zusammen  

Zinsen   

Abschreibungen  

Verwaltungskosten  . . 
Oblig.-Zu8chla<s-Cto. 
Ueberschnss  


Activa. 

62 452 M.Grundstücke    4  638  456  M. 

1  962  ,  Mohilien   1  000  „ 

4H315  „  Hypotheken   1  457  378  , 

6  250  >  Banquierford.n.Cassa      11  54«  „ 
116  979  .  Buehforderungen  ...        9657  „ 
73  531  . 

218  „  i 
25  040  „  I 

4044  ,  | 
14  14«  - 


Actien-Gesellscliaft  der  Gerresheiiner  Glashüttenwerke 
in  Gerresheim  bei  Düsseldorf,  vorm.  Ferd.  Heye. 

Direction:  Herrn.  Heye.    (Just.  Dammeyer.    An  f  sich  t  sr  a  th:  Justizrath  E.  Bloem,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Vossstr.  34a. 
Errichtet:  21.  December  1888.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebcrnahme  der  Glashltttenwerke  von  Ferd.  Heve  in  Gerresheim  ab  1.  Januar  1888  für 
4  000  000  M.  in  Actien.  1  2 '»0  000  M.  in  Hypotheken  und  553  891  M.  in  Baar.  In  1881  wurde 
von  dem  Vorbesitzer  die  Liceuz  zur  Auwendung  der  Siemensschen  continnirlichen  Gaswannen- 
öfen mit  Schiffchen  erworben  und  in  1882  der  Betrieb  mit  diesen  Oefeu  eingerichtet,  von 
denen  gegenwärtig  9  vorbanden  sind.  Den  Eheleuten  Heye  steht  auf  Lebenszeit  die  alleinige 
Benutzung  ihres  bisherigen  Wohnhauses  zu.  Ausserdem  gehören  zu  der  Fabrik  580  Arbeiter-, 
12  Beamtenwohnungen  und  ein  Gasthof.    An  t  aug  1888  wurde  eine  Ziegelei  eingerichtet. 

Capital:  5000  000  M.  in  5000  Actien  ä  1000  M. 

Gen.-Vers.:  März-April.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  St. 

Aus  dein  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  6%  Tantiemen  für  den  Aufsichtsrath  nnd  4%  Vordividende,  von  dem  Ueberschnss 
die  Tantiemen  des  Vorstandes  und  die  von  der  Gen.-Vers.  beschlossenen  Rücklagen  und 
Ueberträge. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.     Co u  p-> n  -  Ver  j  äh ru  n  g:   4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1888  u.  1S89  9,9%. 
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Cours:  Die  Actien  wurden  am  1.  Februar  1889  durch  die  Nationaloank  für  Deutschland  zum  Courso 
von  137%  an  die  Berliner  Börne  gebracht.    Ende  Dec.  J889:  143%  plus  4%  lfd.  Zinnen. 
Die  Hypothek  von  1250  000  M.  ist  ftlr  den  Vorbesitzer  ausgestellt,  mit  4>/<%  vierteljahrlich 

verzinslich  und  Seitens  des  Gläubigers  bis  189«  unkündbar,  von  da  ab  mit  Frist  von  6  Monaten 

kündbar,  wahrend  der  Ges.  die  Tilgung  nach  sechsmonatiger  Kündigung  schon  vorher  zusteht,  auch 

in  Theilbeträgen,  jedoch  nicht  unter  250  000  M. 

In  1889: 

Bruttogewinn   785 838  M.  I  Grundstücke   1  360  826  M. 

Abschreibungen   178  914  „ 

Reservefonds   2t>  921 

Specialre>erve   42  000 

Tantiemen   79  141  _ 

Dividenden   450  000  „ 

Vortrag   5  862  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke   1  360  826 

Htltteugebäude   1  424  897 

Wohngebäude   1  492  958 

Steinbruch   4000 

Inventar   993  818 

Vorräthe   280  39« 

Forderungen   32G871 

Bankguthaben   974  300 

Wechsel   112  349 

Cassa   4  386 


Passiva 

Hj'potheken  

Buchschulden  

Reservefonds  

Specialreserve  


1  250000  M. 
98  234  „ 
55  565 
42  MX) 


- 


Production:         1882       1883       1884        1885  1886 

Tausend  Flaschen  16  712  19  998  23  846  28  005  31  602 
Werth  Tausend  Mark     -  —  —  -  - 


Versandt : 


1887 

38  377 
2  565 


1888  1889 

44  021  45  652 
2  84*     3  030 


Actien-Gesellschaft  für  Anilin-Fabrikation  zu  Berlin. 

Direction:  Dr.  C.  A.  Martins,  Alb.  Schubart,  Dr.  L.  Schad,  Dr.  Franz  Oppenheim.  Aufsichtsrath: 
Geh.  Commerz.-Rath.  Ed.  Veit.  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10;  Robert  Warschauer  &  Co.,  Behreustr.  48. 

Errichtet:  1873.    Neues  Statut  vom  13.  April  1889.    G  es  ch  äft  sj  ah  r:  Januar — December. 

Zweck:  Fnsion  der  Ges.  für  Anilin-Fabrication  in  Rummelsburg,  Dr.  C.  A.  Martius  und  Dr.  Mendels- 
sohn-Bartholdy,  mit  der  Farbenfabrik  am  Wiesenufer,  früher  Dr.  Jordan.  Das  Etablissement 
in  Rnmmelsburg  producirt  Rohproducte  für  die  Theer-Farbenfabrication,  das  am  Wiesenufer 
(vor  dem  Schlesischen  Thore)  die  Theerfarben  selbst.  Im  Juni  1886  pachtete  die  Ges.  die 
Farbfabrik  in  Frankfurt  a.  M.,  vorm.  Brtfnner,  mit  deren  Patenten,  am  1.  Januar  1890  die 
Farbenfabrik  von  Georg  Carl  Zimmermann  in  Mannheim  mit  deren  Patent.  Die  Gesellschaft 
besitzt  Niederlagen  in  Frankfurt  a.  M ,  Mannheim.  Moskau,  Pantin  bei  Paris,  Bovis«  bei  Mailand. 

Capital:  3  500  000  M.  in  5200  Actien  ä  500  M.  und  900  Actien  ä  1U0O  M.,  nach  Erhöhung  des  urspr. 
Capitals  von  1  020  000  M.  in  1700  Actien  ä  600  M.  auf  1  800  000  M.  in  600  Actien  ä  3000  M.  zuf. 
Besch  1.  des  Aufsichtsraths  vom  20.  Marz  1881  und  der  Gen.-Vers.  vom  14.  April  1881  und  nach 
fernerer  Erhöhung  des  vermehrten  Capitals  utn  800  000  M.  unter  gleichzeitiger  Abänderung 
des  Nominalbetrages  der  Actien  zuf.  G.-V.-Besehl.  v.  4.  Mai  1883  und  um  900  000  M.,  dividenden- 
berechtigt ab  1.  Juli  1889,  zuf.  G.-V.-B.  vom  6.  Juli  1889.  Die  letzte  Emission  wurde  von  dor 
Deutschen  Bank  zu  150%  übernommen  und  den  Actionairon  vom  9.  bis  21.  September  1889 
zu  155%  zum  Bezüge  ofFerirt. 

Neue  Anleihe:  2  500  000  M.  in  4600  Theilschuldverschreibungen  zu  500  M.  und  1000  Theilschuld- 
verschreibungen  a  200  M.,  verzinslich  zu  4I/;>%  per  1.  April  u.  1.  October.  nickzahlbar  inner- 
halb 31» .,  Jahren  nach  Maassgabe  des  auf  "den  Obligationen  abgedruckten  Tilgungsplanes  zu 
105%,  Verstärkung  der  Tilgungsquote  und  Kündigung  der  ganzen  Anleihe  vorbehalten.  Die 
Anleine  wurde  auf  Grund  des  G.-V.-B.  v.  19.  Januar  1888  mit  der  Deutschen  Bank  zu  103% 
abgeschlossen  und  diente  zur  Tilgung  des  Restes  der  Anleihe  von  1881,  sowie  zur  Vermehrung 
des  Betriebsfonds. 

Gen.-Vers.:  April;  Stimmrecht:  30  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  höchstens  10%  zum  Reservefonds,  bis  derselbe  20%  des 
Capitals  enthalt,  dann  bis  25%  Tantiemen  und  Arbeiter-Unterstützungen;  der  verbleibende 
Rest  wird  unter  die  Actionaire  als  Dividende  vertheilt,  soweit  die  Gen.-\ers  nicht  beschliesst, 
einen  Theil  davon  zur  Verstärkung  des  Reservefonds,  zur  Bildung  und  Dotirung  von  Special- 
reserven und  dergleichen  zu  verwenden. 

Dividendenzahlung:  1.  April,  spätesten*  1. Juli.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablanf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889  :  0,  0,  3,  5,  6,  8,  30,  30,  25.  12»/»,  12,  5,  5',',,  7>/2,  10,  15,  12'/*  (6V« % 
auf  junge  Actien). 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  16.  Juni  1883  von  der  Deutschen  Bank  zu  155  %  an  die  Börse  gebracht. 
Actien  Ende  December  1883  bis  incl.  1889:  155,  120,  112,  143,  142,60,  197,  221  %  plus  4% 
lfd  Zinsen. 

Obligationen  Endo  December  1881  bis  incl.  1889:  101,r«,  103,?.%  106,  105.  105,  106,75,  — ,  106,23 
107,io%  plus  4Vjü/o  lf(1-  Zinsen. 
Usance:  Die  bis  zum  2.  November  1885  auf  die  Obligationen  gesetzten  Indossamente  sind  durch 
Zahlung  einer  Aversionalsumme  versteuert;  es  ist  dios  durch  Stempelung  ersichtlich  gemacht. 
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In  188«: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  . . . 

Tantieme   

Beaintenfonds  

Dividende   

Arbeiterkasse  

Erneuerungsfonds . . 
Vortrag  


Activa 
610  579  M.i  Grundstücke  


»3  471  „ 
129  277  „ 

381  250  l 


Gebäude 

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen   

Bankguthaben   

Wechsel  u.  Cassa. , 


6  381  „ 
wurden  bisher  1643  373  M. 


988  862  M.  Part.-Obligationen  .    2  481  700  M. 

818  629  „  Buchscbulden   388  289  „ 

753  981  „  Reservefonds   I  015  000  „ 

3  054  041  „  Specialres.u.Eraeuer.-F.248  561  „ 

1  167  556  „   Beaiuteufonds   53448  „ 

1  195  948  „   Arbeiterfonds   114907  „ 

347  663  „  Alte  Coupons  u.Oblig.  7  667  . 
I 


Actien-Gesellschaft  für  Asphaltirung  und  Dachbedeckung 

in  Berlin,  vorm.  Johannes  Jeserich. 

Direction:  Paul  Lehmann.    Anfsichtsrath:  Hugo  Landau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 
Errichtet:  16.  August  1888.    Geschäfts*  ahr:  Januar— December. 

Zweck:  Erworb  der  Asphaltkocherei  und  Dachpappenfabrik  von  Johannes  Jeserich  in  Charlotten- 
burg tttr  1  400 000  M.  ab  1.  Januar  1888.    Die  Vorbesitzer,  Hans  Landre  und  George  Landre", 
hatten  zur  Sicherung  der  Löschung  der  von  ihnen  zu  tilgenden  Hypothek  von  120000  M,  den 
gleichen  Betrag  in  4%  Preuss.  Consols  bei  der  Ges.  hinterlegt;  die  Ges.  Ubernahm  in  1888 
diese  Hypothek  gegen  Zahlung  des  Betrages  in  Baar.    In  1889  wurde  ein  Magnesitplatten- 
Geschäft  eingerichtet  und  ein  Nachbarjrrundsttick  von  223,4*  Q.-K.  für  115  712  M.  incl.  81 000  M. 
heken  erworben.    Differenzen  mit  dem  ersten  Director,  George  Landre,  wurden  dadurch 
Jüchen,  das*  Letzterer  aus  seiner  Stellung  schied  und  der  Ges.  eine  Entschädigung  von 
80  000  M.  baar  zahlte,  welche  als  Gewinn  mitverrechnet  sind,  wodurch  die  Verkeilung  der 
1889er  Dividende  möglich  ward. 
Capital:  1400000  M.  in  1400  Actien  ä  1000  M. 

Gen.-Vers.:  im  ersten  Semester.  Antrage  müssen  schrittlich  und  so  zeitig  eingereicht  werden, 
dass  sie  mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen.-Vers.  publicirt  werden  können.  Stimmrecht: 
Jede  Actie  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  4%  Vordivideude,  vom  Rest 

10  %  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen. 
Dividendenzahlung:    spätestens   14  Tage  nach   der  Gen.-Vers.     C  o  u  p  o  u  -  V  e  r  j  ähr  u  n  g : 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1888  und  1889;  10,  6%. 

wurden  am  .19.  September  1888  dnreh  Jacob  Landau  zum  ( 'nur.se  von  140  %  an 
rse  gebracht.    Knde  December  1888  und  89:  153,:.%.  150  %  plus  4rt0  lfd.  Zinsen. 


die  Berliner  Börse 

In  1889: 

Bruttogewinn   187  905  M. 

Abschreibungen   CO  562  „ 

Roservefonds   4  049  T 

Strassen-Reserve   25  000  „ 

Delcredere-Conto  ...  10  000  „ 

Tantiemen   3  696  „ 

Dividenden   84  000  „ 

Vortrag   598  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Grundst.  u.  Gebäude  769  956  M. 

Inventar   170  873  . 

i  Vorräthe   256  879  „ 

Forderungen  1  ihk*> 

Bankguthaben..../  4116,12  » 

Hypotheken   5  927  „ 

Cautionen   234  838  „ 

Effecten   11264  , 

Wechsel   4  822  „ 

Cassa   8  844  „ 

Assecuranz   «191  _ 


Passiva: 

Hypotheken   201  000  M. 

Buchschulden   136  010  „ 

Reservefonds   12  184  „ 

Strassen-Keserve   30  023  „ 

Delcredere-Conto   12  316  „ 

Alte  Dividende   1400  , 


Actien -Gesellschaft  für  Bauausführungen  in  Berlin, 

Genthinerstrasse  3. 

Direction:  Georg  Koblanck,  J.  Hin.   Stellvertreter:  Architekt  Paul  Pratsch,  Zimmermstr.  Heinr. 

Holäufer.   Aufsichtsrath:  Geh.  Regierungsrath  v.  Mörner,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank.  Behrenstr.  9  10. 

Errichtet:  Februar  1872.  Statuten-Aend.  v.  10.  April  1890.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  resp.  Anlage  und  Betrieb  des  Baugeschäfts  des  Baumeisters  Strauch,  der  Ziegelei 
Schmergow  bei  Brandenburg  a.  H. ,  einer  Dampfschneidemühle  in  Charlottenburg  und  einer 
Bautischlerei,  sowie  Ausführung  von  Bauten. 

Capital:  2  500  000  M.  in  5000  Actien  ä  500  M.  nach  Herabsetzung  von  urspr.  3  000  000  M.  um 
500  000  M.  mittelst  Rückzahlung  von  »50  M.  und  Reduction  um  40  M.  pro  Actie,  durch  Ab- 
stempelung von  600  M.  auf  500  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  5.  April  1889.  Rückzahlung  und  Ab- 
stempelung erfolgt  seit  dorn  16.  Mai  mo. 
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vorher  einzureichen.  Nur 
den  statutarischen  Re- 


Gen.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.    Anträge  sind  14  Tage 

abgestempelt«?  Actien  können  in  der  (».-V.  vertreten  werden. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  je  5%  an  den  gesetzlichen  und  an 

servefonds  und  5 %  Tantiemen  an  den  Aufsichtsratb.. 
Dividendenzahlung:  Jn  der  Kegel  April.    Nicht  abgestempelte  Actien  erhalten  keine  neuen 

Dividendenbogen.    Cou pon  -  V  erj  ähr  u n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Falligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  12«/«,  12',...  8.  0,  3,  3.  3'/,.  3>  3,  2'/.,.  2,  4.  2,  4,  4'  .,  4«.,.  3>/3,  4,50/,. 
Cours  Ende  Decemher  1872  bis  incl.  1889:  99,&o,  93,  67.  00,50,  40,  02,  &0,  58,  01,4»,  58,  07,2%  08, 

S8,;r.,  80^0,  78,?:,,  87.3n%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


80,io, 


In  1889: 

Brutto-Gewinn   223  314 

Abschreibungen   40  355 

Garantiefonds   — 

Reserve-Fonds   8  901 

Gesetzl.  Reserve...  8  901 

Tantiemen   5  073 

Dividenden    150  IKK) 

Vortrag   10  084 


A  c  t  i  v  a : 

M.  1  Grundstücke   1  392  039  M. 

Ziegelei  Schmergow  240  205  „ 

Erdestich  Götz   57  749  . 

„    |  Inventar   75  823  . 

„    1  Vorräthe   585  203  . 

Hankguthaben   173  599  , 

„    I  Forderungen   514  826  . 

Hypothekenforder..  340  000  „ 

Assecu  ranz   1508  „ 

Cassa   121  140 

Effecten   80  308 

Wechsel   rt  858 


Passiva: 

Hypotheken   285000 

Buchschulden    45  507 

Reserve-Fonds  I....  01043 
Reserve-Fonds  II  . . .  37  275 
Revis.-  u.  Garant.-Conto  137 
Alte  Dividende   721 


- 
- 
- 


Die  Hypothekenschuld  haftet  auf 
den  2  Wohnhäusern  Genthiner- 

strasse  3  u.  5. 


Actien-Gescllsehaft  für  den  Bau  landwirtschaftlicher  Maschinen 
und  Geräthe  und  für  Wagenfabrikation  H.  F.  Eckert  in  Berlin, 

Eckartsberg,  woidenweg. 

Direktion:  Adolph  Philipsthal.  Carl  Kohlert.    Aufsichtsrath:  H.  Förster,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:    Born  Ä:  Busse,  Behrenstr.  31. 

Errichtet:  29.  Juli  1K71.    Neues  Statut  vom  29.  Juni  1885.    Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  landwirtschaftlicher  Maschinen  von  H.  F.  Eckert  vor  dem  Frank- 
furter Thore  incl.  Grundstück  Kleine  Frankfurterstr.  No.  1  für  1800  000  M. 

Grundstock  und  Maschinen  Kleine  Frankfurterstr.  1  wurden  1877  für  615  000  M.  in  315  000  M. 
eigenen  Actien,  180  000  M.  übernommenen  Hypotheken  und  120  001t  M.  neuen  Hypotheken  für 
die  Gesellschaft  verkauft  ;  die  Letzteren  sind  beim  Actien-Rückkauf  verwendet. 

In  1882  wurde  ein  weiteres,  für  die  Fabrik  Überflüssiges  und  durch  eine  Strassenanlage  von 
derselben  getrenntes  Bauterrain  verkauft  mit  2OO000  M.  Ueberschuss  gegen  den  Buchwerth; 
derselbe  wurde  mit  07  801  M.  zu  Abschreibungen  verwendet  und  mit  132  199  M.  plus  108  092  M. 
Agio  ans  der  Emission  neuer  Actien  dem  Reservefonds  und  dem  Delcredere-Conto  überwiesen. 

In  Breslau,  Bromberg  und  Hannover  sind  Zweigniederlassungen  errichtet;  die  Zweig- 
niederlassung in  Insterburg  ist  aufgehoben. 

Capital:  3  600  000  M.  in  4000  Actien  ä  MX)  M.  und  1000  Actien  a  1200  M.  Das  ursprüngliche  Capital 
von  1800000  M.  wurde  durch  G.-V.-Beschl.  v.  20.  Marz  1873  auf  2  400000  M.  erhöht  und  dieses 
Capital  durch  lnzahlungnahme  von  315  000  M.  eigene  Actien  beim  Verkauf  des  Grundstücks 
Kl.  Frankfurterstr.  1  nebst  Maschinen  und  durch  Rückkauf  von  342  000  +  93  000  M.  eigene 
Actien  mit  einem  zu  Abschreibungen  verwandten  buchmassigen  Gewinn  von  253  248  -+-  32  221  M. 
zufolge  der  Gen.-Vers.-Besehl.  vom  7.  August  und  3.  Decemher  1877,  nach  welchen  die  Reduction 
auf  1  200  000  M.  zulässig  war,  reducirt.  Die  Gen.- Vers.  v.  7.  Juni  ls81  beschloss  abermals  eine 
Erhöhung  um  300  000  M.,  wobei  den  Actionairen  bis  18  Juni  1881  ein  Bezngsrecht  al  pari  von 
2  neuen  Actien  auf  11  alte  eingeräumt  ward,  die  Gen.- Vers.  v.  19.  September  1882  eine  dritte 
Erhöhung  um  450  000  M.  unter  Einräumung  des  Bezngsrechts  von  3  neuen  Actien  auf  13  alte 
oder  1  neuen  auf  5  alte  bis  30.  September  zum  Course  von  125%  plus  4%  Zinsen  ab  1.  April  1882, 
und  die  Gen.-Vers.  v.  29.  Juni  1885  endlich  eine  vierte  Erhöhung  um  1  200  000  M.  unter 
Feststellung  des  Bezugsrecht«  von  1  neuen  Actie  ä  1200  M.  auf  4  alte  zu  115%  bis  18.  Juli 
1885;  das  Agio  floss  in  den  Reservefonds.  Die  Actien  von  1885  nehmen  an  der  Dividende  pro 
1885—80  Theil. 

Gen.-Vers.:  Juli;  Anträge  sind  so  zeitig  anzumelden,  dass  die  Ankündigung  mindestens  eine  Woche 
vor  der  G.-V.  erfolgen  kann.    Stimmrecht:  3000  M.  1  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10% 
des  Capitata  erreicht,  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsniässigen ;  aus  dem  Rest  kann  dm 
Gen.-Vers.  Special-Reserven  bilden  und  dotiren.  In  Jahren,  in  denen  der  Reingewinn  nicht 
0%  Dividen  te  ergiebt.  kann  derselbe  aus  dem  Special-Reservefonds  soweit  ergänzt  werden. 

Dividendenzahlung:  im  3.  Quartal,  in  der  Regel  Juli. 

Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1889/90:  8»  4,  8"  ,,  0,  4,  3,  0.  0.  4'/.,,  0,  7'/*  9,  10,  9,  10.  0,  »/;,.  41/..  ö1;^  5  %. 

Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1889  :  95.  94.  80,-.  48,:.%*  39,3%  29,»,  — ,  — ,  74,5%  92,  111^  133,50, 
139.»,  124,  118,.«,  112,7%  85,  133.  120,r,%  plus  4%'  lfd.  Zinsen. 
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In  1889/90: 

Bruttogewinn  u. Vortrag  287  067  M. 

Abschreibungen   70  019  „ 

Reservefonds   10  620  „ 

Delcredere-Conto   —  „ 

Tantiemen   24  072  „ 

Specialreserve    —  „ 

Dividende    180  000  „ 

Vortrag   2  350  „ 

Abgeschrieben  sind  bisher 
Arbeiter:     1881/82  1882/83 
511  eso 


Passiva: 

Hypotheken   300  000  M. 

Buchschulden    482  913  „ 

Special-Reservefonds..  281088  „ 

Roservefonds   159  541  . 

Alte  Dividende   637  ! 


Activa: 

j  Fabrik   1  135  369  M. 

Inventar    323821  „ 

Patente   14  114  „ 

Vorräthe   2  004  387  „ 

Forderungen   1  383  969  , 

Wechsel   98879  , 

Cassa   2  971  „ 

Effecten   1 7  098  , 

1  381  223  M. 

1883/84     1884/85     188.5  86    1886/87    1887  88     1888/89  1889/90 

753           609  578         588          («7  815  854 


ActienOesellsehaftfnrEisenindnstrienndßrückenbauinDnisbur^ 

vorm.  Johann  Caspar  Harkort. 

Direction:  Otto  Offergeid.    Aufsichtsrath:  Joh.  Casp.  Harkort  in  Harkorten,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Errichtet:  22.  August  1872.  Neues  Statut  vom  1.  Juli  1886.  Geschäftsjahr:  Januar— Decera her. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brückenbau- Anstalt  von  Joh.  Caspar  Harkort  in  Hochfeld  bei  Duisburg. 
Durch  Verhandlungen  mit  dem  Vorbesitzer  und  den  Gründern  (Seelig  &  Cons.)  wurden  von  dem 
Ersteren  468  000  M.  baar  und  120  000  M.  Forderungen  gegen  Entlassung  aus  der  Garantie- 
verpflichtung, von  den  Letzteren  240  000  M.  baar  von  dem  Kaufpreise  zurückgewährt  und  zu 
Abschreibungen  verwendet.  Die  Gen. -Vers,  vom  16.  November  1882  beschloss  die  Ausdehnung 
des  Ges.-Zwecks  auf  Uebernahme  aller  in  das  Ingenieur-  und  Baufach  einschlagenden  Arbeiten. 

Capital:  1500  000  M.  in  3750  A.  a  400  M.  nach  Reduction  des  ursprüngl.  Capitals  von  4  500000  M. 
auf  die  Hälfte  durch  Zusammenlegung  von  zwei  Actien  in  eine  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
25.  Juni  1874  und  nach  Reduction  des  Nominalbetrages  der  Actien  von  600  M.  auf  400  M.  durch 
Abstempelung  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  22.,  eingetragen  am  27.  November  1883.  Bei  Capital- 
erhöhnngen  haben  die  Actionaire  ein  Bezngsrecht  zum  Emissionscourse. 

Prioritäts-Stamm-Actien:  1500000  M.  in  3750  St.  ä  400  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  22.  Nov. 
1883.  Dieselben  erhalten  ab  1884  vorweg  6%  Dividende,  event.  unter  Ergänzung  des  Bedarfs 
aus  dem  Special-Reservefonds.  Reicht  dieser  nicht  aus,  so  werdon  aus  dem  Reingewinn  fol- 
gender Jahre  auf  den  jüngsten  Dividondenschein  zunächst  bis  5%  Rückstände,  dann  bis  6% 
laufende  Dividende  gezahlt.  Der  nach  5  °  /0  Dividende  auf  die  Stamm-Actien  verbleibende 
Eeberscbuss  wird  glcichmässig  auf  alle  Actien  vertheilt.  Bei  der  Liquidation  sind  die  Prior.- 
Actien  für  das  Capital,  nicht  aber  für  Dividendenrückständo  bevorrechtet.  Aenderungen  des" 
Rechtsverhältnisses  bedingt  getrennte  Abstimmung.  —  Die  Prior.-St-A.  wurden  den  bisherigen 
Actionairen  in  der  Zeit  vom  29.  Februar  bis  31.  März  1884  al  pari  zur  Verfügung  gestellt. 

Gen.- Vers.:  Juni.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10  %  des  Capitals 
enthält,  dann  6%  Prior. -Dividende ,  von  dem  Rest  20%  a"  den  Special  -  Reservefonds  zur 
event.  Ergänzung  der  Prior.  -  Dividende  auf  6%,  bis  derselbe  100000  M.  enthält,  und  darauf 
5%  Capitalzinsen  auf  die  Stamm-Actien,  endlich  bis  25%  Tantiemen  mit  der  Maassgabe,  dass 
dieselben  von  demjenigen  Betrage  berechnet  werden,  um  welchen  der  bilanzmässige  Rein- 
gewinn 160  000  M.  Uberschreitet.  Sind  Prior.-Dividenden  rückständig,  so  werden  diese  Rück- 
stände aus  dem  nach  Dotirung  des  Reservefonds  verbleibenden  Reingewinn  vorab  bis  5°/0 
nachgezahlt. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  Actien  1872/78  bis  incl.  1889  :  8,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4»/,,  4"/-,  4"„  41/.,,  5,  9%. 

Prior.-Actien  1884  bis  incl.  188?»:  6,  6,  6,  6,  6,  10%. 
Cours  der  Actien  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1888:  58,  22,  35,  (Cap.-Red.)  80,  — ,  —  23,  20,  59,  32, 

— ,  38,  28,  — ,  48,  48.50.  44,as  —  %  plus  4%  lfd.  Zinsen    Die  convert.  Actien' werden  seit  dem 

28.  April  1885  gehandelt.   Ende  Deceinber  1885—1889:  74,oo,  73,jo,  70,  104.  126,7s  %. 

Die  Prior.-Actien  wurden  am  24.  Juni  1885  von  der  Deutschen  Bank  und  Deichmann  &  Co. 

ä  103%  plus  6%  lfd.  Zinsen  zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  Deceinber  1885  bis  incl.  1889: 

103^0,  109,7&,  105,50,  124.75,  145^0  %. 


In  1880: 

Reingewinn   327  455 

Divid.  d.  Prior.-A...  .  150  000 
Specialreservefonds . .  — 

Delcredere-Conto  

Tantiemen   32  444 

Dividende  d.  St.-A.  .  135  000 

Vortrag   10  011 


M. 


Activa: 

Fabrik   1  722  239 

Inventar    601 044 

Vorräthe   258533 

Forderungen   1  223  014 

Cassa  u.  Wechsel ...     38  105 

Effecten   194  772 

Cantionshypothek  . .  510  000 
Avale   358  302 


M. 


Passiva: 

Hypotheken   — 

Cautionshypothek  ...    510  000 

Avale   358  302 

Buchschuldeu   268  599 

Reservefonds   810  000 

Special-Reservefonds    100  000 

üelcrederefonds   28  384 

Alte  Dividenden  ....       3  870 

Die  Cantions-  Hypothek  von 
510  000  M  ist  im  Besitz  der  Ges. 
19 


- 
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Production:         Brückenbau:  Versandt:  Wal/werk:  Insgesammt : 

1882  7  084  238  kg  2 573  000  M.  ß  79«  542  kg  7  »78  418  kg  1  225  24»?  M.  15  063  000  kg  3  800 000  M. 

1883  7  482  304  .  2406000  .  8027946  .  0509  158  .  1353800  .  10  992  000  .  3760000,, 

1884  K170  0OO.  2  141  000  .  5  88*019.  9  450  18«,  1223  370  .  15  620  000  .   3  364  000,, 

1885  8  763  (XX)  .  2  6S8  000  .  8  137  358  .  9  5(15127  .  1  1*50149  .  18  268  000.  3  798  000  B 
188«  9  55t  000  .  3  362  000  .  10  492  678  .  9  521  779  ,  1050  093  .  19  076  000  .  4  412  000  n 
188  7  6  809  345  .  2  261  000  .    7  445  430  .  9  548  97«.  1099  109  .  10  358  000  ,  3  360  000  . 

1888  9  915985,  2  781  000  .  10  367  357  .  9  925  923  .  1247  000  .  20  293  280  .  4  028  000  . 

1889  9  724  844  .  3  423  000  .  11  877*7«.  11  152  250  ,  1483  000  .  20  877  WH.  4  «WOOD  „ 


Actien-Gesellschaft  für  Eisen-  und  Wellblech-Constrnctionen 

in  Berlin,  vorm.  Breest  <fc  Co.,  Schönhauser  Allee  66  u.  67. 

Direction:  W.  G.  F.  Breest.   Max  Gustav.   Aufsichtsrath:  Samuel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacquier  k  Securius,  An  der  Stechbahn  3  4. 
Errichtet:  23.  Juli  18S8. 

Zweck:    Uebernahme  der  ßauanstalt  für  Eisenconstnictionen  der  Firma  Breest  k  Co.  in  Berlin, 

Schönhauser  Allee  6«  u.  67,  von  den  Inhabern  der  Letzteren,  C.  Ott'ermann,  Wilhelm  Breest 

und  Max  Gustav,  fllr  643  000  M.  in  Actien  und  106  000  M.  in  Hypotheken  ab  l.  Januar  1888. 

In  1889  wurden  einige  NachhargrundstUcke  nebst  einem   Vorderban.se  für  197  700  M.  in  Baar 

und  133  000  M.  in  Hypotheken  erworben. 
Capital:  1300  000  M.  in  1300  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  um  300  000  M.  zufolge  G.-V.-B.  vum 

23.  Decbr.  1889.   Die  neuen  Actien  wurden  von  Jacquier  k  Securius  zu  120%  Übernommen. 
Gen.- Vers.:    im  ersten  Tertial.    Anträge  sind  schriftlich  und  so  zeitig  einzureichen,  dass  sie 

mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen. -Vers,  publicirt  werden  können.     Stimmrecht:  Jede 

Actie  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Roservefonds  und  bis  12%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  Gen.-Vers.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahrcs. 
Dividenden:  1888  u.  1889:  10,  11  %. 

Conrs:   Die  Actien  wurden  am  17.  October  1888  durch  Jacquier  k  Securius  zum  Course  von  130% 
an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Ende  December  1888  u.  1889:  132,  139%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn   2-16  620  M.    (»rundst.  u.  Gebäude  299  437  M.  Hypotheken   120000  M. 

Abschreibungen             41  488  ,     Inventar   26  013  ,  Bnchschulden   73  091  „ 

Reservefonds                  9  538  .    Vorräthe   345  536  .  Reserve   18171  . 

Special-Reserve             40000  ,     Forderungen   59»  72«  .  1  Extra-Reserve   80  000  . 

Tantiemen  n.  Grutif.     25  890  ,     Bankguthaben   76  984  .  Arbeitorkasse   1051  . 

Arbeiter-Unterst.  ...       2  000  .  I  Effecten   1159  .  Alte  Dividende  .. .  .  200  . 

Dividenden                  110  000  .     Wechsel   46  824  .  I       Die  Hypothek  ist  mit  4«/,% 

Vortrag                         7  704  .     Ca.ssa   '38  TU)  .  verzinslich  nnd  auf  10  Jahre  un- 

!  Cautionen    3  699  .  kündbar. 

1887  1888  1889 

C  m  s  a  t  z :        M.    994  732  1  178  7Ü1  1  576  421 


Actien-Gesellschaft  für  elektrische  Glühlampen,  Patent  Seel, 

in  Berlin.  Chausseestr.  39. 

Direction:  Haus  Boeder.   Aufsichtsrath:  Generalconsnl  z.  D.  Spiegelthal,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  L.  &  S.  Wolff,  Wilhehnstr.  98. 

Errichtet:  26.  October  1886.    Neues  Statut  von  1888.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Erzeugung  und  Vertrieb  von  Glühlampen  nach  zu  erwerbenden  Patenten,  sowie  Herstellung 
und  Vertrieb  anderer  der  Elektricität  angehöriger  Gegenstände.  Die  Ges.  erwarb  Ende  188« 
42  Patente  flir  Glühlampen  in  Deutschland,  Oesterreich-Ungarn,  Belgien,  Frankreich,  England, 
Italien,  Russland,  Luxemburg,  Dänemark,  Schweden,  Norwegen,  Spanien,  Portugal  und  in  den 
Vereinigten  Staaten  von  Nord-Amerika  fllr  zusammen  205  693  M.  Hiervon  sind  12  Eintragungen 
nach  Oesterreich -Ungarn.  Belgien  und  Frankreich  fllr  276  000  M.  verkauft.  An  der  in  Brüssel 
errichteten  Sociale  anonyme  Beige  pour  la  fabrication  de  lampes  electriques  a  incandesconce 
(Brevet  Seel)  ist  die  Ges.  auf  Grund  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  12  December  1888  mit  140  000  Frcs., 
an  der  Pester-Ges.  fttr  elektr.  Lampen  mit  140  000  fl.  Oe.  W.  betheiligt.  Für  die  hiesige  Fabrik 
wurde  das  Grundstück  Chausseestr.  Nr.  39  von  30  a  «4,i-  qra  fllr  330  000  M.  und  ein  zweites 
Grundstück  von  dem  früher  Wählerischen  Terrain  von  3352  q in  fllr  401710  M.  angekauft  und 
bebaut.  Die  Allgem.  Elektricitäts-Ges.  und  die  Firma  Siemens  k  Halske  haben  die  Patente 
der  Ges.  im  Processwege  angefochten. 
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Capit  al:  1500000 M.  in  1500  Actien  ä  1000 M.  nach  Erhöhung  von  urspr.  300  000 M.  um  1200000  M. 

in  Katen  von  300  000,  150  000,  250  000  und  500  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Besehl.  vom  10.  Aug.  1888. 

An  Agio  wurden  dem  Reservefonds  25  000  M.  zugeführt, 
Anleihe:  Die  begebenen  232  000  M.  sind  zurückerworben  und  sämmtliche  Obligationen  (450000  M.) 

dann  am  3.  März  1890  vernichtet  worden. 
Gen. - Verß.:  im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  mindestens  2%  au  den  Special- 
Reservefonds  nach  Bestimmung  dos  Anfsichtsrathes  und  bis  13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.  Co  n  p  on  -  Verj  ä  h  ru  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1887  und  1888  5,  12«/»%         1  000  000  M.),  1889  :  0%. 

C« urs:  Die  Actien  wurden  am  1.  Februar  1889  durch  L.  &  S.  Wolff  zum  Course  von  150%  an  die 
Berliner  Börse  gebracht.    Ende  1889:  87%  plus  4%  lfd.  ~ 


In  1889: 

Aus  d.  Reservefonds.  31  832  M. 

Verlust   3  285  , 

Abschreibungen   28  547  „ 


A  c  1 1  v  a : 

G  rundstUcke  u.  Gbde.  859  005  M. 

Inventar   246  529  , 

Vorrlthe   223  669  , 

Forderungen    46  227 


Passiva: 

Hypotheken   220000  M. 

Obligationen   -  . 

Buchschulden   317  435  , 

Reservefonds   5  934  „ 

Special-Reserve   — 

Erneuerungsfonds  . .  1  500  „ 


Verausl.  Processkost,  4  450 

Patente   63393 

Wechsel   415 

Cassa   3  165  . 

Brüsseler  Betbeilig.  .  113  711  , 

Pester           „         .  237  520  „ 

Sonstige  Effecten . . .  246  167  .  | 

Die  Hypothek  von  220  000  M.  ist  in  1890  mittelst  220  000  M.  4'/.,%  Hamburger  Hyp.- Pfand- 
briefe, welche  dem  Effectenbestande  entnommen  wurden,  abgelöst  und  eine  41/»  %  Hypothek  von 
500000  M.,  nach  Ertheilung  des  Feuerkassenscheines  von  600  000  XL.  mit  der  Prnuss.  Boden-Credit- 
Actien-Bank  contrahirt  zur  Tilgung  der  Bucbschuld  und  Beschaffung  von  Betriebsfonds. 


Actien-Gesellschaft  für  Fabrikation  von  Bronzewaaren  n.  Zinkguss 

in  Berlin,  vorm.  J.  C.  Spinn  &  Sohn,  Wasserthorstr.  9— 13. 

Direction:  H.  Krätke.   Aufsichtsrath:  Siegm.  Born,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Born  ic  Busse,  Behrenstr.  31. 

Errichtet:  13.  August  1872.   Neues  Statut  vom  11.  Juli  1885.   Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Bronzewaaren  -  Fabrik  von  J.  C  Spinn  k  Sohn  pr.  1.  April  1872  für 
1  154100  M.,  wovon  Seiteiis  der  Gründet  (50  000  M.  in  Actien  und  45000  M.  in  Hypotheken 
zurückgewährt  wurden.  Fusionsverhandlungen,  welche  1883  mit  der  Berliner  Lampen-  und 
Bronzewaaren-Fabrik.  vorm.  Stobwasser,  eingeleitet  wurden,  zerschlugen  sich. 

Capital:  1020000  M.  in  1700  Actien  ä  600 M.  nach  Keduction  des  urspr.  Capitals  von  900  000  M.  durch 
die  vorerwähnten  60000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  7.  Juli  1877  und  nach  Erhöhung  um 
180  000  M.  zuf.  Aufsichtsraths-Beschl.  vom  18.  Juni  1884.  Bei  Erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte 
für  die  Actionairo  zum  Emission-i-Course.  Die  neue  Emission  wurde  den  Actionairen  bis  23.  Juli 
1884  zu  110  %  plus  Zinsen  in  dem  Verhältnis  von  14  zu  3  angestellt. 

(Jen.-Vers.:  Juni.   Stimmrecht:  5  Actien  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5"/„  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10'%  des  Capitals 
enthalt,  und  ausser  der  vertragsm&ssigen  Tantieme  des  Vorstandes  5'%  Tantieme  an  den 
Aufsichtsrath;  die  Gen.-Vets.  kann  aus  dem  Ueberschuss  Special-Reserven  bilden  und  dotiren. 
Dividendenzahlung:   bis  1.  September.     Coupon  -  V  erj  ahrung:   4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fulligkeitsjahr 


Dividenden  18 
Cours  Ende  Dec. 


73  bis  incl.  1889  90:  10.  6.  0,  0.  0,  0.  0,  1,  2,  0,  7" 


1872  bis  incl.  1889:  109,  85.  66,  33,50, 


109,  133.  118,  141,10,  132,*'%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


45.ro.  47, 


7.  7,  7,  6,  6V 
59,  68.:*,  117 


7,»,'"l07>,w>, 


In  1889,90: 

Bruttogewinn   131590 

Abschreibungen   41  076 

Reservefonds   4  391 

Special-Reservefonds .  — 

Tantieme   8  783 

Dividende   76  500 

Vortrag   841) 


M 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstück   337  993 

Fabrik  und  Wohnhaus  608  689 

Inventar   75  300 

Vorrüthe   374  308 

Forderungen   215175 

Wechsel   9  634 

Cassa   7  010 

Effecten   2  169 

As»ecuranz   119 


Passiva: 

M.  Hypotheken   200  000  M. 

„   Buchschulden   218  328  „ 

„  Special-Reservefonds  .    77  928  , 

„  I  Reservefonds   20  869  „ 

„  I  Delcredere-Conto   6  000  „ 

.   Alto  Dividende   1  149  „ 

,  Das  5%  Hypotheken-Capital  der 
„  Preuss.  Boden -Credit -Actien- 
,  Bank  amortisirt  sich  nach  67 
Jahren  (4>,'a  »„  Zins,»,, "/0  Amorti- 
sation). In  1890  wurde  zur  Ver- 
minderung der  Buchschulden 
eine  weitere  Hypothek  von 
130000  M.  aufgenommen. 

19* 
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Actien-Gesellschaft  für  Fabrikation  von  Eisenbahnmaterial 

ZU  Görlitz  (vorm.  Luders). 

Direction:  Regierungs-Baumeister  Kurth.    Aufsich  Inrath:  E.  Lüders,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Georg  Fromberg  &  Co.,  Mohrenstr.  36  1. 

Concessionirt:  21.  Juni  1869.  Neues  Statut  vom  10.  October  1888.  Geschäftsjahr:  Juli— Juni 

seit  1.  Juli  1875,  bis  dahin  Januar — Decetnber. 
Zweck:  Uebernahme  der  Eisenbahn-Wagenbauanstalt  von  Lüders. 

Capital:  2142600  M.  in  3571  Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  2  400000  M. 
auf  3  000000  M.  und  Rückkauf  von  450  000  M.,  800  000  M.  und  107  400  M.  auf  Orund  der  Gen.- Vers. - 
Beschlüsse  vom  17.  December  1874,  25.  September  1876  und  26.  October  1878  unter  Verwendung 


vom  30.  September 
22.  October  188«. 
pnblicirt 


1886  bescbloss, 
Stirnra- 


des Buch  gewinn«  zu  Abschreibungen.     Die  Gen.-Vers. 
fernere  42  600  M.  Actien  zurückzukaufen,  ei 
Gen.-Vers.:  September;  Anträge  müssen  bei  der  Ein! 

recht:  Jede  Actie  eine  Sti 
Au?  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthält  (hat  die  statutenmassige  Höhe  erreicht),  und  vom  Rest  circa  11  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  November.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 


iahres. 

Dividenden  1869  bis  incl.  I.Sem.  1875:  42/3,  6,  0,  0,  0,  (Cap.-Red.)  4%;  1875,76  bis  incl.  1888'99:  4, 

1»4,  4.  6'  '■>.  3,  5,  a  12,  12,  8,  5.  4»/„  S-':3.  12%. 
Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  75,75.  35,  44,s.\  33,40,  45,*>,  63,.«.  97,  79,  99,  118,7:.,  143,»,  131, 

116,  104,*,  114,»,  175,».  177.»  «/o  plns  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Brutto-Gewinn   361  975  M 

Abschreibungen   41  577  „ 

Extra-Reserve   15  000  a 

Tantiemen   34  936  „ 

Unterstützungsfonds.    10  000  „ 

Dividenden   257  112  „ 

Vortrag   3:150  „ 


Production :  1881/82 
Eisenb.-Wag.etc.St.  «49 
Werth  M.  1  705  571 


A  c  t  i  v  a : 

Fabrik   902  500  M. 

Nenbau   6  500  . 

Inventar  und  Bahn  151  700  . 

Vorrathe   1  023  566  „ 

Forderungen   39«  537  „ 

Assecuranz   1  496 

Wechsel   169  265 

j  Cassa   115 

Effecten    209  634 

j  Hypotheken   85  000 

:  UntarstUtzungs- 

fonds-Effecteu.  66  407 

1882/83     1883/84     1884  85 
705  460  876 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   220458  „ 

Reservefonds   214  260  „ 

Extra- Reserve   15  000  , 

Reserve  für  schweb. 

Geschäfte   50000  „ 

Unterstützungsfonds  77  215  „ 

Alte  Dividenden  


!K8.r>  bf. 
276 


2284  858    1  754  600    1  281  651  1077326 


1886  87 

173 
796  903 


1887/88 
575 
2240  736 


1888./89 
2  488  729 


Actien -Gesellschaft  für  Fabrikation  technischer  Gummiwaaren 
C.  Schwanitz  &  Co.  in  Berlin,  Müiie^r.  *>.  m  a,  172 

Direction:  Ernst  Krödel.   Anfsichtsrath:  Carl  W.  Schnoeckel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  W.  Schnoeckel  jr.,  Schinkelplatz  5. 
Errichtet:  1874.   Geschäfts^  ahr:  Januar — Dec«mber. 

Zweck:  Uebernahme  der  Gummiwaaren-Fabrik  von  C.  Schwanitz  k  Co.  für  680 000 M.  in  Bausch  uml 
Bogen.  Die  Ges.  fabricirt  hauptsachlich  Treibriemen,  Platten,  Ventilklappen,  Schläuche  und 
Schnur,  Scheiben  und  Ringe,  Buffer  und  Cylinder  fUr  Brauereien,  Brennereien,  Maschinen-  und 
Zuckerfabriken  und  für  Marinezwecke,  Reifen  für  Wagen  und  Velocipeden. 

Capital:  650000  M.  in  1300  Actien  ä  500  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
500  000  M.  nm  150  000  M.  durch  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  6.  April  18H0. 

Prioritäts-Actien:  180000  M.  in  360  Actien  ä  500  M.  mit  5  %  Vorzugsdividende  ohno  Anspruch 
auf  Theilnahme  an  weiteren  Ueberschüssen  und  ohne  Anspruch  auf  Nachzahlung. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  zu  5%  Dividende  auf  die  Priorität«- Actien  und  bis 
13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:   spätestens  1.  Mai.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Flllligkeitsjahres. 
Dividenden  1874  bis  incl.  1889: 

Frior.-Actien    5,  5,  5,  5,  5,    5,    5,    5,    5,    5,    5,    5.    5,    5,    5.    5  %; 

Stamm-Actien  6,  8,  «,  9,  9,  10,  15,  1«,  1«,  16.  14.  11.  10,  12,  12,  14»/»%. 
Cours:  Oie  Priorität« -  Actien  sind  nicht  im  Verkehr;  die  Stamm-Actien  wurden  Mitte  Novbr.  1880 

zu  110  an  die  Böhm»  gebracht;  Ende  December  1880  bis  incl.  1889:  149,203,  194,  198.  199,75,  164, 

151.T&,  175,  187,  200%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889: 

Bruttogewinn   132  595  M. 

Abschreibungen   13818» 

Tantidmen   14  221  „ 

Divid.  d.  Prior.-Actien  9000„ 

Divid.  d.  Stamra-Aetien  94  250  „ 

Vortrag   1  505  „ 


Activa: 

I  Fabrik   459  094  M. 

Inventar   59  962  „ 

I  Vorrathe   106  671  „  j 

[  Forderungen   245  337  „  | 

Wechsel   13  391  n  1 

Cassa   7  104  „  , 

Effecten   113  658,  i 

,    d.  Reservef.  . .  85  698  „ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Bachschulden   26  877  „ 

Reservefonds   83  000  „ 

Dispositionsfonds   12  000  „ 

Delcredere-Conto   20  000  , 


Actien-Gesellsehaft  für  Federstahl-Industrie  in  Cassel, 

(vormals  A.  Hirsch  &  Co.). 

Direction:  Hirsch,  Pulvermacher.    Aufsichtsrath:  G.  Knetsch,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 
Errichtet:  28.  August  1886.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  dor  Federstahl -Fabrik  von  Siegfried  Hirsch,  in  Firma  A.  Hirsch  &  Co.  in 
Cassel  für  926  000  M.  in  Voll-Actien  und  deren  Fortbetrieb.  In  Aschersleben  besteht  eine  Filiale. 
In  1888  botheiligte  sich  die  Gesellschaft  bei  der  neu  errichteten  Wien- Casseler  Federstahl- 
Industrie-Ges.  Böhler  &  Cons.  in  Wien  mit  100  000  Fl.  Dieses  Unternehmen  wurde  jedoch 
bereits  1889  aufgelöst  ;  die  Ges.  übernahm  die  Activa,  verkaufte  die  Mobilien,  bohielt  die  Grund- 
stücke, Maschinen  und  Kessel  vorläufig  zur  spateren  Vorwerthung  und  schrieb  in  1889  40000  M. 
auf  die  Betheiligung  ab;  weitere  40  000  M.  sollen  in  1890  abgeschrieben  werden.  Ein  Auftrag 
auf  Krieg8-Munitions-Artikel  von  1500  000  M.,  lieferbar  bis  1.  October  1890,  veranlasste  die 
Aufnahme  eines  neuen  Fabricationszweiges  und  eine  Capital-Erhöhung. 

Capital:  1500  000  M.  in  1500  Actien  a  1000  ff.  nach  Erhöhung  des  Capitals  um  500 000  M.  zufolge 
Gen.-Vere.-Besehl.  vom  24.  April  1889.  Die  neuen  Actien  wurden  von  der  Deutschen  Genossen- 
schaftsbank von  Soergel,  Parrisius  &  Co.  zu  145%  übernommen  und  den  Actionairen  bis 
20.  Mai  1889  im  Verhältnis«  von  2  zu  1  zu  150  %  angestellt. 

General- Versammlung:  Mai.   Stimmrecht:  1  Actio  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
erreicht,  5%  Vordividende  und  7%  Tantieme  ausser  den  vertragsmassigen  (17  %);  über  den 
Rest  verfügt  die  Gen.-Vers. 


Dividendenzahlung: 
Dividenden  1886  bis  Ii 
Conrs:  Die  Actien  wurden 


Course  von  128  %  an  die  Berliner 
161  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  I 


testens  1.  Juli.   Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit 
8,  8,  8,  8%. 

am  17.  September  1887  durch  die  Deutsche  Genossenschaftsbank 


Börse  gebracht;  Ende  Decomber  1887—1889:  136,-ß, 


zum 
134, 


Activa: 


Abschreibungen 


Specialreserve  

Tantiemen  

Dividenden  

UnterstUtzungsfonds 
Vortrag  


88  262 
8050 

22962 
120000 
6000 
3  987 


99173M. 

339  047 

214  001 

» 

Vorruthe  

281  835 

• 

15  905 

Forderungen  

377  706 

- 

Wien-Casseler  Feder- 

158  016 

n 

Filiale  Aschersleben  . 

43  023 

9 

Walzwerksconto  

27  448 

n 

434  841 

• 

57  843 

H 

:$  142 

741 

Umsatz. 


1886 
986  500 


1887 
1319500 


Passiva: 

Hypotheken   — 

Buchschulden    108313 

Reservefonds   255  935 

Special-Reserve    24  567 

Debitoren-Reserve  ...  10000 

Cautionen   900 

Arbeiterkasse   281 

Alte  Dividende   880 


1888 
1  233  600. 


1889 
1  4S4  0O0 


Actien-Gesellschaft  für  Glasindustrie  zu  Dresden, 

vormals  Friedrich  Siemens. 

Direction:  Rudolf  Liebig,  Rudolf  Dinterle ,  Max  Herrraann.  Aufsichtsrath:  Friedrich  Siemens,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Bank  für  Handel  und  Industrie. 
Errichtet:  23.  September  1888.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Siemensschen  Flaschenfabrik  zu  Dresden.  Hartglasfabrik  daselbst,  Glashütte 
in  Döhlen,  Flaschenverschluss-Fabrik  daselbst,  Flaschenfabrik  in  Neusattel-Elbogen,  Tafelglas- 
fabrik daselbst,  der  auswärtigen  Niederlagen,  des  Nioderlage  -  Grundstücks  in  Berlin  und  des 
technischen  Bureaus  in  Dresden  mit  sammtlichen  Patentrechten  auf  dem  Gebiete  der  Glas- 
Industrie,  vorbehaltlich  eines  Mitbenutzungsrechtes  für  Friedrich  Siemens,  ab  1.  Januar  1888 
für  8  970  000  M.  in  Actien. 

Capital:  9000000  M.  in  9000  Actien  a  1000  M. 
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Gen. -Vers. :  im  /.weiten  Quartal.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital* 
enthalt,  4%  Vordividonde,  Tom  Uebersehuss  6%  Tantiemen;  den  Rest  kaun  die  Gen.-Vers. 
ganz  oder  theilweise  vortragen  lassen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.  Coupon  -  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fttlligkeitsjahres. 

Dividenden:  1888  n.  1889  11,  12%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  durch  die  Berliner  Handels  -  Ge: 
Industrie  am  25.  October  1888  zu  155%  zur  Zeiehnuug 
die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  December  1888  u.  18 


In  1889: 

Bruttogewinn   1  671  023  M. 

Abschreibungen  . . .  444  872  T 

Reservefonds   61  (J87  m 

Uratificationen   13  460  „ 

Pensiouskasse   15  000  „ 

Dividenden   1080  000  . 

Remuneration  und 

Vortrag   56  604  r 


Acti  va: 


und  durch  die  Bank  für  Handel  and 
restellt  und  am  15.  November  1888  an 
»:  163va  169.uo%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Passiva: 


Wohngehäude 
Inventar  


Oecon.  Neusattel . . 
Gasthof  „ 
Cousumanst.  „ 
Verschlussfabrik  . . 

Cautionen  

Effecten   

Wechsel  

Cassa  

Absatz:         1887  1888  1889 

M.  5  553  000      5  680  000      6  324  248 


2131  Hr2  M. 

1  554  302  . 

1  356  064  „ 

1  367  289  . 

Peusionskassen  

1516  346  „ 

Delcredere-Conto. . . 

2  621  793  „ 

Alte  Dividende  

33  042  . 

53  229  . 

15  439  , 

83  99*5  . 

74  101  , 

148  784  . 

216  963  „ 

13  947  „ 

114934  „ 
30  266  „ 
29  266  „ 
2090  „ 


Aetien-Gesellsehaft  für  Hntfabrication  in  Guben. 

Direction:  Siegfried  Berliner.   Aufsichtsrath:  Consul  Kahle,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Julius  Samelson,  Unter  den  Linden  33. 

Errichtet:  27.  Mai  1887.   Neues  Statut  vom  26.  April  1890.    Geschäftsj  ahr:  Januar— December. 

Zweck:  Herstellung  und  Vertrieb  von  Hüten.  Die  Ges.  erwarb  am  15.  Juni  1887  von  F.  Sack  in 
Guben  die  von  demselben  in  der  Suhhastation  für  55  005  M.  unter  Ausfall  seiner  Hypothek  von 
12000  M.  und  Zinsen  erstandene  M.  &  E.  Donzyksche  Hutfabrik  in  Guben  für  100  000  M.  und 
am  27.  August  1888  von  L.  &  S.  Wolff  provisionsfrei  die  Hntfabrik  von  Florent  Lejenne  in 
Guben  für  403  000  M.  Am  31.  December  1889  .  brannte  die  eine  Fabrik  theilweise 
nieder;  der  Gehaudeschaden  von  19  625  M.  wurde  anstandslos  regulirt,  nicht  aber  der  Schaden 
an  dem  Inhalt,  sondern  von  einer  Forderung  von  345404  M.  der  Betrag  von  290  000  M.  be- 
stritten. Von  den  Directoren  wurde  der  eine  irrsinnig,  der  andere  verhaftet  und  das  Geschäfts- 
material  beschlagnahmt,  so  dass  pro  1889  eine  Bilanz  nicht  gezogen  werden  konnte.  Die 
Gen.-Vers.  vom  31.  Marz  1890  wühlte  eine  Commission  zur  Klarung  der  Sachlage,  welche  in 
der  Gen.-Vers.  vom  26.  April  1890  Bericht  erstattete.   Der  Aufsichtsrath  trat  zurück. 

Capital:  1000  000  M.  in  1000  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  von  urspr.  250  000  M.  um  100000, 
250000  und  150000  M.,  dividendenberechtigt  für  1888,  und  um  250000  M.  dividendenberechtigt 
ab  1889,  zuf.  Gen.-Vere.-Beschl.  vom  14.  Mai  1888.  Die  Gen.-Vers.  vom  26.  April  1890  beschloss 
die  Umwandlung  von  Stamm-A.  in  Vorzugs-A.  (s.  d.)  und  die  Reduction  der  nicht  umgewan- 
delten Stamm-A.  in  dem  Verhältnis*  von  5000  M.  zu  1000  M. 

Vorzngs-Actien:  Die  Gen.-Vers.  vom  26.  April  1890  bcschloss  die  Ausgabe  von  6%  Vorzugs- 
Actien  gegen  Einlieferung  einer  Stamm-Actie  zu  650  M.  und  Nachzahlung  von  350  M.  An- 
meldungen bis  20.  Juni  1890.  Angeblich  wurden  600  000  M.  umgewandelt  und  210  000  M.  ein- 
gezahlt. 

Anleihe:  500  000  M.,  verzinslich  zu  5%.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  26.  April  1890  zur 
Deckung  von  250  000  M.  Hypotheken  und  181  000  M.  Darlehen,  sowie  zur  Verstärkung  des  Betriebs- 
fonds. 

Gen.-Vers.:  im  ersten  Semester,  Anträge,  von  ö%  des  C«pitals  unterstutzt,  sind  so  zeitig  ein- 
zureichen, dass  sie  mindestens  eine  Woche  vor  dor  Gen.-Vers.  angekündigt  werden  können. 
Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  *n  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  enthält,  mindestens  2%  an  den  Special-Reservefonds,  bis  derselbe  ebenfalls  10%  des 
Capitals  enthält  und  bis  17%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  I.Juli.  Coupon- Verj  ähru  ng:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  Da«  erste  Geschäftsjahr  mit  750  000  M.  Capital  lief  vom  10.  Juni  1887  bis  31.  De- 
cember 1888  :  9%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  13.  März  1889  durch  L.  k  S.  Wolff  zum  Conrse  von  135%  an  die 
Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  1889:  114%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Ein  Rechnungsheschluss  pro  1889  liegt  nicht  vor. 
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Actien-  Gesellschaft  für  Leinengarn-Spinnerei  nnd  -Bleicherei  in 

Friedeberg  am  Queis,  vormals  Renner  &  Co.  in  Röhrsdorf. 

Direction:  A.  Renner,  W. 
Bankhaus  in  Berlin:  De 


Schmidt.   Aufsichtsrath:  Commerzienrath  C.  Renner,  Vors. 
utsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel.  Parrisius  Ar  Co. 
Errichtet:  7.  November  1887.   Geschäftsjahr:  Jannar-December. 

Zweck:  Debernahme  der  Etablissements  von  Kenner  &  Co.  in  Röhrsdorf',  und  zwar  der  Spinnerei 
(ca.  6000  Feiuspindeln)  und  Bleicherei  nebst  Inventar  für  650000  M..  der  Vorräthe  fllr  383516  M., 
der  Anssenstände  fUr  64  032  M.  und  der  baaren  Betriebsmittel  mit  101  852  M.  ab  1.  Januar  1888 
für  10C0000M.  in  Actien  und  150  000  M.  in  4V2%,  mit  einjähriger  Frist  kündbaren  Hypotheken. 

Capital:  1000000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M. 

Gen. -Vers. :  im  ersten  Tertial.    Stimmrecht:  Jede  Aotie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 

Capitata  enthalt,  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Mai.    Coupon  -  Verjährung:  4  Jahre   nach  Ablauf  des 

Geschäftsjahres. 
Dividenden:  1888  u.  1889  9,  7,8%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  2.  April  1889  durch  die  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel, 
Parrisius  &  Co.  zum  Course  von  136%  zur  Subscription  nnd  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 
Ende  1889:  129%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn    124  335  M. 

Abschreibungen   33  776  , 

Reservefonds   4  528  «, 

Tantiemen   7500  . 

Dividenden    78  000  „ 

Vortrag   531  „ 


A  c  t  i  v  a: 

Grundstucke  u.  Gbde.  263  637 

Inventar   £59  623 

Vorrathe   375  622 

Forderungen   183  747 

Effecten    — 

Cassa  u.  Wechsel. . .  103 945 

Assecuranz   2  366 


Passi  va: 

Hypotheken    150  000  iL 

Buchschulden  

Reservefonds    10  174  „ 

Arbeiter-Sparkasse  .     42  737  „ 


Actien- Gesellschaft  für  Möbel -Transport  und  -Aufbewahrung 

in  Berlin,  Köpenickerstrasse  127. 

Direktion:  Carl  Doerry.    Isidor  Daniel.   Auf  sich  tsrath:  Dr.  jnr.  Heckscher,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  A.  Westphal,  Unter  den  Linden  57. 
Errichtet:  4.  November  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Transport,  Verpackung  und  Aufbewahrung  von  Möbeln  durch  Uebornahme  des  Schäferschen 
Fnhrgeschäfts,  Köpenickerstrasse  127  für  660  000  M.  Die  Gen.- Vera,  von  1881  ermächtigte  den 
Aufsichtsrath,  nach  seinem  Ermessen  mit  einem  grösseren  Bau  zur  besseren  Ausnutzung  des 
Grundstücks  vorzugehen  und  die  hierzu  erforderlichen  Geldmittel  zu  beschaffen.  Die  in  1885 
übernommene  Markthallen-Spedition  ist  wieder  aufgegeben,  dagegen  am  Görlitzer  Bahnhof  ein 
Kohlen-,  Briquettes-  und  Holz-Geschäft  eröffnet,  das  1889  bei  Aufnahme  des  Lagerbestandes 


ein  Deficit  von  15  746  M.  ergab  und  wieder  fallen  gelassen  werden  soll.    Am  1.  Öctober  1888 
Ubernahm  die  Ges.  das  Speditionsgeschäft  des  jetzigen  Mitdirectors  Daniel. 
Capital:  375000  M.  in  1250  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  Nominalbetrages  der  Actien  von 
urspr.  600  M.  auf  500  M.  und  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  28.  März  1884  auf  300  M.     FUr  die 
Abstempelung  der  Actien  ist  eine  Prttclnsivfrist  bis  1.  Juli  1886  festgesetzt. 
Gen.-Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Res.-Fonds  und  bis  23%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Mai,  in  der  Regel  Februar.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1873  bis  incl.  1889:  2,  0.  0,  V,%  1*1*.  l»/v  1',.,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  5,  6,  0,  0%. 
Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1889:  32.  35,  19.  17.  20„vj,  25,  — ,  — ,  20,ao,  16,w,  20,  30.jo,  58, 


conv.  98,m,  116,40,  173,  105riü,  122%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   23  328  M. 

Abschreibungen   5  866  „ 

Special-Reserve   17  462  „ 


A  c  t  i  v  a  : 
Grundst.  u.  Geb — 

Inventar   

Vorrät  he  

Filiale  Görl.  Bahnb. 

Forderungen  

Cassa   

Wechsel  


Passiva: 


Effecten  . 
Vorauszahlungen 


627  200  M. 

 — 

73  4O0  „ 

559  „ 

Diverse  

45  042  „ 

80  2«o  „ 

4  997  „ 

4679  , 

1539  „ 

9  962  , 

26  108 
9127 
3  822 
123 


*>  Die  Hypothek  der  Suddeutschen  Boden  -  Credit -Bank  ist  in  1887  auf  366  000  M.  erhöht,  der 
Zinsfuss  auf  4l  4%  ennassigt  und  die  Amortisationsverpflichtuug  aufgehoben. 
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Actien-tiesellscliaft  für  Ofeiifabrikation  in  Berlin. 

vorm.  Gustav  Dunkberg,  wiiheimstr.  ui. 

Concurs-Verwalter:  Diclitz.    Liquidator:   Chr.  Kallineyer.   An  fsi  c  h  t sr  a  th :  Hermann 

Jonas,  Vors. 
Errichtet:  5.  September  1872. 

Concurs:  üeber  das  Vermögen  der  Ges.  wurde  am  27.  Mttrz  1889  der  Concors  verhängt,  nachdem 
die  Gen.-Vers.  vom  17.  November  1888  die  Liquidation  beschlossen  hatte.  Der  Concore- Verw . 
schätzte  die  Activa  auf  215  0OÜ  M.,  die  Kosten  und  bevorrechteten  Forderungen  auf  13  000  M., 
so  das8  die  Forderungen  ohne  Vorrecht  von  2482  M.  volle  Deckung  erhalten,  und  auf  239  000  M. 
Obligationen  etwa  84%  entfallen  durften.    Die  Actionaire  fallen  aus. 

Usancen:  Die  Actien  werden  franco  Zinsen  mit  Dividendenschein  pro  1888  u.  ferner  gehandelt. 


Actien-Gesellschaft  dir  Pappenfabrikation  in  Berlin, 

Pankstrasse  4f>. 

Direction:  H.  Schalhorn,  Rudolf  Schreiber.  A  u  fsi cb  t s  ra  t  h:  Leopold  Friedmann,  Vorsitzender. 
Errichtet:  14.  Mttrz  1872.  Neues  Statut  vom  19.  August  188«.».  Geschäft  sjahr:  April— März. 
Zweck:  Uebernahme  der  Pappenfabriken  von  Riermann,  Schiffbauerdaram  22  in  Berlin  und  Schiff- 
bauergasse  4  in  Potsdam  für  1  737  000  M.  und  der  Pappenfabrik  von  L.  Wigankow,  Pankstr.  44t 
in  Berlin,  für  1  107  000  M.,  unter  Garantie  einer  Minimaldividende  von  6"o  für  die  5  ersten 
Jahre  Seitens  der  (Vntralbank  für  Genossenschaften.  Im  November  1879  kaufte  die  Ges.  noch 
aus  ConcurrenzrUcksichten  die  Hinrichtung  einer  vierten  Fabrik,  der  früheren  Berliner  Pappon- 
fabrik  von  A.  Levin  auf  dem  von  der  Staat  Berlin  augepachteten  Grundstück  MUllerstras.se  146. 
In  1883  wurden  die  Maschinen  etc.  dieser  Fabrik  Behuls  Errichtung  einer  neuen  Fabrik  nach 
Breslau  translocirt.  Die  Gen.-Vers.  v.  19.  December  1885  ermächtigte  die  Verwaltung  zum  Ver- 
kauf de«  Grundstücks  Schiffbauerdainm  22,  zur  Auflösung  der  daselbst  bisher  betriebeneu 
Pappenfabrik  und  zur  Vereinigung  derselben  mit  der  in  der  Pankstrasse  betriebenen.  Die  Ver- 
erfolgte ab  November  1886,  der  Verkauf  per  1.  Getober  1887    fUr  650  000  M-,  wovon 


170000  M.  baar  gezahlt,  285000  M.  durch  Uebernahme  der  bestehenden  Hypothek  und  246000  M. 
durch  Eintragung  einer  4%  Hypothek  zu  Gunsten  der  Gesellschaft  getilgt  wurden.  Die  Ges 
besitzt  gegenwärtig  noch  die"  Grundstücke  Berlin,  Pankstrasse  46.  von  11250qm;  Breslau, 
Olilauer  Chaussee,  von  6  700  qm,  und  Potsdam,  Schitfbauorgasse,  von  5  920  q in.  Grösse. 

Capital:  1800000  M.  in  3000  Actien  ä  600  M.,  nach  Rückkauf  von  450000  M.  zufolge  Gen.-Vers.- 
Beschlusses  vom  5.  Juli  1876  und  10.  Juli  1884  und  von  weiteren  450000  M.  zufolge  Geu.-Vers.- 
Beschlusses  vom  19.  December  1885,  nach  welchem  fernere  750  000  M.  Actien  zum  Zweck  der 
Capitalreduction  angekauft  werden  aollen.  Der  buchm.  Gewinn  wurde  abgeschrieben.  Die 
RückkttuiV  erfolgten  im  Wege  der  Submission  in  Posten  von  je  150  000  M.,  der  letzte  am 
17.  Mai  1887. 

Gen.-Vers.:  Juli.    Stimmrecht:  1  A.  I  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  au  den  Reservefonds  und  bis  9%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Juli,   Coupon  -  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeit^  ahres. 
Dividenden  1873/74  bis  incl.  1888  89:  II*/*  6'  ;l,  6,  6,  3»/l2,  4"/«,  2:l/4.  5,  5>/j.  4,  4.  2:l/,,  0,  5,  6VJ(  7% 

Die  Garantie  erforderte  für  1875,  76  und  1876/77  22  766  M.  und  resp.  47  183  M.  Zuschuss. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  105.  92,  96,  50,?:.,  62,  40,  48,v,  67,u-,  61,  81,  84,  73^o 

68~a,  78,:r>,  87,  93,*,  114,  114%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888  89:                I                  Activa:  Passiva: 

Betriebsgewinn......    178  396  M.  Fabrik  Pankstr.  46  . .    810  244  M.  Hypotheken    —  M 

Abschreibungen   23  995  „        „     Potsdam   355  475  „    Buchschulden    13  225  „ 

Reservefonds   7  711  „       „     Breslau   143  519  ,.   Delcred.-Conto   5585  . 

Tantiemen   19569  „   Fuhrwerk   2  865  „    Reservefonds    20584  , 

Dividenden   126  000  „    Von-äthe   71470  „    Alte  Dividenden   1047  . 

Vortrag                           1  122  „   Forderungen   306  984 

Hypothek   245000 

Wechsel   38  321 

Cassa   6  397 

Effecten    3  547 

Assecnranz   3  310 


i« 
- 


Actien-Gesellschaft  für  Rheinisch- Westfälische  Industrie  in  Köln. 

Direction:  Peter  Leister.   Aufsichtsrath:  Bankdirector  Th.  Movius,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  A  Co.,  Mauerstr.  61/62. 

Errichtet:  October  1871.   Neues  Statut  von  1885.   Geschäftsjahr:  lanuar— December. 
Zweck:  Industrielle  Unternehmungen. 
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Capital:  1500000  M.  in  10000  Namen- Actien  ä  150  M.,  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von 
ri  000  000  M.  durch  Umwandlung  der  Inhaber-Actien  von  600  M.  auf  Namen-Actien  von  150  M. 
(seit  1.  Juli  1884),  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  28.  April,  eingetragen  am  11.  Mai  1883. 

Gen. -Vers.:  im  ersten  Semester.  Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme,  doch  sind  nur  mindestens 
14  Tage  vor  der  G.-V.  im  Actienbuche  eingetragene  Actionaire  zur  Theilnahme  an  den  G.-V. 
berechtigt,  und  nur  solche  Actionaire  können  sich  durch  ander«  berechtigte  Actionaire  ver- 
treten lassen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  erreicht,  höchstens  10%  an  den  Special-Reservefonds  und  5%  Tantieme  au  den  Auf- 
sichtsrath,  dann  eine  erste  Dividende  bis  zu  5  %  des  eingezahlten  Capitals  nud  vom  Ceber- 
schuss  die  vertragsmassigen  Tantiemen;  Ober  den  Rest  verfügt  die  G.-V. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  35,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0,0,  5,  8,  5,  3,  5.  9%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  170,1-:,,  104,  48,   17,  8,  2,75,  2ft>,  10,  13,»>,  12.-.T,.  14,:*,  16,w 
conv.  110,1»,  III,1»,  97,-5,  116,2.%  149,25%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   214  261  M. 

Abschreibungen    57  024  „ 

Delcredere-Conto   6  000  n 

Reservefonds  (voll)  . .  —  w 

Specialreserve   —  „ 

Tantieme   11  170  „ 

Dividende   135  000  „ 

Vortrag   5  067  „ 


Activa: 

Grundstücke  

Industr.  Unternehni. 
Knx-Betheiligungen 

Effecten  

Inventar   


Forderungen 
Aval-Conto . . 
Wechsel  .... 
Cassa   


178  275  M. 
1  184  974  n 
226400  „ 
36  825  „ 

1  * 

304  162  „ 

19  000  » 
54  081  . 
8096  - 


Passiva: 

Hypotheken    — 

Buchschulden   59  456 

Aval-Conto   19  000 

Reservefond«   231808 

Special-Reserve   32  267 

Delcred.-Conto   16  846 

Alte  Dividende   1  150 


Die  Grundstücke  der  Ges.  betreffen  Ziegel-  und  Bauterrains  in  Schalke  und  Nippes. 

Eigene  industrielle  Unternehmungen: 
Die  Cementfabrik  zu  Beckum  gelangte 


1277  730  M.   Nach  dem 


im  Herbst  1874  in  Betrieb  und  kostete  damals 
Berichte  pro  1888  steht  die  Fabrik  mit  noch  894  226  M.  excl.  150532  M. 
Betriebsfonds  zu  Buche  bei  einem  Brutto -Betriebsgewiun  von  85  507  M.  in  1886,  50659  M.  iu  1887, 
107  452  M.  in  1888  und  107  103  M.  in  1889,  excl.  nypothekenzinsen  und  Abschreibungen. 

Die  Holzfactorei  in  Mülheim  am  Rheiu,  eine  Holzschneidemuhle,  1872  von  Prieger  fUr 
450000  M.  erworben.  In  1874  brannten  5  Gatter  ab  und  es  blieben  nur  noch  2  im  Betriebe,  doch 
ward  die  Anlage  wieder  aufgebaut  Nach  Abschreibung  von  93  930  M.  stand  dieselbe  1874  mit  noch 
480  000  M.  zu  Buche.  In  1875  wurde  das  Wohnhaus  nebst  Garten  für  92  250  M.  verkauft,  der  Betrieb 
eingestellt  und  beschlossen ,  das  ganze  Etablissement  zu  verkaufen,  nachdem  Verluste  und  Abschrei- 
bungen weitere  306  466  M.  erfordert  hatten.  Knde  1889  figurirte  das  Werk  mit  noch  140216  M.  in 
der  Bilanz. 

A  ctien-Betheiligungen  bei  industriellen  Unternehmungen: 
Die  Gesellschaft  betheiligte  sich  im  Jahre  1873  bei  der  Gründung  der  Actien-Ges.  für  che- 
mische Industrie  in  Köln  (jetzt  Schalke)  und  an  dem  Grundcapital  derselben  von  1500 000  M 
mit  150  000  M. ;  die  Gen.-Vers.  dieser  Ges.  vom  30.  December  1879  beschloss  die  Reduction  des  Capitals 
auf  ein  Zehntel,  wodurch  sich  die  Betheiligung  auf  15  000  M.  reducirte.  Nachdem  die  Ges.  sich  in 
1884  bei  einer  Emission  von  neuen  Actien  mit  25  200  M.  al  pari  betheiligt,  betragt  die  gegenwärtige 
Betheiligung  40  200  M.  Dividende  pro  1886  u.  1887  je  6  %  pro  1888  5V*  pro  1889  0%.  In  1889 
wurden  10050  M.  abgeschrieben. 

Weiter  war  die  Ges.  betheiligt  bei  der  Gründung  der  Actien-Ges.  für  Kesself abrication 
zu  Schalke  und  deren  Capital  von  1500000  M.  mit  150000  M.,  bei  40%  Einzahlung.  Das  Unter- 
nehmen beschloss  1879  seine  Liquidation  und  Umwandlung  in  eine  Gewerkschaft  0 r  a n g e  in  Bulmcke, 
und  die  Ges.  blieb  dabei  mit  80  Kuxen  betheiligt;  dazu  kamen  in  1883  nachträglich  für  4  Actien 
3  Kux  und  alle  83  Kux,  auf  welche  pro  1883  9960  M ,  pro  1884  9130  M.,  pro  1885  7470  M.,  pro  1886 
4980  M.,  pro  1887  5395  M.,  pro  1888  6225  M.,  pro  1889  9960  M.  Ausbeute  fiel,  bewerthot  die  Bilanz 
pro  1889  mit  66  400  M. 

Sodann  war  die  Ges.  bei  der  Gründung  der  Schalker  Glas-  und  Spiegelmanuf  actu  r 
und  bei  deren  Capital  von  3600000  M.  mit  180000  M.  betheiligt.  Die,  Gen.-Vers.  vom  6.  August  1880 
beschloss  die  Reduction  des  Actien-Capitals  von  3  600000  M.  auf  2  400000  M.  durch  Abstempelung 
der  Actien  von  je  600  M.  auf  400  M.,  sowie  im  April  1884  eine  weitere  Herabsetzung  des  Nominal- 
betrages der  Actien  von  400  auf  150  M.  Die  Betheiligung  lautet  also  nunmehr  auf  45000  M.;  der 
Bilanzwerth  beträgt  4  500  M.   Dividende  pro  1888  5%,  pro  1889  8  0/0. 

Endlich  erwarb  die  Ges.  in  1872:  die  Steinkohlenzeche  Blankenburg  bei  Blanken- 
stein a.  d.  Rnhr  für  870000  M.,  und  verkaufte  von  den  1000  Kuxen  bald  darauf  680  Kuxe.  Die 
Förderung  betrug  1882  982  052  Ctr.,  1886  1118  900  Ctr.,  1887  1  283  080  Ctr.  magere  Kohle.  Iu  1885 
ist  eine  Briquettfabrik  und  1886  eine  zweite  angelegt;  Briquettesproduction  1886  578  142  Ctr.,  1887 
671  432  Ctr.  Die  Betheiligung  von  320  Kux  figurirt  in  der  Bilanz  pro  1889  mit  500  M.  pro  Kux 
=  160  000  M. ;  Ausbeute  pro  Kux  1886  25  M.,  1887  30  M.,  1888  50  M.,  1889  75  M. 

Wegen  der  sonstigen,  nunmehr  erledigton  Unternehmungen  verweisen  wir  auf  die  früheren 
Jahrgange. 
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Actien-Ges.  für  Schlesische  Leinen-Industrie  in  Freiburg  i.  Sehl. 

vorm.  CG.  Kramsta  &  Söhue. 

Direction:  H.  Gregor.    Aufsichtsrath:  Geh.  Comraerzienrath  Dr.  E.  Websky,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Georg  Fromberg  &  Co.,  Mohrenstrasse  36.  I. 

Errichtet:  8.  November  1871.  Statut -Nachtrage  vom  28.  November  1885  und  26.  November  1887. 
Gesch  äftsjahr:  September — August. 

Zweck:  Uebemahme  der  Etablissements  von  C.  G.  Kramsta  &  Söhne  in  Freiburg  i.  Schi.,  Polsnitz, 
Märzdorf,  Rudelstadt,  Bolkenhayn,  Nieder-Würgsdorf,  Ketschdorf,  Alt-Schönau  und  Buschvor- 
werk, wovon  die  vier  letzteren  (Rasenbleichen)  inzwischen  wieder  veräussert  sind. 

Capital:  7500000  M.  in  15000  Actien  ä  500  M.  nach  Rückkauf  von  1800000  M.  zuf.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  29.  November  1879  uud  Rückzahlung  von  100  M.  pro  Actie  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl., 
vom  9.  Juni  1888,  registrirt  am  7.  November  1888.  Die  Rückzahlung  erfolgte  ab  10.  December  1889. 
Bei  Capital-Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  Besitzer  der  Actien  I.  Em.  je  zur 
Hälfte  Bezugsrechte  al  pari. 

Gen. -Vers.:  November;  Anträge  sind  von  300000  M.  Capital  zu  unterstutzen.  Stimmrecht:  5  A. 
1  St.  bis  50  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Res.-Fonds  und  bis  5%  Tantiemen  an  die  Be- 
amten, dann  5  %  Capitalzinsen  und  endlich  5  %  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  1.  Januar,  in  der  Regel  December.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1888/89:  10,  9,  7«/*  8,  5»,3,  4,  4  (Cap.-Red.),  5,  6,  5'/«,  5%,  8,  8%,  7, 
4V*  «V*  Wo- 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  102;«,  Öua  89.:*,,  M.;\  68,ao,  61,  —,88,7.%  94^.\  95,io,  101, 
114,  128,  127,  125.-,  111;«,  131,  136%  plus  4%  lfd.  Zinsen.    Seit  16.  Januar  1890  versteht  sich 


die  Notiz  für  abgestempelte  Actien  von  500 


In  1888  89: 

Brutto-Gewinn   951  365  M. 

Abschreibungen   155  240  „ 

Tantiemen   71  500  „ 

Unterstützungsfonds  10000  „ 

Pensionsfonds   20  000  - 

Dividende   690  000  „ 

Vortrag   4  625  „ 


Acti  va: 

Immobilien  

Inventar  

Vorräthe  

Command.  Leipzig 

Forderungen   

Bankguthaben  

Wechsel  

Cassa  

Effecten  

Assecuranz  


3  072  115  M. 

21  467  „ 
3817505  „ 
294  974  „ 
1  256  524  „ 
941  916  „ 
128810  „ 
2  391  „ 
1  771  333  „ 
80  722  „ 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschnlden   

Reserve-Fonds  (voll) 

Unterst.-Fonds  

Pensionsfonds  

Coupons  


-  M. 
138  872  „ 
900000  „ 
34  806  n 
46000  „ 
2  079  - 


Bis  Ende  1888/89  sind  im  Ganzen  4  185  733  M.  abgeschrieben. 


1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888 '89 


Spindeln 
? 
? 

15  636 
15  636 
15  636 
15  636 
15636 
15  636 


Mech.  Webstühle 

? 

? 
788 
78K 
800 
800 
800 
860 


Prod.  Garne 
Schock  25  908 
30  446 
32  618 
35  599 
35  810 

•  W  .Hü 

37  966 
40  056 


Facturawerth  K 


M.  1 


- 
- 


788  748 
2  089  549 
2  307  914 
2  608  421 
2621868 
2  52236» 
2  466  288 
2  585  389 


leichprod. 
727  466 
695  570 
723  048 
723  090 
691  237 
683  668 
666  106 
032  981 


Totalverkauf 
5500  582 
5  758  581 
5  733  466 
5  547  325 
5  152  418 
5402111 
5  828  391 
5  :$90  202 


Actien-Gesellschjaft  für  Schriftgiesserei  und  Maschinenbau 
in  Olfenbach  a.  M.  (vorm.  j.  m.  Huck  &  Co.). 

Direction:  August  Huck,  Carl  Elsass.    Aufsichtsrath:  Alfred  Loewenberg  in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  G.  Loewenberg  &  Co.,  Oranienburger  Str.  57. 
Errichtet:  16.  April  1888.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Schriftgiesserei  und  Maschinenfabrik  von  J.  M.  Huck  k  Co.  in  Ottenbach 
ab  L  Januar  1888,  abzüglich  100000  M.  4'/j%  Hypotheken  für  799  972  M.  in  799  Actien  und 
972  M.  Baar  unter  selbstschuldnerischer  Haftung  für  232134  M.  Übernommene  Ausstände  und 
für  77  062  M.  übernommene  Wechsel  durch  Hinterlegung  von  300  A.  bis  1.  Juli  1890,  und  unter 
Uebemahme  aller  Gründungskosten.  In  1888  wurde  die  Ullmersche  Schriftgiesserei  in  Bern 
erworben. 

Capital:  1000000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M. 

General-Versammlung:  in  den  ersten  5  Monaten;  Anträge,  von  5%  des  Capitals  unterstutzt, 
sind  eine  Woche  vor  dem  Versammlungstage  einzubringen.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 
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Ans  dein  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10  %  des  Capitals  ent- 
hält, dann  4%  Vordividende,  vom  Rest  10%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen;  der 
Ueberschuss  steht  zur  Verfügung  der  Gen  -Vers.,  welche  daraus  den  Reservefonds  über  die 
statutenmässige  Höhe  hinaus  dotiren,  auch  besondere  Special-Reserven  bilden  kann. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.  Couponverjtthrnng:  4  Jahre  nach  Ablauf  de» 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1888  und  1889:  11.  10 q/^ 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  8.  Mai  1888  durch  G.  Loowenberg  &  Co.  zu 
Zinsen  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  December  1888  und  1889: 
lfd.  Zinsen. 


148%  plus  4% 

151  " 


lfd. 

160,"  151%  plus  4% 


In  1889: 

Bruttogewinn   214  085  M 

Abschreibungen   54  307  „ 

Reserve   7  987  „ 

Tantidme   22  445  „ 

Arbeiterfonds   1  500  , 

Gewinnreserve   20  000  „ 

Dividende   100  000  , 

Vortrag   7  843  . 


A  cti  va: 
Grundstücke  u.  Gebde.  279  548  M. 
Maschinen  U.Utensilien  180  726  „ 
Stempel  und  Matrizen   87  957  n 
Hausdruckerei,  Druck- 
proben ,  Papier, 

Materialien    28  279  „ 

Patent«   1  „ 

Waaren     und  Roh- 
materialien   90  307  „ 

Maschinenlager   50  247  , 

Forderungen    372  108  „ 

Bankguthaben   134284  „ 

Wechsel   113  987  . 

  5  009  „ 


Hypotheken   100  000  M. 

Buchschulden   20  855  „ 

Reservefonds   16  415  „ 

Delcredere-Conto   11  606  „ 

Arbeiterfonds   4344  , 

Gewinnreserve   55000  n 


Actien-GesellschaftllirTapeten-Fabrikatioii  zu  Xonihausen  a.Harz. 

Direction:  C.  Recker,  Ottomar  Rausch.    Aufsichtsrath:  .Stadtrath  Ernst  Schäfer,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Gebr.  Greiling,  Pariser  Platz  6a.    S.  Frenke],  Behrenstrasse  67. 
Errichtet:  September  1871.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahmc  der  Tapetenfabrik  von  J.  Becker  in  Nordhausen  excl.  Vorräthe  für  750  000  M. 

In  1882  und  83  wurden  für  94  341  M.  Neubauten  ausgeführt. 
Capital:  900000  M.  in  3000  Actien  a  300  M.  nach  Amortisation  von  150000  M.,  mit  einem  buch- 
mäss.,  zu  Abschreib,  verwend.  Gewinn  von  76  407  M.  mit  Bezngsrecht  al  pari  für  die  ersten 
Zeichner  bei  Erhöhungen. 
Gen.-Vers.:  April,  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  %  an  den  Res.-Fonds  und  bis  15  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 


Dividenden  1872  73  bis  incl.  1889  :  5>,V.  '">'/,,  ff»/4,  4,  2.4,5,7,7,7,6'/-  5\...  4V„  6,  6-'/,.  -<*/, 
Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1889:  l'Oö,  132,  73,  68,  61,  43,«,  42>,  56,  75,  101,  123,-*,  121,  3 


116,  99,so,  100,  114,»,  129,*.,  138,»%  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   132650  M. 

Amortis.-Conto   22  329  , 

Delcred.-Conto   9  673  „ 

Erneuerungsfonds...  15000  „ 

Reserve-Fonds   4  282  „ 

Tantiemen   12  847  „ 

Dividende   67  500  „ 

Vortrag   1  018  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Fabrik   450  000  M. 

Inventar   272  579  „ 

Vorräthe   110  225  , 

Forderungen   327  010  „ 

Wechsel   25  292  , 

Cassa   9  955  „ 

Effecten    93  016  _ 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden    22  656  „ 

Reserve-Fonds   46  769  „ 

Neuer  Reservefonds  . .  21  585  „ 

,  Delcredere-Conto   20000  „ 

Krneuerungsfonds  ....  9  829  „ 

I  Amortisations-Conto . .  190  755  B 

Alto  Dividende   1 167  „ 


Aetien-Gesellschaft  für  Wagenbau  in  Berlin, 

vorm.  JOS.  NeU88,  FriedrichBtrasse  225. 

Direction:  J.  H.  Neuss.    Anfsichtsrath:  Rechtsanwalt  L.  H.  Kleinholz,  Vors. 
Errichtet:  15.  August  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernabme  und  Weiterbetrieb  der  Jos.  Neussschen  Luxus- Wagenhauanstalt,  Friedrich- 
strasse 225,  für  1  950  000  M. 

Capital:  1800000  M.  in  3000  Actien  ä  600  M.,  mit  Bezugsrecht  für  die  Actionaire  zum  Emissions- 
course  bei  Erhöhungen. 

Gen.-Vers.:  Spätestens  Juni,  in  der  Regel  Marz,  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.  Stimm- 
recht: 5  A.  1  St. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  Iiis  10r,„  Tan 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872  bis  incl. 

Cours  Ende  Dec  IH72  bis  incl.  1889:  82.  ö0>/2,  29, 
5:J.ir.,  52^»,  61,io,  84.1«  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


1889:  13,  4.  0,  0,  0,  0.  0,  0,       a/4.  1.  1«  4,  1>  ,„  1';,.  l'r  l1  ,„  2»  4.  3%. 

15,  1U,  — ,  7,  27>»,  22,i»,  29,  28,  30,  31,so,  47,75, 


In  1889: 

Bruttogewinn   114  130  M 

Abschreibungen   36  475  „ 

Delcredere-Fonds  ...  5  000  „ 

Reserve-Fonds   3  462  „ 

Tantiemen   10  524  „ 

Dividenden    5*000  „ 

Vortrag   4  669  „ 


Fabrik 
Inventar  . . . 
Vorräthe  .... 
Forderungen 

Cassa  

Effecten  


A  c  t  i  v  a : 


717  527 
13  273 
119  433 
196  784 
7  092 
206  403 


M 


Passiva: 

Hypotheken   318  000 

Buchschulden   25  9G7 

Reserve-Fonds   41  878 

Delcredere-Conto  ...  5  000 

Alte  Dividende   472 


Umsatz:  1885  1886  18»7 

Wagen  und  Schlitten  134  152  128 

Betrag  M.  404  412      443  874      425  692 


188* 
154 
495  988 


177 
594  067 


M. 


Aetien-Gesellschaft  Georg  Egestorfs  Salzwerke  in  Linden 

bei  Hannover. 

Direction:  Dr.  C.  Kraushaar    Anfsichtsrath:  Chr.  Timmermann,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstrasse  63. 

Errichtet:  December  1871.    Neues  Statut  vom  28.  Octolwr  1886.    Geschäftsjahr:  Januar  bis 


Zweck:  Cebernahme  der  Saline  Egestorffliall  bei  Badenstedt,  der  Chemischen  Fabrik  zu  Linden  und 
der  Farbenfabrik  daselbst  von  den  Erben  Egestorff;  in  1873  wurde  von  den  Gebr.  Niemeyer&Co. 
die  Saline  Neuhall  bei  Davenstedt  angekauft. 

Capital:  6000000  M.  in  4000  Actien  a  1500  M.,  wovon  555000  M.  noch  unbegeben  sind,  weil  von 
der  DI.  Em.  (Juni  1873)  ad  1500000  M.  von  den  Actionairen  nur  945000  M.  bezogen  wurden. 

Partialobligationen:  2100  000  M.  in  1000  LH.  A.  ä  3O0  M.,  500  LH.  B.  a  600  M.,  1000  Lit.  C. 
ä  1500  M.  vom  1.  Januar  1874,  urspr.  mit  6,  ab  2.  Januar  1880  mit  5.  ab  2.  Januar  1886  mit  41/-,, 
ab  2.  Januar  1890  mit  4%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  verzinslich  und  mit  jahrlich  '/»%  durch 
Verloosung  im  Juni  per  2.  Januar  zu  amortisiren.    Der  Rest  der  Anleihe  ist  am  15.  Hai  1889 

Ser  2.  Januar  1890  mit  der  Maassgabe  gekündigt,  dass  bei  Anmeldung  bis  10.  Juui  1889  gegen 
ie  41/2%  Obligationen  nebst  Coupon  per  1.  Juli  1890  solche  zu  4%  nebst  Coupon  per  1.  Juli 
1890  bezogen  werden  konnten. 
Gen.- Vers.:  April.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  CO  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  7%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:   nach  Feststellung  durch   den  Aufsichtsrath.  Coupon-Verjährung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjanres. 
Dividenden  1874  bis  incl.  1889:  3,3,  3'/^,  4,  5,  51  4,  6,  6'/*,  6'/4,     '6,  6*  3,  6*  3,  5»,,.  4V«,  t%  ö1,«1,,. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  107,  64,  64,  44,«,  40,  49^o,  68.M,  99,*,  98,30,  108.S0,  109,«o, 

107.  113.36,  107,80,  112,7s,  103,«»,  117,«,  129  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 
Gewinn  incl.  Vortrag.  530  724  M. 

Abschreibungen          130  000  „ 

Reserve-Fonds   20  036  „ 

Tantiemen    26  385  „ 

Dividenden   353  925  „ 


Acti  va: 

Salinen   4  213  934 

Chem.  Fabrik         3  110  490 

Farbenfabrik   1470  441 


Vortrag 


377 


Geschäftshaus 

Mobilien  

Forderungen 
Wechsel  .... 
....... 


128  015 
2445 
918  847 
100  383 
17  847 


Passiva: 
Partialobligationen   1  871 100  M. 

Buchschulden    —  * 

Erneuerungs-Fonds  .    219  604  „ 

Reserve-Fonds   105  546  * 

Amortisations-Fonds  1  775417  „ 

Berufs-Genossensch.        6  000  „ 
Rückst.  Zinsen  und 

Dividenden   28  448  „ 


kg 


Salz-Prodnetion . . . 

„  Vwkanf  

Schwefelsäure  .... 
Sonst,  chem.  Prod. 
Ultramarin  

Gesammt-ümsatz:M.  4607105 


1883 

39713835 
39  798  060 
5  500000 
16  100000 
600000 


1884           1885  IH86  1887 

39  790956   40384082  39190164  38190  916 

39  803081    39  465582  3  7  839414  38  717841 

18 000 OOo}  27670000  27  160  000  27  800  000 

550  000       673  955  708240  785  966 

4655  059     4  500  000  4  231  000  4  220  000 


1888  1889 

39  513290  39  702  878 
41522090  38367  579 

28520000  27  000000 


909303 
4  600  766 


974  343 
4  721  825 
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Actien-Gesellschaft  Görlitzer  Maschinenbau-Anstalt  und  Eisen- 
gießerei in  Görlitz. 

Direction:  Behnisch.   Aufsichtsrath:  A.  Grebel  in  Zittau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Philipp  Rosenbaum,  Oranienstr.  140. 

Errichtet:  81.  August  1872.  Neues  Statut  vom  31.  Ott.  1885  '-mit  Nachtrag  vom  15.  Sept.  188(5. 
Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  Carl  Körner  in  Görlitz  für  885000  M.  Statt  der  alten 
Fabrik  in  der  Kahle  No.  8  wurde  in  1885  auf  dem,  bisher  nur  Schmiede  und  Kesselschmiede 
enthaltenden  Grundstück  der  Ges.  in  der  Nähe  des  Bahnhofes  mit  627  415  M.  Kosten  eine  neue 
Fabrik  angelegt  und  Anfang  1886  in  Betrieb  gesetzt.  Die  Grundstücke  in  der  Kahle  sind 
verkauft  worden. 

Capital:  1  150000  M.  in  1095  Actien  ä  600  M.  und  493  Actien  ä  1000  M.  nach  Keduction  des  urspr. 
Gmndcapitals  von  885000  M.  auf  657  000  M.  durch  Rückkauf  und  Vernichtung  von  15  Actien 
ä  600  M.  und  Zusammenlegung  von  je  4  der  verbleibenden  1460  Actien  zu  3  Actien,  sowie  nach 
Einission  von  208  und  285  neuen  Actien  ä  1000  M.  auf.  G.-V.-Beschl.  vom  24.  April  1886  und 
vom  18.  October  1888.  Nur  abgestempelte  Actien  sind  stimm-  und  dividendenberechtigt.  Die 
285  neuen  Actien  sind  ab  1.  Juli  1888  dividendenberechtigt.  Dieselben  wurden  von  Philipp  Elimeyer 
in  Dresden  zu  110%  nnd  28500  M.  zur  Abfindung  der  ersten  Zeichner  Übernommen  und  bis 
15.  November  1888  den  Aetiouairen  zu  125  %  angestellt. 

Anleihe:  350  000  M.  in  500  u.  40»)  Prioritäts-Obligationen  ä  300  u.  500  M.,  verzinslich  mit  5%  per 
2.  Januar  und  1.  Juli.    Die  6%  Anleihe  von  1874  ist  am  2.  Januar  1886  getilgt. 

Gen.- Vers.:  October;  Anträge  sind  3  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  von  dem  Reste  16%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  November.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit 

Dividenden  1872,73  bis  incl.  1888  89  :  8,  6,  ü,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  2V„  0,  0,  0,  0,  8,  8,  10%. 

Conrs:  Ende  December  1873  bis  incl.  1885  :  74,  34,  20,  10,  — ,  — ,  21,  25,  48,  60,  46,s\  70.*,  Ö6,io, 
conv.  1886  bis  1889  III,*.  118.  148,«»,  154^%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Alte  Actien  werden  vom  1.  Juli  1887  an  incl.  1886/87cr  Dividendenschmn  mit  Zinsen  vom 
1.  Juli  1887  gehandelt  und  notirt.    Actien  ä  1000  M.  sind  gleich  Actien  ä  600  M.  lieferbar. 


In  1688,89: 

Brutto-Gewinn   221  006  M. 

Abschreibungen   49  986  „ 

Reserve-Fonds   15  959  , 

Tantiemen   31659  n 

Untersttttzungsfonds .  5  000  „ 

Specialreserve   11428  „ 

Dividenden   115  000  „ 

Vortrag   782  „ 


Activa 

Fabrik   682  476  M. 

Inventar   457  504  „ 

Vorräthe  214  312  „ 

Forderungen   484  983  „ 

Wechsel   —  n 

Cassa  .  2  2&4 

Effecten 26  291  " 

Assecuranz   1  514  „ 


Cautionseffecten  ...    33  830  , 
Die  Abschreibungen  betrugen  bis  Ende  1888/89  923  515  M. 

Absatz:  1881/82    1882,83     1883/84    1884/85  1885/86 

Maschinen,  Dampfkessel 

Brücken  etc.  kg  889  884  1  035617    1108693   1  000265   1  446153 

Rohguss  „     55  746     102  805       52120       39438  37847 

Werth  M.  667  213     725271      894316     766167  842603 

Arbeitslohn  pro  Schicht  „      2.m         2,ü7  2,7i  2,7? 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Prior.-Obligationen  ...  350  000  „ 

Anzahlungen   114488  „ 

Reserve-Fonds   82  787  „ 

Specialreserve   25000  „ 

Unterstützungsfonds..    23  413  „ 

Zinsconpons   5  112  „ 

Alte  Dividenden   432  - 


1886/87      1887/88  188881» 


1891713 
21758 
1014430 

2,* 


1551  671  1  415  285 

19  831  37  363 

1  147  147  1  116811 

2,»»  3,1.-. 


Actien -Gesellschaft  Schäffer  &  Walcker  in  Berlin, 

früher  Berliner  A.-G.  für  Centralheizungs-,  Wasser-  und  Gas -Anlagen,  Lindenstr.  18. 

Direction:  A.  Hausding.   Auf  sieht  srath:  Ottö  Oeehelhäuser,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin: 

Errichtet:  13.  Juni  1871.   Neues  Statut  vom  29.  April  1889.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  des  Etablissements  von  Schäffer  &  Walcker,  Lindenstr.  18,  ab  1.  Januar  1871 
für  2  250  000  M.  In  1884  wurde  das  Nachbargrundstück  Lindenstrasse  19  für  85  800  M.  an- 
gekauft. Auf  beiden  Grundstücken  sind  in  1887  die  Vorderhauser  durch  einen  Neubau  ersetzt. 
In  1888  wurde  eine  Kunst-Bronze-  uud  Bildgiesserei  erworbeu  und  der  Geschäftsbetrieb  durch 
eine  Erz-  und  Kunstgiesserei  zur  Herstellung  grösserer  Denkmaler,  sowie  kleinerer  echter 
Bronzen  erweitert;  die  Mittel  wurden  durch  Erhöhung  der  Hypothek  um  100  0O0M.  aufgebracht. 
In  1889  wurde  zur  Besserung  und  Erweiterung  des  Fabrikbetriebes  das  rtickseitig  anstossende 
Grundstück  Alte  Jacobstr.  133  für  260  000  M.  erworben. 

Capital:  2352000  M.  in  3250  Actien  ä  600  M.  und  335  Actien  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  (1873)  de*  urspr. 
Capitals  von  2250000  M.  auf  2776  200  M.  und  Rückkauf  (1877  —  1879)  von  526  200  M.  mit 
159  341  M.  und  (1880)  von  300 000  M.  mit  56  553  M.  buchm.  Gewinn,  der  zu  Abschreibungen 
verwandt  wurde,  sowie  nach  Emission  von  335  neuen  Actien  ä  1200  M.,  dividendenberechtigt 
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ab  1889,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschlus*  vom  29.  April  1889.  Die  neuen  Actien  wurden  von  der 
Berliner  Handels*  -  Ges.  zu  12.5  %  Übernommen  und  bis  6.  Juni  1889  den  Aetionairen  mit 
1200  M.  auf  6000  M.  zu  180  0/-  angestellt. 

Gen-Vers.:  April;  Anträge  sind  bis  1.  März  einzureichen.   Stimmrecht:  600  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  n«>„  au  den  Reservefonds,  bis  derselbe  235200  M.  enthält, 
und  bia  10%  Tantiemen.  •  / 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. '  / 

Dividenden  1871  bis  incl.  1889:  20,  19,  12'/„  (Cap.-Kih.)  12'/.^  9,  6,  (Cap.-Red.)  5,  8,  3'/». 
(Cap.  Red.)  4»/*  5V,,  8,  8,  8,  8V».  8,  9,  8,  8  %. 

Cour s  Ende  DeceröW  1871  bis  incl.  1889:  103.ro,  143,:..,  113,  101,so,  103,ro,  94,»,  74,7%  63,  76,  69, 
89,»,  98,  131,m,  134,sn,  122,75,  151,  140,  167,  148,«»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

Reserve-Fonds  

Tantiemen  

Dividende  

Vortrag  


277  032  M. 
83  210  „ 

19101  " 
188160  „ 
2812  „ 


Activa: 

I  Fabrik                       1525  535  M. 

|  Inventar   260  066  „ 

|  Gas-Anst.  Wriezen  .  38  250  „ 

t  Vorräthe   504  397  „ 

Niederlage  Berlin  . .  73  199  „ 

Ausstellung  (Berlin)  175  017  „ 

Forderungen   714  812  „ 

Wechsel   11  272  „ 

Cassa   5315  „ 

Effecten   260  276  „ 

Assecuranz   3  083  . 

Vorschüsse   II 


Passiva: 

Hypotheken   522  500  M. 

Buchschulden   176  892  „ 

Reservefonds   295138  „ 

Delcredere-Conto...    10000  , 

Beamt*nfonds   18000  „ 

Divid.-Ausgl.- Fonds  15000  „ 
Alte  Dividenden   393  _ 


Actien -Gesellschaft  Schlossbrauerei  Schönebers  in  Berlin. 

Direction:  M.  W.  L.  Fincke.   Aufsichtsrath:  Dr.  B.  Mertelmeyer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Bobrenstr.  38/39. 

Errichtet:  23.  Mai  1871.  Neues  Statut  v.  24.  November  1888.  Geschäft  sjah  r:  October — September. 

Zweck:  üebernahme  der  Bierbrauerei  von  Heinr.  Schlegel  in  Alt- Schöneberg  excl.  Vorräthe  für 
1  770  000  M.   Auf  dem  Terrain  werden  Strassenanlageu  intendirt. 

Capital:  1620  000  M.  in  5400  Actien  ä  300  M.  Jeder  Actionair  ist  berechtigt,  seine  Actien  auf 
Namen  umschreiben  zu  lassen. 

Gen. -Vers.:  Januar.  Stimmrecht:  10  A.  1  St.,  bei  Aufl.-Beschluss  1  A.  1  St.  Zur  Theilnahme 
an  Gen.-Vers.  sind  nur  solche  Actionaire  berechtigt,  welche  ihre  Actien  90  Tage  vor  Ein- 
reichung des  Antrages  in  die  Bflcher  der  Ges.  haben  eintragen  lassen ;  nur  solche  Actionaire 
können  auch  ausserordentliche  Gen.-Vers.  beantragen.    Besch],  d.  G.-V.  vom  23.  Januar  1883. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  zur  Höhe  von  162  000  M.  und 
bis  13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Februar,  in  der  Regel  Januar. 

Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1871/72  bis  incl.  1888/89  :  3,  2,  2,  3,  IV*  0,  2'/*  0,  2,  l»/„  0,  0,  0,  2,  4,  7,  10,  12%. 
Cour s  Ende  Deeember  1872  bis  incl.  1889  :  74,  35,  24,7%  38.  24,50,   17,w,  30,»,  41, ro,  43,  49,25,  55,73, 

— ,  79,75,  127,  134,75,  147,  218,  310 %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Auf  Namen  umschriebene  Actien  sind  nur  dann  lieferbar,  wenn  dieselben  von  der  Direction 

wieder  auf  den  Inhaber  gestallt  sind. 


In  1888/89: 

Brutto-Gewinn   391  478 

Abschreibungen   150  994 

Reserve    11688 

Tantieme   30908 

Dividende    194400 

Vortrag   3  288 


Activa: 


M.  Brauerei  

„  Inventar   

„   I  Vorräthe  

Forderungen  .... 

Wechsel   

Cassa  

Eigene  Hypoth.. . 
Priorit.-  Ablösung 

Caution  

Assecuranz  .  ... 


1  887  206 
448  872 
387  246 
162  716 
3  600 
10  Y17 
13128 
45  000 
160 
1  115 


M. 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden   

Cautionen  

Reserve-Fonds  

Delcred.-Conto  

Alte  Dividende  


776  000 
293  226 

600 
40  607 

481 


M. 


1877/8  1878  9  1879  80  1880/1   1881/2  1882,3  1883,4  1881/5  1885« 
Absatzt 23 160  22  518    26  270  25  606  25  908  31604   31  611   28  219  38  335 


1886/7  1887/8  1888,9 
hl  58  143  70670  9O0O2 
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Actien -Gesellschaft  vormals  H.  Gladenbeck  &  Sohn, 
Bildgiesserei,  in  Berlin, 


121. 

Direction:   Hennann  Gladenbeck,  Oscar  Gladenbeck,   Alfred  Gladenbeck.     Auf  sieht sratk: 

Berg-Assessor  a.  D.  Budag-Muhl.  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelm-Str.  70b. 
Errichtet:  26.  April  1888.   Geschäftsjahr:  Januar-Deceraber. 

Zweck:  Uebernahme  der  Bildgiesserei  von  H.  Gladenbeck  &  Sohn  in  Friedrichshagen,  der  Bronze- 
und  Zinkgusswaarcnfabrik  derselben  Finna  daselbst  und  des  Geschäfts  der  Firma  Alfred 
Gladenbeck  in  Berlin  ab  1.  Januar  1888  fUr  700  000  M.  in  Actien. 

Capital:  10OOO0O  M.  in  1000  Actien  a  1000  M. 

General-Versammlung:  im  ersten  Halbjahr.   Stimmrecht:  1  A.  1  St 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5"i>  an  den  Reservefonds  und  6%  Tantiemen  ausser  den 
vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:   spätestens  1.  Juli.   C  oup  on  -  Ve  rj  üb  r  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeit^  abres. 
Dividenden:  1888  n.  1889  7.  7%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  23.  Mai  1888  von  dem  Bankhause  Jacob  Landau  zum  Course  von 
130%  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  Dec.  1888  u.  188«:  131, 124%  plus  4  %  lfde.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   118  324  M. 

Abschreibungen   27347  „ 

Reservefonds   4  549  . 

Tantieme   15  756  B 

Dividende    70  000  . 

Vortrag   672  „ 


Activa: 

Immobilien   338558  M. 

Vonathe   856341  „ 

Inventar   272448  „ 

Forderungen   119  523  „ 

Bankguthaben   Rabbis  » 

Cassa  und  Wechsel..  fm*™  „ 


Passiva: 

Buchschulden  

Reservefonds  

Alte  Dividende  


60062  M. 
8  778  „ 


Actien-Verein  des  Zoologischen  Gartens  zn  Berlin, 

Bureau:  Kanonierstr.  17 — 20. 

Direction:  Dr.  Heck.   Vorstand:  Major  A.  Duncker,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 
Concessionirt:  30.  Mai  1869.   Geschäft sjahr:  Januar— December. 
Zweck:  Unterhaltung  eines  zoologischen  Gartens. 

Das  Garten-Tenain  gehört  dem  Staate,  der  im  Falle  einer  Auflösung  der  Ges.  die  Gehau  - 

lichkeiten  und  Thiere  nach  einer  Taxe  Obernehmen  kann.   Der  Staat  leistet  eine  Subvention 

von  9000  M. 

Capital:  300000 M.  in  1000  Actien  ä  300 M.    Auf  1  Actie  hat.  der  Actionair  ftlr  sich  und  6  Ange- 
hörige freien  Eintritt  in  den  zoolog.  Garten. 
Prioritäts-Obligationen:  1866600  M.  in  6222  St.  ä  300  M.  verzinslich  zu  ö%  perl.  April  und 

1.  October,  nach  Kündigung  und  Rückzahlung  der  früheren  Anleihen  I.,  II.  und  III.  Emission 
zufolge  Gen.-Vers.-Bescnlnss  vom  28.  Juni  1880  und  1.  Juni  1882  per  1.  October  1880  und  resp. 

2.  Januar  1883  Behufs  Convertirung  in  eine  5%  Anleihe,  die  vor  dem  L  Januar  1891  nicht 
convertirt  werden  darf  und  bis  dahin  mit  alljährlich  mindestens  >/?%  und  höchstens  2%  des 
Gesammtbetrages  amortisirt  wird.    Die  Ansloosung  erfolgt  im  December  per  L  April. 

Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Gen.- Vers.:  1.  Juni  oder  folgenden  Werktags.   Stimmrecht:  1  Actie  1  St.;  bis  10  St. 
Cours:  der  5%  Obligationen  Ende  December  1880  bis  incl.  1889:  103,.«-.,  103,  103,  103,74,  103,*. 
104.»,  106,  107.  -,  106%  plus  5  %  lfd.  Zinsen. 

Die  Actien  werden  nicht  offlciell  gehandelt,  im  Privatverkehre  aber  hoch  bezahlt. 


In  1889: 

Vortrag   3488M. 

Einnahmen   468  906  „ 

zusammen . .  472  394  „ 

Ausgaben   373  473  „ 

Abschreibungen   54220, 

f  • ••»■•••••#.*  44  701  - 


Activa: 
i  Schände  und  Anlagen  1  872  410  M. 


Thiere 

Inventar .  

Vorräthe  

Forderungen 

Cassa  

Effecten 


327  458  , 
10456  . 

ll  :.ö9  „ 

3  695  , 
638  . 
52  218  „ 


Passiva: 

Obligationen    1786  200  M. 

-Amortis  13  881  „ 

„        -Zinsen  .  25403  » 

Darlehen   75  000  „ 

Bnchschulden   33  249  „ 

Vortrag   44  701  „ 


Adler,  Deutsche  Portland-Cement-Fabrik  in  Berlin. 

Direction:  Dr.  Heinrich  Mtiller.  Griesel.  Adolph  Bernoully.  Aufsichtsrath:  E  Kanter,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Meyer  Ball,  Mauerstr.  36. 

Errichtet:  30.  März  1880.  Neues  Statut  vom  14.  April  1885.  Geschäftsjahr:  Januar-Deceraber. 
Zweck:  Fabrikation  und  Verwerthung  von  Porti and-Cement,  sowie  von  Ziegeln.   Die  Ges.  Ubernahm 

von  Heinr.  Cosse  Salonions  198  Morgen  175  Q.-R  nahe  der  Stadt  Zossen  belegene  Kalkwiesei; 

und  Thonlager  nebst  der  auf  diesen  Grundstücken  befindlichen  C'ementfabrik  und  Dampfziegelei 
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mit  allem  Zubehör,  den  sämmtlichen  Maschinen,  Schiffsgefässen  und  anderen  Transportmitteln, 
gesammten  Vorräthen  für  1  000  000  M. .  zahlbar  mit  7U0  000  M.  in  Actien  und  mit 


den 

(000  M.  in  einer  5%  Hypothek,  ab  1.  Januar  1892  kündbar  mit  Frist  von  6  Monaten. 
Später  wurden  noch  300  Morgen  in  der  Gemeinde  Telz  belegener  Kalkwiesen  und  Thonläger 
angekauft.  Die  Hypothek  ist  aus  der  Capital-Erhöhung  abgestoßen.  In  1889  erwarb  die  Ges. 
von  A.  Beinoully  ic  Co.  deren  in  Wildau  bei  Eberswalde  belegene  Cementfabrik  mit  sämint- 
lichem  Zubehör  ab  1.  Januar  1889  für  550  000  M.  in  Actien. 
Capital:  2300000  M.  in  1500  Actien  ä  500  M.  und  1550  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  desselben 
um  450000  M.  zuf.  Gcn.-Vors.-Boschl.  v.  14.  April  1885,  um  450000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
v.  10.  April  1888  und  um  65oOO0  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  11.  April  1889.  Die  neuen 
Actien  wurden  von  Bernonlly  &  Co.  an  Meyer  Ball  übertragen  und  von  diesem  den  Actionairen 
bis  22.  Mai  1889  derart  angestelt ,  dass  auf  je  3000  M.  alter  Actien  1000  M.  neue  Actien  zu 
130%  bezogen  werden  konnten. 
Gen.- Vers,  im  ersten  Semester.   Anträge  müssen  von  5 %  des  Capitals  unterstützt  und  12  Tage  vor 

der  G.-V.  schriftlich  eingereicht  werden.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
erreicht  hat,  und  10  '!<>  Tantiemen.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  FäUig- 
keitsjahres. 

Dividendenzahlung:  Nach  der  Generalversammlung. 
Dividenden:  1883  bis  incl.  1889:  2'/.^  7,  10,  3,  4,  10,  4%. 

Co urs:  Die  Actien  wurden  am  10.  Februar  1886  durch  Meyer  Ball  ä  115%  an  der  Berliner  Börse 
eingeführt  Ende  December  1886-89  :  81,  92,80,  146  (junge  1888:  139),  118 


1%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 
Bruttogewinn  Zosson.  112129 
Wildau    80  777 
Abschreibungen 

Zossen  39  713 
Wildau     34  114 

Reingewinn   119  712 

Reserve-Fonds   15  986 

Tantiemen   11551 

Dividende   92  000 

Vortrag   175 


Immobilien  . 

Inventar  

I  Von  athe  . . . 
Forderungen 
Hepar.  Conto 


Wechsel  

Cassa  

„  Effecten  


A  c  t  i  v  a : 

Zossen   W  ildau 
1  125  367  319  602  M 

366  000  122  50Ö  „ 

141  890  138  651  „ 

173  U09  158688  , 

5040  „ 

-         1911  „ 

55  596      —  n 

19586      -  „ 

13 178      -  , 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden  Zosson.  728 

Wildau  9  453 
Reservefonds  Zossen  .  128  716 

Wildau.  26  333 
Special-Reserve  Zossen    10  000 

Wildau  13943 

Alte  Dividende   170 


M. 

- 

n 


Admiralsgarten-ßad  in  Berlin, 

Friedrichstr.  102. 

Vorstand:  Ignatz  Norden,  Roinhold  Bauer.    Aufsichtsrath:  J.  Schindler,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Schindler.  Behrenstr.  35. 

Errichtet:  9.  Septbr.  1872.   Neues  Statut  v.  12.  Marz  1889.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Errichtung  einer  grossen  Badeanstalt  auf  dem  für  750  000  M.  angekauften  Grundstück  des 
ehemaligen  ftestaurationslocals  Admiralsgarten ,  Friedrichstr.  102,  zur  Grösse  von  227  Q.-R 
Die  Anstalt  wurde  am  27.  Octobcr  1874,  das  Schwimmbassin  am  1.  Juli  1879  eröffnet.  Die 
Gen.-Vers.  vom  30.  Marz  1887  beschloss  eine  Ausdehnung  des  Unternehmens  und  bezeichnet«! 
als  Zweck  den  Betrieb  von  Bade-  und  Heil- Anstalten,  sowie  von  Wasch -Anstalten  und 
sonstigen  industriellen  Anlagen.  Demgemäss  wurde  in  1887  das  Grundstück  Alexanderplatz  3 
für  394  000  M.  angekauft,  um  darauf  eine  Bade-Anstalt  mit  50  Wannenbädern  und  einem 
Russi*ch-Römischen  Bade  einzurichten.  Das  Grundstück  Friedrichstr.  102  wird  durch  Ver- 
längerung der  Charlottenstr.  durchschnitten;  in  Folge  davon  erhielt  dasselbe  eine  neue 
Strassenfront  von  circa  80  m  und  die  Ges.  von  der  Stadt  Berlin  für  das  Strassenterrain  eine 
Abfindung  von  400000  M.  Gegen  den  Buchwerth  ergab  sich  dabei  ein  Gewinn  von  268  900  M., 
wovon  30  000  M.  für  Einnahme  -  Ausfalle  durch  den  Umbau  in  1888  verrechnet,  20  000  M.  für 
1889  reservirt,  125  081  M.  abgeschrieben,  15  000  M  zur  Regelung  der  Hypotheken  reservirt  und 
78  819  M.  dem  Special-Reservefonds  zugeführt  wurden. 

In  Folge  eines  Gutachtens  des  Landes-Geologen  Prof.  Dr.  Berendt  begann  die  Ges.  am 
15.  Juli  1887  auf  dem  Grundstücke  Friedrichstr.  102  Bohrarbeiten;  am  10.  December  1887 
wurde  in  einer  Tiefe  von  230  m  eine  zur  Erdoberfläche  aufsteigende  Soolquelle  von  3  resp. 
3Vo%  Salzgehalt  erbohrt  und  am  21.  März  1888  ward  der  Fund  bergamtlich  abgenommen. 
Die  Ges.  hat  sich  die  Soolberechtsame  inzwischen  im  weiteren  Umfange  gesichert  und 
in  1888—1889  6  Filial-Bade-Anstalten  errichtet:  Alexander-Platz,  Lützowstr.  74,  Friedrichstr.  8. 
Oranien-Platz,  Wedding-Platz  und  Paulstr.  6.  Ausserdem  wurden  in  1888  die  Grundstücke 
Charlottenburg,  Leibnizstr.  87,  für  96  000  M.,  und  Gross-Lichterfelde,  Wilhelmstr.  27,  376Q.-R. 
für  22 500  M.  erworben;  die  Bohrung  in  CharlottenbuTg  ist  noch  nicht  beendet  und  dio  Bohrung 
in  Gross-Lichterfelde  bei  400  in  Tiefe  mit  28  204  M.  Kosten,  welche  dem  Special-Reservefonds 
entnommen  wurden,  verunglückt.  Endlich  wurde  in  Hirschgarten  bei  Cöpenick  in  einer  Tiefe 
von  330  m  mit  18  274  M.  Kosten  eine  stark  aufsteigende  Soolquelle  erbohrt;  die  Union-Bau-Ges. 
Uberwies  der  Ges.  darauf  vertragsmäßig  ein  Terrain  von  262  Q.-R.  unentgeltlich,  überliest 
derselben  auch  ein  Optionsrecht  auf  fernere  1600  Q.-R.  angrenzende  Terrains  zu  37,so  M. 
pro  <4.-R.,  welches  nach  Erbauung  einer  Badeanstalt  mit  mindestens  4  Zellen  in  Kraft  tritt. 
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Capital:  3  000  000  M.  in  3000  Actien  ä  1000  M.,  nach  Kcduction  des  urspr.  Capitals  von  1  .500  000  M. 
auf  1000  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  ä  :J00  M.  in  1  Actic  a  1000  M.  zuf. 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  23.  Mai  1885,  n.  nach  Emission  von  500.  500  u.  1000  neuen  Actien  zuf. 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  3.  Decemlwr  1880,  vom  IS.  Mai  1888  und  12.  Marx  1889;  700000  M. 
«euer  Actien  war«  n  ab  188«,  16OOÜC0M.  ab  1889  dividendenberechtigt.  Von  den  beiden  letzten 
Emissionen  wurden  den  Actionairen  250  000  M.  und  500  000  M.  zu  110%  bis  27.  Juni  1888  und 
29.  März  1*89,  500  000  M.  al  pari  bis  10.  April  1890  zur  Verfügung  gestellt;  unbegeben  sind 
noch  150  000  M. 

Gen.- Vers.:  Bis  Juni;  Antrage  sind  14  Tage  vorher  einzureichen. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  nach  4%  Capitalzinsen  5—10%  an  den  Reservefonds  und  bis  10% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:    nach    Feststellung  durch    die    (ien.  -  Vers.     ( 1  o  n  p o n  -  V  e rj  ä h r  u n  g : 

4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  5,  5  i Bauzinsen),  0,  0,  0.  0,  0,  0.  0,  0.  1-*.,,  ±  0,  5,  4.  4.  4%. 
Conrs  Ende  December  1874  bis  incl.  1889:  — .  — ,  3,  — ,  — ,  17,  25.  24,!«,  33.  52,  49,/..,  50,:«,  conv.  I14,r., 

133,  127,  lll-v%  4-  40.;,  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Die  neuen  Actien  sind  gleich  den  alten  lieferbar. 

In  1889:  I  Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn                109  761  M.  Friedrichsir.  102  ... .  1  005  593  M.  Hvpotheken                2  174000  M. 

Abschreibungen                53  874  ,    Sonst igeGrundstiicke  2404027  .  Büchschulden   85  311  , 

Reservefonds                    5  473  ,    Neubauten   «19  213,  Nicht  conv.  Actien. . .  5  289  . 

Tantieme                         0  973  .    Inventar   44  147  .  Prolong.  Badebill.  .. .  9200. 

Dividende                      10») 000  .    VorrHthe   8  295  .  Reservefonds   133  583  , 

Vortrag                            3  440  ,    Forderungen   103  070  ,  Special-Reserve    57  «15. 

Banqniergnthahen. . .  11t  930.  Zins.-n-       .    4  807  . 

Cassa   5100  „  l'ntersttltzungs-Kasse  .  3  944. 

Effecten   01800  .  Alle  Dividende   80, 

Assecu  ranz   202  . 

1881       1882        1883        1884        IKS5        1880        18S7        1888  188!» 
Bade-Kiimahme . . .  M.  138  402    147  383    144  579    138  320    143  857    157  424    159  511    150  908    220  330 


Allgemeine  Berliner  Omnibus- Aetieii-Gesellsehaft  in  Berlin, 

KurfUrstenstrasse  143. 

Directiou:    Major  a.  D.  H.  Gelinek;  Hauptmann  a.  D.  F.  Hopp.     Auf  sich  tsrath:   Wirkl.  Geh. 

Kriegsrath  a.  D.  Eduard  Snlzer,  Vors. 
Kankhausor  in  Berlin:  Direciion  der  Discmito-Ges.,  Beiiren^tr.  43  44.    A.  Busse  i:  Co.,  Schloss- 

platz  10. 

Concessionirt:  11.  August  1808.  Neues  Statut  vom  13.  März  1888.  Geschäftsjahr:  Januar 
bis  December. 

Zweck:  l'ebernahme  und  Fortbetrieb  des  Geschäfts  der  Omnibus-Cninmandit-Gesellscliaft  G.  Busch, 
S.  Rosenberg  in  Berlin.  Die  Ges.  besitzt  fünf  Depots  auf  eigenen  Grundstücken  zur  Gesammt- 
grösse  von  ca.  28  000  <jm.:  Gartenstrasse  18,  Cottbuser  Damm  1—3,  Kurfurstenstrasse  14.'{, 
Gneisenaustrasse  12 — 14  und  Marienburger  Strasse  41 — 40.  Die  Ges.  betrieb  1889  10  Linien  von 
48  800  m  Länge  mit  täglich  121  Wagen. 

Capital:  2700  000  M.  in  9000  Actien  ä  :tOO  M..  nachdem  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  13.  Marz  1877 
in  1879  150  000  M.,  in  1880  120  000  M.  und  in  188]  30  000  M.  zurückgekauft  und  vernichtet  sind. 

Gen. -Vers.:  bis  Ende  April.    Stimmrecht:  10  Actien  1  St, 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  5%  Tantieme  au  den  Verwal- 
tungsrath und  die  contraetlichen  Tantiemen  der  Directiou. 

Dividendenzahlung:  April,  in  der  Regel  Anfang  März.  C  ou  po n-  V  e  rj  ä h  r  u  n  g:  4  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1809  bis  incl.  1889:  2'  ...  4'..,.  0,  14,  15,  10.7.  7.  8.  10.  7.  4,  2,  8,  9'  .„  10, 11,  10,  9>  ■„  8,  10'  •>%• 
Cours  Ende  December  1809  bis  incl".  1889:  (50,  0w,..>,  HO,  174.  l«3.r».,  119,«»,'  84.  72,  97«s<\*l04,äo.  lo9, 


80,r*.  96,»,  143,u.,  174,»,  178,»,  184.»,  207,  180.  105..:>,  197,*%  plus  4%  lfd.  Zinsen 


In  1889 

Ges.-Einnahiuen  . . . 

2  005  225 

M. 

Betriebskosten  

Abschreibungen  .. 

1  440  (»52 

209  429 

349  144 

Dispositionsfonds. . 

20  958 

:15  938 

2  000 

- 

283  50U 

748 

* 

Activa: 

Grundstücke   2  513  102  M 

Inventar   740  470  . 

Verrät  he   18X3.50  „ 

Cassa    14  075  , 

Wechsel   192  41«  . 

Effecten   243  024  , 

Bankguthaben   174  501  , 


741  000  M. 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden   —  , 

Reservefonds  (voll)..  270  000  , 

Dispositionsfonds   33  071  , 

Alte  Dividende   300  . 
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1887. 

1S8S. 

1*9. 

Pferdcbcstan.1. . 

M. 

fit?4  740 

t.sl  4*0 

094  9*0 

* 

5711*17 

63»  945 

708  ose, 

Wageupark  

5-'  250 

41  401» 

700 

Fahrstrecke  

km 

4  um;  750 

4  133  772 

4  389  784 

Per*. 

15  434  554 

15  80«  372 

17  319  814 

Ret  r.-E  in  nähme 

M. 

1  7««  179 

i  812921 

1  947  saa 

pro  Pf.- i.l 

„  Tag  u.  Pf. 

,  Wagen 

„  Tagu.W. 


1887. 

1888. 

1SS0. 

540 

540 

540 

Li.-. 

1.4. 

375 

30O 

250 

95,».» 

95,, 

99,i.' 

3G4 

307 

391 

41,70 

42,n. 

43,-. 

Allgemeine  Elektriciiäts-tiesellschaft  in  Berlin. 

Schlegelstrasse  26. 

Direction:  Ingenieur  Kn.il  Kathcnau.  General-Di  rector.  Felix  Deutsch,  Director.  P.  Jordan, 
P.  Mamroth.  stell v.  Directorcn.    A  u  f  sichtsrath :  Bankdirector  Dr.  Georg  Siemens,  Vors. 

Bankhäuser  in  Herlin:  Deutsche  Bank.  Berliner  Handels -Ges.  Delbrück,  Leo  &  Co.  Jacob 
Landau.    National-Bank  fllr  Deutschland,  Vossstr.  34a. 

Errichtet:  19.  April  1883.  Geschäftsjahr:  Januar— Decembcr.  Das  erste  Geschäftsjahr  endete 
1«83.  Durch  Statut  vom  23.  Mai  1887  nahm  die  Deutsche  Edison-Ges.  für  angewandte  Elek- 
trizität die  obige  Firma  au.  Seitdem  Geschäftsjahr  Juli— Juni.  Das  mit  dem  1.  Januar  1887 
begonnene  Geschäftsjahr  endete  am  30.  Juni  18S8.    Neues  Statut  vom  6.  April  1889. 

Zweck:  Jede  Art  gewerblicher  Ausnutzung  der  Elektrotechnik,  insbesondere  Errichtung,  Betrieb  und 
Yerwerthung  elektrischer  Anlagen  und  Herstellung  sowie  Vertrieb  der  dazu  dienenden  Maschinen, 
Apparate  und  Utensilien.  Die  Ges.  hat  mit  der  Firma  Siemens  k  Halske  in  Berlin  Bebuf> 
Sicherung  eines  geschäftlichen  Zusammenwirkens  in  1887  unter  Aufhebung  der  früheren  Ver- 
trüge ein  Febereinkommen  zunächst  auf  10  Jahre  mit  dem  gegenseitigen  Vorbehalt  der  Erneue- 
rung getmftVn.  Die  Rechtsverhaltnisse  zu  der  t'ompagnio  (.v.ntinentale  Edison  in  Paris,  sowie 
zu  Thomas  Alva  Ellison  und  der  Edison  Electric  Light  Company  of  Europe  zu  New- York  sind 
1887  durch  Vereinbarung  beseitigt  unter  Verzicht  auf  den  der  Compagnie  Edison  in  Paris 
geleisteten  Vorschuss  von  ca.  170 (JOO  M.  Dagegen  erwarb  die  Ges.  mit  der  unten  erwähnten 
Emission  von  7  000  000  M.  neuer  Actien  gegen  Ucberlassung  derselben  an  ein  Consortium  unter 
Führung  der  Deutschen  Bank  al  pari  das  Mitcigcnthum  an  den  Edison-Patenten  zu  gleichen 
Rechten  und  Antheilen  mit  der  Firma  Siemens  A-  Halske.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  die 
Patente  von  W'eston  und  Maxim,  sowie  Hechte  an  den  Patenten  der  Electrical  Power  Storage 
Company. 

Die  Ges.  >chloss  am  19.  Februar  1884  mit  der  Stadt  Berlin  einen  Beleuchtungsvertrag 
und  errichtete  daraufhin  die  Actien-Ges.  Städtische  (jetzt  Berliner)  Elektricitatewerke  zu  Berlin 
(siehe  diese).  Sie  hat  bei  Erhöhung  des  Capital*  dieser  Ges.  Bezugsrechte  auf  die  Hälfte  al 
pari  und  ist  bei  derselben  ausserdem  als  Gross- Actionair  betheiligt.  Die  (Jen. -  Vers,  vom 
10.  Februar  1887  genehmigte  die  Uobernahme  der  Direction  dieser  Ges.  durch  Vorstands- 
mitglieder der  Mutteranstalt.  Diese  hat  ferner  für  die  Berliner  Elektrieitäts- Werke  auf  deren 
Grundstücken  Spandauer  Str.  49  und  Schiftbauerdamin  22  die  Errichtung  von  Stationen  über- 
nommen, deren  Anlage-Capital  in  Höhe  von  6000  000  M.  sie  vorstrecken  und  deren  Betrieb  sie 
für  eigene  Rechnung  und  Gefahr  unter  Gewährung  eines  Gewinuantheils  fuhren  wird,  bis  die 
B.  E.-W.  gegen  Zahlung  eines  Kaufpreises  die  Anlage  selbst  zu  bewirtschaften  verlangen. 
Die  Station  der  Ges.  Friedrich-Str.  85  ist,  ab  1.  Juli  1888,  an  die  B.  E.-W.  vorpachtet. 

Die  Ges.  betheiligte  sich  ferner  in  1888 — 89 : 

bei  der  General  Electric  Company  in  New-York,  welche  die  verschiedenen  Amerikanischen 
Edison-tiesellschaften  zu  einem  grossen  Unternehmen  vereinigt  hat,  mit  250  000  Doli.; 

bei  der  Compagnie  Internationale  d'Electricitd  in  Lüttich  mit  500000  Eres.; 

bei  der  Alumiuium-Industrie-A.-G.  in  Neuhausen  am  Rheinfall  mit  1000000  Eres.,  indem 
sie  sich  den  Alleinverkauf  der  Fabrikate  der  Neuhausener  Werke  für  Deutschland  und  Kuss- 
land auf  eine  Reihe  von  Jahren  sicherte: 

bei  einem  Consortium  für  Yerwerthung  der  Patente  der  Aluminium-Industrie-A.-G.  in 
Gest  erreich. 

Endlich  erwarb  die  Ges.  in  1888—89  die  Erfindungen  und  Patente  im  elektrischen 
Eisenbahnwesen  von  .1.  Frank  Sprague  und  der  Sprague-Co.  in  Now.-York,  nach  welchen  bis 
Ende  1888  in  Amerika  bereits  477  Wagen  auf  59  verschiedenen  Bahnen  von  insgosamnit 
450  Engl.  Meilen  Länge  in  Dienst  gestellt  waren.  Die  Ges.  wird  zunächst  in  Halle  a.  d.  S. 
auf  der  Stadtbahn  den  elektr.  Betrieb  einrichten  und  leiten.  Für  diese  Zwecke  hatte  eine 
ausserord.  Gen.-Vers.  am  28.  Juli  1890  über  dio  Capitalorhöhung  von  16-  auf  19-.  ev.  20  Mill.  M. 
zu  beschliessen.  Etwa  die  Hälft*  der  Neuemission,  dividendenberechtigt  ab  1.  Juli  1890, 
sollte  den  Actionairen  zu  155%  offorirt  werden. 

Wegen  Patent-Verletzungen  hat  die  Ges.  gegen  Swan,  (Sehr.  Naglo.  die  de  Khotinsky-Ges., 
die  A.-Ges.  für  elektrische  Glühlampen,  Patent  Secl,  und  Müller  &  Co.  in  Hamburg  Processe 
angestrengt. 

Capital:  16  00OO00  M.  in  10  000  Actien  ä  5O0  M.  und  11000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  des 
bisherigen  Capitals  um  7  000000  M.  zuf.  G.-V.-H.  vom  23.  Mai  1887  und  um  4  000000  M.  zu  f. 
G.-V.-B.  vom  0.  April  1889.  Zweck  der  Emission  der  7  000  000  M.  s.  o.  Die  4  000  000  M. 
wurden  von  einem  Consortium  (Deutsche  Bank,  Berl.  Handels-Ges.,  Nationalbank  f.  D..  Delbrück, 
Leo  A  Co.,  Jacob  Landau  und  Gebr.  Sulzbach»  zu  150%  mit  der  Verpflichtung  übernommen, 
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davon  3  000  000  M.  <l«-tt  Actionairen  zu  Original  -  Bedingungen  ;»nznl»i»-t»'ii.    I >i<-s  geschah  am 
31.  Mai  mit  Frist  bis  17.  Juni  1889  dergestalt,  dass  auf  4<mio  M.  alle  A.  1000  M.  neue  A.  entfielen. 
Die  Bezugsrechte  bei  neuen  Emissionen  sind  durch  das  neue  Statut  aufgehoben. 
Die  Ü.-V.  vom  10.  Februar  1887  beschloss  die  Erhöhung  des  Capitals  um  2 000 000  M.; 
der  Besehluss  wurde  jedoch  nicht  ausgeführt  und  am  23.  Mai  1887  auuullirt. 

(iennsäscheine:  Die  von  der  Ges.  den  ersten  Zeichnern  der  Actien  I.  Emission  und  der  Compagnie 
Continental  Edison  in  Paris  gewahrten  1000  und  resp.  1500  Genussscheine  sind  zuf.  G.-V.-B. 
vom  23.  Mai  1887  für  insgesammt  125  000  M.  zuruckerworben. 

General  - Versammlangen:  Im  ersten  Semester  des  OeschJlftsjahres.  Stimmrecht:  2500  M.  1  St. 
AntrUge  müssen  von  5%  des  emittirten  Capitals  unterstützt  und  so  zeitig  vor  der  G.-V.  ein- 
gebracht werden,  dass  sie  noch  angekündigt  worden  können. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10','o  des  Capitals  ent- 
halt, sowie  diejenigen  Reserven,  welche  der  Aufsirhtsrath  beschließt,  sodann  die  von  der  Gen. 
Vers,  zu  beschliessende  Dividende  und  5%  des  als  Dividende  zur  Vertheilung  kommenden 
lietrages  als  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen. 

Dividendenzahlung:  Nach  der  Gen.-Vers..  Co  n  pon  -  Verj  ährun  g:  4  .lahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1883  bis  in'cl.  1886  :  4%  p.  r.  t,.  4,  5,  4(\...  1887  88  (Vi.  Jahre)  lo>  . ,%  p.  r.  t.  auf 
5000  000  M..  4%  Rauzinsen  für  die  Zeit  vom  I.  Ortober  1887  bis  30.  Juni  1888  a'uf  7000  000  M. 


1888  89:  9% 


>00  000  M.  am  29.  Mai  1883  zum  Course  von  112",',  durch  die 


Co urs:  Von  den  Actien  I,  Ein.  wurden  3; 

Nationalbank  für  Deutschland  und  Jacob  Landau  in  Berlin  und  durch  Gebr.  Sulzbach  in  Frank- 
furt a.  M.,  in  Berlin.  Breslau.  Frankfurt  a.  M.,  Leipzig  und  München  zur  Zeichnuug  gestellt; 
von  den  Actien  II.  Em.  brachten  die  Deutsche  Bank,  die  Berliner  Handels- (Jos.,  Delbrück. 
Leo  k  Co.,  Jacob  Landau  und  Gebr.  Sulzbach  am  21».  October  1887  6  000  000  M.  zu  122%  plu> 
4%  Zinsen  ab  1.  October  1880  zur  Subscription.  Ende  December  1883  bis  incl.  1889:  109,  — 
9*i..vi.  107.  119,  185.K.  (neue  1887:  118%).  236,:.'.  '»  „  plus  4  "  (,  laufende  Zinsen. 

Usance:  Zinsen  ab  1.  Januar  1888  incl.  Dividendenscheiii  pro  1887. 


In  1888  89. 

Gewinn  an  VVaaren..  791  480 M. 

.  Effecten  .  041  952  . 

.  Zinsen. . .  353  478  . 

Grundstückserträge  .  83  426  , 

Vortrag  etc   9  023  . 

Zusammen   1  879  359  „ 

Unkosten   190  309  . 

Bruttogewinn   1689  050  , 

Abschreibungen   173  084  „ 

Reservefonds  (voll) . .  —  „ 

Rückstellungen   100  000  „ 

Extra-Reserve   160  000  „ 

Dividende   1080  IHK»  „ 

Tantieme   108  000  , 

Krankenkasse  etc   54  OfM»  , 

Vortrag   14  002  „ 


A  c  1  i  v  a : 

Fabriken  : 

Friedrichstras.se  85  345  724 

Schlegelstrasse.  20.  471  912 

Ackerstrasse  76  . . .  7hs  138 
Centraistationen : 

Sehadowstrasse  . . .  18  328 

Friedri<  hstrasse85.  85  747 

Inventar    133  900 

Maschinen  u.  Laborat.  445  023 

Hanquiergnthaben  .  .  9  462  536 

Installationen   526  400 

Betheiligungen : 

Co.  Int.  drMeetr..  162  522 
Aluminium  -  Ind.- 

A.-G.  Neuhausen  309  302 
<  »ester.Alum.-Cons.      lo  800 

Edis.  G  Electr.  Co.  1  n48  183 

Vorräthe   942  121 

Forderungen   2  739  403 

Patente   1 

Processkosten   1 

Cassa   14  874 

Wechsel   217  149 

Effecten   3  130  626 

Hypotheken   88  908 

Assecuranz   9  028 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Ruchschulden   1  130  989  „ 

Rückstellungen   250  00O  „ 

Reservefonds   2  101  365  „ 

Eitrareserve   25000*3  . 

Krankenkasse   13  780  r 

Alte  Dividende   3  097  „ 


Allgemeine  Gas -Actien- Gesellschaft  zu  Magdeburg. 

lfirection:  Hauptmann  a.D.  Alex.  Rethe.    Aufsichtsrath:  Geb.  Reg.  Rath  a.  D.  Kleffei,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichrüder,  Behreustrasse  63,  in  Magdeburg:  Zuckschwerdt  &  Beuchel. 
Concessionirt:  16.  März  1857.    Neues  Statut  vom  16.  October  1885.    Geschäftsjahr:  Januar— 
December. 

Zweck:  Anlage.  Pachtung  und  Betrieb  von  Gas-Anstalten  und  Beleuchtungsanlagen  aller  Art  in 
Provinzialstädten  des  Continents.  Gegenwärtig  besitzt  die  Gesellschaft  12  Gas-Anstalten,  und 
zwar  in  Landsberg  a.  d.  W.,  Prenzlan,  Calb«  a.  d.  S„  Cöthen.  Pelzen,  Wittenberge,  Langen- 
salza. Ernsdorf  bei  Reichenbach  i.  Sehl.,  Langeubielau,  Frankenstein,  Werder  a.  H.  und  Oldesloe 
mit  37  527  Flammen,  419  Koch-  und  Heizapparaten  und  118  Gasmotoren  von  zusammen  271  Pferde - 
kraften.  Die  Gas-Anstalten  in  Lüneburg,  Hameln  und  Celle  gingen  1888  und  1889  in  städtischen 
Betrieb  über;  dagegen  wurden  erworben  die  Gas-Anstalten  in  Werder  und  Oldesloe.    In  Magde- 
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bürg  wurde  1880  eine  Werkstatt  für  (Jas-  und  Walser- Anlagen  eingerichtet  und  mit  d»»n 
Maschinen,  Utensilien  und  Werkzeugen  der  früheren  Werkstatt  in  Celle  ausgestattet,  die  auch 
elektrische  Beleuehtungs-Anlagen  ausfuhrt. 
Capital:  3  000  000 M.  in  10  000  Actien  ä  300 M.   Davon  waren  187S  2 219  100 M..  1879  bis  incl.  1881 
2  400  000  M.,  begeben.    Vom  1.  bis  10.  Januar  1882  wurden  weitere  300000  M.  ä  120%  zur 
Zeichnung  aufgelegt  und  nach  Ankauf  der  vier  Gasanstalten  zu  Langensalza,  Reichenbach, 
Langenbielau  und  Frankenstein  im  Juli  1883  die  letzten  300  000  M.  zunächst  den  bisherigen 
Actionairen  zu  110  %  plus  21/2°/o       Zinsen  und  Stempel  im  Verhältnis«  von  1  zu  9  angeboten 
Bezogen  wurden  810  Actien*;  die  weiteren  184,  sowie  die  in  1882  von  den  Actionairen  nicht 
abgenommenen  290  St.  Actien  wurden  sueeessive  zum  Tagescours«  begeben.   Der  Agio-Gewinn 
wurde  dem  Reservefonds  zugeschrieben.    Da»  ganze  Actien-Capital  nanm  ab  1883  an  der  Divi- 
dende Theil.   Bezugsrechte  für  die  Actionaire  zum  Emissionscourse. 
Gen. -Vers.:  März.  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  au  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10°,,  des  Capitals 
enthalt,  und  bis  5%  Tantiemen. 


Mai,  in  der 
incl.  1889  :  4' 


Kegel 


Dividendenzahlung: 
Dividenden  1804  bis 

S'Aj,  8V3,  7V*  7,  5,  4>/„  4>/,''i- 
Ende  December  1869  bis  incl.  1889: 


el  März.    Coupon  Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 

5>/2,  5,  3,  4V2,  ür>iü,  7.  8,  7,  5',2,  o1.'*,  6,  8,  81  ;),  8,  8,8.  8, 


C  o  u  r  s 


73,*.,  I06,5e,  124,ra,  119,  103^0,  89,7*,  95,  95,*%  98^  114, 


122rA  -,  118,  126.7..,  140,-..,  143,7:.,  128,ra,  —  92,  93"/,,  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1 889  r 

Bruttogewinn    246  907 

Abschreibungen   91793 

Reservefonds   7  WO 

Tantiemen   7  530 

Dividende   135000 

Vortrag   5055 


M. 

- 
- 


A  c  t  i  v  a  : 

Gasanstalten  ....  3  204  404  M. 

Inventar   1  313  n 

Forderungen   94  432  „ 

Wechsel   1  677  „ 

Cassa   40  454  , 

Cautionen   57  399  „ 

Effecten   386  160  „ 


-  M. 


Passiva: 
Hypotheken  ....... 

Buchschulden   19  308 

Reservefonds   180  478 

Cautionen   57  399 

Beamtenfouds   35  910 

Aniortis.-Fonds   396  227 


Alte  Dividende 


1883.  1884.  1885.  188Ö.  1887.  1888. 

Gasabgabe                ebra.  3  365  207    3  526  315   3  631  313    3  730  100    3  695  795    3  603  225 

Selbstverbrauch...     „  65  621  68  548  71  555  76  341  82  525  88  666 

Verlust                       -  160102  182  951  188  129  207  216  251  210  248  901 

Kohlenbedarf             hl.  147  863  152150  155  282  159  788  159  263  144  091 

bei  Flammen   46  691  46  984  47  434  47  940  43  579  38  607 

und  Motoren   60  69  83  94  113  117 

Pro  hl.  Kohlen  Gas  cbm.  22,s  23,2  23,4  23.3  23*  23 

Cokes  %  136,y  1-1-*...  140,4  141.1  139,7  140 

Theer  kg.  3,to  3,ks  3,si  3,-.  3.M  4,i 


2  137  „ 

1889. 
3  452  706 
78  312 
218  282 
152  203 
37  527 
118 
22,7 
139 
4,,' 


Allgemeine  Hänserbau  -Actien  -Gesellschaft  in  Berlin, 

Charlottenstr.  25/26. 

Direction:  Julius  Hauptmann,  Leopold  Nothmann.    A  n f si  ch  t  sva t h :  Paul  Polke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Paul  Polke,  Charlottenstr.  25  26. 
Errichtet:  29.  Februar  1872.   Neues  Statut  vom  18.  Marz  1889. 

Zweck:  Erwerbung,  Bebauung,  Verkauf  und  Ausnutzung  von  Grundstücken.  Die  Ges.  besass  Ende 
1887  10  bebaute  Grundstücke:  1  am  Weinbergsweg.  2  in  der  Gerichtsstrasse,  6  in  der  Colberger- 
strasse,  1  in  der  Wiesenstr..  und  20  unbebaute  Grundstücke  in  der  Colberger-  und  Wiesenstr. 

Capital:  3  000  600  M.  in  4026  Actien  ä  300  M.  und  1494  Actien  ä  12U0  M.,  nach  Erhöhung  de* 
urspr.  Capitals  von  600  000  M.  auf  1800  000  M.  durch  Beschluss  des  Aufsichtsraths  vom 
28.  November  1872,  Reductiou  durch  Rückkäufe  und  Inzahlungnahme  von  Actien  bei  Grund- 
stücksverkäufen  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24.  Marz  1877,  21.  März  1879  nnd  18.  März  1882, 
und  Emission  von  1494  neuen  Actien  ä  1200  M.  znf.  (J.-V.-B.  v.  18.  Marz  1889.  Diese  G.  -  V. 
setzte  das  reducirte  Capital  auf  1  207  800  M.  fest,  nahm  von  weiteren  Herabsetzungen  Abstand, 
hob  die  desfallsigen  früheren  Beschlüsse  auf  und  erhöhte  das  Capital  auf  3  000  600  M.  Emittirt 
sind  davon  laut  Eintragung  in  das  Handels -Register  vom  9.  Mai  1889  bisher  720  000  M.,  s.> 
dass  das  üesammtcapital  gegenwärtig  1927  800  M.  betrügt. 

Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Gen. -Vers.:  März.    Stimmrecht:  300  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  1000  M.  an  den  Anfsichtsrath  und 

bis  zu  5  %  an  den  Vorstand  und  die  Beamten. 
Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.- Vers.    Coupon  -  Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  6,  6.  6,  4,  D/2.  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0.  0,  0,  0,  0,  2"„. 
Conrs  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  :  74,7..,  70,  73,.»,  56,  36,  36,  35,  26.ro,  28,  29,m,  32,75,  45,  53,:*, 

56,7r.,  6<ir,o.  95.75,  III"/,,  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  die  A.  ä  1200  M.  sind  irleieh  den  A.  ä  300  M.  lieferbar. 
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In  1889: 
Brutto-Oew.  u.Vortrag  131  117  M. 

Abschreibungen   15491  „ 

Reservefonds   3  381  „ 

Tantieme   10 144  „ 

Specialreserve   13100  „ 

Dividende   38556  ., 

Vortrag   2  445  , 


—  -m  — 


A  c  t  i  v  a 
Grundstücke  .....  1374  920  M. 

Inventar   1  „ 

Hypotheken   50  500  „ 

Hypoth.-Amortis.  .       4  611  „ 

Wechsel   3  000  - 

Forderungen  und 

Restkaufgelder.  1446  580  „ 

Cassa   1354  „ 


Hypotheken........  ".661  000  M. 

Grundstllcks-Interims- 

tonto   117  250  „ 

Buchschnlden   572  B 

Reservefonds   54  662  „ 

Specialreserve   20  000  „ 

Die  Baustellen  und  ein  bebautes 
Grundstück  sind  unbelastet. 


Allgemeine  Italienische  Dampfseliifffalirts-Gesellschaft  in  Rom. 

Navigazione  generale  Italiana  (Soeieta  Riunite  Florio-Rubattino). 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft,  Französischeste  42. 

Con  cessi  oni  rt  durch  Gesetz  vom  23.  Juli  1881,  errichtet  am  4.  September  1881. 

Zweck:  Dampfschifffahrtsbetrieb  und  Sehiffsmaschinenbau. 

Capital:  100  000  000  Lire,  wovon  55000000  Lire  emittirt  und  volleingezahlt  sind. 

Anleihe:  7  500  000  Lire  in  7500  Gold-Obligationen  ä  1000  Lire  Gold  auf.  G.-V.-B.  v.  19.  April  1887, 
verzinslich  mit  4  %  per  30.  Juni  und  31  Decembor  frei  von  allen  bestehenden  und  zukünftigen 
Italienischen  Steuern  und  Lasten,  rückzahlbar  alpari  in  Gold  ab  1888  bis  1970  vermittelst 
jährlicher  planmäßiger  Verloosungen  am  ersten  Werktag«  im  Mai  per  30.  Juni  und  sicher- 
gestellt durch  Verpfandung  des  der  Ges.  gehörigen  Eisenbahn- Unternehmend  Tunis-Goletta, 
sowie  des  Seitens  der  Italienischen  Regierung  fllr  dieses  Unternehmen  garantirten  jährlichen 
Total-Rein  erträgnisses  von  nicht  unter  315102  Lire  iu  Gold.  Die  Ges.  kann  ab  1897  nach 
Omonatiger  Ankündigung  die  Ausloosungen  verstärken,  auch  den  ganzen  Auleiherest  zurückzahlen. 

Die  Ges.  hat  die  Bahn  Tunis-Goletta  durch  die  Verträge  vom  11.  und  20.  December  1886 
erworben.  Die  Italienische  Staatsgarantie  beruht  auf  dein  Gesetze  vom  19.  Juli  1880,  umfatst 
die  Anlagekosten  von  rund  5  300  000  Lire  und  erstreckt  sich  auf  die  Dauer  der  Concession, 
bis  23.  August  1970;  dieselbe  beträgt  6%  des  Anlagekapitals,  also  315102  Lire  in  Gold  jähr- 
lich und  ist  ausschliesslich  fllr  die  Zwecke  der  gegenwärtigen  Anleihe  zu  verwenden.  Die 
Verpfändungsurkunde  ist  auf  den  Namen  der  Banea  Provinziale  in  Rom  ausgestellt  und  bei 
Notar  G.  Zerboglio  in  Rom  deponirt.  Für  die  Anleihe  haftet  selbstredend  auch  das  übrige 
Ges  eil  s  ch  a  f  ts  v  enn  öge  n . 

Cours:  Die  Obligationen  wurden  am  13.  Juni  1887  in  Deutschland,  Italien  und  der  Schweiz  zu  970/o 
zur  Zeichnung  aufgelegt,  in  Berlin  von  der  Berliner  Handels-Gesellschaft. 


Anglo-Continentale  (vormals  Ohlendorffsclie)  Guano-Werke 

in  Hamburg. 

L» i r e c t i o n :  Otto  TrUbenbach.  Adolph  Keller.  A  n  f  s  i  c  h  t  s  r  a  t  h :  Albertus  Freih.  v.  Ohlendorf  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichroeder,  Behronstr.  63. 

Errichtet:  22.  October  1883.  Neues  Statut  vom  10.  April  1888.  Geschäftsjahr:  Januar— 
December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik-Etablissements  von  Ohlendorff  &  Co.  in  Hamburg,  London,  Antwerpen, 
Emmerich  a.  Rh.  per  1.  Januar  1883,  um  deren  Geschäfte  in  Guano  und  sonstigen  Dangstoffen 
fortzubetreiben,  für  5  248  000  M.  in  Actien,  der  Vorräthe  und  Forderungen  fllr  10  752  000  M.  baar. 
Bis  1898  incl.  erhalten  Ohlendorff  k  Co.  ferner  die  Hälfte  des  nach  10 "0  Dividende  verbleibenden 
Reingewinns.  In  1889  erwarb  die  Ges.  Apatitlager  in  Ganada,  County  of  Ottawa  und  Phosphat- 
lager in  der  Umgegend  von  Lüttich. 

Capital:  16000000  fl.  in  16000  Actien  ä  1000  M. 

<ien.-Vers.:  in  den  ersten  5  Monaten;  Anträge,  von  5%  des  Capitals  unterstutzt,  sind  spätestens 
10  Tage  vor  der  G.-V.  einzureichen.   Stimmrecht:  Jede  Actio  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  erreicht,  vom  Uebcrschuss  5%  Tantiemen,  dann  10 %  Vordividende;  der  Rest  fällt  bis 
1898  incl.  zur  Hälfte  an  Ohlendorff  k  Co.,  zur  Hälfte  als  Superdividende  an  die  Actionaire. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1883  bis  incl.  1889:  11,«,  7,  3,  2,  6,  10,  12»/...%. 

C'ours:  Die  Actien  wurden  am  22.  August  1888  durch  8.  Bleichroeder,  die  Norddeutsche  Bank 
in  Hamburg  und  L.  Behrens  Söhne  in  Hamburg  zu  125%  zur  Subscription  gestellt.  Endo 
December  1888  und  1889:  121,io,  159,:«%  plus  4<>/0  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Der  Coupon  wird  erst  nach  Feststellung  der  Dividende  detachirt;  Zinsen  ab  1.  Januar. 


Digitized  by  Google 


In  1889: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  .... 

Reservefonds  

Tantiemen  

tiewinnantheile  der 

Vorbesitzer  

Dividenden   2  000  000 


l»  893  960  M. 
214  701  , 
135  000  „ 
125  446  „ 


400  000 


A  t*  t  i  v  ä  * 

Fabriken  . . .'   4  589  844  M 

Bureau-Inventar...  24  403  „ 

Phospliatminen   222  561  _ 

Vorruthe   10  182  193  . 

Forderungen   2  641  053  , 

Cassa  und  Wechsel.  3  083  370  . 

Assecuranz   13  853  , 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschnlden   1  187  282  „ 

Aceepte   280  548  „ 

Reservefonds   500  200  „ 

Assecurauz-Reserve  .  245  589  „ 

Alto  Dividenden   — 


Vortrag   18  813 

Bis  incl.  1889  sind  zu  Xonanlagen  1049  530  M.  verwandt  und  1655101  M.  darauf  abgeschriehon. 


Archimedes,  Acticn-Gesellschaft  für  Stahl-  und  Eisen-Industrie 

in  Berlin. 

Diroetion:  Ednard  Oberwarth.    Carl  Kaufmann.    A n f s i eh t s ra t h :  Knill  Oberwarth,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Delbrück.  Lei»  &  Co..  Mauerstrasse.  6162. 

Kr  riehtot:  2.  Juli  1875  als  Breslauer  Sehrauben-  und  Mutternfabrik,  A.-G.    Neues  Statut  vom 

14.  Deeeniber  1889.    Geschäftsjahr:  Juli-  Juni. 
Z  \v  e  e  k  :  Fabrieation  von  Maschinen  nnd  Eisenbahnbcdarfs-Art  ikeln.  Die  Fabrik  befindet  sich  in  Breslau. 
Capital:  1  200  000  M.  in  300  Actien  ä  500  M.  und  1050  Actien  ä  1000  M.  nach  Krhöhung  von  nrspr. 

150000  M.  um  450000  31.  zuf.  G.-V.-R.  vom  15.  Deceinher  1885  und  um  600  000  M.,  dividenden- 

herochtigt  ab  1.  Juli  1888,  zuf.  G.-V.-B.  vom  20.  October  1888. 
(Jen.- Vors.:  im  ersten  Semester;  Anträge  müssen  so  zeitig  angemeldet  werden,  dass  sie  mindestens 

14  Tage  vor  der  G.-V.  publicirt  werden  können.    Stimmrecht:  1000  M.  1.  St. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  der 

Capital*  enthalt,  fllr  jedes  Mitglied  des  Aufsichtsrathes  (3  bis  5)  1  %  und  fUr  Vorstand  nnd. 

Beamten  die  vom  Anfsichtsrath  festgestellten  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.Quartal  des  Kalenderjahres,    C  <»n  pon- Verj  Uli  ru  n  g:  4  Jahre  nach  dem 

30.  Juni  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  auf  150000  M.  1882-83  bis  incl.  1885-80:  6.  6.  6.  5%;  auf  600  000  M.  1886-87  und 

1887-  88:  10.  10%;  auf  1200  000  M.  1888  -  89:  10% 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  9.  Januar  1889  durch  Delbrück,  Leo  &  Co.  zum  Course  von  137'/2% 

an  die  Berliner  Börse  gebracht.    Knde  1889:  147,4i>°0  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888,89:  Activa: 
Bruttogewinn   238  519  M.  Grundst,  u.  Gebäude   243  758  M. 


Abschreibungen   39  289  „ 

Reservefonds   2198  „ 

Special-Reserve.   45000  . 

Delcredere-Conto   8  937  . 

Tantiemen   17  869  „ 

Dividenden   120  000  . 

Vortrag   5  226  . 


Inventar   298553  „ 

VorrUthe   304  767  . 

Bankguthaben   204  066  , 

Forderungen   540  062  „ 

Wechsel   21416  . 

Cassa   7  634  , 

Effecten   98  000  . 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   132  077  ., 

Reservefonds   120000  _ 

Special-Reserve   93  740  _ 

Delcredere-Conto   28  915  „ 

Zinsen   427  _ 


Abgeschrieben  wurden  bis  incl.  1888   89  :  221  534  M. 

Umsatz:       1887-88  1888  -  89 

M.  1098  234  1  468  568 


Ascania,  Chemische  Fabrik,  Aetien-Oesellschaft  in  Leopoldshall, 

vorm.  F.  R.  Kiesel. 

Direction:  Theodor  Korndorff.   Aufsichtsrath:  R.  Jena,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank.  Behrenstr.  9,10. 
Errichtet:  Juli  1872.    Geschäftsjahr:  Januar— Decembcr. 

Zweck:  Ueberuahme  der  chemischen  Fabrik  von  F.  R.  Kiesel  in  Leopoldshall  für  1515  000 M. 

Capital:  276  000 M.  in  460  Actien  k  600  M.  nach  Reduction  des  ursprüngl.  Capitals  von  1380 000  M. 
durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  zu  1  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  19.  Mai  187Ö 
Behufs  Beseitigung  der  Unterbilanz;  bei  Erhöhungen  haben  die  Gründer  und  die  jeweiligen 
Actionaire  Bezugsrechte  al  pari  je  zur  Hälfte. 

Gen.- Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthält,  dann  4%  Capitalzinsen  und  bis  20%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitayahres. 
Dividenden  1872:  6.3%  —  18,«o  M.  pro  Actie;  1873  bis  incl.  1881:  0;  1882-89:  17.  19,  12,  14,  14,  16, 

16,  12%. 

Cours  Ende  Deceinher  1872  bis  incl.  1882  :  68,  10„v>,  —  — ,  3,  — ,  — ,  — ,  — ,  20,2t,,  32;  convertirte 
1882-89:  184,  224,  -,  178,  248,  217,75,  246  ,  234.»%  pl^  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  52  873  M. 

Abschreibungen   10  (KM)  w 

Spccialreserve    —  „ 

Tantieme   K  575  „ 

Dividenden   Sil 20  r 

Vortrag   1179, 

Prodnction  /  1885. . .  30  250  Ctr. 
Chlorcalium  1  1886. ...  40  200  , 


A  i*  t  i  v  it  r 

Fabrik   200  000  M. 

Ncubeschaffnngen   1  „ 

Inventar   3  794  „ 

VorrUthe   57  152  „ 

Forderungen    14  G17  „ 

Caurionen   82  000,. 

Wechsel   —  „ 

CftS&ä...  .....  -    Im  ' 

Effecten   02  «»40. 


Passiva: 

Hvpoth.ken   70  000  M. 

Buchschnlden   37  805  , 

Reservefonds   27  0(t0  „ 

Specialreserve   27  000  „ 

Alte  Dividende   1  054  „ 


Baugesellschaft  am  Kleinen  Thiergarten  in  Berlin. 

Direction:  B.  Wieck,  J.  Rohde.    Aufsichtsrath:  Fr.  Vorwerk.  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück.  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  Ol  62. 
Errichtet:  8.  Juli  1881.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Die  Ges.  Übernahm  von  der  offenen  Privat-Soeietät  unter  gleicher  Finna  in  dem  Berliner 
Stadttheil  Moabit  am  dortigen  Kleinen  Thiergarten  ein  Bau-Terrain  von  227  951  qm  für  0  497  100  M. 
nnd  Baulichkeiten,  Mobilien  und  Utensilien  für  33  400  M..  zus.  für  0  530 500  M.  in  Actien  Behufs 
Verwaltung.  Bebauung  und  Verwerthung.  Hude  1889  be.-ass  die  Ges.  exel.  des  abgetreteneu 
Strassenlandes  noch  05  144  qm  zum  Einstandswerthe  von  33.<*w  M.  pro  qm.  In  1887  betheiligte 
sich  die  Ges.  an  zwei  Terrain-Consortien  an  der  Müller-  und  an  der  Thnriustrasse  mit  132  000  M. 
resp.  150  000  M. 

Capital:  4  725  000  11.  in  13  500  von  500  M.  auf  350  31.  abgestempelten  Aetien.  Das  Capital  ist.  nach 
Maassgabe  der  Versilberung  der  Activa  gleich  antheilig  auf  alle  Aetien  zurückzuzahlen,  jedoch 
nur  bis  zur  Höhe  von  95%.  so  zwar,  dass  der  baar  vereinnahmte  Buchwerth  der  Activa  zur 
Rückzahlung  verwandt,  ein  l'eberschuss  aber  als  Dividende  vertheilt  wird.  Die  Höhe  und  den 
Zeitpunkt  der  Rückzahlung  bestimmt  der  Aufsichtsrath;  geleistete  Rückzahlungen  werden  auf 
den  Actien  abgestempelt,  unerhobeue  Betrüge  event.  gerichtlich  deponirt.  Capital- Reduction 
durch  Rtlckkauf  bedingt  einen  Geu.-Vers.-Beschluss.  Die  Gen.- Vers,  vom  17.  Februar  1880 
beschloss  eine  Herabsetzung  des  Grundkapitals  um  20  %  durch  gleichantheilige  Rückzahlung 
und  die  Gen.- Vers,  vom  18.  llurz  1887  dehnte  diesen  Hescliluss  dahin  aus,  dass  das  Capital  um 
weitere  30%,  also  zusammen  um  50%,  herabzusetzen  sei.  Die  Rückzahlung  von  20%  erfolgte 
am  2.  Mai  1887  unter  Abstempelung  der  Aetien.  Weiter  wurden  zurückgezahlt  am  5.  Marz  1890  10%. 

G  en er  al- V  er s. :  im  ersten  Semester.  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen  und  8  Tage  vorher 
bekannt  zu  machen.    Stimmrecht:  1  Actie  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  10  %  des  Capital*  enthält. 
Insofern  sich  ans  diesen  Reserve-Einstellungen  nicht  der  Betrag  von  mindestens  10.  höchstens 
20%  des  am  Ende  eines  jeden  Geschäftsjahres  vorhandeneu  gesammten  Hypothekenbestandes 
ergiebt,  ist  der  Reservefonds  nach  Maassgabe  des  vom  Aufsichtsrath  darüber  zu  fassenden 
Beschlusses  bis  auf  diese  Höhe  zu  ergänzen.  Der  Aufsichtsrath  kann  weitere  Specialreserven 
bilden.    Von  dem  Rest  des  Reingewinns  werden  sodanu  die  Tantiemen  berechnet. 

Dividendenzahlung:  März.    C  o upo n  v e  rj  ä h  rn n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fulligkeitsjahres. 

Dividenden  1882  bis  incl.  1889  :  5,  5,  0,  8,  6,  10,  10.  10%. 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  25.  März  1884  durch  Delbrück,  Leo  k  Co.  zum  Course  von 

an  die  Börse  gebracht.  Ende  December  1884  bis  incl.  1889:   102,.*.,  110>,  118,«><>(„  570, 
573  M.  (per  Stück)  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa: 

Reingewinn   1007  150  M.  Immobilien  n.Strassen- 

bau  2  405  874  M 

Consortialbetheil   282  000  „ 

Mobilien   500  * 

Hypotheken  2  020  150  „ 

Lombarddarlehen  1  090  «.»48  , 

Forderungen   45  600  „ 

Rankguthaben  u.  Cassa  250  604  , 
Effecten   131  148  „  | 

Aus  Con- 
soitial-Unter- 
nohtnungen: 


Reservefonds. 


91  011 


Tantiemen   47  150 

Dividenden   540  000 

Vortrag   388  982 


95? 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   174  739  „ 

Gesetzl.  Reserve   214  205  „ 

Freiw.  Reserve   179  718  « 

Alte  Dividende   1  080  „ 


In 

sind  verkauft: 

im  Werthe 

im  Durchschnitt 

Nettonutzen 

G.winn: 

von: 

per  qn>: 

per  qm: 

1881/82 

19  242  qm 

M.  1  231 173 

M.  03,-.* 

M. 

M.  073  823 

1883 

14  269  „ 

„  1038  017 

„  ?2,:4 

r,  32,r, 

„  458  720 

1884 

14  690  „ 

„  1  104  390 

„  T.r>.i., 

„  35,ks 

„  527  280 

1885 

20  651  „ 

„  1412  320 

„  32,:« 

„  667  547 

1886 

11  778  „ 

„    800  385 

n  35,* 

„  423  798 

1887 

21  144  „ 

„  15:14  172 

,.  750  400 

1888 

23  510  , 

„  1  001  200 

-  072181 

1889 

10  755  „ 

„  1  407  574 

:3- 

*  41,w 

,  702  725 

44  345 
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Ballgesellschaft  für  Mittelwohniingeii  in  Berlin  in  Liquidation, 

Krausenstr.  18. 

Liquidator:  Emil  Treitel.   Aufsichtsrath:  Herrn.  Frenkel,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  S.  Freukel,  Behrenstr.  67. 

Kr  richtet:  27.  März  1872.   Geschäftsjahr:  Januar— Deeeniber. 

Zweck:  Behauung  und  Parcellirung  eines  für  975  000  31.  übernoraiuenen  Terrains  von  21000  CJ. -K. 
(pro  Q.-B.  47  M.)  bei  Weissonsee,  sowie  Vermiethung  und  Wiederverkauf  von  Parcellen  und 
Grundstücken  etc.  Am  17.  April  1891)  besass  die  Gesellschaft  noch  99  992  qm  oder  7049,3  Q.-R. 
Bauterrain.  Der  Antheil  an  dem  Plateniusschen  Terrain  (s.  früh.  Jahrg.)  ist  mit  119680  M. 
Nutzen  an  eine  neue  Actien  Ges.  übergegangen. 

Liquidation.  Die  (Jen.- Vers,  vom  28.  März  1888  beschloss  die  Liquidation  und  ermächtigte  den 
Liquidator  zum  freihändigen  Vorkaut"  d.-r  Grundstücke,  eingetragen  am  17.  April  1888. 

Capital:  722  400  M.  in  2408  Actien  ä  300  M.,  nach  der  am  19.  December  1882  erfolgten  Caducirung 
von  184  Actien,  Reduction  des  Nominalwert  lies  der  Actien  von  600  M.  auf  150  M  ,  zufolge  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  21.,  eingetragen  am  23.  December  1883,  und  Umtausch  von  je  2  Interims- 
scheinen ä  540  M.  gegen  1  Interimsschein  Uber  30Q  M.  seit  März  1885. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1887:  2.  0,  0,3i,  0,  0,  0,  0,  (>,  0,  0,  0,  0,  8'/.s  l1,*  2%. 

Cour s  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1887  :  80,  45^39.75,  28,7^,  29,»,  25,  23,  31,äo,  — ,  — ,  19,»,  21,w  27,.»., 
29,  84,%.  80%  plus  4o0  lfd.  Zinsen;  1888  und  1889;  558.70.  620.U.  M. 

Usance:  Der  Cours  versteht  sich  per  St  tick  franco  Zinsen  mit  Dividendenschein  pro  1888  und  1889. 


Bau-Gesellschaft  Hnmholdtshain  in  Berlin. 

Directum:  Siegmund  Kosenstein.    A  nf  s  i  ch  t  sr  a  t  h :  Woldeinar  Kissen  in  Hamburg,  V<>rs. 
Bankhaus  in  Berlin:  Georg  Fromberg  &  Co.,  Mohrenstr.  36,X. 
Errichtet:  3.  November  188(5.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwerthung  von  190072  qm  oder  13.385  1}.-R.  hypothekenfreien 
Banterrains  zwischen  der  Brunnonstrasse  und  den  dem  Eisenbahuflscus  gehörigen  Grundstücken, 
übernommen  von  der  Anglo-Deutschen  Bank  in  Hamburg  zum  Durchschnittspreise  von  23,es  M. 
pro  qm  oder  336,»  M.  pro  y.-R.  mit  insgesammt  4  500  000  M.  in  Actien. 

Capital:  4  650  000  M.  in  4  650  Actien  ä  1000  M.  Nach  §  11  des  Statuts  hat  die  Beduction  nacli 
Maassgabe  der  Versilberung  der  Activa  zu  erfolgen;  zur  Beduction  kann  auch  auf  Beschluss 
der  Gen. -Vers,  der  .lahros-Reingewinn  ganz  oder  theilweise  verwendet  werden.  Umfang  und 
Art  der  Beduction  bestimmt  die  Gen.- Vers,  auf  Antrag  des  Aufsicht srathes.  Die  Beduction  hat 
stattzufinden  durch  Klickkauf  eigener  Actien  oder  durch  Amortisation  mittelst  Ausloosung 
6  Monat  vor  Jahressehluss.  Die  ausserordentliche  (Jon.- Vers,  vom  26.  April  1890  beschloss  eine 
Capitalreduction  um  650  000  M.  auf  4  000  000  M. 

Genussscheinp;  FHr  ausgelooste  Actien  werden  (Jcnussscheine  ausgegeben,  welche  nach  Zahlung 
einer  Vordividende  auf  die  nicht  amortisirten  Actien  von  5%  gleichmassig  mit  diesen  Actien 
an  dein  Ueberschuss  partieipiren.  ebenso  an  dem  Liquidationsllberschuss  nach  Einlösung  aller 
Actien  zum  Nominalbetrage. 

General- Versammlung:  Im  ersten  Semester;  Antrage  sind  14  Tage  vor  der  Gen.- Vers,  einzu- 
reichen und  spätestens  7  Tage  vorher  zu  publiciren.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewi  nn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  10%  des  Capitals  erreicht, 
auf  Beschluss  des  AufMchtsrathes  bis  20%  an  den  Special-Reservefonds,  der  ev.  dem  Gewinn- 
und  Verlust-Conto  wieder  zugeführt  werden  kann,  und  vom  Ueberschuss  6%  Tantiemen  ausser 
den  vortragsmassigen.  Die  Bestimmung  darüber,  welcher  Theil  des  Reingewinnes  zur  Ver- 
theilung  geeignet  und  welcher  Theil  vorzutragen  ist,  steht  auf  Grund  der  von  der  Gen.-Vers. 
festgestellten  Bilanz  dem  Aufsichtsrath  au. 

Dividendezahlung:  Nach  Feststellung  der  Bilanz  durch  die  Gen.- Vers.  C  oupon  verjÄhr nn  g: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1887  bis  1889  :  0,  7,  8%. 

Cours:    Von  den  Actien  wurden  am  5.  April  1888  von  dem  Bankhause  Georg  Fromberg  &  Co. 
2  500  000  M.  zu  107%  plus  4%  lfd.  Zinsen  zur  Subscription  aufgelegt.     Ende  1888  und  1889: 
130,  144  %  plns4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  I  Activa:  Passi  va:  - 

Bruttogewinn   850  153  M.    Terrain  106  269  qm  1  844  150  M.   Hypotheken   —  M. 

Abschreihungen   .543  „     Restkaufgelder....  2  517  597  „     Buchschnlden   40  605  „ 

Reservefonds   39  473  „  j  Bankguthaben  1213118  n     Reservefonds   69  355  „ 

Specialreserve   157  891  „     Forderungen   64  821  „   [Specialreserve   269  674  „ 

Strassenbaureserve  ...  200  000  p     Bureau-Einrichtung        500  „   ;  Strassenhaureserve  . .    200000  „ 

Tantieme   31  .'{67  „  :  Cassa   2  176  „ 

Dividende   372  000  „  !  Effecten   39  517  , 

Vortrag   48  «79  „  |     Von  dem  Terrain  sind  24452  qm 

I  unentgeltlich  zu  Strasseu  abzu- 
treten. 
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Bau-Gesellschaft  Kaiser  Wilhelm-Strasse  in  Berlin. 

Direction:   Kuchenmüller;  Aufsichtsrath:  Jnstizrath  Winterfeldt,  Vor?. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Französischestrasso  42. 

Errichtet:  30.  Juni  1884.  Neues  Statut  v.  18.  Februar  1889.  Geschäftsjahr:  October -September 

Zweck:  FreilegiAg  der  Kaiser  Wilhelnistrasse,  sowie  theilweise  Verbreiterung  der  Neuen  Friedrieh- 
strasse  und  der  Burgstrasse  in  Berlin,  Erwerb  und  Bebauung  von  Grundstücken  an  diesen 
Strassen,  und  Nutzung  und  Wiederveräusserung  der  Grundstücke. 

Die  Kaiser  Wilhelmdtrasse  beginnt  in  Fortsetzung  der  Strasse  „Unter  den  Linden"  an 
der  Spree  in  einer  Breite  von  26  m.,  erweitert  sich  in  der  Richtung  auf  den  Neuen  Markt  bis 
zu  einer  Breite  von  33  m. ,  geht  dann  an  der  Marien-Kirche,  welche  gegen  die  Strasse  frei- 
gelegt ist,  vorUber  und  ist  von  hier  aus  in  einer  Breite  von  22  in  bis  zur  MUnzstrasse  gefuhrt; 
sie  kreuzt  die  Burgstrasse,  Heilige  Geiststrasse,  Spandanerstrasse,  den  Neuen  Markt,  die  Rosen- 
strasse,  Klosterstrasse.  Neue  Friedrichstrasse  (Central-Markthallen),  die  Stadtbahn  mit  Parallel- 
strasse  und  endet  an  der  Münzstrasse.  Der  zwischen  der  Stadt  und  der  Berliner  Handelsges. 
am  27.  Juni  1884  abgeschlossene  Vertrag  wegen  Ausführung  dieser  Strasse  ist  ohne  Entgelt 
mit  allen  Rechten  und  Pflichten  auf  die  Bauges.  Kaiser  Wilhelnistrasse  Ubergegangen.  Nach 
diesem,  inzwischen  vollständig  durchgeführten  Vertrage  war  die  Bauges.  verpflichtet,  der  Stadt, 
mit  Ausnahme  der  Grundstücke  l'apenstrasse  No.  17—24,  Klosterstrasse  No.  11,  Neuer  Markt 
No.  8  und  9,  Marienkirchhof  No.  18—23.  das  innerhalb  der  Baufluchtlinien  der  Kaiser  Wilhelm- 
Trasse  belegene,  sowie  das  zur  Verbreiterung  der  Neuen  Friedrichstrasse  von  der  Kloster- 
strasse bis  zur  Kalaudsgasse  und  der  Burgstraese  vor  den  Grundstücken  No.  19  und  20  erforder- 
liche Terrain  unentgeltlich  zu  übereignen  und  die  den  neuen  Baufluchtlinien  angeschlossene u 
Grundstücke  event.  in  Verbindung  mit  den  Nachbargrundstücken,  sowie  die  zur  Kassirung  der 
Strasse  An  der  Königsmauer  und  des  Kleinen  Jüdenhofes  erforderlichen  Grundstücke  zu  erwerben 
und  in  wUrdiger  Weise  wieder  zn  bebauen.  Dagegen  hat  die  Stadt  1.  auf  ihre  Kosten  die  neue 
Brücke  Uber  die  Spree  zwischen  Lustgarten  und  Burgstrasse  erbaut  und  die  Kaiser  Wilhelm- 
strasse auf  ihre  Kosten  regulirt,  gepflastert  und  canalisirt;  2.  auf  ihre  Kosten  die  Marien- 
Kirche  durch  Abbruch  der  Gebäude  an  der  Papenstrasse  zwischen  dem  Neuen  Markt  und  der 
Klosterstrasse  freigelegt;  3.  der  Bauge6.  die  alten  Strassenzüge  der  Königsmauer  und  des  Kleinen 
JUdenhofes  und  die  schon  vorher  von  der  Stadt  erworbenen  Terrains  in  einem  Gesammtflächen- 
inhalt  von  ca.  4100  qin.  unentgeltlich  übereignet  und  eine  baare  Subvention  von  4  500000  M. 
gezahlt.  Als  Endtermin  fUr  die  Durchführung  des  Unternehmens  Seitens  der  Bauges.  und  die 
von  der  Stadt  zu  bewirkende  Freilegung  der  Marien-Kirche  war  der  1.  October  1887  bestimmt, 
während  die  Brücke  binnen  zwei  Jahren  nach  der  Ertheilung  der  Bauconcession,  Sommer  1885, 
von  der  Stadtgemeinde  fahrbar  herzustellen  war.  Nachdem  zu  den  ursprünglich  in  Aussicht  ge- 
nommenen Grundstücken  noch  die  Grundstücke  Burgstrasse  21  nnd  Heilige  Geiststrasse  11 
erworben  sind,  beträgt  die  Gesamratfläche ,  welche  von  der  Ges.  erworben  ist,  24  787  qm,  das 
abgetretene  Strasse nterra in  5200  qm,  das  Bauterrain  also  19  587  qm.  Im  Ganzen  sind  37  Häuser 
errichtet  und  im  Sommer  1887  fertiggestellt.  Die  zur  Durchführung  des  Unternehmens  ausser 
dem  Actiencapital  nnd  den  Subventionen  der  Stadt  erforderlichen  Mittel  werden  durch  hypo- 
thekarische Beleihung  der  neuen  Gebände  beschafft.  Zu  diesem  Zwecke  ist  n.  A,  ein  Beleihungs- 
vertrag  mit  der  Preuss.  Bodencredit-Actienbank  abgeschlossen  worden. 

Capital:  6  000  000  M.  iif  12  000  Actien  ä  500  M. 

Gen. -Vers.:  Januar — Februar.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  Ertrage  aus  GrundstUcksverkäufen  an  den  Reservefonds, 
bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthält,  und  an  den  Special-Reservefonds,  bis  dieser  15%  des 
Capitata  enthält,  aus  den  übrigen  Erträgen  5%  Capftalzinsen,  vom  Ueberschuss  10 '!o  Tantiemen, 
ausser  den  vertragsmassigen. 

Vom  1.  October  1884  bis  zum  30.  September  1887  sind  aus  der  von  der  Stadtgemeinde 
Berlin  gezahlten  Subvention  per  1.  April  und  1.  October  5  %  Bauzinsen  gezahlt.  Die  Stadt 
Berlin  hat  von  der  letzten  Subventionsrate  1  350  000  M.  zur  Bildung  eines  Dividenden-  und 
Reserve  -  Ergänzungsfonds  in  Berliner  Stadtobligationen  angelegt  und  aus  diesem  Fonds  und 
dessen  Zinsen  ab  1889  vier  Jahre  lang  alljährlich  300  000  M.  und  im  5.  Jahre  den  Rest  an  die 
Ges.  zu  zahlen,  die  aus  diesen  5  Jahresraten  event.  die  Dividende  auf  5  °0  ergänzt  (bis  30.  Sept. 
1892)  und  den  Ueberschuss  dem  Reservefonds  Uberweist,  unter  Ausschluss  jeder  anderen  Ver- 
wendung. Nachdem  dem  Fonds  pro  1887/88  zur  Dividendenzahlung  299  750  M.  entnommen 
worden,  schliesst  derselbe  am  30.  September  1889  mit  1  158  104  M.  ab.  Später  kann  auch  der 
Special-Reservefonds  zur  Ergänzung  der  Dividende  auf  5%  verwendet  werden. 

Dividendenzahlung:  bis  1.  April.  Coupon- Verjähr. :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1884  85,  1885,86  und  1886  87  Bauzinsen  (s.  o.).    1887/88  n.  1888/89  5%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  Ende  November  1885  von  der  Berliner  Handels-Ges.  zum  Course  von 
107V,  %  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  1885  bis  incl.  1889:  -,  106,  -,  94,75, 
104,76  plus  5%  lfd.  Zinsen. 
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Activa:  Pas 
Grundstücke   9  790  622  M.j  Hypotheken 


ukosten   8  581  <»54 

Inventar   3 710 

Hotel-  und  Restau- 
rations-Inventar .  132  244 

Forderungen   11  705 

Cassa   5  384 

Cautionon   8  500 


Vorausbez.  Miethen . 
I  Vorsch.  auf  Hyp. . 

Buchschulden   

Res.  f.  Enteignungen 


10  850  700  31, 
69918  _ 
1401719  „ 
52077  , 
159  405  „ 


1 1)  1888  s'.i: 

Mietheu  \..  731  (W4  M. 

Ab  Pränum.-3Iiethen  .    69  918  . 

Verw.-Kostcn   50  "86  n 

Delcrodorefoiids   63  202  , 

Zinsen   561 .595  . 

Provisionen   5  «18  . 

Unkosten   69  014  „ 

Abschreibungen   5  501  . 

Verlust   94  839  . 

der  aus  der  Reserve  für  Ent- 
eignnngen  gedeckt  ward. 

Von  den  Hypotheken  gehören  9  420  590  M.  zu  4'  4 1  0,  wovon  ah  1.  Oft. »her  1897  Vj0/o  zur  Amor- 
tisation dient,  der  Preuss.  Bodenercdit-A.  B..  750  000  M.  /«  4%,  wovon  ab  1.  Juli  "1892  ",'0  zur 
Aiuorti>ati..ii  dient,  der  Preuss.  Central-Bodeneredit-A.-Ges..  270 000  31.  zu  4 11  „  und  196500  M.  zu  41s°l, 
Ii"  1.  .»uli  1896  fest  der  Lebens-Vers.-Ges.  Nordstern  in  Berlin.  58 500  M.  zu  5'  t°i0  bis  1.  Jan.  1891 
fe-t  dem  Berliner  Pfandbriefamt  und  155  200  M.  zu  5%  Diversen.  Die  58  500  M.  gehen  am  1.  Jan. 
1891  auf  den  Nordstern  Uber  und  werden  dann  mit  den  196  500  M.  nur  noch  mit  4%  verzinst. 


Bau-Gesellschaft  Moabit  in  Berlin. 

D  i  rer  t  i  on:  Reg.-Baumstr.  Knd.  Goldschiuidt.  Nathan  Dom.  Aufsichtsrath:  Woldem.  Nissen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Adolph  Schwabacht r,  Königgrätzer  Strasse  5. 

hrrichtet:  28.  Januar  1886.    Neues  Statut  vom  27.  April  1889.    G e scb äf ( sj  ah r :  Jan  —  Decbr. 

Zweck:  Verwaltung  und  Verwerthung  eines  von  der  Anglo-Deutschen  Bank  und  Woldetnar  Nissen, 
in  Firma  Siemssen  k  Co.  in  Hamburg  für  2  240  000  M.  erworbenen,  an  der  Beussel-  u.  Thurni- 
Strasse  in  Moabit  belegenen  Terrains  von  circa  157  813  qm.  Der  Kaufpreis  wurde  in  Vollactien 
gezahlt.  Die  Ges.  trat  in  sammtliehe  Rechte  u.  Pflichten  der  Anglo-Deutschen  Bank  aus 
einem  Vertrage  mit  mehreren  Interessenten  vom  17.  Januar  1886  wegen  Verlängerung  der 
Thurmstr.  und  Anlage  einer  SpreebrUcke.  ftlr  welch'  letztere  demnach  ein  Beitrag  von  10  000  M. 
zu  zahlen  ist. 

Capital:  2  600  000  31.  in  2600  Actien  ä  1000  31.  Nach  31aassgabe  der  Verwerthung  der  Activa  hat 
eine  Keduction  des  Grundcapitals  zu  erfolgen,  und  zwar  durch  Rückkauf  eigener  Actien  oder 
durch  Ausloosung  derselben. 

G  enu sss Cheine:  Für  die  ausgeloosUm  Actien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  welche  nach  5  % 
Actien-Divideude  an  dein  Reingewinn  und  nach  Einlösung  aller  Actien  zum  Nominalbeträge  an 
dem  Liquidatious-Uebersehuss  mit  den  Actien  gleichmässig  theilnehinen. 

Gen.- Vers.:  im  ersten  Semester.  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Gen.- Vers,  einzureichen.  Stimm- 
recht: 1  Actie  1  Stimme. 

Der  Gewinn  kann  auf  Beschluss  der  Gen. Vers,  ganz  oder  tbeilweise  zur  Reduction  des  Actien- 
Capitals  verwendet  werden.  Im  Uebrigen  entfallen  ans  demselben  zunächst  5%  an  den  Re- 
servefonds, bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthält,  und  nach  Beschluß  des  Aufsichtsraths  bis 
20%  an  den  Special-Reservefonds  und  vom  Rest  bis  21%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Nach  Beschluss  des  Aufsichtsraths.  C  o  u  p  o  n  -  V  e  r  j  H  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1887  bis  1889:  0,  6,  7  <>{,. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  6.  April  1886  durch  Adolph  Schwabachei'zu  lo3V,%  an  der  Berliner 
Börse  eingeführt.  -  Ende  December  1886  bis  incl.  1889:  10O.i\  96,75,  130,134.».%  plus  4%  lfd. 
Zinsen. 

A  c  t  i  v  a : 
78  801  qm  Banterrain    1  386  898  31. 

Strassenbau   71  447  , 

Hypotheken   329  660  , 

Bankguthaben    119  220, 

R-stkaufgelder   1  10t»  593  , 

Zinsen   10  720  , 

Kffecten   182  889  , 

Utensilien   1  000  , 


In  1889: 

Reingewinn   506  303  M 

Abschreibungen   —  , 

Reservefonds   20  860  , 

Tantiemen   31  380  . 

Dividend-   182tiOO. 

Vortrag   272  063  „ 


Passiva: 

Hypotheken    —  31. 

Ruchsrhulden   68  000  , 

Alte  Dividende   240  . 

Strasscnhau-Reserve  .  21  006  „ 

Reservefonds   34  690  , 


Cassü 


952 


Bauverein  Weissensee  zu  Berlin, 

Cnter  den  Linden  18. 

Direct  ion:  Carl  Gericke.    Rudolf  Reisner.    Anfsich  tsrath:  Ludwig  Voldt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Schliepor  &  Co.,  Mittelstr.  3. 

Errichtet:  20.  April  1889.    Statut  vom  3.  Juni  1889.    (Geschäftsjahr:  Januar- December. 

Zweck:  Erwerb,  Venvaltung  und  Verwerthung  der  am  9.  April  1889  von  dem  General-Agenten 
Ludwig  Voldt  für  1  490  000  31.  angesteigerten  Grundstücke  der  Act. -Ges.  Weissensee  zur  Ge- 
samintgrösse  von  1  630  187  qm  oder  114  926,72  Q.-R.  fUr  den  Erwerbspreis  von  J  490  000  M.  in  A. 
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Durch  Neuverme.ssung  wurde  jedoch  die  Gesammtgrösse  auf  1  ."»00 109  qm  festgestellt.  Die 
Terrain»  stehen  zn  Buche:  Klasse  A  (an  der  Schön-,  Park-  und  Seestr.)  zu  2,27  'M.,  Klasse  11 
(an  der  Gustav- Adolph -Str.)  zu  l,i*4  M..  Klasse  C  (an  der  Chaussee  nach  Malchow)  zu  0.;«  M. 
pro  qm.  Ende  1889  blieben  im  Bestände  von  Klasse  A  52882,  von  Klasse  B  221017,  von 
Klasse  C  1  238  287  qm. 

Capital:  1800 OtM)  M.  in  1800  Actien  ä  1000  M.  Auf  Beschluss  der  Gen.- Vers,  kann  der  Reingewinn 
ganz  oder  theilweise  zur  Capitalreduction  verwendet  werden  und  zwar  durch  Klickkauf  oder 
durch  Amortisation  der  Actien  mittelst  Verloosung. 

Genussseheine:  Die  Inhaber  amortisirter  Actien  erhalten  statt  derselben  Genussscheiue  auf  Namen, 
durch  Blaneo-Cession  Ubertragbar,  welche  zur  gleichmassigen  Theilnahme  an  dem  Reingewinn 
und  an  dem  Liquidations-Erlöse  nach  Zahlung  von  5%  Dividende  und  resp.  des  Nominalbetrages 
der  nicht  amortisirten  Actien  berechtigen. 

General- Vers.:  im  ersten  Halbjahr.  Antrage  sind  so  zeitig  einzureichen,  dass  sie  noch  eine  Woche 
vor  der  Gen.-Vers.  angekündigt  werden  können.    Stimmrecht:  Jede  Actio  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata 
enthält,  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertrugsmässigen ;  der  Rest  wird  nach  der  auf  Vorschlag 
des  Aufsichtsraths  erfolgten  Beschlussfassung  der  G.-V.  vertheilt  oder  zur  Capital-Reduction 
verwendet. 

Dividendenzahlung:    spatestem  14  Tage  nach  der  G.-V.     Coupon -V  erj  ä  h  rung:  4  Jahr* 

nach  Ablauf  de«  Fitlligkcitsjahres. 
Dividenden  188»:  9"„  p.  r.  t, 

Cuurs:  Die  Actien  wurden  am  20.  Juni  1889  durch  Sehl ieper  k  Co.  zu  118«'..%  an  die  Berliner 
Börse  gebracht.    Ende  December  1889:  128  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889:  Activa: 

Reingewinn   137  955  M.  Grundstücke  1  369  317  M. 

Reserve-Fonds   0  898  „  Hypotheken-Fonds    214  425  , 

Tantieme   5  518,  Forderungen   8  238  , 

Dividende   112  500  .  Effecten   280  742  , 

Vortrag   13  089  .  Cassa  u.  Bankguth.     00  294  „ 


I*  rt  s  s  i  v  ü  * 

Bnehschulden   1  060  M. 

Reserve-Fonds   0  898  , 


Bazar-Aetien-Gesellsdiaft  in  Berlin. 

Direction:  Leopold  Ullstein.    Au  f  s i ch  t s  ra  t  h :  Franz  Wagner,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Bertin:  Meyer  Cohn,  Unter  den  Linden  11. 

Errichtet:  25.  October  1871.    Neues  Statut  vom  31.  Mai  1889.    Geschäftsjahr:  April— Marz. 

Zweck:  Herausgabe  der  Zeitung  „Bazar",  deren  Verlag  incl.  Vorritt  he  von  dem  Begründer  Schäfer- 
Voit  fttr  2  550  000  M.  erworben  wurde.  Die  G.-V.  vom  31.  Mai  1886  dehnte  den  Zweck  auf  die 
Heransgabe  auch  anderer  Zeitschriften  und  Bücher  ans,  und  die  G.-V.  vom  25.  Mai  1887 
genehmigte  die  Vereinigung  mit  der  aufzulösenden  A.-G.  Berliner  Verlags-Comtoir  und  damit 
die  Erwerbung  der  „Deutschen  lllustrirten  Zeitung"  für  425  000  M.  Seitens  der  Ges.  Die 
„Deutsche  Illustrirte  Zeitung*  wurde  jedoch  schon  am  1.  October  1887  mit  der  Zeitschrift 
„Ueber  Land  und  Meer"  vereinigt,  wogegen  die  Verlegerin  der  Letzteren,  die  Deutsche  Verlags- 
Anstalt,  vormals  Hallberger  in  Stuttgart,  das  Journal  „ Neueste  Moden blätter*  eingehen  liess. 

Capit  al:  1  179  600  M.  in  1906  Actien  a  600  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  2  550  000 M. 
durch  Amortisation  aus  dem  Reingewinn.  Für  1886—87,  1887  -  88  und  1888 — 89  unterblieb  die 
Amortisation,  um  die  Mittel  zur  Rückzahlung  der  Anleihe  anzusammeln.  Bei  Capitalerhöhungen 
haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Httlfte  Bezugsrechte  al  pari. 

Genussscheine:  1370  400  M.  in  2  284  St..  entsprechend  den  früheren  Actien  a  600  M.  Im  Fall  der 
Liquidation  vor  vollständiger  Amortisation  des  Actien-Capitals  wird  die  Rückzahlung  von 
600  M.  pro  Geuussschein  den  Inhabern  angerechnet. 

Prioritats-Ohl  igatiouen:  425000  M.,  verzinslich  mit  5%  und  rückzahlbar  in  10  Jahren,  emittirt 
zur  Zahlung  des  Kaufpreises  der  , Deutschen  lllustrirten  Zeitung"  zuf.  G.-V.-B.  vom  25.  Mai  1887. 
Der  Rest  ward  zum  1.  October  1889  gekündigt  und  inzwischen  getilgt. 

Gen. -Vers.:  Juni;  Anträge  müssen  von  Actionairen  mit  mindestens  5%  des  Grundcapitals  ausgehen 
und  vor  der  Einberufung  angemeldet  werdeu.  Stimmrecht:  5  Actien  oder  Genussscheine  1  St. 
bis  50  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  nach  Dotirung  des  gesetzlichen  Reservefonds  mit  5%,  bis  derselbe 
10%  des  umlaufenden  Capitals  enthalt.  zuuUchst  5%  Zinsen  auf  das  noch  nicht  aniortisirt« 
Actien-Capital  und  vom  Ueberschuss  bis  10%  Tantiemen.  Der  Rest  wird  theils  als  Super- 
dividende  vertheilt,  theils  nach  Bestimmung  durch  die  G.-V.  zur  snecessiven  Amortisation  des 
Actien-Capitals  im  Wege  der  Verloosung  zur  Rückzahlung  al  pari  verwandt.  Gegen  die  aus- 
gelösten Actien  werden  Genussscheino  mit  Coupons  und  Talons  ausgegeben.  Die  G.-V. 
vom  17.  Marz  1887  suspendirte  die  Amortisation  von  Actien  bis  auf  Weiteres  unter  Abänderung 


der  voraus 


des  §30  des  Statuts;  die  Ainortisationsquoten  flössen  demgemäss  in  einen  Special-Reservefonds, 
ugsweise  zur  Deckung  des  Ankaufspreises  der  „Deutschen  lllustrirten  Ztg."  dient«. 
Die  Gen.-Vers.  vom  31.  Mai  1889  beschloss  die  Wiederaufnahme  der  Actien  -  Amortisation  ab 
1889-  90. 

und  Änderte  den  §  30  des  Statuts  nunmehr  dahin,  dass  die  Amortisationsquote  nicht  mehr 
statutarisch  feststeht,  sondern  von  der  Gen  -Vers,  festgestellt  wird. 
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Dividendenzahlung:  in  der  Regel  sofort  nach  der  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 

Verjahrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Falligkeitsjahres. 
Dividenden  1871—72  bis  incl.  1889/90:  Actien  incl.  Zinsen  10,  10'  .,,  10,  8','.,,  8'/*  8,  8,  8,  7' 
T1/;»,  73/4«  8, 


8'/,.  8'; 


Genuss.« 


,  8',; 
.11  . 


8>/.s  8»/*  9.  91' 
3l  3, 


3,  3>  ;t,  3>/„  3'  „  3V 


I!1 


4.  41 


Cour.'«  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  118,-.,  118, '119,75,  95,»,  91, v.,  "96,  97,  — ,  110*.  116,-0,  -, 
145.  158,70,  154,  174,  161,  169,*,  179.-..%  pl«*  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889  90: 

Reingewinn   308  470  M 

Reservefonds   15  423  „ 

5%  Zinsen  d.  Act.-Cap.  03  480  „ 

Tantiemen   22  878  B 

Super-Dividenden   114  750  „ 

Actien-Amortisatiun  ..  90  000 


Vortrag    1939 


Activa: 

Bazar   2  500  500  M. 

Grundstück   294  000  „ 

Mannsrripte   .'{ 191  „ 

Illustrationen   7H601  „ 

Inventar    4  000  m 

iVurrtthc    41  925  „ 


Forderungen    348  900 

Cassa   13  806 


Passiva: 

'Hypotheken  

,  Buchschulden  

jDelcredere-Fouds  

Reservefonds  

Gratiflc.-Fonds   6  150  „ 

Alte  Dividende   2  669  , 


215000  M. 
144  405,. 
716  „ 

72  935  „ 


Amortisirt: 
Actien 


1872,3  73  4 
234  212 


745 
150 


75,6 
150 


76  7 
128 


77/8 
128 


78/9 
128 


79  80 
106 


80  1 
108 


81/2 
118 


82  3 
120 


83/4 
143 


84  5 
146 


85/6 
151 


«19 ''9<.i 
150 


Bergische  Brauerei-Gesellschaft  in  Elberfeld, 

vormals  Gustav  Küpper. 

Direktion:  Rudolph  Küpper,  F.mil  Küpper,  Conrad  Mllller.   A  n  f  s i  ch  t  sr a  t  Ii :  G.  A.  Dahl,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Credit-Bauk,  Behrenstrasse  2. 
Errichtet:  8.  December  1886.    Geschäftsjahr:  November-Octobcr. 

Zweck:  Uebernahmo  der  Brauereien  und  Mälzereien  von  Gustav  Küpper  am  Westende  zu  Elberfeld 
und  im  Bendahl  zu  Barmen  ab  1.  November  1886  nebst  4  Häusern  in  Elberfeld  und  dem  Hotel 
Middendorf  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr  für  3  352  000  M.  in  Actien  und  118  000  M.  in  Hypotheken. 
In  1888  wurden  2  Hauser  verkauft,  dagegen  wurde  das  Hotel-Restaurant  Reichert  in  Düsseldorf 
sub  hasta  erworben. 

Capital:  3500  000  M.  in  3500  Actien  k  1000  M. 

General -Vers.:  Januar-Marz.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt,  und  5%  Tantiemen,  dann  bis  10%  an  den  Special-Reservefonds,  bis  derselbe  20% 
des  Capitals  erreicht;  die  Gen.- Vers,  kann  die  Einlage  in  den  Special-Roservefonds  Uber  10 % 
erhöhen  und  die  Verwendung  desselben  zur  Verstärkung  der  Dividende  auf  6  %  beschliessen. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.  C  o  u  p  o  n  v  e  r  j  K  Ii  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Falligkeitsjahres. 

Dividenden  1886/87  bis  1888  89  :  9,  9,  9%. 

Co urs:  Die  Actien  wurden  am  2.  Januar  1887 
4%  lfd.  Zinsen  in  den  Verkehr  gebracht. 

plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

In  1888  89: 

Bruttogewinn   589  341  M. 

Abschreibungen   132  177  „ 

Delcrederefonds   20  000  „ 

Reservefonds   20  354  „ 

Special-Reservefonds  50  000  „ 

Tantieme   19  337  „ 

Dividende   315  000  „ 

Vortrag    32  473  „ 


von  der  Mitteldeutschen  Credit-Bank  zu  140%  plus 
Ende  Decbr.  1887  bis  1889:  144,7.»,  148.ro,  142,50",. 


Absatz:        1878  9 
hl  44  450 
Export  Kisten  1499 


1879,80 
44  952 
3  545 


Activa: 

Grundstücke    7 15 975  M 

„    Gebäude   1  211  027  . 

„    Neubau   55  399  „ 

„    Häuser   277  062  „ 

„    Inventar   1  078  866  „ 

„    Vorrät  he   756  600  „ 

„    Forderungen   854  577  „ 

„  !  Cassa   45  422  „ 

Wechsel   11  164  , 

Effecten   51000  ,. 

Assecuranz   8523  „ 

1880,1    1881/2   1882  3    1883  4  1884/5 
45193    51809   57  776   67  239    67  436 
6  109    10442    17  605    21316    19  438 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden  

Reservefonds  

Spec.-Reservefonds  . 
Delcrederefonds  .... 

Alte  Dividende  

Die  Hypotheken  haften  auf  drei 
nicht  zur  Brauerei  gehörenden 
Grundstücken. 


158  000  M. 
834  815  „ 

60  124  „ 
125000  B 

20  508  „ 
360  „ 


1855  6 
80  213 
29  248 


1880/7  1887/8  1888  9 
88  906  92  028  10*2  50" 
35  338    49  013   62  036 


Bergisch-Märkische  Industrie-Gesellschaft  in  Barmen. 

Direction:  Rechtsanw.  Brnun.   Aufsichtsrath:  Philipp  Bartheis,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9'10. 
Errichtet:  9.  November  1871.   Geschäftsjahr:  Januar— Decemher. 

Zweck:  Errichtung  von  industriellen  Unternehmungen  und  Betheiligung  bei  solchen,  speciell  Par- 
cellirung  und  Bebauung  von  Terrains:  Steinbeck  bei  Elberfeld  und  Ochsenkatnp,  Wichelhaus- 
berg und  Heckinghausen  bei  Barmen. 
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Capital:  3  189  000  M.  in  5315  Artion  a  «00 M.  Di«  Gen.-Vers.  vom  9.  Mai  187S  und  7.  Marz  1882 
beschlossen  den  Ruckkauf  vou  5*00  000  31.  und  600  000  M. ;  erworben  waren  bis  Ende  1883  1  101  «00  M. 
in  1836  Actien  und  bis  End»'  1886  weitere  209  400  M.  in  349  Actien;  nachdem  dies©  2185  Actien 
vernichtet,  ist  das  ursprüngliche  Capital  von  4  500  000  M.  auf  3  189  000  M.  reducirt.  Der  buchm. 
Gewinn  ist  zu  Abschreibungen  und  zur  Bildung  einer  Specialreserve  verwendet. 

Gen.- Vers.:  spätestens  Juni;  Anträge  von  30  Actionairen  mit  einem  Zehntel  des  Capitals  sind 
10  Tage  vor  der  Berufung  einzubringen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  nach  4%  Capitalzinsen  bis 
10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  Mai.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablanf 
de»  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1878  bis  incl.  188«:  4,  7,  6.  4.  4,  4,  4,  42':1,  3,  4,  3'/*  SV».  3'/a,  4.  4.  5.  5«',%. 
Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  :  86,=»,  94,»,  84,w,  72,=»,  70,  7«.  83..».  84,so,  73,7.%,  72,%,  «9/o, 
69,»,  70,  81,-js,  89.  96.».  -%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889 

Bruttogewinn  

Abschreibungen .... 

Reservefonds  

Erneuerungsfonds. 

Tantiemen  

Dividenden    175  395  , 

Vortrag   3  979  „ 


219  287  M. 
2  100  „ 
10  110  „ 
15000  „ 
12  723  „ 


A  c  t  i  v  a 

Immobilien  

Betheiliguiigen  .... 

Inventar   

Hypotheken   

Banquier-Gutbab.. . 

Forderungen   400  408 

Effecten   «4  798 

Cassa   14  374 


1  5153  888  M. 
652  629  „ 
300  w 
404  392  „ 
«94  154  „ 

» 

- 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   22  399  T 

Reservefonds   186  434  , 

Delcred.-Conto   32  98«  „ 

Erneuerungsfonds. . . .  55  000  n 

Special-Reserve   115  000., 

Alte  Dividende   2  028  . 


Berlin-Anhaltische  Maschinenbau-Actien-Ges.  in  Berlin. 

Direction:  Emil  Blum.  Richard  Wels.  A  u  f  si  cht  s  r  ath:  Geh.  Commerz.-R  Friedr.  Gelpcke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Französische  Str.  42. 

Errichtet:  28.  September  1872.    Neues  Statut  vom  10.  April  1890.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Erwerbung,  Pachtung,  Anlegung  und  Ausbeutung  von  Maschinenfabriken  und  Giessereien. 
Die  Ges.  besitzt  ein  Etablissement  in  Dessau  und  ein  solches  in  Moabit,  sowie  ein  Lager  in 
Berlin.  Spezialitäten :  Gas-Anstalts-Bedarf.  Webstühle  für  Metallgaze,  hydraulische  und 
mechanische  Aufzuge,  Gasmotoren.  Luftmaschinen,  Transmissionen,  Dampfspritzen,  mechanische 
Leitern. 

Capital:  2  325  000  M.  in  3125  Actien  ä  «00  M.  und  450  Actien  ä  1000  M.,  nach  Erhöhung  um  375  000  M. 

znf.  Beschl.  des  Aufsichtsraths  vom  31.  October  1883  und  um  450  000  M.  zuf.  Gen.-Vers. -Bescbl. 

vom  22.  Februar  1S89.    Die  neuen  Actien  sind  ab  1889  90  dividendenberechtigt  und  wurden  den 

Actionairen  iin  Verhältnis*  von  7  zu  1  bis  25.  Marz  1H89  zu  115%  zum  Bezüge  offerirt. 
G  e  n.  -  Vers. :  October;  Anträge  sind  14  Tage  vorder  Berufung  bei  dem  Vorsitzenden  des  Aufsichtsraths 

einzureichen.  Stimmrecht  :  5  Actien  ä  600  M.  1  Stimme,  1  bis  3  Actien  1  Stimme,  je  weitere 

3  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  statutarischen  Reservefonds,  bit.  dieser  10%, 
und  5%  an  den  gesetzlichen  Reservefonds,  bis  dieser  20%  des  Capitals  enthalt,  und  5",, 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Novbr.  Con  p  o  n  -  Verj  ähr  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahrcs. 
Dividenden  in  1874/75  bis  incl.  1888,89:  5,  2>/>,  0,  0,  2,  3'/:j,  5>/:t.  Ü.  7,  "'/}.  4'/,,  0,  7»/,,  7»  2 %. 
Cours:  Dia  Actien  wujden  am  18.  April  1882  durch  S.  Baschwitz  Sohn  zu  80%  plus  4%  lfd.  Zinsen 
an  der  Börse  eingeführt;  Ende  December  1882  bis  incl.  1889:  92,r..  102.2».  11«,  II«,»,  101, 


103,  123.2*,  123' 


plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888/89: 

Dessau  Moabit 

Brntto-Gewinn                       2:»  570  117  854  M. 

Abschreibungen                       72  100  19  840  „ 

Reingewinn                           158  47K  98014  „ 


Vortrag 


Davon  entfallen: 

Generalkoston  

Extra-Abschreibungen  

Statut.  Reservefonds   

Gesetzt.  Reservefonds  

Tantiemen  u.  Gratifikationen 

Dividenden   

Vortrag  


2  117  M. 

258  609  „ 

57  442  , 
15  000  „ 
17  005  , 

8  802  „ 
17  802  „ 
140  025  , 

2  332  „ 


Umsatz: 


1885  8«. 
1595  54o 


1880  87. 
1  7?HI  1«0 


A  c  t  i  v  a  : 

Dessau  M< 

Fabrik   918  931 

Neubau   15  275 

Inventar   389  671 

Vonathe   184  347 

Forderungen   272  321 

Wechsel.   23  460 

Cassa   9  740 

Effecten   23  089 

Passiva: 

Buchschulden   106  967 

Delcrederefonds   35  222 

Hypotheken   200  500  M. 

Reservefonds  I   154  1. Vi 

Reservefonds  II   29  419 

Cautionen   3  980 

1887  88.  1888/89. 
1  853  558       1  957  926 


ioit 


518  266 

M. 

100  735 

- 

141  349 

627  529 

9  167 

» 

13  385 

n 

91458 

n 

14«  101 

n 

39  000 

n 
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Berlin-Charlottenburger  Bau- Verein,  Actien-Uesellschaft  in  Berlin, 

Königgrlltzer  Str.  123  b. 

D  i  1  e «•  I  i  o  n :  Baumetatcr  H.  Hanke.  Stellvertreter :  Carl  Wilhelm  Meyer.  A  u  f  sieht  s  ra  t  h:  G.  Grate, 
Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9,10. 
Errichtet:  9.  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zwerk:  I'areellirung  von  etwa  »Uü  Morgen  Bauterrain  bei  1).- Wilmersdorf  und  am  Grunewald.  Ende 
1888  l»esass  die  Ges.  noch  1  492  576,s  «im ;  in  1889  wurden  verkauft  186  102  qm  für  1005  040  M, ; 
Rest  1  3U«474.s  um. 

Capital:  5  924  400  M.  in  9874  Actien  a  000  M. ,  nach  Reduetion  von  urspr.  6  300  000  M.  durch  In- 
zahlungnahmen,  bei  weiteren  Erhöhungen  mit  Bezugsrecht  für  die  ersten  Zeichner  zur  einen, 
für  die  jeweiligen  Actionaire  zur  anderen  Hälfte.  Bei  Veräußerung  von  Grundstücken  können 
Actien  bis  zu  3  300  000  M.  al  pari  in  Zahlung  genommen  werden  zufolge  Gen.-Vors.-Beschlusses 
vom  24.  April  1879.  In  Zahlung  genommen  und  abgeschrieben  sind  bisher  375  000  M.  =  626  Actien. 
Die  Gen.-Vers.  vom  22.  Marz  1890  hesehtass,  auf  jede  Actio  100  M.  zurückzuzahlen,  eingetragen 
am  2.  April  1890. 

Gen.-Vers.:  Juni;  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  bis   10 %  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10 %  des 

Capitata  erreicht,  vom  Rest  7I:'.i%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Coupon  verj  äh  rung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872:  12-,.,%,  1873  bis  incl.  1885:  U%;  1886  bis  1889:  1,  0.  1,  4%. 
Cours  Ende  beehr.  1873  bis  ind.  1889:  17,  27,  Iii.  13.--,  14.  13.  13.;*,  28,*,  78.*.,  107,:,»,  100,  106>s 

112.V,,  124,w.  108.30.  113,7s  144.ro %  plus  4%  taufende  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   290  201 

Abschreibungen 
Reserve  I. 
.  II. 

Tantieme  

Dividende  

Vortrag  





Acti  va: 
M.,  13O0474um.Grund- 

1467  „  '     stücke   4807  579  M. 

14  430  .    Gebäude   38  000  „ 

14  430  „    Inventar   10  „ 

19  4H0  „  I  Hypotheken   362  300  „ 

236  976  „  1  Bankguthaben  ....     597  149  „ 

3  419  .  '  Forderungen   -  „ 

!  Cassa   4  902  „ 

Effecten  


—  M 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden  

Reservefonds  I   21  645 

Reservefonds  II   21  (545 

Special-Reserve   403  737 

Caution   250 

Alte  Dividende   1  272 


Berlin-Gubener  Hutfabrik,  Actien-Gesellschaft,  vorm.  A.  Cohn, 
in  Berlin,  mit  Zweigniederlassung  in  Guben. 

Dnection:  Apelius  Cohn  in  Berlin;  Hermann  Lewin  in  Guben. 
A  uf  si  ch  t  sr  a  th:  Sieg.  Sommerfeld  in  Berlin. 

Bankhans  in  Berlin:  Berliner  Wechselbank  Hermann  Friedlander  k  Sommerfeld,  Unter  den 
Linden  45. 

Errichtet:  16.  April  1888.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  dor  Hutfabrik  von  A.  Cohn  in  Berlin  u.  Guben  ab  1.  Januar  1888  fllr  687 000 M. 
in  Actien  und  37  50t»  M.  in  Hypotheken.  Die  Finna  wurde  1859  in  Berlin,  die  Fabrik  1876  in 
(•üben  gegründet;  das  Fabrikterrain  hat  eine  Grösse  von  935  Q.-R.  oder  132.*«  Ar  mit  126  m 
Straßenfront  und  120  m  Lange  an  der  Neisse.  In  1888  erwarb  die  Ges.  die  gesammte  Ein- 
richtung der  M.  v.  Bargenschon  Hutfabrik  in  Berlin  aus  deren  Concursmasse. 

Capital:  1000« «00  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M. 

Gen  er  al- Vers  am  min  n  g:  April.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata 
enthalt,  und  bis  12%  Tantieme.  Die  beiden  Vorbesitzer  haben  bis  1.  Januar  1893  dio  Direction 
übernommen  und  erhalten  bis  dahin  kein  Gehalt,  sondern  eine  Tantieme  von  je  7'  ..%,  sofern 
aber  das  Actien-Capital  um  mindestens  500  000  M.  erhöht  sein  sollte,  von  nur  je  5%  des 
Reingewinnes;  die  Tantieme  der  Angestellten  und  des  Aufsichtsraths  reducirt  sich  für  diese 
Zeit  auf  8%. 

Dividendenzahlung:  Spatesteiis  14  Tage  nach  der  Gen.-Vers.    Coupon  verj  Ith  rung:  4  Jahro 

nach  Ablauf  des  Failigkeitsjahres. 
Dividenden  1888  u.  89:  10',.,,  12%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  7.  Juni  1888  von  der  Berliner  Wechselhank  Hermann  Friedläuder  und 
Sommerfeld  zu  128';.,%  plws  4  %  lfd.  Zinsen  an  die  Berliner  Bürse  gebracht,  Ende  Dec.  1888  u.  89; 
157,  160,m%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889; 

Bruttogewinn   194  070  M, 

Abschreibungen   2:1 358  . 

Reservefonds    8  402  . 

Extra-Reserve   —  , 

Tantiemen   38  650  „ 

Dividenden   120  000  „ 

Vortrag   4  259  . 


A  c  t  i  v  a  : 

Grundstück«-   40  000  M. 

Gebäude   20]  420  ,. 

Inventar   240  583  „ 

Vorrat  Ii«   298  178  „ 

Bankguthaben   54  317  „ 

I  Forderungen   KW  770  ,. 

1  Wechsel   10  281  ., 

Cassa   11  805  „ 

Assecuranz   2  841  ,, 

Effecten   17(5  320  ,. 


Unisatz: 
M. 


1881 
264  2*4 


1882 
389  042 


1883 
478  451 


1884 
561  664 


1885 
590  262 


Passiva: 

Hypotheken   —  M 

Buchschuldeu   27  990  „ 

Reservefonds   16  615  „ 

Extra-Roserve   10  000  . 


1S84» 
361  767 


1887 
558  788 


1888 
910  093 


1889 
1  275  105 


Berlin-Luckenwalder  Wollwaaren-Faurik,  Actien-Ges.  zu  Berlin. 

vormals  Wilhelm  Müller. 

Direction:  Albert  Müller,  Joseph  Landau,  Ernst  Raschütz.    A  u  f  sieht  s  ra  th  :  Julius  Greiling,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  k  Co„  8.  &  L.  Landsberger,  Abraham  Schlesinger. 

Errichtet:  12.  April  1889.    Statut- Aenderung  vom  8.  Juni  1889.    Geschäftsjahr:  Jan.-Decbr. 

Zweck:  Erwerb  des  Wollwaaren-Geschäfts  der  Firma  Wilhelm  Müller  in  Berlin  und  Luckenwald.- 
mit  Arbeitsstätten  in  Nowawes.  Neurode  und  Katscher  in  Schlesien  ab  1.  Januar  1889  flii 
1868  480  M.  und  zwar  84  000  M.  in  Hypotheken,  1  784  000  M.  in  Actien  und  480  M.  in  Baar. 

Capital:  1800  000  M.  in  1800  Actien  a  1000  M. 

Gen.- Vers. :  Im  ersten  Tertial;  Anträge,  von  5%  des  Capitals  unterstutzt,  müssen  auf  die  T.-O. 
gestellt  werden,  wenn  sie  noch  8  Tage  vor  der  Gen.- Vers  publicirt  werden  können.  Stimm- 
recht: Jede  A.  eine  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  von  der  Gen.- Vers,  festzusetzenden  Beitrage  an  den 
Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Kapitals  enthält,  aber  mindestens  5"„.  5%  Vordividende, 
vom  Rest  bis  17' .''.,%  Tantiemen.  Ausser  dein  Reservefonds  soll  ein  Special-Reservefonds  an- 
gesammelt und  event.  zur  Ergänzung  der  Dividende  auf  5%  verwendet  werden.  Beträgt  die 
Superdividende  5%  oder  mehr,  so  sind  von  dem  Cebe^chuss  mindestens  20%  der  Special- 
Reserve  zu  liberweisen. 

Dividendenzahlung:  Nach  der  Gen.- Vers.    Coupou verjäb  rung:   4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fä  1 1  i  gke  i  t  sj  ah  res . 
Dividenden:  1889:  11%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  14.  Mai  1889  durch  Abraham  Schlesinger  zu  149%  zur  Sub-cription 
gestellt,    Endo  1889:  144%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

■  In  1889:  Activa:  1  Passiva: 

Bruttogewinn   341  885  M.  Gruudst.  n.  Gebäude.    490  027  M.  Hypotheken   84  00"»  M. 

Abschreibungen   102  212  ,   Inventar   621  493  ,    Buchschulden   147  076  . 

Reservefonds   11984  .    Vorräthe   689  146  „  '  Reservefonds   11984  , 

Special-Reserve   9  000  .    Forderungen   301712  .   Special-Reserve   9  000  „ 

Tantieme    10  327  „  Cassa,  Wechsel  etc.  . .  75  705  . 

Dividende   198  000  T   Assecuranz   8  521  . 

Vortrag   10  .'163  n  Eigene  Hypotheken  . .  84  000  . 


Berlin-Neuendorfer  Actien-Spinnerei  in  Berlin. 

Comtoir:  Neuendorf  bei  Nowawes. 

Direction:  J.  A.  Friedländer,  E.  Langmann.    Aufsichtsrath:  Georg  Meyer,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:   Dresdner  Bank,  Behrenstr.  3839;  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9,10. 

Concessionirt:  12.  December  1864  als  „Berliner  Kammgarn-Spinnerei,  Act.-Ges.*;  neues  Statut 
vom  11.  März  1889.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Herstellung  von  Wollengarnen  etc.  in  der  zu  Neuendorf  bei  Potsdam  belegenen  Fabrik.  Die 
Fabrik  zählt  27  000  Spindeln,  3256  Zwirnspindeln  und  30  Kummstühle. 

Capital:  2  500  000  M.  in  2500  Actien  ä  600  M.  und  1000  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  um 
1OOO0O0  M.  zu  f.  Gen.-Vcrs.-Besehl.  vom  15.  März  18' 0.  Die  neuen  Actien  wurden  von  einem 
Consortium  zu  110%  übernommen  und  sollen  den  Actionaireu  mit  2000  M.  auf  30<i0  M.  alte 
Aetieu  zu  115%  plus  Stempel  und  Kosten  angestellt  werden. 

<i  e  n  e  r  al-  Vers. :  April;  Anträge  sind  mindestens  6  Wochen  vor  derselben  einzubringen.  Stimm- 
recht: 2  Actien  ä  600  M.  oder  1  Aetie  ä  1000  M.  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  dos  Capitals 
erreicht,  und  15  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.    Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
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Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  «,  12.  11.  7.  5.  SVj,  7,  3'/.,.  4'A*  7,  2.  6,  5.  5».^  3'  *  6,  0,  4,  9'!;,. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  12.  Juni  1884  von  der  Berliner  Handels- Gesellschaft  zum  Conrse 

von  97,;ri  %  an  die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  December  1884  bis  1889:  — ,  79,r.,  107,.*, 

77,  8«,;5,  128,75  o/0  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn   302  960  M.  Fabrik   663  793  M.  Hypotheken   —  M. 

Abschreibungen   66  0U0  „   Inventar   531  092  „  Bnchschulden   1  374  599  „ 

Reservefonds   24  000  „   Vorräthe  1259  008  „  Reservefonds   102  500  „ 

Special-Reserve   20  000  „{Forderungen   716  211  „  Special-Reserve   20  000  „ 

Tantieme   57  533  „   Wechsel   8  160  „  Krankenkasse   20  600  , 

Dividende   135  000  „  ;  Cassa   2  425  „{  Alte  Dividende   600  „ 

Vortrag   426  „    Assecuranz   30  570  „ 

Bisherige  Abschreibungen    1  400  030  M. 
Umsatz:  1882.  1883.  1884.  1885.         1886.  1887.  1888.  1889. 

M.  2  965  200    3  229  300    3  372  026    3  044  013    2  659  967    2  813  277    3  058  000    3  861454 


Berlin -Rüdersdorf er  Hntfahriken,  Actien -Gesellschaft  in  Berlin. 

Fruchtstrasse  8. 

D  i  re  et  i  on:  Ad.  Rosenberg.  Isidor  Sussmann.  Herrn.  Rosenberg.  Aufsichtsrath:  Salomo  Ball,  Vors 

Bankhaus  in  Berlin:  Meyer  Ball,  Mauerstr.  36. 

Errichtet:  6.  Januar  18U0.    Geschäftsjahr:  November  October. 

Zweck:  Uebernahme  der  Hutfabriken  von  Rosenberg  und  Sussmann  in  Berlin  und  von  Hermann 
Rosenberg  in  Rudersdorf  für  284  580  M.  in  Hypotheken.  1307  000  M.  in  Actien  und  784  M.  in 
Baar,  ohne  Forderungen  und  ohne  Schulden,  ab  1.  November  1889.  Die  Fabrik  in  Berlin.  4200  qm, 
liegt  Frnchtstrassc  8  am  Schlesischen  Bahnhofe,  die  Fabrik  in  Rüdersdorf,  35  262  qm,  am  Canal. 

Capital:  1500  000  M.  in  1500  Actien  a  1000  M. 

Gen.- Vers.:  Im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital* 
enthält,  4%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  5%  Capitalzinsen ,  von  dem  Feberschusse 
12'/?%  Tantiemen  an  den  Vorstand. 

Dividendenzahlung:  Nach  der  den. -Vers.  Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
FSlligkeitsjahres. 

Dividenden  1889;90: 

Cours:  Die  Actien  wnrden  am   12.  April  1890  von  Meyer  Ball  zu  121  %  zur  Zeichnung  und  an  die 

Börse  gebracht. 
G  rund- Bilanz  per  1.  November  1889. 

Activa:  I  Passiva: 

Fabrik  in  Berlin    853  500  M.    Hypotheken   284  580  M. 

„  Rüdersdorf   182  000  „  'Vorbesitzer   ?84  „ 

Inventar   244  500  „   'Reservefonds  ■   — 

Vorräthe    310  000  „        Die  Hypotheken  sind  mit  4>  2%  verzinslich  und 

Forderungen   .       „     104  580  M.  und  150  000  M.  per  1.  Getober  1895, 

Cassa    193  000  .     30000  M.  per  1.  October  1893  ktindbar. 

Wechsel   -       .  j 

Assecuranz   2  364  „ 

Umsatz:  1886/87  1887  88  1888,89 

M.  768  000  888342  1  168  157 


Berlin-Wilmersdorfer  Terrain-Gesellschaft  in  Berlin. 

Bureau:  Neustadt.  Kirchstrasso  15. 

Direction:  Werner  Eichmann.    Aufsichtsrath:  Stadtrath  Kaempf,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bank  fllr  Handel  und  Industrie.  Schinkelplatz  3. 
Errichtet:  27.  Mai  1889.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Erwerb  und  Verwaltung  von  453 658  qm  oder  rund  177  Morg.  122,4  Rth.  Hautet rain  zwischen 
Wilmersdorf  und  dem  KurfUrstendainm.  Die  Terrains  wurden  fllr  6  006  000  M.  in  Actien  und 
149  M.  in  Baar  von  der  Cnbnrg-Gothaisehen  Credit-Ges.  in  Coburg,  Ende  k  Boeckmaun  in 
Berlin  und  Baurath  Wilhelm  Boeckmann  in  die  Ges.  eingebracht.  Dieselben  werden  nach  dem 
Bebauungspläne  von  Wilmersdorf  von  12  Strassen  durchschnittet!  resp.  begrenzt.  Für  Strassen- 
regulirungen  sind  5607  Qnadr.-Rth.  abzutreten;  die  Ges.  erhalt  dann  Strassenfrontlangeu  von 
über  8000  m.  Die  Wilmersdorfer  Entwässerung  schlichst  vorläufig  bis  1905  an  die  Charlotten- 
burger Sehwemmcanalisaüon  an;  Trinkwasser  liefern  die  Charlottenburger  Wasserwerke.  Die 
Kosten  der  Strassenregulirung  sind  incl.  Wasserleitung  auf  643  863  M.  veranschlagt.  Am 
1.  April  1891  wird  eine  Straßenbahnlinie  durch  die  Hauptstrasse  (Sehleswigerstr.)  zum  Stadt- 
bahnhof Zoologischer  Garten  eröffnet. 
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Capital:  7  000  000  M.  in  7000  Actien  ä  1000  M. 

Gen.-Vers.:  im  ersten  Halbjahr.    Stimmrecht:  jede  Actie  «'ine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des-  Capitals 
enthalt,  eine  Quote  an  den  Special-Reservefonds  nach  dem  Ermessen  des  Aufsichtsrathos  und, 
wenn  dieselbe  10%  des  Gewinnes  Uberschreilen  soll,  nach  Beschluss  der  Geiu-Vers.,  die 
vertrag&raässigen  Tantiemen,  vom  Ueberschuss,  sofern  derselbe  nicht  nach  dem  Ermessen  des 
Aufsichtsrathes  zum  Geschäftsbetriebe  erforderlich  ist  oder  von  der  Gen.-Veis.  zu  Abschreibungen 
und  Rücklagen  bestimmt  wird,  71  ?%  an  den  Aufsichtsrath:  der  Rest  wird  zur  gleichheitlichen 
Rückzahlung  auf  alle  Actien  so  lange  verwandt,  bis  95 0/0  auf  den  Nominalbetrag  derselben 
zurückgezahlt  sind,  alsdann  aber  als  Dividende  vertheilt. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  3.  Juli  1889  von  der  Bank  fllr  Handel  und  Industrie  zu  125^3 °/o  zur 
Subscription  gestellt  und  am  20.  Juli  1889  an  der  Berliner  Börse  eingeführt;  Endo  1889: 
116,75%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa:  Passiva: 

Bruttoüberschuss   25  831  M.  Grundstücke  6  016  512  M.  Cautiouseffecten   11  300  M. 

Unkosten   6  375  ,  Bankguthaben   1000  668  ,     Capitalreserve   967  n 

Abschreibung   107  „  Inventar   966  „ 

Capital-Reserve   »67  ,  Cassa   1  203  , 

Vortrag   18  382  ,  Cautionseffecten  ....      11300  , 


Berliner  Actien -Gesellschaft  für  Eisengiesserei  und  Maschinen- 
fabrikation in  Wiarlottenbnrg, 

früher    J.   C.   Freund   &   Co.,  Charlottenburg,   Salz -Ufer  0—10. 

Direction:  Julius  Henning.  R.  Oppelt.    Aufsichtsrath:  n»ns  v.  Adelson,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9—10. 
Errichtet:  Mai  1871.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Freundschen  Maschinenbau-Anstalt  in  Berlin,  Sornmerstr.  7 — 9,  und  der 
Eisengiesserei  in  Charlottenburg.  Salz-Ufer  6,  für  3461751  M.  excl.  des  Grundstücks  in  der 
Sommerstrasse.  Für  Letzteres  bestand  ein  Vorkaufsrecht  ffir  1575  000  M.,  das,  geltend  gemacht, 
der  Gesellschaft  durch  Verkauf  des  Grundstücks  au  die  Deutsche  Eisenbahnbau-Gesellschaft 
im  October  1872  einen  Gewinn  von  ca.  720  000  M.  zuführte.  Das  gesaminto  Etablissement  be- 
findet sich  nunmehr  in  Charlottenburg.  Die  G.-V.  v.  28.  April  1883  genehmigte  den  Verkauf 
eines  Theiles  des  Charlottenburger  Grundstücks  mit  Gebäuden  und  eines  Theiles  der  in  den 
Letzteren  belindlichen  Maschinen  an  Siemens*  Halske  für  650  000  M.;  die  Maschinenfabrik  der 
Ges.  ist  in  Folge  davon  nach  dem  Eisengiesscrei-Terrain  translocirt. 
Capital:  1  800  000  M.  iu  4000  alten  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  4800000  M. 
durch  Zusammenlegung  von  2  Actien  a  600  M.  in  1  Actie  ä  300  M.  zuf.  Gen.- Vers. -Beseht, 
vom  20.  Dec einher  1880  und  vom  24.  Februar  1881,  und  in  500  neuen  Actien  ä  1200  M.  nach  Er- 
höhung des  Capitals  um  600  000  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  18.  April  1885.  Der 
rechnungsm.  Ueberschuss  aus  der  Capitalrednction  diente  zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  zu  Ab- 
schreib, und  zu  Reserve-Bildungen.  Die  neuen,  ah  1885/86  dividendenberechtigten  Actien  wurden 
den  Actionairen  vom  5.  bis  30.  Mai  1885  im  Verhältniss  von  8  zu  1  al  pari  zum  Bezüge  offerirt. 
Gen.-Vers.:  November  — December.    Stimmrecht:  1  Actie  a  300  M.  =  2  alte  Actien  1  Stimme, 

eine  neue  Actio  a  1200  M.  4  Stimmen. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  20%  des 
Capitals  enthält  und  5%  Tantiemen  ausser  den  contraetlichen. 
idendenzahlung:  2.  Jan.    C o u p o n v e r j ä h r u n g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres, 
idenden  1871/2  bis  inet.  1888  89  :  9,  10,  4,  0,  2,  0,  0,  0.  0,  0,  0,  l1/-,  0.  8V„  6,  8,  9>/2,  11%. 
Conrs  Ende  December  1871  bis  incl.  1885  :  93,  lOS.-n,  S?i..v».  56,so,  37,:«.  32,  17,7..,  3,so,   l8v-io,  12,7:,, 
10,»,  IL*,  17,.v>,  25,«,  -%;  convert.  1882  bis  incl.  1889  :  55,  76,  100,-«>,  120,4.»,  118,»,  150,204,»», 
230  o/o  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Activa: 
Fabrik,  Arbeiterw.  1  877  901  M. 
Bankguthaben....      29  938  „ 

Inventar   104  644  , 

Vorräthe   (554  306  „ 

Forderungen   476(583  , 

Cassa   45  075  , 

Effecten   58  999  , 


Divi 
Divi 


In  1888,89: 

Brutto-Gew.  incl.  Vortr.  358  577  M. 

Abschreibungen   32  539  „ 

Reservefonds   16  081  „ 

Extrareserve   30  000  , 

Tantieme  u.  üratif.  . . .  51  531  , 

Dividende   198  (XX»  „ 

Pensionsfonds   20  000  „ 

Vortrag   10  426  , 


Passiva: 

Hypotheken   300000 

Buchschulden   481 002 

Reservefonds   156  366 

Extrareserve   110477 

Hypotheken-Reserve  90000 

Pensionsfonds   41  576 

Unfall-Reserve  ....  4  440 

Dividendenscheino  .  3  727 


Pröda  ction: 
Eisen-Gusswaaren 

Facturirt  

Maschinenbau  . . . 


1881/82  1882/83 
kg.  8  278906  6  662  612 
M.  1223  667  1083  3.% 


1883  84 
9  360  474 
1  572  055 
296  552 


1884/85 
8  350 '550 
1352  038 

479  975 


1885/86 
8  623  205 
1419  895 
351170 


1886/87 
10  502  196 
1  556  423 
853  430 


1887/88  1888/89 

9  147  493  9  067  770 

1563  882  1  435  542 

454  723  713  044 
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Berliner  Adler-Bierbrauerei,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Badstr.  67. 


Direction:  Gregory.   Otto  Fischer.   A  u f si  c h  ts ra t  h:  Georg  Meyer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Behrenstr.  38j39. 

Errichtet:  19.  April  1871.   Neues  Statut.   Geschäftsjahr:  October — September. 
Zweck:  U übernähme  der  Brauerei  von  G.  Schwendy,  Badstr.  93,  und  der  Ausschankiocale  Zelten 

und  Brunnenstr.  29  (Universum)  für  2  220  000  M.    In  den  Zelten  wurde  1888  ein  Neubau 

geführt. 

Capital:  1350  000  M.  in  6500  alten  Stamm-Actien  ä  150  M.  auf  Namen  nach  Reduction  des  urspr. 
Capitals  von  1950  000  M.  und  beziehungsweise  der  Actien  von  urspr.  300  M.  auf  die  Hälfte  zuf. 
Gen. -Verf. -Beschl.  vom  14.  December  1881  und  375  neuen  Stamm-Actien  a  1000  M.  auf  den 
Inhaber  zuf.  Gen.- Vers.- Beschl.  vom  29.  November  1886.  Die  neuen  Actien  waren  ab  1886—1887 
dividendenberechtigt  und  wurden  mit  je  1  auf  je  20  Stamm-  oder  Prior.-Actien  bis  15.  Januar 
1887  zu  120%  plus  4%  Zinsen  ab  1.  October  1886  den  Actionairen  zum  Bezüge  offerirt. 

Prioritats-Actien:  198 000  M.  in  660  Stücken  a  300  M.  (252 000  M.  blieben  unbegeben)  auf  Grand 
des  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  19.  December  1873,  mit  Vorzugsrecht  auf  6%  Dividende  ohne 
Nachzahlung  und  bei  der  Auflösung  und  Antheil  pro  rata  an  dem  nach  Gewährung  von  4% 
auf  die  Stamm-Actien  verbleibenden  Ueberschuss. 

Partialobligationen:  450  000  31.  in  900  Stücken  ä  500  31.,  verzinslich  zu  5%  per  1.  April  und 
1.  October  und  rückzahlbar  ab  1883  in  höchstens  37  Jahren  durch  Ausloosung  ä  105%  im 
Juni  per  1.  October  unter  Haftung  des  Brauerei-Grundstücks  von  1292  CJ.-R.  mit  786  600  M. 
Gebaudefeuertaxe,  jedoch  erst  nach  375  000  M.  4,/«%  Amortisation«- Hypothek.  Die  Anleihe 
diente  zur  Tilgung  weiterer  Hypotheken.  Dieselbe  wurde  von  den  TTebernehmern  am  21.  Alai 
1881  zu  99%  zur  Zeichnung  aufgelegt. 

Gen. -Vers.:  December;  Antrage  sind  3  Wochen  vorher  einzubringen.  Stimmrecht:  5  Actien  ä 
150  resp.  300  31.  oder  1  Actie  ä  1000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  December.  Coupon  -  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeit  9- 
jahres. 

Cours  der  Stamm-Actien  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1885  :  64,  32,2»,  25.  17,  8,»,  2,50,  7,su,  16,«,  IE 
23,10,  29,  42,än,  56,so,  64%,  conv.  1883  bis  incl.  1889:  102,  114,  133,  116,  108,  115,7t>o/0  plus  4% 
Zinsen; 

(Die  Prior.-Actien  werden  nicht  uotirt.) 
der  Obligationen  Ende  1881  bis  incl.  1889:  99,40,  — ,  97,«),  102,.^        107,  107,  -,  -  %  plus 


5  %  lfd.  Zinsen. 
In  1888/89 


Brutto-Gewinn   136  114  31 

Abschreibungen   62  842  „ 

Reservefonds   3  581  „ 

Tantieme   9310  „ 

Dividende   59  130  „ 

Vortrag   1  251  „ 


Production: 
Absatz 


1881-82 
t  27  895 
„  27  550 


A  c  1 1  v  ä  * 
Grundst,  u.  Gebäude  2  047  316  M. 

Neubau   167  246  „ 

Inventar   333318  „ 

Vorrathe   298  661  „ 

Forderungen   87  129  „ 

Bankguthaben   45413  „ 

Cautionen   3000  „ 

Wechsel   4123  „ 

Causa   10  872  „ 

Hyp.-Amort   73  3O0  „ 

Assecuranz   3  978  „ 

1882—83    1883—84      1884—85  1885-86 

28  324       30  760       hl   40  882    38  725 

29  086        30  508        „     37  691  38139 


Passiva: 

Hypotheken   768  000  31. 

Partial- Obligationen  409500 


Verl.-Partial-Oblig. 
Zinsen  von  Partial- 

Oblig  

Buchschulden   

Reservefonds  

Special-Reserve 
Erneuerungsfonds  . . 
Alte  Coupons   


7  875 

10687 

84  890 

85  709 
35  360 
52  000 

■2  643 


1886—87 

36  971 

37  857 


1887—88 

36  483 

37  284 


1888—89 
41538 
41305 


Berliner  Aquariuni,  Coniiuandit- Gesellschaft  auf  Actien, 
Dr.  Hermes  u.  Co.  in  Berlin,  u    Linden  68a 

Persönlich  haftender  Gesellschafter:  Dr.  Hermes.  Dr.  med.  Otto  Hermes.  —  Aufsichts- 
rath: J.  Schindler,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Schindler,  Bchrenstr.  35. 

Errichtet:  1867.    Neues  Statut  v.  29.  3Iai  1890.   Geschäftsjahr:  Januar  — December. 

Zweck:  Ein-  und  Verkauf,  sowie  Ausstellung  lebender  Land-  und  VVassorthiere.  Eröffnet  am  11.  Mai  1869. 
Die  O.-V.  v.  29.  3Iai  1890  genehmigt«  den  Neubau  dor  Vorderhauses  zu  einem  Hotel,  die 
Einrichtung  eines  solchen  und  die  Verpachtung  desselben  auf  10  Jahre. 

Capital:  9O0OO0  3I.  in  1500  Comraandit- Antheilen  ä  600  M. 

Gen.- Vers.:  Marz,  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  Besitz- 
veranderungen müssen  bis  2  Tage  vor  der  Gen.-Vers.  angemeldet  werden. 


Digitized  by  CiOOQlc 


Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5°,,  an  den  gesetzlichen  Reservefonds,  bis  derselbe  90 000 M. 

enthalt,  6%  a»  den  Special-Reservefonds  und  11%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  April,  in  der  Regel  aber  schon  nach  stattgefundener  Gen.- Vers.  Coupon- 

Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1869  bis  incl.  1889  :  3»/*,  5«/*  4,  ßs/s,  4,  5,  6,  3,  3,  4>/3,  1,  1%,  3,  4,  2</Ä,  3,  2»/»  Sty,  3*/,.  4%. 
Cours  Ende  December  1870  bis  incl.  1889:  103,  100,  103,  71,  05,.%,  58,  76,  68,  50,  68,  60,  50,  68,50,  84, 

67,  62,a>,  70,  63,1«,  68,75,  85  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Gesammt-Einnahme  .  147  301 

Unkosten   71 931 

Abschreibungen   27  814 

Reingew.  u.  Vortrag.  47  556 

Reservefonds   2  305 

Tantiemen    5  532 

Specialreservefonds  .  2  305 

Dividenden   36  000 

Vortrag   1415 


1879  1880 
Frequ.  Pers.  187  814  133202 


A  et  i  va: 


Passiva: 

Hypotheken   346  200  M. 

Buchschulden    3  571  „ 

n  Reservefonds   11592  „ 

Speeialreservefonds  .  59  985  „ 
Erneuerungsfonds  ...  92  742  „ 
Beamten-Unt.-Fonds.       404  „ 

Alte  Dividende   525  „ 

Die  Pfandbriefschuld  von 
346  200  M.  wird  getilgt  und  ein« 
!  Hypothek  von  750  000  M.  von  einer 
j Lebens -Vers.- Ges.  in  Berlin  auf- 
genommen. 

1881      1882     1883      1884       1885       1886       1887      1888  1889 
146  584  190  545  227  342  215948  204  764  200487  188  499  200  156  222  872 
Einn".     M.    151  370  106864  112  414  125  379  158  638  134110  125  417  124  240  125  010  135  404  147  801 


Grundstück 
Inventar 

Thiere  etc  

Forderungen  

Cassa  

Effecten   

Pfandbr.-Reserve  . 

Pfandbr.-Amortisat. 

Banquier-Guthaben 


1  271  784  M 
925  „ 
1550  „ 
1  367 
4  466 
80  437 
34  620 
46190 
16  744 


Berliner  Bock-Brauerei  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Tempelhofer  Berg. 
Direction:  Paul  Haenel.   AufsichtBrath:  Sommerfeld,  Vors. 

Bankhans  in  Berlin:  Born  Sc  Busse,  Behrenstr.  31.  Berliner  Wechselbank  Hermann  Friedländer  & 
Sommerfeld. 

Errichtet:  16.  Februar  1871.  Neues  Statut  vom  24.  März  1888.  Geschäftsjahr:  Öctober — September. 
Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  G.  Hopf  für  2  280  000  M.  Später  wurde  in  Aussig  eine  Mäl- 
zerei angekauft.  Am  19.  December  1H80  und  am  14.  September  1881  wurde  aas  hiesige 
Etablissement  von  grösseren  Brandschäden  betroffen.  In  1887  wurden  209,:  Q.-R.  Baustellen 
tür  225  427  M.  verkauft.  In  1888  wurde  eino  Brauerei  in  Schönpriesen  bei  Aussig  erworben. 
Capital:  4  200  000  M.  in  8250  Actien  ä  300  M.  und  1725  Actien  ä  1000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  21.  December  1872,  17.  December  1884  und  24.  März  1888.  Bis  Ende  1883-84  nahmen  nur 
2475  000  M. ,  1884—85  2  775000  M..  1886-  »7  3150  000  M.  an  der  Dividende  Theil.  Die 
Capitalvermehrungen  dienten  zur  Schuldentilgung,  zur  Vergrösseruug  der  Brauerei  und  zum 
Ankauf  der  Brauerei  in  Schönpriesen. 
Gen.- Vers.:  December;  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  3000  M.  1  St. 


Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst J) »4  a"  den  Reservefonds  und  bis  13%  Tantiemen, 
'dendenzahlun) 
Fälligkeit  sj  ahres . 


Dividendenzahlung  spätestens  1.  Februar.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 


Dividenden  1871/72  bis  incl.  1888/8«:  8,  8,  4>/3,  5,  l»,^  0,  0,  2,  2,  0,  3,  3»,.,.  4,  5.  5i  .„  6,  5,  1%. 
Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1889  :  92,.»,  101,  76,  — ,  54,  30,»,  19,75,  21,:*;" 38,  49,75,  49,75, 
54,  76,75,  92,5o,  110,  127/«,  118,75,  108.  94,<iö%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   160  848  M. 

Abschreibungen   82  384  „ 

Delcredoref.   25  000  , 

Reservefonds   2  661  „ 

Tantieme   5  323  . 

Dividende   42  000  „ 

Vortrag   3  479  „ 


Activa: 

Brauerei   2  520  129  M. 

Malzfabr.  in  Aussig    581  204  „ 

Inventar    596  280  . 

Brauerei  Schönpriesen  850  874  „ 
Ausschanklocale  ...    230805  „ 

Eismaschine   166  943  „ 

Vorräthe  in  Berlin.    535  723  , 

Forderungen    186  200  „ 

Cassa   19  467  „ 

Effecten-Caution  ...     11  525  . 

  144 : 


Production 
Verkauf 


1880 .81 
43  016 
42  326 


1881/82 
hl  62 183 
„  59  625 


lss2  H3 
67  764 
67  733 


1883/84 
69  635 
71245 


Passiva: 

Hypotheken   900  000  M. 

Buchschulden    394  799  „ 

Reserve-Fonds   110  395  „ 

Special-Reserve   17  694  „ 

Delcrederefonds   25  000  „ 

Alte  Dividende   606  „ 

Die  1881  fälligen  Hypotheken 
von  900000  M.  sind  1880  in  eine 
5%  unkündbare  Hypothek  um- 
gewandelt, zahlbar  ab  1885  bis 
1905  mit  jährlich  45  000  M. 


1884  85 
74404 
74  965 


1885/86 
79079 
77  967 


1886 -'87    1887/88*)  1888/89*) 
85118      95  746  129605 
78  778      97  717  120243 


*)  Einschliesslich  der  Production  in  Schönpriesen. 
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Berliner  Brauerei-Gesellschaft  Tivoli  in  Berlin. 

Lichterfelderstrasse  11. 

Direction:  Bich.  Scheffel.   Ernst  Fincke.   Aufsichtsrath:  Hermann  Paasch,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Herrn.  Paasch,  Breitest*.  1. 

Errichtet:  28.  Juni  1857.  Die  Commandit-Ges.  auf  Actien  wurde  ah  1.  April  1886  in  eine  Actien- 
Gesellschaft  umgewandelt  zuf.  G.-V.- Beschl.  v.  16.  Uecember  1885.  Neues  Statut  t.  1.  Mttra 
1886.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  des  „Tivoli-  am  Kreuzberge  Behufs  Anlage  einer  Brauerei;  später  wurden  die 
Brauerei  von  Zimmermann  in  Fürstenwaldo  nnd  das  Ausschanklokal  „Eiskeller14  in  der  Chaussee- 
strasse, sowie  ein  Ausschanklocal  in  Hamburg  erworben.  Die  Gen.-Vers.  vom  23.  November  1889 
ermächtigte  die  Verwaltung  zum  Verkauf  der  Brauerei  Fürstenwalde,  des  Eiskeller-Etablisse- 
ments und  des  Grundstücks  in  Hamburg,  jedoch  nicht  unter  1  800  000,  I  000  000  resp.  405  000  M. 

Capital:  6000000  M.  in  20  000  Actien  &  300  M. ;  die  bisher  noch  nicht  emittirten  114900  M.  wurden 
in  1889  begeben. 

Gen.-Vers.:  December.   Stimmrecht:  10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthält,  2%  an  den  Special-Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  December.   Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividende:  Bis  1865  Verlust,    1886/87  bis  incl.  1888/89:  4,  6,  11,  12«/*  10,  10'/..,  8,  9'/4,  6'/4,  7,  7, 

0,  0,  3,  3'/3.  3V*  2'/„  3'/,.  6,  5'/.,,  6.  <P/3,  7,  5%. 
Cours:  Ende  December  1866  bis  incl.  1889:  97,  100,  116,  127rvi,  128,»,  125,a>,  118,»,  98,  91,»,  89, 

83,»,  46,  43,»,  72,  84,»,  87,»,  80,so,  101,»,  118.  118,  132,»,  125,  124,  128,.v.%  plus  4  %  lfd.  Zinsen 

In  1888/89:                                Activa:  Passiva: 

Brutto-Gewinn   495  492 M.    Etablissements....  5  053  273 M.  Hypotheken   1839 700 M. 

Abschreibungen   128  602  „    Inventar   1151  960  „    Buchschulden   81713  „ 

Reserve-Fonds   18  201  „     Vorräthe    947  271  ,    Reservefonds   169  337  „ 

Specialreserve   7  280  „  i  Forderungen   477  931  „    Specialreserve   8  465  „ 

Tantieme   38  222  „  !  Wechsel   25  919  „  jAlte  Dividenden   748  a 

Dividende                   300  000  „     Cassa                          74  366  „  Der  Zinsfuss  der  Hypothek  der 

Vortrag                         3  186  „  1  Effecten                     636  872  „  Preuss.  Central- Boden -Credit- 

I  Hypotheken-Tilgung    61841  „  Act.-Ges.  ist  ab  1897  von  5% 

|  Aesecuranz                  12  641  „  auf  3'/2%  erm&ssigt. 

1879/80  1880/81  1881/82  18*2/83    1883  84    1884/85   1885:86    1886/87    1887/88  1888/89 
Prodnction  hl  136  289  138  966  136  463  185  620   161  846    162  542    163  407    176  180    173  902  ? 
Absatz  „  132  678  142  108  140  039  142138   155  714    154  067    161  358    172  821    172  139  182  235 


Berliner  Brodfabrik  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Holzmarktgasse  15.  16. 

Direction:  R.  Lingner,  Reinhold  Lesshafft.   Aufsichtsrath:  Wilh.  Landwehr,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — 

Concessionirt:  1856.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Anlage  einer  Dampfmühle  und  Brodfabrik  auf  dem  Grundstücke  Holzmarktgasse  15.  16  und 
Handelsgeschäfte,  welche  mit  dem  Hauptzweck  in  Verbindung  stehen.  Die  Brodbäckeroi  ist 
am  1.  April  1888  eingestellt. 

Capital:  900000  M.  in  1500  Actien  auf  Namen  ä  600  M. 

Gen.-Vers.:  Mitte  März.    Stimmrecht:  5  eingetr.  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10 %  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  90  000  M.  enthält, 
dann  5%  Capitalzinsen  und  bis  15%  Tantiemen  für  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.   Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1866  bis  incl.  1889  :  6»/«.  5»/3,  1,  0,  l-'/4,  4,  2,  8»'4,  15,  13-7:«,  15,  13»/.,,  5»/*  10,  15,  5,  2»/o, 
14,  15»/*  12,  12'/^.  13»,',,  13'/*  14% 

Cours:  Ende  December  1864  bis  incl.  1889:  99.  Hö,.yi,  80,  78,  70,  55,  61,  92,  109,50,  109,  113,  120,  139, 
159,»,  140,  141,  — ,  169,  — ,  -,  169,  165,  200,»,  — ,  217r=o,  215,»  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  165  359  M, 

Abschreibungen   23  425  „ 

Reserve-Fonds  (voll) .  — 

Dispositions-Fonds  ...  1  000  „ 

Tantieme    14  390  „ 

Dividende   126  000  _ 

Vortrag   543  „ 


Activa: 
Fabrik    657  314  M. 


Muhle  u.  Inventar. 

Vorräthe  

Forderungen  

Wechsel   

Cassa   

Effecten  

Pfandbr.-Amort — 


103  569 
1  135  258 

30 
20  030 
10  080 
27  357 
9  075 


Hypotheken  .........  300  000  M. 

Bnchschulden   521054  n 

Reserve-Fonds   90  000  „ 

Dispositions-Fonds...  10  326  „ 
Alte  Dividenden   400  n 


Bis  Ende  1889  betrugen  die  Abschreibungen  insgesammt  1  017  423  M. 
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Berliner  Cementban-Actien-Gesellschaft  inRummelsburg  bei  Berlin. 

Direction:  Gustav  Wolff.   Aufsichtsrath:  Anton  Lehmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Anton  &  Alfred  Lehmann,  Jerusalemer  Str.  28. 
Errichtet:  20.  November  1872.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  eines  Terrains  von  ca.  12  000  Q.-R.  beim  Bahnhofe  Rummelsburg  ä  67  M.,  so- 
wie einiger  Probebauten  auf  demselben  aus  Cementguss  Behufs  weiterer  Bebauung  und  Par- 
cellirung.   Die  Gesellschaft  errichtete  gegen  00  Cementhauser  und  nannte  die  Anlage  Victoria- 
Stadt.   Ende  1889  besass  dieselbe  nach  Abzug  der  Strassen  hiervon  noch  ca.  36  500qm  Bau- 
terrain und  32  Hänser.    In  1889  wurden  vom  Gute  Lichtenberg  weitere  47  730  qm  für  143  008  M. 
und  das  Kaufrecht  auf  anstossende  22  ha  erworben. 
Capital:  946  800  M.  in  1593  Actien  a  600  M.  nach  Amortisation  von  394  200  M.  durch  Annahme 
ders.  in  Zahlung  und  von  159  000  M.  durch  Rückkauf  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  18.  März  1875 
und  12.  Deceraber  1877,  nach  welchen  das  Capital  bis  auf  600000  M.  reducirt  werd 
Gen.- Vers.:  Marz;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5 %  an  den  Reservefonds  und  bis  10% 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fällig 
Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  8.  1,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  1.  1,  l>/.„  IV*  2,  2,  5,  0,  8%. 
Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  :  35,  28^,  18,  12,  10,  — ,  14,-s,  20,  36,  36,  43,  45,»,  42,io,  63,:«, 


82,»,  113,  130%  Plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Brutto-Ertrag   142  430  M. 

Abschreibungen   18004  „ 

Reserve-Fonds   5  048  „ 

Extrareserve   26282  „ 

Hypothekenreserve  ...  10  000  „ 

Tantiemen   9  087  „ 

Dividende   75  744  „ 

Vortrag   3  264  . 


Activa: 

Grundstücke    355  550  M. 

Gebäude   247  084  „ 

Inventar   100  „ 

Rückst.  Miethe   1  „ 

Guthaben   20  092  „ 

Forderungen   —  „ 

Cassa   1  578  „ 

Effecten   118145  „ 

Hypotheken   371  500  „ 

Assecuranz   1  285  „ 


Passiva: 

Buchschulden   1 100  M. 

Reserve-Fonds   20  484  , 

Extrareserve    35000  „ 

Hypoth.-Reserve   12000  „ 

Alte  Dividenden   1  854  „ 


Berliner  Cichorienfabrik  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

vorm.  H.  L.  Voigt,  Charlottenburg,  Kaiserin  Augusta-Allee  21. 


Januar — December. 
Berlin -Moabit;  Ueber- 


Direction:  Max  Müller.   Aufsichtsrath:  F.  C.  Glaser,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank.  Behrenstrasse  9/10. 
Errichtet:  8.  September  1871.   Neues  Statut  von  1885.  Geschäftsjahr: 
Zweck:  Uebernahme  und  Weiterbetrieb  der  Voigtschen  Cichorenfabrik  in 

nahmspreis  900000  M.  exel.  \rorräthe. 
Capital:  1OÖ0  000  M.  in  3500  Actien  ä  300  M. 

Partialobligationen:  450000  M.  in  Stücken  ä  1000  M.  und  500  M.,  verzinslich  mit  urspr.  5%, 
jetzt  4%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  mit  jahrlich  15 000  M.  in  30  Jahren  ä  103% 
durch  Verloosung  auf  Grund  des  G.-V.-B.  vom  18.  März  1880.  Die  5%  Anleihe  wurde  am 
25.  September  1888  Behufs  Herabsetzung  des  Zinsfnsses  auf  4%  per  I.Januar  1889  gekündigt. 

Gen.-Vers.:  März.   Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  105  000  M.  enthält, 
und  bis  10  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.  Co  u  p  o  n- Ve  rj  äh  r  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  9,  10,  12,  11V«.  12,  11,  9,  6,  5,  6,  6,  6,  5>,2,  5,  41/*  6,  8,  8%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  129,*,   I01,vi,   115,  120,  — ,  133,  136,  124,  104,50,  97, 

107,75,  109,*},  107,50,  105,  108,50,  112,  149,»,  154°  „  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Obligationen  Ende  Dec.  1880-1889:  — ,  103,75,  104,  105,  104,75,  105,;«,  106,75,  106,-3,  104,io, 

103,75  %  plus  4  o/0  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   114  919 

Abschreibungen   16  055 

Tantiemen   9  559 

Gratifikationen   3  055 

Dividenden   84  000 

Vortrag   2  249 


Activa: 

M.  1  Fabrik   784877 

Inventar   44  776 

Vorräthe   355  706 

Forderungen   288  615 

Wechsel   5  706 

Cassa   14  941 

  106  362 


Passiva: 

Hypotheken   — 

Priorit.-Obligationen .  315  500 

Buchschulden   — 

Deutsche  Bank   23  271 

Reserve-Fonds   105000 

Arbeiterkrankenkasse  1 653 

Prior.-Zinsen   6532 

Alt«  Dividende  ...  162 


M. 
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Aus 


Berliner  Üampfmühlen-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Miohaelkirch-Strasse  22,  23. 

Direction:  Theodor  Bertheim.  Moritz  Lazarus.    Aufsichtsrath:  Paul  Herz,  i.  F.  S.  Herz,  Vors. 
Bankhaus  iu  Berlin:  S.  &  L.  Rothschild,  Hegel-Platz  2. 
Errichtet:  21.  November  1888.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Erwerb  des  DampfmUhlon-üeschäfts  der  Couunandit-Ge«.  Th.  Bertboim  k  Co.  ab  1.  Jan.  1888 
für  2  877  512  M.  und  zwar  600000  M.  in  Hypotheken,  1466  518  M.  Buchschulden,  11  000  M.  in 
Baar  und  800  000  M.  in  Actien. 

Capital:  1600  000  M.  in  1600  Actien  ä  1000  M. 

Gen.- Vors.:  Im  ersten  Tertial;  Anträge,  von  5 %  des  Capital*  unterstützt,  sind  so  zeitig  einzureichen 
dass  sie  mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen.- Vers,  angekündigt  werden  können.  Stimmrecht, 
Jede  A.  eine  St. 

dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capital s  enthält,  mindestens  2%  an  den  Special-Reservefonds  nach  Bestimmung  des  Aufsichts- 
rathes  und  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Nach  der  Gen.-Vers.    Coup ou -  V erj ährnng:  4  Jahre  nach  Ablauf  de« 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1888  und  1889:  7,  10%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  27.  Marz  1889  durch  S.  &  L.  Rothschild  zum  Course  von  140%  an 
die  Berliner  Börse  gebracht,    Ende  1889:  156 »>e  plus  4%  lfd.  _ 

In  1889:  |  Activa:  | 

Bruttogewinn                236  421  M.|  Grundst,  u.  Gebäude  1  288  120  M. 

Abschreibungen              31 709  „    Inventar   208476  „ 

Vorräthe   673  279  ,. 

Forderungen   482  621  r 

Wechsel   68  624  . 

Cassa   23  780  _ 

Assecuranz   3  192  ,. 

  109  707  „ 


Reservefonds   10  236 

Special-Reserve   10  236 

Tantiemen    20471 

Dividenden   160  (XX) 

Vortrag   3  770 


Passiva: 

Hypotheken   500  000 

BÜchsehulden   553  401 

Reservefonds   16  458 

Special-Reserve   12  725 

Die  Hypothek  zu  4%  ist  1 
1.  Jan.  1894  beiderseits 


M. 


Es  wurden  vermählen: 

Tonnen  Roggen. 


1887 
34  948 


18H8 
40  82<» 


1889 
44  300 


Berliner  Elektricitäts-Werke  zu  Berlin. 

Schlegelstrasse  26. 

Direction:  Emil  Rathenau,  Felix  Deutsch.  Aufsichtsrath:  Hugo  Landau,  Vorsitzender.  Die 
Allg.  Elektricitäts-Ges.  hat  die  Leitung  übernommen. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handelsges.,  Delbrück  Leo  &  Co.,  Jacob  Landau, 
Nationalbank  für  Deutschland. 

Errichtet:  8.  Mai  1884.  Neues  Statut,  mit  welchem  u.  A.  die  bisherige  Finna  Städtische  Elektri- 
citäts-Werke in  rHerliner  Elektricitäts-Werke*  geändert  wurde,  vom  Juni  1888.  Geschäfts- 
jahr: Bis  31.  December  1887  Januar -December,  seitdem  Juli— Juni.  Das  Geschäftsjahr 
1887-88  lief  vom  1.  Januar  1887  bis  30.  Juni  1888. 

Zweck:  Gewerbmässigo  Ausnutzung  des  elektrischen  Stromes  zur  Beleuchtung  und  Kraftüber- 
tragung im  jetzigen  und  künftigen  Weichbild  der  Stadt  Berlin.  Die  Ges.  erwarb  von  der 
Allgem.  Elektricitäts-Ges.  für  den  Umfang  des  Weichbildes  der  Stadt  Berlin  das  Recht,  bezüg- 
liche Anlagen  einzurichten  und  hierbei  die  derselben  patentirten  Einrichtungen  und  Verfahrungs- 
weisen  anzuwenden  gegen  die  Verpflichtung,  die  erforderlichen  Maschinen,  Betriebsein- 
richtungen, Utensilien,  Lampen  u.  s.  w.  ausschliesslich  von  dieser  zu  den  Proisen  der 
meistbegünstigten  Abnehmer  zu  beziehen. 

Die  Ges.  trat  in  den  unterm  6./19.  Februar  1884  zwischen  der  Deutschen  Edison-Ges. 
(jetzt  Allg.  Elektricitäts-Ges.)  und  der  Stadtgemeinde  Berlin  geschlossenen  Vertrag  mit  allen 
Rechten  und  Pflichten;  dio  wesentlichsten  Bestimmungen  dieses  Vertrages  sind  folgende: 

§  1.  Die  Stadtgemeinde  Berlin  gestattet  der  Deutschen  Edison-Ges.,  in  den  Strassen  ihres 
Gebietes  einen  Kreis,  dessen  Mittelpunkt  etwa  die  alte  Münze  am  Werderschen  Markt  ist  und  der 
800  Meter  Radius  hat,  Leitungen  zur  Fortführung  elektrischer  Ströme  von  einer  oder  mehreren 
Centraistationen  aus  anzulegen  und  zur  Anlage  dieser  Leitungen  und  der  accessorischen  Theilo 
derselben  die  Strassendämme  oder  die  Bütgersteige  zu  benutzen. 

§  2.  Für  die  Benutzung  der  Strassen,  Brücken  und  Pl&tzo  hat  die  Ges.  der  Stadtgemeinde 
Berlin  eine  jährliche  Abgabe  zu  entrichten.  Diese  Abgabe  soll  jedenfalls  10  %  der  Brntto-Einnahmo 
betragen,  welche  die  Ges.  ans  der  Lieferung  elektrischen  Licht«  und  elektrischer  Kraft  erzielen  wird. 
Für  die  Jahre,  in  welchen  der  Reinertrag  des  Unternehmens  6  %  des  darin  angelegten  Capital» 
übersteigt,  sind  ausser  dieser  Abgabe  noch  25%  von  dem,  6%  des  vorerwähnten  Capitals  über- 
steigenden Ertrage  an  die  Stadtgemeinde  zu  zahlen.  Nach  dem  Uebergange  der  Rechte  und  Pflichten 
aus  diesem  Vertrage  auf  eine  zu  bildende  neue  Actien-Ges.  hat  diese  Letztere  ausser  der  ersten 
Abgabe  noch  25%  desjenigen  Reinertrages,  welcher  nach  Vertheilung  einer  Dividende  von 
6%  des  Actiencapitals  an  die  Actionaire  dieser  Ges.  zur  Repartition  übrig  bleibt,  an  die 


Digitized  by  Google 


-   327  - 


Stadtgemeinde  Berlin  abzuführen.  (Magistrat  und  Stadtverordnete  .sind  der  Ansicht,  dass  dio 
Ges.  die  Abgabe  von  10%  der  Brutto-Einnahmen  auch  von  den  Installationsarbeiten  und  nicht 
bloss  von  der  Stromliefcrung  zu  zahlen  habe.) 

§  6.  Die  Ges.  räumt  dem  Magistrat  das  Recht  ein.  nach  Inbetriebsetzung  ihres  Unternehmens 
die  Lieferung  elektrischen  Lichtes  flir  alle  oder  einzelne  Strassen  oder  Strassentheile  des  im  §  1 
bezeichneten  Stadttheiles  unter  folgenden  Bedingungen  zu  verlangen:  a.  Jede  der  auf  diesen 
Strassen  und  Stadttheilen  an  den  vom  Magistrat  zu  bestimmenden  Stellen  und  an  den  von  ihm 
aufgestellten  Beleuchtnngsträgern  anzubringenden  Lampen  soll  nach  Wahl  des  Magistrates 
entweder  ein  Edisonsches  Glühlicht  oder  ein  elektrisches  Bogenlicht  sein.  b.  Die  vom  Magistrat 
für  jedes  lOkcrzige  Glühlicht  zu  leistende  Vergütung  soll  120  M.  jahrlich  betragen,  und  es  soll 
die  Ges.  verpflichtet  sein,  für  diesen  Preis  die  Lampe  bis  zu  4400  Stunden  jährlich  brennen  zu 
lassen.  Eine  kürzere  Brennzeit  ist  ohne  Einflnss  auf  den  Preis.  Für  jede  zur  Anwendung 
kommende  grossere  Glühlampe  oder  für  eine  4400  Stunden  jährlich  überschreitende  Brennzeit 
steigt  der  jahrliche  Entgelt  in  arithmetischer  Proportion  der  geleisteten  Lichtstarke  und 
Brenndauer.  Für  jedes  elektrische  Bogenlicht  von  800  Nonnalkerzen,  unter  einem  Winkel  von 
30  Grad  gemessen  —  wobei  der  Magistrat  sich  zu  einer  Minimalvergtttung  von  mindestens  2000 
Brennstunden  per  Lampe  verpflichtet  sollen  für  die  Brennstunde  40  Pf.  vergütet  werden.  Mit 
diesen  Preisen  soll  Alles  ohne  Ausnahme  abgegolten  sein,  namentlich  also  die  Lieferung  der 
Lampe  und  der  Elektricität.  sowie  die  Benutzung  der  Lampe.  Auch  ist  jede  unbrauchbar  ge- 
wordene Lampe  sofort  unentgeltlich  durch  eine  neue  von  der  Ges.  zn  ersetzen.  Sobald  der 
Magistrat  erklärt  hat,  dass  er  die  Beleuchtung  von  Strassen  oder  Strassentheilen  verlange, 
hat  die  Ges.  binnen  3  Monaten  die  Beleuchtung  zu  bewirken.  Sie  unterwirft  sich  für  jeden 
Tag  der  Verzögerung  einer  Conventionalstrafe  von  500  M. 

§  10.  Dio  Ges.  ist  verpflichtet  ,  innerhalb  des  im  $  1  beschriebenen  Stadtgebietes  und 
insoweit  es  die  jeweilig  vorhandenen  Anlagen  nach  dem  Ermessen  des  Magistrats  gestatten, 
unter  den  Bedingungen  und  zu  Sätzen  des  von  dem  Magistrat  genehmigten  Tarifs  die  Elektricität 
Jedem,  der  si<  h  zur  tarifmässigen  Abnahme  auf  mindestens  drei  Jahre  verpflichtet,  diesen  Strom 
so  lange  zu  liefern,  als  er  die  übernommenen  Zahlungsverpflichtungen  pünktlich  erfüllt.  Die  Ges. 
behält  sich  jedoch  im  Hinblick  auf  die  Notwendigkeit  sach-  und  vorschriftsmässiger 
Installationen  der  elektrischen  Leitungen  das  Recht  vor,  nur  an  diejenigen  Consumenten 
Elektricität  zn  liefern,  welche  die  innere  Einrichtung  einschliesslich  der  brahtlegnng  dnrch  sie 
oder  durch  die  von  ihr  controlirten  Personen  bewerkstelligen  lassen;  diese  Arbeiten  dürfen  aber 
nur  auf  Grund  einer  vom  Magistrat  alljährlich  vor  Beginn  jedes  Betriebsjahres  zu  genehmigenden 
Preisliste  ausgeführt  werden.  Die  bestehende  Preisliste  bleibt  jedoch  stets  bis  zur  Genehmigung 
der  neuen  in  Kraft. 

§  20.  Die  Ges.  bestellt  eine  Caution  von  150  000  M. ,  welche  sich  bei  jedesmaliger 
Capital-Aufwendung  für  das  Unternehmen  um  10%  des  neu  aufgewendeten  Capitals  erhöht. 

Dio  Bedingungen  für  die  Lieferung  von  elektrischem  Strom  znr  Erleuchtung  und  Kraft- 
übertragung sind  nach  dem  Reglement  im  Wesentlichen  folgende:  Die  Herstellung  der  An- 
schlüsse von  den  auf  der  Strasse  liegenden  Hauptleitungen,  der  sämmtlichen  Leitungen  mit 
ihren  accessorischen  Theilen  (einschliesslich  der  Elektricitätenmosser  und  der  Lampen)  im 
Innern  der  Häuser  und  Wohnungen,  sowie  etwaige,  an  denselben  nothwendig  werdende 
Aenderungen  und  Ausbesserungen  werden  ausschliesslich  von  der  Ges.,  bezw.  den  von  ihr  hierfür 
bezeichneten  Unternehmern,  für  deren  Ausführungen  sie  wie  für  eigene  Arbeiten  haftet,  auf 
Antrag  und  für  Rechnung  der  Abnehmer  bewirkt;  die  Consunienten  erhalten  dadurch  das 
Recht  der  unbeschränkten  Benutzung  der  ihnen  gelieferten  Einrichtungen,  jedoch  soweit 
Letztere  auf  den  der  Gesellschaft  zustehenden  Patentrei  hten  beruhen,  lediglich  zum  Bezüge  der 
Elektricität  aus  den  von  der  Ges.  hergerichteten  Elekfricitätsqiiellen.  Auch  ist  die  Ges.  bezw. 
deren  Organe  allein  berechtigt,  die  Zuleitung  der  Ströme  in  abgesperrten  L>  Hungen  wieder 
herzustellen.  Die  Messungen  der  elektrischen  Ströme  erfolgt  unter  Benutzung  solcher 
Apparate,  welche  von  einer.  Seitens  des  Magistrats  zu  erwählenden  Prüfungs-Commission  als  zu- 
verlässig bezeichnet  werden.  Der  Preisberechnung  für  den  Verbranch  von  Elektricität.  liegt 
diejenige  Strommonge  zu  Grunde,  welche  eine  Edison-Glühlampe  von  lti  Englischen  Normal- 
kerzen Leuchtkraft  während  einer  Stunde  verbraucht.  Der  Preis  der  durch  den  Elektricitäts- 
messer  ermittelten,  auf  vorgenannte  Einheit  reducirten  Stromiueiige  beträgt  zur  Zeit  einschl. 
des  Ersatzes  der  durch  gewöhnliche  Benutzung  verbrauchten  Glühlampen  4  Pf.  Die  Glüh- 
lampen anderer  Stärken  werden  verhältnismässig  nach  dem  Stromverbranch  berechnet,  und 
stellt  sich  hiernach  der  ungefähre  Preis  einer  10  kerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  2,5  Pf., 
16 kerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  4  Pf.,  32 kerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  8  Pf., 
BOkerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  12,5  Pf.  100 kerzigen  Glühlampe  pro  Stunde  auf  25.0  Pf., 
Abnehmer,  welche  elektrische  Ströme  zu  anderen  als  Beleuchtungszwecken  verwenden,  können 
die  Aufstellung  besonderer  Messapparate  hierfür  verlangen.  Der  Preis,  zu  welchem  ihuen  in 
diesem  Falle  die  elektrischen  Ströme  geliefert  werden,  bleibt  besonderer  Vereinbarung  vor- 
behalten. Ausser  dem  obigen  Preise,  auf  welchem  bei  durchschnittlich  längerer  Benutzung 
der  Lampen  Rabatte  bewilligt  werden,  haben  die  Abnehmer  für  jede  in  ihrem  Hause 
iustallirte  Lampe,  gleichviel  wie  gross  die  Leuchtkraft  derselben  ist.  eine  jährliche  Gebühr 
von  6  M.  und  uie  Miethe  für  den  Elektricitätsmosser  an  die  Ges.  zu  entrichten. 

Durch  Vertrag  mit  der  Stadt  Berlin  vom  25.  August  lHy8  hat  die  Ges.  das  Recht  er- 
worben, den  Stadttheil  von  der  Besseistrasse  bis  zum  Oranienburger  Thor  und  vom  Wullner 
Theater  bis  zum  Ende  der  Bellevuestr.  mit  elektrischen  Strömen  zu  versorgen,  unter  der  Ver- 
pflichtung, fast  sämmtliche  Strassen  dieses  Bezirks  innerhalb  kurzer  Zeit  mit  habein  auszu- 
rüsten und  zwei  neue  umfangreiche  Centraistationen  anzulegen. 
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Durch  weiteren  Vertrag  mit  der  Stadt  Berlin  vom  ist.  um  Anlagen  ausser- 

halb des  Vertrag>gehietes  zu  ermöglichen,  das  Höchstmaa»s  des  lieferbaren  «Stromes  auf  28  000 
Pferdekraft  festgestellt  worden,  wogegen  die  Gesellschaft  den  Preis  für  die  15kerzige  Normallampe 
bei  Glühlieht  und  den  Grundpreis  für  Bogenlicht  von  4  Pf.  ab  1.  Januar  1890  um  10%  und 
die  Larapengftblihr  von  fi  M.  ab  1.  Juli  INNO  auf  5  M.  orinässigt  hat.  Ausserdem  raUssen  die 
ausserhalb  des  Vertragsgebietes  gemachten  Anlagen  bis  zu  den  Hausanschlüssen  im  Falle  des 
Ueberganges  der  Anlagen  auf  die  Stadtgemeinde  lediglich  zu  dem  Huchwerthe  zur  Zeit  der 
l'ebernahme  oder  zum  Taxworthe,  je  nach  der  Wahl  des  Magistrat?.  Überlassen  werden. 

Zu  Anfang  besass  die  Ges.  Stationen  in  der  Mauerstr.  No.  80,  neben  den  Markthallen, 
ii ml  in  der  Markgrafenstr.  No.  44  am  Gensdarmenmarkt ;  neu  erworben  wurden  1888  zu  Stationen 
das  Grundstück  Spandauerst r.  No.  49  und  Schiff hauerdamni  22.  Die  Allg.  Elektricitäts-Ges. 
errichtet  hier  Stationen;  sie  wird  das  Anlage-Capital  derselben  vorstrecken,  den  Betrieb  fttr 
eigene  Rechnung  und  Gefahr  führen,  der  Ges.  einen  Gewinnanteil  gewähren,  ihr  auch  das 
Recht  einräumen,  gegen  Zahlung  des  Kaufpreises  jederzeit  den  Betrieb  selbst  zu  übernehmen. 
Die  Station  Friedlichste  85  hat  die  Ges.  von  der  Allg.  Elektricitäts-Ges.  ab  1.  Juli  1888  ge- 

S achtet.  Das  Hochstmaass  des  lieferbaren  Stromes  betragt  für  die  Stationen  Markgrafenstr. 
o.  43/44  3480.  Mauerstr.  No.  80  5240,  Friedrichstr.  No.  85  300,  Spandauerstr.  No.  49  4000 
und  Schiffbauerdamm  No.  22  15  000  Pferdekräfte.  Demnach  Übernimmt  die  Ges.  ab  Herbst  1889 
die  Lioferuug  von  elektrischem  Strom  für  Beleuchtung  und  Betriebskraft  in  einem  von  folgenden 
Strassen  begrenzten  Theil  Borlins: 

im  Norden:  Dorothocnstr.,  Museen,  Monbijoiiplatz,  Oranienburgerstr..  Hackescher  Harkt, 
Rosenthalerstr.  bis  Weinmeisterstr^  diese  Strasse,  sowie  Münz-  und  Alexanderstr.  bis  Alexander- 
platz; 

i  m  Os  teu :  Alexanderstr.,  Wallnertheater*tr.  bis  Ifflandstr.,  Holzmarktstr.,  An  der  Stralauer- 
brllcke,  sowie  Stralauerstr.  und  Molkenmarkt.  Strasse  An  der  Fischerbrtlcke  und  Insolstr.; 

im  Süden:  Neue  und  Alte  Jacohstr.  bis  Oranienstr.,  diese  Strasse  selbst,  sowie  Kochstr., 
Markgrafenstr.,  Be*selstr.,  Friedrichstr.  und  westlicher  Theil  der  Kochstr.,  Anhalter,  und 
Askanischer  Platz. 

im  Westen:  Königgrätzerstr.,  Potsdamer  Platz,  Bellevuestr..  sowie  Sommerstr. 

Capital:  ÖOOOOOO  M.  in  6000  Actien  a  500  M.  uud  3000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  um 
3  000  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  15.  Januar  1887  und  29.  üctober  1888.  Die  neuen 
Actien  erhalten  vom  15.  Februar  1889  bis  30.  Juui  1890  4%  Bauzinsen  und  sind  ah  1.  Juli  1890 
dividendenberechtigt.  Bezugsrechte  al  pari  bei  neuen  Emissionen  für  die  jeweiligen  Actionaire. 
und  fllr  die  Allg.  Elektricitäts-Ges.  ie  zur  Hälfte. 

Gen.-Vers.:  im  ersten  Geschäfts-Tertial.  Antrüge  erfordern  Hinterlegung  von  5%  de«  Actien- 
Capitals.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bin  derselbe  10%  des  Capitals 
eilt  hält,  5%  des  als  Dividende  zur  Vertheiluug  kommenden  Betrages  au  den  Aufsichtsrath 
und  die  vertragsmäßigen  Tantiemen  an  Vorstand  und  Angestellte.  Für  die  Jahre,  in  welchen 
der  Reinertrag  des  Unternehmens  6%  des  darin  angelegten  Capitals  Ubersteigt,  sind  nach  §  3 
des  Vertrages  mit  der  Stadt  Herlin  vom  25.  August  1888  ausser  der  im  §2  gedachten  Abgabe  noch 
25  %  von  dem  6%  des  erwähnten  Capitals  Ubersteigenden  Ertrage  an  die  Stadtgemeinde  zu  zahlen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Januar.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1884  :  2>/4%  p.  r.  t.,  1885  und  1886  :  0,  0%,  1887,88  (Vi.,  Jahre):  7»s%;  1888/89:  8%. 
Cours:  Die  Actien  wurden   am  4.  und  5.  Juni  1884  von  der  Deutschen  Edison-Ges.  (jetzt  Allg. 

Elektricitäts-Ges.)  zu  107%  zur  öffentlichen  Zeichnung  gestellt;  die  Actionaire  dieser  Ges. 

hatten  dabei  ein  Bezugsrecht  im  Verhältnis.1*  von  3  neueu  auf  5  alte  Actien.   Ende  Decbr. 

1884  bis  incl.  1889:  106.  99r<».  -,  101,:\  176,  200,iu%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  neuen  Actien  wurden  am  6.  Mai  1889  von  der  Deutschen  Bank  zu  165  %  plus  4% 

Zinsen  ab  15.  Februar  1889  an  die  Börse  gebracht.    Ende  1889:  189%  plus  4^0  lfd.  Zi- 
ll sa nee;  Zinsen  werden  seit  1.  Juli  1888  berechnet;  Coupon  No.  5  pro  1888  ist  mitzuliefern. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   612  778  M. 

Abschreibungen   208  081  9 

Erneuerungsfonds  ...    21  088  „ 

Reservefonds   18  964  „ 

Specialreserve    25  000  „ 

Dividende   240  000  „ 

Stadt  Berlin   15000  . 

Rückstellung   45  000  . 

Tantieme   36  000  „ 

Vortrag   3  646  „ 


Stationen 
1886  2 
1887/88  2 
1888,8»  4 


A  c  t  i  v  a  : 
Centralstationen : 
Markgrafenstr.  ...  1  518  190  M. 

Mauerstr   1  162  976  „ 

Friedrichstr   394  „ 

Schiffbauerdamm  .    803  993 

Spandauerstr   513  886 

Strassenleitungen . .  1  938  035 

Grundstücke   517  469 

Hypotheken    66  000 

Inventar   12  201 

Vorräthe   369  941 

|  Forderungen    660  368 

i  Cassa   2  588  . 

I  Effecten   331 647  , 

Consumenten  Glühlampen 
156  12  000 

-  37  460 

46  710 


i 

« 


Passiva: 

Hypotheken              1  234  500  M. 

Buchschulden   21  481  „ 

Vertragsabgaben...  66  365  „ 

Reservefonds   41  430  „ 

Erneucrungsfonds..  58  932  , 

Rückstollungs-Conto  95  010  „ 

Krankenkasse   7  540  „ 

Bauzinsen   45  000  „ 

Alte  Dividende  ....  7  243  „ 
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Berliner  Gussstahlfabrik  und  Eisengiesserei  Hugo  Härtung, 

Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Prenzlauer  Allee  41. 

Direction:  E.  F,  D.  Erpff.  Theodor  Kahlmann.    Aufsichtsrath:  Ilugo  Härtung,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Hirschfeld  und  Wolff,  Friedrichstr.  160. 
Errichtet:  19.  Mai  1889.    Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Erwerb  der  Berliner  Oussstahlfabrik  und  Eiseugiesserei  Hugo  Härtung  ab  1.  April  1889 
für  908  000  M.  in  Actien  und  50  000  M.  in  Hypotheken.  Im  September  1889  erfolgte  der  aus 
den  Betriebsmitteln  der  Ges.  gedockte  Ankauf  der  früher  Lohf  &  Thiem ersehen  Werkzeug-  und 
Maschinenfabrik. 

Capital:  1  100000  M.  in  1100  Actien  ä  100Ö  M. 

Gen. -Vors.:  Juni— Juli.    Anträge  müssen  eine  Woche  vor  der  G.-V.  publicirt  weiden  können. 

Stimmrecht:  Jede  A.  eine  St. 
Aub  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital s 

enthalt  und  bis  12  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  nach  der  Gen. -Vers.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  11%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  3.  Juli  1889  von  Hirschfeld  &  Wolff  zu  130  %  an  die  Berliner  Börse 
gebracht.   Ende  1889:  132,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889/90: 

Bruttogewinn   205  350  M. 

Abschreibungen   38  422  « 

Reservefonds   8  346  „ 

Tantieme   10  016  „ 

Dividende   121000  . 

Zur  Verfügung  des 

Aufsichteraths  ....  27  565  „ 


Activa: 

Grundst.  u.  Gebäude.  641425 

Inventar   105  851 

Vorräthe   77  529 

Bankguthaben   204  895 

Forderungen   291  633 

Wechsel   14937 

Cassa   5120 


Passiva: 

Hypotheken   50000  M. 

Buchschulden   24  463  „ 

Reservefonds   8  346  „ 

Die  Hypothek  ist  mit  4,,1% 
verzinslich  und  am  1.  October  1891 
fällig. 


Berliner  Holz-Comptoir  in  Berlin,  cnariouenatr.  84 

Direction:  Gustav  Roeper,  Franz  Krause.    Aufsichtsrath:  M.  W.  Theodor  Müller,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43 — 14. 

Errichtet:  12.Märzl872.  Statut-Aenderung  vom  11.  Mai  1889.  Geschäftsj ahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  des  Geschäfts  der  Commaudit-Ges.  Berliner  Holzcomptoir,  in  der  Hauptsache 
bestehend  in  dem  Erwerbe  und  in  der  Ausnutzung  von  Forsten  im  In-  und  Auslände.  Der 
Geschäftskreis  ward  erweitert  durch  Anlage  von  DampfsägemUhlen  bei  Oderberg  und  durch 
Errichtung  eines  Holzexportgeschäftes  in  Danzig.  Die  Ges.  ist  im  Besitze  grosser  Forst- 
coroplexe  und  langjähriger  Forst-Ausnutzungsrechte. 

Capital:  6  000  000  M.  in  8187  Actien  ä  600  M.,  9Uö  Actien  ä  1200  M.  und  1  Actie  ä  1800  M.  nach 
Reduction  durch  Ruckkauf  auf  4912  200  M.  zufolge  der  Gen.-Vers.-Beschlüsse  vom  12.  Mai 
1877  und  3.  April  1879  und  nach  Emission  von  1  087  800  M.  neuer  Actien  zuf.  G.-V.-B.  vom 
11.  Mai  1889.  Die  neuen  Actien  wurden  bis  4.  Juni  1889  für  die  Actionaire  zu  110%  franco 
Zinsen,  flir  Dritte  zu  115%  plus  4%  lfd.  Zinsen  zur  Subscription  gestellt. 

Gen.- Vers,  bis  15.  Mai;  Anträge  sind  bis  1.  März  einzureichen.   Stimmrecht:  3000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  und  bis  15%  Tantiemen  etc.  Der  Reservefonds  erreichte  für  das  frühere  Capital  im 
Jahre  1885  seine  statutenmässige  Höhe  und  wurde  für  das  erhöhte  Capital  aus  dem  Agiogewinn 
der  neuen  Emission  completirt. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  Mai.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  8.  8,  6,  6,  0,  2,  2,  2»/a,  3i/.„  6,  6V„  6,  5,  4V„  4,  5,  62,3,  7%. 
Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  110,::.,  97,«,  97»,  71,  44,  43,»'  39.  63,  59»,  80»,  98,75,  97,7ö,  94», 
88,«,  86,  86»,  93»  128»%  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

I  n  1889  •  Activa: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  520  836  M.    Forsten    4  160  866  M. 

Abschreibungen   16  615  n    I  Mühlen  b.  Oderberg    698  000  „ 

Güter   43846  „ 

Grundstücke    477  938  „ 

Inventar   14000  „ 

Vorräthe   3  272  216  „ 

Hyp.  -  Forderungen  38  747  „ 
Buchforderungen..  1825  631  „ 

Wechsel   391241  „ 

Cassa   211 192  „ 

Effecten   550  967  „ 


Reservefonds  (voll) . 

Tantiemen   69  621 

Pensionsfonds   4  973 

Dividenden   420  000 

Vortrag   9  627 


Passiva: 

Hypotheken   112  880  M. 

Buchschuldeu   4  225  260  „ 

Reservefonds   601  170  „ 


Delcred.-Conto 
Pensions-  und  Unter- 
stützungs-Fonds . . 

Vers.-Fonds  

Alte  Dividende  

Beamten-Sparkasse  . 


20000 

52  468  „ 
153198  „ 
601  „ 
14  846  „ 
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Berliner  Hötel-Gesellseliaft  in  Berlin. 


D  i  r  e  c  t  i  o  n :  Gustav  Arms.  Aufsicht  srath:  Geh.  Corainerz.-Rath  A.  Delbrück,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Berliner  Handels-Oes.,  Delbrück,  Leo  &  Co. 
Errichtet:  1872.    Neues  Statut  1887.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  des  Hotels  Kaiserhof  am  Zietenplatz.  Das  Hötel  wurde  am  l.Octbr.  1875 
eröffnet  und  am  10.  October  von  einem  grossen  Brande  betroffen  (Entschädigung  für  Gebäude 
»31188  M.,  für  Mobilien  16ÖOO0  M.),  dessen  Folgen  den  Betrieb  bis  Endo  April  1876  störten. 
Die  Gen.- Vers,  vom  8.  April  1876  beschloss  die  Bebauung  der  an  der  Kaiserhofstrasse  belegenen 
Grundstücke;  es  gelang  indess  bald  darauf,  zwei  Hausplätze  zu  verkaufen,  und  es  wurde  des- 
halb der  Beschluss  188"  nur  so  weit  zur  Ausführung  gebracht,  dass  auf  dem  Hinterlande 
Waschanstalt  und  Wohn-  und  Schlafräume  für  das-Personal  angelegt  wurden,  denen  1878 — 1879 
ein  Vorderhans  hinzutrat.  Die  Grundflache  des  Hötels  betragt  3950  qm  bei  2  293  800  M.  Fener- 
kasse,  die  Grundfläche  von  Kaiserhofstr.  1  1229  q in  bei  367  900  M.  Feuerkasse.  Die  G.-V.  vom 
12.  April  1882  genehmigte  die  rebernahme  des  Betriebes  des  Kurhauses  zu  Heringsdorf  und 
von  Restanrationen  bei  Ausstellungen  und  ähnlichen  Veranlassungen  in  Berlin.  Die  G.-V.  vom 
7.  September  1880  erneuerte  den  Pachtvertrag  mit  Heringsdorf  auf  15  Jahre  und  die  Gon.-Vers. 
vom  19.  November  1889  genehmigte  den  Ankauf,  die  Gen.- Vers,  vom  26.  März  1890  den  Ankauf 
des  Hotel  Continental.  Neustadtische  Kirchstrasse  (i  7,  Georgenstrasse  20  u.  Dorotheenstrasse  36, 
für  4  000  000  M. 

Capital:  4  000  000  M.  in  9999  Actien  ä  300  M.  und  in  2  Actien  ä  300  M.,  deren  jede  jedoch  nur 
über  150  M.  validirt,  u.  10U0  Actien  ä  1000  M.,  nach  Reduction  der  Inhaber- Actien  a  300  M. 
auf  die  Hälfte  zufolge  G.-V.-Beschl.  vom  26.  Mai  1883  und  nach  Erhöhung  um  1000  000  M. 
zufolge  G.-V.- Beschlusses  v.im  19.  April  1890.  Der  buchm.  Gewinn  aus  der  Capital-R^duction 
wurde  mit  300000  M.  zur  Bildung  eines  Reservefonds,  mit  100  000  M  zur  Bildung  eines  Spezial- 
fonds für  Abschreibungen  und  mit  2  600  000  M.  zu  Abschreibungen  verwendet.  Die  Emission 
der  1  000  000  M.  de  1890  hat  noch  nicht  stattgefunden.  Bei  Capital-Erböhnngen  haben  die 
ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  je  zur  Halft«  unter  den  vom 
Aufsichtsrath  festgestellten  Bedingungen. 

Kaiserhof- Anleihe:  1600  000  M.  in  2800  und  1000  Stucken  ä  f>O0  und  resp.  200  M.,  verzinslich 
ab  1.  Juli  1888  mit  4,;';>%  am  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  2.  Januar  1892  mit 
jahrlich  ',•.>"<)  plu*  Zinsersparniss  durch  Verloosung  am  2.  Januar  per  1.  Juli.  Verstärkung  der 
Tilgung  und  Kündigung  der  ganzen  Anleihe  mit  6  Monat  Frist  nach  2.  Januar  1892  vorbehalten, 
znf.  Gen.- Vers. -Besch!,  vom  28.  April  1888.  Die  Anleihe  diente  zur  Tilgung  einer  Hypothek 
von  287  000  M.,  zur  Rückzahlung  der  Rest-Anleihe  ans  1883  von  375000  M ,  zur  Tilgung  der 
schwebenden  Schuld  von  400  000  M.  und  zur  Vennehrung  der  Betriebsmittel  und  ist  eingetragen 
auf  dem  Kaiserhof  hinter  3  000  0(10  M.  Amoitisatioushypothek  und  auf  Kaiserhof- Strasse  No.  1 
an  erster  Stelle  mit  2  000  00  t  M.  Cautionshypothek  zu  Gunsten  der  Deutschen  Bank,  welche  die 
Obligationäre  unwiderruflich  und  uneingeschränkt  vertritt.  Die  Anleihe  aus  lfc&'l  ist  per 
2.  Januar  1889  gekündigt. 

Hotel  Cent  iuental- Anleihe:  1  200  000  M.  in  2000  u.  1000  Stücken  ä  500  u.  resp.  200  M.,  ver- 
zinslich ab  1.  April  1890  mit  4Va0/n  am  1.  April  u.  1.  October  und  rückzahlbar  ab  1.  April  1892 
mit  jährlich  6000  M.  plus  Zinsen  durch  Verloosung  am  1.  April  por  1.  October.  Verstärkung 
der  Tilgung  oder  Kündigung  der  ganzen  Anleihe  mit  sechsmonatiger  Frist  nach  1.  April  1892 
ist  zulässig.  Zur  Sicherheit  ist  auf  dem  Hotel  Continental  eine  Cautions- Hypothek  von 
1500000  M.  für  die  Deutsche  Bauk  als  uneingeschränkte  und  unwiderrufliche  Vertreterin  der 
Obligationaire  eingetragen  und  zwar  hinter  einer  Amortisations-Hypothek  von  2  000  000  M., 
welche  bis  1.  Januar  1903  mit  jährlich  4,/J",'0  zu  verzinsen  und  demnächst  mit  einer  Annuität 
von  43,4ni0,  wovon  41  a%  auf  Zinsen  entfallen,  zu  tilgen  ist,  u.  lünter  900000  M.,  welche  in 
1890  zurükgczahlt  u.  bis  I.  April  1891  gelöscht  werden.  Das  Grundstück  ist  2293,:i  qm  gross 
und  hat  1  211  900  M.  Fenerkasse  und  218  000  M.  Gebäudesteuor-Nutzungswerth. 

Gen.-Vers.:  April;  Anträge  sind  3  Wochen  vorher  einzureichen;  zur  Theilnahrae  sind  nur  Besitzer 
von  mindestens  15  Actien  berechtigt.    Stimmrecht:  30  A.  1  St 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  6%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata 
enthält  und  bis  10%  Tantiemen.  Zur  allmäligen  Verringerung  des  Bnchwerthes  des  Kaiserhof- 
Grund-  und  Gebäude-Contos  soll  vom  1.  Januar  1880  eine  Abschreibung  in  Höhe  des  jährlich 


der  aus  dem  festen  Zinsfusse  der  auf  dem  Kaiserhofe  haftenden  unkündbaren  Hypothekenschuld 
sich  ergebenden  jahrlichen  Tilgungsquote  erfolgen.  Ausserdem  bestimmt  der  Aufsichtsrath 
vom  1.  Januar  1880  ab  die  Summe,  welche,  abgesehen  von  der  Dotirung  des  Reservefonds,  zur 
Erhöhung  des  Bctriebscapitals  und  für  ausserordentliche  Erneuerung  des  Inventars  in  das 
Special-Res.-Conto  des  Kaiserhofs  zurückzulegen  ist  und  zwar  für  jedes  Jahr,  in  welchem 
dieses  Conto  mit  einem  geringeren  Betrage  als  360  000  M.  abschliessen  sollte.  (§25  des  Statuts 
von  1880.) 

Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.    Nur  Dividendenscheine  convert. 

Actien  werden  eingelöst.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  bis  1877  inc).  0,  1878  bis  incl.  1889:  1,  1,  D/,,  V2.  1.  0.  4.  5,  4,  3,  4,  8%. 
Co urs:  Actien  Ende  December  1881  bis  incl   1889:  23,»,  20,.-.,  26,*  36,.o.  89,  89,75,  76,«,  80,  134 % 

plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  Kaiserhof- Anleihe  wurde  am  28.  Juni  1888  von  der  Deutschen  Bank,  Delbrück, 
Leo  &  Co.  und  Riess  &  Itzinger  zu  100Va%  plus  Zinsen  zur  Zeichnung  gebracht.  Ende  De- 
cember 1888  u.  1889:  100,*.  -  o/o  pius  41, .//o  ffd.  Zinsen. 
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Die  Continental-Hotel-Anleihe  wurde  am  19.  Mai  1800  von  der  Deutschen  Bank,  der  Berliner 
Handels-Gesellschaft  Delbrück  Leo  k  Co.  und  Adelssen,  Bürgers  &  Co.  zu  100  %  plus  Zinsen 
an  die  Börse  gebracht. 


In  1888: 

 305  512  M, 

Abschreibungen   22  360  „ 

Beservefonds   14 158  „ 

Tantieme   26  899  „ 

Dividende   240  000  , 

Vortrag   2  095  , 


Activa: 


Kaiserhof 

Inventar   270  000 

Forderungen   38  015 

Vorräthe  etc   1  565  620 

Cassa   15  824 

Effecten   90  322 

Zahlung    an  Hotel 

Continental   100000 


Passiva: 


Grundstücke   6  840  000  M,  Hypothek  Kaiserhof   3  000  000  M.*) 


Partial  -  Obligationen  1  600  000 

Zinsen   33  757 

Buehschulden    516  523 

Gesetzliche  Reserve .  42  507 

Reservefonds  1   300  000 

II   157  504 

Alte  Dividende   501 


Kaiserhof  

Weingeschäft . . . 
Miethzins  


M. 
- 


1880 
401  7901 
14  046| 
49  249 


Betriebs 
1881  1882 


Ueberschuss: 
1883      1884  1885 


1886    1887      1888  1889 
371  661  388  733  415656  458  149  459  220  419930  423  320  483  689  653637 
56  837    56  616    59  197    57  349    56  600   55  935    54  556    «2  919  72196 


*)  Die  Prenssische  Bodcncreditbank  hat  in  1883 
auf  5%  incl.  V'.>%  Tilgung  erroassigt;  die  Tilgung  be 
1892  Voll-  oder* Abschlagszahlungen  in  Haar  zu  leisten 


egen  150  000  M.  Prämie  den  Zinsfuss  von  6 
nt  1892,  doch  ist  der  Ges.  vorbehalten,  ab 


Berliner  Inimobilien-Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Markthallen  E.  I.  pt. 

Direction:  Ed.  Neisser,  A.  Jaeckel.  Aufsichtsrath:  Emil  Salomen  jr.,  Vors. 

M.  Bamberger,  König 


Bankhaus  in  Berlin: 
Concessionirt:  1864. 
Zweck:  Errichtung  von 
Hess  den  Zweck  i 


L.  M.  Bamberger,  Königstr.  üGiot. 

Neues  Statut  von  1885.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Markthallen.    Die  erste  Markthalle  zwischen  Schiftbauerdamm  und  Carlstr. 
1s  verfehlt  erscheinen ,  die  Gesellschalt  baute  deshalb  die  Markthalle  in 


einen  Circus  um  und  vermiethete  diesen  zunächst  an  Salamonsky,  sodann  vom  20.  April  1879 
ab  auf  4  Jahre  und  vom  21.  April  1883  ab  auf  weitere  5  Jahre  an  Renz,  der  denselben  schliess- 
lich am  25.  März  1886  für  1  330000  M.  ankaufte.  Die  Ges.  besitzt  noch  5  bebaute  Grundstücke. 

Capital:  1200000  M.  in  3000  Actien  ä  400  M.,  nachdem  das  ursprüngliche  Capital  von  6000  000  M. 
durch  Zusammenlegung  von  2  Interimsscheinen  zu  1  Actie  auf  3  000000  M.  reducirt  und  hier- 
von 1876  —  1878  der  Betrag  von  1  200  000  M.  zurückgekauft  und  amortisirt  worden  und  nach- 
dem auf  jede  Actie  von  600  M.  zu  f.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  11.  April  1888  je  100  M.  pro  Actie 
zurückgezahlt  sind. 

Gen. -Vers.:  März.   Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5"0  »n  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  dps  Capitals 

enthält,  und  5%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  März.  Coupon-  V erj  ah rn n  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividende  1871  bis  incl.  1889:  7,  4'/*  4,  5>  .„  6>'.>,  6»:4,  5.  5,  5,  B,  4:»/4,  43/4,  4»'4,  4>;4.  4'/4,  8,  8,  9.  8l/2%. 
Cours  Eude  Decbr.  1871  bis  incl.  1889:  95,  108,73,  90,  89,7.%  82,  76,7.s,  74,  66,&r>,  B2,7a.  82,v.%  81,75,  80,*, 

85,50,  82,40,  86,  114,7%  115,  123,7a,  119.-'«%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Ab  25.  April  189«)  weiden  nur  auf  400  M.  abgestempelte  Actien  in  Mark  per  Stück  plus 

4%  Zinsen  ab  1.  Januar  gehandelt. 

In  1880: 

Ges.  Einnahmen          198  581 

Bruttogewinn   147  071 


Abschreibungen   24 

Fonds  f.  Extra-Ausg.  — 

Reserve-Fonds   7  352 

Tantiemen  u.  Gratif.     6  985 

Dividenden   127  500 

Vortrag   5210 


Activa: 

Grundstücke   835  771 

Inventar   217 

Bankguthaben   237  529 

Forderungen   — 

Cassa   11  808 

Hypotheken   1 172  000 

Pfandbrief-Amort.  .  45  873 
Actienrückzahlung.     300  000 


M. 
- 


P  a  s  s  i  v  a : 

Hypotheken   374300  M. 

Buchschulden  ....        —  * 

Reserve-Fonds   170  227  „ 

Fonds  f.  Extra-Aus- 
gaben  104  675  . 

Actienrückzahlung.      14  500  , 


Berliner  Jute -Spinnerei  und  Weberei  zu  Stralau  bei  Berlin. 

Direction:  Generaldirector  Tiemann.   Aufsichtsrath:  C.  Schilling,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:   Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44,   Deutsche  Genossenschafts- Bauk  von 

Soergel,  Parrisins  &  Co.,  Charlotten-Strasse  35a. 
Errichtet:  5.  März  1883.    Geschäftsjahr:  Juli  -Juni. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb  einer  Jute  -  Spinnerei  un  d  Weberei  in  Stralau.   Das  Etablissement 
zählt  4510  Spindeln  und  280  Webstühle  auf  einem  Terrain  von  circa  11  Morgen. 
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Capital:  2500  000  M.  in  4000  Actien  ä  500  M.  und  500  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  von  urspr. 
1000000  M.  um  500  000  M.,  500000  M.  und  500  000  M.  zuf.  G.-V.-B.  v.  29.  Septoinber  1883, 
20.  October  1884  und  16.  Juli  188«.  Bei  weiterer  Erhöhung  bis  zu  3  000  000  M.  haben  die 
Zeichner  der  ersten  Million  ein  Bezngsrecht  auf  die  Hälfte  zum  Emissionscourae. 

Gen.- Vers. :  In  den  ersten  4  Monaten.    Stimmrecht:  500  M.  1  »St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
erreicht,  je  1  %  Tantieme  an  die  Mitglieder  des  Aufsichtsraths  und  10%  Tantieme  an  die 
Direetionsmitglieder  und  Beamten. 

Dividendenzahlung:  sofort  nach  der  Gen.-Vers.  C  ou  pon  v  erj  äh  r  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1883/84  bis  incl.  1888/89  :  5  (Bauzinsen),  0,  0.  0,  4,  80/o. 

Cours:  Die  Actien  wurden  von  der  Deutschen  Genossenschaft -Bank  von  Soergel  Parrisius  &  Co. 
am  20.  September  1889  zu  130%  zur  Subsrription  gestellt  und  am  1.  October  1889  an  die  Börse 
gebracht;  Ende  December  1889:  120,ra>%  plus  4% lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   323582  M. 

Abschreibungen   107  619  „ 

Reservefonds   10  444  „ 

Specialreserve  

Tantieme   31  332  „ 

Dividende   160  000  „ 

Vortrag    14  186  . 

Die  bisherigen  Abschreibungen 
betragen  370  537  M. 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke  

Fabrikgebäude  

Wohngebäude  

Neubauten  , 

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen 
Bankguthaben 
Cassa  * 
Wechsel  J 
Effecten  I 
Assecuranz 


*  


147  104  M 

645  291  „ 

63  454  „ 

7904  r 

848  003  „ 

403  779  „ 

339  709  „ 
231  802 


65599 
4  299 


Passiva: 

Hypotheken   500000  M. 

Buchschulden   20  341  „ 

Reservefonds    20  120  „ 

Spccialreserve    —  „ 

Delcrederefonds   9000  „ 

Unterstützungsfonds  .     1  964  „ 

Alte  Dividende   —  > 

Die  Hypothekenschuld  ist  mit 
verzinslich  und  bis  1892 
dbar. 


Production: 

Garn 

Gewebe 


Facturawerth 


1885/86 
kg  2  352018 
m  3  980  772 
kg  1692  862 
St.  800000 
M.  1  103  215 


1886/87 
2  844137 
5847  488 
2  220  731 
1273  000 
1624557 


1887/88 
3  098144 
6  217  420 
2  404076 
1571000 
1908044 


1888/89 
3390  956 
6  822  248 
2  820  532 

1  743  800 

2  OtiS  639 


Berliner  Kunstdruck-  und  Verlagsanstalt, 

vorm.  A.  &  C.  Kaufmann,  Marienstr.  22. 

Direction:  Karl  Kaufmann.   Aufsichtsrath:  Geh.  Ober-Finanzrath  Schmidt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  Sehlesinger-Trier  &  Co.,  Vossstrasse  33. 

Errichtet:  1.  October  1887.   Neues  Statut  vom  2.  Mai  1889.   Geschäftsjahr:  Januar-Decbr. 
Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  der,  der  Firma  A.  &  C.  Kaufmann  in  Berlin  gehörigen  Fabrik  zur 
Herstellung  von  Gegenständen  des  Kunstverlags,  des  Kunstdrucks,  der  Luxuspapierfabrikation 
und  Papierwäsche  mit  Einschluss  des  Grundstücks  Marienstr.  22  ab  1.  Januar  1887,  sowie  der 
eventuelle  Erwerb  von  anderen  Anlagen,  die  mit  dem  vorgedachten  Zwecke  in  Zusami 
stehen.    Uebernahmepreia  1496  000  M7  in  Actien  der  Ges.  bei  150  000  M.  Hypotheken, 
tal:  1500000  M.  in  1500  A.  a  1000  M. 
Vers.:  Im  ersten  Semester.   Stimmrecht:  1  St.  1  A. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  14%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  Spätestens  am  1.  Juli.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1887  bis  incl.  1889:  8',\  9,  8%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  27.  October  1887  durch  das  Bankhaus  C.  Schlesüiger-Trier  &  Co. 

Course  von  127,/>%  plus  4%  lfd.  Zinsen  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  Dec.  1887 


Capi 
Gen.- 


bis  incl.  1889:  117,»,  130,75,  135,»  %  plus  4%  lfd.  Zinsen 


In  1889: 

Bruttogewinn   250  248  M. 

Abschreibungen   89  957  „ 

Delcredere-Conto   11 000  „ 

Keservefonds   7  289  „ 

Tantiemen   20  409  „ 

Dividenden   120000, 

Vortrag   1  593  „ 


Activa: 

Immobilien   394  963 M. 

Inventar   478  702  „ 

Vorruthe   514  944  „ 

Bankguthaben   31  831  „ 

Forderungen   387  447  „ 

Effecten   25  045  „ 

Wechsel   99  327  „ 

Cassa   3  745  „ 

  1  016  B 


Passiva: 

Hypothek   150  000  iL 

Buchschulden   110  069  „ 

Delcredere-Conto   11  822  . 

Reservefonds   23  036  „ 

Alte  Dividende   90  . 
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Berliner  Lagerhof- Actien-  Gesellschaft  in  Berlin, 

früher  Berliner  Viehinarkt-Actien-Gesellschaft,  Usedomstrasse. 

Direction:  Baumeistor  Kd.  de  Grain.   Aufsichtsrath:  Martin  Meyer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bergmann  k  Fraedrich,  Kaiser -Wilhelmstr.  i. 

Errichtet:  6.  Februar  1872.  Neues  Statut  v.  15.  October  1885  unter  Aenderung  der  Firma.  Ge- 
schäftsjahr: Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  des  Viehhofes  von  Dr.  Strousberg.  Nach  allgemeiner  Einführung  des 
Schlachtzwanges  in  Berlin  widmet  die  Gesellschaft  sich  vorzugsweise  Lagerzwecken. 
Die  entbehrlichen  Terrains  werden  successive  verkauft.  In  1887  wurden  2  901  qm  für  113  975M.t 
in  1888  15  383qm  fllr  096  783  M.,  in  1889  4798  qm  fUr  265  915  M.  verkauft,  dagegen  4  ParzeUen 
angekauft,  um  Strassen  durchlegen  zu  können.  Ende  1889  besass  die  Gesellschaft  noch 
235  739  qm 

Capital:  4  800000  M.  in  8000  Stamm-Actien  ä  600  M. 

Prioritäts-Stamm-Aetien:  1200  000  M.  in  2000  Stücken  k  600  M.  mit  dem  Vorzugsrecht  auf 
5%  Dividende,  event  mit  Nachzahlung,  und,  nachdem  die  Stamm-Actien  5%  Dividende  er- 
halten, gleicher  Theilnahme  mit  diesen  an  dem  UeberschusH,  auch  mit  Vorrechten  im  Fall  der 
Liquidation,  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  19.  Juni  1885.  Die  Pr.-St.-A.  wurden  den  Actionairen 
bis  25.  Juli  1885  gegen  Rückgabe  von  je  zwei  Actien  und  Baarzahlung  von  240  M.  fUr  1  Prior.- 
Actio  von  1200  M.  zum  Bezüge  offerirt;  später  wurden  die  Stamm-Actien  gegen  Nachzahlung 
von  120  M.  auf  jede  in  Prior.-Actien  abgestempelt. 

Gen.-Vers.:  März.   Stimmrecht:  5  A.  oder  Prior.-A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  er- 
reicht hat,  und  10%  Tantiemen.  Dem  An fsichtsrath  steht  die  Bildung  und  Verwendung  von 
Extra-Beserven  zu. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.    Nachzahlungen  werden  auf  den  Dividendenschein  des  jeweilig 
laufenden  Jahres  mitbewirkt.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  der  Actien  1872  bis  incl.  1889  :  2»/2,  5,  6,  4.  4,  4,  4,  4,  4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0Ü'0; 


der  Priorität«- Actien  1885  bis  incl.  1888:  0, 


1888  31/4%  rückst.  Dividende  pro  1880  und  2'/,,%  rückst.  Dividende  pro  1885. 
Cours  der  Actien  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889  :  92,  80,  95,  94/*,  56,  35,75,  46.»,  54^-s,  55,  28,io,  17, 
16,  14,io,  23,7-.,  65,  61,50,  93,io,  106,io  %  plus  4%  lfde.  Zinsen, 

der  Prioritäts- Actien  Ende  Decbr.  1887  -89:  OO.io,  124,=*»,  134/*%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 
Geschäfts-Einnahmen 
Grundstücks-Gewinne 
Betriebs-Ausgabeu  . . 
Zinsen  u.  Provisionen 

Abschreibungen  

Erneuerungsfonds  . . . 

Reservefonds   10  000 

Strassenlandeonto  ...     31  858 

Gewinn   164  319 

Dividende   60  000 

Extrareserve   75  000 

Tantieme   16  225 


378  630  M. 
153  688  „ 
121  045  „ 
189  177  „ 
4  391  „ 
15  000  „ 


Activa: 

Grundstücke   4  353  041  M. 

Gebäude  u.  Wege  .  4  971  076  „ 
Pflasterung  der 

Hussiteustr   70  907  „ 

Inventar   16  247  , 

Vorräthe   —  „ 

Hypotheken   585  300  „ 

Forderungen   12  960  „ 

Cautionen   8  507  „ 

Cantions-Effocten  .  316  684  „ 

Sonstige  Efiecten  .  7  +69  „ 

Cassa  u.  Bankguth.  42437  „ 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschnlden   

Lombard-Darlehen  . 
Erneuerungsfonds  . 

Reservefonds  

Extrareserve  I  

■  IX. ... . 


3  564  640  IL 
93  071  „ 
225  000  „ 
75  000  , 
40000  B 
187  000  _ 
112  000  „ 


Vortrag   II  6t>4  „ 

Die  Hypothek  der  Deutschen  Hypothekenbank  in  Meiningen  von  noch  3  228  500  M.  ist  ab 
1.  April  1890  bis  1.  Januar  1898  mit  4'/>%  verzinslich  und  beiderseits  vor  dem  1.  Januar  1897  unkündbar. 
Die  Ges.  kann  nach  vierwöchiger  Kündigung  Abzahlungen  in  jeder  Höhe  leisten,  wenn  dazu  Kauf- 
gelder aus  Terrainverkäufen  verwandt  werden. 

Einnahmen  an  Miethen  und  Pachten:        1884       1885       1886         1887        1888  1889 

M.  102  284    172  395    247  530     315  211     374  962      326  527 


Berliner  Lampen-  nnd  Bronzewaaren-Fabrik, 

vorm.  C.  H.  Stobwasser  &  Co.,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin,  Reichenbergerstr.  156. 

Direction:  Georg  Stpbwasser.    Aufsichtsrath:  M.  Schindowski,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels -Gesellschaft,  Französische  Str.  42. 
Errichtet:  November  1871.    Geschäftsjahr:  April — März. 

Zweck:  Uebernahme  der  Lampenfabrik  von  C.  H.  Stobwasser  k  Co.  mit  den  Grundstücken  Wilhelm- 
strasse  48  und  97,  Teltowerstr.  31,  Unter  den  Linden  28  mit  Rosmarinstrasse  5  excl.  des 
Petroleumlagers  für  2  775  000  M.  Die  sämmtlichen  Grundstücke  sind  inzwischen  verkauft,  da- 
gegen hat  die  Ges.  Beichenbergerstr.  156  ein  Fabrikgrundstück,  welches  genau  nach  ihren 
Angaben  bis  1.  August  1886  zu  erbauen  war,  auf  12  Jahre  gemicthet. 

Capital:  750  000  M.  in  1500  Actien  ä  500  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  2  400  000  M. 
in  4000  Actien  ä  600  M.  durch  Zusammenlegung  von  zwei  alten  Actien  in  eine  neue  ä  500  M. 
zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  19.  Jan.  1881,  und  nach  Rückkauf  von  250000  M.  Actien  zuf.  Gen.-Vers.- 
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Besch),  vom  27.  Juli  1885.  Die  bis  zum  31.  December  1887  zur  Convertirung  nicht  eingegangenen 
10  alten  Actien  unter  No.  182,  631,  847.  1132,  1388,  1404,  1559,  1957,  3409,  3622  sind  znf.  O.-V.-B. 
vom  23.  .September  1887  am  8.  Juni  1888  für  kraftlos  erklärt;  an  Stelle  dieser  10  alten  Actien 
sind  5  neue  couvertirte  a  500  M.  ausgefertigt  und  an  der  Börse  verkauft ;  der  Erlgs  dafür  ist 
mit  1355 M.  bei  der  Vereinigten  Consistorial-,  Militair-  und  Bau-Kasse  zu  Berlin  für  die  unbekannten 
Inhaber  der  qu.  10  alten  Actien  zur  Abhebung  ihres  Antheils  hinterlegt  worden. 
Gen.- Vers.  Juni  —  October.    Stimmrecht:  5  A  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  10»;,,  höchstens  20%  &n  den  Reservefonds,  bis 

derselbe  20%  des  Capitals  enthält,  und  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  October.   Coupon-Verjahrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fxlligkeits- 
j  ah  res. 


Dividenden  1871/ 


incl.  1889/90:  6,  6,  5,  5,  4,  V*  0,  0,  0,  0,  0,  2,  4,  4'/.,,  0,  0,  0,  2,  0 


Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1883  :  79,  49,  51,50,  55,  40,  15,50,  12,75,  23,5a,  23,50,  24,75,  — ,  — 
convertirte  1882  bis  incl.  1889:  60,  70,m\  69,io.  83,25,  78,  — ,  56,50,  Ö6,nn%  plus  4  0/0  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   41  319  M 

Abschreibungen    18830  „ 

Reservefonds   1  082  „ 

Specialreservefonds. . .  1082  „ 

Tantieme   3  014  „ 

Dividende   15  000  „ 

Vortrag   2  311  „ 


Activa: 

Fabrikeinrichtung   17  600  M. 

Inventar   72  234  „ 

Vorräthe   405  9%  „ 

Forderungen   234  630  „ 

Wechsel   21  320  , 

Gassa   9  509  „ 


Passiva: 

Buchschulden   25331  M. 

Reservefonds   1129  „ 

Special-Reservefonds  .  24  369  „ 


Alte  Dividende . 


136 


Umsatz  incl.  Petroleum 
Umsatz  excl.  Petroleum 


1881/82 
M.l  08  85  277 
M.       39  225 


1882,83 
1  198206 
948  016 


1883/84 
1288  570 
1  021  523 


1834/85 
1  222  262 
940  413 


1885/86 
1  224  291 
926  254 


1886/87 
1090259 
828  817 


Berliner  Maschinenbau-Actien-Ges.  vorm.  L.  Schwartzkopff, 

in  Berlin,  Chausseestrasse  No.  17.  18  und  21  und  Ackerstrasse  96. 


Aufsichtsrath:  Geh.  Commerzienrath 


Direction:  Commerzienrath  E.  Kaselowsky,  C.  Serno. 
Conrad,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Gebr.  Schickler,  Gertraudtenstr.  16.,  Berliner  Handels-Ges.,  Französische- 
Strasse  42. 

Errichtet:  1.  Juli  1870.  Statut- Aenderungen  v.  14.  November  1889.  Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahine,  Erweiterung  und  Betrieb  der  Maschinenbau  -  Anstalt  von  L.  Schwartzkopff. 
Das  Etablissement  baute  früher  vorzugsweise  Locomotiven.  In  den  letzten  Jahren  hat  sich  die 
Verwaltung  mit  Erfolg  dem  Torpedo-  und  Minenwesen,  sowie  dem  Bau  von  Elektricitäts- 
Maschinen  zugewandt.  Nachdem  bereits  früher  an  der  Kieler  Bucht  ein  Schiessstand  nebst 
Aptirungs-  und  Reparaturwerkstatt  angelegt,  ist  in  1887  in  Venedig  ein  Torpedo-Etablissement 
errichtet  und  am  15.  December  1888  in  Betrieb  gesetzt.  Zufolge  Gen.-Vers.-Beschluss  vom 
29.  October  1886  ist  die  Ges.  auch  befugt,  sich  bei  andereu  industriellen  Unternehmungen, 
die  zu  dem  Maschinenbau  in  Beziehung  stehen,  mit  Capital  zu  betheiligen. 

C  a  p  i  t  a  1 :  7  200  000  M.  in  10  000  Actien  ä  000  M.  und  1000  A.  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  um  1  200  000  M., 
dividendenberechtigt  ab  1.  Januar  1890,  zuf.  G.-V.-B.  v.  14.  November  1889.  Die  neuen  Actien 
wurden  von  der  Berliner  Handel -Ges.  und  Gebr.  Schickler  übernommen  und  den  Actionairen 
bis  5.  December  1889  zu  204%  zum  Bezüge  offerirt. 

Gen. -Vers.:  November.    Stimmrecht:  je  600  M.    1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  bis  600000  M.  und  5%  Tan- 
tiemen an  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Regel  November.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1888/89:  15.  14.  12,  7»/„  3,  4,  3'l2,  3V2.  2,3,6,  16,  27,  33V*  35,  12*/*  14%. 

Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1889:  130,  142„v>,  145,  136,75,  124,  105,  83.75,  — ,  93,75,  74,50, 
83,50,  102,  163.W.  236,  269,io,  411,  366,  319,  264,75%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 
Bruttogewinn  u.Vortr.  1  095  900  M 

Abschreibungen   175  961  „ 

Tantiemen   45  769  „ 

Gratifikationen   30  000  , 

Dividenden   840  000  , 

Vortrag     4  170  „ 


Activa: 

Fabrik   2  718352 

Etablissement  Kiel.  72  200 

do.  Venedig   1  486  151 

Inventar   1  091  680 

Vorräthe   3^072  600 

Forderungen   761  778 

Wechsel   —  „ 

Cassa   94  533  a 

Effecten   621  149  , 

Bis  Ende  1888/89  betrugen  die  Neuanschaffungen  5861007  M. 

Ges.  Umsatz   1881    82     1882—83     1883—84     1884-85    1885  -86 
M.    4  218115     6  078111     8  499  043     8  639515    8  457134 
Davon  Locomotiven 


M. 

i 


Passiva* 

Buchschulden   2  094 163  M. 

Reserve-Fonds   600  000  „ 

Garant  -Reserve  ...  180  908  „ 
Vorsehusskassen  ...  89  91 1  „ 
Schwartzkopff-Stift.  31  346  „ 
Alte  Dividenden  ...  2  175  _ 
Der  Reservefonds  hat  die  Statut- 
massige  Höbe. 

die  Abschreibungen  6407  613  M. 

1883—87     1887—88  1888-89 
8  820159     3  822  946     6  350  731 
M.  1479  540     2  519  586 
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Berliner  Messinglinien-Fabrik  und  Fac^on- Schmiede,  Actien - 

Gesellsciiaft  in  Berlin,  Keinickendorferstr.  64a, 
(früher  Facon-Schmiede  und  Schrauben-Fabrik). 

Direction:  Franz  Arnold.   Aufsichtsrath:  Paul  Police,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Paul  Polke,  Charlottenstr.  25/26. 

Errichtet:  24.  März  1872.  Neues  Statut  vom  1.  Mai  1890  unter  Aendorung  der  Firma.  Die  Gen- 
Vers,  vom  2«.  April  1880  lehnte  den  Antrag  auf  Auflösung  ab.  Geschäftsjahr:  Januar— 
December. 

Zweck:  Uebernahine  der  Bolzen-  und  Mutternfabrik  von  Albert  Ludewig,  Reiniekendorferstr.  64,  für 
493  500  M.  Die  G.-V.  v.  9.  Jnni  1884  boschloss  die  Behauung  des  disponiblen  Bauterrains  von 
78,4  in  Front  an  der  Reinickendorfer  Str.  mit  5  Vorder-  und  3  Hinterhäusern.  Die  Preussische 
Hypotheken-Actien-Bank  gewährte  unter  Uebemahme  der  Hypotheken  von  120000  M.  und  der 
Grundschulden  von  46  000  M.  die  Baugelder;  15  0U0  M.  Grundschulden  wurden  gelöscht.  Die 
Wohngebäude  wurden  am  1.  October  1M85  fertig  gestellt.  In  1889  wurde  eine  Messinglinien- 
Fabrik  erbaut,  die  Anfang  April  1889  in  Betrieb  gesetzt  wurde. 

Capital:  10200  M.  in  17  Actien  ä  600  M.  nach  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  1  auf  Grund 
des  Gen.- Vers. -Beschlusses  vom  18.  December  1877  und  nach  Umwandlung  von  608  Stamm-A. 
in  Prior.-Actien  (s.  d.)  zuf.  Gen. -Vers.- Beschl.  vom  27.  Angust  1887. 

Prioritäts-Actien:  724800 M.  in  608  St.  k  600  M.  und  600  St.  ä  12O0  M.  mit  dem  Vorrecht 
auf  5  %  Dividende  ohne  Nachzahlung,  gleichmässigem  Antheil  an  dein  Ueherschusse  mit 
den  Stamm-A.  und  Vorzugsrechten  im  Falle  der  Liquidation.  Die  Prior.-A.  ä  600  M.  entstanden 
aus  der  Umwandlung  von  Staram-A.  durch  Nachzahlung  von  200.  resp.  225,  resp.  300  M.  pro 
Actie.  Die  Nachzahlungen  beliefen  sich  inBgesammt  auf  147  938  M.  und  wurden  zur  Tilgung 
der  Unterbilanz,  zur  Deckung  der  Convertirungskosteu,  zu  Abschreibungen  und  zur  Bildung 
eines  Reservefonds  von  20 195  M.  verwendet.  Die  G  -V.  vom  23.  April  1889  beschloss  die 
Emission  weiterer  Prior.-A.  bis  zum  Betrage  von  1  135  200  M. ;  es  sind  davon  am  18.  Januar 
1890  360  000  M.  emittirt.  Das  Optionsrecht  von  Paul  Polke  auf  den  Rest  ist  durch  Verzicht 
erloschen. 

1  135  200  M.  (noch  nicht  emittirt)  zuf.  O.-V.-B.  vom  23.  April  1889. 
Gen.-Vers.:  April.   Stimmrecht:   Jede  Stamm-A.  1  St.,  jede  Prior.-A.  von  600  M.  2  St.,  jed" 

Prior.-A.  von  1200  M.  4  St. 
Ans  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Mai.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende:  Actien  1872  bis  incl.  1889:  16,  9,  9,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2\'2%. 

Prior.-A.  1888  u.  1889  :  5.  Vf.,%. 
Cours  der  Actien  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1888:  138,t:s  91,-a,  99,t\  42,  18,»,  — ,  — ,  (conv.)  39, 
— ,  30,50,  — .  — ,  38,2&  2ß.io.  22/o,  29,  —  %  plus  4%  lfd.  Zinsen, 
der  Prioritätsactien  Ende  1887  bis  1889:  75,  120;*,  209,75%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Ueberechuss   68  562 

Reservefonds   2  621 

Extra-Reserve   12  000 

Tantiemen    8864 

Unterstützungsfonds.  1000 

Dividenden   27  615 

Vortrag   326 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke   449  375 

Fabrik   15  270 

Messinglinien-Fabrik    74  705 

Wohnhauser   470  500 

Inventar   7 

Vorräthe   70  677 

Forderungen   141149 

Wechsel   16  550 

Cassa   14418 

Hypotheken    10  000 


M 


Passiva: 

Hypotheken   645  500  M. 

Buchschulden   147  188 

Reserve-Fonds   27  327 

Extra- Reserve   30  000 

Alt«  Dividende   120 


■ 


Berliner  Mnsik-Instrnmentenfabrik  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

vorm.  Ch.  F.  Pietschmann  &  Söhne,  Brunuenstr.  28a. 

Direction:  Ferd.  Pietschmann,  Carl  Pietschmann.   Anfsichtsrath:  Carl  Neuburger,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Carl  Neuburger,  Französische  Strasse  13. 
Errichtet:  15.  April  und  16.  Mai  1889.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahine  der  seit  50  Jahren  bestehenden  Musik-Instrumentenfabrik  von  Ch.  F.  Pietsch- 
mann &  Söhne  in  Berlin  und  deren  Zweigniederlassungen  ab  1.  Juli  1888  fUr  2  226  925  M.  und 
zwar  725  000  M.  in  Hypotheken,  201  925  M.  in  Buchschulden ,  1297  000  M.  in  Actien  und  3000  M. 
in  Baar.  Für  den  Special-Reservefonds  zahlten  die  Vorbesitzer  bei  der  Gründung  100  000  M. 
baar  ein.     Die  Patente  laufen  ab  1889  noch  13  resp.  9  Jahre. 

Capital:  1300000  M.  in  1300  Actien  ä  1000  M. 

Gen.-Vers.:  September- October.    Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt,  und  16%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen ;  die  Gen.-Vers.  kann  die  Bildung  und 
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Dotirung  von  Special-Reserven  beschliessen ,  die  ovent.  zur  Ergänzung  der  Dividende  auf  6  %> 

verwendet  werden  können. 
Dividendenzahlung:  spätestens  8  Tage  nach  der  Gen.- Vers.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  Für  1888  89.  1889/90  und  1890/91  haben  die  Vorbesitzer  je  10%  Dividenden  garantirt, 

sofern  ihnen  die  Leitung  verbleibt  und  ohne  ihre  Zustimmung  keine  Special -Reservefonds 

gebildet  werden  und  dafür  mit  200  000  M.  in  Actien  der  Ges.  Sicherheit  bestellt.  1888/89:  13%. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  4.  Juni  1889  durch  Carl  Neuburger  zu  145%  zur  Snbscription  gestellt 

und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  1889:  156,76%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   266  869  M. 

Abschreibungen   42  488  a 

Reservefonds   11  119  „ 

Specialreserve   11 119  „ 

Tantiemen   24  238  „ 

Arbeitorkasse   5  000  „ 

Dividende   169000 

Vortrag   1  905 


Act  iva: 
Grundstücke  und  Ge- 
bilde   1  143  472  M. 

Inventar   199  445  , 

Vorräthe    561  585  „ 

Niederlage  New- York  98Ü07  „ 

Forderungen   376  774  „ 

Bankguthaben   144  680 


AI. 
- 


l'msatz 


1883 
M.  935  908 


Patente 
Wechsel 
Cassa  . . . 
Effecten  . 

1884 
806  748 


1885 
1066  051 


3  990  . 

4  217  . 
1997  , 

500  , 

1886 
1202  501 


Passiva: 

Hypotheken   725  000 

Buchschuldcn   187  287 

Reservefonds   11  119 

Special-Reserve   111  119 

Die  Vorbesitzer  sind  ver- 
pflichtet, die  Herabsetzung  des 
Zinsfusses  der  Hypotheken  auf 
mindestens  4,,j%  ab  1.  Jan.  1890 
herbeizuführen  und  ab  1.  Juli  1888> 
die  Zinsdifferenz  zu  vergüten. 


1887 
1039  257 


1888 
1214  966 


Berliner  Pferde -Eisenbahn -Gesellschaft,  Commandit-Ges.  a.  A. 

J.  Lestmann  &  Co.  in  Charlottenburg,  Spandauerstrasse  13 14. 

Direction:  pers.  haft,  Gesellschafter:  R.  Drewke,  J.  Lestmann,  J.  Büsing.  Aufsichtsrath: 

J.  Greiling,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasso  9,10. 

Concessionirt  1865.  Neues  Statut  vom  22.  April  —  26.  Juni  1885.  Geschäftsjahr:  Januar— 
December. 

Zweck:  Bau,  Erwerb  nnd  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  Berlin  n.  Umgegend.  Die  Ges.  betreiht 
die  Linien  Berlin — Charlottenburg — Westend — Spandauer-Bock  (Rennbahn),  Berlin — Zoologischer 
Garten -Llltzowplatz,  Charlottenburg — Hardenbergstrasse — -Zoologischer  Garten  —  Lfitzowplatz 
mit  einer  Abzweigung  durch  die  Kaiserstrasse  zum  Joachirasthalschen  Gymnasium  und  Char- 
lottenburg Wilhelmsplatz  —  Stadtbahnhof  (seit  10.  März  1888).  Weitere  Linien  sind  projectirt; 
eine  Linie  Charlottenburg  Berliner-  und  Marchstr.-Ecke  —  Criminalgericht  Moabit  wurde  Ende 
1889  concessiouirt  und  in  1890  gebaut.  Die  Concessionen  laufen  für  das  Berliner  Weichbild 
bis  31.  December  1909  zufolge  neueren  Vertrages  mit  den  städtischen  Behörden.  Der  Vertrag 
beruht  auf  denselben  Grundsätzen  wie  der  Vertrag  zwischen  der  Stadt  und  der  Grossen 
Berliner  Pfdb.-Ges.  Insbesondere  hat  die  Ges.  danach  eine  jährliche  Abgabe  von  4%  vom 
Bruttogewinn  und  eine  Pflaster-Rente  von  17  499  M.  zu  zahlen.  Die  Abgabe  von  4%  des 
Bruttogewinnes  wird  jedoch  verhttltnissmässig  herabgesetzt,  wenn  die  Einnahmen  in  3  auf- 
einander folgenden  Jahren  so  geringe  gewesen  sind ,  dass  den  Actionairon  für  diese  3  Jahre 
nach  kaufmännischen  Grundsätzen  nur  eine  Dividende  von  6%  bewilligt  werden  kann.  Dieser 
Fall  ist  seit  dem  Jahre  1882  eingetreten,  so  dass  die  städtischen  Behörden  die  4%  Abgabe  für 
1885  auf  3%,  für  1886  auf  2,a*%,  für  1887  auf  2.»  %,  für  1888  auf  i  %  und  ftir  1889  auf 
?  %  herabgesetzt  haben.  Die  Coneession  für  die  Linie  Charlottenburg — Hardenbe.rgstrasse — 
Zoolog.  Garten  läuft  bis  1.  März  1900,  diejenige  der  Linien  Charlottenbnrg— Stadtbahnhol'  und 
Charlottenburg— Moabit  bis  31.  December  1917. 

Capital:  2  016  000  M.  in  3360  Actien  auf  Namen  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  bisherigen  Capitals 
von  1680  000  M.  um  336  000  M.  zufolge  Gen.- Vers.- Beschluss  vom  28.  Juni  1884.  Die  neuen 
Actien,  ab  1884  dividendenberechtigt,  wurden  den  Actionairen  im  Verhältniss  von  1  zu  5  in 
der  Zeit  vom  12.  bis  31.  Juli  1884  zu  105  zur  Verfügung  gestellt;  der  Coursgewinn  von 
16  021  M.  floss  in  den  Reservefonds. 

Gen.- Vers.:  April.  Anträge  von  Commauditistcn  mit  zusammen  mindestens  lO'Jb  d.  Cap.  sind  vor 
der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht:  5  A.  1  St.  Nur  diejenigen  Commanditisten  sind 
stimmberechtigt,  deren  Actien  im  Aetienbuche  auf  ihre  Namen  eingetragen  sind. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  contract- 
lichen  Tantiemen  an  die  persönl.  haft.  Gesellschafter. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  April.  Coupon  verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit 

Dividenden  1871  bis  incl.  1889:  14'/,.  24,  22,  16'/2.  12,  10,  8,  9>/2,  10V*  10,  8,  5,  4,  4>/„  P> «,  3»/*  2>/9, 
3,  1 

Cours  Encfe  December  1806  bis  inrl.  1889:  59,  50,  63,  86,  96,  173,  270,  240,  159,;.\  138,10,  155,:*),  124,7»,T 

124,  152,  174,w,  160,  133,1-.,  108,  112.  95,!*,  114.  100,«,  105/O,  106, io  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Auch  die  Blanco-Cessionen  mllssen  gestempelt  sein. 
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In  1889: 

Ges.-Einnahmen   699  166  M. 

Unkosten  u.  Abschr..  658572  „ 

Beingewinn   40  594  „ 

Reserve-Fonds   2  012  „ 

Tantiemen   8012  „ 

Dividenden   30  240  „ 

Vortrag   830  „ 


1882 

Pferdebestand  254 
Ration  M.  1,«* 

Personenwagen  68 
Arbeitswagen  14 
Frequenz  Pers.  3  803  138 
Betr.-Einnabraen  M.    637  666 


Acti  va: 

Grundstücke  ....  437  460 

Bahnen   1  307  675 

Inventar   400360 

Vorräthe   128  604 

Forderungen   6  488 

j  Bauconto   228  763 

Causa   3  284 

|  Effekten   97  980 

j  Assecuranz   5  706 


18$3 
245 

68 
14 

3  671 961 
601410 


1884 

257 
1,« 

«0 
14 

3  913  532 
631873 


1885 

264 
L« 

72 
14 

3  788  875 
561  309 


Passiva: 

Buchschulden   270  093 

Reserve-Fonds   30  993 

Specialreserve   25971 

Amortisationsfonds..  189534 
Erneuerungsibnds ...  23  888 
Pferde-Versicherungsf.  16  120 
Alte  Dividenden  ....     5  163 


1886 


77 
16 

4  255  106 
623  907 


ISST 


1,46 

85 
17 

4  279  716 
616911 


1888 


85 
18 

4  649  010 


1889 
304 

86 
19 

4  905  620 


683121  688655 


Berliner  Speditions-  u.  Lagerhaus- Actien -Gesellschaft  zu  Berlin, 

vorm.  Bartz  &  Co. 

Direction:  Ge.  C.  Bartz.   Arthur  E.  Bartz.   Aufsich tsrath:  Eugen  Küdenburg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Georg  Fromberg  &  Co.,  Mohrenstrasse  36,1. 

Errichtet:  29.  Januar  1886.  Statut- Aender.  v.  29.  April  1889.   Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Betrieb  des  Speditions-,  Coromissions-  und  Incasso-Geschäfts  der  Firma  Bartz  &  Co.  in 
Berlin,  Freiburg  i.  Schi.,  Landeshut  i.  Schi,  und  London.  Das  Hauptgeschäft  Kaiserstrasse 
No.  39/41  und  Schillingstr.  No.  29  zu  Berlin,  das  Transport-Coiuptoir  auf  dem  Schlesischen 
Bahnhofe  zu  Berlin,  der  sechste  Antheil  an  dein  Transport-Comptoir  der  Berlin-Anhaltischen 
Eisenbahn,  das  Zweiggeschäft  zu  Freiburg  i.  Schi.,  das  Zweiggeschäft  zu  Landeshut  i.  Schi.,  das 
Comptoir  zu  London,  mit  allen  Einrichtungen,  Pferden,  VVagen  und  Vorräthen,  jedoch  mit 
Ausschluss  der  Aussenstande,  der  Geschäftsschnldon  und  des  Kassenbestandes,  sowie  die 
Grundstücke  Kaiserstrassc  No.  39/40.  41,  Schillingstrasse  No.  29,  30,  30a,  Magazinstr.  No.  1,  2, 
mit  allem  beweglichen  und  unbeweglichen  Zubehör,  zus.  10  246  qm  mit  1  312  100  M.  Feuerkasse 
und  98  Wohnungen  ausser  geräumigen  Höfen,  Speicher-,  Fabrik-  und  Lagerräumen,  wurden 
ab  1.  Januar  188«  für  1288  000  M.  in  Hypothekensehnlden,  wovon  1  110  000  M.  unkündbar  und 
178  000  M.  zum  1.  Januar  1888  kündbar  sind,  und  ftlr  1  050000  M.  Voll-Actien  eingebracht 
Die  Gründer  übernahmen  die  säramtlichen  Gründungskosten.  Für  die  von  den  Vorbesitzern 
zum  1.  April  1887  zu  löschende  Hypothek  von  70  000  M.  wurde  der  gleiche  Betrag  in  Actien 
einbehalten.  Auf  dem  Grundstück  Kaiserstrasse  41  wurde  ein  neues  Fabrik-  und  Lagerhaus, 
sowie  ein  Lagerhaus  und  Stallgebäude,  auf  No.  89 — 10  ein  neues  Wohnhaus  mit  Seitenflügel 
aufgeführt;  das  neue  Lagerbaus  brannte  am  2.  October  1887  nebst  Inhalt  ab  und  wurde  in 
1888  durch  einen  Neubau  ersetzt.  In  1888  wurde  eine  Waaren-Credit-Abtheilung  errichtet  und 
in  1889  das  Eekgrundstück  an  der  Schilling-  und  Magazinstr.  unter  Uebernahme  der  darauf 
haftenden  Hypotheken  mit  23  034  M.  Nutzen  Uber  den  Buchwerth  verkauft.  Der  Grundbesitz 
umfasst  noch  680,ho  Q.-R.  mit  einer  städtischen  Feuerkasse  von  1 651 900  M.  In  Hamburg, 
Breslau,  Freiburg  i.  Schi,  und  Landeshut  i.  Schi,  bestehen  Zweiggeschäfte. 

Capital:  1700  000  M.  in  1700  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöbung  um  450  000  M.  zuf.  Gen.-Beschl.  v. 
29.  April  1889.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1889  dividendenberechtigt  und  wurden  von  einem 
Consortium  zu  110%  plus  Kosten  übernommen. 

Gen.- Vers.:  April.  Anträge,  von  20%  des  Capitals  unterstützt,  sind  spätestens  8  Tage  vor  der 
G.-V.  zu  publiciren.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  15%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  15%  des 
Capitals  enthält,  sofern  der  Anfsichtsrath  nicht  bei  10%  des  Capitals  die  fernere  Dotirung 
einstellt,  und  eine  vom  Aufsichtsrathe  zu  bestimmende  Quote  an  den  Special-Reservefonds  mit 
der  Maassgabe,  dass  die  gesammten  Rücklagen  eines  Jahres  15%  des  Reingewinns  nicht  über- 
steigen dürfen ;  sodann  5  %  Tantiemen  für  den  Aufsichtsrath,  darauf  5  %  Capitalzinsen,  und 
von  dem  Rest  162/3%  an  die  Herren  Georg  C.  Bartz  und  Arthur  E.  Bartz,  so  lange  dieselben 
(bis  31.  December '  1890)  Mitglieder  des  Vorstandes  (mit  je  6000  M.  Gehalt)  sind. 

Dividendenzahlung:  April.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1886  -  89  :  41,2,  4,  5,  4*2%. 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  4.  Mai  1886  von  Georg  Fromberg  &  Co.  zu  108%  plus  4%  Zinsen 
ab  1.  Januar  1886  an  der  Berliner  Börse  eingeführt.  Ende  Dec.  1886—89:  113^*,  112,  121, 
117^0  o/o  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

22 
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In  1889: 

Bruttogewinn   132  934 

Abschreibungen   35  599 

Reservefonds   4  766 

Special-Reserve   9  532 

Tantieme   4  051 

Dividende   76  500 

Vortrag   2  486 


A  c  t  i  v  a : 

M.  Grundstücke   2  866  383  iL 

„    Güterschuppen   25  700  „ 

Transport-Comtoir  d. 

Berl.-Anhalt  Eisenb.  14  000  . 

Inventar   100  993  , 

Vorräthe    5504  , 

Guthaben  b.  Filialen  87  442  „  | 

Fordeningen   306  617  „ 

Desgl.  i.  Sped.-Gesch.  15  247  „  1 

Cautionen   113  170  „ 

Wechsel   11  263  w 

Caasa    43  494  „ 

Effecten   2  511  m 

Assecuranz   1  627  „ 


Passiva: 

Hypotheken   1  569000  M. 

Buchschulden   58  084  „ 

Reservefonds   60101  * 

Special-Reserve   30  982  n 

Cautionsaccepte  ....     92  400  w 

Alte  Dividende   350  „ 

Der  Zinsfuss  der  Hypotheken 
ist  1888  von  5,  51/«  u.  5r/2%  auf 
4  u.  41/2%  ermässigt. 


Berliner  Spediteur -Verein,  Actien -Gesellschaft  in  Berlin, 

BlUeberplatz  1. 

Direction:  Gustav  Theodor  Klaffke,  Hermann  Meise.  Aufsichtsrath:  Commissions-Rath  Berge- 
mann. Vors. 

Errichtet:  28.  September  1872.  Neues  Statut  v.  31 .  Mai  1890.  Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Speditionsgeschäfte  von  Arnheim,  laaac  &  Co.,  R.  Bergemann  &  Co., 
Borchardt  &  Sachs,  Herrn.  Cohn  &  Co.,  Rosenberg  &  Loewe  und  Moreau  Vallettc  für  ins- 
gesammt  I  200 000  M.  und  106  000  M.  für  das  gesammte  Inventar;  ein  Abfuhrvertrag  mit  der 
Berlin  -  Potsdam -Magdeb.  Eisenb. -Gesellsch.  wurde  für  60  000  M.  übernommen.  Die  Ges.  hat 
in  1886  den  alten  Königlichen  Packhof  und  den  früheren  Personenbahnhof  der  Ostbahn  zu 
Berlin,  Letzteren  auf  6  Jahre  zu  Lagerzwecken  gepachtet  ,  und  in  1887/88  in  Hamburg,  Elber- 
feld, Magdeburg,  Frankfurt  a.  M..  Kohlfurt  und  Thorn  Zweigniederlassungen  errichtet,  von 
denen  die  beiden  Letzteren  in  1889  wieder  verkauft  wurden.  Am  8.  Februar  1889  wurde  das 
13  305qm  (938  Q-R.)  grosse  Grundstück  Blücherplatz  1  und  2  und  Bellealliance-Strasse  107  für 
2  600  000  31.  angekauft,  um  dorthin  das  Centralgeschäft  zu  verlegen.  Die  Preussische  Boden- 
Credit-Action-Bank  beleiht  das  Grundstück  mit  2000000  M.,  verzinslich  zu  4%  und  unkündbar 
bis  zum  31.  December  1899,  von  da  ab  verzinslich  zu  33/4%  UB^  ainortisirbar  mit  '/«%•  Das 
Grundstück  wird  für  die  üese.llschaftszwecke  ausgebaut;  der  entbehrliche  Theil  soll  wieder 
voräussert  werden. 

Capital:  478  200  31.  in  797  Actien  ä  600  M.  nach  Rückkauf  von  214  800  M.  (150  000  M.  in  1876, 
49  800  M.  in  1877,  15  000  M.  in  1882),  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  27.  Juli  1875  und  nach  Rückkauf 
einer  Actie  und  Zusammenlegung  der  verbleibenden  2391  zu  797  Actien  (3  zu  1)  zuf.  G.-V.-B. 
vom  31.  Mai  1890.  Nur  die  dergestalt  abgestempelten  A.  haben  Stimm-  und  Dividendeurechte. 
Der  huchinässige  Gewinn  soll  zur  Tilgung  der  l  nterbilanz  und  der  Verlusto  beim  Verkauf  der 
Filialen,  sodann  zu  Abschreibungen,  speciell  des  Bau-  und  dos  Geschäfts- Erwerbs- Contos 
(welches  als  fictiver  Werth  zu  betrachten  ist),  sowie  zur  Stellung  von  Reserven  verwendet 
werden.  Gegen  diese  Beschlüsse  wurden  Proteste  zu  Protokoll  gegeben,  doch  ist  die  Ein- 
tragung derselben  in  das  Handelsregister  erfolgt,  die  Ausfuhrung  aber  bisher  unterblieben. 
Bei  Erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  al  pari  für  die  ersten  Zeichner. 

Vorzugs- Actien:  1080  000  M.  in  900  Vorzugs- Actien  ä  1200  M.  mit  dem  Vorrecht«  auf  eine,  event, 
auf  den  laufenden  Coupon  nachzuzahlende  Dividende  von  5  %  und,  nachdem  auch  die  Stamm-A. 
5%  erhalten  haben,  gleichen  Ansprüchen  mit  diesen  an  dem  Restgewinn,  sowie  mit  Vorrechten 
im  Falle  der  Liquidation.  Eine  Amortisation  aus  dem  Reingewinn  ist  zulässig.  Die  Vorzugs- 
Action  wurden  Namens  der  ersten  Zeichner  von  der  Firma  Abel  &  Co.  übernommen.  Die  G.-V. 
v.  31.  Mai  1890  genehmigte  eine  Aenderung  der  Vorrechte  dahin,  dass  die  Vorzugs-Actien  vor- 
weg nur  5%  Dividendo  ohne  Nachzahlung  erhalten  und,  nachdem  die  Actien  6%  Dividendo 
erhalten  haben,  mit  diesen  gleichmassig  an  dem  Restgewinne  partieipiren.  Auch  gegen  diese 
Beschlüsse  ist  Protest  erhoben. 

Gen.- Vers.:  im  ersten  Semester.  Stimmrecht:  600  M.  1  St.  Nur  abgestempelte  Stamm-A.  haben 
Stimmrechte. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reserve -Fonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  mindestens  10%  zur  Amortisation  des  Geschüftserwerbs-Contos  und  bis  15  %  Tantidraon. 
Vergleiche  Capital  und  Vorzujrs-Actien. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen. -Vers.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889  :  7',^  6' 3,  6'  ,,  (Cap-Red.)  6,  (Cap.-Red.)  6,  7'/*  8,  6>/->.  71/»,  7,  6^, 
62/{,  6,  3>,o,  6.  41,.1*,  0  %. 

Cours  der  Actien  Finde  December  1872  bis  incl.  1889:  — ,  3G,ä.  37,  34,m\  36,  38,«»,  71,  92,ao,  91/.0, 
83,no,  92,50,  91,oo,  91,40,  90rv,  100,»,  97,rr.,  104,»,  56,40%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Die  Vorzugs-A.  wurden  von  Abel  &  Co.  am  2.  April  1889  zu  114,7'.%  zur  Subscriptiou  gestellt 

und  an  die  Börse  gebracht;  Endo  Doc.  1889  :  88%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889: 

Abschreibungen          118937  M. 

Process-Reserve   13  473  „ 

Verlust   960  „ 

Aus  der  Reserve   20  315  „ 

L'nterbilaiiz   65645  „ 


A  c  t  i  v  m 
Gesch.-Erwerb.-C..    775620  M 
Grundst.Bllicherpl.  2  643  525  „ 


Neubau   130  706  „ 

Inventar   207  424  „ 

Vorräthe  etc   62230  „ 

|  Forderungen   299  766  „ 

Waarenlombard  ..  14  351  „ 

I  Wechsel   1  280  „ 

i  Cassa   69140  „ 

Effecten   209  615  „ 


Passiva: 

I  Hypotheken   1785  000  M 

|  Buohschulden   138951  „ 

,  Cautionen   9  506  „ 

Reserve-Fonds   —  „ 

i  Process-Reserve   13473  „ 

Diverse   6  51»  „ 

Stfickzinsen    178  w 

Alte  Dividenden  ....  477  „ 


Berliner  Unions-Brauerei  in  Berlin,  Hasenhaide  22-31 

Direction:  Moritz  Bonwitt,  August  Mitterwallner.   Aufsichtsrath:  Julius  Pickardt,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Julius  Sanielsou,  U.  d.  Linden  33.  Mitteldeutsche  Credit-Bank,  Behreustr. 

Errichtet:  9.  Marz  1870.  Die  frühere  Coinmandit-Gcs.  wurde  in  eine  Actien-Ges.  nrogewandelt  zu  f. 
Beschl.  der  Gen.- Vers,  vom  19.  December  1884.   Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Bierbrauerei  von  Louis  Grutweil  k  Söhne,  Hasenhaide  3 — 5,  von  43  525  qtu 
mit  170  und  resp.  152  m  Strassenfront  nnd  eines  inzwischen  verttusserten  Ausschanks-Grund- 
stücks (Bismarckhöhe)  in  Charlottenburg.  Das  Grundstück  in  der  Uasenhaide  ist  nenerdings 
ortspolizeilich  in  lfl  Baustellen  eingetheilt,  von  denen  neun  an  der  ürhanstrasse  liegen. 

Capital:    3  000000  M.  in  5000  Inhaber-Actien  ä  600  M. 

Partial-Oblig.:  800000  M.  in  1600  Obligationen  ä  500  M..  verzinslich  mit  4%  per  1.  April  und 
l.Oct.  und  rückzahlbar  ab  1883  ä  103%,  also  mit  je  515  31.,  durch  Ausloosung  von  mindestens 
jährlich  20  000  M.  im  Juni  per  1.  October.  Die  Anleihe  diente  zur  Rückzahlung  einer  Älteren,  zum 
Bau  einer  neuen  Malzerei  und  zur  Anschaffung  von  2  Eismaschinen.  Zur  Sicherheit  ist  eine 
Grundschuld  von  800  000  M.  auf  die  Grundstücke  Hasenhaide  3,  4  u.  5  eingetragen  und  der 
betr.  Grundschnldbrief  der  Filiale  der  Weimarische»  Bank  zu  Berlin  übergeben,  welche  die 
Gesammtheit  der  Besitzer  dieser  Partialobligationen  iu  Gemässheit  der  auf  den  Obligationen 
abgedruckten  Anleihe-Bedingungen  vertritt.  Die  Grundschuld  steht  auf  den  Grundstücken 
Hasenhaide  5  zur  ersten  Stelle.  Hasenhaide  3  und  4  zur  zweiten  Stelle  hinter  einer  unkündbaren. 


frUher  6%,  jetzt  4V-_.%  Amortisations-Hypothek  der  Preuss.  Boden -Credit 


Actien-Bank  von 

360  000  M."  Die  Gebäude  sind  zu  1 829800  M.  (Taxe  von  1884)  bei  der  Städtischen  Feuer- 
kasse versichert.     Die  früher  5%  Anleihe  ist  am  10.  Juli  per  14.  October  1886  zum  Zweck 
der  Herabsetzung  des  Zinsfusses  auf  4%  ab  1.  October  1886  gekündigt;  die  Convertirung 
erfolgte  vom  15.  Juli  bis  15.  August  1886  durch  Abstempelung  gegen  1  %  Prämie. 
Gen.-Vers.:  Januar.   Anträge  sind  12  Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reserve-Fonds  und  bis  14%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen.- Vers.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  1870/187 1  bis  incl.  1888  89 :  t»>  ..  6»  4,  6,  61  4.  61  4,  6'  4,  0, 0. 0,  0,  D/s.  2,  2'  2, 3,  6, 7,  7,  7,  61  •_»"  o 
Coura:    der  Actien  Ende   December  1870  bis  incl.  1889  :  99.*,  102,  IOO.'.t.,  65,  81,  73,5«,  64,  30,  27,:*', 

43,  54,  53,»,  61,  W+>\  94,  120,  152,  140,  140^0,  139;.«>%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

der  Obligationen  Ende  December  1881  bis  1889:  -,  100,40,  103r*>,  103,:*»,  104,  102,;«,  102,r,, 

103,      %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Ab  20.  Februar  1887  sind  nur  noch  durch  Abstempelung  als  Inhaber-Actien  bezeichnet 

Actien  lieferbar. 

In  1888  89: 

Brutto-Gewinn   352 159  M. 

Abschreibungen          113167  „ 

davon  15  348  M., 
welche  aus  Terrain- 
verkaufen erzielt 
wurden. 

Reservefonds   11614  „ 

Tantiemen   26  974  „ 

Dividende   195  000  . 

Vortrag   4  505  „ 


Activa: 

Brauerei   2  983  824  M. 

Kühlanlage   168  016  „ 

Inventar   535  fi08  „ 

Vorrathe   590  878  „ 

Forderungen   137  935  „ 

Assecuranz   5  370  „ 

Cassa  u.Wechsel.  51933  „ 

Hypoth.-Fordg.. . .  12  WM)  „ 

Hyp.  Amortisation  11  080  „ 


Passiva: 

Hypotheken    360  000  M. 

Partial -Obligationen.  650000  „ 

dito  verlooste   37  382  „ 

Buchschulden   142107  „ 

Cautionen   3  940  „ 

Keserve-Fonds   77  210  ,, 

Alte  Dividenden   1  626  „ 


1879/80 

Absatz  Tonnen     49  142 


1880  81  1881  82  1882  8  18H3  84  1884,  85 
hl  46  342    57  046     63  630    76  84«  80  978 


1885  86  1886  87  1887'88  1888 1 89 
83  968    86  073     87  427    90  607 


22* 
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Berliner  Weissbier-Brauerei,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

vorm.  Gericke,  Rheinberger  Str.  43—45. 


Geschäftsjahr:  October  — 
Rheinsbergerstr.  27/28,  nebst 


Direction:  Max  Grauel.   Aufsichtsrath:  A.  Höge,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dienstbach  Ss  Möbius,  Oberwallstr.  20. 
Errichtet:  31.  October  1871.   Statut  -  Aenderung  vom  5.  Decbr.  1889. 
September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Weissbier-Brauerei  von  Emil  Gericke  &  Co., 
2  Wohnhäusern  und  2  Baustellen  incl.  Vorrfthe  für  570000  M. 

Capital:  620  000  M.  in  1240  Actien  ä  500  M.  nach  Reduction  des  von  570  000  M.  auf  930  000  M.  erhöhten 
Capitals  durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  ä  300  M.  in  2  Actien  ä  500  M.  laut  Gen  .-Vers. - 
Beschluss  vom  22.  Deeember  1876  unter  Verwendung  des  buchm.  Gewinnes  von  810  000  M.  zur 
Tilgung  der  Unterbilanz. 

Gen. -Verl:  November;  Antrage  sind  4  Tage  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  6  1  l  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  (gesetzt.),  5  %  an  den  Dispositions- 
fonds ( ausserordentl.  Reservefonds)  und  10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  sofort  nach  der  Gen.-Vers.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1876:  7V*  0.  0,3,  0;  Cap.-Red.  1877/78  bis  1888/89:  2,  2»/»  2,  2,  2«/o,  4,  6>/„ 
8,  9,  8a  8,  7  %. 

Conrs  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1878:  103,  22,7;»,  14,  32,  20,  22,'*\  25,»;  eonvert.  1877  bis  incl.  1889: 
37,  42,  45,  46,  51.»,  66,w,  84rw,  114,  140,»,  170,  140,  — ,  —  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Brntto-Gewinn   64  840  M. 

Abschreibungen   9  460  „ 

Reservefonds   2  769  , 

Dispositionsfonds   2  769  „ 

Tantiemen   5538  „ 

Dividende   48  400  „ 

Delcredere-Conto   904  „ 

Vom  1.  October  1877  bis  dahin 
1889  sind  255  654  M.  abgeschrieben. 


A  c  t  i  v  &  * 

Brauerei   581  072  M. 

Inventar   31  114  „ 

Vorräthe   76  102  B 

Forderungen   38318  „ 

Bankguthaben   53  063  „ 

Cassa   12  810  „ 

Effec  ten    24  478  „ 

Effecten  d.  Res.-Fonds  46  125  „ 

Eigene  Hypotheken.  4  100  „ 

Assecuranz   640  „ 

Pflaster-Cautionen. .  2137  „ 

Hyp.-Amort.-Conto  .  29495  „ 


Passiva* 

1  Hypotheken   159  000  M. 

|  Buchschulden   2  310  „ 

;  Reservefonds   47  638  „ 

1  Dispositionsfonds   15  779  „ 

Delcre«L-Conto   3  849  „ 

Alte  Dividenden   536  „ 


1879/80    1880/81    1881/82    1882/83  1883/84 
Absatz   t   22  000      23  100    23  334      22  716    24  063 


1884/85      1885/86    188687    1887/88  1888/89 
22  716   hl  28  459    28  222     26  159     27  639 


Berliner  Weissbier-Brauerei,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

vorm.  F.  W.  Hilsebein,  Koppen-Str.  61. 

Direction:  Paul  Weckwerth,  Carl  Pfeiffer.    Aufsichtsrath:  Siegmund  Sommerfeld,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Wechselbank  Hermann  Friedlander  &  Sommerfeld,   Unter  den 
Linden  45. 

Errichtet:  H.  October  1887.   Geschäftsjahr:  October-September. 

Zweck:  Uebernahme  der  in  1876—77  neu  erhauten  Weissbier-Brauerei  von  F.  W.  Hilsebein  in 
Berlin,  Koppen-Str.  61,  mit  dem  Kestaurationslocale  Friedrich-Str.  99  und  den  Vertragsrechten 
an  den  Restanrationsräumen  ab  1.  October  1887  für  1300  000  M.,  davon  820  000  M.  in  Hypo- 
theken, der  Vorräthe  für  den  marktgängigen  resp.  Herstellungspreis  und  der  Aussenstande  für 
den  Bilanzwerth.  Der  Vorbesitzer  garantirte  für  1887  -  88  und  für  1888—  89  eine  Dividende 
von  7%  und  hinterlegte  zur  Sicherstcllnng  dieser  Verpflichtung  100  000  M.  Actien  der  Gesell- 
schaft. Für  1888/89  musste  derselbe  1%  zuschiessen.  Die  G.-V.  v.  20.  November  1889  ge- 
nehmigte den  Ankauf  des  Hauses  Koppeustr.  62. 

Capital:  1250000  M.  in  1250  Actien  ä  1000  M. 

General- Versammlung:  Deeember.  Anträge,  unterstützt  von  5%  des  Capitals,  müssen  noch 
eine  Woch«  vor  der  Gen.-Vers.  angekündigt  werden  können.   Stimmrecht:  1  Actio  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%,  höchstens  10%  an  den  Reservefonds  nnd 
bis  12%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  Gen.-Vers.;  Coupon  Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälhgkeitsjahres. 
Dividenden:    1 887/88  u.  88/89  7.  7  %. 

Cour*:  Die  Actien  wurden  am  7.  Januur  1888  durch  die  Berliner  Wechselbank  Hermann  Fried- 
länder k  Sommerfeld  zu  123%  plus  4o/0  lfd.  Zinsen  zur  öffentlichen  Subscription  gebracht. 
Ende  Deeember  1888  u.  89:  115,  102,76 o/0  plus  4<>/0  lfd.  Zinsen. 
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In  1888/89: 

Bruttogewinn   121 194 

Abschreibungen   36049 

Reservefonds   4192 

Tantieme   5  030 

Dividende   75  000 

1  %  Zuschuss  des  Vor- 

besitzers   12  500 

Vortrag  .   323 


M 


1881/82 
Ctr.  18670 


Activa: 

Brauerei   1050  557 

Inventar   204536 

Vorräthe   69908 

Forderungen   103958 

Bankguthaben   248  633 

Wechsel   4270 

Causa    10  661 

Assecuranz    275 

Branstener   727 

Kffectencaution  ....  1  812 

Effecten    5  200 

1882/83     1883/84  1884'85 

21  200      22  600  24  100 


M. 

in 

n 
n 


Passiva: 

Hypothek    320000  M. 

Buchschulden   22  820  „ 

Dolcrederefonds  ...      4  500  „ 

Reservefonds   9  506  „ 

Ueberträge   850  , 

Die  Hypothek  der  Preussischen 
B  I  Central -Boden -Credit- Act- Ges. 
„  |  ist  unkündbar,  ab  1.  Januar  1897 
„  j  in  56Vj  Jahren  zu  amortisiren 
„  und  bis  dahin  mit  4^4  %  incl. 
„  |  Amortisation  zu  verzinsen. 

1885/86  1886/87  1887/88  1888/89 
26  800      27  450     26  000       26  150 


Berliner  Weissbier-Brauerei,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

VOrm.  Carl  Laildrö,  Strassburgerstrasse  6—8. 

Direction:  Hera.  Grantzow.   Aufsichtsrath:  Moritz  Heilmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  Unter  den  Linden  33. 

Errichtet:  September  1872.  Neues  Statut  v.  19.  Novbr.  1885.  Geschäftsjahr:  October— September. 
Zweck:  üebernahme  der  Weissbier-Brauerei  von  Carl  Landre",  Strassburgerstrasse  6—8,  für  2  025  000  M. 
excl.  Vorräthe. 

Capital:  1650  000  M.  in  2750  Actien  ä  600  M.,  bei  weiteren  Erhöhungen  mit  Bezugsrechten  zum 
Emissionscourse  für  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 

Gen.- Vers.:  innerhalb  der  ersten  4  Monate  des  Geschäftsjahres;  Anträge  sind  bis  15.  October  ein- 
zureichen.  Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  12%  Tautiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  April.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1888  89  :  4'/?,  6,  8,  10,  8,  81/,,  «V^  8Vj,  7.  7,  7,  8,  9,  10,  10»/2,  10,  9 0/0. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  8M0,  46.7t.,  70^,  80,  91*75,  83/-)  92,  109,50,  122,  120,  111, 
119,75,  133,  157,  186,  185,  173,  -%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Brutto-Gewinn   1 96  338  M. 

Abschreibungen   18  626  „ 

Reservefonds   8  858  „ 

Tantiemen   20195, 

Dividende   148  500  , 

Vortrag   159  „ 


Activa: 

Brauerei                  1  514  992  M. 

Inventar   43  725  „ 

Vorräthe    211562  * 

Forderungen   456  564  „ 

Cassa   54512  „ 

Effecten   41659  , 


Passiva: 

Hypotheken   300  000  M. 

Cautionen   15 125  „ 

Reservefonds  1   48  659  „ 

II   136  630  „ 

Delcrederefonds   3  025  „ 

Alte  Dividenden   720  „ 

Der  Zinsfuss  der  Hypothek  ist  ab 
1.  Oct.  1883  von  5  auf  4Va%,  ab 
1.  Oct.  1888  auf  4»/0,  vorläufig 
auf  5  Jahre  fest,  reducirt. 


Bis  incl.  1888/89  betragen  die  Abschreibungen  695  575  M. 


1878/79  1879/80  1880/81  1881/82  1882/83  1883/84  1884/85  1885/86  1886/87  1887/88  1888/8« 
Absatz  t    68  245    68  483    67  365    69  167    66  056    65  679    62  297     63  452    64  737   64  536    70  670 


Berliner  Werkzeugmaschinenfabrik,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

vorm.  L.  Sentker,  Mülierstr.  35. 

Direction:   Otto  Knauss.    Aufsichtsrath:  Albert  Schappach,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Albert  Schappach  k  Co.,  Jerusalemerstrasse  23. 

Errichtet:  30.  November  1871.  Neues  Statut,  vom  29.  Juni  1885,  abgeändert  durch  Gen.-Vers.- 
Beschlus9  vom  5.  März  1887.   Geschäftsjahr:  April— März. 

Zweck:  Üebernahme  der  Werkzeug-Maschinen-Fabrik  von  L.  Sentker,  AdalbertstT.  60.  61  und 
Melchiorstr.  23.  24,  för  1  200  000  M.  In  1880  wurde  eine  Parcelle  des  Grundstückes  Melchior- 
strasse 23.  24  für  95000  M.  verkauft  und  aus  dem  Erlöse  die  Hypothekenschuld  um  75000  M. 
reducirt.  Im  Mai  1884  kaufte  die  Oes.  von  der  Act.-Ges.  Vorwärts  deren  Werkzeug-Maschinen- 
fabrik und  Giesserei  Mullerstrasse  35  zur  Grösse  von  circa  1012  Q.-Rutben  bei  405400  M. 
Feuerkasse  mit  allen  Einrichtungen,  Modellen  und  Utensilien  für  390  000  M.  Das  Etablissement 
gehörte  früher  der  Act.-Ges.  Phönix,  vorm.  Ohm.  Die  Ges.  hat  ihren  Betrieb  dahin  verlegt 
und  wird  die  alten  Grundstücke  Adalbertstr.  60.  61  gelegentlich  verkaufen;  das  Grundstück 
Melchiorstr.  23  —  mit  45  000  M.  Hypotheken  belastet  —  wurde  Anfang  Juli  zum  Preise  von 
200  000  M.  bei  50000  M.  baarer  Anzahlung  verkauft  und  die  Resthypothek  von  105000  M.  in  1886 
realisirt.   In  1888  wurde  die  Massenfabncation  (Waffentheile)  aufgenommen. 
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Capital:  Nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  1350000  M.  in  4600  Actien  a  300  M.  durch 
Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  2  Actien  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  &  Marz  1880  and  6»  n. 
19.  Juli  1881  und  nach  Umwandlung  der  3000  A.  in  Vorzugs-A.  (s.  d.)  zuf.  G.-V.-B.  v.  &.  Hirz  1887 
u.  30.  Jnli  1889  bestehen  nur  noch  sog.  Vorzugs-A.  Das  Bezugsrecht  der  ersten  Zeichner  aof 
neue  Emissionen  zur  Hälfte  al  pari  ist  im  Einverständnis«  derselben  durch  Gen.-Vers.-Beschl. 
v.  28.  Juli  1883  aufgehoben. 

Vorzugs-Actien:  1050000  M.  in  3000  St.  ä  300  M.  u.  125  St.  ä  1200  iL  nach  Umwandlung  der 
Stamm-A.  in  Vorzugs-A.  gefren  Nachzahlung  zuf.  G.-V.-B.  vom  5.  Marz  1887  und  6.  August  1889 
und  nach  Erhöhung  des  Capitata  um  150  000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  15.  Juli  1889.  Aus  den  Nach- 
zahlungen wurde  ein  Dispositionsfonds  zu  Abschreibungen  gebildet.  Die  neuen  Actien  konnten 
von  den  Actionairen  bis  12.  April  1890  zu  106%%  bezogen  werden.  Nach  Beseitigung  der 
Stamm-A.  erledigen  sich  selbstredend  die  Vorrechte. 

Gen.-Vers.:  Juli.    Stimmrecht:  Je  300  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  eontractlichen  Beamten-Tantiemen,  dann  5  bis  10%  an 
den  gesetzlichen  Reservefonds,  darauf  5,  und  wenn  die  Vorzugs- Actien  über  6  %  Dividende 
erhalten,  10  %  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath. 
Dividendenzahlung:    August.     Nur  die  Coupons    der  convertirten   Actien  werden  honorirt. 

Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  Actien  1872,73  bis  incl.  1888/89:  6,  8.  W/t,  4,  0,  0.  0,  0,  0,  V?.  °*  °*  0,  0,  0,  0,  0%, 
Vorzngsactien  1887  88  bis  incl.  1889  90  :  4.  6,  10%. 


Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1881:  89,  40,5,  42,  62,s 


,  20, 

der  convert.  Actien  Ende  December  1881  bis  incl.  1888:  58  51,' 60,  105,  - 
der  Vorzugs-Actien  Ende  1887  bis  1889:  85,äo,  175,iu,  17ö,»o%  plo»  *%  Wd- 


25,  35,  29A  37; 
-60.  -,  -%; 
Zinsen. 


In  1 

Brutto-Gewinn  ...   226  103 M 

Abschreibungen   52  638  „ 

Reservefonds   10  173  „ 

Dispositionsfonds   40  000  „ 

Delcredere-Conto   3  620  „ 

Tantiemen   12  033  „ 

Dividende   105  000  „ 

Vortrag   2  638  , 


Activa: 
Fabrik  Ad  albert  Strasse  \ 
desgl.  MUllerstr  f 


Passiva: 


Forderungen 

Cassa   

Wechsel  


1881/2 

Umsatz   M.  305  8tt 


Hypothek. . . 
|  Assecuranz  . . 

1882/3  1883/4 
038    484  016 


805490  M* 

Hypotheken   

350  000  M. 

Buchschulden   

44  629  „ 

360934  I 

Reservefonds  

10ÖO00  „ 

187  922  „ 

Special-Reservefonds. . 

12290  „ 

34  *)  4BH  n 

4000  w 

2  211  „ 

92  627  n 

4  794  „ 

60  895  l 

19  266  „ 

1  218  „ 

1884/5 
364  024 


1885/6 
369  220 


1886/7 
331  024 


1887/8 
448  725 


1888  y 
640  514 


1889/90 
1048  529 


Bielefelder  Maschinen-Fabrik  in  Bielefeld, 

vormals  Dürkopp  &  Co. 

Direction:  N.  DUrkopp,  R.  Kaselowsky.    Aufsichtsrath:  Hermann  August  Delius,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger- Trier  &  Co.,  Vossstr.  33. 
Errichtet:  16.  April  1889.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahnie  der  Maschinenfabrik  von  DUrkopp  &  Co.  in  Bielefeld  ab  1.  Januar  1889  für 
2  250  000  M.  und  zwar  2  246  000  M.  in  Actien  und  4000  M.  in  Baar.  Die  Fabrik  producirt  Nah- 
maschinen, Fahrräder  und  Gasmotoren.  In  1890  wurde  die  Eisengiesserei  von  J.  H  Bargholz  in 
Bielefeld  fllr  216  570  M.  angekauft. 

Capital:  2  250000  M.  in  2250  Actien  ä  1000  M. 

Gen.- Vers.:  März— April.    Stimmrecht:  Jede  A.  eine  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  de» 
Capitals  enthalt,  etwaige  Beitrage  an  den  Special-Reservefonds  und  die  vertragsmässigo  Tantieme 
des  Vorstandes,  sodann  4%  Vordividende;  vom  Rest  7'/2%  Tantiemen  au  den  Aufsicht 
und  die  Superdividende. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  1.  Mai.   Coupon-Verjahrung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  1889:  10%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  10.  Mai  1889  durch  C.  Schlesinger- Trier  Sc  Co.  zum  Conrse 
140%  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  Decbr.  1889:  146,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  !  Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn   466  659  M.1  Grundst.  u.  Gebäude . .    663  262  M.J  Hypotheken 


von 


M. 


Abschreibungen   116  373 

Reserve   30  000 

Dividende   225  000 

Tantieme   60146 

Special-Reserve   30000 

Vortrag   5  141 


< Inventar 


260450 


!  Vorrathe   560  792 


Forderungen   842  500 

Hypotheken   34  160 

Effecten   6  352 

Wechsel   284  652 

Cassa   15867 

Assecuranz   6  500 

1888 

Gesammtumsatz  M.  1  861  545 


Bnchschulden    38556  „ 

Delcrederefonds   35  693  „ 

Reservefonds   30000  „ 

Special-Reserve   30000  „ 


1889 
2  393  2Mi 
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Birkenwerder,  Aetien-tiesellschaft  für  Baumaterial  in  Berlin, 

Schiffbauerdamm  5. 

Direction:  Franz  Pernet.  Bernhard  Frey.   Aufs  ich  ts  rat  h:  Felix  Sommerfeld,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — 

Errichtet:  11.  März  1872.   Neues  Statut  von  1885,   Geschäftsjahr:  Januar— Deeember. 

Zweck:  Uebernahme  der  Ziegeleien  in  Birken  werder  von  Seymer  für  390  000  M.,  von  Borgfeld  für 
690  000  M.,  von  Oscar  Krause  für  600  000  M.  mit  690  00Ö  M.  Grund  ergewinn ,  der  Kalkbrennerei 
von  Ose.  Krause  in  Berlin  mit  den  Grundstücken  Schiffbauerdamm  4,  5  und  7  und  Albrecht- 
strasse lfi  für  990 000  M.  Behufs  Arrondirung  ihres  Besitzes  am  Schiffbauerdamm  und  an  der 
Albrechtstrasse  in  Berlin  kaufte  die  Ges.  ferner  188;!  das  Grundstück  Schiffbauerdamm  No.  6  fllr 
137  692  M.  incl.  Umbau.  Von  diesem  Besitz  wurden  ab  1.  April  1887  Albrechtstr.  16  und  der 
hintere  Theil  von  Schiffbauerdamm  5  zur  Gesammtgrösse  von  4781  am  für  105  M.  pro  am  oder 
insgesammt  502  005  M.  an  die  Stadtgemeinde  Berlin  verkauft.  Der  Bestbesitz  am  Schiffbauer- 
damm zur  Grösse  von  444K  qm  steht  mit  144  M.  pro  qm  zu  Buche  und  soll  ebenfalls  verkauft 
werden. 

Capital:  1680  000  M.  in  2800  Actien  a  600  M. 

Gen. -Vers.:  April.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10 %  des  Capital« 

enthalt,  und  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1874:  11,  4,  2,  seitdem  0%.;  1887  bis  1889:  1,  2,  2%. 
Cour s  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  ]06,  39,  24.  6,.:.,  2,;.\  3,  3,a>,  15,:.'..  13,io,  18>i,  l«,no,  15.ä,  23,;.,, 

25,  4H..YI,  40,  59,;n,  68%  plus  4%  lfde.  Zinsen. 


In  1881*: 

Einnahmen   138  447  M 

Hypothekenzinsen  ....  37  469  n 

Handlungsunkosten  . .  26  178  „ 

Abschreibungen   18  162  „ 

Zweifelh.  Forderungen  2  513  „ 

Coursverlust                    287  „ 

Delcrederefonds   10  (KW  „ 

Reserve   4  104  „ 

Tantiemen   3  247  „ 

Dividende   33  000  „ 

Vortrag   2  887  , 


A  c  t  i  v  a  : 

Grundstücke   1048  687  M. 

Gebäude   493  363  „ 

Inventar    36  566  „ 

Vorräthe   107  805  „ 

Forderungen   291  767  „ 


Bankguthaben 

Wechsel  

Cassa   

Effecten  

Assecuranz  


38  2*2 
4  612 
9  586 
35  699 
300 


Passiva: 

Hypotheken   806  500  M. 

Buchschulden   86  192  „ 

Reservefonds    24  977  „ 

Delcred.-Couto   24  737  „ 

Specialreserve   4  000  « 

Alte  Dividende....  528  , 

Von  den  Hypotheken  haften 
114  000  M.  zu  4:74  %  und 
46  500  31.  zn  5  %  auf  Birken- 
werder.  die  übrigen  zu  4V->% 
ab  1887  auf  10  Jahre  nnkUndbar 
auf  Schiffbauerdamm. 


Heinrich  Bock,  Actien- Gesellschaft  für  Hntfabrikation  in  Berlin, 

Greifswalder  Str.  23a. 

Direction:  Heinr.  Bock,  Siegfr.  Bock.    Aufsichtsrath:  Leonhard  Cahn.  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Guttentag,  Neust.  Kirchstr.  3. 
Errichtet:  24.  Januar  1889.    Geschäft -j  ahr:  Juli  — Juni, 

Zweck:  Uebernahme  des  Handelsgeschäfts  der  Firma  Heinrich  Bock  in  Berlin  ab  1.  Juli  1888  und 
zwar  des  Geschäftshauses  fllr  450000  M.,  der  Hutfabrik  fllr  350  000  M.  in  Actien  und  der  Vor- 
räthe fllr  217  500  M.  in  Baar. 

Capital:  1  200000  M.  in  1200  Actien  ä  1000  M. 

Gen. -Vers.:  im  ersten  Semester;  Antrüge,  von  5%  des  Capital*  unterstützt,  müssen  eine  Woche 
vor  der  G.-V.  angeknndigt  werden  können.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  6%  Tantiemen  an  den  Aufsichts- 
rath, 4%  Vordividende  und  die  vertragsmäßigen  Tantiemen  an  den  Vorstand. 

Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  G-V.  ConponverjUb  rung:  4  Jahre  nach 
Ablanf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  188889:8'.%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  26.  Februar  1889  durch  Gebr.  Guttentag  zum  Course  von  132%  an 
die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  Decbr.  1889:  103  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Activa:  I  Passiva: 

(Jebäude.  447  012  M.|  Hypotheken   —  M. 

Inventar    220  «86  .   Buchschnlden   40580  . 

Vorräthe   324  220  „   Reservefonds   11353 

Forderungen   111  876  r 

Bankguthaben   171650  „ 

Effecten   68  924  „ 

Cassa  und  Wechsel..  14  471  „ 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   151  537  31. i  Grundst.  u. 

Abschreibungen   33  277  . 

Reservefonds   11353  . 

Dividende    102  000  , 

Vortrag   4  907  , 
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Böhmisches  Brauhans,  Commandit- Gesellschaft  auf  Actien, 

A.   KllOblanch  in  Berlin,  Landsberger  Allee  11-13. 

Direction:  A.  Knoblauch,  Gor.- Ass.  a.  D.,  Bernhard  Knoblauch,  persönl.  haft.  Gesellschafter 
Aufsichtsrath:  Director  Grate,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger -Trier  &  Co.,  Vossstr.  33.   Preuss.  Hypotheken- Vers.-A -ß. 

Errichtet:  18.  Februar  1870.  Neues  Statut  v.  10.  Febr.  1887.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Umwandlung  der  Lagerbier-Brauerei  von  A.  Knoblauch  vor  dem  Landsberger  Thor  für 
1  290  000  M.  uud  deren  Vergrösserung  und  Fortbetrieb.  In  1883  wurde  eine  Eismaschine  auf- 
gestellt. Am  10.  October  1886  erlitt  das  Etablissement  einen  grösseren  Brandschaden.  Die 
Grundstücke  an  der  Lehrter  Strasse  wurden  1887  für  338  700  M.  mit  147  528  M.  Gewinn  gegen 
den  Buchwerth  verkauft;  der  Letztere  diente  mit  77 528  M.  zur  Completirung  des  Reservefonds 
auf  660000  M.  und  mit  70000  M.  zur  Erhöhung  des  Peisonal-Cnterstützungsfonds  auf  100000  M. 
In  1888  wurde  das  Ausschanklocal  Gambrinus  Friedlichst r.  80  erworben. 

Capital:  3  300  000  M.  in  f>600  Inhaber- Actien  ä  600  M.  nach  Erhöhung  des  nrsprilngl.  Capitals  von 
1800  000  M.  um  .  600  000  M.  und  900  000  M.  znf.  G.-V.-B.  vom  30.  Januar  1873  u.  9.  Marz  1874. 

Gen. -Vers.:  Februar.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst,  da  der  sonst  mit  5%  zu  dotireude  Reservefonds  bereits 

mehr  als  10%  des  Capitals  enthält.  17%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  März.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 

des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  73/v  5,  10,  9,  10,  11,  9,  10,  10.  9,  9,  9,  9,  9,  10,  11,  12V*  14,  15,  14%. 
Cour s  Ende  Decbr.  1870  bis  incl.  1889:  92,  90,»,  112,»,  90,»,  102,  109,75,  113,  109,:.\  HO^o,  120,s, 
127,  148,  149,75,  159,:*,  190,7.%  222,75,  296,:*,  293,so,  299,7r»,  296,so%,  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   771  704 

Abschreibungen   210379 

Tantiemen   95  409 

Dividende   462  000 

Vortrag    3917 


Activa: 

M.    Grundstücke    446  894  M. 

Gebende   2  585100  „ 

Inventar   359  700  „ 

Kühlmaschine   139  600  . 

Vorräthe   963  975  „ 

Forderungen   229  061  „ 

Cassa   21  983  „ 

Effecten  d.Reservef.    164  500  „ 

Hypotheken   1046  312  „ 

Hypoth.  Amortis.  .  804  376  „ 
Assecu  ranz   10  000  „ 


Hypotheken   1 500000  M. 

Buchschulden   382  148  , 

Guthab.d.Kundschaft  1.35836  „ 

Reservefonds   660000  „ 

Special-Reserve  ...  25  000  „ 

Unfallreservefonds  30000  9 

Cautionen  n.  Pfänder  76157  „ 

Cnterstützungskasse  100000  „ 

Alte  Dividenden...  1085  . 


1879       1880       1881       1882       1883       1884       1885       1886     1887      1888J  1889 

Product. :  T.  134  634  138  601  143359  140  985  136  661  151  703  158  865  146  737  1.54  452  162  056  166  599 
Absatz:    „  138  600  137  370  141  350  141  500  140  508  152  390  151810  153  710  150  070  160  010  162  990 


Brauerei  Königstadt,  Actien-Gcsellschaft  in  Berlin, 

Schönhauser  Allee  10.  11. 

Direction:  Heinr.  Friedmann.   J.  Wanninger.   Aufsichtsrath:  Leopold  Friedmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Leopold  Friedmann,  Behrenstr.  20. 

Errichtet:  19.  Mai  187 1 .  Neues  Statut  v.  6.  November  1888.   Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  d'Heureuse  &  Busse,  vorm.  Wagener  fiir  3150000  M.  Die 
geplante  Fusion  mit  Schultheis«'  Brauerei  A.-G.  wurde  von  der  Gen-Vers,  vom  19.  October 
1880  abgelehnt.  In  1884  wurde  eine  Eismaschine  beschafft.  Am  14.  September  1886  erlitt  das 
Etablissement  einon  grösseren  Brandschaden.  Behufs  Reduetion  der  Hypothekenschuld,  Ab- 
stossung  von  Buchschulden  und  Erhöhung  des  Betriebs  -  Capitals  wurde  im  Januar  1881  das 
entbehrliche  Bauterrain  an  der  Ecke  der  Strassburger  und  Saarbrtlcker  Strasse  für  247  000  M. 
verkauft;  weitere  Verkaufe  werden  beabsichtigt. 

Capital:  3  600  000  M  in  8500  A.  ä  300  M.  und  700  A.  ä  1500  M.  nach  Einission  von  500,  ab  1884/85 
dividendenberechtigten  neuen  Actien  ä  800  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  27.  Mai  1884,  von 
300,  ebenfalls  ab  1884/85  dividendenberechtigten  neuen  Actien  a  1500  M  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  21.  Marz  1885  und  von  400  ab  1886—87  dividendenberechtigten  Actien  ä  1500  M.  zuf. 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  14.  August  1886.  Boi  den  beiden  letzten  Emissionen  wurde  den  Actio- 
nairen  bis  28.  Mörz  1885  resp.  4.  September  1886  ein  Bezngsrecht  von  1500  M.  auf  10  500  M. 
resp.  auf  7500  M.  zum  Course  von  110%  resp.  145%  eingeräumt  Das  Agio  floss  in  den 
Reservefonds. 

Gen.- Vers.:  December.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  5  bis  10%  an  den  gesetzlichen  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  enthält,  und  folgende  Tantiemen:  5%  au  den  Vorstand,  2%  an  die  Beamten,  5%  an 
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den  Aufsichterath ,  wenn  die  Dividende  4%  betragt,  10%  an  den  AufBichterath , 
als  4%  vertheilt  werden. 

Dividendenzahlung:  1.  Februar,  1886  1.  November.    Coupon- Verj  ahrung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Falligkeitsjahres. 
Dividende  1871/72  bis  incl.  1888/89:  8'/.,,  2'/*,  VL,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4>/2,  6,  7,  9,  9,  9%. 
Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1889:  100,  97,?*,  53,»,  32,»,  21,».  21,50,  llTv>,  12,so,  18,io,  28,75, 

87,7r„  41.ro,  77,»,  114,75,  132,75,  153,  148,  152,  147,io%  vUs  4%  lau" 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   405  925  M. 

Erneuerungsfonds   60000  „ 

Reservefonds   -  „ 

Tantiemen   21  926  „ 

Dividende   324  000  „ 

Vortrag   -  „ 


Activa: 

Immobilien   3  118  500  M. 

Inventar   722  778  „ 

Kühlanlage   209  979  „ 

Vorrathe   595  196  „ 

Forderungen   199  862  „ 

Banqnierguthaben  . .  „ 

Cassa   15  628  „ 

1  Wechsel   6  001  „ 

Effecten    10  372  „ 

Eigene  Hypoth   370  550  . 

Cautionen   5  759  „ 

Assecuranz   4  544  _ 


Passiva: 

Hypotheken  750  000  M. 

Buchschulden   68  032  „ 

Reservefonds   360  000  „ 


Special-Reservef. 
I)elcred.-Conto  . . . 
Erneu  erungs  fon  ds 

Cautionen  

Alte  Dividende. . . 


34  042  . 
24  450  „ 
60000  „ 
10  467  „ 
7  221  „ 


Die  Hypothek  ist  im  Besitze 
der  Hamburger  Hypothekenbank 
und  bis  1.  Juli  1891  unkündbar. 


die 


Seit  1888/89  ist  statt  der  Abschreibungen  ein  Erneuerungsfonds  eingeführt;  bis  dahin  betrugen 

1 129  636  M. 


1880/81  1881/82 
Production  hl  38412      45  063 
-  37  37  5      43  823 


1882/83 
58  961 
55  187 


1883/84 
70  757 
69  787 


1884/85 
94  034 
85811 


1885/86 
94  707 
94  830 


1886«7 
104065 
101: 


1887/88  1888/89 
98  355  111792 
99548  108080 


Brauerei  Pfefferberg  in  Berlin,  vormals  Schneider  &  Hillig. 

Schönhauser  Allee  176. 

Director:  Paul  Schweitfeger.   Aufsichtsrath:  Siegismund  Samuel. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacquier  &  Securius,  An  der  .Stechbahn  3/4. 
Errichtet:  10.  September  1887.   Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebernabme  der  Brauerei  von  Schneider  &  Hillig,  Schönhauser  Allee  176,  Christinenstr.  18—20 
und  Kastanien  -  Allee  6 — 9  excl.  Ansseustände  und  Schulden  und  des  Inventars  Kastanien- 
Allee  7-9  (Berliner  Prater)  ab  1.  October  1887  für  2800  000  M.  in  Actien  und  900  000  M.  in 
Hypotheken.  Die  Malz-  und  Hopfenbestände  wurden  zum  Marktpreise,  die  BierbestUnde  mit 
15  M.  p.  t.  übernommen.  In  1888  wurde  eine  Eismaschine  aufgestellt  und  in  1889  wurden  ein 
grosser  oberirdischer  Oahrkeller  und  neue  Winter-Restaurationssale  erbaut. 

Capital:  2800000  M.  in  2800  Actien  ä  1000  M. 

Gen. -Vers.:  October— Januar.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5,  höchstens  10%  an  den  Reservefonds  und  bis 
12  o/o  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:   spätestens  14  Tage  nach  der  Gen.- Vers.    Coupons  -  Verj  ahrung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Falligkeitsjahres. 
Dividenden  1887/88  und  1888/89  :  7,  7  %. 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  13.  October  1887  1  800000  M.  bei  Jacquier  &  Securius  und 
Leopold  Friedmann  zu  130%  plus  4%  lfd.  Zinsen  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Ende  Dec.  1887 
bis  1889:  127,75.  133,»,  132,75%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   370  852  M. 

Abschreibungen   103  364  „ 

Reservefonds   13194  „ 

Specialreservefonds  .  13  194  „ 

Tantieme   29026  „ 

Dividende   196  000  „ 

Vortrag   16  074  „ 


Activa: 

Brauerei   2  787  447  M 

Saalbau   95  409  r 

Inventar   394013  „ 

Vorrftthe   231581  „ 

Bankguthaben   293  748  „ 

Forderungen   42  592  „ 

Cassa   10  704  „ 

  142  237  . 


I  Hypotheken   900000  M. 

i  Buchschulden   4807  „ 

Reservefonds   25  827  „ 

Specialreservefonds  .     25  827  „ 

Alto  Dividende   770  „ 

Die  Hypothek  ist  mit  4  %  zu 
verzinsen  und  Seitens  des  Gläu- 
bigers E.  Hillig  auf  10  Jahre 
unkündbar. 


Production:  T. 
Absatz:  hl 


1884/85 
42065 


1885/86 
40  694 


hl 


1886;87 
54489 
53  676 


1887/88 
57  261 

52  999 


1888/89 
61  580 
60  396 
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Brauhaus  Nürnberg  in  Nürnberg, 

vormals  Bernreuther  —  vormals  Liebel. 

Direction:  Georg  Liebel.    Aufsichtsrath:  Martin  Weigel  in  Nürnberg,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Wechselbank  Hermann  Fnedlander  &  Sommerfeld. 

Errichtet:   27.  April  1889.     Geschäftsjahr:  Oktober  -  September.     Das  erste  Geschäftsjahr 

begann  mit  dem  24.  Mai  1889  und  endet  am  30.  September  1889. 
Zweck:    Erwerb  und  Fortbetrieb  der  Brauereien  von  .loh.  Bernreuther  und  J.  Liebel  zu  Nürnberg, 

wovon  die  eretere  per  1.  April  1889  zn  1650  000  M.  gegen  600000  M.  in  4%  Hypotheken, 

200  000  M.  in  Actien  und  850  000  M.  in  Baar.  die  andere  per  1.  Marz  1889  zu  1150000  M. 

gegen  400  000  M.  in  4%  Hypotheken  und  400000  M.  in  Actien  und  350000  M.  in  Baar  mit 

allen  Vorrathen  und  Forderungen  eingebracht  wurden. 
Capital:  1800000  M.  in  1800  Actien  ä  1000  M. 

Gen.- Vers.:  October-MUrz.  Antrage  müssen  eine  Woche  vor  der  Gen.- Vers,  publicirt  werden  können. 

Stimmrecht:  Jede  Actie  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  dm  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthalt,  und  4%  Vordividende,  v>m  Ueberschuss  10 %  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen; 

Uber  den  Best  verfügt  die  (Jen  -Vers. 
Dividendenzahlung:  nach  Beschluß  der  Gen.- Vers.     Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Falligkeitajahres. 
Dividenden:  1889:  8%  p.  r.  t, 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  29.  Juni  1889  durch  die  Berliner  Wechselbank  Hermann  Friedlander 
k  Sommerfeld  zu  130%  I'lns  4%  Zinsen  ab  24.  Mai  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  End© 
December  1889:  128,40%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888,89:  I  Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn   102  757  M.  1  Grundstücke  und  Hypotheken   1  000  000  M. 

Abschreibungen             26  083  „  I    Gebäude   2  138  500  M.  Buchschulden   67  995  „ 

Reservefonds                  3  SM  „    Inventar   264  440  „   Malzaufschlag-Conto.     30239  „ 

Tantieme                        6  289  „  i  Vorräthe   183  033  „ 

Dividende                    50  400  „    Forderungen   332  425  ,        Die  Hypotheken  sind  bis  1896 

Vortrag                        16  151  „    Cassa   1410  .   beiderseits  unkündbar. 

|  Hypothekendarleh.  55  100  „  ! 


Brannschweigische  Actien-Gesellschaft  für  Jnte-  nnd  Flachs- 

Indnstrie  in  Brannschweig. 

Direction:  J.  Spiegelberg.   H.  Lupprian.    Aufsichtsrath:  Jnstizrath  0.  Haeusler,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Errichtet:  211.  Mai  1868.   Neues  Statut  vom  22.  Juni  1885.   Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 
Zweck:  Betrieb  der  Jute-Spinnereien  und  Webereien  zu  Braunschweig  and  Vechelde. 
Capital:  3000000  M.  in  ab  1.  Juli  1888  gleichberechtigten  Actien  und  zwar: 

I.  Serie  1902  600  M.  in  urspr.  2114  Stamm-Aetieu  ä  900  M.;  die  Actien  können  in  halbe 
Actien  a  450  M.  getheilt  und  unter  derselben  Nummer  mit  Hinzufügung  der  Buchstaben  A  nnd 
B  ausgefertigt  werden. 

II.  Serie  197  400  M.  in  urspr.  658  Actien  ^300  M.  mit  Dividendenberechtigung  ab  1.  Jnli  1881; 
emittirt  znf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  Oft.  1881  Behufs  Einlösung  der  gekündigten  Prioritäts- 
Stamro-Actien  gleichen  Betrages. 

II.  Emission:  525  000  M.  in  urspr.  1750  Actien  i  300  M.,  emittirt  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  18.  April  1882  Behufs  Erweiterung  des  Braunschw.  Etablissements. 

III.  Emission:  375  000  M.  in  375  Actien  ä  1000  M„  emittirt  zuf.  G.-V.-B.  v.  18.  October  1889 
Behufs  baulicher  und  maschineller  Erweiterungen.  Die  Actien  wurden  den  Actionairen  bis 
20.  November  1889  zu  145%  zum  Bezüge  offerirt. 

Die  G.-V.  v.  18.  October  1889  beschloss  weiter,  den  Inhabern  der  bisherigen  Actien  zu 
300,  450  und  900  M.  den  Umtausch  derselben  durch  Rückgabe  von  mit  1000  theilbaren  Be- 
trägen gegen  neue  Actien  a  1000  M.  zu  gestatten.  Der  Umtausch  erfolgt  seit  Anfang  Nov.  1889. 

Prioritats-Stamm-Actien:  197  400  M.  in  658  Stücken  ä  300  M.  Die  Prior.-Stamm- Actien  er- 
hielten 6%  Vorzugsdividende  mit  Nachzahlung  und  partieipirten  an  dem  Restgewinne  nach 
Gewährung  von  5%  an  die  Stamm- Actien  nach  Verhältniss  der  Summe.  In  Gemässheit  des 
8  5  des  Statuts  und  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  October  1881  wurden  diese  Frioritats-Stamin- 
Actien  am  80.  October  1881  per  1.  Jnli  1882  mit  der  Maassgabe  gekündigt,  dass  die  Inhaber 
bis  15.  November  1881  zum  Umtausch  gegen  Stamm-Actien  im  gleichen  Betrage  berechtigt  waren. 

Partialobligationen:  1050  000  M.  in  100  Stücken  ä  3000  M..  200  Stücken  a  1500  M.  und  1500 
Stücken  a  300  M.,  verzinslich  mit  4%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  laut  G.-V.-Beschl.  v.  1874.  Der 
Rest  der  urspr.  6%  Anleihe  wurde  Behufs  Convertirung  derselben  in  eine  5  %  unterm  20.  Juni  1881 
per  2.  Jan.  1882  und  Behufs  Convertirung  derselben  in  eine  4%  unterm  12.  October  1886  per 
1.  Juli  1887  gekündigt.   Die  Amortisation  der  Anleihe  erfolgt  nach  wie  vor  dergestalt,  dass 
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alljährlich  im  December  10  500  M.  plus  erspart«  Zinsen  zur  Rückzahlung  per  1.  Juli  ausgeloost 
werden. 

General- Versammlung:  Üctober;  Stimmrecht:  1  Actie  zn  300  M.,  V«  Actie  zu  450  M.  1  St., 
1  Actie  zu  900  M.  oder  2  halbe  Actien  ä  450  M.  3  St.,  weiter  je  900  M.  1  St.  mehr  bis  100  St 
Die  Actien  von  1000  M.  haben  mit  Actien  von  900  M.  gleiches  Stimmrecht. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen,  ao  lange  der  Reservefonds  300  000  M.  enthalt,  zunächst  5%  an  den 
Diapositionsfonds,  bis  derselbe  auf  300  000  M.  gebracht  ist,  7  %  Tantieme  an  den  Aufsichts- 
rath und  die  vertragsmäßige  Tantieme  an  den  Vorstand. 

Dividendenzahlung:   1.  November.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ahlauf  des  betr. 

Dividenden:    1875/6   76/7   77/8   78/9   79/80   80/1    81/3   82/3   83/4   84/5   85/6   86/7   87/8  88/9 

Stamm-Actien   0        0     21 /'..,     3       8      1U  '>,,     12     20      20      11      6      8%      11  12 

Prior.-Stainm- Actien    6        6       6       6       9      11%     —      —      —     —     —      —       —  — 

Cours:  Die  Stamm- Actien  wurden  Ende  1880  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1880  bis  incl. 
1889:  102,io,  130,  143,  184.;:.,  175,r<<,  133,  131,»,  155,7.s  178,*.,  165.»%  plus  4  o/0  Zinsen. 


In  1888/89: 
Bruttogewinn  u.  Vor- 
trag  611369  M. 


Abschreibungen 
Dispositionsfonds 

Tantiemen  

Dividenden 
Vortrag.. .. 


■  »  »     *  •  ■  * 


176125 
55  262 
62  770 
315  000 
2211 


A  c  t  i  v  a : 
Fabrik  BraunschweigS 
Beamtonwohnnngen.  ✓ 
Arbeirerwohnungen  .  I 
Fabrik  Vechelde. . . . 
Vorräthe  in  Braun- 
schweig   

Vorräthe  in  Vechelde 

Forderungen  

Wechsel   

Cassa   

Effecten  


Production: 

Vechelde   Spinnerei 

Weberei 

Braunschweig.  Spinnerei 
Weberei 
Appretur 
Sacknäherei 
Farberei 


M 


Pf. 

Meter 
Pf. 

Meter 
Meter 
Säcke 
Pf.  Garn 


1884/85 
6  254801 
1  184  161 
9  010  557 

12  040  214 

13  224  375 
4  953  470 

149  592 


2453  973 

535  508  , 

1027150  „ 

273  871  , 

838  282  „ 

4  963  „ 

23  343  . 

96  691  „ 

1885/86 
6  313  140 
1  194  426 
10  206  604 

12  531  425 

13  725  851 
5114609 

139  014 


Passiva; 

Ilypotheken  

Prior. -Obligationen  . 
Desgl.  ausgeloost  . . 

Buchschulden  

Löhne  etc  

Reservefonds  (voll) . 
Dispositionsfonds  . . 
Arbeiter-Invalidenf. 
Arbeiter-Sparkasse  . 
Alte  Zinsconpons  . . 
Alte  Dividende  


1886/87 
6  474  032 
1  265  769 
11246  932 
12  814  888 
14  080  657 
5  683  494 
164  798 


1887 '88 
6  323  838 
1  168  222 
11  637  216 

13  3.18  585 

14  506  807 
6  748  811 

83  979 


28t  600  M. 
828  000  , 

22  800  „ 
164  35;!  „ 

60  554  , 
300000  , 
300  000  „ 

91  243  „ 
9289  „ 

14  739  „ 
99  . 

1888/89 
6139  818 
1  111435 

12  291 654 

13  434803 

14  546  238 
6  511981 

85  261 


Bredower  Zackerfabrik  Actien-Gesellschaft  in  Bredow  bei  Stettin. 

Direction:  J.  B.  Knnssmann.   Aufsichtsrath:  Otto  Hoene  in  Berlin,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  F  W.  Krause  &  Co.  Bankgeschäft,  Leipzigerstr.  45. 

Errichtet:  1872.    Neues  Statut  vom  28.  Juni  1888.  Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Die  Fabrikation  von  Zucker  aus  Runkelrüben  und  die  Verwerthung  dieses  Fabrikates  und 

anderer  Zucker,  sowie  der  Nebenprodncte  und  Abgänge  der  Fabrikation. 
Capital:  1 200000  M.  in  2000  Actien  ä  600  M.  nach  Reduction  des  ursprunglichen  Capitals  von 

1  500000  M.  durch  Amortisation  von  300000  M.  Actien. 
Gener  al- Versammlung:  September;  Antrage,  unterstützt  von  wenigstens  5%  des  Cttpitals,  müssen 
eine  Woche  vor  der  Gen.- Vers,  publicirt  werden  können.   Stimmrecht:  10  Actien  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Zinsdividende,  sodann  von  dem  Ueberschuss  mindestens 

5%  an  den  Reservefonds,  bis  derse  lbe  10  %  des  Capitals  enthält,  und  20%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  October.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 


Dividenden  1872i'73  bis  incl.  1888  89  :  6'/r.,  2-/,,  0,  0,  0.  0,  0, 


1" 


0,  0, 


Cours:  Die  Actien  wurden  am  8.  October  1883  durch  F.  W.  Krause  &•  Co.  zu  100'/a°/0  au  der  Berliner 
Börse  eingeführt;  Ende  December  1884  bis  1889  :  96,  98,  99,v,  98,*,  116;.»,  95%  plus  4%  lfd. 
Zinsen. 


In  1888/89:  Activa: 

Bruttogewinn   128  413  M.  Fabrik   1040  000  M. 

Abschreibungen   30000  „    Inventar   332  500  „ 

Reservefonds   4942  „    Vorräthe   16  834  „ 

Tantieme   9  470  .  |  Forderungen   208  155  B 


Dividende 


84  000  .  Cassa. 


Pässi  v  &  * 

Hypotheken   250  000  M. 

Buchschulden   19  392  „ 

Reservefonds   24  164  „ 

Special-Roserve   16  287  „ 

Alte  Dividende    84  . 


Die  Hypothek  von  urspr.  450  <H)0  M.  wurde  am  1.  Januar  1883  fällig  und  nach  Tilgung 
von  200  000  M.  bis  1.  Januar  1893  prolongirt. 


Verarbeitete  /  1881  > 82  1882  83  1883  84  1884/85  1886/86  1886  87  1887/88 
Rüben  Ctr.  I  254  620  412  920  480  140  475  705  372  920  394  265  405  810 
Zucker-Production  Ctr.  41  865     47  052      52  685 


1888/89  188990 
343  460  440000 
38  498       51  000 
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Breslauer  Actien-Bierbrauerei  in  Breslau. 

.Direction.-  L.  Sackur,  0.  Wendorff.   Aufsichtsrath:  Eckhardt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julias  Samelson,  Unter  den  Linden  33. 
Errichtet  :  27.  April  1871.    GeschHftsj  ahr:  October— September. 

Zwei  k:  I  ebcniahine  der  Brauerei  von  .1  Wiesnei  in  Breslau,  Nicola  -!t  27  und  Ki'diri;  »s-e  2,  nebst 
den  Hau»-™  Barbaragass.'  «>  u.  7  und  dem  < »derschlösschen  zu  Ortiueiche  für  1  110  000  M.  Auf 
dem  (»derschlösschen  wurde  eine  neue  grosse  Brauerei  eingerichtet. 
Capital:  59  44»  M.  in  396  Actien  a  15«.»  M.  auf  Namen  nach  Keduction  des  urspr.  Capital s  von 
1  (»sihnO  M.  zu  f.  «i.-V.-B.xhl.  v,»m  31.  December  ls*«>.  t>.  December  1X41  und  20.  Februar  1889 
Behufs  Beseitigung  der  Unterbilanz;  der  buchm.  Ueberschuss  ward  zu  Abschreibungen  verwandt. 


Prioritäts-Actien: 


in  241  Stuek  auf  Namen  u  UM*i  M  ,  ah  1.  «ict.-ber  1KX5  dividenden- 


berechtigt  und  2411  St.  auf  Namen  ä  15«)  M.,  dirideiidenberechtigt  ab  1.  Octuber  1888,  Beide 
mit  dem  Vorzugsrecht  auf  5%  Dividende  ohne  Nachzahlung  und.  nai'hdem  die  Stamm- Actieö 
ebenfalls  5%  Dividende  erhalten,  gleicher  Theilnalime  mit  diesen  an  dem  l'eberschus-e  zuf. 
Oen.-Vers.-Beselil.  vom  29.  December  1885,  nach  welchem  400  000  M.  Pr.-A.  emittirt  werden 
sollten,  und  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  17.  December  1888,  na«-h  welchem  die  SL-A.  gegen 
Nachzahlung  von  50  M.  und  75  Pf.  .Stempelsteuer  in  Pr.-A.  umgewandelt  werden  konnten.  Zuf. 
Gen.«Vers.-Beschl.  vom  20.  Februar  1889  können  20  umgewandelte  Pr.-A.  ä  150  M.  in  3  neue 
Pr.-A.  ii  l'KHt  M.  umgetauscht  werden. 

Gen.- Vers.:  December;  Antrage  sind  unt«»r  Hinterlegung  von  mindestens  5%  des  Aetiencapitals 
bis  Ende  October  einzubringen.   Stimmrecht:  1  Actie  1  St.,  1  Prior.-Actie  6  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen,  der  Rest- 
gewinn als  Dividende. 

Dividendenzahlung:  spätestens  Januar.    Coupon- Verjäh  ru  ng:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871  bis  incl.  1888/89:  7,  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  l'/*  2V„  3,  0,  0,  0,  0%. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1884:   66,  29,*»,  28,  — ,  — ,  — ,  — ,  — ,  — ,  20, 
30,ra,  — ,  conv.  1883-1889:  68,  81,»,  O&GO,  59.tts  -,  37,  -  %  pl»»  *%  lfd-  Zinsen, 
der  Prioritnts -Actien  Ende  December  1886  bis  1889:  — ,  — ,  68,«,  60%  plus  5%  lfd.  Zinsen 

In  1888,89:  1                  Activa:  I 

Verlustvortrag   102448 M.  Brauerei   1203  278M.1 

Verlust   22928  ,    Inventar   153  364  , 

Unterbilanz   125  376,    Vorräthe   15«»  254 


Passiva: 

Hypotheken   669400  M. 

Buchschulden   100  968. 


feieistet  o  Zuzahlungi-n  116  77» 
leibt  Unterbilanz   8  601 


Production : 
Absatz 


1879—80 
hl  14  229 
.  16112 


80—81 
21  701 
20  168 


Forderungen   43  721  , 

Cassa   1  434  , 

Cautionen   •'!«'<». 

Wechsel   4  000  . 

Effecten   518  , 

Hypotheken- Amort.  .  20  524  , 

Assecnranz   501  „ 

81—82    82—83    83—84  84—85 
24  579    23  004       27  340     24  648 
23  341    24  271       27  167    24  416 


Accepte  j 

Reservefonds  , 

Delcrederefonds  . . . . , 
Unterst  Utzungsfonds 
Alte  Dividende  I 


35000 


154, 
175, 


85—86 
22183 
20  679 


86—87 
? 

18  645 


87—88 
? 

18  932 


88-99 
? 

21  869 


Breslauer  Actien-Gesellschaft  für  Eisenbahn -Wagenbau 

(vorm.  Linke)  in  Breslau. 

Direction:  F.  W.  Grund.   Aufsichtsrath:  Isaac  Werner,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Gebr.  Guttentag,  Neustadtische  Kirchstr.  3,  Born  4:  Busse,  Behrenstr.  31. 
Errichtet:  28.  Februar  1871.   Geschäftsjahr:  Januar — Deceniber. 

Zweck:  Uebernahme  der  Wagenbau-Anstalt  von  G.  Linke  Sohne  in  Breslau,  an  der  Striegauer  Chaussee 
und  an  der  Breslau -Schweidnitz -Freiburger  Bahn  excl.  Vorräthe  für  1  935  000  M.  und  870  000 M. 
Hypothekenschulden.   In  1889  wurden  940  qm  Nachbargruudstftcke  Air  182  359  M.  erworben. 

Capital:  3300000  M.  in  11  000  Actien  ä  300  M.  Das  ursprüngliche  Capital  von  2880000  M.  wurde  im 
October  1872  statt  der  beschlossenen  1920  000  M.  um  die  gezeichneten  1  230  000  M.,  also  anf 
4  110000  M.  erhöht  und  dieses  Capital  sodann  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  3.  Juni  1874 
um  510  000  M.  und  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  17.  December  1877  um  weitere  300  000  M., 
also  auf  3  300  000  iL  reducirt.  Durch  diese  Reductionen  ergaben  sich  buchmässig  247  522  M, 
und  resp.  149  837  M.  Gewinn  zu  Abschreibungen.  Die  in  der  Gen.- Vers,  vom  21.  April  1879 
beschlossene  Reduction  um  weitere  150  000  M.  durch  Rückkauf  konnte  wegen  des  Couraes  nicht 
ausgeführt  werden. 

Gen. -Vers.:  April;  Anträge  sind  bis  15.  Marz  einzureichen.   Stimmrecht:  je  10 Actien  1  Stimme 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  7'/*  3'/*  6»/„  6»/„  2»/»  1,  ö«/*  3>/3,  6*/3,  6»/*  »V*       8'/»,  51/* 
41/^5,9,12%. 

Cours  Ende  Decbr.  1871  bis  incl.  1889:  104*/9,  93,  60,  51»/*  44,43,44,  51,50, 82,25,82,  u,  95,io,  123,«»,  147, 
141,25,  112,50,  101,  95,«>,  179^»,  188%  plus  4%  lfd.  Zinsen 
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In  1880: 

Bruttogewinn   930  724  M. 

Abschreibungen   435  725  „ 

Reservefonds   23  300  „ 

Tantiemen   46547  „ 

Unterstutzungsfonds.  29  000  „ 

Dividenden   396  000  „ 

Vortrag   152  „ 


A  C  t  i  v  a  : 

Fabriken  

Inventar  

Vorräthe  

Forderungen   

Wechsel  

Cautionswechsel  

Cassa  

Cautions-  u.  Depot- 

Effecten  

Effecten  

Assecuranz   


1  130  000  M. 

90000« 
1  435411  - 
1  025  783  „ 
262  819  , 
625  124  „ 
16  397  „ 

69  000  „ 
228032  , 
19  424  . 


Passi  va: 
Cautions-Accepte 

Cautions-Effecten  

Buchschulden  

Beamtenkasse  

Reservefonds  

Specialfonds  

Garanticreserve  

Stückzinsen  

Alt«  Dividende  


630  942  M. 
69  000  , 
65259  „ 
180313, 
68  825  „ 
147  936  „ 
60000  . 
2  406  , 
612, 


Die  Gesammtabschreibungen  betrugen  bis 

Production   1882  1883 

Personenwagen  St.         199  106 

im  Werthe  von  M.  1  425  644     999  736 

Gepäck-  u.  Güterwagen  .St.        735        1  197 

im  Werthe  von  M.  1 824  295  2  673  568 

Reparaturen  u.  s.  w  M.     88  650      91 401 


Ende  1889 

1884  1885 

111  93 

931  583  950  596 

665  503 

1551995  1088110 

152  412  «5  797 


3020190  M. 

IK8« 
119 
1259  855 
344 
664  965 
100369 


lsh7 
103 
916  956 
375 
748001 
179  995 


1888 
104 
1236647 
910 
1  525  926 
178  733 


1889 
144 

1548863 
1760 
3944  341 
170  860 


Breslauer  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Breslau. 

Directiou:  Otto  Büsing,  Harbers,  Baller.   Aufsichtsrath:  Oberbergrath  Dr.  Wachler,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  Sehlesinger-Trier  &  Co.,  Vossstrasse  33. 

Errichtet:   2.  September  1876.   Neues  Statut  v.  188G.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Strassenbahn  in  Breslau  auf  Grund  der  dem  Ingenieur  Job.  Büsing 
ertheilten  Concession  des  Breslauer  Polizei-Präsidiums  vom  4.  Juni  1876  und  des  Vertrages  des 
Herrn  Büsing  mit  dem  Breslauer  Magistrat  vom  5.  August  1876.  Nach  diesem  Vertrage  erhalt 
die  Stadt  Breslau  von  der  Gesellschaft  für  die  Benutzung  des  Strassenterrains  eine  Rente  in 
Hohe  von  einem  Drittel  desjenigen  Reingewinnes,  welcher  nach  Verzinsung  des  Anlage-Capitals 
mit  5%  verbleibt.  Der  Magistrat  zu  Breslau  beanstandete  jedoch  nach  Errichtung  der  Gesell- 
schaft die  Einrechnnng  desjenigen  Aufwandes  in  das  zinsberechtigt«  Anlage-Capital,  welcher 
lediglich  dadurch  entstand,  dass  das  Unternehmen  in  eine  Actien-Gesellschaft  umgestaltet  ist. 
In  Folge  davon  ist  durch  Vertrag  mit  der  Stadt  Breslau  vom  15.  August  1879  vereinbart,  dass 
die  Summe  von  3O0  000  M.  von  dem  buchmassigen  Grundcapital  bei  Berechnung  des  Vorabzngs 
von  5%  Zinsen  abgesetzt  werden  soll,  so  dass  also  bei  2  000  000  M.  Capital  nur  für  1  700000 M. 
5%  Zinsen  mit  85  000  M.  vorweg  von  dem  Reingewinn  gekürzt  werden. 

Nach  Ablauf  von  30  Jahren  nach  dem  5.  August  1876  hat  die  Stadt  Breslan  das  Recht, 
die  Bahn  käuflich  zum  Buchwertbe  vom  31.  Dec.  1905  zu  übernehmen.  Bei  Feststellung  des 
Kaufpreises  bleiben  die  vorerwähnten  300  000  M.  ebenfalls  ausser  Ansatz. 

Capital:  2  000  000  M.  in  5000  Actien  ä  400 M.,  nach  der  am  1.  Juli  1879  bewirkten  Erhöhung  um 
200  000  M. 

Partialobligationen:  600000  M.  in  1500  St.  ä  400  M.,  verzinslich  mit  4%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1.  Juli  1889  mit  jährlich  >/«»  V-ö  plus  Zinsen  durch  Verloosung  per 
1.  Juli,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  15.  December  1882.  Nach  den  10  ersten  Tilgungsjahren  kann 
die  Ges.  den  ganzen  Rest  der  Anleihe  kundigen.  Die  Anleihe  diente  zur  Erweiterung  des 
Netzes.    Begeben  sind  bisher  500  000  M.  zu  98»/4%. 

Gen. -Vers.:  März.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  dann  331/3%  des  Ueberschusses  an  die 
Stadt  Breslau,  ferner  5567.«»  M.  an  den  Separat-Reservefonds,  der  dnrch  diese  Rücklage  und 
Zinseszins  mit  Ende  der  Concessionsdauer  die  von  der  Stadt  Breslan  beanstandeten  300  000  M. 
(s.  o.)  enthalten  wird,  5%  an  den  Reservefonds  I  und  5%  Tantieme  an  den  Anfsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  15.  Mai,  in  der  Regel  März;  Feststellung  durch  die  Gen.-VerB.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits-Jahres. 

Dividenden  1878  bis  incl.  1889  :  6,  6' V  6»/»,  6,  5»/„  6'/,,  6»/*  5,  5'/.,,  6,  7,  6  %. 

Cours  Ende  December  1881  und  1889:  118,  117.  124,  139rv>,  140,«>,  132,25,  128,  140,io,  143,50%  plus 
4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Reingewinn   167  655  M. 

Stadt  Breslan   27  500  „ 

Sep.  Reeervefonds   5  567  „ 

Reserve-Fonds   6  729  „ 

Tantiemen   729  „ 

Dividende    120  000  „ 

Vortrag   1 128  , 


Activa:  Passiva: 
Bahn,  Grundst,  u.  Geb.  2  516  190  M.  Hypotheken  


Inventar 

Vorräthe  

Cassa  

Bankguthaben   

Vorausbez.  Stempel 

Effecten  

Assecuranz   


668  822 
99  969  „ 

1  830  „ 
135  814  „ 

2  222  „ 
30  346  , 

2  435  w' 


—  M. 

Obligationen   496  800  „ 

Buchschnlden   —  „ 

Reserve-Fonds  1   33  057  „ 

Reserve-Fonds  II   46  412  „ 

Separat-Res.-Fonds...    89138  , 

Amortis.-Fond8    609  010  „ 

Cautionen   11064  „ 

Alte  Dividenden   192  , 

ObUgat.-Coupons   11096  , 
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Bahnlänge 

Wagen 

Pferde 

Kation 

1878 

m  23  810 

St 

32 

St. 

143 

M.  1,5TB 

187» 

.  23  787 

• 

57 

« 

186 

,  lyW 

1HH0 

„  24  386 

57 

r 

182 

r  l,"l 

1881 

„  24  663 

i» 

62 

i 

193 

„  1.«' 

1882 

*  24  727 
„  26  394 

» 

65 

n 

193 

*  1,7» 

1883 

R 

54 

195 

.  1.S* 

1884 

„  33  096 

P 

62 

- 

234 

.  lj» 

1K8Ö 

„  34  335 

1 

80 

n 

318 

„  1,006 

iss*; 

„  34  370 

» 

80 

r 

298 

1887 

*  34  471 

- 

80 

306 

1888 

„  34  473 

H 

80 

- 

300 

„  l^K» 

1889 

„  34  688 

n 

80 

1 

300 

„  1,7.H 

Frequenz        Betr.-Einnahme  Ges.-Einnahnie 


2  597  989 

M. 

318  565 

M. 

325  701 

4  168  486 

482  038 

n 

495  840 

4489  440 

n 

520  563 

R 

534  749 

5  001  476 

■ 

598567 

■ 

615  348 

4974  289 

567  844 

567  844 

5195  673 

R 

597  367 

R 

596  268 

5  769  511 

n 

663  512 

680  217 

6  469065 

a 

771400 

■ 

779251 

6  995  926 

840  493 

840  493 

6  910  881» 

827  155 

838  713 

7  241647 

H 

871017 

- 

878150 

7  529  911 

1 

905  368 

R 

911  241 

F.  Bntzke  &  Co.,  Actien-Gesellschaft  für  Metall-Industrie  in  Berlin, 

Ritterstrasse  12. 

Direction:  Eduard  Bluhin.    Berthold  Zeitschel.    Auf  s  i  eh  t  sr  at  h :  F.  Bntzke,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Deutsche  Genossenschaf  ta-Bank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co.,  Charlotten- 

strasse  35  a;  C.  Schlesinger-Trier  &  Cie.,  Vossstrasse  33. 
Errichtet:  22.  September  1888.   Gösch  iftsj ahr:  Januar -December. 

Zweck:  üeberuahme  der  Metallwaaren -  und  Lampcnfahrik  von  F.  Butzke  &  Co.  in  Berlin  ab 
1.  Januar  1888  für  2  360  000  M.  und  zwar  360000  M.  in  Hypotheken.  1  960  (KW  M.  in  Actien  und 
40  000  M.  in  Baar. 

Capital:  2000000  M.  in  2000  Actien  a  1000  M. 

Gen.- Vers.:  im  ersten  Semester.  Anträge,  von  5%  des  Capital»  unterstutzt,  müssen  mindestens 
eine  Woche  vor  der  (i.-V.  angekündigt  werden  können.   Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  4%  Vordividende  und  bis  15% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coupon  -  Ve  rj  äh  rnn  g:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1888  u.  89  10,  10%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  18.  October  1888  durch  die  Deutsche  Genossenschafts -Bank  und 
C.  Schlesinger-Trier  &  Cie.  zu  136%  zur  Subscription  gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 
Ende  December  1888  u.  89:  143,tts  138  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   290  563  M. 

Abschreibungen   42  907  „ 

Reservefonds   12143  „ 

Dispos.- Fonds   8  000  „ 

Tantiemen   22  607  „ 

Arbeiterfonds   827  „ 

Dividenden   200000  „ 

Vortrag    4  079  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Grundst.  u.  Gebäude  1213  000  M. 

Inventar   173  001  „ 

VorrJUhe   357  669  „ 

Forderungen   566  151  „ 

Bankguthaben   354  129  „ 

Wechsel    23  127  „ 

Cassa   1  584  . 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden  

Reservefonds  

Special-Reserve  .... 
Arbeiterfonds 
Unfall-Reserve 


...      .  . 


360000  M. 
54  123  „ 
23  772  „ 
20  000  n 
2  000  „ 

2080  : 


Casseler  Strassenbahn-Gesellschaft  in  Berlin. 

Direction:  Scheidel;  Reg.-Baumstr.  Stimm.   Aufsichtsrath :  August  Sternberg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Vereinsbank,  Loipzigerstr.  95. 
Errichtet:  1.  November  1881.   Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Strassenbahnen  in  Cassel.  Die  Gesellschaft  Übernahm  von  Herrn 
August  Sternberg  die  Rechte  aus  der  den  Herren  Jay  &  Co.  in  London  unterm  9.  Octbr.  1876 
auf  80  Jahre  erth  eilten  und  von  ihm  erworbenen  Concession  zur  Anlage  von  Trambahnen  in  Cassel 
und  die  seit  1877  im  Betriebe  befindliche  Linie  Königsplatz-Wilhelmshöhe  mit  der  ganzen  Aus- 
rüstung ab  1.  August  1881.  Die  Linie  wird  mit  Locomotiven  befahren.  Für  die  Linie  Wilhelms- 
platz-Todtenhof  verlangte  die  Ges.  ebenfalls  den  Dampfbetrieb,  worauf  dieselbe  für  Pferde- 
betrieb anderweit  vergeben  wurde.  Beabsichtigt  wird  eine  Verlängerung  des  Geleises  von 
Wilhelmshühe  bis  zu  den  Kohlonwerkon  und  Steinbrüchen  des  Habichtswaldes  (circa  3  km)  und 
Aufnahme  des  Güterverkehrs. 

Capital:  850000  M.  in  1700  Actien  ä  500  M.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  ersten  Zeichner  ein 
„für  alle  Zeiten  unabänderliches"  Bezugsrecht  auf  die  Hälfte  der  neuen  Actien  al  pari. 

Partialobligationen:  425  000  M.  in  700  St.  ä  500  M.  und  375  St.  ä  200  M.,  zuf.  Beschluss 
des  Aufsichtsraths  vom  29.  December  1883,  verzinslich  mit  5%  ain  2.  Januar  und  1.  Juli  und 
rückzahlbar  ab  1894  mit  jährlich  14  000  M.  durch  Ausloosung  ä  103  o/u.  Die  Anleihe  wurde  von 
der  Vereinsbank  vom  4.  bis  18.  Januar  1884  al  pari  zur  Zeichnung  aufgelegt. 
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General-Versarnuilung:  December;  Anträge  sind,  von  mindestens  10  Actionairen  mit  je  25  zu 
deponirenden  Actien  unterstützt,  mindesten»  14  Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht: 
25  Actien  1  Stimme. 

Ann  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4%  Vordivid.  und  vom  Ueberschuss  mindestens  5%  *n  den 
Reservefonds ,  bis  derselbe  10  °  „  des  eingezahlten  Capital«  enthält,  sowie  5°/(,  Tantieme  ausser 
den  vertragsmässigen ;  der  Rest,  kann  nach  Beschlnss  des  Aufsichtsraths  als  Superdividende 
vertheilt  oder  den  Reserven  Uberwiesen  werden.  Per  Aufsichtsrath  beschliesst  alljährlich, 
welcher  Betrag  dem  Reservefonds  zu  überweisen  ist,  auch  wenn  der  Reservefonds  bereits  den 
10.  Theil  des  Capitals  erreicht  oder  überschritten  hat.  Auf  Beschluss  des  Aufsichtsraths  kann 
der  Bestand  des  Reservefonds  über  10%  hinaus  auch  zur  Zahlung  und  Ergänzung  der  Vor- 
dividende des  letzten  Jahres  verwendet  werden. 

Dividendenzahlung:  December;  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Couponverjährung: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1881/82  bis  1888/80:  «V3,  ö"4,  5«/,,  0,  0,  0,  0,  H/^Vf 

Cours:  Die  Actien  wurden  Ende  September  1882  von  der  Vereinsbank  zu  103%  zur  Subscription 
aufgelegt;  Ende  1882  bis  1880:  101"2,  lul,  92,  42.  -,  — ,  30,  52%  P««s  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   56  346  M. 

Abschreibungen   41  000  „ 

Amortisationsfonds  ...  1  250  „ 

Reservefonds  . . .  s   1  000  „ 

Tantieme   2000  „ 

Dividende   10625  „ 

Vortrag   471  . 


Activa: 


I 


iahnkörper   567  076  M.  Hypotheken 

mmobilien   72  876  „  ,  Obligation?] 


Ii 
1 

Inventar   173  289 

Vorräthe   16  714 

Forderungen   517  042 

Effecten   43  290 

Kasse   5  653 

Assecuranz   331 


Passiva: 


M. 


1K82;'H3 
139  793 


1883/84 
148  701 


1884  85 
156  058 


1885/86 
157  660 


ionen   425000  „ 

Buchschulden   4  369  „ 

Reservefonds   4  970  „ 

Amortisationsfonds  .     11  376  n 

Spec.-Reserve   26  295  „ 

Interimsconto   20  165  , 

Die  Spec.-Res.  ist  zur  Deckung 
der  ppt.  50  000  M.  betragenden 
Kosten  der  Pflasterung  des  Reit- 
weges in  der  Wilhelmshöher 
Chaussee  gebildet. 

1886  87  1887/88  1888/89 
161217      155 146      167  134 


Cementfabrik  Victoria  zu  Berlin. 

Direction:  Richard  Hager.    Der  Vorbesitzer  Reinhold  Herrmann  bleibt  bis  Endo  1891  ohne  Ent- 
schädigung technischer  Beirath.    Aufsichtsrath:  ?  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  H.  C.  Plaut,  Oberwallstr.  4. 
Errichtet:  5.  December  1886.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Puzzolan  -  Cementfabrik  von  R.  Herrmann  in  Thalo  a.  Harz  und  Neiustedt 
mit  Zubehör  ah  15.  November  1886  für  500  000  M.  in  Actien  und  58  987  M.  in  Baar,  der  Vor- 
rathe, Forderungen  etc.  für  41  013  M.  in  Baar. 

Capital:  1  WO  000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M. 

Gen.- Vers.:  in  den  ersten  5  Monaten;  Antrage  sind  bis  15.  Februar  einzureichen.  Stimmrecht: 
Jede  Actio  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  enthält,  2%  an  den  Special-Reservefonds,  bis  auch  dieser  10%  des  Capitals  erreicht, 
und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen;  aus  dem  üeberschuss  kann  die  G.-V.  noch 
weitere  Special-Reserven  bilden. 

Dividendenzahlung:  innerhalb  8  Tagen  nach  der  G.-V.  Co up o n-  V e r j  äh r ung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1887  (13«/,  Monate)  4«/.»;  1888  u.  89  6>  0%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  17.  April  1889  durch  H.C.Plaut  zu  114,7:.%  zur  Subscription  gestellt 
und  an  die  Berliner  Börse  gebracht,   Ende  Dec.  1889  :  83..v)%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn  

Abschr.  u.  Aasg  

Verlust  

Durch  Heranziehung 

der  Reserve  

wird  die  ünterbilanz 
vermindert  auf  


70  741  M 
135  017  ., 
64  276  „ 

»281  „ 

54  995  „ 


Activa: 
Orunds  t..  Gebäude  u. 

Mühlengetr   766  100  M. 


Inventar 


810 


Vorrathe   83  183 

Forderungen   147  840 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschnldeu   

Reservefonds   

Special-Reserve  . . . 


-  M. 
95  069  „ 
n 

n 


Wechsel 

Cassa  

Effecten. . . 
Cautionen  . 
Assecurauz 


P  r  o  d  u  c  t  i  o  n 
Absatz  


1887 
t  25  000 
.  ? 


2182 
2  462 
219 
9  031 
1  247 


1888 
78  800 
64000 


188» 
41  730 
40  000 
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Central-Bazar  fftr  Fuhrwesen  in  Berlin, 

vorm.  Gebr.  Besckow,  Potsdamerstr.  12a 

Direction:  Paul  Besckow,  Hermann  Krüger.   Aufsichtsrath:  Robert  Drewke,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Emil  Ebeling,  Jägerstr.  55. 

Errichtet:  25.  Juni  1872.   Neues  Statut  v.  31.  October  1885.   Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Uebernahme  des  Fuhrgeschäfts  von  Gebr.  Besckow  nebst  den  Grundstücken  Potsdamer- 
Strasse  128 — 130  und  Schadowstr.  8  für  1  603  500  M.  In  1888  wurde  das  Droschkenfuhrwesen 
eingestellt  und  in  1880  das  Grundstück  Schadowstrasse  8  für  445  000  M.  verkauft.  Die  Gen.- 
Vers.  vom  25.  Mai  1889  ermächtigte  die  Verw.,  auch  die  Grundstücke  Potedamerstr.  128—130 
und  das  Inventar  angemessen,  jedoch  nicht  unter  1350  000  M..  zu  verHussera. 

Capital:  900  000  M.  in  1500  Actien  ä  000 M.  nach  Caducirung  von  113 400 iL  und  Rückkauf  von 
480  BOOM,  unter  Abschreibung  des  buchin.  Gewinnes  mit  47  001  M.  auf  Delcredere-Conto  und 
mit  54438,  102  986  und  210  000  M.  auf  die  Bilanzwerte. 

Gen.-Vers.:  October.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme  bis  50  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  »n  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata 

enthält,  dann  5%  Dividende  und  vom  Rest  35%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  November.  C  0  up  0  n  -V  e  rj  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/1873  bis  ind.  1888/89:  7,  4,  0,  0,  0,  0,  (Cap.-Red.)  1'/.,  2,  (Cap.-Red.)  8,  3,  3V3, 

21/    221    3,  3'ii>  4  4'/  % 

Cour s  £nde3becember'l872  bis  incl.  1889:  100,7.i,  50,  36,;*,  21, .n\  19,  16,7*,  20,—,  32,ao,  46,ts,  50, 
51,»,  51,50  55,7o,  65,  69,»»,  80,  87,.*»%  plus  4«'0  lfd.  Zinsen. 

In  1888  89:                                   Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn                 48  712 M.  Grnndst.  u.  Geb.  ...  1  647  500 M.  Hypotheken   924  000 M . 

Abschreibungen                5095.    Inventar    123  500.,    Buchsrhulden   93  771  , 

Reserve                          2  099,    Vorräthe   7  199  „    Reserve-Fonds   8  598  , 

Tantieme                        2099.    Forderungen    40  875  „  Special-Reservefonds  .  5 437  , 

Dividende                      39  000  ,    Cassa   9  588,  1  Gebäude-Amortisations- 

Uebertrag                         419,    Effecten    144  904  ,      Fonds   48  788  » 

Pfandbriefschuld,                        Alte  Dividenden   241  . 

|  Reserve  n.  Amortis.  48  788  ,  I 

Einnahmen:  1880/81  1881/82  1882  83  1883/84  1884/85  1885/86  1886,87  1887  88  1888/89 
Fuhrgeschäft  M.  260  505  258  360  244  263  230  958  253  760  261  389  245  065  241708  223  451 
Miethen         ,      51496      50037      52  283      52  837      53  870      55  170      55  703      55  855     54  963 


Charlottenburger  Wasserwerke  zu  Berlin. 

Direction:  Oppermann,  Kaeber.    Aufsichtsrath:  Herrmann  FrenkeL,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Frenkel,  Behrenstr.  67. 

Errichtet:  21.  August  1878.  Neues  Statut  vom  20.  December  1888  und  29.  Januar  1889.  Geschäfts- 
jahr: October  —  September. 

Zweck:  Uebernahme  des  Charlottenburger  Wasserwerkes  am  Teufelssee,  und  zwar  des  auf  Üscalischem, 
bis  1.  October  1931  bewilligten  Terrain  erbauten  Wasserwerkes  mit  Znbehör  für  772  180  M.,  der 
übrigen  Grundstücke  für  128  000  M.  Später  wurde  noch  ein  zweites  Wasserwerk  auf  eigenem 
Grund  und  Boden  am  Wannsee  errichtet.  Das  Erstere  speist  concessionsniassig  Charlottenburg 
mit  Westend;  der  Vertrag  lauft  bis  1.  October  1920,  von  wo  ab,  event.  von  1900  resp.  1905  der 
Stadt  Charlottenburg  ausser  ihrem  Vorkaufsrecht  ein  Kaufrecht  zusteht.  Das  Wasserwerk  am 
Wannsee  speist  Schöneberg,  Friedenau,  Steglitz,  Wilmersdorf,  Zehlendorf,  einen  Theil  von 
Gross-Lichterfelde,  SUdende,  Tempelhof,  Rixdorf  etc.;  die  Verträge  enden  am  1.  October  1916 
und  spater.  An  verkäuflichen  Grundstücken  besitzt  die  Gesellschaft  noch  etwa  18  Morgen  an 
der  Nordseite  der  Charlottenburger  Chaussee. 

Capital:  3  000  000  M.  in  3330  Actien  ä  300  M.  und  2001  Actien  ä  1000  M.  und  zwar  1  000200  M.  bis 
80.  September  1886.  1  334  200  M.  pro  1886/87,  2000  000  M.  pro  1887  88  u.  3  000000  M..  pro  1888/89 
dividendenberethtigt. 

Gen.-Vers.:  in  den  ersten  5  Monaten;  Antrage  sind  mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen.-Vers.  ein- 
zureichen.  Stimmrecht:  1000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata 
enthält  ,  und  7Vjt%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen ;  der  Rest  wird  zur  Dotirnng  von 
Reserven  und  zur  Vertheilung  von  Dividenden  verwandt. 

Dividendenzahlung:  im  April.  C onpon- Verj Uhrun g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden:  1878/79  bis  incl.  1888  89:  0,  0,  2.  3,  4'/-}.  6'/*  7>/2,  VI-,,  7'/2,  6,  7%. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  23.  October  1888  durch  S.  Frenkel" zum  Coursc  von  255%  an  die 
Berliner  Börse  gebracht.   Ende  December  1888  und  1889:  208,so,  215%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1888/89: 

Bruttogewinn  518436*)M, 

Abschreibungen   35  453  „ 

Reservefonds   24  149 

Extrareserve   220  690  „ 

Tantiemen   27  422  „ 

Dividenden   210  000  „ 

Vortrag   1  154  „ 


Die  Absehreibungen  betrugen 
1877/78 

Anschlüsse   179 

Rohrlange   m  21543 

Wasserförderung  cbm  — 
Wassergelder  . . .   M.  - 


Acti  va: 

Wasserwerke   1224  674  M. 

Rohrnet«   1940000  „ 

Inventar   45  200  , 

Vorrathe   136  178  „ 

Forderangen   319  172  « 

C'autionen   12550  „ 

Caut-Effecten   8  660  „ 

Cassa   244  „ 

Assecnrauz   1  958  - 

bis  1888/89  255349  M. 

1878  79  1883/84 
204  652 
48157 
684  877 
114  670 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Büchschulden   76  801  „ 

C'autionen   21  127  „ 

Reservefonds   129  309  - 

Alte  Dividende   2133  „ 


22  933 
230  712 
10  44s 


1886/87 
1282 
99  771 
1211356 
170  897 


1887/88 
1660 
142898 
1  351  975 
218  461 


] ss*  89 
2233 
161  351 
1925  809 
313829 


*)  Darunter  282  084  M.  Gewinn  an  verkauften  Grundstücken. 


Chemische  Fabrik  auf  Actien  (vorm.  E.  Schering)  in  Berlin, 

Fennstr.  11.  12. 

Direction:  Dr.  J.  F.  Holtz,  Herrn.  Finzelberg.   Aufsichtsrath:  H.  August  in,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Emil  Ebeling,  Jägerstr.  55. 

Errichtet:  23.  October  1871.  Neues  Statut  v.  29.  April  1889.  Geschäftsjahr:  Januar — Deeeinbcr. 
Zweck:  Uebernahme.  Erweiterung  u.  Fortbetrieb  der  chemischen  Fabrik  des  Comm.-Rath  E.  Schering, 
Fennstrasse  11.  12  u.  Müllerstrasse  170.  171  (für  900  000  M.(,  sowie  Erwerbung  und  Errichtung 
anderer  Fabriken  und  Betheiligung  au  solchen.  In  1879  erwarb  die  Ges.  in  Charlottenburg  ein  hart 
an  der  Eisenbahn  und  an  der  Spree  belegenes,  noch  neues  Fabrikgebäude  mit  Dampfkessel-AiUage 
und  Dampfmaschine  von  20  Pferdekr.,  Transmissionen  etc.  nebst  1524  Q.-R.  Terrain  für  106  000 M. 
und  richtete  in  demselben  ein  Zweig-Etablissement  zur  Darstellung  und  Verarbeitung  von  Alkohol- 
präparaten ein ;  die  Anlage  wurde  am  12.  Juni  1880  eröffnet.  Das,  sowie  die  Fertigstellung 
und  umfangreiche  Neueinrichtung  dieses  Etablissements  waren  theilweise  die  Veranlassung  zu 
der  Erhöhung  des  A.-C.  um  900  000  M.;  der  Ueberschuss  diente  zur  Verstärkung  des  Betriebs- 
Capitals.  Das  Charlottenburger  Etablissement  erfuhr  in  1884  durch  Ankauf  einer  kleinen 
Nachbarfabrik  für  45  000  M.  und  1886  durch  Ankauf  von  drei  weiteren,  zum  Theil  bebauten 
Grundstücken  für  150  610  M.  eine  Erweiterung.  Im  Ganzen  besitzt  die  Ges.  jetzt  an  Terrain  in 
Berlin  1164  Q.-R.  und  in  Charlottenburg  2180  Q.-R. 
Capital:  3000  00UM.  in  20  Actien  ä  600  M.  und  2988  Actien  ä  1000  M.  nach  der  im  Marz  1*80  und 
im  December  1881  durch  den  Anfsiohtsrath  bewirkten  Erhöhung  um  600  000  M.  und  resp. 
300  000  M.  und  nach  weiterer  Erhöhung  um  600  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  I.November 
1888.  Bei  den  beiden  ersten  Kmissionen  wurde  den  bisherigen  Actionairen  ein  Bezugsrecht 
von  zwei  neuen  Actien  auf  fünf  alte  al  pari  resp.  von  einer  neuen  Actio  auf  sieben  alte  Actien 


ä  120%,  bei 
von  je  2400 


der  letzten  ein  Bezugsrecht  zu  275%  dergestalt  eingeräumt,  dass  gegen  Rückgabe 
M.  alter  Actien  und  Baarzahlung  von  1650  M.  bis  10.  December  1889  drei  nene 
Actien  ä  1000  M.  gewahrt  wurden.  Das  bei  der  Emission  der  300  000  M.  erzielt«  Agio  wurde 
zur  ausserordentl.  Amortisation  von  100  Prior.-Oblig.  per  1.  October  1882  verwendet,  das  Agio 
aus  der  letzten  EmisMun  dem  Reservefonds  überwiesen.  Die  neuen  Actien  waren  ab  1.  Januar 
1880  resp.  1882  resp.  1889  dividendenberechtigt. 
Gen.-Vers.:  März.    Stimmrecht:  5  A,  ä  600  M.  oder  3  A.  ä  1000  M.  1  St 

Ans  dem  Gewinn  entfallen,  da  der  (gesetzliche)  Reservefonds  II  bereits  mehr  als  10 %  des  Capitals 
enth&lt,  5%  an  den  (bisherigen)  Reservefonds  I,  sofern  derselbe  unter  10%  des  Capitals 
hinabgegangen,  wenn  nicht,  an  den  Erneuerungsfonds,  bis  auch  dieser  10%  des  Capitals  enthalt, 
und  bis  231/.-i%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Mai.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividende  1871  bis  incl.  1889  :  8,  H,  0,  0,  0,       1,  3.  7,  11,  12,  12,  12,  15,  18,  20,  24,  18,  18%. 

Cour s  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  130,  68,  26,*»,  19,».,  19,  26,*«.  42,  93^»,  154,  181,io,  168,so,  164, 
210,  244,75.  575,  375,*,  -,  305%;  1888:  neue  384%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogew.  u. Vortrag 

Abschreibungen  .... 

Reservefonds  I  

Tantiemen  

Dividenden  

Wittwen-  u.  Waisen- 
Kasse   

Vortrag  

Die  Abschreibungen  betrugen 
bis  Ende  1889  2  345  519  M. 


817  379  M. 
54  951  „ 
37  975  „ 
176  OöO  „ 
540000  , 

5000  „ 
3403  . 


A  c  t  i  v  a  : 

Fabrik  i.  Berlin   1  046  425  M. 

„    „  Charlottenb.   619  681  „ 

Inventar   500  677  „ 

Vorräthe   1  948  422  „ 

Forderungen   1  447  361  „ 

Cassa   50  935  „ 

Wechsel   225  155  , 

Reservefonds-Effecten   267  100  „ 
  17  673  „ 


P  8  3  8  i  Y  ä  i 

Hypotheken   315  000  M. 

Bachschulden   465  474  „ 

Reservefonds  1   270  717  „ 

Reservefonds  II         1  138  398  „ 

Erneuerungsfonds  . .    128  739  „ 

Delcred.-Conto   75  000  „ 

Alte  Dividende   648  „ 

Die  Pensionskasse  enthält 
168427  M.  und  wird  getrennt 
verwaltet.  Die  Wittwenkasse 
enthalt  20  814  M. 

23 
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Chemische  Fabrik  zu  Heinrichshai],  Actien-Gesellschaft 
zu  Heinrichshall  bei  Köstritz. 

Direction:  E.  Schott,  Reinh.  Schneider.   Aufsichtsrath:  Ernst  Semmel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Bank  für  Handel  u.  Industrie,  Schinkelplatz  3. 
Errichtet:  25.  August  1871.    (losch äftsj ahr:  Januar — December. 
Zweck:  Uebernahme  der  chemischen  Fabrik  von  H.  v.  Seckendorf  für  870 000  M. 
Capital:  780  000  M.  in  2600  Actien  ä  300  M.,  bei  Erhöhungen  mit  Bezugsrechten  für  die  ersten 
Zeichner. 

Priori  täts  - Obligationen:  WOG  000  M.  in  1000  Stücken  a  300  M.  und  300  Stücken  ä  1000  M.,  verzins- 
lich zu  5%  per  1.  April  und  1.  Oktober,  zu  tilgen  durch  Vorloosung  von  jährlich  ?  bis  ?  M. 
ab  1890—1023  im  December  per  1.  April.  Verlooste  Oblig.  verjähren  in  10  Jahren  nach  der 
Fälligkeit,  emittirt  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  S.Mai  18S0  Behufs  Tilgung  der  Hypotheken 
und  3er  6%  Prior.-Oblig.  von  1874. 

Gen. -Vers.:  Mai,  Anträge  von  Actionairen  mit  50  Actien  sind  bis  1.  April  einzureichen.  Stimm- 
recht: 5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  2%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10ü,'o  de« 
Capitals  enthält,  und  bis  5  %  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juni.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit,  sowohl  für  die 
Actien  als  für  die  Obl.-Coupons. 

Dividenden  1871  bis  incl.  1889  :  8,  12,  10,  5,  7.  6,  6,  6.  6,  9,  8'/..,  9,  9,  10,  8,  4,  4,  6,  5%. 

Cours  Ende  Decbr.  1871  bis  incl.  1889:  108,  113>j,  105,  89,  77,  »2,  75,  80,  108,  145,  145.  143,  142,», 
144,  139,*>,  126,  IOO.üo.  110a  121%  pl«s  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Brutto-Gewinn          102  648  M. 

Abschreibungen          50036  , 

Tantiemen  u.  Gratif.    13594  „ 

Dividenden   39  000  „ 

Vortrag   19  „ 


Umsatz  kg. 
Werth  »I. 


1882 
10  733  081 
1  162  572 


1883 
10  872  5»V8 
1  149  217 


A  c  t  i  v  a : 

Fabrik   559  995  M. 

Inventar  u.  Bahn  ...  663  194  B 

Vorrtthe   297  682  „ 

Forderungen   191  905  , 

Wechsel    13  216 

Cassa   4  291 

Depositen   42  433 

1884  1885  1886  1887  1888 

11093  844    10  853  477    12  228  672   12856  600    14  123  609 
1  218  065     1  155  303     1  1 17  791     1  131  146     1  213  245 


- 
- 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Prior.-Obligationen  . . .  600000  , 

Buchschulden    50  094  „ 

Reservefonds   78000  „ 

Dispositionsfonds   78  000  „ 

Kranken- u.Unfallcasse  84980  „ 

Zinsen  u.  Dividenden.  8  994  . 

1889 
14  074  682 
1225  869 


Chemische  Fabrik  Oranienburg,  Actien-Gesellschaft  in  Oranienburg. 

Direction:  Dr.  Alfred  Blügel.    Aufsichtsrath:  J.  Samelson,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  Unter  den  Linden  33. 

Errichtet:  Juli  1871.    Revidirtes  Statut  von  1890.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Zweck:  Uobernahme  der  chemischen  Fabrik  von  L.  Röhr  (früher  Seehandlung)  für  1  275  000  M.  Die 
Ges.  ist  seit  1881  mit  15  000  M.  bei  der  Hamburger  Kupferhütte  und  seit  1886  mit  190  000  M. 
in  Actien  und  35  000  M.  in  5%  Hypotheken  bei  der  Chemischen  Prodtfrtenfabrik  in  Altdamm 
(Act.-Ges.  mit  200  000  M.  Capital,  Hauptproduct  Pottasche)  betheiligt.  Die  Hamburger  Kupfer- 
htttten  Act.-Ges.  wurde  in  1886  in  eine  Commandit.-Ges.  Ertel,  Bieber  &  Co.  umgewandelt  und 
der  Nominalbetrag  der  Actien  durch  Rückzahlung  von  2  500M.  auf  200  M.  reducirt,  so  dass  die 
Betheiligung  nur  noch  1  200  M.  betragt, 

Capital:  159  000  M.  in  530  Stamm-Actien  ä  300  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
1200  000  M.  auf  1650  000  M.  (1872),  geschenkweisem  Rückempfang  von  360  000  M.  (1874), 
Rednction  des  Restes  von  1290  000  M.  auf  die  Hälfte  (1875)  durch  Zusammenlegung  von 
2  Actien  zu  einer  Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  und  Abschreibung,  Rückkauf  von  9000  M. 
Actien  und  Rednction  der  verbleibenden  636  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  4  Actien  zu 
einer  auf  159  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  April  1880  Behufs  Tilgung  der  neueren 
Unterhilanz  und  Abschreibung. 

Prioritats-Stamiu-Act  ien:  1005 000  M.  mit  einer  Vorzugsdividende  von  5%  ohne  Nachzahlung, 
und  /war  312  000  M.  in  1040  St.  ä  300  M. ,  emittirt  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  April  1880 
für  Hypothekenforderungen  mit  der  Maassgabe,  dass  auch  die  Actionaire  berechtigt,  auf  4  Actien 
eine  Stamm-Prioritäts-Actie  zum  Course  von  60%  zu  beziehen,  198  000  M.  in  660  St.  ä  300  M. 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  23.  April  1881  Behufs  weiterer  Tilgung  von  Hypotheken  und  Be- 
schaffung von  Betriebs-Capital,  mit  Bezugsrecht  für  die  Actionaire  al  pari,  195000  M.  in 
130  St.  ä  1500  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  23.  April  1881,  18.  September  1884  und  8.  April  1885 
und  300  000  M.  in  200  Actien  ä  1500  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  April  1890.  Die  neuen 
Actien  sollen  innerhalb  3  Jahren  in  Raten  von  75  000  M.  begeben  werden.  Die  Ermächtigung 
der  G.-V.  vom  23.  April  1881,  780  000  M.  Prior.  St.  A.  zu  emittiren,  wurde  durch  die  G.-V.  vom 
18.  September  1884  auf  705  000  M.  eingeschränkt. 

Prioritäts-Obligationen:  385  000  M.  in  770  St.  ä  500  M.,  mit  5%  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
verzinslich  und  ab  1886  (4000  M.)  bis  incl.  1905  (12  500  M.)  durch  jährlich  in  der  ord.  Gen.- Vers. 
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stattfindende  Ausloosung  per  1.  Januar  mit  103%  rückzahlbar,  eingetragen  auf  der  Fabrik  zur 
ersten  Stelle  zuf.  Erklärung  des  Rechtsanwalts  d'Hargues  zu  Berlin  vom  24.  November  1885. 
Die  Ges.  kann  zu  jeder  Zeit  die  Amortisationsquote  verstärken,  auch  den  ganzen  Rest  der 
Anleihe  mit  sechsmonatlicher  Frist  kündigen.  Die  Gläubiger  sind  zur  Kündigung  mit  drei- 
monatlicher Frist  berechtigt,  wenn  die  Zinsen  oder  Amortisationsquoten  nicht  ptluktlich  gezahlt 
werden  oder  die  Auslösungen  unterbleiben.  Der  Grundschuldbrief  beruht  bei  der  Reichsbank. 
Die  Obligationen  wurden  den  Actionairen  vom  1.  bis  8.  October  1884  und  resp.  vom  8.  bis 
.  13.  April  1885  zum  Bezüge  angestellt.  Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Falligkeitsjahres. 
Gen. -Vers.:  bis  Ende  Mai.   Stimmrecht:  Je  300  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst:  5%  au  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.   Coupon -Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  für  die  Stamm-A.:  1871  bis  iucl.  1889:  8,  7»/o,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  O2/,,  2,  5,  6'/,,  1,0, 

0,  0,  0%,  für  die  Prior.-A.:  1881  bis  incl.  1889:  6%, '5,  5,  6>/3,  5,  0.  1,  2.  3V-»%. 
Cour s  der  Actien  Ende  December  1871  bis  incl.  1882  :  99,75,  100,  46,  17,  4  (Cap.-Red.),  8,  — ,  — ,  — , 
14,75,  22%,  — ;  conv.  1881  bis  incl.  1889:  100,  — ,  60,  89,50,  — ,  — ,  40,  50,io,  57,io%  plus 
4%  lfd.  Zinsen. 

der  Prioritäts-Actien  Ende  December  1880  bis  incl.  1889  :  70,  102,  89,  75,  91,  89,so,  — ,  49, 

62,50,  85,.=»%  plus  5%  lfd.  Zinsen, 
der  Prior.-Üblig.  Ende  December  1885  bis  1889  :  99,50,  102,  — ,  100,so,  104 %  plus  b%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa:  Passiva: 

Bruttc-Gewinn   58  837  M.  1  Fabrik   482  307  M.     Hypotheken   —  M. 

Abschreibungen   27500  „     Inventar    382  697  „  Prior.-Obligationon 

Vorräthe   87  786  , 

Forderungen   79  122  , 

Wechsel   11382  , 

Cassa   4  384  , 

Effecten   255  781  r 

Grundschuldbriefe  .    20  000  » 

Assecuranz   917  , 


Reserve   1500 

Dividende   24  675 

Vortrag   102 


Gesammt-Umsatz . 


1H80 
393  829 


lssl 
460548 


1882 
404  720 


366  500  . 

Buchschulden   13345  „ 

„   j  Reservefonds   16500  „ 

„      Extrareserve   22429  „ 

„     Effectenreserve   5  500  „ 

Ausgel.  Obligationen.  4685  „ 

Prior.-Zinsen   6  360  „ 

„  i  Alte  Dividende   282  „ 

1883  Für  die  folgenden  Jahre 
407  344         fehlen  die  Angaben. 


Chemnitzer  Actien-Färberei  und  Appretur-Anstalt, 

vorm.  Heinrich  Körner  in  Chemnitz. 

Direction:  E.  Kegel.    Aufsichtsrath:  Stadtrath  Bruno  Sieler,  Vors. 

Errichtet:  6.  März  1872.   Neues  Statut  vom  29.  April  1886.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Färberei  und  Appretur- Anstalt  von  H.  Körner  in  Chemnitz,  Schloss- 
strasse 15  — 16,  ab  1.  Januar  für  1200  000  M.  Das  Grundstück  Schlossstrasse  16  wurde  in 
1873  verkauft,  und  der  Erlös  zur  Capitalreduction  durch  Rückkauf  verwandt.  Eine  in  Harthau 
errichtete  Filiale  wurde  Ende  März  1886  wieder  aufgegeben. 

Capital:  750000  M.  in  2500  Actien  ä  300  M.,  nachdem  von  dem  ursprünglichen  Capital  von 
1200000  M.  nur  1050  000  M.  cmittirt,  und  diese  zufolge  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  29.  December 
1873  durch  Inzahlungnahme  von  Actien  auf  das  Grundstück  Schlossstrasse  16  um  300  000  M. 
reducirt  worden  sind.  Die  am  29.  Juli  1875  beschlossene  weitere  Reduction  ist  noch  nicht  ausgeführt. 

Prioritats-Obligationen:  180000  M.,  verzinslich  mit  5%  und  rückzahlbar  durch  Ausloosung 
im  September  per  31.  December,  genehmigt  durch  die  Gen.-Vers.  vom  15.  November  1880 
Behufs  Tilgung  der  Hypothek  von  120  000  M.  und  Ausführung  neuer  Anlagen. 

II.  Emission:  400000  M.,  zuf.  G.-V.-B.  vom  8.  April  18S9,  noch  unbegoben. 

Gen.- Vers.:  April.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  7%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.  C  o  u  p  o  n  -V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  7,  4,  0.  0,  0,  0,  1,  4,  7,  0,  0,  0,  2,  2,  4,  6,  5,  6%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  71,  60,  — ,  — ,  17,  15,  21,  49.  80,  100,io,  — ,  53,  77,*\  75,75, 

78,io,  89,50.  97,»,  98,50%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Bei  der  Lieferung  von  Actien  darf  der  weisse  Bogen  (Mantel)  fehlen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   93  430  M. 

Abschreibungen   37  780  „ 

Reservefonds   2  782  . 

Tantiemen   7  790  „ 

Dividende   45  000  „ 

Vortrag   "1  , 


Umsatz  M. 


1KK0 
346  894 


1881 
425  73? 


A  o  t  i  v  3  ' 

Fabrik   478  984  M. 

Inventar    264  795  „ 

Vorräthe   54 141  „ 

Forderungen    169  984  „ 

Wechsel   70  647  „ 

Cassa   7  785  „ 

Depositen   3  300  „ 

1882       1883       1884  1885 
435  370    473161    573  952    638  166 


Passiva: 

Prior.-Anleihe   69  000  M. 

Zinsen  derselben  ...  1  250  „ 

Buchschulden   153  895  „ 

Reservefonds    22  234  „ 

Alte  Dividenden  ....  297  „ 


1886 
663  303 


1s.S  7 
629  766 


1888  1889 
601  122   657  694 


23* 
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Chemnitzer  Bau-Gesellschaft  in  Chemnitz. 

Direct  ion:  J.  H.  Reit«.   Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  G.  Loesor,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Anhalt  ic  Wagener  Nachf.,  BrUdorstrasse  5. 
Errichtet:  14.  November  1872.    Geschäftsjahr:  Janaar — December. 
Zweck:  Parcellirung  von  Bauterrains  bei  Chemnitz. 

Capital:  1000  000  M.  in  805  Actien  a  600  M.  uud  517  Actien  ä  1000  M.  nach  Amortisation  von 
1  017  000  durch  Anrechnung  bei  Terrain  verkaufen  und  nach  Erhöhung  des  Capitals  um  517  000  M. 
ruf.  G.-V.-B.  vom  3.  Mai  u.  17.  Juni  1889.  um  Bauvorschtlsse  gewahren  zu  können.  Die  neuen 
Actien  wurden  den  Actionairen  bis  25.  Juli  1889  in  dem  Verhältnis*  von  5  zu  3  zu 
angestellt. 

Gen.- Vers.:  April;  Anträge  sind  8  Tage  vor  Publication  der  Einladung  einzureichen.  Stil 
recht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli,  in  der  Regel  April.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  73  bis  incl.  1889:  5,  10,  s,fi,  0,  0,  0,  »/«.  l»/3,  0,  0,  2,  0,  0,  0,  2,  6,  8%. 


1150/o 


Cour s   Ende   December  1872  bis  incl.  1889:   108yw,  05, 
36,  43,  — ,  59,10,  95,  -,  150  %  plus  *  %  lfd.  " 
In  1889: 

Brutto-Ertrag   138  872  M. 

Abschreibung   2  272  „ 

Reservefonds   6  894  „ 

Tantiemen    10  340  „ 

Dividende   80  000 

Di  videndenrescrve ...    39  366 


Activa: 
196  388  qm  Grundstücke 
Zwickauerstr. 


- 

- 


777  M. 

Wohnhauser   253  643  „ 

Ziegelei   21  398  „ 

Inventar   300  „ 

Hypotheken   92  920  „ 

Forderungen   44  886  „ 

Cassa   11  747  „ 

Bankguthaben   490  462  „ 

Forderungen    an  die 
Stadt  Chemnitz....  153  540  T 


57,  86,so,  30,  21,  — ,  33,«,  46,  35,  36,40, 


Passiva: 

Hypotheken    182  000 

Buchschulden    15269 

Reservefonds   88694 

Res.-Strassenbaufonds  30  079 

Dividendenreserve   54  644 

Alte  Dividende   648 


Chemnitzer  Werkzengmaschinen-Fabrik  in  Chemnitz, 

vorm.  Joh.  Zimmermann. 

Direct  ion:  Ernst  Gebauer.   Aufsichtsrath:  Banquier  H.  Monde,  Dresden,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:    Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9,10. 

Errichtet:  8.  November  1871.   Neues  Statut  vom  10.  Decbr.  1887.   Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahrae  der  Maschinenbau-Anstalt  des  Commerzienraths  Joh.  Zimmermann  in  Chemnitz 
für  6  000  000  M.  incl.  aller  Activa.  Eine  Eisengiesserei  und  Holzbearbeitung!* -Maschinen- 
Fabrik  wnrden  neu  erbaut  und  1874  vollendet. 

Capital:  5  400  000  M.  in  18  000  Artien  ä  300  M.  nach  (1872)  Emission  von  1200  000  M.  neuen  Actien 
nnd  (1870)  Riickkanf  von  1800  000  M.  Actien;  die  letztere  Operation  ergab  einen  buchmäßigen 
Gewinn  von  721  68«  M.,  wovon  471  686  M.  abgeschrieben  nnd  250  000  M.  in  Special-Reserve 
gestellt  und  in  1879  und  1880  zu  den  regulären  Abschreibungen  mitverwendet  wnrden,  da  der 
Geschaftsgewinn  hierzu  nicht  ausreichte.  Die  Gen.-Vers.  vom  14.  Januar  1888  beschlosn 
die  Herabsetzung  des  Capitals  um  500  0<>OM.  durch  Rückkauf  von  Actien  zum  Preise  von  nicht 
Uber  74  %  des  Nominalbetrages.  Bei  Capital-Erhöhungen  über  7  200  000  M.  hinaus  haben  die 
Firma  M.  Schie  Nach  f.  in  Dresden  und  die  Inhaber  von  Actien  ein  Bezngsrecht  al  pari  je  zar 
Hälfte;  bei  Capitalerhöhungen  unter  7  200000  M.  steht  nur  den  jeweiligen  Actionairen  ein 
Bezugsrecht  zu. 

Gen.-Vers.:  Getober  —  November.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
erreicht,  und  4»0  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  ausser  den  vertragsmftssigen. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.   Co  npo  n  -  Ve  rj  äh  rnn  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1871  72  bis  incl.  1888/89:  14,  15,  8,  6,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  5,  5'/-.,  3.  «/*  2%  3«/,.  6%. 

Cour s  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  132,  105,  5fi,7r,,  55,  34,  14,  17^&,  43,«,  43,50,  47,io,  76,io, 
94,  94rv.,  68,  57,»,  70,  Ol,»,  123.*.%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888  89: 

Bruttogewinn   024  903  M. 

Abschreibungen   180  5X0  „ 

Tantiemen   26  415  . 

Reservefonds    22  013  „ 

Bes.  Rückstellung  .. .    60  0O0„ 

Berufsgenossenschaft     OooO  r 

Dividende   324  000 

Vortrag   5  895 


- 
- 


Die  Abschreibungen  betragen 
bis  incl.  1888I89  4  225  000  M. 


Activa: 

Fabrik   3  121403 

Inventar   1  501  682 

Vorräthe   547  661 

Forderungen   797,633 

Bankguthaben   988  760 

Wechsel   54  342 

Cassa   26  268 

Effecten   243  506 

Assecuranz   6  439 


Passiva: 

Hypotheken   697  191 

Buchschnlden   251 138 

Reservefonds   321610 

Erneuerungsfonds  .  30  000 
Unterstutzungsfonds  9  734 
Delcrederefnnds  . .      40  090 

Cnfallreserve   8  000 

Alt«  Dividende  ...       1  041  ^ 

Die  Hypothek  von  ursprünglich 
1000  000  M.  gewahrte  die  All- 
gemeine Deutsche  Credit-Anatalt 
in  Leipzig  als  5%,  bis  1899 
amortisirbares  Darlehen. 
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City,  Actien-Ban-Gesellschaft  in  Berlin, 

Dresdenerstr.  52.  53. 

Direction:  Paul  Förster.   Aufsichtsrath:  Atntsgerichtsrath  a.D.  Kaebrn,  Vors. 

Errichtet:  December  1872.  Neues  Statut  vom  11.  Juni  1886.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Grundstücks-Speculationen  und  Bau-Unternehmungen.  Das  City-Hotel,  Dresdenerstr.  52.  53, 
welches  die  Gm.  Zweck  Verkaufs  gebaut  hat,  wird  Mangels  eine«  Käufers  oder  eines  geeigneten 
Pachters  gegenwärtig  selbst  bewirtschaftet.  Die  sonst  erworbenen  Grundstücke  sind  wieder 
veräussert. 

Capital:  534 000  M.  in  890  Actien  ä  600  M.  nach  Converting  von  330  Actien  in  Prior.-Actien  und 
Zusammenlegung  der  weiteren  2670  Actien  in  dem  Verhältnis*  von  3  zu  1  zuf.  Beschl.  d.  G.-V. 
v.  16.  Juni  1883  nnd  12  Octbr.  188ö.  Der  buchm.  Gewinn  von  1  068000  M.  diente  zur  Beseiti- 
gung der  Unterbilanz  von  549  910  M.  Ende  1884,  zu  Abschreibungen  mit  440  281  M.,  zur  Bildung 
eines  bis  incl.  1890  reichenden  Abschreibungsfonds  von  62  809  M.  und  zur  Bildung  eines 
Abschreibung«  -  Special  -  Reservefonds  für  später  von  15000  iL  Actien,  welche  nicht  bis 
10.  December  1886  abgestempelt  waren,  verloren  das  Actienrecht.  Ende  1889  waren  1 17  Actien 
noch  nicht  convertirt. 

Prioritäts-Actien:  330000  M.  in  330  St.  ä  1000  M.  mit  einer  Vorzugs-Dividende  von  5%  *b 
1.  Januar  1886  znf.  G.-V.-Beschl.  vom  12.  October  1885.  Die  Emission  bezweckte  die  theilweise 
Abstossung  der  Forderung  der  Frankfurter  Hypothekenbank  Behufs  Beseitigung  ihres  Wider- 
spruchs gegen  die  am  16.  Juni  1883  beschlossene  Capitalrednction.  Die  Prior.-Actien  wurden 
den  Actionairen  vom  9.  bis  16.  November  1885  fegen  Einlieferung  einer  Stamm-Actie  und  Zu- 
zahlung  von  400  M.  plus  5  M.  Stempel  baar  zur  Verfügung  gestellt;  dieselben  erbrachten  somit 
132000  M. 

Gen.-Vers    im  1.  Semester;  Anträge  sind  vor  der  Einberufung  einzureichen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  5%  Capitalzinsen  von  dem  Beste  zunächst  5%  an  den  Reserve- 
fonds und  bis  20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  2,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  0,  0,  0,  0%. 
Prior.-A.  1886  bis  incl.  1889:  4,  4,  2.  5%. 

Co urs  der  Actien  Ende  December  1874  bis  incl.  1889  :  42,  16,  6,  — ,  — ,  9,io,  4,  2,w,  4,  9^5,  17,  16,7a,  — 
9,70,  — ,  conv.  70.7» %  plus  4%  lfd.  Zinsen; 

der  Priori täts- Actien  Ende  December  1885—89:  74,  94,io  %  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Alte  Actien  sind  mit  Talon,  Priorität s- Actien  mit  Dividendenschein  No.  5  zu  liefern  bei 
Zinsberechnung  ab  1.  Januar  1890. 

In  1889:                  I                  Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn                22  182  M.  |  Grundstücke              1  521  440  M.    Hypotheken    700  000  M. 

Abschreibungen              1 000  ,     Inventar   42  694  ,     Buchschulden   6  607  , 

Reservefonds                  1059  ,     Vorräthe   36  905  „     Cautionen   1002  , 

Tantiemen                     3 177  „     Forderungen   4  745  ,     Reservefonds   3161  „ 

Dividende                     16500  ,     Cassa  u.  Bankguth..  6  609  Abschreibungsfonds  .  15  359  , 

Vortrag                           446  ,     Effecten   4  078  ,  Specialreservefonds..  4651  . 

Cautionen    805  .    Alte  Dividende   884  , 

Assecuranz    569  „  ; 

Die  frühere  Amortisations-Hypothek  von  900000  M.  ist  1882  in  eine  Darlehens-Hypothek  von 
830000  M.,  feBt  bis  1.  October  1897,  umgewandelt  und  der  Zinsfuss  (früher  incl.  Amortisation)  von 
•Vs%  D»s  1.  Januar  1S87  auf  4%,  von  da  ab  auf  4,;'-><!b  reducirt.  Durch  Verrechnung  der  Amortisation 
verringerte  sich  die  Unterbilanz  in  1882  von  611  858  M.  auf  549  910  M.  Vermittels  der  Prioritäten- 
Emission  wurden  auf  die  Hypothek  weitere  130  000  M.  abgetragen. 


Continental  Pferde-Eisenbahn-Actien-Gesellschaft  in  Dresden. 

Direction:  Wilh.  Schindler,  Paul  Schettler.  Aufsichtsrath:  Justizrath  Dr.  Stein  I.  in  Dresden, 
Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9/10. 

Errichtet:  27.  October  1871.  Die  Geiu-Vors.  vom  25.  Februar  1885  verlegte  das  Domicil  von  Berlin 
nach  Dresden.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Ban,  Erwerb  und  Betrieb  von  Pferdebahnen,  speciell  Uebernahme  der  Pferdebahn-Concessionen 
des  Ingenieurs  A.  v.  Ettlinger  für  Hannover  und  Dresden.  Die  Gen.-Vers.  vom  5.  Juni  1879 
dehnte  den  Zweck  auf  die  Verpachtung  gesellsch.  Linien  aus  und  genehmigte  gleichzeitig  einen 
Pachtvertrag  mit  dem  Ingenieur  Parrish  in  London  gegen  eine  Rente  des  Anlage-Capitals 
ad  2 580 000  M.  von  4,'«%  für  die  ersten  5  Jahre,  von  5%  für  die  zweiten  5  Jahre,  von  5Va% 
während  der  dritten  o  Jahre  und  von  6%  während  der  Restdauer  der  Concessionen  in  halb- 
jährigen Raten  per  1.  Januar  und  1.  Juli  nnter  Leistung  einer  Caution  von  200  000  M.  in  Baar.  Die 
Pferde  hatte  Pächter  zum  baar  zu  zahlenden  Taxwerth  zu  Ubernehmen.  Die  Pacht  begann  nach 
Hinterlegung  der  200 000  M.  nnd  des  Betrages  der  laufenden  Reparaturen  für  das  1.  Pachtjahr, 
Zahlung  des  Preises  für  die  Pferde  nnd  der  halbjährigen  Rente  und  Hinterlegung  der  von  den 
Behörden  geforderten  Cautionen;  sie  endet  mit  Ablauf  der  Concessionsfrist.  Die  von  der  Ges. 
begonnene  und  mit  135  000  M.  abgeschlossene  Bildung  eines  Erneuerungsfonds  ist  von  dem 
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Pächter  fortzusetzen  unter  Verwaltung  denselben  von  Seiten  der  Ges.  Für  die  Beamten- 
wohnungen in  Hannover  zahlt  Pächter  jährlich  6500  M.  in  Raten  per  1.  Januar  und  1.  Juli 
postnumerando.  Pächter  verzichtete  auf  die  Concession  zu  einer  Ooncurrenzlinie  von  Linden 
nach  Hannover;  derselbe  kann  seine  Pachtrechte  auf  eine  Actien-Ges.  übertragen.  Die  Ueber- 
nähme  erfolgte  thatsächlieh  ab  1.  Juli  1879.  An  Stelle  den  Ingenieurs  Parrish  trat  1680  eine 
Actien-Oes.,  ,The  Tramways  Company  of  Germany,  Limited"  in  London,  in  das  Pachtverhältniss. 
Die  Actien  dieser  Ges.  sind  zum  grossen  Theil  in  Deutschem  Besitz,  und  es  wird  deshalb  die 
Umgestaltung  der  Englischen  in  eine  Deutsche  Ges.  mit  .Sitz  in  Dresden  angestrebt.  Die  G.-V. 
vom  14.  Februar  1889  genehmigte  die  TIebertragung  des  Pachtvertrages  auf  die  Deutsche  Ges. 
Capital:  2580000 M.  in  8600  Actien  ä  300 M.,  bei  Erhöhungen  mit  Bezugsrechten  al  pari  für  die 
ersten  Zeichner. 

Gen. -Vers.:  1880  schon  im  Jan.;  Anträge  sind  8  Tage  vorher  einzur.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  znm  Reservefonds,  bis  derselbe  10 %  des  Capitals  enthält, 
dann  4%  Capitalzinsen,  5%  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath,  in  minimo  500  M.  für  jedes  Mit- 
glied und  5Q'0  Tantieme  an  den  Vorstand  und  die  Beamten. 

Dividendenzahlung:  l.Mai;  in  der  Regel  früher.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  0.  0.  0,  0,  21/«,  31'.,,  4.  4.  4,  4,  4,  4>/4  4'/3  4V2  4»/2,  4l/„  42/3o/0. 
Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  91,  67>,  40,  20,  32,  42,~s  49.  65.'«,,  78,  91,=«.  96.  99,  103,as, 
107,«,  117.  -,  114,  117,»%  Plws  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889 
Brutto  -  Ueber- 

schnss  

Amortisations- 


159  089  M. 


Dividenden. 


23  789  „ 
6955  . 
7945  n 

120  400  „ 


Acti  va: 

Dresden 

Grundstücke  u.  Gebäude   331  93!  M. 

Bahnlinien    525000  „ 

Wagen    79  011  „ 

Geschirr   3  569  „ 

Utensilien   17  874  „ 

Forderungen   3  135  M. 

Bankguthaben   151300 

ICassa    1417 

Effecten    85  167 

;  Hypotheken   490000 


Passiva: 
Hannover  Hypotheken  . .      —  M. 
523  270  M.  j  Buchschulden      4  455  „ 


620  842  , 
81300  . 
2  924, 
8195, 


Reservefonds  .  39  374  „ 
Amort.-  Fonds  159879  n 
Grundst.- 

Amort.-Fonds  12  828  „ 
Alt*  Dividende        54  „ 


Von  dem  Pächter  sind  65  900  M.  in  3'/3%  D.  Reichs-Anleihe  bei  der  Deutschen  Bank  deponirt. 


Cröllwitzer  Actien-Papierfabrik  in  Cröllwitz  bei  Halle  a.  d.  S. 

Direction:  L.  V.  Fischer,  0.  Fetz.   Aufsichtsrath:  Commerzienrath  Bethcke  in  Halle,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Hauerstrasse  61.  62. 
Errichtet:  October  1871.   Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Papierfabrik  von  Keferstein  &  Sohn  in  Cröllwitz  für  1920  000  M.  und  eine 
Jahresrente  von  urspr.  10  800  M.,  jetzt  noch  2700  M. 

Capital:  900  000  M.  in  3000  Actien  a  300  M.  nach  Abstempelung  des  Nominalbetrages  der  Actien 
von  600  M.  auf  300  M.  ab  15.  Februar  1880  auf  Grund  des  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  7.  December 
1878  Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  aus  1877/78  ad  326  981  M.;  der  buchm.  Restgewinn  ist 
abgeschrieben.  Bei  neuen  Emissionen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire 
Bezugsrechte  je  zur  Hälfte  zum  Emissionscourse. 

II.  Emission:  450  000  M.  in  1500  Actien  ä  30G  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  23.  November  1882.  Die 
Fabrik  war  mit  einem  Kostenaufwande  von  circa  1  000  000  M.  umgebaut  und  zu  dem  Ende  ein 
laufender  Credit  contrahirt,  dessen  Lösung  mittelst  der  neuen  Emission  bezweckt  war.  Je  die 
Hälfte  derselben,  750  Actien,  wurde  vom  1.  bis  16.  December  1882  den  ersten  Zeichnern  und 
den  derzeitigen  Actionairen  zum  Course  von  150%  angestellt;  die  Actionaire  konnten  auf  je 
4  alte  Actien  1  neue  beziehen.  Das  Agio  floss  in  den  Reservefonds.  Die  Actien  DT.  Emission 
waren  an  der  Dividende  pro  1882—  83  mit  der  Hälfte  der  Dividenden  der  Actien  I.  Emission 
betheiligt. 

Theilschnldverschreibungen:  600000  M.  in  400  St.  k  1000 M.  und  400  St.  ä  500  M.,  mit  5%, 
jetzt  4%  verzinslich  per  2.  Januar  u.  1.  Juli,  rückzahlbar  alljährlich  mit  mindestens  1  %  durch 
Verloosnng  per  31.  December  und  hypothekarisch  sichergestellt. 

Gen. -Vers. :  October,  Anträge  sind  6  Wochen  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  6  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 %  Capitalzinseu,  dann  10%  an  den  Reservefonds,  bis  der- 
selbe 10%  des  Capitals  enthält,  und  bis  8%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen  (17%). 
Das  Agio  aus  der  II.  Actien-Emission  ad  225  000  M.  wurde  ebenfalls  dem  Reservefonds  über- 
wiesen, wenngleich  dieser  dadurch  die  statutenmässige  Höhe  Uberschritt.  Eine  Vermehrung  des 
Reservefonds  aus  dem  Gewinne  findet  erst  dann  wieder  statt,  wenn  und  soweit  sein  Bestand 
unter  die  im  Statut  festgesetzte  Höhe  sich  vermindert  hat. 

Di  vi  den  den  z  ah  lung:  October.  Conpon-Verjährung:4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  1888/89:  7.  8,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1»,  12,  16,  18,  18,  15,  15,  10,  10,  6%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  84,  66,  32,  14vw,  8,  7,50,  14,  58,  conv.  160,so,  169,so,  — , 
188,50,  217,  197,  190,  151,!»,  165,  167,ra%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1888;«9: 
Brutto -Gewinn  incl. 

Vortrag  

Abschreibungen  

Reserve-Fonds  

Tantiemen  

Delcredere  -Conto  . . 

Dividende  

Vortrag   


Produktion : 

Papier 

Facturirung 


M 


190  844 
100  441 

3  399 


81000  „ 


1881  82 
3  643  134 
2  151  41« 


Gebäude,  Acker, 
Wasserbauten . 
Cellulose-Fabrik 

Maschinen   

Gasanstalt  

Ofenanlage   

Inventar   

Vorrathe  

Forderungen  . . . 
Wechsel   

Assecu  ranz  

Effecten  


1 


006  131  M. 
297  243  , 
474  76«  „ 
8  539  „ 
69  351  „ 
90  263  „ 
232  390  „ 
553125  „ 
37  854  „ 
24  151  „ 
17  560  „ 
78  875  . 


Passiva: 
Theilschuldverschreib.  636  000  M 

do.  Ainortis   487  „ 

Zinsen  derselben   13  787  „ 

Buchschulden   ?  „ 

Reservefonds   293  791  „ 

Delered.-  und  Dispos.- 

Fonds   404  919  „ 

Alt*-  Dividende   420  „ 


1882,83  188.3/84  1884  85  1885  86  1886  87  1887  88  1888/89 
3192  052  3  803  909  3  KW  769  3  674  259  3  311560  3  314  876  3  304  859 
1  790  920   2  050  752   2  148  733   2  032  666    1  734  337    1  843  172    1  758  185 


Dampf-  und  Spinnerei-Maschinenfabrik  in  Chemnitz 

(vorm.  Wiede). 

Direction:  Schwamkrug.   Aufsichtsrath:  Klemperer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:   Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 

Errichtet:  Uctober  1872.   Neues  Statut  vom  8.  December  1885.   Geschäftsjahr:  Juli-^Juni. 
Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  Theodor  Wiede  und  der  Eisengießerei  von  Hessler 

für  3  750  000  M.   Die  G.-V.  v.  28.  April  1890  genehmigte  den  Ankauf  einer  Xacbbarfabrik  für 

285  000  M. 

Capital:  2  070  000  M.  in  «900  Acticn  k  300  M.  nach  Rückkauf  (1876)  von  900  000  M.  für  396  977  M., 
(18841  von  180  000  M.  für  108  800  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  24.  October  1882  und  (1889)  von 
150  000  M.  für  105000  M.  zuf.  G.-V.-B.  v.  7.  Januar  1889.  Dieser  Beschluss  lautet  auf  eine 
weitere  Capitalreduction  uin  42O0O0M.  durch  Kuckkauf'  von  210  000  M.  zu  höchstens  70%  und 
210  000  M.  zu  höchstens  65%,  Anstellungen  bis  zn  70%  wurden  bis  31.  Januar  1889  verlangt, 
aber  nur  150  000  M.  angeboten  und  aiu  31.  Januar  1890  eingelöst.  Itei  Erhöhungen  haben 
M.  Schie  Nachf.  in  Dresden  ein  Bezugsrecht  zur  Hälfte  al  pari. 

Anleihe:  1250  000  verzinslich  zu  4'  o%.  nach  Bedarf  aufzunehmen  ;  genehmigt  durch  G.-V.-B. 
v.  28.  April  1890. 

Gen.- Vers.:  October— December.  Anträge  von  10  Actionairen  mit  300 000  M.  Actien  sind  8  Wochen 
vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  1  A.  1  St 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  zum  Reservefonds,  dann  6%  Aufsichtsraths- 
tantieme, 5  "i.  Capitalzinsen  und  die  Tantiemen  an  den  Vorstand. 

Dividendenzahlung:  1.  Januar.    Co  u  pon- Verj  ahrung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  73  bis  incl.  1888  89:  10.  4,  0,  0,  0,  (Cap.-Ked.)  1,  2,  1,  V4.  1'/,.  4,  0,  0,  2,  2*/» 
l1/,*  3%. 

Cour s  Ende  December  1874  bis  incl.  1889:  40,  24,»s  17,  10.  20a»,  5ua>,  47,!»,  43.'«,  54,73,  74^,  57,  52,  -, 
60,io,  69,  88.::.%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888  89: 

Brutto-Gewinn   138  928  M. 

Abschreibungen   64000  „ 

Reservefonds   4  000  „ 

Tantieme   4  256  . 

Dividende   


66  6(M) 
72 


A  c  t  i  v  a : 

Fabrik   1041  720  M 

Inventar   709063  „ 

;  Vorräthu   300  431  „ 

,  Forderungen   334  476  , 

1  Bankguthaben   164  179 

Wechsel   42  758 

Cassa   4021 

Effecten    155070 

StUckzinsen   875 

Assecuranz   6186 


Passiva: 

Hypotheken   350  000 

Buchschulden   26  676 

Resei-ve-Fonds   12  726 

Special-Reserve  I  ...  62  000 

Arbeiterkasse   7  459 

I  Krankenkasse    3  992 

!  Alte  Dividende   996 


Absatz: 


1880-  1881 

1881-  1882 

1882-  1883 

1883-  1884 

1884-  1885 

1885-  1880 

1886-  1887 

1887-  1888 

1888-  1889 


Maschinen  etc. 


177 
205 
229 
257 
247 
281 
312 
231 
243 


Gangbare  Zeuge, 
96. '186  kg 
96  018  „ 

108  564  „ 

122  092  „ 

115  075  „ 
91216  „ 

227  239  „ 

151761  , 

2:«  230  „ 


Eiseuguss. 
616  653  kg 

Metallgu 

9  830 

SS. 

kg 

.548  570  „ 

7  892 

» 

946  982  , 

10711 

820044  , 

8  905 

- 

751  606  „ 

8  960 

- 

1  027  512  „ 

9  8-18 

745  591  „ 

8  519 

906  604  . 

9  422 

- 

861842  , 

9  436 

- 
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Danziger  Oelmühle,  Petter,  Patzig  &  Co.,  Commandit-Gesellschaft 

auf  Aetien  in  Danzig. 

Vera,  haftende  Oes  el  1  sch  af  ter:  Albert  Petter,  Eugen  Patzig.   Aufsichtsrath:  Cotnmerzieu- 

rath  Damme,  Vorsitzender. 
Hank  Ii  ä  ms  er  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Creditbank;  Deutsche  Bank. 

Errichtet:  17.  Juli  1875  in  Folge  Liquidation  der  Internationalen  Handels-Ges  in  Berlin,  Filiale 
Danzig.  Neues  «Statut  vom  19.  März  1888.  Die  Ges.  währt  nach  dem  neuen  Statut  bis  81.  Mai 
1895  mit  Fortsetzung  von  5  zu  5  Jahren,  wenn  nicht  bis  zum  31.  Juli  des  Vorjahres  gekündigt 
wird.  Die  frühere  Firma  Petschow  &  Co.  wurde  am  1.  Juni  1885,  wie  angegeben,  geändert. 
Geschäftsjahr:  Juni — Mai. 

Zweck:  Fabrikation  vou  Gel  und  anderen  Fettwaaren,  sowie  von  Mehl  und  Starke;  Handel  mit  Saaten, 
Gel,  Oelkuchen,  Getreide,  Mehl,  Starke  etc.  Die  Ges.  übernahm  die  Gelmühle  der  Internationalen 
Handels-Ges.,  Steindamin  26/27  und  Schleusengasse  1/2  in  Danzig,  und  den  Lagerplatz  auf  der 
Speicherinsel,  nopfengasse  74,  für  509  200  M.  in  Actien  und  errichtete  seitdem  auf  den  Grund- 
stücken Steindamm  28,  "10  eine  Stärkefabrik  und  eine  Getreide -Dampf- Walzen -Mahlmühle. 
In  1888,89  wurde  das  Grundstück  Hopfengasse  74  durch  Zukauf  von  3000  qm  vergrössert  und 
auf  demselben  ein  Lagerhaus  errichtet,  auch  wurden  die  Speicher  Hopfengasse  60u61  erworben. 

Capital:  1500  000  M.,  davon  100 OUO  M.  Einlage  der  persönlich  haftenden  Gesellschafter,  900  000  M. 
in  4500  Inhaber- Actien  ä  200  M. ,  die  den  Actionairen  der  Internationalen  Handels-Ges.  mit 
1  Actie  auf  3  Actien  der  I.  H.  G.  als  Liquidationsrate  gewahrt  wurden  und  500000  M.  in  500  A. 
ä  1000  M.,  welche  zuf.  G.-V.-B.  vom  19.  Marz  1888  vom  16.  bis  23.  April  1888  den  Actionairen 
zu  103%  zum  Bezüge  offerirt  wurden. 

Prioritäts-Actien:  1500000  M.  in  1500  St.  ä  1000  M.  mit  dem  Vorzugsrecht  auf  5%  Dividende 
mit  Nachzahlung  und  auf  das  Capital  im  Fall  der  Liquidation  zuf.  Gen.-Vers.-Beechlufwes  vom 
19.  März  1886  und  19.  März  1888.  1000  000  M.  Prior.-Actien  wurden  vom  1.  bis  10.  April  1886, 
500  000  M.  vom  16.  bis  23.  April  1888  den  Commanditisten  al  pari  zur  Zeichnung  offerirt. 

Gen. -Vers.:  Juli  in  Danzig  oder  Berlin.  Stimmrecht:  200  M.  1  Stimme.  Die  persönlich  haftenden 
Gesellschafter  haben  zus.  500  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  I,  sodann  5%  Capitalzinsen  auf 
1500  000  M.  Prior.-Actien,  weiter  5%  an  den  Reservefonds  IT  und  5%  Capitalzinsen  auf 
1  500  000  M.  Stamm-Capital,  vom  Ueberschuss  bis  30  %  Tantiemen,  dann  2  %  &nf  das  Stamra- 
Capital;  der  Rest  wird  zur  Hälfte  auf  die  Prior.-Actien,  zur  Hälfte  auf  das  Stamm-Capital 
vertheilt.    Die  Dividende  kann  aus  dem  Reservefonds  II  auf  5  %  ergänzt  werden. 

Dividendenzahlung:  1.  August.  Conpon-Verjahrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fttlligkeita- 
J  fthi*©s 

Dividenden:  Stammactien  1875/76  bis  incl.  1880/90:  4,  4,  5,  0,  4,  10,  6,  15,  0,  6,  10,  9,  12,  11,  5%. 
Prioritatsactien  1886/87  bis  incl.  1889/90  :  7,  10,  9,  5%. 

Cours  der  Actien:  Ende  December  1879  bis  ind.  1889:  51,  — ,  66,ie,  — .  89,75,  75,  101,  108,  115,  145, 
151%  plus  4o/0  lfd.  Zinsen;  der  Prior.-Actien,  am  23.  Juli  1886  von  der  Mitteldeutschen 
Credit-Bank  in  den  Verkehr  gebracht,  Ende  1886  bis  1889:  108,  110^  133,so,  135,» %  plus  5% 
lfd.  Zinsen. 

In  1889;90:  I  Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn   178  176  M.  Grundstücke   980  000  M.  Hypothek   55  000  M. 

Maschinen  etc   574  000 

Inventar   36  630 

Vorräthe  etc   466  .563 

Forderungen   1  712  842 

Wechsel   7  163 


Abschreibungen   27  676  „ 

Reserve  L   7  525  „ 

Reserve  II   7  525  „ 

Tantieme   —  „ 

Dividende    150  000*  „ 

Vortrag   450  „  |  Cassa   26  319 

*  15  000  M.  wurden  der  Reserve  II ,  Effecten    2»  803 


Buchschulden   476  803 

Reservefonds  1   75  669 

Reservefonds  II.  . . .  58  971 

ünterstützungafonds  15000  w 

Alte  Dividenden   1  426 


Deutsche  Asphalt-Actien-Gesellschaft  der  Limmer  und  Vorwohler 

Grubenfelder  in  Hannover. 

Direction:  Carl  Schönewald.  Robert  Herzog.   Aufsichtsrath:  M.  Magnus,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  Unter  den  Linden  33. 

Errichtet:  1873.   Neues  Statut  vom  4.  Mai  1889.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Ausbeutung  der  Asphalt -Gruben  zu  Limmer  bei  Hannover  und  zu  Eschershausen  bei  Vor- 
wohle an  der  Buke-Kreiensener  Hahn,  übernommen  von  Louis  Solling  nnd  Gottlieb  Wassmann 
in  Essen  a.  d.  R.  für  54  000  M.  in  Hypotheken  und  1350  000  M.  in  Actien.  Die  Gesellschaft 
gehört  dem  1887  constituirten  Asphalt- Verkaufsverein  an.  Am  30.  September  1889  brannte  die 
Fabrik  in  Eschershausen  nieder.  Zum  vergrösserten  Wiederaufbau  derselben,  zum  Ankauf 
eines  nachbarlichen  Asphaltlagers  in  Limmer  und  zum  Erwerbe  eines  Arbeitsplatzes  in  Linden 
bei  Hannover  diente  das  um  500000  M.  vermehrte  Actien-Capital. 

Capital:  1  725  OUO  M.  in  2450  Actien  ä  500  M.  und  500  Actien  ä  1000  M.  nach  Reduction  des 
ursprünglichen  Capitals  von  1500 000 M.  um  275  000  M.  zufolge  G«n.- Vers. -Beschlusses  vom 
19.  Juli  1879  und  nach  Erhöhung  um  500000  M  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  4.  Mai  1889. 
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Die  neuen  Actien  nahmen  ab  1880  an  der  Dividende  Theil  und  wurden  den  Actionairen  am 
2.  Dccember  1889  zu  105  "/„  plus  Zinson  ab  1.  Januar  1889  zum  Bezüge  offerirt,  nachdem 
die  Gründer  vergeblich  aufgefordert  waren,  bis  27.  Juni  1889  Bezugsrechte  auszuüben.  Die 
Bezugsrechte  sind  gestrichen  zuf.  G.-V.-B.  v.  4.  Mai  1889. 

Genussscheine:  Ein  in  dem  neuen  Statut  zu  §  4  beschlossener  Zusatz  bestimmt:  „Bei  einer 
Erhöhung  des  Grundcapitals  ist  es  zulässig,  den  Zeichnern  der  neuen  Actien  ausser  der  allen 
Actien  nach  Verhältnis«  des  Nominalbetrages  zustehenden  Jahresdividende  das  Recht  auf  eine 
Extradividende  von  4  %  einzuräumen.  Diese  Extradividende  ist  aus  dem  Reingewinn  jeden 
Jahres,  nach  Abzug  der  Beiträge  zu  dem  Reservefonds  und  der  statutenmäßigen  Tantiemen, 
aber  vorweg  vor  der  sonstigen  Dividende  zu  zahlen.  Ist  in  einem  Jahre  ein  Reingewinn  nicht 
vorhanden,  so  fallt  für  ein  solches  Jahr  auch  die  Extradividende  fort.  Ueber  dieses  Recht 
wird  für  jede  gezeichnete  Aetie,  unter  Bezeichnung  derselben  nach  Nummer  und  Nominal- 
betrag ein  Anteilschein  (Genussschein)  ausgefertigt,  welcher  auf  den  Namen  des  betr. 
Zeichners  auszustellen  und  mit  Dividendenscheinen  nebst  einem  Talon  zu  versehen  ist.  Weitere 
Kecbte  stehen  den  Besitzern  der  Genussscheine  nicht  zu ,  insbesondere  haben  dieselben  keinen 
Antheil  an  dem  Gesellschaftsvermöpen  und  kein  Recht  zur  Theilnahine  und  zur  Abstimmung  in 
den  (»eneral  -  Versammlungen.  Ebensowenig  kann  aber  auch  ihr  Recht  auf  die  Extradividende 
durch  Beschlüsse  der  G.-V7  aufgehoben  oder  durch  Bewilligung  anderer  prioritatischer  Dividende 
oder  sonst  irgendwie  geschmälert  werden.  Der  Ges.  steht  jedoch:  a.  jeder  Zeit  das  Recht  zu, 
die  Genussscheine  gegen  Baar/.ahlung  von  50  %  des  Nominalbetrages  derjenigen  Actien,  zu  denen 
der  Geuussschein  ausgegeben  ist,  einzulösend  b.  Im  Falle  der  Vereinigung  der  Ges.  mit  einer 
andern  Ges.  resp.  einer  auf  sonstige  Weise  erfolgenden  Vereinigung  des  Gesellschaftsvermögens 
mit  demjenigen  einer  andern  Ges.  sind  den  Besitzern  von  üenussscheinen  gleiche  Genussscheine 
der  vereinigten  resp.  anderen  Ges.  zu  gewahren,  welche  die  gleiche  Genussberechtiguug  bezüg- 
lich der  letztgedachten  Ges.  geben,  unbeschadet  jedoch  des  Einlösungsrechts  zu  a."  Mit  den 
zuf.  G.-V.-B.  v.  4.  Mai  1889  emittirten  500  Actien  wurden  derartige  Genussscheine  ausgegeben, 
dieselben  sind  ab  1890  dividendenberechtigt. 

Partialobligationen:  250000  M.  in  5000  St.  ä  500  M.,  verzinslich  mit  5%  per  1.  April  und 
1.  October  und  rückzahlbar  innerhalb  30  Jahren  ä  105%  durch  Ausloosung  per  1.  October  zuf. 
Besohl,  des  Aufsichtsraths  vom  2.  September  1880.  Von  der  Anleihe  dienten  zur  Abstoasung 
der  Hypotheken  15t)  000  M. 

Gen.- Vers.':  April;  Anträge  sind  vor  der  Einberufung  einzureichen.   Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  *n  den  Reservefonds  und  nach  5%  Capital- 
zinsen  von  dem  Reste  bis  20  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.   Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  0,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  2V*  3,  *»/4.  ff»/*  1,  2,  0,  2,  3V*  3%. 

Cours  der  Actien,  am  11.  Januar  1880  zum  Course  von  85%  plus  4%  laufende  Zinsen  an  die 
Berliner  Börse  gebracht,  Ende  Dec.  1880  bis  incl.  1889  :  73,  86,  66,  58,75,  45.  42.75,  36,  53, 
7«,  81,*.%; 

der  Obligationen  Ende  Dee.  1880  bis  incl.  1889:   lOl^n.  105.  103,so,  103^0,  108,50,  104,», 
106,  104^0,  107,  —  %  plus  5  %  lfd.  Zinsen. 
Die  neuen  1000  M.-Actien,  sowie  die  Genussscheine  werden  in  Berlin  nicht  notirt. 

In  1889:  I  Activa:  j  Passiva: 

Bruttogewinn   73  719  M.  Grundst.  u.  Gebäude.  1  236  928  M 


Abschreibungen   12835  „  (Schacht   6  815 

Reservefonds   3  044  „  !  Asphalt-Lege-Ges.. . .      13  887 

Tantieme   4500 


Inventar   \...     126  601  „ 

Vonathe   62  249  . 


Vortrag   1  590  B   Forderungen   507  087  „ 

Wechsel   32  821 


Dividende   51  750 


Cassa   4  072  „ 

Cautionen  /.      45  548  „ 


Hypotheken  

Part.-Obligationen.. ..  150  500 

do.   Coupons   2  325 

Buchschulden   51783 

Reservefonds  1   16  859 

Reservefonds  II   31  347 

Alte  Dividenden   :v#  n 


n 


Deutsche  Bau-Gesellschaft  in  Berlin, 

Mohrenstrasse  43 — 44. 

Direction:  Baumstr.  Julius  Hin,  Baumstr.  Albert  Böhm.   Aufsiehtsrath:  Aug.  Sternberg,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Filiale  der  Weimarischen  Bank,  Kanoniorstr.  17 — 20. 

Errichtet:  Marz  1872.   Noues  Statut  vom  31.  März  1890.   Geschäftsjahr:  Januar— Docember. 

Zweck:  Anlage  von  Markthallen  in  Berlin.  Die  Gesellschaft  legte  die  Vossstrasse  an,  betheiligte 
sich  bei  der  Berliner  Hötel-Ges.  (Kaiserhof),  bei  der  A.-G.  für  Bauausführungen  etc.  Dagegen 
scheiterte  der  Hauptzweck  der  Ges.,  die  Anlage  von  13  Markthallen  an  der  Versagung  der  Ge- 
nehmigung; seitdem  bemühte  sich  die  Verwaltung,  die  für  diesen  Zweck  erworbenen  Grundstücke 
wieder  bestmöglichst  zu  veräussern,  und  als  sich  diese  Veräusserung  unthunlich  erwies,  ent- 
schloss  sie  sich  zu  diversen  Neubauten.  Die  Ges.  besitzt  nach  verschiedenen,  grösstenteils  erst 
in  1888  und  1889  bewirkten  Veräußerungen  jetzt  noch  die  GrundstUcks-Complexe :  L  Hausvoigtei- 
platz  2,  5,  6/7,  Taubenstr.  23a,  Jägerstr.  27,  27a  nebst  25  Q.-R.  vom  ehem.  Festungsgraben; 
2.  Schiffbauerdamm  34-37  nebst  dahinter  liegendem  Holzplatz  von  427  Q.-R.,  Luisenstr.  21; 


3.  Wilhelnistr.  3,  3a;  4.  Wilhelmstr.  46/47,  Mauerstr.  80  und  94  Q.-R.  Hinterland  zwischen  diesen 
beiden  Grundstücken;  5.  Lindenstr.  51/52;  4.  Masken  an  der  Vossstr.  Neuerwerbungen  von 
über  200  000  M.  erfordern  die  Zustimmung  der  G.-V.  zuf.  O.-V.-B.  vom  26.  Mai  1886. 

Capital:  7  500  000  M.  in  Inhaberactien  ä  300  M.  Das  Capital  betrug  urspr.  18  000  000  M.  in  60  000  Actien 
a300M.,  worauf  70%  eingezahlt  waren.  Zufolge  Gen.- Vers.-Beschl.  vom  10.  April  1876  wurden 
hiervon  3  000  000  M.  zurückgekauft  mit  1  117  500  M.  buchm.  Gewinn,  der  der  Specialreserve  für 
Verluste  an  Grundstücken  überwiesen  wurde.  Die  Gen.-Vers.  vom  28.  Juni  1882  beschlosa  dann 
eine  weitere  Reduction  des  Restcapitals  von  15  000  000  M.  nom.  oder  10500000  M.  effec'tiv  auf 
7  500  000  Mr  dergestalt ,  dass  an  Stelle  eines  Interimsscheines  von  70  Thalern  eine  auf  Namen 
lautende  Actie  ä  150  M.  oder  auf  2  Interimsscheine  von  je  70  Thalern  eine  Inhaber-Actie  a  300  M. 
ausgegeben  ward.  Je  2  der  auf  den  Namen  lautenden  Actien  konnten  in  1  Inhaber-Actie  um- 
getauscht werden,  was  jetzt  durchweg  geschehen  ist.  Die  Ges.  erzielt«  durch  diese  Operation 
einen  ferneren  buchmäßigen  Gewinn  von  8000  000  M.,  welcher  zu  Abschreibungen  auf  Immobilien 
verwendet  ist.  §  4a  des  neuen  Statuts  bestimmt:  .Eine  theilweise  Zurückzahlung  des  Grund- 
capitals  »der  eine  Herabsetzung  desselben  kann  nur  auf  Bescblnss  der  G.-V.  und  nur  unter 
Beobachtung  der  Bestimmungen  in  Art.  243,  245  und  248  D.  H.-G.-B.  erfolgen.  Die  theilweise 
Zurückzahlung  erfolgt  bis  zum  Betrage  von  95%  des  Grundcapitals  gleichantheilig  auf  sämmt- 
liche  Actien.  Die  restlichen  5%  des  Grnndcapitals  dürfen  erst  bei  der  Liquidation  der  Ges. 
zurückgezahlt  werden.  Die  Höhe  der  Rückzahlung  bestimmt  dio  O.-V.,  den  Zeitpunkt  derselben 
sowie  die  Art  der  einstweiligen  Anlage  der  zur  Rückzahlung  bestimmten  Beträge  setzt,  soweit 
nicht  die  G.-V.  die  erforderlichen  Bestimmungen  getroffen  hat,  der  Aufsichtsrath  fest.  Rück- 
zahlungen erfolgen  unter  Vermerkung  der  abgezahlten  Betrage  unter  den  vorzulegenden  Actien. 
Innerhalb  Jahresfrist  nach  dem  veröffentlichten  RUckzahlungs-Termine  nicht  abgehoben»  Betrage 
werden  nicht  verzinst  und  können  hinterlegt  werden." 

Gen.-Vers.:  April;  Stimmrecht:  50  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  20%  Tantiemen.  Der  Rest 

kann  zu  CapitalrUckz&hlungen  verwandt  werden. 
Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  6'/.,,  0,  0.  0,  0,  2,  2,  2,  !%  s; 

Einzahlung. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1883: 

convert.  1883 — 89:  68ä>,  86,io,  81,75, 


Coupon-Verjährung:   4  Jahre 
0,  1V2,  4,  3»/6,  7,  3'/3  %  «1er 


7.  0,  12. 


»:  100,  53,.-*,  50,  48,7*,  47,71,,  56,«,  58,sn,  61,7.%  62,  56,  56,»,  63,25%, 
91,1«,  88,  110,  116,25%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Gewinn   402  852  M. 

Reservefonds   19  200  „ 

Specialreserve   94  836  „ 

Tantieme   29  095  „ 

Dividende   250  000  „ 

Vortrag   9  630  „ 


Activa: 

Grundstücke   8  298  306  M 

Forderungen   700  308  „ 

Bankguthaben ....    2  402  982  „ 

Cassa   14  511  „ 

Effecten   318000  „ 


Passiva: 
Hypotheken   3619400  M. 


Buchschulden 

Reservefonds  

Res.  z.  Unterhaltung 
der  " 


Alte  Dividenden 


83  226 
98243  „ 

41143  || 
1800  , 

1734  m 


Deutsche  Continental-Gas-Gesellschaft  in  Dessau. 

Direction:  General -Director  v.  Oechelhaeuser.  Aufsichtsrath:  Geh.  Commerzienrath  Wilh. 
Oechelhaenser,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Berliner  Handels-Ges.,  Französischeste.  42,  Deutsche  Bank,  Behrenatr. 9/10, 

Rauff  &  Knorr,  Behrenstr.  35. 
Colceasionirt:  12.  März  18f>5.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Errichtung.  Kauf,  Pachtung  und  Betrieb  von  Gas-Anstalten  und  Beleuchtungs-Anlagen  aller 
Art  in  Orten  des  Continents,  überhaupt  Exploitirung  des  ganzen  Gebietes  der  Beleuchtungs- 
Industrie.  Gegenwärtig  besitzt  die  Gesellschaft,  nachdem  die  Anstalten  in  Mülheim  a.  d.U., 
Krakau  und  Eupen  an  die  bete.  Städte  übergegangen,  13  Anstalten,  und  zwar  in  Frankfurt  a.  O., 
Potsdam -Neuendorf,  Dessau,  Luckenwalde,  M.  Gladbach-Rheydt-Odenkirchen,  Hagen-Herdecke- 
Haspe,  Warschau -Praga,  Erfurt,  Nordhausen,  Lemberg,  Gotha „  Ruhrort  und  Herbesthal. 
Davon  fällt  nur  noch  Lemberg  mit  Ablauf  der  Contractzeit  unentgeltlich  der  Gemeinde  zu;  die 
übrigen  ähnlichen  Verträge  sind  umgestaltet. 

Capital:  15  000000  M.  in  50000  Actien  ä  300  M.  und  zwar:  9  000000  M.  bis  1.  Januar  1878, 
10  500 000  M.  bis  1.  Januar  1874,  12000000  M.  bis  1.  Januar  1876,  13500000  M.  bis  1.  Januar 
1879,  15  000  000  M.  seit  1.  Januar  1879.  Bezngsrechte  wurden  den  Actionairen  eingeräumt  bei 
den  beiden  vorletzten  Emissionen  zu  110,  bei  den  beiden  letzten  Emissionen  zu  120%. 

Prioritats-Obligationen:  5  000000 M.  in  6000  St.  Lit.  A.  ä  500 M.  und  2000 St.  Lit.  B.  ä  1000 IL, 
verzinslich  mit  4'/.,%  per  2.  Jan.  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1.  Jan.  1890  bis  1.  Jan.  1942 
mit  105%  dnreh  "Verloosung  am  1.  Juli  per  1.  Januar  zuf.  G.-V.-B.  vom  20.  Februar  1884. 
Die  Obligationen  wurden  am  25.  Februar  1884  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  und  durch  die 
Deutsche  Bank  an  die  Börse  gebracht. 

Gen.-Vers.:  März,  Anträge  sind  3  Wochen  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen,  so  lange  der  gesetzliche  Reservefonds  1500000  M.  enthalt,  zunächst 
6%  an  den  Special -Reservefonds,  bis  auch  dieser  1500  000  M.  erreicht,  5%  Tantiemen  und 
eine  Quote  an  den  Erneuerungsfonds  nach  Festsetzung  des  Directoriums. 
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Anlässlich  der  Feier  des  25jährigen  Bestehens  der  Anstalt  beschloss  die  Gen.-Vers.  von  1880 
die  Errichtung  einer  Beamten-Pensionskasse  und  die  Ueberweisung  von  50000  M.  an  dieselbe, 
sowie  eines  jährlichen  Zuschusses  im  doppelten  Betrage  der  von  den  Beamten  zu  leistenden 
Beiträge. 

Dividendenzahlung:  1.  April.   Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1863  bis  incl.  1889:  9>/3,  O3/«,  11,  11,  11,  11%  H1/*.  H1/*  12'A>.  141/*  131/«,  13,  13'/* 

18»/a,  13,  13,  13,  13,  18,  13,  13,  13,  12.  10,  9»/*  10,  10%. 
Conrs  der  Actien  Ende  Decbr.  1865  bis  incl.  1889:  170,  155,  163,  168,»\  166,  160,  184,  184,  174, 

1743/4,  169.  169,26,  167,  139,  165,  175,  187,  170,  187,  201.  205,  193/*,  162,io,  168,6n,  179,50% 

plus  4  %  lfd.  Zinsen; 

der  Obligationen :  Ende  1884  bis  incl.  1889:  106,«,  -,  108,m,  10S^rs  108,75,  107%  plus  4>/2% 


In  1889: 

_Bwinn    2  165  042  M 

Spec.-Reservefonds  216  504  „ 
Emenerungsfonds        75  000  „ 

Tantiemen   107  596  „ 

Extra-Abschreibung 
Gasanstalt  Erfurt     250  000  „ 

Dividenden    1500  000  , 

Vortrag   15  941  „ 


A  c  t  i  v  a : 
Fabriken    24  282  147  M. 


Direct.-Geb. 

Inventar  

Central- Werkst. . . 
Elektr.  Stat.  Dessau 

Immobilien  

Forderungen  

Bankguthaben  . . . 

Wechsel  

Cassa   

Cautionen   

Effecten  


328592 

.560  451 
144149 

:10  897 


Passiva: 

Hypotheken   12  900  M. 

120  000  ,      Obligationen   4  974  000  „ 

7  482  ,      Reservefonds   1500  000  „ 

274  820  „      Spec.-Rescrvefonds  .    506  261 
281  473  „      Erneuerungsfonds  . . 
67  002  r      Amortis.  -  Conto  der 
—      „    [     Lemb.  Anstalt  .... 
90  937  „      Feuervers.-Fonds  . . . 

489  888  „  Buchschulden  

100184  „      Guth.d.  Städte  Lucken- 
15  000  .        walde  u.  Ruhrort . .  159984 

32  562  „      Accepte   300000 

Beamtenkasse   223  671 

Coquisches  Legat  . .       8  164 

Stückzinsen   115109 

Alte  Dividende   1480 

Die  vorstehenden  Ziffern  sind  dem  General-Abschluss  entnommen.  Nach  den  Special-Abschlüssen 
der  einzelnen  Anstalten  verschuldete  die  Ges.  an  Kaufgelder-Besten  noch  19  159  M.,  an  Guthaben  von 
Lieferanten  19  238  M. 


- 


1886 

Prodnction  cbm  29  079  816 
Selbstverbranch  „  295  666 
Verlust  pCt.  4,a* 

Kohlenbedarf     hl    1 214  312 


1887         1888  ISS!» 
30  042  753  30 142  387  31972  421 


274  906 
4,n 
1270437 

23,C 


268672 
4,« 
1268  782 

23.9 


1886  I  1887  I  1888  ,  1889 


bei  Flammen  274  517,277  055  2-89  541 


307  149 

4,* 

1349  062  Preis  pr.  hl  1,» 
23.: 


1,» 


1,* 


305  023 


1,45 


Deutsche  DampfschiflTahrts-Gesellschaft  Hansa  in  Bremen. 

Vorstand:  0.  J.  D.  Ahlers.   Aufsichtsrath:  Chr.  Papendiek,  Vors 
Bankhaus  in  Berlin:  Robert  Warschauer  und  Co.,  Bebronstr.  48. 

Errichtet:  3.  December  1881.    Neues  Statut  vom  15.  März  1890.    Geschäftsjahr:  Jan.— Decbr. 

Zweck:  Dampfschifffahrtsbetrieb  zur  See  und  auf  Flüssen.  Die  Gesellschaft  führt  zwei  Rochnungen: 
Uber  die  Stammlinie  und  Uber  die  A  si  at  isch  e  L  i  ui  e.  Die  Stammlinie  betreibt  regel- 
mässige Reisefahrt  von  Bremen-Hamburg  nach  Bombay  und  zurUck,  KUstenfahrt  in  China  und 
freie  Fahrt  nach  Amerikanischen,  Asiatischen  und  Europäischen  Häfen;  die  Asiatische  Linie 
correspondirt  lediglich  mit  Asien.  Die  Stammlinie  zählt  16  Dampfer  im  Dienst  und  4  im  Bau, 
die  Asiatische  Linie  4  Dampfer  im  Dienst  und  1  im  Bau,  die  Flussschifffahrt  1  Schleppdampfer 
und  4  grosse  eiserne  Leichter  im  Dienst  und  4  Leichter  im  Bau.  Eine  Vereinigung  boider 
Betriebe  kann  durch  getrennte  Gen.-Vers.  mit  Dreiviertel -Majorität  beschlossen  werden. 

Capital:  7  000 000  M.  in  61 00  Actien  k  500  M.  und  4000  Actien  ä  1000  M.;  von  den  Letzteren  sind 
2000  als  Actien  der  Asiati>chen  Linie  bezeichnet.  Das  Capital  wurde  von  3  000000  M.  durch 
Gen.- Vers.- Beschl.  vom  8.  April  1882  um  2  000  000  M.  erhöht,  durch  Gen.- Vors.- Beschl.  vom 
28.  Anril  1885  wieder  auf  3  000  000  M.  herabgesetzt  mittelst  R-eduction  von  je  5  Actien  auf 
3  Actien  und  wieder  erhöht  durch  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  5.  December  1888  um  2  000  000  M. 
(Asiatische  Linie)  und  durch  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  9.  Januar  1890  um  weitoro  2  000  000  M. 
Die  Liquidation  erfolgt  event.  für  jeden  Betrieb  besonders.  Die  Inhaber-  und  res«.  Naraen- 
Actien  können  gegen  eine  Gebühr  in  Namen-  und  resp.  Iuhaber-Actien  umgewandelt  werden. 

Anleihen:  Stammlinie  2  000  000  M.  de  1888,  verzinslich  zu  4%  und  rückzahlbar  ab  1894  mit 
jährlich  mindestens  2%. 

Asiatische  Linie  1500  000  M.  de  1888,  verzinslich  zu  4%  und  rückzahlbar  1894  mit 
jährlich  mindestens  2%. 

Gen.- Vers.:  Im  ersten  Tertial.   Stimmrecht:  500  M.  1  Stimme. 

Gewinn-Vertheilung:  Die  Actien  der  Asiatischen  Linie  sind  ausschliesslich  an  dem  Gewinne 
und  Verluste  des  für  das  betreff.  Actien-Capital  errichteten  Betriebes,  die  Stamm-Actien  aus- 
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schliesslich  an  dein  Gewinne  und  Verluste  des  sonstigen  Betriebes  betheiligt.  Zunächst  ent- 
fall en  5%  des  Reingewinnes  eines  jeden  Betriebes  an  die  Reservefonds,  bis  dieselben  je  10%) 
des  Capitata  und  beide  Reservefonds  10%  des  Gesammt-Capitata  enthalten,  dann  bis  5% 
Capitalzinsen,  vom  Ueberschuss  10°i>  Tantiemen.  Der  Aufsichtsrath  kann  Specialreserven  und 
UnterstUtzungsfonds  bilden  und  dotirnn.  Ist  ein  Reservefonds  in  Anspruch  genommen,  so  flllt 
die  Superdividende  fort  bis  zur  Ergänzung  desselben  in  bisheriger  Höhe. 

Dividendenzahlung:  1.  Mal    C o u p o n v e r j ä h r un g :  Nach  4  Jahren. 

Dividenden:  Stammlinie  1882  bis  incl.  1889:  5,  0,  0,  Ü,  9V»,  6l.i„  16,  16%. 
Asiatische  Linie  1889:  0%. 

Cours:  Von  den  Stamm-Actien  brachten  Robert  Warschauer  k  Co.  am  8.  Mai  1890  1000000  M.  zu 
152%  zur  Subscription  und  an  die  Börse. 


In  1889: 

Stamm  L.    Asiat.  L. 

Reingewinn         546  929  8  826M 

Reservefonds  ..    27  346  —  „ 

Tantieme             36  958  5  200  . 

Dividende          480  000  -  „ 

Vortrag                 2  625  3  626  , 


Activa: 
Stamm.  L. 
Seedampfer  5  470  000  2 
Flussdampfer  110000 
Neubauten  . .  — 
Grundstücke.  140100 
Inventar  ....  200 
Vorräthe....  35040 
Forderungen  235  364 
Bauk-Conto  .  114030 

Cassa   11587 

Wechsel          129  976 

Effecten          574  348 

Zinsen   4406 

Assecuranz  . .    41  487 
Anleihekosten  - 


Asiat.  L. 
215  180  M. 

704623  I 


531  322 


Passiva: 
Stamm  L.    Asiat.  L. 
Anleihen  . .  2  000  000  1  500  000  M. 


Anleihezins 
Accepte  . . 
Asiat.  Linie 

efonds  88383 
Res.  154299 
Erneuer.-Fds.  45*)  000 
Unterst.-Fds.  40  000 
Eink.- Steuer  26  712 
AlteDivid...  2829 


21320  15000 
32091  - 
—        531 322 


- 
- 


Deutsche  Gummi-  und  Guttaperchawaaren-Fabrik,  Aetien-Ges. 

vormals  Volpi  &  Schlüter,  itt  Berlin,  Maybach-Ufer  4. 

Direction:  Emil  Herold.   Aufsichtsrath:  Fr.  Waltz,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Rauff  &  Knorr,  Behrens tr.  35. 

Errichtet:  28.  November  1871.  Neues  Statut  vom  16.  März  1885.  Geschäftsjahr:  Januar — December. 
Zweck:  Uebernahme,  Erweiterung  und  Betrieb  der  Gummiwaaren-Fabrik  von  Volpi  &  Schlüter  in 
Berlin,  Maybach-Ufer  4  bei  der  Cottbuser  Brücke.  Uebernahmepreis :  1  650  000  M.  ohne  Vorräthe. 
Capital:  1440  000  M.  in  4800  Actien  ä  300  M. 

Gen. -Vers.:  Februar-März;  Anträge  sind  so  zeitig  einzubringen,  dass  sie  noch  mit 

veröffentlicht  werden  können.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.  bis  50  Stimmen. 
Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5  bis  10%  an 

Capitata  enthalt,  nnd  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  bis  1.  Mai,  in  der  Regel  Anfang 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  8,  8,  7>l2,  6,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  6>,3,  6V»,  9,  8,  5,  4.  5.  6V3%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  90,  65,  675H,  59,«),  48,  50,  58,  79,50,  79,  103,7&,  109,  119,10, 
34,«»,  133.  115,       102,  Hl,» o/0  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Coupon-Verjährung:  4  Jahre 

6>,„  6V».  9.  8.  5,  4.  5. 


134,«», 

In  1889: 

Bruttogewinn   125  719  M. 

Abschreibungen   20814  „ 

Tantiemen   12  390  „ 

Dividenden    91  200  „ 

Vortrag   1315  . 


Activa: 

Fabrik   1 128  422  M. 

Inventar   84  739  „ 

Vorräthe   107  405  . 

Forderungen   146  925  „ 

Cassa   1  399  „ 

Wechsel   3  361  „ 

Effecten   232  634  , 

Cautionsactien  ....  22  500  , 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   —  „ 

Reservefonds  (voll)...  144000  . 

Extra-Reserve   15555  „ 

Cantionen   22500  „ 

Alto  Dividende   426  m 


Deutsche  Industrie -Actien- Gesellschaft  in  Berlin, 

früher  Act.-Ges.  für  Feilen-Fabrication  (sonst  C.  Schaaf  k  Co.),  Chausseestrasse  39. 

Liquidator:  Berthold  Cohn.   Aufsichtsrath:  Sigismund  Wolff  in  Berlin,  Vors. 
Bankhauser  in  Berlin:  L.  k  S.  Wolff,  Wilhelmstr.  98;  Carl  Beer  k  Co.,  Köpnickoretr.  80.81. 
Errichtet:  20.  December  1871.  Die  neue  Firma  wurde  durch  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  2.  Februar  1886 
angenommen. 

Zweck:  Uebernahme,  Erweiterung  und  Betrieb  der  Feilenfabrik  von  C.  Schaaf,  Chausseestraase  39, 
für  600  000  M.    Zufolge  Gen.- Vers.- Beschl.  vom  25.  April  1882  ubernahm  die  Gem.  auch  den 
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Verkauf  und  die  Herstellung  von  Fabrikbedarfs-Artikeln.  In  1885  wurde  die  Herstellung 
elektrischer  Glühlampen  und  von  Alfenide-  und  Neusilberwaaren  aufgenommen  und  in  der 
Gen.-Vere.  vom  26.  Octbr.  1886  beschlossen,  die  Feilenfabrication  einzustellen,  die  Glühlampen- 
patente und  Einrichtungen  zu  verkaufen  und  den  Zweck  des  Unternehmens  auf  die  Herstellung 
und  den  Vertrieb  von  Alfenidewaaren  und  anderer  Bedarfsartikel  zu  beschränken.  Der  Yerkauf 
der  Glühlampenfabrik  erfolgte  an  A.-G.  für  elektr.  Glühlampen,  Patent  Seel,  für  54400  M.  in 
Baar  und  60  000  M.  in  Actien  der  neuen  Ges.,  welch  Letztere  indess  bereits  wieder  verkauft  sind. 
In  1887  ergänzte  die  Ges.  ihr  Grundstück  durch  Ankauf  von  96  Q.-K.  und  theilte  dasselbe  dann 
in  zwei  Fabrikgrundstücke,  die  sodann  beide  mit  52  716  M.  und  resp.  50  736  XI.  Nutzen  verkauft 
wurden,  wahrend  das  Grundstück  Görlitzer  Str.  52  fUr  157:165  M.  erworben  ward,  das  voll 
bebaut  werden  soll. 
Stammactien:  6900  M.  in  23  Actien  ä  300  M. 

Prioritäts-Aetien:  1088Ü00  M.  in  1377  St.  a  500  M.  und  400  St,  ä  1000  M.  mit  Vorrechten  im 

Fall  der  Liquidation 
Gen.- Vers.:  April.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Liquidation.  Die  G.-V.  v.  8.  October  1889  beschloss  die  Liquidation.  Der  Liquidator  ist  befugt, 
unbewegliche  Sachen  auch  ohne  öffentliche  Versteigerung  zu  veräussera;  zu  jedem  freihändigen 
Verkauf  von  unbeweglichen  Sachen  gehört  die  Genehmigung  des  Aufsichtsrathes.  Derselbe  bezieht 
ein  festes  Gehalt  von  3600  M.  nnd  5%  von  demjenigen  Betrag,  den  die  Stamm -Prioritäten 
Uber  80%  erhalten. 

Cours  der  Actien  Ende  Decbr.  1H72  bis  incl.  1S88:  120..*,  73.7a,  — ,  34,  20,  — ,  19,  37,  — ,  30,io. 
28,75,  33r-*,  37.7N  38  feunv.  ->.       -        plus  4%  lfd.  Zinsen; 

der  St.-Prior.  Ende  1887  -  89  :  73,.*,  110,».  70,io%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Brutto-Gewinn   37  404  M. 

Abschreibungen   21  309  - 

Reservefonds   ? 

Tantieme   ?  •  „ 

Vortrag   t  . 


A  c  t  i  v  a ; 

Grundstücke    157  365  M 

Bauconto   277  893  , 

Inventar   191  783  „ 

Vorrathe    350  130  „ 

Forderungen   84  907  . 

Banqnierguthaben  . . .  95  860  , 

Wechsel   4  122  „ 

Cassa   2  598  . 


Buchschulden   25  494  M. 

Reserve-Fonds   1  923  „ 

Special reserve   25  613  „ 

Alte  Dividende   135  „ 


Deutsche  Jute-Spinnerei  und  -Weberei  in  Meissen. 

Verwaltungsrath:  Bankdirector  Dr.  Siemens,  Vors.  Aufsichtsrath:  E.  Mende,  Vorsitzender 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 

Errichtet:  23  August  1872.    Neues  Statut  v.  31.  Marz  1885.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  neu  errichtetem  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Meissen.  Die  Gen.- 
Vers.  vom  Marz  1883  beschloss  die  Errichtung  einer  Filiale  in  Nowawes  -  Neuendorf  und  die 
Gen.-Ver».  vom  7.  Januar  188"  die  Betheiligung  bei  der  Jut«-Spinnerei  und  Weberei  in  Beuel  a.  Rh. 
Die  Ges.  Übernahm  220  Actien  der  neuen  Ges.  ä  1000  M.,  trat  dieselben  jedoch  ihren  Actionairen 
wieder  ab,  behielt  dabei  aber  220  Genussscheine,  die  zus.  den  vierten  Antheil  von  dem  nach 
Vertheilung  von  8%  Dividende  verbleibenden  Ueberschuss  erhalten  sollen  und  mit  1  M.  ver- 
bucht sind.  Die  Gen  -Vers,  vom  14.  Februar  ISNS  genehmigte  die  Betheiligung  der  Geis,  bei 
der  Ersten  Ungarischen  Jute-Spinnerei  und  Weberei  in  Neufeld  mit  250  000  Gulden.  Die  Actien 
dieser  Ges.  wurden  den  Actionairen  am  30.  Getober  1888  bis  30.  November  1888  in  dem  Ver- 
hältnis« von  1000  fi.  auf  7800  M.  offerirt  und  satnmtlich  abgenommen.  Die  Ges.  bezieht  von 
der  Neufelder  Fabrik  10%  desjenigen  Gewiunes.  welcher  nach  Gewährung  von  8%  Dividende 
verbleibt;  die  Neufelder  Fabrik  kann  dii-se  Rechte  mit  50  000  fl.  ablösen. 

Capital:  2  296  800  M.  in  3300  Actien  ä  600  M.  und  204  Actien  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  des  ur- 
sprünglichen Capitals  von  1200000  M  um  300  000  M.  in  1882.  um  4H0OOO  M.  in  1883  und  um 
316  800  M.  zuf.  G.-V.-B.  v.  26.  Februar  1890.  Die  neuen  Actien  nehmen  ab  1890  an  der  Dividende 
Theil  und  wurden  zur  Hälfte  bis  1.  April  1890  den  Actionairen  zu  150%  plus  Zinsen  an- 
geboten. Bei  Capitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire 
ein  Bezugsrecht  je  zur  Hlllfte,  die  ersten  Zeichner  al  pari,  die  Actionaire  zum  Emissions-G'ourse. 

Partial-Oblig.:  900  000  M.  in  1500  Stück  ä  «00  M..  verzinslich  mit  4%  per  2.  Januar  und  1.  Juli 
und  rückzahlbar  ab  1884  mit  jahrlich  1  %  plus  Zinsen  durch  Verloosung  im  März  per  1.  Januar. 
Die  ältere  Anleihe  ist  getilgt.  Die  bisher  5%  Anleihe  wurde  Behufs  Herabsetzung  des  Zins- 
fusses  auf  4  %  am  4.  Mai  1880  zum  31.  December  1886  gekündigt. 

General- Vers. :  im  ersten  Halbjahr.  Anträge  sind  von  5%  des  Capitals  zu  unterstützen  und 
4  Wochen  vor  der  Gen.- Vers,  einzureichen.    Stimmrecht:  10  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  ent- 
hält, und  5%  Vordividende,  vom  liest  bis  20%  Tantiemen;  der  Rest  wird  in  halben  Prozenten 
als  Dividende  vertheilt  oder  theilweise  einem  Divideiiden-Sparfonds  Uberwiesen. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen. -Vers.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1874  bis  incl.  1889  :  0.  0.  0.  0,  0,  0,  4.  4.  12,  20,  18,  8,  6,  10,  12.  12% 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  10.  Juli  1884  durch  die  Deutsche  Bank  ä  201  %  an  die  Berliner  Börse 
gebracht.    Ende  December  1884—89:  -,  144,  132,-».  150,  183,»,  178%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889: 
Bruttogewinn  u.  Vortr.  630099  M. 

Abschreibungen   148109  „ 

Dividende-Sparf.           118  800  „ 

Extrareserve   47  414  „ 

Pensionsfonds   645  „ 

Tantiemen  u.  Gratif. .    74  001  „ 

Dividende   2:17  6O0  „ 

Vortrag   3  531  „ 


1910  880  . 

Gewebe 

St, 
45  157 
54  719 
80526 
89132 
87  069 
91  245 
93  865 
92366 


Fabricirt 

1882 
1881 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 


Garn 

kg 

3  573 129 

4  377  820 

6  670 187 

7  211304 
7  276327 
7611647 

7  796  525 

8  367  987 


Anlage 
Rohjuto 
Waaren 
Materialien 
Asaecuranz 
Cassa 
Wechsel . 
Forderung. 
Effecten 
Grundbes. 
Sacke 
St. 
1590  320 

1  717  712 

2  433  924 
2680  045 
2  372  434 
2  469  009 
2500  812 
2  660  258 


Activa: 

Meissen.  Neuendorf. 
1  975  192  M.  729  847  M. 


805  936 
95650 
75  748 
2  620 
16  512 


69538  . 
42834  „ 
36  108  „ 
490  „ 
651  „ 


43  155  M. 
885  926  M.  126  193  M. 
16  070  M. 
10  987  , 
Facturirt  Garn 
kg 


1882 

ihm;! 

1885 
1886 
1887 
1S88 
IRSlt 


1  784950 

2  136  200 

3  333  300 
3510  050 
3  377  774 

3  786  115 

4  045  196 
4  981  352 


a 

n 


Fassiva: 

Hypothek  Neuendorf."  100  000 

Prioritäts-  Anleihe...  838  200 

Ausgel.  Prior.-Oblig..  7  800 

Buchschulden  1 121  654 

Reservefonds   198000 

Extrareservefonds...  100000 

Dividende-Reserve  ..  237  600 

Pensionafonds   20  000 

Cautionen   2  779 

Unerhob.  Zinsen   11  787  . 

Alt«  Dividenden   504  m 

Gewebe        Sacke  Werth 

St.            St.  M. 

25  602      1  603  801  2  436  746 

33557      1  758069  2  789  615 

48  561      2  482  785  3  993420 

55  27 1      2  663  472  3  694  363 

57  292      2  387  284  3  440  088 

59  397      2  520  945  3  717  934 

62  939      2  507  627  4  122  872 

61  462       2  654079  4  911  744 


Deutsche  Solvay-Werke,  Actien-Gesellschaft  zu  Bernburg. 

Direction:   Carl  Wesel  zu  Bernburg,  Eugen  Frey  zu  Bernburg,  Joseph  Masson  zu  Saaralben. 

Auf sichtsrath:  Alfred  Solvay  zu  Boitsfort. 
Bankhaus  in  Berlin:  Direction  der  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44. 

Errichtet:  13.  Mai  1885.  Neues  Statut  vom  22.  August  1885,  geändert  am  15.  Octuber  1889.  Ge- 
Hchaftsjahr:  1.  Mai  1889  —  31.  Januar  1890;  für  die  Folge  1.  Februar  -  31.  Januar. 

Zweck:  Uebernahme  des  Besitzthums  der  Commandit-Gos.  Solvay  &  Co.  zu  Ixelle?  bei  Brüssel, 
insbesondere  der  Bergwerke  und  Fabriken  von  Bernburg,  in  Wyhlen  (Baden)  und  Saaralben 
(Lothringen),  der  bei  Hannover  gelegenen,  zum  Zwecke  der  Errichtung  von  Bohrlöchern  Behufs 
Aufsuchens  von  Steinsalz  und  Behufs  Gewinnung  von  Soole  erworbenon  Grundstücke,  in  einer 
Grösse  von  83  a  82  qra,  der  Anlagen  zur  Concentrirnng  und  Verarbeitung  von  Ammoniakwasser 
in  Hamburg,  Mannheim  und  Trier,  sowie  der  gleichen  mit  den  Deutschen  Werken  in  Zusammen- 
hang stehenden  Anstalten  in  Rom  nebst  Zubehör  für  8  800  000  M.  in  Vollactien. 

Capit  al:  10  000  000  M.  in  10000  Actien  ä  1000  M.  Die  G.-V.  kann  besehliessen,  dass  auf  Verlangen 
eines  Actionairs  dessen  Actien  in  Namen-Actien  umgewandelt  werden. 

Anleihe:  3  000  000  M.  in  2000  Obligationen  La.  A  (No.  1  bis  2000)  ä  1000  M.  und  in  2O00  Obligationen 
La.  B  (No.  1  bis  2000)  a  500  M.,  verzinslich  zu  5%  per  1.  April  und  1.  October,  bis  1.  April 
1891  unkündbar,  ab  1.  Juli  1891  bis  1.  October  1905  planmHssig  mit  dem  Recht«  verstärkter 
Tilgung  rückzahlbar  durch  Verloosung  al  pari  per  1.  October,  sichergestellt  durch  eine  Cautions- 
hypothek  zu  Gunsten  der  Disconto-Ges.  an  erster  Stelle  auf  der  Sodafabrik  nebst  Bergwerks- 
Eigenthura  und  Soolborgwerk  zu  Rernburg,  auf  dem  Kalibergwerks-Eigenthuro  daselbst  und 
auf  der  Sodafabrik  zu  Wyhlen  nebst  Grundstücken,  Borecbtsaraen  und  Pertinenzien. 

Gen.- Vers.:  im  ersten  Semester  des  Geschäftsjahres.  Anträge  müssen  eine  Woche  vor  der  Gen.- 
Vers.  publicirt  werden  können. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  A,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt,  sodann  5%  Capitalzinsen  und  vom  Rest  2%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen ; 
der  Ueberschuss  kann  einem  Reservefonds  B  Uberwiesen  werden,  der  zur  Amortisation  der 
Anleihen,  sowie  zur  Ausdehnung  der  Geschäfte  und  Erhöhung  des  Betriebsfonds  bestimmt  ist. 

Dividendenzahlung:  innerhalb  6  Monaten  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres.  Coupon- Ver- 
jabrung:  5  Jahre  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres. 

Dividenden:  Das  erste  Geschäftsjahr  endet«  am  30.  April  1886.    1888/89  u.  1889  90:  5,  5%. 

Cours:  Die  Actien  sind  nicht  im  Verkehr. 

Die  Obligationen  wurden  am  8.  Mai  1886  von  der  Direction  der  Disconto-Ges.  zu  101,50  % 
an  der  Beiliner  Börse  eingeführt;  Ende  Decomber  1886  bis  1S89:  104,  103,üo,  105,  -  %  plus  5% 
lfd.  Zinsen. 

1.  Mai  1889  bis  31.  Januar  1890.  !  Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn   1 575  225  M.  Kaliwerk  Bernburg  .   7  768  580  M.  Obligationen   3  000  000  M. 

Unkosten  der  Centrale    115  929  „  !  Sodafabriken   10  839170  „  j  Oblig.-Zinsen   50  850  „ 

Abschreibungen   418  041  „  j  Inventar   441  327  „  1  Buchschulden   3124  793 

Reingewinn   1  041  255  „  I  Vorr&the   999  771  „I  Aval-Creditoren   290000 

Tantieme   12  284  „   Forderungen   913  255  „  |  Caution  (Syndicat)..  400000 

Reservefonds  A   52  063  „  I  Aval-Debitoren   290  000  „    l.'nterstützungskasse    284  626 

Roservefonds  B   601  908  „  |  Cassa,  Wechsel  etc..      122085  B  i  Roservefonds  A   258111 

Dividende   375  000  .  |  Caution  (Syndicat)..     400000  „  [  Reservefonds  B          3978  523 
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Deutsche  Spiegelglas-  Actien-Gesellschaft  in  Freden,  Prov.  Hannover. 

Direction:  Dr.  Fr.  Koch,  Generaldirector.    Aufsichtgrat h:  Geh.  Commerzienrath  Hugo  Prings- 

heün  in  Berlin,  VorB. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9 — 10. 
Errichtet:  5.  September  1871.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Glas-,  insbesondere  Spiegelglas-Fabrication.  Zur  Erreichung  des  Zweckes  wurde  die  Glas- 
fabrik von  Gebr.  Koch  zu  Grünenplan  und  nachträglich  eine  in  Freden  belegene  Wassermühle 
erworben  und  an  Stelle  der  letzteren  eine  grosse  Schleiferei  mit  Benutzung  der  Wasserkraft 
neu  angelegt  und  1873  vollendet.  Die  Ges.  ist  der  Convention  der  Deutschen  Spiegelglas- 
fabriken beigetreten. 

Capital:  3 000 000 M.  in  5000  Actien  ä  600 M.  Bei  ferneren  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner, 
soweit  sie  noch  Actien  I.  Emission  (1  800  000  M.)  besitzen,  ein  Bezugsrecht  al  pari. 

Anleihe:  1000000  M.  in  1000  Obligationen  ä  1000  M.,  wovon  jodoch  vorlaufig  nur  500  000  M. 
emittirt  werden  sollen,  verzinslich  zu  4%  ab  1.  April  1890  per  1.  April  und  1.  October  und  rück- 
zahlbar zu  102%  mit  jahrlich  mindestens  2%  durch  Verloosung  im  letzten  Quartal  per  1.  April, 
vorstärkt«  oder  vorzeitige  gänzliche  Tilgung  vorbehalten.  Die  Obligationen  lauten  auf  H.  Oppen- 
heimer in  Hannover,  und  es  wurden  davon  durch  denselben  500000 M.  vom  28.  bis  31.  Marz  1890 
al  pari  zur  Zeichnung  gestellt. 

Gen. -Vers.:  April.   Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen,  sodann  5%  an  den  Reservefonds  und  bis 
20%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Mai.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1880:  5,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1,  1.  4,  2V«,  1,  6,  9,  8%. 
Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  119,*»,  90,  50,  29,  29,  28,  30,  40,  33,  26,*,  50,75.  55^o,  81, 


80.M,  71,  92,  145,  138,so%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Obligationen  werden  in  Berlin  nicht  notirt. 

In  1889:  |  Aetiva: 


Brutto-Gewinn   356  167  iL 

Abschreibungen   76  269  „ 

Reservefonds   14  000  „ 

Specialreserve   -  B 

Tantieme   23  180  . 

Delcrederefonds   —  „ 

Dividende   240  000  „ 

Vortrag   2  718  „ 


Fabriken 


l  882  854  M.  Hypothek« 


Passiva: 


Maschinen  etc   944  673 

Vorräthe  etc   509  067  „ 

Forderungen    238  942  „ 

Cassa   61  308  „ 


-  M. 

Bnchschulden   94  005  „ 

Reservefonds   64  000„ 

Specialreserve   58  359  „ 

Delcrederefonds   22  882  „ 

Arbeiter-Kassen   131  430  „ 

Alte  Dividende   270  „ 


Deutsche  Thonröhren-  und  Chamotte-Fabrik  in  Berlin  und 

Münsterberg. 

Direction:  Carl  Adolph  Brandt.   Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Munckel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Arons  &  Walter,  Bchrenstr.  58. 

Errichtet:  1874.   Neues  Statut  vom  18.  Marz  1890.   Geschäftsjahr:  Januar- December. 

Zweck:  Uebornahme  der  Thonröhren-  und  Chamotte-Fabrik  von  Carl  Adolph  Brandt  in  MUnsterberg 
in  Schlesien  nebst  23  ha  66  a  5U  qni  Thon-  und  Qnarzlager  fUr  825000  M.  in  Actien  und 
150  000  M.  in  Obligationen.  Die  Gen.- Vers,  vom  18.  März  1890  genehmigte  den  Erwerb  der 
normalspurigen  Verbindungsbahn  zwischen  der  Fabrik  und  dem  Bahnhofe  Münsterberg  fUr 
175  000  M.  in  Actien  ab  1.  Januar  1890. 

Capital:  1425200  M.  in  1067  Actien  ä  600  M.  und  425  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  des  nrspr. 
Capitals  von  825  000  M.  um  175  200  M.  zuf.  Oen.-Vcrs.-Boschl.  von  1884,  um  250000  M.  zufolge 
Gen.-Vera.-Beschl.  vom  25.  Juni  1880  und  um  175  000  M.  zuf.  Gen.-\  ors.-Beschl.  vom  18.  Mär/. 
1890.  Von  dem  Agio-Gewinn,  der  sich  bei  Einführung  der  Actien  in  den  Börsenverkehr  ergab, 
sind  200  040  M.  dein  Reservefonds  zu  Gute  gekommen.  Die  Emission  von  1889  wurde  den 
Actionairen  bis  18.  Juli  1889  zu  130%  plus  Zinsen  zum  Bezüge  offerirt;  die  Emission  von  1890 
dem  Vorbesitzer  der  Verbindungsbahn  (s.  o.)  überlassen. 

Anleihe:  500  000  M.  in  1000  Partialobligationen  ä  500  M.,  verzinslich  zu  4,;2%  per  2.  Januar  und 
1.  Juli  und  rückzahlbar  mit  105  %  ab  1.  Juli  1891  durch  jährliche  Ausloösung  mit  mindestens 
1%  plus  Zinsen,  sichergestellt  durch  eine  Cantions-Hypothek  von  570  000  M.  zu  Gunsten  von 
Gebr.  Arnhold  in  Dresden,  welche  die  Gläubiger  vertreten,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  17.  Juli 
1888.    Die  frühere  Anleihe  von  450000  M.  ist  getilgt. 

Gen.- Vers.:  im  ersten  Semester;  Anträge  müssen  noch  eine  Woche  vor  der  Gen.-Vers.  veröffentlicht 
werden  können.    Stimmrecht:  »000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  dpn  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital- 
enthält,  und  4%  Vordividende;  vom  L'ebersehuss  10%  Tantiemen  an  den  Aufs ichtsrath  und  die 
vertragsmässigen  Tantiemen  an  Vorstand  und  Beamte.  Ueber  den  Rest  verfügt  die  Gen.-Vers. 
Von  dem  dem  Reservefonds  angefallenen  Agio  von  200  040  M.  (s.  o.)  sind  90  161  M.  an  den 
Reservefonds  I,  und  109  879  M.  an  den  Reservefonds  II  geflossen. 
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Dividendenzahlung:  spätestens  in»  Juli.    Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Ablauf  de» 

Fälügkeitsjahres. 
Dividenden:  1884  bis  incl.  1889:  4,  4,  4.  8.  9, 
Cour«:  Die  Artien  wurden  am  1.  August  1888 

gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 

4  %  Zinsen. 


durch 


Arons  &  Walter  zu  132%  zur  Subseription 
Ende  Decomber  1888  und  1889:  138,  183,»%  plus 


In  1889: 

Bruttogewinn   281  911 

Abschreibungen   41  572 

Extra- Abschreibung  . .  13  334 

Delcredere-Conto   6  955 

Tantiemen   30  55fi 

Dividenden   175028 

Vortrag   14  465 


A  c  t  i  v  a : 

M.|  Grnndst.  u.  Gebäude.  1  212  107  M. 

„  I  Inventar   192  234  „ 

„    Eisenbahn   10  687  . 

„  I  Vorrüthe   445  308  « 


Forderungen . 
Cautinnen  . . . 

Effecten  

Wechsel  . . . . 
Cassa  


418  395 
1591 
16  85*) 
617 
71 


Passiva: 

Anleihe  I   1  800  M. 

Anleihe  II   500  000  „ 

Buchschulden   —  * 

Delcredere-Conto   10000  . 

Reservefonds  I   152  520  „ 

Reservefonds  II   109  879  „ 

Alt«  Coupon*   6  309  . 


Dortmunder  Actien-Brauerei  in  Dortmund 

(vorm.  Herberz  &  Co.). 

D  i  r  e  c  t  i  o  n :  Heinrich  Trosch,  Hennann  Rath.  Aufaichtsrath:  Laurenz  Fischer  in  Euskirchen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Henning  k  König,  Mohrenstr.  33. 
Errichtet:  16.  Septbr.  1871.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  rebernahme  der  Lagerbierbrauerei  der  C'ommandit-Ges.  Herberz  k  Co.  für  3 000 000 M.  excl. 
Bestände.  Das  Grundstück  enthält  1700  Q.-R.  mit  180  m  bebauter  Strassenfront.  In  1886 
wurde  da*  Etablissement  von  einem  grösseren  Brandschaden  betroffen  und  in  1889  in  Aachen 
ein  Grundstück  erworben  und  mit  Restaurationssälen  bebaut.  Auch  in  Elberfeld  besitzt  die 
Gesellscha  t  ein  Ausschanklocal. 

Capital:  1059  900 M.  in  3533  Actien  a  300 M.  nach  Reductiou  de*  urspr.  Actien-Capitals  von 
2  700  000  M.  auf  270  000  M.  und  Emission  von  789  900  M.  neuen  Actien  zur  Einlösung  der  Grund- 
schuldbriefe. Der  Gewinn  aus  der  Capital-Reduetion  im  Betrage  von  2  430  000  M.  diente  zur 
Tilgung  dor  l'nterbilaru  und  zu  Abschreibungen. 

Gen.-Vers.:  Januar.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  I.April.    Co  u  pon- Verj  ihr  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fall  igkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872  73  bis  incl.  1888  89  :  5'  4,  0.  0,  0.  0,0,  5,  6,  10,  10,  10,  15,  20.  20,  23«/3.  25, 
Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1H78:  44.  21,  10,  3,^s  5,7r.,  6,r*  für  alte,  1879  bia  1889  für  neu« 
Actien  102,  -,  -,  160,  -  232.  312rw.  331,70,  — ,  340,  386  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888  89:               |                  Activa:  Passiva: 

Brutto-Gewinn              555  805M.  Brauerei                   1  254 848 M.|  Anleihe   880 000 M. 

Abschreibungen             121 441  „    Kühlanlage                    4H690  „    Hypotheken   212500  „ 

Reservefonds                    —     „    Inventar                      250  072  „    Buchschulden   307  617  ^ 

Special-Reservefonds  .  100  000  „    Vorräthe                      716  017,    Cautionen   12099  „ 

Tantiemen                      46  1)36  „  ,  Forderungen                 924  918  „    Reservefonds    105  990  „ 

Dividende  2S2  640  „    Auswärt.  Besitzungen  245  752  „  (Special-Reservefonds  510000  „ 

Vortrag                          4  787  „    Wechsel  und  Cassa  .  1 1  036  „  I  Alt*  Dividenden  ....  2980  n 

!  Assecuranz   8  516  „  | 

1880/81      1H81/82     1882/83     1883 '84    1884/85     1885/86    1886/87    1887/88  1888/8» 
Production  hl      —  -  96  223     108  738      91 485     109  5>72     98837     113  500 

Absatz         ,    68  408       72  429       91  482      97  480      97  571       9.1 850     102  154     98  975     112  000 


Dortmunder  Union-Brauerei,  Actien-Gesellschaft  in  Dortmund. 

Direction:  H.  L.  Brtlgnian.   Auf  sich  tsrath:  D.  Rosenberg,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisins  k  Co. 
Errichtet:  1.  Februar  1873.    Neues  Statut  vom  15.  Januar  1887.    Geschäftsjahr:  October  — 
September. 

Zweck:  Uebcrnahrae  und  Fortbetrieb  der  Brauerei  von  W.  Struck  k  Co.  in  Dortmund.    Das  Eta- 
blissement ist  inzwischen  auf  ein  anderes  Grundstück  verlegt. 
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Capital:  2000  000  M.  in  2750  Actien  ä  300  M.  und  1175  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  des 
ursprünglichen  Capitals  von  825000  M.  um  1175  000  31.  zufolge  Geii.-Vers.-Beschlusses  vom 
31.  October  1885.  Bei  weiteren  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen 
Actionaire  je  zur  Hälfte  ein  Bezugsrecht  al  pari. 

General-Versammlung:  November.   Stimmrecht:  je  300  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthalt,  und  noch  5%  Capitalzinsen  bis  20%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Februar,  in  der  Regel  November.    C  o  lipon  verj  Uhr  u  ng:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1883,84  bis  incl.  1888,89:  10,  16- ;l,  (Cap.  Erh.)  15,  18.  18,  18%. 

Cour s:  Die  Actien  wurden  am  13.  Mai  1887  von  der  Deutschen  Genossenschafts-Bank  zu  266 % 
plus  4%  lfd.  Zinsen  in  den  Verkehr  gebracht.   Ende  1887  bis  1889:  — ,  237,  -  %. 

In  1888/89:  |  Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn               554  781  M.  Brauerei   795  435  M.  Hypotheken   483  207  M. 

Abschreibungen            116  096  „  :  Inventar   481  1U2  „  Buchschulden   48  657  „ 

Reservefonds                    —    „  Vorrätbo   479  294  ,  Cautionen    19  618  „ 

Specialreservefonds.      20  0U0  ,  .  Forderungen   682  749  „  Delcredere-Conto    10  010  „ 

Delcrederefonds             10  000  „  '  Auswärtiger  Besitz..  666  043  „  Reservefonds   200000  „ 

Tantiemen                    48000  ,  Cassa   14  199  „  Special reserve   40000  „ 

Dividenden                   360000  ,  Wechsel   32  418  „  Erneuerungsfonds ... .    17  335  , 

Vortrag                           685  ,  Effecten   79  273  ,  Alte  Dividende   -  . 

,  Assocuranz   3  000  „ 

Abgeschrieben  sind  bis  incl.  1888,89  2  240  080  M. 

Production:    1873,74        1885/86        1886  87  1887  88  188889 

hl    29  920  68016  86  733  93  032  96  732 

Absatz:       ,       —  71514         831:«  88  682  97  381 


Dresdner  Bau-Gesellschaft  in  Dresden. 

Direction:  F.  V.  Fllrstenberg;  G.  Th  GrOUich.   Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  H.  Oehme,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Behrenstr.  38/39. 

Errichtet:  12.  November  1871.    Neues  Statut  vom  2.  Juli  1889.    Geschäftsjahr:  Jan.— Decbr. 

Zweck:  Erwerbung,  Verkauf,  Beleihtmg  und  Venniethung  von  Immobilien  für  eigene  und  fremde 
Rechnung;  Ausführung  von  Bauten;  Erwerb,  Herstellung,  Verkauf  und  Transport  von  Bau- 
materialien; Creditgewährong  gegen  Hypothek.  Unterpfand  und  Wechsel;  Vermittlung  von 
Anleihen;  Ausgabe  von  Pfandbriefen;  Betheiligixig  au  fremden  Unternehmungen.  Die  Ges. 
schloss  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  17.  Mai  1888  mit  der  Dresdner  Terraiu-Ges.  einen  Fusions- 
vertrag  ab  und  besass  Ende  1889  noch  17  601,91  qm  Bau-Areal,  und  zwar  4,io  qm  in  Dresden- 
Altetadt,  16  733,oi  qm  in  Dresden-Johannstadt  und  864.™  qra  in  Dresden-Neustadt,  sowie  das 
HausgrundstUck  Moritzstrasse  17.  Für  ihr  Baumaterialien-  und  Bau-Geschäft  besitzt  sie  Sand- 
steinbrttche  in  Rottwerndorf  und  Zeichen  und  Ziegeleien  in  Zschertnitz  und  Coschütz  mit  einem 
Areal  von  355  000  qm  in  Zschertnitz  und  Strehlen,  das  nach  der  Incommunalisirung  von  Strehlen 
ebenfalls  zum  Thoil  zur  Bebauung  geeignet  sein  soll.  Ausserdem  haben  27  Ziegeleien  der 
Umgebung  von  Dresden  der  Ges.  seit  1884/85  den  Verkauf  ihrer  Prodncte  übertragen.  In  1889 
erwarb  die  Ges.  das  ge satmute  Areal  des  Bauvereins  Johannstadt  gegenüber  dem  Königl. 
Grossen  Garten  zur  Grösse  von  318  957.*)  qm  für  1000  000  M.  in  Actien  und  1100  000  M.  in  Raar. 
zahlbar  frei  von  Zinsen  am  l.Oct.  1894.  An  einem,  mit  15  750  M.  zu  Buche  stehenden,  zwischen 
der  Franklin-  und  Gutzkow -Strasse  belegenen  Terrain  ist  die  Ges.  consortialiter  betheiligt. 

Capital:  4  375  000  M.  in  5000  Actien  ä  300  M.  und  2875  Actien  ä  1000  M.  nach  Reduction  von 
ursprUugl.  3  000  000  M.  durch  Aetien-RUckkänfe  auf  1500000  M.  und  Emission  von  1875000  M. 
u.  1000  000  M.  in  neuen  Actien  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  17.  Mai  1888  u.  2.  Juli  1889.  Von 
den  1875  000  M.  neuen  Actien  erhielt  die  Dresdner  Terrain-Ges.  nach  dem  Fusiousvertrage  vom 
27.  April  1888  875  000  M.  mit  Dividenden- Anspruch  ab  1888,  während  1  000  000  M.  ab  1.  Juli  1888 
dividendenbevechtigt  waren.  Die  zweiten  1000000  M.  neuen  Actien,  dividendenberechtigt  ab 
1890,  erhielt  der  Bauverein  Johannstadt. 

Pr ioritäts- Actien:  581  000  M.  in  1050  St.  ä  300  M.  und  266  St.  a  1000  M.  mit  dem  Vorrecht  auf 
eine  event.  nachzahlbare  Dividende  von  5  %  und  mit  gleichen  Anrechten  an  dem  Ueberschuss 
nachdem  auf  die  Stamm- Actien  ebenfalls  5%  Dividende  verrechnet  sind. 

G e n. -  V e r s. :  im  ersten  Tert ial.   Stimmr e cht:  300  M.  1  St..  1000  M.  3  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  mindestens  10%  des 

Capitals  enthält  und  bis  12  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1  Monat  nach  der  Gen.- Vers.    C  ou  po  u-  V  e  rj  ä  h  r  u  n  g:  3  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres  zu  Gunsten  des  Reservefonds. 
Dividenden:  Stamm-Actien  1872  bis  incl.  1889  :  4«     8,  2,  3.  1-' :(.  3,  1,  1,  1.  1  .„  '/,.,  1-' „  2,  4,  8,  7,  9, 

15  o/0;  Prior.-Actien  1885  bis  incl.  1889  :  5.  8,  7,  9.  15%. 
Cour«:  Die  Stamm- Actien  wurden  am  13.  März  1889  durch  Moser  &  Co.  zum  Course  von  165,»%  au 

die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  Decbr.  1889:  185,:»')%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

24 
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In  1889: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen   

Reservefonds  

Special-Reserve .  

Dividenden-Reserve. . 

Delcredere-Conto  

Tantiemen  

Dividenden  

Untersttltzungsfonds 
Vortrag  


1  549  770  M 
69  290  „ 
50000  , 

280000  „ 

220  880  „ 
22  060  , 

147  554  . 

593400  . 
9184  „ 

157  453  « 


A  c  t  i  v  a : 

Bau-Areal   1 321  098  M. 

Bau-Consortial-Conto     15  750  „ 

Hauser   140  000  „ 

Grundst.  und  Gebäude  l 

Zschertnitz  )  484  000  „ 

Ziegelei  Coschütz . . .  / 

Masch,  in  Zschertnitz      43  000  „ 

Steinbruche   190000  r 

Inventar   40  000  , 

Vorräthe   49  859  , 

Bedeckte  Forderung.  2  673  834  „ 

Unbedeckte      .  465  026  „ 

Cautionen   145  378  „ 

Hypotheken   3  248  850  „ 

Effecten   176178  „ 

Wechsel   461  522  , 

Cassa   17  851  „ 


Passiva: 

Hypotheken   - 

Buchschulden  2001  200 

Accepto    179955 

Reservefonds   450  000 

Special-Reserve   530  000 

Delcredere-Conto  ...  52  060 

Dividenden-Reserve .  300  000 

Beamtenfonds   15  000 

Alte  Coupons   5  803 


Düsseldorfer  Eisenbahnbedarf  in  Düsseldorf,  vorm.  Carl  Weyer  &  Co. 


Direction:  Heinr.  Nose,  Herrn.  Fuchs.   Aufsichtsrath:  Emil  v.  Gahlen,  Vors. 
Bankhau 8  in  Berlin:  Schlieper  &  Co.,  Mittelstr.  3. 

Errichtet:  13.  Juni  1882.   Neues  Statut  vom  24.  October  1885.   Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 
Zweck:  Weiterfuhrung  der  Eisenbahnwagen-  und  Maschinenfabrik  von  Carl  Weyer  &  Co.  in  Oberbilk 

bei  Düsseldorf. 
Capital:  1200UOO  M.  in  1200  Actien  a  1000  M. 

«Jen.- Vers. :  Im  zweiten  Semester.    Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  in  den  Reservefonds  nach  der  Bestimmung 
des  Aufsichtsraths,  nachdem  derselbe  10%  des  Capitals  erreicht  hat,  mit  Genehmigung  der 
Gen.-Vers.,  und  7%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  2.  Januar.   Coupon- V  erjährun  g:  5  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälli  gkeitsj  ahres. 
Dividenden:  1882,83  bis  incl.  1888,89:  10,  10,  6,  1,  0,  5,  12%. 


Cours:  Die  Actien  wurden  am  28.  November  1888  durch  S 

an  die  Berliner  Börse  gebracht,   Ende  December  1888  u.  89 

In  1888.89:  Activa: 


ieper  &  Co.  zum  Conrse  von  HS1,^  % 


Bruttogewinn   285  599  M. 

Abschreibungen   15  596  „ 

Reservefonds    30  000  „ 

Tantiemen    43  856  „ 

Dividenden   144  000  . 


Baureserve. 
Vortrag. . . . 


Grundst.  u.  Gebäude..  599  616 

Inventar   161  236 

Vorräthe   824345 

Forderungen   362  870 

Cassa   14386 


-  M. 


;>ij  fMWI 
2147 

Production:  .. 

Wagen  

Werth  

sonstige  Arbeiten 


163,  173%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden   476  305 

I  Cautionen   260  965 

Reservefonds   70  000 

Betriebs-Reserve   20  000 

Alte  Dividenden   — 


1887/88 
350 
1018  215 
146  867 


1888/89 
997 
2  315  625 
69  310. 


Eilenburger  Kattun-Mannfactnr  in  Eilenbur 


Direction:  Hermann  Crohn,  Hermann  Rau.   Aufsichtsrath:  Emil  Steckner  in  Halle,  Vors, 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleicbrödcr,  Behrenstrasse  63. 
Errichtet:  Januar  1873.    Geschäftsjahr:  Juni  — Mai. 

Zweck:  Umwandlung  der  Kattundruckerei  von  Robert  Sehwerdtfeger,  vorm.  Degenkolb  ffir  690 000  M . 
excl.  Vorräthe.  Die  Gesellschaft  war  bis  1.  Mai  1879  zur  Förderung  des  Absatzes  bei  einer 
Berliner  Firma  als  Commanditistin  betheiligt;  ihr  Antheil  an  dem  Reservefonds  dieser  Coru- 
raandite  betrog  bei  der  Auflösung  23  000  M.,  die  dem  Reservefonds  überwiesen  wurden. 

Capital:  900  000  M.  in  3000  Actien  ä  300  M.;  bei  Erhöbungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die 
jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  Bezngsrechte  al  pan. 

Gen.-Vers.:  September;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Rese 
des  Capitals  und  bis  18%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  in  der  Regel  October.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
F&lligkeitsjahres. 

Dividenden  1873/74  bis  incl.  1888/89:  52 '■„  5%,  2,  2,  2,  2,  2VS,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  4,  0%. 
Cours  Ende  Docbr.  1873  bis  incl.  1889:  — ,  58,  46,  36,  30,  35,  60,  60,  49,;:.,  — ,  — ,  — , 

-,  89,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


Reservefonds  bis  zur  Höhe  von  25  % 
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In  1 888/8  9: 

Brutto-Gewinn   26  308  M 

Abschreibungen   26  248  „ 

Vortrag   60  „ 


A  e  t  i  v  a : 

Fabrik    349  039 

Inventar    337  724 

Vorrathe   447  850 

Forderungen   406  761 

Wechsel   151  913 

Cassa   11693 

Eigene  Hypothek  . .  240  000 


M. 


Passiva: 

Hypotheken   300000  M. 

Buehschulden   301  583  „ 

Reservefonds   45  942  „ 

Extra-Reservefonds . .  21000  „ 

Amortis.-Conto   348  968  „ 

Delcredere-Conto   27  268  „ 

Alte  Dividende   159  , 

Von  der  Hypothek  sind  240  000  M. 
zurückerworben. 


Eisenbahn-Hötel-Gesellschaft  in  Berlin, 

Friedrichstrasse  143 — 49. 

Direction:  Dr.  Quenstedt,  Siegfried  Geber.    Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Munckel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Friedländer  &  Sommerfeld,  Unter  den  Linden  45. 

Errichtet:  3.  Mai  1877.   Neues  Statut  vom  30.  März  1889.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Erwerbung  der  11  zusammenhängenden  Grundstücke  Friedrichstrasse  143 — 49,  Dorotheen- 
strasse  19 — 21  und  Georgenstrasse  25 — 27  in  Berlin  von  Hermann  Geber  für  7  250  000  M.  in 
4  290  000  M.  Hypotheken  und  2  960  000  M.  Actien  behufs  Anlage  und  Betrieb  eines  Hotels  und 
VergnügungR-Etablissernents  (Wintergartens).  Der  Bau  wurde  Herbst  1880  vollendet  ;  derselbe 
bedeckt  8922  qm  und  nmfasst  29  Laden,  in  der  Georgenstrasse  gegenüber  dem  .Stadtbahn- 
hofe grosse  Restaurationslocalitäten,  einen  Wintergarten  zur  Grösse  von  1750  qm,  612  Zimmer, 
von  denen  ca.  500  dem  Fremdenverkehr  dienen,  diverse  Sale  etc.  Der  Gebäude-Nutzungswerth 
des  Hotels  ohne  Wintergarten  ist  mit  621  250  M.  eingeschätzt.  Die  Versicherungstaie  beträgt 
2  722  300  M..  der  Versicherungswerth  der  Einrichtung  mit  Pflanzen  etc.  1057  500  M.  Der 
Wintergarten  ist  ftir  jährlich  50000  M.  verpachtet. 

Capital:  2214  000  M.  in  7380  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  durch  Abstempelung  der  Actien 
von  400  M.  auf  300  M'.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  20.  März  1880.  Die  Abstempelung  wurde  im  Juni 
1881  bewirkt. 

Priorität  s-Stainin-Actieu:  1998  600  M.  in  6662  Stücken  ä  300  M.  zufolge  General -Versamm- 
lungs-Beschlusses vom  12.  April  1880  nach  Rückkauf  von  401  400  M.  iu  Gemä6sheit  des  Zusatzes 
zu  g  4  des  Statuts.  Die  Prior -St.-A.  erhalten  nach  Dotirung  des  Reservefonds  vorweg  5% 
Dividende  und  partieipiren  nach  Ueberweisung  von  5%  Dividende  auch  an  die  Stamm-Actien 
und  nach  Abzug  von  20%.  Tantiemen  an  dem  Ueberschuss  zur  Hälfte  bis  zn  7%  Dividende. 
Zur  Sicherheit  ist  eine  Grundschuld  von  2  400  000  M.  hinter  8  735  000  M.  eingetragen  und 
der  Grundschuldbrief  bei  der  Reichsbank  deponirt.  Der  Betrag,  der  bei  der  Liquidation  der 
Ges.  in  Folge  Verkaufs  der  Grundstücke  auf  diese  Grundschuld  entfallt,  kommt  den  Inhabern 
der  Pr.-St.-A.  allein  zu;  soweit  sie  hierdurch  nicht  volle  Befriedigung  erhalten,  wird  der  Rest 
der  Liquidationsmasse  gleichinässig  unter  die  Pr.-St.-A.  und  die  Stamm-Actien  vertheilt,  so 
jedoch,  dass  die  Ersteren  nie  mehr  als  den  Nominalwerth  erhalten.  Die  Ges.  ist  ermächtigt, 
die  Pr  -St.-A.  schon  während  des  Bestehens  der  Ges.  zu  amortisiren;  die  Festsetzung  der 
Modalitäten  der  Amortisation  ist  dem  Aufsichtsrath  überlassen. 

Partialobligationen  von  1880:  1250000  M.  in  2500  St.  ä  500  M.  nach  §  36  des  Statuts,  ver- 
zinslich mit  6%  per  1.  Januar  und  1.  Juli,  rückzahlbar  ä  110%  ab  1882  mit  jährlich  1% 
des  Capitals  durch  Ausloosung  im  Juli  per  1.  Januar,  eingetragen  als  Grundschuld  hinter 
6  236000  M.  und  einer  Caution  der  unkündbaren  Hypothek  der  Ges.  unter  Hinterlegung  des 
Grundschuldbriefes  bei  der  Reiehsbank.  Filr  1  087  000  M.  ist  die  Reduction  des  Zinsfusses  auf 
4%  bewilligt  und  es  stehen  gegenwärtig  nur  noch  75  500  M.  6 %  Obligationen  aus.  Coupon- 
verjährung: 4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Partial- Obligationen  von  1889:  1  250  000  M.  in  2500  St.  ä  500  M.,  verzinslich  mit  4',,%  per 
1.  Januar  und  1.  Juli,  rückzahlbar  a  110%  ab  1892  mit  jährlich  wenigstens  12  500  M.  durch 
Ausloosung  im  Juli,  zuerst  Juli  1891  per  2.  Januar,  eingetragen  als  Grundschuld  hinter  7  485  000  M. 
auf  den  Namen  der  Oes.  unter  Verpfändung  an  die  Finna  Cahn,  Heitmann  &  Co.,  auf  welche 
die  Obligationen  lauten  und  die  die  Obligationäre  vertritt  und  den  Grundschuldbrief  mit 
Blanco  -  Cession  bei  der  Reichsbank  deponirt  hat.  Die  Gen. -Vers,  der  Prior.  -  Actionaire  vom 
30.  März  1889  hat  dieser  Grundschnld  das  Vorrecht  vor  der  zu  ihren  Gunsten  eingetragenen 
Grundschnld  von  2  400  000  M.  eingeräumt;  die  entsprechende  Statutänderung  wurde  am  9.  April 
1889  haudelsrichterlicli  registrirt.  Löst  sich  die  Firma  Cahn,  Heitmann  «  Co.  auf,  so  beruft 
die  Ges.  innerhalb  8  Tagen  eine  Gen.-Vers.  der  Obligationaire  zur  Wahl  einer  anderweiten  Ver- 
tretnng.  Aus  der  Anleihe  ist  in  1890  auch  die  Hypothek  von  492  000  M.  (s.  u.)  getilgt  resp.  erworben 
und  die  Urkunde  unter  Hinterlegung  bei  der  Reichsbank  den  Obligationären  verpfändet  worden, 
so  dass  ihnen  nur  noch  5  757  640  M.  Hypotheken  und  1  250  000  M.  Obligationen  von  1880  vorgehen. 

General -Versammlung:  April;  Anträge  sind  20  Tage  vorher  schriftlich  einzureichen  und  in  die 
Einladung  aufzunehmen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  Bei  allen  Beschlüssen  findet  eine  ge- 
trennte Abstimmung  der  Inhaber  von  Stamm-Actien  nnd  von  Prioritäts-Starom-Actien  statt, 
und  es  können  Beschlüsse  nur  dann  gültig  gefasst  werden,  wenn  mehr  als  die  Hälft«  der 
vertretenen  Pr.-St.-A.  und  metiT  als  die  Hälfte  der  vertretenen  St.-A.  denselben  zustimmen. 
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Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  20%  des  Capitals,  sodann  5% 
Capitalzinsen  an  die  Prior.-Stamm- Actien,  endlich  20%  Tantiemen;  der  Rest  fallt  je  zur 
Hälfte  den  Prior.-Stamm-Actien  und  den  Stamm-Actien  zu,  so  jedoch,  dass  die  Ersteren  nie 
mehr  als  im  Ganzen  7  %  erhalten,  und  der  Feberschuss  ungetheilt  den  Stamm-Actien  zu  Gute 
kommt. 

Dividendenzahlung:  Nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- Verjährung  allgemein 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1878  bis  incl.  1888:  0%. 

Cours:  Die  Partialobligationen  von  1880  wurden  am  11.  April  1881  zum  Course  von  95%  plus  6  % 
Zinsen  seit  dem  1.  Januar  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1881  bis  incl.  1889:  — , 
63;»,  79,  67.  — ,  80,7:.,  76.:\  77.W,  90%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  Partial- Obligationen  von  1889  wurden  von  der  Firma  Cahn,  Hellmann  &  Co.  am 
14.  Mai  1889  zu  101  V<%  pl"»  *l  -%  Zinsen  ab  1.  April  zur  Subscription  gestellt;  Ende  Dec. 
1889:  101,i»%  plus  4»|sVo  IM.  Zinsen. 

In  1889:  j  Activa:  Passiva: 

Reingewinn   133  566  M.  Grundstücke   7  284  937  M.  Hypotheken   6  249  640  »L 

Abschreibungen   106  794  „    Bauten   4  433  333  „  I  Prior. -Obligationen  2  413  000  „ 

Vortrag   26  772  „    Inventar    1  045  753  „  ,  Gothaer  Gnindcredit- 

Pflanzenconto   11  777  ,       bank   21 649  „ 

Unbegeb.  Oblig   492  000  ,    Buchschulden   190  215  , 

Botrieb   12  546  „    Accepte   62  681  . 

Cassa   411 13  J  Cantionen   46 all  „ 

Wechsel   3  125  „    Miethen   43632  w 

I  Oblig.-Coupons   53  794  n 

Die  sämmtlichen  Hypotheken  sind  mit  l1/*  %  zu  verzinsen.  Dieselben  setzen  sich  zusammen 
aus  5  743  000  M.  zu  Gunsten  der  Deutschen  Grund-Creditbank  in  Gotha,  bis  31.  December  1895  Seitens 
der  Gläubigerin,  bis  1.  Juli  1899  Seitens  der  Ges.  unkündbar,  492  000  M.  zu  Gunsten  der  Preussischen 
Hypotheken  -Actien-  Bank  und  14  640  M.  Die  beiden  Letzteren  sollen  ans  der  Anleihe  von  1889  ge- 
tilgt werden;  die  492  000  M.  sind  in  1890  von  der  Ges.  erworben  (s.  Part.-Obl.  v.  1889). 

Zufolge  Vertrages  mit  der  Deutschen  Grund-Creditbank  in  Gotha  vom  27.  Anril  1887  sind 
270000  M.  rückständige  Hypothekenzinsen  durch  Umwandlung  einer  Caution  in  eine  definitive, 
in  der  Summe  von  5  743  000  M.  bereits  enthaltene  Hypothek  gedeckt  und  die  verbleibenden  326  947  M. 
bis  Ende  1891  zu  tilgen.   Die  Tilgung  aus  der  Anleihe  von  1889  ist  erfolgt. 


Eisengiesserei-Actien-Gesellschaft  zu  Berlin, 

vorm.  Keyling  &  Thomas,  N.  Ackerstrasse  120. 

Direction:  Ludwig  Keyling.   Auf  sieht srath:  Sigismund  Born,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Born  &  Busse,  Behrenstr.  31. 

Errichtet:  13.  December  1885.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Fortbetrieb  der  Eisengiesserei  von  Keyling  &  Thomas  in  Berlin,  welche  mit  allem  Zubehör, 
Activen  und  Passiven  für  2  190000  M.  in  Vollactien  eingebracht  wurde,  ab  1.  Januar  1886.  Das 
Etablissement  war  bisher  ausschliesslich  in  Petroleum-Beleuchtungskörpern  beschäftigt  und  hat 
neuerdings  die  Fabrikation  von  Gegenständen  für  Gas-  und  elektrische  Beleuchtung  auf- 
genommen, 

Capital:  2250000  M.  in  2250  Actien  a  1000  M. 

Gen.-Vers.:  bis  incl.  Mai.  Antrage  sind  bis  15.  Februar  einzureichen.  Stimmrecht:  1  Actie 
1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfajlen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  enthält,  5%  Tantieme  an  den  Anfsichtsrath  und  die  vertragsmässigen  Tantiemen  an 
die  Direction  Der  Vorbesitzer  Keyling  hat  sich  auf  6  Jahre  zur  Leitung  der  Ges.  ver- 
pflichtet gegen  5%  Antheil  am  Gewinn,  ohne  festes  Gehalt.  Aus  dem  Restgewinn  kann 
die  G.-V.  Special-Reserven  zu  bilden  beschliesse"n. 

Dividendenzahlung;  innerhalb  8  Tagen  nach  der  Gen.-Vers.  C  o  upo  n- Verj  ähr  un  g:  4  Jahro 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1886  bis  1889  10,  12,  7V4,  9%. 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  2.  April  1886  durch  Born  k  Busse  zu  130%  plus  lfd.  Zinsen  zur 
Zeichnung  aufgelegt.  Ende  December  1886  bis  1889:  175,  165,  162,  152%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   377  100  M. 

Abschreibungen   122  694  „ 

Reservefonds   12  653  „ 

Tantiemen   12  653  „ 

Dividende   202  500  „ 

Vortrag   1  295  „ 


Activa: 

Grundstücke   1  561  812  M. 

Inventar   677  200  „ 

Vorräthe   582  465  „ 

Bankguthaben   404  331  „ 

Forderungen   834  297  „ 

Wechsel   25  822  „ 

Cassa   3  631  „ 


Hypotheken   799  000 

Buchschulden   136  588 

Reservefonds   58  883 

Special-Reserve   100  000 

Alte  Dividende   3335 
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Eisenwerke  Gaggenau.  Actieii-Gesellschaft  zu  Gaggenau  bei  Rastatt. 

Direction:  Theodor  Bergmann.   Aufsichtsrath:  Rechteanw.  Dr.  R.  Wortheimer  in  Baden,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Meyer  Ball,  Mauerstrassc.  36. 
Errichtet:  30.  Juni  1888.    Geschäftsjahr:  Januar— Deeember. 

Zweck:  Uebernahrae  der  Fabrik  von  Flürsheim  &  Bergmann  und  des  Holzgesehäfts  von  J.  Gerstin 
in  Gaggenau  ab  1.  Januar  1888  für  1  797  000  M.  in  1697  Actien  und  100  000  M.  in  Baar,  zahlbar 
ab  1893  mit  jährlich  25  000  M.  und  bis  zur  Zahlung  mit  4*70  verzinslich. 

Capital:  3  000000  M.  in  3000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  um  1000 000  M.  znf.  G.-V.-B.  vom 
11.  Januar  1890.   Die  neuen  Actien  wurden  ron  einem  Consortium  zu  105  %  übernommen. 

Gen. -Vers.:  im  ersten  Semester;  Antrage  müssen  mindestens  8  Tage  vor  der  Gen.-Vers.  publicitt 
werden  können.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  St. 

Au 3  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10 %  des 
Capitals  enthalt,  4%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath,  5%  Vordividende,  von  dem  Ueberschuss 
bis  7l,.,<!/0  Tantiemen  an  den  Vorstand  und  bis  8%  Superdividende,  vom  Rest  12' 'a  %  an  den 
Vorstand. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1888  u.  89:  7»/-\  7>.:„%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  27.  August  1888  durch  Meyer  Ball  zu  132» V 
gelegt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  Deeember  1888  u.  89: 
lfd.  Zinsen. 


zur  Zeichnung  auf- 
124,w%  plus  4% 


In  1889: 
Bruttogewinn   246  195  M. 


Abschreibungen 
Reservefonds 
Tantiemen. . . 
Dividenden  . . 
Vortrag  


70  708 
8  667 
11  265 
150000 
5  555 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke   211  100 

Gebäude   558  032 

Wasserkraft   202  290 

Inventar   754  001 

Vorräthe    924  219 

Forderungen   358  795 

Wechsel   13  833 

Cassa   5  090 


M. 


Passiva: 

Vorbesitzer   100000 

Buchschulden    683  051 

Cantioneu   2  918 

Reservefonds   16  924 

Unterstützungskassc .  52  860 

Krankenkasse   4  320 

Sparkasse   468 


Englische  Wollenwaaren-Manufaetur  in  Grimberg  i./Schl., 

vorm.  Oldroyd  &  Blakeley. 

Direction:  August  Lübke,  John  Oldroyd,  G.  S.  Blakeley,  J.  W.  Oldroyd.  B.  Nathaiison.  A uf sieht e- 

rath:  Julius  Piekardt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Samelson,  U.  d.  Linden  33. 

Errichtet:  8.  April  1884.    Neues  Statut  vom  3.  Juni  1890.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahmo  der  4  Fabriken  von  Oldroyd  &  Blakeley.  früher  Förster,  in  Grtinberg  für 
4  128  700  M.  in  3  416  700  M.  Hypotheken  und  Handelsschulden  und  712  000  M.  in  Actien.  Von 
den  Handelsschulden  wurden  1040  000  M.  durch  Actien  getilgt,  dagegen  für  Minderwerth 
inferirter  Vorrathe  509  000  M.  von  den  Vorbesitzern  in  Actien  zurückgewährt. 

Capital:  1  691  000  M.  in  3382  Actien  ä  500  iL  nach  Vernichtung  von  1018  Actien  wegen  l'mwandlung 
des  Nominalbetrages  in  Prior.- Actien  (s.  d.).  Die  G.-V.  v.  3.  Juni  1890  gestattete  weiter  den 
Umtausch  von  1000  000  M.  Stamm-A.  in  1000  000  M.  Prioritäts-A.  gegen  Nachzahlung  von  25  % 
des  Nominalbetrages. 

Prior.-Actien:  1  250  000  M.  in  1250  St.  ä  1000  M.  mit  dem  Vorrecht  auf  Dividende  und  auf 
Befriedigung  vor  den  Stamm-A.  im  Falle  der  Liquidation  zuf.  G.-V.-Besehl.  vom  7.  März  1888, 
wonach  die  Emission  in  der  Weise  erfolgen  soll,  dass  die  von  den  Vorbesitzern  zurückgewährten 
509  000  M.  Stamm-Actien  in  Prior.-Actien  umgewandelt  und  741  000  M.  neu  begeben  werden. 
Emittirt  sind  laut  Eintragung  vom  15.  October  1888  1  OOOOOO  M.  Bis  1887:88  nahmen  509  000  M.. 
von  da  ab  1000  000  M.  an  der  Dividende  Theil.  Die  G.-V.  vom  3.  Juni  1890  genehmigte  die 
weitere  Ausgabe  von  Prioritäts-A.  von  je  1000  M.,  dividendenberechtigt  ab  1889  90,  gegen  Ein- 
lieferung  von  1000  M.  Stamm-A.  und  Zahlung  von  250  M.  baar  bis  zum  12.  Juni. 

G  en  usss Cheine:  1500  St.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  17.  November  1885  Behufs  Placirung  der 
Prior.-Oblig.  J.  Em.  emittirt,  noch  vor  den  Prior.-Actien  zu  einer  Gewinnbeteiligung  bis  zu 
25  M.  pro  Stück  berechtigt,  auch  noch  nach  Tilgung  der  Schuld,  und  bei  der  Liquidation  mit 
300  M.  pro  Stück  einzulösen. 

Prioritäts-Obligationen:  750000  M.  in  1500  St.  ä  500  M.,  verzinslich  mit  5%  per  2.  Januar 
und  1.  Juli  und  rückzahlbar  nach  Wahl  der  Ges.  entweder  bis  31.  Deeember  1891  zu  105% 
oder  von  1892  bis  1896  durch  jährliche  gleichmäßige  Verloosungen  zu  110%  zuf.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  17.  November  1885.  Die  Abnehmer  dieser  Obligationen  erhielten  neben  denselben 
Genussscheine  (s.  d.<.  Die  ganze  Emission  ist  am  27.  Juni  1889  zur  Rückzahlung  mit  105% 
per  15.  September  1889  gekündigt. 

II.  Emission:  1 500  000  M.  in  1500  Obligationen  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  4%,  ab 
1.  Juli  1889  per  2.  Januar  und  l.  Juli  und  rückzahlbar  zu  103%  ab  1.  Juli  1890  in  41  Jahren 
laut  Tilgungsplan  durch  Ausloosung  im  ersten  Quartal  i'or  1.  Juli,  vorbehaltlich  einer  Erhöhung 
des  jährlichen  Tilgungshetratfcs,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  3.  Juni  1889.   Die  Anleihe  sollte 
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zur  Abstossung  clor  vorhandenen  Hypotheken  und  Obligationen  verwandt  werden  und  ist  durch 
eine  Cautions-Hypothek  von  1  600  000  M.  auf  das  Berliner  Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  & 
Co.  sichergestellt,  welche  die  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co. 
aufbewahrt.  Die  Gesammthoit  der  Actionaire  beschließt  nach  Maassgabe  der  Anleihebedingungen. 

Gen. -Vers.:  bis  November;  Antrüge,  von  einem  Drittel  des  Capitals  unterstützt,  sind  wenigstens 
4  Wochen  vor  der  Gen.-Vers.  einzureichen  und  mindestens  8  Tage  vor  der  Gen.-Vers.  zu 
publiciren.   Stimmrecht:  500  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  nach  Bestimmung  des  Aufsichtsrathes  mindestens  5  und 
höchstens  15  %  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthält,  bis  25  M.  Gewinn- 
betheiligung auf  jeden  Genussschein  und  bis  5%  Voraugsdividende  auf  die  Prior.-Actien,  dann 
bis  15  %  Tantiemen  und  zwar  von  dem  gesammten  Gewinn  excl.  des  Beitrags  zum  Reservefonds. 
Aus  dem  Ueberschuss  erhalten  die  Actionaire  bis  3%  Dividende;  der  Rest  wird  auf  das  ge- 
sammte  Actien-Capital  als  Superdividende  vertheilt  Bis  30.  Juni  1889  bezogen  die  Vorbesitzer 
30 %  Tantiemen  und  als  Vorstandsmitglieder  kein  Gehalt;  seitdem  erhalten  sie  Gehalt. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Januar.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  Actien  1884  85  bis  incl.  1888  89  :  5.  0.  0,  5».*  7%. 
Prior.-Actien  1887/88  u.  1888  89  Vfr  9%. 

Cours:  Die  Prior.-Actien  wurden  am  24.  Oetoher  1888  durch  Hirschfeld  &  Wolff  und  Julius  Saraelson 
zu  132%  zur  Zeichnung  gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Ende  December  1888 
n.  1889  131.:*,  135,  der  Obligationen  Ende  December  1889:  —  %  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

Die  Obligationen  von  1889  wurden  am  26.  Juni  1889  von  Julius  Samelson  eingeführt. 

In  1888,89:  I  Activa:  |  Passiva: 

Bruttogewinn               500  9-13  M.  Grundst.  n.  Gebäude..  I  029  995  M.  Hypotheken   504  931  M. 

Abschreibungen            117  409  r    Inventar                    1952  616  „  |  Obligationen   750000  „ 

Reservefonds                 19  174  „    Vorräthe                    1250824  „,        do.        -Zinsen.  7  287  „ 

Antheil  der  Genusssch.   37  500  „    Forderungen                    ?       .    Buchschulden   472  837  „ 

Tantiemen                   115096  „    Bankguthaben               489991  „  I  Wechsel-Verpflicht, . .  375  964  „ 

Dividenden                  208  370  „    Wechsel                       124  850  „    Reservefonds   54  020  „ 

Vortrag                         2  734  „    Cassa                           16  401  .    Special-Reserve   83891  „ 

Assecuranz                    16  098  „    Delcredere-Conto   33891  m 

Effecten(eingel.Oblig.)    +58500  ,    Alte  Diviende   1227  „ 

1884  85  1885  86  (15  Mt.)  1886  87         1887  88  1889/90 

Production  M.  3450  000  3  925  000  3  235  494  3  223399  3  548102 
Absatz  „  8  436  724       3  819  367      3146  925      3199  356       3482  809 


Eppendorfer  Industrie-Gesellschaft  in  Eppendorf  (Sachsen), 

vorm.  König  &  Rebentisch. 

Direction:  Wilh.  König.  Emil  Rebentisch.   Aufsichtsrath:  Carl  Neuburger  in  Berlin.  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Carl  Neuburger,  Französisehestr.  13. 
Errichtet:  13.  August  1889.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Kunstspielwaarenfabriken  und  lithographischen  Kunstanstalten  von  König  £ 
Rebentisch  in  Eppendorf,  Niederlangenau.  Niedersaida  und  Oederan  ab  12.  Juni  1889  für 
155  700  M.  in  Hypotheken  und  1  540000  M.  in  Actien.  Zur  Bildung  eines  Special -Roserve-  und 
eines  Arbeiter-Untersttttzungs-Fonds  zahlten  die  Vorbesitzer  100  000  M.  baar  ein. 

Capital:  1  700  000  M.  in  1700  Actien  ä  1000  M. 

Gen.-Vers.:  Im  ersten  Semester  des  Geschäftsjahres.    Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zuerst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  ent- 
halt und  10%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen.  Die  Vorbesitzer  garantirten  bis  1.  Juli 
1894  jahrlich  10%  Dividende,  sofern  sie  die  Leitung  behalten  und  Special-Reserven  nicht  ge- 
bildet werden,  und  bestellten  dafür  mit  500  000  M.  Actien  Caution. 

Dividendenzahlung:  8  Tage  nach  der  Gen.- Vers.  Co  u  po  n  verj  ä  h  ru  ng:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Falligkeitsjahres. 

Dividenden: 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  3.  Oetoher  1889  von  Carl  Neuburger  zu  148%  zur  Subscription  und 
an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1889:  l«0„v>%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

ürundbilanz: 


Activa: 

Grundstücke  und  Gebäude   747  031  M. 

Inventar   356  079  „ 

Vorrtthe   413  946  - 

Hypotheken   28  250 


Passiva: 

Hypotheken   155  700  M. 

Buchshhulden    —  „ 

Reservefonds   —  „ 

Special- Reserve   90  000  „ 


Forderungen   143  940  „  '  Unterstützungsfonds   10  000 

Bankguthaben   160000  „  ;  Delcrederefonds   —  „ 

V,ffla   102  854  „  1  Alto  Dividende   - 

Wechsel   3  000  „ 
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Erdmaniisdorfer  Actien- Gesellschaft  fftr  Plachsgarn- Maschinen- 
Spinnerei  nnd  Weherei  in  Zillerthal  hei  Erdmannsdorf. 

Direction:  Robert  Gärtner,  Felix  Meyer.    Aufsichtsrath:  Robert  Thode,  Vor«». 

Bankhans  in  Berlin:  Deutsche  Bank.  Behrenstr.  9./10. 

Errichtet:  20.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Januar — Deceraber. 

Zweck:  Uebernahme  der  durch  Robert  Thode  von  der  Kgl.  Seehandlung  für  2850  000  M.  gekauften 
Spinnerei  und  Weberei  zu  Erdmannsdorf  für  3  750  000  M.  excl.  Vorräthe. 

Capital:  3  750  000  M.  in  7500  Actien  ä  500  M.,  nach  Reduction  der  Actien  von  600  M.  auf  500  M. 
durch  Abstempelung  Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  Mai  und 
22.  Juli  1880.  Bei  neuen  Actien-Emissionen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen 
Actionaire  je  zur  Hälfte  ein  Bezugsrecht  al  pari. 

Prioritäts-Obligationen:  3  000  000  M.  in  10000  Stück  ä  300  M.,  mit  5%  verzinslich,  durch 
Cautionshypothek  bedeckt  und  ab  1876  in  28  Jahren  durch  Ausloosung  zu  amortisiren. 

Gen.-Vers.:  im  I.Semester.  Anträge  mltasen  vor  der  Berufung  eingereicht  werden.  Stimmrecht: 
5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  zura  Reservefonds  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  9,  7,  4,  1,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  3,  Ö1/*  4.  S'/g,  0,  0,  6,  6'2%. 
Conrs  der  Actien  Ende  Deeember  1872  bis  incl.  1888  :  85,»,  54,  o4,7i>,  17,  14,  8^»,  — ,  21,90,  30.  28,io, 
39,re,  -;  conv.  1881—1889  :  34,eo,  49/*,  98,  93,  90,  57,:«.  54,  93,«,  111,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen; 
der  Prioritäts-Obligationen  1881  bis  incl.  1889  :  97,73,  101,*»,  102,  102,7s,  102,», 


103,: 


104,  —  %  plus  5%  lfd.  Zinsen. 
In  1889:  !  Activa: 


Abschreibungen 

Reservefonds  

Specialreserve  

Tantieme  


Vortrag. 


417  210 

M. 

Fabrik ,  

2  151  779  M. 

80  744 

200  „ 

26  656 

Inventar   

966  138  „ 

30  000 

n 

Brunnen-  u.  Teichbau 

200  . 

33  311 

1844  477  „ 

243  750 

1203857  „ 

2  749 

13  41(1  „ 

700  » 

114  518  , 

2  312  . 

25  627  „ 

Passiva: 

Hypotheken  

Prior.-Obligationen . . 
Ausgel.  Obligationen . 

Buchschulden  

Guthaben  d.  Si 


M. 


l  993  800 

6300 
50  966 
123  805 

Reserrefonds  ~   120 112 


Stückzinsen  . . . 
Alte  Dividende. 


26  514 
11 


Umsatz: 

Spinnerei 

Weberei 


1883 
2  107  560 
1691840 


1HS4 
2  138  172 
1  546  828 


lHSfj 
1896100 
1437  206 


1886 
1  829  300 
1304  114 


1887 
2  220  792 
1307  264 


188S 
2  050  699 
I  918  149 


1889 
2  318  905 
1707  653 


Erste  k.  k.  priv.  Donau  -Danipfschifffahrts-  Gesellschaft  in  Wien. 

Direction:  Carl  Marchetti.    Verwaltungsrath:  Dr.  Anton  Freiherr  v.  Banlians,  Präsident. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  4S./44. 
Concessionirt:  1830.    Geschäftsjahr:  Deeember- November. 

Zweck:  Betrieb  der  Dampfschifffahrt  auf  der  Donau  und  den  in  dieselbe  mündenden  Flüssen,  sowie 
auf  dem  Schwarzen  Meere  Behufs  Beförderung  von  Personen  und  Gütern.  Befahren  werden: 
die  Donau  von  Regensbnrg  bis  Sulina,  die  Drau  von  Drnje  bis  Draueck,  die  Theiss  von 
S/.olnok  bis  Theisseck.  der  Franzens-  und  der  Bega-CanaL,  die  Save  von  Sisseck  bis  zur  Save- 
spitze  bei  Belgrad,  die  Nebenflüsse  der  Save:  Bossnth,  Spacva  und  Studva,  das  Schwarze  Meer 
von  der  Snlina-MUndung  bis  Odessa,  zusammen  566,2  Meilen  =  4295  Kilometer.  Die  Befahrung 
des  Inn  von  Simbach  bis  Passau  (8,2  Meilen)  und  der  Theiss  von  Tokaj  bis  Szolnok  (20,2  Meilen) 
wurden  aufgegeben.  Der  Schiffspark  zählte  Ende  1889  157  Raddampfer  mit  15  578  Pferdekräften, 
22  Schraubendampfer  mit  850  Pferdekräften,  10  Kettenschiffe  mit  675  Pferdekräften,  765  eiserne 
und  6  hölzerne  Schleppschiffe  und  5  Dampfbagger.  Die  Gesellschaft  besitzt  ausserdem  die 
Mohacs— Fünfkirchener  Bahn  von  69  km  Länge,  die  Fünfkirchener  Kohleuwerke,  Schiffswerfte 
und  Werkstätten  in  Altofen,  Korneuburg  und  Turn-Severin  etc. 

Capital:  25  200  000  fl.  in  48000  Actien  ä  525  fl.  (halbe  Actien  ä  250  fl.  C.  M.). 

Anleihen:  I.  6  000000  fl.  C.  M.  in  60  000  Loosen  ä  100  fl..  verzinslich  mit  4%  und  rückzahlbar 
durch  jährliche  Verloosnngen  ab  1.  Juli  1857  bis  1.  Juli  1902;  Ende  1889  Rest  3078  745  fl. 

II.  3  000  000 fl.  in  Obligationen  von  200  fl.  und  100  fl.  in  Noten,  urspr.  von  der  Vereinigten 
Ungar.  Dampfschifffahrts-Ges.  emittirt  und  von  der  Donau-Dampfsch.-Ges.  am  16.  Juli  1874  be 
der  Fusion  übernommen,  verzinslich  mit  6%  in  Noten  und  rückzahlbar  durch  jährliche  Ver- 
loosung  ab  1871  bis  1921;  Ende  1889  Rest  2680  800  fl. 

III.  5  000  000  fl.  de  1882,  in  25000  St.  ä  200  fl.  in  Gold  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  1.  Mai  1882, 
verzinslich  mit  4  %  in  Gold  und  rückzahlbar  ab  1883  mit  jährlich  30  000  fl.  plus  Zinsen.  Von 
der  Anleihe  wurden  am  14.  Juni  1882  durch  die  Disconto-Gesellschaft  in  Berlin,  M.  A.  v.  Roth- 
schild &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  und  Merck,  Finck  &  Co.  in  München  5  000000  M.  ä  94% 
plus  4%  Zinsen  ab  1.  Mai  1882  zur  Subscription  aufgelegt.  Ende  1889  Rest  4  745  000  fl. 
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IV.  2000OU00  M.  de  1886,  in  300  Schuldverschreibungen  ä  10  000  II.  and  42600  ä  400  M„ 
verzinslich  zn  4  %  per  1.  April  und  1.  October  nnd  rückzahlbar  ah  1888  in  48  Jahren  durch 
planmassige,  nach  Belieben  der  Schuldnerin  zu  verstärkende  Verloosungen.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
v.  17.  Mai  1886.  Die  Anleihe  dient«  zur  Tilgung  älterer  Anleihen  und  wurde  den  Obligationairen 
derselben  vom  24.  Mai  bis  8.  Juni  1886  zum  Eintausch  offerirt,  Emittirt  sind  nur  10  000  000  11. 
nnd  davon  Ende  1889  noch  im  Umlauf  9  895  000  fl. 
Gours:  An  der  Berliner  Börse  wurden  bis  24.  Juni  1886  nur  die  Schuldverschreibungen  sub  III.  ge- 
handelt nnd  notirt.  Ende  December  1882  bis  incl.  1889  :  94.io,  103,ro,  — ,  — ,  — ,  — ,  -,  —  % 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Am  24.  Juni  1886  führte  die  Disconto-Ges.  auch  die  Schuldverschreibungen  sub  IV  zu  101  % 
plus  4%  Zinsen  an  der  Börse  ein;  Ende  December  1886  bis  incl.  1889  — ,  — .  — ,  -  %. 


Falkensteiner  Gardinen- Weberei  n.  Bleicherei  zn  Falkenstein  i.  V. 

Direction:  Georg  Thörey.   Aufsichtsrath:  Stadtrath  a.  D.  Wehner  in  Gohlis,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Wechselbank,  Hermann  Friedländer  &  Sommerfeld.  Friedlander  &  Co. 
Errichtet:  26.  Februar  1889.   Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  von  Georg  Thorev  zu  Falkenstein  i.  Voigtl.  nebst  Zubehör,  Vor- 
räten und  Forderungen  ab  1.  Juli  1888  für  1582  806  M.  gegen  460  094  M.  Hypotheken, 
167  712  M.  Buchschulden  und  955  U00  M.  Actien. 

Capital:  1000  000  M.  in  1000  Actien  a  1000  M. 

Gen. -Vers.:  bis  incl.  November.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt,  und  5%  Vordividende,  vom  Ueberschuss  5%  in  den  event.  zur  Dividenden-Ergänzung 
heranzuziehenden  Special- Reservefonds ,  bis  auch  dieser  10%  des  Capitals  enthalt,  und  bis 
23%  Tantiemen;  der  Rest  kann  bis  zur  Httlfte  zurückgestellt  werden. 

Di  vi  den  (lenz  ah  Inn  g:*  spätestens  1  Monat  nach  der  «Jen.- Vers.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fäliigkeitsjahres. 

Dividenden:  188*  89  :  6  %. 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  23.  Mai  1889  durch  die  Berliner  Wechsclbauk,  Hermann  Friedländer 
&  Sommerfeld  zn  125%  zur  Zeichnung  gestellt  und  am  25.  Mai  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 
Ende  Dec.  1889:  103.:..%  plus  4",„  lfd. 

In  1888  89: 

Bruttogewinn   152  271  M 

Abschreibungen   83  712  „ 

Reservefonds   3  428  „ 

Specialreserve   757  , 

Tantieme   3  480  . 

Dividende   W<m  . 

Vortrag   894  „ 


A  c  t  i  v  a : 
< Jrundst fleke  u.  liebäude  398 649  M. ] 

Inventar   529  109  „  ] 

Vorräthe   285  518  . 

,  Bankguthaben   38  933  .  | 

Forderungen   221  872  . 

I  Wechsel   26  241  .  ! 

I  t'assa   12  324. 

Assecnranz   5  59t»  , 


Pa 


ssiva: 


Hypotheken   

Buchschulden   

Reservefonds  

Specialrerve   

Fabrik-Sparkasse  . . . 
Prämienfonds  


436400  M 
3  738  „ 
3  428  „ 
757  „ 
5383  „ 
4166  „ 


Die  Hypothek  besteht  aus  151460  M.  Rest  einer  41  .,%,  jährlich  mit  8%  zn  amortisirenden 
Schuld  von  250  000  M.  ans  1885  und  ans  285000  M.  Bestkaufgeld  für  den  Vorbesiteer,  verzinslich  mit 
4l  2%,  Seitens  des  (Gläubigers  bis  1898  unkündbar.  Seitens  der  Ges.  jederzeit  ganz  oder  theilweise 
abstösslich. 


Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  &  Co.  zn  Elberfeld. 

Direction:  Friedr.  Bayer,  Henry  T.  Böttingen  Horm.  König.  Aufsichtsrath:  Aug.  Viefhaus,  Vors. 
Kankhans  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9  10. 

Errichtet:  1.  Juli  1881.  Neues  Statut  v.  16.  Mai  1889.  Geschäftsjahr:  Juli -Juni,  seit  1885 
Januar— December  zuf.  G.  V.  B.  vom  31.  October  1885. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrikanlagen  und  des  Geschäftsbetriebes  der  Firma  Fr.  Bayer  Ar  Co.  Die 
in  Elberfeld  und  Barmen  gelegenen  Fabriken  und  deren  Filialen  in  Moskau,  Flers  bei 
Roubaix  u.  Schelploh  bei  Eschede  beschäftigen  sich  mit  Herstellung  von  künstlichem  Alizarin, 
sowie  Anilin-  und  Naphtolfarben,  sowie  von  pharmaceutischen  Prodncten  aller  Art.  Die  G.-V. 
v.  7.  Decomber  1889  genehmigte  die  Betheiligung  an  der  Actien-Ges.  J.  Levinstein  &  Co.  in 
Crompsall  bei  Manchester  mit  einem  Drittel  des  3  000,000  M.  betragenden,  zur  Hälfte  ein- 
gezahlten Capitals. 

Capital:  9  000  000  M.  in  9000  Actien  ä  1000  M.,  nach  Erhöhung  um  2100000  M.  nnd  1  500000  M. 
zuf.  G.-V.-B.  vom  24.  Februar  1883  und  16.  Mai  1889  Behufs  Erweiterung  der  Betriebs-Anlagen, 
Aufnahme  weiterer  Fabrikationszweige  und  Verstärkung  des  Betriebs-Capitals.   Von  den  Actien 

II.  Emission  nahmen  pro  1883—1884  nur  1  195  000  M.  an  der  Dividende  Theil;  die  Actien 

III.  Emission  sind  ab  1889  dividendenberechtigt,  von  der  Deutschen  Bank  übernommen  nnd  vom 
13.  Juni  bis  2.  Jnli  1889  den  Actionairen  zu  147,» %  mit  1000  M.  auf  5000  M.  angestellt. 
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General- Versammlung:  im  ersten  Halbjahr.   .Stimmrecht:    1000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen,  da  der  Reservefonds  bereits  die  gesetzliche  Höhe  Überschritten  hat, 
nur  noch  bis  12%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spät.  1.  Juli.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Geschäfts- 
jahres. 

Dividenden  1881/82  bis  incl.  1884  8."):  20.  20.  8,  00/0;  1885  bis  incl.  188«:  0,  4.  7.  12,  15%. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  2.  Februar  1885  durch  die  Deutsche  Bank  ä  115%  an  den  Markt 
gebracht.   Ende  December  1885  bis  1889:  90,1«,  94,io,  111,  189,»,  209,wi%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889:  Aetiva: 

.  2  593  957  M.   Grundstucke  u.  Geb.  2  958  272  M. 


Inventar   1  822  878 

Filialen  in  Flers  u. 

Moskan   »85  429 

Vorrätbe   5  791  382 

Forderungen    2  292  334 

Cassa,  Effecten  etc.  1  114  974 


Reservefonds  I. 
Reservefonds  II. 
Alte  Dividende  . 


Bruttogewinn 

Abschreibungen  ....  305  468 

Extraabschreibung  .  350  000 

Banreserve   150  000  „ 

Tantiemen   244  073  „ 

Gratifikationen   60  000  , 

UnterstHtzungsfonds  50  000  „ 

Beamtenfonds   .SO  OOO  . 

Dividende   1350  000  „ 

Vortrag   34  416  „ 

Grundstöcke,  (iebäude  und  Inventar  wurden  am  1.  Juli  1881 
bisherigen  Erwerbungen.  Bauten  und  Neuanschaffungen  erforderten  5  047  725  M 
betrugen  bis  incl.  1889  3  573  718  M. 


Passiva: 

Hypotheken   M. 

Accepte   35  082  „ 

Buchschulden   1  567  839  , 


1  122  099 
350000 
1  760 


für  2  900i)00  M.  Nbernommen;  die 
die  Abschreibungen 


Farbwerke  voriu.  Meister,  Lucius  &  Brüning  in  Höchst  am  Main. 

Direction  A.  de  Ridder.  Dr.  Ph.  Pauli.  Hr.  A.  Laubenheimer.  Auf  si  ch  tsr ath:  Dr.  Eugen  Lucius,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  S.  Bleichroder.  Behrenstrasse.  63. 

Errichtet:  28.  December  1879.    Neues  Statut  v.  28.  März  1885.  Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Uebernahme  der  seit  1863  bestandenen  Etablissements  der  Firma  Meister,  Lucius  &  Co 
bezw.  Meister.  Lucius  &  Brüning  in  Höchst. 

Capital:  15  000000  M.  in  15  000  Actien  ä  1000  M..  von  denen  10000  voll.  5000  mit  40%  ein- 
gezahlt sind,  nach  Erhöhung  von  ur»p.  8  500  000  M.  um  1  500  000  M.  resi».  5  000  000  M.,  Letztere 
mit  40%  Einzahlung,  zuf.  G.-V.-R.  v.  20.  Mai  1880  und  23.  Mai  1882.  Die  Actien  II.  Emission 
übernahmen  die  Vorbesitzer  al  pari,  die  Actien  III.  Emission  wurden  den  Actionairen  al  pari 
angeboten.  Die  ausstehenden  60%  können  jederzeit  vom  Aufsichtsrathe  eingefordert  werden. 
Die  nicht  vollgezahlten  Actien  lauten  auf  Nameu;  vidlgezahlte  Actien  können  auf  Inhaber  ge- 
stellt und  Inhaber-Actien  in  Namen-Actien  umgewandelt  werden. 

Gen. -Vera.:  Im  ersteu  Semester.    Stimmrecht:  10  000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  znnKchst  5%  an  deu  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  ent- 
hält, dann  5%  Capitalzinsen  und  vom  Rest  20°,,  Tantiemen,  l'eber  den  l'«her«chuss  verfügt 
die  G.-V.,  event.  auch  Behufs  Bildung  eine  Dotirung  von  Special-Reserven. 

Dividendenzahlung:  4  Wochen  nach  der  (ien.-Vers.  Co  upo  n  vcr  j  ahrung:  5  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1880  bis  incl.  1889:  12,  15,  16,  10,  10.  5,  8,  14,  16,  22%. 

Cours:  Die  Voll-Actien  wurden  vom  31.  Juni  1889  vun  S.  Bleichröder  zu  2t>0  %  an  der  Berliner 
Börse  eingeführt;  Ende  December  1889:  280%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   5  589  100 

Abschreibungen          1  344  305 

Reservefonds   540  000 

Specialresorve   - 

Tantieme   ? 

Dividende   2  640  000  - 

Vortrag   ? 


A  c  t  i  v  a : 

Fabrikanlagen   2  302  341 

Wasserw..  Bahn.  etc.  607  037 

Wohnhäuser    829  522 

Inventar   1  113  171 

VurrStthe   6  998  05*3 

Forderungen   7  300  525 

(  assa  ) 

Wechsel?    953  573 

Effecten  ) 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   4  244  795  „ 

Reservefonds   1  200  000 

Specialreserve   674  129 

Pensionsfonds   274  782 

Arbeiterfonds   220  024 

Alte  Dividende   — 


Frankfurter  Bierbrauerei-Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  Mv 

vorm.  Heinrich  Henninger  &  Söhne. 

Direction:  H.  Schleissing.    Aufsicht  srath:  Geh.  Commerzienrath  Adolf  Majer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Benoni  Kaskel.  Mittelstr.  21. 

Errichtet:  1.  Mai  1881.    Neues  Statut  vom  18.  Juli  1888.    Geschäftsjahr:  September- August. 
Zweck:  Uebernahme  der  1874  nen  erbauten  Henningerschen  Brauerei  in  Sachsenhausen  mit  Activen 
und  Passiven  und  der  dazu  gehörigen  9  Wirthschaftshäiiser,  wovon  7  in  Frankfurt  a.  M.,  1  in 
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Bockenheim  und  I  in  Mainz  belegen  sind,  ftlr  3  490  000  M.  in  Actien  und  Fortbetrieb  der 
Brauerei  etc.  für  Rechnung  der  Ges.  In  1885  wurde  die  Wirtbschaft  „Zum  Deutsches  Schutz* 
für  180  000  M.  verkauft  und  in  1886  eine  Eismaschinen-  und  Kellerkühlungs-Anlage  vollendet, 
dagegen  die  Steinsche  Lagerkellerei  ftlr  180  000  M.  und  in  1887  auch  die  Lindheimer  Keller 
für  110000  M.  verkauft.  In  1889  wurde  gegenüber  dem  Justizgebäude  in  Frankfurt  a.  M.  ein 
Haus  erworben  und  in  den  Parterreräumen  ein  feineres  Restaurant  etablirt.  Am  6.  April  1890 
äschorte  ein  Brand  verschiedene  Baulichkeiten  der  Brauerei  und  einen  Theil  der  Hopfen-  und 
Malzvorräthe  ein. 

Capital:  2  100000  M.  in  2100  Actien  ä  1000  M.  nach  Reduction  des  urapr.  Capital«  von  3  500000  M. 
durch  Zusammenlegung  von  10  A.  ä  500  M.  in  3  A.  ä  1000  M.,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
18.  Juli  1888.   Der  buchm.  Gewinn  diente  zu  Abschreibungen. 

Priorität*- Actien:  1000000  M.  in  1000  St.  ä  1000  M.,  ab  f.  September  1888  mit  dem  Vorzugs- 
recht auf  5%  Dividende  mit  Nachzahlung  und  gleichem  Superdividendenrecht  mit  den  Stamm- 
Actien,  sowie  mit  Vorrechten  im  Falle  der  Liquidation  zu»*.  G.-V.-Beschl.  vom  18.  Juli  1888. 

General- Vors.:  November.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt.  5%  Vorzugsdividende,  sodann  5%  Actiendividende  und  vom  l'eberschuss  bis  10% 
Tantieme,  ausser  den  vertragsmäßigen;  der  Rest  kann  von  der  Gen. -Vers,  der  Gewinn-Reserve 
Überwiesen  werden,  aus  welcher  die  Dividende  event.  auf  5  %  ergänzt  werden  kann. 

Dividendenzahlung:  8  Tage  nach  Feststellung  durch  die  G.-V.  C  oupon  verj  ähr  ung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividende  auf  Actien  1880.81  bis  1888  89:  8,  7V-,,  6,  4>/*  0,  0,  0.  0,  2% 
auf  Prior.-Actien  1888/89  :  5  «/,, 

Goars:  Die  Actien  wnrden  am  31.  Mai  1882  durch  Benoni  Ka»kel  zu  111%  plus  4%  Zinsen  ab 
1.  September  1881  an  die  Börse  gebracht;  am  31.  December  1882—89:  97,:«,  —  90,7.s  08,  77, 
«2,  48.  50.fio%  plus  40/0  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Die  Actien  werden  auch  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Declarirung  der  Dividende 
incl.  Dividendenscheiii  mit  4%  Zinsen  gehandelt. 


In  1888/89: 

Ueberschuss  

Delcrederefonds  

Abschreibungen  

Reservefonds  

Dividende  

Vortrag  


Absatz:  1880, 
Hektol.  116 


174  241  M. 

75  320  l 
4  946  „ 

92  000  „ 
1  975  „ 


Activa: 


Brauerei  u.  Häuser 

Inventar   

Vorräthe  

Forderungen   

Darlehen-Conto. . . . 

Wechsel  1 

Cassa  I 

Effecten  


3  820  772 
354  220 
765  979 
651  727 
335809 

37  845 

767 


Passiva: 
M.    Amortis.- Hypothek.  2  111  053  M. 

„      Buchschulden   595  623  „ 

„     Reservefonds   7  981  B 

„     Delcrederefonds ....         —  „ 

„    1  Gewinn-Reserve   58488  R 

1  Alte  Dividenden  ...       1  975  „ 
"      Der  Zinsfuss  der  Hypothek  der 
Deutschen  Hypotheken-Bank  in 
Meiningen  reducirt  sich  ab  1889 
um  Va%,  ab  1892  um  " 


3/<%- 


1  1881/82 
7  111804 


1882,83  1883,84  1884 -85  *  1885/86 
116985    105  217     87  373     90  972 


1886/87 
107  943 


1887/88 
108  512 


1888;89 
118  913 


Oesellschaft  für  Brauerei,  Spiritus-  und  Presshefen- Fabrikation 
in  Grün  Winkel  (Baden),  vorm.  G.  Sinn  er. 

Direction:  Robert  Sinner.   Carl  Sinner.   Otto  Bahls.   A  u  f  si  ch  t  s  rath:  August  Hoyer,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  A:  Co.,  Vossstr.  33. 
Errichtet:  2.  November  1885.   Geschäftsjahr:  September- August. 

Zweck:  Uebernahme  der  Geschäfte  der  Firma  G.  Sinner  in  Grünwinkel  bei  Karlsruhe,  und  zwar  der 
Bierbrauerei,  Presshefenfabrik,  Spiritusbrennerei  und  Essigfabrik  in  Grünwinkel,  der  Spiritus- 
brennern, Presshefon-  und  Stärkefabrik  in  Durmersheim,  der  Spiritusbrennerei  und  Presshefe- 
fabrik  Angenstein,  zweier  Häusor  in  Karlsruhe,  eines  Anwesens  in  Baden-Baden  fUr  2000000  M. 
in  Actien.  Die  Gen.-Vers.  v.  28.  April  1888  genehmigt«  weiter  den  Ankauf  der  Endemannschen 
Presshefen-,  Spiritus-  und  Malzfabrik  in  Käferthal,  die  sich  seit  1.  September  1888  in  vollem 
Betriebe  befindet.  Die  Spritfabrik  in  Angenstein  ist  in  Folge  der  Einfuhrung  des  Alcohol- 
Monopols  in  der  Schweiz  am  1.  October  1887  gegen  eine  Entschädigung  von  450  000  Frcs. 
ausser  Betrieb  gesetzt;  die  Entschädigung  wurde  zu  Extra- Abschreibungen  und  zur  Dotirang 
des  Special-Reservefonds  verwandt,  In  1888  wurde  in  Grtlnwinkel  eine  grosse  Rectifications- 
anstalt  für  Feinsprit  neu  erbaut,  die  seit  dem  1.  Januar  1889  arbeitet,  und  1889  das  Haus  in 
Karlsruhe  (Cafe*  Lohengrin)  verkauft. 

Capital:  2000000  M.  in  2000  Actien  ä  1000  iL 

Anleihe:    1200000  M.,  verzinslich  zu  41/2%,  bis  1.  September  1891  unkündbar  und  von  da  ab  in 

24  Jahren  mit  mindestens  jährlich  50  000  M.  al  pari  rückzahlbar. 
Gen.-Vers.:  November — December.   Stimmrecht:  Jode  Actio  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  und  5%  Vordividende,  vom  teberschuss  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen, 
Uber  den  Rest  verfugt  die  Gen.-Vers. 
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Dividendenzahlung:  innerhalb  3  Monate  nach  Feststellung.    0 ».  n  po  n- Ve  rj  ä  h  rn  n  g:  5  Jahr* 

nach  Ablauf  des  Kalenderjahres  der  Feststellung. 
Dividenden:  188586  bis  incl.  188889:  10,  10,  12,  14%. 

Cours:   Die  Actien  wurden  am  21.  Mai  1889  durch  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.  zum  Course  von 
203»  2%  an  die  Berliner  Börse  gebracht,   Ende  Der.  1889:  189%  plus  *o/0  ifll.  Zinsen. 

In  1H88  89:                                  Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn               5809i:t  M.1  Grundstöcke  u.  Ge-                   'Hypotheken   140000  M. 

Abschreibungen             155  806  „       baude   2  177  250  M.  Obligationen   1200  000  . 

Reservefonds                  19  964  „  Inventar   1018  881  .    Buchschulden   335  812  . 

Special-Reserve              50  (WO  „  Vorrätho    628  278  „    Reservefonds   70  966  « 

Tantiemen  etc                50483  .  Forderungen   570  865  „    Special-Reserve   230000  w 

Pensionsfonds                   3(K'J0  „  Wechsel   37  «.«88  „    Pensionsfonds   10  500  . 

Dividenden                   280000  .  I  Cassa  u.  Effecten..  121250  „    Spiritussteuer    215  091  „ 

Vortrag   21  661 

Absatz:       Bier       Presshefe  Robspiritu.s  ä  100%  Mal/.  Essigsprit  ä  11  %  Kartoffelmehl 

1887—  88    47  012  hl   14  211  Ctr.            19  976  hl.  ?  8  502  hl.  - 

1888—  89    46  729  „    20  276    „               29  174*)  56  350  Ctr.  11934  „ 
*)  incl.  8837  hl.  zugekauft. 


Grosse  Berliner  Pferde-Eisenbahn-Actien-Gesellsehaft  in  Berlin, 

Friedriehstr.  218. 

Direction:  Eiseubahn  - Director  a.  D.  ßust.  Dittiuann,  Regierungsrath  a.  D.  Carl  v.  Kühlewein. 

Auf si cht 8 rat h:  Üen.-Consul  Kreismann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Feig  &  Pinkuss,  U.  d.  Linden  78. 
Errichtet:  8.  November  1871.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Pferdebahnen  in  und  um  Berlin.  Nach  Ablauf  der  Concessionsdauer 
fällt  der  Bahnkörper  der  im  Berliner  Weichbilde  belogenen  Linien  unentgeltlich  an  die  Gemeinde 
Berlin,  die  alsdann  auch  berechtigt  ist,  das  Inventar  zu  einer,  von  beiderseits  ernannten  Sach- 
verstandigen festgestellten  Taxe  zu  Übernehmen. 

Auf  Grund  der  Genehmigung  der  Berliner  Stadtverordneten-Vers,  vom  27.  Mai  1880  und 
der  Gen.-Vers.  der  Actionaire  vom  26.  Juni  1880  ist  zwischen  der  Ges.  und  der  Stadtgemeinde 
Berlin  unterm  26.  Juli  resp.  18.  August  1880  ein  Vertrag  zum  Abschluss  gelangt,  der  im 
Wesentlich  en  Folgendes  bestimmt: 

1.  1.  Die  Ges.  verpflichtet  sich,  fUr  die  Benutzung  der  Strassen,  Plätze  und  Chausseen 
der  Stadt  zum  Betriebe  von  Pferde-Eisenbahnen,  und  zwar :  a.  für  alle  von  ihr  bereits  gebauten 
Linien,  b.  für  alle  ihr  bereits  concessionirten  oder  während  der  Dauer  dieses  Vertrages  etwa 
neu  concessionirten  Linien,  c.  für  alle  Linien,  deren  Betrieb  sie  fUr  eine  andere  Person  oder 
Geg.  in  irgend  einer  Form,  sei  es  fUr  eigene,  sei  es  für  fremde  Rechnung,  Übernimmt,  insbesondere 
also  auch  für  die  Linie  vom  Potsdamer  Thor  nach  Schöneberg,  welche  der  Gr.  Intern.  Pfordeb.- 
Ges.  concessionirt,  der  Gr.  Berl.  Pferdeb.-Ges.  aber  zum  Betriebe  Überlassen  ist,  ab  1.  Januar 
1880  eine  Entschädigung,  bestehend  in  einer  alljährlich  während  der  in  diesem  Vertrage 
bestimmten  Dauer  der  Concessionen  von  der  gesammten  Brutto-Einnahme  aus  der  Beförderung 
von  Personen  und  Gütern,  einschliesslich  des  Abonnements  zu  zahlenden  Abgabe,  an  die  Stadt 
Berlin  zu  entrichten.  Findet  eine  Beförderung  von  Gütern  nicht  statt,  so  ist  die  Abgabe  von 
der  gesammten  Brutto-Einnahme  aus  der  Beförderung  von  Personen  incl.  der  Abonnements  zu 
entrichten. 

2.  Diese  Abgabe  beträgt  bei  einer  jährl.  Brutto-Einnahme  bis  6  Mill.  M.  4%  von  6 — 7  Mill.  M. 
4V2%.  von  "—8  Mill.  M.  5°ih  von  8—9  Mill.  M.  51  V'ö,  von  9-10  Mill.  M.  6  %.  von  10—11  Mill.  M. 
6V3"..,  von  11—12  Mill.  M.  7%,  von  12-13  Mill.  M.  7>,4%.  von  13-14  Mill.  M.  71,3%,  von 
14—15  Mill.  M.  ">'JUnu,  von  15—16  Mill.  M.  und  darüber  8%. 

3.  Für  den  Fall,  dass  die  Gesellschaft  dem  Magistrat  glaubhaft  nachweist,  dass  die  ge- 
sammten Geschäftseinnahmen  während  eines  Zeitraums  von  drei  aufeinanderfolgenden  Jahren 
so  geringe  gewesen  sind,  daes  den  Actionairen  für  diese  drei  Jahre  nach  kaufmännischen 
Grundsätzen  nur  eine  Dividende  unter  6%  bewilligt  werden  konnte,  wird  eine  verhältniss- 
mässige  Herabsetzung  der  procentualen  Abgabe  in  Auseicht  genommen.  Bis  die  Vereinbarung 
Uber  diese  Herabsetzung  getroffen  ist,  rausa  die  vertragsmässige  Abgabe  fortgezahlt  werden. 

4.  Sollte  in  Berlin  für  die  Gemeinde  eine  allgemeine  Besteuerung  der  Fuhrwerks-Gesell- 
schaften resp.  der  Pferde-  und  Fuhrwerksbesitzer  nach  Anzahl  ihrer  Pferde  eingeführt  werden, 
so  wird  der  auf  die  Ges.  entfallende  Betrag  dieser  Steuer  auf  die  in  Rede  stehende  Abgabe  in 
Anrechnung  gebracht. 

II.  1.  Gegen  Erlass  der  Verpflichtung,  während  des  Laufes  der  Concession  das  Bahn- 
terrain mit  besserem  Material  und  neuer  Unterbettung  neu-  resp.  umzupflastern,  verpflichtet 
sich  die  Ges.,  für  die  bis  Ende  1879  hergestellten  Pferdebahn-Linien  ab  1.  Januar  1880  all- 
jährlich während  der  Dauer  dieses  Vertrages  ausserdem  eine  feste  Geldrente  von  165  000  M. 
als  Abfindungssumme  an  die  Stadtgemeinde  zu  zahlen,  und  zwar  je  zur  Hälfte  am  1.  Juli  des 
Jahres  und  am  1.  Januar  des  folgenden  Kalenderjahres.  (Die  Pflasterrente  beträgt  in  Folge 
der  Aufnahme  neuer  Linien  z.  Z.  rund  208  000  M.) 
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2.  Die  Ges.  bleibt  verpflichtet,  das  bei  der  Anlage  der  Bahn  Ubergebene,  resp.  hergestellte 
oder  nach  Anlage  der  Bahn  bereit»  nen  hergestellte  Pflaster  nebst  Unterbettung  wahrend  der 
Dauer  der  Concession  zwischen  den  Geleisen  und  auf  0,gs  resp.  0,to  m  Breite  zu  beiden  Seiten 
der  Geleise  in  gutem  Zustande  zu  erhalten  und  in  diesem  bei  Ablauf  der  Concession  zurück- 
zugewähren. 

III.  Der  Ges.  wird  die  Zusicherung  ertheilt.  dass  die  Genehmigung  zum  Bau  und  Betriebe  ' 
von  Pferdebahnen  in  der  Ritterstrasse,  in  der  Strasse  Unter  den  Linden,  in  der  projectirten 
Kaiser  Wilhelmstrasse  in  der  Wilhelmstrasse,  in  der  Luisenstrasse  und  in  der  Friedrichstrasse, 
einem  anderen  Unternehmer  Seitens  der  Stadt  erst  dann  gegeben  werden  soll,  wenn  die  Ges. 
auf  die  vorherige  Anfrage  des  Magistrats  innerhalb  einer  vierwöchentlichen  Frist,  nicht  erklärt 
hat,  dass  sie  selbst  diese  Linien  nach  der  beabsichtigten  Genehmigung  hauen  und  in  Betrieb 
setzen  will. 

IV.  Die  Dauer  der  Genehmigung  wird  fUr  alle  zur  Zeit  betriebsfähig  hergestellten  Linien 
auf  30  Jahre,  vom  I.Januar  1880  bis  zum  81.  December  1909,  festgesetzt.  Alle  inner- 
halb eines  Zeitraums  von  5  Jahren,  vom  1.  Januar  1880  ab  gerechnet,  ferner  betriebsfähig 
hergestellten  Pferdebahn-Linien  unterliegen  derselben  Bestimmung  hinsichtlich  des  Endpunktes 
der  fUr  sie  ertheilten  oder  zu  ertheilenden  Genehmigung.  In  Betreff  der  später  betriebsfähig 
hergestellten  Linien  bleibt  die  Vereinbarung  vorbehalten.  — 

Durch  einen  Nachtragsvertrag  mit  der  Stadt  vom  6./17.  November  1884,  genehmigt  von 
der  Gen.-Vers.  vom  20.  December  1884,  wurden  an  die  Ges.  neue  Rechte  weiterer  Linien 
(s.  Jahrg.  1885-86)  vergeben;  dieselben  sind  bis  31.  December  1888  in  Betrieb  zu  setzen  mit 
Ausnahme  der  Strecke  von  der  Ringbahn  zum  Kirchhofe  in  Weissensee,  welche  erst  nach  dem 
31.  December  1888  zu  bauen  ist,  sobald  der  Magistrat  Dies  verlangt. 

Die  ConcossionsdauerfUr  sämmtliche  Linien  wurde  als  Aequivalent  fUr  die  der  Ges. 
aufgelegten  Verpflichtungen  und  Bedingungen  gleichroässig  auf  den  81.  December  1911 
festgesetzt. 

Die  Bruttoertrage  aus  den  neuen  Linien  und  denen,  welche  der  Ges.  noch  bis  zum 
31.  December  1889  genehmigt  werden,  treten  dem  Gesammt-Bruttoertrage  derart  hinzu,  dass 
nach  der  ganzen  Summe  einheitlich  die  im  §  2  des  Haupt  Vertrages  festgesetzten  steigenden 
Procentsatze  von  ihr  bezahlt  werden,  wie  denn  Uberhaupt  der  ganze  Hauptvertrag  auch  auf 
die  neuen  bezw.  noch  neu  zu  genehmigenden  Linien  Anwendung  findet. 

Die  Ges.  zahlt  fUr  die  Linien  Jannowitzbrücke  -  Alexanderplatz,  Molkenmarkt— Spittel- 
markt,  Köllnisches  Rathhaus— Görlitzer  Bahn  (resp.  deren  Verlängerung  durch  die  Skalitzer- 
strasse  bis  zur  Schlesischen  Strasse).  Gesundbrunnen  — Moabit— Thiergarten— Lützowplatz — 
Nollendorfplatz  —  BUlow-,  York-,  Gneisenau-Str.— Hasenhaide—  Schillingsbrücke.  Kirchhof  in 
Weissensee— Kastanien-Allee— Invalidenstrasse— Luisenstrasse— Dorotheenstrasse.  Kleine  Prä- 
sidentenstrasse^  Schlossplatz  die  Summe  von  1000000  M..  wovon  für  den  Abbruch  des  Mtthlen- 
dammes  700  000  M.  berechnet  werden.  Durch  Zahlung  dieser  Summ«  wird  sie  von  sonstigen 
Beiträgen  zu  Strassenland-Erwerbungen  hinsichtlich  der  aufgeführten  Linien  und  zu  einem 
etwaigen  Brückenbau- Beitrag  befreit. 

Die  polizeiliche  Concession  wurde  ebenfalls  bis  31.  December  1911  verlängert. 

Die  Gesellschaft  hat  unter  Zustimmung  der  betheiligten  Behörden  durch  Vertrag  vom 
11.  Juli  1879  für  die  Internationale  Pfdb.  -  Gesellschaft  den  Bau  und  Betrieb  der  Strecke 
Potsd.  Platz — Schöneberg  und  durch  Vertrag  von  1886  deren  gesammtes  Vermögen  übernommen; 
die  der  Internat.  Pfdb.  -  Ges.  ertheilte  Concession  ist  unter  Verlängerung  derselben  bis 
Ende  1911  auf  die  Gesellschaft  tibertragen. 

Auf  Grund  eines  Vertrages  mit  der  Gemeinde  Rixdorf  erhaute  und  betrieb  die  Ges.  für 
Rechnung  der  Gemeinde  eine  am  6.  Juni  1&S5  eröffnete  Bahn  von  ihrer  Haltestelle  am  Hermann- 
platz durch  die  Hermannstrasse  bis  zur  Knesebeckstrasse  mit  2519,to  M.  Geleise;  durch  Vertrag 
vom  9.  December  1886  —  10.  Januar  1887  ist  diese  Bahn  ab  1.  Januar  1887  gegen  eine  jähr- 
liche Abfindungssumme  von  3  000  M.  in  das  Eigenthum  der  Ges.  Ubergegangen, 

Auf  Grund  eines  Vertrages  mit  der  Gemeinde  Mariendorf  baute  die  Gesellschaft  eine  am 
0.  August  1887  eröffnete  und  bis  31.  December  1916  concessionirte  Linie  Tempelhof-Mariendorf 
und  erwarb  diese  Linie  vertragsmässig  für  ein  Drittel  der  Gesammtbaukosten  mit  21345  M. 

Die  im  Zuge  der  Friedrichstrasse,  mit  deren  Verbreiterung  zwischen  Dorotheen-  und 
Mohrenstrasse  geplant  gewesene  Bahnverbindung  der  nördlich  und  südlich  der  Strasse  Unter 
den  Linden  gelegenen  Stadttheile  ist  durch  Königlichen  Krlass  vom  6.  December  1888  ausge- 
schlossen, jedoch  die  Gennhmigung  zu  einer  solchen  Verbindung  an  einem  anderen  dazu 
geeigneten  Punkte  in  Aussicht  gestellt. 

Die  Gesellschaft  hatte  1889  14  eigene  und  4  gepachtete  Bahnhöfe  in  Benutzung;  ihr 
Grundeigenthum  umfasste  Ende  1889  114  888  qm;  angepachtet  waren  19  546  qm. 
Capital:  17  100  000  31.  in  Ö7  0O0  Actien  ä  800  M.  nach  Erhöhung  um  5100  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  vom  9.  Juli  J881.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1.  Januar  1882  dividendenberechtigt  und 
wurden  den  Actionairen  bis  81.  August  1881  ä  130  %  dergestalt  offerirt,  dass  auf  12  alte 
Actien  5  neue  bezogen  werden  konnten.  Die  Gründerreehte  sind  gegen  Zahlung  von  1  500  000  M. 
abgelöst. 
Prioritäts-Obligationen: 

I.  Emission:  lOOOÖOuO  M.  in  Stücken  von  2000,  1000,  500,  200  und  100  M.,  ver- 
zinslich mit  4%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1885  bis  1909  nach  der  auf 
den  Obligationen  abgedruckten  Tabelle  durch  Ansloosung  im  Januar  per  1.  Juli  mit  dem  Rechte 
ftir  die  Ges.,  ab  1895  die  planmässige  Tilgung  zu  verstärken  oder  eine  Gesammtkündignng  vor- 
zunehmen, -  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  28.  April  1884.    Bis  zur  Tilgung  der  Obligationen  darf 
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die  Ges.  keine  der  jetzt  zur  Eisenbahn  und  zu  den  Buhnhöfen  gehörenden  Grundstücke  ver- 
kaufen, sie  ist  vielmehr  verpflichtet,  die  auf  den  Grundstücken  haftenden  Hypotheken  bis  zu 
deren  Fälligkeitstermine  einzulösen  und  keine  neuen  Hypothekensehulden  auf  ihre  gegenwärtigen 
Grundstücke  aufzunehmen.  Sollte  au»  Zweckmässigkeitsgründen  die  Veräußerung  einet*  jetzt 
vorhandenen  Grundstückes  vorgenommen  werden,  so  ist  die  Ges.  verpflichtet,  den  Erlös  des 
verkauften  Grundstücks,  mindestens  aber  den  Buchwerth,  gleichzeitig  in  PrioritLts-Obligationen 
aus  dem  Verkehr  zu  ziehen,  und  diese  Prioritats-Obligationen  zu  vernichten ;  die  Ges.  darf  auch 
keine  neuen  Prioritäts-Actien  oder  Obligationen  ausgeben,  es  sei  denn,  dass  für  die  gegen- 
wärtigen Prioritats-Obligationen  das  Vorzugsrecht  ausdrücklich  ausgesprochen  werde.  Die  neuen 
Obligationen  wurden  den  alten  Obligationären  bis  16.  Juni  1884  al  pari  zum  Eintausch  ange- 
boten unter  Baarzahlnng  des  Aufgeldes  von  3%,  sowie  der  Zinsen  vom  1.  April  bis  30.  Juni 
1884  und  nach 
eingeführt. 

II.  Emission:  10  000  000  M.  in  Stücken  von  2000,  1000,  500,  200  und  100  M..  verzinslich 
mit  4%  am  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ah  1889  bis  1911  nach  der  auf  den  Obli- 
gationen abgedruckten  Tabelle,  ab  1895  vorbehaltlich  verstärkter  Tilgung  u.  GesaromtkUndigung 
znf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  27.  März  1888.  Die  Obligationen  I.  Emission  sind  bevorrechtet. 
Von  der  Anleihe  sind  bisher  7  000  000  M.  begeben. 
GeD.-Vers.:  April.    Stimmrecht:  10  A.  (3000  M.}  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  10 %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  l.  Mai,  in  der  Beikel  im  Marz.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1874  bis  incl.  1889:  4'4,  G',4.  6'/..,  7.  7'     7',,„  9,  9',.N  8'/^  9%  10\,„  11,  ll'/i.  1-', 


Ablauf  der  Convertirungsfrist  von  Jac<iuier  &  Securins  zu  lOO'/j  %  an  der  Börse 


12»  V  12»..,  %. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  103,  105,.v>.  113,:<\  110,»,  112,  107,  IIa, 
140,75,  173,»,  181,5,  181^.1,  193 ^  217,"„  230jn,  292,  259,;:,.  270,  273%  plus  4%  lfd.  Zinsen, 

der  getilgten  Obligationen  und  der  Obligationen  I.  Emission  Ende  December 
1879  bis  incl.  1889:  105,:*,  lOö,.'«,  106,»,  105,*»,  106,  lOO^o.  101,*».  102,:»»,  102,*.,  103,00,  102,m> "  0  plus 
4"'o  lauf.  Zinsen. 

Von  den  Obligationen  II.  Emission  wurden  v»n  der  Dresdner  Bank  5000000  M. 
zu  103,ioO/0  übernommen  und  am  26.  Juni  1888  zu  103,7o°o  plus  4%  lfd.  Zinsen  zur  Sub»cription 
gestellt;  am  5.  Juli  1890  fand  eine  Subscription  auf  weitere  2000000  31.  zu  101,2>"-0  statt. 
Öours  Ende  1888  u.  89:  103,«»,  102^o"0  plus  i%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Brutto-Gewinn   5  885  687  M. 

Zinsen   591  040  „ 

Abschreibungen....  1223  117  „ 
Abgabe  an  die  Stadt    985  645  „ 

Pflasterrente   218  954  „ 

Unterstütz.  -  Fonds . .  50  000  „ 
Erneuerungsfonds  . .     350  000  „ 

Reingewinn   2  406  930  B 

Reservefonds   80  727  . 

Tantiemen   246  270  „ 

Dividenden   2  137  500  „ 

Vortrag   2  432  „ 


- 
- 


1882  1883 
M.17  100  000  17  lOOOOO 
„  4  685800  4  516  800 
270  000     250  000 
Länge  d.  Geleise  m    151043     160  915 
Zurückgel.  Touren  2163  734  2  398  283 


Actien-l'apital 
Obligationen. . 
Hyp.-Schuld  . . . 


A  c  t  i  v  a : 

Bahnkörper   1 7  628  533  iL 

Bahnhöfe   8  844  252  „ 

Wagen   3  871  767  „ 

zusammen  30  344  552 
dav.Oblig.-Tilgung      417  40t) 
bleiben  29  927  152 

Inventar   1  717  248 

Vorräthe   805  486 

Forderungen   1  893  219 

Cautionen  b.Behörd.      142  179 

Cassa   29  553 

Effecten: 

des  Res.-Fouds  .    1  629  259 

d.  Unterst.-Fonds      272  781 

d.  Amort.-Fonds.    5  096  694 

des  Unfall  -  Ent- 

schadigungs-Fonds.    59  860 

des  Betriebsfonds     246  141 

1884         1885         1886  1887 
17  100  000  17  100  000  17  100  000  17  100  000 
6  000  000  9  759  900  9  510  200  9  250  500 
641  500     766  500   1  036  500     886  500 


Passiva: 

Hypotheken   920  500  M. 

Prior.-Oblig.  I.  Em..  8  699  500  „ 
II.    .  .  4  863500  , 

Buehs.hulden   203  199  . 

Reservefonds   1  710  000  , 

Bahnkörper  -  Amort.- 
Fonds    5  296  693 

Ernenerungsfonds  . .  2  309  „ 
Unterstfitz.-Fonds  . .  322  846  „ 
Unfall-Entschadig.- 

Fonds    65  540  „ 

Alte  Dividende   3  082  . 

Ausgelooste  nicht  ab- 
gehobene Oblig.  u. 
Zinsen   246  196  . 


168 .381 
2  634  875 


172  126 
2  905  069 


208  731 
3054  302 


218  986 
3  363  722 


Befahrene  km  ....  10  713  252  12  074  999  13  465  335  14  798  694  16  197  903  18  988  779 


1888 
17  100  000 
13  980  4O0 
896  500 
229  317 
3  352  730 
19  595  707 


1889 
17  100  00o 
13  563  000 
920  50«) 
234  I7»i 
3  581  656 
21  939  779 


Beförd.  Personen 
Gehaltene  Pferde 
Wagen  im  Betrieb 
Bet  r.  -  Einnahm.  M. 
„  Ausgaben  „ 
„  Ueberschuss  * 
Abschr.  u.Hyp.-Z.  n 
Beitrag  z.  Res.-F.  „ 
Erneuerungsf.  „ 
Abgaben  a. Herlin  B 
Sonstige  Steuern  „ 
Beamt,-Untorst.-F. 


57  300  000  62  400  0O0  70  800  000  77  350  000  85  500  000  94  300  000  102  150  000  1 14  400  000 


2  22H 

2  470 

2  683 

2  984 

3404 

3  839 

4111 

4  532 

443 

482 

547 

612 

697 

745 

808 

859 

7  247  219 

7  836  201 

8  779  316 

9  468  974  M  457  960  11  489  206 

12  054  452 

13  398  570 

3  975  225 

4  160  126 

4  580  Hlti 

4  919  195 

5  543  207 

6  099  704 

6  512  107 

7  591 215 

3  271  994 

3  676  075 

4  198  440 

4  519  780 

4  914  753 

5  3S9  502 

5  542  344 

5  807  354 

S92  780 

965  882 

971  479 

1  (.»30  669 

1  229  09»! 

1  341  20H 

1  360  644 

i  268  289 

85  390 

98  113 

105  766 

110  524 

113  485 

120  717 

123  013 

80  727 

240  000 

240  000 

240  000 

240  000 

900000 

525  101 

565  664 

650  958 

736  127 

880  317 

997  373 

1  038  015 

1  204  599 

50  752 

55  428 

66  156 

78  903 

84  586 

97  253 

102  057 

108  821 

50  000 

50  000 

50  0(10 

50  000 

50  000 

50  000 
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Grusonwerk  zu  Magdeburg-Buckau. 

Direction:  Gel).  Comiuerzienrath  H.  Gruson,  Dr.  jar.  H.  Gruson,  Ernst  Dossmann,  Leopold  Spoerl, 
Emil  Reimers.   Aufsichtsrath:  Justizrath  M.  Winterfeldt-Berlin,  Vors. 

BankhauserinBerlin:  Berliner  Handels-Gcsellschatt,  Französischeste  42.  Rob.  Warschauer  &  Co., 
Behrenstr.  48.   Meyer  Cohn,  Unter  den  Linden  11. 

Errichtet:  9.  November  1886.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Eisengießerei  und  Maschinenfabrik  der  Firma  H.  GruBOn  in  Buckau- 
Magdeburg  ab  1.  Juli  1886  ftlr  8  048  "00  M.  in  Actien. 

In  188"  88  wurde  eine  neue  Stahlgießerei  und  in  1888  89  ein  .Schießplatz  in  Tangerhüttu 
angelegt.  Das  Etablissement  in  Buckau  hat  Eiscnbahnanschluss  und  umfaßt  jetzt  einschl. 
des  dortigen  Schießplatzes  133  189  qrn. 

Capital:  12  0Ü0  0Ö0  M.  in  12  000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  des  Capital«  um  3000000  M. 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  7.  Mai  1889.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1.  Juli  1889  dividenden- 
berechtigt, wurden  von  der  Berliner  Handels-Ges.  zu  175%  übernommen  und  von  dieser  den 
Actionairen  bis  31.  Mai  1889  in  dem  Verhaltniß  von  1  zu  3  zu  180%  zun»  Bezüge  offerirt. 

Gen.-Vers.:  October-December.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen,  da  der  Reservefonds  10  %  des  Capitals  enthält,  4%  Dividende,  vom 

Ueberschuss  8  %  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath. 
Dividendenzahlung:  sofort  nach  der  (Jen.-Vers.   C o upon- Verj  ah ru  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf 

des  Fälligkeitsjalires. 
Dividenden  1886  87  bis  1888  89  :  7</2.  12.  10 %. 

Co urs:  Die  Actien  wurden  am  25.  November  1886  ä  128%  durch  die  Berliner  Handels-Gesellschaft 
zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  1886  bi*  1889:  151,«.  225,-«.,  288,«,  180%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888/89:  Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn   1  379  145  M.  lmmob.  u.  Grundstück  4  378  799  M 


Abschreibungen   369  582 

Reservefonds   — 

Tantieme   51  526 

Gratificationsfonds  ..  30  000 

Pensionskasse   25  000 

Dividende   900  000 

Vortrag   3  037 


Inventar   1  143  028 

Maschinen  u.  Eisenb.  2  582106 

Vorräthe   3  799  580 

Schi  essplatze   194113 

Forderungen   5  367  112 

Cautionen   530 

Cassa   65  338 

Wechsel   20  826 

Effecten   332982 

Assecuranz   36  354 


Hypotheken   286  038  M. 

Anzahlungen   1229  485  „ 

Buchschulden   711  673  „ 

Löhne   110  767  m 

Reservefonds   2333  488  „ 

Delcrederefonds  ....  19  891  „ 
Garantie-  u.  Schäd.- 

Reserve   227  104  „ 

Alte  Dividende   2760  . 


Cni&atze  : 


IS82  s-  i 
1883/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 


in  Kriegsmaterial: 
M. 


10000 

3  910  000 

4  770  000 

5  370  000 
2  275  000 

6  120  000 
6  570  000 


für  die 
(ivi)indnstrie: 

1  650  000 
1  710000 
1  750  000 
1  450  000 

1  707  000 

2  005  000 
2  297  000 


Abschrei- 
bungen : 

329  190 
347  386 
:*40  596 
288  469 
248  274 
458  294 
369  582 


Aufwendungen  ftlr 
Patente,  Modelle 
u.  Versuche: 
127 142 
236  331 
193  790 
143  984 
191  242 
363  132 
292  311 


Reingewinn 
einschl. 

Tantiemen 
1  087  000 
895  000 
1353  000 
1256  000 
751  574 
1261663 
1  004  075 


Gummi -Waaren-Fabrik  Voigt  &  Winde,  Actien -Gesellschaft 

in  Berlin,    Cottbnserstr.  5. 


R.  Hoffmann.    Aufsichtsrath:  Dittmar  Leipziger,  Vors. 
Seeurins,  Würz  &  Co.,  Taubenstr.  22.  Mitteldeutsche  Creditbank,  Behren- 


Direction:  Julius  Sisum. 
Bankhauser  in  Berlin: 
Strasse  2. 

Errichtet:  11.  Juni  1873.    Geschäftsjahr:  Januar — Decembei 

Zweck:  Unbemannte  der  Gnmmi-Waaren-Fabrik  von  Voigt  &  Wind«  in  Berlin,  Cottbuserstr.  No.  5 
und  Britzorstr.  27  bis  30,  excl.  VorrMthe  und  Bestände  für  1050  000  M.,  wovon  300  000  M.  durch 
auf  10  Jahre  unkündbare,  inzwischen  getilgte  Hypotheken  gedeckt  wurden.  Die  Grundstücke 
enthalten  347  Q.-Rutben. 

Capital:  120000O  M.  in  4000  Actien  ä  300  M.    In  1878  wurden  300  000  M.  zurückgekauft,  in  1881 

jedoch  al  pari  wiederbegeben,  um  die  Hypothek  abzustoßen. 
Gen.-Vers.:  April;  Antritte  sind  8  Tage  vor  der  Berufung  einzureichen.   Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthält,  dann  5%  Capitalzinsen,  vom  Rest  30  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.    Co  u  pon  -  Verj  ährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1KH0:  10,  5,  9.  4  4.  4.  6.  8.  9.  11,  14,  14,  12,  5,  6,  6,  6  %. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  26.  Januar  1881  zu  105%  plus  4 %  lfd.  Zinsen  an  die  Börse  gebracht; 

Ende  December  1881    1889:  121.  156,:*.,  183,w,  199,?-.,  185,  141,  129,  13.",  134%  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
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In  1889: 
Brntto-Gewinn  ...... 

Abschreibungen  ...  . 

Tantiemen   

Dividenden  

Vortrag  


96  653  M. 
16  250  , 

5  668  „ 
72  000  , 

2  735  , 


A  c  t  i  v  a : 

Fabrik   734836 

Inventar   09400 

Vorräthe    234880 

Forderungen   246  230 

Wechsel    16  868 

Cassa   3  108 

Effecten   121  726 


Passiva: 

M.  Hypotheken   —  M. 

„  ]  Buchschulderl   3  602  „ 

1  Reservefonds  (voll)  . .  120  <Ä0  „ 

Extra-Reserve   50  000  , 

Unfall-Reserve   2  000, 

Arbeiterkassen   873. 

Alte  Dividende   159  „ 


Die  bisherigen  Abschreibungen  betragen  insgesanimt  368  857  M. 


Hallesche  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  in  Halle  a.  S. 

Direction:  R.  Riedel.   Aufsichtsrath:  Reg.-Rath  a.  D.  Gneist,  Vorsitzender. 

Bankhaus  inBerlin:  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co.,  Charlottenstr.  35a. 

Errichtet:  18.  October  1872.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  von  R.  Riedel  ic  Kemnitz  in  Hailea. S. 
für  696  000  M.  Die  Fabrik  wurde  auf  das  mit  übernommene  Grundstück  Merseburger  Chaussee  12, 
jetzt  Merseburger  Str.  37,  verlegt  und  das  urspr.  Fabrikterrain  Königstr.  34 — 35  und  Niemeyer- 
strasse  2 — 3  mit  Nutzen  verkauft.  Die  Gesellschaft  fabricirt  namentlich  Einrichtungen  für 
Zuckerfabriken;  in  neuerer  Zeit  fertigt  sie  auch  Müllerei-Maschinen,  Walzenstuhle,  Sicht- 
maschinen  etc.,  Prlcisions  -  Dampfmaschinen ,  Patent  Proeil,  Compound  -  Maschinen ;  ferner 
Petroleum-  und  Gasmotoren  für  Kleingewerbe,  endlich  Eis-  und  Kühlmaschinen,  sowie  Ein- 
richtungen von  Spiritus-  und  Presshefen-Fabriken  und  Spiritus-Raffinerien. 

Capital:  900 000 M.  in  1500  Actien  a  600 M.  Die  1879  beschlossene  Reduction  um  300  000 M.  durch 
Rückkauf  unter  pari  ist  wegen  des  Coursstandes  nicht  durchführbar. 

Gen.- Vers.:  April-Mai.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5— 10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  25%  des  Actien- 
Capitals  enthalt,  und  bis  25%  Tantiemen;  ausserdem  ist  seit  1881  die  Dotirnug  eines  Divi- 
denden-Ausgleichungsfonds statutarisch  zulässig.  Der  Reservefonds  hat  1884  die  Statuten- 
massige  Höhe  erreicht. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablanf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1872  bis  incl.  1889:  9%  V  4,  9,  10,  81/.,,  10,  14,  16,  20,  20,  20,  25,  30,  10,  12,  15,  16,  32%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  — ,  80,  57,  70.  68,7.%  78,  109,  162.*.,  — ,  228,  235,  265, 
255,«v  208,  206,  218,75,  256,en,  370%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 


A  c  t  i  v  a : 


Brutto-Ertrag u.Vortrag  594  6*5  M.<  Fabrik    304  677  M 

,  860  , 
239  „ 

'  736  , 


49  494 


501  Ml 


Abschreibungen 

Reservefonds  

Delcrederefonds  

Dividendenaus- 
gleichungsfonds   80  000  * 

Tantiemen   121  696  , 

Arbeiterkasse   2  304  , 

Dividenden    288000, 

Vortrag   3  141  „ 

Production  1880  1881 
der  Masch.-Fabrik  Ctr.42  110  48  190 
,    Eisengiesserei  „    26  620  27  560 

Umsatz              M.  — 


...... 


156 
254 

399 
1  686 


Inventar 

Vorräthe   

Banquierguthaben 

Forderungen   

Obligationen  

Wechsel   177 

Cassa   6 

Effecten   9 

Assecuranz   6 

1882  1883  1884 
62  380  7  7  830  73  400 
36  150   41200   45  250 


272  , 

479  " 
360  , 
936, 
102  , 

1885 
26  500 
16  000 


Passiva. 

Hypotheken   —  M» 

Büchschulden   1  002  575  , 

Reservefonds    225  000  , 

Div.-Ausgl.-Fonds  . . .  200000  , 

Delcredere-Conto  ...  250000, 

Unterstützungs-Fonds  10  000, 

Alte  Dividende   1  248  , 


1888 


1889 


1886  1887 
37  400    21  340 

22  445    27  260         -  - 
-    1817  036  1  875921  3505  950 


Hamburg-Amerikanische  Packetfahrt-Actien-tiesellschaft 

in  Hamburg. 

Vorstand:  John  Meyer,  (Juido  Wolff,  Albert  Ballin.    A  uf s i c h ts ra th:  Woldemar  Nissen,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Disconto-Gesullschaft,  Deutsche  Bank,  Dresdner  Bank. 
Errichtet:  1847.    Rev.  Statut  vom  6  Octbr.  resp.  2.  Novbr.  1887.    Geschäftsjahr:  Januar  bis 
December. 

Zweck:  Herstellung  und  Unterhaltung  regelmässiger  Dampfschiffverbindungcn  zwischen  Hamburg 
oder  anderen  Europaischen  Plätzen  uud  Amerika.  Die  Ges.  besitzt  38  Seedampfev,  4  Fluss- 
dampfer, 3  Dampfschaluppen  etc.;  1  See-Dampfer  u.  2  Flussdampfer  sind  im  Bau. 

Capital:  30003  000  M.  in  30  000  A.  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  des  Capitals  um  5000000  M.  zuf. 
G.-V.-B.  vom  6.  October  1887  und  um  lOOOOOOoM.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  12.  Septbr.  1888. 
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A  nleihe:  10  000000  M  in  9000  Obligationen  a  1000  M.  und  2000  Obligationen  a  500  M.,  verzinslich  zu 
4%  per  15.  Mai  und  15.  November,  rückzahlbar  1888  bis  incl.  1927  in  jährlichen  Raten  von 
mindestens  260  000  M.  durch  Verloosung  am  15.  August  per  15.  November,  ausserord.  Tilgung' 

znf.  O.-V.-B.  vom  6.  October 
von  30  Actien  unterstützt, 


7. 
sind 


.  vorbehalten,  unter  Verpfandung  der  sämmtlichen  Seedampfe: 
General- Versammlung:  In  den  ersten  4  Monaten;  Anträge 

9  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen,  da  der  Reservefonds  bereits  10° ;,  des  Capitals  enthält,  zunächst  nur 
noch  3  %  Tantieme. 

Dividendenzahlung:  Nach  der  G.-V.    Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  FSllig- 
keitsjahres. 

Dividenden  1878  bis  incl.  1889:  7,  «<  ^  10,  12,  9,  4.  0,  0.  4.  6,  8>/*  11%. 

(  Ours:  Die  Actien  wurden  um  21.  Januar  1888  durch  die  Dresdner  Bank  zu  108'  4%,  die  Obligationen 
zu  101  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen  an  der  Berliner  Börse  in  den  Verkehr  gebracht ;  Ende  Decbr.  1888  u.  89. 

der  Actien;  — ,  152%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

der  Obligationen:  — .  —  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Der  Coupon  wird  erst  nach  Festsetzung  der  Dividende  detaehirt;  Zinsen  seit  1.  Januar. 


In  1889: 

Bruttogewinn  5  91131«  M. 

Abschreibungen          3  218017  „ 

Reservefonds   — 

Tantieme   80  799  ,. 

Dividende   2  612  500  „ 


A  c  t  i  v  a 

37  Seedampfer  

2  do.  im  Bau  

5  Flussdampfer  et«. 
19  eiserne  Leichter 
2  Leichter  in 

St.  Thomas  

Trockendock   

Ausrtlst.-Magazin  . . 
Verw.-Gebälude  .  . . 

Verw.-Neuban  

Schuppen  in  Havre. 

„        „  Stettin 
Landungsplatz  in 
Hoboken 

Do.  in  St.  Thomas 

Hypotheken   926  750  „ 

Lombarddarlehen..      600  00*1.. 

Effecten   2  117129,, 

Forderungen   1  837  527  „ 

Vorrttthe   412  619  „ 

Mobilieu   3  080  ., 

Wechsel   2  254  810  ., 


30 125  000  M.  Hypotheken 
4  745  828 
189  803 
135  000 


Passiva: 


14  000 
650000 
170000 
109  000 
424  437 

60000 
5000 

2500  000 
1 


Assec.-Pramien  

Passage- Anweisg. . . 

Reservefonds  

Erneuerungsfonds. . 
Assecuranzreserve. . 
Unterstützungskasse 
Alte  Obligationen.. 
Alte  Coupons  


Die  Hypothek  haltet  auf  dem 
Verwaltungsgebäude. 


M. 

9500000 

II 

175  625 

« 

1  701 179 

•* 

224  375 

*  < 

251  259 

3  291  735 

M 

850000 

4139551 

921 

32  500-,, 

7  947 

Cassa 


199  398  „ 
308107  ., 


Hamburg  New-York  Stettin  New-York  Westindien    Mexico  Waaren 

Beiseu  Passagiere  Reisen  Passagiere      Reisen     Passagiere  cbm 

1*87           63            37  194            11             1965            52            2461  524  600 

1888  101            50                  13            3429            61             3138  657  365 

1889  111             r.1  101             17            3  091            72            3708  807  895 


Hannoversche  Baugesellschaft  in  Hannover. 

Direction:  G.  Hngemaiin,  J.  H.  Riggert.    Aufsichtsrath:  .Instizrath  Abel,  Vorsitzender. 
Bankhans  in  Berlin:  S.  Bleichröder.  Behrenstr.  63. 

Errichtet:  1872;  revidirt«s  Statut  vom  28.  Juni  1889.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Grundstücks  -  Speculationen  und  Bauunternehmungen  aller  Art,  Ziegelei-,  Steinbruch-  und 
Bautischlerei  -  Betrieb.  Die  Steinbrüche  sind  verpachtet.  In  1882  wurde  auf  dem  Terrain 
der  Baufabrik  ein  Asphaltlager  erbohrt  und  aufgeschlossen.  Die  Gen. -Vors.  vom  26.  Juni  1884 
genehmigte  den  Bau  einer  Asphalt  -  Auf  bereitungs-Anstalt ;  dieselbe  wurde  noch  in  1884  in 
Betrieb  gesetzt.  Ende  1886  besass  die  Ges.  noch  an  Bauplätzen  ca.  720  Q.-R.  im  Quartier 
Lavestr.— Schiffgraben,  650  Q.-R.  im  Quartier  Bftterworth- Hol/graben.  1080  Q.-R.  im  Quartier 
Glocksee-Humboldtstr.  Verkauft  sind  1887  84,*,  Q.-R.,  1888  830,*.  Q.-R.,  1889  472,*!  Q.-R.  und 
2  bebaute  Grundstücke,  und  erworben  1888  73,s4  Q.-R. 

Capital:  16  500  M.  in  55  Actien  ä  301»  M.  nach  Reduction  der  Actien  durch  Abstempelung  von 
600  M.  auf  300  M.  Behufs  Beseitigung  der  Unterbilanz  und  Bildung  einer  Extra-Reserve  zuf. 
G.-V.-Beschl.  vom  23.  Juni  1SSU,  nach  Convertirung  der  reducirten  Actien  in  Prioritats-Actien 
(s.  d.)  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  Juni  1882,  nach  Zusammenlegung  von  je  zwei  der  ein- 
gelieferten 2430  Actien  zu  1  Actie,  nach  Caducirung  der  nicht  eingelieferten  154  A.  und  nach 
Convertirung  von  1160  A.  zusammengelegter  A.  in  Prior.-A.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  21.  Juni 
u.  27.  Juli  1888  laut  Eintragung  in  das  Handels-Register  vom  7.  Juni  1889. 
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Prioritäts-Actien:  202 000  M.  in  370«  St.  a  500  M.  und  1160  St.  ä  300  M.  mit  6%  Vorzugs- 
dividende  ab  1882  und  resp.  1888,  welcbe  event.  auf  den  jüngsten  Coupon  nachzuzahlen  ist, 
und  Vorzug  für  Capital  und  Restdividende  im  Fall  der  Liquidation  znf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom 
28.  Juni  1882  und  21.  Juni  1888  laut  Eintragung  in  das  Handels  -  Register  vom  7.  Juni  1889. 
Nach  dem  Beschluss  vom  28.  Juni  1882  war  jeder  Actionair  berechtigt,  für  je  2  Stamm-Actien 
ä  300  M.  plus  100  M.  baar  eine  Prior.-A.  a  500  M.  nebst  Dividendenschein  pro  1883  u.  folg.  zu 
fordern.  Bis  1.  Februar  1883  wurden  insgesammt  1  f>03  000  M.  in  3006  Pr.-A.  gezeichnet,  auf 
welche  1803  600  M.  Stamm-A.  einzuliefern  und  300  600  it.  baar  zu  zahlen  waren.  Auf  Grund 
des  Beschlusses  der  Gen.- Vers,  vom  27.  Juni  1883  wurden  weiter  gegen  Einlieferung  von  je 
2  Stamm-A.  und  Zuzahlung  von  140  M.  bis  1.  September  1883  330  000  M.  und  gegen  Zuzahlung 
von  je  180  M.  bis  1.  November  1883  noch  21  000  M.  im  Umtausch  gegen  84  Stamm-Actien  ge- 
zeichnet, so  dass  schliesslich  7416  Stamm-Actien  Uber  2  224  800  M.  in  3708  Prior. -Actien 
über  1  854  000  M.  umgewandelt  und  dabei  plus  Zinsen  403  981  M.  nachgezahlt  sind,  —  fest- 
gestellt in  der  Gen.- Vers,  vom  26.  Juni  1884.  Die  Nachzahlung  und  der  buchm.  Gewinn  ans 
diesen  Operationen  im  Gesammt betrage  von  761  789  M.  reducirten  die  Unterbilanz  Ende  1885 
auf  32  612  M.  Die  Gen. -Vers,  vom  21.  Juni  1888  berechtigte  die  Besitzer  zusammengelegter 
Actien,  diese  Actien  gegen  Nachzahlung  von  90  M.  pro  Actie  in  Prior.-Actien  a  300  M.  mit 
Dividendenberechtigung  ab  1888  umwandeln  zu  lassen;  von  diesem  Rechte  wurde  für  1160  St.-A. 
Gebrauch  gemacht.  Die  Nachzahlung  von  104  400  M.  und  der  buchm.  Gewinn  von  364  500  M 
aus  der  Zusammenlegung  und  von  46  200  M.  aus  der  Caducirung  wurden  mit  213  849  M.  zur 
Tilgung  der  neuen  Unterbilanz  und  mit  301  251  M.  zu  Abschreibungen  verwendet.  Im  Fall  der 
Liquidation  wird  zuerst  das  gesummte  Prior. -A.- Capital  zurückerstattet,  dann  folgen  die 
Dividendenrückstände  der  Prior.-A.  ä  500  M.  bis  End«'  1HS7,  weiter  die  Dividf ndenriickstände 
sammtlicher  Prior.-A.  ab  1888.  endlich  die  Capitalbeträge  der  St.-A.  zuf.  G.-V.-B.  v.  21.  Juni  1k*8. 

Partial-Obligationen:   I.  Emission    1  800 IKK»  M.  am  27.  April  per  1.  Novbr.  1888  gekündigt 
und  zurückgezahlt. 

II.  Emission:  1500  000  M.  in  400  St,  k  2000  M..  400  St.  ä  1000  M.,  420  St.  a  500  M. 
und  300  St.  a  300  M..  verzinslich  mit  4 ')(,  per  1.  Mai  und  1.  November  und  rückzahlbar,  sofern 
die  Anleihe  nicht  bis  1899  vollständig  aus  verkauften  Immobilien  getilgt  ist,  mit  jährlich 
mindestens  30  000  M.  Den  Inhabern  von  Obligationen  I.  Emission  wurden  die  Obligationen 
II.  Emission  vom  7.  bis  19.  Mai  1888  gegen  lU  %  Zinsvergütung  und  2  %  Prämie  zum  Um- 
tausch offerirt.  Die  Haupt-Obligation  beruht  bei  "der  Braunschweig-Haunoverscben  Hypotheken- 
bank, bei  welcher  auch  die  Einnahmen  ans  der  Realisation  verpfändeter  Objecte  zu  deponiren 
sind,  um  auf  Anweisung  der  Uebernehmer  der  Anleihe,  H.  Alexander,  Hermann  Bartels  und 
Ephraim  Meyer  A  Sohn  in  Hannover  zur  Tilgung  von  Obligationen  verwandt  zu  werden. 
Gen. -Vers.:  Juni.    Stimmrecht:  je  1500  M.  Stamm-A.  oder  Prior.-A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  Dotirung  des  gesetzlichen  Reservefonds  mit  mindestens  10%, 
bis  derselbe  15  "i,  des  gesammten  Actieu-Capitals  enthält,  zunächst  6%  Dividende  auf  sämmt- 
liche  ältere  und  neuere  Prior.-A.  Ein  etwa  verbleibender  l'eberschuss  wird  zur  Nachzahlung 
der  rückständigen  Dividende  der  älteren  Prior.-A.  a  500  M.  verwendet.  Erst  wenn  die  sammt- 
lichen  DividendenrUckstände  bezahlt  sind,  haben  die  Stamm-A.  Anspruch  auf  ebenfalls  bis  zu 
6  %  Dividende;  ein  etwa  dann  noch  vorhandener  L'eberschuss  wird  auf  sämmtliche  Actien 
nach  Maassgabe  des  Nominalbetrages  derselben  vertheilt. 
Dividendenzahlung:  Juli.  Coupon  -  Verj  Khrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1877  bis  incl.  1887:  0«n. 

Prior.-A.  1888  und  1889  :  6,  4%. 
Cours  der  Stamm-Actien  Ende  December  1879  (früher  in  Berlin  nicht  gehandelt)  bis  incl.  1888: 
14^'s  10,75,  7,:«s  3,i...  3,     ,  — ,  — .  —  -  «o  plus  4%  lfd.  Zinsen; 
der  Prior.-Actien  bei  der  Einführung  am  24.  März  1883  4#',yio;  Ende  December  1883  bis 
incl.  1889:  43.se.  42,w,  31,io,  36,  37.  82,  W.>*>%  plus  6"o  lfd.  Zinsen. 

In  1889. 

Bruttoeinnahmen   302  430  M. 

Zinsen  und  Unkosten.  152  948  „ 

Abschreibungen    31  714  „ 

Garantieconto    3  000  „ 

Reservefonds    11  129  , 

Tantiemen   14  023  „ 

Dividenden   88  080  „ 

Vortrag   1  536  „ 


A  C  t  1  v  ;i :  l*  ;t  s  s  i  v  a  i 

Grundst.  u.  Gbde. ...  3  499  012  M.  Hypotheken: 

Darlehen  von  Hebör- 
den,   Credit  -  Insti- 
tuten und  Privaten    474000 M. 
Darlehen   von  Hyp.- 

Banken   1  368  288  , 

Partial-Obligationen  1  400  000  r 


Sandsteinbrüche  .... 

136  783  , 

653  752  „ 

582  881  „ 

Asphaltschacht  und 

130  462  . 

232  000  „ 

Davetistädter  Strasse 

9  379  „ 

2  170  . 

264  „ 

Hypoth.  u.  Effecten.. 

496  260  , 

42  152  . 

184  950 

Sonstige  Forderungen 

267  973  „ 

10  221  . 

Deponirte  Papiere  .. 

76  000  . 

7  521  . 

Uuchschulden 

Acceiite   

Abschreibungen  

Strassenbau  -  Reserve 

Delcrederefonds  

Erneuerungsfonds  . . 

Reservefonds   

Garantieconto  

Alte  Dividende.  ... 


28352 
8000  . 
591  320  „ 
91  396  „ 
20  000  „ 
10  967  „ 
27  869  „ 
30011  „ 
10854  „ 


25 
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Hannoversche  Maschinenbau -Actien- Gesellschaft  in  Linden  vor 

Hannover,  vorm.  Georg  Egestorff. 


Direction:  Carl  Stockhausen;  Adolf  Brandt.    Auf s  ich  t  »ra  t  h:  Dr.  H.  Müller,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Roh.  Warschauer  &  Co.,  Behrenstr.  48. 

Errichtet:  10.  März  1871.    Neues  Statut  vom  14.  Januar  1890.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Egestorffschen  Maschinenfabrik  in  Linden  von  Dr.  Strausberg  für  9 000000 M. 
excl.  Vorräthe.  Eine  Eisengiesserci  wurde  1872  angelegt.  Die  neu  erbaute,  1873  vollendete 
Raderfabrik  mit  einer  I'roductiimstahigkeit  von  20t)  Satz  Locomotiven-  und  Tender- Kadern 
ist  seit  Jahren  grösstentheils  ausser  Betrieb.  Bei  der  gänzlichen  Stockung  des  Loeomotiv- 
Geschäfts  hat  die  Gesellschaft  es  sich  angelegen  sein  lassen,  in  einem  allgemeinen  Maschinen- 
bau Ersatz  zu  suchen,  insbesondere  in  Maschinen  und  Apparaten  für  Wasserwerks-Anlagen, 
in  Bergwerks-  und  Huttenmaschinen  und  in  Locomotiven  für  Seeundärbahnen. 

Capital:  722700  M.  in  2109  Actien  a  300  M.  nach  Reduction  des  ursprunglichen  Capitata  von 
10  500  000  M.  durch  Abstempelung  der  Actien  von  «00  M.  auf  300  M.,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschlusses 
vom  23.  November  18H0  und  durch  Convertiruug  von  Stamm  -  A.  in  Priorität«  -  A.  Nur  abge- 
stempelte Actien  haben  statutenmUssige  Rechte.  Bei  Erhöhungen  haben  die  Actionaire  ein 
Bezugsrecht  zum  Eiuissionscourse. 

Priorität*- Ac  tien:  3  990  600  M.  in  5307  St.  ä  500  M.  und  4357  St.  Lit.  B  ä  500  M.  mit  6% 
Vorzugs- Dividende,  die  event.  auf  den  Dividendenschein  des  letzten  Jahres  nachzuzahlen  ist, 
und  mit  Anspruch  auf  vorzugsweise  Befriedigung  fllr  Capital  und  Dividondenrllckstande  bei 
Auflösung  der  Ges.,  zufolge  Gen.  -  Vers.  -  Beschl.  vom  23.  November  1880,  28.  November  1884, 
14.  Januar  und  12.  Mai  1890.  Dio  5367  Prior.-Actien  wurden  Behufs  Convertirung  der  Stamm- 
Actien  emittirt.    Das  Bezugsrecht  auf  1  Prior.-Actie  fUr  2  Stamm -Actien  war  bis  15.  Januar 

1881  auszuüben;  die  2  Stamm -Actien  konnnten  dabei  mit  300  M.  in  Zahlung  gegeben  werden, 
so  dass  also  nur  200  M.  baar  zu  zahlen  waren.  Das  Be/.ngsrecht  erlosch  zuf.  Bekanntmachung 
des  Aufsichtaraths  vom  30.  November  1881  am  20.  Januar  1882,  wurde  jedoch  vom  9.  October 

1882  bis  1.  April  1883  unter  Erhöhung  der  Zuzahlnng  aur  225  M.  und  ab  1.  April  18«}  unter 
Erhöhung  der  Zuzahlnng  auf  275  M.  nebst  6%  Zinsen  ab  1  Juli  1881  wieder  eingeräumt. 
Bis  30.  Juni  1883  waren  10  734  Stamra-A.  in  5367  Prior.-A.  convertirt,  das  PrioritHts-A. -Capital 
betrug  also  dermalen  2  683  500  M.  Die  Gen.- Vers,  vom  28.  November  1884  stellte  das  Actien- 
Capital,  wie  angegeben  fest,  und  es  erfolgte  darauf  die  Eintragung  in  das  Handels-Register 
am  5.  December  1884.  —  Die  (Jen. -Vers,  vom  15.  März  1889  fasste  wegen  Umwandlung  der  auf 
300  M.  abgestempelten  Stamm-A.  in  Prior.-A.  weitere  Beschlüsse  (s.  Jahrg.  1889-90),  das 
Kamniergericht  entschied  jedoch  endgültig,  dass  die  Eintragung  in  das  Handelsregister  ab- 
zulehnen sei.  Die  Gen.- Vers,  vom  14.  Jauuar  1890  gestattete  darauf  den  Inhabern  von  Stamm- 
Actien  ä  300  M.  die  Umwandlung  in  Prior.-A.  Lit.  B  ä  300  M.  und  zwar  gegen  Leistung  einer 
haaren  Zuzahlnng  von  150  M..  bezw.  175  M..  bezw.  200  M.  auf  jede  Stamm-A  .  je  nachdem 


2  Wochen,  bezw.  innerhalb  weiterer  3  Wochen  erfolge.  Diese  Prior.-A.  Lit.  B  ä  300  M.,  mit 
Dividendenscheinen  vom  1.  Juli  1889  an,  sollen  dieselben  Vorrechte  vor  den  Stamm-A.  wie  die 
bisher  ausgegebenen  Prior.-A.  ä  500  M.  gemessen,  unbeschadet  des  besonderen  Anspruchs  der 
Inhaber  der  vorerwähnten  Prior.-A.  ä  500  M.  auf  Nachzahlung  der  bis  zum  1.  Juli  1889  rück- 
ständig gebliebenen  prioritätischen  Dividende.  Dividenden-Rückstände  aus  dem  Jahre  1889/90 
oder  aus  spateren  Jahren  sollen  jedoch  denjenigen  Dividenden-Rückständen  vorgehen,  welche 
aus  früheren  Jahren  fUr  die  Pnor.-A.  ä  500  M.  herstammen.  Diese  Beschlüsse  wurden  am 
22.  Januar  1890  in  das  Handelsregister  eingetragen.  In  Folge  Aufforderung  vom  1.  Februar 
1890  sind  von  den  dermalen  vorhandenen  6760  St.  Stamm-A.  ä  300  M.  4276  mit  Zuzahlung  von 
150  M.,  52  mit  Zuzahlung  von  175  M.,  29  mit  Zuzahlung  von  200  M.,  Uberhaupt  4357  Stamm-A. 
mit  einer  Zuzahlung  von  656  300  M.  in  4357  Prior.-A.  Lit.  B  umgewandelt  worden.  Das  Grund- 
rapital  wurde  demnach  mit  den  obigen  Ziffern  in  der  Gen -Vers,  vom  12.  Mai  1890  festgestellt 
und  die  dementsprediende  Statuten-Aenderung  am  19.  Mai  189U  in  das  Handelsregister  ein- 
getragen. Die  aus  der  haaren  Zuzahlung  erworbenen  656  30t»  M.  werden  nach  den  Beschlüssen 
der  (Jen. -Vers,  vom  14.  Januar  1890  zunächst  zur  Deckung  der  durch  das  Umwandlungs- 
Verfahren  verursachten  Kosten,  alsdann  zur  Tilgung  der  Unterbilanz  von  204  346  M.  und  mit 
dem  Re.-»t  zur  einen  Hälfte  zur  Dotirung  des  gesetzlichen  Reservefonds,  zur  anderen  Hälfte 
zur  Dotirung  von  besonderen  Fonds  nach  näherer  Bestimmung  des  Aufsichtsraths  verwendet. 

Gen. -Vers.:  November;  Anträge  von  12  Actionairen  mit  100  Stimmen  müssen  vor  der  Berufung 
eingereicht  werden.    Stimmrecht:  1500  M.  1  St, 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  dann  die  vertragsraässigen  Tan- 
tiemen und  von  der  Gen.- Vera,  beschlossenen  besonderen  Verwendungen;  aus  dem  Rest,  er- 
halten die  Prior.-Actien  bis  6%  Dividende  und  event  die  DividendenrUckstMnde;  der  Ueber- 
schuss  wird  gleichmassig  auf  sümmtliche  Actien  vertheilt. 

Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  der  Stamm-A.:  1870  71  bis  incl.  1888,89  8,  8,  10.  3,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0%; 
der  Prior.-A.:  1881/82- 1888/89  0,  4,  5,  2,  0,  0,  0,  0%. 


Dividendenruckstande    1881  "  1881/82  '  82/83  '  83,** 84/85    ar»/8ß   86/87   87 .'88  88  89 

auf  PrioritÄts-Actien  :3  6  2  1  !  6         6         6         6  ^  40  % 


i 
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Cours  der  Stamm-A.:  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  114,  84,  52,  22,  11,*,  9,a\  9,7».,  23,»,  9,50, 
13,ä,  — ,  -.  -,  -,  17,  -  %  plus  4%  lfd.  Zinsen; 

der  conv.  Actien  1888  u.  89:  33,  38%  plus  4%  lfd.  Zinsen; 

der  Prior.-A.:  Ende  December  1881 — i889:  71,75,  75,  70,60,  73,*»,  51,25,  — ,  26,  75,io,  99%  plus  6% 
Zinsen  ab  l.  Juli. 

Die  Prior.-A.  Lit.  B  wurden  am  8.  Juni  1890  von  Richard  Schreib  zu  82%  an  die  Berliner 
Börse  gebracht. 

Usance:  Bei  der  Lieferung  von  Stucken  darf  der  weisse  Bogen  (Mantel)  fehlen. 


In  1888/89:  Activa: 
Bruttogewinn   107  694  M.  I  Fabriken   4  717  401  M. 


Aus  dem  Reservefonds       725  „ 
zusammen  108419  „ 

Abschreibungen   85  836  „ 

Delcredorc-Conto   12  708  „ 

Reingewinn   9  875  „ 

VerL-Saldo  aus  1887  88  214  221  , 
Unterbilanz  ...  204  346  „ 


Arb.-Wohnungen . .  453  683 

Inventar    465  323  „ 

Vorräthe   909  488  , 

Forderungen    520  999  „ 

Wechsel    4  193  „ 

Cassa   4  892  „ 

Effecten   —  „ 

Cautionen   459  848  „ 


Passiva: 

Hypotheken   1  354  500  M. 

Accepte   342  864  „ 

Buchschulden   721  695  „ 

Oautionswechsel . . .  459  848  M 

Reserve-Fonds   —  „ 

Garant  ie-Fonds   43  546  „ 

Erneuerungsfonds  . .  65  774  „ 

Delcred.-Conto   26  104  „ 

Arb.-Dispos.-Fonds.  11672  n 

Alte  Dividende   930  . 


Production:  1881,82  1882/83  1883  84  1884/85  1885/86  1886,87  1887/88  1888/89 

Locomotiven  St.  64  99  103  95  81  51  30  78 

Werth  d.  Masch.  M.  2  487  386  4  648  345  4  324  *29  4  245  382  2  693486  2159  450  1  951  074  3  392836 

Eisengießerei  M.     196  352  m  169  412  826  306  926  181  844.  307  448  239  182  273  793 


Hannoversche  Papierfabriken  Alfeld-Gronau,  zu  Alfeld  in 

Hannover,  vorm.  Gebr.  Woge. 

Direction:  A.  Woge,  A.  Kreipe.   Aufsichtsrath:  Benfey,  Vors. 
Bankhau-s  in  Berlin:  Deutsche  Bank;  in  Hannover:  H.  Oppenheimer. 

Errichtet:  August  1872.    Neues  Statut  vom  15.  Marz  1888.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Zweck:  Uebernahme  der  Papierfabrik  und  Holzschleiferei  von  Gebr.  Woge  in  Alfeld,  Prov.  Han- 
nover, für  1  350  000  M. 

Capital:  1590000  M.  in  1750  Actien  Lit.  A.  ä  600  M.,  500  A.  Lit.  B.  ä  600  M.  und  200  A.  Lit.  C. 
a  1200  M.  nach  Erhöhung  des  Capitals  um  240  000  M.  zufolge  G.-V.-B.  vom  15.  Marz  1888, 
welcher  auch  das  bisherige  Vorrecht  der  A.  Lit.  A.  auf  5%  Zinsen  ab  1.  Jan.  1888  aufhob.  Bei 
Erhebungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte  ein  Bezugs- 
recht. 

Gen.-Vers.:  Februar.   Stimmrecht:  2400  M.  I  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung  nach  Feststellung  durch  di«>  Gen.-Vers.    C  o  u  po  u- V  erj  äh  r  n  n  g:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  FäUigkeitsjahres. 
Dividenden  1874  bis  incl.  1889:  A.-Actien  6*A„  5,   2>/2,  0,  0,  0,  5*/.,,  3V3,  6,  10,  10,  8,  8,  10,  10,  10%. 

B.-     „     fff/3,  2-%  0,    0,  0,  0,  JV/-,,  0,   6,  10.  10,  8,  8,  10,  10.  10  %. 
Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1889:  A.-Actien  93,  90,  75,  64,  40,  34,  61,r*>,  88,50,  — ,  100,  131,50, 

156,so,  128,75,  124,  J28,so,  163,  163%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn  297  940  M. 

Abschreibung.  102  493  „ 

Reserve-Fonds     —  „ 

Dispos.-Fonds     5  000  „ 

Tantiemen  ...   29014  „ 

Dividenden  ..159000  „ 

Vortrag    2  433  „ 


Production 
Facturirt . . 


Activa: 

Alfeld:  Gronau: 
Gebäude  u.  Wasserbau  231  554,  513051  M. 

Maschinen   417  384,  527  670  „ 

Inventar   38885,    37  161  „ 

Vorräthe   75  810,  207  860  „ 

Assecuranz   2  050,     1 966  „ 

Cassa   120»'.,       149  , 

Cellulose-Fabrik   172  295,     —  „ 

Arbeiterwohnungen...  —  16  236  „ 
Grundstücke  u.  Wasserkraft  588  870  M. 

Forderungen   384  786  „ 

Wechsel    32  1 25  „ 

Effecteu  des  Reservefonds  103  107  „ 

1883:  1884:          1885:  1886: 

kg  3  266  379  3  190  767  3113  248  3  520  910 
»f.  1 899  275     1  774  155     1  728  367     1  631  108 


Passiva: 

Hypotheken-Conto. .    366000  M. 

Anleihe    860500  „ 

Buchschulden   80  824  „ 

Reserve-Fonds   167  136  „ 

Extra-Reserve   85  000  , 

Delcred.-Conto   17  000  „ 

Alte  Zinsen   180  „ 

Die  Anleihe  wird  jährlich  mit 
2  o/o  amortisirt. 


1887: 
4  323  491 
1997  457 


1888: 
4  746  660 
1995  251 


1889: 
5  138  987 
2ÜS8  534 
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Hein,  Lehmann  &  Co.,  Actien-Gesellschaft,  Trägerwellblech-Fabrik 
und  Signalban- Anstalt  in  Berlin,  Chausseestr.  113. 

Direction:  Anton  Lehmann.   Wilhelm  Jahn.   Aufsichtsrath:  Sigmund  Sommerfeld.  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Wechselbank  Hermann  Friedländer  £  Sommerfeld. 

Errichtet:  12.  November  und  24.  December  1888.   Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Tragerwellblech-Fabrik,  Verzinkerei  und  Signalbau-Anstalt  von  Hein, 
Lehmann  k  Co.,  zu  Berlin,  Sielte  und  Oisweid  ab  1.  Januar  1888  fnr  1096  000  M.  in  Actien. 
Die  O.-V.  v.  28.  December  1889  genehmigte  den  Ankauf  der  Fabrik  für  Eisenconstructionen 
von  Julius  Schaefer  in  Düsseldorf- Oberbilk  fllr  300  000  M.  Die  Geisweider  Verzinkerei,  sowie 
die  Berliner  Werkstätten  ftlr  Eisenconstruction  sollen  dahin  verlegt  und  die  Berliner  Grund- 
stücke verkauft  werden,  nachdem  die  Werkstätten  für  Signalbau,  Verzinkerei  und  leichte  Con- 
structionen  anderweit  untergebracht  sind. 

Capital:   1  100000  iL  in  1100  Actien  ä  1000  31. 

Gen. -Vers. :  im  ersten  Tertial;  Anträge  müssen  mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen.- Vers,  ange- 
kündigt werden  können.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  14%  Tantiemen.  Ueber 
Anlegung  von  Special- Keservefonds  beschliesst  die  Gem-Vers. 

Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  G.-V.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1888  14%.  1889:  5%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  24.  Februar  1889  durch  die  Berliner  Wechselbank  Hermann  Fried- 
länder &  Sommerfeld  zum  Course  von  164%  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Ende  Dec.  1889: 
176,so%  Plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa: 
Bruttogewinn   101  917  M.  Grund  st.  u.  Gebäude   859  923  M. 


Abschreibungen 


Delcrederefonds . 
Specialreserve  . . 

Tantiemen   

Dividenden  

Vortrag  

Umsatz: 


17  631 
4157 

5000 

19  500 
55  000 
629 

1888 

1  790  000 


Filial«  Düsseldorf. .  30  338 

Inventar    141214 

Vorräthe   359  688 

Forderungen   730  316 

Cassa   5  377 

Effecten   10  144 


1889 
2  147  500. 


Pftssiva: 

Hypotheken   400  000  M. 

Buchschulden   542  509  „ 

Reservefonds   14  364  „ 

Am  1.  Januar  188»  ist  eine  4%, 
5  Jahre  unkündbare  Hypothek 
von  400  000  M.  contrahirt. 


Hessische  Actien-Bier-Brauerei  Cassel  in  Wehlheiden  bei  Cassel. 

Direction:  August  Röhrle.  Oberamtmann  Thon.  Aufsichtsrath:  Justizrath  Dr.  jur.  F.  Renner, 
Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Wiener,  Levy  k  Co.,  Dorotheenstr.  38/39. 

Errichtet:   1871.    Neues  Statut  vom  12.  December  1884  und  7.  Mai  1888.  Geschäftsjahr: 

October —  September. 
Zweck:  Brauereibetrieb. 

Capital:  1050  000  M.  in  3180  Actien  ä  300  M.  und  64  Actien  a  1500  M.  nach  Amortisation  von  320 
auf  richterliches  Urtheil  zurückgenommenen  Actien  ä  300  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  30.  Januar  1877 
und  Emission  von  64  neuen  Actien  ä  1500  M.,  dividendenberechtigt  ab  1.  October  1888,  zuf. 
G.-V.-B.  vom  7.  Mai  1888. 

Gen.- Vers.:  im  vierten  Kalender-Quartal;  Anträge  sind  10  Tage  vor  der  Gen.-Vers.  einzureichen 
Stimmrecht:  300  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Ca- 
pital* enthält,  und  bis  15%  Tantiemen;  über  den  Rest  verfügt  die  G.-V.,  event.  auch  durch 
Bildung  von  Special-Reserven. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar   Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1871/72  bis  iucl.  1888,89:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  8,  8,  8%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  18.  October  1888  durch  Wiener,  Levy  ic  Co.  zum  Course  von  130% 
an  die  Berliner  Börse  gebracht,   Ende  December  1888  und  89:  124,!«,  125  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  188889: 

Vortrag   14  726  M. 

Bruttogewinn   174  571  , 

Abschreibungen   55  99U  „ 

Reservefonds   11  858  „ 

Dispositionsfonds  ...  10000  „ 

Tantiemen   17  787  „ 

Dividenden   84  000  „ 

Vortrag   9  662  „ 


Abgeschrieben  sind  bisher  1  020  940  M. 

1883/84       1884/85  1885/86 
hl   37  641        37  206        35  905 


Activa:  Passiva: 
Grundst.  u.  Gebäude  1  186  766  M.  Hypotheken   487  622  M. 


Inventar   175  646 

Vorräthe   253  175 

Forderungen   109  633 

Bankguthaben   52  100 

Hypotheken   60  000 

23  307 


Buchschulden    129  509 

Reservefonds   41 134  „ 

Dispositionsfonds  ...     40  000  „ 

Alte  Dividenden   912  „ 

Die  Hypotheken  erlöschen  durch 
Amortisation  bis  1913  resp.  1916 
excl.  220UO  M.  ä  5  %  mit  viertel- 
jähriger Kündigung. 


1886  87 
37! 


1887/88 
38917 


1888  89 
42  509 
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Hildebrandsche  Mühlenwerke,  Actieu-Gesellschaft  zu  Böllberg 

bei  Halle  a.  S. 

Direction:  Georg  Gehring,  L.  J.  Hildebrand.   Aufsichtsrath:  Gustav  Böttcher,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Hardy  k  Co.,  Behrenstr.  2. 

Errichtet:  12.  Februar  resp.  4.  April  1889.   Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  üebernahme  der  (Weizen-  und  Rosien-)  Mtlhle  der  Firma  L.  Hildebrand  ab  1.  Juli  1888 
und  zwar  der  Mühle  von  53  Walzensttthlen  und  16  Mahlgängen  nebst  Inventar  zu  1  400000  M., 
der  Forderungen  für  918  268  M.,  der  Warenbestände  zu  677  679  M.,  der  Wechsel-,  Effecten-  etc. 
Bestände  zu  362  738  M.  gegen  608  686  M.,  Buchschulden,  750000  M.  Hypotheken  und  2  000000  M. 
Actien. 

Capital:  2  000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1000  M 
Gen. -Vers  :  October-December.  Stirn  in  recht: 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an 

enthalt,  4%  Vordividend»»,  vom  Ueberschuss 

die  Gen.- Vers. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden:  1888/89  12>/s%- 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  18.  April  1889  durch  Hardy  &  Co.  zu  148%  zur  Zeichnung  aufgelegt 
und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  December  1889:  149,t»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


Jede  Actie  eine  Stimme. 

den  Reservefonds,  bis  derselb 


10  o/o  des 


bis  121/.»0,«  Tantiemen;  über  den  Best 


Capital« 
schliesst 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   372  547 

Abschreibungen   55  974 

Reservefonds   15829 

Extrareserve   30000 

Tantieme   16  556 

Dividende   250  000 

Vortrag   4189 


M. 


Acti  va : 
Grundstücke,  Gebäude 

und  Wasserkraft...  949  933  M. 

Inventar   460146  B 

Vorräthe   927  259  „ 

Forderungen   972  897  „ 

Bankguthaben   92  261  „ 

Effecten   23  092  „ 

Wechsel   23  176  „ 

CftääA |MM|   8 816  B 

Assecuranz   4  425  „ 

Varmahlung:      1887-88  1888-89 
Wispel   24  512  24239 


Passiva: 

Hypotheken   750000  M. 

Buchschulden   339  458  . 


Hoefel-Brauerei-Actien-Gesellschaft  zu  Düsseldorf. 

Direction:  Christian  Hoefel.   Aufsichtsrath:  Hugo  Landau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 
Errichtet:  28.  April  1888.   Geschäftsjahr:  October-Septeniber. 

Zweck:  Üebernahme  der  Brauerei  von  Christian  Hoefel  zu  Düsseldorf-Oberbilk  mit  einem  Areal 
von  320,o  Q.-R.  incl.  200  000  M.  Hypotheken  ab  1.  April  1888  fUr  1530000  M.  in  1530  Actien 
und  der  Vorräthe  für  185  556  M. 

Capital:  1700000  M  in  1700  Actien  ä  1000  M. 

General-Versammlung:  in  den  ersten  vier  Monaten  des  Geschäftsjahres.  Stimmrecht:  Jede 
Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  de«  Capitals 
enthält,  und  vom  Rest  6%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen.  Der  Vorbesitzer  leitet 
das  Unternehmen  vorläufig  auf  fünf  Jahre  und  erhält  7l/2'»o  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.  Couponverjährung:  vier  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  vom  1.  April  bis  30.  September  1888:  4»/j%;  1888/89:  9%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  9.  Juni  1888  durch  das  Bankhaus  Jacob  Landau  zum  Course  von 
144%  plus  4%  lfd.  Zinsen  an  die  Börse  gebracht.  Ende  December  1888  und  89:  134,90, 
131,7r.%  plus  4o/0  lfd.  Zinsen. 

In  1888/89:                I  Activa: 
Bruttogewinn   260123  M.!  Grundstücke    824  458  M. 


Abschreibungen   74627 

Reservefonds   9125 

Tantieme   22  626 

Dividende   153000 

Vortrag   745 


Absatz: 


hl 


1882 
9  592 


1883 
14  868 


Maschinen   160  724 

Eismaschine   241219 

Inventar    255  096 

Vorräthe   143  945 

Forderungen    183264 

Bankguthaben   295  831 

Wechsel   5  253 

Cassa   9  881 

Assecuranz   668 

1884  1885  1886 
19  872      27  426      34  938 


Passiva: 

Hypotheken   200000  M 

Muchschulden   30274  „ 

Reserve   13  648  „ 

Alte  Dividende   45  „ 


1887  1888  (6  Monate)  1889 
40  071     24530  51044 
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Internationale  Ban-  und  Eisenbahnban-  Gesellschaft  in 

Frankfurt  a.  M. 

Direction:  Philipp  Holzmann.   Franz  Lion.   Aufsicktsrath:  Heinr.  Flinsch,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  E.  J.  Meyer,  Vossstr.  16. 

Errichtet:  1872.    Neues  Statut  v.  3.  Auglist  1885.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Ausführung  von  Bauten  aller  Art,  An-  und  Verkauf  von  Immobilien,  Anlage  von  Strassen 
und  Stadttheilen,  Fabrikation  von  Baumaterial  etc.  Die  Ges.  steht  mit  dem  bekannten  Bau- 
geschäft Philipp  Holzmann  &  Co.  in  Frankfurt  a.  M.  in  einem  Societatsverhältniss  und  ist  als 
offene  Theilhaoerin  desselben  (mit  3  000  000  M.)  im  Handels-Register  eingetragen. 

Capital:  3  300  000  M.  in  550O  Actien  ä  000  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Actien-Capitals  von 
30000  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  4  Interimsscheinen  mit  25%  Einzahlung  zu  einer 
Actie,  zuf.  G.-Vers.-Beschl.  vom  21.  November  1874  und  Convertirung  von  7000  Actien  ä  600  M. 
in  10500  Prioritäts-Actien  ä  300  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  27.  Juni  1882.  Die  Actien  können 
auf  Namen  gestellt  werden. 

Priori  tats-Actien:  3  150  000  M.  in  10  500  St.  ä  300  M.,  emittirt  gegen  Einlieferung  von 
7000  Stamm-Actien  ä  600  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  27.  Juni  1882.  Die  Prior.-Actien  geniessen 
eine  Vorzugsdividende  bis  zu  6%,  event.  mit  Nachzahlung  auf  den  Jahres-Coupon  in  chrono- 
logischer Folge,  nachdem  der  Coupon  des  letzten  Geschäftsjahres  eingelöst  ist,  —  kein  Vor- 
zugsrecht im  Falle  der  Liquidation. 

Gen. -Vers.:  im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  5  Actien  oder  10  Prior.-A.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  und  6%  Dividende  auf  die  Prior.-Actien,  sodann  6%  Dividende  auf  die  Stamm- 
Actien;  vom  Rest  10%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  vertragsmäßigen  Tantiemen 
an  die  Directoren  und  Beamten.  Die  G.-V.  kann  auch  die  Bildung  von  Special-Reservefonds 
und  die  weitere  Dotirung  des  Reservefonds  und  der  Special-Reservefonds  beschliessen. 

Dividendenzahlung:  Juni.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  F&lligkeitsjahrea. 

Dividenden:  Actien  1873  bis  incl.  1889  :  5.  6,  6,  4,  4,  4,  4,  4,  4,  3,  4,  4,  3,  3,  3,  5,  7%. 
Prior.-Actien  1883  bis  incl.  1889:  6,  6,  6,  6.  6,  6,  7%. 

Cours:  Die  Actien  stehen  an  der  Berliner  Börse  nicht  im  Verkehr.  Die  Prior.-Actien  wurden  am 
2.  Juni  1886  von  E.  J.  Meyer  zu  1001.,%  plus  6%  lfd.  Zinsen  zur  Subscription  gestellt;  Ende 
December  1886-89:  107.*,  103,50,  10ö.bo,  117%  plus  6%  laufende  Zinsen. 


In  1889: 

Brntto-Gew.  u.  Vortr..  506  291  M. 

Abschreibungen   3  474  „ 

Reservefonds   25  141  „ 

Tantieme    1 1  788  „ 

Dividende   451500  „ 

Vortrag   14  388  , 


Activa: 
Gebäude  in  Frankfurt  3  858  285  M. 
Grundst.  „        ,        1  794  791  „ 
Grundst  ausserhalb.      29  636  „ 
Consortial-Betheiligg.   840  512  „ 

\  Ph.  Holzmann  &  Co. 

I     Einlage   3000000  „ 

Spatheisenstei  n-Bgw. 
bei  Stolberg  i.  Harz    254  337  , 

Mobilien   2  210  „ 

Hypotheken   438  209  n 

Buchforderungen. ...  1  816  983  „ 
Cassa   76  770  „ 


Passiva: 

Hypotheken   3180  951  M. 

Hypoth.-Zinsen   30  538 

Buchschulden    811867 

Bürgschaften   11  136 

Reservefonds   610  074 

Special-Reservef. . . .  532  500 

Alte  Dividenden  ...  990 


« 
- 


Kette,  Deutsche  Elbschifffahrts-Gesellschaft  in  Dresden. 

General-Direction:  Ewald  Bellingroth.  Direction  des  Frachtgeschäfts  in  Dresden:  Carl  Philippi, 
in  Magdeburg:  Hermann  Zehrfeld.    Aufsichtsrath:  Banquier  Carl  Mankiewicz  in  Dresden, 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Behrenstr.  38/39. 
Errichtet:  24.  September  1881.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Zweck:  Betrieb  der  Ketten-  oder  Drahtseilschifffahrt,  zunächst  auf  Elbe  und  Saale,  Transport  von 
Schiffen  und  Gütern,  sowie  Bau  und  Reparatur  von  Schiffen  und  Maschinen  auf  der  Werft 
in  Uebigau.  Die  Ges.  entstand  aus  der  Vereinigung  der  Ketten-Schleppschifffahrt  der  Oberelbe 
in  Dresden  mit  der  Elb-Dampfschifffahrts-Ges.  daselbst  und  mit  der  SchifTfahrts-Branche  der 
Vereinigten  Magdeburg-Hamburger  Dampfschifffahrts-Coinpagnie  zu  Magdeburg  auf  Grund  der 
Beschlüsse  der  General- Versammlungen  der  resp.  Gesellschaften  vom  13.,  17.  und  resp.  12.  Sep- 
tember 1881,  wobei  die  erstere  Ges.  ihre  Firma  änderte  und  die  beiden  anderen  Gesellschaften 
unter  Uebernahme  des  Inventars  der  Klb-Üampfschifffahrts-Ges.  für  1  446  813  M.  in  Baar  und 
der  Magdeburg-Hamburger  Ges.  für  2  325  000  M.  in  Actien  in  sich  aufnahm.  Die  neue  Ges. 
verfügt  gegenwärtig  über  ein  Betriebs-Material  von  730  911  m  Schleppkette,  28  Kettendampfern, 
11  Radschleppdampfern,  11  Eilgutdampfern,  1  Pereonendampfer,  4  Hafendampfern,  3  Iuspections- 
dampfem,  150  Frachtschiffen,  71  Leichterschiffen,  12  Material-  und  Lagerschiffen,  2  schwim- 
menden Dampfkrähnen,  2  Dampfkrühnen  und  1  Handkrahn.  Von  der  Schleppkette  liegen 
624  km  in  der  Elbe  nnd  107  km  in  der  Saale.   In  1887  wurde  in  Hamburg  eine  Filiale  errichtet. 

Capital:  7  200  000  M.  in  24  000  Actien  ä  300  M.  Das  Capital  der  Ketten  -  Schleppschifffahrt  der 
Ober-Elbe  betrug  2  700  000  M.  in  Actien  ä  300  M.,  die  umgestempelt  wurden.  Von  den  15  000 
neuen  Actien  erhielt  die  Magdeburg -Hamburger  Ges.  7750  Stück;  dieselben  wurden  in  1883 
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deren  Actionairen  al  pari  überlassen.  Von  den  verbleibenden  7250  Actien  wurden  7000  Actien 
den  bisherigen  Actionairen  der  Ketten- Sehloppschifffahrt  und  der  Elb-Dampfschifffahrts-Ges. 
bis  zum  lf>.  October  1881  zum  Course  von  125  %  dergestalt  angestellt,  dass  auf  je  3  alte 
2  neue  Actien  entnommen  werden  konnten.  Den  Rest  von  250  Actien,  sowie  die  nicht  von 
den  früheren  Actionairen  bezogenen  Actien  übernahm  mit  insgesammt  802  Stück  ein  Finanz- 
Consortium.  Bei  der  Operation  ergab  sich  für  die  Oes.  ein  Netto  -  Gewinn  von  415059  M.,  der 
dem  Reservefonds  überwiesen  wurde. 

Anleihe:  1  000 000  M.,  verzinslich  mit  4>/4%  und  ab  1888  mit  jährlich  40  000  M.  zu  tilgen,  auf- 
genommen am  7.  Mltrz  1884.    Die  Tilgungsquote  kann  bis  auf  200  000  M.  erhöht  werden. 

Gen. -Vers.:  April:  Anträge  sind  vor  der  mit  Frist  von  7  Tagen  erfolgenden  Berufung  ein- 
zureichen.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  bis  1000  Stimmen. 

Abb  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  der  mit  10 %  des  Capitals  erfüllt 
ist,  und  bis  11%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  3  Tage  nach  der  Oen.-  Vers.  Coupon-  V  e  rj  ahm  n  g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1882  bis  inel.  1889:  5,  7,  7.  2"-'/.,.  2,  0,  1,  2%. 

Cours:  Ende  December  1881  bis  incl.  1889:  132,  115,*., '  129,»,  128,:*,  107,:*.,  84.fi.  «8,sn.  76.»  78,»% 
plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

Schiffbau: 
Grundstück,  Uebitude    «07  803  M. 

Inventar   308  692  „ 

Vorräthe    422  414  „ 

Forderungen   101  806  „ 

Cassa    16  880  „ 

Passiva: 

Hypotheken   M. 

Anleihe  1   920  000  „ 

Anleihe  II    200  ÜOO  „ 

Buchsrhulden   128  285  „ 

Erneuer.-Fonds  Elbe  3  959  280  „ 
Saale    424  001  „ 
Amortisationscouto  .     200  154  „ 

Reserve-Fonds    265  313  , 

Pensions-Fonds   106  173  „ 

Alte  Dividende   2  708  „ 

Betriebstage  1871  bis  incl.  1889  :  279,  303,  340,  293,  259.  28K,  305.  296,  287.  309  ,  283,  301,  32«, 
349,  321.  265.  296,  267  ,  280. 


1 n  1889  : 

Bruttogewinn   853  27 1  M. 

Abschreibungen   681  148  „ 

Reservefonds    S594  „ 

Tantiemen   18  9U7  „ 

Dividenden   144  000  „ 

Vortrag   622  „  < 


A  c  1 1  v  a  : 

Elbeschifffahrt: 

Dampfer.  Schifte  etc.  10  926  612  M 

Vorr&the    172  37«  „ 

Gebäude  u.  Inventar  188  261  „ 

Forderungen   545  367 

Wechsel   35  664  . 

Cassa    84  798  „ 

Effecten   215  685  . 

Miethschiffs-C   64  406  „ 

Saaleschifffahrt: 

Dampfer  etc   595  563  M 


Klosterbrauerei  Roederhof,  Act.-Ges.  za  Roederhof  bei  Halberstadt. 


Direction:  Ernst  Radunz.    Aufsichtsrat h:  Rechtsanw.  A.  Munckel.  Vors. 
Bankhaus  er  in  Berlin:  Deutsche  Bank.  Behrenstr.  9/10;  Arons  k  Walter,  Behrenstr.  58. 
Errichtet:  22.,  23.,  27.  November  1888.    Geschäftsjahr:  October— September. 


den  Geschwistern 
206  691  M„ 


Hahn  ab 


die^Forderu  ngen 


derselbe  10%  des  Capitals 


Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  auf  dem  Rittergute  Roederhof  von 
1.  October  1888  für  900 000  M.  in  Actien;  die  Vorratue  wurden  tür 
für  33  671  M.  in  Baar  übernommen. 
Capital:  1250  000  M.  in  1250  Actien  ä  1000  M. 
Geu.-Vers.:  Januar— Marz.    Stimmrecht:  Jede  A.  eine  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  znnächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis 

enthält.  5%  Tantiemen  und  die  Einlagen  in  einen  Special-Reservefonds  bis  10%  auf  Beschluss 
des  Aufsichtsrathes,  höhere  mit  Genehmigung  der  Gen.- Vers.  Der  Special -Reservefonds  soll 
20%  des  Capitals  nicht  Ubersteigen  und  kann  event.  zur  Ergänzung  der  Dividende  auf  6  % 
herangezogen  werden. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Geu.-Vers.    Cou pon- V e rj  ah r u ug:  4  Jahre  nach   Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  18S8-89  90/0. 

Cours:    Die  Actien  wurden  am  7.  Februar  1889  durch  Arons  Sc  Walter  zum  Course  von  139%  an 
die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  December  1889:  130,  1,  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   176  972  M. 

Abschreibungen   49  520  „ 

Reservefonds   «373  „ 

Specialreserve   6  373  „ 

Dividende   112  500  . 

Vortrag   2  206  , 


Acti  va: 

Grundst.  u.  Gebäude..  634  200 

Neubau   29  870 

Inventar   286  429 

Vorratbe    211901 

Forderungen   221  340 

Effecten   324 

Wechsol   411 

Cassa   7  226 

  8085 


Passiva: 

Hypotheken   M. 

Büchschulden   7  491  . 

Uebergangsposten   14  953  r 

Reserve  1   6  373  _ 

*      II   6  373  , 


Absatz:  1878-79  bis  incl.  1887—88  durchschnittlich  jährlich  40  000  hl.    1888/89:  42878  hl. 
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Königsberger  Maschinenfabrik,  Act.-Ges.  in  Königsberg  i.  Pr. 

Direction:    Max  Magnus.    Aufsichtsrath:  Albert  Sehappach-Berlin,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Albert  Schappach  tc  Co.,  Jerusalemerstr.  23. 
Errichtet:  11.  und  29.  December  1886.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  M.  &  H.  Magnus  in  Königsberg  i.  Pr.  ab  1.  Jan.  1886 
für  270  000  M.  in  Hypotheken,  433  706  M.  in  Buchschulden  und  497  000  M.  in  Actien.  Die  Ges. 
baute  die  Wasserwerke  in  Gnesen  und  Tilsit;  die  Gen.-Vers.  vom  18.  November  1889  genehmigte 
die  Veräußerung. 

Capital:  1  500  000  M.  in  1500  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  von  urspr.  500 000 M.  um  2,r>O0OOM. 
und  750000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  März  1887  und  1.  Mai  1889.  Von  der  III.  Em. 
sind  250000  M.  begeben  und  ab  1.  Januar  188!«  dividendenberechtigt;  der  Rost  von  500  000  M. 
ist  einem  Consortinm  bis  1.  Juli  1890  al  pari  in  Option  Uberlassen  und  das  Optionsrecht  am 
17.  August  1889  in  Höhe  von  250  000  M.  ausgeübt,  so  dass  bis  jetzt  Uberhaupt  1  250  000  M.  emittirt 
sind. 

P  rioritäts-Actieu:  Die  250  000  M.  Actien  II.  Em.  waren  urspr.  bevorrechtet;  die  Vorrechte  sind 
durch  Verzicht  erloschen  und  ab  1.  Jan.  1889  aufgehoben  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  1.  Mai  1889. 
Gen.-Vers.:  April -Juni.    Antrage  müssen  eine  Woche  vor  der  Geu.-Vers.  angekündigt  werden 

können.    Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  30%  des  Capitals 

enthäit,  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen. 
Dividendenzahlung:  Nach  der  Gen.-Vers.   Co  upon- \ erj  ah  ru  ng:  4  Jahre  nach  Ablanf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  Actien  1886  bis  incl.  1889  :  5,  5.  6,  7 


o' 


'  To- 


Prior.-Aclien  1887  u.  1888  :  6, 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  21.  Mai  1889  durch  Albert  Schappach  &  Co.  zu  122%  zur  Subscription 
gestellt  nnd  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  Decbr.  1889:  123,io%  plus  4%  lfd.  " 


In  1889: 

Bruttogewinn   159  457 

Abschreibungen   51  385 

Reservefonds   5  370 

Tantiemen   13  961 

Dividenden   87  500 

Vortrag   1  241 


A  c  t  i  v  a : 

M.  Grundst,  u.  Gebinde  569  338  M. 

„    Inventar    262  587  „ 

„    Vorräthe   631  899  . 

r    Forderungen   468  987 

.    Hypotheken   15  000 

„    Caut.- Effecten   29124 

Wechsel   5  225 

Cassa    13  140 

Hyp.- Amortisation. . .  21  175 

Wasserwerk  Gnesen  .  409  342 

Tilsit.  . .  460  000 

Filiale  Kiew   140  927 

Conto  ä  nuovo   3  527 


Passiva: 

Hypotheken   382  700 

Buchschulden   336  70* 


i  Wechsel-Verpfl  

I  Reservefonds  

i  Delcredere-Conto. . . 
,  Wasserwerk  Gnesen . 

Tilsit  . . 


225  463 
12  701 
20  000 
3(10  000 
400  0U0 


M. 


Die  Hypotheken  sollen  aus  der 
Capital  -  Erhöhung 
werden. 


Königsberger  Pferde-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Berlin. 

Direction:  Eduard  Scheidel  in  Berlin,  Popp  in  Königsberg  i.  Pr.  Aufsichtsrath:  A.  Müller 
in  Berlin. 

Bankhaus  in  Berlin:   Vereinsbank,  Leipzigerstr.  95. 

Errichtet:  3.  Mai  1881.    Neues  Statut  vom  13.  October  1888.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Erwerb  derjenigen  Rechte  zur  Erbauung  und  zum  Betriebe  von  Pferdoeisenbahnen  in  nnd 
bei  Königsberg  i.  Pr.,  welche  den  Eisenbahnbanunternehmern  Reymer  &  Masch  durch  die  Con- 
cession  des  Magistrats  zu  Königsberg  i.  Pr.  vom  3.  Marz  1881,  sowie  durch  die  Concession  der 
Landes-Direction  der  Provinz  Ostpreussen  vom  H.April  1881  verliehen  worden  sind;  Erbauung 
beziehentlich  Erwerb  und  Betrieb  der  in  den  vorgedachten  Concessionen  bezeichneten  Linien; 
Erwerb  und  Ausnutzung  von  Concessionen  für  andere  Linien  in  und  ausserhalb  Königsberg. 
Die  Concessionen,  Anlagen  und  Ausrüstungen  wurden  für  1  290  000  M.  eingebracht,  zahlbar  mit 
640  000  M.  in  Actien  und  mit  650  000  M.  in  Prioritäts-Obligationen.  Ausserdem  tibernahm  die 
Oes.  eine  Hypothek  auf  das  Depotgrundstück  in  Höhe  von  120  000  M.  a  5  %,  fest  bis  1890. 
Die  Gebäude  waren  bis  31.  Mai  1882  aufzufahren.  Die  erste  Strecke  wurde  am  26.  Mai  1881 
in  Betrieb  gesetzt. 

Capital:  586500  M.  in  1173  Actien  a  500  M.,  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  650  000  M.  am 
700  000  M.  zuf.  Gen.- Vers. -Beschl.  vom  7.  November  1881  und  Umwandlung  von  1527  Actien 
in  Vorzugs-Actien  zuf.  Gen. -Vers. -Beschl.  vom  13.  October  1888. 

Vorzugs -Actien:  763  500  M.  in  1527  St.  ä  500  M.,  entstanden  durch  Umwandlung  von  Stamro- 
Actien  in  Vorzugs-Actien  gegen  Nachzahlung  von  200  M.  nnd  2,so  M.  Stempel  pro  Actie  zut. 
Gen. -Vers.- Beschl.  vom  13.  October  1888.  Die  Vorzugs-Actien  erhalten  ab  1.  Juli  1888  vorweg 
5%  Dividende,  event.  unter  Nachzahlung  auf  den  Coupon  des  Ertragejahres,  participiren  an 
dem  Restgewinn  gleichmässig  mit  den  Stamm-Actien  und  sind  auch  im  Falle  der  Liquidation 
bevorrechtigt.    Anmeldungen  hatten  bis  20.  Februar  1889  zu  erfolgen. 
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Pnontäts-Obligationen:  I.  Emission:  650  000  M.  in  1300  Stücken  ä  500  M.,  verzinslich  mit 
5%  per  1.  April  und  1.  October  nnd  rückzahlbar  a  105%  innerhalb  36  Jahren  in  jährlichen 
Raten,  deren  erste  am  1.  Jnli  1886  fällig  ist,  zufolge  §  34  des  Statuts. 

II.  Emission:  400  000  M.  in  700  St.  ä  500  M.  und  250  St.  ä200M.,  verzinslich  mit  5% 
per  1.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1888  incl.  mit  jährlich  20000 M.  durch  Ausloosung 
zu  105%,  emittirt  am  30.  Juni  1883  znm  Zweck  der  Errichtung  von  Omnibus-Linien,  Erwerbung 
eine«  zweiten  Depot-Grundstücks  und  Abstossung  der  Hvpothekensehuld.  Die  Obligationen 
wurden  vom  2.  bis  10.  Juli  1883  zu  99%  plus  5%  Ziusen  "ab  1.  Juli  bei  der  Vereinsbank  in 
Berlin  zur  Zeichnung  gestellt. 

General-Versammlung:  Docember.   Stimmrecht:  25  Actien  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  dieser  20%  des  emittirten 
Capitals  erreicht,  sodann  bis  11%  Tantiemen  und  5%  Dividende  auf  die  Vorzugs-Actien;  der 
Rest  wird  auf  beide  Actienarten  gleichmassig  vertheilt .  sofern  nicht  Vorzugsdividenden  nach- 
zuzahlen sind. 

Dividendenzahlung:  nach  Festsetzung  durch  den  Aufsichtsrath.   Couponverjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsiahres. 
Dividenden:  Actien  1881/82  bis  incl.  1888/80:  6,  6,  4,  3V4,  2,  2,  1,  0%. 

Vorzugs-Actien  1888/89  3%. 
Cours  der  Actien,  am  24.  November  1881  a  105  plus  4°/0  Zinsen  ab  10.  Juli  1881  durch  die 
Vereinsbank  zur  Zeichnung  aufgelegt:  Ende  December  1881-1889:  — ,  103,t«,  101,«,  71,  57,80, 
49,75,  39,so,  35,  26%  plus  4%  lfd.  Zinsen; 

der  Vorzugs-Actien,  am  27.  December  1889  von  der  Vereinsbank  zu  %  an  die 
Börse  gebracht,  Ende  December  1889  —  %  plus  4<>/0  lfd.  Zinsen: 

der  Prioritats-Obligationen  I.  Einiss.,  am  18.  Mai  1881  a  101,so%  plus  5%  Zinsen 
ab  1.  April  durch  die  Deutsche  Genossenschafts-Bank  von  Soergel,  Parrisius  &  Co.  an  die 
Börse  gebracht:  Ende  December  1882  bis  ind.  1889  :  96,*),  101,*3.  102,  100,  101,«o,  — ,  -,  —  % 
plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Brutto-Gewinn   48  782  M. 

Abschreibungen   22  456  „ 

Reservefonds   1  316  n 

Spocialresbrve   „ 

Tantiemen   1  703  „ 

Dividende   22905  „ 


Vortrag 


:tr,<; 


Pferde 

Pferdebahn-Frequenz 
Omnibus-Frequenz 


1883/84: 

167 
2  265  950 


Activa: 

Bahnkörper   1  668  956  M 

Grundstücke   405  694  „ 

Pferde   106  889  „ 

Wagen   118  620  „ 

Inventar   37  006  „ 

Vorrathe    18  67.J  „ 

Forderungen   332  506  n 

Cassa   14  017  „ 

Effecten   32  126  „ 

Noch  nicht  erhobene 
Zinsen  u.  Cautions- 

effecten   5  432  „ 

1884/85:  1885/86: 

151  160 
2  294  703      2  239  146 


» 

• 


141  711 


144  933 


80  407 


Passiva: 
Prior.-Obligationen  . .  631  000  M. 
do.       II.  Em.  380000 
do.      III.  Em.  100000 

Hypotheken   120  000 

Reservefonds   23  268 

SpecialreaervefondB  . .     3  000  „ 

Unterst.-Kasse   6  912  „ 

Buchschulden   6  731  „ 

Cautionen   765  a 

j  Alte  Dividende  otc...    70176  „ 
Die  Hypothek  wurde  in  1886  auf- 
j  genommen. 

1886/87:        1887/88:  1888/89: 

172  173  178 

23Ö169U       2806  299       2  8984% 
?  ?  ? 


Kurfurstendamm-Gesellschaft  in  Berlin, 

Französischestrasse  66—67. 

Direction:  Reg.-Baumeister  Heinrich  Höhraann,  Herrn.  Rochna.  Aufsichtsrath:  Präsident  a.  D. 
Jonas,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9/10. 

Errichtet:  22.  December  1882.    Neues  Statut  vom  4.  März  1889.    Geschäftsjahr:  Jan.  -Decbr. 

Zweck:  Herstellung  einer  breiten  Hauptstrasse  an  Stelle  des  alte«  KurfUrstendammes ,  event.  An- 
lage und  Betrieb  von  Strassenbahnen,  sowie  Erwerbung  und  event.  Bebauung  und  Wieder- 
veräussernng  von  Grundstücken,  welche  am  Kurfürstendamm  oder  in  der  Nähe  desselben  liegen, 
—  ferner  Uebernahme  der  Rechte  und  Verbindlichkeiten,  welche  John  Booth  aus  dem  Allerhöchst 
bestätigten,  mit  der  Regierung  zn  Potsdam  geschlossenen  Vertrage  vom  4./8.  August  1882,  betr. 
die  Anpachtung  und  event.  den  Ankauf  eines  bisher  zur  Oberförsterei  Grunewald  gehörigen 
Areals  überkommen  hat,  Behufs  Benutzung,  Weiterverpachtung  event.  Erwerbung,  Bebauung  und 
Wiederveränsserung  des  Areals,  sowie  benachbarter  Grundstücke.  Der  gedachte  Vertrag  sichert« 
die  Pacht  von  circa  234  ha  im  Grunewald  auf  90  Jahre  für  100  bis  200  M.  pro  ha  und  ein 
Aukanfsrecht  auf  dieses  Areal  für  12  000  M.  pro  ha  excl.  Wald  bis  30.  September  1892. 
Das  Ankaufsrecht  wurde  in  1889  ausgeübt.  Die  Ges.  erwarb  ferner  insgesammt  155  079  qm 
Terrain  am  Kurfürstendamm;  davon  wurden  kostenfrei  zu  Strassen  abgetreten  28194  qm, 
verkauft  24  302  qm,  so  dass  Ende  1888  noch  in  ihrem  Besitz  blieben  102  583  qm,  und  zwar 
Kl.  I  34194  qm  zu  35,4:»  M.,  Kl.  II  34194  qm  zu  24.438  M.  und  Kl.  III  34195  qm  zu  13,4»  M. 
Selbstkosten  pro  qm.  In  1889  wurden  von  Kl.  I  15  581  qm  zu  57, .sm  M.  pro  qm  verkauft,  und 
es  verblieben  also  von  Kl.  I  18613,  von  Kl.  II  34  194,  von  Kl.  III  34  195  qm.,  zus.  87  002  qm. 
An  Grunewald-Terrain  wurden  am  19.  November  1889  vom  Forstflscus  aufgelassen  2  345  740  qm 
und  zur  Arrondirung  hinzugekauft  17  020  qm,  wovon  nach  Abzug  von  Strassen,  Plätzen  und 
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Seen  circa  1  700000  qm  verkäuflich  sind;  die  Selbstkosten  betrugen  i.nr.i  M.  pro  qui,  und  an 
Meliorationskosteu  sind  noch  aufzuwenden  l,tac  M.  pro  qm.  Verkauft  sind  in  188t»  in  90  Parzellen 
307  404  qm  fllr  durchschnittlich  H.2H4  M.  pro  qm.  Die  Ges.  legte  auf  dem  Kurfürstendamm  eine 
Strassen  bahn  mit  Dampfbetrieb  (System  Rowan)  an  und  Übertrag  den  Betrieb  der  Finna  Davy, 
Donath  &  Co.;  die  BetriehseröfFnung  fand  am  .r>.  Mai  1886  statt.  Im  Januar  1889  ging  dieses 
Unternehmen  für  287  874  M.  an  das  Berliner  Dampfstrassenbahn-Consortium  (Hank  fllr  Handel 
nnd  Industrie  in  Darmstadt,  J.  Simon  Wittwe  &  Söhne  in  Königsberg  i.  Pr.  und  Hermann 
Bachstein  in  Berlin)  Uber. 

Capital:  8000000  M.  in  8000  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capital«  von  200000  M. 
in  400  A.  ä  500  M.  um  7  800000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Benchl.  vom  4.  März  1889.  Je  2  Actien  auf 
Namen  wurden  in  eine  Inhaber-Actie  a  10U0  M.  umgetauscht.  Die  neuen  Actien  wurden  von 
der  Berliner  Handels-Ges.  und  von  der  Deutschen  Hank  übernommen  und  bis  19.  März  1889 
den  Actionairen  und  Obligationären  dahin  zum  Bezüge  offerirt.  dass  gegen  Einlieferung  einer 
Actie  und  einer  Obligation  nnd  Zuzahlung  von  3512  M.  50  Pf.  13  Stück  neue  Actien  ä  1000  M., 
oder  gegen  Einlieferung  einer  Actie  und  Zuzahlung  von  2562  M.  50  Pf.  3  Stück  neue  Actien 
ä  1000  M.,  oder  endlich  gegen  Einlieferung  einer  Obligation  und  Zuzahlung  von  950  M.  10  Stück 
neue  Actien  erworben  werden  konnten.  Das  Bezugsrecht  ist  von  sämmtlichen  Actionairen  nnd 
Obligationären  ausgeübt.    S.  Usance. 

Partialobligationen:  Dio  Obligationen  sind  dnreh  die  Capitalerhöhung  beseitigt. 

General- Vers.:  spätestens  im  2.  Quartal.  Antrage  sind  spätestens  5  Tage  vor  der  Gen.-Vers.  ein- 
zureichen.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Hein  gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds;  vom  Ueberschuss  gelangt  nur 
diejenige  Summe  zur  Vertheilnng,  welche  der  Oes.  haar  zur  Verfügung  steht  und  nach  dem 
Ermessen  des  Aiifsiehtsraths  zum  weiteren  Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  ist.  Die  des- 
fallsigen  Betrüge  werden  zur  gleichautheiligen  Amortisation  der  Actien  verwendet.  Sobald  der 
Nominalbetrag  der  Actien  zurückgezahlt  ist,  erhalten  von  den  in  der  Folge  noch  zur  Ver- 
keilung gelangenden  Betragen  die  Actionaire  90  % .  Vorstand  nnd  Aufsichtsrath  je  5% 
Tantieme.    Zurückgezahlt  sind  pro  1889  12';.,%  oder  125  M.  pro  Actie. 

Cour s :  Die  Berliner  Handels-Ges.  und  die  Deutsche  Bank  stellten  am  23.  Marz  1889  7  000000  M. 
Actien  zu  144%  zur  Subscription  und  brachten  die  Actien  am  10.  April  1889  in  den  Börsen- 
verkehr; erster  Cours  150,ae  %  plns  4%  lfd.  Zinsen.   Ende  December  1889:  160  0,0  franco  Zinsen, 

Usance.  Seit  3  April  1890  werden  die  Actien  pro  Stück  franco  Zinsen  gehandelt.  Lieferbar  sind 
nur  Actien  mit  875  M.  Resteinzahlung. 


In  1889: 

Vortrag   98  498  M. 

Grundstückertrag  ...       4  228  „ 

Zinsen   99  772  „ 

Gewinn  an  Torrains 

am  Kurfürstendamm    344  434  „ 

im  Grunewald          1  345  050  „ 

Zusammen   1  891  981  „ 

Unkosten  etc   87  240  „ 

Bauprtmieu-  Reserve    135000  . 

Reingewinn  1  069  241  . 

Reservefonds   83  500  „ 

Actien-Amortisation .  1000  000  „ 

Vortrag   .585  741  „ 


Activa: 
Kurfürst  endamm- 

Terrain-Conto  . . . .  1954  842  M. 

Grunewald-Conto  . . .  2323  658  „ 

Waldconto   262  670  „ 

Forderungen   60  450  „ 

Effecten   3S0  738  „ 

Bankguthaben   1  902  915  „ 

Causa   400  „ 

Restkaufgelder   2  988  012  „ 

Caution   50  „ 

Inventar   100  „ 

VorrUthe   5  000  , 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Bauverpf.  Caut   27  600  a 

Buunrämien   135500  „ 

Buchschnlden   40500  „ 


Landerwerb-  und  Bau  verein  auf  Actien  (Friedenau), 

Krausenstrasse  18. 

Liquidatoren:  Gustav  Casparius.    Aufsichtsrath:  Hermann  Simon,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Julius  Joseph,  Friedrichstr.  23. 

Errichtet:  9.  Juli  1871  durch  D.  Born.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 
Zweck:  Herstellung  gesunder  Wohnungen. 

Liquidation:  Die  Gen.-Vers.  vom  :JO.  Marz  1885  beschloss  die  Liquidation,  die  Gen.-Vers.  vom 
29.  Juni  1889  die  Uebereignung  der  gesammten  Liquidationsmasse  an  den  bisherigen  Mit- 
liquidator Julius  Joseph  für  253  600  M. 

Capital:  600000  M.  in  2000  Actien  ä  300  M.  Die  erste  Liquidationsquote  von  50%  oder  150  M. 
pro  Actie  gelangte  ab  7.  Juni  1886,  die  zweite  von  16%%  oder  50  M.  pro  Actie  ab  9.  No- 
vember 1880,  die  dritte  von  16-Va%  oder  50  M.  pro  Actie  ab  25.  Mai  1887,  die  vierte  von 
163/a%  "der  50  M.  ab  22.  November  1887,  die  fünfte  von  20%  oder  60  M.  ab  14.  Juni  1888,  die 
sechste  von  16-/3%  oder  50  M.  ab  16.  April  1889,  die  siebente  und  letzte  von  39V3%  oder 
118  M.  ab  5.  August  1889  zur  Auszahlung,  insgesammt  176%  oder  528  M.  pro  Actie  mit 
1056  000  M.   Die  Liquidation  ist  damit  beendet. 
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Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz,  Riebeck  &  Co.,  Actien-Ges. 

Direction:  Fr.  Reinhardt.    A u f sich t s r ath:  Jnstizrath  Winterfeldt-Berlin,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handelsges.,  Französischeste  42,  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b 

Errichtet:  2.  Juli  1887.    Geschäfts jähr:  October -September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Bierbrauerei  der  Commanditges.  Riebeck  &  Co.  zu  Reudnitz  ab  1.  October 

1886  für  4UOOOO0  M.  in  Aetien  und  1  010  737  M.  in  Hypotheken. 
Capital:  4000000 M.  in  4000  Aetien  a  1000  M. 
G  an.- Vers.:  I)eeeml»er.    Stimmrecht:  1.  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10  %  des  Capitals 

erreicht,  4%  Vor-Di  vidende  und  6%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  bis  spätestens  15.  Janaar.    Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 

des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1880/87  bis  1888/80:  10.  10.  ll*^. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  6.  August  1887  durch  die  Berliner  Handels  -  Ges.  zum  Course  von 
172 %  in  den  Börsenverkehr  gebracht.  Ende  December  1887  bis  1889:  104,  187,  185.™%  plus 
4%  lfd.  Zinsen. 

A  c  t  i  v  a : 

Brauerei   2  00«  250  M 

Inventar   35«  560  „ 

Kuhlanlage   HO 000  „ 

Vorräthe   508  a<iO  „ 

Häuser    l«»4.r>:kj  , 

Darlehne   1  132.170  „ 

Bankguthaben   520  271  „ 

Forderungen   «02  289  „ 

Effecten   105111  , 

Cassa   49  063  „ 

Wechsel   15  413  „ 

Assecuranz   21  400  . 


In  1888  80: 

Bruttogewinn   042845  M. 

Abschreibungen   434  045  , 


Reservefonds 
Tantieme 
Dividende 
Vortrag 


50  SSO 
17  875 
410  000 
45 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden   

Cautionen  

Alte  Dividende. 


55  093  M. 
24  882  , 
19  981  . 
1900  , 


Reservefonds   141  878  . 


Absatz: 


hl  134 


188.3  84 
147  518 


1884  85 
157  743 


1885/86 
154  781 


lKSn  H7 
105  064 


1887/88 
169  282 


1888/80 
177  732 


Leykaul -Jösefsthal,  Actien-Gesellschaft  für  Papier-  und  Druck- 
Industrie  in  Wien. 

Direction:  Ant.  Pokornv.  Ant.  Jeglilsch.  Aufsichtsrath:  Antou  Graf  Prokesch  v.  Osten,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Behretistr.  38  30. 

Errichtet:  1870.  Concessionirt :  28.  Juni  1882.  Neues  Statut  vom  21.  Juni  1888.  Geschäfts- 
jahr: Januar— December. 
Zweck:  Vereinigung  der  Papierfabriken  in  Gratwein  bei  Graz  mit  3,  Leykant  in  Graz  mit  1,  Kien- 
reich in  Graz  mit  1.  Jos>>fsthal  bei  Laibach  mit  2,  Janezia  bei  Laibach  mit  1,  Görtschach  bei 
Laibach  mit  1,  Podgora  bei  Görz  mit  3  Papier-Maschinen.  Ausserdem  besitzt  die  Ges.  eine 
Strohstofffabrik  iu  Gratwein,  eine  Sulfit-Cellulose-Fabrik  daselbst  und  eine  zweit««  in  Podgora, 
eine  Halbzeugfabrik  in  Kaltenbrunn  bei  Joset'sthal  und  Holzschleifereien  in  Zwischenwässern 
mit  6,  in  Verje  mit  8.  in  Gttrtsohacb  mit  2,  in  Thörl-Maglesu  mit  8  und  in  Spital  a.  I).  mit 
12  Schleifapparaten,  sowie  ein  Kohlenbergwerk  in  der  Nahe  von  Grat  wein.  In  Wien  besteht 
eine  Niederlage,  auch  ist  in  Budapest  das  Geschäft  von  Carl  Louis  Posner  erworben.  Die 
Gen. -Vers,  vom  13.  Octbr.  1887  genehmigte  die  Erwerbung  der  Papier-,  Strohstoff-  und  Cellu- 
lose-Fahriken  der  Erben  nach  Hector  Baron  Ritter  v.  Zahony  zu  Podgora,  sowie  der  dazu  gehörigen 
Holzschleifereien  zu  Spital  und  Thörl  in  Kärnten  ab  1.  November  1887  ftlr  450000  fl.  in  Baar 
und  800000  fl  in  4%,  von  1891  bis  1905  zu  tilgenden  Jahresraten. 
Capital:  6  000000  fl.  (>e.  W.  in  30000  Actien  ä  200  fl.  nach  Emission  von  1  124  000  fl.  bisher 
unbegebener  Actien  mit  Dividendenberechtigung  ab  1886  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  27.  Juni  1885 
uud  nach  Erhöhung  des  Capitals  um  2  000  00011.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  13.  Octbr.  1887 
Behufs  Deckung  der  schwebenden  Schulden.  Die  Emission  der  neuen  Actien  soll  erfolgen,  „so- 
bald es  im  Interesse  der  Ge.s.  zweckmässig  erscheint*. 
Pr  i ori  t  at  s-Obl  i  ga  t  i on e n :  in  1889  durch  die  18.  Verloosung  auf  171  000  fl.  reducirt. 
Gen,- Vers.:  im  ersten  Semester.  Anträge  von  5  Actionairen,  welche  vor  der  Einberufung  eingehen, 
sind  in  die  T.-O.  aufzunehmen.  Stimmrecht:  25  Actien  1  Stimme.  Zur  Beschlussfassung 
ist  die  Vertretung  von  10  "o  des  Capitals  erforderlich. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 %  Capitalzinsen.  von  dem  Reste  mindestens  [ 


an 


1.  Juli.    Coupon- Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 


Reservefonds 

Dividendenzahlung:  spätestens  am  1.  Juli.  Co 
Dividenden  1882  bis  incl.  1880:  6,  6.  7.  8.  5.  5.  5»„  5« 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  13.  April  188«  von  der  Dresdner  Bank  zu  100%  plus  4%  lfd. 

an  der  Berliner  Börse  eingeführt  ;  Ende  Decbr.  1886-1889  :  98,  79,  77,  78,so%  plus  4%  lfd. 
Usance:  Der  Dividenden-Coupon  wird  erst  nach  Feststellung  der  Dividende  detachirt;  Zii 

1.  Januar 


Zinsen  ab 
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In  1889: 

Vortrag   90000  fl. 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  487  542  „ 

Abschreibungen    200  507  „ 

Reservefonds   54  352  „ 

Tantiemen   8  704  „ 

Arbeiterkasse   8  980  „ 

Dividenden   220  000  „ 

Vortrag   90  000  B 

Bis  Ende  1889  betragen  die  Ab- 
schreibungen 1  903  453  fl. 


1882 

Production   M.-Ctr.  62  6ß8 

Werth   fl. 


A  c  t  i  v  a : 
Fabrik  Josefsthal . . .     554  4.*18  fl. 
„      Gratwein  ...  1  458  390  „ 
Leykain   259  760  , 


Kienreich  ...  53  616 

Görtschach  .  167  497 
„  Zwischenwässern  383  824 

Spital  a./D. . .  370  018 
Thörl-Maglern  157  549 

Cellulosefabrik   367  878 

Strohstofffabrik  ....  312501 

Fabrik  Podgora   547  892 

Cellulosefabr.  das.  .  177  226 

Strohstefffabr.  das.  .  47  252 

Bergwerk  Rein   25  735 

Vorrätho   1560  811 

Forderungen   1  713  940 

Centraibureau   3  898 

Wechsel   334  324 

Cassa   70  644 

1883        1884         1885  1886 
66  850      72053       80  487       85  065 
-    2  774003   3  311213   3  461  804 


Passiva: 

Pfandbriefe   576  666  fl. 

Prior.-Obligationen  ...  171  80O  „ 
Prior.- Verloosung  ....     2  000  „ 

Prior.-C'oupons   4  735  „ 

Annuitätenschuld  an 
Erben  Ritter  v.  Za- 

hony   1353058  „ 

Buchschulden   1  932  974  „ 

Reservefonds   165953  „ 

Arbeitorkassen    35177  „ 

Cautionen   1  090  „ 

Alte  Dividenden   572  „ 


1887 
94114 

3658309 


1888  1889 
120  461      127  198 
4201705   4353  356 


Lichterfelder  Bau-Verein  in  (Jross-Lichterfelde  bei  Berlin. 

Direction:  Oskar  Otto.    Aufsichtsrath:  Reg.-  u.  Baurath  a.  D.  Wernekinck,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behren str.  9,10. 

Errichtet:  Februar  1872  bis  31.  Deceraber  1881.  Die  Gen.-Vers.  vom  3.  Juli  1879  lehnte  die  Li- 
quidation ab,  gestattete  dagegen  bei  Terrainverkaufen  eigene  Actieu  in  Zahlung  zu  nehmen, 
und  die  G.-V.  v.  21.  März  1881  verlängerte  unter  Abänderung  des  bisherigen  Statuta  die  Dauer 
auf  unbeschränkte  Zeit.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  eines  Terrains  in  Licnterfelde  zwischen  der  Berlin-Anhalter  und  Berlin-Dres- 
dener Bahn  von  79  490  Q.-R.  für  2  861  640  M.  Behufs  Parcellirung.  In  1888  wurde  in  dem 
entlegensten  Theile  des  Terrains  ein  Thonlager  aufgefunden  und  beschlossen,  dasselbe  durch 
eine  Ringofen-Ziegelei  nutzbar  zu  machen,  welche  im  Frühjahr  1890  in  Betrieb  kam.  Ende  1889 
besass  die  Ges.  noch  345  941,0?  qm.  Terrain  am  Anhalter  Bahnhofe,  228  882,«  qm,  welche  früher 
als  Ackerland  benutzt  und  aufgeführt  waren  und  in  1888  in  den  Bebauungsplan  aufgenommen 
wurden,  und  136  000  qm  für  die  Dampfziegelei  f*owie  4  Häuser. 

Capital:  1  700  000 M.  in  2923  Actien  ä  500  M„  237  Actien  ä  1000  M.  und  1  Actie  ä  1500  M.  Dasselbe 
kann  durch  Annahme  von  Actien  bei  Terrainverkäufen  oder  durch  Rückkauf  von  Actien  ganz  oder 
theilweise  amortisirt  werden.  Das  urspr.  Capital  betrug  3  000  000  M.  in  5000  Actien  ä  600  M. 
mit  90  %  Einzahlung.  Die  Gen.-Vers.  vom  3.  Juli  1879  beschloss  die  Herabsetzung  um  die 
noch  ausstehende  Einzahlung  von  10%  -  60  M.  pro  Actie  durch  Abstempelung;  Letztere  ist 
März  1881  erfolgt.  Eine  fernere  Herabsetzung  wurde  durch  Annahme  von  Actien  in  Zahlung 
bewirkt  und  von  der  Gen.-Vers.  vom  27.  October  1882  dahin  beschlossen,  dass  je  3  Interims- 
Scheine  ä  540  M.  in  2  Actien  ä  500  M.  zusammenzulegen  und  2  Interimsscheine  ä  540  M.  durch 
Rückkauf  zu  amortisiren  waren.  Die  Umwandlung  der  Interirasscheine  über  540  M.  in  Actien 
ä  500  M.  erfolgt  seit  dem  8.  October  1884.  Die  Gen.-Vers.  vom  6.  Mai  1889  amortisirte  weiter 
113000  M.  in  Zahlung  genommene  Actien  und  genehmigte  dann  dio  Emission  von  238500  SL 
neuen  Actien  Behufs  Beschaffung  eines  Bau-  und  Betriebsfonds  für  die  neue  Ziegelei.  Die 
neuen  Actien  wurden  den  Actionairen  in  der  Weise  zur  Verfügung  gestellt,  dass  bis  15.  Juni  1889 
auf  8000  M.  alte  Actien  1000  M.  zu  106%  bezogen  werden  konnten. 

Gen.-Vers.:  April,  Anträge  sind  eine  Woche  vorher  einzubringen.    Stimmrecht:  3000  M.  1  St. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  5%  zum  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872:  9%,  von  1873—1884  0;  1885:  l1/-.,  1886  bis  1889:  0,  2>/a,  2»/»  0%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1886:  106,  85,  25,  15,  17^0,  14,»,  15,20,35,30,84,  86,»,  35,70,  35,ao, 

43.  86%;  conv.  1884  bis  1889  :  60^o.  71.»,  62.  88,75,  100,  110,m0/o  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Alte  Interimsscheine  sind  ohne  Dividendenbogen  lieferbar;  Zinsen  ab  1.  Januar  1889. 


In  1889: 

Bruttogewinn   19  240  M. 

Abschreibungen   4  882  „ 

Reservefonds   ?  „ 

Tantieme   ?  „ 

Dividende   —  „ 

Vortrag   ?  „ 


Activa: 

Grundstücke   1  234  350  M. 

Ziegelei   242  022  „ 

Gebäude   68838  „ 

Inventar  etc   42  672  „ 

Hypotheken   118  181  „ 

Forderungen   75648  „ 

Cassa  und  Bankguthaben  443115  „ 

Kigene  Actien   113  000  „ 


P  11 8  8  l  V  ä  * 

Hypotheken  u.Caut.'  60  000  M. 

Reservefonds   25445  „ 

Buchschulden   24500  » 

Alte  Dividende....  IT" 


i 
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Lichterfelder  Gas-,  Wasser-  und  Terrain-Aetien-Gesellschaft 

in  Berlin. 

Direction:  Ed.  Nöhring.    Aufsichtsrath:  Hugo  Landau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 

Errichtet:  21.  Mai  1887.  Neues  Statut  vom  15.  Marz  resp.  29.  April  1889.  Geschäftsjahr: 
Januar — December. 

Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwerthnug  der  früher  Waltor  Banendahlschen  Gas -Anstalt, 
Wasserwerke,  Grundstücke  und  Hypotheken  in  Gross-Lichterfelde  ab  1.  Januar  1887.  Die  Gas- 
Anstalt  wurde  für  341  100  M.,  das  Wasserwerk  fUr  142*544  M.,  der  Grundbesitz  (43  ha  16  a  63  qm 
oder  ca.  30  000  Q.-R.  in  Gross-Lichterfelde.  24  ha  54  a  54  qni  oder  ca.  17  000  »4.-R.  in  Lankwitz) 
für  393  290  M..  der  Hypothekenbesitz  von  193  900  M.  zum  Nominalbetrag,  das  gesamtute  Ver- 
mögen demnach  fUr  1  071  000  M.  Übernommen  und  durch  Vollactien  beglichen.  Ende  1888 
besass  die  Ges.  noch  21  ha  22  a  99  qm  Terrain  in  Gross-Lichterfelde  und  13  ha  27  a  30  qm  in 
Lankwitz. 

Capital:  785  400  M.  in  1122  Actien  ä  700  M.  Soweit  der  Erlös  für  verHusserte  Grundstücke 
und  Anlagen  nicht  als  Reingewinn  zu  betrachten  ist,  wird  derselbe  zur  thcilweisen  Tilgung 
des  Actien-Capitals  verwendet.  Die  Gen.-Vers.  beschliesst,  ob  und  in  welcher  Höbe  die  Zurück- 
zahlung auf  die  A.  oder  der  Ankauf  von  A.  Behufs  Vernichtung  erfolgen  soll.  Die  G.-V.  vom 
15.  Marz  1889  beschloss  die  Herabsetzung  des  Capitals  auf  785  400  M.  durch  Rückzahlung  von 
30%  desselben,  die  ab  2.  April  1890  erfolgte. 

Gen.-Vers.:  März.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5"(>  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital« 
erreicht  hat,  und  bis  zu  4%  Dividende;  vom  R*-st  bis  zu  10%  Tantiemen;  der  Ceberschuss 
wird  als  Superdividende  vertheilt,  soweit  die  G.-V.  nicht  eine  andere  Verwendung  beschliesst. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.  Couponverjahrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Falligkeitsjahres. 

Dividenden  1887  bis  1889 :  10,  15.  15%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  28  Juli  1887  durch  das  Bankhaus  Jacob  Landau  zum  Courso  von 
150%  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  1887  bis  89:  169,::,,  199_«o,  199,eo%  plus 
4  o/0  lfd.  Zinsen. 

A  c  t  i  v  a : 

Gasanstalt   367  041  M. 

Wasserwerk    152  293  „ 

Terrains   162  000  m 

Vorräthe   12  698  „ 

Forderungen   102  812  „ 

Hypotheken   335  IHK)  „ 

Effecten   301  895  „ 

Causa   37  133  „ 

1887  1888 

Terrain-Verkäufe   8  h  31a  «3  qm  9  h  71  a  18  qm 

„      Abtretuugen   59  „  42  „  - 

Gas- Abgabe   245  392cbm         269  740  t-hm 

Wassser-Abgabe    146  190  .  1786.56  „ 


In  1880: 

Bruttogewinn    263  959  M 

Abschreibungen   25  243  „ 

Reservefonds   11936  „ 

Specialreserve   30  000  „ 

Ptlasterkosten-Res   6  000  . 

Tantiemen   18  072  . 

Dividenden   168  3<)<>  . 

Vortrag   4  408  „ 


Passiva: 

Hjpotheken   —  M, 

Buchschulden   16  550  „ 

Cautionen   1  000  B 

Reservefonds   33  491  , 

Specialreserve   100  000  „ 

Alte  Dividende   1  050  _ 


1889 
14  h  24  a  28  qm 
67 .  16  „ 
:KH  361  cbm 
116  278  . 


Lindener  Actien-Branerei  in  Linden  bei  Hannover, 

vormals  Brande  &  Meyer. 
Direction:  Ed.  Meyer.    A  u  f  si  c  h  t  s  r  a  t  h  :  Abel.  Justizrath,  Vors. 

Hank  haus  in  Berlin:  Berliner  Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt  &  Co.,  Französischeste  9. 
Errichtet:  1871.    Revidirtes  Statut  von  1886.    Geschäftsjahr:  l.  October  bis  30.  September. 
Zweck:  üebernahme  und  Fortführung  der  Brauerei  von  Brande  ic  Meyer  in  Linden.    In  1888/90 

wurde  eine  grosse  Lindesche  Kaltluftmaschine  beschafft-. 
Capit  al:   1034  000  M.  in  756  Actien  ä  1500  M.  nach  Erhöhung  des  ursprüngl.  Capitals  von  960 000  M. 

um  48  000  M   zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  12  November  188'>  und  um  126  000  M.  zufolge 

Gen.-Vers.-Beschl.  vom  5.  December  1880.    Das  Bezugsrecht  war  bis  28-  December  1889  zu 

280%,  auszuüben.    Bni  Erhöhung  haben  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht. 
I'rioritäts-Obligationen:  I.  Ein.  576 «.«00  M.,  verzinslich  zu  4%,  zufolge  Gen.-Vers.-BeschlusHes 

von  1873.    II.  Em.  200 CHX»  M.,  verzinslich  zn  4%,  zufolge  Gen.-Vere.-Beschlnsses  von  1883. 

Beide  Anleihen  wnrden  Behufs  Herabsetzung  des  Zinsfusses  von  5  auf  4%  per  1.  Januar  rosp. 

1.  October  1888  gekündigt.    Die  Convertining  erfolgte  bis  5.  Juni  1887. 
General-Versammlung:  November.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  his  derselbe  25%  des 

Actien-Capitals  erreicht  hat,  und  5"„  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen. 
Dividendenzahlung:  November.    Couponverjahrung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1883/84  bis  incl.  1888  80:  ll'|-,  21,  26S;':„  28-'; ;„  27' r„  26%. 
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Cour s:  Die  Actien  wurden  am  17.  Januar  1887  von  dein  Berliner  Bank-Institut  Joseph  Goldschmidt 

&  Co.  zu  370%  plus  4%  lfd.  Zinsen  in  den  Verkehr  gebracht  ;  Ende  Dec.  1887—89:  -,  -,  316  %. 

In  1888/89:  Activa:  !  Passiva: 

Brutto-Gowinn              401  279  M.  Braueroi                     1  107  030  M.  Hypotheken   —  M. 

Abschreibungen               90  979  ,    Inventar                        395  206  ,  I  Prior.-Oblig.    1   534  300  , 

Roservefonds                  15  485  ,  j  Vorräthe                      316  324,        desgl.       II   198000, 

Delcrederefonds                —     ,    Bankguthaben              234  038  ,  I     desgl.       Zinsen  . .  9  651  , 

Tantiemen                     32  518,  I  Forderungen                  158  629,    Buchschuldon   —  , 

Dividenden  202  080  ,  iCassa                            17  382  ,  i  Delcredere-Conto   15000  , 

Vortrag                             218,  !  Hypothokenconto  ...      12  000,    Reservefonds   240  842  , 

1  Alto  Dividende.    —  , 

1881/2      1882/3      1883/4      1884/5      1885/0      1886/7       1887/8  1888/9 

Absatz                    hl  46  024      56  837       73  800      80172      82  710      83  631       84  827  91  226 


Ludw.  Loewe  &  Co.,  Comniandit-Gesellschaft  auf  Actien  in  Berlin, 

Hollmannstrasse  32. 
Direction:  J.  Loewe.    Aufsichtsrath:  S.  Born,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:    Hirschfeld  &  Wolff,  Friedrichstr.  160,    (.'.  Schlesinger -Trier  &  Co., 

Vossstrasse  33,  Born  &  Busse,  Behreustraase  31. 
Errichtet:  7.  December  1869.  Neues  Statut  vom  28.  December  1887.    Geschäftsjahr:  Januar — 

Deeember. 

Zweck:  Fabrication  von  Werkzeugmaschinen,  Waffen  etc.  auf  dem  Grundstück  Hollmannstrasse  32. 
In  188f>  erwarb  die  Ges.  das  Nachbargrundstück  Hollmannstr.  35  Behufs  Ausdehnung  der  Fabrik. 
Der  Neubau  ward  in  1886  vollendet.  Die  Fabrication  von  Nähmaschinen  ist  vollständig  auf- 
gegeben, dagegen  der  Bau  von  Werkzeugmaschinen  und  von  Werkzeugen,  von  Dampfmaschinen 
und  Kesseln  und  von  Waffen  und  Munition  ausgebildet.  Die  Gen.-Vers.  vom  28.  December  1887 
besehloss  eine  Erweiterung  der  Zwecke  des  Unternehmens  auf  den  Erwerb  nnd  Betrieb  an- 
derer industrieller  Unternehmungen  in  jeder  rechtlichen  Form,  auch  durch  Ankauf  von  Actien 
oder  Anteilscheinen  solcher  Unternehmungen,  den  Handelsbetrieb  in  allen  Rohstoffen,  Haib- 
und Ganzfabricaten,  welche  mit  dem  industriellen  Geschäftsbetriebe  in  Zusammenhang  stehen, 
und  die  Abschliessung  aller  diesen  Zwecken  dienenden  Geschäfte;  die  Gesellschaft  kann  auch 
an  beliebigen  Orten  des  In-  und  Auslandes  Zweigniederlassungen  errichten  und  betreiben. 
Daraufhin  erwarb  die  Ges.  mit  Zustimmung  derselben  Gen -Vers,  die  sämiiitlichen  2  000000  M. 
Commandit-  Antheile  und  Genuasscheine  der  Waftenfabrik  Mauser  in  Oberndorf  a.  N.  für 
3  072  000  M.  in  750  000  M.  Comtuandit-Antheilen  von  L.  Loewe  &  Co.  zu  300%  2  2.50  000  M. 
und  820 OtK)  M.  baar.  Im  October  1888  erwarb  die  Ges.  das  Grundstück  Gitschiner  Str.  12  13 
(früher  Schwendy  k  Co.)  für  885  000  M.  und  im  December  18X8  das  Grundstück  Kaiserin  Augusta- 
Allee  No.  30  in  Charlottenburg  (62  735  qm),  um  dorthin  ihre  gesaramte  Waffenfabrication  zu 
verlegen.  In  1889  wurde  in  Gemeinschaft  mit  der  Pulverfab.  Rottweil-Hamburg  nnd  mit  den 
Vereinigten  Rheinisch-Westf.  Pulverfabriken  in  Köln  die  Deutsche  Metallpatronen-Fabrik  Lorenz 
in  Karlsruhe  für  5  000  000  M.  erworben  und  das  Unternehmen  in  eine  A.-Ges.  mit  6  000  000  M. 
Capital  gebracht,  an  welcher  die  Ges.  mit  3  000  000  M.  betheiligt  ist.  Die  Mittel  hierfür  ge- 
wahrte die  Action-Emission  VI  auf  Grund  des  G.-V.-B.  vom  26.  April  1889. 

Capital:  4500000  M.  in  3750  Actien  ä  600  M.  (I.  Em.  750000  M.,  II.  Em.  December  1871  450  000  M., 
ni.  Em.  Mai  1872  750  000  M.,  IV.  Em.  August  1880  300  (MX)  M.)  und  2250  A.  ä  1000  M.  (V.  Em. 
Januar  1888  1  125  000  M..  VL  Em.  April  1889  1  125  000  M.>,  Em.  V  ab  1.  Januar  1888,  Em.  Vi 
ab  1.  Januar  1889  dividendenberechtigt.  Von  den  Actien  V.  Em.  erhielt  die  Württembergische 
Vereinsbank  auf  den  Kaufpreis  der  Commandit-Antheile  der  Waffenfabrik  Mauser  750  000  M.  zu 
300%;  die  weiteren  375  Actien  wurden  den  Commauditisten  bis  16.  Januar  1888  zu  300%  zum 
Bezüge  offerirt;  auf  6000  M.  alte  entfielen  1000  M.  neue  Actien.  Die  Actien  VI.  Em.  wurden 
von  der  Firma  Born  &  Busse  übernommen  uud  den  Actionairen  bis  15.  Mai  1889  mit  1000  M. 
auf  3000  M.  alter  Actien  zu  350%  angestellt.  Bei  weiterer  Erhöhung  haben  die  Commanditisten 
ein  Bezugsrecht. 

Gen.-Vers.:  spätestens  April.    Stimmrecht:  Je  600  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitalg  enthalt,  dann  der  vertiagsmässige  Antheil  der  persönlich  haftenden  Gesellschafter 
und  ö%  Tantieme  für  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  »plltestens  bis  1.  Mai.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1870  bis  incl.  1889:  0.  0,  0,  0,  6,  10,  10,  4,  0,  4.  6,  8,  10,  10,  10,  10,  10,  12.  15,  18<>/0. 

Cours  Ende  December  1871  bis  incl.  1889:  107  ,  96  ,  65  ,  73,.=«,  97,  104,  93,7t,,  6L*o,  71,  104,  133, 
177,  178,r,i,  212,  215  w  253,::,,  348,  377,  350%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Alte  Actien  sind  nur  lieferbar,  wenn  sowohl  die  auf  denselben  befindlichen  Giros  resp. 
Cessionen,  als  auch  die  Blanco-Giros  sämmtlich  den  Vermerk  tragen:  , Durch  Pauschalsumme 
versteuert  bis  30.  September  1884.  Ludw.  Loewe  &  Comp.  Commandit-Gesellschaft  auf  Actien." 
Für  die  Abstempelung  jeder  zu  diesem  Behuf  der  Direction  eingereichton  Actie  ist  dieselbe 
ermächtigt,  eine  Gebühr  von  l^o  M.  zu  verlangen.  Alle  nach  dem  30.  September  1884  voll- 
zogenen Cessionen  müssen  ordnungsmassigen  Stempel  tragen. 
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In  1889: 

Bruttogewinn   1  222  437  M. 

Abschreibungen  ....    246  825  „ 

Ludw.  Loewe-Stiftung  10  000  „ 

Tantiemen   143  685  „ 

Dividenden   810  000  „ 

Vortrag   11  927  „ 

Die  bisherigen  Abschreibungen 
betragen  im  Ganzen  3  392  183  M. 


A  e  t i  v  a : 

Fabrik   3  866  761 

Betheiligungsconto  6  072000 
Betheiligungs- 
dividenden-Conto    370  000 

Inventar   2  495  736 

Vorräthe   2  425  220 

Forderungen   3  335  256 

Cassa   4  104 

Cantionen   215  709 

Effecten   28  325 

Hvpothekenforder.  37  000 
Pfandbrief-Reserve  21 705 
dgl.  Amortisation.      23  0« 


Passiva: 

M.    Hypotheken    250  000 

Berliner  Pfandbriefe  240  000 

Buchschulden   7  436  983 

„     Reservefonds  5  141 250 

„  Special-Reservefonds  328  296 
„     Krankenkasse   22  715 


M. 


Löwenbranerei,  vorm.  Peter  Overbeck,  Actien-Ges.  in  Dortmund. 

Direction:  Färber,  Lackmann.    Aufsichtsrath:  Justizrath  Melchior,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Vossstr.  34a. 
Errichtet:  1.  October  1882.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck;  Uebernahme  und  Fortbetrieb  der  Bierbrauerei  von  Peter  Overbeck  in  Dortmund  mit  100  000  hl 

Productionsfähigkcit. 
Capital:  2000000  M.  in  2000  Actien  ä  1000  M. 
Gen. -Vers. :  December.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  an  den  Reservefonds  I  5%,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält;  einen  ferneren  Antheil  kann  die  G.-V.  eiuem  Reservefonds  II  zur  Deckung  ausserord. 
Verluste  und  Auslagen  für  Anlagen  Uberweisen;  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.' April;  Cou po n ve rj  ä  hr u n g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1884/5  bis  incl.  1888/89  :  6.  10,  10,  10,  10%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  19,  April  1888  von  der  Nationalbank  für  Deutschland  zum  Course 
von  160",,  plus  4%  lfd.  Zinsen  an  die  Berliner  Börse  gebracht,  Ende  Dec.  1888  uud  89: 
160.  152,w  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Activa: 

Grundstücke   189  242  M. 

Gebäude   «93  210 

Inventar   577  372 

Vorräthe    496  078 

Bankguthaben  etc.  ..    289  705 

Forderungen   420  144 

Effecten   15  803  „  , 

'  Cassa  und  Wechsel  .     56  005  „  j 

Absatz  1884/85  188.1/86  1886/87  1887/88  1888<89 
Hektoliter     66  799        66  3H9        65)483        78  772        86  995 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   348  781  M. 

Abschreibungen   90  069  „ 

Reservefonds  I    12  588  „ 

Reservefonds  II    20(H)0  „ 

Tantidmen   23  918  , 

Dividenden    200  000  „ 

Vortrag   2  206  m 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchsehulden   299  628  „ 

Reservefonds  I    125  170  „ 

Reservefonds  II   80  000  „ 


Delcredcre-Conto 
Alte  Dividende 


21  339 
1  300 


Mälzerei  Actien-Gesellschaft  in  Cöthen,  vormals  Albert  Wrede. 

Direction:  Commerzienrath  Albert  Wrede.   Aufsichtsrath:  Geh.  Justizrath  Lezius,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Leopold  Friedmann,  Behrenstr.  20. 
Errichtet:  7.,  15.  März  1889.    Geschäftsjahr:  August — Juli. 

Zweck:  Uebernahme  der  Mälzerei  der  Firmst  Albert  Wrede  in  Döthen  für  1  750000  M.,  der  Vorräthe 
flir  252  564  M.,  der  Forderungen  fltr  314  237  M.  abz.  170  580  M.  Buchschuldon  und  der  Kasssn- 
bestände  mit  37  279  M.,  zus.  fllr  2  183  500  M.  gegen  750  000  M.  in  Hypotheken  und  1433  500  M. 
in  Paar  ab  19.  August  1888.  Von  der  4»/4%  Hypothekenschuld  sind  in  1889,  1890  und  1891  je 
50000  M.  zu  tilgen;  der  Re.-t  von  600  000  M.  ist  Seitens  des  Gläubigers  bis  1.  Juli  1899 
unkündbar,  kann  aber  von  der  Ges.  ganz  oder  theilweise,  jedoch  nicht  in  Beträgen  unter 
30000  M.  kalenderhalbjährlich  gekündigt  und  abgestossen  werden. 

Capital:  1500  000  M.  in  1500  Actien  k  1UO0  M. 

Gen. -Vers.:  Im  ersten  Semester  des  Geschäftsjahres;  Anträge  müssen  mindestens  eine  Woche  vor 
der  Gen.-Vers.  publicirt  werden  können.    Stimmrecht:  Jede  Actio  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  nach  Antrag  des  Aufsichtsraths  mindestens  5,  höchstens  10% 
an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthält,  und  bis  14%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  14  Tage  nach  der  Gen.-Vers.  Coupo n- V  e rj  äh rung:  3  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  1888—89  7%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  30.  März  1889  durch  Leopold  Friedmann  zum  Course  von  121  %  an 
die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  Dec.  1889:  111%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1888/89: 

Bruttogewinn   158  038 

Abschreibungen   88  905 

Reserve   5  957 

Tantieme   8 176 

Dividende   105000 
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Activa: 

M.|  Grundstücke   248  470  M 

Gebäude                    1  137  521  „ 

Inventar   388  237  „ 

Vorräthe   —  „ 

Forderungen   411050  „ 

Bankguthaben   160839  „ 

Wechsel   68058  T 

Cassa   6  411  „ 


Hypotheken   700000  M. 

Buchschulden   52  966  _ 


1887/88  1888/89 

Production  Ott.    86900  81400 


Märkische  Maschinenbau-Anstalt  in  Wetter  a.  d.  Ruhr, 

vorm.  Kamp  &  Co. 

üirection:  H.  Blank.    Schnell.   Aufsichtsrath:  Ewald  Aders,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  A.  Schappach  &  Co.,  Jerusalemer  Strasse  23. 

Errichtet:  März  1873.    Neues  Statut  vom  24.  October  1885.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 
Zweck:    Uebernahme  der  Maschinenbau-Anstalt  von  Kamp  &  Co.  in  Wetter  für  1950000  M.,  sowie 

deren  Erweiterung  und  Fortbetrieb.    In  1885  erwarb  die  Ges.  von  der  Deutschen  Edison-Ges. 

in  Herlin  das  Recht  zur  Ausführung  elektrischer  Beleuchtungsanlagen  gegen  LicenzgebUhren ; 

in  1888  89  wurde  jedoch  die  bis  dahin  betriebene  Abtheilnng  für  angewandte  ElektricitÄfc 

wieder  aufgegeben. 

Capital:  2  400  000  M.  in  4000  Actien  a  600  M.  nach  Reduetion  des  urspr.  Capitals  von  3600000  M. 
in  6000  Actien  durch  Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  2,  dergestalt,  dass  von  je  eingelieferten 
3  Actien  2  abgestempelt  wurden  und  die  dritte  kassirt  ward,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  13., 
eingetragen  am  30.  November  1886.  Die  Zusammenlegung  erfolgte  in  der  Zeit  vom  1.  Januar 
bis  1.  April  1888.    Der  buchm.  Gewinn  wurde  zu  Abschreibungen  verwendet. 

General- Versammlung:  October;  Anträge  sind  4  Wochen  vor  der  Einberufung  einzureichen 
unterstützt  vom  zehnten  Theile  des  Actien-Capitals.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  Nur  ab- 
gestempelte Actien  sind  stimmberechtigt. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  contractlichen  Tantiemen,  sodann  5%  höchstens  10% 
an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  480  000  M.  erreicht,  endlich  5  %  in  minimo  3000  M.  Tantieme 
für  den  Aufsichtsrath. 

Dividendenzahlung:  October.    Nur  abgestempelte  Actien  sind  dividendenberechtigt.  Coupon- 

verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  1872 
Cours 

Börse  gebracht.  1881-1888  :  70,  80.:*),  61,  69,»,  64,i*>,  50^s,  55,  -  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  conv.  Actien  wurden  am  7.  Januar  1888  zum  ersten  Male  amtlich  gehandelt  und  mit 
90%  bezahlt.   Ende  December  1888  und  89:  117,  140  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Bei  alten  Actien  ist  der  Dividendenschein  pro  1887—88  mitzuliefern;  Zinsen  ab  1.  Juni  1888. 


<3  bis  incl.  1888/89:  12,  7,  4,  0,  0,  0,  0,  2,  3,  6,  l1/*  4,  4,  0,  l1/*  4V,,  9%. 
Die  Actien  wurden  am  26.  März  1880  ä  60'/.h  plus  4  %  Zinsen  seit  dem  1.  Juli  an  die 


In  1888/89: 
Bruttogewinn  u.  Vortr.  323  124  M. 

Abschreibungen   57  976  „ 

Reservefonds   i3  165  „ 

Tantiemen   13  165  „ 

Delcrederefonds   15  000  „ 

Gemeinn.  Zwecke   5  000  a 

Dividenden   216  000  „ 

Vortrag   2  819  „ 


Activa. 

Fabrik   

Arbeiter-Colonie  . . . 

Eisenbahn  

Gas-Anstalt  

Inventar  

Vorräthe  

Forderungen   

Effecten 


096292  M. 

98000  „ 
8314  „ 

18000  „ 
537  963  „ 
318  7Ö1  „ 
787  360  „ 
367  733  „ 


Passivs 

Hypotheken   

Buchschulden   

Reservefonds  

Specialreserve  

Delcredere-Conto  . . 
Alto  Dividende . . 


78145 
40  014 

66150 
23  899 
2182 


Wechsel   „  1 

Cassa     14  932  „  i 

Die  bisherigen  Abschreibungen  betragen  insgesammt  1  530  951  M. 


Facturirt: 

Gusseisen 

Schmiedeeisen 

Stahl 

Metall-  u.  Phosphorbronze 

1881/82 

kg  2  399  707 

380  867 

239  367 

26  734 

1882'  83 

„     1  837  391 

355  357 

131  947 

24  093 

1883/84 

„     2  091  930 

457  566 

144  314 

25966 

1884/85 

„     2  176  366 

383290 

130968 

26  250 

1885/86 

„     1  456  989 

173  642 

69  360 

13  528 

1886/87 

„     1  356  949 

174  715 

75  460 

17  592 

1887/88 
1H88/89 

„     1  509  927 

234  045 

82  865 

17  660 

„     1965  466 

397  931 

136  320 

22  361 
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Magdeburger  Bau-  und  Credit -Bank  in  Magdeburg. 

Direction:  A.  Favreau,  Regierungs-Baurneister  Joh.  Aug.  Duvigneau.  Aufsichtsrath:  Gen.- 
Dir.  Listemann,  Von». 

Bankhang  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstrasse  03. 

Errichtet:  December  1871.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Kauf  und  Verkauf,  Parcellirung  und  Bebauung  von  Grundstücken;  Ausführung  von  Bauten 
im  Auftrage  und  für  Rechnung  dritter  Personen;  Beschaffung  und  Verwerthung  von  Bau- 
materialien uud  Bautheilen  jeglicher  Art.  Die  Gesellschaft  besitzt  eine  Thonwaaren-Fabrik  in 
Magdeburg,  welche  unter  der  Finna  Thonwaaren-Fabrik  der  Magdeburger  Bau-  und  Creditbank 
vormals  0.  Duvigneau  k  Co.  als  besonderer  Geschäftszweig  betrieben  wird,  ferner  eine  Ziegelei 
bei  Schönebeck  und  einen  Bauhof  in  Neustadt-Magdeburg.  Zum  Verkauf  bestimmte  Grund- 
stücke sind  zur  Zeit  vorhanden  in  Magdeburg,  Berlin,  Elberfeld,  Düsseldorf  und  Köln. 

Capital:  3  429  600  M.  m  11432  Actien  ä  300  M.  nach  Rückkauf  von  1500 000  M.  zufolge  Beschlusses 
vom  14.  October  1877  mit  einein  buehmässigen  Gewinn  von  021  {»33  M.,  die  zn  Abschreibungen 
und  zur  Bildung  eines  Hypotheken-Keservefonds  verwendet  wurden.  Die  G.-V.  v.  26.  April  1881 
beschloss  eine  weitere  Capital-Reduction  um  1500  000  M.  durch  Rückkauf  zu  nicht  Uber  75%; 
der  Vorstand  forderte  unterm  24.  October  1881  darauf  bezügliche  Offerten  bis  zum  15.  November 
1881  ein;  erworben  sind  3568  Actien  ftir  780  164  M.,  also  zu  durchschnittlich  72,«%. 

Gen.- Vers.:  April;  Antrage  müssen  noch  in  die  T.-O.  der  Einladung  aufgenommen  werden  können. 

Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 %  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital* 

enthalt  und  8  —  10%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  sofort  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.   Coupon-Verj  ährung: 
5  Jahre  nach  Fälligkeit. 


Dividenden  1872  bis  incl.  1889:    7.  7,  7,  6,  5>  3,  4,  (Cap.-Red.)  6,  5.  1%.  3V3,  6'/3,  8'.3, 
10,  12,  12%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  98,  85,  90,«»  67,25,  54,  56.  «5,  (Cap.-Red.), 
71,»,  77,  98-vo,  129,-,  122,  145,  164,75.  189,»,  18ö>%  P'ns  4%  lfd.  Zinsen. 


In  18H9: 

Bruttogewinn  u.Vortr.  573  088  M. 

Abschreibungen  ....    86  256  r 

Reservefonds   23  722  „ 

Dispositionsfonds  ...      —  M 

Tantiemen    37  955  „ 

Dividenden   411  552  „ 

Vortrag   13  603  a 

üeberhaupt  sind  bisher  2032 806  M. 
abgeschrieben. 


Activa: 
Grnndst.  z.  Verkauf  3  030  352  M 
Thonwaaren  -  Fabr. 

Neustadt   31 1  678  „ 

ZiegeleiSchöneb»>ck  197  010  , 
Thonpr.  derselben  49  481  „ 
Bauhof  zu  Neustadt  60  00Ü  r 
Verw.-  Gebäude.  ...  247  489  „ 
In  Ausführung  be- 
griffene Bauten . .  1  412  916  „ 

Inventar   92  734 

Vorräthe   383  499 

Hypotheken   1  165  050 

Buchforderongen . .  9 1 3  074 
Wechsel   86  390 


Cassa   

Effecten  . . . 
Assecnranz 


8,  8%,  10. 
81,!*.,  72,50, 


39  869  H. 
147  668  , 
3  300  „ 


Passiva: 

Hypotheken   2  029  800  M. 

Accepte   417  415  „ 

Buchschuldeu   413  144  „ 

Abschlagszahlungen  827  377  „ 

Reservefonds   288111  „ 

Reserve  auf  Hvpoth.  297  121  „ 

Alte  Dividende   364  , 


Magdeburger  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Magdeburg. 

Direction:  W.  Klitzing.  Stellvertreter:  B.  Knabe.    Anfsichtsrath:  L.  Schiess,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.,  Vossstr.  33. 
Errichtet:  16.  October  1877.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  einer  Strassenbahn  in  Magdeburg  auf  Grund  der  dem  Ingenieur  Joh. 
Büsing  ertheilten  Concession  der  Magdeburger  Polizei-Direction  vom  7.  December  1871,  der 
Polizeiverwaltung  zu  Neustadt-Magdeburg  vom  24.  September  1872  und  der  Polizeiverwaltung 
zu  Buckau  vom  14.  October  1872.  Die  G.-V.  v.  9.  März  1885  beschloss  die  Anlage  einer  Zweig- 
linic  nach  dem  neuen  stadtischen  Begrabnissplatze :  zu  diesem  Zweck  und  zu  etwaigem  weiteren 
Ausbau  des  Schienennetzes  wurde  die  Aufnahme  einer  4%  Anleihe  bis  zu  300  000  M.  bewilligt, 
welche  jedoch  erst  in  1889  erfolgt  ist.  Die  Zweigbahn  nach  dem  Begrabnissplatz  wurde  am 
1.  Juli  1886  dem  Verkehr  übergeben;  die  Herstellungskosten  betrugen  82  376  M. 

Capital:  1200000  M.  in  2400  Actien  ä  500  M. 
Gen.-Vers.:  März.   Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 


Aug  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 


an  den  Reservefonds  und 


Tantiemen. 


Dividendenzahlung:  April.  C  o  up  o  u- Ve  rj  äh  r  n  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1878  bis  incl.  1889  :  7,  7,  7,  7,  7,  10,  9,  9,  9,  10.  10.  10%. 

Cours:  Die  Actien  wnrden  am  2.  April  1879  zu  108,»  an  die  Börse  gebracht;  Ende  1879  bis  incl.  1889  : 
123,r«,  122,*,  128.»,  136,»,  161,  193,  182,  202,  218,  236,  -%  plus  4%  lfd.  Zinsen: 

IV, 
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In  1889: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  .... 

Reservefonds  

Tantiemen  u.  Gratif.  . 

Dividenden  

Dispositionsfonds  . . . 


Pferdebestand  St. 

Wagen   St. 

Fahrstrecke.,  km 

Frequenz  Pers 

Einnahme  ...  M. 


227  837 
78  040 
7  0:J6 
17  558 
120000 
5  204 


M. 


1882 
112 

28 

802  763 
3  370  709 
414  727 


A  c  t  i  v  a  : 

Grundstücke   698  254 

Concession   64400 

Bahn    555 657 

Inventar   342  061 

Vorräthe   125  51*1 

Forderungen   

Bankguthaben  .     5  525 

Cassa   2  844 

Effecten   32  672 

Assecurunz   4  518 


1883 
135 

32 

845  343 
3  746  025 
447  349 


1884 
160 
36 

998  182 
4  343  642 
497  579 


1885 
174 
40 

1  182  418 
4  800  241 

528  549 


M. 


Passiva: 

Hypotheken   360  000  M. 

Biiehschuldeu   5  195  „ 

Reservefonds    71 822  „ 

Alte  Dividenden   600  % 

Dispositionsfonds   50  487  „ 


1886 
190 
45 

1  2(50  326 
5  196  875 
562  705 


1887 
204 

59 

1  383  645 
5  815  045 
640  190 


1888 

218 

1  443  23» 
6  183  634 

685  527 


1889 
278 

86 

J  706  045 
6  960  632 
772  434 


Maschiuenbauanstalt,  Eisengiesserci  und  Daniwfkesselfabrik 
H.  Paucksch,  Actien-Gesellschaft  zu  Landsberg  a.  W. 

Direktion:  Otte  Paucksch, Max  Nonn,  Herrn.  Paucksch jr.  Aufsichtsrath:  C'omm.-Rath  H. Paucksch. 
Bankhaus  in  Berlin:  Abel  &  Co.,  Unter  den  Linden  59a. 
Errichtet:  31.  Marz  1888.    Geschäftsjahr:  Mai-April. 

Zweck:  Uobornahme  der  Fabrik  von  H.  Paucksch  in  Landsberg  a.  W.  ab  30.  April  1888  flir  429750  M. 
in  Hypotheken,  76  111  M.  Peusionskasse,  433  466  M.  Buchschulden.  109  000  31.  Delerederefonds 
und  1  742  000  M.  in  Actien,  zus.  2  790  327  M.  Das  FabrikgrundstUck  umfasst  58  689  qm  und 
enthalt  5  Wohngebäude,  32  Fabrik-  und  Werkstattgebäude,  5  Bureaugebaude  und  23  Neben- 
gebäude und  Schuppen.  Die  Ges.  besitzt  Patente  auf  einen  Henze-Dampfapparat,  gerippte 
Ktlhltaschen  fUr  Maischapparate,  einen  Cornwallkessel  mit  Pateutfeuerröhren.  letzteres  Patent 
für  Deutschland  und  Oesterreich-Ungarn. 

Capital:  2 000  000  M.  in  2000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  von  ursp.  1  750  000  M.  um  250 000  M. 
zuf.  G.-V.-B.  v.  7.  October  1889. 

Gen.-Vers.:  Bis  incl.  October.    Stimmrecht:  .Jede  Actio  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10 %  des  Capitals  ent- 
halt, und  II';,,  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  November.  Couponverjähruug:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fttlligkeitsjahres. 

Dividenden:  1888/89  6%  auf  1  750ÖOO  M. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  16.  November  1889  von  Abel  &  Co.  zu  107%  zur  Subscription  gestellt 
und  am  18.  November  1889  zu  109%  an  die  Börse  gebracht:  Ende  December  1889:  112%  plus 
4%  lfd.  Zinsen. 

I  A  c  t  i  v  a  : 


In  1888'89: 

Bruttogewinn   190  775  M.  Grundstücke   250000  M. 


Abschreibung   58  808 

Reservefonds   6  600 

Tantieme   14  520 

Dividende   105  000 

Vortrag   5  847 


Gebäude   719  452 

Inventar   682 1*88 

Patente    21*466 

Vorrathe   898  746 

Forderungen   601  916 

Cassa   8  293 

Wechsel   1U»624 


P  u  s  s  i  v  a : 

Hypotheken   415  643  M. 

Accepte   215  510  „ 

Kuchschulden   566  104  „ 

Reservefonds   6  600  „ 

Specialreserve   95  935  „ 

Pensionsfonds   76  521  . 

Alte  Dividende   —  „ 


Die  Hypothek  ist  mit 


verzinsen  und 
zu  aiuortisiren. 


zu 


mit  3%  bis  1908 


Maschinen-  und  Armaturenfabrik  in  Magdeburg-Buckau, 

vorm.  C.  Louis  S trübe. 

Directum:  M.  W.  HessenmUller.    Aufs  i  cht  s rat  h  :  A.  Philippsthal,  Vor>. 

Bankhaus  in  Berlin:  Born  tc  Busse,  Behren-Str.  31. 

Errichtet:  7.,  20.  und  23.  April  1889.    Geschäftsjahr:  April— Mürz. 

Zweck:  Ueberuahme  der  Fabrik  von  C.  Louis  St  ruhe  in  Magdeburg -Buckau  ab  1.  April  18S9  für 

965  000  M.  in  Actien  und  300  000  M.  in  Hypotheken 
Capital  :  1  500  000  M.  in  1500  Actien  ä  1000  M. 

(Jen. -Vers.:  September— October ;  Antrage  müs?,en  eine  Woche  vor  der  G.-Y.  angekündigt  werden 
können.    Stimmrecht:  Jede  A.  I  St. 
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Aus  dem  Gewiun  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  der-olbe  10%  des  Capitals  ent- 
halt, und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigeu;  die  G.-V.  kann  die  Bildung  von  Special- 
Reserven  beschließen,  die  event.  zur  Ergänzung  der  Dividende  auf  6%  verwendet  werden 
können. 

Dividendenzahlung:  October  — December.    Co  u  p  on  -  V  e  r  j  äh  r  u  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  d>-> 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1889  90:  12%. 

Co urs:  Die  Actien  wurden  am  9.  Mai  1889  durch  Horn  A-  Bus.se  zu  150%  zur  Zeichnung  gestellt 
und  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  1889:  146%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889/90: 

Bruttogewinn   346  264 

Abschreibungen    59  149 

Reservefonds   14  Hütt 

Specialreserve   71  445 

Dividende   180  000 

Tantiemen    17  777 

Vortrag   3  536 


A  c  t  i  v  a : 
M.  Grundstücke  und  Ge- 

bäude   620356 

Inventar   214  537 

VorrUthe   404  511 

Forderungen  1  086  711 

Effecten   1500 

Cas*a   2  017 

Wechsel   12  884 


Passiva: 

Hypotheken   300  000  M. 

Buchschulden   129  997  „ 

Specialreserve   200  000  „ 

Roservefonds   14  356  „ 


Die  Hypothek  ist  zum  1.  October 
1890  zur  Rückzahlung  gekündigt. 


Maschinenfabrik  für  Mühlenbau  in  Berlin,  vorm.  c.  g.  w.  Kapier, 

Prinzen- Allee  75-76. 

Direction:  Ed.  Hirschberg.    Aufsi  chtsrath:  C.  G.  W.  Kapier«  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  A.  Russ  jr..  Molkenmarkt  12/13. 

Errichtet:  12.  November  1888.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  für  Mühlenbau  und  Mühleneiniichtungen,  vormals 
C.  G.  W.  Kapler  in  Berlin,  ab  1.  Januar  1888  ftir  900  000  M.  gegen  600  000  M.  in  Baar  und 
300  000  M.  in  Actien. 

Capital:  1000  000  M.  in  1000  Actien  a  1000  M. 

Gen.- Vers.:  im  ersten  Semester;  Antrage  müssen  eine  Woche  vor  der  G.-V.  angekündigt  werden 
können.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  8t. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  de*  Capitals  ent- 
hält, und  4%  Vordividende,  vom  Ueberschuss  bis  20%  Tantiemen;  über  den  Rest  verfügt  die 
Gen. -Vers. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.   Coupon- Ve  rj  Uhru  ng:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Falligkeitsjahres. 
Dividenden:  1888  u.  1889:  10.  11%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  12.  December  1888  durch  A.  Russ  jr.  zu  126%  zur  Zeichnung  gestellt 
und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  December  1888  u.  89:  136.  153,ä%  plus  4  % 
lfd.  Zinsen. 

In  1889 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

Reservefonds   

Special-Reserven  . . . 
Delcredere-Conto  . . . 

Arbeiterkasse  

Tantiemen  

Dividenden    110  000 

Vortrag   3  068 


175  251  M 
21  310  . 
7  480  , 
7  626  „ 
3  475  „ 
1000  „ 
21  292  „ 


A  c  t  i  v  a  t 

Grundst.  und  Gebäude  524  062  M. 

Inventar   107  074 

Vnrrathe    100 Oll 

Forderungen   263  278 

Bankguthaben   107  065 

Effecten   159  000 

Wechsel   9  397 

Cassa   10  894 

Assecnranz   1  888 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschnlden   117  511  „ 

Dolcredere-Conto  ....  5  000  „ 

R«servefonds   13  709  . 

Special-Reserven   8  000  , 

Arbeiterkasse   4  089  „ 


Maschinen-Fabrik  Kappel  in  Kappel  bei  Chemnitz, 

früher  Sächsische  Stickmaschinen-Fabrik. 

Direction:  Reinhard  Lorenz.    Paul  Schiersand.    Aufsiehtsrath:  Justizrath  v.  Stern,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Anhalt  &,  Wagener  Nacht*.,  Brüderstrasse  5. 

Errichtet:  März  1872.  Neues  Statut  vom  15.  November  1888,  durch  welches  auch  die  Pinna 
gcHudert  wurde.    Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  von  Albert  Voigt  in  Kappel  bei  Chemnitz  für  IUI  000 M. 

Capital:  1350  000  M.  in  4500  Actien  ä  300  M.  Bei  Capital-Erhöhungen  haben  der  Vorbesitzer  und 
die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte. 

Gen.-Vers.:  November.  Anträge  von  10  Actionairen  mit  500  Actien  sind  4  Wochen  vorher  einzu- 
reichen.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

21/ 
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Ans  »Um  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  4%  Capitalzinsen,  bis  15%  Tan- 
tiemen und  ö%  an  den  Dividenden-Ergänzungsfonds. 

Dividendenzahlung:  2.  Januar.   Coupon-Verjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  (6  Mt.)  25%,  1872,3  bis  incl.  1888/89:  5,  0,  0,  Vi3,  0,  0,  3>/3,  8,  3>/3,  6,  10,  10, 
7,  7.  3»/8.  2.  4  %. 

Conrs  Ende  Deeeraber  1872  bis  incl.  1889:  129,  32,  18,  27,  20,  16,  19,  69,r,, -90,7.^  91,so,  106,  114,7o, 
121,.«*,  109,  107,  93,  94,  125,so%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888  89: 


Activa: 


Bruttogewinn   102  263  M.  Fabrik   414  570  M 


Abgehreibungen 

Reservefonds  

Dividende. ........  

Tantieme  

Dividend.  -  Erg.  -  Fonds 

Gratifikationen  

Vortrag  

Umsatz: 

Stickmasch.  M. 

Werkzengmasch.  „ 

Striekmaseh.  , 

Maschinenteile  „ 

Ueberhaupt  „ 


:iö  791 
6  747  , 

54  000, 
2  021  , 
2  2.58, 
2000, 
446, 

1882  83 

1  769  927 
263  854 

11  439 
29  401 

2  074  621 


Grundstück  in  Plauen  .  34  313 

Inventar   197  116 

Vorräthe   298  407 

Forderungen   434  089 

Wechsel    94714 


Cassa  . . . 
Effecten. 


1883/84 

1  347  729 
283  278 
19  640 
28  299 

1  678  947 


1884/85 

834  382 
352  919 
19  124 
41  769 
1  248  194 


9  731  , 
278  335, 

1885/86 

697  801 
290  623 
17  931 
19  112 
1  025  466 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden   

Cautionen  

Special-Reservefonds  . 

Reservefonds  

Unfullvers.  Conto  

Dividend.-  Erg. -Fonds 
Alte  Dividende  


1886/87 

223185 
319  426 
40  890 
17  767 
601  267 


1887/88 

155  312 
398  120 
122  946 
18  083 
694  461 


--  M. 
54 783  „ 
14  366  , 
160  000  , 
24  620  „ 
48  754, 
50000, 


1888/89 


853  234 


Mechanische  Weherei  Sorau,  vorm.  f.  a.  Martin  &  Co. 

Direction:  Herrn.  Martin,  Otto  Martin.   Aufsichtsrath:  F.  A.  Martin  in  Zittau,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soerge!,  Parrisius  &  Co. 
Errichtet:  25.  October  1886.   Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Mechanischen  Weberei  F.  A.  Martin  Sc  Co.  in  Sorau  mit  Vorrathen  und 
Ausstauden  ab  1.  November  1886  für  1802  000  M.  incl.  302000  M.  Hypotheken.  Zu  den 
Etablissements  gehörten  26  Morgen  Terrain  in  Sorau  mit  zwei  mechanischen  Webereien  mit 
zus.  452  mechanischen  Jacquardstuhlen,  42  Daraast-HandwebstUhlen,  Bleichen,  Farberei,  Lager- 
gebauden, Reparaturwerkstätten,  Wohn-  und  Arbeitshäusern ,  einer  Garnbleiche  mit  Fabrik- 
gebäuden, Wohnhäusern  und  64  Morgen  Areal  in  Marsdorf  und  dem  Braunkohlenwerk  Augustns 
mit  Bahnanschluss  in  Kunzendorf.  Fabricirt  werden  insbesondere  reinleinene,  halbleinene  und 
baumwollene  Tisch-  und  Handtucherzeuge  aller  Art,  In  1888/89  wurde  die  Braunkohlengrube 
Leopold  I  bei  Kunzendorf  erworben  und  die  Anlage  einer  Dampfziegelei  auf  Grube  Augustns 
beschlossen. 

<J en.- Vers.:  Januar — März.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  *n  den  Reservefonds,  bis  derselbe  5%  des  Capitals  ent- 
halt, und  5%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  bis  1.  April.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fällig- 
keitsjahres. 

Dividenden:  1886/87  (11  Monate)  bis  1888/89:  10','a,  14,  140/0. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  21.  Januar  1889  durch  die  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel, 
Parrisius  &  Co.  zu  165%  zur  Zeichnung  gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Endo 
Dec.  1889:  162%  plus  4°/0  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   311  896  M. 

Abschreibungen   72  400  , 

Reservefonds   11  975  , 

Dispositionsfonds  ...       —  , 

Tantiemen  etc   16  882  . 

Dividenden   210000  „ 

Vortrag                           639  , 


Activa: 

Fabriken    581206 

Invontar   713  332 

Vorräthe   621854 

Forderungen   263  543 

Kohlengrube   26891 

Effecten   120  535 

Wechsel   34583 

Cassa   1  283 


Passiva: 

M.'  Hypotheken   282000  M. 

Buchschulden   85  206  , 

Abschreibungen   199  206  „ 

Reservefonds   34  045  , 

Dispositionsfonds  ..  33  700  , 

Alte  Dividenden   —  „ 

Von  der  Hyp.  sind  264000  M. 
mit  4','j,  18000  M.  mit  4<>/0  ver- 
zinslich. 


Mechanische  Weherei  in  Zittau. 

Direction:  Max  Haar.    Aufsichtsrath:  James  Hardy  in  Borlin. 
Bankhans  in  Berlin:  Hardy  &  Co..  Behronstrasse  2. 

Errichtet:  23.  December  1871  als  Fränkelsche  Orleans- Weberei,  A.-G.  Die  Finna  wurde  geändert 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  27.  Juni  1883.  Neues  Statut  vom  1.  November  1888.  Geschäfts- 
jahr: Mai-April. 
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Zwack:  Mechanische  Herstellung  von  Confections-  und  Kleiderstoffen  in  Wolle  und  Halbwolle.  Di.v 
Ges.  besitzt  auf  einem  Areal  von  15  800  qni  eine  Weberei  mit  432  breiten  und  23  schmalen 
Stuhlen  (ausserdem  werden  pptr.  100  Lohnstuhle  beschäftigt),  sowie  eine  Färberei,  Walke  und 
Appretur  für  wöchentlich  1800  bin  2000  StUcko  und  hat  das  nachbarliche  Fabrikgrundstück 
von  C.  E.  W.  Schmidt  bis  1892  in  Pacht. 

Capital:  1200  000  M.  in  1200  Actien  ä  1000  M.  nach  Keduction  des  urspr.  Capitals  von  1500000  W. 
in  Actien  a  300  M.  auf  1000  200  M.  zuf.  Gen.-Vcrs.-Beschl.  vom  24.  Mai  1887,  Umwandlung 
der  Actien  ä  300  M.  in  Actien  ä  1000  M.  und  Erhöhung  auf  1  200  000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom 
25.  Mai  1889.    Die  neuen  Actien  wurden  zu  140  %  übernommen. 

Gen.-Vers.:  Bis  incl.  October.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme  bis  250  Stimmen. 

Aus  dem  Brutto-Ge wiuu  entfallen  zunächst  Abschreibungen  von  2%  auf  Grundstücke  und 
Gebäude  und  8VS%  auf  Maschinen  und  Utensilien,  dann  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe 
10%  des  Capitals  enthält,  weiter  5%  Capitalzinseu  und  vom  Rest  5%  Tantiemen  ausser  den 
vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  Nach  der  Gen.- Vers.    Cou  pon  v  e  rj  äb.  rung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  188384  bis  incl.  1888/80:  0,  0,  0,  0,  10,  12% 

Cours:  Die  Actien  wurden  von  Hardy  &  Co.  am  6.  August  1889  zu  150%  zur  Subscription  gestellt 
und  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1889:  149,ts%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888189  (11  Mon.): 

Bruttogewinn   245  253  M. 

Abschreibungen   42  «80  „ 

Reservefonds    30  000  „ 

Specialreserve   —  „ 

Tantieme   41267  „ 

ÜnterstUtzungsfonds  10  000  „ 

Dividende   120  024  „ 

Vortrag   1  282  , 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstucke  u.  Gebäude  27(5  796  M. 

Inventar   252110  „ 

Vorräthe   304041  „ 

Forderungen    622(565  „ 

Cassa   7  (540  „ 

Wechsel    17  068  , 


Passiva: 

Hypotheken    M 

Buchschulden   270  500  , 

Reservefonds   37  000  . 

ÜnterstUtzungsfonds  20046  „ 

Delcrederefonds ....  — 

Alto  Dividende   — 


Mecklenburgische  Maschinen-  und  Wagenbau-Actien-Gesellschaft 

in  Güstrow  in  Mecklenburg. 

Direction:  A.  Franke.   Aufsichtsrath:  E.  Matthes,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisius  Sc  Co.,  Charlottenstr.  35a. 

Errichtet:  21.  Juni  1872.  Statut-Nachtrag  vom  29.März  1890.  Geschäftsjahr:  Januar— December. 

/weck:  Uebernahrne  der  Eisengiesserei,  Maschinen-  und  Wagenban-Anstalt  von  Ernst  Brockel- 
mann in  Güstrow  für  810  000  M. 

Capital:  44850  M.  in  Actien  a  300  M.  und  150  M.  nach  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  1  Behufs 
Tilgung  der  Unterbilanz  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  27.  April  1881,  nach  Erhöhung  des  somit  von 
810  000  M.  auf  405  000  M.  reducirten  Capitals  um  102  000  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  26.  Mai  1884, 
nach  Umwandlung  von  449  850  M.  in  Vorzugs-Actien  (s.  d.)  und  nach  Umwandlung  von  10  500  M. 
und  1800  M.  in  Vorzugs-Actien  ersten  Ranges  (s.  d.)  znf.  G.-V.-B.  vom  26.  October  1889.  Du 
G.-V.  v.  16.  März  1889  beschloss  auch  die  Redortion  der  verbliebenen  57  150  M.  durch  Zu- 
sammenlegung von  4  Actien  zu  1  Actie  unter  Ankauf  und  Vernichtung  des  Uberschiessendeti 
Restes ;  der  Registerrichter  lehnte  jedoch  die  Eintragung  dieses  Beschlusses  ab.  Die  Actionain- 
haben  bei  Capital-Erhöhungen  Bezugsrechte  al  pari. 

Vorzugs-Actien:  143  850  M.  in  StUcken  von  300  M.  und  von  150  M.  nach  Umwandlung  von 
229  ."VOO  M.  und  76  500  M.  in  Vorzugs-Actien  ersten  Ranges  (s.  d.)  zuf.  G.-V.-B.  v.  26.  October  1889; 
die  Vorzugs-Actien  haben  ein  Vorrecht  auf  6%  Dividende,  event.  mit  Nachzahlung  auf  den 
laufenden  Coupon,  und  auf  Einlösung  vor  den  Stamm -Actien  im  Falle  der  Liquidation  zuf. 
G.-V.-Beschl.  v.  5.  Januar  und  16.  März  1889.  nach  welchen  die  Actionaire  bis  15.  Januar  resp. 
15.  April  1889  berechtigt  waren,  durch  Zuzahlung  von  33'/3  resp.  35%  ihre  Stamm-Actien  in 
Vorzugs- Actien  umzuwandeln. 

Vorzugs-Actien  ersten  Ranges:  318  300  M.  in  Stücken  von  300  M.  und  150  M.  mit  dem  Vor- 
recht vor  allen  anderen  Actien  auf  5%  Dividende  mit  Nachzahlung  auf  den  laufenden  Coupon 
und  mit  dorn  Rechte  au  dem  Restgewinne  dergestalt,  dass  sie  ausser  den  5%  noch  dieselbe 
Dividende  erhalten,  welche  auf  eine  gewöhnliche  Vorzugs- Actie  als  Jahresdividende  oder 
Nachzahlung  insgosammt  festgesetzt  wird,  sowie  auf  volle  Befriedigung  im  Falle  der  Liqui- 
dation, zuf.  G.-V.-B.  v.  26.  October  1889,  nach  welchem  die  Actien  gegeu  66-i'3%,  die  Vorzugs- 
Actien  gegen  30  %  Nachzahlung  in  Vorzugs-Actien  ersten  Ranges  umgewandelt  werden  konnten. 
Die  Nachzahlung  war  bis  16.  December  1889  zu  bewirken;  die  G.-V.  vom  29.  März  189»» 
gewährte  jedoch  noch  eine  Nachfrist,  die  am  19.  April  1890  ablief. 

Gen. -Vers.:  April;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  300  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst:  5%  an  den  Reservefonds  bis  20%  des  Capitals.  daun  5% 
Dividende  auf  die  Vorzugs-Actien  ersten  Ranges  mit  Nachzahlung,  darauf  6%  Dividende  mit 
Nachzahlung  auf  die  Vorzugs-Actien  und  auf  die  Vorzugs-Actien  ersten  Ranges. 

Dividendenzahlung:  1.  April.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  10,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  4,  51;,,  8,  5,  0,  0,  0,  0%. 
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Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1882:  71,  35.  12.  4..v.<.  — ,  — ,  — .  5,;\  15.io,  25.a>.  &l,so;  convert. 
Ende  December  1882  bis  incl.  1888:  — ,  llu.vh,  123,«».  103.7:.,  — .       27  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  Vorzugs-Actien  wurden  am  23.  Februar  1889  von  Philipp  Rosenbaum  in  den  Handel 
gebracht;  Ende  1889:  — . 

Die  Vorzugs-Actien  ersten  Riiuges  gelangten  iin  Februar  1890  zur  ersten  Notiz. 


In  1880: 
Unterbilanz   43  132  M. 


A  c  t  i  v  a  : 

Fabrik                     272  306  M. 

Inventar                   173  78.")  „ 

Vorräthe                    56  034  „ 

Forderungen                48  7.55  „ 

Wechsel                       1  245  „ 

Cassa                          2  048  „ 

Bankguthaben             75  350  „ 


Passiva; 

Hypotheken               135  300  M. 

Buchsehuldeu   13  724  „ 

Accepte   15  363  , 

Reservefonds    —  „ 

Delcrederefonds  ....  —  „ 

Alte  Dividende   ?  _ 


Mecklenburgische  Strasseii-Eisenbahn-Actien-Ges.  in  Rostock. 

Direction:  Carl  Lüders.    Aufsichtsrath:  C.  F.  Regenstein,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  — 

Erri  cht  et:  14.  October  1881.  Neues  Statut  v.  7.  December  1885.  Gest- ha ftsj  ah  r:  Januar — December. 

Zweck:  Bau  und  Betrieb  von  Strassenbahnen.  Zuf.  Beschl.  der  Gen.- Vers,  vom  21.  December  1881 
l'ebernahme  der  auf  Grund  der  bis  1911  laufenden  Concessionen  vom  16.  Aug.  und  7.  Octbr. 
1881  von  einem  Bau-Consortium  fertig  gestellten  und  am  16.  October  resp.  5.  November  1881 
eröffneten  Strassen  -  Eisenbahnen  zu  Rostock  und  Schwerin  mit  Ausrüstung  und  15000  M. 
Cautionen  für  750  000  M.  unter  Annahme  der  Concessions- Bestimmungen ,  dass  den  Städten 
Rostock  und  Schwerin  25%  desjenigen  Reingewinnes  zu  zahlen  sind,  welcher  in  den  letzten 
20  Jahren  der  Concessionsdauer  über  6%  Dividende  hinaus  er/.ielt  wird.  Die  Gen. -Vers, 
v.  1884  gab  der  Verw.  die  Auflösung  des  unrentablen  Schweriner  Unternehmens  in  Erwägung; 
die  Verw.  stellte  darauf  den  Betrieb  ein,  wurde  jedoch  vom  Reichsgericht  zur  Fortsetzung 
desselben  verurtheilt  und  schloss  darauf  mit  der  Stadt  Schwerin  einen  Vergleich,  wonach  die 
Ges.  der  Stadt  unentgeltlich  das  Pferdebahngeleise,  das  Depot.  2  Pferdebahnwagen  und  5000  M. 
Caution  tibertrug,  während  die  Stadt  die  Ges.  von  ihren  Verpflichtungen  entband.  Die  Ges. 
betreibt  demnach  nur  noch  die  Rostocker  Pferdebahn  mit  7  788  m  Geleise  und  11  Personenwagen. 

Capital:  370500  M.  in  741  Actien  ä  500  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  750000 M.  um 
60  000  M.  zuf.  Gen.- Vers.- Beschl.  vom  29.  Juni  1882  und  Reduction  des  Capitals  von  810  000  M. 
um  28  000  M.  zuf.  Gen.-Vors.-Beschl.  v.  24.  Februar  1883  und  um  41  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.- 
Beschl.  v.  7.  December  1885;  dieselbe  Gen.- Vers,  beschloss  sodann  Behufs  Deckung  der  Unter- 
bilanz aus  der  Abtretung  des  Schweriner  Unternehmens  die  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  1. 

Gen.- Vers.:  Januar  bis  Juli;  Antrage  sind  8  Tage  vor  der  Berufung  bei  dem  Vorsitzenden  des 
Aufsichtsrathes  einzureichen.    Stimmrecht:  3  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  April.   Coupon  Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Falligkeitsjahres. 

Dividenden:  Das  erste  Geschäftsjahr  endete  am  31.  December  1882.;  1882  bis  incl.  1888  :  0%. 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  3.  November  1881  in  Berlin  von  A.  Russ  jr. ,  in  Rostock  und 
Schwerin  von  der  Rostocker  Bank  600  000  M.  a  105%  plus  4"„  Zinsen  ab  1.  November  1881 
zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  December  1881— 83  105,  — ,  —  %;  Ende  December  1886— 89: 
liOro,  — ,  25„',n,  23,«»o%  plus  4%  Zinsen.   Dieser  Cours  gilt  für  die  nicht  zu>ainniengelegteu  Actien. 

In  1888/89:                                  Activa:  1887,88:  Passiva: 

Einnahme                     44  690  M.  Bahnhau   3058^*1  M.  Hypotheken    20000  M. 

Betriebs-Ausgabe           41718  „    Grundstücke   55055  „   Cautionen   475  „ 

Uoberschuss                   2  972  „    Wagen    12  872  „    Schulden   2  718  „ 

die  dem  Abschreibnngs-  uud  Er-    Pferde   7  692  „  I  Reserve   3  301  „ 

neuerungs-Conto  zugeschrieben  I  Inventar   1  479  „   Abschr.-Ernener.-Cfr>..    20  343  , 

wurden ,  aus  welchem  8024  M.  '  Forderungen   732  , 

Abschreibungen  entnommen      Vorräthe   842  „ 

wurden.                                    Hypotheken   20  000  „  ! 

I  Cassa    6  105  „ 


Mercnr,  Stettiner  Portland- (  erneut-  nnd  Thonwaaren- Fabrik, 

Actien -Gesellschaft  in  Stettin. 

Direction:  Rentier  Carl  Steckling.  Aron  Krottnuurer.    A uf s i  ch ts ra t h  :  Gustav  Krokisius. 
Bankhaus  in  Berlin:  Braun  &  Co,  Linkstr.  2. 

Errichtet:  16.  Februar  1889.    Geschäftsjahr:  Jannar— December. 

Zweck:  Uebemahme  der  Fabrik  von  Lentz  A:  Steckling  in  Jatznick  bei  Pasewalk.  Die  Fabrik  ging 
1872  aus  der  Liquidation  des  Geschäfts  an  Joseph  Neisser  und  M.  Berliner  über,  die  am 
28.  September  1872  auf  der  Basis  derselben  eine  Aetien-Ces.  mit  1  650 000  M.  Capital  gründeten. 
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deren  Auflösung  jedoch  bereits  am  22.  December  1874  beschlösse  11  ward.  Die  darauf  begründete 
C<«inniandit-Ge».  trat  ebenfalls  alsbald  in  Liquidat  imi.  Am  22.  Mai  1880  wurde  darauf  ei no 
neue  A.-G.  mit  730  000  M.  Capital  errichtet,  die  am  10.  Mai  18H6  dem  Concurse  verfiel.  Au« 
dem  Concurse  erwarben  August  Lentz  und  Carl  Steckling  das  Werk. 

Capital:  1000  000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M.  Umwandlung  der  Actien  a  34)0  M.  in  Actien  a 
1000  M.  und  Erhöhung  auf  1  2O0  0OO  zuf.  Gen.-Vers.-Besccl.  vom  25.  Mai  1881». 

Gen.-Vers.:  Im  ersten  Tertial.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital* 

enthXlt  und  5"„  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen. 
Dividendenzahlung:   14  Tage    naeh  iler  Gen.-Vers.    Co  up  o  n  v  e  r.j  »  h  r  u  n  g  :    4  .Tahro  nach 

Ablauf  des  Falligkeitsjabres. 
Dividenden:  1 889 :  6  %. 

C'turs:  Die  Aetien  der  früheren  lies,  wurden  bereits  1881  an  die  Börse  gebracht,  jedoch  nur  noeh 
1882  notirt.  Wie  die  jetzige  Ges.  niis  am  28.  Mai  1889  schrieb,  ist.  die  Genehmigung  für  Ein- 
führung der  Actien  der  neuen  <;..s.  bereits  erthcilt  und  ^ehestens"  zu  erwarten. 


Mix  &  Genest,  Actien-Gesellsehaft, 
Telephon-,  Telegraphen-  und  Blitzahleiter-Fabrik  in  Berlin, 

N'euenburgerstr.  14  a. 

1)  i re  c t  i u ii :  Werner  Genest.    A  u  f  si  c  h  t  s r a t  h:  Carl  W.  Scbnoeckel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  W.  Scbnoeckel  jun  ,  Schinkelplatz  5. 
Errichtet:  IC.  April  1881».    Geschäftsjahr:  Januar  -  December. 

Zweck:  Erwerb.  Erweiterung  und  Betrieb  der  Fabrik  von  Mix  k  Genest,  welche  ab  1.  Januar  1839 

fttr  840  000  M.  in  Actien  in  die  lies,  eingebracht  wurde. 
Capital:  1200  000  M.  in  124M)  Actien  a  100O  M. 

Gen.-Vers.:  im  ersten  Halbjahr.  Antrage  sind  so  zeitig  einzureichen,  ilass  sie  mindestens  eine, 
Woche  vor  der  G.-V.  augekündigt  werden  können.    Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5°,,  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  lü*-'«  des  Capitals 
enthalt,  0%  Tantiemen  an  den  AufsichUrath  u.  die  vertragsmassigen  Tantiemen  an  die  Direction. 

Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  G.-V.  C  o  u  p  o  n  v  er  j  H  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  FUlligkeitsjuhn  s. 

Dividenden:  1889  9%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  5.  Juli  1889  durch  C.  W.  Scbnoeckel  jun.  zu  131  °h,  zur  Zeichnung 
aufgelegt  und  an  iler  Berliner  Börse  in  den  Verkehr  gebracht:  Ende  Dec,  1889:  140%  plus 
4%  lfd.  Zinsen. 

In  1S89:  A.tiva:  Passiva: 

Bruttogewinn   153  804  M.  Grund-tllck  u.  Gebäude  284  408  M  Hypotheken   —  M. 

Abscbreibungen   20  631   „    Inventar   HU  773  .  Buchschulden   37  959  . 

Reservefonds   0«5»  -    Vorrat  be   :bV.»  240  . 

Tantieme   16  047   „    Patente   12O  000  . 

Dividende   108  000  .    Forderungen   390  294  . 

Vortrag   18(18  .    Effecten   89  467  „ 

Wechsel   13  631  „ 

Cassa   12  319  . 


Mtihlenhauanstalt,  Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei  in  Darm- 
stadt, vorm.  Gebr.  Seck. 

Direction:  Adolf  Auerbach,  Klick  H.  Blumenthai.  A  u  f  s  ic  Ii  t  s  ra  t  Ii :  Commerz.- Kath  Manfred 
Cahn  in  Berlin. 

Bankhaus  in  Berlin:  A.  Russ  jun..  Molkenmarkt  12-13. 
Errichtet:  ».  October  1889.    Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Uebernahme  des  Etablissements  der  Finna  Gebrlider  Seck  in  Darmstadt  ab  I.Juli  18H9  flir 
200  000  M.  in  Hypotheken  und  1  144)000  M,  in  Actien.  Die  Maschinenfabrik  in  Dannstadt  mit 
28  636  qin  Areal,  wovon  3706  q in  Ackerland  sind,  gehörte  bisher  der  Bank  flir  Handel  und  In- 
dustrie in  Darmstadt,  wurde  am  5.  Januar  1885  der  Firma  Gebr.  Seck  auf  5  Jahre  für  jährlich 
16000  M.  verpachtet  und  von  dieser  am  Tage  der  Errichtung  der  lies,  flir  4f»7  500  M.  erworben. 
In  dieselbe  wurden  für  246  154»  M.  Maschinen  aus  der  Fabrik  der  Firma  in  Oberursel  überfuhrt, 
wofür  die  Firma  50 000  M.  Kosten  vergütete.  Flir  die  Forderungen  übernahm  die  Firma  Bürgschaft. 

Capital:   1  150  004)  M.  in  1150  Actien  a  1000  M. 

den. -Vers.:  Im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  (iewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  4'apitals 
enthalt,  und  10  %  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässjgeu. 
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Dividendenzahlung:  Nach  der  Geu.-Vers.    Coupon- Verjährung:  4  Jabre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1889  90: 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  29.  November  1889  von  A.  Russ  jun.  zu  130 %  zur  Zeichnung  auf- 
gelegt und  au  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1889:  132,o<>%  plus  4%  lfd.  " 

Grund  -Bilanz: 


A  c  t  i  v  a  : 

Grundstücke  und  Gebäude   457  500  M. 

Inventar   240  155  „ 

Vorräthe   173  260  „ 

Forderungen   25*5  956  „ 

Bankguthaben   160  127  „ 

Cassa  und  Wechsel   62  827  „ 

Effecten   4  175  „ 


200  000  M. 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschuldon  

Reservefonds   — 

Specialreserve   50  000 


Münchener  Brauhaus,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

(früher  Schlossbrauerei  Oranienburg),  Johannuisstr.  18-19. 

Directum:  Albert  Arendt.    Aufsichtsrath:  Senff,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Hermann  Friedmann,  Comniandantenstr.  51. 

Errichtet:  November  1872.  Neues  Statut  vom  20.  September  1888.  Geschäftsjahr:  October— 
September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Schloss-Brauorei  von  Wisotzky  in  Oranienburg  und  des  Kaiser  Wilhelm-Zelts 
(No.  2»  im  Xhiergarten  zu  Berlin  für  1  575  000  M.  exel.  Vorräthe.  Das  Grundstück  Zelten  2  ist  im 
Juli  1880  an  den  bisherigen  Pächter  verkauft.  In  Berlin  errichtete  die  Ges.  eine  Anzahl 
„Schlosakneipen".  Ende  1885  pachtete  die  Ges.  die  früher  Uhligsche  Weissbierbrauerei  in 
Berlin,  Invalidenstr.  13,  um  dabin  ihr  Berliner  Geschäft  zu  verlegen;  im  Zusammenhang  damit 
wurde  der  Zweck  der  Ges.  durch  Besohl,  d.  G.-V.  v.  30.  Januar  1886  auf  den  Betrieb  von  Bier- 
brauereien überhaupt  erweitert.  Die  Production  von  Weissbier  wurde  jedoch  alsbald  wieder 
aufgegeben  und  die  Brauerei  1886  wieder  verkauft.  Die  Gen. -Vers,  der  Schlossbrauerei 
Oranienburg  vom  23.  November  1886  genehmigte  den  Ankauf  des  Münchener  Brauhausos  von 
J.  A.  Pietscb  in  Berlin.  Johannisstr.  18-19.  für  899  850  M.  in  Baar  und  600  150  M.  in  Hypotheken 
ab  1.  October  1886  unter  Aenderung  der  Firma  in  Mün ebener  Brauhaus,  Act.-Ües.  Die 
Grundstücke  von  3110,s  qra  Flucheninhalt  wurden  abgeschätzt  zu  840  000  M.,  die  Gebäude  und 
Kellereien  zu  530  000  M.,  das  Inventar  zu  209  343  M.,  die  Vorräthe  zu  93  000  M..  zus.  1  672  643  M. 
Pietech  verkaufte  im  letzten  Geschäftsjahre  16  341  hl  Bier  zu  17,*  M.  pro  hl  bei  11  M.  pro  hl 
Selbstkosten.  —  In  der  Gen.- Vers,  vom  10.  December  1887  erklärte  die  Direction  für  Berbn  die 
Anschaffung  resp.  deti  Bau  einer  neuen  Eismaschine,  eines  Schornsteins,  zweier  Kessel,  eines 
Sndwerkes,  eines  Kühlschiffes.  Maschinenhauses,  Kesselhauses,  Stallgebändes.  Comptoirgebäudes, 
die  Erneuerung  der  Rohrleitungen  und  die  Erhöhung  der  Keller  im  Kostenbetrage  von 
188  600  M..  für  Oranienburg  die  Trauslocirung  der  Berliner  Eismaschine  dorthin  etc.  mit  einem 
Kostenaufwande  von  30  000  M.  und  ausserdem  den  Bau  einer  neuen  Mälzerei  für  nothwendig. 

Capital:  300 000  M.  in  1000  Actien  ä  300  M.,  nach  Reduction  der  Actien  von  600  M.  auf  300  M. 
zuf.  Gen.- Vers. -Besohl,  vom  21.  December  1881  und  nach  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu 
1  Actio  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  September  1888.  Die  alten  Schlossbrauerei-Actien  sind 
in  Mlinchener  Brauhaus  -  Actien  umgestempelt.  Bei  Erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  zum 
Emissionscourse  für  die  ersten  Zeichner  und  für  die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 

Priorität»- Actien  Lit.  B.  sind  in  Vorzugs-Actien  Lit.  C.  umgewandelt. 

Vorzugs-Actien  Lit.  C:  1299  600  M.  in  1083  St.  ä  1200  M.  und  zwar  1000  Actien  durch  Um- 
wandlung von  Prior.-Actien  Lit.  B.  in  Vorzugs-Actien  Lit.  C.  unter  Nachzahlung  von  30% 
bis  28.  September  1888,  von  33'  :l  %  bis  23.  Febrnar,  von  40%  bis  9.  März  und  von  50%  bis 
30.  März  1889  mit  Vorrechten  auf  6%  Dividende  vor  den  Prior.-  und  Stamm  -  Actien  ohne 
Nachzahlung  und  gleichen  Anrechten  auf  Super- Dividende  mit  diesen,  sowie  mit  Vorrechten 
im  Falle  der  Liquidation,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  September  1888  und  4.  Septbr.  1889, 
und  83  neuen  Actien  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  September  1888,  nach  welchem  300 000  M. 
Vorzugs-Actien  Lit.  C.  neu  emittirt  werden  können.  Von  den  Vorzugs-Actien  Lit.  C.  nahmen 
an  der  Dividende  Theil  831600  M.  ab  1887/88.  1  200  000  M.  ab  1888/89. 

Prioritäts-Obligationen:  75000  M..  verzinslich  mit  5%  per  1.  April  und  1.  October  zufolge 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  12.  Jan.  1881  emittirt  Behufs  Ablösung  der  Hypotheken.  Für  die 
weiteren  180  000  M.  Hypotheken  wurden  keine  Prior.-Oblig.  Übernommen. 

Gen.-Vers.:  December.    Stimmrecht:  5  A.  1  St, 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds,  bis  10%  des  Capitals  erreicht 
sind,  und  12%  Tantiemen,  sodann  6%  Dividende  auf  die  Vorzugs-Actien  Lit.  C,  endlich  4% 
Dividende  auf  die  Stamm- Actien  Lit.  A.;  der  Restgewinn  wird  auf  sämmtliche  Actien  nach 
deren  Nominalbeträge  als  Super- Dividende  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  1.  April,  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Coupon- Verj  äh  r  u  ng: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fulligkeitsjahres. 
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Dividenden:  Stamm-Action  1874  75  bis  incl. 

Prior.-Actien  1886/87  u.  1887,88:  41 


1888  89:  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0.  0,  0,  0.  0,  4,  0,  0,  0,  5%. 


0%. 
7  %• 


Vorzugs- Actien  1887,88  u.  1888  89:  6,  . 
Cours  der  Actien  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1887:   15,  15,  — ,  — ,  — ,  — ,  12,  15,  18,*,  22,  33,  44, 
48,  44,  -°0;  conv.  1883  bis  incl.  1889:  66,  85,25,  90,»,  34,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen; 

der  Stamm-Prior.-A.  1887  bis  incl.  1889:  — ,  -,  7U*)%  plus  6  <>/0  lfd.  Zinsen; 
der  Vorzugs-Actieu  Ende  December  1888  u.  1889  :  99,«ü,  105^%  plus  6%  lfd.  Zinsen. 

Von  den  Prioritäts-Actien  wurden  800000  M.  am  12.  Januar  1887  durch  Friedmann  &  Kaiser  zu 
115%  plns  6%  lfd.  Zinsen  ab  1.  October  1886  zur  Öffentlichen  Snbscription  gestellt  und  bei 
der  Zutheilung  die  Stamm-Actionaire  pro  rata  ihres  Besitze»  zunächst  berücksichtigt. 


In  1888,89: 

Bruttogewinn   134  410  M 

Abschreibungen   20  629  , 

Reservefonds   5636  „ 

Tantieme   8  659  „ 

Dividende    99  000  „ 

Vortrag  


Activa: 
Immobilien   1818H38M. 


Passiva: 

Berlin:  Hypotheken  550  000  M. 

Oranienburg:  Hyp.  148  700  „ 

desgl.  Zinsen   2  231  „ 

Priorit.-Obligationen  .  65  000  „ 

Buchschulden    9  336  „ 

Reservefonds   13  352  „ 

Speeial-Keservc  I  . . . .  50  000  „ 

Special-Reserve  II....  158  831  . 

Delcrederefonds   6  550  „ 

Cautionen   1  560  „ 

Dividenden  1887—88.  42  204  „ 

Die  auf  der  Schlossbrauerei  Oranienburg  haftende  früher  7%  Amortisation* -Hypothek  der 
Meininger  Hypothekenbank  ist  Endo  1885  in  eine  6%  umgewandelt.  Die  Hypothek  des  Münchener 
Brauhauses  von  550  WM)  M.  zu  Gunsten  der  Preussi.schen  Central-Boden-Credit-A.-<;.  ist  zu  41/,  %  ver- 
zinslich und  ab  1888  auf  15  Jahre  unkündbar. 


Inventar   

Vorräthe   

Forderungen   

ßanquierguthaben  . 

Cassa  

Wechsel  

Effecten  


67  999  „ 
229  944  „ 

48  835  . 
404  547  . 

17  307  , 
1500  „ 

66  906  „ 


Oranienburg:  1879/90  1880  81  1881/82  1882  83  188:3  84  1884  85  1885  86  1886  87 
Production:  t  14  347  13  998  15  392  14  987  hl  20  019  20  737  17  772  17  855 
Absatz:         ,  15117      14147     14  763     14  615    „   19  576    2U731     18  690    16  622 

Berlin,  Production   hl  19  007 

Absatz]   .  20  073 

Gesammt-Absatz   „  36  695 


1887/88  1888/89 

19  786  - 
15  600 
21255 

25237  - 

40  837  46  037 


Nähmaschinen-Fabrik,  Actien-Gesellschaft  zu  Berlin, 

vormals  Frister  &  Rossmann,  skalitzerstr.  134  135. 

Direction:  Alexis  Kiese,  Gottfried  Heidt.    A  u f s i c h  t sr a  t  h :  Director  Kohlert  (Eckert).  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Born  &  Busse,  Behrenstrasse  31. 
Errichtet:  19.  November  1871.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Nahmaschinen-Fabrik  von  Frister  &  Rossmann,  Skalitzerstr.  134  135,  für 
2  550  000  M.  Die  Gen.- Vers,  vom  27.  April  1885  dehnte  den  Zweck  der  Ges.  auf  die  Fabrication 
und  den  Vertrieb  anderer,  durch  dio  Fabrikeinrichtungen  herstellbarer  Erzeugnisse  aus  und  die 
Gen.- Vers,  vom  18.  Mai  1887  ermächtigte  dio  Ges.,  sich  bei  anderen  Unternehmungen ,  deren 
Geschäftsbetrieb  zu  den  Zwecken  der  Ges.  in  Beziehung  steht,  mit  Capital  zu  betheiligen.  In 
Folge  davon  wurde  1887  die  Fabrication  selbstthätiger  Waagen,  von  automatischen  Verkaufs- 
apjparaten  und  von  Patent- Waschmaschinen  aufgenommen.  Bei  dem  Consortium  für  selhstthätige 
Waagen  ist  die  Ges.  mit  40000  M.  betheiligt.  Die  Nähmaschinenfabrication  ist  eingeschränkt 
und  dagegen  der  Bau  von  Werkzeugmaschinen  nach  Amerikanischem  System  aufgenommen. 
Anfang  1889  Ubernahm  die  Ges.  Aufträge  auf  Kriegsmaterial  in  Höhe  von  Uber  4  500  000  M. 
in  Folge  davon  wurde  die  Einrichtung  einer  Patronenfabrik  in  rorhandenon  Räumen  nothwendig 
und  die  Production  automatischer  Verkaufsapfarate  und  elektrotechnischer  Gegenstände  auf- 
gegeben. 

Capital:  2  305  100  M.  in  6017  Actien  ä  300  M.  und  500  Actien  ä  1000  M.  Das  urspr.  Capital  von 
2  550  000  M.  wurde  zunächst  um  1 350  000  M.  erhöht  zuf.  Beschl.  des  Aufsichtsraths  vom 
14.  Januar  1883.  Die  Gen.-Vers.  vom  24.  December  1888  beschloss  sodann,  Behufs  Reduction 
einer  Unterbilanz  von  3  367  779  M.  den  Aufsichtsrath  zu  ermächtigen,  „das  Actieucapital  bis  auf 
höchstens  975  000  M.  in  der  Weise  herabzusetzen,  dass  1.  entweder  von  je  4  eingereichten 
Actien  3  Stllck  vernichtet  und  das  vierte  Stück,  als  Uber  300  M.  geltend,  zurückgegeben  wird; 
2.  oder  von  je  2  von  einem  Actionair  bei  gleichzeitiger  Zahlung  von  150  M.  nebst  5%  Zinsen 
vom  1.  Januar  1889  eingereichten  Actien  ein  StUck  vernichtet  und  das  andere  Stllck,  als  Ober 
300  M.  geltend,  zurückgegeben  wird.  Der  Aufsichtsrath  ist  zugleich  ermächtigt  ,  die  durch  4 
nicht  theilbare  Zahl  der  eingereichten  Actien  bestmöglich  an  der  Börse  zu  verkaufen  und 
den  Erlös  unter  die  Einreicher  dieser  Actien  verhältuissm assig  zu  vertheilen.  Zur  Ausführung 
dieser  Herabsetzung  ist  der  Aufsichtsrath  berechtigt,  die  Einlieferung  sämmtlieher  Actien  und 
die  Erklärung,  ob  von  dem  Rechte  der  Zuzahlung  von  150  M.  für  je  2  Actieu  Gebrauch  gemacht 
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werde  oder  nicht,  binnen  einer  auf  mindestens  1  und  höchstens  3  Monat«  betragenden  Frist  zu 
verlangen.  Die  Actionaire,  welche  ihre  Actien  nicht  einliefern,  gehen  ihres  Aktienrechts  ver- 
lustig und  haben  sonach  nach  Verlauf  der  Frist  weder  Stimmrecht,  noch  einen  Antheil  am 
Vermögen  oder  Ge  winn  der  Gesellschaft."  Nach  der  demgemäss  erlassenen  Aufforderung  waren 
die  Actien  bis  zum  l.März  1889  mit  der  entsprechenden  Erklärung  einzureichen.  Die  Gen.-Vers. 
vom  29.  Juni  1889  verlängerte  die  Frist  bis  zum  1.  August  1889.  Ks  gelangten  insgesammt 
12  712  Actien  znr  Convertirung;  davon  wurden  1356  Actien  im  Verhaltniss  von  4  zu  1.  die 
Übrigen  11  356  unter  Zuzahlung  von  insgesammt  851  700  M.  im  Verhaltniss  von  2  zu  1  zuaammen- 
elegt.  Es  existiren  demnach  gegenwärtig  601"  conv.  Actien  a  300  M.  —  1  805  100  M.  Die  ver- 
bliebenen 288  Actien  wurden  am  26.  April  1890  noch  einmal  zur  Convertirung  aufgerufen  zuf. 


f, 


April  1890.  -  Die  (Jen.- Vers. 


December  1888  ermächtigt*» 
Ausgabe  neuer 


Gen.- Vers.- Beschl.  vom  10. 

ferner  den  Aufsichtsrath,  das  Grundkapital  um  500  000  M.  zu  erhöhen  durch 
Actien  ä  1000  M.  Der  Beschluss  gelangte  im  September  1889  zur  Ausführung. 
Anleihe:  2  000  000  M.  in  1000  Theilschuldverschreibungen  ä  1000  M.  und  2000  ä  500  M..  verzinslich 
mit  5%  per  1.  April  und  1.  October  und  rückzahlbar  ab  1885  mit  jährlich  1'/»%  P^U8  Zinsen 
in  etwa  30  Jahren  durch  Verloosung  im  März  per  1.  October  zu  105%,  sichergestellt  durch 
2  100  000  M.  Cautionshj  pothek  zu  Gunsten  der  Preussisehen  Bodencredit-Aetien-Bank,  zufolge 
Gen.-Vers.-Beschluss  vom  4.  October  1884.  Die  Obligationen  wurden  am  15.  October  1884  bei 
Born  k  Busse  zu  101  %  zur  Subscription  aufgelegt. 
Gen.- Vers.:  bis  Ende  Mai.  Anträge  sind  10  Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  300  M.  1  St., 
1000  M.  3  St. 

Aus  dem  Gew  inne  entfallen  zunächst  mindestens  5" „  an  den  Reservefonds,  dann  bis  15%  Tantiemen 
Dividendenzahlung:    1.  Juli,  in  der  Kegel  I.Mai.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ab- 
lauf des  Fälligkeit.-jahres. 
Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  2,  3,  3.  2,  1,  3«  ,.  4.  3,  4,  (3,  4,  4'     4,  0,  0.  0,  0%. 
Oours  der  Actien  Ende  Docbr.  1871  bis  incl.  1880:  09.»,  89.  6H,::..  50,  44,«.,  35,  30,  30,  58.:«,  53,  81, 
106,:..,  98,»,  79,v..  76.»,  53.  28.  28.»,  113%  plus  4";,  lfd.  Zinsen; 
der  Obligationen  Ende  December  1884  bis  1889:  100,  100,  102...-,  94,  07.».  103,«»%  plus 
5  %  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Actien  ä  1000  M.  Bind  gleich  den  Actien  ä  300  M.  lieferbar. 


In  1889: 

Verlustvortrag   442  77H  M. 

Abschreibungen   42  814  „ 

Ueberschuss    4  501  „ 

Unterbilanz   438  278  . 


A  c  t  i  v  a : 

Fabrik   1  222  402 

Inventar    719  4«8 

Patronenfabrik   584  668 

Abt.f.solhstth.Waag.  34  000 

Vorräthe   322  163 

Forderungen   023  452 

Wechsel   289  310 

(assa   3  452 

Cons.-Beth   — 

Effecteu    13  718 

Cautionen   208  225 

Assecuranz   12  051 

An  Nähmaschinen  wurden  verkauft: 
1874      1875      187«      1877       1878      1879       1880  1881 


I 


M. 
- 

a 
- 

- 
- 

- 
- 

i 
n 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Obligationen  1  S36  0O0  „ 


do.  Zinsen 


gel.  Obligationen. 

Buchschulden   

Delt  redere-Conto  . . . 
Arb.-l'nterst. -Kasse  . 
Alte  Dividenden  .... 


24  225 
3  150  , 
152  893  „ 
113  302  „ 
14  925  „ 


I 


St.  18  507    19  080    17  54 


22  087 


35413 


26  925    27  959    29  548 

1886  1887 
M.  2  807  525         2  243  053 
Davon  Nähmaschinen   M. 


Umsatz: 


1882     1883  1884  1885 

47  1*1  56  793  63  287  57  331 

1888  1880 

1  830  789  1  809  125 

1  362  h73  1  184  «60 


1886 
47  639 


Naphtha-Productions-tiesellschaft  Gebrüder  Nobel  in  St.  Petersburg. 

Direction:    E.  Nobel.  M.  Beljainin.  ('.  Nellis.  Hj.  Crusell,  H.   Berg.  Verwaltungsrath: 

P.  Bilderling,  Vorsitzender. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Disconto-  Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44,  Berliner  Handels -Gesellschaft, 

Französischestr.  42. 

Uoncessionirt  :  18.  Mai  1879  a.  St.    Geschäftsjahr:  Januar -December. 

Zweck:  Gewinnung  bezw.  Ankauf  von  Koh-Naphtha,  deren  Kaftinimng,  sowie  Transport  und  Ver- 
werthung  der  Producte,  insbesondere  des  Petroleums.  Die  Ges.  gewinnt  die  Rob-Naphtha  auf 
eigenen  und  gepachteten  Ländereien  bei  Baku  und  hat  daselbst  grosse  durch  Köhrenleitung 
mit  den  Quellen  verbundene  Raffinerien  und  sonstige  Etablissements  errichtet.  Für  den  Trans- 
port der  Producte  auf  dem  Caspischen  Meere  und  der  Wolga  besitzt  die  Ges.  eine  eigene 
Flottille  von  32  Dampfern  und  77  Barken,  ferner  für  den  Eisenbahntransport  1588  Waggon- 
Cisternen;  fllr  die  Umladung  und  Magaziuirung  der  Producte  sind  46  besondere  Etablissement» 
in  Astrachan,  Zarizin,  Saratow,  Domnino  (bei  (frei)  und  an  vielen  anderen  Russischen  Eisen- 
bahnstationen errichtet. 
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Capital:  15  000000  S.-Rbl.  in  2000  Antheilscheinen  ä  5000  bis  20  000  Kbl. ,  zus.  00000  Actien  k 

250  Rbl.  nach  Erhöhung  des  nrspr.  Capitals  von  3  000  000  Rbl.  um  1000000,  2  000000,  4  000  000  . 
und  5  000000  Rbl.  auf.  Genehmigung  des  Minister-Comite's  vom  25.  November  1880.  22.  Mai  1881. 
19.  Mai  1882  nnd  25.  November  1883  a.  St.    Die  letzte  Emission  erfolgte  per  1.  Jannar  1884. 

Partialobligationen:  5  000(100  Rbl.  ^-  3 058  229.17  Rbl.  Metall  in  12  232  St.  a  250  Rbl.  M.  — 
820  M.  ~  40  Pf.  Sterl.  -  1000  Frcs..  ausgefertigt  in  Abschnitten  Uber  je  1  und  je  5  Obligationen, 
znf.  §  24  des  Statuts,  verzinslich  mit  6%  per  1.  13.  April  und  1.  13  October  und  rückzahlbar 
ab  1884  in  11  Jahren  (his  1804)  mit  jährlich  7%  des  Capitals  durch  Verloosung  am  1.  13.  Juli 
per  1..13.  October.  I>ie  regelmässige  Zinsenzahlung  und  Tilgung  der  Obligationen  wird  nach 
§  13  der  Anleihe-Bedingungen  mit  Vorrecht  vor  allen  anderen  Schulden  der  Ges.  sichergestellt : 
a.  durch  alle  Einkünfte  der  Ges.,  b.  durch  den  Reservefonds  und  c.  durch  das  gesammte  be- 
wegliche und  unbewegliche  Vermögen  der  Ges..  sowohl  das  bei  ihrer  Gründung  bereits  er- 
worbene, als  auch  das  in  Zukunft  noch  zu  erwerbende.  Zu  diesem  Zweck  durften  die  Obli- 
gationen erst  dann  ausgegeben  werden,  wenn  für  den  Gesaiumtbetrug  der  zu  cmittirenden 
Obligationen  eine  Vormerkung  auf  den  gesammten  unbeweglichen  Rositz  der  Ges.  erfolgt  war, 
und  alle  Schulden,  welche  die  Ges.  etwa  contrahirt  hat,  müssen  anlässig  der  Emission  bezahlt 
werden.  Im  Falle  eines  Fallissements  oder  einer  Liquidation  der  Ges.  werden  die  Inhaber  von 
Obligationen  vor  allen  anderen  Gläubigern  der  Ges.  befriedigt,  vorbehaltlich  derjenigen 
Schulden,  welche  nach  den  Bestimmungen  der  Alinea  1.  2,  4 — 10  des  Artikels  1978  des  Regle- 
ments Uber  die  eommerziellen  Fallissements-,  Band  XI  des  Handels-Gesetzbuches,  zur  ersten 
Klasse  gehören.  Nach  Emission  der  Obligationen  kann  die  (»es.  vor  vollständiger  Tilgung 
derselben  den  ihr  gehörigen  beweglichen  nnd  unbeweglichen  Besitz  in  keiner  andern  Weise 
verpfänden.  Durch  Entscheidung  des  Minister-Comite's.  genehmigt  durch  Kaiserlichen  Ukas 
vom  18.  Marz  1883  a.  St..  ist  der  Finauzminister  ermächtigt,  die  Actien  und  Obligationen  der 
Ges.  als  Cautionsbestellung  fUr  Vertrage  Uber  Leistungen  oder  Lieferungen  an  den  Staat  und 
zur  Beleihnng  bei  der  Reiehsbank  zuzulassen.  Die  Obligationen  sind  in  Russischer  und 
Französischer  Sprache  ausgefertigt.  Die  Ges.  ist  vertragsmäßig  verpflichtet,  dio  halbjährlichen 
Zinsen  und  die  zur  Rückzahlung  gelangenden  Capitalbetrage  in  Berlin  bei  der  Direction  der 
Disconto-Gesellschaft  und  der  Berliner  Handels-Gesellschaft  zahlbar  zu  stellen,  auch  die 
Nummern  der  verloosten  Obligationen  sowie  die  jedesmalige  Jahresbilanz  durch  mindestens 
drei  Deutsche  Zeitungen  zu  veröffentlichen. 

Das  Reichsgericht  hat  die  Gesellschaft  für  nicht  berechtigt  erklärt,  den  Obligat iouairen 
in  Deutschland  die  h"',t  Russische  Conponsteuer  in  Abzug  zu  bringen.  Nach  einer  Bekannt- 
machung der  Emissionsfirmen  vom  8.  Marz  1889  findet  daher  ein  Steuerabzug  auf  die  in 
Deutschland  zur  Einlösung  gebrachten  Coupons  nicht  mehr  statt. 

General-Vers.:  Mai. 

Dividenden:  1881  auf  4  000  000  Rbl.  2:V\„  1882  auf  6  000  000  Rbl.  18%.  1883  auf  10  000  000  Rbl.  15  %, 

1884  auf  15  000  000  Rbl.  Capital  10%,  1885  2%.  1880  0%,  1887  Ö«/0,  1888  6%. 
Conrs:  Von  der  Anleihe  winden  am  17.  Juni  1884  9  225  000  M.  von  der  Disconto-Ges.  und  von  der 
Berliner  Haudels-Ges.  zu  97'  .,%  plus  6%  lfde.  Zinsen  zur  Subscription  aufgelegt.  Ende 
December  1884  bis  incl.  1889  :  99,:*,  98^m,  95,  95.ft>,  101, w,  101.:.»%  Plv,s  0%  1M-  Zinsen. 
Nach  dem  Gesetzblatt  vom  10.  August  188ß  kann  die  Ges.  Obligationen  III.  Em.  in  Höhe  von 
2  500000  Rbl.  ausgeben;  Capital  u.  Zinsen  rangiren  hinter  den  Obligationen  I.  und  II.  Emission. 

Nach  dem  Abschluss  per  31.  Decbr.  1889  ist  ein  Gewinn  von  3  700  002  Rbl.  erzielt  worden,  der 
in  folgender  Weise  zur  Verwendung  kommt:  8f!i,  Dividende  1200  000  Rbl..  zum  Amortisationsfonds 
1  242  553  Rbl..  zum  Betriebs-Cajdtalfonds  685  202  Rbl.,  zum  Assecnranzfonds  131  180  Rbl..  den  An- 
gestellten 221601  Rbl.,  zum  Reservefonds  82  000  Rbl.  Die  Reserven  betragen  per  1.  Januar  1890: 
Amortisationsfonds  8  109  420  Rbl.,  Betriebs-Capitalfmids  2  304  666  Rbl.,  Assecuranzfonds  607  562  Rbl., 
Reservefonds  608  000  Rbl..  in  Summa  11  029  648  Rbl.  bei  einem  Actiencapital  von  15000  000  Kbl.  und 
einer  Obligationenschuld  von  2  558  653  Rbl. 


Nene  Berliner  Omnibns-  und  Packetfahrt-  Actien  -Gesellschaft 

in  Berlin. 

Alexandrinen-Strasse  93. 

Direction:  Major  a.  D.  v.  Lindheim,  Starke.   Anfsichtsrath:  Reg.-Baumeister  Heim,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank.  Behrenstr.  38  39. 

Errichtet:  2.  Februar  1884.    Neues  Statut  vom  27.  Juni  1887.    Geschäftsjahr:  April— Marz. 

Zweck:  Transport  von  Personen,  Gütern.  Packeten  und  Gegenstanden  aller  Art,  sowie.  Betrieb  des 
Speditions-Geschäftes  (5  Omnibus-Linien K  Das  Grundstück  Alexandrinenstr.  93  wurde  in  1890 
mit  95 000  M.  Gewinn  ab  2.  Januar  1892  verkauft,  dagegen  das  Grundstück  Ritterstr.  98/99 
für  765  000  M.  ab  1.  Mai  1890  erworben,  um  nach  Vollendung  eines  Nenbaues  den  Centrai- 
betrieb dorthin  zu  verlegen. 

Capital:  1000  000  M.  in  850  Actien  ä  400  M.  und  330  Actien  ä  2000  M.  nach  Reduetion  von  urspr. 
680  000  um  340  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  einer  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  12.  Januar  1880  und  Erhöhung  des  Restcapitals  von  340  000  M.  um  340  000  M.  u.  320  000  M: 
zuf.  G.-V.-B.  vom  12.  Januar  1886  und  27.  Juni  1887.  Der  buchmassige  Gewinn  aus  der  Capital- 
Reduction  tilgte  die  Cnterbilanz.  Bei  Capitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die 
jeweiligen  Actionaire  j*>  zur  Hälfte  Rezugsrechte  al  pari. 
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General- Vers.:  Juni— Juli.    S  t  i  m  in  rc  c  h  t :  400  M.  1  Stimme.    2*100  M.  5  Sl. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  20%  de»  Capitals 

enthält  und  12%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  August.    Coo  pon  -  Vorj  a  h  run  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Failigkeitsjahres. 
Dividenden:  1884, 85  bis  incl.  1889, 90 :  0.  0.  0,  0,  6,  lu  %. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  15.  Juni  1889  von  der  Dresdner  Bank  zu  140%  an  die  Berliner 
Börse  gebracht;  Ende  Deceraber  1889:  172%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889,190: 


Retriebs-Einnahnien 

Brutto-Gewinn  

Abschreibungen  

Reservefonds  

Werthzeicben-Res... 

Tantiemen  

Pensionsfonds  

Dividenden  

Vortrag  


1  809  517  M. 

409170  „ 

271  300  „ 

«838  . 

5  000  . 

10  410  „ 

5000  „ 

100  000  „ 

1  «22  „ 


1881  85 


A  c  t  i  v  a  : 

Orundst.  u.  Gebäude  . .  575  000  M 

Wagen   158  000  . 

Pferde   407  001  , 

Inventar   6  004  . 

Vorrathe    33  342  . 

Bankguthaben   247  262  . 

Forderungen   25  543  r 

Effecten   26  869  r 

Cassa   10  89Ö  „ 

Assecuranz   3  231  . 


1885/8« 


Befördert : 

Personen  

Packet,.   749  983  1  305  542 

Stückgüter   —  — 

Einziehungen  von  Rechnungen  etc. 

Der  Briefverkehr  i»t  nicht  fe»tgc»tellt. 


1886.87 
1  38«8«1 


Passiva: 

Hypotheken   300  000  M. 

Buchschulden   20  486  „ 

Incassos   20  410  _ 

Reservefonds   11 122 

Werthzeicheu-Res.. . .    15  000 

Alte  Dividende   96 

Ab  1.  Januar  1890  ist  der  Zius- 
fuss  der  ersten  Hypothek  von 
41  4  %  auf  4%,  der  zweiten 
Hypothek  von  5%  auf  4l  4  % 
ermässigt. 


- 


1887,88 
1  552  895 


1888  89 
«  481  291 
1  745  224 


323 


1889/90 
6  928  48« 
1871484 
47  782 
80  944 


Neue  Daiiipfer-Compagnie  in  Stettin. 

Direction:  W.  Reppenhagen.    Aufsichtsrath:  Carl  Arlt,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Max  Pick,  Jerusalem  erst  r.  43. 

Concessionirt:  4.  Februar  1856.  Neues  Statut  vom  1.  October  1883.  Geschäftsjahr:  Januar- 
December. 

Z  w e  c k:  Dampf-  und  Schleppschifffahrt  see-  und  stromwärts.  Die  Ges.  betreibt  ausser  unregelmässigen 
Fahrten  folgende  regelmassigen  Linien:  Stettin-St.  Petersburg.  Stettin-Keval,  Stettin-Stock- 
holm. Stettin-Königsberg,  Stettiu-Danzig,  Stettin-London  mittelst  der  20  Dampfer:  Köln,  Leipzig, 
Breslau,  Berlin,  Königsberg,  Wolga,  Rhein,  Stettin,  Libau.  Stockholm.  Reral.  Moskau,  Magde- 
burg, Arcona,  St.  Petersburg,  Arcnimedes,  Orpheus,  Der  Preusse,  Vineta  und  London. 

Capit  al:  3  000  000  M.  in  4000  Actien  auf  Namen  ä  750  M.,  nach  Erhöhung  von  urspr.  900000  M. 
um  600  000  M.,  600  000  M.  und  900  000  M.  zuf.  Gen.-Vers-Beschl.  vom  31.  Januar  1874.  14.  März 
1881  und  1.  October  1883.  Die  letzte  Emission  wurde  den  Actionairen  bis  1.  November  1883 
zu  120%  uberlassen. 

Gen.- Vers.:  Marz.  Stimmrecht:  2  bis  4  Actien  1  Stimme,  je  4  Actien  mehr  eine  fernere  Stimme 
bis  in  maximo  25  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  2%  des  Capitals,  jedoch  keinesfalls  mehr  als  50% 
der  Netto -Einnahme,  an  den  Reserve-  und  Erneuerungsfonds,  bis  derselbe  20%  des  Capitals 
enthält  und  die  Gen.-Vers.  die  fernore  Dotirung  sistirt.  Jedes  Aufsichtsraths-Mitglied  erhält 
1  %  des  Reingewinnes  als  Tantieme,  der  Vorsitzende  ausserdem  jährlich  600  M.  Die  vertrags- 
mässige  Tanti6me  der  Direction  beträgt  z.  Z.  71,i2%. 

Dividendenzahlung:  1.  April.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  1878  bis  incl.  1889:  12.  12,  9,  12,  12,  H,  5,  4,  4,  5.  12,  10%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  24.  Januar  1889  durch  Max  Pick  zum  Course  von  15«%  an  die 
Berliner  Börse  gebracht.    Ende  Dec.  1889:  157'»,,,  plus  4  ";<,  lfd.  Zinsen. 

In  1889:                                    Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn               707  844  M.   Grundstück   52  000  M.    Hypotheken   —  M. 

Abschreihungen   158  500  „    20  Schrh.  -  Dampfer  4  201  000  „    Buchschnlden   107  953  „ 

Reservefonds                   —      „  |  Inventar   500  „  i  Reservefonds    600  000 

Vorrathe   23  742 

Forderungen   105  563 

Effecten   368  530 

Caasa   8  109 


Reparaturen-Conto  . . 
Kessel-Erneuergs-Cto. . 
UnterstUt/.ungsfonds  . . 


Reparat.  U.Erneuerung.  135  361 

Assecuranz-Conto   70  000 

Tantiemen   38  983 

Untersttitzungsfouds . .     5  000 

Dividenden   300  000 

Vortrag  

Auf  die  Dampfer  sind  von  1856  bis  1889  überhaupt  1  834  198  M.  abgeschrieben. 

Verkehr:  1888  1*89 

Frachten    Ctr.    7  219085  7  570  250 

Personen   562  «40 


<•.'■  .'f.! 
159  048 
25  000 

4->  i.-!" 
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Neue  Gas- Actien -Gesellschaft  in  Berlin, 

In  den  Zelten  18a. 

Direction:  Julius  Nolte.    Aufs  ich  tsrath:  Fr.  Gelpcke,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Deutsche  Bank.  Berliner  Handels-Gesellschaft. 
Errichtet:  12.  Februar  1872.   Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  des  Geschäfts  der  Commandit- Gesellschaft  Neue  Gas  -  Gesellschaft  Win. 
Nolte  &  Co.  für  3  000  00t)  M.  Betrieb  der  der  Gesellschaft  eigentümlich  gehörenden  25  Gas- 
Anstalten  in  Altwasser,  Ober-Salzbrunn,  Hansdorf,  Neusalz  a.  0.,  Peitz,  Herschberg  i.  Schi, 
mit  Kunersdorf,  Herischdorf  und  Wannbrunn,  Schmiedeberg,  Grllnberg,  Limbach,  Schneeberg- 
Neustädtel.  Döbeln,  Buchholz,  Mittweida,  Hainichen,  Döhlen  -  Potschappel,  Gardelegen,  Nien- 
burg a.  S.,  Bernburg.  Bocholt,  Marienburg,  Marienwerder,  Anklam,  Kronstadt,  Bodenbach,  Wilna. 
1880  wurde  die  Verwaltung  der  Gas-Anstalt  in  Rixdorf  bei  Berlin  übernommen.  Die  Gen.-Vers. 
vom  28.  October  1882  dehnte  den  Wirkungskreis  auch  auf  alle  anderen  Gebiete  des  Belenchtungs- 
wesens,  insbesondere  auf  Einrichtung  und  Betrieb  der  elektrischen  Beleuchtung,  aus. 

Capital:  6  000  000  M.  in  8000  Actien  a  600  M.  und  1000  Actien  ä  1200  M.,  nach  Erhöhung  um 
300000  31.  durch  Beschluss  des  Aufsichtsraths  vom  10.  Docember  1881  und  um  1200  000  M. 
durch  Beschl.  d.  fl.-V.  v.  28.  October  1885.  Bei  Capitalerhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  al  pari 
für  die  bisherigen  Actionaire.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1.  Juli  1881  resp.  1885  dividendenberechtigt. 

Prioritäts-Obligationen:  1500  000  M.,  in  Sttteken  von  100,  200.  500  und  1000 M.,  per  2.  Januar 
und  1.  Juli  mit  5%  verzinslich,  tilgbar  mit  jährlich  mindestens  i/2%  durch  Verloosung  al  pari 
per  2.  Januar,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  20.  März  1879.  Die  ursprünglich  mit  6°Vt 
verzinsliche  Anleihe  wurde  am  31.  October  1883  per  2.  Januar  1884  mit  der  Maassgabo  gekündigt, 
dass  die  Oblig.  in  5"/0  convertirt  werden  konnten. 

Gen.-Vers.:  October;  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Einberufung  einzubringen.  Stimmrecht: 
3000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds  und  z. Z.  bis  7%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  November.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fällig- 
keitsjahres. 

Dividenden  1872/73  bis  incl.  1888/80:  6l',„  51/,,.  5'/,.  5,  5,  5,  4-V,,,  4»/,..  4-7«,  5>/4,  5V6,  6>/e,  6>/3,  6,  5V„ 
5',>  *>k  %. 

Cours  der  Actien  Ende  December  1H72  bis  incl.  1880  :  98,  95,  100,  98,::.,  85.  76r«.,  00,7%  70,  72,so,  78, 
70,  94,  106,  109,  103,  — ,  93,  102,40%  plus  4%  1«.  Zinsen; 
der  Obligationen  1880  bis  incl.  1889:  106,  103,.<w,  102,;«,  103,  103,  104,  106,  105rv-,  105,io,  105r»  plus 
5  %  lfd.  Zinsen. 

In  1888/89:  Activa: 

Bau    und  Betrieb 
von  25  Anstalten  8  212118  M. 

Forderungen   465  522  „ 

Inventar  des  Cen- 


Gewinn   469088 

Reservefonds   23118 

Erneuerungsfonds  ...    25  000 

Tantiemen   49  116 

A mortis,  d.  Oblig.  . .     7  500 

Dividende   350  000 

Vortrag   14  344 


tralbureaus. 

Cassa  

Cautionen . 


3  879 
26  659 
2  100 


- 
- 
- 


1879J80   m 

1880/81    „ 

1881/82    „ 

1882/83   „ 

1883/84    „ 

1884/a5   . 

1885  86    „ 

1886/87   „ 

1887/88    „ 

lÖS^ySy  


Rohr- 
netz 
218  593 
220  952 
237  614 
250  096 
255  897 
259  947 
278  957 
2a"»  632 
304  349 
308  410 

Kohlen-  und 


Flammen 

5K034 
59  718 
66  480 
69  622 
71  574 
74  179 
81  717 
84  323 
86  443 
89  580 

Hols- 


Verbr. 
pro  Fl. 
Cbf.  1921 


Passiva: 

Hypotheken   289  964  M. 

Prioritats-Oblig         1440  000 

Oblig.-Amortis   200 

Ohligationen-Res. . .  52  500 

Oblig.-Ablös.- Conto  12  135 

Oblig.-Zinsen   36  279 

Buchschulden    — 

Reservefonds   324  578 

Delcredero-Conto  ..  10  918 

Erneuerungsfonds..  121304 

Alto  Dividende  ....  1  430 

Gas- 


- 

n 


1879  80. . 
1880/81. 
1881/82. , 
1882/&3. 
1883 '84. , 
1884  85.. 
1885/86.. 
1886/87.. 
1887/88. . 
1888,89.. 


v 

Iii 


■rbrauch 
141  240 
147  241 
175  921 
191  196 
205  S27 
222  821 
243  515 
249  548 
261  290 
278  135 


zur  Gasfab. 
Ctr.  21856 
„  22  981 
„  21 325 
,  22 193 
„  23  353 
,  25  362 
„  2.5  695 
„  25  621 
,  25  466 
„    23  628 


1947 

2058 
2266 
70,üf. 
72,«* 
70,55 

69,54 

70,;o 
72,r.s 

Kohlenpreis 
pro  hl 
M.  1,mj 

n  1~"4 

„  1,W 
-  1,175 

,  l,m 

„  1,115 

,  1,1*1 


cbm 


Production 
Cbf.  119  904  810 
„    124  &19  330 
„     144  418  030 
157  764  390 
5  263  405 

5  677  765 

6  074  275 
6  177  731 
6  469  303 
6  876  467 

Gasertrag  Coaksertrag 


Verlust 
Cbf.  7  557  680 


- 

cbm 

n 
* 


8  201980 
7  525  760 
7  998  020 
247  736 
291431 
360461 
329300 
358  144 
363  67H 


% 

6,3L> 
6,67 

«Vi 

5,07 
4,71 
5,13 

5,« 

5,33 
5,54 

5„->> 


Pr 

Cbf. 


cbm 


>  hl 

760,*« 
758,5i 
751. m 
759,:w 
23,m 

23,  i<. 
23.0.1 
23.il 
23.31 


pro  hl 
133,07  % 
133,»  „ 
132.1S 
131.M 
13:),». 
131,* 
I31,w 
133.14 
132,41 
130.10 


Coakspreis 
pro  hl 


Pf. 


58.3H 

59,1t, 
61-i 

•>4.4.i 

49,-C 

47,67 

53,s? 
53,oi 
55,4s 
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Adolph  H.  Neufeldt,  Metall  waarenfahrik  u.  Emaillirwerk  in  Elbing. 

Direetion:  Stadtrath  Heinr.  Adolph  Neufeldt.   Aufsiehtsrath:  Bankdirector  Julian  Goldschmidt 

in  Berlin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Bank,  Wallstrasse  7/8. 
Errichtet:  22.  Anglist  1SH9.    Geschäftsjahr:  Januar- Decemhor. 

Zweck:  Uebernahine  der  Finna  Adolph  H.  Neufeldt  in  Elbing  ab  1.  Januar  1889  für  120000  M.  in 
Hypotheken,  300  000  M.  ,in  Actien  u.  249  565  M.  in  Baar.  In  1889  wurde  ein  Emaillirwerk  an- 
gelegt, welches  in  1890  in  productive  Thatigkeit  trat. 

Capital:  1000000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M. 

Gen.- Vers.:  Im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dein  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  Iiis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthält,  und  4  %  Capitalzinsen,  vom  Ueberschuss  10  %  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigon  ; 

die  Bildung  von  Specialreserven  zur  Deckung  von  Verlusten  oder  zur  Ergänzung  von  Dividenden 

kann  von  der  Gen. -Vers,  beschlossen  werden. 
Di  vi  den  den  Zahlung:  Nach  der  Gen.-  Vers.    Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1889:  8%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  von  der  Berliner  Bank  am  10.  September  1889  zu  128%  zur  Zeichnung 
und  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  1889:  133.;«%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   95413  M. 

Abschreibungen   10  078  „ 

Reservefonds   4  267  „ 

Delcrederefonds    1  000  „ 

Tantieme   —  „ 

Dividende    80  000  „ 

Vortrag    68  r 


U  m  s  a  t  /. : 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke   125  778  M 

Gebäude   337  317  „ 

Inventar   210  755  „ 

Vorrät be   456  308  , 

Forderungen   203  730 

Cassa    9  662 

Wechsel   1  795 

Effecten   30  602 

Assecnranz   042 

1886  1887 
414  281  480  538 


R 
- 
- 
- 


Passiva: 

Hypotheken   „...  188  000  M. 

Hypotheken- Ablösung     6  000, 

Büchschulden   105  414  „ 

Reservefonds   4  267  „ 

Specialreserve   —  , 

Delcrederefonds   1  000  „ 

Alte  Dividende   -  , 


1888 
549  217 


1889 
646  673 


Xeuroder  Kunst-Anstalten,  Actien-Ges.  in  Neurode,  Pr.  Schlesien, 

vormals  Treutier,  Conrad  &  Taube. 

Direction:  A.  Tanbe.    Aufsichtsrath:  Carl  W.  Schnoeckel-Berlin,  Vor.-. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  W.  Sehnoeckel  jun.,  Schiukelplatz  5. 

Errichtet:  4.  Januar  1888.   Neues  Statut  vom  9.  Juni  1888.    Geschäftsjahr:  Juli- Juni. 

Zweck:  Uebernahine  der  Fabriken  von  Treutier,  Conrad  &  Taube  zu  Neurode  nebst  Vorrätben, 
Ausscnstäuden  etc.  ab  13.  Juni  1887  für  1  090  207  M.  gegen  90  207  M.  Hypotheken  und  Buch- 
schulden, 2000  M.  in  Baar  und  998  000  M.  in  Actien.  Die  Fabriken,  vor  30  Jahren  in  kleinem 
Umfange  errichtet,  produciren  Gegenstände  des  Kunstverlages,  des  Kunstdruckes,  der  Papier- 
färberei etc.  und  arbeiten  gegenwärtig  mit  3  Papierfärbemaschinen.  7  Calandem  und  Satinir- 
maschinen,  6  Prägewerken,  30  lithographischen  Schnellpressen,  22  Handpressen,  34  Hlllfs- 
maschinen  etc.  In  1 888/ 89  wurde  in  Braunau  (Böhmen)  der  Zollverhältnisse  wegen  eine 
Filiale  errichtet. 

Capital:  1  200000  M.  in  1200  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  von  urspr.  lOüOOOOM.  um  200000  M., 
dividendeiiberechtigt  ab  1.  Juli  1888.  zuf.  Gen.-Vors.-Boschl.  vom  20.  October  1888. 

Gen. -Vers.:  Novcinber-December;  Anträge  müssen  mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen. -Vers,  an- 
gekündigt werden  können.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  50J,  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  und  bis  12%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  2.  Januar.  C  ou  pon  -  Ve  rj  ähru  ng:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1887/88  u.  1888-89:  8,  KH,o/0. 

Conrs:  Die  Actien  wurden  am  7.  December  1889  durch  C.  W.  Schnoeckel  jun.  zu  132.»  %  zur 
Zeichnung  gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Ende  December  1888  u.  1889:  155,». 
150%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888.89:  Activa: 

Bruttogewinn   202  377 M.,  Grundst.  u.  Gebäude..  262  101  M 

Abschreibungen   49  093  „    Inventar   437  020  „ 

Vorräthe   425  142  , 

Forderungen   149  028  „ 

Hankguthaben    14116  . 

Wechsel   5  877  „ 

Cassa   19923  , 

Effecten   197  765  „ 


Reservefonds   7  386 

Tantiemen   16  249 

Dividenden   126  000 

Vortrag   3  649 


Hypotheken   43  918  M. 

Buchschulden   5  379  „ 

Delcredere-Conto   3  418  „ 

Reservefonds   12  419  „ 

Specialreserve   100  000  , 

Alte  Dividenden   — 
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Nienburger  fiisengiesserei  und  Maschinenfabrik,  Aetien-Ges.  in 

Nienburg  a.  d.  8. 


Direktion:  W.  Moecke,  II 
Bankhäuser  in  Berlin 


rmann  Menge.   Auf  s  i  chtsrat  h:  Dr.  K.  Norden,  Berlin,  stellv.  Vors. 
Louis  Steinthal  jr.,  Neustadt  Kirebstr.  11,  Gebr.  Schindler,  Behrenstr.  35. 
Errichtet:   13.  August  1872.   Neues  Statut  vom  13.  Februar  1886.    G  e  schuf  t  sj  ah  r :  Januar— 

Deceraber,  ab  1883  Juli — Juni. 
Zweck:  Maschinenbau;  Specialität:  Ziegel-  und  Briquett-Maschiuen.  Dampfmaschinen,  Transmissionen. 
In  1887  musste  die  Ges.  für  Einrichtung  der  Leipzig-Ragwitzer  Briquettfabrik  135(100  M.  Actien 
der  wegen  Zahlungsverlegenheiten  des  Vorbesitzers  unter  dieser  Firma  neu  errichteten  Actien- 
Geü.  übernehmen.    Diese  Ges.  eraittirte  spater  noch  Prior.-A.  u.  Vorzugs-A.  u.  achloss  1889  mit 
41  954  M.  Unterbilanz  ab.    Die  Betheiligung  betrugt  gegenwärtig  58  000  M.  (nach  Abschreibung 
55000  M.)  in  A.,  81  00O  M.  in  Prior.-A.  u.  80000  M.  in  Vorzugs-A.  u.  es  sind  dafür  120  000  M. 
auf  Special-Reserve  zurückgestellt.    Die  Nienburger  Fabrik  wird  vergrößert. 
Capital:  1  200  000  M.  in  2000  Actien  ä  300  M.  und  500  Actien  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  des  urspr, 
Capitals  um  600000  M..  dividendenberechtigt  ab  1.  Juli  1887,  znf.  Gen.-Vers.-Beschluss  vom 
12.  März  1887.  Auf  8  alte  Actien  konnte  bis  15.  Juni  1887  eine  neue  Actie  bezogen  werden,  doch 
gelang  die  Emission  erst  später,  so  dass  die  neuen  Actien  erst  ab  1888/89  an  der  Dividende 
Theil  nahmen.  Bei  Erhöhungen  bestehen  Bezugsrechte  al  pari  zur  Hälfte  für  die  ersten  Zeichner, 
zur  andern  Hälft«  für  die  jeweiligen  Actionaire. 
Anleihe:  200  000  M.  in  200  Oblig.  ä  1000  M..  verzinslich  mit  5%.  zuf.  G.-V.-B.  vom  17.  December 

1887.    Die  Anleihe  ist  per  1.  October  1888  bereits  wieder  gekündigt  und  zurückgezahlt. 
tien.-Vers.:  October— November;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  schriftlich  einzubringen.  Stimm- 
recht: 1  alte  A.  1  St.,  1  neue  A.  4  St, 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  20%  des 

Capitals  enthält,  und  bis  20%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  nach  Feststellung  durch  die  Gen -Vers.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 


Dividenden  pro  1872  bis  incl.  1882:  15,  12.  5,  4,  3»/a.  3»/a,  0,  3',;,,  5,  <?jz. 


1884  85  bis  1888/8!»  0,  2'-'  .-,,  0,  5.  0' 
Cours:  Ende  Dec.  1880  bis  incl.  1889; 
lfd. 


97  134  M. 
20  134  . 
11  000  „ 
flOOOO  . 


1883, 84  (18  Monate)  0, 


;o.  85,::.,  95,  87,r«w,  51,ro,  54,*\ 


74,».  104,io,  91  % 


plus  5% 


1888 '89: 


Bruttogewinn  . . 
Abschreibungen 
Delcrederefonds 
Specialreserve  . 


A  i  t  i  v  a : 

Fabrik  

Grundstück   

Inventar  

Patentcont«  

Conto  Eisenbalmbei- 

t™g  

Vorrath«  

Forderungen   

Wechsel  

Cassa   

Effecten  

Ragwitzer  Actien  

1884  85       1885  86 
F  a  c  t  u  r  i  r  t   M.  254  856      264  798 


202  4<>0  M. 
20  000  „ 
180  838  „ 
80t)0  . 

7  0o0  „ 
157  933  „ 
3111  446  „ 

3  900  „ 

8  353  „ 
205  300  „ 
21GOOO  „ 

18Mt5;S7 
408  432 


-  M. 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden   56  386 

Reservefonds   6  198 

Special-Reservefonds  .  120  000 

Delcrederefonds   24  138 

Alte  Dividende   4«S 


1887/88 
318  793 


tSSS  Si. 
433  00t» 


The  Nobel-Dynamite  Trust  Company,  Limited,  in  London, 

220  Winchester  House  Old  Broad  Street,  E.  C, 

Directoren:  Alfred  Nobel  in  Paris,  Ehren-Präsident;  Thomas  Reid.  Präsident;  Sir  Charles  Tennan 
Bart,  Hugh  Beckett.  Thomas  Johnston  in  Glasgow;  Max  A.  Philipp  in  Hamburg;  J.  N.  Heide- 
mann in  Köln;  C.  Wichmann  in  Hamburg;  Th.  Menz  in  Dresden;  James  Davis  Taylor,  Edward 
Kraftmeier,  James  Thorne,  John  Darlington.  Lord  Rihblesdalc  in  London. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Dresdner  Bank;  Mitteldeutsche  Credit-Bank. 

Errichtet:  18.  October  1886.    Geschäftsjahr:  Mai-April. 

Zweck:  Vertheilung  der  Gewinne  und  Verluste  über  mehrere  Interessenten  durch  Convertiruug  der 
Actien  : 

1.  der  Nobels  Explosive  Company  Limited  in  Glasgow  ä  10  L-trl.  zu  25  Lstrl.  -  sh.  —  d. 

2.  der  Dvnamit-A  -G.,  vorm.  Alfred  Nobel  &  Co.  in  Hamburg  a  500  M.    „47  „       7„  6„ 

3.  der  Rheinischen  Dynamit-Fabrik  in  Opladen  ä  C00  M.                „106  „       5  „   —  „ 

4.  der  Deutschen  Sprengstoff-A.-O.  in  Hamburg  ä  500  M                 „70  „     —  „    -  „ 

5.  der  Dresdner  Dynamit-Fabrik  in  Dresden  ä  500  M                      „    58  „     18  „     2  „ 
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Vorhanden  war«»»  zu  1.  24  000,  zu  2.  10  000,  zu  3.  2000,  zu  4.  2500,  zu  5.  1450  Acticn, 
.  onvertirt  wurden  23  780,  9  761,  2000,^         2500,  1449  „ 

Die  Convertirung  erfolgte  in  der  Zeit  vom  2.  l>is  15.  November  1887.  Ausserdem  wurden 
übernommen  die  Alliance  Explosives  Co.  in  London  für  25  000  Lstrl.,  die  Socidte"  anonyme 
Mexicaino  de  Dynamit«  Nobel,  die  Soeiete  nationale  Rresilienne  de  Dynamite  Nobel  und  die 
Socic"te  anonyme  ponr  le  commerce  des  Explosifs  sur  les  Cötes  du  Paciflque  zu  48  000  Lstrl., 
der  Vertrag  der  Deutschen  Union  mit  der  Soeie'te'  anonyme  de  Dynamite  Nobel  in  Isleten  zu 
12000  Lstrl. 

Die  Trust-Company  Übernahm  die  Actien  der  verschiedenen  Gesellschaften,  einschliesslich 
der  Dividendenscheine  des  laufenden  Geschäftsjahres.  Sie  schliefst  ihr  eigenes  Geschäftsjahr 
am  30.  Juni,  zuerst  am  30.  Juni  1887,  jetzt  am  30.  April,  ab  und  bringt  in  ihrer  Dividende 
das  Erträlgniss  ihres  Actienbesitzos  für  die  am  31.  December  des  Vorjahres  abgelaufene  Ge- 
schäftsperiode  der  betr.  einzelnen  Gesellschaften  zur  Vertheilung. 

In  1887-88  wurde  das  Aetien-Capital  von  25  000  Lstrl.  der  South-Wales  Explosives  Co. 
und  ein  Antheil  von  599  der  1000  Actien  der  Standard  Explosives  Co.  in  New-York  erworben. 
Die  South  Wales  Co.  besitzt  eine  Fabrik  zu  Pembrey  in  South-Wales ,  die  Standard  Co.  eine 
Fabrik  am  Toms  River,  New- Jersey,  U.  S.  Die  Actien  letzterer  Ges.  sind  wieder  verkauft 
worden. 

In  1889—90  wurde  die  Fabrication  von  Militairpulver  aufgenommen  und  dann  ab 
1.  Juli  1889  bis  31.  December  1925  mit  den  Vereinigten  Rheinisch -Westfälischen  Pulver- 
fabriken zu  Kölu,  der  Rottweil-Hamburger  Pulverfabrik  zu  Rottweil,  Cramer  &  Buchholz  in 
Rönsahl  und  Wolff  &  Co.  in  Walsrode  eine  Interessen-Einheit  festgesetzt,  gemäss  welcher  der 
Geschäftsgewinn  der  beiden  Gruppen  zusammengeworfen  und  sodann  nach  vereinbarten  Procent- 
sätzen zwischen  denselben  vertheilt  wird.    (Vergl.  Vereinigte  Köln-Rottweilor  Pulverfabrik.) 

Capital:  2000000  Lstrl.  in  200000  Actien  (Warrants)  ä  10  Lstrl.  auf  Inhaber  oder  Namen,  die 
Inhaber-Actien  in  Appoints  von  1,  5  und  10  Actien.  Gegen  Actien  der  unter  1.  bis  5.  bezeich- 
neten Gesellschaften  und  nach  Maassgabe  der  Uebern ahme -Vertrage  sind  153  700  Actien  zur 
Ausgabe  bestimmt,  worden,  wahrend  300u  Actien  gegen  B aar Zahlung  zu  gleichen  Theilen  von 
Nobels  Explosives  Company  in  Glasgow  und  von  den  in  der  Deutschen  Union  vereinigten  Dynamit- 
Gesellschaften  übernommen  wurden.  Die  Ges.  hat  sich  in  dem  Prospecto  verpflichtet,  jede 
Emission  über  1  567  000  Lstrl.  hinaus  unter  Angabe  der  Verwendung  des  Capitals  durch  ihre 
Berliner  Banquiers  öffentlich  bekannt  zu  geben.  Laut  Bilanz  vom  30.  Juni  1887  waren  aus- 
gegeben 154130,  weiter  gezeichnet  2150,  zusammen  156  280  Actien.  Am  22.  Juni  1888  wurde 
von  den  Berliner  Banken  der  Ges.  publicirt,  dass  fllr  den  Erwerb  von  Anthoilen  der  Standard 
Co.  Ld.  in  New-York  1300  und  fllr  den  Erwerb  von  Antheilen  der  South  Wales  Explosives  Co. 
Ld.  2493,  zus.  3793  neue  Actien  ä  10  Lstrl.  mit  Dividendenberechtigung  ab  1.  Juli  1888 
emittirt  werden  wllrden.  Ferner  wurden  149  Actien  gegen  Actien  der  Nobels  Explosives  Co. 
und  der  Dyuamit-A.-G.  ausgegeben,  so  dass  in  1888—  89  160  222  Actien  an  der  Dividende  Theil 
nahmen.  Nachdem  weitere  175  Actien  gegen  Actien  der  Nobels  Explosives  Co.  ausgetauscht, 
Wirde  im  Februar  1890  bekannt  gegeben,  dass  am  4.  Januar  1890  9100  Actien  zum  Ankauf  von 
1 000000 M.  neuen  Actien  der  Dynamit- A.-G„  vorm.  Alfred  Nobel  &  Co.  in  Hamburg,  welch  Letztere 
wiederum  für  den  Gegenwerth  von  6667  Trust -Actien  2  000  000  M.  Actien  der  Chemischen 
Fabrik  zu  Billwärder,  vorm.  Hell  &  Sthamer,  erworben  hat  und  2433  Actien  zur  Vermehrung 
der  Betriebsmittel  verwendet,  sowie  5900  Actien  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  der  Trust- 
Company,  zusammen  15000  Actien  a  10  Lstrl.,  dividendenberechtigt  ab  1.  Mai  1889,  zu  150  °/0 
emittirt  seien,  so  dass  das  Capital  nunmehr  1753970  Lstrl.  beträgt.  Das  Agio  floss  mit  29500 Lstrl. 
df>r  Trust-Co.,  mit  45  500  Lstrl.  der  Dynamit-A.-G.  in  Hamburg  zu.  Um  die  neuen  Actien 
schon  pro  1889—90  dividendenberechtigt  zu  machen,  zahlten  die  Uebernehmer  15  000  Lstrl. 
haar  ein;  davon  sind  8,'2%  Dividende  mit  12  750  Lstrl.  verrechnet  und  2250  Lstrl.  auf  Agio- 
Conto  gebracht. 

General-Versammlung:  einmal  im  Jahre  nach  beliebiger  Bestimmung  der  Directoren. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  von  der  Gen.-Vers.  festgestellten  Rücklagen. 
Dividendenzahlung:  nach  Beschltiss  der  Gen.-Vers.  auf  Vorschlag  der  Directoren. 
Dividende  1886  -87  bis  incl.  1889/90  :  5,  7,l4,  8'/2,  8»/»%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  7.  December  1886*  durch  die  Dresdner  Bank  und  durch  die  Mittel- 
deutsche Credit -Bank  zu  106 %  plus  4  %  lfd.  Zinsen  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende 
Dec.  1887  bis  1889:  87^  97,  174,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Mai. 

Usance:  Das  Pfund  Sterling  wird  zu  20  Mark  berechnet.  Der  Coupon  wird  erst  nach  Feststellung 
der  Dividende  detachirt  ;  Zinsen  ab  1.  Mai. 

In  1889/90:  Activa:  Passiva 

Reingewinn  u.  Vortr.  152  359  Lstrl.1  Actien  etc   1  679  006  Lstrl 

Einzahl.  I.Dividende   12  750  Bureau-Mobiliar..         390  „ 

Forderungen   553  „ 

Cassaetc   282  417  „ 


Organisationskosten  4  500 

Dividende   136  337 

Auf  15  000  neue 

Actien   12  7..0 

Vortrag   11522 


Actien-Capital  .    1  753  970  Lstrl. 
Buchschulden..       16038  „ 
Reservefonds  . .       31 750  „ 

Ausserdem  hat  die  Ges.  Schuld- 
scheine von  Nobels  Explosives 
Company  Limited  und  gewisse, 
von  den  Gesellschaften  abge- 
sihlossene  Vertrage  garantirt. 
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Norddeutsche  Brauerei- Actien-Gesellsehaft  in  Berlin, 

58. 


Direction:  Moritz  Lange;  Herrn.  Schultze.   Aufsichtsrath:  Sigismund  Born,  Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  Born  &  Busse,  Behrenstrasse  81. 

Errichtet:  21.  November  1886.   Geschäftsjahr:  October- September. 

Zweck:  Ue bernahme  und  Foitftthrung  der  Brauerei  von  Carl  Flehinghaus,  Chausseestrassa  58,  ab 
1.  October  1886  für  2  850  000  M.  und  450  000  M.  Hypotheken.  In  1887  wurde  eine  Kühlanlage 
mit  107  218  M.  Kosten  eingerichtet  und  das  Kestaurationslocal  Zelten  4  mit  75  000  M.  Nutzen 
verkauft  bei  Uebernahme  einer  Hypothek  von  130  000  M. 

Capital:  3000000  M.  in  3000  Actien  ä  1000  M. 

General- Versammlung:  October— Januar.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  höchstens  10%  an  den  Reservefonds  und  bis  15% 
Tantiemen;  die  Gen.-Vere.  kann  die  Bildung  und  Dotirung  von  Special-Reserven  beschliessen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nacli  der  Gen.-Vers.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 


•"älligkeitsjahie 
1888,  80:  ö1',,  61/ 


Dividenden  1886/87  u. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  13.  December  1886  bei  Born  &  Busse  zu  119 %  plus  4%  lfd.  Zinsen 
zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  Dec.  1887  bis  incl.  1889:  115,75,  114,*,  100%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888,89: 

Bruttogewinn   250  967  M 

Abschreibungen   75  091  „ 

Reservefonds   8  705  „ 

Tantieme   15  668  „ 

Dividende    150  000  „ 

Vortrag   1  503  „ 


A  c  t  i  v  ä " 
Brauerei    2  397  724  M. 


Inventar  

Kühlanlage  

Vorräthe  

Bankguthaben   

Forderungen  

Cassa  

Hypotheken   135  500  „ 

Hyp.- Amortisation. .  33  862,, 
Assecuranz   5050  „ 


528  940 
101  337 
338  295 

90  583 
149  798 

10  419 


Passiva: 

Hypotheken   450  000  M. 

Buchschulden   79  916  „ 

Reservefonds   34  240  „ 

Specialreserve   60  000  „ 

Alte  Dividende    "80  ., 

Die  Hypothek  ist  eine  Amor- 
tisations  -  Hypothek  zu  Gunsten 
der  Deutschen  Grundcredit-Bank 
in  Gotha. 


Verkauf 


18834 
t  39  600 


1884/5 
36  050 


hl 


1885  6 
43  387 


1886/7 
49  196 


1887,8 
56805 


1888  89 
58  968 


Norddeutsche  Eiswerke,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin,  seydeistr.  32, 

und  in  Rummelsburg. 

Direction:  H.  Frey.   Anfsichtsrath:  C.  Geiseler,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  N.  Engelhardt,  A.  d.  Schleuse  13. 

Errichtet:  August  1872.    Neues  Statut  von  1885.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Eispachtung  und  der  Eishäuser  zu  Runimelsburg  für  1218  000  M.  und  der 
noch  im  Bau  begriffenen  Anlage  bei  Köpenick  für  1482  000  M.  von  dem  Maurermstr.  C.  Bolle 
in  Berlin.  Die  Ges.  besitzt  auch  ein  Etablissement  in  Hannover  und  kaufte  daselbst  1887  ein 
zweites  für  22  500  M.  an.  Das  s.  Z.  angelegte  Etablissement  in  Wien  wurde  im  Juli  1882  für 
280000  fl.  vorkauft;  nachdem  darauf  am  1.  August  1882  eine  Anzahlung  von  130000  fl.  geleistet, 
ist  der  Rest  ab  31.  August  bis  31.  Januar  1883  in  monatlichen  Raten  von  24000  fl.  getilgt  und 
der  Erlös  zur  Abstossung  von  Hypotheken  verwendet,  zufolge  Gen.  -  Vers.  -  Beschlusses  vom 
25.  August  1882.  Die  Ges.  besitzt  4  Eismaschinen  zur  Fabrication  von  Krystalleis.  Die  Gen.- 
Vers.  vom  23.  October  1886  dehnte  den  Zweck  der  Ges.  auf  den  Handel  mit  Producteti  und 
Materialien  überhaupt,  sowie  auf  den  Betrieb  von  industriellen  Geschäften,  Beides  mit  Aus- 
schluss aller  Speculationsgeschäfte,  aus;  in  1887« wurde  demgemäss  ein  Brennmaterialien- 
Geschäft  eingerichtet.  Zu  dem  Grundstück  in  Rummelsburg  wurden  1887  61.M8  ar  (436  CJ.  -  R.) 
nnd  1890  hin  zugekauft. 

Capital:  2400000  M.  in  4000  Actien  ä  600  M.,  bei  Erhöhungen  mit  Bezngsreehten  al  pari  für  die 
jeweiligen  Actionaire.  Die  Gründerrechte  sind  gegen  Zahlung  von  2000  M.  abgelöst  znf.  Gen.- 
Vers.-Beschl.  v.  1881.  Die  Gen.-Vers.  v.  25.  Mai  und  23.  October  1886  lehnte  Anträge  auf 
Herabsetzung  des  Capitals  durch  Rückkauf  von  Actien  ab. 

Gen.-Vers.:  Juni;  Anträge  von  10  Actionairen  mit  100  St.  sind  vor  der  Einberufung  anzumelden. 
Stimmrecht:  1  Actie  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  15%  des 
Capitals  enthält,  und  vom  Rest  bis  13%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  8»;,,  3.  1,  V„  1>,3,  2,  2,  V2.  V->  1,  5,  l1/,,  ];2,  1,  2>,'4,  l»/4.  Ha,  3%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  97.  34^ft,  40,»»,  16,  18,»,  31,  28,».,  31,«.,  42,«.  42,  64,»,  54, 
51,*,  46,«.,  53,  52^,  56,  0ö>%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

27 
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In  1889: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  130  «55  M. 

Abschreibungen   38  509  „ 

Reservefonds   4  509  „ 

Erneuerungsfonds   4  569  „ 

Tantiemen   10  692  „ 

Dividende    72  000,, 

Vortrag   315  „ 


Acti  va: 
Eiswerke  in  Köpenick, 
Runimelsburg.  Han- 
nover und  Eisfabrik  2  153  759  M. 

Inventar   165  836  „ 

Vorräthe   164  305  , 

Forderungen    16  352  » 

Cassa    7  026  „ 

Wechsel   20  000  „ 

Effecten   60  958  , 

Vorausgez.  Pachten  etc.     6  324  „ 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden   

Reservefonds  

Erneuerungsfonds  . . . 
Alte  Dividenden  


7  800M. 
28  814  p 
62241  „ 
13807  „ 
801  „ 


Eis-Absatz  in  Berlüi:    1881       1882        1883  1884 
Ctr.  423  784    587  527    643  477    492  870 
für  M.  279  766   514  710   388  948   590  976 


1885      1886        1887      1888  1889 
518  444   596  431    570  564   613  000    727  000 
338  723   397  777   383  833   410  000   520  000 


Norddeutsche  Gummi-  und  Guttapercha- Waaren- Fabrik  in  Berlin, 

vorm.  Fonrobert  &  Reimann,  A.-G.,  Tempeihofer  Ufer  17. 

Direction:  R.Schatz.  Stellv.:  L.  Schmidt,  Gustav  Weise.  Auf  sich  tsrath:  Jacques  Kussel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:   Bernh.  Friedmann  &  Co.,  Molkenmarkt  4. 
Errichtet:  14.  October  1871.   Geschäftsjahr  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme.  Ausdehnung  und  Fort  betrieb  der  Gummiwaaren-Fabrik  von  Fonrobert  &  Rei- 
mann in  Berlin.  Tempeihofer  Ufer  17;  Uebernahmepreis  165OO00  M.  excl.  Vorräthe.  In  1884 
fand  sich  bei  der  Ges.  ein  Document,  wonach  die  Vorbesitzer  der  Fabrik  bei  Verkauf  derselben 
an  die  Ges.  dem  Vermittler  des  Geschäftes  8.  Z.  eine  Provision  von  540  000  M.  gezahlt  haben. 
Der  Aufsichtsrath,  von  der  Ansicht  ausgehend,  dass  diese  Provision  aus  den  Mitteln  der  Ges. 
und  nicht  von  den  Vorbesitzern  persönlich  gezahlt  sei,  nahm  die  Letzteren  in  Anspruch, 
schloss  jedoch  mit  denselben  einen  Vergleich  dahin  ab,  dass  die  Ansprüche  gegen  Zahlung  von 
90000  M.  fallen  gelassen  wurden.  Die  Gen.- Vers,  vom  18.  November  1884  genehmigte  diesen 
Vergleich  und  die  Abschreibung  der  Vergleichssamme  auf  Immobilien-Conto.  In  1886  kaufte 
die  Ges.  die  Nachbargrundstücke  Tempeihofer  Ufer  18—19  von  5590  qm  für  487  550  M.  und 
Tempeihofer  Ufer  20  von  2584  qm  für  270 000  M.,  verkaufte  dagegen  5273  qm  grösstenteils 
Hinterland  ftlr  369110  M.  an  die  Stadt  Berlin  und  behielt  2901  qm  mit  54  m  Strassen  front  zu 
weiterem  Verkauf.  Dieser  Verkauf  erfolgte  am  4.  December  1888,  die  Auflassung  am  4.  Jan. 
1889  fUr  483  571  M.  baar.   Die  Abschreibung  zeigt  erst  die  Bilanz  für  1889. 

Capital:  1080  000  M.  in  3600  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  von  ursprünglich  1440  000  M.  durch 
Rückkauf  von  360  000  M.  in  1889  zuf.  Beschl.  der  Gen.- Vers,  vom  25.  Februar  1888,  nach 
welchem  bis  540  000  M.  Actien  Behufs  Capital-Reduction  zurückgekauft  werden  können.  Der 
Gewinn  ans  dem  Actien-RUckkauf  wurde  in  1889  mit  17  700  M.  auf  Maschinen  und  Utensilien 
abgeschrieben. 

Gen. -Vers.:  März  oder  April.   Antrage  sind  10  Tage  vor  der  Einberufung  schriftlich  einzureichen 

Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  10%  an  den  Reservefonds  und  bis  13%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  8  Tage  nach  der  G.-V.,  spätestens  am  1.  Juli.   Coupon- Verj ähruug: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  7.  6,  5>  „  5,  5,  4,  4,  1'/,,  0,  4,  4,  3,  4»/„  33  4,  2V4,  0,  23/4,  4%. 
Cour s  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  89*/8,  54^,  463/9,  45,  52,»,  — ,  48,  52,  35,»,  63,»,  65,ao,  53,  94,;*, 

94,  77,»,  61,  83,75,  93%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  79  648 

Abschreibungen   26  075 

Reservefonds   2674 

Tantieme   5  882 

Delcrederefonds   1432 

Arbeiterfonds   300 

Dividende   43  200 

Vortrag   84 


M. 


Acti  va: 

Fabrik  1 142  146 

Inventar   62  961 

Vorräthe   140  348 

Forderungen   126  627 

Wechsel   4  815 

Cassa   7  748 

Effecten   — 

  2  606 


M 


Hypotheken  ...  250 000  M. 

Buchschulden   1  377  „ 

Reserve-Fonds    102  210  B 

Delcredere-Conto. ...     1  500  „ 

Stempelreserve   1  084  „ 

Arbeiterfonds   407  „ 

Alte  Dividenden  ....       508  _ 


Norddeutsche  Jute-Spinnerei  und  -Weberei  in  Hamburg. 

Direction:  Max  Meyer,  J.  Friedmann.  Auf  sieht  erat  h :  Gencralconsul  J.  M.  Paul  Pickenpack,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Gottschalk  &  Magnus,  KöniggTätzerstr.  128. 

Errichtet:  Februar  1883.   Neues  Statut  vom  26.  Marz  1886.   Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Errichtung  einer  Jute-Spinnerei  und  -Weberei  in  Schiff beck  a.  d.  Bille  bei  Hamburg.  Die 
Gebäude  wurden  zur  Hälfte  1883  84.  zur  Hälfte  1884  85  vollendet  und  im  Februar  1884  theil- 
weise  dem  Betriebe  übergeben,  dem  gegenwärtig  4720  Feinspindeln  und  300  Webstuhle  nebst 
Vorspinnerei,  Appretur,  Färberei  und  Sacknäherei  dienen.    Die  Gen.-Vers.  vom  26.  Juni  1889 
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genehmigte  die  Betheiligung  der  Ges.  an  der  Errichtung  einer  Jute-Spinnerei  und  -Weberei  in 
Oskarström  in  Schweden  mit  900  000  Kronen. 
Capital:  3000 000 M.  in  3000  Actien  a  1000 M.  nach  Erhöhung  von  urspr.  1 000000 M.  um  1000000 M. 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  23.  Man:  1884  und  um  1000  000  M.  zuf.  Gen.- Vers  -B.  vom  26.  Juni 
1889.  Dio  Emission  von  1889  ist  ab  1890  dividendenberechtigt  und  wurde  von  einem  Con- 
sortium  zu  124°  n  übernommen  mit  der  Verpflichtung,  den  Actionairen  zu  129°/o  ?>n  Bezugsrecht 
einzurUumen.  Bei  Erhöhungen  haben  die  Actionaire  ein  Bezugsrecht  zu  dem  von  der  Gen.-Vers. 
bestimmten  Preise. 

Anleihe:  500  000  M.  in  1250  Prior.-Oblig.  ä  400  M.,  verzinslich  zu  6%  und  kündbar  frühestens 


1.  Juli  1890.  Dio  Anleihe  ward  am  4.  Januar  1890  zum  15.  Juli  1890  gekündigt. 
Neue  Anleihe:  1  000 000  M.  in  1000  Obligationen  ä  1000  M.,  verzinslich  mit  4%  per  30.  Juni  und 
31.  Deceniber  und  rückzahlbar  zu  103  %  ab  1895  in  30  Jahren  durch  Verloosung  im  September 
per  31.  December,  sichergestellt  durch  eine  Cautionshypothek  von  1  000000  M.  zu  Gunsten  der 
Anglo-Deutschen  Bank  in  Hamburg  als  Pfandhalteriii,  beschlossen  in  der  G.-V.  vom  25.  Juni 
1889  Behufs  Reduction  des  Zinsfusses  der  ersten  Anleihe  etc. 
Gen.-Vers.  im  ersten  Tertial;  Anträge  zu  den  Vorlagen  der  Verwaltung  müssen  vor  Sehluss  der 

Berathung  schriftlich  eingereicht  werden.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  dfls  Capital« 
enthalt,  und  bis  5  %  Vordividende,  vom  Ueberschuss  bis  25  %  Tantiemen.    Die  Gen.-Vers. 
kann  weitere  Rückstellungen  beschliessen. 
Dividendenzahlung  innerhalb  einer  Woche  nach  der  Gen.-Vers.    Coupon  -  Verj  ahrung: 

4  Jahre  nach  der  ersten  öffentlichen  Bekanntmachung  der  Dividende. 
Dividenden:  1883  bis  im!.  1889  :  0,  0,  0,  2,  8,  10,  12%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  21.  August  1888,  die  jungen  Actien  von  1890  am  16.  September  18f0 
durch  Gottschalk  i:  Magnus  zum  Course  von  145Va  resp.  143%  an  die  Berliner  Börse  gebracht. 
Ende  December  1888  u.  89:  157,  151  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   473  574  M. 

Abschreibungen   132  735  „ 

Reservefonds   17  861  „ 

Delcrederefonds   3  264  „ 

Tantiemen   63  990  „ 

Unterstützungsfonds  . .  10  000  „ 
Unfallversicherung...     5000  „ 

Dividenden    240  000  , 

Vortrag   724  „ 

Ende  1889  betrugen  die  Ab- 
schreibungen 643  278  M. 


Activa: 
Grundst.  u.  Gebäude 

Inventar   

Arbeiter-Colonie  

Vorräthe   

Forderungen   

Cautionen   

Hypotheken  

Wechsel  

Cassa  u.  Bankguth. . 

Effecten   

Assecuranz   


737  000  M 
1  185  000  „ 
409  000  „ 
651  734  , 
448  742  „ 
8  702  , 
12  000  „ 
21409  „ 
92  950  „ 
1  032  750  . 
17  410  „ 


Anleihe  f.Arb.  Colon..  300  000  M. 

Prior.-Oblig   443600  B 

Buchschulden    235306  „ 

Reservefonds   300  000  „ 

Delcredere-Conto   5000 

Unterstützungsfonds..  10000 
Unfallversicherung...  5000 

Alte  Coupons   8076  „ 

Die  Anleihe  für  die  Arbeiter- 
Colonie  von  300000  M.  ist  1890 
getilgt. 


H 
■ 


Spindeln  Webstühle 


1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 


2400 
3801) 
4260 
44011 
4400 
4720 


130 
224 
257 
270 
300 
304 


kg  Garn 

1  469  803 

2  716  887 
3 .330  906 
4  051  002 
4  457  789 
4  875  603 


Production 


3  021335 

6  218124 

7  480  879 

8  142  951 
8  901  979 
9452  782 


Säcke 


4  005  521 
4  751  115 
4  875  641 


Norddeutsche  Lagerhaus- Actien-Gesell  schalt  zu  Berlin. 

Direction:  Otto  Wernicke,  Hermann  Seide.   An f si  ch t sr at h:  Siegfr.  Sobernheim,  Vors. 

Bank  haus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Behrenstr.  38  39. 

Errichtet:  1.  und  15.  April  1889.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Dio  Dresdner  Bank  erwarb  durch  Vertrag  vom  21.  Februar  1889  von  der  liquidirenden  A.-G. 
Norddeutsche  Fabrik  für  Eisenbahnbetriebs-Material  zu  Berlin  (s.  d.)  deren  Liquidationsmasse, 
zu  welcher  insbesondere  ein  ürundstücks-Complex  zwischen  Tegeler  Str.,  Triftstr..  Nordufer 
und  Torfstr.  von  ca.  8960  Qu.-R.  oder  127  634  qra  mit  Gebäuden,  Hafenanlagen  und  Bahngeleisen 
gehört,  ab  1.  Januar  1889  für  4  500000  M.  und  trat  ihre  Rechte  fnr  denselben  Preis  an  die 
Ges.  ab.  Diese  will  von  dem  Areal  ca.  3000  Q.-R.  an  der  Tegeler-  und  Triftstr.  zu  Bau- 
zwecken verkaufen  und  das  Restgrundstück  ferner  zu  Lagerzwecken  ausnutzen. 

Capital:  4  500  000  M.  in  3000  Actien  ä  1500  M. 

Gen.-Vers.:  im  ersten  Semester;  Anträge  müssen  mindestens  eine  Woche  vor  der  G.-V.  angekündigt 

werden  können.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata 

enthält,  und  4%  Vordividende,  vom  Ueberschuss  10  %  Tantiemen  ausser  den  vertiagsmässigen; 

über  den  Rest  verfügt  die  Gen.-Vers.;  derselbe  kann  auch  ganz  oder  theihveiso  zur  Reduction 

des  Capitals  verwendet  werden. 
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Dividendenzahlung:  spätestens  11  Tage  nach  der  Geu.-Vers.   Coupon- Verjährung:  4 Jahro 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1889:  ff»;4%. 

Co urs:   Die  Actien  wurden  am  &  Mai  1889  durch  die  Dresdner  Bank  zu  125%  zur  Subscription 
gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Endo  Dec.  1889:  117,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 
Bruttogewinn   201  732  M. 


Abschreibungen. 


Tantiemen. 
Dividende  . 
Vortrag . . . 


20  596  „ 
t 

?  : 

168  750  ,. 
1609  . 


Activa: 
Terrain  zum  Verkauf, 

ca.3000Q.-R.  1  200  000  M. 

„      für    Lager-  . 

zwecke  ....  2  400  000  , 

Gebäude   788000  . 

Utensilien,  verkauft.  52  710  . 

.    zum  Gebrauch  8  284  r 
Bahngeleise  u.Hafen- 

Anlage   27ÖO0  . 

Bankguthaben   204  565  „ 

Forderungen   107  . 

Cassa   850  . 


Passiva: 

3000  Actien  ä  1500   4  500000  M. 


Norddeutscher  Lloyd  in  Bremen. 

Direction:  Lohmann.  Marquardt.   Aufsichtsrath:  Fr.  Beck,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  S.  Bleichröder,  Behrenstr.  63. 

Errichtet:  20.  Februar  1857.  Neues  Statut  vom  13.  April  1889.  Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Seeschifffahrt  zwischen  Europa  und  den  transatlantischen  Landern,  sowie  Flussschifffahrt  anf 
der  Weser  und  deren  Nebenflüssen.  Die  Ges.  besass  Ende  1889  10  Schrauben-Dampfschiffe  zur 
Europäischen  nnd  44  Schrauben  -  Dampfschiffe  zur  transatlantischen  Fahrt,  19  Fluss-Dampt- 
Kchiffe  und  73  eiserne  Schleppkähne.  Jn  Bau  waren  2  Schnelldampfer.  5  Dampfer  und  4  Schlepp- 
kahne. 

Durch  Vertrag  mit  dem  Deutschen  Reiche  vom  S./4.  Juli  1885  verpflichtete  sich  die  Ges., 
die  nach  bezeichneten  Postdampfschiffslinien  einzurichten  und  während  15  hintereinander  fol- 
gender Jahre  zu  unterhalten:  A.  für  den  Verkehr  mit  Ostasien:  1.  eine  Linie  von 
Bremerhaven  nach  China,  Uber  Antwerpen,  Port  Said,  Suez,  Aden,  Colombo,  Singapore,  Hongkong 
nach  Shanghai;  2.  eine  Anschlusslinie  von  Hongkong  Uber  Yokohama,  Hiogo,  einen  Hafen  auf 
Korea,  Nagasaki  zurück  nach  Hongkong:  B.  für  den  Verkehr  mit  Australien:  1.  eine 
Linie  von  Bremerhaven  nach  dem  Festlande  von  Australien,  und  zwar  über  Antwerpen,  Port 
Said,  Suez,  Aden,  Tschagos-Inseln,  Adelaide.  Melbourne  bis  Sydney;  2.  eine  Anschlusslinie  von 
Sydney  über  die  Tonga-Inseln  nach  Apia  (Samoa-Inseln)  und  zurück  nach  Sydney;  C.  eine 
Zweiglinie  von  Triost  Uber  Brindisi  nach  Alexandrien.  Auf  den  unter  A.  und  B. 
genannten  Postdampferlinien  sind  jährlich  je  13  Fahrten  in  jeder  Richtung  in  Zeitabstanden 
von  je  4  Wochen,  auf  der  Mittelmeerlinie  <C.)  jährlich  26  Fahrten  in  jeder  Richtung  zum 
Anschlug«  an  die  Linien  nach  und  von  Ostasien  und  Australien  auszuführen.  Die  Dampfer 
haben  die  Post  an  den  fahrplanmässig  hierzu  zu  bestimmenden  Häfen  aufzunehmen  und  abzu- 
liefern. Die  Fahrten  sind  auf  der  Ostasiatischen  Hauptlinie  (A.  1)  mit  einer  Geschwindigkeit 
von  mindestens  12  Knoten,  auf  der  Australischen  Hauptlinie  (B.  1)  und  den  beiden  Anschiuss- 
linien  (A.  2  und  B.  2)  mit  einer  Geschwindigkeit  von  mindestens  ll'/j  Knoten,  auf  der  Mittel- 
meerlinie mit  einer  Geschwindigkeit  von  mindestens  12  Knoten  auszuführen.  Die  Ges.  bat  zur 
Ausfuhrung  der  bezeichneten  Fahrten  die  erforderlichen  Dampfer,  und  zwar  mindestens:  a.  fUr 
die  Ostasiatische  und  die  Australische  Haupt linie  je  5  Dampfer;  b.  für  die  Ostasiatische  und 
die  Australische  Zweiglinie  je  1  Dampfer  und  ausserdem  für  beide  Linien  1  Reservedampfer, 
welchem  auf  Verlangen  ein  zweiter  Reservedampfer  hinzutreten  wird ;  c.  für  die  Mittelmeerlinie 
2  Dampfer  auf  ihre  Kosten  einzustellen  und  zu  unterhalten.  Von  diesen  Dampfern  sind 
mindestens  6  neu  zu  erbauen,  von  denen  3  in  die  Ostasiatische  und  die  Australische  Hauptlinie 
(A.  1  und  R.  1).  die  3  Übrigen  in  die  Ostasiatische  und  Australische  Auschlusslinie  (A.  2  und  B.  2) 
innerhalb  18  Monaten  nach  Vollziehung  des  Vertrages  einzustellen  sind.  Sanimtliche  in  die 
Linien  einzustellende  Dampfer  dürfen  in  ihrer  Construction  und  Einrichtung,  namentlich  in 
Bezug  auf  Sicherheit,  Bequemlichkeit  und  Comfort  fUr  die  Reisenden,  Bowie  hinsichtlich  der 
Verpflegung  den  auf  denselben  Linien  laufenden  Postdampfern  anderer  Nationen  nicht  nach- 
stehen. Der  Brutto-ltanmgehalt  der  einzustellenden  Dampfer  soll  wenigstens  betragen:  3000  Re- 
gister-Tons für  die  Linien  A.  1  und  B.  1,  1500  Register-Tons  für  die  Linie  A.  2,  1000  Register- 
Tons  für  die  Linie  B.  2  ,  2000  Register-Tons  für  die  Linie  C.  (Mittelmeer).  In  die  Linien 
einzustellende  neue  Dampfer  müssen  auf  Deutschen  Werften  und  thunlichst  unter  Verwendung 
Deutschen  Materials  gebaut  werden.  Die  an  den  Dampfern  vorzunehmenden  grösseren  Instand- 
setzungen müssen,  soweit  thunlich,  ebenfalls  auf  Deutschen  Werften  zur  Ausfuhrung  gelangen. 
Der  Kohlenbedarf  für  die  in  die  Linien  einzustellenden  Dampfer  ist,  soweit  die  Einnahmo 
desselben  in  Deutschen  Häfen  oder  in  Antwerpen  erfolgt,  ausschliesslich  durch  Deutsches 
Product  zu  decken.  Abweichungen  hiervon  sind  nur  mit  Genehmigung  des  Reichskanzlers 
zulässig.    Die  Dampfer  fuhren  die  Deutsche  Postflagge  und  befördern  die  Post  neben  den 
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etwaigen  Begleitern  ohne  besondere  Bezahlung.  Alle  aus  dem  Postbeförderungsdienste  her- 
rührenden Einnahmen  bezieht  das  Reich.  Die  Einschiffung  und  Landung  der  Post  hat  in  allen 
Häfen  auf  Gefahr  und  Kosten  der  Ges.  zu  erfolgen.  Der  Ges.  wird  die  Einnahme  an  Fracht- 
und  Ueberfahrtsgeldern  Uberlassen.  Die  Festsetzung  der  Tarife  erfolgt  im  Einvernehmen  mit 
dem  Reichskanzler.  Der  Tarif  für  die  Güterbeförderung  von  and  nach  Hamburg  soll  mit  dem- 
jenigen von  und  nach  Bremen  völlig  gleich  gehalten  werden.  Demgemäss  hat  die  Ges.  die 
Beförderung  der  von  und  nach  Hamburg  aufgegebenen  Guter  zwischen  Hamburg  und  Bremer- 
haven auf  dem  Wasserwege  kostenfrei  zu  bewirken,  und  für  diese  Beförderung  alle  erforder- 
lichen Einrichtungen  zu  treffen,  damit  im  Versandt  der  von  und  nach  Hamburg  zu  überführenden 
Transporte  keine  Verzögerung  oder  Benachtheiligung  gegenüber  den  in  Bremen  direct  auf- 
gegebenen vorkomme.  Die  Ges.  verpflichtet  sich,  an  denjenigen  Orten,  welche  der  Reichskanzler 
bezeichnen  wird,  Agenturen  zu  errichten  und  zu  unterhalten,  welche  als  Sammelstellen  für  die 
zur  Beförderung  mit  den  Postdampferlinien  aufgegebenen  Waaren  bestimmt  sind.  Die  regel- 
mässigen Fahrten  müssen  spätestens  innerhalb  12  Monaten  nach  Vollziehung  des  Vertrages 
beginnen.  Für  die  Erfüllung  der  übernommenen  Verbindlichkeiten  empfangt  die  Ges.  vom  Tagn 
der  Eröffnung  der  regelmässigen  Fahrten  ab  aus  der  Reichskasse  eine  Vergütung  von  jahrlich 
4  400  UOO  M.,  und  zwar  4  ÜOO  000  M.  für  die  im  Artikel  1  unter  A  und  B.  aufgeführten  Linien 
und  400  000  M,  für  die  Mittelmeerlinie,  zahlbar  in  monatlichen  Theilbeträgen  am  letzten  Tage 
jeden  Monats.  Zur  Sicherstellung  der  Erfüllung  der  Verbindlichkeiten  bestellt  die  Ges.  dem 
Reich  eine  Caution  von  500  000  M.  Der  Vertrag  erstreckt  sich  auf  15  hintereinander  folgende 
Jahre  vom  Tage  des  Antritts  der  ersten  Fahrt  von  Bremerhaven  ab. 

Der  erste  Dampfer  nach  Ostasien  wurde  am  30.  Juni,  der  erste  Dampfer  nach  Australien 
am  14.  Juli  1886  expedirt. 

In  1890  schloss  die  Ges.  mit  Oldenburg  einen  Vertrag  ab,  wodurch  die  Abfertigung  der 
Schnelldampfer  der  Nordamerikanischen  Fahrt  nach  Nordenhamm  verlegt  wird.  Oldenbung  stellt 
zu  dem  Ende  mit  515  000  M.  Kosten  in  Nordenhamm  eine  Pieranlago  her  und  die  Ges.  nimmt 
dieselbe  zunächst  auf  5  Jahre  für  jahrlich  30  000  M  in  Pacht. 

Capital:  40  000000  M.  in  40000  Actien  ä  1000  M.  nach  Umwandlung  der  Actien  ä  100  Thaler  Gold 
in  Mark-Actien  und  Erhöhung  des  Capital»  um  10  000  000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  28.  April  und 
20.  Juli  1885  und  um  weitere  10  000000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  13.  April  1389.  Die  Conversion 
erfolgte  bis  1.  September  1885  resp.  1.  Januar  1886  in  der  Weise,  dass  die  Actionaire  gegon 
Einlif  ferung  von  2  alten  Actien  ä  100  Thaler  Gold  und  Zahlung  von  342,70  M.  resp.  gegen  Be- 
lieferung von  3  alten  Actien  ä  100  Thaler  Gold  und  Zahlung  von  10.»  M.  eine  neue  Actie 
ä  1000  M.  erhielten.  Nicht  convertirt  waren  Ende  1888  18  alt«  Actien.  Die  10  0OO00O  M. 
Emission  von  1885  nahm  ab  1886,  die  Emission  von  1889  ab  1.  Januar  1889  an  der  Dividende 
Theil.  Die  Actien  von  1889  wurden  von  einem  Consortium  (Seehandlung,  S.  Bleichröder, 
Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Robert  Warschauer  &  Co.)  übernommen  und  vertragsmässig  den 
Actionaircn  bis  2.  Mai  1889  im  Verhältniss  von  1  auf  3  zu  150  %  zur  Verfügung  gestellt. 
Die  Partial- Actien  für  bestimmte  Linien  u.  die  Actien  Lit.  B.  für  die  Baltimore -Linie  sind 
amortisirt.  —  Die  Actien  werden  nach  Wunsch  auf  Namen  oder  auf  Inhaber  ausgestellt  und 
können  jeder  Zeit  in  Actien  der  anderen  Art  umgewandelt  werden.  Die  auf  Namen  lautenden 
Actien  können  durch  Indossament  übertragen  werden. 

Anleihe  von  1883:  15000  000  M.  in  75  Serien,  von  denen  jede  30  Gblig.  ä  3000  M.,  60  ä  1000  M., 
20  ä  500  M.,  80  ä  300  M.  und  HO  ä  200  M.  enthält,  verzinslich  mit  4  %  und  rückzahlbar  ab 
1886  durch  jahrliche  Ausloosung  von  mindestens  2  Serien  äl  pari  in  der  Gen.-Vers.,  auf- 
genommen im  Jahre  1883  Behufs  Tilgung  der  gekündigten  Anleihen  de  1865  und  1872  und 
Vermehrung  des  Schjffsparks. 

Anleihe  von  1885:  10CO0  00O  M.  in  40  Serien  ä  250  000  M..  von  denen  jede  25  Oblig.  ä  5000  M., 
25  ä  3000  M.,  40  ä  1000  M.,  20  ä  500  M.  enthalt,  verzinslich  mit  4%  und  rückzahlbar  ab  1889 
durch  jahrliche  Ausloosung  von  mindestens  1  Serie  al  pari,  gleichberechtigt  mit  der  Anleihe 
von  1883,  zuf.  G.-V.-B.  vom  28.  April  1885.  Die  Anleihe  darf  Seitens  der  Ges.  vor  dem  1.  Oc- 
tober  1889  nicht  gekündigt  werden.  Dieselbe  wurde  am  21.  Juli  1885  durch  die  Seehandlung 
und  S.  Bleichröder  ä  97, zur  Subscription  gestellt. 

General-Vers.:  April.  Stimmrecht:  5,  seit  2  Wochen  auf  den  Namen  eingetragene  Actien 
a  100  Thl.  G.  geben  1  Stimme,  von  den  Actien  ä  1000  M.  1-2  1  St.,  3—4  2  St.,  5-6  3  St., 
7-8  4  St.  u.  s.  w.,  bis  20  Stimmen,  mit  Vollmachten  bis  100  Stimmen. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen,  so  lange  der  Reservefonds  10%  des  Capitals  enthalt,  zunächst  6% 
Capitalziusen,  sodann  5%  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath;  vom  Rest  50%  in  den  Erneuerungs- 
fonds,  bis  derselbe  50%  des  Capitals  enthalt,  und  50%  an  die  Actionaire. 

Versicherungsfonds:  Die  Selbstversicherung  eigener  Cascos  und  Zubehör  führt  10%  ihrer 
UeberschUsse  an  einen  Versicherungsfonds  ab,  bis  derselbe  6  000  000  M.  orreicht  hat.  Ausserdem 
besteht  ein  Assecuranz-Reservefonds,  welchem  die  Ueberschüsse  des  Assocnranzgeschafts 
zugeschrieben  werden,  bis  derselbe  200  000  M.  enthält. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.   Coupon-Verjahrung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden:  1862  bis  incl.  1889  :  2,  2,  10,  15,  20,  20,  10,  16,  5,  10,  6>/3,  4>,4,  0,  0,  0,  0,  0,  5, 
12,  5,  10,  6"  „  5,  7,  5,  12,  ID  '1%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  4.  October  1882  von  dem  Bankhanse  Albert  Samson  zum  Course  von 
157» 4%  plus  4%  Zinsen  ab  1.  April  1882  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1882—1889: 
147,i«>,  134,70,  122,  114.M,  122,::.,  124,-o,  149.-,,  186,«)%  (neue  Ende  1885:  109,<»o/0)  plus  4%  Zinsen. 

Obligationen  Ende  December  1885  bis  1889:  98,-*,  102,  lOl.so,  103,  103%  P^s  4%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Der  Coupon  wird  erst  nach  Feststellung  der  Dividende  detachirt;  Zinsen  ab  1.  Januar 
Die  amtliche  Coursnotiz  für  die  4%  Obligationen  urafasst  die  Anleihen  von  1883  und  1885 
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In  1889: 

Brutto-Gewinn   12  366  974  M 

Abschreibungen   4  773  668  „ 

Beingewinn   7  593  307  * 

Davon: 

Versicherungsfonds.  283590  „ 

Erneuerungsfonds . .  2  515  332  „ 

Tantiemen   279052  , 

Dividenden   4  500  000  , 

Vortrag   15  332  „ 


1881  Pers. 

1882  „ 

1883  „ 

1884  „ 

1885  „ 

1886  „ 

1887  „ 

1888  „ 

1889  „ 


New- 
nach : 
77  265, 
79  287, 
74  053. 
74  130, 
77  394, 
56  160, 
64  078 
67  830. 
76  638, 


1881  Tons 


1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 

ISNS 

im 


77  t'02, 
.  87  230, 

99  480, 
114  486, 
131  886, 

89  5.V2, 

104  U27, 

105  340, 


York 
von : 
9  371, 
11909. 
16  54", 
26  634. 

30  780, 
24  438, 
26  084, 
29  892, 

31  555, 


A  c  t  i  v  a : 

Weserschiff  fahrt ...  2  722  000  M 

Seeschiff fahrt   59  435  000  „ 

Ballast   29  000  „ 

Häuser  in  Bremen  .  472  847  „ 

do.  in  Bremerhav.  76  000  „ 

Neubauten   319  757  „ 

Dockanlage  daselbst  2  713  000  „ 

Reparatur- Werkst.  .  390  000  . 

Wasch  -  Anstalten  ..  267  001  „ 

Pier  \a  Hoboken  °. '.  1  786  00O  l 

Anz.  auf  neue  Schiffe  3  183  690  „ 

Vorrttthe   3  497  680  „ 

Effecten    3  102  600  „ 

Forderungen   16  245  955  „ 

Bankguthaben   22  605  „ 

Wechsel   338  267  „ 

Cassa   21  568  „ 

Passagier-Ve  rkehr: 

Baltimore  Süd-Amerika 

nach:    von:  nach:  von: 

45  972,    1111,  4  405,  308. 

34  948,    1625,  4  247,  315. 

34  811,    2027,  2  690,  375. 

30  322.    2807,  3  088,  1014. 

7  473,   2009,  5  252,  1086. 

21  063,    2615,  6  675,  1H09, 

37  255,    2671,  8  805.  2335, 

2«»  536.   3178.  17  982.  2073, 

26  947,    2933,  47  022,  2659, 

Güte  r- Verkehr: 

24  217,  56  395. 

19  287,  82  523. 

14  530,  82  892. 

9  094,  74  073. 

13  799,  65  908. 

24  452,  6K221. 

33  749,  78  49.x 

37  236,  74  827. 


Anleihe  von  1883...  13  468 100 M. 

do.       „    1885...  9  797  000  „ 

Anleihezinsen   10  776  „ 

Buchschulden   4  787  845  „ 

Reservefonds   7  736  050  , 

Erneuerungsfonds  . .  9  744  531  n 

Versicherungsfonds.  4  132  922  , 

-Res.-F.  .  149  409  „ 

....  272376  , 

Wechseldiscont  ....  2  325  „ 

Alte  Dividenden  . .  6  311  „ 


Ostasien 
nach:  von: 


611,  274, 

3261,  1498, 

4575,  1858, 

6276,  2444, 


Australien 
nach:  von: 


1759,  648. 

4269,  1832. 

2620,  1820. 

3779,  2657. 


7176, 

25  815, 
28  521, 
34  271, 


9  898. 
11230. 
19  379. 
18  506. 


Norddeutsche  Wollkämmerei  und  Kammgarnspinnerei  in  Bremen. 

Direction:  Carl  Lahusen,  Joh.  H.  Volkmauu.   Aufsichtsrath:  Chr.  Lahusen.  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  Sc  Co.,  S.  Sc  L.  Landsberger,  Rob.  Warschauer  &  Co. 
Errichtet:  5.  Marz  18*4.    Geschäftsjahr:  Januar—  Deceniber. 

Zweck:  Betrieb  einer  zu  Delmenhorst  bei  Bremen  belegenen  Wollkarameici  und  Kammgarnspinnerei. 
Die  Gen.- Vers,  vom  9.  Mai  1885  beschloss  den  Ankauf  einer  zweiten,  in  Neudeck  in  Böhmen 
belegenen  Wollkämmerei  und  Kammgarnspinnerei. 

C  a  p  i  t  a  1 :  5  000  000  M.  in  5000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  von  urspr.  1  500  000  M.  um  3  500  000  M. 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  9.  Mai  1885.  Auf  Namen  lautende  Actien  können  auf  Inhaber,  Inhaber- 
Actien  auf  Namen  umschrieben  werden.  Bei  Erhöhungen  haben  die  Actionaire  ein  Bezugsrecht 
al  pari.  Die  Actien  können  aus  dem  Gewinn  ainortisirt  werden,  wenn  sich  in  zwei  aufeinander- 
folgenden Gen  -Vers,  mindestens  drei  Viertel  des  Capitals  dafür  erklären. 

Anleihe  I:  1500  000  M.,  verzinslich  mit  5%,  ab  1890  mit  mindestens  %  plus  Zinsen  al  pari 
rückzahlbar. 

Anleihe  II:  500000  M.,  verzinslich  mit  5%,  ab  1886  mit  jahrlich  10  %  al  pari  zu  ainortisiren  und 

ab  1890  im  Ganzen  kündbar. 
Gen. -Vers.:  im  ersten  Tertial.    Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  gesetzlichen  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  enthält,  5  %  Vordividende,  doch  kann  die  Gen. -Vers,  beschliessen.  diosen  Betrag*  gan« 
oder  theilweiso  zurückzustellen  oder  zu  Extra-Abschreibungen  zu  verwenden;  von  dem  Ueber- 
sehuss  5%  an  den  statutmässigen  Reservefonds,  bis  auch  dieser  10%  des  Capitals  enthält,  und 
15%  Tantiemen;  über  den  Rest  bescbliesst  die  Gen.- Vera. 

Dividendenzahlung:  nach  der  (.Jen.- Vers.  Coupon-  Verj  Uhrung:  3  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1885  bis  incl.  1889  :  0,  20,  10,  15,  25%. 
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Cours:  Die  Action  wurden  am  2.  April  1889  durch  Delbrück,  Leo  &  Co.  und  S.  k  L^  Landsberger  zu 
207' .i  % 
tlus  4% 


"  ",v"  "  —  n"41  »wtf  uuuu  wn»iuu,  um  ft  tu.  uim  a.  <t  u.  *janusoergor  zu 
zur  Zeichnung  gestellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  Dec.  1889:  285 % 
lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   2  698  304  M. 

Abschreibungen   706  608  „ 

Reservefonds   — 

Special-Reserve  ....     335  298  „ 

Tantiemen   259108  „ 

UnterstUtzungsfonds  43  757  „ 
Für  Arbeiterzwecke  .    10U  000  „ 

Dividenden   1  250  (KW 

Vortrag   3  533 


Abgeschrieben 
1830  335  M. 


sind  bisher 


P  r  o  d  u  c  t  i  o  n : 
Kaiumzug 
Garn 


kg 


Activa: 
Delmenhorst  u.  Neu- 
deck  2  740492 

Inventar   1  84625« 

Vorrathe   4  265  214 

Forderungen   3116  286 

Patente   25  056 

Cassa  u.  Wechsel...  1476  880 
Assecuranz   12  500 


1886 
1  686  080 
1  524  620 


1887 
1832  023 
1  669506 


Passiva: 

!  Anleihen   1  800  000  M. 

31.  Anleihezinsen  etc.. .      17  650  , 

„   Buchschulden   3829  496  „ 

„    Wechsel   11910  „ 

„  |  Roservefonds   500000  . 

„  i  Special- Reserv  e   500  000  „ 

„    UnterstUtzungsfonds    100  000  „ 

„  I  Res.  f.  Arbeiterzwecke  100  000  B 

Unkosten- Vortrag  . .     110  900  „ 

Alte  Dividenden  ...  100  , 


1888 
2  442  436 
2143370 


1889 
2  747  301 
2  609  725 


Nürnberger  Actien-Branerei  in  Nürnberg, 

vorm.  Heinr.  Henninger. 

Direction:  Otto  Westhofen.   Aufsich  tsrath:  Hans  Mutber,  Vors. 

Bankhans    in  Berlin:   Filiale   der  Mitteldeutschen   Credit  -Bank,  Behrenstr.  1,2. 

Errichtet:  19.  Aug.  1872.  Neues  Statut  vom  15.  Dec.  1885.    Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  Heinr.  llenninger  in  Nürnberg  für  4  200  000  M.  In  1883  wurde 
eine  Lindesche  Eismaschine  aufgestellt  und  die  entsprechende  Kellerknhlungsanlage  ausgeführt, 
in  1887  die  Liebeische  Restauratiuii  in  Nürnberg  für  100  000  31.  incl.  50  000  31.  Hypotheken 
erworben:  in  1889  traten  2  Wirthschaftsanwesen  in  Nürnberg,  eine  zweite  Kühlanlage,  sowie 
elektr.  Beleuchtung  hinzu. 

Capital:  3  900  000  31.  in  «500  Actien  ä  600  M. 

Gen. -Vers.:  Decembor.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds  und  vom  Rest  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Febr.  Co  up  on  -  Verj  »h  r  un  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Falligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  73  bis  incl.  1888  89;  8,  8,  6,  6,  3.  6,  7.  6'/*  7,  5.  41/..,  4,  31,'.,.  4,  2,  2',  „  2%. 
"Co urs  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  SO.  62.  68,;-.  fttt.*.,  58,*,  49,  60,  S6r-s  95,  108.:.%  09,75,  90,in, 
84,»,  75,30.  80.7A,  68,  70ä  67,*%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888/89:  Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn  n.Vortr.  217  620  31.    Brauerei   3  523  900  31.     Hypotheken   1407  852  31. 

Abschreibungen   91659  .,      Inventar   819  508  . 

Reservefonds    6  298  „      VorrKthe   353  558  , 

Dispositionsfonds  ...  22  2C6  „      Forderungen   789  609  , 

Tantiemen   5  300  „    |  Wechsel   15  004  , 

Dividende   78  000  n      Cassa   5  000  , 

Vortrag    14 157  „    [  Effecten   1 919  , 

Die  mit  der  Wlirttemb.  Hyp.-Bank  abgesehl.  Anleihe  betrug  nrsp.  1200  000  31.;  ab  I.April  1883 
ist  der  Zinsfuss  um  V:t%i  ab  1888  um  weitere  %  ermllssigt;  die  Amortisation  erfolgt  nach  Er- 
höhung der  Anleihe  um  200  000  31.  jetzt  ab  1888  in  25  Jahren  incl.  Zinsen  mit  jährlich  65  700  31. 
gegen  früher  85  140  31.  Im  Sept.  1889  wurde  die  Anleihe,  welche  noch  952  600  31.  betrug,  um 
300  000  31.  erhöht. 

Abgeschrieben  sind  bis  incl.  1888;89:  1534  088  31. 

1879  80     1880  81    1881  82    1882  83    1883  84    1884  85    1885  86    1886  87    1887  -88    1888  89 
Absatz  hl    92  761       81  134      75  715      75  182     74  287     68  690      65  700      56  475     57  333     70  080 


Buchschulden    263  548  „ 

Reservefonds   99  741  „ 

Dispositionsfonds  ..  30  000  „ 

Arbeiterfonds   7  691  „ 

Alte  Dividenden   2  010  „ 


Oberschlesische  Chaniotte-Fabrik  in  Gleiwitz, 

früher  Arbeitsstätte  Didier. 

Direction:    Gustav  Fiedler.    Bernhard  Dickhäuser.     Aufsichtsrath:    Commerzienrath  Anton 
Wolff,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Hirschfeld  k  Wolff.  Friedrichktr.  160.  Braun  k  Co.,  Linkstr.  2. 
Errichtet:  16.  Juli  1888.    Letzte  Statut- Aenderung  v.  28.  September  1889  verlegte  da.s  Domicil  von 

Berlin  nach  Gleiwitz.   Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 
Zweck:    Uebernahme  der  in  1883  von  der  Stettiner  Chamottefabrik  (s.  d.)  erbauten,  an  Hirschfeld 

4- Wolff  fllr  850  000  31.  abgetretenen  Chamottefabrik  zu  Gleiwitz  ab  1.  Juli  1888  fllr  750  000  31. 
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die  weiteren  100000  M.  blieben  zu  Lasten  von  Hirsehfeld  <Sr  Wolff.  Die  Gen.-Vers.  v.  27.  Sep- 
tember 18K8  genehmigte  den  Ankauf  der  Brieger  Chamottefabrik  von  Süss  tt  Lange  ab  1.  Juli 
1888  für  750  UW  M.  In  1888  89  wurden  in  Gleiwitz  3  grosse  Brennöfen  aufgestellt. 
Capital:  1  750000  M.  in  1750  Actien  a  loOO  M.  nach  Erhöhung  von  urspr.  1  000  000  M.  um  750  000  M. 
zuf.  Gen.- Vers.- Beschl.  vom  27.  September  1888.  Beide  Emissionen  sind  ab  1.  Juli  1888 
dividendenberechtigt.  Von  den  neuen  Actien  wurden  500000  M,  den  Actionairen  bhs  8.  No- 
vember 1888  zu  135  %  derart  zur  Verfügung  gestellt,  das»  auf  2  Actien  1  neue  bezogen 
werden  konnte. 

Gen. -Vers.:  November-Deceinber:  Anträge  müssen  8  Tage  vor  der  Gen.- Vers,  augekündigt  werden 

können.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%       d<4n  Koservefonds  und  8%  Tantiemen  ausser  den 

vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  Gen.-Vers.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1888  89:  10%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  25  August  1888  durch  Hirschftdd  &  Wulff  an  die  Berliner  Börse  ge- 
bracht.  Ende  December  1888  u.  89:  147r*,  147,?i%  pius  4.0^  if,|.  ZiUsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn  ...  .*. . .  290  166  M 

Abschreihungen   75  222  , 

Reserve  B   10  000  „ 

Tantieme   14  222  „ 

Dividende   175000  „ 

Vortrag   10  722  „ 


Activa: 

Fabrik  Gleiwitz   895  168  M. 

•      Krieg   532  631  „ 

,      Ruppersdorf.  155  725  „ 

Ofenanlage  Rakonitz  9  415  „ 

Fordeningen    395  550  „ 

Vorräthe   124467  „ 

Cassa   17  5»ß 

Effecten   19  192 

188^89 


Passiva: 
Gesetzl.  Reserve  ...    175000  M. 
Reserve  B   10  000  , 


- 


Absatz:  CJiamottesteine  und  Mörtel  kg  19 952 900. 


Oberselilesisclie  Portland-Cement-Fabrik  in  Oppeln. 


Julius  Schottländer  in 
S.  L.  Landsberger,  Fran- 


Direction:   Leopold  Frankfurther.   Oscar  Materne.  Aufsichtsrath 
Breslau,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Gebr.  Guttentag,  Neustädtische  Kirchstr.  3, 
zösische  Str.  33  d 

Errichtet:  3.  April  1888.    Neues  Statut  vom  26.  April  1889.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Uebernahme  der  von  der  Breslauer  Disconto  -  Bank  orworbenen  Cementfabrik  der  Erben 
Loebel  Schottländer  zu  Oppeln  ab  1.  Januar  18s8  für  735  (KM)  M.  in  Baar,  600  000  M.  in  4% 
Hypotheken  und  1  100  000  M.  in  Actien.  Die  Fabrik  arbeitet  gegenwärtig  mit  5  Dietzschschen 
Brennofen;  3  weitere  sind  im  Bau  und  kommen  noch  1890  in  Betrieb. 

Capital:  2  750  000  M.  in  2750  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  von  urspr.  2  200  000  M.  um  550000  M„ 
divideudenberechtigt  ab  1.  Juli  1889,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  26.  April  1889.  Die  neuen 
Actien  wurden  von  der  Breslauer  Disconto-Bank  Übernommen  und  den  Actionairen  bis  31.  Mai 
1889  zu  125  %  dergestalt  angestellt,  dass  auf  4  alte  Actien  1  neue  Actie  bezogen  werden  konnte. 

Gen.- Vers.;  im  ersten  Tertial;  Anträge,  welche  nicht  wenigstens  4  Wochen  vor  der  Gen.-Vers.  ein- 

5 erpicht  sind,  ist  der  Aufsichtsrath  nicht  verpflichtet,  auf  die  T.-O.  zu  stellen,  unbeschadet 
er  Art.  237  u.  238  H.-G.-B.    Stimmrecht:    Jede  Actie  hat  Stimmrecht;  fllr  mehrere  Actien 
geben  je  drei,  5iie  überschiessenden  voll  gerechnet,  eine  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

erreicht,  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  im  Mai.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1888  u.  89:  10,  10%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  4.  September  1888  durch  Gebr.  Guttentag  zum  Course  von  150%  an 
die  Berliner  Börse  gebracht.  Ende  December  1888  u.  89:  157,  144,»  (j.  141)%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:                                    Activa:                  I  Passiva: 
Bruttogewinn   383128  M.  Fabrik   2  407  476  M.  Obligationen   600000  M. 


Abschreibungen   54  090 

Reservefonds   32  904 

Tantiemen   4  4  207 

Dividenden   247  500 

Vortrag   4  427 


Neuanlage   408  302 

Thonförderrechte  ..  8800 

Patent  C.  Dietzsch  .  12  500 

Vorräthe   97  671 

Forderungen   892  360 

Effecten   1  031 

Wechsel   — 

Cassa   5  761 

Assecuranz   675 


Oblig.  Zinsen   6  000 

Reservefonds   181  637 

Dispositionsfonds  . .  204 

Alte  Dividende   600 


Absatz: 
Normal 


1888 
t  164  868 


1S89 
190  020 
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Oppelner  Portland-Cement-Fabriken  in  Oppeln, 

vorm.  F.  W.  Grundmann. 
D  i  r  e  c  t  i  o  n :  Carl  Hoffmann.  Aufsichtsrath:  Stadtrath  u.  Comra.-Rath  Paul  Bülow  in  Breslau,  Vor». 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstrasse  70b. 

Errichtet:  17.  August  1872.  Neues  Statut  vom  22.  Februar  1890.  Geschäftsjahr:  September- August; 

ab  1884  Januar-December. 
Zweck:  Uebernahme  der  Cementfabrik  des  Geh.  Commiss.-R.  Grundmann  für  2  100  000  M.  Spater 

wurde  auch  die  Cementfabrik  von  Pringsheim  erworben.   In  1883  84  wurden  die  Fabriken 

umgebaut. 

Capital:  3  000  000  M.  in  687  A.  ä  1500  M.,  2251  A.  a  600  M.  und  in  2063  A.  ä  300  M.  nach  Erhöhung  de« 
urspr.  Capitals  von  2  400  000  M.  auf  4  200  000  M.  und  Rückkauf  von  4mal  300  000  M.  auf  Grund 
der  Gen.-Vers.-Beschlüsse  vom  26.  Febr.  1876,  26.  Dec.  1876,  7.  Dec.  1877,  23.  Nov.  1878  und 
24.  Mai  1879. 

Gen. -Vers.:  Novbr.,  ab  1884  April;  Antrage  von  10  Actionairen  mit  100  Stimmen  müssen  vor  der 

Einberufung  angemeldet  werden.    Stimmrecht:  3000  M.  1  St. 
Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  mind.  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  den  zehnten 

Theil  des  eingezahlten  Actiencapitals  erreicht  hat,  und  bis  11%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  bis  spätestens  30.  April.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  73  bis  incl.  1882  83:  10,  4>  v,  0,  0,  V,*  3'  .,,  3'>  4V4,  4,  5»/3,  9%,  16  Monate, 

1884— 1889:  5«/j,  4-V4.  2,  2'/.,,  6,  7%. 
Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1889:  62,  35,  — ,  — ,  — ,  — ,  57.75,  63,;&,  62,  81,  118,75,  112,»,  91, 

78,so,  86^0.  122,  129,ä%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa:  j  Passiva: 

Brutto-Gewinn   334  413  M.  |  Fabriken   2  039  000  M.     Hypotheken   —  M. 

Abschreibungen   70  437 

Reservefonds   15  000 

Dispositionsfonds  ...    10  000  „      Vurräthe   123  706  „      Coupons   1  6js5  , 

Forderungen   419892  „      Dispositionsfonds          20  000  . 

Wechsel    28  828  „ 

Cassa   5  715  „ 

Effecten    51  166  „ 

Unter  Zuhülfenahme  des  beim  Rückkauf  von  Actien  erzielten  buch  in.  Gewinnes  sind  bis  Endo 
1SS9  insgesammt  ca.  2  098  531  M  abgeschrieben. 

1881  82    1882/83 ')    1884       1885         1886         1887        1888  1889 
Tonne  ä  180  kg  Production  124  402      186  218     144  532    138  323    107  977    139  275    187  668     202  257 
Absatz        131  552      180  453    123  976    135  203     104  495    169  880    163  065     215  557 

*)  16  Monate.   


Oderregulirung»-Res.      « 250 

Tantiemen   20  981 

Dividenden   210  000 

Vortrag   1  746 


Portland-Cement-Fal>rik  Germania,  Commandit-Ges.  H.  Manske  &  Co. 

in  Lehrte  nnd  Misburg. 

Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 

Anleihe:  1  500  000  M.  in  KjOO  Obligationen  ä  1000  M.,  verzinslich  zu  4%  am  1.  April  und  1.  October, 
rückzahlbar  ab  1.  April  1890  in  15  Jahresraten  ä  100  000  M.  zum  Nennwerth,  bei  verstärkter 
Tilgung  od«>r  gänzlicher  Kündigung  mit  sechsmonatiger  Frist  zu  102%,  eingetragen  für  die 
Breslauer  Wechselbank  und  Jacob  Landau  auf  den  Portland-Cement-Fabriken  Germania  zu 
Lehrte  und  zu  Anderten-Misburg. 

Cours:  Die  Obligationen  wurden  am  28.  Mai  1889  durch  Jacob  Landau  zu  99,?s%  an  die  Berliner 
Börse  gebracht;  Ende  December  1889  :  98';«  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


Portland-Cementfabrik  Hemmoor  in  Hemmoor  a.  Oste 

(vormals  J.  H.  Hagenah). 

Direction:  H.  A.  Borcholte.   Aufsichtsrath:  Justizrath  Abel,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Steinsieck  k  Co.,  Behrenstr.  23. 

Errichtet:  9.  August  1882.  Neues  Statut  vom  18.  Juni  1888.  Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  und  Fortbetrieb  der  dem  Fabrikanten  Jürgen  Hinr.  Hagenah  zu  Stade  gehörigen 
Portland-Cementfabrik  zu  Hemmoor,  Station  Warstade— Hemmoor  der  Unter-Elbeschen  Eisen- 
bahn, einschliesslich  eines  Abladeplatzes  zu  Schwarzenhütten  a.  d.  Oste  für  8  000  000  M.,  zahlbar 
mit  1993  500  M.  in  Actien  der  neuen  Oes.  und  mit  1006  500  M.  in  Baar.  Die  Fabrik  besass 
bei  Errichtung  der  Ges.  ca.  70  ha  Grund  und  Boden,  davon  20  ha  abbaubare  Kreide  und  10  ha 
Thon,  39  Schachtöfen,  2  Ziegel-Ringöfen,  2  Kalköfen,  5  Darren  mit  133  Cokeöfen  und  hat  jetzt 
nach  grossen  Neuanlagen  in  1888  und  1S89  eine  Productionsfähigkeit  von  400  000  bis  450  000  Fass 
Cement.  Die  G.-V.  v.  22.  April  1890  genehmigte  den  Ankauf  der  Cement-Fabrik  Neu-Hemm<x»r. 

Capital:  2400000  M.  in  4000  Actien  ä  500  M.  und  400  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  dea  urspr. 
Capitals  um  400000  M.  zuf.  Gen.- Vers.- Beschl.  vom  18.  Juni  1888.  Die  neuen  Actien  sind  ab 
1.  Januar  1888  dividenberechtigt  und  wurden  den  Actionairen  vom  22.  Juni  bis  7.  Juli  1888 
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zu  145  %  plus  4  %  IM-  Zinsen  zur  Zeichnung  offerirt.  Bei  Capitalerhöhungen  können  die 
Zeichner  nach  Einzahlung  von  40  %  von  der  Haftung  für  weitere  Einzahlungen  hefreit  und 
Interimsscheine  auf  den  Inhaber  ausgestellt  werden. 

Partial  - Obligationen:  1  500  000  M.  in  Stücken  a  3000,  1000,  500  und  200 M.,  verzinslich  mit  41/-.» % 
per  2.  Jan.  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  a  105%  ab  1883  in  37  Jahren  mit  jährlich  1  %  plus  Zinsen 
Der  Rest  der  5  %  Anleihe  wurde  Behufs  Herabsetzung  des  Zinsfusses  auf  4'/*  %  am  23.  Juni 
1888  per  2.  Januar  1889  mit  der  Maassgabe  gekündigt,  dass  die  5%  Obligationen  bis  14.  Juli  1883 
in  4'  .,%  convertirt  werden  konnten. 

General- Vers.:  März- April;  Anträge  sind  bis  15.  Februar  einzureichen.  Stimmrecht:  je  500  M. 
1  Stimme. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds ,  bis  derselbe  15%  des 
emittirten  Capitals  enthält,  vom  Rest  10%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  1.  Juni.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  pro  15.  August  1882  bis  Ende  December  1883  10  %.  1884—1889 :  lOVj,  1%  4,  9,  12,  13  %. 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  24.  und  25.  Juni  1884  durch  die  Niedersächsische  Bank  in 
Hannover,  Steinsieck  k  Co.  in  Berlin,  Hennann  Bartels  in  Hannover  und  Gottfried  &  Felix 
Herzfeld  in  Hannover  1200000  M.  zu  107V.,  %  zur  öffentlichen  Zeichnung  aufgelegt.  Ende 
December  1884  bis  1889:  137,  144,  107,«»,  117,w,  190,*,  171,io%. 


In  1889: 

Bruttogewinn   521  267  M. 

Abschreibungen   123  612  „ 

Reservefonds   13  535  r 

Dispositionsfonds   7  OüO  „ 

Tantiemen   57  341  „ 

Dividende   312  000  „ 

Vortrag   7  779  „ 


A  c  t  i  v  a. 

Fabrik   3  672  392 

Inventar   162  235 

Vorräthe   379  042 

Forderungen   219  978 

Assecaranz   1454 

Wechsel  .  24  353 

Cassa   5  875 

Effecten   352  462 


M. 


M. 


Production: 
Absatz: 


15. '8. 
Fass. 


bis  31.  12. 
.  87  306 
.  53  292 


82 


1883 
224  124 
218  383 


1SS4 
287  138 
302  381 


1885 
309  090 
277  435 


Passiva: 

Partial-Oblig   1377  500 

Nicht  präs.  Oblig.  . .  20  160 

Nicht  abgehob.Zinsen  28  792 

Buchschulden   216  860 

Reservefonds   300  000 

Eitrareserve   60000 

Dispositionsfonds ...  —  „ 

Delcrederefonds   30  000  n 

\  Alte  Dividende   360  „ 

1886        1887        1888  1889 
240  142    310  217    303  707    318  951 
275  419    317  715    314  649    315  444 


Portland-Cement-Fal)rik  in  Oppeln, 

vormals  A.  Giesel. 

Direction:  Stadtrath  A.  Giesel.   Aufsichtsrath:  Baumeister  Magnus  Küchling  in  Dresden,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Georg  Fromberg  k  Co.,  Mohrenstr.  26,  I. 
Errichtet:  26.  Mai  1887.   Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Uebernahme  der  1883  begründeten  Portland -Ceuient- Fabrik  der  Commandit- Gesellschalt 
A.  Giesel  &  Co.  in  Oppeln  mit  einer  Leistungsfähigkeit  von  120  000t  ab  1.  Januar  1887  für 
1406  636  M..  wovon  506  636  M  durch  Uebernahme  der  Passiva  und  900  000  M.  durch  Vollactien 
beglichen  wurden.  Die  Ges.  besitzt  ein  Areal  von  11h  2a  95 qm  mit  Kalkstein  und  Mergel- 
Fördernngsreehte  auf  fremdem  Terrain. 

Capital:  1 800 000 M.  in  1800  Actien  ä  1000 M.  nach  Erhöhung  des  Capitals  um  600 000 M.  mit 
Dividendenberechtigung  ab  1.  Januar  1888  zuf.  Gen.  -  Vers.  -  Beschl.  vom  6.  December  1887 
und  um  300  000  M.  mit  Dividendenberechtigung  ab  1.  Januar  1890,  zuf.  G.-V-.B.  v.  22.  Februar  1890. 
Die  Emission  von  1890  wurde  den  Actionairen  bis  2.  April  1890  zu  125%  znm  Bezüge  Überlassen. 

General- Versammlung:  April.    Stimmrecht:  1  Actis  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  de» 
Capitals  enthält.  5  %  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen ;  Uber  die  Verwendung  des  Restes 
beschliesst  die  Gen.- Vers. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Mai;  Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  1884  bis  incl.  1889:  11'/,,  9.  9,  10»/*  12.  10 %. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am   17.  März  1888  von  dem  B 
Conrse  von  142%  plus  4%  lfd.  Zinsen 
u.  89  164.  155,'o%  plus  4%  lfj.  Zinsen. 


an 


Georg  Fromberg  &  Co. 
die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  December  1888 


In  1889: 

Bruttogewinn   223  053  M. 

Abschreibungen   34  889,. 


Reservefonds   9  258 

Delcrederefonds   3  000 

für  Odcrregulirung  . .       4  000 

Tantiemen   18  516 

Dividenden   150  000 

Vortrag   3  389,.  i 

1884 

Cement-Production  Fass  44  600 

Verkauf    .  — 
Hydraulischer  Kalk   kg  — 


Activa: 

Fabrik   1  210  744  M. 

Vorräthe   83  614  „ 

Forderungen   204  734  „ 

Cautiouen   21  100  „ 

Effecten   193  703  , 

Wechsel   63  iOO  ., 

Cassa   33  554  „ 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden  


[1  938 


Reservefonds   55  72S  „ 

Delcrederefonds   10  272  „ 

Alte  Dividende   120  „ 


1885 
74  862 


ISMO 
82656 


1  821  500 


1887 
109  961 
121  481 
3  511850 


1888 
128  367 
109  874 
4  203  900 


1^9 
116  298 
121884 
5  094  6W 
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Porzellanfabrik  Kölligszeit  in  Königszelt  i.  Schi. 

Direetion:  Panl  Mogwitz,  Voisin.   Aufsichtsrath:  Dr.  G.  Strnpp  in  Meiningen,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b.,  C.  Schlesinger-Trier  k  Co.,  Vossstr.  33, 

Jacquier  &  Securius,  An  der  Stechbahn  3.  4. 
Errichtet:  18.  December  1886.   Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:    Erwerb  der  Porzellanfabrik  von  August  Rappsilber  in  Königszelt  i.  Schi,  für  1600000  M. 

nebst  5%  Zinsen  ab  1.  Juli  1886  und  Fortbetriub  derselben  ab  1.  Juli  1886. 
Capital:  1600 000 M.  in  1600  Actien  a  1000 M. 

General- Versammlung:  October.    Vor  Feststellung  der  Tagesordnung  eingehende  Anträge  sind 

ohne  Rücksicht  auf  den  Antheil  der  Antragsteller  am  Capital  zur  Beschlussfassung  zu  stellen 

Stimmrecht:  1  Aetie  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 

Capitals  erreicht,  ein  Antheil  an  den  Dispositionsfonds,  bis  derselbe  die  gleicho  Höhe  hat,  4% 

Vordividende;  vom  Rest  bis  zu  18%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung  spätestens  1.  Januar.  Couponverjahrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

F&lligkeitsjahrcs. 
Dividenden  1886/87  und  1888  89:  9,  10«  12%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  18.  October  1887  durch  das  Bankhans  Jacquier  &  Securius  zum  Conrse 
von  140 %  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  December  1887  bis  1880:  134,  160,ä,  169,w% 
plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888  89:  Activa: 

Bruttogewinn   301  677  M.  Fabrik   877  311  M. 

Abschreibungen   52  407,,  Neuhau  

Reservefonds   11811  .,  Inventar  

Tantiemen   27  267  ,.  Vorräthe  

Dividenden   192  000  .,  Hanktfiit  haben 

Vortrag   18  191 


1  092 
135  830 
290  446 
283  969 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   35  701  „ 

Delcredere-Conto   54275  „ 

Erneuernngsfonds   39607  „ 

Reservefonds   30400  „ 


Forderungen   339  607 

l  Wechsel    61  346 

Cassa   3  641 

Hypotheken   4  200 


Posener  Sprit-Actiengesellscliaft  in  Posen. 

Di  r  e  c  t  i  o  n :  Rudolph  Scholz,  Isidor  Stern.  Anfsichtsrath:  Rechts- Anw.  u.  Justizrath  Mehring,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Albert  Schwass  k  Co.,  Kaiser  Wilhelme r.  1. 

Errichtet:  11.  März  1872  als  Ostdeutsche  Productenbank.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 
Zweck:  l'ebernahme  der  Spritfabriken  von  Gebr.  Guttmann  und  Gebr.  Friedmann  in  Posen. 
Capital:  750  000  M.  in  2500  Actien  ä  300  M.  nach  Herabsetzung  des  Capitals  der  Ostd.  P.-B.  von 

8  000  000  M.  anfein  Viertel  durch  Rednction  des  Nominalbetrages  der  Actien  von  600  M.  auf 

300  M.  nnd  Zusammenlegung  von  2  red.  Actien  zu  1. 
Gen. -Vers.:  im  zweiten  Setnester.   Stimmrecht:  5  A.  1  St.  bis  50  St. 
Ans  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  nnd  bis  12%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  31.  December,  in  der  Regel  October.    Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872:  8'.,.  1H,3:  0,  1874,75  bis  incl.  1888,89:5.  5,5,  3,  3,3,3,  5,  5,  5V.„  5.  6V'.,.  10.  9»U  3%. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  89..v»,  21,7.-.,  10.  (Cap.-Red.)  — ,  38.«',  —  44,  50,75,  60,  70,  78, 

78,75,  78,)o,  107,75,  148;a  127,9«,  98%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888  89: 

Brutto-Gew.  u.  Vortr.  66  484  M. 

Abschreibungen   35  446  , 

Reservefonds   1  478  „ 

Delcrederefonds   —  , 

Tantiemen   3  549  „ 

Dividenden   22  500  . 

Enterst  litzungskasse.  —  „ 

Vortrag   3  510  „ 


Activa: 

Fabrik   732  951  M. 

Inventar   18  3s8  „ 

Spritbestand   583  746  „ 

Vorräthe,  Fastage..  120  146  „ 
BerechtiRungs-  und 

Steuerscheine   11  020  , 

Forderungen   222  177  „ 

Wechsel   4  390  „ 

C:iuti«nen    280  000  „ 

t'assa   15  340  „ 

Effecten   249  122  „ 


Passiva: 

Hypotheken   

Buchschulden   

Reservefonds  

Special  reserve  

Arbeiterkasse   

Beamtenfonds  

Cautionen  

Dividendenscheine  . . . 


181  770  M. 
655  652  . 
255  897  . 
71000  , 
11991  , 
5  940  „ 
280  000  , 
2  470  „ 


Sprit-Rectifieation:  1879  80  1880  81 
Tausend  Liter     7632      71« 1 


1881  82 
8064 


1882  83 
770*5 


1883  84  1884:85  1885  86  1886  87  1887  88  1888  89 
7900       7150      9320       9520     7735  4200 
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Potsdamer  Strassenbahn-Gesellschaft  in  Potsdam. 

Direction:  Emil  Bauer.   Aufsichtsrath:  Hermann  Friedmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Hermann  Friedmann  Commandantenstr.  51. 

Errichtet:  26.  Mai  1880.    Neues  Statut  vom  20.  April  1887.    Geschäftsjahr:  Januar-Deceraber. 

Das  erste  Geschäftsjahr  begann  mit  dem  1.  Juni  1880. 
Zweck:  Uebemahme  der  den  Bauunternehmern  Otto  Reymer  und  Otto  Masch  in  Berlin  von  dem 
Polizei-Präsidium  zu  Potsdam  und  von  dem  Landesdirector  der  Provinz  Brandenburg  unterm 
5.  April  und  resp.  28.  Mai  1880  auf  25  Jahre  ertheilten  Concessionen  zur  Anlage  und  zum 
Betriebe  von  Pferdebahnen  im  Stadtbezirk  von  Potsdam  und  auf  folgenden  Provinzial-Chausseen 
bei  Potsdam:  der  neuen  Königsstr.  vom  Berliner  Thor  bis  zur  Pappel-Allee  vor  der  Glienicker 
Brücke,  der  Louisenstr.  vom  Brandenburger  Thore  bis  zur  Einmündung  der  Victoriastr.  in 
dieselbe,  der  Spandauerstr.  vom  Nauener  Thore  bis  zur  Alleestr.  Die  Concession  wurde  am 
3.  Januar  1881  von  der  Landes -Direction  auf  die  Ges.  Ubertragen.  Nach  den  Coneessions- 
Bedingungen  hat  die  Ges.  bei  Um-  resp.  Neupflasterung  von  Strassen  innerhalb  der  8tadt  das- 
selbe Material  zu  verwenden,  wie  die  Stadt.  Diese  Verpflichtung  ist  für  1887  bis  1896  in  eine 
der  Stadt  zu  zahlende  Rente  von  800  M.  umgewandelt. 

Bei  Errichtung  der  Ges.  hatten  die  Unternehmer  Reymer  &  Masch  die  Linien  Lange 
BrUcke-Glienicker  Brücke  und  Lange  Brücke-Berliner  Brücke  bis  zur  Victoriastr.  fertig  gestellt 
und  mit  16  Pferdebahnwagen,  50  Pferden,  2  Arbeitswagen,  40  Geschirren  etc.  ausgerüstet;  sie 
verpflichteten  sich  ferner,  die  Linien  Lange  Brücke  -  Kaiserstr.  bis  zum  Canal  incl.  der  zu  er- 
bauenden Brücke,  Brandenburg-  und  Nauenerstr.-Ecke-Allee-  und  Capellenbergstr.-Ecke,  Lange 
Brücke-Bahnhof  excl.  der  Kosten  für  die  etwaige  Bruckenerweiterung  auf  ihre  Kosten  her- 
zustellen, auch  der  Ges.  ein  speciell  bezeichnetes  Grundstück  im  Flacheninhalte  von  41  Ar  64  qm 
unentgeltlich  als  Eigenthum  zu  beschaffen,  und  auf  diesem  Grundstücke  auf  ihre  Kosten  eine 
Stallung  für  60  Pferde,  einen  Wagenschuppen  für  16  Wagen,  eine  Schmiede  für  2  Feuer,  ein 
Wohnhaus  für  den  Depotverwalter  etc.  zu  erbauen.  Auf  dem  Grundstück  haftete  eine  5% 
Hypothek  von  80000  M.  auf  5  Jahre  unkündbar,  welche  die  Ges.  zu  Ubernehmen  hatte. 
Die  Unternehmer  wahrten  sich  weiter  das  Recht,  alle  übrigen  concessionirten  Linien  für  90000  M. 
pro  Kilom.  excl.  Ausrüstung  herzustellen,  und  die  Ges.  verpflichtete  sich  ausserdem,  ihnen  zu 
gleichem  Preise  die  Herstellung  solcher  Linien  zu  übertragen,  für  welche  sie  spater  die  Con- 
cession erlangen  möchte.  Die  Einlage  der  Unternehmer  wurde  insgesammt  auf  1  038  000  M. 
angenommen,  excl.  der  Hypothek  von  30  UOO  M.,  und  in  Actien  gewährt.  Die  Gen.-Vers.  vom 
21.  April  1888  besehloss  die  Ausdehnung  der  Linien  von  der  Langen  Brücke  bis  zu  den  Kirch- 
höfen und  die  Ablösung  sämmtlicher  Rechte  von  Reymer  &  Masch  gegen  eine  Entschädigung 
von  20000  M.  Am  19.  Juli  1888  wurde  nach  Vollendung  der  neuen  HavelbrUcke  der  Betrieb 
vom  Bahnhofe  aus  eröffnet. 
Capital:  749 800 M.  in  1166  Actien  a  300 M.  und  400  Actien  ä  1000  M.  nach  Reduction  des  urspr. 
Capitata  von  1050  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  1  Actio  und  durch  Kassirung 
zweier  Actien  auf  »19800  M.,  und  nach  Emission  von  90  neuen  Actien  a  1000  M.  mit  Divi- 
denden-Berechtigung ab  1.  Januar  1887,  von  60  neuen  A.  mit  Dividenden  -  Berechtigung  ab 
1.  Januar  1888,  von  75  neuen  A.  mit  Dividenden-Berechtigung  ab  1.  Januar  1888  und  von  175 
neueu  A.  mit  Dividenden-Berechtigung  ab  1.  Januar  1889,  zuf.  G.-V.-B.  vom  24.  November 
1885  und  vom  20.  April  1887,  wonach  eine  Erhöhung  des  Actien  -  Capitals  um  150000  M.  resp. 
um  250  000  M.  Behufs  Ausführung  neuer  Linien  erfolgen  sollte.  Die  durch  die  Capital-Reduction 
freigewordenen  700  200  M.  wurden  mit  29  075  M.  zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  mit  571  125  M. 
zu  Abschreibungen  und  mit  100000  M.  zur  Bildung  einer  Special-Reserve  verwendet,  die  1888 
zu  Abschreibungen  verwendet  wurde. 
Gen.-Vers.:  in  den  ersten  4  Monaten  in  Potsdam  oder  Berlin;  Anträge  müssen  vor  der  Einberufung 
eingereicht  werden.    Stimmrecht:  1  Actie  von  800  M.  1  St.,  1  Actie  von  1000  M.  8  St.  Nur 


Aus 


abgestempelte  Actien  von  300  M.  sind  stimmberechtigt, 
dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  6  %  Tantieme  an  Direction  und  Beamte  und  5  °/0  Tantieme  an  den  Aufsichtsrath.  Die 
Dividendon-Ergänzungs-Reservo  wurde  in  1888  erschöpft. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai.   Nur  abgestempelte  Actien  von  300  M.  sind  dividendenberechtigt 

Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1880  pro  rata  temporis  3%,  1881  bis  incl.  1886:  0%.   1887  bis  1889  (auf  conv.  Actien): 
6,  I1!*  5»;,%. 

Cours  der  alten  Actien  Ende  December  1880  bis  incl.  1889:  90,so,  45,  33,  28,  35,  29,  32,75,  39.V, 

51,50,  46%;  der  convertirten  Actien  1887  bis  1889:  122,  145,  123,no%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Alte  Actien  Zinson  ab  1.  Januar  1889,  mit  Dividendenschoin  pro  1887. 


In  1889:  i  Activa: 

Bruttogewinn   59  014  M.    Grundst.  u.  Gebäude     98  010  M. 

Abschreibungen   8  022  „    I  Concessionen  und 


Reservefonds   2  5ÖO  „ 

Tantieme   5  329  „ 

Dividende   41  239  fl 

Vortrag   1  874  „ 


Bahnbau   381  688 

Inventar   25  935 

Vofräthe   11469 

Bankguthaben    281224 

Cassa   3  562 

Cautions-Effecten ...  31  202 

Assecuranz   450 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   262  „ 

Reservefonds   6  838  „ 

Alte  Dividende   28  197  „ 
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Ende 

Geleislänge 

Pferde 

Wagen 

1880 

m  7819 

57 

29 

1881 

7819 

61 

29 

1882 

7819 

57 

29 

1883 

7819 

56 

29 

1884 

7819 

57 

31 

1885 

7819 

57 

31 

1886 

7819 

56 

30 

1887 

7819 

56 

29 

1888 

8379 

73 

37 

1889 

8379 

71 

37 

Frequenz  Einnahmen 
(7  Mt.)  Pers.    765  506         89  545  M. 

1068  648  125  811  „ 

1114  580  130  430  „ 

1032  801  120  648  „ 

1090  832  126  340  w 

?  123  729  „ 

1095  566  125  277  , 

1  123  427  127  506  „ 

1253  102  146  552  „ 

1400  384  171  141  . 


Pressspahnfabrik  Untersaclisenfeld,  Actien-Ges.  in  Untersachsenfeld 
bei  Schwarzenberg  i.  S.  vorm.  m.  Heiiinger. 

Dircction:  M.  Hellinger.   Aufsichtsrath:  Otto  Fliutzor,  Chemnitz,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  A.  Busse  k  Co.,  Schlossplatz  16. 
Errichtet:  6.  Deeember  1888.    Geschäftsjahr:  August- Juli. 

Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  von  Moritz  Hellinger  in  Untersachsenfeld  mit  Lust  und  Last  ab 
1.  August  1888  für  150  000  M  in  41,4%  Hypotheken.  4000  M.  in  Baar  und  9%  000  M.  in  Actien. 
Pressspahn  ist  eine  feinste  Pappe,  welche  bei  der  Appretur  von  Stoffen,  als  Platten  für 
mechanische  Musikwerke  und  zu  derartigen  Zwecken  Verwendung  findet. 

Capital:  1000  000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M. 

Gen.- Vers.:  Deeember— Januar;  Anträge  mllssen  mindestens  eine  Woche  vor  der  G.-V.  publicirt 
werden  können.   Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%,  nach  3  Jahren  event.  bis  10%.  an  den  Reservefonds, 
bis  dieser  10%  des  Capitals  enthält,  und  bis  11%  Tantiemen.  Der  Vorbesitzer  bezieht  in  den 
zwei  ersten  Geschäftsjahren  als  Director  kein  festes  Gehalt,  sondern  10%  des  Reingewinnes. 

Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coupon- Verj  ährun  g:  4  Jahre  nach 
Ablauf  des  Fälligkeit^ ahres. 

Dividenden:  1888  89  91/z%.  FUr  die  zwei  ersten  Geschäftsjahre  hat  der  Vorbesitzer  eine  Divi- 
dende von  8%  garantirt  und  durch  Hinterlegung  von  Actien  sichergestellt. 

Co urs:  Die  Actien  wurden  am  14.  Februar  1889  durch  A.  Busse  k  Co.  zum  Course  von  124,ao%  an 
die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  Dec.  1889:  118,io%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888/89: 

Bruttogewinn   146  155  M. 

Abschreibungen......  27  210  „ 

Reservefonds   5  947  „ 

Delcrederefouds   3  300  „ 

Tantieme   12  470  m 

Dividende   95  000  „ 

Vortrag   2  227  „ 


Activa:  Passiva: 

Grundst.  u.  Geb   315  600  MJ  Hypotheken   150  000  M. 

Wasserkraft  etc   209  880  „    Buchschulden   786  „ 

Gleisanlage   14  000  „    Reservefonds   5  947  „ 

Inventar   171  317  „ 

Forderungen   93  961  „ 

Bankguthaben    105164  , 

Vorräthe   237  612  „ 

Cassa   14  162  „ 

Effecten   106  267  „ 

Assecuranz   1  768  „  | 


Pnlverfabrik  Kottweil-Hamburg  in  Rottweil  in  Liquidation. 

Liquidator:  J.  N.  Heidemann.    Aufsichtsrath:  Dr.  K.  Steiner  in  Stuttgart,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9,10;  Born  k  Busse,  Behrenstr.  31,  Delbrück, 
Leo  k  Co.,  Mauerstrasse  61/62. 

Errichtet:  1872.  Geschäftsjahr:  Bis  Juni  1869  Juli- Juni,  ab  1890  Januar— Deeember;  ftlr 
1.  Juli  bis  31.  Deeember  1889  Halbjahrsabrechnung. 

Zweck:  Fabrieation  von  Sprengstoften  und  Ztlndmitteln.  Die  Haupt-Etablissements  belinden  sich 
zu  Rottweil  a.  N.  und  zu  Dlineberg  a.  d.  Elbe  bei  Hamburg,  Zweig-Etablissements  in  Adolz- 
furth,  Unterheimbach  (Württemberg),  Gotteszell.  Kempten,  Memmingen  (Bayern),  Niedereschach 
(Baden).  Mit  den  Vereinigten  Rheinisch-Westfälischen  Pulverfabriken  in  Köln  ist  am  5.  Decbr. 
1884  ein  Cartellvertrag  auf  40  Jahre  abgeschlossen,  welcher  beiden  Gesellschaften  jo  die  Hälfte 
des  gemeinsam  erzielten  Bruttogewinnes  üherweist.  Beide  Gesellschaften  sind  bei  der  Russi- 
schen Gesellschaft  für  Pulverfabrication  in  St.  Petersburg,  bei  der  Naamlooze  Venootschap  „De 
*  Gezamenlijke  Buskruidmakers  van  Nord -Holland,  Utrecht  en  Zeeland*  in  Amsterdam,  bei 
The  Chilworth  Guupowder  Company,  Limited,  in  London,  bei  der  Pulverfabrik  in  Tinsdal  an  der 
Unter-Elbe,  bei  der  Metallpatronenfabrik  Act.-Ges.  in  Karlsruhe  (mit  je  1500000  IL)  und  bei 
der  Pulverfabrik  von  Wolff  k  Co.  in  Walsrode  betheiligt.  In  1889  traten  die  Firmen  Cramer  k 
Buchholtz  in  Rönsahl  i.  W.  und  Wolff  k  Co.  in  Walsrode  dem  Cartellvertrage  bis  zum  Ablauf 
(1925i  bei.  Seit  1889  leitete  Gen.-Director  Heidemann  in  Köln  sowohl  die  Vereinigten  Rheinisch- 
Westfälischen  Pulverfabriken,  wie  die  Pulverfabrik  Rottweil-Hamburg. 
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Liquidation:  Dio  Gen.-Vers.  v.  28.  Juni  1800  besrhloss  die  Auflösung  der  Ges.  durch  Ueber- 
tragung  ihres  Vermögen«  an  dio  neu  errichtete  Aetien-  Gesellschaft  Vereinigte  Köln -Kott- 


weiler Pulverfabriken  (s.  d. 


jn  Gewährung  von  9  000  000  M.  Action  der  Letzteren,  davon 


mit  40  %  Einzahlung,  so  dass  darauf  weitere  00  %  mit  2  700  000  M.  einzuzahlen 


n 

i» 


in  1100  Actien  ä  600  M., 
„600  „  ä  600  „ 
„900  „  ä  600  , 
„1900  m  ä  600  B 
,750  „  ä  1200  „ 
750      .     a  1200 


4  500  000  M. 
bleiben. 

Capital:  4  500  000  M.  und  zwar: 

Emission    1.  vom  1.  Mai  1877  660000 

II.  „    1.    „    1881  360  000 

III.  „    1.    „    1882  540  000 

IV.  ,    1.    „    1884  1  140  000 
V.  G.-V.-B.  v.  30.  Decbr.  1887    900  000 

VI.      „        „  21.  Juni  1889  900000 
Die  Emission  V.  ist  ab  1.  Januar  1888  dividendenberechtigt  und  wurde  zu  365%  begeben; 
die  Emission  VI.,  dividendenberechtigt  ab  1889,  ward  den  Actionairen  bis  25.  Juli  1889  zu 
300%  angestellt. 

General- Versammlung:  spätestens  December,  jetzt  Juni;  Stimmrecht:  Je  600  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  20%  des  Capital s 
erreicht,  und  bis  10%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen.  Die  Gen. -Vers,  kann  den 
Rest  auf  neue  Rechnung  Ubertragen,  auch  zu  ansserordentlichen  Abschreibungen  oder  zur 
Bildung  von  Extra-Reserven  verwenden  lassen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Januar;  da  die  Halbjahrs -Dividende  für  Juli  -  Decomber  1889 
nach  gesetzlicher  Bestimmung  nicht  ausgezahlt  werden  darf,  so  haben  die  Actinnaire  für  dieso 
Zeit  Gutscheine  erhalten,  welche  spater  zum  Empfange  der  Dividende  von  21l/a  %  oder  64,5o  M. 
resj».  129  M.  pro  Actie  berechtigen. 

Coupon-Verjährung  5  Jahre  nach  Feststellung  der  Dividende  durch  die  Gen.-Vers. 

Dividenden  1883-84  bis  incl.  1888  89:  12,  21,  25,  16,  IS»;*  21»'*%. 

Cours:  Die  Actien  V.  Emission  wurden  am  23.  März  1888  zu  400 %,  die  Actien  VI  am  12.  Mai  1890 
zu  %  von  der  Deutschen  Bank  und  von  dem  Bankhause  Born  &  Busse  an  die  Berliner  Börse 
gebracht,   Ende  Dec.  1888  u.  89  :  376m  340%  plus  4«%  lfd.  Zinsen. 


Juli-December  1889: 

Brutto-Gewinn   630  457  M 

Abschreibungen   92  923 

Reservefonds   ? 

Tantiemen   ? 

Dividenden   483  750 

Vortrag   ? 


Activa: 

Fabriken   5549  625  M. 

Schiffe   4  817  „ 

Mobilien  u  .ütens.      57  401 

Vorruthe   3  168  393 

Forderungen   5  052  297 

Effecten  und  Be- 
theiligungen ...  1  466  657 

Cautionen   8139 

Cassa   30  841 


n 
i 


M. 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden   5092  221 

Reservefonds   4  857  423 

Extra -Reserve   200  000 

Pensionsfouds   11  448 

Sparkasse   20  049 

Alte  Dividende  ....  119  454 


i 


Rathenower  Optische  Industrie-Anstalt  in  Rathenow 

(vorm.  Emil  Busch). 

Direction:  Eichler.   Pouet.   Aufsichtsrath:  Eduard  Borchmann,  Vorsitzender. 
Errichtet:  November  1872.   Neues  Statut  vom  25.  Juni  IS87.   Geschäftsjahr:  April— März. 
Bankhaus  in  Berlin:  F..  J.  Meyer,  Vossstr.  16. 

Zweck:  Uebemahme  der  Fabrik  von  Fernrohren,  Tuben,  Mikroskopen,  Theater-,  Reise-,  Militair-  und 
Marine-Perspectiven  etc.,  sowie  von  photographischen  Instrumenten,  Brillen  etc.  des  Commerzien- 
raths  Busch. 

Capital:  825  000 M.  in  1375  Actien  a  600 M. 

Gen.-Vers.:  spätestens  August;  Anträge  müssen  8  Tage  vorher  angekündigt  werden  können. 
Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  25%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  September.  Abschlagsdividenden  werden  seit  1874  nicht  mehr 

gezahlt.   Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit, 
Dividenden  1872—73  bis  incl.  1888/89:  9.  5,  4,  3,  0,  i/o,  l'/j,  SP/*  4V3,  4,  4,  3,  2»/*  IV-,  5,  4Va,  5  o/0. 
Cours  Ende  December  1872  bis  incl  1889:  104,  — ,  — ,  — ,  — ,  — ,  12,  45,  47m  76,  68,»,  72,50,  — , 

63,50,  — ,  81m  80,  99,-5%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn  u.Vortrag  84  772  M 

Abschreibungen   25  761  „ 

Reservefonds   2  892  „ 

Tantiemen   14440  , 

Dividenden    41  250  „ 

Vortrag   408  „ 


Fabrik 


Activa: 


Inventar   120  444  „ 

Vorräthe  417  216  „ 

Forderungen  213  1*7  n 

Wechsel   48  521  , 

Cassa   4  680„ 

Effecten   57  261  fl 

Assecuranz   359  „ 

Abgeschrieben  sind  bis  incl.  1883,89  427  593  M. 


Passiva: 

359  837  M.  Hypotheken   270000  M. 


Buchschulden   37  061  „ 

Reservefonds   82  937  „ 

Alte  Dividenden   878  . 
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Rauchwaaren  -  Zuriehterei  und  Färberei  Actien  -  Gesellschaft  in 

Markranstädt  bei  Leipzig,  vorm.  Louis  Walters  Nachfolger. 

Direction:  Hermann  Steinbock,  Gottfried  Ott.   Aufsichtsrath:  Stadtrath  Carl  Ronniger,  Vors. 
Hankbaus  in  Berlin:  A.  Russe  &  Co.,  Schlossplatz  16. 
Errichtet:  0.  November  1889.   Geschäftsjahr:  August— Juli. 

Zweck:  Uebernahine  der  Rauchwäaren-Dampf-Zurichterei  und  Färberei  von  Louis  Walters  Nach- 
folger in  Markranstädt,  Inhaber  Hermann  Steinbeck,  technischer  Leiter  Gottfried  Ott,  ab 
1.  August  1889  für  32  000  M.  in  Baar  und  1  168000  M.  in  Actien.  Die  Grundstücke  haben 
5200  qm  Flacheninhalt,  und  es  sind  davon  3450  qm  bebaut  mit  1  Wohnhause,  10  Fabrikgebäuden, 
2  Kesselhäusern,  1  Maschinenbaus,  1  Comptoirgebäude  etc.  Für  die  Forderungen  leistete  der 
Vorbesitzer  Bürgschaft. 

Capital:  1200  000  M.  in  1200  Actien  ä  1000  M. 

Gen.- Vers.:  Im  ersten  Tertial  des  Geschäftsjahres.    Stimmrecht:   Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthält.  Durch  Gen.-Vers.-Beschl.  können  Special-Reserven  gebildet  und  dotirt  werden.  Die 

Directoren  Steinbeck  und  Ott  erhalten  kein  Gehalt,  sondern  jährlich  je  6%  Tantieme  von  dem 

nach  Dotirung  des  Reservefonds  verbleibenden  Restgewinn. 
Dividendenzahlung:  Nach  der  Gen.-Vers.   Coupon- Yerj  ährung:  4  Jahro  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1889  90: 

Cours:  Die  Actien  wurden  von  A.  Busse  &  Co.  am  7.  Deceiuber  1889  zu  130%  zur  Zeichnung  auf- 
gelegt und  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1889:  125%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Grund-Bilanz: 


A  c  t  i  v  ä ! 

Grundstücke  und  Gebäude   685000  M. 

Inventar   155  530  „ 

Vorräthe   117  937  „ 

Forderungen   69  739  „ 

Bankguthaben   71601  , 

Cassa  und  Wechsel   99  487  „ 

Assecuranz   706  „ 


Hypotheken  . . 
Buchschulden 
Reservefonds  . 


Passiva: 


-  M. 


Ravensberger  Spinnerei  in  Bielefeld. 


Franz  Sartorius.  Samuel  Waeftler,  A.  Tiemann. 


Verwaltungsrath:  Geh.  Commerz.- 


Direction:  Franz  Sartorius,  S 

Rath  Hennann  Delius,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  &  Co.,  Mauerstr.  61/62;  Gebr.  Schickler,  Gertraudtenstr.  16 

und  Holzmarktstr.  15—18. 
Concessionirt:  1855.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Zweck:  Anlegung  und  Betrieb  einer  mechanischen  Spinnerei. 

Capital:  4  200000  M.  in  7000  Actien  ä  600  M.    Die  Inhaber  der  Actien  I.Emission  im  Betrag»}  von 

3  000  000  M.  haben  bei  Capitalerhöhungen  ein  Bezngsrecht  al  pari. 
Gen.-Ver8.:  April;  Anträge  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St.  bis 

25  A.,  über  25  A.  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an   den  Reservefonds,  nach  dessen  mit  840000  M. 

erfolgtem  Schlüsse  ein  Erneuerungsfonds  nach  den  Beschlüssen  des  Verw.-Raths  dotirt  wird, 

und  bis  5%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Juni,  in  der  Regel  April.   Coupon-Verjährung:  5  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1867  bis  incl.  1889  :  4,  10,  4,  4,  6,  8,  10'/...,  7,  8,  2,  0,  0,  6»/„  5«/,,  4,  10,  11, 12,  7,  0,  6»/» 

Cours^End^Decbr.  1866  bis  incl.  1889:  150.  135,  — ,  120,  96,  106,  109,  110,  118,  106,  97,™,  75,  61, 
88,  75,  100,  91,»,  113,  138,  156,  133,io,  111,  112,  155,  157,io%  plus  4%  laufende  Zinsen. 


In  1889: 
Bruttogewinn  . .  713  876  M. 
Abschreibungen.  220  040  „ 

Dividenden   441000, 

Specialreservo  .  44  836  „ 
Arbeiterfonds  ..     8000  „ 


A  c  t  i  v  a : 
Bielefeld 


I 


Grundst.  u.  Geb  

Inventar  etc  

Maschinen  

Neubau   

Bleiche  

Arb.-Wohnungpn  . . . 
Vorräthe  a.Flachs  etc. 
Bleiche  in  Ummeln. 

Forderungen   

Wechsel   

Cassa  

Assecuranz  


Wolfenbüttel 


764  300  M 
42  200  „ 
560000  „ 
50000  . 
184000  „ 
81  000  , 

2  899  365  M. 

260  000  , 
1605  390  „ 
260  710  „ 
3  770  „ 
55  027  . 


259  235  M. 

6  900  „ 
319  400  „ 
376  000,, 

28  500  " 


Passiva: 
Hypotheken .         —  M. 
Buchschulden  1  921  797  . 


Reservefonds 
Erneuerungsf. 
Specialreservo 
Delcred.-Conto 
Arb.-Kassen  . 
Alte  Divid  . . . 


840000  , 
7  337  , 

132  836  „ 
36  95H  „ 

285158  „ 
1458  . 


Die  Abschreibungen  betragen  bis  ult,  1889:  2  742  364  M. 
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4 

Bleicherei. 

Spindeln  im  Betr.: 

Versponnen : 
Ctr.  76  969 

Prod.  Garne: 

Facturawerth 

Production: 

Brutto-Einn." 

1878: 

26  028 

Bündel 

630  818 

M.  5095612 

Engl  J>fd.2  557  185 

AI.  308  127 

1879: 

26  200 

» 

76  966 

«i 

629  709 

„  o  JU-  irm 

2  830  695 

„  336  042 

1880: 

27  020 

86  074 

711  748 

„  5  661  154 

3171 172 

„  380  852 

1881: 

26  350 

85  527 

* 

716  632 

„  5  476  730 

- 

3  453  761 

n  406  566 

1882: 

26  533 

87  754 

755  297 

„  6  077  180 

* 

8  003  975 

,  350870 

1883: 

26  850 

• 

90  240 

766  «25 

„  6  085  024 

n 

8  453  761 

„  400  129 

1884: 

27  010 

95  322 

790  865 

„  6  204  487 

3  565219 

.  405325 

1885: 

28  032 

1» 

97  289 

* 

842  181 

„  6  122  121 

» 

4 182  207 

„  484815 

1888: 

20  280 

» 

94  965 

n 

816  768 

„  5  940  646 

• 

4  608  836 

„  540  217 

18H7: 

20  220 

n 

101  286 

n 

891231 

■  6  081 188 

4  701  925 

„  546686 

1888: 

29  64*1 

u 

109  405 

939  816 

„  7  012357 

5  037  835 

„  602  931 

1889: 

29  850 

108  938 

* 

935  985 

„  6  886  106 

- 

4  879  479 

„  577  068 

Rositzer  Zucker-Raffinerie  zu  Rositz  bei  Altenburg* 

Direction:  Assessor  a.  D.  Budag-Mubl,  A.  Daigeler,  F.  Hartokopp.  Auf  sichtsrath:  Eugen  Landau, 
Vorsitzender. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland.    Jacob  Landau. 

Errichtet:  1.  December  1882.  Neues  Statut  v.  21.  Marz  1888.  Geschäftsjahr:  Januar— December 
Zweck:  Zuckergewinnung.  Die  Ges.  übernahm  die  Fabrik  nebst  Zweigbahn  und  Wohngebftuden  für 
1627  480  M.,  die  Maschinen  etc.  für  525  015  M.,  das  Inventar  für  647  505  M.,  zus.  2  800  000  M. 
von  der  Nationalbank  für  Deutschland,  dem  Bankhause  Jacob  Landau  und  dem  Kaufmann 
Reinhold  Seelig  in  Berlin ,  mit  dem  Kecht  auf  Anwendung  des  Strontianit-Yerfahrens  ohne 
Licenzabgabe,  sowie  mit  dem  Bezugsrechte  auf  Strontianit  -Tür  die  Dauer  von  15  Jahren  zum 
Preise  von  18  M.  pro  Ctr.  loeo  Ahlen-Oelde  in  Westf.  Dnrch  Entscheidung  des  Reichsgerichts 
vom  15.  October  1884  sind  die  Nationalbank  f.  D.,  Jacob  Landau  und  Reinh.  Seelig  solidarisch 
verurtheilt.  der  Ges.  die  Verpflichtung  aufzuerlegen,  an  den  Prof.  Dr.  Scheibler  pro  Centner  ver- 
arbeiteter Melasse  eine  Abgabe  von  5  Pf.  zu  bezahlen,  oder  diese  Abgabe  selbst  zu  zahlen. 
Der  Zeichnungs-Prospect  enthielt  dagegen  —  Scheibler  trat  erst  später  mit  seinen  Ansprüchen 
hervor  —  die  Zusicherung,  dass  die  Raffinerie,  vollständig  patentfrei  arbeite,  bezw.  ans  den 
Licenzverti-agen  Uber  das  von  ihr  eingerichtete  Entzuckerungsverfahren  mit  keinerlei  Abgaben 
belastet  sei.  Die  Emissionsfirmen  decken  deshalb  die  Abgabe  aus  eigenen  Mitteln,  und  die 
Ges.  wendet  also  das  Strontianverfahren  nach  wie  vor  patentfrei  an. 

In  1888  erwarb  die  Ges.  das  gesammte  Actien-Capital  der  Strontianit-Societät  in  Berlin 
im  Betrage  von  5  000  000  M.,  reducirt  auf  3  000  000  M.  und  damit  das  gesammte  Vermögen  und 
die  Patente  der  Societat  ab  1.  Juli  1888  für  3  000  000  M.  in  Actien.  Die  Dividende  der  Societat 
pro  1.  Juli  1888  bis  30.  Juni  1889  ad  285  000  M.  <9'/-%)  wurde  in  1889  von  der  Ges.  verrechnet. 
Die  Dividende  pro  1.  Juli  bU  81.  December  1889  ad  150000  M.  (5%  für  6  Monate)  ist  auf  1890 
übertragen. 

Capital:  6000000  M.  in  6000  Actien  a  500  M.  und  3000  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  des  Capitalä 

um  3000000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  18.  October  1888.   Die  neuen  Actien  wurden  den  Actionairen 

bis  17.  Novbr.  1888  zu  104  %  angestellt  und  nehmen  ab  1.  Januar  1889  an  der  Dividende  Theil. 

Bei  neuen  Emissionen  haben  die  jeweiligen  Actionaire  ein  Bezugsrecht  zum  Emissionsoouree. 
General- Vers.:  April.   Stimmrecht:  2500  M.  1  Stimme.  Antrage  müssen  3  Wochen  vorher  unter 

Hinterlegung  von  Actien,  die  den  20.  Theil  de«  Grundcapitals  darstellen,  eingebracht  werden. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  vertragsm&ssigen  Tantiemen,  5%  an  den  Reservefonds, 

bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthalt,  8%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  die  weiteren 

vertragsmässigen  Tantiemen;  Uber  den  Rest  beschliesst  die  Gen.- Vers. 
Dividendenzahlung:  Spatestens  1.  Juli.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fäl  1  i  gkeitsj  ah  res . 
Dividenden:  1888—89  :  7,  0,  0,  2,  4,  8>ir,  7%. 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  l.Marz  1883  2  000000  M.  zum  Course  von  110%  plus  4%  Zinsen 
ab  1.  December  1882  zur  Zeichnung  aufgelegt.   Ende  December  1883  -89:  110,  -,  — ,  69,  69,75,  . 
115,w,  123.v.0/0  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   570485  M.1 

Abschreibungen  ....  70  515  „  j 

Reservefonds   23  412  „  1 

Tantiemen   55  872  „ 

Dividende   420  000  „ 

Vortrag   685  , 


Verarbeitete  Melasse  

Verkaufter  Zucker  und  Syrup 
Verarbeiteter  Rohzucker  


A  c  t  i  v  a  : 

Fabrik   1  815  386  M. 

Inventar   7M  372  „ 

Vorräthe  '  390  390  „ 

Forderungen   721  233  „ 

Wechsel   302  116  n 

Cassa   8  854  „ 

Assecuranz   3  652  „ 

Effecten   3  000  420  „ 

1884  1885  1886 

7  700  57  6     7  3V»  500     9  162  559 


Passiva: 

Hypotheken   

Accepte  

Buchschulden 
Reservefonds  . 
Alte  Dividende  


1  842  924 
240  134 


2  032  766 
756  800 


2  283  069 
782  500 


1887 
9  792  280 
2  718135 
1  474  675 


1888 
9  299  020 
2  761  355 
1  487  300 


-  M. 

16  685  „ 
439  865  „ 
99  189  „ 
127  „ 


1889 
10  263  000 
3  428  593 
2 184  350 
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Rostocker  Actien-Geseilschaft  für  Schiff-  und  Maschinenbau 

in  Rostock. 

Direction:  H.  E.  Johns.    Aufsichtsrath:  Consul  C.  Ch.  Lesenberg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  — . 

Errichtet:  2.  October  1871.   Neues  Statut  vom  27.  Mai  1889.   Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  l'ebernahnie  der  Maschinenfabrik  von  C.  Abendroth,  der  Sägemühlen  von  F.  C.  Schnitze  und 
der  Schiffswerft  von  Gebr.  Padderatz,  sämmtlich  an  der  W  arnow,  für  600  000  M.  Die  Gen.- Vers, 
vom.  19.  April  1881  beschloss  den  Ankauf  der  nachbarlichen  früheren  Tischbeinschen  Werft 
Hansa  mit  allem  Zubehör,  Gebäuden.  Maschinen,  Werkzeugen,  angefangenen  Arbeiten  und 
Materialien,  belegen  auf  einem  Erbpathtgrnndstücke  von  ca.  800  Q.-Ruthen,  sowie  mit  dem  auf 
einem  Zeitpachtgrundstücke  (Ende  der  Pachtperiode  1915)  belegenen  früher  einer  besonderen 
Ges.  gehörigen  Patent-Slip,  für  insgesammt  180  000  M.,  zahlbar  bei  der  Uebergabe  mit  32  000  M. 
und  von  1882  ab  in  jedem  der  beiden  landesüblichen  Termine,  Johannis  und  Antoni,  mit  min- 
destens 7500  M.,  von  denen  in  erster  Linie  die  Zinsen  für  die  Restkaufgelder  mit  5  %  in 
Abrechnung  gebracht  werden,  der  Rest  aber  zum  Abtrag  auf  die  Capitalschuld  verwendet  wird, 
so  dass  in  spätestens  14  Jahren  die  Schuld  an  die  Kilufer  vollständig  getilgt  ist. 

Capit  al:  300  000  M.  in  1000  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  900 000 M.  durch 
Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  1,  znf.  G. -V. -Beschl.  v.  24.  Januar  1883.  Die  Gen. -Vers, 
vom  27.  Mai  1889  beschloss  die  fernere  Reduction  auf  15000  M.  durch  Zusammenlegung  von 
20  Stamm-A.  in  1  Vorzugs-A.  (s.  d.).  Gegen  diesen  Beschluss  ist  Klage  erhoben.  Bei  Capital- 
Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  al  pari  je 
zur  Hälfte. 

Prioritäts-Actien:  400 800  M.  in  1336  Stucken  ä300M.  mit  einem  Vorzugsrecht  auf  5%  Dividende 
ab  1883.84,  znf.  G.-V.-Beschl.  v.  24.  Jan.  1883,  nach  welchem  600  000  M.  emittirt  werden  können. 
Die  Ges.  musste  im  Jan.  1883  ein  Arrangement  mit  ihren  Gläubigem  treffen  dahin,  dass  diese 
nach  Zahlung  von  25%  'hrer  Forderungen  in  Baar  75%  derselben  in  Prior.-Actien  empfingen. 
Die  Gen.-Vers.  vom  27.  Mai  1889  beschloss  die  Convertirung  von  je  8  Prior.-A.  in  1  Vorzngs-A. 
Gegen  diesen  Beschluss  ist  Klage  erhoben. 
Vorzugs- Actien:  Die  Gen.-Vers.  vom  27.  Mai  1889  genehmigte  die  Ausgabe  von  1250  000  M. 
Vorzugs-Actien ;  die  näheren  Modalitäten  sind  noch  nicht  festgestellt,  da  gegen  die  Ausführung 
der  Beschlüsse  dieser  Gen.-Vers.  prntestirt  ist. 
Gen.-Vers.:  October;  Anträge  sind  4  Wochen  vorher  einzubringen.    Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  nach  Zahlung  von  5%  Capital- 

zinsen  5%  Tantiemen,  ausser  den  vertragsmässigen. 
Dividendenzahlung:  1.  October.  Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  Actien  1871,72  bis  incl.  1KK8  89:  6*  3,  2,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%. 

Prior.-A.  1883  84  bis  incl.  1888  89:  0,  0.  0,  0,  0.  0%. 
Cour s  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:  64.*-.  18.  19,  11,.*.,  13,*,  15,  10,  22.  25,  32,*,        -,  10,  9^ 
— ,  7,<jo,  24,  15,tö%,  conv.  Ende  1886  bis  1889:  — ,        -,  -%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
In  1888,89:  I  Activa:  Passiva: 

Verlustvortrag   619  500  M.   I  Fabrik   683  400  M.    Hypotheken   164  550  M. 

Verlust   77  196  .       Inventar   424  903  „ 

Vorräthe   1  174  477  . 

Forderungen   62  161  , 

Cassa   870  , 


Unterbilanz   696  696  „ 

Der  Verlust  wäre  200  000  M. 
höher,  wenn  der  Hauptgläubiger 
nicht  diesen  Betrag  nachgelassen 
hätte. 


Buchschulden   76  436  „ 

Banquierguthaben  . .  1  366  303  „ 

Anzahlungen   734  418  „ 

Für  einen  Theil  der  Buch- 
schulden  bestehen  Cautions- 
hypotheken. 


1881/82       188283      1883  84     1884  8=)     1885  86     188687       18S7S8  1888/89 
Umsatz  M.    1  916  790     2  326  027     859  831     191500     848  529    1  143  923     1  004  460     2137  644 


Sächsische  Kammgarn- Spinnerei  in  Harthau 

(vorm.  C.  F.  Solbrig). 

Direction:  Clemens  Walther.  Woldemar  Bretschneider.  Aufsichtsrath:  Carl  W.  Schnoeckel,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  C.  W.  Schnoeckel  jun..  Schinkelplatz  5. 

Errichtet:  27.  September  1871.  Neues  Statut  vom  18.  Novbr.  1889.  Geschäftsjahr:  Mai— April. 

Zweck:  Uebernahme  der  Kammgarn-Spinnerei  von  C.  F.  Solbrig  cxcl.  Vorräthe  für  1 440  000  M. 
Nachdem  die  Ges.  bereits  die  Zahl  der  Feinspindeln  auf  16  800  gebracht,  beschloss  die  Gen.- 
Vers.  vom  21.  April  1880  eine  Erweiterung  um  fernere  7200  Spindeln.  Die  Kosten  von  ppt. 
375  000  M.  sollen  mit  200  000  M.  durch  eine  in  3-^5  Jahren  zahlbare  schwebende  Schuld  auf- 
gebracht und  mit  175  000  M.  aus  dem  Betriebe  gedeckt  werden,  durch  Vermehrung  der  Ab- 
schreibungen zu  Lasten  der  Dividende.  In  1886  erfolgte  eine  fernere  Erweiterung  bis  auf 
30  800  Spindeln  mit  einem  aus  den  Betriebsmitteln  entnommenen  Kostenanfwande  von  300  000  M- 

Capital:  2040000  M.  in  6800  Actien  ä  300  M. 

Vorzugs-Actien:  2  000  000  M.  in  2000  St.  ä  1000  M.  mit  einer  Vorzugs-  und  Mehr-Dividende  von 
5%  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  18.  November  1889.  Die  Vorzugs-Actien  wurden  den 
Actionairen  bis  24.  Februar  1890  zu  110%  plus  Zinsen  ab  1.  Mai  1889  zum  Bezüge  offerirt. 
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Gen.- Vers.:  ca.  September.    Antrage  von  Actionairen  mit  5%  des  Capitals  müssen  vor  der  Berufung 

eingereicht  werden.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zufolge  Gen.-Vers.-Besehluss  vom  29.  November  1883  zunächst  5%  an 

den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  enthält  und  bis  12  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Üctober.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1871/72  bis  incl.  1888/8»:  12,  5,  0,  2»/'.«»,  0,  0,  0,  0,  4.  4,  4,  4»/2,  4,  6a,'3,  0,  7,  0,  0%. 
Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889  :  99,r\  59,  39,  — ,  31,5.\  21,60,  36,a>,  75,  76>,  74,  87,so,  112,», 

105,  90,  121,m,  98,»,  91,  91,*%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  kann  bei  der  Lieferung  von  Actien  fehlen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   200861  M. 

Abschreibungen   50  000  „ 

Ueberschuss   150  861  „ 

Zur  Deckung  derUntcr- 

bilanz   148469  „ 

Vortrag   2392  „ 


Umsatz: 


1881 '82 
3  767  804 


1882 '83 
4  083  586 


Activa:  Passiva: 
Fabrik  mit  Gasanstalt  1  090  465  M.l  Amortis.  Hypothek  . . 

Inventar   802  452  „ 

Vorräthe   1  599  713  „ 

Forderungen   714  222  „ 

Wechsel   14  773  „ 

Cassa   20  072  „ 

Assecuranz   17  692  „ 

1883/84       1884,85  1885/86 


280  000  M. 

Hypotheken-Zinsen  . .      4  667  „ 

Buchschulden   1  932  349  „ 

Reservefonds   —  „ 

Specialreserve  

Arbeit  erkasse  

Alte  Dividende  

1886/87       1887  88 


3  448  549     3  252  757     2  772  949    3  673  707     3  924;U4 


2  749  „ 
336  „ 

1888/89 
4  432  225 


Sächsische  Maschinenfabrik  zn  Chemnitz 

(vorm.  Richard  Hartmaun). 

Direction:  Ludwig  Krotzschmar.  Vorsitzender,  Carl  Backmann,  Ernst  Reith,  Albert  Lemmer. 
Aufsicht  srath:   Gustav  Hart  mann  in  Dresden,  Vorsitzender. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Disconto-Ges.,  Behrenstr.  43/44.   Dresdner  Bank,  Behrenstr.  38  39. 

Errichtet:  März  1870.   Neues  Statut  vom  16.  November  1889.   Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  Richard  Hartmann  in  Chemnitz  ab  1.  April  1869.  In 
1889  wurde  ein  grösserer  Grundstüekcomplex  in  Borna  und  Furth  erworben,  um  darauf  zunächst 
eino  grössere  Eisengiesserei  zu  etabliren;  die  neue  Anlage  erhält  Eisenbahnanschluss,  den  die 
ältero  nicht  besitzt. 

Capital:  8  250  000  M.  in  12500  Actien  k  600  M.  und  625  Actien  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  (1872)  um 
1500  000  M.,  Rückkauf  (1876)  von  1500  000  M.  mit  705  300  M.  buchm.  Gewinn,  der  zu  Abschrei- 
bungen verwandt  wurde,  una  abermalige  Erhöhung  um  750  000  M.  zuf.  G.-V.-B.  v.  16.  Novbr.  1889. 
Die  Emission  von  1889  wurde  den  Actionairen  bis  24.  December  1889  zu  150  %  zum  Bezüge 
ofFerirt. 

Gen.- Vers.:  im  2.  Semester;  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht: 
je  600  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%      den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  2.Januar.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden  1869/70  bis  incl.  1888,89  :  6,  6,  9,  11,  3,  5V*  4,  0,  4,  6,  8,  6>/,,  9,  6,  9,  7,  5,  6,  8,  10%. 
Cours  Ende  Decbr.  1870  bis  incl.  1889:  91,  — ,  112,.v>,  93,so,  57,25,  53,io,  46,  43,25,  51,  97,75,  102,75,  119,25, 
131,»,  119,50,  134,  128,75,  115,75,  116,10,  162,10,  169.»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  888/89: 

Bruttogewinn             1  166  027  M 

Abschreibungen   311  698  „ 

Reservefonds   42  397  „ 

Tantiemen   40  277  „ 

Dividenden   750  000  „ 

Vortrag    21  655  „ 


Activa:  Fassiva. 
Fabrik   4  095  764  M.  Hypotheken    995  400  M. 


Inventar    2  408  662  „ 

Vorräthe   2  668  598  „ 

Forderungen    3  669  190  „ 

Wechsel    293  450  „ 

Cassa    169  003  , 

Effecten   870  645  . 


Buchschulden    3 197  136  „ 

Reservefonds    300  583  „ 

Specialreserve   600  000  „ 

Reserve-Conto   453  295  „ 

Alte  Dividenden   5  268  „ 

Die  Hypothek  gehört  dem  Vor- 
hesitzer  und  ist  bis  1904  in 
|  jährl.  Raten  zu  tilgen. 

Die  Gesammt-Abschreibungen  betragen  bis  Ende  1883/89  5  563  729  M. 
Der  normale  Umsatz  der  Fabrik  beträgt  etwa  9  500  000  M. 

1881/82       1882/83       1883/84       1884/85       1885/86       1886/87       1887/88     1888  89 
Umsatz   M.   8  922813     9  850  522     9  538  322     8  035  033     6  901121     7  553  924     8  160  307   9  263  816 


Sächsische  Nähfaden-Fabrik  in  Witzsekdorf  i.  S. 

(vorm.  R.  Heydenreich). 

Direction:  P.  Hubner,  E.  R.  Kuntze.  Aufsichtsrath:  Rechtsanwalt  Dr.  ThUrmer  in  Dresden,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Behrenstr.  38  3«.   Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9  10. 
Errichtet:  März  1872.   Neues  Statut  vom  26.  September  1885.  Geschäftsjahr:  Anfangs  Januar- 
December,  seit  1875  April  his  März,  1885  9  Monate,  seit  1880  Jauuar-Deceinber. 
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Zweck:  Uebernahme  der  Nähfaden-Fabrik  von  R.  Heydenreich  ab  25.  September  1871  für  2  476  800  M. 
Spater  wurde  noch  eine  Bleicherei  und  Farberei  angelegt.  Am  16.  November  1888  brannte  die 
Spinnerei  total  ab.  Die  G.-V.  vom  11.  Mai  1889  lehnte  die  beantragte  Liquidation  ab;  der 
Aufsichtsrath  trat  in  Folge  dessen  zurück.  In  1889  wurde  eine  wesentliche  Umgestaltung  de« 
Unternehmens  beschlossen  und  begonnen,  deren  Kosten  aus  den  Betriebsmitteln  entnommen 
werden. 

Capital:  850000  M.  in  850  Actien  ä  1000  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Actien-Capitals  von 
2  550  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  5  Actien  ä  600  M.  zu  1  Actie  k  1000  M.  dergestalt, 
dass  von  5  eingelieferten  Actien  4  vernichtet  werden  und  1  abgestempelt  wird,  zuf.  G.-V.-B. 
vom  9.  September  1886,  eingetragen  am  28.  October  1886.  Die  Actien  wurden  am  11.  Januar 
1887  eingefordert.  Nicht  convertirte  660  Actien  werden  zwangsweise  in  182  Actien  a  1000  IL 
convertirt  und  diese  verkauft;  der  Erlös  wird  den  Vorzeigern  der  alten  Actien  zur  Verfügung 
gestellt. 

Prioritats-Actien:  500000  M.  in  500  St.  ä  1000  M.  mit  dem  Vorrecht  auf  4%  Dividende  nf. 
6.  -  V.  -  B.  vom  9.  September  1886 ;  die  Dresdner  Bank  übernahm  die  Actien  al  pari  und  stellte 
dieselben  bis  2.  Februar  1887  den  Actionairen  mit  10  St.  auf  85  Actien  ä  600  M.  oder  17  abge- 
stempelte Actien  ä  1000  M.  zu  102  %  zur  Verfügung. 

Gen.- Vers.:  April.  Stimmrecht:  1  A.  1  St.  Die  alten  Actien  Uber  600  M  haben  kein  Stimmrecht. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  nach  den  Abschreibungen  5%  an  den  Reservefonds  (bis  10%  des 
Capitals)  und  bis  10%  Tantiemen,  in  maximo  12  000  M. 

Dividendenzahlung:  Juli.   Coupon-Verjahrung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  der  Actien  1872,  1873,  1874  :  9,  8.  5%,  1875/76  bis  incl.  1884/85  und  1885  (9  Monate):  0, 
0,  0,  1,  3,  8,  2>  3,  4,  0,  0%.    1886  bis  incl.  1889  :  0,  0,  0,  0  0/0; 
der  Prior.-Actien  1887  und  1889:  0.  0,  0%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  101,  81,so,  — ,  33,  28,50,  23,äo,  32,  60,25,  75,25,  64,w,  65, 
— ,  44,  36,*>,  30^o,  — ,  25.50,  -;  conv.  1889:  -  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Zinsen  ab  1.  Januar  1889  mit  Talon. 

Activa: 

Fabrik   369  913  M. 

Maschinen    66  661  „ 

Inventar   9  514  , 

VorrBthe   519  867  , 

BrandentschBdig. . .  94  168  „ 

Forderungen   590  638  , 

Wechsel   45  430  , 

Cassa    2  787  ,  ' 

Effecten   1  245  ,  I 

As  sein  ranz   1  377  „  ! 


In  1889: 

Verlust- Vortrag   100  819  M. 

Unkosten  etc   65  560  „ 

Abschreibungen   18  415  , 

zusammen   179  795  „ 

Ab  Bruttogewinn   182  850  „ 

Bleibt  Unterbilanz  . .  46  945  , 


Passiva: 

Hypotheken   364  000  M. 

Buchschulden   28  845  , 

Reservefonds   —  „ 

Delcrederefonds   5  700  . 

Die  Hypothek  wird  vertragsmassig 

duTch  jährliche  Rückzahlungen 

getilgt. 


Sächsische  Webstuhl-Fabrik  in  Chemnitz 

(vorm.  Schönherr). 

Direction:  Max  Schönherr,  B.  Gottschaidt.   Aufsichtsrath:  Louis  Schönherr,  Vor6. 
Bankhauser  in  Berlin:  Albert  Samson,  Unter  den  Lindon  8. 

Errichtet:  Januar  1872.   Neues  Statut  vom  22.  Juni  1885.   Geschäftsjahr:  Juli — Juni. 
Zweck:  Uebernahme  der  Fabrik  von  Louis  Schönherr  ab  1.  Juli  1871  incl.  Vorräthe  für  3  000  000  M. 
Capital:  3  000  000 M.  in  10000  Actien  ä  300 M. 

Gen.- Vers.:  November;  Anträge  von  mind.  10  Actionairen  mit  150000 M.  Capital  sind  4  Wochen  vor 

ders.  einzureichen.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%       den  Reservefonds,  dann  5%  Capitalzinsen,  hierauf 

10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Januar,  in  der  Regel  November.  Coupon-Verjährung:  8  Jahre  nach 
Fälligkeit. 

Dividenden  1871/72  bis  incl.  188889:  10,  10,  1'/«,  VI»  l1/*  0,  4,  8,  8,  8,  8,  8,  9, 10,  10,  13,  15,  18%. 
Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1889:  — ,  45,75,  — ,  33,  - 
148,50,  158,35,  197,»,  271,  305%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1888/89: 

Bruttogewinn   922  759  M 

Abschreibungen   209  917  „ 

Reservefonds   35  642  , 

Tantiemen   102  572  , 

Unfallroserve   5  000  , 

Banreserve   25  000  , 

Dividenden   540  000  , 

Vortrag    4628, 

Production:  1879  80   1880/1     1881/2    1882  3   1883  4 

Mechan.  Webstühle  1 094  1  183  1  294  1  516  1  852 
Ueberhaupt  Maschinen   1  191      1  296      1  416     1  023     2  005 


47,  93,75,  102,»,  113,»,  113,50,  120,50,  134.su, 


Activa:  Passiva: 

Fabrik   1  518  209  M.  Hypotheken  

Inventar    290  479  ,  Bnchschulden  

Vorräthe   1  046  003  , 

Forderungen   2  547  979  , 

Wechsel   179  593  , 

Cassa   23  403  , 


  «00  000  M. 

....  478536, 

Betriebsfonds   500000, 

Reservefonds   116  559, 

Unfallreserve   25  000, 

Coupons   3  456, 


18845 
2  087 
2  283 


1885  6  18867 
2  021  2  371 
2  172    2  544 


1887/8  1S88/9 
2  671  2  834 
2  856     3  020 


28« 
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Saline  und  Soolbad  Satzungen  in  Salzungen. 

Direction:  Carl  Rückert,  E.  Rudolph.   Aufsichtsrath:  Bankier  Dr.  jur.  Gustav  Strupp,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Mitteldeutsche  Credithank.  Behrenstr.  1.2,  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 
Errichtet:  1.  .September  1872.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Zweck:  Uebernahme  der  Saline  und  des  Soolbades  Salzungen  für  4  500  000 M. 

Capital:  1  »50  000 M.  in  3250  Actien  a  600 M.  nach  Rückkauf  von  2560000 M.  auf  Grund  des  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  4.  October  1875. 

Prioritäts-Obligationen.  1  500000 M.  in  2500  Prior.-Oblig.  Lttr.  A.  ä500M.  und  in  2500  Prior.- 
Oblig.  Lttr.  B.  ä  100  H.,  mit  4%  &m  1.  Juli  und  31.  December  verzinslich  und  mit  jährlich  '/s% 
plus  Zinsen  durch  Verloosung  im  October  pr.  31.  December  rückzahlbar,  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom 
4.  October  1875.  Die  Actionaire  erhielten  hiervon  für  je  3  Actien  600  M.  in  Oblig.  unter  Rück- 
gabe 1  Actie.  Diese  früher  5%  Prior.-Oblig.  wurden  am  1.  April  1880  per  1.  Juli  1880  Behufs 
Convertirung  in  4%  Prior.-Oblig.  gekündigt.   Zinstermin  u.  Amortisation  blieben  unverändert. 

Gen.-Vers.:  I.  Semester,   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  10%  an  den  Reservefonds,  sodann  4%  Capitalzinsen  und 

vom  Rest«  bis  20  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  am  1.  Juli.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 

Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  73:  3V4;  1874  bis  incl.  1889:  8>/s,  8»/»,  85'6,  3>  c,  45'6,  5,  6,  5,  6,  6,  3,  4»/*  3,  2, 

2^5%. 

Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1889  :  33.»,  44,  46,  49,  45,  51,io,  73,»,  90,so,  102,<«,  99,  100,  83,  79», 
68,»,  56.  75,)o,  97%,  plus  4%  lfd.  " 


In  1889: 

Bruttogewinn    153  171  M. 

Abschreibungen   39  945  „ 

Reservefonds   10  646  „ 

Tantiemen   1  782  „ 

Dividende    97  500  „ 

Vortrag   3  298  „ 


Production: 


Activa: 
Bergw.  -  Eigenthum. .  3  267  974  M. 

Grundstücke   57  810  „ 

Gebäude   624  403  , 

Inventar   24  8 IS  „ 

Vorräthe  u.  Material  46  537  „  | 

Forderungen   451  225  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   8  058  „ 

Effecten   434867  , 


Absatz : 


Bestand : 


Passiva: 
Prior-Obligationen  . .  1  353  000  M. 

Buchschulden   249487  „ 

Reservefonds   151  680  n 

Res.  f.  d.  Salinenverbd.      5  000  „ 

Delcrederefonds   25  000  » 

Abschreibungs-Fonds  1  051  577  „ 
Unerhob.Prior.-Zinsen     18  594  „ 
„     Oblig.  8100,, 
„      Dividenden  120  n 

Soolbad : 


Salz  Nebenprod. 

Salz 

Neben prod. 

Salz 

Nebenprod. 

Badebillets. 

Inhalations 

1878 

Ctr. 

239  618 

12  314 

238  184 

11  867 

11704 

2  647 

14  746 

16369 

1S79 

n 

269  009 

4  646 

260  152 

5201 

20  561 

2  092 

16  620 

16680 

INN» 

n 

271  797 

4  035 

280  918 

4  782 

11440 

1345 

16  422 

18482 

1881 

« 

282412 

6084 

288  897 

6  851 

4  955 

579 

14  759 

1H284 

1882 

* 

300  661 

4392 

295  057 

4023 

10560 

948 

14  647 

19  933 

1883 

312  451 

4  204 

287  695 

3850 

35  316 

1302 

14  744 

23  325 

1884 

* 

257  514 

3165 

269  720 

3  247 

23110 

1220 

15  134 

21883 

1885 

279  214 

5345 

277  602 

5  293 

24  722 

1272 

15  908 

25  763 

1886 

251 408 

4112 

257  264 

4140 

16  719 

28121 

18*7 

257  904 

263062 

15  230 

24  874 

1888 

282  445 

290  802 

15  859 

27  067 

1889 

1» 

291085 

266  278 

17488 

30560 

Salvator-Brauerei  in  Schwabing-München  zu  Berlin. 

Direction:  Carl  Grenzner  in  Schwabing.  Aufsichtsrath:  Dr.  S.  Friedlander  in  Kentschkau, 
Vorsitzender. 

Bankhaus  in  Berlin:  M.  Saloschin,  Behrenstr.  53. 

Errichtet:  23.  August  1888.  Neues  Statut  vom  30.  Decbr.  1889.  Geschäftsjahr:  Octbr.— Sept. 

Zweck:  l'eberuahme  d  er  von  der  Firma  M.  Saloschin  in  Berlin  am  12.  Juli  1888  für  260  000  M.  in 
Hypotheken  und  690  000  M.  in  Baar  erworbenen  Brauerei  von  Ludwig  Petuel  in  Schwabing 
ab  18.  August  1888  zu  gleichem  Preise.  Das  Etablissement  wurdo  in  1889  wesentlich  erweitert. 

Capital:  1  200  000  M.  in  1200  Actien  ä  1000  M. 

Gen.- Vers:  Januar— Marz.    Antrlge  müssen  mindestens  eine  Woche  vor  der  G.-V.  angekündigt 

werden  können.   Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  vom  Ueberschuss  8%  Tantiemen 

ausser  den  vertragsmäßigen ;  Uber  den  Rest  verfügt  die  G.-V.  auf  Vorschlag  des  Aufsichteraths. 
Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  G.-V.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  F&lligkeitsjahres. 
Dividenden:  Ftlr  das  erste  Geschäftsjahr  vom  18.  August  bis  30.  September  1888  wurde  statuten- 

maseig  keine  Dividende  vertheilt,    1888  89:  6%. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  24.  Mai  1889  durch  Abel  &  Co.  zu  120%  zur  Zeichnung  aufgelegt 

und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  Decbr.  1889:  -. 
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In  1888/89: 

Bruttogewinn   108  405  M. 

Abschreibungen   16  850  „ 

Reservefonds    3  960  „ 

Tantiemen   12  716  „ 

Dividenden   72  000 

Vortrag    2878 


Prodnction  1888/89  :  29  125  hl. 


Activa: 

Grundstuck  u.  Gebäude  810  071 

Inventar   239  073 

Vorräthe   98  507 

Forderungen   150  007 

Bankguthaben   119  878 

Cassa   3  516 

Steuer -Vorschuss  und 

Assccuranz   1374 

Depositen   10  000 


31. 


Passiva: 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   80  710  „ 

Malzaufschlag   82  192  , 

Wechsel   27  319  „ 

Reservefonds    4  610  „ 


Schiff-  und  Maschinenhan-Act.-Ges.  „Germania"  in  Berlin  und  Kiel. 

Direction:  Leopold  Pincsohn,  Robert  Zimmermann,  Maschinenbaudirector  Schulz.  Major  a.  D.  v.  Pritt- 

witz  u.  Gaffron.   Aufsichtsrath:  Vice-Admiral  a.D.  Livonius,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Behrenstr.  3839. 

Errichtet:  25. November  1882.  Neues  Statut  v.  2.  Marz  1889.   Geschäftsjahr:  October- September. 

Zweck:  Bau  von  Schiffen,  Schiffs-  und  Bergwerksmaschinen,  Betrieb  von  Dampffähren,  Bergung  von 
Schiffen  und  Gütern  etc.  Die  Ges.  wurde  errichtet,  um  den  Winterbetrieb  der  der  Märkisch- 
Schlesischen  Maschinenbau-  und  Hütten-Act.-Ges.,  vorm.  F.  A.  Egells,  gehörigen  Fabrik- 
Etablissements  zu  Tegel  und  Gaarden  durch  Umwandlung  derselb  en  in  ein  Belbstständiges 
Actienunternehmen  zu  sichern  und  jener  Ges.  die  Liquidation  zu  ermöglichen.  —  In  1889 
wurde  gegenüber  der  Mündung  des  Nord- Ostsee -Canals  am  Kieler  Hafen  ein  Terrain  von 
14982  qm  mit  180  m  Uferfront  erworben,  um  daselbst  spater  Reparaturwerkstätten  zu  errichten. 

Stamm-Actien:  0.  Bezüglich  der  finanziellen  Reorganisation  der  Ges.  verweisen  wir  auf  die 
früheren  Jahrgänge. 

Prioritäts-Actien:  0. 

Vorzugs-Actien:  5  500  000  M.  in  5686  St.  Lit.  A.  a  500  M.  u.  2657  St.  ä  1000  M. 

General-Vers.:  Im  1.  Kalender- Quartal.   Stimmrecht:  500  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  emittirten 

Grundcapitals  enthält,  und  bis  20  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Spätestens  am  1.  April.   Coupon verjah rung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividende:  Zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  29.  September  1883  schloss  das  erste  Geschäftsjahr  mit 

dem  30.  September  1883;  für  dasselbe  gelangte  keine  Dividende  zur  Vertheilung.  1883/84  bis 

1885,86  61/j,  0,  0%.    1886  87  (auf  Vorzugsactien)  3%,  1887  88  6%  und  3%  Nachzahlung  für 

1886'87,  zus.  9%;  1888  89:  1%. 
Cours:  Vorzugsactien  Ende  1886  bis  89:  76,<n,  69.75,  165rm,  152,»%  plus  40/0  lfd.  Zinsen; 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   195  871 M. 

Abschreibungen   123  240  „ 

Tantieme   16  666  „ 

Dividende    auf  Vor- 
zugsactien   55  000  „ 

Vortrag   965  „ 


Activa. 
Tegel.  Gaarden. 

Grundst.  u. 

Gebäude  .  2302  464  1  768  351  M 
Inventar..    ,979  467    492570  , 

Vorräthe   4  714808  M. 

Forderungen...     632  047  „ 

Effecten   578101  „ 

Patent-Conto..      21487  „ 

Cautionen   1  303  900  „ 

  41315  „ 


30.  September  1889.  Passiva. 

Hypotheken  (getilgt)  600  000  M. 

Ausgel.  Obligationen.  1901  „ 

Anzahlungen   4  679  783  „ 

Buchschulden   308  273  „ 

Accepto   207  061  » 

Reservefonds   587  245  _ 


Special-Reserve   35  408 

Garantiefonds   118  232 

Cautionen   1303900 

Arbeiterkassen   17  072 

Alte  Dividenden   3  435 


Production: 

Facturawerth 


1887  88 
4  773  82a 


1888/89 
2906143 


Schlesische  Actien-Gesellschaft  für  Portland-Cement-Fahrikation 

zu  Groschowitz  hei  Oppeln. 

Direction:  General-D  irector  C.  v.  Prondzynski.  Aufsichtsrath:  Moritz  Cohn,  i.F.  Gebr.  Guttentag 
in  Breslau,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Gebr.  Guttentag,  Französische  Strasse  1/3. 

Errichtet:  15.  September  1873.   Neues  Statut  vom  14.  Febr.  1889.   Geschäftsjahr:  Jan.— Decbr. 
Zweck:  Erzeugung  und  Verwerthung  von  Portland-Cement.   In  1889  wurdon  die  Mühlenanlagen  etc. 
wesentlich  erweitert. 

Capital:  3380000  M.  in  4550  Actien  ä  600  M.  und  650  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  des  urspr. 
Capitals  von  1  950000  M.  um  780  000  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  13.  Juni  1884  und 
16.  Juni  1885  und  um  650000  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  10.  März  1890.  Die  Actien 
II.  Emiss.  sind  ab  1885,  die  Actien  III.  Einis.  ab  1S90  dividendenberechtigt. 
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Gen. -Vers.:  Febr.,  Anträge  von  Actionairen  mit  5%  des  Capitals  müssen  auf  die  Tagesordnung 

gestellt  werden,  wenn  dieselben  noch  acht  Tage  vor  der  Gen.- Vers,  publicirt  werden  können. 

Stimmrecht:  3000  M.  1  St, 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  eingez. 

Capitals  erreicht,  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Mai,  in  der  Kegel  Febr.— März.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividende  1877—1889:  0.  2,  4,  6«/»,  5V*  10,  12,  14,  8'/2l  7,  11»/.,,  181  2,  14'  ,%. 

Cours:  Ende  December  1879  bis  incl.  1880:  53,75,  73,»,  77,  117,*,  147.su,  170  (j.  158),  134,75,  112, 
163,io,  242,r«,  210%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa: 

Bruttogewinn   569  680  M.    Fabrik    2  430  331  M. 

Haus  in  Breslau...      43  000  „ 


Abschreibungen          93  171 

Reservefonds   

Tantiemen   69  856 

Dividenden   395  850 

Vortrag   10  803 


Inventar  u.  Vorräthe  138  754 

Forderungen   444  963 

Eigene  Hypoth.  ...  03  000 

Cautions-Conto   58  300 

Wechsel   124  429 

Ca*sa   20  651 

Effecten   359  105 

Assecuranz   12  931 


Passiva: 

Hypotheken   90  000  M. 

Bnchschulden   35  810  „ 

Cautioiis-Crcditoren  . .  58  360  „ 

Reservefonds   273000  „ 

Reservefonds  II   13  843  , 

Delcred.-Conto   17  446  „ 

Alte  Dividenden   555  _ 


Von  den  Hypotheken  haften 
6000»)  M.  auf  der  Fabrik  und 
30  000  M.  auf  dem  Hause  in  Bres- 
lau; die  erstere  Schuld  ist  in 
Raten  k  15  000  M.  zu  tilgen. 

gen  auf  Anlage-Conto  betrugen  1220  339  M.,  die  Neubauten  und 


Die  bisherigen  Abschreibur 
Anschaffungen  1  400  670  M. 

1882  1883  IsM  1885  1886         1887  1888  1889 

Production:  T.  171  188  181  869  207  808  213  674  192  558  264  405  305  073  307  23ß 
Absatz:  „  173  967      180  395      200414      189  233      209180     280017      291  039  311431 


Schlesische  Dampf er-Conipagnie  in  Breslau, 

vorm.  Chr.  Priefert. 

Direction:  Neubert.   Aufsichtsrath:  Reg.-Rath  Guttmann,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  H.  Kretzschmar,  Charlottenstr.  55. 
Errichtet:  14.  December  1887.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Uebernahme  und  Fortbetrieb  der  Rhederei  von  Chr.  l'riefert  in  Breslau.  Zu  dem  Geschäft 
gehörten  u.  A.  9  Dampfer,  12  Zillen,  8  eiserne  Kähne  I,  15  hölzerne  Kähne  II,  2  hölzerne 
Kähne  II,  3  Prahme,  Grundstücke  in  Breslau  und  Malisch  und  ein  Pachtvertrag  mit  den 
Lübbertsehen  Erben  Uber  deren  Bollwerksanlage.  Der  Uebemahmepreis  betrug  986  500  M.  incL 
166  500  M.  Hypotheken.  Die  Ges.  bestellte  sofort  8  neue  Schleppkähne  I.  und  besaas  Ende  1889 
10  Dampfer,  42  Kähne.  2  Zillen  und  3  Prahme.  Die  Gen.-Vers.  vom  16.  December  1889  geneh- 
migte die  Erwerbung  der  Rhederei  M.  J.  Caro  &  Sohn  in  Breslau. 
Capital:  2  000  000  M  in '2000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  um  1  000  000  M.  Behufs  Erwerbung 
der  Rhederei  Carn  zufolge  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  16.  Decemher  1889.  Die  Breslauer  Discnnto- 
Bank  übernahm  eiuen  Theil  der  neuen  Actien  und  stellte  davon  250  000  M.  den  Actionairen 
bis  25.  Januar  1890  zu  110%  zur  Verfügung. 
General-Vorsammlung:  März;  Antrage  sind  4  Woche«  vorher  einzureichen.  Stimmrecht: 
1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10  %  des  Capitals 

erreicht,  dann  4%  Vordividende,  vom  Rost  bis  25%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  März.    Couponverjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1888  u.  1889  :  81  »  7  "  l(. 

Cours:   Die  Actien  wurden  am*9.  April  1888  von  C.  H.  Kretzschmar  zum  Course  von  118%  plus 
4%  lfd.  Zinsen  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Endo  Decbr.  1888  u.  89:  145,50,  127.yn''y  plus 


;0  lfd.  Zinsen. 

In  188t): 

Bruttogewinn   139  275  M. 

Abschreibungen   57  650  „ 

Reservefonds   4  070  „ 

Tantieme   7  396  , 

Dividende   70  000  „ 

Vortrag   160  „ 


Activa: 

Grundstücke   412  993 

Baueonto   3419 

Dampfer  u.  Fahrzeuge  -838  933 

Inventar    26  380 

Vorräthe   10  987 

Forderungen   47  221 

I  Cassa   6  173 

Effecten   39  841 

Cautionswechsel   15  000 

Kessel-Reserve    4173 

Transporte:  1888 

Ctr.  1979  514 


Passiva: 

Hypotheken    166  500  M. 

Buchschulden   152  074  „ 

Reservefonds   8  820  „ 

Alte  Dividende   170  - 


M. 

r 
r 

n 

*  I 
- 

n 
« 

1889 
1968  817 
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Schlesische  Gas-Actien-Gesellschaft  in  Breslau. 

Direetion:  Rechtsanwalt  Berger.    Aufsichtsrath:  Friedlaender,  Stadtrichter  a.  D.,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstr.  70b. 
Errichtet:  22.  März  1872.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Errichtung  und  Betrieb  von  Gasbereitungs-Anstalten.  Die  Ges.  besitzt  und  betreibt  die 
Gasanstalten  in  Beuthen  O.  S.  und  in  Glogau.  In  Glogau  bezieht  die  Stadt  seit  1883  einen 
Gewinnanteil:  in  Beuthen  wurden  18s9  Neuanlagen  ausgeführt. 

Capital:  1050Ü0O  M.  in  1750  Actien  a  «00  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals  von  1  500  000  M. 
in  2500  Actien  durch  Umwandlung  von  10  Actien  mit  70  "  i,  Einzahlung  in  7  vollgezahlte  Actien 
zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  13.  April  1874.  Bei  Capitalerhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und 
die  jeweiligen  Actionaire  je  zur  Halft«  ein  Bezugsrecht  al  pari. 

Gen.-Vers.:  April;  Antrage  müssen  von  mindestens  88  Actien  unterstützt  werden.  Stimmrecht: 
5  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  5%  in  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  erreicht,  und 
bis  10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.    Couponverjährung:  3  Jahre  nach  Fälligkeit 


Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  8.  8.  8,  TV*  7>/<„  7.  7.  7.  7','a,  7.  7,  7.  7,  6%.  6,  6»  3,  0-/ 
Cours:  Die  Actien  werden  in  Berlin  seit  dem  2.  Mai  1879  gehandelt;  am  31.  December 

1889:  92,«,  — ,  97,  90,  — ,  112,m,  116,  121,60,  105,.h».  — ,  110,m%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

A  c  t  i  v  a : 
Beuthen. 

  717  «59 

....    37  949 


In  1889: 
Bruttogewinn  ....  121  399  M. 

Abschreibungen  . .  30  000  „ 

Stadt  Glogau  ...  10  392  , 

Tantieme   6  981  „ 

Dividende   70  000  „ 

Vortrag   4  026  „ 


1885.  Glogau 
Beuthen 

1886.  Glogau 
Beuthen 

1887.  Glogau 
Beuthen 

18X8.  Glogau 
Beuthen 

1889.  Glogau 
Beuthen 


Anlage-Capital 
Betriebsfonds  . 

Neubauten   

Breslauer  Wechsler-B. 

Forderungen  

i  Cautionen  

Production.  Flammenzahl.  Verkauf. 
574  160  cbm 
370  578 
594  743 
380  595 
014  398 
361  160 
660  934 
385  540 
701  034 
487  470 


Glogau. 
61«  163  M. 
51  370  „ 
8  487  „ 
16  242  M. 


4  848  „ 

Gas-Einnahme. 


Passiva 

Hypotheken  

Buchschulden  . . . 
A  bschreib.-  Conto 
Reservefonds. . . . 
Alte  Dividende. . 


bis  incl. 


—  M. 


Neben-Einnahme. 


■ 
- 

- 
- 


7  093 

494  385 

cbm 

^8  097 

M. 

31  065  M 

3  970 

327  808 

- 

67  569 

- 

9  607  „ 

7  195 

50*  347 

90  476 

- 

27  199  , 

3  980 

337  003 

- 

«9  43« 

■ 

9  346  . 

7  105 

488  361 

- 

93  677 

25  201  „ 

4(08 

315  408 

"1 

63  433 

■ 

12  827  „ 

7  331 

489  017 

• 

93  510 

n 

30  279  „ 

4  335 

340  410 

6«  841 

Tl 

12  582  „ 

7  647 

543  102 

- 

102  379 

* 

42  376  „ 

4  988 

431  981 

74  487 

1 

22  453  „ 

39  52« 
147  000 
105  000 
18« 


Ertrag. 
57  322  M 
50115  „ 
54  183 
44  307 
49  053 
43  595 
51  635 
47  077 
62  949 
59  528 


Schultheis*'  Brauerei,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Schönhauser  Allee  36 — 39. 

Direetion:  R.  Roesicke.    Aufsichtsrath:  Geh.  Coiumerzienrath  Willi.  Herz,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Batik.  Behrenstrasse  9.  10. 

Errichtet:  Mai  1871.    Neues  Statut  v..m  21.  Januar  1890.    Geschäftsjahr:  September— August. 

Zweck:  Uelternahme  der  Brauerei  von  Ad.  &  II.  Roesicke.  früher  Schultheiss,  Schönhauser  Allee  88 — 39, 
nebst  Mälzerei  und  Ausschank,  Neue  Jacobstrasse  24 — 26  und  Schmidstrasse  19 — 20;  später 
wurde  auch  noch  die  Mälzerei  von  Roesicke  in  Pankow  erworben  und  1885  eine  neue,  1887  eino 
dritte  Mälzerei  erbaut;  in  Angerinünde  ist  eine  Zweigniederlassung  errichtet. 

Capital:  2  400  000  M.  in  6000  Actien  ä  300  M.  und  600  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  um 
300  000  M.  mit  Dividendenberechtigung  ab  1876—77,  um  400  000  31.  mit  Dividendenberechtiguug 
ab  1885-86  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  16.  Juni  1885  und  um  200  000  M.  mit  Dividendenberechti- 
gung ab  1887  -  88  zuf  G.-V.-Beschl.  vom  28.  November  1887.  Die  Deutsche  Bank  hier  zeichnete 
die  400  000  M.  und  200  000  31.  neuer  Actien  und  stellte  den  alten  Actionairen  die  neuen  Actien 
ä  180%  resp.  250%  bis  zum  31.  August  1885  resp.  24.  December  1887  zur  Disposition. 

Partialobligationen:  1  000000  M.  in  1600  St.  a  500  M.  und  1000  St.  ä200M..  früher  verzinslich 
zu  5%  ab  1.  Januar  188«  zu  4  %  per  2.  Januar  und  1.  Juli,  rückzahlbar  laut  Tilgungsplan  ab  1888 
in  37  Jahren  durch  Verloosung  am  1.  Juli  per  2.  Januar  zu  105%.  Die  Ges.  hat  das  Recht,  die 
Tilgung  zu  verstärken  oder  durch  die  tanze  Anleihe  mit  6  3Ionat  Frist  zu  kündigen,  jedoch 
nicht  vor  dem  1.  Juli  1897.  Zur  Sicherheit  des  Capitals.  der  Zinsen  und  des  Amortisations- 
znschlages  ist  der  Deutschen  Bank  als  Pf'andhalterin  der  Obligationen-Inhaber  eine  Cautions- 
hypothek  von  1  150  000  31.  zur  ersten  Stelle  auf  den  Grundstücken  Schönhauser  Allee  38  39, 
Tresckowstrasse  und  Pankow  eingeräumt  und  eingetragen  und  die  Löschung  der  Vorhypotheken 
bewirkt.  Die  Grundstücke  haben  folgenden  Flächen-Inhalt:  Schönhauser  Allee  38/39  950»/4  Q.-R. 
bei  einer  Strassenfront  von  1124  Fuss;  Tresckowstrasse  145,4-»  Q.-R.  bei  einer  Strassenfront  von 
71  Fuss;  Pankow  1966  Q.-R.  bei  einer  Strassenfront  von  470  Fuss.  Der  Bodenwerth  wird  auf 
rund  900  000  M.  geschätzt.  Die  mitverbafteten  Gebäude  haben  einen  Feuercassenwerth  von 
1438  700  M.  für  Schönhauser  Allee  38/39  und  732  320  M.  für  die  Mälzerei  in  Pankow.  Der 
Rest  der  ursprünglichen  5"„  Anleihe  ist  am  1.  Juli  1886  zur  Rückzahlung  mit  105%  per 
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2.  Januar  1887  gekündigt,  dagegen  den  Obligationären  am  26.  November  1886  die  Convertirung 
der  Obligationen  in  4  %,  ebenfall 
vertirungsprämie  angeboten. 


Iis  rückzahlbar  mit  105  %,  bis  15.  December  1886  mit  l»/4  Con- 


Gen.-Vers.:  November;  Anträge  sind  7  Tage  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  10  A.  a  300  M. 

oder  3  A.  a  1000  M.  1  St. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  2.  Januar,  in  der  Kegel  December.   Coupon- Verjähr  ung:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
DiTidendenl871;72bis  1888  89  :  6,  10,  10,  10.  10  (Cap.-Erh.),  8, 9,  9,  9.  7,  7,  8,  10,  12,  14,  14,  15,  15%. 
Cours  der  Actien:  Ende  December  1871  bis  incl.  1889:  91,«),  84,so,  89,  99;»,  99,ao,  105,  95,  104,io, 

117,  125.  120,  121,?«,  165,  189,  230,»,  302,  265,  279.«,  265%  plus  4%  lfd.  Zinsen; 

der  Obligationen:  Die  Obligationen  wurden  am  18.  März  1882  von  der  Deutschen  Bank 

zum  Course  von  1011/.  °/„  an  die  Börse  gebracht;  Ende  December  1882  bis  incl.  1889:  — ,  -, 

107,  107,»,  105,  105,70,  106,25,  105%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  1888:89: 
Brutto-Oewinn  u.  Vortr.  748  877  M 

Abschreibungen   285  823  „ 

Unterstützungsfonds..  5000  „ 

Kinderheim    20  000  „ 

Reservefonds   —  „ 

Delcrederefonds   5  000  , 

Tantiemen   64  741  „ 

Dividenden   360000  „ 

Vortrag   8  314  „ 


Acti  va: 

Brauerei  etc   3  348  755  M. 

Inventar   830  966  „ 

Vorräthe    6G0  592  „ 

Ausw.  Niederlagen.  47  827  „ 
Forderungen  u.  eig. 

Hypotheken    416  081  „ 

Vorausbez.  Miethen  9  182  „ 

Wechsel   —  „ 

Cassa   12  874  , 


Hypotheken   169  200  M 

Prior.-Obligationen  .  981  400  „ 

Ruchschulden   27  674  „ 

Oantionen   8  060  „ 

Depots    161  141  „ 

Reservefonds   1010  525  „ 

Unterstützungsfonds  15  653  „ 

Sparkasse   31 


1879'80  1880/81 

Product.  t  67  746  61  031 

Absatz    .  65  882  62  580 
M.     -  - 


1881/82  1882  83  1883  84 
K7  340  85  964  98  270 
67  663    84  271    98  862 


hl 


Delcrei-Conto 

Extrareserve  

Kinderheim  

Zinsen  

i  Alte  Dividende  

1884  85  1885/86      1886  87  1887/88 
135  274    153  732       165  774      170  877 
127  310    145  893       161  228      169  323 
-     2  757  670    3  056  16t    8  235  601 


4550  l 
50000  h 
20000  i 
10  390  „ 

2  934  „ 

1888,89 
190  805 
185  472 

3  666  533 


Spandauerberg-Brauerei  in  Berlin,  vormals  C.  Beehmann. 

Diroction:  Wilhelm  Rrähmer.   Aufsichtsrath:  Hermann  Frenkel,  Vors. 

Bankhauser  in  Berlin:  Jacquier  &  Securius,  an  der  Stechbahn  3,4,  Leopold  Friedmann,  Behren- 
strasse 20. 

Errichtet:  29.  November  1885.   Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Rayerisch-Rier-Rrauerei  C.  Rechmann,  Spandauerberg  bei  Spandau,  von  den 
Gebr.  Johannes  nnd  August  Beehmann,  und  zwar  der  Grundstücke  für  2  705  000  M.,  der  Vonlth© 
für  496  471  M.  und  der  AussensUnde  für  573336  M.,  wie  solche  von  den  Firmen  Jacquier  und 
Securius,  Joseph  Stern  und  Leopold  Friedmann  zu  Berlin  vorerworben  und  an  die  Ges.  ab- 
getreten sind,  ab  1.  October  1885.  Am  17.  September  1887  und  5.  Juli  1889  trafen  grössere 
Brandschaden  das  Etablissement. 

Capital:  3000000  M.  in  3000  Actien  ä  1000  M. 

Gen.- Vers.:  December.  Anträge,  von  5%  des  Capitals  unterstützt,  sind  so  zeitig  einzubringen, 
dass  sie  mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen.- Vers,  angekündigt  werden  können.  Stimmrecht: 
1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  10%  an  den  Reservefonds  und  bis  12%  Tantiemen. 
Di  videndenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  Gen.-Vers.    C o upon- Ver j ähr u n g:  3  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1885  86—88  89  :  7,  9.  9,  9%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  27.  Januar  1886  von  Jacquier  &  Securius  und  Leopold  Friedmann  zu 


118»/.,%  plus  4  o/o  lfd.  Zinsen  zur  öffentlichen  Sul 
bis  1889:  153,  159,  165.  157%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


gebracht;  Endo  December  1886 


In  1888,89: 

Rruttogewinn  ...  473  823  M 

Abschreibungen   121095  „ 

Reservefonds   16  048  „ 

Special-Reservefonds  16  048  „ 

Tantieme   36  910  „ 

Dividende   270  000  . 

Vortrag   13  721  „ 


Absatz  1884/85 
hl  91  742 


Activa: 
Grundstücke  und 

Gebäude   2110  938  M 

Inventar   632  090  „ 

Vorräthe   555  238  „ 

Forderungen   397  449  „ 

Rankguthaben  . . . .    203  073  , 

Wechsel   2  801  „ 

Cassa   6  691  „ 

Asseeuranz   8  841  „ 

Effecten   187  800  „ 

1885,86  1886  87  1887  RS 

94  456  106  295  105  10« 


Passiva: 
Hypotheken   500  000  M. 


Bnchschulden   90  221 

Reservefonds   65  645 

Special-Reservefonds  65  645 

Alte  Dividende   540 

Rrandentschädiguugs- 

Conto   62  614 


1888/89 
115  470 
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Spinnerei  Vorwärts,  Actien-Ges.  in  Gadderbaum  bei  Bielefeld. 

Direction:  Conrad  Bertelsmann.   Aufsichtsrath:  Justizrath  Otto  Forstmann,  Vors. 


-Deceraber. 


von 


Bankhaus  in  Berlin:  Mendelssohn  &  Co,  Jagerstr.  52. 

Concessionirt:  2.  April  1855.   Neues  Statut  v.  6.  Mai  1885.   Geschäftsjahr:  Januar- 
Zweck:  Flachsgarn-Spinnerei  und  Bleicherei.   Die  Weberei  ist  seit  1872  eingestellt. 
Capital:  1  500  000  M.  in  2500  Actien  a  600  M.   Ausser  der  Einzahlung  ist  1869  ein  Nachschuss 

150  M.  pro  Actio  ä  fonds  perdu  geleistet,  um  das  Etablissement  wieder  aufzurichten. 
Oen.-Vers. :  Mai.   Stimmrecht:  1  A.  1  St.;  bis  150  St.  und  incl.  Vollmachten  300 St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  zur  Höhe  von  10 %  und  an 
den  Special-Reservefonds  10%  bis  zur  Höhe  von  40%  des  Capitals,  5%  Zinsen  des  Reserve- 
fonds und  des  Special-Reservefonds  und  vom  Rest  bis  10%  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath. 
Sofern  der  Special-Reservefonds  15%  des  Capitals  enthält  ,  kann  derselbe  zur  Ergänzung  der 
Dividende  bis  auf  4  %  in  Anspruch  genommen  werden. 
Dividendenzahlung:  1.  Juni.    Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1871  bis  incl.  1889  :  0,  6,  5,  5,  H%  0.  0,  0,  8,  6,  0,  8,  9,  9,  6.  0,  4V,.  10.  9%. 
Cour 8  Ende  December  1871  bis  incl.  1889  :  70,  9Ö,.a  90,  83,  — ,  70.  46,  60,  83,*.,  100,  -,  93,«,  122, 
131,50,  115,50.  90,  88,50.  131.»,  141,.»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   238358  M. 

Abschreibungen   45  499  „ 

Reserve  für  Ausstände  — 

Specialreserve   38  375  ,, 

Tantieme   19  484  . 

Dividende   135000  „ 


Activa: 

Fabrik  

Arbeiterwohnungen 


Bleicherei  . .  . 
Klein- Vorwärts 


*el 


t'msatz 


Weoh 

•  Cassa  

,  Effecten  .. 
1  Assecuranz 

Seit  1872  wurden  insgesammt  1039  972  M.  abgeschrieben. 

1883  1884  IS85  1886 

2  404  365     2  233731     2  333266     2  486074 


Passiva: 


649  938  M. 

60  616  „ 

321  «19  „ 

•  120  580  „ 

Specialreservefonds. 

112  366  . 

Alte  Dividenden  . . . 

1  345  185  „ 

426  915  „ 

26  308  „ 

7  737  , 

50  „ 

29  287  „ 

—  M. 
815  „ 


313  933  „ 
996  « 


1882 
M.  2  373  503 


1887 
2  517  628 


1888 
2  706  286 


1889 

2  589  925 


Spinnerei  n.  Weberei  Hüttenheim-Benfeld  zu  Hüttenheim  im  Elsass. 

Direction:  Fritz  Hacker.    Aufsichtsrath:  Frhr.  v.  Erlanger,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jarislowsky  &  CoM  An  der  Schleuse  5a. 
Errichtet:  1882.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Bauinwoll- Spinnereien  und  Webereien  in  Huttenheim.  Die 
Spinnerei  zählt  38  500  Spindeln,  die  Weberei  670  Stühle  nebst  Farberei,  Appretur-  und  Repa- 
ratur-Werkstatt.   Der  Grundbesitz  umfasst  28  ha. 

Capital:  2  500  000  M.  in  5000  Actien  ä  500  M. 

Genussscheine:  5000  auf  Namen,  berechtigend  zum  ratirlichen  Beziige  des  Drittheils  des  nach 
Vertheilung  einer  Jahresdividende  von  6  %  verbleibenden  Ueberschusses.  Im  Falle  der  Liqui- 
dation wegen  eines  Capitalverlustes  von  mehr  als  20 "n  werden  die  Genussscheine  werthlos; 
in  allen  sonstigen  Fällen  der  Auflösung  oder  Fusion  erhalten  die  Eigenthümer  den  zwanzig- 
fachen Betrag  der  Snperdividende  des  letzten  Jahres  als  Abfindung  oder  neue  Genussscheine 
der  Fusions-Gesellschaft.   Die  Genussscheine  wurden  den  ersten  Zeichnern  gewährt. 

General- Versammlung:  Marz.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
erreicht,  und  5%  Vordividende,  vom  Ceberschuss  10%  Tantiemen  und  1%  Superdividende ; 
vom  Rest  erhalten  die  Genussscheine  ein  Drittel;  Uber  die  weiteren  zwei  Drittel  verfügt  die 
Gen.-Vers. 

Dividendenzahlung:   1  Monat  nach  Feststellung.   Coupon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Ab- 
lauf des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1882  bis  incl.  1889:  8,  5.  6,  5.  5.  5,  6,  0%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  9.  April  188S  von  der  Firma  Jarislowsky  &  Co.  zum  Course  von  97% 
plus  4%  lfd.  Zinsen  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Ende  Dec.  1888  u.  89:  104,  91Pvi%  plus 
4%  lfd.  Zinsen. 

Activa; 

Grundstücke   364  461  M. 

Gebäude  u.  Einricht.  2049  744  „ 

Inventar   103  114  . 

Wasserbau   139  743  „ 

VorrHtho   1  136  136  „ 

Forderungen   662  853, 

Cassa  und  Wechsel  .  40  444  „ 
Assecuranz   3  9O0  „ 

1885  1886  1887 

4  283  376      4  042  775      4  090  911 


In  1889 

Verlust    50038  M 

der  ans  der  Reserve  gedeckt 
ward. 


Passiva: 

Hypotheken   19  960  M. 

Buchschulden   1615  406 

Amortisation    359183 

Reservefonds   3  996 


Umsatz 


1384 
4  613818 


Alte  Coupons 


1888 
4  501  728 


1850 


18S9 
4  702  400 
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Spring  Valley  AVater  Works  in  San  Francisco  (Californien). 

Secretair:  Wm.  Norris.   Präsident:  Chas.  Webb  Howard. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank.  Behrenstr.  38/39. 

C  on  c  e  s  s  io  n  ir  t  durch  Gesetz  vom  23.  April  1858  und  11.  April  lb59  zur  Legung  von  Wasseiröhren 
im  Stadt-  und  Landgebiet  von  San  Francisco.   Geschäftsjahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  Versorgung  von  Stadt-  und  Landgebiet  von  San  Francisco  mit  frischem  Wasser. 

Capital:  lOOOOOOO  Doli,  in  volleingezahlten  Actien  auf  Namen.  Nach  der  Californischen  Constitution 
(Art.  XII  §  3>  haften  die  Actionaire  ausserdem  mit  einer  dem  Nominalbetrage  ihrer  Actien 
gleichen  Summe. 

Anleihe  von  1876:  noch  4  975  000  Doli.,  verzinslich  mit  6",*  rückzahlbar  bis  190«. 

II.  Anleihe  von  1887:  5  000  0U0  Doli,  in  5000  Second  Mortgage  Goldbonds  ä  1000  Doli.,  verzinslich 
mit  4"„  per  1.  Februar,  1.  Mai,  1.  August  und  1.  November  in  Goldmünzen  der  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika,  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  zum  festen  Course  von  4,w  M  per  Doli., 
rückzahlbar  nicht  vor  dem  1.  September  190«,  dann,  nach  dreimonatiger  Kündigung,  spätestens 
am  1.  Mai  1917  in  Gold  in  Sun  Francisco,  sichergestellt  durch  eine  der  California  Safe  Deposit 
and  Trust  Company  als  Trustee  ausgestellte  Hypothek  auf  das  gesammte  liegende  Eigenthum, 
die  Werkanlagen  und  Gerechtsame  der  Ge-.ellschaft.  Unter  diese  Hypothek  fallen  besonders  die 
nachfolgenden  Landereien  und  Anlagen :  Lake  Honda,  San  Francisco,  Lake  Merced,  Spring; 
Valley  Farm.  Crystal-Springs,  Alameda-Water  Creek.  Kancho  Laguna  de  la  Merced,  San  Andrea, 
Sansalito  Water  Works,  San  Gregorio  Creek.  San  Francisquito.  Lake  Merced  Pumping  Works, 
Crystal-Springs  Pumping  Works,  Pescadero  Improveinents,  Crystal-Springs  Dam,  Lake  Merced 
Kancho,  Clear  Lake  Property,  Alameda-Pipe  Line.  Searsville  Tunnel.  Lower  Reservoir,  Searsville 
Improvements  etc.  etc.  Den  Second  Mortgage  Bonds  geht  ausschliesslich  dasjenige  Pfandrecht 
vor.  welches  den  erwähnten  First  Mortgage  Bonds  im  Betrage  von  4  975  000  Doli,  zusteht. 

Dividenden  188t»  81  bis  incl,  1887  88  :  8,  8.  8,  3,  6.  6,  6.  6%. 

Co urs:  Die  Bonds  wurden  am  20.  März  1889  von  der  Dresdner  Bank  zu  90' .,  °/ri  plus  Zinsen  ab 
1.  Februar  zur  Zeichnung  aufgelegt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht;  Ende  Deceniber  1889: 
94,:*<>„  plus  4nu  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Umrechnungscours  per  Dollar  4,J5  M. 


Stärke -Zuckerfabrik -Actien -Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  d.  0., 

vormals  C.  A.  Koehlmann  &  Co. 

Direction:  Heinrich  Pantel.    Aufsicht  srath:  S.  Speyer.  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstrasse  9.  10. 
Errichtet:  6. November  1871.    Geschäftsjahr:  October — September. 

Zweck:  Uebemahme  der  Stärkezucker-Fabrik  von  C.  A.  Koehlmann  &  Co.  in  Frankfurt  a.  0.  für 
1  350  000  M.  Die  tien.-Vers.  vom  18.  September  1880  genehmigte  den  Ankauf  der  Kartoffelmehl- 
und  Stärkesyrupfabrik  in  Schneidemühl  fltr  198  500  M.  Die  Gen.- Vers,  vom  9.  Februar  1883 
genehmigte  ferner  die  im  Suhhastationsverfahren  für  176  960  M.  bewirkte  AnBteigerung  der 
Starkezucker-  und  Mehlfabrik  zu  Fürstenwalde  und  deren  Fortbetrieb.  Die  Einrichtungskosten 
betrugen  72  581  M. 

Capital:  1800000  M.  in  «000  Actien  ä  300  M.   Gen.-Vers.:  Januar.   Stimmrecht:  10  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  15 "ö  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  April,  in  der  Regel  Januar.   C oup on- V  er j ährun g:  4  Jahre  nach 

Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872  73  bis  incl.  1888  89:  10.  12.  6,  7'.,.  8,  8.  8,  8.  9,  9,  9,  10,  11,  12V„  7%. 
Cours  Ende  Deceniber  1872  bis  incl.  1889  :  89,  80.  85,  o3,  67..V,  65,«o,  79,  109.*,  123,  13$,»,  165,  185,  205, 

246,  265,  255,  250.  —  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 

In  1888  89:  |  Activa:  |  Passiva: 

Brutto-Gewinn   177  669  M.    Fabriken   606  500  M.    Hypotheken   —  BL 

Abschreibungen   28  900  „     Inventar   220  500  ,     Buchschnlden   —  w 

Reservefonds   —     „  j  Vorrathe   792  427  „     Reservefonds   360  000  B 

Tantiemen    22  320  „     Forderungen   448  087  ,     Coupons   487  , 

Dividende   126  000  „  j  Wechsel   190  237  ,     Beamtenfonds   5000  „ 

Vortrag   479  „  I  Cassa    56  536  „  I 


Stassfurter  Chemische  Fabrik,  Actien-Gesellschaft  in  Stassfurt, 

vorm.  Vorster  &  Grüneberg. 

Divection:  Dr.  B.  Bernhardi,  O.  Holtz.   Aufsichtsrath:  S.  Samuel  in  Berlin,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  Jacquier  k  Securius,  An  der  Stechbahn  34. ;  Berliner  Handels-Gesellschaft, 
Französischeste  42. 

Errichtet:  28.  October  1871.    Neues  Statut  vom  18.  Mai  1885.    Geschäftsjahr:  Juli— Jnni. 
Zweck:  Fabrikation  chemischer  Producta  und  die  bergmännische  Gewinnung  der  hierzu  erforderlichen 
Rohmaterialien.    Bei  Gründung  der  Gesellschaft  wurde  die  chemische  Fabrik  von  Vorster  und 


Digitized  by  Google 


—   443  - 


Grüueberg  excl.  Vorräthe  für  1500000  M.  Ubernomnion,  in  1880  81  die  Chlorkaliumfabrilc 
Joseph  Townsend  in  Stsussfurt,  in  1883  eine  Betheiligung  von  230  Kuxen  an  dem  Kaliß 
bergwerk'  Ludwig  II.  für  1265  000  M.  erworben.    Fernere  Erwerbungen  ron  Kalisalzfunde« 
wurden  von  der  G.-V.  vom  11.  October  1884  abgelehnt. 

Salzwerk  Ludwig  II  gelangte  am  16.  Juli  1884  in  regelmäßige  Förderung  und  war  voa 
da  ab  nach  der  Carnallit-Förder-Convention  vom  15.  October  1883  an  der  ganzen  Carnallit- 
Production  mit  7.4« %  betheiligt.  Gleichzeitig  mit  jener  Convention  wurde  ein  Syndicat  der 
Chlorkalium-Fabriken  mit  Centralverkaufsstelle  errichtet,  an  welchem  die  Ges.  betheiligt  ist. 
In  1880  wurde  ein  zweiter  Schacht  in  Angriff  genommen  und  1889  vollendet.  In  1888  wurde 
die  Convention  ab  1.  Januar  1889  auf  10  Jahre  erneuert  und  Ludwig  II  mit  10.s%  an  der 
CarnallitfördeTung  betheiligt.  Die  Oes.  hat  pro  rata  ihres  Kuxenbesitzes  ein  Bezugsrecht  auf 
die  geförderten  Kalisalze  Ludwig  II.  eontrahirto  1889  eine  Anleihe  von  10O0  000  M.,  verzins- 
lich zu  4%  und  rückzahlbar  mit  jährlich  5%. 

Capital:  3000000  M.  in  10  000  Actien  ä  300  M.  nach  unentgeltlicher  Rückgabe  von  300  000  M.  Seitens 
der  Vorbesitzer  und  Vernichtung  derselben  und  nach  Erhöhung  des  Capitals  um  210000  M. 
znf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  September  1882  und  um  1  500  000  M.  mit  Dividendenberechtigung 
ab  1.  Januar  1884  zu  f.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  26.  September  1883.  Bei  der  ersten  Capital- 
Krhöhung  war  jeder  Inhaber  von  8  Stamm-  oder  Prior. -Actien  bis  25.  October  1882  berechtigt, 
eine  neue  Actie  zum  Course  von  150",,  zu  beziehen,  bei  der  zweiten  Capital-ErhÖbung  genoss 
jede  alte  Actie  ein  Bezugsrecht  auf  eine  neue  zu  115"',,  bis  24.  November  1883.  Der  Erlös 
der  Emission  von  210  000  M.  wurde  zur  Amortisation  der  Prior.-Actien  und  zur  Vermehrung 
des  Betriebs-Capitals  verwendet,  während  die  spBter  emittirten  1500  000  M.  zum  Ankauf  von 
Kuxen  an  dem  Kalisalzbergwerk  Ludwig  II  Verwendung  fanden. 

Stamm-Prioritats-Actieu:  Die  Stamm-Prior.-Actien  sind  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  20.  Decbr. 
1878  und  20.  September  1882  bis  auf  2  StUck  durch  Rückkauf  getilgt. 

Gen.-Vers.:  September.  Anträge  müssen  vor  der  Einberufung  eingereicht  werden.  Stimmrecht: 
Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5.  höchstens  10%  an  den  Reservefonds,  bis 
derselbe  10»'„  des  Capitals  erreicht,  und  früher  bis  19»,,,  seit  1884,85  bis  24%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  October.  Coupon-Ver jährung:  -1  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
jahres. 

Dividenden:  1871-72  bis  incl.  1888  89:  8.  0,  0,  0,  0.  0.  0,  0,  0,  0,  12,  13,  10.  7'.',,  7'^  8.  8,  8%. 
Conrs  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  86,  20,  18,  9,  12,  18,  19,  42*  64,  140,  170,  140,75, 
128-.,  125,».  132,»,  123,»,  147,1«,  134,«.%  plus  4 'S,  lfd.  Zinsen. 

In  1888  89:                              Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn               436  900  M.   Fabrik  u.  Grundst..  480  279  M.  Hypotheken 

120  000  „  I  Schacht  Ludwig  II  1  860  523 

—     „  |  Inventar   281  022 

Vorräthe   175  138 

Forderungen   427  553 

Wechsel   56  388 

Cassa   3  533 

Effecten   438  575 


Abschreibungen 
Reservefonds  (voll) . . 

Special-Reserve  

Tantiemen  u.  Uratifu 

Dividende  

CnterstUtzungsfonds 
Vortrag  


? 
? 

240000 
? 
? 


Assecnranz 


Absatz 
Erlös 


1881  S2 
Ctr.    .".74  139 
M.    2  617  751 


1882;  83 
512  340 
2  443  326 


1883  84 
442  298 
1  882  713 


1884  85 
490  204 
1  522  103 


3141  „ 

18SÖ  86 
319  663 
1  385  993 


Büchschulden   57  905  „ 

Reservefonds   300  000  , 

Special -Reservefonds  30  000  „ 

Delcred.-Conto   11315  „ 

Allg.  Unterstützungs- 
fonds   14  007  , 

Alte  Dividende   1425  . 


Carnallit-Fördernng  d* 


188*)  87 

Salzbergwerkes  Ludwig  II..  Ctr.  1375  323 


Ausbeute  (Zubusse)  pro  Kux   M. 


1886  87       1887:88       1888;  89 
3112  274       330  725       302  208 
1  377  904     1  464  909    1  371  253 

1887  88        1888  89 
1  448  283     1  454  563 
212..v.  <212,{i.) 


Stettin-Bredower  Portland-Cement-Fabrik,  Actien-Ges.  in  Stettin. 


Direction:  H.  Lemcke.  P.  Siber.    Anfsichtsrath:  Carl  W.  Schnoeckel, 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  W.  Schnoeckel  jun..  Schinkelplatz  5. 
Errichtet:   24.  Mai  1884.    Neues  Statut  v.  18.  April  1889.  GeschBftsja 
Zweck:  l'ebernahmo  der  der  National-Hypotheken-Credit-Ges.  e.  G.  in  Ste 
Fabrik  in  Bredow  für  650  000  M.  ab  1.  April  1884.   Am  19.  September 
grösserer  Brandschaden. 
Capital:  1200  000  M.  in  2000  Actien  ä  500  M.  und  200  Actien  ä  1000 
200  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  18.  April  1889.    Die  neuen  Actien 
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angestellt. 


im  Verhältnis*  von  10  zu  1  bis  81.  Mai  1889 
Gen. -Vers.:  Marz— April.   Stimmrecht:  500  M.  1  Stimmt 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  6%  zur  Reserve,  dann  4%  Capitalzinsen:  vom 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Mai.    Coupon- Verjährung:  4 

Fllligkeitsjahres. 
Dividende  pro  1884  bis  1889:  6,  9>  ....  6>/-j,  9.  15,  7  %. 


Vors. 

hr:  Januar — December. 
ttin  gehörigen  Cement- 
1889  traf  die  Ges.  ein 

M.  nach  Erhöhung  um 
wurden  den  Actionairen 


Rest  12%  Tantieme. 
Jahre  nach  Ablauf  de« 
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Cours:  Von  den  Actien  wurden  750  000  M.  am  14.  und  15.  Juli  1884  durch  C.  W.  Schnoeckel  jun. 
zu  105%  plus  4%  lfde.  Zinsen  zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  Deceinber  1884—1889:  120, 
162,75,  140,  150,so,  250,  160.»  o/0  piug  4%  lfde.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   117  071  M. 

Abschreibungen   17  988  , 

Reservefonds   —  . 

Speci&lreservefouds. . .  —  „ 

Tantiemen   11  824  . 

Dividende   84  000  , 

Vortrag   3  259  „ 


Cement 
Ziegel  . 
Kalk... 


im) 

t       69  466 
St.  1975  545 
t       13  240 


A  c  t  i  v  a. 

Fabrik  in  Bredow  

Grundstück  i.  Schwenz 

Inventar  etc  

Vorräthe  

Forderungen   

Wechsel  

Cassa   

Effecten  

Assecuranz   

Production: 

1887  1888  1889 

82  393       95  746       83  758 

1994  500  2  007  400  1  9401.50 
12  364 


552  761  M. 
50  266  a 
200  494  „ 
237  744  . 

205055  , 


1428. 
210  728  . 
2119. 


Passiva. 

Hypotheken    35  000  M. 

Buchschulden   14  719  . 

Reservefonds   120000  „ 

Reserve  II   13  293  . 

Special-Roserve   2  325  m 

Alte  Dividende   47  . 


Verkauf: 


1886  1887 

54  761  99  441 

1853  095  2  161500 

13  094  12  855 


1888  1889 
94477       79  772 
1891900  1651550 


Stettiner  Chamotte-Fabrik  Act.-Ges.  zu  Stettin,  vorm.  Didier. 

Direction:  A.  Lentz.   Aufsichtsrath:  Justizrath  Bourwig,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Braun  &  Co.,  Linkstr.  2. 

Errichtet:  1872.   Statut-Nachtrag  v.  28.  Juni  1890.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  in  den  Pommerensdorfer  Anlagen  bei  Stettin  belegenen  Chamottefabrik  Didier 
von  A.  H.  Zander.  Später  wurde  noch  eine  zweite  neue  Chamottefabrik  in  Gleiwitz  erbaut, 
diese  aber  in  1888  mit  628  237  M.  Nutzen  gegen  den  Buchwerth  verkauft.  In  1889  wurde  in 
Bodenbach,  Böhmen,  eine  neue  Fabrik  etablirt,  eine  Betheiligung  von  80  000  Kronen  an  der 
Bornholm  -  Caolin  -  Slemmeri  in  Kopenhagen  übernommen,  die  Gasanstalt  in  Delitzsch  für 
136  000  M.  angekauft  u.  die  Cnncession  zur  Errichtung  einer  Gasanstalt  in  Lobositz,  Böhmen, 
erworben;  in  1890  werden  Gasanstalten  in  Lichtenberg  und  Ober-Ingelhoim  und  eine  neue 
Fabrik  in  Niederlahnstein  errichtet. 

Capital:  4  OOOOOO  M.  in  4000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  750  000  M. 
um  500  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  31.  März  1883,  um  750  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  29.  März  1889  und  um  2  000000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  28.  Juni  1890.  Von  der 
1889  er  Emission  wurden  625000  M.  den  Actionairen  bis  4.  Mai  1889  mit  1  neuen  A.  auf 
2  alte  A.  al  pari  zum  Bezüge  offorirt,  die  weiteren  125000  M.  an  der  Börse  verkauft;  das  Agio 
floss  in  den  Reservefonds.    Die  Emission  von  1890  erfolgt  gegen  Jahresschluss  zu  101  %. 

Gen.- Vers.:  März.   Stimmrecht:  2  bis  5  Actien  1  Stimme,  je  5  Actien  mehr  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallt  zunächst,  da  der  Reservefonds  bereits  mehr  als  10%  des  Capitals  ent- 
hält, 1%  an  den  Reservefonds  zuf.  Gen.-Vers.-Be>cbl.  vom  20.  März  1882,  sowie  die  contract- 
lichen  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  bis  31.  März. 

Dividenden  1873  bis  incl.  1889:  15.  15,  10.  10,  10,  10,  15,  20,  20,  20.  20,  20.  20,  20,  25.  30,  25%. 
Cours:  Die  Actien  wurden  am  24.  März  1886  von  Braun  &  Co.  zu  275%  plus  4%  lfde.  Zinsen  an 

der  Berliner  Börse  eingeführt;  Ende  Decbr.  188«  bis  1889:  314,  349,so,  420,30,  419,»%  plus 

4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 


Bruttogewinn   1  109984'M. 

Abschreibungen   62  000  . 

Reservefonds   326  315  \ 

Garantiefonds   25  000. 

Untorstützungsfonds  40  000. 

Dividenden    500  000  . 

Tantiemen   152  023  . 

Vortrag   4648. 


•)  Incl.  27ß  315  M.  Gewinn  auf 
vorkaufte  125  neue  Actien. 


Activa: 

Fabrik   148000  M. 

Grundstück   83420. 

Grundstück  Haugsdorf  1  791  „ 

tjuarzlager  Podejuch  4  000  . 

Inventar   35  000  . 

Vorräthe   227  849  . 

Forderungen   979  545  „ 


Fabrik  Bodenbach ...  83  965  „ 

Pateutbetheiligung. .  25  000  . 

Gasanstalt  Delitzsch  12  353  . 

Lobositz.  33  745  , 

Wechsel   109  067  . 

Effecten   1574687  . 

Casse    587  145  . 


Passiva: 

Reservefonds   691  315  M. 

Buchschulden   —  „ 

Garantiefonds   200  000  . 

Ofen-Amort.-Fonds. . .  230  000  . 

Unterstützungsres.  ...  40  000  „ 

Baureserve   37  581  , 

Alte  Dividende   —  . 


1*86  1887  1888  {nur  in  Stettin) 

Umsatz    2  014  486  M.    1890  519  M.  1783  336  M.  2075617  M. 
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Neubauten  und  Erweiterungen  für  circa  3  5OO0OÜ  M.  bewirkt,  ebenso  genehmigte  die 
vom  11.  Mai  1889  namhafte  Umbauten  und  Erweiterungs-Anlagen  aus  disponiblen 


Stettiner  Maschinenbau-Actien-Ges.  Vulcan  in  Bredow  bei  Stettin. 

Direction:  C.  Jüngermann.  H.  J" Stahl.  Anfsichtsrath:  Geh.  Commerzienrath  A.  Schlutow,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  S.  Bleichröder.   Berliner  Handels-Ges.  Delbrück,  Leo  &  Co. 
Concessionirt:  9.  März  1857.    Neues  Statut  vom  8.  Mai  1887.    Geschäftsjahr:  Januar-Decbr. 
Zweck:  Uebernahme,  Erweiterung  und  Betrieb  der  Maschinenfabrik  von  Früchtenicht  &  Brock  in 

Bredow  bei  Stettin.   Gegenwärtig  nehmen  die  Etablissements  eine  Fläche  von  nahezu  16  ha 

oder  621'.,  Morgen  ein.   SpecialiUten :  Maschinen-,  Locomotiven-  und  Schiffbau.   In  1885— 86 

wurden  Nc 

Gen.-V«>rs. 

Mitteln. 

Capital:  5  600  000  M.  in  5600  Stamm- Actien  Lit.  B.  ä  1000  M.  nach  Reduction  des  urspr.  Capitals 
von  3000 000  M.  in  5000  A.  auf  2  400  000  M.  durch  Herabsetzung  des  Nominalbetrages  der  Actien 
von  600  M.  auf  48(1  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  1S65,  Umwandlung  von  je  25  A.  ä  4ö0  M.  in  12  A. 
ä  1000  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  vom  8.  Mai  1887,  und  Emission  von  1200  000  M.  und  2  000  000  M. 
neuen  Actien  k  1000  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  1.  Mai  1886  und  10.  Mai  resp.  19.  Juli  lbOO. 

Prioritttts-Actien:  2400  000  M.  in  4000  St.  ä  600  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  1865,  nachdem  hiervon 
die  bisher  reservirten  900  000  M.  in  1885  zu  120%  an  die  bisherigen  Actionaire  mit  Dividenden- 
berechtigung ab  1886  begeben  worden.  Die  Prior.-A.  haben  ein  Vorrecht  auf  5%  Dividende 
mit  Nachzahlung,  sowie  auf  Befriedigung  für  Capital-  und  Dividenden-Rückstand  im  Falle  der 
Liquidation. 

Gen. -Vers.:  im  2.  Quartal.   Stimmrecht:  5  alte  Actien  oder  Prior.-A.  oder  1  bis  incl.  3  neue 

Actien  Lit.  B.  1  Stimme,  je  3  weitere  Actien  Lit.  B.  eine  fernere  Stimme  bis  40  Stimmen. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5"()  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Gesamiut- 
Capitals  enthalt,  vom  Ueberschuss  5%  an  den  Reserve -Baufonds,  den  Garantiefonds  und  den 
Assecuranzfonds  und  5%  Tantiemen  für  den  Aufsichtsrath,  sodann  etwaige  Dividenden -Rück- 
stände auf  die  Prior  .-Actien ,  weiter  5%  Dividende  auf  die  Prior.-Actien.  endlich  5%  Divi- 
dende auf  die  Stamm- Actien;  der  Rest  wird  auf  alle  Actien  unter  Berücksichtigung  ihres 
Nominalwerthes  gleichmäßig  vertheilt. 
Dividendenzahlung:  spätestens  I.Juli.   Coupon- Ve  rj  äh  rnng:  5  Jahre  nach  dem  1.  Juli 

des  Falligkeitsjahres. 
Dividenden:  Actien  1878  bis  incl.  1889  :  6,  7,  7,  7,  5,  10,  15,  8,  0.  6.  6,  0%. 

Prior.-A.  1878  bis  incl.  1889:  6.  7,  7,  7,  5.  10,  15,  8,  5  (nachgezahlt  1887).  6,  6.  5%- 
Conrs:   Die  Staram-Actien  Lit.  B.  wurden  am  2.  Juni  1886  von  der  Berliner  Handels-Ges.  und 
Delbrück,  Leo  &  Co.  zu  114%  plus  4%  lfd.  Zinsen  an  der  Berliner  Börse  eingeführt;  Ende 
Decbr.  1886  bis  incl.  1889:  111,  82,k>,  173,r&,  159,75%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


Abschreibungen   402  780 

Reservebaufonds  ...         6  648  „ 

Tantiemen   6  316  „ 

Dividende   120  000  „ 

Die  Gesammtabschreibungen  be- 
trugen bis  Ende  1889 :  7  388  892  M. 


elangten  am  29.  Januar  1889  durch  Marcus  &  Volkmar  zu  167%  an 
;  Ende  December  1889:  159%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

Passiva: 
Buchschulden  einschl. 
d.  Anzahlungen  auf 

Kriegsschiffe   7  136  875  M. 

Aval-Conto   2  423345  „ 


Die  Prior.-Actien. 
der  Berliner  Börse  zur 

In  1889:  Activa: 
Bruttogewinn   535  744  Mf  Etablissement   4  387  360  M. 


Inventar    2  717  452 

Vorrätho   6  549  785 

Schiffsantheile   20  900 

Forderungen   902  913 

Aval-Conto   2423  345 


Effecten 


49  300 
28  760 


Reservefonds   725  964 

Reserve  -  Baufonds  . .  136  373 

Garantiefonds   200000 

Assecuranzfonds  ....  135  000 

UnterstUtzungsfonds  200  000 

Alte  Dividenden  ...  2  259 


Es  wurden  feitiggestellt  und  abgeliefert: 

1884  1885 

Panzerschifle                          2  1 

Grössere  Dampfer                  2  1 

Kleinere  Dampfer                  3  3 

Dampfmaschinen.                 11  3 

Kessel                                 17  14 

Locomotiven                          23  52 

Facturawerth .  ..      M.    15176  005  10  227  079 


1886 

7 

2 

3 
15 
19 

8951363 


1887 
2 
2 

« 

:» 

5 
28 

13  352804 


lsss 

1 

2 

1 
16 
11 
34 

6  997  105 


1889 

4 

5 
10 

7 
59 

15  263910 


Stettiner  Maschinenbau- Anstalt  und  Schiffsbauwerft,  Actien-Ges. 
in  Grabow  a,  0.  bei  Stettin,  vorm.  Möiier  &  iioiberg. 

Direction:  Max  J.  Nordmann.   Aufsichtsrath:  G.  Krokisius,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Braun  k  Co.,  Link-.tr.  2. 

Errichtet:  Januar  1872.  Neues  Statut  vom  29.  Juni  1889.  Geschäftsjahr:  Bis  incl.  1887 
Januar— December.  Die  Gwn.-Vers.  vom  29.  Juni  1888  verlegte  den  Schlnss  des  Geschäftsjahres 
auf  den  31.  März;  das  Geschäftsjahr  1888-89  läuft  vom  1.  Januar  18«8  bis  81.  März  1889. 
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Zweck:  Übernahme  der  Maschinenfabrik  und  Schiffswerft  von  Möller  &  Holberg  in  Grabow  excl. 
Vorräthe  für  1  815  000  M.  Die  Fabrik  enthalt  8  Dampfmaschinen,  9  Dampfkessel,  1  Locomobile, 

3  Dampfhämmer,  5  Cupolöfen,  6  Glühöfen  etc.  —  Die  Gen.-Vers.  vom  15.  Februar  1889  geneh- 
migte den  Ankauf  der  benachbarten  gleichartigen  Maschinenbau-Anstalt  und  Schiffswerft  von 
Aron  &  Gollnow  ab  1.  Januar  1889;  gleichzeitig  wurde  eine  zwischen  beiden  Werften  belegene 
Wiese  nebst  den  darauf  befindlichen  Baulichkeiten  fUr  150000  M.  angekauft,  so  dass  die  Ges. 
jetzt  ein  Areal  von  ca.  140  000  qm  mit  einer  Wasserfront  an  der  Oder  von  370  m  besitzt. 

Capital:  650  000  M.  in  050  Actien  ä  1000  M.  nach  Rückkauf  von  216  600  M.  auf  Grund  des  Gen.- 
Vers.-Beschl.  vom  8.  April  1876  und  von  41  700  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  4.  Februar  1888,  sowie 
nach  Reduction  der  von  dem  urspr.  Grundcapital  von  2  250  000  M.  nach  dem  eisten  Rückkauf- 
verbleibenden 2033400  M.  auf  die  Halft«  durch  Herabsetzung  jeder  Acti«  von  600  M.  auf  300  M. 
•  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  20.  Mai  1882  und  der  nach  dem  zweiten  Rückkäufe  verbleibenden 
975  000  M.  auf  zwei  Drittel  durch  Zusammenlegung  von  5  A.  ä  300  M.  in  1  A.  ä  1000  M.  zuf. 
Gen.-Vers.-Beschl.  vom  4.  Februar  1888.  Die  erste  Abstempelung  der  Actien  erfolgte  ab 
10.  October  1883,  der  Actien -Umtausch  seit  dem  15.  Juni  1889.  Der  buchm.  Gewinu  von 
366  700  M.  wurde  zu  Abschreibungen  und  zur  Begründung  eines  Special-Reservefonds  von 
30  000  M.  verwendet.    Nur  Actien  a  1000  M.  haben  Stimm-  und  Dividendenrechte. 

Priorität  s-  Actien:  1350  000  M.  in  1350  Stücken  ä  1000  M.,  mit  dem  Vorrecht  auf  6  %  Dividende 
und  auf  Befriedigung  vor  den  Stamm-Actien  im  Falle  der  Liquidation  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  4.  Februar  1888  (250  000  M..  dividendenberechtigt  ab  1.  Januar  1888),  2.  Februar  1889 
(250  000  M.)  und  15.  Februar  1889  (850  000  M.,  dividendenberechtigt  ab  1.  April  1889.) 

Anleihe:  1  000 OÜO  M.  in  1600  und  1000  Partialobligationen  ä  500  und  2O0  M.,  verzinslich  ab  1.  Juli 
1889  mit  4>,'3%  per  2.  Januar  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1890  zu  105%  mit  jährlich  1% 
plus  ersparte  Zinsen  durch  Auslobung  am  1.  April  per  1.  Juli,  Verstärkung  der  Amortisation 
und  Kündigung  des  Restes  nach  1895  vorbehalten.  Die  Anleihe  wurde  von  der  Deutschen  Bank 
Übernommen  und  zur  Sicherheit  eine  Cautious-Hypothek  von  1200  000  M.  auf  deren  Namen  an 
erster  Stelle  eingetragen. 

<ien.-Vers.:  Mai.  Anträge  sind  14  Tage  vor  der  G.-V.  einzureichen.  Stimmrecht:  1000  M.  1  St., 
1  Prior.-A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  und  bis  12%  Tantiemen,  sodann  6°ii  Dividende  auf  die  Prior.-A.  und  5%  Dividende 
auf  die  Stamm-A.:  ein  Hehrgewinn  wird  gleichmäßig  auf  sämmtliche  Actien  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  1.  Juli.   Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.  Coupon-Verjährung 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  Stamm-Actien:  1872  bis  incl.  1867:  6:V4,  5,  5,  2V4,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0%, 
1888,89  und  1889  90  auf ^650  000  M.j  4,  5 ^ 

1889 

16,75,  ll.se  13,  — ,  39,  32%  plus  4%  lfd.  Zinsen; 

conv.  1884-1889:  -,  22,*,  29,«,  — .  80..W  70,»%,  plus  4  %Jfd.  Zinsen. 
Die  Prioritäts-Aetien  wurden  am  14.  September  1889  von  Braun  &Co.  zu  115%  an  die  Börse 
gebracht:  Ende  December  1889:  104%  plus  6%  lfd.  Zinsen. 

Die  Obligationen  wurden  am  3.  August  1889  von  der  Deutschen  Bank  zu  101,/2%  zur 
Zeichnung  gestellt  und  an  die  Börse  gebracht;  Ende  Decomber  1889:  103/»%  plus  4'  3% 
lfd.  Zinsen. 

Die  neuen  Stamm-Aetien  ä  1000  M.  brachten  Braun  &  Co.  am  29.  Mai  1890  an  die  Börse. 


Prior.- Actien:  1888/89:  auf  250000  M.  6%  1889  90  auf  1350  000  M.  6%. 
Cour s  der  Actien:  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889  :  80.  62,v.,  £8,  42,  — ,  — ,  — ,  19,50,  — ,  20,io,  14,  4, 


In  1889/90: 

Bruttogewinn   288  181  M. 

Abschreibungen          140  048  , 

Reservefonds   7  407  „ 

Tantiemen   16  887  „ 

Dividenden   113  500  „ 

Specialreserve   10  000  „ 

Vortrag   339  „ 

Umsatz:       1881  1882 

M.    1203182       1  404  854 


Activa: 
Fabriken  u.  Werfte  1  457  668  M. 

Inventar   702  652  „ 

Vorräthe    1409  582  „ 

Forderungen   646  059  „ 


Wechsel 
Cassa  . . 
Effecten 

1883 
1  205  853 


lSt4 

926  088 


<>4  489 
10  947 
10  000 

1885 
640  182 


P  a  8  8  i  v  a  : 

Hypotheken   —  M. 

Buchschulden   889  271  „ 

Accepte   185  712  „ 

Reservefonds   10  083  „ 

Special-Reserve...  40  000  „ 

Delcredere-Conto..  45  600  „ 

Zinsen   11  653  „ 

Alte  Dividende  ...  18  349 


1886  1887  1888  89  1889  90 
651  393     648  942    1  693  97 1  3  059  699 


Stettiner  Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Stettin. 

Directiön:  Wilh:  Zitelmann,  A.  Klitzing.   Aufsichtsrath:  Rudolf  Abel,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.,  Vossstr.  33. 

Errichtet:  25.  März  1879.  Geschäftsjahr:  Januar — December.  Das  erste  Geschäftsjahr  lief 
vom  25.  März  1879  bis  Ende  1880. 

Zweck:  Erwerb  und  Ausnutzung  der  Concessionen,  welche  dem  Ingenieur  Johannes  Büsing  in  West- 
end-Charlottenburg durch  die  Verträge  mit  dem  Magistrate  von  Stettin  und  mit  dem  Kreis- 
ausschusse des  Kreises  Randow  vom  25.  April  resp.  22.  Mai  und  11.  October  1878,  sowie  durch 
die  Concession  der  Polizei-Direction  zu  Stettin  vom  21.  October  1872  verliehen  sind.  Die  Ueber- 


Digitized  by  Google 


-    447  - 


tragung  der  Concessionen  auf  die  Ges.  wurde  resp.  am  20.  und  25.  Juni  1879  genehmigt.  Die 
Hahn  wurde  am  28.  August  1879  für  die  Strecke  Westend — GrUnhof  und  am  lti.  October  1879 
für  die  Strecke  Oderthor — Frauendorf  mit  20  Wagen,  121  Pferden  und  3  Depots  in  Westend, 
Grabow  und  Züllchow  eröffnet.  Die  Gen.-Vers.  v.  15.  Decemher  1881  genehmigt«  die  Ueber- 
nahme  der  dem  Bauunternehmer  Feuerloh  concessionirten  und  von  demselben  erhauten  Linie 
Friedrichstrasse -Bellevue  nebst  2  Wagen  und  6  Pferden  für  die  Selbstkosten  von  34  788  M., 
zahlbar  in  Actien  der  Ges.  zum  Course  von  lOS'/V'V  Bei  der  Erweiterung  des  Unternehmens 
in  1885  nm  eine  Linie  Dampfschiffbollwerk — Cap  cne'ri  und  eine  Verbindungslinie  Bröltestrasse — 
Berlin-Stettiner  Bahnhof  gestand  die  Ges.  der  Stadt  Stettin  ab  1895  3%  des  Beingewinns 
sämintlicher  Bahnen  zu,  also  auch  der  schon  vorhandenen,  so  lange  die  Dividende  unter  5% 
beträgt;  bei  über  5  bis  6%  Dividende  erhält  die  Stadt  vom  Reinertrag  4%,  bei  über  6  bis  7% 
Dividende  5%,  bei  über  7  bis  8%  Dividende  6",,,  bei  Uber  8  bis  9%  Dividende  7%,  bei  über 
9  bis  10%  Dividende  8%,  bei  über  10  bis  12%  Dividende  9%,  bei  Uber  12%  Dividende  10%. 
Hierbei  ward  der  Vertrag  von  Eröffnung  der  Pferdebahn  Westend — Frauendorf  ab  sowohl  für 
die  alten  wie  die  neuen  Bahnlinien  auf  +0  Jahre  geschlossen,  d.  h.  also  der  Vertrag  von  1878, 
welcher  auf  30  Jahre  lautet,  entsprechend  geändert.  Die  Concession  lauft  jetzt  bis  11.  October 
1928.  Die  neuen  Linien  wurden  am  3.  August  1886  in  Betrieb  genommen.  Gleichzeitig  ward  in 
Oberwieck  ein  neues  Depot  errichtet.  Am  16  25.  April  1889  erhielt  die  Ges.  die  Concession 
fUr  eine  Linie  Königsthor- Kleine  Domstrasse  -  Kohlmarkt -Mönehenstrasse;  der  Betrieb  wurde 
am  21.  Mai  1889  eröffnet.  • 

Capital:  1200 000 M.  in  2300  Actien  a  500 M.  und  50  Actien  a  1000 iL  nach  Erhöhung  um  100 000 M. 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  15.  December  1881  und  nm  50000  M.  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  24.  August 
1885.   Die  neuen  Actien  nahmen  ab  18S2  resp.  1886  an  der  Dividende  Theil. 

Obligationen:  urspr.  300000  M. 

Gen.-Vers. :  April.  Antrage  sind  3  Wochen  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht:  500  M.  1  St. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  bis  5%  an  den  Reservefonds  und  5%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  April.  C  o  u  po  n  -  Verj  ähru  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1880—1889  :  6,  2,  2.  2,  2,  2.  2,  2,  2,  2%. 

Conrs  Ende  Dee.  1880  bis  incl.  1889:  108,-js,  90,  58,no,  -,65,  63,  84,66,*),  60,75,  70%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Activa:  Passiva: 
Grundstücke  u.  Bahn- 
bau   1  234  700  M. 

Inventar   206  425 

Vorräthe   37  725 

Cassa  °  494 

Effecten".'.'.'.'.!!!!!!      18  000 


In  1889 
Brutto-Einnahme  .. 

Unkosten  

Abschreibungen 

Reservefonds   

Tantiemen  u.  Gratif.. 


391998 
294  390 
66  608 
1  333 


M. 


Dividenden   24000 


Asseeuranz 
Forderungen. 


i 

1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
18Ho 
1887 
18t* 
1889 


Baulänge 
m  11  361 
„  12  518 
.  12  518 
„  12  518 
„  12518 
„  12  518 
„20  461 
.  20441 
„  20  580 
.21114 


Pferde 


Ration 


Stück 

121 

M.  1,07 

25 

» 

124 

20 

r 

130 

„  1.« 

22 

■ 

122 

*  lf* 

22 

* 

122 

„  L'w 

24 

121 

.  l.«i 

25 

20»', 

„  U> 

39 

194 

„  l.H 

39 

177 

„  1,40 

39 

177 

.  l,n 

39 

1  122 
743 
Wagen 


•  


280  000 
0  457 


Hypotheken. 
Obligationen. . . 
Rückst.  Oblig.-Zil 

Buchschulden  

Cautionen   6  033 

Reservefonds   16  024 

Alte  Dividenden  ....  760 


Pers 


Frequenz 


Einnahmen 


2  414  506 
2  075  754 

1  937  251 

2  038  226 
2  138  280 
2 121  261 
2  621  393 
2  962  053 

2  879  656 

3  076  631 


M. 

- 
- 


282  406 
244  615 
252  324 
257  986 
267  113 
264  479 
325  139 
364212 
357  200 
384  246 


Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft  in  Braunschweig. 

Vorstand:  A.  Knoblauch.    Grote.   H.  Abeken.    Aufsichtsrath:  B.  Rande,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  Schlesinger-Trier  &  Co.,  Vossstr.  33. 
Errichtet:  September  1881.   Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Bau,  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassen-Eisenbahnen  in  und  bei  Braunschweig.  Das  Schienen- 
system der  früheren  Englischen  Ges.  ging  am  1.  Juli  1881  auf  die  Firma  v.  Erlanger  &  Söhne 
in  Frankfurt  a.  M.  Uber,  welche  dasselbe  umbaute  und  mit  Zubehör  ab  1.  September  1881  an 
die  neue  Ges.  für  600000  M.  Ubertrug.  Die  Concession  währt  bis  zum  81.  März  1929.  Die  Gen.- 
Vers.  vom  18.  April  1883  ermächtigte  den  Vorstand,  die  Com essionsrechte  für  eine  Ringbahn 
um  die  Stadt  event.  an  die  neu  zu  bildende  Actien -Ges.  für  den  Bau  von  Secnndärbahnen  im 
Herzogthum  Braunschweig  für  150  000  M.  abzutreten.  Dies  ist  geschehen  Die  Herzogl.  Landes- 
regierung hielt  die  Summe  jedoch  für  zu  hoch  und  erraässigte  dieselbe  auf  100  000  M.  Der 
Betrag  ist  dorn  Extra-Reservefonds  zn  Abschreibungen  etc.  überwiesen,  aus  dem  in  1889 
40  000  M.  Abschreibungen  auf  Wagen  und  Pferde  entnommen  wurden. 

Capital:  600000  M.  1200  Actien  ä  500  M. 

Prior.-Obligationen:  200  000  M.  in  400  Stück  ä  500  M.,  wovon  50  000  M.  reservirt  sind,  zuf. 

G.-V.-B.  vom  17.  März  1888. 
Gen.-Vers.  in  den  ersten  3  Monaten  des  Kalenderjahres;  Anträge  sind  3  Wochen  vor  der  Berufung 

bei  dem  Vorstande  schriftlich  einzureichen.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 
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Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  die  vertragsmäßigen  Tantiemen  und  5%  an  den  Reserve- 
fonds, sodann  4"b  Capitalzinsen  und  von  dem  Ueberschuss  2%  Tantiemen  an  jedes  Mitglied 
des  Vorstandes  und  des  Aufsichtsrathes. 

An  Stelle  der  Absehreibungen  auf  Bahnbau,  Grundstücke,  Gebäude  und  Concessionen  ist 
zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  1883  ein  mit  *j4%  des  Gesammtkoetenwerthes  zu  dotirender,  eiserner 
getrennt  zu  verwaltender  und  zinsbar  anzulegender  Amortisationsfonds  gebildet,  welch«  sich 
innerhalb  der  Concessionsdauer  zu  dem  vollen  Kostenwerthe  dieser  Conten  ansammeln  soll, 
um  bei  Ablauf  der  Cnncession  zur  Kuckzahlung  des  Actien-Capitals  verwendet  zu  werden. 
Dividendenzahlung:  Mai.  Coupon- Verj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  Das  erste  Geschäftsjahr  endete  am  31.  Decenaber  1882;  für  lö  Monate:  4*j&%  —  &/& 


pro  anno.    1883  bis  incl.  1889:  4,  4 '/9,  4'/^,  5'/*  ö4 o.  u1 


Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  17.  Oetbr.  1881  575  000  M.  ä~108%  plus  4%  Zinsen  ab  1.  Septbr. 
1881  zur  Zeichnung  aufgelegt.    Ende  Decbr.  1881  100  "0  plus  4%  Zinsen  ab  1.  Septbr  1881; 
Ende  Decbr.  1882  bis  incl  1889:  96,  92.  94.*.       109,  118,»,  120,  121,»%  plus  4<>/0  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Die  Actien  sind  mit  Dividendenschein  No.  8  zu  liefern;  Zinsen  ab  1.  Januar  1889. 


In  1889: 

Bruttogewinn   89  279 

Abschreibungen   51  813 

Amortisationsfonds..  4  915 

Reservefonds   — 

Dividende   30  000 

Tantiemen  n.  Gratif..  831 

Vortrag    92 


A  c  t  i  v  a  : 
Grundstücke  u.  Geb.  188  480  M. 

Bahnbau   412  322  „ 

Concessionen   75  254  „ 

Inventar   105  439  „ 

Vorrathe    12  007  „ 

Forderungen   —  B 

Cassa  u.  Bankguth.    72  024  „ 

Cautionen   15  000  „ 

Effecten   58  656  „ 


Passiva: 

Obligationen    200000  M. 

Ruchschuldeii    762  „ 

Amortisationsfonds  .  37  549  m 

Reservefonds   8  574  „ 

Res.  f.  Erweiterung  .  60  000  „ 

Oblig.-Zinsen  etc   1375  „ 


1881: 
1882: 
1883: 
1884: 
1885: 
188«: 
1887: 
1888: 
1889: 


Bahnlange 
9  2()0m 
11  000  „ 
11  000  „ 
11  000  „ 
11000  „ 
11800  „ 
11  550  , 
14  350  , 
14350  . 


Pferde 

Wagen 

65 

1« 

73 

18 

74 

18 

74 

18 

74 

20 

79 

20 

80 

20 

88 

22 

90 

22 

Betriebs-Einn.  Betriebs-Ansg. 


161  310 
164  113 
167  460 

162  788 
108  399 
170  3% 
170.569 
185  433 


? 

136  775 
139  649 
189  509 
115859 
111911 
111  035 
117  217 
131050 


M. 


Strassen-Eiseiibahn-Gesellschaft  in  Hamburg. 

Direction:  .T.  A.  Culin.   J.  Röhl.   J.  Schneider. 

Vorstand:   Carl  Wilhelm  Schröder,  Georg  Friedr.  Wiesenbach,  Wilhelm  Klee. 
Auf  sich  ts  rat  h:  H.  Fr.  Stuewer,  E.  M.  Biedermann,  Alfr.  Reimers. 
Bankhaus  in  Berlin:   C.  Schlesinger  -  Trier  k  Co.,  Vossstr.  83. 
Errichtet:    1.  Deceraber  1880.   Geschaftsj  ahr  Januar — December. 

Zweck:  Erwerb  und  Betrieb  von  Strassen-Eisenbahnen  in  Hamburg,  zunächst  der  durch  Vertrage  mit 
der  Finanz-Deputation  der  Freien  und  Hansestadt  Hamburg  vom  5.  August  1879,  24.  April  1880 
und  80.  Juni  1880  dem  Bankhause  von  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  bis  Ende  1905 
concess.  Linien  an  beiden  Seiten  der  Alster  nach  Winterhude  und  von  da  nach  Ohlsdorf,  von 
Hamburg  nach  Rothenburgsort  und  Horn,  endlich  um  die  innere  Stadt,  mit  allen  Rechten  und 
Verbindlichkeiten,  insbesondere  mit  der  Verpflichtung  zur  Entrichtung  einer  Recognition  an  den 
Hamburger  Staat  von  1  Pf.  für  jedes  gewöhnliche  i  ahrbillet  und  von  5  %  der  Einnahme  aus 
Abonnementsbillets,  resp.  in  Höhe  der  näher  festgestellten  Minimalsatze.  Nach  den  Bedingungen 
für  die  Uebornahme  der  Concessionen  und  Bahnen   durften   als  Kaufpreis   nicht  mehr  als 
2  700  000  M.  bewilligt  werden,  zahlbar  mit  700  000  M.  in  Baar  und  mit  2  000  000  M.  in  Schuld- 
Obligationen,  wozu  weitere  800  000  M.  ftlr  Erwerb  der  Depot-Anlagen  und  1 000  000  M.  für 
eoncessionsmassigen  Ausbau  der  unvollendeten  Linien  kamen.  Die  Uebertragung  der  Concessionen 
ist  mittelst  Senatsbescheides  vom  4.  August  1880  resp.  durch  Vertrag  vom  24.  März  1881  ge- 
nehmigt. —  Die  Gen. -Vers,  vom  12.  Juli  1881  genehmigte  eine  Fusion  mit  der  (alten)  Pferde- 
Elsenbahn-Ges.  zu  Hamburg,  dergestalt,  dass  die  Letztere  ihr  sämmtliches  Activ-  und  Passiv 
Vermögen  nebst  den  daran  haftenden  Rechten  und  Verpflichtungen  einschliesslich  ihrer  Con- 
cessionen auf  die  Ges.  übertrug  und  als  Entgelt  den  Actionairen  das  Recht  eingeräumt  ward, 
ihre  auf  600  M.  nominal  lautenden  Actien  gegen  660  M.  in  Actien  oder  660  M.  in  41/,%igen 
Obligationen  der  Strassen-Eisenbahn-Ges.  umzutauschen.   Der  Senat  hat  sich  mit  der  Ueber- 
tragung der  der  Pferde-Eisenbahn-Ges.  ertheilten  Concessionen  an  die  Strassen-Eisenbahn-Ges 
einverstanden  erklart  und  die  der  Pferde-Eisenbahn-Ges.  verliehenen  Concessionen  bis  zum 
Ende  des  Jahres  1905  verlängert  ;  ein  Gleiches  ist  Seitens  der  Wandsbecker  Behörden  für  die 
Hamburg-Wandsbecker  Linie  der  Pferde-Eisenbahn-Ges.  geschehen.    Für  die  Wandsbecker  Linie 
ist  seit  17.  Juli  1883  Dampfbetrieb  eingeführt.   Bis  1884  musste  Uber  beide  Unternehmungen 
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getrennt  Rechnung  geführt  worden,  da  die  Fusion  erst  verwirklicht  werden  konnte,  nachdem 
94  800  M.  Obligationen  der  Pferdehahn-Gesellschaft  erworben  waren.  Die  O.-V.  vom  15.  Juli 
1885  genehmigte  die  Uebernahme  einer  dritten  Concurrenz-Linie  nach  Eimsbüttel  mit  16  Wagen, 
80  Pferden,  Uniformen.  Geschirren  etc.  für  662  00O  M.,  zahlbar  mit  500  000  M.  in  Obligationen 
oder  Baar,  mit  80  000  M.  durch  U ehernahme  einer  Hypothek  und  mit  82  000  M.  in  Baar;  die 
Linie  wurde  am  19.  Decembqr  1885  eröffnet.  —  Die  Gros««  Hamburg-Altonaer  Strasscnbahn-Ges. 
hat  der  »ies.  für  die  Strecke  Rathhausmarkt -Grosse  Allee  ein  Bahngeld  von  jährlich  10000  M. 
zu  zahlen.  In  1889  erwarb  die  (Je«.  2  weitere  an  Hugo  Stammann  auf  25  Jahre  ertheilte  Con- 
eessionen;  dagegen  scheiterten  5  Concessions- Gesuche  an  der  Bedingung  des  Senats,  dass 
dieselben  mit  den  uhrigen  t'oncessionen  1905  enden  sollten. 
Capital:  6  500  000  M.  in  UOOOActien  ä  500  M.  und  1000  A.  a  1000  M.  nach  Erhöhung  um  1000  000  M. 
zuf.  G.-V.-B.  vom  2.  April  1886  und  28.  November  1888.  Die  neuen  A.  wurden  zum  Durch- 
schnittsconrse  von  137'^%  emittirt  und  ahz.  Kosten  370  160  M.  Agio  dem  Reservefonds 
Überwiesen. 

Schuld-Obligationen:  I.  Emission  2000  000  M.  in  1250,  1000  u.  1250  Stücken  ä  1000,  500  u.  200  JL 
verzinslich  zu  41  /2%  und  rückzahlbar  ab  1882  bis  1905  durch  Verloosung  per  30.  Juni  n.  Sl.Decbr. 

II.  Emission  500  000  M.  in  350,  200  u.  250  Stücken  ä  1000,  500  u.  200  M.,  verzinslich  zu 
41/,%  nna  rftikzahlbar  ab  30.  Juni  1884  bis  1905. 

III.  Emission  600  000  M.  in  420,  2-10  u.  300  Stücken  ä  100t>,  500  u.  200  M.,  verzinslich  zu 
4'  ,%  u.  rückzahlbar  ab  30.  Juni  1886  bis  Ende  1905  in  halbjahrigen  Verlosungen  per  30.  Juni 
u.  31.  December. 

Gen. -Vers. :  spätestens  April;  Anträge  sind  3  Wochen  vor  der  Einberufung  schriftlich  einzubringen. 

Stimmrecht:  1  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  dann  4%  Capitalzinsen  an  die 

Actionaire  und  5  %  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:   April,    (ou  po  n  verj  ährung  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1881  bis  1889:  3»/4,  4.  4>  :„  5,  5>/v,  ö'/o,  51/-  5»/*  5%. 

Courts:  Von  den  Actien  wurden  am  21.  April*  1881  1  000  0OÖ  M.  ä  1151'..  %  plus  4  %  Zinse-D  seit 
dem  1.  April  zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  December  1881  bis  incl.  188»:  107,  107,w,  108,»,  116, 
115,  129,  135,  140.av.  143.w%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Die  Actien  sind  mit  Dividendenschein  No.  9  zu  liefern;  Zinsen  ab  1.  Januar  1889. 


In  1889: 

Brutto-Gewinn  

Abschreibungen  

Reservefonds  

Specialreservefonds. 

Tantieme  

Dividende   325  000 


828101  M.  Bahnhöfe 


Activ 


 i 


467  927  „ 
18  009  „ 

17  108  „ 


Bahnbau    4  765  000 

Inventar   2  137  195 

Vorräthe    514  599 

Banquiergut- 

p5ÄÄ:::::} 

Cautionen   60  772 


Passiva: 

3  890  148  Iii.,  Hypotheken    984  835  M. 


,  Obligationen  I.  Em.  1  549  000 

Obligationen  II.  Em.  404000 

Obligationen  III.  Em.  516  000 

Zinsen  ders   57  919 

Oblig.-Amort   67  100 

|  Buchschulden   180553 

Finanzdoputation  ...  209  713 

Cautionen    88  827 

Abonnements   171341 

Fahrkarten   1415 

Reservefonds    462  679 

Specialreserve   63  268 

Alte  Dividende   2  577 


G  e  s  a  in  m  t  -  U  n  t  e  r  n  e  h  m  e  n : 


Pers.-Wagen 

Pferde 

Locomotiven 

Frequenz 

1882: 

196 

URO 

15 

16  451  151 

1883: 

243 

910 

I" 

18  228  593 

1884: 

244 

912 

19 

20  419  288 

1885: 

244 

19 

20  826  943 

1886: 

272 

1035 

19 

22  304  482 

1887: 

? 

1095 

19 

23  716  528 

1888: 

? 

1250 

? 

25  595  719 

1889: 

336 

1389 

s 

29  305  036 

Einnahmen 

2  330  351  M. 
2  451365  „ 
2  658  685  „ 
2  724  563  . 

2  909  224  . 

3  091581  . 
3  335  503  „ 
3  742  728  , 


Sudenburger  Maschinenfabrik  u.  Eisengiesserei,  Actien-Gesellsch. 

in  Magdeburg. 

Directum:  Stromberg.  Oelkers.    Aufsichtsrath:  Louis  Schiess,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  — ,  in  Magdeburg:  Dingel  k  Co. 

Errichtet:  12.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:   Ueberaahme  der  Maschinenfabrik  von  F.  A.  Kluseinann  in  Sudenburg  -  Magdeburg  für 
2  4M  000  M.     Die  Gründer  wurden  veranlasst,  900  000  M.  in  Actien  zurückzugeben.     Die  Ges. 
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baut  hauptsächlich  Maschinen  und  Einrichtungen  für  Zuckerfabriken,  Oelmtihlen  und  Schiees- 
baurawoll-Fabriken. 

Capital:  700  000  M.  iu  700  Actien  k  1000  M.  nach  Amortisation  der  vorerwähnten  900  000  M. 
Reduction  des  ursp.  Restcapitals  von  1050  000  M.  auf  die  Hälfte  durch  Zusammenlegung  von 
2  alten  Actien  zu  1  neuen  unter  Verwendung  des  Buchgewinnes  zn  Abschreibungen,  Umwandlung 
von  5  alten  Actien  ä  600  M.  in  3  neue  ä  1000  M.  und  Erhöhung  des  Capitals  um  175  000  5L 
in  175  Actien  ä  1000  M.  zuf.  G.-V.-BeschL  vom  10.  December  1884  und  23.  März  1885.  Auf 
je  3000  M.  alt«  Actien  entfiel  1  neue  Actie;  Behufs  Vollzahlung  der  neuen  Actien  ohne 
Inanspruchnahme  der  Actionaire  wurden  175000  M.  aus  dem  Dividenden  -  Ergänzungsfonds 
entnommen. 

Gen.-Vors.:  spätestens  Juni ;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.  Stimmrecht:  5A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  miud.  10%  an  den  Reservefonds  bis  250  000  M.  und  bis  8% 
Tantiemen.  Ein  Ueberschuss  über  20%  Dividende  fliesst  in  einen  lb81  errichteten  Dividenden- 
Ergänzungsfonds,  bis  dieser  250000  M.  enthält.  Aus  diesem  Fonds  wird  die  Dividende  event. 
bis  10%  aufgebessert. 

Dividendenzahlung:  März,  Feststellung  durch  den   Aufsii htsrath.    Coupon- Verjährung: 

4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872/73  bis  incl.  75:  4*/5,  0.  0;  1876  (uach  Cap.-Red.)  bis  incl.  1889  :  5,  6,  12,  13,  13, 

20,  20,  30,  30,  14,  10,  12,  16,  20%. 
Cours  Ende  Decbr.  1873  bis  incl.  1875  :   36,  32,  37;  1876  bis  incl.  1889:  67,50,  — ,  118,75,  160,  164,», 

248.S0,  233,  300,  350,  208,  166,  102,»,  227,  plus  4%  Ilde.  Zinsen. 

In  1889:                                  Activa:  |  Passiva: 

Bruttogewinn               207  180  M.  Fabrik    372  817  M.  |  Hypotheken   120  000  M. 

Abschreibungen              20  090  fl    Inventar   124  741  „      Buchschulden   357  501  „ 

Reservefonds                    —    „    Vorräthe   151  726  „      Reservefonds   250000  , 

Tantiemen                    14  670  „    Forderungen   500  712  „  Divid.-Ergänzungsf.. .  107  420  „ 

Dividende                    140000  „  |  Cassa    1  285  „      Arbeiterfonds   6380  „ 

Dividondenergänzungs-               j  Effecten   542  572  „      Alte  Dividende   640  „ 

fonds                        32  420  „     Assecuranz   2  838  „ 

I  ! 

1880         1881         1882       1883  1884  1885  1886 

Umsatz   M.    522  760    1  366  257    679  123  754  7011    1506  777    602  780   369  888 

incl.  Selbst-Bedarf .  „        6166        8  937      8  168     5167         9  760      2  861  1420 


Süddeutsche  Immobilien-Gesellschaft  iu  Mainz. 

Direction:  Ph.  Brand,  A.  Rheinboldt.    Aufsichtsrath:  Commerzienrath  W.  Preetorius,  Vors. 
Bankhans  in  Berlin:  Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Darmstadt,  Schinkelplatz  3. 
Errichtet:  12.  August  1871.   Neues  Statut  von  18r>9.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 
Zweck:  Speculation  in  Immobilien.    Speciflcation  8.  unten. 

Capital:  15 438  600  M.  in  25  731  Actien  ä  600  M.  nach  Ruckkauf  und  Amortisation  von  14  561  400 M. 
auf  Grund  der  Gen.-Vers.-Beschlusse  vom  4.  December  1876  und  3.  April  1879.  Das  Disagio 
wurde  dem  Dispositionsfonds  überwiesen,  welcher  in  1886  bis  auf  1  499  959  M.  anwuchs  und  dann 
zum  Zweck  der  Sanirung  der  Ges.  durch  Abschreibungen  auf  337  667  M.  reducirt  wurde.  Die 
Gen.- Vers,  vom  16.  Mai  1888  beschloss,  das  Capital  weiter  durch  allmäligen  Erwerb  eigener 
Actien  auf  12  000000  M.  herabzusetzen  und  hierzu  diejenigen  Mittel  zu  verwenden,  welche  zum 
Geschäftsbetriebe  nicht  erforderlich  erachtet  werden.   Auf  dio  Actien  sind  40%  eingezahlt. 

Gen.- Vers.:  April;  Anträge  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.   Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10 o/o  des  Capitata 
enthält,  dann  5%  Capitalzinseu. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai,  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre 
nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  10,  10,  5,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  1'/,,  2»/,,,  2>/a%. 
Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1889:  106,  92,  77,  75^,  75,  79,r&,  82.  83\»,  86,  83,ao,  83,io,  83, 
84,  89,M,  92,».  94,75,  97  %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  Activa: 

Eigene  Uuternehmg.  4  424  327  M. 
Fremde     desgl.        884  895  „ 
Consort.-Geschlfte     583  802  „ 
Ansst.  Kaufpreise  .    688  653  „ 
Banquierguthaben .     268  852  „ 

Forderungen   1 98  678  „ 

Miethforderungen  .        5  565  „ 

Cassa   4  010  „ 

Effecten   68  321  „ 


UeberschuBS   169  534  M 

Reservefonds    7  834  „ 

Dividende    154  386  - 

Vortrag   7  314  „ 


Passiva: 

Hypotheken   211  325  M. 

Bnchschulden   122  987  „ 

Reservefonds   20295  „ 

Delcredere-Conto  ..  45000  „ 

Dispos.-Fonds   387  364  . 

Alte  Dividende   742  , 
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Die  drei  ersten  Activposten 

Eigene  Unternehmungen: 
Frankfurter  Terrain  2  156  390  M. 
Mainzer  Immobilien  1  997  036  „ 
Dannßtädter  Terrain    270  900  „ 


setzen  sich  folgendermaasson  zusammen 

Retheiligungen 

bei  fremden  Unternehmg.: 

Berlin  -  Schöneberger 
Terraingesellschaft    16  500  M. 

Berlin-Wilmersdorfer 
Termingesellschaft  175  125  „ 

Darrostädter  Stadt- 
erweiterung  56  250  „ 

Gundoldiug.  Terrain- 
Ges.  in  Basel   232  000  „ 

Strassburg.  Terrain- 
Gesellschaft    405  020  „ 


Consortial-Geschafte: 
Brüsseler  TerraingeBch.  583  802  M. 


Tabak-Regie-Gesellschaft  des  Türkischen  Reiches  in  Constantinopel. 

(Societe  de  la  Regie  co-interessee  des  Tabacs  de  lEmpire  Ottoman.) 

General-Direction:  Auboyneau;  Verwaltungsrath:  Charles  Hallet  in  Paris.  Vorsitzender. 
Errichtet  kraft  der  Irade's  des  Sultans  vom  15., 27.  Mai  und  7./19.  Juli  1883.  Geschäftsjahr: 

2./ 14.  April  —  1./13.  April.   Das  Geschäftsjahr  1884—1885  umfasste  11  Monate. 
Bankhaus  in  Berlin:  S  Bleichröder.  Behrenstr.  63. 

Zweck:  Exploitation  des  Türkischen  Tabaksmonopols  anf  Grund  der  der  Kaiserlich  Ottomanischen 
Reichsbank  in  Constantinopel,  der  üesterr.  Credit-Anstalt  für  Handel  nnd  Gewerbe  in  Wien 
und  dem  BankhanBe  S.  Bleichröder  in  Berlin  ab  2.,  14.  April  1884  auf  30  Jahre  verliehenen 
Concession  gegen  eine  jährliche  Pacht  von  750  000  Livres  Turques  an  die  Verwaltung  der  Tür- 
kischen Staatsschuld.  Die  Ges.  hat  das  ausschliessliche  Recht  auf  Ankauf,  Verarbeitung  und 
Verkauf  des  im  Türkischen  Reiche  producirten.  für  den  Consum  im  Innern  des  Landes  be- 
stimmten Tabaks,  nnd  zwar  für  die  ganze  Ausdehnung  des  Reiches,  soweit  das  Banderolen- 
System  in  Kraft  besteht,  mit  Ausnahme  von  Ost-Rumelien.  Das  Monopol  erstreckt  sich  in 
gleicher  Weise  wie  für  den  Rauchtabak  auf  die  Fabrication  und  den  Vertrieb  von  Cigaretten, 
Cigarren,  Kau-  nnd  Schnupftabak.  Die  '1  abakpflanzer  dürfen  ihre  für  den  Consum  im  Innern 
des  Landes  bestimmten  Tabake  nur  an  die  Ges.  verkaufen.  Sie  sind  verpflichtet,  ihre  gesammte 
Tabakernte  in  den  Entrepöts  der  Ges.  zu  deponiren,  gleichviel,  ob  die  Tabake  für  den  Consam 
im  Innern  des  Landes  oder  zum  Export  bestimmt  sind.  In  den  Ländern  ohne  Banderolen- 
System  —  mit  Ausnahrae  des  Libanon  nnd  dt-r  Insel  Creta  —  ist  die  Gesellschaft  ermächtigt, 
die  jetzt  der  Türkischen  Regierung  zustehenden  Zölle,  sowie  ferner  die  von  der  Regierung  auf 
Cigarren,  Kau-  und  Schnupftabake  gelegten  Abgaben  und  die  Licenzsteuern  zu  erheben.  Endlich 
fallen  der  Ges.  die  Ausfuhrzölle  für  die  nach  Egypten,  Saraos,  Tunis,  Ost-Rumelien  und  Creta 
versendeten  Tabake  zu.  Die  Ges.  ist  befreit  vou  der  Grundsteuer  auf  die  zum  Zwecke  der 
Fabrikation  nnd  der  Aufbewahrung  von  Tabaksvorrathen  von  ihr  zn  erbauenden  Gebäude,  von 
der  Abgabe  der  Einkommensteuer  auf  ihre  eigenen  Revenuen  und  von  der  Patentsteuer.  Für 
die  von  ihr  auszugebenden  Actien,  sowie  auf  ihre  mit  der  Regierung  und  mit  Privaten  zu 
schliessenden  Verträge  ist  die  Ges.  von  jeder  Stempelsteuer  befreit.  —  Egypten  hat  sich  der 
Türkischen  Tabak-Regie  durch  einen  selbst  ständigen  Handelsvertrag  mit  Griechenland  entzogen 
und  bezieht  seinen  Bedarf  an  Tabak  grösstenteils  von  dort.  In  Folg«  Dessen  erleidet  die 
Regio  Schaden.  Mach  einer  Vereinbarung  mit  der  Verw.  der  Türkischen  Staatsschuld  trägt  die 
Letztere  zwei  Drittel  des  Verlustes,  bestehend  aus  der  Differenz  zwischen  dem  Durchschnitts- 
einkommen der  drei  letzten  Jahre  vor  Concessionirung  der  Ges.  und  dem  wirklichen  Einkommen. 

Capital:  1  760  000  Livres  Turques  gegen  urspr.  4  400  000  Livres  Turques  =  4  000  000  Pf.  Sterl. 
=  100  000  000  Frcs.  in  200  000  Actien  ä  22  L.  T.  =  20  Pf.  Sterl.  —  500  Frcs.,  nnd  zwar 
100  000  Titres  über  1  Actie.  15  000  Titres  Uber  5  Actien  und  1000  Titres  Uber  25  Actien, 
eingezahlt  mit  50%.  nach  Reduction  um  60%  durch  Abstempelung  von  10%  der  Einzahlung 
Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  und  Liberining  der  Actien  mit  der  verbleibenden  Einzahlung 
von  40  %  zuf.  Gen.- Vers.- ßeschl.  vom  16  ,28.  November  1889  mit  Wirkung  vom  13.  März  1888  ab. 
Die  Abstempelung  erfolgt  seit  dem  2t».  Februar  1890. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  8%  Vordividende  nnd  5%  vom  Ueberschuss  als  Antheil  der 
Gründer,  vom  Rest  20%  an  die  Caisse  de  la  Dette  publique  zur  Rückzahlung  der  von  derselben 
geleisteten  Vorschüsse  zur  allmäligen  Tilgung  der  690  800  L.  T.  betragenden  Zinsrückstände; 
der  verbleibende  Betrag  gehört  mit  je  einem  Drittel  der  Türkischen  Regierung,  der  Dette 
publique  und  den  Actionairen.  Von  der  sich  hiernach  ergebenden  Quote  der  Actionaire 
entfallen  dann  5%  an  den  Reservefonds  und  vom  Rest  5%  Tantiemen  und  95%  an  die 
Actionaire.  Bei  Unzulänglichkeit  des  Jahresgewinnes  zur  Vertheilung  von  8%  Vordividende 
ist  der  Fehlbetrag  aus  dem  Reservefonds  zu  entnehmen. 

Dividendenzahlung:  Der  Verwaltungsrath  ist  befugt,  am  28.  Februar  (12.  März)  auf  das  ein- 

Fezahlte  Capital  6  u/„  Vordividende  zu  vertheilen.  Co u pon ve r j ahr u n g :  5  Jahre  nach 
filli£k6it. 

Dividende  1884  85  bis  incl.  1888,89:  0,  0.  0,  0,  Ö';.,%. 
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Co urs:  Die  Actien  wurden  am 
Zinsen  ab  1.  April  an  die 

— ,  75.  91,76,  -o/0. 

Usance:  Zinsberechnung  ab  1. 

In  1888/89: 
Einnahmen: 

Türk.  Piaste 

Verkaufter  Tabak . .  167  621  666 

Verkaufs-Licenzen  .  1  404  339 
Ein-  und  Ausfuhr- 

Licenzen   6  291  050 

Revenue  v.  Bagdad .  4  805  832 

Zinsen   657  793 

Egypt.  Ausfuhrzoll.  3  800000 

Verschiedene  Kinn.  1923  741 

Zusammen   186  504  421 

Ausgaben: 

Pacht- Abgabe   75  000  000 

Rohmaterialien  und 

Fabrieationskosten  39  474  9l»3 

Gehälter  und  Prov.  12  235  39» 

Zollcontrolgebtlhren  12  644  435 

Verkaufs-Provision .  16  235  499 

Kosten  a.  Fabrikate  4  901  399 

Assecuranz  etc   7  621  993 

Abschreibungen  ...  — 

rtepistergebühren  . .  — 

Gewinn   18112  043 

  186  504  421 


16.  April  1884  von  S.  Bleichröder  zum  Course  von  1123;4°/o  plus  4% 
Berliner  Börse  gebracht;  Ende  Deoember  1884  bis  incl.  1889:  101,60, 

Mari  1888  gegen  Lieferung  der  Dividendenscheine  No.  1  und  Agile. 


Gewinn-  Vortheilung: 

TUrk.  Piaster 
8%  des  red.  Capital »  14  080  000 

Rest   4032043 

Davon  5"„  Grlinder- 

antbeil   201600 

Rest   3  830  443 

Davon  20  "  „  Dette  publ.    766  100 

Bleiben   3  064  343 

Davon  '/.,  Actionaire  1  021  400 
Dazu  obige  8%  ....  14  080  000 

Zusammen   15101400 

Davon: 
«"/,>  Capital/.insen  ..  10500  000 
5  ü  0  Reservefonds. . .      755  000 

5°  ,,  Tantieme   189  300 

1  ,  "  „  Superdividende  880  000 
Vortrag   2  717  100 


Activa: 


Türk.  Piaster 
5  866 


32  0H5 
16  308 
9  642 


59  878 
14  775 


Cassa  

Guthaben  b.  Banken 

und  Banquiers  . . . 

Effecten  

Vorschüsse  

Immobilien  und  Mo- 

bilien   34  408 

Rohmaterial  

Fabrikat*»  

Verweh.  Materialien 

Debitoren   14  268 

Lauf.  Rechnungen  .      3  809 

Passiva: 

Tausend 
Türk.  Piaster 

Actiencapital   176  000 

Creditoren   1  345 

Cautionen   72 

Zahlb.Creditpapiere  160 
Lauf.  Rechnungen  .  675 


plu 

25' 


Terrain-Gesellschaft  Gross-Lichterfelde  in  Gross-Lichterfelde 

bei  Berlin. 

Direction:  Baumeister  Wilhelm  Sillies.    Aufsichtsrath:  Baurath  Kyllmann,  Vors. 
Bankhäuser  in  Berlin:  C.  HL  Kretzschmar,  »harlottenstr.  55;  Arons  &  Walter,  Behrenstr.  58. 
Errichtet:  9.  Juni  1884.   Neues  Statut  vom  13.  April  1885.   Geschäftsjahr:  Januar-December. 
Zweck:  Erwerb,  Verwaltung  und  Verwerthung  der  der  Land-  und  Ban-Ges.  in  Lichterfelde  in  Liq. 
|s.  d.)  gehörenden  Grundstücke  und  Gebäude  nebst  Pertinenzien.    Die  Erwerbung  erfolgte  am 
16.  Juni  1884  und  uinfasste  819  Morgen  84<4.-Ruthen  mit  4  Gebäuden  (2  090  616  qm). 
Capital:   1000  000  M.  in  2500  Actien  ä  400  M.  mit  75 "„  Einzahlung.    Die  Actien  wurden  den 
Actionairen  der  Land-  und  Bau-Ges.  in  Lichterfelde  am  17.  Juni  1884  bis  18.  Juli  1884  dergestalt 
al  pari  zum  Bezüge  offerirt,  dass  auf  je  5  alte  Actien  gegen  Zuzahlung  von  vorlaufig  600  M.  (75  %) 
[)lus  4'»,)  Zinsen  ab  20.  Juni  2  neue  Actien  gewährt  wurden.    Die  Einzahlung  der  letzten 
konnte  nur  in  einer  besonders  dazu  berufenen  Gen.- Vers,  durch  Einstimmigkeit  sämmtlicher 
vorhandenen  Stimmen  beschlossen  werden,  Statut  §  7.    Die  Gen.- Vers,  vom  17.  Mai  1S86  fasste 
diesen  Beschluss;  die  Einzahlung  war  demnach  bis  /.um  20.  September  1886  zu  leisten. 
General -Versammlung:  im  ersten  Tertial;  Anträge  sind  1  Woche  vor  der  Einberufung  bei  dem 

Vorsitzenden  des  AufsichUraths  einzureichen.    Stimmrecht:  5  Actien  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  8%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.     Con  pon  v  e  rj  ährun  g:    4  Jahre  nach   Ablauf  des 

FMligkeitsjahres. 
Dividenden:  1886  bis  1889:  0,  20,  14.  14%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  30.  October  1886  durch  Gebrllder  Arons  zu  etwa  120%  eingeführt; 
Ende  Decomber  1880  bis  1889:  121,  230,  235,  279%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  |                   Activa:  i  Passiva: 

Bruttogewinn   218  893  M.  Grundstürke  u.  Gebäude  (217  ha  Hypothek  

Davon  Abschreibungen        995  „  |     87  a  35  qm)   815804  M.  Buchschulden  

Reservefonds               10  818  „  I  Hypotheken   387  246  „  ;  Extra- 
Extra-Reserve              17  500  „    Forderungen   1 75  436 

Meliorations-Res. . .     30000  „    Inventar   2  801 

Tantiemen   17  309  .    Cautionen   08  053 

Dividende   140  000,    Effecten   36  464 

Vortrag   2  270  ,    Cassa   7  368  , 


90  000  M. 
250  „ 

Reserve   50000  „ 

Meliorations-Reserve.    60  000  „ 

Reservefonds   34  372  „ 

Strassenbau-Reserve.  100  000  „ 
Alte  Dividendr-   616  „ 
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Thüringische  Nadel-  und  StahlwaarenfabrikWolff,  Knippcnberg&Co. 
in  Ichtershausen,  Commandit-tiesellschaft  auf  Actien. 

Persönlich  haftender  Gesellschafter:  Wilhelm  Wolff  zu  Ichtershausen  und  August  Knippen- 

berg  zu  Arnstadt.    Aufsichtsrath:  W.  v.  Klllmer.  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Weehselbank  Henuann  Friedlander  &  Sommerfeld 
Errichtet:  19.  27.  December  1886.    Gesch  äftsj  ahr:  Juli-Juni. 

Zweck:  IVbernahme  der  Nadel-,  Draht-  und  Stahlwaarenfahrik  von  Wolff  &  Knippenberg  zu  Ichters- 
hausen ab  1.  Juli  1886  fttr  1472  471  M.  gegen  M.  Hypotheken.  77  005  M.  Buchschulden 
und  1264  000  M.  Actien.  Die  Ges.  gehört  der  am  7.  Februar  1889  gebildeten  Convention 
rechtsrheinischer  Nadelfabriken  an. 

Capital:  15O0UO0  M.  in  1500  Actien  a  100()  M. 

Gen.-Vers.:  September-Octoher.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt,  und  bis  4%  Vordividende,  vom  Ceberschuss  2:1  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung  spätestens  1.  December.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Ftlligkeitsjahres. 

Dividenden:  1886/87  und  1888/89:  ß.  6,  6''..%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  2.  April  188»  durch  die  Berliner  Wechselbank  Hermann  Fried- 


ender k  Sommerfeld 
Ende  December  1889: 


zu  110%  zur  Zeichnung 
104.*%  plus  *"»  lfd.  Zinsen. 


stellt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht; 


In  1888  89: 

Bruttogewinn   151  001  M. 

Abschreibungen   35  369  „ 

Reservefonds   5  718, 

Tantiemen   10  604  , 

Dividenden   97  5U0  . 

Vortrag    1  809  . 


A  c  t  i  v  a  : 
u.  Gebäude 


4Ö5  705  M 
321  :105  , 


Grundst. 
Inventar 

VorrHthe   552  612  „ 

Forderungen   24»  404  „ 

Bankguthaben   119  221  „ 

Wechsel   10  933  „ 

Cassa   4  261  „ 


V  Ä  * 

Hypotheken   79  132  M. 

Buchschulden    555  „ 

Reservefonds   15  982  „ 

CnterstUtzungskasse  .  1  954  „ 

Sparkasse   5906  „ 


Umsatz:  1887  88  :  828  283  M.    1884  89  :  889  360  M. 


0.  Titel's  Kunsttöpferei,  Actien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Steinstrasse  26-28. 

Direction:  Oscar  Titel,  W.  Sperling.  M.  Serno.    Aufsichtsrath:  Eugen  Schlieper.  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Schlieper  &  Co.,  Mittelstrasse  3. 

Errichtet:  23.  Juli  1885.    Statut-Nachtrag  v.  17.  Mai  1890.   Geschaf tsj  ah  r:  Januar  — December. 

Zweck:  IVbernahme  des  in  Berlin,  Stralsunderstr.  5  und  6,  Bollensdorf  und  Neuenhagen  bestehenden 
Ofenfabrications- Geschäfts  von  O.  Titel  mit  allen  Activtm  und  Passiven  ab  1.  Januar  1885  für 
318  000  M.  in  Hypotheken.  35  143  M.  in  Buchschulden  und  784  000  M.  in  Actien.  Bollensdorf 
und  Neuenhagen  haben  unter  einander  und  mit  Station  Neuenhagen  an  der  Ostbahn  eine  dem 
Rittergutsbesitzer  Kelch  gehörige  Schienenverbindung;  der  Gesellschaft  steht  das  Mitbenutzungs- 
recht gegen  jährlich  960  M.  Pacht  und  zwei  Drittel  der  Unterhaltungskosten  zu.  Die  Gesellschaft 
übernahm  ferner  von  der  Wittwe  Titel  die  Hausgrundstftekc  Steinstr.  26,  27  und  28  mit  der 
dort  befindlichen  Kunsttflpferei  ab  1.  Januar  1885  für  180  000  M.  in  Hypotheken  und  150  000  M. 
in  Actien  und  von  dem  Kitter^utsbesitzer  Kelch  in  Bollensdorf  66  000  M.  Hypotheken  für 
66  000  M.  in  Actien.  Die  Best  -  Hypothek  des  Kelch  von  72  000  M.  a  41/„.%,  haftend  auf  den 
Grundstücken  der  Gesellschaft  in  Bollensdorf  und  Neuenhagen,  ist  ab  1.  Januar  1887  mit 
jährlich  12  000  M.  zuiückzuzahlen ,  die  Gesellschaft  aber  auch  berechtigt,  ohne  Kündigung 
weitere  Theilzahlungeu  nicht  unter  3000  M.  zn  leisten.  Die  Grundstücke  in  Bollensdorf  um- 
fassen MOOOqm,  die  Grandstücke  in  Nouenhagen  16  230  <| in,  die  Grundstücke  Berlin  Steinstr. 
1365  qm  mit  246  825  M.  Feuerkasse,  die  Grundstücke  Berlin  Stralsunderstr.  1878  qm  mit 
281  30o  M.  Feuercasse  und  sind  geschätzt  auf  im  Ganzen  1  038  000  M.  In  Bollensdorf  befindet 
sich  das  Thonlager  und  die  Thonschlämmerei;  in  Neuenhagen,  Berlin  Steinstr.  und  Berlin 
Stralsunderstr.  die  Fabriken.  Die  Grundstücke  Berlin.  Stralsunder  Str.  5  und  6,  sollen  verkauft 
werden. 

Capital:  1  000  000  M.  in  1000  Actien  ä  1000  M. 
Gen.-Vers.:  Mai.    Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  zu  10%  Tantiemen. 
D i  vid e  nz ah  1  u n  g:  1.  Juli.   C  oupon  ver j  äh  r  u  ng:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Falligkeitsjahres. 
Dividenden  1885  bis  89:  5,  9,  11,  12»..,,  4%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  12.  Mai"  1887  von  Schlieper  &  Co.  zu  125«»;,  plus  4%  lfd.  Zinsen 
an  die  Börse  gebracht.   Ende  Dec.  1887  bis  89:  154,  189,«,  139,»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889: 

Biuttogewinn   «4  391  M. 

Abschreibungen   15  662  .  1 

Reservefonds   2  500  „ 

Reservefonds  II   —  „ 

Tantiemen   4  785  „ 

Dividende    40  000  „ 

Vortrag   1444  „  I 


Umsatz: 
M. 


!HH4 
571  564 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke   362  162  M, 

Gebäude   473  751  „ 

Inventar   106  981  „ 

Vorrathe   196  625  „ 

Forderungen   279  332  „ 

Bankguthaben   25  689  , 

Wechsel   —  . 

Cassa   59  299  „ 

Effecten   16488  „ 

  188  „ 


18HT» 
661  893 


iswrt 
803  577 


1887 
939  494 


P  &  R  B  i  V  Ä  * 

Hypotheken  .'   396  000  M. 

Rochschulden   —  9 

Reservefonds   42  500  „ 

Reservefonds  II   20  000  „ 

Alte  Dividende   125  , 

Yon  der  Hypothek  haften  48  000  M. 
auf  Bollensdorf  und  Neuenhagen 
(*.  o  ),  180  (»00  M.  zu  4  o/o  auf 
Berlin,  Steinstrasse  26/28,  und 
180000  M.  zu  4,y'..>  %  plus  1U  % 
Amortisation  auf  Stralsunder- 
strasse 5/6. 

1888  1889 
945  745  6049!« 


Tuchfabrik  Aachen  in  Aachen,  vorm.  Sftskind  &  Sternau, 

Actien-Gesellschaft. 

Direction:  Albert  SUskind.    Siegmund  Sternau.    Aufsichtsrath:  Justizrath  Reiner«,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Hirsehfeld  &  Wolff.  Friedrichstr.  160. 
Errichtet:  28.  April  1889.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  reberuahine  der  Tuchfabrik  von  SUskind  k  Sternau  in  Aachen  ab  1.  Januar  1889  für 
1932  463  II.,  wovon  14840O0  M.  in  Actien  und  16  000  M.  in  Baar  gewahrt  und  432  463  M.  noch 
zu  zahlen  sind. 

Capital:  150000U  M.  in  1500  Actien  a  1000  M. 

Gen.- Vor s.:  im  ersten  Semester.   Antrage  müssen  eine  Woche  vor  der  G.-V.  angekündigt  werden 

können.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 
Aus  dem  Gewi  nn  entfallen  zunächst  5 %  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 

enthalt,  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen. 
Dividendenzahlung:   spätestens  14  Tage  nach  der  G.-V.    Coupon-Verjahrung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden:  1889:  »"Vo 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  4.  Juni  1889  durch  Hirschfeld  &  Wolff  zu  133 %  zur  Subscription 
aufgelegt  und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Ende  Dec.  1889:  — . 

In  1889:  |  Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn   196  506  M..  Grundstücke  und  Ge-  Hypotheken   —  M. 

Abschreibungen              47  374  „  I    b&ude   794  286  M.  Buchschulden   330  504  „ 

Reservefonds                  7  50O  .  Inventar   226  78ö  „  Reservefonds   7  500  „ 

Specialreserve                10  000  ,  '  Vorrathe   600  409  ,   Specialreserve   10000  „ 

Forderungen   308  240  „  1  Reserve  f.  Teichanlage      4590  , 

Wechsel   43  199  T  \ 

  9427  .  I 

  187»  -  I 


Tantiemen   7  996 

Dividende   120  000 

Vortrag   3636 


Tuchfabrik  Langensalza,  vorm.  Graeser  Gebr.  &  Co. 

Direction:  E.  Zschetzschingck,  C.  Friedrich.    Verwaltungsrath:  Commerzienrath  H.Werner. 

in  MUhlhausen  i.  Th.,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Disconto-Gesellschaft,  Behrenstr.  43/44. 
Errichtet:  11.  September  1872.    Geschäftsjahr:  Januar  —  December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Tuchfabrik  von  Graeser  Gebr.  &  Co.  in  Langensalza  excl.  Vorrathe  für 
1050000  M.  In  1873  wurde  eine  neue  Spinnerei  vollendet,  in  1882  die  sog.  MünzmUhle  verkauft, 
in  1889  eine  eigene  Kammgarnspinnerei  eingerichtet. 

Capital:  900  000  M.  in  6000  Actien  ä  150  M.  auf  Namen  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capi- 
tals auf  die  Hälfte  durch  Abstempelung  jeder  Actie  von  300  M.  auf  150  M.  zufolge  Gen.-Vers.- 
Reschluss  vom  20.  Mai  1878;  Bezugsrecht  al  pari  zur  Hälfte  für  die  ersten  Zeichner  bei 
Capital-Erhöhungen.  Der  aus  der  Capital-Reduction  entstandene  buchmäßige  Gewinn  von 
900  000  M.  wurde  mit  176  972  M.  zur  Beseitigung  der  Unterbilanz,  mit  580  913  M.  zu  Ab- 
schreibungen und  mit  144  115  M.  zur  Bildung  eines  Masehirien-Ergänzungsfonds  verwendet. 

Gen.-Vers.:  April;  Anträge  sind  8  Tage  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  10  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  I.  Juli,  in  der  Regel  sofort  nach  Feststellung  durch  die  Gen.-Vers.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  8,  0,  0,  0,  0,  0,  0,  2,  4,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5,  5%. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  :  33,  34,  — ,  19,  — ,  — ,  20,ä,  — ,  — ,  78,so,  80,  88, 
88,so,  -,  96,  98,75%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889:     .  Activa: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  63  95«  M.     Fabrik  374170  M. 

Abschreibungen    7  500   „      Inventar    122  087 


Reservefonds   2  758  . 

Tantiemen    8  273  „ 

Dividende   45  (XX»  „ 

Vortrag   424  „ 


Vorräte   603  752 

Forderungen    253  32:* 

Wechsel.   20  456 

Cassa   2  272 

Effecten   2  471 

Umsatz  1876     1877  1878    187«     1880     1881    1882    1883    1884    1885     1H86     1887    1888  1889 

Tausend-M.     805      799    864     975     1084     1082    1052    1051    1004    884      842      802     804  ? 


Passiva: 

Hypotheken                203  424  M. 

Ruchschulden               129  711  . 

Masch.  -  Ergänzungs- 
und Erneuerungsfonds  52  968  „ 

Reservefonds                29  849  B 

Alte  Dividende               1  380  « 


Ungarische  Waffen-  und  Munitionsfabriks-Act-Ges.  in  Budapest. 

Direction:  Bi'la  v.  Ghyezy.  Präsident. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Handels-Gesellschaft.  Französische  Str.  42. 

Errichtet:  16.  Januar  1888.    U  esch  ä  f  t  sj  ah  r:  Januar — December.    Erster  Abschluss:  1890. 

Zweck:  Erzeugung  von  Waffen  und  Munition.  Neben  Steuer-,  Gebühren-  und  Stempelfreiheit  sind 
der  Ges.  durch  Vertrag  vom  19.  Januar  1888  und  Gesetz  ein  Areal  von  25  000  (j.-R.,  Befreiung 
von  der  auf  Ungarn  fallenden  Zollquote  für  die  zur  ersten  Einrichtung  nothwendigen  Maschinen, 
Werkzeuge  und  Rohmaterialien  und  Frachtrefactien  auf  diese  Gegenstande  bis  zur  Grenze  der 
Selbstkosten  gewährt.  Mittelst  desselben  Vertrages  und  Gesetzen  ist  der  Ges.  von  l'ngarn  dio 
Lieferung  von  180  000  Kepetirgewehren  his  incl.  Marz  1892  übertragen  und  die  Bestellung  einer 
Quote  des  Munitionsbedarfs  ab  1.  Januar  1891  zugesichert.  Die  Einrichtung  der  Fabrik  ist 
durch  Vertrag  vom  19.  Januar  ls88  von  der  Coinmandit-Ges.  a.  A.  Ludwig  Loewe  &  Co.  in 
Berlin  bis  30.  September  1889  übernommen.  Die  für  die  Fabrik  notwendigen  Maschinen 
wurden  in  England  bestellt.  Die  betr.  Englische  Fabrik  blieb  jedoch  mit  der  Lieferung  im 
Rückstände.  Die  erste  Lieferung,  welche  23  000  Gewehre  umfassen  sollte,  konnte  nicht  recht- 
zeitig eftVtuirt  werden  und  das  Ungarische  Kriogsministerium  bestellte  deshalb  diese  Anzahl 
Gewehre  bei  der  Waffenfabrik  in  Steyr.  Anfang  Juli  1890  sah  sich  die  Ungarische  Regierung 
veranlasst,  den  ganzen  Lieferungsvertrag  zu  kündigen.  Der  Minister  fllr  Landesverteidigung 
hat  sodaun  mit  der  Waffenfabrik  in  Steyr  einen  neuen  Vertrag  abgeschlossen.  Di;  Lieferung 
von  80  000  Gewehren  bis  Ende  Marz  1891  ward  sichergestellt,  wegen  der  Lieferung  weiterer 
75  000  Gewehre  hatte  sich  der  Minister  eine  Frist  von  zwei  Monaten  znr  Option  vorbehalten. 
Die  Ungarische  Waffenfabrik  wird  an  einem  Theile  der  der  Option  vorbchalteneu  Lieferung 
partieipireu  können,  wenn  sie  ihre  tatsächliche  Lieferungsfahigkeit  nachweist. 

Capital:  3000  000  Gulden  Oesterr.  Währ,  in  30000  Actien  ä  100  Gulden. 

General-Versammlung:  1.  Semester.    Stimmrecht:  20  Actien  1  Stimme. 

Au  s  dein  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Vordividende,  vom  Ueberschuss  mindestens  3"„  des  Actien- 
Capitals  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  eiu  Drittel  de«  Actieneapitals  erreicht,  und  10% 
Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  spätest.  1.  Juli.  Coupon-Verjährung:  5  Jahre  vom  Tag*  der  Fälligkeit. 
Dividenden:  Für  1888  und  1889  erhalten  die  Actionaire  5%  Zinsen. 

Cours:  Von  den  Actien  wurden  am  8.  Mai  1888  von  der  Berliner  Handels-Ges.  2  400  000  Gulden  zu 
110%  P'ns  5%  lfd.  Zinsen  zur  Subscription  gestellt  und  an  die  Berliner  Bör.-.e  gebracht;  Endo 
Dec.  1888  u.  89  115,  132%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


Union.  Bau-Gesellschaft  auf  Actien  in  Berlin, 

Poststrasse  27. 

Direction:  F.  W.  A.  Hirte.    Aufsichtsrath:  Ferd.  Lindenberg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  A.  Hirte.  Poststrasse  27.1. 

Errichtet:  2h.  Ortober  1872.  Neues  Statut  vom  25.  September  1889.  Geschäftsjahr:  Januar— 
December. 

Zweck:  Uebernahme  und  Verwertung  der  Villen-Colonie  Hirschgarten  hei  Cöpenick;  ferner  Er- 
werbung von  Grundstücken  und  Verkauf  derselben  im  Ganzen  oder  Einzelnen,  sowie  jedwede 
andere  Ausnutzung,  besonders  Verwertung  der  Kanfobjecte  durch  Anlegung  von  Strassen  und 
Herstellung  von  Häusern,  auch  provisionsweise  Uebernahme  von  Bauten  für  fremde  Rechnung; 
endlich  zuf.  G.-V.-Beschl.  v.  15.  Mai  1885  Fabrikation  von  Bauartikeln.  Handel  mit  Bau- 
materialien aller  Art  und  Herstellung  von  Canalisations-  und  Heizungsanlagen.  In  Hirschgarten 
wurde  1889  durch  die  Ges.  Admiralsgartenbad  eine  Soolquell»  erbohrt,  und  daraufhin  ein  Bade- 
haus errichtet.  Die  Ges.  arrondirte  ihren  dortigen  Besitz  1889  durch  Ankauf  eines  Grundstücks 
an  der  Spree  von  5  Morgen.  Die  Bauterrains  in  Adlersh"f  sind  dagegen  1889  verkauft.  In 
Berlin  besitzt  die  Ges.  die  Grundstücke  Neue  Rossstr.  1.  Poststr.  27,  Hochmcißterstr.  13, 
Androasstr.  32  u.  Stephanstr.  4. 

Capital:  810000  M.  in  750  Actien  ä  600  M.  und  300  A.  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  um  360000  M. 
zuf.  G.-V.-B.  v.  25.  September  18«9,  wonach  Überhaupt  1500  neue  A.  ä  1200  M.  emittirt  werden 
können.  Die  neuen  A.  konnten  bis  31.  October  1889  je  zur  Hälft.«  von  den  ersten  Zeichnern 
und  den  Actionairen  zu  109%  bezogen  werden. 

Gen.-Vers.:  Mai,  Anträge  müssen  in  der  Einladung  mit  angegeben  werden  können.  Stimmrecht: 
600  M.  1  St. 
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Aus  deinGewinn  entfallen  zunächst  l>is  10%  an  den  Reservefonds,  5  %  Capitalzinsen  und  bis  20% 
Tantiemen. 

DiTidendenzahlnug:  1.  Juli,  in  der  Regel  früher.  Coupon- Verj  ahm  n  g:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1873  bis  incl.  1889:  0,  5,  5,  1,  0.  0,  4,  4>;„  43/4.  5.  5,  5,  5,  5,  6»/-,%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  112,-,  — ,  — ,  50,  40,  30,  — ,  37,  50„io,  84,75,  89,  Ö8,so,  94, 
M,  98,  96.  117.  124%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Brutto-Gewinu    41  028  M. 

Abschreibungen  etc.  ..    2  998  „ 

Reservefonds   2  000  „ 

Dividenden   28  500  „ 

Tantieme   6  563  „ 

Vortrag   9»16  „ 


A  c  t  i  v  a : 

Grundstücke  in  Berlin..  1923  443  M. 

Neubauten   267  298  „ 

Grundstücke  in  Hirsch- 
garten   141  433  „ 

Inventar    9  746  „ 

Vorrathe   1511  „ 

Wasserl.,  Baumschule  . .  54  689  „ 

Badehänser   1916  „ 

Gas- und  Wasserl.-Gescb.  16  818  „ 

Zimmergoschäft   75  620  „ 

Eigene  Hypotheken   78  250  „ 

Forderungen   100  100  „ 

Cassa   2  941  „ 

Cautionen   15  445  „ 


P  a  s  s  i  va: 
Hypotheken .....  1  833  000  M. 
Reservefomls  ...      72  215  a 
Bnchschulden  ...    198  724  „ 
Alte  Dividende  .         150  „ 

Das  Terrain  in  Hirsch- 
garten  ist  hypothekenfrei. 


Union,  Fabrik  chemischer  Prodncte  in  Stettin. 

Direction:  H.  Kaesemacher.    A  ufs  i cht  sr at  h:  H.  Augustin,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Emil  Ebeling,  Jägerstrasse  55. 

Errichtet:  28.  Novbr.  1872.   Neues  Statut  vom  9.  December  ia89.    Geschäftsjahr:  Octbr.— Septbr. 

Zweck:  Unbemannte  der  chemischen  Düngerfabrik  von  Kaesemacher  k  Schäfer  in  Magdeburg  und 
der  Schwefelsäurefabrik  des  Comm  -R.  0,uistorp  in  Glienken  bei  Stettin,  sowie  Errichtung 
einer  ehem.  Fabrik  in  Schönebeck.  Nachdem  die  Fabrik  in  Glienken  1H73  und  1877  wiederholt 
abgebrannt  war,  wurde  der  Betrieb  in  der  neuerbauten  Fabrik  daselbst  concentrirt,  das  Domicil 
der  Oesellschaft  von  Magdeburg  nach  Stettin  verlegt,  der  Betrieb  in  Magdeburg  eingestellt 
und  der  dortige,  wie  auch  der  Schönebecker  Besitz  verkauft.  Das  von  der  Ges.  früher  be- 
triebene Commissionsgeschaft  erreichte  in  1882/83  mit  dem  Verkaufe  der  Schlaffhorstschen  Fabrik 
seine  Endschaft.  In  1886  wurde  ein  Mahlwerk  für  Thomasschlacken  angelegt.  —  Die  (Jen.- Vers, 
vom  8.  Marz  1889  genehmigte  den  Ankauf  der  Superphosphatfabrik  von  A.  Scharffenorth  &  Co. 
in  Memel  ab  1.  Januar  1889  excl.  7,  .,%  Dividende  pro  1888  für  450  000  M.  in  Actien  unter 
l'ebernahme  einer  «Jrundschuld  von  150  000  M.  Die  Memeler  Fabrik  erzielte  bei  420  000  M. 
Actien-Capital  in  1881  bis  incl  1887  7,  12,  8.  0,  9.  8.  10'  ,%  Dividende  und  für  1888  einen  Rein- 
gewinn von  94500  M  .  aus  welchem  nach  29  400  M.  Tantiemen  15l ..  %  Dividende  hatten  vertheilt 
werden  können:  vertheilt  wurden  7".,%  mit  31500  M..  wahrend  33  600  M.  nach  der  Bedingung 
der  Union  in  den  von  derselben  Übernommenen  Reservefonds  ttiessen  oder  extra  abgeschrieben 
werden  mussten.  Die  <i  -V.  vom  9.  December  1889  genehmigte  den  Ankauf  der  Stettiner 
Superphosphat-  und  Chemikalien-Fabrik,  vorm.  Prusehwitzky  k  Hofrichter  für  125  645  M.  in 
Hypotheken  und  108  0O0  M.  in  Actien. 

Capital:  2  250  000  M  in  2000  Actien  a  600  M.  und  875  Actien  ä  1200  M.  nach  Reduction  des  nrspr. 
Capitals  von  1500  000  M.  auf  900  000  M.  durch  Rückkauf  von  600  000  M.  in  der  Art,  dass  von 
je  3000  M.  1200  M.  zu  40  resp.  39'/-,%  zurückgegeben  werden  konnten,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl. 
vom  24.  März  1874,  nach  Emission  1.  von  300000  Mark  neuen  Actien  zu  1121 /.,%  znf.  Gen-.Vers.- 
Beschl.  vom  13.  November  1882.  2.  von  600  000  M.  neuen  Actien.  dividendenberechtigt  ab  1888  89. 
zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  8.  März  1889.  3.  von  450  000  M.  neuen  Actien,  dividondenberechtigt 
ab  1.  Octoher  1889,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  9.  December  1889,  Von  den  Actien  III.  Emission 
wurden  450 CHX»  M.  zum  Ankauf  der  Superphosphatfabrik  von  A.  Scharffenorth  &  Co.  in  Memel  (s.  «.) 
verwendet  und  150000  M.  bis  28.  Mai  1889  zu  130%  den  Actiouairen  angestellt  Von  den  Actien 
IV.  EmisMon  dienten  108  000  M  zum  Ankauf  der  Stettiner  Superphosphat-Fabrik,  während 
342  000  M.  den  Actionairen  bis  30.  Januar  1890  zu  132%  Überlassen  wurden.  Der  buchm.  Ge- 
winn bei  der  Reduction  von  360  733  M.  wurde  abgeschrieben :  das  Agio  bei  den  neuen  Emissionen 
tioss  in  den  Reservefonds. 

Gen. -Vors.:  im  letzten  Jahresviertel.    Stimmrecht:  600  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  10  °o  »u  den  Reservefonds  und  15%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.- Vers.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  dos 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1873  74  bis  incl.  1888  89  :  0,  2  (Capital-Reduct.),  2,  2'  .,,  3,  3,  5,  5,  10,  7>/.„  4,  4'  „  4>  .>, 
4>/?,  9,  10  %. 

Cours  Ende  December  1873  bis  incl.  1889  :  30,  31,*.,  30,  30,  45,*,  50,  56,  82,  99,»,  116.  110,  85,5.), 
HO,.*,  91,*.,  86,,.,  140rA  151,-.%  plns  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1888  ; 89: 

Bruttogewinn   400  976 

Abschreibungen   1171137 

Delcrederefonds   20000 

Beparaturenreserve . .  15  000 

Beeervefonds   24  864 

Tantiemen    36  000 

Dividende   180  000 

Vortrag   7  775 


A  c  t  i  v  a : 

M.     Fabriken   510  606 

„   |  Inventar   346  003 

,      Vorräth«   838  752 

„   I  Banquiei  guthaben .    156  203 

„     Forderungen    1612  401 

.      Wechsel.   352  471 

Cassa   15  991 

Effecten   1  352 

Kautionen   123  339 

Conventim-Caution  10  000 
Depots   398 


M. 


Auf  dein  Fabrikgrundstuek  haftet  ein  Canon  von  jährlich 


Absatz   1881  82 

Superpliosphateetc.  DCtr.  114  645 
Werth   31.  2417  150 


1882  83     1883 '84     1884  &5  188 
115  936     1:16  525      165  872  178 
2  301825  2  205  396  1  939  674  1  805 


Passiva: 

Grundschnld   60093  M. 

Orundscbuldbriefe  ...  150  000  „ 

Grundschuldzinsen  etc.    3  157  „ 

Accepte   530  086  „ 

Buchschulden   633693  „ 

Cautionen   123  399  „ 

Cautions-Accept   10000  „ 

Reservefonds   268  520  „ 

Delcredere-  und  Er- 

neuerungs-Conto  . .  150000  „ 

Reparaturreserve   19  550  „ 

Alte  Dividenden   1  005  „ 

Unterst Utzungskasse  .  4  319  „ 

>  M. 

r>  86  1886  87  18*7/88  1888  89 

000  253  489  359  511  506  12h 

832  1  888  143  2  325  904  3  774  055 


La  Yeloce,  Italienische  Dampfschiff- Actien-Gesellschaft  in  Genna. 

Birection:  Verwaltungsrath.'  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Berliner  Handels-! "Jes..  Bank  fitr  Handel  und  Industrie. 
Errichtet:  31.  December  1887.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Handels-chifTfabrt  und  Transport.  Die  (Jos.  betreibt  Dampfschifffahrt  /.wischen  Italien  und 
den  La  l'lata  Staaten,  gegenwärtig  in  monatlich  regelmässig  3  Beisen  von  Genua  nach  Buenos 
Aires  und  zurück.  In  1888  wurde  ein  Contract  zur  Beförderung  von  Auswanderern  nach  Brasilien 
abgeschlossen  und  deshalb  eine  Linie  Genua— Bio  de  Janeiro  eingerichtet,  in  1889  aber  von 
It.il  \"U  die  Auswanderung  nach  Brasilien  verboten.  Die  Ges.  besitzt  7  Dampfer  von  zus. 
26  972  Tonnen  und  27  860  PferdekrRften. 

Capit  al:  15  000  000  Lire  in  30  000  Actien  a  500  Lire,  und  zwar  in  500  Abschnitten  ä  1  Actie.  2900  in 
Abschnitten  ä  5  Actien,  1500  in  Abschnitten  a  10  Actieii. 

Gen.-  V  er-.:  Februar.    Stimmrecht:  20  Actien  1  Stimme. 

Aus  dem  II  e  t  r  i  e  h  s -l"  eb  e  rsch  u  ss  entfallen  zunächst  5%  de«  Capitals  in  den  Erneuerungsfonds, 
aus  dem  Beingewinn  5  "5,  in  den  Reservefonds,  bis  derselbe  20%  des  Capital»  enthält.  5%  in 
den  ausserord.  Reservefonds,  au»  welchem  event.  die  Dividende  auf  5%  ergänzt  werden  kann, 
und  7  %  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen-Vers.    Coupon- Ve  rj  ü  h  rung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden;  1888  und  89:  14.  5%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  22  Mai  1889  durch  die  Berliner  Haudels-Ges.  und  durch  die  Bank 
fllr  Handel  und  Industrie  zu  I52..vi  %  zur  Zeichnung  aufgelegt  und  am  12.  Juni  1889  an  die 
Berliner  Börse  gebracht;  Ende  Dec.  1889:  151%  plus  4'\,  lf 


In  1889: 

Bruttogewinn   1  642  900  L. 

Abschreibungen....     790  000  „ 

Reservefonds  I   42  645  „ 

do.  II   42  645  . 

Tantiemen   17  058  , 

Dividenden   750  000  „ 

Vortrag   552  , 

Die  Organisationsknjden  werden 
in  14  Jahren  amortisirt. 


Activa: 

Dampfer  

Vorrnthe  

Fordeningen   

do.  an  <"'irrespond. . 
do.  an  Capitaine.  . 


14  200  000  L. 
484  166  . 
916  095  . 
491  128  r 
17  407 


Bankguthaben   1417  813 

Cautions-Kftecteli  .  .  490  465 

Wechsel   600  0*14 

Ca«sa   77  463 

Assecuranz   229  513 

Organisationskosten  312  000 


Zinsen. 

Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden   1  356  977 

Cautionen   300  000 

Wechsel   542  052 

Abschreibungen  ...  1  390  000 

Reservefonds  1   169  145 

Reservefonds  II ... .  169  145 


Vereinigte  Breslauer  Oelfabriken,  Aetien-Gesellschaft  in  Breslau. 

Diroction:  Birkenfeld,  Sackur.    Aufsichtsrath:  Jul.  Schottländer,  Vors. 
Bankhau«  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilheliustr.  7ob. 

Errichtet:  1.  Mai  1872.    Neues  Statut  vom  7.  September  1886.    G  eschä  f t sj  ah r:  Juni — Mai. 

Zweck:  Ueberaahme  der  Oelfabriken  von  Moritz  Werther  &  Sohn,  Schottlander  &  Oliven,  Jonas 
Lipinann,  Franck  &  Sohn  und  M.  H.  Schaefer  in  Breslau,  der  Oelfabrik  nnd  Mehlmühle  nebst 
Wasserkraft  von  Emanuel  Freyhan  und  Joseph  Weigert  daselbst,  der  Einrichtungen  und  Werke 
der  Oelfabrik  und  Mehlmuhle.  sowie  der  Baulichkeiten  und  Pachtrechte  von  Julius  Schott- 
lander und  der  Einrichtungen  und  Werke  der  Oelmühle  nebst  Pachtrechten  von  Moritz  Werther 
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&  Sohn  daselbst.  Die  Lipmannsche  Fabrik  brannte  im  Februar  1873  ab;  an  ihr»  Stelle  trat 
ein  Speicher,  der  1877  für  'WO  000  M.  in  Actien  verkauft  wurde.  Die  Mehlmühle  arbeitete 
mit  Verlust  und  wurde  deshalb  vom  1.  Januar  1877  bin  1.  Juli  1882  für  jährlich  19500 M.  ver- 
pachtet. Die  Filiale  Berlin  ward  vom  1.  Januar  1879  ab  für  165  000  M.  in  Actien  verkauft. 
Eine  in  1873/74  angelegte  Seifenfabrik  ist  seit  1875/76  aufgegeben.  Der  Pachtvertrag  mit  der 
Stadt  Breslau  Uber  die  Mittelmühle  lief  am  1.  Juli  1882  ab.  Nach  Einsetzung  einer  neuen 
Direction  ward  Ende  1884  beschlossen,  die  Fabrikationsthatigkeit  auf  die  beiden  Etablissement s 
in  der  Paradiesstrasse  (früher  Schottlander  k  Oliven)  und  in  der  Salzgasse  (früher  Franck  & 
Sohn)  zu  beschranken  und  in  der  früher  Wertherschen  Mühle  eine  Palmkernölfabrik  zu  errichten, 
die  durch  successive  VergTösserung  jetzt  auf  eine  Verarbeitung  von  jahrlich  120000Ctr.  Kerne 
gebracht  worden  ist. 

Capital:  8  990  000  M.  in  6650  Actien  a  600  M.  nach  Reduction  des  ursprünglichen  Capitals  von 
6  600  000  M.  um  600  000  M.  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom  17.  September  1874,  um  weitere 
(500  000  M.  zufolge  Gen.- Vers  -Beschlusses  vom  25.  September  1876.  um  900  000  M.  zufolge  Gen  - 
Vers.-Beschlusses  vom  10.  April  1877  und  510  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  24.  Januar 
1885;  der  buchniHssige  Gewinn  wurde  zu  Abschreibungen  verwendet. 

Gen. -Vers. :  September;  Antrüge  von  100  Stimmen  müssen  vor  der  Einberufung  eingereicht  werden 
Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aua  dem  Gewinn  entfallen  3%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmassigen;  der  Reservefonds  hat 
bereits  die  statutenmassige  Höhe  von  10  %  des  Actiencapitals  erreicht. 

Dividendenzahlung:  in  der  Kegel  September,  spätestens  1.  November.  Coupon -Verjährung: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälli)?keitsjahres. 

Dividenden  1873  74  bis  incl  1889/90  :  8.  5,  1,  3<  :t,  5.  5«/„  7'V  5«  >  1'/,.  «l3/«,  ■%  1,  3«/„  4. B»/*  5».-„  43/4  %. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889:  93,  68rv,  60,75,  49,*,  44,  46,  50,  77,  82,  75,  64,  57,75,  64,.»,  62, 
65,  69.  90,  91  o/o  plus  4%  U'de.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   316  708  M 

Abschreibungen   69  000 

Tantiemen    17  331 

Dividende   229  425 

Vortrag   952 


i  168  920 
716  981 


A  c  t  i  v  a : 

Fabriken   

Maschinen  u.  Werke 

Inventar   214  666 

Vorrathe   609 107 

Forderungen   279171 

Bankguthaben   400000 


-  M. 


Dubiosa  , 
Wechsel.. . 
Cassa  etc.. 
Zinsen  ... 
Assecuranz 


Produetion:  1880/81 
Oele  aller  Art  1000  kg  5174 
Oelkuchen       „    „       8  779 


1881/82  '  1882/83  1883,84 
4  692      5  600  '    2  319 
8  394      9  585      4  137 


605 
182190 
K3  662 
110 

2  025 

1684/85 
4  196 
6  240 


Passiva: 

M.  Hypotheken  

„    Accepte   —  „ 

r    Buchschulden   —  „ 

Reservefonds   899  000  „ 

Pacht   391  „ 

Alte  Dividenden  etc..  336  „ 

Der  Reservefonds  hat  die  statuten- 
massige Höhe. 


1885/86 
4  600 
7  300 


1H86/87 
5150 
8150 


1887/88 
5  840 
9  460 


1888  *9 
6000 
9  30<» 


Vereinigte  chemische  Fabriken  zn Leopoldshall,  Actien-Gesellschaft. 

Direction:  Dr.  G.  Bursche.    II.  Jacobsohn.    F.  Brtinjes.    A uf  si ch  tsrath:  L.  W.  Ziervogel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Delbrück,  Leo  k  Co..  Mauerstrasse  61/62. 
Errichtet:  Februar  1872.    Neues  Statut  1881.    Geschäftsjahr:  Juli- Juni. 

Zweck:  Uebemahme  der  chemischen  Fabriken  von  Douglas,  Jena  k  Winterfeld,  Dr.  Lossen,  Wittwe 
Lücke,  Thiemann  k  Förster  für  4  395  000  M.  mit  dem  Ansprach  auf  3G7  500  M.  Dividenden 
zuschuss  gegen  drei  der  Vorbesitzer.  Weiter  wurde  die  Kallfabrik  von  Ad.  Frank  in  Stassfurt 
am  2  September  1872  für  1350  000  M.  angekauft  und  am  3  Marz  1873  die  Fusion  mit  der 
chemischen  Fabrik  Leopoldshall,  vorm.  Ziervogel  k  Tuchen,  beschlossen,  deren  Actien-Capital 
1500  000  M.  betrug.  Endlich  wurde  am  5.  April  1873  der  Ankauf  der  Braunkohlengrube 
Alexander  Carl  zu  Gross-Mühlingen  nebst  einer  Papierfabrik  und  436  Morgen  Acker  für 
2  175  000  M.  beschlossen.  Die  Papierfabrikation  ist  1880  aufgegeben.  In  1881/82  betheiligte 
sich,  die  Ges.  bei  dem  Steinsalzbergwerk  Ludwig  II.  zu  Stassfurt;  diese  Betheiligung  wurde  in 
1882/83  etwas  und  in  1883  84  namhaft  erhöht  ,  so  dass  die  Ges.  gegenwärtig  755  Kux  besitzt. 
Die  Gen. -Vers,  vom  1(5.  November  1883  genehmigte  die>e  Erweiterung  des  Unternehmens  unter 
Erhöhung  des  Capitals  (s.  d.)  und  ermächtigte  die  Verw  ,  eine  Vereinigung  mit  dem  Salzbergwerk 
Ludwig  M.  herbeizuführen.  Am  15.  üctober  1883  war  bereits  die  Carnallit-Förder-Convention 
der  Salzbergwerke  erneuert  und  namentlich  auch  durch  Aufnahme  von  Ludwig  II  erweitert; 
danach  war  das  Werk  an  der  Gesammt-Produetion  von  der  im  October  1884  bevorstehenden 
Betriebseröffnung  ab  mit  8%  betheiligt ;  durch  den  Zutritt  des  Vienenburger  Werkes  (Gewerk- 
schaft Hercynia)  mit  4,h%  der  GesammtfOrderung  redneirte  sich  der  Antheil  von  Ludwig  II. 
an  der  gesammten  Carna Hitförderung  ab  1.  Juli  1887  auf  7,47%.  In  1886  wurde  auf  Ludwig  II. 
eine  neue  Schachtanlage  in  Angriff  genommen  und  nach  Aufnahme  einer  gewerkschaftlichen 
Anleihe  von  1000  000  M.  1889  vollendet.  Die  Salzconvention  lief  Ende  1888  ab.  wurde  aber 
am  21.  September  1888  um  10  Jahre  verlängert  und  der  Antheil  von  Ludwig  II  dabei  auf  10^% 
der  Gesammt-Carnallit-Förderung  für  fabricatorische  Zwecke  erhöht.  Ausserhalb  der  Convention 
stehen  die  noch  im  Bau  begriffenen  Kaliwerke  in  Bernburg  (Deutsche  Solvay-Werke),  Thioderhall 
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und  Jessenitz.  Der  Rohsalzpreis  wird  von  den  beiden  fiscalischen  Werken  (Leopoldshall  und 
Staasfurt)  nach  Anhörung  der  Privatwerke  festgestellt.  An  dem  von  den  Chlorkaliumfabriken 
errichteten  Svndicat  mit  Central-Verkaufsstello  int  die  Ges.  betheiligt.  In  1888  wurden  Nou- 
anlagen  zur  Darstellung  von  Pottasche.  Salzsäure  und  Chlorkalk  begonnen  und  1889  vollendet. 
Im  Grubenfclde  Alexander  Carl  II.  soll  ein  neuer  Schacht  angelegt  werden,  da  da«  jetzt  zum 
Abbau  anstehende  Kohlenfeld  in  den  nächsten  Jahren  erschöpft  wird. 
Capital:  10 200 000  M.  in  14  500  Actien  ä  600  M.  und  5000  Actien  der  chemischen  Fabrik  Leopolds- 
hall ä  300  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  7  500  000  M.  um  2  700  000  M.  mit  Divi- 
dendenberechtigung pro  1883  84  zur  Hälfte  zuf.  Gcn.-Vers.-Be<chluss  vom  1«.  November  1883. 
Der  Beschluss  lautete  auf  3  0(10  000  M.,  doch  ist  von  der  Emis.sion  von  300  000  M.  Abstand 
genommen  laut  Eintr.  i.  d.  Hdls.-Keg.  v.  4.  November  1884.  Die  neuen  Actien  wurden  bis 
4.  December  1883  je  zur  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  und  den  Actionairen,  den  Letzteren  im 
Verhältnis  von  600  M.  auf  3600  M.  al  pari  zum  Bezüge  angestellt  Die  ersten  Zeichner 
bezogen  nur  360  000  M.,  indem  einige  derselben  auf  das  Bezugsrecht  verzichteten,  um  den 
Erwerb  der  Kuxen  von  Ludwig  II.  zu  ermöglichen,  auf  deren  Kaufpreis  1000000  M.  neue 
Actien  zu  gewähren  waren.  Bei  neuen  Emissinnen  haben  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen 
Actionaire  ein  Bezugsrecht  al  pari  je  zur  Hälfte.  Die  Erben  eines  der  ersten  Zeichner  sind 
abgefunden. 

Prioritäts-Actien:  1  100  400  M.  in  1834  Stück  ä  600  M.  mit  Vorrechten  bis  5%  mit  Nachzahlung. 
Die  Gen.-Vers.  von  1879  beschloss  den  Rückkauf  der  Prioritäts-Actien  im'urspr.  Betrage  von 
1500000  M. :  nachdem  demgemäss  399  600  M.  zurückgekauft  waren,  hob  die  Gen.-Vers.  vom 
16.  November  1883  den  Beschluss  wieder  auf.  In  1879  -  80  wurden  demgemäss  49  800  M.,  in 
1880  81  349  800  M.  erworben  und  vernichtet. 

Anleihe:  1500  000  M.  zuf.  Gen.-Vcrs.-Beschl.  vom  16.  November  1883;  die  Anleihe  ward  nur  für  den 
Fall  bewilligt,  dass  von  der  Emission  eines  Theils  der  neuen  Actien  Abstand  genommen  werden 
möchte;  diese  Voraussetzung  ist  nicht  eingetreten. 

Gen.-Vers  :  Getober;  Anträge  sind  vor  der  Einberufung  einzureichen.   Stimmrecht:  3000  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  4°;,  Tantiemen ,  dann  5%  Capitalzinsen  für  die  Priorit&ts- 
Actien,  darauf  5%  desgl.  ftlr  die  Stainmactien.  5%  an  den  Reservefonds ;  der  Ueberschuss  wird 
gleichmässig  auf  beide  Actien-Gattungen  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  Uctoher.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeits- 
lahres. 

Dividenden  1874  75  bis  incl.  18*8  89:  Stamm-Actien  0.  0.  0.  3,  3,  3:'  4.  5.  9,  9,  6  (junge  3),  4,5,  6,  5.  5%. 
Prioritäts-Act  ien  5.  5,  5.  5,  5.  5,  5,  9.  9,  6,  5.  5,  6,  5,  5%.  (Pro  1875  76  und  1876  77  erfolgte  1877,78 
Nachzahlung.) 

Cours  der  Stamm-Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  90,  33.  21.m,  11, üu,  9,»,  9,io,  27,  51, «o, 
69,  108Ä  12fi.;r,.  III,.*,,  93.  99.,r.  107,:<\  102,76.  121.  112..'*.%  v\ws  4 °/„  lfd.  Zinsen; 

der  Prioritäts-Actien  Ende  December  1879  bis  incl.  1889:  OO.rr,,  96,w.  110..W,        IIB^a,  — , 
ll,2io,  -.  115,»»,       —  %  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


In  18K8  89: 
Bruttogewinn  u.Vortr.  1  044  271 

Abschreibungen   377  508 

Reservefonds   33  247 

Specialreserve   10  673 

Tantiemen    22  601 

Gratifikationen   12  000 

Invalidenfonds   20  000 

Dividenden   565  020 

Vortrag    3  223 


M. 
n 
« 
- 


A  c  t  i  v  a  : 
7  ehem.  Fabriken  6  414  199 
KohlengT.  Gr.  Müh- 
lingen   428  676 

Papierfabrik   30  000 

Ackerbesitz   156  880 

Antheil  a.  Salzberg- 
werk Ludwig  II.  4  658  309 

Vorräthe   645  832 

Forderungen   443  536 

Wechsel  '.   100  510 

Cassa   1  620 

Effecten   251312 


M 


Passiva: 

1  Hypotheken   

i  Büchschulden   442  853 

Reservefonds   165  205 

Special  -Reservefonds  501214 
i  Invalidenfonds   109  772 

Dispositionsfonds   431 

I  Baureserve   15  941 

Alte  Dividenden   4191 


Pro- 

d  u  c  t  i  o  n : 


Chlor- 
kalium. 


Dünge- 
salze. 


Assecuran/. 

Raff.  u.  calc. 
Glauber- 
salz. 


11967 


Magnesia- 
Präparate. 


Zu- 


Rohes 
Glauber- 
salz. 


1877  78.. 

Ctr. 

589  761 

146  653 

59  «45 

73356 

869  415 

113  840 

1878  79. . 

- 

466  419 

82  419 

49  221 

62  058 

»560  717 

198  684 

1879,80. . 

412  542 

29  612 

88  287 

18  061 

548  502 

197  645 

1880  'Hl . . 

• 

375  914 

51  672 

91  053 

19  729 

554  591 

169  422 

1881  82.. 

607  346 

76  001 

71  549 

89  489 

844  445 

88  946 

1882  83. . 

- 

555  346 

71  230 

52  331 

83  319 

762  226 

178  176 

188:184. . 

373  892 

94  821 

82  952 

106  074 

657  739 

111038 

1884.85.. 

268  362 

77  564 

49  797 

141  254 

536  977 

134  247 

1885.86.. 

290  840 

77  951 

43  702 

120  844 

533  337 

106  464 

188687.. 

•> 

333  400 

33  710 

40  713 

184  498 

592  321 

81271 

1887/88.. 

395  416 

48  487 

40  639 

147  284 

631  826 

57  049 

1888/89.. 

300  600 

45  973 

41516 

162  763 

610  as8 

91229 

Braun- 
kohlen. 

i  1  800  000 
,  1  335  801 
,  1413  065 
,  1323  913 
,  1275  300 
,    950  069 
.  1  125  440 
1059  894 
1030  255 
1  134  465 
1  179  070 
1  119870 


Ausbeute 
resp.  Zu- 
busse  von 
Ludwig  LI 


M.  122310 
,  160437 
„  453000 
„    246  394 
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Vereinigte  Gummiwaarenfabriken  Harburg- Wien  in  Harburg, 

vormals  Menier  —  J.  N.  Reithoffer. 

Direktion:  Carl  Maret.  W.  Gerig.    A uf sie h tsrat n :  G.  Lücke,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behienstr.  0/10. 
Errichtet:  J.Juni  1872.    GeschUftsj  ahr:   Juli— Juni. 

Zweck:  Erwerbung  der  Gumniiwaaren- Fabriken  von  Menier  in  Harburg  und  ,T.  N.  Reithoffer  in 

Wimpassing  (Nieder-Oesterreieh)  nebst  allein  Zubehör  und  deren  Fortbetrieb. 
Capital:  4  500  000  M.  (nach  von  1873  bis  1876  vorübergehend  erfolgter  Erhöhung  desselben  auf 

5  400  000  M.)  in  15  000  Actien  a  300  M.  oder  200  fl..  mit  Bozugsrechten  für  die  jeweiligen 

Actionaire  bei  Capital-Erhöhungen.  Früher  waren  auch  Titres  ä  25  Actien  ausgegeben;  dieselben 

wurden  ab  4.  Februar  1884  umgetauscht. 
Gen.-Vers.:  October.  Anl  rage  sind  8  Tage  vor  der  Einberufung  einzureichen.  Stimmrecht:  25A.lSt. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  Capitalzinsen.  sodann  von  dem  Ueberschuss  5%  an  &ea 

Reservefonds,  bis  derselbe  25%  des  Capital*  erreicht  hat.  und  20%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  Ottober.    Coupon  vorj  ährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 
Dividenden  1872-73' (13  Monate)  20%;  1873  bis  incl.  1RS8S9:  10,  12>/.„  10,  12'/,,  12»/*  12» /„  12V2, 

10,  15,  10,  IV j*  20,  15,  IVU  16%,  25%. 
Cours:   Die  Actien  wurden  am  12.  Januar  1883  von  der  Deutschen  Bank  zum  Course  von  156%  an 

der  Börse  eingeführt;  ult.  1884  bis  incl.  8'.»:  190,sw,  20«.r*>,  217,  21       218,270%  plus  4%  lfd.  Z. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   1490  342  M. 

Abschreibungen   103  760  „ 

Dividenden    1  125  000  „ 

Tantiemen   233  510  „ 

Gratificationen   34  065  ? 

Der  Vortrag  aus  1885/86  mit 
70000  M.  ward  d.  UnterstUtzungs-  Cassa 
Conto  überwiesen  und  bleibt  zur  Effecten 
freien  Verfügung  der  Ges. 


Activa  : 

Fabriken   2  272  133  M. 

Inventar   1  143  000  „ 

Vorräthe   2004  468  „ 

Forderungen    Ü  637  858  „ 


-  M. 


Hypoth.-Forderung. 
Wechsel   


9  000 
157  589 
96  607 
5  851 


- 


Bis  incl.  1888  89  wurden  auf  Neuanschaffungen  1  451  719  M., 
verwendet. 


Passiva: 

Hypotheken  

Accepte   

Buchschnlden   930  724 

Reservefonds  (voll).  1  125  000 
Reservefonds  II... .     375  250  „ 
Alte  Dividende  ....        2  950  „ 
Ausserdem    besteht    eine  zur 
Sicherheit       für  etwaigen 
ßanquier-Credit  eingetragene, 
zur  Zeit  unbenutzte  Cautions- 
Hypothek  von  450  000  M. 
auf  Abschreibungen  2  095  654  M. 


Vereinigte  Hanfscblaucli-  und  Gummiwaaren- Fabriken  in  Gotba. 

Direction:   Comraerzienrath  E.  Lange  in  Gotha.    Otto  Poehler  in  Arnstadt.    H.  W.  Warmuth. 

C.  L.  Wolf  in  Dresden.    A  uf s i c h tsrat h :  Rechts-Anw.  Jacobs  II.  in  Gotha,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Arons  k  Walter,  Behrenstrasse  58. 
Errichtet:  23.  September  1888.    Geschäftsjahr:  Januar — December. 

Zweck:  l'ebernahme  der  Hanfschlauchfabriken  von  Gebr.  Burbach  k  Co.  in  Gotha  für  400000  M., 
Lange  &  Poebier  in  Arnstadt  fllr  360000  M.,  H.  W.  Warmuth  in  Dresden-Löbtau  für  360  000  M. 
und  G.  F.  Simon  in  Dresden -Löbtau  für  80  000  M.,  zus.  also  für  1200  000  M.  in  Actien,  ab 
1.  Januar  1888,  unter  Mitübernahme  von  90  500  M.  Hypotheken  und  287  241  M.  Buchschulden. 
Die  Ges.  nahm  1888  in  Arnstadt  die  Fabricatin!)  technischer  Gummiwaaren  auf  und  bewirkte 
zu  dem  Ende  in  1889  eine  wesentliche  Erweiterung  der  dortigen  Etablissements. 

Capital:  1  200  000  M .  in  1200  Actien  a  1000  M. 

Gen.-Vers.:   März-April.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  St.,  in  tnaximo  300  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  und  5%  Vordividende,  vom  Ccber-chuss  15%  Tantiemen  und  bis  5%  Supordividende: 
den  Rest  kann  die  Gen.-Vers.  einem  Reservefonds  B.  überweisen,  der  event.  auch  zur  Ergänzung 
der  Dividende  auf  5%  dient.  Ausser  der  Tantieme  kann  der  Aufsichtsrath  einzelnen  seiner 
Mitglieder  Honorare  bis  insgesammt  5000  M.  bewilligen. 

Dividendenzahlung:  spätestens  Ende  Juni.  Cou  pon- Verj  U  hr  u  n  g:  3  Jalre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1888  u.  89:  11%,  12%%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  3.  Januar  1889  durch  Arons  &  Walter  zu  150%  zur  Zeichnung  auf- 
gelegt und  an  die  Berliner  Börse  gebracht.   Endo  Dec.  1889:  162%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn               234  805  M. 

Reservefonds  B                5  000  . 

Abschreibungen              55  287  „ 

Reservefonds                   8  980  „ 

Tantiemen                     22  590  „ 

Dividenden                   150000  „ 

Vortrag                         3  038  , 


Activa: 

Grundst.  u.  Gebäude..  489  204  M. 

Inventar    361  105  . 

Patente   70  470  . 

Vorräthe   336  552  , 

Forderungen   399  951  „ 

Effecten   2  273  „ 

Wechsel   107  850  „ 

Cassa   10  829  „ 

Assecuranz   1  610  „ 


Passiva: 

Hypotheken   90  500  M. 

BuchschuMen   295  400  „ 

Reservefonds   17  818  „ 
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Vereinigte  Karlsruher,  Mühlburger  und  Durlacher  Pferde-  und 
Dampfbahn-tiesellscliaft  in  Karlsruhe. 

Direction:  Rnd.  Hoeck,  Müller.    Aufsichtsrath:  A.  Sternberg  in  Berlin,  Vors. 
Bank  Ii  ans  in  Berlin:  Vereinsbank,  Leipziger  Str.  95. 
Errichtet:  14.  Mai  1881.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Betrieb  der  Pferdebahn  in  Karlsruhe  und  von  Karlsruhe  nach  Muhlburg,  sowie  der  Dampf- 
bahn von  Karlsruhe  nach  Durlach.  Die  Dampfbahnstrecke  Karlsruhe— Durlach  (3,7  km)  wurde 
am  16.  Juli  1881  mit  4  Maschinen  eröffnet.  Die  Concession  dauerte  bis  1927  und  wurde  in  1888 
durch  Vertrag  mit  der  Stadt  verlängert  bis  1950.  wahrend  die  Ges.  sich  verpflichtete,  gegen 
9000  M.  Entschädigung  auf  der  stadtischen  Strecke  Gottesauer  Str.  — Mühlburgerthor- Bahnhof 
die  bisherigen  Schienen  durch  Stahlschienen  auf  Betonlager  zu  ersetzen.  Die  Bahnlange  betragt 
im  Ganzen  10  727  ni. 

Capital:  550  000  M.  in  1100  Actien  ä  500  M. 

Priori  täts- Obligationen:  350  000  M.  in  Stücken  von  500  M.  und  von  200  M.,  verzinslich  mit 
5%  per  2.  Jan.  und  1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  15.  Dec.  1884  mit  jahrlich  17  500  M.  durch 
Ausloosnng  per  1.  April,  unter  Vorbehalt  einjähriger  Kündigung  des  ganzen  Restes  Seitens  der 
Ges.  Die  Anleihe  wurde  vom  4.  December  1882  ab  zn  97%  zur  öffentlichen  Zeichnung  gestellt. 
General- Versammlung:  Marz;  Antrage  müssen  vor  dem  31.  Januar  eingebracht  und  von 
mindestens  10  Actionairen  mit  je  25  Actien  unterstützt  werden.  Stimmrecht:  25  A.  1  Stimme. 
Aus  dem  Reingewinn,  abzüglich  des  Antheils  der  Badischen  Regierung  an  der  Durlacher  Linie, 

entfallen  zunächst  «",,  Dividende,  dann  10%  in  den  Reservefonds  und  10%  Tantieme. 
Dividendenzahlung:  April.   C  o  u  p  o  n  -  V  e  r  j  ä  Ii  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 


Dividenden 
Cours:  Von  i 
plus  4"i 
1881  bU 


1881  bis  incl.  1889  :  8,  8>/4,  9,  8.  5,  3. 


41,. 


len  Actien  wurden  am  16.  Juli  lKSl  von  der  Vereinsbank  in  Berlin  350  000  M.  ä  10f>% 

0  Zinsen  ab  1.  Juli  1881  zur  Zeichnung  aufgelegt;  Cours  der  Actien  Ende  December 

1  incl.  1889:  114,«.,  127.  125,«.,  134,  109,  75,  56^n,  94^.,  102,«.%  plus  ' 


der  Obligationen  Ende  1883    1888:  102,;-),  102/-, 

Ac  ti  va: 

Bahn-Anlage   737  722  M 

Grundstücke   102  358  . 

Betheiligungan  Draht- 
seilbahn   16  700  . 

Inventar   110  85«)  „ 

Vorrathe    28  418  , 

Forderungen   —  „ 

Depositum   7  398  „ 

Uassa    2618  „ 

Effecten   31  941  „ 

Interims-Conto   595  . 

1883       1884  1885 


4%  lfd.  Zinsen; 


In  1889: 

Bruttogewinn  

Abschreibungen  

Erneuerungsfonds  

Speciaheserve  

Reservefonds  

Tantiemen   3  328 

Dividende   30  250 

Vortrag   860 


-  %  plus  5%  lauf.  Zinsen. 
Passiva: 


58  250  M. 
14  000  „ 
2  000  „ 
6  000  „ 
1812  „ 


Hypotheken   —  M. 

Pfior.-Obligationen  ...  262  500  „ 

Ausgel.  Obligat   8  200  „ 

Bnchschulden   147  337  n 

Erneuerungsfonds   2  000  „ 

Reservefonds   14  167  „ 

Specialreservefonds. . .  20  455 


Alt«  Coupons 


509 


Fahrgeld-  1881 
Einnahme  M.  12  7  844 


1882 

172  084    174  974    180  019  181898 


Der  Special-Reservefonds  enthalt 
den  Gewinn- Antheil  der  Ba- 
dischen Regierung  pro  1886. 

1886       1887       1888  1889 
173  058    174  570    184  410    198  676 


Vereinigte  Köln-Rottweiler  Pulverfabriken  in  Köln. 

General-Diroetion:  J.  N.  Heidemann.  A n f s ich tsrath:  Geh.  Commerz.-Rath  Max  Duttenhofer 
in  Rottweil.  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Deutsche  Bank.  Behrenstr.  9,10.     Born  und  Busse,  Behrenstr.  31.  Del- 
brück. Leo  k  Co..  Mauerstr.  61  62. 
Errichtet:  7.  Juni  1890.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Fabrication  von  und  Handel  mit  Pulver,  Munition,  Sprengstoffen  und  ZUndmitteln,  ins- 
besondere Vereinigung  der  Vereinigten  Rheinisch- Westfälischen  Pulverfabriken  in  Köln  mit 
der  Pulverfabrik  Rottweil-Hamburg  in  Rottweil  (s.  d.). 

Zwischen  den  Pulverfabriken  und  den  Dynamitfabriken  besteht  ein  General-  Cartell- Ver- 
trag, im  Wesentlichen  folgenden  Inhalts:  Der  Vertrag  bezweckt  eine  gemeinsame  Gewinn-  und 
Verliistbethciligung  und  ist  zunächst  zwischen  zwei  Gruppen  von  Fabriken  geschlossen;  die 
eine,  die  Pulvorgruppe,  umfasst  die  Ver.  Rheinisch- Westfälischen  Pulverfabriken,  die  Rott- 
weil-Hamburger  Pulverfabrik,  die  Pulverfabriken  von  (-'ramer  und  Buchholz  zn  Rönsahl,  sowio 
die  Comroandit-Ges.  von  Wulff  &  Co.  zu  Walsrode.  Die  zweite,  die  Sprengsto  t  fgruppe. 
umfasst  die  vier  früher  unter  dem  Namen  „Deutsche  Union'*  vereinigten  Deutschen  Spreng- 
stoff-Fabriken. Jede  Gruppe  behält  ihre  selbstständigo  bestehende  Organisation  bei.  Die 
Geschäftsleitung  besorgt  ein  aus  zwölf  Mitgliedern  bestehender  Delegationsrath;  sechs 
Mitglieder  stellt  die  Pulver-,  sechs  die  Sprengstoff-Gruppe.  Die  Delegirten  müssen  Mitglieder 
des  Vorstandes  oder  dos  Aufsichtsrathes,  bezw.  Mitinhaber  von  Finnen  der  betheiligten  Unter- 
nehmungen sein.  Der  Vorsitz  wechselt  alle  drei  Jahre  zwischen  Vertretern  der  Sprengstoff- 
und  Pulver-Gruppe.  Erster  Vorsitzender  ist  General-Diroctor  Ueidemann,  und  zwar  so  lange 
er  General-Director  der  Ver.  Rheinisch-Westfälischen  und  der  Rottweil-Hamburgor  (jetzt  also  der 
Vereinigten  Kölu-Rottweiler)  Pulverfabriken  ist.    Der  Delegationsrath  entscheidet  u.  A.  über 
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die  Ausfuhrung  neuer  Einrichtungen  (nur  bis  zu  25000  M.  darf  jeder  Contrahent  für  sich  allein 
solche  treffon),  Uber  die  Vergrößerungen  und  Verbesserungen  der  Fabriken  und  Anlagen,  über 
Feststellung  der  Vorbilanzen,  Uber  Beteiligung  an  anderen  Unternehmungen  u.  8.  w.  Der 
Delegationsrath  soll  aber  auch  seine  Befugnisse  erweitern  können. 

Explosionsschaden  fallen  dem  gemeinsamen  Betrieb  zur  Last,  Verluste  durch  Verun- 


sammelt  die  Vorbilanzen  ihrer  Theilnehmor  bis  zum  15.  April  jeden  Jahres  und  reicht  sie  dem 
Delegationsrath  ein.  Derselbe  ist  berechtigt,  Bilanzen,  Bücher  und  Belege  u.  s.  w.  durch  seine 
Commissare  prüfen  zu  lassen;  erfolgen  Beanstandungen,  so  entscheidet  der  Delegationsrath 
oder  das  Schiedsgericht.  Als  Grundsatz  bei  Feststellung  der  Gewinn-  und  Verlustrechnung 
gilt,  dass  stets  das  kleinere  Gewinn-Ergebniss  als  vertheilbar  behandelt  werden  soll.  Die  Vor- 
bilanzen werden  dann  zusammengerechnet  und  die  Gesammt-Gewinnsummen  unter  beide  Gruppen 
vertheilt.  Die  Sprengst offgruppe  erhalt  davon  60%,  die  Pulvergruppe  40%.  Jede  Gruppe  ver- 
theilt unter  Ihre  Mitglieder  die  diesen  zukommenden  Gewinne,  bezüglich  deren  Verwendung 
diese  nicht  beschrankt  sind.  Das  Eigenthum  der  Contrahenten  muss  auf  Rechnung  des  Be- 
triebes in  gutem  Zustand  erhalten  bezw.  erneuert  werden,  weshalb  solche  \usgaben  unter  den 
Betriebsausgaben  zu  verrechnen  sind.  Der  Delegationsrath  entnimmt  5 'Jodes  Gewinnes  sowie 
die  etwaigen  Conventionalstrafen  zur  Bildung  eines  Delegati«>nsfouds.  Verausserungen  von 
Grund  und  Boden  (von  Uber  10  000  M.  jahrlich)  und  von  Werthpapieren  (von  über  30  000  M. 
jahrlich)  sind  nur  mit  Zustimmung  des  Delegationsrathes  statthalt;  das  Anlage-  und  Betriebs- 
capital  darf  ohne  solche  nicht  verändert  werden. 

Bei  Betheiligungen  einer  Gruppe  oder  eines  ihrer  Mitglieder  hat  der  Delegationsrath  zu 
entscheiden,  ob  das  neue  Unternehmen  den  Interessen  des  General-Cartells  förderlich,  gleich- 
gültig oder  schädlich  ist.  Im  ersteren  Falle  werden  die  Gruppen  aufgefordert,  sich  an  dem 
neuen  Unternehmen  zu  betheiligen:  lehnt  eine  ab,  so  steht  es  der  anderen  Gruppe  frei,  fUr 
ihre  Rechnung  einzutreten  und  fUr  das  angelegte  Capital  vorweg  5%  Zinsen  zu  berechnen. 
Wenn  6  Stimmen  im  Delegationsrath  erklären,  das  neue  Unternehmen  sei  dem  General-Cartell 
zuwider,  so  darf  sich  kein  Contrahent  an  demselben  botheiligen  bei  Vermeidung  einer  Con- 
ventionalstrafe  von  1500000  M.  Bei  dem  Cartell  gleichgültigen  Unternehmungen  kann  jede 
Gruppo  sich  fUr  sich  allein  betheiligen  Die  neuen  Vertrage  traten  am  1.  Juli  1890  in  Kraft 
und  laufen  bis  zum  31.  December  1925.  Einseitiges  Kündigungsrecht  steht  keiner  Gruppe  zu. 
Die  Liquidation  steht  einem  einzelnen  Contrahenten  frei;  dann  muss  aber  6  Monate  vor  Schluss 
des  Kalenderjahres  die  Kündigung  erfolgen.  Die  Fabriken  müssen  in  diesem  Falle  Öffentlich 
zum  Verkauf  ausgeschrieben  werden;  die  übrigen  Mitglieder  setzen  den  Vertrag  fort.  Bei  Ab- 
lauf des  General-Cartullvertrages  wird  das  gemeinschaftliche  Vermögen  vertheilt;  bei  der  Ab- 
lösung eines  einzelnen  Geschäfts  muss  der  Rechtsnachfolger  in  den  Vertrag  eintreten. 

Capital:  16500  000  M.  in  13  750  Actien  ä  1200  M.  nach  Erhöhung  von  nrsprilngl.  300000  M.  um 
7  200  000  M.  zum  Eintausch  der  Actien  der  Rheinisch-Westfälischen  Pulverfabriken  und  um 
«000000  M.  zum  Eintausch  der  Actien  der  Pulverfabrik  Hott  weil- Hamburg  <s.  d),  wovon 
4500000  M.  als  mit  40%  eingezahlt  gelten,  so  dass  darauf  weitere  60%  mit  2  700  000  M.  ein- 
zuzahlen bleiben.  Die  erste  Emission  von  300  000  M.  wurde  mit  150  %  eingezahlt. 

Gen. -Vers.:  Spatostens  im  Juni.    Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  20%  des  Capitals 
enthält,  und  6%  Tantiemen  ausser  den  vertragsma.ssigen.  Auf  Antrag  des  Aufsichtsrathes 
kann  die  Gen-Vers,  den  R*st  ganz  oder  theilweise  zu  besonderen  Abschreibungen  verwenden, 
auf  neue  Rechnung  vortragen  oder  einer  Specialreserve  zur  Verfügung  des  Aufsichtsrafhe*  oder 
der  Gen.- Vers.  Uberweisen. 

Dividenzahlung:  Spatestens  1.  Juli.  Couponverjährung:  5  Jahre  nach  Feststellung  der 
Dividende  durch  die  Gen. -Vers. 

Dividenden: 

Cours:  Die  Actien  sollen  demnächst  an  die  Berliner  Börse  gebracht  werden. 


Vereinigte  Pommersche  Eisengiesserei  und  Hallesche 
Maschinenbau- Anstalt,  vorm.  Vaass  &  Littmann,  in  Stralsund, 

Halle  a./S.  und  Barth. 


Direction:  Franz  Bartens  in  Stralsund,  Hermann  Steinke,  Paul  Wolff  in  Halle  a.  S„  Franz  Schlör, 

Ernst  Salchow  in  Barth.    Aufsichtsrath:  Franz  Böttcher  in  Stralsund,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Leopold  Friedmann,  Behrenstr.  20. 

Errichtet:  December  1871.  Neues  Statut  vom  17.  November  188S,  wodurch  die  frühere  Firma 
, Pommersche  Eisengiesserei  und  Maschinenbau-Act.-Ges.  in  Stralsund"  wie  oben  geändert  wurde. 
Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Bau  landw.  Maschinen  und  Gerttthe  durch  Uebernahme  der  Fabriken  des  Commerzienraths 
Spalding  in  Stralsund.  Uebernahmepreis:  720000  M.  Im  Jahre  1880  kaufte  die  G«s.  zur  Ver- 
grösserung  des  Hauptetablissements  Behufs  Herbeiführung  einer  einheitlichen  Leitung  eine 
nachbarliche  frühere  Zuckerfabrik  für  110  000  M. ,  wahrend  zwei  Wohnhäuser  und  die  Lager- 
plätze am  Hafen  für  70  800  M.  verkauft  wurden.  Die  Gen.- Vers,  vom  21.  September  1888 
genehmigte  den  Ankauf  der  Eis-  und  Kellereiraaschinenfabrik  von  Vaass  &  Littmann  (Pächter 
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Hermann  Steinke  und  Paul  WolfF)  in  Halle  a.  S.  ab  1.  Juni  1888  für  500  000  M.  in  Baar  und 
250000  M.  in  einer  4%,  fünf  Jahre  lang  unkündbaren  Hypothek;  diu  Fabrik  wurde  in  1889  um- 
gebaut. Die  Gen.-Vers.  v.  11.  Januar  1890  beschloss  endlich  den  Ankauf  der  Maschinenfabrik  Ton 
Schlör  &  Salchow  in  Barth  ab  1.  Januar  1890  für  60  000  M.  4'.,%  Hypotheken  und  313  413  M. 
in  ßaar. 

Capital:  1800000  M.  in  1500  Actien  ä  300  M.  und  900  Actien  ä  1500  M.  nach  Reduction  des  «rsp. 
Capital*  von  675000  M.  in  der  Weise,  dass  3  Actien  a  300  M.  in  2  neue  Actien  a  300  M. 
zusammengelegt  wurden,  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  von  19.,  eingetragen  in  das  Handelsregister 
am  20.  Marz  1883,  und  nach  Erhöhung  des  reducirten  Capitals  von  4500(10  M.  um  450  000  M. 
zuf.  Gen.-Yers.-Beschl.  vom  10.  April  1886,  um  600  0U0  M.  zuf.  Gen.-VerB.-Bescbl.  vom  21.  Septbr. 
1888  und  um  300  000  M  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  v.  11.  Januar  1890.  Der  buchm.  Gewinn 
aus  der  Capital-Reduction  von  225  000  M.  ward  auf  das  .Stralsunder  Etablissement  abgeschrieben. 
Von  den  zur  Convertirung  zu  bringenden  2250  Actien  sind  2223  convertirt;  die  übrigen 
27  Actien  wurden  durch  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom  10.  April  1886  für  ungültig  erklärt; 
an  Stelle  derselben  sind  conv.  Actien  für  Rechnung  der  betr.  Actionaire  an  der  Börse  ver- 
kauft. Die  450  000  M.  II.  Emission,  zunächst  je  zur  Hälfte  den  ersten  Zeichnern  und  den 
derzeitigen  Actionairen  zur  Verfügung  gestellt,  jedoch  ohne  Erfolg,  wurden  spater  von  der 
Firma  Leopold  Friedmann  übernommen.  Auf  die  600  000  M.  III.  Emission  wurde  der  Firma 
Leopold  Friedmann  in  Berlin  ein  Bezugsrecht  al  pari  gewährt  gegen  Cossion  ihrer  Recht«  aus 
der  VerkaufsofTerte  von  Vaass  tc  Littmann  frei  von  Provision,  Üebernahme  sammtl icher  Kosten 
der  Operation  und  Ablösung  der  Grlinderreehte.  Begeben  wurden  davon  zunächst  300  000  M.; 
die  weiteren  300000  M.  wurden  bis  19.  Juni  1889  zu  120%.  die  .100  000  M.  IV.  Emission  endlich 
bis  10.  Februar  1890  al  pari  zum  Bezüge  offerirt.  Die  alten  Actien  werden  seit  dem  20.  Januar  1889 
auf  die  neue  Finna  abgestempelt. 

Gen.- Vers.:  bis  ult.  Juni;  Stimmrecht:  Je  300  M.  1  Stimme. 

Aue  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5"0  an  den  Reservefonds  und  bis  20%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  bis  ult.  Juni.   C o u  pon -  V e r j ah rn n g:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1889  :  8.  8.  7.  4,  1,  2.  2,  1'  ^  2.  3«  „  3>  .(,  0,  0,  5,  5,  6i/„  8.  5%. 
Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1886:  89,  Gl,  61"  '„  15,  29,  17.  34' ...  43/s  44,»,  55,  54,»,  55,ra,  61, tu, 

— ;  conv.  1885  bis  incl.  1889  :  88,  85,  90,  129,*,  118,1««%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Alte  Actien  sind  mit  Dividendenschein  pro  1884  u.  f.  zu  liefern;  Zinsen  ab  1.  Januar  1886. 
Die  Actien  von  1500  M.  sind  gleich  denjenigen  von  300  M.  lieferbar. 


In  1889: 

Reingow.  Stralsund  .  41  440  M. 

Halle  ..  51810  „ 

Vortrag  aus  1888.  . .  812  . 
Aus  Div.-Erg.-Fonds    7  431  „ 

zusammen   101  493  „ 

Reservefonds   4  662  „ 

Tantieme   18  231  „ 

Delcrederefonds. . .  3  000  „ 

Dividende   75  000  „ 

Pensionsfonds   6O0  „ 

Vortrag   —  „ 


A  c  t  i  v  a : 


Inventar 


Forderungen 


Cassa   

C'autionen. . 
Effecten  . . . 

Neubau   

Assecuranz. 
NeuerwHPat.)C.  107  000 


Stralsund 

Halle 

367  030 

443  686  M. 

60  362 

85  708  „ 

158  460 

130  717  „ 

219  578 

263  934  „ 

11  797 

6  729  „ 

1830 

15  552  „ 

5  111  , 

9  010  „ 

29  859 

43419  . 

522 

N 

Hypothek.  Stralsund'  85  492  M. 
Buchscb.  Stralsund.  118380  „ 

dgl.     Halle           107  618  , 

Reservefonds   40  209  „ 

Divid.  -  Ergänzungs- 

Conto")    16  943  „ 

Delcrederefonds  ...  1 12  n 
Pensionsfonds  ...  .  300  „ 
Alte  Dividende   481  „ 


*)  Der  Dividenden -Ergänzung« -Fonds  ist  aus  dem  bnchiuässigen  Ueberschuss  aus  1883  mit 
21  499  M.  sowie  aus  dem  bis  dahin  bestandenen  Garantiefonds  von  4155  M.  gebildet  und  soll  eine 
stabile  5%  Dividende  sichern.   


Vereinigte  Stralsunder  Spielkarten-Fabriken,  Actien -Gesellschaft 

in  Stralsund. 

Direction:  L.  A.  Rau,    Carl  Heuser.    Aufsichtsrath:  Gustav  Röhll  in  Berlin,  Vors. 

Bankhäuser  in  Berlin:  Born  &  Busse,  ßehrenstr  31,  Anhalt  &  Wagener  Nachfolger,  Brüderstr  5- 

Errichtet:  25.  October  1872.    Neues  Statut  vom  12.  Marz  1889.    Geschäftsjahr:  Juli— Juni. 

Zweck:  Üebernahme  der  Spielkarten-Fabriken  von  L.  v.  d.  Osten,  Ludw.  Heidborn  und  T.  Wogener 
in  Stralsund  für  900  000  M.  und  210  000  M.  Hypotheken.  In  1883  wurde  ein  neues  Fabrikgebäude 
erbaut.  Seit  dem  15.  September  1886  wird  dio  Fabrik  mit  Dampfkraft  betrieben.  In  1888 
wurde  die  Concurren/.fabrik  von  W.  Falkenberg  &  Co.  in  Stralsund  ab  1.  April  fUr  91  882  M. 
erworben. 

Capital:  18  000  M.  in  30  Actien  Lit.  B.  ä  600  M.;  bei  Erhöhungen  haben  die  ersten  Zeichner  und 
die  jeweiligen  Actionaire  Bezugsrechte  je  zur  Hälfte.  Die  Gen.-Vers.  vom  8.  Mai  1884  beschloss, 
Behufs  Ablösung  der  Hypotheken  das  Actiencapital  von  900  000  M.  in  Inhaber-Actien  Lit.  A. 
und  Lit.  B.  über  je  G00  M.  zu  zerlegen  und  diejenigen  Actien,  auf  welche  eine  haare  Zu- 
zahlung  von  25%  geleistet  wird,  in  Actien  Lit.  A.  (Stamm-Prioritäts-Actien,  s.  d.)  umzustempeln, 
eingetragen  in  das  Handels-Register  am  9.  Juni  1884.  Umgewandelt  wurden  darauf  1375  Actien. 
Die  Gen.-Vers.  vom  13.  October  1888  gestattete  die  fernere  Umwandlung  gegen  Zuzahlung  von 
150  M.  pro  Actie;  dieselbe  war  bis  15.  December  1888  zu  bewirken  und  erfolgte  zuf.  handels- 
ricbterlicher  Eintragung  vom  2.  März  1889  fUr  95  St.    Von  den  urspr.  1500  Actien  sind  dom- 
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nach  im  Ganzen  1470  Actien  convertirt  und  nur  noch  30  Actien  als  Stamm-Actien  Lit.  B. 
anzusprechen . 

PrioritUts- Actien  Lit.  A.:  1  122  000  M.  in  1470  convertirten  Stamm-Actien  fs.  Capital)  a  600  M. 
und  200  Neu-Actien  ä  1201)  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  5.  Deeember  1888.  mit  dem  Vorrecht 
auf  5  %  Dividende  ohne  Nachzahlung.  Die  neuen  Actien  sind  ab  1888/89  dividendenberechtigt; 
das  Bezugsrecht  der  ersten  Zeichner  war  al  pari  bis  19.  Januar  1889,  dasjenige  der  jeweiligen 
Actionairo  zu  108(,i'o  bis  16.  Januar  1889  geltend  zu  machen.  Die  Firma  Born  &  Busse  Uber- 
nahm sämmtliche  Actien  und  zwar  32  St,  zu  1U0<\',„  168  St.  zu  105»,'o  plus  Zinsen. 

Gen.- Vers.,  spätestens Octbr. :  Anträge  sind  10 Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  600 M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindstens  5"/0  an  den  Reservefonds ,  bis  derselbe  10%  des 
Capitata  enthalt,  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen  und  etwaige  Ueberweisungen 
an  eine  Specialreserve;  von  dem  Best  5%  Vorzngsdividende.  dann  5%  Dividende  auf  die 
übrigen  Actien. 

Dividendenzahlung:  in  der  Kegel  November;  Feststellung  durch  den  Aufsichtsrath.   Coupon  - 

Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres 
Dividenden:  1872  73  bis  incl.  188:184:  10*/.,,  8,  7,  6,  «,  4,  3,  2,  2,  2,  2,  2';.,%,  1884/85—1885/86 
5%,  Lit.  B.  1,  1%:  1886/87  bis  " 


Lit.  A. 


5, 


1888  89:  5>,'.„  6,  6» 


Cours  der  Actien.  Mai  1879  an  die 


Börse  gebracht,  Ende 
lfd.  Zinsen ;  der 


44a«,  46,  52,  48.  — ,  -  %  plus  4  %  „„.  ,  „„ 

bis  1889  :  76,  7a»',  U5.  120;-)%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 


Deceinber  1879  bis  1887  :  44,  34,ro,  43, 
Prioritäts- Actien  Ende  December 


In  1888,8«: 
Betriebs-Gewinn  ....  153340  Ä 

Abschreibungen   58  677  „ 

Reservefonds   4  718  „ 

Tantiemen   14  192  „ 

Dividenden   74  100  „ 

Vortrag   1654  „ 

Abgeschrieben  sind  bisher 
318  226  M. 
Umsatz:  1H81— 82     1882-  83 
M.     348  121        377  54« 


A  c  t i  v  a : 

Fabrik   645  000 

Inventar   335  126 

Vorräthe   55  958 

j  Forderungen   322  571 

i  Wechsel 
I  Cassa . . . 

|  Effecten  

|  Assecuranz  

1883— 84  1884-85 
381  797       441  225 


t  '18  „ 
2  477  , 
77  625  , 
1452  . 
1885-86 
469  816 


Passiva: 

Hypotheken   105  591 

Hypoth.-Zinsen   1  023 

Buchschnlden   24  274 

Stempel   64  590 

Reservefonds   22  300 

Alte  Dividende   204 


M. 


1886—87 

537  883 


1887—88 
652  926 


1888—89 
773  704 


Vereinigte  Thüringische  Salinen  in  Heinrichshall  hei  Köstritz, 

vormals  Glenck'sche  Salinen. 

Direction:  E.  Schneider.   Aufsichtsrath:  Dr.  Gustav  Strupp,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Landau,  Wilhelmstrasse  70b. 
Errichtet:  25.  Mai  1880.    Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Betrieb  und  Erweiterung  der  Salinen  Heinrichshall  bei  Gera,  Louisenhall  bei  Erfurt  und 
Ernsthall  bei  Gotha,  sowie  Fabrikation  von  Soda  und  anderen  chemischen  Producten.  Dio 
Objecte  wurden  von  den  15  Glenckschen  Erben  für  2  350  000  M.  eingebracht  und  durch 
4  700  Actien  beglicheu.  Die  Gen.- Vers,  vom  16.  Mai  1885  genehmigte  die  Anlage  einer  neuen 
Saline  am  Bahnhofe  Stotternheim. 

Capital:  2  500  000  M.  in  5000  Actien  ä  500  M. 

Anleihe:  300  000  M„  gegen  4''..%  Zinsen  Behufs  Ausführung  der  Neuanlage  am  Bahnhofe  Stottern- 
heim zuf.  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  16.  Mai  1885.  Von  der  Anleihe  wurden  vorläufig  200  000  M. 
an  B.  M.  Strupp  in  Meiningen  begeben,  dieselbe  ist  jedoch  bisher  nicht  an  den  Markt  gebracht. 

Gen.-Vers.:  im  zweiten  Quartal;  Antrage  sind  bis  15.  Februar  einzureichen. 

Stimmrecht:  5  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitata  enthält,  eine  von  der  G.-V.  festzusetzende  Uuote  an  den  Dispositionsfonds  und  bis  8  % 
Tantidinen.    Ueber  den  4  %  Dividende  übersteigenden  Betrag  kann  die  G.-V.  anderweit  ver- 
fügen; ein  '/-/'/u  des  Capitata  nicht  erreichender  Rest  wird  vorgetragen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli  spätestens.  C  o  upon  verj  Uh  r  ung:  4  .Jahre  nach  Ablauf  des  Fällig- 


keitsjahres 
Dividenden  1880-1889:  4,  3>/:k  4,  4^. 


4.  3,  2%  2,  2.  8 


Cours  Ende  Dec.  1880-  89:  66äs  71,  67.^  68,4o,  69,?«,  46,so,  50m  49,x,,  64,»,  88,.v.  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn  u.  Vortr.  122  246  M. 

Abschreibungen   —  „ 

Reservefonds   4  598  „ 

Dispositionsfonds   4  598  „ 

Emeuerungsfond.s   25  000  , 

Salinenverband-Res.. .  5  000  , 

Tantiemen   6  620  , 

Dividender   75  WH)  , 

Vortrag   1  431  , 


A  c  t  f  v  a : 

Bcreehtsame   1903  860-M. 

Grundst.  u. Gebäude  682  123  „ 

Gleisanlage   14  201  „ 

Inventar   139  037  „ 

Vorräthe   73  664  „ 

Forderungen   280  011  „ 

Wechsel    4  767  „ 

Cassa   3  057  „ 

Effecten   74  943  _ 


Passiva: 

Hypotheken   187  100 

Büchschulden   199  382 

Reservefonds   24  524 

Salinenverband-Res.. .  .000 

Delcrederefonds   5  348 

Ernouerungsfonds   118  877 

Dispositionsfonds   46  652 

Arbeiterfonds   1  904 

Unerh.  Zinsen   2  214 

Unerhobene  Oblig   1  300 

Alte  Dividende    310 
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Vereinigte  vorm.  Pongs'sche  Spinnereien  und  Webereien, 
Actien-Gesellschaft  in  Odenkirclien. 

Dirflction:  Wilhelm  Koch.  Emil  Pongs.    Aufsichtsrath:  Julius  Lamberts,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Internationale  Bank,  Behrenstrasse  47. 
Errichtet:  20.  Mai  1889.    Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Febernahme  der  Fabriken  von  Cornelius  Pongs  zu  Odenkirchen  und  von  J.  Pongs  jr.  zu 
Neuwerk  bei  M.  Gladbach  ab  1.  Januar  1889  für  697  096  M.  (Vorrathe)  in  Baar  und  2  020  000  M. 
in  Actien.   Zu  den  Etablissements  gehört  ein  Areal  von  circa  72  Morgen. 

Capital:  3  000  000  M.  in  3000  Actien  ä  1UO0  M. 

Gen. -Vers.:  Im  ersten  Semester.   Stimmrecht:  Jede  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  ent- 
hält. 6  %  Tantiemen  an  den  Aufsichtsrath  und  4%  Capitalzinsen,  vom  Rest  die  vertrags- 
mäßigen Tantiemen  an  die  Directoren  und  Beamten. 

Dividendenzahlung:  Nach  der  Gen. -Vers.  CouponverjShrung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1889:  8%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  19.  September  1889  von  der  Internationalen  Bank  zu  127 %  zur  Sub- 
scription  und  an  die  Börse  gebracht;  Ende "Doccmber  1889:  132,»»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1889: 

Bruttogewinn   384  764  M. 

Abschreibungen   95  093  „ 

Reservefonds   14483  „ 

Specialreserve   —  r 

Tantieme   30  379  r 

Dividende   240000  „ 

Vortrag   4  809  r 


A  c  t  i  v  &  i 

Grundstücke   326  000  31 

Gebäude   817  901)  „ 

Inventar   947  990  „ 

Vorruthe   787  077  , 

Forderungen   783  345  . 

Cassa    10159  m 

Wechsel   94 187  . 

Assecuranz   2:1940  _ 


Passiva: 

Hypotheken  

Buchschulden   


362  442 


Produktion: 
18*9 


Garne 
Pf.  Engl.  2  415  300 


Gewebe 
St.  88  »30 


Watten 
Pf.  200  000 


Gesammtumsatz 
M.  2  392  061 


Vereins-Brauerei  in  Rixdorf  bei  Berlin, 

Jägerstrasse  13 — 15. 

Direction:  Otto  Spielhagen,  Hugo  Ziegra.    Aufsichtsrath:  Munckel,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Dresdner  Bank,  Behrenstr.  38  39. 

Errichtet:  Februar  1872  als  , Vereinsbrauerei  Berliner  Gastwirthe*.   Neues  Statut  v.  7.  December  18S6. 

Geschäftsjahr:  October  bis  September  nach  wiederholter  Verlegung. 
Zweck:  Betrieb  der  in  Rixdorf  bei  Berlin  belegenen  (neu  erbauten)  Brauerei.   Das  Terrain,  an  der 

Hermann-,  Berliner- und  Jägerstr.  belegen,  umfasst  62  749  qm  und  zwar  das  Brauereigrundsttick 

von  28  143  qm  und  Bauland  von  34  606  qm;  von  dem  Letzteren  dienen  24  296  qm  als  Ans- 

BChankgarten. 

Capital:  1  OO0  000  M.  in  3332  Actien  ä  300  M.  und  1  Actio  ä  400  M.  nach  Reduction  des  ursprüng- 
lichen Capitata  von  3  000  000  M.  durch  Zusammenlegung  von  3  Actien  zu  einer  auf  Grund  des 
Gen.-Yers.-Beschlusses  vom  27.  April  1878;  der  buehmässige  Gewinn  von  2  000  000  M.  wurde 
zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  zu  Abschreibungen  und  zur  Bildung  eines  Reservefonds  von 
100  000  M.  verwendet.  Der  Endtermin  für  die  Convertirung  ist  auf  den  30.  Juni  1890  fest- 
gesetzt durch  Gon.-Vers.-Beschl.  vom  7.  December  1889. 

Priorität s- Actien:  2  000  000  31.  in  2000  St.  ä  1000  M.,  ab  1.  Octoher  1886  dividendenberechtigt, 
mit  dem  Vorrecht  auf  5%  Dividende  und,  nachdem  die  Stamm-Actien  3%  Dividende  erhalten, 
verhultnissinässigem  Antheil  an  dem  Ueberschuss,  zuf.  Gen  -Vers.-Beschl.  vom  7.  December  1886. 
Mit  dein  Erlös  aus  der  Prioritäten -Emission  erwarb  die  Ges.  1270  000  M.  Hypothekenschulden 
und  660  000  31.  Buchschulden  mit  einem  Nachlass  von  360  000  31.,  der  mit  200  000  M.  dem  Reserve- 
fonds Uberwiesen,  mit  12321  31.  zur  Deckung  der  Emissionskosten  verwendet  und  mit  147  679  3t. 
auf  Maschinen  etc.  abgeschrieben  wurde. 

Gen.- Vers.:  December;  Anträge  von  Actionairen,  welche  mindestens  10%  des  emittirten  Capitals 
repräseutiren,  sind  bis  1.  November  einzureichen.  Stimmrecht:  jede  Prior.-A.  3,  jede  Stamm-A 
2  Stimmen. 

Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  bis  zur  Höhe  von  10%  des  Capitals 
und  10%  Tantiemen,  dann  5%  an  die  Prioritäts-Actien  und  endlich  Z%  an  die  Stamm-Actien; 
ein  etwaiger  Ueberschuss  wird  auf  die  Prioritäts-Actien  und  auf  die  Stamm-Actien  nach  Ver- 
hältniss  ihres  Antheils  am  Gesammt-Capital  vertheilt. 

Dividendenzahlung:  1.  April,  in  der  Regel  nach  Feststellung  durch  die  Gen.- Vers.  Coupon- 
Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  :  6%  Bauzinsen,  bis  incl.  1882  83  0,  1883  84— 1888  89  1,  1'..*  2,  4.  4»  „  4«  „%;  Prior.- 
Actien  1886  87—1888  8!»:  6,  ßVj,  6>  ,%. 

30 
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Cours  der  Actien  Ende  December  1872  bis  incl.  1888  :  87,so,  38,  15,2a,  9,  5,.w,  l.so,  4,  12,  13,ao  13,  10, 
18,75,  34,40,  39,  39,  — ,  33%;  convertirt«  1880  bis  jncl.  1889:  31,75,  — ,  — ,  45,".,  72,  70,2S, 
92,  — ,  85,80,  —  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
Die  Prioritäts- Actien  wurden  von  der  Dresdner  Bank  am  16.  April  1887  zu  112%  an  der 
Börse  eingeführt.  Ende  December  1887  bis  1889:  110,75,  113,  114,«>%  plus  5%  lfd.  Zinsen. 

Usance:  Alte  Actien  sind  franco  Zinsen  zu  berechnen  und  mit  Talon  zn  liefern. 


In  1888/89: 

Brutto-Gewinn  310  138 

Abschreibungen   106  878 

Tantiemen    19  813 

Dividende   175000 

Vortrag   8  947 


M. 


Activa 

Brauerei   3  645  019 

Inventar   408496 

Vorräthe   351  754 

Forderungen   599  215 

Wechsel   6  468 

Cassa   14  600 

Eig.  Hypotheken  .  13  000 
Eftecten   10  059 


M. 


Passiva 

Hypotheken  

Bnchschulden  

Reservefonds  (voll). 
Res.  für  ünfallvers. 
Alte  Dividende  


500000  M. 
35279  „ 
300000  „ 

4  000  „ 

5  572  „ 


Absatz. 


1880/81 
hl   53  515 


1881,82 
HO  208 


1882/83 
69  266 


1ns3  ,s4 
S4  391 


1884/85 
83  «11 


1885/86 
84  879 


]S8(j  87 
84145 


1887i88 
86590 


1888/89 
91599 


Victoria-Brauerei,  Actien-Gesellschaft  zu  Berlin. 

Direction:  AuguBt  von  der  Heyden  jr.  Dr.  jur.  Hugo  Kaskel.  Aufsichtsrath:  Louis  Roth- 
schild, Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  S.  &  L.  Rothschild,  Hegelplatz  2. 
Errichtet:  21.  Februar  1886.   Geschäftsjahr:  October— September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Victoria-Brauerei  von  August  v.  d.  Heyden  jr.,  Ltttzowstr.  111/112  in  Berlin, 
belastet  mit  674  000  M.  Hypotheken,  fUr  556  000  M.  in  Actien ,  sowie  der  Vorr&the  und  Forde- 
rungen von  170  827  M.  für  144000  M.  in  Actien  und  26  827  M.  in  Baar  ab  1.  Februar  1886.  In 
1886  wurde  eine  Kühlanlage,  System  Linde,  angeschafft.  Üctober  1887  wurde  das  Vergnugungs- 
local  Sanssouci.  Cottbuser  Strasse  4a  u.  4b,  angekauft,  im  September  1889  aber  mit  52183  M. 
Nutzen  wieder  verkauft,  die  abgeschrieben  und  resp.  der  Specialreserve  Überwiesen  wurden  Die 
Gen. -Vers,  vom  2.  Juni  1888  genehmigt«  die  Bebauung  des  Gartenterrains  an  der  LUtzow- 
Strasse  mit  Wohnhäusern.   In  1889  wurde  in  Wilmersdorf  ein  Ausschanklocal  errichtet. 

Capital:  1  320  000  M.  in  1320  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  des  urspr.  Capitals  von  1 100000  M. 
um  220  000  M.  zuf.  Gen.- Vers.- Beschl.  vom  2.  Juni  1888,  nach  welchem  überhaupt  500 000 M. 
neu  emittirt  werden  können.  Auf  je  5  alte  Actien  konnte  bis  23.  Juni  1888  1  neue  Actie  zu 
120%  bezogen  werden. 

Gen. -Vers.:  Marz.   Antrage,  von  5%  des  Capitals  unterstutzt,  müssen  mindestens  1  Woche  vor 

der  Gen.- Vers,  angekündigt  werden  können.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  10 %  an  den  Reeervefonds  und  bis  15 %  Tantiemen ; 

die  Gen.-Vers.  kann  über  den  Rest  zu  Gunsten  eines  Special-Reservefonds  beechliessen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  14  Tage  nach  der  Gen.-Vers.   Coupon-Verjahrung:  4  Jahre 

nach  Ablauf  des  Fftlligkeitsjahres. 
Dividenden:  (Das  erste  Geschäftsjahr  endete  am  30.  September  1886.)  4'/'»%  P-  r.  t.  1886,87  bis 

1888/89  :  6,  8,  8  0/0. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  17.  März  1886  von  S.  k  L.  Rothschild  zu  115%  plus  4  0/0  Zinsen  ab 
1.  Februar  zur  Zeichnung  aufgelegt;  Ende  December  1886  -  89:  121,  126,60,  130,7s,  130,öoO/0  plus 
4  %  lfd.  Zinsen. 

Activa: 

M.  Grundstücke    711 440  M. 


In  1888/89: 

Bruttogewinn   '229  030 

Abschreibungen   85  083 

Reservefonds   7112 

Special-Reservefonds  10  090 

Tantieme   19  822 

Dividende   105  600 

  l; 


•  Davon  52 183  M. 
stücksverkauf. 


aus  Grund- 


Production 
Absatt.... 


'  Gebäude    582  865 

Neubauten   55  901 

Kühlanlage   117  014 

Inventar   186956 

i  Vorrlthe    183913 

Kigene  Hypotheken  ..  154  200 
,  Hypotheken-Amort. ...    39  565 

Bankguthaben    75198 

I  Forderungen    66855 

|  Cassa   2  132 

Cautionseffecten   3401 

!  Effecten   137  882 

...  3023 

'87  1887/88 
13      38  449 
38  347 


Passiva: 

Hypotheken   710000  M. 

Buchschulden    75  657  „ 

Reservefonds   53  624  „ 

Specialreserve   32  335  „ 

Cautionen   2083  „ 

Von  den  Hypotheken  sind 
174  000  M.  des  Berliner  Pfand- 


500000  M.  ab  1.  October  1886 
mit  4>/o%  verzinslich  und  nicht 
vor  dem  1.  October  1891  kündbar. 


1886/1 
hl  35  61 


1888  89 
42  348 
41  483 
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Victoria-Speicher-Actien-Gesellscliaft  zu  Berlin. 

Direction:  Mareks.    G.  Cohoitz.   Aufsichtsrath:  Sie.  Sommerfeld,  Vors. 

Bankhaus  in  Berlin:  Berliner  Wechselbank  Hermann  Friedlttnder  &  Sommerfeld,  U.  d.  Linden  45. 

Errichtet:  4.  November  1878.  Neues  Statut  vom  23.  Mai  1889.  Geschäftsjahr:  Januar- December. 

Zweck:  Erwerbung  der  Grundstücke  Köpnickerstr.  24 — 26  zur  Grösse  von  20931  qm  mit  einer 
Wasserfront  an  der  Spree  von  circa  175  m  von  dem  Rittergutsbesitzer  Hugo  Bauer  für  1 134  000  M. 
in  6%  Hypotheken  und  1  194000  M.  in  Vollactien  (mit  Stempel  etc.  stellte  sich  der  Kaufpreis 
incl.  Hypothek  auf  2  351  741  M.)  Behufs  Verwerthung  derselben  zu  Lagerzwecken.  In  1879  und 
1880  wurden  für  2  092  877  M.  grosse  Speicherbauten  und  Quaianlagen  ausgeführt  und  in  1885 
3353  qm  Bauplätze  an  der  Köpenickerstrasse  für  400  000  M.  verkauft.  Die  Speicher  haben  Raum 
zur  Ausschüttung  von  24  000  t  Getreide  und  Mehl,  die  Keller  für  3  500  000  1  oder  6700  Gebinde 
Spiritus. 

Capital:  2  000  '00  M.  in  2400  Actien  ä  500  M.  und  800  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  von  urspr. 
1  200000  M.  um  800  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  23.  Mai  1889.  Die  neuen  Actien  wurden 
von  der  Berliner  Wechselbank  Hermann  Friedlander  &  Sommerfeld  übernommen  und  den 
Actionairen  bis  12.  Juni  1889  mit  1000  M.  auf  2000  M.  alter  Actien  zu  106%  Überlassen.  Die 
Ges.  ist  statutmassig  berechtigt,  ihre  Actien  zu  amortisiren;  die  Art  und  die  Bedingungen 
bestimmt  die  Gen.-Vers. 

Gen. -Vers. :  Im  ersten  Tertial.  Anträge  müssen  mindestens  eine  Woche  vor  der  Gen.-Vers.  publicirt 
werden  können.   Stimmrecht:  500  M.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  »n  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals  ent- 
halt, und  8%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers. 

Dividenden:  Bis  Ende  1883  ergaben  sich  Unterbilanzen ;  dieselben  wurden  in  1884  durch  günstigen 
RUckerwerb  der  Partialobligationen  getilgt.    1885  bis  1889  :  4,  4"^  5,  6.  3:,..'4%- 

Co nrs:  Die  Actien  wurden  am  11.  März  1886  durch  die  Berliner  Wechselbank  Hermann  Fried- 
länder &  Sommerfeld  zu  76V3%  plus  4<>/0  lfd.  Zinsen  zur  öffentlichen  Subscription  gestellt; 
Ende  December  1886—89:  82,«,  80,  88,  89,äo%  plus  *%  lfd.  Zinsen. 

In  1889:  I                 Activa:  Passiva: 

Brutto-Gewinn   101 769  M.  Grundstücke    1  450  000  MJ  Hypotheken  4  %  •  ••  1  600  000  M. 

Abschreibungen   13  474  „  |  Gebäude                  1  927  565  „  !  Buchschulden    850  „ 

Reservefonds   4  256  „  Inventar                     54138  „  [Reservefonds   13898  „ 

Dividende   75  000  „  Forderungen                33  149  „  i  Arbeiterfonds   1508  „ 

Tantieme   6  810  „  ;  Effecten                       78  740  „  1  Alte  Dividende   347  „ 

Vortrag   2  230  „  |  Cassa  u.  Bankguth.  .  161305  „  \ 

Die  4«0  Hypothek  der  Preussischen  Ontral-Boden-Credit-A.-tü's.  von  1  000  000  M.  ist  ab  1889 
auf  10  Jahre  fest, 


Vormals  Herzoglich  Anhaltische  Maschinenbau- Anstalt  und  Eisen- 
giesserei,  Actien-Öesellschaft  zn  Bernburg  a.  S. 

(Nicht  Berlin-Anhaltische  Maschinenbau-Anstalt.) 

Direction:  Hennann  Rother,  Osw.  Tramnitz.   Aufsichtsrath:  Oommerz.-Rath  R.  Palm,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  F.  W.  Krause  &  Co.,  Bankgeschäft,  Leipzigerstr.  45. 
Errichtet:  24.  Mai  1872.    Geschäftsjahr:  Januar—December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Herzogt  Maschinenfabrik  zu  Bernburg  incl.  Vorräthe  für  1500000  M.  Am 
1.  Juli  1889  erstand  die  Gesellschaft  die  Blerhwaaren-  und  Dampf kesselfabrik  der  früheren 
Firma  Franz  Rothe  für  110  0O0M.;  später  erwarb  sie  auch  noch  da.s  bisher  der  Firma  gehörige 
Patent  auf  Füllmassekasten  für  Zuckerfabriken. 

Capital:  1000  000  M.  in  2500  Actien  ä  300  M.  und  250  Actien  ä  1000  M.  nach  Abstempelung  der 
älteren  Actien  von  600  M.  auf  300  M.  im  Jahre  1878  und  Erhöhung  um  250000  M.,  dividenden- 
berechtigt ab  1890.  zufolge  Gen. -Vers. -Beschlusses  vom  21.  Uctober  1889.  Bei  Capital- 
erhöhungen  besteht  ein  Bezugsrecht  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die  jeweiligen  Actionaire 
je  zur  Hälfte. 

Gen.-Vers.:  April;  Behufs  Theilnahme  sind  die  Actien  3  Tage  vorher  zu  deponiren;  Anträge  sind 

vor  der  Berufung  einzureichen.   Stimmrecht:  1500  M.  1  Ht. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  %  an  den  Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Juli.   Coupon-Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  bis  incl.  1878  :  8,  8,  2,  0,  2.  0,  0;  1879  bis  incl.  1889:  (nach  d.  Cap.-Red.)  0,  2,  4,  4,  6, 

0,  1.  3,  5,  5>n,  7%. 

Cours  Ende  Dec.  1873  bis  incl.  1889  :  67,  23,  27,  23,  23,  22,*,  58,»»,  — ,  — ,  97,  87,m\  81,so,  83,:<i,  70, 
101,  107,  113 o/o  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

30* 
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In  1S8Ü:  Activa:  Passiva: 

Bruttogewinn   93  871  M.  J  Fabrik    291  603  M.  :  Hypotheken   200  000  M. 

Abschreibungen   28  509  .     Blechwaarenfahrik  . .  124  0"»"  „      Buchschulden   55  749  „ 

Reservefonds   3  217  .    ,  Inventar   262  964  „      Reservefonds   98!»  „ 

Tantiemen   7  876  „   ,  Vorräthe   250  193  „     Specialreserve....     17  017  „ 

Dividende   52  500  .     Forderungen   408  704  „     Alte  Dividenden  . .         756  „ 

Vortrag   1  769  „     Cassa   7  988  „  I 

1882         188»         1884         1885         1886       1887  1888  1889 

Giesserei-Production  kg   566  000     716  000     542  000     585  000     590  000       ?     Ctr.  13912     20  000 

Umsatz   M.    175  000     643  000     865  000     350  000  370000  440  000      480000    495  000 


Waggonfabrik,  Actien-Gesellchaft,  vorm.  P.  Herbrand  &  Co. 

in  Köln-Ehrenfeld. 

Direction:  Willi.  Hacklander.    Aufsichtsratb:  Wilh.  v.  Recklinghausen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Jacob  Laudau.  Wilhelrostr.  70b. 
Errichtet:  23.  Januar  1889.    Geschäftsjahr:  Octi.ber-September. 

Zweck:  Uebernahme  der  Waggonfabrik  der  Commandit-Ges.  P.  Herbrand  &  Co.  in  Köln-EhrenfeUl 

ab  1.  Üctober  1888  für  1  750000  M.  in  Actien. 
Capital:  1850  000  M.  in  1851»  Actien  ä  1000  M. 
Gen. -Vers.:  Januar — Februar.    Stimmrecht:  Jede  Actie  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5  und  höchstens  20 %  an  den  Reservefonds,  bis 

derselbe  20%  des  Capitals  enthält,  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmäßigen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  April.   Cou  pon- Verjährung:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:   1888  89:  10'V 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  4.  Marz  1889  durch  Jacob  Laudau  zum  Course  von  141*/«%  an  die 
Berliner  Börse  gebracht:  Ende  December  1889:  148,io"0  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888 '89: 

Bruttogewinn   275  079 

Abschreibungen   38  939 

Reservefonds   17710 

Extraresenr©   17  710 

Dividende   185  000 

Gratifikationen   3  000 

Vortrag   12  718 


M. 


Activa: 
Grundst.  u.  Gebäude. . 
Inventar  u.  Eisenbahn  330  378  . 

Vorrüthe   617  987  . 

Forderungen   651  561  „ 

Cassa   4  ,*«3  „ 

Assemranz   10  912  „ 

Avalaccepte   161  596  „ 


Passiva: 

828  359  M.  i  Hypotheken   — 

Buchschulden   357  440 

Avalaccepte   161596 

Reservefonds  I   17  710 

Reservefonds  II   17  710 


M. 
n 


Absatz:   188889  1 135  Wagen  ft'ir  2  704  300  M. 


Waggonfabrik  Gebr.  Hofmann  &  Co.,  Actien-Ges.  in  Breslau. 

Direction:  Blauel,  Grobe.   Au  f s  i  ch  t  s ra  t  h :  Comtnerzienrath  Stadtrath  Bülow,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Hermann  Richter,  Taubenstr.  15. 

Errichtet:  22.  Januar  1872.   Neues  Statut  v.  21.  April  1888.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Uebernahme  der  Waggon-  und  Spritzen-Fabrik  von  Gebr.  Hofmann  für  1980  900  M.  In  1889 
wurde  von  der  Stadt  Breslau  ein  nachbarliches  Grundstück  erworben  und  mit  einem  Lackir- 
schuppen bebaut.   Der  Grundbesitz  umfasst  jetzt  3,5  ha. 

Capital:  1  125000  M.  in  3750  Actien  ä  30«  M.  nach  Reduction  des  Nominalbetrages  der  Actien  von 
urspr.  600  M.  auf  300  M.  Behufs  Tilgung  der  Unterbilanz  von  112  637  M.  und  Abschreib,  von 
872  043  M.  auf  Immobilien  und  140  320  M.  auf  Maschinen,  zufolge  Gen.-Vers.-Beschlusses  vom 
29.  April  1878,  bei  Erhöhungen  mit  Bezngsrechten  al  pari  für  die  ersten  Zeichner  und  die 
jeweiligen  Actionaire  je  zur  Hälfte. 

Gen.- Vers.:  im  ersten  Halbjahr;  Anträge  sind  7  Tage  vorher  einzureichen.  Stimmrecht:  5A.  1  St. 

Ans  dem  Gewinne  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  und  10%  Tantiemen. 

Dividendenzahlung:  1.  Mai.  C  o  u  p  o  n  -  V  e  r  j  ä  h  r  u  n  g :  4  Jahre  nach  Ablauf  des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1872  bis  incl.  1889:  6,  5'/-.  0,  0,  0,  0,  0,  2,  2,  4r>M  10,  11,  4,,'2 ,  5*/».  2,  4,  9.  12%. 

Cours  Ende  Decbr.  1872  bis  incl.  1889:' 77,  50,™,  34,;;.,  — ,  11/-.,  — .  14.2..,  28, 
111,  -,  90,  171,  187%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 


77,  117,:i,  142,::.,  126, 


In  1889: 

Brutto-Gewinn   232  956  M 

Abschreibungen   42610  „ 

Reservefonds   28179  , 

Tantiemen   25  947  „ 

Dividenden   135  00t»  „ 

Vortrag   1  220  „ 


Produktion:  1881 
Eisenb.-Wagen    St.  307 


Activa: 

Fabrik   1  015  000  M. 

„      Geleise-Anlage  ...  2  500  , 

Inventar   90  000  „ 

Vorräthe   789  312  „ 

Forderungen   184  463  „ 

„      Baar-Cautionen ...  1  525  „ 

Cassa   4  996  „ 

Assecuranz   3  042  „ 

1*82        1883        1884  1885 
390         418  819 


Passiva: 

Hypotheken   300  000  M. 

Accepte   60000  „ 


Buchschulden  


291  331 


Reservefonds   72000 


Uukostenreserve  .... 
Cnterstatzungskasse 
Alte  Dividenden  


1886 
174 


1887 

359 


1888 
643 


20  000  , 
100O0  , 
340  , 

1S89 


Facturawerth      M.  598  139  1  044  521  1  190  778  028  527  1  107  314  757  385  1  155  137  1  492  000  2  331519 
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D  i  r  e  e  t  i  o  n : 
lUnkhans 
Errichtet: 
Seph 


Weissbier -Actien -Brauerei  in  Berlin, 

Vürm.  H.  A.  Bolle,  Friedrichstrasse  128. 
Carl  Wolf.    Aufsichtsrath:  Albert  .Schappach,  Vors. 
in  Berlin:  Albert  Schappach  k  Co.,  Jernsalemerstrasse  23. 

21.  August  1872.   Neues  Statut  vom  18.  December  1888.    Geschäftsjahr:  October — 


Zweck:  Ueberuahme  der  Weissbierbrauerei  von  H.  A.  Bolle,  Friedriehst  rasse  128.  für  1080000  M. 
Die  Gen.-Vers.  vom  18.  December  1888  ermächtigt«  den  Aufsioht.srath,  das  Grundstück  zu  ver- 
kaufen und  ein  anderes  zu  erwerbeu. 
Capital:  750  000  M.  in  1500  Actien  ä  300  M.  und  250  Actien  ä  1200  M.,  nach  Reduction  des  urspr. 
Capitals  von  900  000  M.  auf  die  Hälfte  zuf.  G.-V.-B.  vom  9.  December  1884  und  Erhöhung  des 
Capitals  von  450  000  M.  um  210  000  M.  zuf.  G.-V.-B.  vom  24.  Februar  1886  und  um  90  000  M. 
zuf.  G.-V.-B.  vom  18.  Januar  1887.  Die  Reduction  geschah  durch  Einlieferung  von  je  2  Actien, 
wovon  die  eine  vernichtet,  die  andere  abgestempelt  wurde.  Die  Einlieferung  inusste  bis  zum 
30.  September  1886  erfolgen.  Eingetr.  in  das  Handels -Register  am  12.  Januar  1885.  Nicht 
convertirt  waren  am  24.  November  1888  nur  10  alte  Actien.  Der  buchmäßige  Gewinn  von 
450  000  M.  wurde  mit  87  705  M.  zur  Tilgung  der  Unterbilanz,  mit  317  281  M.  zu  Abschreibungen 
und  mit  45  014  M.  zu  Reservestellungen  verwendet.  Bei  der  ersten  Erhöhung  war  das  Bezugs- 
recht bis  24.  Februar  1886  al  pari,  bei  der  zweiten  Erhöhung  bis  13.  April  1888  zu  125  %  plus 
6%  Zinsen  ab  1.  October  1887  auszuüben. 
Gen.-Vers.:  November;  Antrage  sind  vor  der  Berufung  einzureichen.    Stimmrecht:  800  M.  1  St. 

Vom  1.  October  1886  ab  sind  nur  abgestempelte  Actien  stimmberechtigt. 
Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  »n  den  Reservefonds  und  vom  Rest«  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  spätestens  1.  Juli.    Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit 
Von  Beginn  des  Geschäftsjahres  1886-87  sind  nur  abgestempelte  Actien  dividendenberechtigt. 
Dividenden  1872,73  bis  incl.  1888  89  :  3,  0,  0,  0,  0.  2,  2,  2,  1,  0.  0,  0,  0,  3»/,,  5V3,  6.  5%. 

17,  21,  24,:».,  28,  29,  40,  41,35,  36,  37^ 


Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  71,  32,;*), 
33,.v>,  45,  conv.  123,  115,»,  125,  109%  plus  4  %  lfd. 


In  I«8S89: 

Bruttogewinn   55  910  M. 

Abschreibungen   9098  „ 

Unfall- Versicherung  . .  600  „ 

Reservefonds   2  206  „ 

Delcrederefonds   1  662  „ 

Tantiemen   4  191  „ 

Dividende   37  500  „ 

Vortrag   653  „ 

187879  1879,80 
Absatz  hl  25  585     29  180 
Versteuertes  Malz   Ctr.. . 


1880/81  1881  82 
29  220    28  285 


A  c  t  i  v  a : 

Branerei   983  748  M. 

Inventar   8  814 

Vorräthe   60  641 

Forderungen   149  747 

Cassa   12  539 

Assecnranz   1  478 

Hypoth.-Amortis..  .  2  964  , 
Hypoth.-Darlehne  . .    16  000  , 

1882  83  1883  84  1884  85 
24  315    22909     22  495 
-         -         8  400 


- 
- 

- 


7,50,33, 


Passiva? 
Araort.-Hypoth.zuö%  390  000  M. 

Buchschulden   12  736  „ 

Delcredereconto   10000  „ 

Reservefonds   29  773  . 

Unfall-Versicherung  .  340 


Alte  Dividenden. 


634 


1885  80  1886  87  1887  88  1888,80 
34  014     41  799    43  975  ? 
12  2O0     14400    14  760   16  560 


Wicküler-Brauerei,  Actien-Gesellschaft  zu  Elberfeld. 

Franz  Wickfller.   Aufsichtsrath:  Dr.  Jordan  in  Elberfeld 
in  Berlin:  Nationalbank  für  Deutschland,  Vossstrasse  34a. 
8.  März  1887.    Geschäftsjahr:  November-October. 


Direction: 
Bankh  am 
Errichtet: 

Zweck:  Uebernahme  der  Brauerei  von  Franz  Wicküler  in  Elberfeld  für  1257  000  M.  in  Avtien  und 
341  M.  in  Baar.  In  1888  wurde  eine  zweite  u.  1889  eine  dritte  Lindesche  Eismaschine  aufgestellt. 
Capital:  1500000  M.  in  1500  Actien  ä  1000  M. 

General- Vers.:  November-Februar.  Anträge  von  Actionairen,  welche  5%  des  Capitals  in  Actien 
hinterlegt  haben,  sind  auf  die  Tages-Ordnung  zu  stellen.   Stimmrecht:  1  Actie  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthält,  und  6%  Tantiemen,  dann  4%  Capitalzinsen,  darauf  die  vertragsmässigen  Tantiemen 
und  die  von  der  Gen.-Vers.  etwa  angeordneten  Reservestellungen  und  Ueberträge. 

Dividendenzahlnng:  spätestens  1.  April.  Couponverjährung:  4  Jahre  uach  Ablauf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1886/87  bis  1888  89  :  8,  9.  9V, %. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  20.  April  1887  von  der  Nationalbank  för  Deutschland  zu  123 %  plus 
4%  lfd.  Zinsen  an  die  Börse  gebracht.   Ende  December  1887  bis  1889:  134„«>,  151,  152,:*% 

In  1888/89:  Activa:  I  Passiva: 

Bruttogewinn   262  006  M.  Brauerei   735  230  M.  Hypotheken 

Grundstücke    128  506 

Inventar   568  987 

Vorräthe   182  905 


Abschreibungen   75  693 

Reservefonds   8  642 

Tantieme   17  407 

Delcrederefonds   5  500 

Dividende   142  500 

Vortrag   12  265 


-  M. 

Büchschulden   90  747  „ 

Reservefonds   24  401  „ 


Prodnction 
Absatz 


Forderungen   157  601  .,  I 

Cassa   9  415  „  I 

Hypothekendarlehn*  .     85  868.! 

1883  84  1884,85  1885  86         1886,87       1887  88  1888;89 

hl  23  988  25  821  33  940 

„  20  617  24  227  31  084  38407         45  170      49  753 
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Wiesbadener  Kronen-Brauerei,  Actien-Gesellscliaft  in  Wiesbaden. 

Direction:  Wilhelm  Wildt.   Anfsichtsrath:  Carl  W.  Schnoeckel-Berlin,  Vors. 

Errichtet:  28.  Mai  1887.    Geschäftsjahr:  October— September.    Erstes  Geschäftsjahr  1.  April 

bis  30.  September  1887. 
Bankhaus  in  Berlin:  C.  W.  Scbnoeckel  jr..  Schinkelplatz  5. 

Zweck:  Erwerb  der  Brauerei  u.  Malzerei  der  Firma  Louis  Gratweil  in  Wiesbaden  mit  einem  Terrain 
von  174  ar  90  qm  an  der  Sonnenberger  Strasse  fttr  1  500000  M.  und  der  Vorrathe  u.  Forderungen 
fUr  214  633  M.  und  zwar  1096  0U0  M.  in  Actien  u.  618633  M.  in  Baar. 

Capital:  1  100  000  M.  in  1100  Actien  ä  1000  M. 

Anleihe:  700  000  M.  in  500  nnd  400  Partial-Obligationen  ä  1000  resp.  500  M.,  verzinslich  mit  4»/,% 
per  1.  April  und  1.  October  und  rückzahlbar  ä  105%  ab  1.  April  1888  in  39  Jahren  mit  jährlich 
1  %  plan  Zinsersparniss  durch  Verloosung.  grössere  Tilgung  n.  Kündigung  der  Gesammtechuld 
mit  Frist  von  3  Monaten  vorbehalten,  eingetragen  zu  Gunsten  der  Mitteldeutschen  Creditbank 
in  Frankfurt  a.  M„  welche  die  Obligationäre  vertritt. 

General-Versammlung:  innerhalb  6  Monaten  nach  dem  1.  October.  Stimmrecht:  jede  Actie 
1  Stimme. 

An»  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
enthalt,  von  dem  Ueberschuss  4%  Vordividende,  vom  Rest  10%  Tantiemen  ausser  den  ver- 
tragsmassigen; aus  dem  Rest  kann  die  Gen.- Vers.  Specialreserven  dotiren. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.-Vers.  Coupon  verj  ahrung:  4  Jahre  nach  Ablanf  des 
Fälligkeitsjahres. 

Dividenden:  1887  7  %  p.  r.  t.    1887/88  u.  1888.89  :  7»(*  5%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  29.  Juni  1888  von  C.  W.  Schnoeckel  jr.  zu  121%  plus  4%  lfd.  Zinsen 
znr  Zeichnung  aufgelegt.    Ende  December  1888  u.  1889:  117,3%  98,40%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

Die  Obligationen  wurden  am  21.  Juni  1887  von  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in 
Frankfurt  a.  M.  zu  102%  plus  4',.,%  Zinsen  zur  Subscription  geteilt. 


In  1888  89: 

Bruttogewinn   104  257  M. 

Abschreibungen   40  922  „ 

Reservefonds    2  772  „ 

Dividende   55  000  . 

Tantiemen   1300  . 

Delcredere-Conto    3  500  „ 

Vortrag    763  „ 


A  c  t  i  v  a  : 

Brauerei   1  150  170  M 

Inventar   331431  r 

Vorrathe   180661  „ 

Forderungen   69  127  „ 

Bankguthaben   56  162  „ 

Wechsel   6  835  . 

Cassa    5  986  „ 

Effecten   75  426  „ 


-  M. 


Passiva: 

Hypotheken   

Prior.-Obligationen  . .  686  000 

Oblig.-Zinsen   11970 

Buchschnlden   1  749 

Reservefonds   10  718 

Delcredere-Conto   8000 

Alte  Dividende   300 


Absatz:  hl 


1882  83 
23562 


1883,84 
21  674 


1885  86 

25  839 


1/4—30^9.  87 


1887  88 
■Ii,  823 


1SS8  b9 
28801 


A.  Wilhelmj,  Aktiengesellschaft  zu  Hattenheim  im  Rheingaue. 

Direction:  Dr.  jur.  Albert  Wilhelmj.    Franz  Travers.    Frhr.  Heinr.  v.  Babo.  Aufsichtsrath: 

Ober  Gerichts-Procurator  a.  D.  August  Wilhelmj,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Leopold  Friedmann,  Behrenstrasse  20. 
Errichtet:  19.  April  1888.   Geschäftsjahr:  Januar-December. 

Zweck:  Uebernahme  der  A.  Wilhelmjsthen  Weingüter  u.  Weinlager  nebst  Kellereien  und  Znbehör 
ab  1.  November  1887  ftir  1  000  000  M.  in  Partial-Obligationen,  220  000  M.  in  Buchschnlden. 
IKK«  M.  in  Baar  und  1 197  000  M.  in  Actien.  Die  Ges.  Ubernahm  an  300  Weinberge  in  den 
Gemarkungen  von  Rauenthal,  Eltville,  Erbach  (Markobrunnen),  Hattenheim,  Hallgarten,  Oestrich, 
Büdesheim,  Eibingen  und  Assmannshausen  nnd  erwarb  in  1889  ausser  verschiedenen  weiteren 
Weinbergen  daselbst  das  Fürst  Lflwenstein-Werthheimsche  Gut  Rauenthal  fUr  326  500  M.  und 
das  v.  Benckendorffsche  Schloss  Beichartshausen  für  158000  M. 

Capital:  2  400000  M.  in  2400  Actien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  des  ursprünglichen  Capitals  von 
1200  000  M.  um  600 000  M.  zufolge  Gen.-Vers. - Beschluss  vom  23.  Juni  1889  und  um  weitere 
600 000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  23.  Juni  1890.  Die  Actien  III.  Emission  erhalten  pro 
1890  nur  die  halbe  Dividende.  Die  Actien  III.  Em.  wurden  von  Leopold  Friedmann  al  pari 
übernommen  und  den  Actionairen  zu  105%  Uberlassen. 

Anleihe:  1000000  M.  in  1000  Partial-Obligationen  ä  1000  M..  verzinslich  zu  6<>/0  per  2.  Januar  n. 
1.  Juli  und  rückzahlbar  ab  1.  Juli  1888  mit  jahrlich  1  %  plus  Zinsen  durch  Vorloosung. 

Gen.-Vers.:  Im  ersten  Semester.    Stimmrecht:  Jede  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5  bis  10%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des 
Capitals  enthalt  und  4%  Capitalzinsen,  vom  l'eberschuss  bis  14%  Tantiemen;  über  den  Rest 
verfügt  die  Gen.-Vers..  welche  auch  Specialreserven  bilden  nnd  dotiren  kann. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  14  Tage  nach  der  Gen.-Vers.  —  Coupon  verj  ahrung:  4  Jahre 
nach  Ablauf  des  Fällifrkeitsjahres. 

Dividende:  1888  (14  Monate):  auf  1200  000  M.  8%,  1889  auf  1800  000  M.  9%. 

l'onrs:  Die  Actien  wurden  am  7.  September  1889  von  Leopold  Friedmann  zu  123%  zur  Subscription 
und  an  die  Börse  gebracht  ;  Ende  December  1889:  127.« %  plus  4%  lfd.  Zinsen. 
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In  1889: 

Bruttogewinn   379  938  M. 

Abschreibungen   39881  „ 

Reservefonds   33  456  . 

Specialreserve   15  OuO  „ 

Für  Neuanlagen   100000  ,. 

Gratiflcationeu   6  950  T 

Tantiemen   36  165  „ 

Dividende   135  000  „ 

Vortrag   13  486  „ 


Acti  va: 

Weingüter  

Haus  u.  Kellerei  

InvenUr  

Vorräthe  

Forderungen  

Zweifelh.  Fordgn.  . . 

Cassa  

Wechsel  

•  Amortisations-Conto 


1  848  917  M. 

269  955  „ 
79  239  „ 
1 949  158  . 

308  939  „ 

1  • 
13  848  , 

21 000  1 1 


Passiva: 

Hypotheken   411  800  M. 

Obligationen   1000000  . 

Buchschulden   421  185  , 

Reservefonds   41  896  , 

Specialreserve    57  000  „ 

l)elcrederefond8  ....  —  _ 

Für  Neuanlagen   100  000  _ 

Alte  Dividende   -  „ 


Wilhelmshütte,  Actien-Gesellschaft  für  Maschinenbau  nnd  Eisen- 
giesserei  in  Enlau -Wilhelmshütte  bei  Sprotten. 


General-Director:   Stadtrath  Bernhard  Leistikow.     Aufsichtsrath:  Geh. 

G.  Dietrich  in  Berlin,  Vorsitzender. 
Bankhaus  in  Berlin:  Securius,  Würz  k  Co.,  Tauben str.  22. 

Errichtet:  11.  Juni  1870.   Neuen  Statut  vom  3.  Juni  1889.   Geschäftsjahr:  April— Marz. 

Zweck:  Betrieb  der  Wilhelmshütte  bei  Sprottau  und  der  Zweigniederlassung  in  Waldenburg  i.  Schi. 
Im  November  1887  wurde  die  Insel  Georgenruh  mit  Papierfabrik  erworben,  um  Fabncations- 
zwecken  zu  dienen,  und  in  1889  daselbst  eine  Schneidemühle  angelegt 

Capital:  3  500  000  M.  und  zwar  1  125  000  M.  in  3750  Actien  ä  300  M.  nach  Reduction  des  urspr. 
Capitals  auf  die  Hälfte  durch  Zusammenlegung  von  2  Actien  zu  1  neuen  Actie  zuf.  G.-V.-Beschl. 
vom  17.  November  1883  ,  672000  M.  in  560  Actien  ä  1200  M.  II.  Emission,  ab  1.  October  1885 
dividendenberechtigt,  zuf.  Gen.-Vers.-Besehl.  vom  9.  Jnni  1885,  703  000  M.  in  585  A.  ä  1200  M. 
und  1  A.  von  1000  M.  III.  Emission,  ab  1.  April  1888  dividendenberechtigt,  zufolge  G.-V.-B. 
vom  18.  Juni  1887,  und  1000000  M.  in  1000  A.  ä  1000  M.,  IV.  Emission,  ab  1.  April  1889  divi- 
dendenberechtigt, zuf  G.-V.-B.  vom  3.  Juni  1889.  Die  Actien  IY.  Emission  wurden  den  Actionairen 
bis  12.  September  1889  zu  108  %  angeboten. 

Gen.- Vers.:  Jnni;  Antrüge  sind  so  zeitig  einzureichen,  dass  sie  1  Woche  vor  der  Vers,  publicirt 
werden  können,  und  von  Actionairen  mit  5%  des  Capitals  zu  unterstützen.  Stimmrecht: 
1200  M.  und  jede  Actie  über  1000  M.  1  St.   Nur  convertirte  Actien  sind  stimmberechtigt. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds  1,  bis  derselbe  10%  des  Capitals 
erreicht,  5-15  %  an  den  Reservefonds  II  und  5%  Tantiemen  ausser  den  vertragsmässigen. 

Dividendenzahlung:  4  Wochen  nach  der  Gen.-Vers.,  in  der  Regel  Juni.  Coupon-Verjahrung: 
4  Jahre  nach  Ablauf  des  Falligkeitsjahres. 

Dividenden  1871  72  bis  incl.  1889  90 :  8'/4,  1 D, .„  10,  4,  4»/„  0,  0,  0,  0,  0, 0, 0, 0,  0, 0,  O1/»  6,  6 

Conrs  Ende  December  1871  bis  incl.  1886:  104,  113,  109^  102  ,  51,  69,  38,  — ,  36,  35,io,  — 
— ,  47,»,  —  %  plus  4%  lfd.  Zinsen.  Die  convertirten  Actien  werden  seit  10. 
gehandelt.  Ende  December  1885  bis  incl.  1889  :  97,»,  106/«,  98,»,  106,  112,90  f>{ 
lfd.  Zinsen. 

Usance:  Die  alten  Actien  werden  mit  Zinsen  ab  1.  April  1886  incL  Dividendenschein  No.  15  gehandelt. 


27,40,  80,75, 

Juni  1885 
plus  4% 


In  1889  90: 
Bruttogewinn   358  148  M. 


Abschreibungen  ....  67  544 

Reserve-Fonds  I. . . .  14  165 

Reserve-Fonds  II.  . .  14  442 

Tantieme   25497 

Pensionskasse   3000 

Divideude   227  500 

Vortrag   - 

Bisher.  Abschrei- 
bungen   2  020  861  B  i 

Umsatz:  1883-84  1884-85 
Gewicht  kg  3  362  403  4  367  877 
Werth        M      1342  084      1  610  449 


Activa: 

;  Fabrik   851  663 

Inventar   834  242 

Eisenbahn   102  015 

Georgenruh   160  000 

Vorräthe  1  211  877 

Forderungen   985597 

Wechsel  u.  Cassa.  .  72  407 
Effecten   273  791 


M. 


Passiva: 

Hypotheken   818  007  M. 

Buchschulden   298000  B 

|  Reservefonds  1   93  329  n 

'  Reservefonds  II   32  267  „ 

Delcredere-Conto   21  755  „ 

Alte  Dividenden   2  199  „ 


1885—86 
3  772  783 
1  151  807 


1S86— 87 
4  749  928 
1364  526 


1887—88 
5567  852 
1  556  24Ö 


1888-89 
6  358452 
1819642 


1889—90 
7  827  506 
2401  163 


Zeitzer  Eisengiesserei-  nnd  Maschinenbau  Actien-Ges.  in  Zeitz. 

Direction:    J.  Wendlandt.    Th.  Lange.     Aufsichtsrath:   Rittergutsbesitzer  0.  Rohland  in 

Etzoldshain,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Bank,  Behrenstr.  9,10. 

Errichtet:  31.  December  1871.   Neues  Statut  vom  21.  November  1884.   Geschäftsjahr:  Juli  bis 
Juni  seit  1878. 

Zweck:  Uebernahme  der  Maschinenfabrik  von  Herrin.  Schaede  in  Zeitz  incl.  Vorrttthe  für  750  000  M. 
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Capital:  960  000  M.  in  3200  Actien  a  300  M.  nach  Kednction  von  1200 00»)  51.  durch  Rückkauf  von 
240  000  M.  =800  Sit.  eigener  Actien  zum  Durehschnittscourse  von  nicht  über  85%  aus  disponiblen 
eigenen  Mitteln  znf.  G.-V.  Beschl.  v.  9.  April  1881.  Von  dem  buchin.  Gewinn  von  49  179  M. 
wurden  25  627  M.  extraord.  auf  Grundstücke  und  Gebäude  abgeschrieben  und  23  552  M.  dem 
Reservefonds  Uberwiesen  Behufs  Completirnng  desselben  auf  die  statutenmäßige  Hohe  von 
96  000  M. 

Gen.-Vers.:  November;  Anträge  sind  7  Tage  vorher  einzureichen.    Stimmrecht:  1  A.  1  St. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  12'  ..  %  des  Capitals 

enthält,  bis  zn  10%  an  den  Extra-Reservefonds  und  bis  15%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1.  Januar.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablanf  des  Fälligkeits- 

jahres.  ♦ 
Dividenden  1872  bis  incl.  1876:  10,  7»/„  5,  4,  0;  vom  1.  Jan.  1877  —  30.  Juni  1878  :  0,  1878  79  bis 

incl.  1888/89  :  2,  5,  7,  9,  10,  13V3,  13\'s,  16,  16*/*  18,  20%. 

Cours  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  99,  87,so,  74,tö,  42,  39,  19,  24,  62,*),  76,»,  115,»,  141,60,  -,  — , 
156,  226.7S,  205,75,  246.  273,:»%  plus  4%  lfd.  Zinsen. 

In  188889:  Activa:  Passiva: 

Hypotheken   —  M. 


Brutto-Gewinn  . . . . . .  341  969  M.  |  Fabrik   241  000  M 

Abschreibungen   83  148  „      Inventar   72  500  „ 

Delcrederefonds   25000  „      Vorräthe   495327  „ 

Reservefonds   —     „    I  Forderungen   739  454  „ 


- 


Bankguthaben. 


Tantiemen   34  846  „    1  Wechsel   48  705 


Dividende   192  000 

Gratificationen   5  000  , 

Vortrag   1  965  „ 


Cassa   17  623 


Bnchschnlden 

Anzahlungen   160  094 

Reservefonds   120000 

Extrareserve   «6*000 

Arbeiter-Kasse   42805 

Alte  Dividenden   1  890 


ZellstoftTabrik  Waldhof  in  Mannheim. 

Direction:  Commerzienrath  Dr.  Karl  Clemm,  Carl  Haas.  Aufsichtsrath:  Rud.  Haa«  in  Heidel- 
berg, Vors. 

Bankhaus  iu  Berlin:  Berliner  Handols-Gesellsehaft,  Französischeste  42. 
Errichtet:  26.  Juni  1884.   Geschäftsjahr:  Januar— December. 

Zweck:  Production  und  Verkauf  von  Holziellstoff,  von  sonstigen  Papierhalbstoffen  und  von  Papier 
jeglicher  Art. 

Capital:  4000000  M.  in  4000  Actien  ä  1000  M.  nach  Erhöhung  von  urspr.  750  000  M.  um  750000  M., 
-500  000  M.,  1000000  M.  und  1000  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  7.  Juli  1886,  27.  Oct.  1887, 
5.  November  1888  und  26.  Januar  1889.   Die  Emission  von  1886  erfolgte  al  pari,  die  übrigen 
Emissionen  ergaben  20%  Agio  für  den  Reservefonds. 

Gennssscheine:  750  St.  auf  Namen,  zuf.  Gen.-Vers.-Besehl.  vom  26.  Januar  1889,  an  die  ersten 
Besitzer  einer  Actie  auf  je  eine  Actie  gewahrt.  Erreicht  die  Dividende  12%,  so  wird  der  ver- 
bleibende Rest  zur  Hälfte  zur  Vertheilung  auf  die  Genussscheine  verwendet.  Der  Coupon  ver- 
jährt 5  Jahre  nach  Fälligkeit  zu  Gunsten  des  Reservefonds.  Die  Genussscheine  werden  werthlos, 
wenn  sich  die  Ges.  wegen  mehr  als  20%  Verlust  auflöst.  In  allen  sonstigen  Fallen  der  Auf- 
lösung oder  der  Fusion  ist  die  Grs.  verpflichtet,  die  Genussscheine  nach  ihrer  Wahl  einzulösen 
entweder  gegen  Baarzahlung  des  121  2faehen  Betrages  der  im  Vorjahre  auf  die  Genussscheine 
entfallenen  Huperdividende,  in  minimo  mit  100  M.  pro  Stück  oder  im  Fall  der  Fusion  gegen 
(iewährung  neuer  Genussscheine  mit  gleichen  Rechten,  Letzteres  jedoch  nur  dann,  wenn  die 
nämliche  Gen.-Vers.,  welche  die  Auflösung  oder  Vereinigung  beschliesst,  sich  dafür  entscheidet. 

Anleihen:  500  000  M*  verzinslich  mit  5%  und  ab  1891  innerhalb  15  Jahren  zu  105%  rückzahlbar. 
2  000  000  M.  de  1890,  verzinslich  mit  4\;2%  and  ab  1896  binnen  längstens  15  Jahren  zu  102% 
rückzahlbar.    Die  ältere  Anleihe  wird  getilgt. 

Gen.-Vers.:  März— April.    Stimmrecht:  Jede  Actie  eine  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  mindestens  5%  an  den  Reservefonds,  bis  derselbe  100io  de« 
Capitals  enthält,  und  5%  Vordividende;  vom  Ueberschuss  10%  an  den  Special-Reservefonds, 
bis  dieser  33V,.,%  des  Capitals  erreicht,  und  bis  25%  Tantiemen;  Uber  den  Rest  verfügt  die 
Gen.-Vers.  auf  Vorschlag  des  Aufsichtsraths  ganz  oder  theilweise  zu  weiteren  Abschreibungen 
oder  zur  Dotirung  weiterer  Reserven  oder  zur  Auszahlung  von  Superdividenden.  Erreicht  die 
Superdividendr  7%.  so  wird  der  Rest  zur  Hälfte  zur  Vertheilung  auf  sämmtliche  Actien,  zur 
anderen  Hälfte  zur  Vertheilung  auf  die  Genussscheine  verwendet. 

Dividendenzahlung:  Spätestens  1.  .luli.   Coupon- Ve rj  tthrun g:  5  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden:  Actien  1886  bis  incl.  1889:  7*  2,  7»2,  15,  15%. 
Genussscheine  1888  u.  89:  3.  3%. 

Cours:  Die  Actien  wurden  am  30.  März  1889  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  zu  21 7  je  %  zur  Sub- 
scription  und  am  11.  April  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Ende  December  1889:  223%  plna 
4  %  lfd.  Zinsen. 
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In  18*0: 

Bruttogewinn   1  7t*S  274  M 

Abschreibungen   402  425  . 

Reservefonds  I   — 

II   108942  , 

Extraabschreibnngen  170000  , 

Tantiemen   272  355  . 

Pensionsfond>   25000, 

Dividenden   600000  . 

Genussschein*'   120  000, 

Vortrag   0  551. 


A  c  t  i  v  a : 
Gründet,  u.  Bauten  . . 

Neubau  

Inventar  

Vorratbe  

Forderungen   

Effecten 
Wechsel 
Cas^a  . . . 





1  326  077  M.  Hypotheken 
639193  „ 

3  741  645  . 
1403  604  , 

2  231  674  , 

6  463  , 
112  707  . 
7114, 


Passiva: 


Anleihe   500  000. 

-     -Agio   5  000 . 

Buchschulden   1  003  751  „ 

Reservefonds  I    531  024  , 

II    257  940  , 

Special-Reserve   500  000  , 

Pensionsfouds    59  559  , 

Abschreibungen          1  580  537  „ 


1886 

Zellstoff-Prodnction   kg  17  749  848 


1889 
21  476 


Zuckerfabrik  Fraustadt  in  Ober-Pritschen  bei  Fraustadt. 

Direction:  Beruh.  Brendel.  Rittorgutsbes.  PUring.    Aufsichtsrath:  Carl  Barschall,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Georg  Fromberg  k  Co.,  Mohrenstr.  36.  I. 

Errichtet:  3.  Juli  1880.    Neues  Statut  vom  3.  Novhr.  1888.    Geschäftsjahr:  Septbr.— August. 

Zweck:  Zuckerfabrication  und  Landwirthschaftsbetrieb.  Die  Ges.  errichtet«  die  Zuckerfabrik  Frau- 
stadt  und  erwarb  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  26.  August  1885  die  inzwischen  in  eine  Raffinerie 
umgewandelte  <ilogauer  Zuckerfabrik,  sowie  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  22.  October  1888  die 
Nenkersdorfer  Zuckerfabrik  von  MUUer  k  Co.  in  Glogau  ab  1.  September  1888  für  467  500  M. 

Capital:  1800000  M.  in  1400  Actien  ä  500  M.  und  1100  Act ien  a  1000  M.  nach  Erhöhung  von  urspr. 
600000  M.  um  100  000  M.  iu  1882.  um  700  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  26.  Anglist  1885 
und  um  700  000  M.  zuf.  Gen.-Vers.-Beschl.  vom  22.  October  1888.  nach  welchem  noch  weitere 
200  000  M.  emittirt  werden  können. 

Gen.- Vers.:  October -November.   Stimmrecht:  500  M.  1  Stimme. 

Aus  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5%  »»  den  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capitata 
enthalt,  5%  Vordividende  und  20%  Tantiemen;  Uber  den  Rest  verfügt  die  Gen.- Vers. 

Dividendenzahlung:  nach  der  Gen.- Vers.  Coupon- Verj  Uhr uug:  4  Jahre  nach  Ablauf  des 
Fftlligkeitsjahres. 

Dividenden:  1882  83  bis  incl.  1888  89:  12,  15.  10,  9,  3.  14.  18%.    In  1886  87  wurde  die  Dividende 

auf  3%  ans  dem  Reservefonds  II  ergänzt. 
Cours:  Die  Actien  wnrdeu  am  12.  December  1888  durch  Georg  Fromberg  Sc  Co   zum  Course  von 

143 %  an  die  Berliner  Börse  gebracht.    Ende  December  1888  und  89:"  144.5.%  160,»%  plus  4% 

lfd.  Zinsen. 


In  1888  89: 

Bruttogewinn   543  310  M 

Abschreibungen   119  968  . 

Reservefonds   — 

Erneuerungsfonds.  ..    24  821  , 

Tantiemen   74  021  , 

Krankenkasse   500  , 

Dividenden   324  000  , 

Vortrag   -  , 


A  c  t  i  v  a : 


I 


Passiva: 


Fabrik  Fraustadt           592175  M.|  Hypotheken 


Raffinerie  Glogau....  475  458 
Fabrik  Nenkersdorf  . .  434  750 

VorrKthe    453  300 

Forderungen.  .    049 900 

Cassa    4  516 


—  M. 

504025  „ 

180000  , 

27  352  , 
210 


Bis  incl.  1888  80  sind  620  052  M.  abgeschrieben. 

Zucker-Absatz:        Fraustadt  Nenkersdorf 

Ctr.       83  008  31802 

Betrag  M.  2032  776  631515 


Buchschulden   

Reservefonds  

Erneuerungsfonds 
Alte  Dividenden .... 

Für  Steuer-  n.  Banqnier-Credite 
sind  auf  Fraustadt  700000  M.,  auf 
Glogau  520000  M.  u.  auf  Nenkers- 
dorf 100000  M.  Cantions-  Hypo- 
theken eingetragen. 

Glogau 
164  326 
4452  254 


Zuckerfabrik  Glauzig  in  Glauzig  in  Anhalt. 

Direction:  Richter.    Aufsichtsrath:  Geh.  Justizrath  Lezins  in  Kothen,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Rauff  k  Knorr,  Behrenstrasse  35. 

Errichtet:  April  1872.   Neues  Statut  von  1885.   Geschäftsjahr:  Juni  — Mai. 

Zweck:  Uebernahme  der  Zuckerfabrik  der  Gebr.  Danneel  u.  Hungarschen  Erben  nebst  den  Ritter- 
gütern Glanzig.  Piethen  und  Klein-Weisandt,  sowie  mehrerer  Bauernhöfe  im  Gesammtumfange 
von  2367  Morgen  incl.  Vorräthe  für  6  084  000  M.  Ausser  dem  eigenen  Besitz  von  einschliessl. 
des  spater  erworbenen  Gutes  Arensdorf,  gegenwärtig  2881  Morgen  123  Q.-R ,  bewirtschaftet 
die  Gesellschaft  einige  grössere  Pachtgttter.  im  Ganzen  ca.  11  158  Morgen.  Die  Zuckerfabrik 
in  Glauzig  ist  zu  einer  taglichen  Verarbeitung  von  6000  —  7000  Ctr.  Rüben  eingerichtet  und  pro- 
ducirt  vornehmlich  Consum-Zucker.  In  der  Nacht  vom  14.  zum  15.  October  1885  wurden  dio 
sämmtlichen  wesentlichen  Fabrikstationen  in  Glauzig  durch  Brand  zerstört.  An  Brand- 
entschftdignngen  wurden  689  665  M.  gezahlt,    Die  Wiederherstellung  wurde  in  1886  bewirkt. 
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Capital:  4500  00U  M.  in 
Gen.- Vers.:  Aug.;  Antrag 
Aus  dein  Gewinn  entfallen 


500  A.  ä  600  M. 

müssen  8  Tage  vorher  angekündigt  werden  können.  Stimmrechte  A.  lät. 
zunächst  5%  an  deu  Reservefonds,  bis  derselbe  10%  des  Capital« 
enthalt,  und  bis  10%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  in  der  Regel  im  September.   Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Ablauf 
des  Fälligkeitsjahres. 

Dividenden  1871  72  bis  incl.  1888  89  :  3, 0, 9*/4.  0, 2. 5>  3',,  2V*.  0,  4,  5,  8»/*  2»,'*  2,  3,  6»/:l.  7>  ,  %. 
Co urs  Ende  December  1872  bis  incl.  1889  :  76,  52,  50,  35,75,  49,»,  43,  45,  54,rs  44,  82,»,  73,  91,  53,«\ 

64,»,  76,50,  87.ro,  100,55,  105  %  plus  4  %  lfd.  Zinsen. 
Usance:  Der  weisse  Bogen  (Mantel)  kann  bei  Lieferung  von  Actien  fehlen. 

In  1888,89:  |  Activa:  Passiva: 

Brutto-Gewinn   556  358  I 

Abschreibungen   128  817 

Reservebaufonds   25  000 

Reservefonds   19  837 

Tantiemen   39674 

Dividenden   337  500 

Vortrag   5  531 


Eigene  Güter   2  494  549  M. 

Fabrik  -. . . .  1  130345  . 

Gebäude   40  428  „ 

Oeconomie-Betrieb  1  012  133  „ 

Vorräthe   80  306  „ 

Forderungen   951  267  „ 

Wechsel   126  663  „ 

Cassa   17104  , 

Effecten   698.350  „ 

  10  277  „ 


Unkündb.  Hypothek.  1210962  M. 

Buchschulden   379  036  „ 

Reservefonds   102  474  „ 

Baureserve   25  000  „ 

Alte  Dividenden....         920  . 


! 

Die  Anhalt-Dessauische  Landesbank  reducirte  gegen  Zahlung  von  60  000  M.  ab  1.  Januar  1885 
die  Zinsen  der  Amort.-Hypothek  auf  4%,  während  die  Amortisation  auf  1',.,%  erhöht  ward,  so  dass 
zuzüglich  >/3%  Verwaltungsgebühr  seitdem  £r>;6%  gegen  seither  6>;3%  zu  zahlen  sind. 


Production:  188384 

Rüben   kg   20585  245 

Selbstkosten  pro  50  kg 

Ackergew   M.  1,36 

Angekaufte  Rüben   kg     5  619  255 

Ges.  Steuergewicht   kg   26  204  500 

Einstandspreis  pro  50  kg 

Steuergewicht   11 

Polarisation,  %  Zucker 
Angekaufte  Rohzucker  . 
Durchschn.  polarisirend 
Durchschnitts-Preis  pro 

50  kg  frei  Glauzig. . . 

Absatz  

Uebertrag,  Bestände  . . . 


% 

M. 
M. 
M. 


'SS? 

1690000 
95,75 

28.70 
2  752  562 
209  176 


1884/85 
25  161  705 

1,10V, 
8  504  295 
33  666  000 

1,08 
11,68 
930  (Nu» 


20,32 
2  223  114 
124  (»93 


1885  86 
23  867  838 

l,07»/,„ 
2  773  580 
26641413 

0,96Vlo 


25,80V, 
712  783 
62  004 


1886/87 
20  710  860 

7,020  640 
27  731  500 

1,01 
14,51 

950  000 
96,33 

20,47 
1  728  829 
102  799 


1887  88 
17  917  620 

1,34 
6  201880 
24119500 

1,20 
15,64 
205  770 
92,14 

22,02 
2062  731 
642270 


1888  89 
20300240 

1,01 
8  710  260 
29  010  500 

0,99 
14.69 
2  208  710 
92,25 

17.85 
3041  309 
27  055 


Zuckerfabrik  Körbisdorf  in  Körbisdorf  bei  Merseburg. 

Direction:  W.  Kuntze,  Rob.  Thiele.   Aufsichtsrath:  Rechts-Anw.  Wölfel  in  Merseburg,  Vors. 
Bankhaus  in  Berlin:  Deutsche  Genossenschaftsbank  von  Soergel,  Parrisius &  Co.,  Charlottenstr. 35. 
Errichtet:  7.  Marz  1872.    Geschäftsjahr:  April— Marz. 

Zweck:  Uebernahme  der  Zuckerfabrik,  Spiritusbrennerei  und  Braunkohlengrube  von  Brumhard, 
Koch  &  Co.,  sowie  der  Rittergüter  Körbisdorf,  Naundorf,  Geissel-Rohlitz  und  Wernsdorf  mit 
verschiedenen  bauerl.  Grundstücken  zur  Gesammtgrösse  von  1876  Morgen  excl.  Vorrtthe  und 
Guts-Inventar  Ihr  3  629  040  M.  Die  Ges.  erwarb  dazu  noch  die  Güter  Crumpa  und  Netschkau 
zur  Grösse  von  1240  M.  mit  einer  Braunkohlengrube,  sowie  1880  das  Rittergut  Niederbeuna, 
und  einige  Ackerparzellen,  insgesammt  zur  Grösse  von  129,ii4ha,  Niederbeuna  für  400500 M., 
wovon  180 000 M.  gegen  4 %  Zinsen  creditirt  wurden:  nach  einigen  weiteren  kleinen  Erwerbungen 


beträgt  der  Gesammtbesitz  jetzt  1085,7»  ha.  Ausserdem  hat  die  Ges.  1001/*:  ha  in  Fachtnutzung 

iffusio 


Das  Gesaromtareal  umfasst  demnach  2087,3»  ha.   Der  Uebergang  zum  Di* 
den  Umbau  der  Fabrik  nothwendig.    Der  Betrieb  der  Netschkauer  Braunkohlengrube  ist  auf- 
gegeben und  auf  der  andern  Grube  der  Tiefbau  durch  Tagebau  ersetzt. 
Capital:  2  700  000  M.  in  4500  Actien  k  600  M.,  erhöhbar  durch  den  Aufsichtsrath  auf  4  500000  M. 
Anleihe:  600  000  M.  Part.-Obligationen  zu  3000  M.,  1500  M.  und  600  M.,  verzinslich  mit  5%  per 
1.  April  und  1.  October,  rückzahlbar  ab  1874  mit  jahrlich  1%  plus  Zinsen  durch  Verloosung  im 
September  per  l.  April.   Der  Rest  der  Anleihe  wurde  Behufs  Herabsetzung  des  Zinsfusses  auf 
4%  am  10.  März  per  1.  October  1888  gekündigt;  das  Einveretändniss  mit  der  Zinsrednction 
war  bis  5.  April  1888  zu  erklären. 
Gen. -Vers.:  Juli;  Antrage  sind  14  Tage  vorher  einzureichen.   Stimmrecht:  5  A.  1  St. 
Ans  dem  Gewinn  entfallen  zunächst  5 — 10%  au  den  Reservefonds,  vom  Rest  4%  Capitalzinsen 

und  bis  12%  Tantiemen. 
Dividendenzahlung:  1. October.  Coupon- Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
Dividenden  1872  73  bis  incl.  1889  90  :  8,  0.  0,  0,  0,  3,  5,  3.  9.  12,  9'  ...  11,  0,  3,  0,  5,  5,  5%. 
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Co urs  Ende  Deceniber  1872  bis  incl.  1389:  104,  76,.>5,  47,  27,  33,*.,  23,  62,  84,  83,73,  167,  160,  140,  93, 
102,25,  101,»,  99,ä,  105,  104  %  pl»s  4%  lfd.  Zinsen. 


In  1888/89: 

Ueberschuss   314  892 

Abschreibungen   89  734 

Reservefonds    22  238 

Extrareserve   50  000 

Bindende   135  000 

Tantieme   16  516 

Vortrag   1  404 


Production: 

1881/82 
1882/83 
1883  34 
1884 '85 
1885,8« 
1886/87 
1887/88 
1888/89 


kg 


Rüben 

22  926  527 

23  086  685 

20  089  320 
19  719  843 

21  490  485 
19  923  677 
18  969  878 

22  046885 


Acti  va: 

M.    Grundstücke  3860362  M. 

Kohlengruben   105  40Ö  „ 

Gebäude   238  105  „ 

Maschinen  u.  Mens.  149520  „ 

Material  u.  Geräthe  35  891  „ 

Zucker  u.  Syrup ...  134  496  „ 

Viehbestande   357  758  „ 

Getreidevorräthe  . . .  112  521  „ 

Oekon.- Materialien.  133461  9 

Rübsamen  -Vorräthe  47  347  „ 

Rübenbau  1888/89..  59  753  „ 

Getreidebau  1888  89  51392  „ 

FuttervorrHthe  ....  79500  „ 

Futterbau  1888/89..  12  885  „ 

Acker-  etc.  GerSthe  81812  „ 

Sonstige  Vorräthe. .  767  „ 

Forderungen   400  885  „ 

Cautionen  u.  Voraus/..  61117  , 

Cassa  .;   4  604  „ 

Effecten   84  566  „ 

KaufrUben 

18  414  973 

16  451  315 
11  847680 

17  813157 
5  232  015 
7  797  822 

7  741  112  14,.h 
10  354115  13,* 


Zuckergehalt  % 


Passiva: 

Hypotheken   

Partial-Oblig  

Creditirte  Steuer  

Buchschulden  

Reservefonds  

Extrareserve   

Hypotheken-Zinsen  . 

Zinsen  d.  Oblig.  

Ausgelooste  Oblig.  . . 
Alte  Dividenden  


2  198  000  M. 

464  100  „ 

255  596  „ 

109  687  B 

55  003  n 

65  000  n 

8100  „ 

4  428  . 

1200  . 

1110  n 


Von  den  Hypoth.  sind  1580000 
ab  Jan.  1889  mit  4°o  verzinslich 
und  auf  5  Jahre  unkündbar. 


Zucker 

Melasse 

Braunkohlen 

3629  718 

929940 

hl  621  355 

3  715  526 

1034  390 

493  277 

3  576  825 

813116 

« 

477  366 

4117  952 

1088457 

462  207 

3  085  695 

741  230 

331  495 

3  416  923 

802  423 

- 

325  875 

3  284  530 

767  707 

- 

336  247 

3  033  105 

921434 

362  356 
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VII.  Actien,  Stamm-Prioritäts- Actien 
und  Prioritäts-Obligationen  Deutscher  Eisenbahn- 
Gesellschaften. 


Aaclieii-Mastrichter  Baiin. 

Direction  in  Aachen:  Heinr.  Gatzen,  Julius  Lamberts,  Louis  Beissel,  Th.  Nellossen, 
J.  t'üpper  Sohn. 

Direction  in  Mas  tri  cht:  H.  F.  Seydlitz,  Am.  Bonhomme,  Wilh.  Sandberg,  Alex.  Philips, 
Louis  Regout.  —  Specialdirector  M.  H.  Sommer. 

Controlcomraission:  Commerzienrath  Rieh.  Erckens,  Präs.:  P.  van  der  Maesen  de  Sombreff, 
Vice-Präs.;  A.  Zurhelle;  Heinr.  Durst;  Hugo  Talbot;  Gustav  Kesselkaul;  Alphons  Michiels  van 
Kessenich;  Dr.  Jos.  Haex;  J.  Banduin;  A.  Steven.«. 

Concession:  1846.  Für  d?n  Ban  der  Bahn  sind  2  Gesellschaften  unter  gleicher  Firma  con- 
cessionirt;  eine  Preussische  mit  dem  Sitz  in  Aachen,  eine  Holllindische  in  Mastricht.  Im  Be- 
sitz der  Gesellschaft  ist  die  65  km  lange  Bahn  Aachen  -  Mastricht  -  Hasselt,  die  theils  1853, 
theils  1856  in  Betrieb  gekommen  ist;  die  Kohlengrube  Kirchrath  und  die  jetzt  auch  mit  Loco- 
motiven  betriebene  Bahn  Simpelveldt-Kirchrath  (8  km).  Concession  nachgesucht  für  Kirchrath- 
Kohlscheidt  in  Preussen.  Aachen-Mastricht  hat  gemeinsames  Eigenthum  mit  der  Berg.-Märk.  Bahn 
an  der  Strecke  von  Aachen  zum  Tronnpunkt  bei  Richterich  und  Kohlscheidt-Kttmpchen.  Capital: 
8250000  M.  in  Actien  a  600  M.  und  10  582  500  M.  Prioritäts- Obligationen.  Gen.-Vers.  1890: 
Ende  Mai.  Dividende  ab  1.  Juli  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.,  Gebrüder  Veit  k  Co..  A.  H.  Hey- 
mann &  Co.;  in  Aachen  bei  der  Aachener  Disconto-Ge9.  und  R,  Suermondt  k  Co.;  in  Cöln  bei 
Sal.  Oppenheim  jun.  k  Co. ;  in  Mastricht  bei  der  Geldernschen  Credietvereeniging. 

Die  Ges.  hat  Aachen-Hasselt  bis  1943  dem  Grand  Central  beige  verpachtet.  Die  Ges.  erhält 
vom  Grand  central  jährlich  mindestens  520  000  M  Beträgt  aber  die  Brutto  -  Einnahme  jährlich 
mehr  als  1462000  Frcs.  (1880:  1 259  350  Frey. ;  1881:  1231161  Frcs.;  188*:  1389  761  Frcs.;  1883: 
1  356197;  1884:  1354  934;  1885:  1227  106  Frcs.;  1880:  1  1 1 1  959  Frcs. ;  1887:  1  209  471  Frcs.;  1888: 
1292  785  Frcs.;  1889:  1350  545  Frcs.),  so  erhält  sie  auch  noch  45%  dieses  Ueberschosses;  doch  sind 
davon  wieder  45%  jener  Summen  zu  tilgen,  um  welche  vordem  die  Einnahmen  unter  1462  000  Frcs. 
pro  anno  geblieben  sind. 

Die  Holland.  Regierung  erhält  von  einem  Reinertrag  der  Kohlengrube  über  102  000  M.  die  ersten 
5000  fl.  Holl. ;  vom  weiteren  Reinertrag  die  Hälfte.  Die  Holländ.  Regierung  hat  das  Recht,  1945  Aachen- 
Mastricht  gegen  Erstattung  der  Kosten  zu  übernehmen.  Mastricht-Has^elt  kann  sie  jederzeit  gegen 
Zahlung  des  20 fachen  durchschnittlichen  Reinertrages  der  letzten  7  Jahre  abzüglich  der  beiden  un- 
günstigsten, zuzüglich  einer  Prämie  von  15%  fordern. 

Die  Bergisch  -  Märkische  Ges.  zahlt  ferner  als  Aversuin  für  gewisse  ihr  Uberlassene  Kohlen- 
transporte vom  Wurmrevier  in  der  Richtung  auf  Aachen  50  %  der  betr.  Brutto-Einnahme. 

Vereinnahmt  wurden  1889 :  Vortrag  209  129  M. ;  Zahlung  des  Grand  Central  520  000  M. ;  Zahlung 
der  Bergisch-Märkischen  Ges.  68  705  M.;  Reinertrag  der  Kohlengrube  (71  587  fl.  Holl,  ab  Antheil  der 
Regierung  11  624  fl.  noll.)  101  523  M.;  Diverse  12  290  M.  Summa  911  648  M. 

Davon  Dividende  pro  1888:  195  937  M.;  Zinsen  der  4%  Oblig.  409  904  M.;  Amortisation  derselben 
56  100  M.;  Verw.-Kosten  u.  s.w.  12  884  M.;  Steuern  8634  M.;  Dividende:  2-V'R  %  =  216  562  M.  n.  s.  w. 

Stand  Ende  1889:  Tilgbare  Vorschüsse  des  Grand  Central  incl.  Zinsen  4  950  745  Frcs., 
Reservefonds  45  978  M.,  Extrareserve  40  245  M. 

Cours  der  Actien  in  %  excl.  4%  laufende  Zinsen  ult.  1870—89  :  32,  44,  42,  Sl5/*  29,  19<soH 
16,70,  14,Tn,  13^.%  24,  29,»,  45,io,  50,io,  53,  58,  54,  50^o.  47,io,  55,«.,  7ijn% 

Dividende  1871-89:  »/„  1,  l«/4,  1,  1,  1,  '/„  V*  3/*  »/*  3/*  27«,  2'/,.  2>/,s  3'/*  l7/*  l7/«. 
2*/*  2»/,  o/o. 

Prioritats  -Obligationen. 

Wegen  Kündigung  der  alten  4'/2%  Anleihen  s.  oben. 

4%  Anleihe  von  1881 ,  von  der  Holl.  Regierung  comessionirt,  10  582  500  M.  =  6  225  000  fl.  Holl, 
in  Stücken  ä  1000—500  fl.  Ende  1889  noch  in  Umlauf  10191  500  M.  Zinsen  (10  fl.=  17M.)  am 
1.  Jan  und  1.  Juli  in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Ges.,  in  Köln  bei  S.  Oppenheim  jr.  &Co., 
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in  Aachen  bei  der  Aachener  Diseonto -Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  ,  in 
Amsterdam  bei  Lippmann,  Kosenthai  &  Co.  nnd  in  Mastricht  bei  der  Geldernsehen  Credietvereeniging. 
Amortisation  in  61  Jahren,  1882  bis  1942  mit  mindestens  24  900(1.  pro  anno  und  ersparten 
Zinsen.  Verloosung  Ende  Juli  per  2.  Januar.  Auch  Gesammtkündignng  ist  jederzeit  zulässig.  Zahl- 
eteilen wie  bei  den  Zinsen  (10  fl.  =  17  M.).  Cours  in  %  (100  fl.  =  170  M.)  mit  4%  laufenden  Zinsen; 
«lt.  1881-1889  :  97,»,  97^3,  96,*  98,'Jo,  99r*,  100,*»,  101,  102,M,  101  %. 


Altdamm -Colberger  Bahn. 

Direetion  (in  Stettin):  Baurath  a.D.  Schmidt,  Vors.;  Bau-  und  Betriebs-Unternehmer  Lenz; 
Reg.-Baumeist*r  Schirraer. 

Aufsichtsrath:  Rittergutsbes.  v.  Bismarck  auf  Kniephof,  Vors.;  Comm.-Rath  Abel  zu  Stettin, 
fitellv.  Vors. ;  RittergntsbeB.  v.  Flügge  auf  Speck,  Rittergutsbes.  Baron  von  Blittersdorf  auf  Molstow, 
Bürgerin.  Kümmert  zu  Colberg,  Rent.  Hirsch  zn  Stettin,  BUrgerm.  Meyer  zu  Greifenberg  i.  P.,  Bürgerm. 
Demnth  zn  Treptow  a.  R.  und  Landesrath  Denhard  zu  Stettin. 

Concessionirt:  1880.  Eröffnet  25.  Mai  1882.  Bahnstrecke:  Secundärbahn  Altdamm- 
Colberg  122,3km.  Betriebsiahr:  1.  April  bis  31.  März.  Capital  2  000000  M.  St.  Prior.-Actien 
Lit.  A.  und  1 150000  M.  desgl.  Lit.  B. :  ferner  3  150  000  M.  Stamm-Actien,  alles  in  Stücken  von  500  M.  Nach 
Bilanz  pro  Ende  Marz  1889  ist  dies  Capital  um  112002  M.  (Iberschritten  worden,  die  aus  Einnahmen 
des  Betriebes  wahrend  der  Bauzeit  u.  s.  w.  gedeckt.  Schwebende  Schuld  Ende  März  1890 :  195  836  M. 
Die  jetzt  gleichwertigen  St.-Prior.-Actien  Lit.  A.  und  B.  erhalten  ans  dem  Gewinn  zuerst  bis  4Vs% 
ohne  Nach  forderungsrecht,  u.  demnächst  die  Stamm- Actien  bis  41/2%;  einen  weiteren  Ueberscnuss 
theilen  sich  alle  Actien.  Garantie:  Die  Kreise  Greiffenberg,  Regenwalde  nnd  Naugard  hatten  den 
St.-Prior.-Actien  Lit  A.  auf  die  ersten  10  Betriebsjahre  4'/,%  garantirt.  Die  Garantie  erlosch  1.  April 
1887,  nachdem  die  Bahn  in  vier  Folgejahren  die  4',j%  sich  selbst  verdient  hatte.  Betriebs- 
Uoberlassung:  Dem  Ban-Unternehmer  Lenz  in  Stettin  waren  ab  1.  April  1883  die  Einnahmen  des 
Betriebes  auf  10  Jahre  überlassen.    Die  Gen.- Vers,  von  1885  hob  den  Vertrag  auf. 

Die  Strecke  Altdamm-Gollnow  ward  ab  Eröffnung  der  Staatsbahnstrecke  Gollnow-Cammin- 
Wollin  (etwa  Mitte  1890)  auf  10  Jahre  dem  Staate  verpachtet  gegen  Zahlung  von  150  000 M. 
jährlich.  Der  Vertrag  ist  2  Jahre  vor  Ablauf  kündbar,  event.  läuft  er  auf  je  neue  10  Jahre.  Die  Ges. 
nat  auch  in  Zukunft  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  für  ihre  gesammte  Linie  zu  dotiren. 

Zahlstellen:  eigene  Kasse  in  Stettin;  Berliner  Handels-Ges.  in  Berlin.  Dividende  ab 
1.  Juli;  Gen. -Vers.:  1888  Ende  Juni. 

Aus  Bericht  pro  1889,90:  Einnahme  706577  M.,  Betriebs-Ausgabe  368088  M.,  Ueberschuss 
338492  M.  Davon  Einlage  in  die  Fonds  23  044  M.,  bleiben  315  448  M.  Davon  Tilgung  einer  Schuld 
20000  M. ;  4V-%  I>«v.  der  St.-Pr.-Actien  Lit.  A.  und  B.  1417.50  M.,  4V,%  Div.  der  Stamm-Actien 
141750  M„  Eisenbahnsteuer  8289  M.;  Vortrag  3658  M. 

Dividende  der  St.  Prior.-Actien  Lit.  A  und  B  1883/84-1889/1800  je  4i/2%.  Dividende  der 
Actien  vorher  0,  1885'86:  2V,o/0,  1886,87:  3»/,%,  1887/88:  3%,  1888/89-1889/90  je  4i/?%. 

Cours  der  St-Prior.-Äctien  Lit.  A  in  %  mit  4V., %  lfd.  Zinsen  ab  1.  April.  (An  die  Berliner 
Börse  im  April  1884  durch  die  Handelsges.  gebracht.)  ült.  1884-1889:  102,  105,  106,'.«,  100,  lll,>o. 

112,90%. 

Cours  der  Actien  mit  97,,'!f%  am  27.  Mai  1889  durch  die  Handels-Oes.  an  der  Berliner  Börse 
eingeführt,  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  nlt.  1889:  99,30%. 


Altenbnrg-Zeitzer  Eisenbahn- Gesellschaft. 

Vorstand:  von  der  Altenburger  Regierung  ernannt:  Geh.  Finanzrath  Findeisen  in  Altenburg, 
ausserdem  Fabr.  Brehme,  Commerz-Rath  Rousner  in  Zeitz;  Kaufmann  Burkhardt,  Justizrath  Grosse, 
Rentier  Stendemann  in  Altenburg;  Zimmermeister  Dörstewitz  in  Meuselwitz. 

Revisoren:  Kaufleute  G.  Mouche.  Carl  Bässler  und  F.  Reuss  in  Altenburg. 

Bahnlinie:  Altenburg  -  Meuselwitz  -  Zeitz,  25.sskm.  Concession  von  1870.  Betriebs- 
Eröffnung:  19.  Januar  1872.  Seoundairbahnbetrieb  seit  15.  Mai  1879;  den  Betrieb  führen  die 
Sächsischen  Staats  bah  neu.  Der  Vorstand  erhielt  bei  der  Gen. -Vers,  von  1889  einen  Beitrag 
von  30  000  M.,  event.  noch  15  000  M.  für  die  Kosten  des  Preussischen  Staatsbahnbaues  Zeitz- 
Camburg,  auch  andere  15  000  M.  bewilligt,  durch  Ausgabe  von  Obligationen  zu  beschaffen.  Capital: 
2205000  M.  St.  Prior.-Actien  in  Stücken  ä  3O0M.;  1905  000  M.  Actien  in  Stücken  ä  300  M. 
und  eine  mit  4  500  000  M.  concessionirte  Prioritäts-Anleihe,  ab  1.  October  1883  ä  4%,  vordem 
ä  4»/2%.    Von  dieser  Ende  1889  in  Umlauf:  1879  500  M. 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr.  Gewinn-Verthei  lung:  Vom  Reinertrag  erhalten  die  St.- 
Prioritäts  -  Actien  5%,  dann  die  Actien  5'/2  %;  der  Rest  wird  unter  beide  Actieukategorien  zu 
gleicher  Hälfte  vertheilt.  Wenn  der  Reinertrag  zur  Zahlung  Von  5%  an  die  St.  Prior.-Actien  in 
einem  Jahr  nicht  ausreicht,  findet  Nachzahlung  aus  Erträgen  späterer  Jahre  statt.  Bei  Liquidation 
haben  die  Inhaber  beider  Actienklassen  gleiche  Rechte  an  dein  vertheitungsfähigen  Erlös.  Gen.  - 
Vers.  1890.  Ende  Juni.  Dividende  in  Berlin  bei  der  Handels-Ges.,  in  Altenburg  liei  der  Haupt- 
kasse der  Ges.  im  Bankhaus  Otto  Lingke,  in  Zeitz  bei  F.  M.  Müller.  Die  Actien  sind  an  der  Berliner 
Börse  durch  die  Handels-Ges.  im  August  1883  eingeführt. 
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Aus  Bericht  pro  1889:  Einnahmen  incl.  143  M.  Uebertrag  930  821  M.  Davon  Betriebsaus- 
gabe 481  479  M.  Ueberschuss  449  342  M.  Davon  Zuschuss  an  den  ErneuerungBfonds  4128  M. ;  Einlage 
m  gesetzliche  Reserve  2063  H.  (excl.  14  694  M.  Buchungsposten  ans  getilgten  Obligationen)  n.  s.  w. 
Rest  452  886  M.  —  Davon  Dienst  der  Oblig.  90  462M.,  Tantiemen  11  671  M.,  Eisenbahnsteuer  28  781  M., 
Dividende  der  Pr.-St.- Actien  163  537  M.;  8*/,5  %  Actien  157  480  M.,  Vortrag  904  IL 

Stand  Ende  1889:  Reserve  90 000  M.,  Gesetzl.  Reserve  80  236  M.,  Erneuerungsfonds  682 019  M. 

Dividende  der  St.  Prior.-Actien  1872-1889  :  5,  5,  6%,  &'3,  o3/,^  5,  5,  5,3/i:,.  6,7'ao  7Ve. 
7>/m,  »»/,&,  8>/r„  8.  8»/lfi,  8'/,,,,  8«/,*  7-' der  Actien  1874  bis  1880:  8'/6,  6»/*  6,  4»%,  5»/*,  8»/»,  7»/I0, 
8Va>.  ^  10V4,  9^-8*/»,  9'/^"  9*/,*,  9>.IV  8</,s%. 

Cours  der  Actien  in  %,  mit  4%  lfd.  Zinsen,  ult,  1883-  89  :  203,  213,  204,  193,.'*,  179,25, 
182.7.%  188.:?,%. 


Bergisch-Märkische  Balm. 

Prioritäts-Obligationen,  vom  Staat  als  Selbstsrhuldner  übernommen. 

Zinsen  nnd  verlooste  Obligationen,  schon  einige  Tage  vor  Fälligkeit,  in  Elberfeld:  Haupt- 
masse der  König).  Eisenbahn-Direction;  von  der  Heydt-Kersten  k  Söhne  und  Bergisch-Märkische  Bank. 
Köln:  Hauptkasse  der  Kgl.  Direction  rrh.,  A.  Schaaffhausenscher  Bankverein ;  Deichmann  k  Co.;  Sal. 
Oppenheim  jr.  k  Co.  Düsseldorf:  Bergisch -Markische  Bank  und  Kgl.  Eisenbahnbetriebs -Kasse 
(Dir. -Bez.  Elberfeld).  Bonn:  Jonas  ('ahn.  Berlin:  Kgl.  Eisenbahn -Hauptkasse:  Leipziger  Platz 
No.  17,  Direction  der  Diseonto-Ges.;  Berliner  Handelsges.;  Darmstädter  Bank;  S.  Bleichroeder  und 
Deutsche  Bank.  Frankfurt  a.  M.:  Hauptkasse  der  Kgl.  Direction;  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  ; 
Darmst&dter  Bank.  Hagen,  Essen,  Altena  und  Kassel:  bei  den  Kgl.  Eisenbahnbetriebs-Kassen 
(Dir.-ßez.  Elberfeld).  Breslau  und  Altona:  Hauptmasse  der  Kgl.  Eisenbahn-Direction.  Die  Privat- 
zahlstellen zahlen  nur  im  Fälligkeits-Monat. 

Zur  Amortisation  werden  jährlich  V2%  des  Nominalbetrages  und  die  ersparten  Zinsen 
verwendet.  Eine  stärkere  Amortisation  ist  überall  vorbehalten.  Einzelne  Ausnahmen  von  dieser 
Höhe  der  Amortisation,  resp.  sofern  die  Amortisation  noch  nicht  begonnen  hat,  sind  bei  den  folgenden 
Details  besonders  bezeichnet.  Verloosung  vom  Juli  per  2.  Januar.  —  Verlooste  und  gekündigte 
Obligationen  verjähren  in  etwa  11  Jahren.   

Bergisch-Märkische  3'/2%  Obligationen  III.  Serie  von  1856,  auch  Lit.  A  genannt 
Emittirt  zum  Bau  der  Ruhr-Siegbahn.  Stücke  ä  800  M.  Zur  Tilgung  wird  >/2%  pro  anno  mit  Zins- 
znwachs  verwendet.  Cours  ult.  1870—1889  :  72»/«,  84,  82'/«,  8*»/„  84V«,  84,«»,  84,<o,  84,»i,  84,90,  90, 
90,»,  94,»,  93,ip,  94,»,  96,»,  97,?o,  100,10,  99,so,  101,80,  10Uo%. 

Bergisch-Märkische  3Va%  Obligationen  III.  Serie  von  1862,  Lit.  B.,  Stücke  ä  3000, 
1500,  600,  300  M.   (Siehe  Lit.  A.) 

Bergisch-Märkische  3'^%  Obligationen  III.  Serie  von  1870  und  1879,  Lit.  C,  Stücke 
ä  300  M.  Emittirt  zum  Bau  von  Finnentrop-Olpe -Rothemühle.  Seit  Verstaatlichung  wird  mit  '/2% 
und  ersparten  Zinsen  amortisirt.  Cours  ult.  1871  bis  1889  :  81,  80,  79VS,  777/gi  75,no,  77,  77,  79,75, 
84,»,  88,50,  93,60,  92,w>,  94,os  96,ä,  97,to,  100,io,  99,«»,  101,»,  101,so%. 

Bergisch-Märkische  4%,  bis  1.  Januar  1886  :  4V2%  Obligationen  V.  Serie  von  1863 
und  1864.  Umtausch  in  3'/2%  Consols  resp.  vorläufige  Abstempelung  bis  30.  Septbr.  1889  an- 
geboten, so  dass  die  4%  Zinsen  bis  1.  Juli  1890  verblieben,  dann  gekündigt  zum  1.  Juli  1890 
bei  den  Kgl.  Eisenbahn -Hauptkassen  Elberfeld  und  Berlin. 

4%  bis  1.  Januar  1886:  4V2%  Bergisch-Märkische  Obligationen  VII.  Serie  von  1870. 
Umtausch  in  31/,  o/0  Consols,  resp.  einstweilige  Abstempelung,  im  December  1889  angeboten,  so  dass 
die  4%  Zinsen  bis  1.  Juli  1890  verblieben.  Gekündigt  zum  1.  Juli  1890. 

4  0/o  bis  1.  Januar  1886:  4>/2%  Bergisch-Märkische  Obligationen  VIII.  Serie  von 
1873.    Umtausch  und  Kündigung  wie  bei  VII.  Serie. 

40/o  bis  1.  Januar  1886  :  4Va%  (vordem  b%)  Nordbahn-Prior.-Oblig.  der  Bergisch- 
Märkischen  Eisenb.-Ges.  24000000  M.   Umtausch  und  Kündigung  wie  bei  V.  Serie. 


Berlin -Anhaltische  Bahn. 

Verwaltet  seit  1.  April  1883  durch  die  Kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Erfurt,  Präsident  Eggert ; 
nnd  verschiedene  Kgl.  Eisenbahn-Betriebs-Aetnter. 

Verstaatlichung.  FUr jede  nicht  rechtzeitig  eingelöste  Actie  sind  600  M.  beider  gesetz- 
lichen Hinterlegungsstelle  deponirt. 

Prioritäts-Obligationen,  vom  Staat  als  Sclbstschuldner  übernommen. 

40/o,  bis  1.  Januar  1886:  4V»%  Prioritäts-Obligationen  Lit,  C.  (30 000 000  M.)  von  1875. 
Umtausch  in  3V2%  Consols  bis  30.  September  1889  angeboten,  so  dass  die  4%  Zinsen  noch 
bis  1.  Juli  1890  liefen.  Rest  zum  1.  April  1890  gekündigt,  Zahlung  bei  der  Kgl.  Eisenbahn-Haupt- 
kasse in  Berlin.   Leipz.  PI.  17. 
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Berlin-Hamburger  Bahn. 

Kgl.  Eisenbahn -Di  rection  in  Altona:  Präsident  Krahn. 

Prioritäts-Obligationen,  vom  Staat  als  Selbstschuldner  übernommen. 

4%,  bin  1.  Jannar  1886  :  4'/.,%  (früher  5%)  Prior.  III.  Emiss.  von  1870.  Umtausch  in 
31 ;.,  %  Consols  bis  30.  September  1889  angeboten,  so  dass  die  4%  Zinsen  noch  bis  1.  Jnli  1890  liefen. 
Kündigung  des  Restes  mm  1.  April  1890  bei  der  Kgl.  Eisenbahn-Hanptkasse  in  Herlin,  Leipz.Pl.  17. 


Berlin-Potsdam-Magdeburger  Bahn. 

Prioritäts-Obligationen,  vom  Staat  als  Selbstschuldner  übernommen. 

Die  Zinsen  werden  ab  24.  des  Vormonats  gezahlt  bei  den  Königlichen  Eisenbahn-Haupt- 
kassen in  Magdeburg  und  Berlin  (Abth.  für  Werthpapiere,  Leipziger  Platz  17a.),  Cöln.  Breslau, 
Altona;  in  Potsdam  bei  der  Stationskasse;  ab  Fälligkeit  auch  bei  der  Darmstadter  Bank  in  Darmstadt 
und  Frankfurt.  Die  ausgeloosten  Oblig.  nur  bei  den  drei  ersten  Stellen.  Zinstermin  1.  Januar  und 
1.  Juli.   Verloosung  mit  ''2%  jährlich;  stärkere  Tilgung  ausdrücklich  ausgeschlossen. 

In  Stücken  ä  Ursprünglicher  Betrag     Ende  1SS9 

LH.  A.  ron  1845  ä  4  %  «WO  M.  7  IUI  600  M.  2  325  600  M. 

Der  Cours  versteht  si<-h  in  %,  escl.  laufende  Zinsen,  und  betrug  Ende  1880  bis  1889  99,v. 
100,*',  100,».,  100,to,  101^.i,  102,io,  101,».,  102,^  103,*.,  100%. 


Berlin-Stettiner  Bahn. 

Königl.  Ei  sen  bahn -Di  rection  Berlin.  Königl.  Eisenbahn  -  Directions  -  Präsident  Wex; 
König],  Eisenbahn-Betriebs-Aemter  (Berlin-Stettin  und  Stettin-Stralsund)  in  Stettin. 

II.  Emission  ä  4",',  von  185H  und 
VI.  Emission  ä  4%  von  1867. 

Umtausch  in  3'/,%  Consols  war  beiden  Emissionen  bis  30.  September  1889  angeboten,  s.» 
dass  die  4%  Zinsen  noch  bis  1.  April  1890  liefen.  —  Kündigung  des  Restes  beider  Anleinen  zum 
1.  April  1890,  Zahlung  bei  der  Kgl.  Eisenbahn-Hauptkasse  in  Berlin,  Leipziger  Platz  17.  Umtausch 
in  Consols  ebenda  ab  1.  April  1890. 

III.  Emission  von  1868.  Vorlaufige  Abstempelung  auf  3'/2%  Consols  im  April  1889  ange- 
boten, so  dass  die  4%  Zinsen  noch  für  1889  gezahlt  wurden.  Dann  gekündigt  zum  1.  October  1889. 
Effecti  ver  Umtausch  in  Consols  ab  1.  April  1890.  Za  h  1-  und  Um  tau  schstellen  wie  bei 
den  obigen. 


Braunschweigische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Capital:  36  000  000  M.  Actien,  vordem  im  gemeinsamen  Besitz  der  Bergisch-Märkischen  und  der 
Berlin -Potsdam -Magdeburger  Bahn.  96U0000  M.  4V., %  Obligationen  I.  Emiss.,  davon  Ende  1883  in 
Umlauf  9  175  500  M. ;   3400  000  M.  4%  Obligationen  II.  Emiss.,  in  1881  begeben. 

Der  Preussische  Staat  hat  das  Eigenthum  der  Ges.  erworben.  Aus  den  Verabredungen  interessirt 
nur,  dass  Preussen  ftlr  die  Prior.-Anleihe  eintritt  und  dieselbe  bei  einstigem  Ausspruch  der  Liqui- 
dation der  alten  Ges.  als  Selbstschuldner  Übernimmt. 

4VV%  Prior.-Oblig.  von  1874  in  urspr.  Höhe  von  9  600000  M.  in  Stücken  ä  3000,  1500  und 
300  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  in  Braunschweig  an  der  Kasse  des  Kgl.  Betriebs-Amtes  und 
bei  Lehmann  Oppenheimer  k  Sohn,  in  Magdeburg  bei  der  Kgl.  Eisenbahn-Hauptkasse,  in  Berlin  bei 
der  Berliner  Handels-Ges.  und  bei  Mendelssohn  ic  Co.  Tilgung:  ab  1880  mit  1%  UI,d  ersparten 
Zinsen.  Ende  März  1888  in  Umlauf  8  563  200  M.  Ziehung  am  2.  Januar  zur  Kuckzahlung  am  1.  April 
bei  den  genannten  Stellen.  Verstärkte  oder  Gesammt-Tilgung  nicht  vorbehalten,  daher 
die  allgemeine  Zinsreduction  der  Obligationen  nicht  einbezogen.  Cours  ult.  1874 — 1889  :  98V<,  97, 
92,.«.,  92,;!.,  95,a>,  101,  102,n-,  102,7^  102,  104,  103„v.,  103,  106.«.,  106;«,  108,*,  107  %. 


Braunschweigische  Ländeseisenbahn-Gesellschaft. 

Direction:  Clauss,  Betriebsleiter. 

Aufsichtsrath:  Gravenhorst,  Vors.;  Comm.-Rath  iL  Wollt';  Banquiers  v.  Erlanger;  M.  Sulz- 
bach; Moritz  Eitzbacher;  Bahndirector  Schneider. 

Statut  vom  7.  Juli  1884;  Concessionen  von  Braunschweig  und  Preussen. 

Capit  al:  Je  3  650  000  M.  in  vollgez.  Actien  und  4%  Oblig.  Für  weitere  Bauten  ist  die  Er- 
höhung der  Actien  und  der  Obligationen  auf  je  Ö,r>00  0<iO  M.  in  Aussicht  genommen,  wobei  die  neu 
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auszugebenden  Obligationen  mit  den  alten  gleich*  Vorzugsrechte  erhalten.  Bahnlinie:  Secundair- 
bahn  Braunschweig  bezw.  Wolfenbuttel-Derneburg-Seesen.  Davon  eröffnet  Braunschweig-Derneburg 
44,to  km  am  18.  Juli,  5.  August  1886;  Braunschweiger  Verbindungsbahn  1,ö>  km,  3.  Septbr.  1886; 
Hoheweg- Wolfenbüttel  3,*j&  km,  17.  October  1886;  Derneburg -Bockenem  10,wkm,  27.  Mai  1887; 
Bockenem-Gr.  Rhüden  8,27  km,  1.  October  1887;  Gr.  Khliden-Seesen  ll.oi  km,  1.  Mai  1889.  Ansehluss 
an  die  Preuss.  Staatsbahnen  in  Seesen:  1.  Jan.  1890.  Es  fehlt  noch  der  Anschluss  an  dieselben 
Staatsbahnen  in  Wolfenbüttel,  der  Mitte  1890  eröffnet  werden  soll,  der  Betrieb  beginnt  alsdann  für 
Rechnung  der  Ges.;  bis  dahin  geht  er  für  Rechnung  der  Bau- Unternehmer.  Anfang  1889  eröffnet 
also  68,Mkm.;  ab  1.  Mai  1889  aber  80,45  km.    Gen. -Vers.  1890:  Ende  Mai. 

Die  Actien  und  die  Obligationen  haben  v.  Erlanger  &  Söhne  nnd  Gebr.  Sulzbach  in  Frankfurt 
Übernommen,  denen  auch  die  Braunschw.  Subvention  ausgeliefert  ist;  dagegen  sind  sie  verpflichtet, 
die  Bahn  nach  den  von  der  Braunschweig.  Regierung  geprüften  Planen  und  Anschlägen  zu  erbauen 
und  auszurüsten,  auch  einen  Reservefonds  von  500  000  M.  in  Baar  oder  in  Oblig.  der  Ges.  zu  liefern, 
desgleichen  einen  Erneuerungsfonds  von  400  000  M.,  soweit  letzterer  nicht  darch  unvorhergesehene 
Ausgaben  mit  Zustimmung  der  Braunschw.  Regierung  in  Anspruch  genommen  wird.  Von  den  Bau- 
unternehmern ist  der  Gegenwerth  der  Oblig.  in  börsengängigen  Werthpapieren  bei  der  Braunschw. 
Haupt-Finanzkasse  zu  deponiren,  und  wird  dieses  Depot  nur  nach  dem  jewe^igen  Baufortschritt 
herausgegeben. 

Aus  dem  Bericht  von  1889:  Einnahmen  436513  M..  Ausgaben  277  932  M.,  4%  Zinsen 
für  die,  auf  die  fertiggestellten  Strecken  entfallenden  3  150000  M.  Oblig.  und  4  pCt.  Zinsen  auf  weiter 
verBusserte  200000  M.  Oblig.  134  000  M.  Ueberschuss  24  582  M.  Dieser  Ueberschuss  ist  der  Bau- 
Unternehmung,  wie  im  Vorjahr  zur  Verfügung  gestellt. 

4%  Obligationen:  3  650  000  M.  in  Stücken  a  500  M.  Davon  am  18.  Mai  1885  :  3  000  000  M.  in 
Berlin  durch  die  Handels-Gesellschaft  k9SP;^%  ZUr  Zeichnung  aufgelegt.  Zinsen  2.  Januar.  1.  Juli. 
Amortisation  al  pari  ab  1890  mit  jährlich  mindestens  und  ersparten  Zinsen.  Verstärkte 

Tilgung  ab  1890  vorbehalten.  Zahlstellen  in  Berlin  bei  der  Handels-Ges.,  in  Braunschweig  bei  der 
Braunschw.  Bank,  der  Braunschw.  Credit-Anstalt  u.  s.  w.  und  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Herren  von  Erlanger 
und  Söhne  und  Gebr.  Sulzbach.  Cour»  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1885—89  :  98,*.,  100,7.-., 
101,*),  102,»,  101 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Bahn. 

Prioritäts-Obligationen,  vom  Staat  aUSelbstsehuldner  übernommen. 

4%,  bis  1.  April  1886  :   4'/-%  Prior. -Oblig.  IX.  Emiss.  Lit.  H.  von  1872. 
4°/(>,  bis  1.  Januar  1886  :  4«,',"%  Oblig.  XI.  Emiss.  Lit,  K.  von  1874. 
4%,  bis  1.  October  1886:  5%  Oblig.  XII.  Emiss.  von  1876. 

Umtausch  in  3V2%  Consols.  resp.  einstweilige  Abstempelung,  allen  drei  Gattungen  im  April 
1889  angeboten,  so  zwar,  dass  der  4  %  Zinsgenuss  den  Stücken  Lit.  H.  nnd  der  1876er  Emission  bis 
1.  April  1890,  den  Stücken  Lit.  K.  bis  Ende  1889  verblieb.  Der  effective  Umtausch  erfolgt  für 
Lit.  K.  seit  2.  Januar  1890,  für  Lit.  H.  und  Emiss.  von  1876  seit  1.  April  1890  in  Breslau  und  Berlin 
bei  den  Kgl.  Eisenbahn  Hauptkassen.  Der  Rest  der  nicht  zum  Umtausch  angemeldeten  Oblig.  Lit.  K. 
gekündigt  zum 2.  Januar  1890 ;  Lit.  H.  u.  Emiss.  von  1876  zum  1.  April  1890.  Zahlstellen:  Haupt- 
kassen der  Königl.  Eisenbahn-Directioncn  Berlin  und  Breslau. 


Breslau- Warschauer  Bahn  (Preuss.  Abtheilung)  in  Oels. 

Direction:   Carl  Philipp  Fischer:  Rechtsanwalt  Dr.  Johann  Albert  Wieczorek. 

Aufsichtsrath:  Banquiers  Moritz  Cohn,  Vors.;  Hugo  Heimann,  Stellv.,  beide  in  Breslau; 
Geh.  Coinm.-Rath  W.  Lederinann  in  Berlin;  Siegmund  Pringsheiin;  Kaufmann  Hans  Furbach;  Ritterguts- 
besitzer Werner,  alle  in  Breslau;  Hauptmann  a.  1).  Brieger  auf  Schüsselndorf. 

Die  Linie  führt  von  Oels  über  Oross-Wartenberg  und  Kempen  an  die  Russ.-Poln.  Grenze  bei 
Wilhelmshrück.  55,31  km  Länge.  Secundärbahnbetrieb.  Anstrengungen  sind  gemacht,  die  bisher 
fehlende  Fortsetzung  auf  Russischem  Gebiete  zu  erlangen;  bis  jetzt  ohne  Erfolg. 

Concession:  1870.  Eröffnung:  1872.  Capital:  4  0O5OO0  M.  in  Actien  a  300  M. 
4  005  000  M.  in  St.-Pr.- Actien  ä  600  M.;  5%  Oblig.  von  1874  :  750000  M.  Summa  8  760  000  M.  Von 
den  Obligationen  waren  F.nde  1889:  66000  M.  getilgt,  und  120 900  M.  nicht  begeben.  Gen. -Vers. 
1890:  Anfang  Mai.  Dividende  der  St.-Pr.-Actien  ab  Ende  Juni  bei  den  Zinszahlungsstellen  der 
Oblig.  (unter  event.  Abstempelung  der  Coupons). 

Vom  Reingewinn  erhalten  die  St.-Pr.-Actien  zuerst  bis  5%,  und  wird  ein  etwaiger  Fehl- 
betrag in  späteren  Jahren  nachgezahlt,  alsdann  empfangen  die  Actien  bis  QrU%.  Dann  soll  xl?  des 
Mehrgewinnes  zur  Amortisation  von  St.-Pr.-Actien  verwandt  werden.  Rückständig  sind  die  Zinsen 
der  St.-Pr.-Actien  seit  Mitte  1872,  bis  Ende  1879  voll,  von  da  an  theilweis,  d.  s.  bis  Ende  1887  : 
684,/i20°<»-    Im  Fall°  der  Auflösung  haben  die  St.-Pr.-Actien  ein  Vorrecht  an  dem  Erlös. 

Aus  Bericht  pro  1889:  Einnahme:  391  780  M..  Gewinn  153085  M.  und  129  M.  Vortrag  aus  1888. 
Davon  Dotirung  der  Reserve  5000  M.;  des  Erneuerungsfonds  .35  237  M.;  Tantieme  3604  M.;  Zinsen 
und  Amortisation  der  Prior.-Oblig.  35205  M.;  14\%  Dividende  der  St.-Pr.-Actien  72  090  M.  Steuer 
1848  M.,  Vortrag  227  M.  —  Stand  Ende  Reserve  I  24  091  M.;  Reserve  II  19 469  M. ;  Erneuerungs- 

fonds 611 336  M. 
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Der  (' o n  r  s  der  S  t. -  I» r. -Actien  versteht  sich  in  %,  mit  5  %  1  a u  fe  n »1 e n  Z  i  n  s e n ;  er  betrug 
«lt.  1870-1889:  -.  77',,,  66,  18»'...  34' 4.  2«.:-..  -.  -,  25.  34.,-.,  37.:...  50.7s,  «6.75.  69,;-,  <W.*S  67.  -. 
41',«,  56,  57  '>o. 

Dividende  der  Actien  bis  Ende  1887:  0%;  der  St.-Pr.-A.  bis  1879:  0%;  pro  1880—89:  1'/.., 
2.         2' V  2»/,.  1-;  ,.  1",„  D/10,  2' 4.  1«  ,%. 

ö".,  Priontkts-Obligationen  von  1874  im  ursprünglichen  Betrag  von  750  000  M.  in 
Stücken  ä  300  M.  Ende  1889  begeben  6291UOM.;  wieder  verloost  66  000  M.  Zinsen  am  1.  April 
und  1.  October  an  der  eigenen  Kasse  in  Oels;  in  Breslau  bei  der  Breslauer  Discontobank ;  in  Berlin 
bei  Gebr.  Guttentag  und  Born  k  Busse.  Tilgung:  1 ,. %  mit  ersparten  Zinsen.  Verloosung 
al  pari  ab  1877  im  September  zur  Rückzahlung  am  2.  Jan.  bei  den  Zinszahlungsstullen.  Die  Tilgung 
kann  verstärkt  werden.  Cours  ult.  1879-1889:  IUI.*,  102.-,  104.  W2,  103.  102,  102,>,  102, 
104,  103,  101,:*%. 


Cöln-Mindener  Bahn. 

Königliche  Ei  senbahn-Direction  Cöln  (rechtsrhein.l,  Königl.  Eisenbahn-Dircctions- 
Prasident  Oft'ermaiui;  verschiedene  Königl.  Eisenbahn-Betriebs&rater. 

Priorität*- Anl  eihen,  vom  Staat  als  Selbstschuldner  übernommen. 

4%  Oblig.  IV.  Eniiss.  Lit.  A.  und  B. 
4%  Oblig.  VII.  Emiss. 

Beiden  Anleihen  ward  im  Decbr.  1889  Umtausch  in  3'.'.. %  Consols.  resp.  einstweilige  Ab- 
stempelung angeboten,  s..  dass  der  4%  Zinsgenuss  bei  der  IV.  Emiss.  bis  1.  October  1890.  bei 
VII.  Emiss.  bis  1.  Juli  1890  verblieb.  Dann  erfolgte  Kündigung  des  Bestes  nicht  angemeldeter 
Stucke  Lit.  IV  und  VII  zum  1.  Juli  1890. 

4»;,  Oblig.  VI.  Emiss.  Lit.  A. 

4      Oblig.  VI.  Emiss.  Lit.  B. 

Beiden  Anleihen  ward  im  September  1889  der  Umtausch  resp.  einstweilige  Abstempelung 
für  3ll..°o  Consols  angeboten.  Kündigung  des  Restes  beider  Anleihen  zum  1.  Juli  1890  bei  den 
Kgl.  Elsenbahn-Hanptkassen  in  Cöln  rrh.  und  in  Berlin,  Leipziger  Platz  17.  Effect  iver  Um- 
tausch in  Consols  ebenda  ab  1.  April  1890. 

Ausgeschlossen  von  jeder  Kündigung,  Zinsherabsetzung  und  Umtausch  blieb  vertragsmassig 
der  Theil  der  VI.  Emiss.  Lit.  A.,  welcher  zur  Bedeckung  der  sogenannten  Cöln-Mindener  Loose  dient. 


Crefeldcr  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Direction:  Geh.  Finanzrath  Siobold,  Kog.-Rath  Wiesenbach. 

Verwaltungsrath:  Baron  L.  v.  Erlanger  in  Frankfurt,  Vors.;  Postdirector  Thierbach,  stell v. 
Vors.;  Paul  Welter,  Stadtv.  Altgelt,  diese  in  Crefeld;  Bergw.-Direetor  Thate  in  Meiderich.  Borgw.- 
Director  K  ruber  in  Frankfurt  a.  M. 

Linien:  Eine  ringförmige  Bahn  Bahnhof  Crefeld  SUd-St.  Tönis-Vorst-SUchteln-Sllchtelnvorst- 
Oedt-Kempen-St.  Hubert-HUls-Crefeld  Nord-Crefeld  SUd  mit  Zweigbahnen  Süchteln-Viersen.  Süchteln- 
vorst-Grefrath nud  HUls-Moers;  Verbindungsgleis  im  Westen  von  Crefeld;  Anschlags  an  die  Staatsbahn 
in  Moers,  Crefeld.  Kempen  und  Grefrath;  6U,wkm.  Die  1870  und  1871  eröffneten  Hauptstrecken  der 
Bahn  sind  1880  aus  dem  Concors  der  Crefeld-Kreis-Kempener  Bahn  (42  km  und  Betriebsmaterial)  billig 
erworben;  seitdem  ist  Suchtelnvorst-Grefrath  (4r.  km)  wieder  in  Betrieb  gestellt  (1881)  und  Hills-Moers 
(13,:  km)  ausgebaut  und  1881  und  1882  eröffnet.  Das  Verbindungsgleis  bei  Crefold  (0,:k  km)  ward  1884 
dem  Betrieb  übergeben.  Ein  Verbindnngsgleis  bei  Moers  (0,54  km)  gehört  den  Staatsbahnen ,  wird 
aber  von  der  Ges.  betrieben. 

Actiencapit  al  1500  000  M.  in  Actien  a  500  M.  und  1000  M.;  davon  400  000 M.  für  HUls-Mörs, 
seit  April  1882  dividendenberechtigt,  und  100000  M.,  emittirt  nach  Beschluss  der  Gen.- Vers,  von  1885 
für  Vollendungsbauten,  die  bis  Ende  März  1886  noch  nicht  Dividende  bezogen;  es  sind  diese  Actien 
Anfang  April  1886  begeben  worden.  Von  dem  Capital  sind  100  000  M.  zur  ersten  Dotirung  des  Er- 
neuerungsfouds  verwendet.  Prioritäten  existiren  nicht.  Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  März. 
Gen. -Vers.  1887  Mitte  Juli.  Dividende  ab  Ende  Juli  bei  der  Gesellschafts-Kasse  in  Crefeld.  bei 
C.  Schlesinger -Trier  &  Co.  in  Berlin  und  bei  von  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M.  Verjäh- 
rungsfrist: 4  Jahre  nach  Festsetzung. 

Aus  Bericht  pro  1888;89:  Betriebs-Einnahme  328  085  M.,  Betriebs-Ausgabe  220  349  M.,  Rein- 
ertrag 107  736  M.  Dazu  Kiesgruben-Ertrag  2607  M. ;  Summa  110  344  M.  Davon  in  den  Erueuerungs- 
t'onds  37  348  M.,  Reserve  2213  M,  Bilanzreserve  3150  M.,  Tantiemen  2150  M.,  Kisenbahnabgabe  1736  M., 
4„  %  Dividende  63  000  M.;  Vortrag  745  M. 

Dividende  pro  1.  October  1880  bis  31.  März  1881 :  4,.;%  p.  r.  t.,  pro  1881,82:  6%,  1882  83  - 
1888/89  :  6,  44/-,  5,  4<  „  4*  .,  5,  4,2%. 

Cours  der  Actien  (im  October  1882  Anmeldungen  zu  110%  plus  4%  lfd.  Zinsen  bei  C.  Schlesinger- 
Trier  &  Co.  angenommen)  in  %  mit  4  %  laufenden  Zinsen  ult.  1882  -  89:  HO,*.  115,75,  108,i»,  102,ao, 
104.*.  104.Y»,  106.--.  106..r-%. 
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Brefeld  -  Verdinger  Loealbahn. 

Vorstand:  Hossfeld.  A n f s i c h t sr a t  h :  Bankdirci  tor  Weill  in  Berlin.  Vors..  Bauunternchinci 
Keyiuer  in  Herlin.  Rechtsanwalt  Dr.  Ruseli,  Dr.  med.  Weiter,  stellv.  Vors.,  und  Bankdirector  Hecklau, 
diese  drei  in  Crefeld. 

Conce ssion irt  durch  die  Rheinprovinz  bis  Anfang  11*23.  Vertrag  mit  der  Stadt  Crefeld. 
Keinerlei  Extra  -  Abgaben  an  die  Provinz  und  die  Stadt.  Buhnlinien:  Crefeld  -  Uerdingen,  Crefeld- 
Huls  und  (Brefeld-Fischeln;  lti,»s  km,  davon  ein  2  km  langer  Theil  der  Strecke  nach  Hüls,  welcher 
die  Stadt  Crefeld  durchzieht,  als  Pferdebahn  eroaut  und  betrieben.  Der  andere  grössere  Theil  hat 
Locomotivcnbetrieb.  Eröffnet  3.  Mai  bis  4.  November  1883.  Erbaut  von  Revmer  k  Masch,  und 
1.  Januar  1884  der  Actien-Ges.  Ubergeben.  A  n  1  a  ge-C  a  p  i  t  a  1 :  1  (WM)  000  M.  Actien  in  St  ticken 
s  5(10  M.:  400000  M.  5%  Obligationen,  ab  1800  amortisabel.  Auf  die  Actien  nahm  die  Deutsche 
Genossenschaftsbank  Soergel,  Parrisius  Sc  Co.  am  2.  Mai  1884  Zeichnungen  ä  103",,  an.  Der  Gen- 
Vers.  von  lSWJ  schlug  die  V.-rw.  eine  C  a  p i  t  al  s- Keduction  vor.  welche  indes»  anfänglich  ab- 
gelehnt wurde.  Die  ausserordentliche  Gen.- Vers,  vom  24.  Juni  1890  berieth  Uber  den  Gegenstand 
nochmals  und  genehmigte  die  Keduction  des  Actiencapitals  auf  500  000  M.  Gen. -Vers.  1890:  Mitte 
April.  Dividende:  1  Mai  bei  der  Deutschen  Gen. -Bank  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.,  auch  an 
der  Ges. -Kasse  in  Crefeld. 

Aus  Bericht  fUr  1h89:  Gcsammt-Einnahme  des  Betriebes  281 1*19  M.;  davon  Betriebs-Ausgabe 
184  901  M.  Dazu  Zinsen  «94  M.;  Vortrag  5«  M.,  Summa  97  772  M.  Davon  Oblig.-Zinsen  20<>00  M.; 
Abschreibungen  77  «40  M.;  Vortrag  132  M. 

Dividende  pro  1HM4  -1889:  «,  5,  5.  4>,>  H  „„  0',',,. 

Cour«  der  Actien  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1884—1889:  110,  Hin-,,  lo2>,  98,1*.  83,  51,::.%. 


Deutsch-Nordischer  Lloyd. 

Direction:  A.  Becke.    Hofrath  SchlaafF. 

Auf sichtsrath:  Bürgermeister  Dr.  A.  Simonis,  Vors.,  Synd.  Dr.  Massiuann,  stell vertr.  Vors., 
Director  Stoclet  in  Brössei,  Minister  a.  D.  Tesch  in  BrUssel,  Bankier  Caspers  in  Wien,  (»eh.  Rath 
Wiehe  in  Berlin,  Reichstags-Abg.  Dr.  Witte  in  Rostock. 

Eisenbahn  und  Danipfschifffahrts-Ges.  in  Rostock  fllr  Bau  und  Betrieb  der  Vollbuhn  Neu- 
strelitz- Rostock- Warnemünde,  sowie  Herstellung  und  Betrieb  einer  regelmässigen  Darapferlinie  von 
Warnemünde  nach  dem  Dänischen  Hafen  Gjedser  auf  Falster.  Dorthin  ward  ab  Nykjöbing  dauischer- 
seits  am  1.  Juli  188«  eiue  Bahn  eröffnet.  Die  General- Versammlung  vom  B.Mai  1884  genehmigte  noch 
nachträglich  die  Erbauung  einer  SecundUrbahn  Vollrathsruhe-Dahmen  (6,2  km)  und  zwecks  Be- 
schaffung der  Mittel  den  mit  der  Soeie'te-  beige  des  chemins  de  fer  zu  Brüssel  abgeschlossenen 
Anleihe -Contract  vom  15.  Mär/  1884.  Die  Gen.-Vers.  von  1887  genehmigte  einen  Antrag  auf 
Betheiligung  an  der  Nordischen  Dampfschiff  Ges.  Die  Linie  Rostock -Neustrelitz  ist  am  1.  resp. 
10.  Juni  1887  eröffnet;  Neustrelitz  -  Warnemünde  und  die  Dampferverbindung  am  1.  Juli  1887;  Voll- 
rathsruhe-Dahmen 1.  Septbr.  1887. 

Capital:  je  4 500  000  M.  St.  Prior.-Actien,  Actien  Lit.  A.  und  Actien  Lit.  B.,  beide  in  Stocken 
ä  500  M.,  Übernommen  durch  die  Soeie'te'  beige  des  chemins  de  fer.  Doch  waren  Ende  1888: 
8100  000  M.  auf  die  Actien  nicht  eingezahlt.  (Die  St.  Prior.-Actien  Lit.  A.  haben  ein  Vorzugsrecht 
von  5°o  auf  die  Einnahmen  des  laufenden  Jahres,  event.  mit  Nachfordemngsrecht;  danlC  erhalten  die 
Actien  Lit.  B.  5%;  vom  Rest  bis  1  %  auf  beide  Kategorien ;  dann  Tilgung  des  Staatsznsehnsaes  ohne 
Ziusen.  event.  weitere  Theilung  unter  beide  Actien-Kategorien).  Ferner  «000000  M.  in  4%  Prior.- 
Anleihe  laut  Privileg  der  Stadt  Rostock,  garantirt  von  der  Stadt  Rostock  auf  die  Bauzeit  nnd  die 
ersten  5  Jahre  nach  Betriebseröffnung  der  ganzen  Strecke.  Ende  1888  in  Umlauf:  5  980  000  M.  Es  haben 
ferner  zugeschossen  Mecklenburg-Schwerin  (das  auch  0250ÜOM.  für  Verbesserung  des  Hafens  Warnemünde 
aufwendet)  an  Subvention  10  000  M.  pro  Kilometer  der  auf  seinem  Gebiet  liegenden  Strecke;  20  000  M. 
aber  pro  Kilometer  der  Strecke  Warnemünde-Rostock.  Mecklenburg-Strehtz  zahlt  an  Subvention 
«000  M.  pro  Kilometer  seiner  Strecke.  Die  Zahlungen  beider  Staaten  umfassen  1  334  134  M.  Auch 
das  Terrain  wird  der  Ges.  unentgeltlich  Uberwiesen,  doch  hat  diese  für  Grunderwerb  250  000  M. 
znzuschiessen.  Der  E r n e u er u n gs f o n d »  erhalt  jährlich  aus  Betriebseinnahmen  einen  Zuschuss. 
der  nach  einem  vom  Ministerium  festzustellenden,  periodisch  zu  revidirenden  Reglement  festgestellt 
wird.  Die  Reserve  erhalt  aus  dem  Betrieb  jahrlich  mindestens  Vio%  vom  Nominal-Anlage-Capital,  bis 
sie  400 000  M.  enthalt;  weitere  Dotation  beschließt  die  General-Versammlung. 

Aus  der  Rechnung  für  1888:  Betriebs-Einnahme  933  557  M..  ausserdem  Vortrag  21  492  M.. 
zusammen  955  050  M.  —  Creditoren  Ende  1888  :  684  «2«  M. 

Der  Bericht  ist  nicht  zu  erlnngen. 

In  Berlin  gehandelt:  4%  Prior.- Anleihe  nach  einem  von  der  Stadt  Rostock  unterm 
15.  Juni  1883  ertheilten  Privileg  (wegen  Garantie  s.  oben).  Zur  Subscription  gestellt  am 
1.  Februar  1884  ä  97%  durch  die  Deutsche  Bank  in  Berlin,  Mecklenburger  Hypotheken-  und  Wechsel- 
Bank  in  Schwerin.  Nordd.  Bank  und  L.  Behren«  &  Söhne  in  Hamburg,  welche  die  Anleihe  von  der 
ersten  Uobernehmerin,  der  Stadt  Rostock,  erwarben.  Stucke  ä  500,  1000  und  3000  M.  Zinsen: 
1.  Juli  und  2.  Januar.  Amortisation  ab  1888  mit  1 :,  %  und  ersparten  Zinsen  al  pari.  Zahl- 
stellen: Deutsche  Bank  in  Berlin,  Nordd.  Bank  und  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg,  Mecklenburg. 
Hypotheken-  und  Wechselbank  in  Schwerin.  Stadtkanse  und  Deutsch-Nordischer  Llovd  in  Rostock. 

Cour*  in  %,  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1884—1889  :  95,  95,  100,-*,  100,2*.  lOO.r.,"  100.ro. %. 
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Dortmund-G  roiiau-Enschede. 

I) i r e e  t  i  o  n :  Kanrath  Staberow,  Vors.;  Justizrath  Deckner  und  Diroctor  Otteruiann. 

A  ufsiehtsrath:  Naurath  Lent .  Bankier  Paul  Kuc/.rnski,  beide  in  Berlin.  H.  SchUchtennann, 
Gen.-Dir.  Brauns,  Dir.  Tomson,  diese  drei  in  Dortmund:  Directur  Keinbold,  Rechtsanw.  Salnmonsohn 
Senator  Carl  Teichen,  Gen -Cons.  Russell,  Geh.  Reg.-Rath  Lent.  diese  sammtlich  in  Berlin. 

Concessionirt  1872.  Eröffnet  1875.  Actien-f'apital:  18  00t)  nOO  M.  in  Stücken  ä  600  M. 
«  600  000  M.  St.-Pr.-Actien  zu  60o  M  u.  1200  M„  davon  600  000  M.  nach  Beschlnss  der  Gen.-Vers.  von  188«, 
ferner  1  500000  M.  von  1882  und  1  500  000  M.  von  1889  (Gen.-Vcrs.  vom  1.  Juni).  Die  Stamm-Prior.-Actien 
von  1880  sind  im  Marz  18H7  den  Actionaircn  (65:1)  al  pari  angeboten  worden;  sie  nahmen  ab  1887 
an  der  Dividende  Theil.  Die  1889er  Emission  ward  im  Januar -Februar  1890  an  die  Actionaire  zu 
110%  begeben;  auf  16200  M.  alte  Actien  und  Pr.  Actien  entfielen  1200  M.  neue  St.  Pr.  Actien;  Ein- 
zahlung mit  25%  in  1889.  mit  75%  im  Januar  1890.  Diese  neuen  Prior.-Actien  nehmen  an  der 
Dividende  von  1890  Theil;  pro  1889  waren  nur  eingezahlte  25%  dividendeberechtigt.  —  Diverse 
Gemeinden  schössen  95  400  M.  zu  den  Baukosten  zu.  Vom  Gewinn  erhalten  die  Stamm- 
Prioritäts-  Actien  zuerst  41 dann  die  Actien  bis  4' '._.%;  den  Rest  theilen  Beide.  Reicht  der 
Gewinn  in  einem  Jahre  nicht  aus,  die  41  .,"„  der  Stamm-Prior.-Actien  zu  zahlen,  ho  ist  das  Fehlende 
aus  dem  Gewinn  spaterer  Jahre  vor  der  Dividende  der  Actien  zu  zahlen.  Die  Nachzahlung  erfolgt 
auf  den  Dividendenschein  des  laufenden  Jahres.  Gen. -Vers.  1890:  Anfang  Juni.  Dividende  1890 
ab  Anfang  Juni  bei  der  Disconto-Ges.  in  Berliu  und  der  eignen  Kasse  in  Dortmund. 

Die  Linie  führt  von  Dortmund  über  Gronau  zur  Holländischen  Grenze  hei  GlanerbrUck  in  der 
Richtung  auf  Enschede.  Die  Strecke  Gronau-Grenze  (J.ir.  km)  im  gemeinsamen  Besitz  mit  den 
Staatsbahnen;  sonstige  Bahnlänge  9R,r.'km.  Ausserdem  Verbindungsbahn  bei  Dortmund,  5km,  von 
denen  auf  die  Ges.  3,:.  km  entfallen. 

An  Kohlen  transporlirt :  Im  Ganzen  vereinnahmt: 


1880   428510  T.  988  379  M.  excl.  4  360  M.  Vortrag, 

1881    441  510  „  1  290  716  .  .  5474  . 

1882    405  412  .  1256  4:19  „  „  28  503  „ 

1883    480  422  „  1  36.5  677  „  „  1«  749  „ 

1884   503  558  .  1 387  23»  „  „  13  913  „ 

1885    481  140  .  1  374  553  „  „  17  992  B 

1880   457  31-,  .  1343  509  „  „  16  271  , 

1887    565  058  .  1  540  494  „  „     6  233  . 

1888    K94  63I  .  1  764  178  „  ,  19  835  . 

1889    743  578  „  1  897  097  „  ,  20  493  „ 


Die  Einnahme  von  1889  ward  wie  folgt  verwendet:  Betriehs-Ausgabe  793  759  M.,  Reserve  I 
21  KOO  M.,  Erneuerungsfonds  I  188  185  M.,  Erneuerangafonds  II  30  000  M.,  Reserve  II  43  177  M..  Pensions- 
kasse  6500  M.,  3^  %  Dividende  der  Actien  675  000  M..  4".,%  Dividende  auf  2  100  000  M.  alte  und 
375000  M.  junge  St.-Prior.-Actien  111  375  M.,  Eisenbahnsteuer  2o  163  M.,  Tantieme  7804  M.,  Vortrag 
1 9  948  M 

Stand  Ende  1889:  Ernenerung..fonds  I  984  321  M.,  desgl.  II  107  309  M..  Reserve  I  249  207  M., 
Reserve  II  268  637  M. 

St  a a t  s- A  n k  a  u  f.  Der  Staat  bot  in  ISiSG  den  Ankauf  der  Bahn  an  gegen  Gewährung  von 
2700  M.  3!,',%  Consols  für  4200  M.  Actien  und  von  +800  M.  3',.,%  Consols  für  4200  M.  St.-Prior.- 
Actien.  in  beiden  Fällen  mit  Zinsen  ab  1.  Januar  1887.  Den  Actien  war  üherdem  noch  eine  baare 
Zuzahlung  von  4%  zugedacht.    Eine  ausserordentliche  Gen-Vers,  von  1886  hat  dies  abgelehnt. 

Dividende  der  Actien  pro  1880—1880:  l';a.  2.  2»  „  2'  ,.  2','.,,  2,;^,  2'/.,,  -«/4,  3'/4,  %. 

Dividende  der  St.  Prior.  Actien  pro  1883— 1889:  4»'.,,  4"  ,„  4'  ,„  4'/.»,  4'/2.  4'  ...  4>/2%. 

Einführung  der  A  et  i  e  n  Anfang  Juli  1881.  Nachdem  dfo  Disconto-Gesellschaft  Anmeldungen  zu 
47  angenommen  hatte,  die  eine  enorme  l'eherzeiehnnng  ergaben,  stellte  sich  der  erste  Cours  auf  56. 
Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1881  —  1889  :  52.  53.  60,:x,  5fon.  59.eo.  i<A*>. 
71,  88-..  89.»  .  —  Der  Di  vi  den  d  e  n  sch  ei  n  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Januar  bis  Fälligkeit 
an  den  Actien.  nicht  an  den  St.-Prjor.-Actien,  1890  bis  6.  Juni. 

Stamm-Prior.-Actien.  Stücke  ä  000  M.  und  1200  M.  Einführung  an  der  Berliner  Börse 
Anfang  Juni  1883  ä  106"„.  Cours  in  %  mit  4>  ,%  lfd.  Zinsen  ult.  1883-1889:  100,*.,  108,.v,, 
190.x>.  114.»,  I  12.1h.  115,4oll7>.%. 


Eutin-Lttbecker  Baiin. 

Verwaltungsrath:  Geh.  Finanzrath  Siebold  in  Frankfurt  a.  M.,  Banquier  Paul  Kuczynski 
in  Berlin,  Geh.  Ober-Baurath  Burescli  in  Hannover. 

Anfaichtarath:  Bankdirector  Spiegeler  in  Lübeck.  Kaufmann  Job.  Janus  in  Eulin.  Banquier 
Max  Rosenthal.  Otto  Dalchow,  beide  in  Berlin. 

Betriebs- Di rector:  Bruhn  in  Lübeck. 

Bahnlinie:  Von  Eutin  nach  Lübeck.  33  km.  eröffnet  10.  April  1873.  Zweigbahn  Gleschen- 
dorf-Ahrensbök, 8  km,  eröffnet  10.  Mai  is^ti.  In  Lübeck  wird  der  Bahnhof  der  Lübeck  -  Buchener 
Bahn  benutzt;  in  Eutin  der  Preussischo  Staats-Bahnhof.  Andererseits  benutzt  Lübeck-Büchen  gegen 
Zahlung  von  12  000  M.  pro  anno  eine  Gleisstrocke  von  4  km  für  Lübeck-Travemünde. 

Anlagecapital:  2  400000  M.  in  Actien  Lit.  A.  (Stücke  ä  600  M.);  feiner  eine  variable  Summe 
Actien  Lit.  B.  (Ende  1889:  1  252  177  M.i  und  4%  Prior.,  von  denen  Ende  18S9  2  748  100  M.  in 
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Umlauf:  ferner  250  000  M.  4»/»%  Anleihe  (Ende  1889  amortisirt  3900  M.)  für  die  Zweigbahn,  der 
auch  Oldenburg  100000  M.  ä  fonds  perdu  gewährt.  Die  erstere  Anleihe  ist  von  Oldenburg  und  LUbeclc 
garantirt;  die  Ges.  hat,  so  lange  sie  nicht  mindesten*  3'/«%  Dividende  vertheilt,  für  Zinsen  und 
Amortisation  jährlich  nur  75OO0  M.  zuzuschiessen.  Was  mehr  für  die  Anleihe  erforderlich  int,  zahlen 
dann  die  Staaten.  Nachdem  die  Oes.  75  000  M.  fUr  die  Obligationen  und  7500  M.  für  den  Reserve- 
nnd  den  Erneuerungsfonds  verdient,  erhalten  vom  Mehrgewinn  die  Actien  Lit.  A.  bis  3'/?  %  Dividende. 
Aus  weiterem  Ueberschuss  leistet  die  Ges.  die  Verzinsung  und  Amortisation  der  Obligationen ;  einen 
Rest  theilen  event.  die  Actien  Lit.  A.  und  Lit.  B.  pro  rata.  Die  Regierungen  empfangen  für  ihro 
Zins-Zuschüsse  Actien  Lit.  B.  al  pari.  Gen.- Vers.  Ende  Mai.  Dividende  ab  Anfang  Juni  bei 
Louis  Kuczynski  in  Berlin;  bei  der  Commerz-Bank  in  Lübeck. 

Aus  dem  Bericht  für  1880:  Die  Hauptbahn  hatte  für  die  Zweigbahn  nichts  mehr  zur  Ver- 
zinsung der  4,l2%  Prior,  zuzuschiessen.  Betriebs-Einnahmen  427  112  M.  Dazu  Vortrag  3846  M.  und 
Staatszuschüsse  53  386  M.;  Summa  484:144  M.  Davon  Betriebs- Ausgaben  280  806  M ,  Zinsen  der 
Anleihen  121392  M.,  Tilgung  der  Anleihen  19500  M.,  Vj.,%  Dividende  auf  Actien  Lit.  A.  36  000  M.. 
Bilanzreserve  2413  M.,  Rücklage  in  den  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  8378  M.,  ausserord.  Rücklage 
in  Reserve-  und  Ernouerungsfonds  5000  M.,  Vortrag  4433  M.,  Eisenbahnsteuer  422  M. 

Dividende  1883-89:  1,  Vj.,  1,  1,  1.  1, 

Die  Actien  wurden  durch  Louis  Kuczynski  im  Februar  1883  an  die  Berliner  Börse  a  33% 
gebracht.    Cours  in  %  mit  4%  laufenden  Zinsen  ult.  1883—89  :  43^u,  43,*,  39,  32,7b,  32.J&,  32,  42.v>  %. 


Frankfurter  Güter  -  Eisenbahn  -  Gesellschaft. 

Sitz  der  Gesellschaft:  Früher  Frankfurt  a.  0.,  neuerdings  Breslau. 
Direktion:    P.  V.  Quoisser,  C'ainin. 

Anfsichtsrath:  Sulzer,  W.  Brenken,  Leop.  Selten,  A.  Rnss  jr.,  Th.  Ehrlich.  Stadtrath 
Kopisch,  Director  Ribbeck-Bernburg  u.  s.  w. 

Concession:  22.  October  1881  auf  45  Jahre.  Normalspurige  Secundairbahn,  welche  die  be- 
deutenderen Fabriken  in  Frankfurt  a.  0.,  sowie  die  Braunkohlengrube  „Vereinszeche  Vaterland"  unter 
einander  und  durch  den  Anschluss  an  die  Haltestelle  bei  der  Grube  auch  mit  sätnmtlichen  Frank- 
furter Staatsbahnen  verbindet.  Neben  diesen  Fabrik-Anschlüssen  ist  die  Bahn  mittelst  entsprechender 
Bollwerks-  und  Geleise- Anlagen,  Lagerhäuser  und  Krfthne  an  die  Oder  angeschlossen  und  von  der 
Gesellschaft  neben  dem  Localverkehr  ein  Umschlagsverkehr  für  überseeische  Güter  nach  der  Lausitz, 
Sachsen,  Schlesien.  Böhmen  u.  s.  w.  eingerichtet.  Sie  hat  einen  Verkehrshafen  und  eine  Schiffswerft 
in  Pöpelwitz  errichtet. 

Zur  Sicherung  dieses  Umschlagsverkehrs  und  zum  Betrieb  des  Transport-  und  Schlepp-Ge- 
schäftes auf  der  Oder  hat  die  Ges.  zuerst  das  Material  der  Stettiner  Dampfschleppschiffifahrts-Actien- 
gesellschaft,  bestehend  aus  4  Schleppdampfern  und  17  grösseren  und  kleineren  Kähnen,  erworben. 
Gegen  Ende  1884  wurde  noch  wegen  des  Erwerbs  des  Materials  einer  Breslauer  Rhederei  'Julius 
Schottländer)  abgeschlossen  und  nun  auch  der  Betrieb  des  Transport-  und  Schleppgesehfcftes  auf 
Klbe,  Havel,  Spree,  Warthe.  Netze  und  den  Caiülen  als  Ges.-Zweck  bezeichnet.  Die  Ges.  besass 
Ende  1889:  2  Locomotiven,  20  Güterwagen,  2  Dampf  kräbne,  1  Handkrahn,  ein  Bollwerk  von  180  in 
Länge  mit  Petroleumlagerhof,  Güterschuppen  u.  s.  w.,  alles  in  Frankfurt;  ferner  die  Anlagen  in 
Pöpelwitz  und  18  Dampfer,  81  Kähne,  19  Zillen,  10  Prähme  und  Schuten  u.  s.  w. 

Bahnlänge:  8  km  einschliesslich  Fabrik-Anschlussbahnen,  wovon  4'/jkm  ei«ene  Normalbahn 
mit  den  nöthigen  Betriebsmitteln,  Fahrpark  u.  s.  w.  Der  Ernouerungsfonds  der  Bahn  ist 
nach  denselben  Grundsätzen  wie  bei  der  Stargard-Küstriner  Bahn  zu  dotiren. 

In  der  Bilanz  von  1889  stehen  die  Bahnanlage  mit  597  612  M.,  die  Schifffahrtsanlage  mit 
1  890  943  M. ;  —  der  Schifffahrtsbetrieb  ist  also  zur  Hauptsache  geworden. 

Capital:  Das  von  den  Interessenten  ursprünglich  privatim  geplante  Unternehmen  ist  1883 
einer  Actien-Gesellschaft  übergeben,  die  ihr  ursprüngliches  Capital  von  600  0O0  M.  wegen  der  erwähnten 
Erwerbung  von  Schiffen  u.  a.  w.  zuerst  auf  1  OUO  000  M ,  Ende  1884  auf  2  000  000  M.  und  Ende  1887 
wegen  des  Hafens  und  der  Werft  von  Pöpelwitz  auf  3  000  000  M.  erhöhte.  Stücke  ä  500  M.  und 
1000  M.  Pro  1884  1885  dividendenberechtigt  1000000  M.,  ah  1.  April  1885  :  2  000  000  M.,  ab 
Anfang  1888  :  3  000  000  M.  Geschäftsjahr  früher  April  bis  März;  ab  1.  April  1886:  Kalenderjahr. 
Dividende  nach  der  Gen. -Vers,  in  Berlin  und  Breslau  bei  Jacob  Landau;  in  Frankfurt  und 
Breslau  an  den  eigenen  Kassen.    (Jen. -Vers.  1890:  Ende  April. 

Die  ersten  Actien  wurden  ä  105%  plus  4%  laufender  Zinsen  ab  1.  April  am  23.  Mai  1883  in 
Frankfurt  an  der  eigenen  Kasse,  und  in  Breslau  und  Berlin  bei  Jacob  Landau  zur  Zeichnung  auf- 
gelegt. Von  der  dritten  Emission  konnten  die  alten  Besitzer  die  Hälfte,  n.  z.  eine  Aetie  ä  1000  M. 
auf  4  alte  ä  500  M.  al  pari  bis  8.  März  1885  beziehen ;  bei  der  vierten  Emission  (Ende  1887)  gab 
man  ihnen  ebenfalls  die  Hälfte  der  Actien  und  zwar  auf  4000  M.  alt«  eine  neue  ä  1000  M.  al  pari. 

Aus  dem  Bericht  von  1889:  Einnahme:  Vortrag  2131  M.:  Bahn-  und  Bollwerksbetrieb 
70864  M.;  Hafenbetrieb  Pöpelwitz  49  739  M.:  Schifffabrtsbetrieb  887  846  M.;  Diverse  10  382  M. ; 
Summa  1020  961  M.  Davon:  Unkosten  der  Bahn  34  310  M..  des  Hafens  30  406  M.;  der  Schifffahrt 
766118  M.;  Diverse  68  530  M. ;  Abschreibungen  35  824  M. :  Rücklage  der  Emenerungsfonds  60  949  M.; 
Betriebs-Reserve  3000  iL;  Reingewinn  15  824  M.  Davon:  der  Capital-Reserve  685  M. ;  »/«•  %  Divi- 
dende 15  000  M.;  Vortrag  140  M.  —  Stand  Ende  1889:  Emenerungsfonds  429  682  M. ;  *  Betriebs- 
Reserve  17  048  M.;  Capital-Reserve  28  lKl  M. 

Dividende  1882/83  (9  Monate»:  6%  p.  r.  t.  1883:84  bis  188485:  &.4.  7%;  1885/86:  6>,'S%; 
1886:  6%  P-  r.  t.    1887-1889  ;  6V.,.  4»/*  '/•>  %■ 

Cours  in  %  mit  4"„  lfd.'  Zinsen  ab  1.  Januar,  ult.  1885-81):  105.*,  10»,«S  110,  113,io,  89,*,%. 
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Halberstadt-ßlankenburger  Bahn. 

Direction  in  Blankenburg  a.  IL:  Herzog).  Braunschw.  Bahndirector  Albert  Schneider. 

Aufsicht*  rat  Ii :  Hollandt,  Rechtsanwalt  in  Braunschweig.  Vors.;  M.  Eitzbacher,  Kaufmann 
in  Köln,  .Stellv.;  Jonas,  Präsident  a.  1».  in  Berlin:  Salomon,  l'omiu.-Rath  in  Braunschweig;  Bttdcher. 
Oberbrgm.  in  Halberstadt. 

Bahnlinien:  1.  Von  Halberstadt  nach  Blankenburg,  eröffnet  am  31.  Marz  1873,  18,.' km; 
2.  Von  Blankenburg  nach  den  Hohöfen  der  Harzer  Werke  zu  Kübeland  und  Zorge,  eröffnet  am  14.  Juli 
1875.  3,4  km;  3.  Von  Langenstein  nach  Derenburg,  eröffnet  am  9.  September  1880  ,  5,«  km;  -1.  Von 
Blankenburg  nach  Tanne,  nach  Abzug  von  3,i  km  der  Bahn  nach  den  Hochöfen,  welche  mitbenutzt 
sind,  27.2  km;  eröffnet  bis  Rllbeland  ain  1.  November  1880,  bis  Elbingerode  am  1.  Mai  1886,  bis  Rothe- 
hütte am  1.  Juni  1880,  bis  Tanne  am  15.  Ortober  1886.  Die  Ges.  betreibt  auch  5.  die  Bahn  Rübeland- 
Steinbrüche  der  Ges.  Diabas,  2,»  km.,  letztgedachter  Ges.  gehörend,  seit  7.  März  1887,  nnd  Oinnibns- 
linien  Rothehütte-Brocken. 

Capital  Ende  1881':  A.  Actien:  1  200  000  M.  St.-Pr.-Actien.  2  200  000  M.  Actien,  zu  600  und 
1000  M.  Lit.  A.  u.  B.,  beide  ah  Ende  1890  gleichberechtigt,  sobald  auch  für  1890  die  St.-Pr.-Actien 
5<>o  empfangen.  Bis  dahin  wird  der  Gewinn  wie  folgt  vertheilt:  Hie  St.-Pr.-Actien  zuerst  bis  5% 
mit  Nachforderung,  dann  die  Actien  bis  6%.  einen  weiteren  l'eberschuss  theilen  St.-Pr.-Actien  und 
Actien.  Bei  L i q  u  i d  a  t  i nn  haben  die  Stamm-Prior.-Actien  ein  Vorzugrecht  bis  pari.  B.  Obligat  ioue  n: 
(165  000  M.  5%  Prior.  IL  Eraiss.,  noch  in  Umlauf  156  000  M.;  gekündigt  per  1.  April  1891)  und 
3  247  200  M.  4%  Prior.-Oblig.  III.  u.  IV.  Emiss.  Die  Gen. -Vers,  von  1890  beschloss  noch  Ausgabe 
von  1000  000  M.  Anleihe  zur  Conversiou  des  Restes  der  IL  Emission,  für  ein  Seitenfrleis  und  für 
Betriebsmittel.  Für  die  Bauzeit  der  Linie  nach  Tanne  erhielten  2  500  000  M.  Oblig.  bis  Ende  188G 
und  1000  000  M.  Actien  bis  Ende  1887  :  4%  Zinsen  aus  dem  Baufonds.  Pro  1888  alle  Actien  und 
Obligationen  (selbstverständlich  ausser  der  Emission  von  1890»  auf  Betriebs-Einnahmen  angewiesen, 
nur  Ainort,  der  IV.  Emission  noch  bis  1894  ausgesetzt.  —  Dividende  n.  iL  Gen.-Vers.  bei  der  Ges.- 
Kasse  in  Blankenburg  a.  IL,  der  Braunschweig-Haunoverschen  Hypotheken-Bank  in  Braunschweig,  der 
Deutschen  Bank  in  Berlin  und  bei  Ephraim  Meyer  &  Sohn  in  Hannover. 

Aus  dein  Bericht  pro  1889:  Einnahme  748  418  M.:  Betriebs-Ausgaben  398  691  M.;  Rest 
349  727  M.  Davon  Rücklagen  in  die  Fonds  23  076  M.,  Rest  326  651  M.  Davon  Verzinsung  und  Amorti- 
sation der  Anleihe  153  971  M. ;  Eisenbahnsteuer  3600  M.;  60  000  M.  —  5%  Dividende  den  St.-Prior.- 
Actien;  99  000  M.  —  4" ;.  %  auf  2  200  000  M.  Actien.  Vortrag  2725  M.,  Diverse  3585  M.,  Tantieme 
3770  M.;  —  Die  gesetzlicho  Reserve  wird  durch  Buchung  dotirt.  —  Stand  Ende  1889:  Reserve  A. 
62  268  M.;  Reserve  B.  3964  31. ;  Erneuerungsfonds  A.  2027  M.,  Erneuemngsfonds  B.  15  588  M.;  gesetz- 
liche Reserve  30  350  M. 

Rentabilität:    Die  Actien   haben  1881   die  erste  Dividende  von   l'-'/V1»  empfangen;  pro 
1882—1889:  3,  4,4,  4,  4,  2,  4,  4>,,.%;  die  St.-Pr.-Actien  1878-1889:  VU.  1,  5,  5,  5.  5,  5.  5,  5.  5,  5,  5»;> 
In  Berlin  gehandelt: 

Actien  in  Stücken  von  600  uud  1000  M. :  2  200000  M.  Davon  durch  die  Deutsche  Bank  am 
6.  Juni  1889  1  950  000  M.  zur  Zeichnung  gestellt  ä  102  % ;  an  der  Berliner  Börse  eingeführt  17.  Juni  1889. 
Cours  in  o/0  mit  4<>/0  lfd.  Zinsen,  ult.  1889:  101  ^o%. 

4%  Anleihe  III.  Emission  von  2  775  700  M.  vom  20.  December  1884.  Stücke  ä  500  und 
300  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli;  Amortisation  mit  1j2%  und  ersparten  Zinsen  ab 
18H8.  Verloosuug  vom  1.  Juli  zum  1.  October.  Zahlstellen:  Deutsche  Bank  in  Berlin;  Betriebs- 
kasse in  Blankenburg  a.  IL  Zur  Zeichnung  aufgelegt  Anfang  1885  4  98%.  Cour.«  in  %  mit  4% 
lfd.  Zinsen  ult,  1885-1889:  O«,«».  102,  101,7:,,  103,  100,.vu  %. 

Gleich  lieferbar  die  im  November  1888  in  Herlin  eingeführte 

4%  Anleihe  von  18**:  500 000 M..  cleichberechtigt  mit  den  beiden  älteren  Anleihen.  Stücke 
von  500  M.  Zinsen.  Rückzahlung  (diese  ab  18941,  Verloosung  wie  oben.  Ab  1.  Juli  1900 
Gesammtkundigung  zulassig.  Zahlstelle  für  Zinsen  und  verlooste  Stücke:  Deutsche  Bank  in  Berlin. 
Cours  wie  oben. 

Neue  Dividendenscheine  für  die  Actien  ab  24.  Mai  1890  bei  der  Hauptkasse  in  Blanken- 
burg a.  H. 


Ludwigshafen-Bexbach  (Pfalzische  Lodwigsbahn). 

Gemeinschaftlicher  Verw.-Rath  der  Pfälzischen  Bahnen :  Vorstand:  Kgl.  Geb.  Hofrath 
G.  .1.  Neumayer  von  Kaiserslautern.  Mitglieder,  durch  die  Regierung  ernannt:  J.  Hafner, 
Ober-Postmeister  von  Speyer;  Rentner  S.  Levi  von  Landau,  Rentner  Mancher  von  Neustadt  a.  d.  H.,  Kgl. 
Bank-Ober-Beamter  Lochmüller,  Commerz-Rath  Dr.  Aug.  Olerain  von  Ludwigshafen,  Dr.  Eugen  Buhl 
von  Deidesheim,  Geh.  Hofrath  Neumayer  von  Kaiserslautern.  Regier.-Rath  Römmich  von  Speyer,  Fabrikant 
L.  Schleip  von  Kusel,  Ober-Regierungsrath  Schwarz  von  Speyer,  Rentner  Schwinn  Ben.  von  Zweibrückeu, 
Regierangsrath  Späth  von  Speyer.  Durch  die  Gen.-Vers.  ernannt:  Commerzienrath  Engelhorn 
von  Mannheim,  Rentner  Mahla  von  Landau,  Baron  Willi,  v.  Rothschild  von  Frankfurt,  Rentner  Benzino 
von  Landstuhl,  Bankpräsident  Dr.  Eckhard  von  Mannheim,  Commerzienrath  Ladenburg  von  Mannheim, 
Commerzienrath  Phil.  Karcher  von  Frankenthal,  Freiherr  v.  Gienanth  von  Kaiserslautern,  Commerz.- 
Rath  Oscar  Kraemer  in  St  Ingbert.  Finanzrath  Friedrich  Neubert  in  Ludwigshafen,  Banqnier  Carl 
Andreae  in  Frankfurt  a.  31.  und  Gutsbes.  Ulrich  ßrunek  von  Kirchheimbolanden. 

Gemeinschaftliche  Direction:  C.  J.  von  Lavale,  Kgl.  Reg.-Rath,  Director;  C.  Becker, 
stellv.  Dir.  Directionsräthe:  J.Heller.  Val.  Mühlhausser,  A.  Gay  er  und  Carl  Müller;  Haupt- 
kassirer  Ed.  Henrich,  Ober- Inspektor  Willi.  Lieberich,  alle  in  Lndwigshafen. 
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B  ii  h  n  1  i  u  i  e  n  »ler  P  fä  1 z  i  s«-h e  u  L  ud  w  i  ijsb  u  h  n :  1.  Hcssischo  Grenze  bei  Worms-Ludwig-^ 
hafen  -  Schifferstadt  -  Speyer  -  Germershehn:  2.  Schifferstadt  -  Neustadt  -  Homburg  -  Bexbach  -  Grenzt*; 
3.  Landau-Zweibrücken-Homburg  mit  den  Zweigbahnen  nach  Pirmasens,  nach  Scheidt  bei  Saarbrücken 
und  nach  Saargenitlnd.  30«  km. 

Concessionen:  1838—188«).    K e t  r i e bs- Kr ö  t'f  n n n ge n :  1847—1884. 

Durch  Vertrag  und  Gesetz  von  ist  die  Bahn  mit  der  Pfälzischen  Maximilians-  und  der 

Pfalz.  Nordbahn  zur  Betriebsgemeinschaft  der  „Pfälzischen  Bahnen*  vereinigt  worden.  Gemein- 
same Direction  und  Yerw.-Kath  leiten  den  Betrieb;  gemeinsame  Gen.-Vers.  entscheiden  über  alle 
Angelegenheiten,  wobei  1  Actiu  der  Ludwigsbahn  =  2  Actien  der  beiden  anderen  zahlt.  Die  besonderen 
Angelegenheiten  werden  in  separaten  Gen.- Vers,  behandelt. 

Betriebs- Kinnahmen  und  Ausgaben  werden  gemeinsam  verrechnet,  ans  dem  Geaamint- 
leberschuss  werden  zuerst  Zinsen  und  Amortisationen  aller  Obligationen  bezahlt.  Hierauf  erhalten 
die  Actien  der  drei  Ges.  die  garantirten  Zinsen  und  Präcipuen ;  sodann  sind  die  (Jes.  berechtigt 
zur  Dotirung  eines  Besenefonds  bis  zu  1  %  der  Betriebs- Kinnahme  als  Betriebs-Ausgabe  zu  ver- 
rechnen; vom  Best  wird  die  Hälfte  zur  Erstattung  der  Zinszuschüsse  des  Staates  verwendet;  aus  der 
anderen  Haiti«  wird  Dividende  gleichniHssig  auf  alle  Actien  gezahlt.  Wenn  auf  die  Actien  ausser  den 
garantirten  Actien -Zinsen  und  Präcipuen  eine  Superdividende  von  l1 4  "  i>  oder  mehr  entfallt,  em- 
pfingt der  Slaat  einen  entsprechenden  Antln-il.  Dieser  Antheil  betragt  1  <%  Dividende  bei  D/j^o 
bis  zur  Grenze  von  l1;.»!;  dagegen  1 /...  %  Dividende  bei  2%  bis  zur  Grenze  vou  2:,,4  %.  Ergiebt  die 
Dividende  3%  und  mehr,  so  erhalt  der  Staat  die  Hälfte  der  Dividende  Uber  2%.    Bruchtheile  unter 

I  4  <*o  werden  auf  dio  Dividende  des  nächsten  Jahres  vorgetragen. 

Die  Garantien  der  Begierung  .sind  bis  1904  ertheilt;  für  Ludwigshafen-Bexbacher  Actien  sind 
jährlich  U%.  für  die  Maxbahn-Actieu  5',,<:0  und  für  Nordb.-Actien  4%  garantirt.  Ab  1905  kann  der 
Staat  jederzeit  die  drei  Bahnen  erwerben  und  zwar  durch  Bezahlung  der  Baukosten,  abzüglich  der 
Itaucapitalien- Zuschüsse  des  Staates  und  event.  auch  der  Anlehensrei-te  sowie  unter  Hinzufügung 
jener  Summe,  die  in  dem  der  Einlösung  vorhergehenden  vorletzten  Betriebsjahr  den  Actionairen 
gezahlt  worden  ist. 

Anlage«- apital  der  Ludwigshafen-Bexbacher  Bahn.  Knde  188«»:  19  986  857  M.  — 

II  (359  UOO  fl.  Südd  W.  in  Actien  ä  500  fl.  u.  72  808300  M.  4  und  3»/«  %  Obligationen  1.— XIV.  Anleihen, 
von  denen  aber  6. 503 888  M.  in  4°0  Anleihen  und  1  512  172  M.  früherer  4'  ,"<,Oblig.  bereits  amortisirt. 
Ks  hatten  die  X.  bis  XIV.  Anleihe  in  1K89  noch  nicht  Amortisation  zu  zahlen;  diese  beginnt  erst  1890, 
1892  und  1895,  für  die  XIII.  und  XIV.  Anleihe  18!»«.  -  Nur  dio  Anleihe  XII.  bis  XIV.  im  Gesamint- 
b'-trag  von  10  113  000  M.  lauten  auf  ■il;J%.  Die  Ges.  hat  die  1885  zum  ersten  Mal  zu  bedenkende 
gesetzliche  Reserve  nur  durch  einen  Buchungsposten  gefüllt. 

Der  Zins  wird  mit  je  2%  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  und  das  Präcipuum  mit  5%,  event.  auch 
Dividende  im  Mai  bezahlt  in  Ludwigshafen  bei  der  Gescllschafts-Kasse.  in  Berlin  b«-i  S.  Bleichröder 
und  der  Disconto-Ges..  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Bothschild  &  Söhne  und  bei  Phil.  Nik.  Schmidt, 
in  München  bei  der  Bayerischen  Vereinsbank,  in  Mannheim  b«>i  W.  II.  Ladenburg  k  Söhne  und 
bei  der  Rheinischen  Kreditbank,  in  Neustadt  a.  H.  bei  L.  Daeque,  in  Nürnberg  bei  der  hgl.  Bayerischen 
Hauptbank,  auch  bei  «leren  Filialen. 

Pro  1887  hat  der  Bayerische  Staat  zum  ersten  Mal  seit  14  Jahren  einen  Zuschnss  nicht  zu 
leisten  gehabt;  ab  1888  haben  die  Actien  der  drei  Bahnen  eine  Dividende  Uber  die  garantirten  Zinsen 
und  Praecipuen  empfangen.  Die  Betriebs- Kinnahmen  aller  Pfälzischen  Bahnen  betrugen  1880: 
20  084142  M.,  die  Betriebs- Ausgaben  10  824  430  M.  Das  Resultat  ist  um  157  285  M.  günstiger  gegen- 
über dem  Jahre  1888.  l'eberschuss  also  9  250  712  M.  Davon  Zinsen  der  Actien.  Zinsen  u.  Kückzabl. 
der  Prior.  7  1 18  087  M.,  Praecipuen  1  115  533  M..  Rest  1020  092  M.  Davon  Reserve  200000  M.,  vom 
Rest  der  82(5  092  M.  dem  Staat  die  Hälfte  zur  Deckung  alterer  Vorschüsse  413046  M.  Ausserdem 
Superdividende  der  Actien  der  drei  Bahnen  mit  je      %  402  325  M.  und  Pensionskasse  10  721  M. 

Dividende  der  Lud  wigsbahu-Actien:  1873-1887:  9%.  1888  :  9- /„o'o.  1889:  9\.s%. 

Cours  der  Ludwigshafen-Bexbacher  Actien  in  %  (7  fl.  =  12M.I,  excl.  4 %  laufender  Zinsen 
ab  l.Jan.  n.  1.  Juli  ult.  1870— 1S89:  1H3'/.,,  200.  20O»4,  191'  . „  182%,  180,  180a*,  181^,  183;.*,  194,:-;.. 
20VN  209,  207,  211.  217,  217,  223,-,  221.  '235, -a,  240»,,. 


Lübeck  -  Btichener  Eisenbahn. 

Direction:  Director  Brecht,  Vors.,  Regierung*-  nud  Baurath  Heim.  Textor.  Kfm.  Chr.  Aug. 
Siemssen,  Kaufmann  Ferdinand  Dahlberg.  Senator  Dr.  jur  Brehmer. 

Ausschnss:  Senator  Mann.  Vorsitzender;  Senator  Dr.  jur.  KlUgmann,  Stellv.  dt^selben.  — 
Mitglieder:  Senator  Kschenburg,  Konsul  Wilhelm  Fehling,  Kaufmann  Heyke.  Senator  Dr.  jur.  Plessing, 
Senator  Wolpmann,  Senator  Dr.  jur.  Klug,  Senator  Arnold  Belm,  (  onsiil  Herrn.  Fehling,  Geh.  Reg.- 
Rath  a.  D.  Wr.  Simon.  Ban«|uier  W.  Zwicker.  Ranquier  Schappach.  letztere  drei  in  Berlin;  Director 
Gotting  und  Rob.  Mestern.  Pr»s.  der  Handelskammer,  beide  in  Hamburg.  (Die  Wahl  des  Senators 
Plessing  ist  im  Processwege  angefochten.) 

Bahnlinie:  A.  Lübeck-Buchen,  eingleisig.  47.:-i  km.  comessionirt  1850  u.  1857,  eröffnet  1851; 
B.  Lübeck -Hamburg,  doppelgleisig.  63.4  s  km.  concessionirt  Im*!*)  und  1862.  eröffnet  1865.  Beide 
t'oncessionen  enden  1951.  Die  Gesellschaft  hat  zum  Bau  der  am  1.  November  187H  eröffneten  festen 
Elbbrflcke  bei  Lauenburg  einen  Beitrag  von  9ii9!MJ5M.  geleistet.  —  Ausserdem  Secundärbahn  Lübeck- 
Travemünde  (19.:*  km);  concessionirt  8.  September  1880;  eröffnet  1.  August  und  15.  Oc tober  1882.  Diese 
Bahn  benutzt  gegen  eine  Kntschädignng  von  12  000  M.  pro  anno  anf  4a,  km.  das  Geleis  von  Eutin- 
Lflbeck.    Kn«le  der  ('onecssinn  ebenfalls  1951. 
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Capit.il:  IS 474000  M.  in  Actien  ä  fiOO  M.  und  12 000 (MW  31.  in  einer  4«!,  (ehemals  4' :.,%) 
Anleihe  v..n  lNTti  tEnd<-  l«JSt>  noch  in  Umlauf  11  274(KJO  M.|;  die  Anleihe  garantirt  vom  Staat.« 
Lübec  k.  -  Ausserdem  hatte  Endo  188«  der  Betriebsfonds  für  Bauten  82  804  31.  v.ugeschos >en. 
Weitere  kleine  Aufgaben  ftir  1890  und  1891  stehen  bevor;  ihnen  folgen  wahrscheinlich  grössere 
Summen  für  Einbau  des  Bahnhofs  Lüheck  und  Einführung  der  Bahn  in  den  projoetirton  Ccntralbahnhof 
Hamburg.  Die  Actien  waren  vordem  grossen  Theils  in  Besitz,  des  Staates  Lübeck :  in  1SS3  übernahm 
•  in  Consortium  (Beri.Handelsges.,  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank  u.  s.  w.)  diese  Actien  (28  144  Stück) 
und  brachte  einen  Ttieil  dersell>en  Ende  September  a  157'  zur  Subscription  in  Berlin  und  Frankfurt. 
(Jen.- Vers.  1800:  im  3Iai.  Dividende  Ende  Mai  bei  (Ter  Hauptkasse  der  Ges.  in  Lübeck;  einige 
Wochen  auch  bei  der  Fahrkarten-Ausgabestelle  auf  dem  Bahnhof  zu  Oldesloe;  der  Berliner  Handelsges.. 
Robert  Warschauer  <k  Co.  und  F.  W.  Krause  ii  Co.  Bankgeschäft  in  Berlin;  bei  der  Deutschen  Effecten- 
und  Wechselhank  in  Frankfurt  a.  31.  und  bei  der  Norddeutschen  Bank  in  Hamburg. 

Aus  Bericht  pro  1880:  Einnahme  4  853815  31..  Ausgabe  2538  121  31..  Ceberschuss  2  315  004  M. 
Davon  Zinsen  der  Anleihe  427  222  31.,  Amort.  der  Anleihe  87  032  M..  Eisenbabnsteuer  133  728  31., 
7'V  'o  Dividende  1431735  31.,  Erneuerung.-  und  Reservefonds  235  O70  M.  -  Die  gesetzliche  Reserve, 
wird  seit  1880  durch  Buchungen  dotirt. 

St  and  Ende  1889:  Erneuerung«-  und  Reservefonds  2  005  lHl  31.;  gesetzliche  Reserve  371  024  31. 

Dividende  1S7(>— 1880;  3' „,  4,  4'.,.  4'  ;.„  5','.h  5.  5.  5,  5'  .,  0'  „  5-     5>  .,  7,  7>\.  7'-,.  7,  7, 

v;4.  v;4%.   

Cours  der  Actien  in  °J,  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar,  ult.  1883  HO:  150.i,>,  170,;.»,  105.v., 
101.:.,  151,.».  170..-.  177..- 

Der  D  i  v  i  d i' ii  d  e  n  sc h  ei  n  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Januar  bis  Fälligkeit  an  der  Actio, 
1800  bis  24.  Mai. 

4"0  ursprünglich  4".,°n  von  Lübeck  garantirte  Anleihe  von  1870  in  Höhe  von 
12iMM)otHlM.  (Knde  lswi  inVinlauf  11  274O0O3L.  ainortisirt  72tiOOOM.l  in  Stücken  a  3000,  200t),  lOUO. 
500  M.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  eignen  Kasse  in  Lübeck,  der  Handelsgesellschaft  nnd 
der  Disconto-Ges.  in  Berlin,  der  Nordd.  Bank  in  Hamburg  und  bei  31.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne 
in  Frankfurt  a.  31.  Tilgung  mit  mindestens  jahrlich  00  000  M.  und  ersparten  Zinsen  ab  1880, 
Verloosung  Anfang  Januar  zur  Zahlung  bei  genannten  Stellen  am  1.  Juli.  Vorfallzeit:  4  Jahr 
nach  Fälligkeit.  Cours  in  %,  mit.  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1870—1889:  102,:<j,  102,75.  100,  100,:»', 
IH2.  101.ro.  102.  102.*.,  102,*..  104,  102..»  %. 


Magdeburg  -  Halberstädter  Balm. 

Prioritäts-Aiileiheii,  vom  Staat  als  2Selhstsi>tiuldm>r  übornomiuen. 

Die  Zins«  oupons  der  Prior.-Ohlig.  werden  bei  den  König).  Eisenbahn-Hauptkassen  in  Magdeburg 
und  Berlin.  Abth.  f.  Werthpapiere,  Leipziger  Platz  17.  Cöln.  Breslau.  Altona,  nnd  ausserdem  auf  einige 
Zeit  bei  31.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  in  Frankfurt  a.  31.  eingelöst. 

Die  verlnosten  Stücke  werden  bei  den  genannten  Staats-Kassen  eingelöst. 

4%  bis  1.  Januar  1880  :  4lL%  Obligationen  von  1873.  Eintausch  in  31  .."i,  C'.nsols, 
re»p.  einstweilige  Abstempelung  im  Decbr.  1880  angeboten,  so  dass  der  Bezug  der  4°,,  Zinsen  bis 
1.  Juli  lHflo  verbleibt.    Dann  erfolgte  Kündigung  des  Restes  zum  1.  Juli  1800. 

Magdeburg-Leipziger  4%  ehern  als  41 Obligationen  Lit.  A.  von  1870.  mtauso  h 
in  31  ,%  Con^ols  resp.  einstweilige  Abstempelung  hfs  30.  September  1880.  so  dass  die  4  %  Zinsen  »ia 
I.  Juli  1800  verblieben.  Kündigung  des  Restes  zum  1.  Juli  1890;  Zahlstellen:  Kgl.  Eisenbahn- 
Hauptkasse  3Iagileburg. 

Magdeburg  -  Leipziger  4%  Oblig.  Lit.  B.  von  1870.  Umtausch  in  3' ,.,,„  Consols  und 
Kündigung  wie  bei  4°0  Anleihe  von  1873. 

31agdeburg- Wit  tenberger  3  "i,  Actien  im  ursprünglichen  Betrag  von  13  500  000  31. 
von  denen  12  082  200  31.  in  Actien  a  000  31.  Anfang  1884  in  Umlauf  waren.  I'iesen  Actien  gewahrt 
die  Halberstildter  Oes.  seit  1803.  der  Staat  seit  1870  die  Zahlung  von  3"0  Zinsen  am  2.  Januar. 
Desgleichen  Ziehung  vom  Januar  per  1.  Juli.  Das  Recht  einer  stärkeren  Verloosung  oder  einer 
Kündigung  ist  im  Vertrage  nicht  ausbednngen.  Cours  ult.  1882  bis  1880:  84.  85,iu.  87.  Od,  92,  Ol. 


Mainz-Ludwigshafen  (Hessische  Ludwigsbahn). 

V e  r  w  a  1 1  u n  gs r  a t h :  Franz  Werner.  Commerzienrath  in  Mainz,  Präs.;  Director  Hedderich  in 
Darmstadt,  Vice-Pras. ;  Carl  Franz  Deninger,  Geh.  Commerzienrath;  (ich.  Commerzienrath  Reuleaux 
in  3Iainz;  Phil.  Scbmidt-Polex,  Stadtrath  Heineken  in  Frankfurt  a.  31.;  Commerzienrath  Louis  Lauteren 
in  Hattenheim;  Commerzienrath  W.  Preetorius  und  C  A.  Probst,  beide  in  3Iainz. 

Special-Di  rection:  Dr.  Reinhard.  Geh.  Regiernngsiath.  Vorsitzender;  Justus  Krämer,  Geh. 
Baurath;  Commerzienrath  Job.  Philipp  3laschmann:  Otto  Hildebrand;  Aug.  Grooss. 

Bahnlinien.    I.  Bingen  -  3Iainz- Worms-  Hessische  Grenze.    Eröffnet  1854 — 1859. 

2.  Mainz-Darmstadt-Aschaffcnhiirg  mit  der  Hafenbahn  v.>n  Gustavsbnrg  gegenüber  3Iaiuz  und 
der  Verhindung>bahn  bei  Dannstadt.    Eröffnet  1858  und  1803,  die  Nebenbahnen  auch  1874. 

3.  Mainz  -  Goldstein  -  Frankfurt  und  Goldstein-  Forsthaus  -Sachsenhansen.  Eröffnet  ls03.  Ab- 
zweigung nach  Sachsenhausen  1870. 

4.  Frankfurt-  Hanau  -  AschaftVnhnrg.  angekauft  (Bayer.  Grenze- Aschaffenbnrg  gepachtet). 
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5.  Darnistadt- Worms  (mit  Rheintraieeti;  von  da  UWr  Monsheim  nach  Alzey;  1864 — 1869. 

I».  Vom  Ccntralbahnhof  Frankfurt  über  Höchst  nach  Niedernhausen;  von  Wiesbaden  nach  Niedern- 
hausen, von  da  nach  C'amberg  und  Eschhofen.  (Die  Preussische  Staatsbahnlinie  Limburg-Eschhofen 
wird  mitbenutzt.)  Diese  Linie  ist  grösstenteils  1875 — 1879  eröffnet.  Der  Hauptbalmhof  Frankfurt 
und  die  Einmündung  in  denselben  ist  18.  Aug.  1888  eröffnet.  Ausserdem  besteht  eine  Verbindung  mit 
Frankfurt-Fahrthor  uud  Ostbahnhof  über  die  städtische  Verbindungsbahn. 

7.  Vom  Centraibahnhof  in  Frankfurt  a.  M.  mit  Mainbrllcke  nach  Niedcrrad-Dornberg-Goddelau- 
Erfelden-Biblis-Waldhof-Mannheim  unter  Benutzung  der  Strecke  Goddelan-Erfelden-Biblis  der  Bahn 
Darnistadt- Worms;  mit  den  Verbindungsbahnen  Gross  Gerau-Dörnberg,  Lampertheim-Rosengarten  bei 
Worms  und  Waldhof  -  Mannheim  -  Neckarvorstadt.  Diese  Linie  ist  mit  einigen  Kilometern  schon 
1877,  grösstenteils  aber  (54  km)  im  November  1879  eröffnet ,  Waldhof  -  Mannheim  -  Centraibahnhof 
1.  Mai  188(1,  Goldstein-Niederrad-Griesheim  mit  der  Mainbrücke  1882. 

H,  Garantirte  Strecke.  Pfälzische  Grenze  -  Alzey  -  Armsheim  -  Mainz,  Annsheim-Flonheiiu, 
und  Armsheim -  Bingen,  ferner  Monsheim- Wachenheim  und  Monsheim -Hohensülzen  (Verbindung  mit 
den  Pfälzischen  Bahnen).    Worms-Bensheim,  eröffnet  1869 — 1878. 

9.  Garantirte  Strecke.  Von  Darnistadt  und  Babenhausen  bei  Aschaffenburg  nach  Wiebels- 
bach; von  da  nach  Erbach.    Eröffnet  1870—1871. 

10.  Hanau-Babenhausen  und  Erbach-Eberbach.  1882  eröffnet. 

Die  Betriebslänge  der  Ende  1889  eröffneten  Bahnen  botrug  735,23  km:  darunter  sind  jedoch 
einige  Strecken,  die  für  mehrere  Routen  benutzt  werden;  die  wirkliche  Ranlange  betrug  710,'vkin. 
Davon  sind  wieder  27,;?.  km  nur  erpachtet,  resp.  in  Betrieb  genommen. 

A et ien -Capital;  Concessionirt  111900  000  M.  in  Stücken  a  600  M.  Dieses  Capital  hat  zum 
ersten  Mal  1S84  voll  an  der  Dividende  theilgenommen. 

Obligation  en-Capital:  Nach  verschiedenen  Con Versionen  und  Rückzahlungen  Ende  1889: 
8  000  000  M.  in  3»>.,%  und  96  971  428  M.  in  4%  Oblig.,  von  letzteren  amortisirt  8  086  428  M.  Ausserdem 
sind  auf  ganz  zurückgezahlte  Anleiben  amortisirt  3  766  542  M.  Von  den  concessionirten  Obligationen 
waren  Ende  1888  nicht  begeben  3486000  M.  der  4  '-'/0  Anleihe  vom  15.  Mai  1878  und  4000  000  M. 
der  3Vo%  Anleihe  von  1889. 

flach  ßeschluss  einer  alteren  Gen.-Vers.  hat  die  Oes.  noch  das  R«cht,  die  4  %  Gulden-Anleihen 
von  1863  65  (noch  ca.  7  300  000  M.i  zurückzuzahlen  oder  zu  convertiren. 

l'ni  sich  ein  richtiges  Bild  von  der  nächsten  Zukunft  der  Bahn  zu  machen,  hat  mau  ausser  dem 
möglichen  Steigen  oder  Fallen  der  Einnahmen  u.  A.  zu  beachten: 

I.  Die  Ges.  besitzt  grosse  frei  werdende  Terrains.  Verkaufliches  Nebengelilnde  der  älteren 
Linien  und  des  Frankfurter  Bahnhof  bauen  war  Ende  1889  mit  2885  666  M.  bewerthet,  dürfte  aber 
bedeutend  höher  verkäuflich  sein.  Mainzer  Terrains,  geschätzt  auf  mindestens  3  000  000  M..  sind 
grössten  Theils  bereit*  verkauft. 

2.  Die  Ges.  besitzt  zur  freien  Verfügung  ein  Agio-Conto  von  noch  1  399  000  M. 

3.  Für  die  3'  ./' "  Anleihe  von  5  000  000  M.  sind  1889  erst  68055  M.  an  Zinsen  aus  den  Betriebs- 
Einnahmen  gezahlt:  fUr  die  4"„  Anleihe  von  10 000  000  M.  v..m  15.  Mai  187s  nur  259  393  M. 


Den  sogenannten  „garantirte  n  Strecken",  184,ift  km  mit  einem  Baucapital  von 
36  610  310  M.,  oben  unter  8  und  9  bezeichnet,  garantirt  die  Hessische  Regierung  auf  Concessionsdauer 
90  Jahre  ab  1868.  ein  Reinerträgniss,  und  zwar  neuerdings  von  28  000  fl.  pro  Meile  =  ca.  677  040  fl. 
Büdd.  Währ.  (ca.  1  160  000  M.).  Ausserdem  gewährt  sie  einen  Zuschuss  von  3000  fl.  pro  Meile  für  den 
Erneuerungsfonds  dieser  Linien.  Dies  reicht  indessen  noch  nicht,  das  Baucapital  zu  verzinsen,  und  die 
Oesellschaft  muss  selbst  Zuschüsse  machen.  Wenn  der  Reinertrag  der  garantirten  Strecken  45  000  11. 
pro  Meile  tibersteigt,  ist  die  Hälfte  des  Mehr  zur  Rückzahlung  der  Staatssubvention  zu  verwenden.  Die 
Zinsgarantie  erlischt,  wenn  in  5  Folgejahren  ein  Reinertrag  von  50  000  fl.  pro  Meile  erlangt  wurde. 

Für  Erbach  -  Eberbach  war  von  Mitte  1882  bis  Mitte  1887  eine  Staatssubvention  von  jährlich 
100  000  fl.  zugesagt,  die  aus  der  Hälfte  der  späteren  Reinerträge  von  mehr  als  45000fl.  pro  Meile  und 
Jahr  der  Linien  Erbach-Eberbach  und  Babenhausen-Hanau  rückzahlbar  ist. 

Con  cessio  neu.  Die  Hessischen  Concessionen  enden  theils  1958,  theils  1974;  die  Kur- 
hessischen  und  Frankfurter  1943;  die  Bayerischen  1957  u.  s.  w. 

Rückkaufsrecht  der  Staaten.  Es  sind  Bestimmungen  über  das  Rückkaufsrecht  der 
Staaten  zwar  früher  getroffen,  doch  ist  zweifelhaft,  ob  von  denselben  in  der  Praxis  Gebrauch  gemacht 
werden  kann.  Die  Hessischen  Linien:  Mainz- Worms-Grenze,  Frankfurt-Hanau.  Mainz- Bingen-Grenze, 
Mainz-Darmstadt,  Mainz-Frankfurt  und  Worms- Alzey,  ca.  200km,  können  ab  1893  erworben  werden; 
andere  Hessische  Linien:  Mannheim-Frankfurt,  Lampertsheim-Worms,  Erbach-Eberbach,  Babenhausen- 
Hanau,  ca.  145  km,  »b  1900.  Noch  andere  Hessische  Linien  kommen  erst  später  an  die  Reihe.  Der 
Hessische  Staat  soll  dann  den  20fachen  Betrag  des  Durchschnitts -Ertrages  der  letzten  5  Jahre 
zahlen,  aber  immer  die  in  einer  Provinz  gelegenen  Linien  zusammen  kaufen  müssen.  (Besondere 
Rechnung  ist  indess  nicht  geführt.)  Für  Mainz-Worms  ist  eine  Erstattung  der  Anlagekosten  vereinbart. 
Es  sind  in  diesem  Kaufpreis  die  rollenden  Betriebsmittel  (Werth  ca.  23  000  000  M.),  Werkstätten,  Verw.- 
und  Wohngebäude.  Fonds,  Hafen-Anlagen,  Rechte  und  Pflichten,  disponible  Mittel  und  Vorräthe  nicht 
inbegriffen:  desgleichen  die  grossen  freigewordenen  ehemaligen  Bahnhof -Terrains  in  Mainz  und 
Frankfurt  a.  M.  —  In  Preussen  greift  das  Rückkaufsrecht  1896.  1904,  1910.  1918  Platz;  das  25 fache 
der  nach  dem  Eisenhahngesetz  ermittelten  Dividende  soll  gezahlt  werden.  Auch  hier  ist  besondere 
Rechnung  nicht  geführt.  -  Fllr  Bayern  und  Baden  u.  s.w.  gelten  wieder  andere  Rttckkaufs-Tenniue. 
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Aus  Bericht  pro  1889:  K  e  t  ri  e  bs-E  i  n  n  ah  nie  n  (ind.  291  Öl  1  M.  Vortrag):  19  218  342  M.; 
Betriebs-Ausgaben  9  77(4  608  M. ;  Ueberschuss  9  441  734  M.  Dazu  koinnit  noch  Ersatz  der  aus  dem 
Erneuernngsfonds  zu  bestreitenden  Ausgaben  für  die  nicht  garantirten  Linien  nach  Abzug  der  Erlöse 
für  Altmaterial  672  029  M.,  desgl.  für  garantirte  Linien  181  815  M.;  femer  Zuschuss  der  Grossherzogl. 
Regierung  für  garantirte  Linien  188  693  M. ;  Zuschuss  für  Erneuernngsfonds  der  garantirten  Linien 
III  64G  Äfl ;  Zuschuss  der  Regierung  für  Weichen-  nnd  Signal-Einrichtungen  der  garantirten  Strecken 
12  709  M. ;  Total  des  Ceberschnsses  10  608  625  M. ,  ab  Zuschuss  zu  dem  Erneuerungsfonds  der  garan- 
tirten Linien  11164«  M.,  Rest  10496 980  M. 

Davon  Zinsen  der  Anleihen  3  688  890  M.;  Tilgung  derselben  292  800  M.;  Dividende 
S  222  000  M. :  Erneuerungsfonds  der  nicht  garantirten  Linien  700  000  M.;  Tantieme  186  726  M.;  Pensions- 
fonds  100  000  M.;  Vortrag  307  064  M. 

Stand  Ende  1889  ohne  neuen  Zuschuss:  Erneuerungsfonds  ungarantirter  Linien  1  686  459  M., 
garantirter  Linien  1  191  »66  M.,  der  Preuss.  Strecken  846  974  M;  Reserve  375 500  M..  und  530ÜO0M. 
für  Prenss.  Strecken;  Vers-Fonds  80  349  M.;  Agio- Conto  1399  90»  M. 

Dividende  wird  gezahlt  (Abschlags-Dividende  nicht  mehr):  ab  Mitte  Mai.  Zahlstellen  in  Mainz 
bei  der  Gesellschaftskasse;  in  Berlin  bei  der  Darmstädter  Bank,  in  Cöln  beim  A.  Schaaffhausen'schen 
Bankverein  und  bei  Sal.  Oppenheim  jun.  k  Co.;  in  Darmstadt  bei  der  Hank  für  Handel  und  Industrie; 
in  Dresden  bei  Albert  Knntze  &  Co.:  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Filiale  der  Darmstftdter  Bank;  in 
Leipzig  bei  Meyer  &  Co.;  in  Hamburg  bei  Ed.  Frege  &  Co.;  in  Stuttgart  bei  der  Württemborgischen 
Bankanstalt,  vormals  Pflaum  &  Co.;  in  München  bei  Merck,  Fiuck  A;  Co.  —  Coupon-Verjährung: 
5  Jahre.  —  Gen.- Vers.  1890:  Ende  April. 

Cours  der  Actien  in  %  mit  4  <>;,  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1870— 1889:  135'/*  187',, 
182,  15«.  127'..,,  98,-..  95.rv  7S,*.,  ««,r.,  9»,«..  95,  99,..,  96,;o,  108,...,  109,  99.  93.7*.  95.7t),  107..A  11S.,^„. 

Dividende  1H72-1SH9:  W 9.  «.  6,  5,  5,  4.  4,  4,  3,',  3...  4'  ,.  4-'/,.  3'  4.      .,  4>/6,  4',..  4*/»%. 

Der  Dividendeschein  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Januar  bis  Fälligkeit  an  den  Actien. 
je  bis  15.  Mai. 

Prioritäts-Obligationen,  in  Berlin  gehandelt. 

4%.  vordem  4\.»,>o.  ehemals  5";),  sogenannte  garantirte  Obligationen  von  1S6S 
und  1869,  die  in  erster  Reihe  auf  jene  Linien  angewiesen  sind,  für  welche  die  Zinsgarantie  ertheilt. 
27  000  000  M.  in  Stücken  ä  600  M.  Ende  1889  amortisirt  395  400  M.  Seit  1.  Januar  1883  auf  4  % 
convertirt.  Zinsen  ain  1.  Januar  und  1.  Juli.  Tilgung  ab  1879  mit  27  771  M.  jährlich  und  ersparten 
Zinsen  binnen  80  Jahren.  Verl  oosung  vom  Januar  per  1.  Marz.  Zahlstellen  wie  für  die  Actien  - 
Zinsen.  Cours  in  ult.  1870—1889  :  97' 4.  102"  H,  101,  103,  103'  .,,  101%,  103»  4,  104,  102,»,  101,7... 
102,60,  102,*>,  100,  100,.*.,  101.».  101.»;,  102^«.  102,sn,  103,oo,  103 

4%  ehemals  4'/s%  Obligationen  von  1874:  11  400  000 M.  Ende  1889  amortisirt  1 185000 M. 
Stücke  ä  600  M.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  bei  den  Zahlstellen  der  Actien.  Tilgung 
mit  und  ersparten  Zinsen  ab  1875  bis  1929.    Verl  oosung:  Anfang  April  per  1.  Juni.  Cours 

in%  mit  4"o  laufenden  Zinsen  ult.  1882/1889  :  99,*.  100,*.  101,«.  101,*,  102,*»,  1024»,  103.eo,  102,io°0. 

4%,  bis  1.  März  1886  5%  Anleihen  von  1875,  187«,  18781.  und  1878II.  im  Betrage  von  je 
10  000  00»  M.  Ende  1889  amortisirt  je  ca.  46  000  M.,  bei  1878  II.  30  50»  M.  S  t  ü  c  k  e  a  ÖOO  und  1000  M. 
Zinsen  am  1.  März  und  1.  September  bei  den  Zahlstellen  der  Actien.  Tilgung  mit  je  10  500  M. 
nnd  ersparten  Zinsen  in  80  Jahren  von  1886  ab.  Von  Anfang  1886  ist  auch  erst  verstärkte  Tilgung 
zulässig,  und  zwar  mit  Frist  von  drei  Monaten.  Cours  ult.  1877  —  1889:  103,*j,  102,  104,*>,  105.<>>, 
105,".,  104.-.,  103.:».,  101.;-o.  100.ro,  lu2,'*>.  103.  103,7s.  102.r.o%. 

4%  Anleihe  von  1881.  Gesamtntbetrag  10  000  000  M.  Ende  1889  amortisirt  98  500  M. 
Stücke  von  1000  und  500  M.  Zinsen  am  1.  Februar  und  1.  August  bei  den  Zahlstellen  der  Actien. 
Verloosung  vom  Mai  per  1.  August.  Cours  in  %,  mit  4%  laufenden  Zinsen,  ult.  1881  —  1889:  100, 
99,*-,  100,7:,,  lOl^o,  101,».  102,v>,  103,  IOSjhh,  102",,. 

31':,,,,0  Prior.- Anleihe  vom«.  Juni  1889  :  8  000  000  M..  ausgegeben  für  den  Bau  de*  Centrai- 
bahnhofs* in  Frankfurt  a.  M.,  sowie  für  Ergänzungen  und  Erweiterungen  der  Bahnanlagen.  Davon 
begeben  Ende  1889  :  4000  00»  M.  StUcke  von  500  und  1000  M.;  Zinsen  1.  Februar  und  1.  August; 
Rückzahlung  ab  1895  in  längstens  80  Jahren  durch  Verloosung  von  jährlich  je  19000  M.  mit 
ersparten  Zinsen.  Verloosung  grösserer  Summen  ist  vorbehalten,  ebenso  kann  ab  1895  dio  gesammte 
Anleihe  zurückgezahlt  werden.  Verloosung  im  Mai  zum  1.  August.  Eingeführt  in  Berlin  durch  die 
Dannstndter  Bank  im  März  1890,  in  Frankfurt  a.  M.  schon  früher.  Cours  in  '%  mit  3',,,0,',,  lfd.  Zinsen. 


Marienburg-Mlawka-Balni. 

Di  rec  t  i  o n :  Geh.  Reg. -Rath  v.  Winter,  Vors. :  Director  Baurath  Breidspreiher:  Director  Seering. 

Aufsichtsrath:  Coramerzienrath  Damme,  Vors.;  Commerzienrath  Mix,  v.  Eckardstein,  Bau- 
rath Lent,  Stadtrath  Roh.  Petsehow,  Rechtsanwalt  a.  D.  Saloraonsohn.  Max  Steffens,  Otto  Steffens  (stelle. 
Vors.),  Emil  Hecker,  Sen.  Teichen,  Kosmack,  R.  Otto,  Geheimrath  Lent.  Director  Bail,  Geh.  Couuu.- 
Rath  Caspar. 

Die  143  km  lange  Hauptbahn  führt,  von  j«f  arienburg  über  Deutsch-Ejiau  zur  Russischen  Grenze 
bei  Illowo,  von  welchem  Ort  das  Russische  Bahnnetz  bis  Odessa  fuhrt.  Zweighahn  Zajonczkowo- 
Löbau  i.  W.  6,»  kin.  Con cessio  n  irt  1872.  Eröffnet  1.  August  1876  bis  1.  September  1877,  die 
Schlusslinie  gleichzeitig  mit  der  nüchstanschliessenden  Russischen  Strecke;  die  Zweigbahn  1.  August 
1884.  Die  ganze  Bahn  war  anfänglich  eingleisig.  Der  Staat  hat  1887  die  Büttel  bewilligt,  um 
grösstenteils  auf  seine  Kosten  das  zweite  Gleis  zu  legen.   Er  gab  ä  fonds  perdu  dafür  5  958  000  M. 
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und  bewilligt«  ausserdem  nach  den  ersten  drei  Betriehsjahren  je  80  000  M.  Zuschuss  für  jedes  dieser 
drei  Jahre  mit  Ausnahme  der  Jahre,  in  denen  die  Stamm-Prior.-Actien  5  und  die  Actien  3%  Dividende 
empfangen.  Ende  1N89  waren  vom  betr.  Haueapital  noch  vorhanden  71  908  M.  Der  Staat  hat  das 
Recht  erworben ,  den  Bahnhof  Soldan  und  die  Strecke  Snldau-Illowo  mit  zu  benutzen.  Er  macht« 
zunächst  nur  Gebranch  von  dem  Hecht  der  Benutzung  des  Bahnhofe»,  fuhrt  aber  in  Folge  der  Kündigung 
der  Ges.  ab  1.  April  1888  seine  ZUge  unter  Mitbenutzung  der  Anlagen  der  Ges.  bis  Illowo  durch. 

Capital:  12  840  000  M.  in  Actien  <ä  600 M.)  und  12  840  000  M.  in  Stamm-Prior.-Actien  (ä600M.) 
Vom  Reingewinn  erhalten  die  Stamm-Prior.- Actien  zuerst  5 %,  die  event.  nachgezahlt  werden ;  dann 
die  Actien  bis  0'  ,%;  der  Rest  wird  getheilt.  Bei  Auflösung  haben  die  Stamm-Prior.-Actien  ein 
Vorzugsrecht.    Vom  Capital  sind  Ende  1889  noch  3  011  M.  erspart  und  in  Banreserve  geblieben. 

Gen. -Vers.:  1890:  Mitte  Juni.  Dividende  im  Juni  in  Danzig  bei  der  Hauptkasse,  in 
Berlin  bei  der  Disconto-Gesellsehaft.    Dividende  der  Stamm-Prior.-Actien  ist  nicht  rückständig. 

Ans  der  Rechnung  pro  1S89:  Einnahmen  incl.  Vortrag  aus  1888:  1035  411  M.;  Ausgaben  des 
Betriehes  965  005  M. ;  dem  Reservefonds  I  25  080  M. ,  der  Reserve  II  36  o5Ö  M.,  dem  Erneuerungs- 
fonds  I  ISO  728  M. ;  bleibt  Reinertrag  727  949  M.;  für  Tantiemen  (1848M.;  5%  Dividende  auf  Stamm- 
l'rior.-Actien  642  000  M.;  ll,  %  auf  Actien  42  800  M. ;  Eisonbahnstener  17  559  M. ;  Vortrag  resp.  zur 
Verfügung  der  Gen.- Vers.  18  742  M.  Stand  der  Reserve  I  Endo  1889:  216  402  M.:  Reserve  II  202  200  M.; 
Erneuerungsfonds]  655 699  M.,  Erneuerungsfonds  11  2  020  M.   —  Noch  disponibles  Baucapital  3011  M. 

Cours  der  Stamm-Prior.-Actien  in  "«  excl.  5  °«  laufende  Zinsen  ult.  1879  bis  1889: 
s3.::..  87,:..,  103.  118,*.,  115,*,  113.*.,  112,  103,  105,;«,  113,-jo.  113,*«'«.  Cours  der  Actien  (1881 
an  die  Börse  ä  35—36  gebracht)  in  «'„excl.  4"«  lauf.  Zinsen  ab  1.  Januar,  ('lt.  1S81— 1889:  77,io, 
111,  90,'<-,  7t»,»>,  51, Ts  33.  43.-.T..  «8.  54. :*>%. 

Dividende  1878—1889:  Stamm-Prior.-Actien  je  5n«;  Actien  1  ...  1  „  >/4,  3>  s,  6,  2, 
'     '  t-  L  3.  '  ,•!„. 

Der  Dividendeschein  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Januar  bis  Fälligkeit  an  den  Actien 
(nicht  an  den  St.-Pr.-Actien.).  1890  bis  20.  Juni. 

Staatsankauf.  Die  Staatsregierung  bot  in  1886  den  Kauf  der  Bahn  an  für  12840000  M. 
und  Cebernahme  der  Schulden,  erbot  sich  aher  auch  zum  Eintausch  von  4200  M.  Pr.-Actien  in  4500  M. 
•»»•'., °«  Consols  und  von  4200  M.  Actien  in  150(1  M.  3 ','.>"•«  Consols,  beides  mit  Zinsen  ab  1.  Januar 
1887.    Die  Oen.-Vers.  vom  6.  Januar  IHK 7  hat  das  abgelehnt. 


Mecklenburgische  Friedrich  Franz-Balm. 

Actiencapital:  16  200  000  M.  in  Actien  ä  500  und  1000  M.  3>-,%  Obligationen  von 
1888:  5  000  000  M.  für  Neubauten,  davon  2  500  000  M.  einstweilen  begeben." 

Sta  at  s  an  kau  f.  Die  Gen.-Vers.  von  Ende  Mai  1889  beschluss  den  Verkauf  der  Bahn  an  den 
Staat  Mecklenburg  gegen  Zahlung  von  160  M.  31 %  Mecklenb. -Consols  fUr  je  loO  M.  Actien.  Ausser- 
dem war  den  Actionairen  eine  baare  Zuzahlung  von  4%  bewilligt  ;  ihnen  blieb  anch  der  Dividenden- 
Schein  von  6'  .  %  fllr  1888.  Umtausch  der  Actien  gegen  Consols  ab  1.  Marz  1890  bis  Ende  Febr.  1891 
bei  der  Grossh.  Hentnerei  in  Schwerin.  Für  Actien  von  500  resp.  1000  M.  werden  8*tO  M.  resp. 
1600  M.  3'/2%  Mecklenbg.  Consols  mit  Zinsscheinen  ab  1.  Januar  1889  geliefert.  Gleichzeitig  wird 
di»»  baare  Zuzahlung  von  4 u  „  der  Actien  gewahrt.  --  Am  1.  Marz  1890  Übernahm  der  Staat  die 
Verwaltung. 

3i2"„  Obligationen  von  1888  :  5  000  000  M. ;  im  October  1888  einstweilen  2500  000  M.  durch 
Disconto-Ges.  und  DarmstUdter  Bank  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Vom  Staat  als  Selbstschuldner 
übernommen.  Stücke  von  500,  1000,  5000  M.  Zinsen:  2.  Jan.  und  1.  Juli.  Rü e kzah 1 un g  ab 
1890  jährlich  mit  "«  nebst  ersparten  Zinsen.  Ausloosung  im  Juli  zum  2.  Januar,  erste  Ausloosung 
Juli  1890.  Ab  1895*  ist  stärkere  Tilgung  zulässig.  Verjährungsfrist  für  Zinsen  4  Jahre  nach 
Fälligkeit;  Oblig.  werden  nach  Zahlungstag  in  den  nächsten  10  Jahren  alljährlich  aufgerufen;  ein 
Jahr  nach  letztem  Zahlungsanfruf  erlischt  jeder  Anspruch.  Zahlstellen:  Dannstädter  Bank  in 
Berlin,  Dannstadt  und  Frankfurt  a.  M..  bei  der  Disconto-Ges.  in  Berlin,  bei  der  Hauptkusse  der  Verw.  in 
Schwerin  i.  M.  u.  s.  w. 

Cours  in  %  mit  3»  ..'>«  lfd.  Zinsen,  ult.  1888-1889:  10o,su,  99,:/;.%. 


Mecklenburgische  Südbahn  (zu  Farehim). 

Vorstand:  Bürgermeister  Peeck  in  Parchini. 

Aufsicht  srath:  Bürgermeister  F.  Stegemann,  Vors.;  Gutsbes.  Frhr.  Albertus  von  Ohlendorf! 
auf  Gresse;  Bttrg.-nueister  Brückner  in  Neu-Brandeuburg;  Bürgermeister  Hofrath  Simonis  in  Lübz; 
Brauereibesitzer  Birkenstadt  in  Waren;  Bürgermeister  Piper  in  Penzlin. 

Errichtet  1884;  eröffnet  Ende  Januar  1885;  Secundairbahn  „Parchim— Neubrandenburg-1 
117km;  Capital:  3500  000 M.  Stamm-Prior.-Actien;  1  180000 M.  Actien  Lit.  A.  und  die  von 
Mecklenburg  übernommenen  1  328  000  M.  in  Actien  Lit.  B..  Alles  in  Stücken  von  500  M.  Vom  Rein- 
gewinn erhalten  die  St.-Prior.-Actien  zuerst  5%,  dann  die  Actien  Lit.  A.  3%,  hierauf  Lit.  B.  3%. 
Ein  etwaiges  Mehr  wird  auf  das  Gesammt-Actien-Capital  vertheilt.  Wenn  in  einem  Jahr  die  Zinsen 
der  St.-Prior.-Actien  und  der  Actien  Lit.  A.  nicht  oder  nicht  voll  gezahlt  werden  können,  wird  der 
Rest  aus  Ertrügen  spllterer  Jahre  (nach  Zahlung  laufender  Coupons)  so  vergütet,  dass  erst  alle  rück- 
ständigen Coupons  der  St.-Prior.-Actien  eingelost  werden.    Verjährung:  4  Jahre  nach  Fälligkeit. 
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Bei  Liquidation  erhalten  zuerst  ihr  Capital  zurück:  die  St.  -  Prior.  -  Actien ,  dann  folgen  Actien. 
Lit.  A.,  endlich  Lit.  B.  Dividend«  der  Prior.-Actien  bis  1890  einschl.  (alsdann  erlischt  die  Garantie- 
pflicht) für  drei  Monate,  nach  der  ordentlichen,  gewöhnlich  Mitte  Juni  stattfindenden  Gen.-Vers.  bei 
Delbrück,  Leo  &  Co.  in  Berlin.  Nordd.  Hank  in  Hamburg,  Gebrüder  Bethmann  und  von  Erlanger  & 
Sfthuo  in  Frankfurt  a.  M. 

Garantie:  Die  Gen.-Vers.  vom  28.  April  1883  Uberliess  der  Loealciscnbahnen-Betriebs-Ges.  in 
Hamburg  den  Bau  der  Balm  incl.  Beschaffung  der  Betriebsmittel  für  sechs  Millionen  M.  Diese  (»es. 
übernahm  auch  den  Betrieb  und  die  Unterhaltung  der  Bahn  auf  1.1  Jahre  bezw.  10  Jahre  von  der  am 
24.  Januar  1885  erfolgten  Betriebseröltnung  an.  Die  Ges.  Hess  den  Bau  wieder  in  General-Entreprisn 
durch  Schmidt  tc  Bichel  ausfuhren  und  Uberliess.  nachdem  der  Betrieb  der  anschliessenden  Bahnen 
Pan  him  -  Lndwigslust  und  Neubrandenburg  -  Friedland  sich  in  den  Händen  de«  Herrn  Hermann 
Bachstein  (Centralverwaltung  fllr  Secundairhahneii  in  Berlin!  vereinigt  hatte,  demselben  auf  Grund 
des  Gon.-Vors.-Beschl.  vom  23.  Mai  1HS4  und  mit  Genehmigung  der  Regierung  auch  den  Betrieb  der 
Südbahn  auf  lf»  Jahn-  ab  15.  Juli  1884.  Der  unterm  15.  Juli  1sh4  direct  mit  H.  Bachstein  ab- 
geschlossene Betriebsvertrag  sichert .  das*  der  Bet  riebsllbemehmer  aus  den  Bruttoeinnahmen  60  % 
derselben,  mindestens  aber  per  Kilometer  3«i(>0  M.  pro  anno  zu  empfangen  hat.  Geht  nicht  >o  viel 
ein,  so  hat  er  Ersatz  ans  den  Kinnahmen  der  Folgejahre  zu  beanspruchen. 

Die  hocaloiscnbahnen-Botriebs-Ges.  hat  weiter  die  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  Gebrüder 
Bethmann  und  von  Erlanger  k  Sohne  in  Frankfurt  a.  M.  beauftragt  und  unter  Hinterlegung  ciues 
entsprechenden  Depots  von  Werthpapieren  in  den  Stand  gesetzt,  die  (iarantie  für  eine  mindestens 
4%  Verzinsung  der  Prior.-Actien  bis  Ende  IS'.W  zu  übernehmen,  das*  es  den  Inhabern  von  Dividenden- 
Scheinen  freistehen  soll,  wenn  weniger  als  4  "„  erklärt  werden  sollte,  entweder  die  erklärte  Dividende 
gegen  Abstempelung  ihrer  Dividendenscheine  auf  statutengemasse  Nachzahlung  einzukassiren  «'der 
die  nicht  abgestempelten  Dividendenscheine  einer  der  erwähnten  Banklirmen  gegen  Empfangnahme 
von  4° |i  zu  tiberlassen.  Im  letzteren  Falle  verpflichten  sich  die  vorerwähnten  Bankfiruien,  die  ihnen 
innerhalb  drei  Monaten  nach  Feststellung  der  Jahresbilanz  prasentirten  Dividendenscheine  mit  20  M. 
per  Stück  zu  bezahlen.  Diese  Garantieverpfliehtnug  erlischt,  wenn  in  zwei  aufeinander  teilenden 
Jahren  4%  oder  mehr  Dividende  für  die  Prior.-Actien  erklart  wird,  spätestens  aber  mit  dein  am 
31.  December  1890  endenden  Betriebsjahre.  (Alles  dies  nach  möglichst  wörtlichem  Auszug  aus  dem 
von  den  genannten  Firmen  und  von  Delbrück.  Leo  ic  Co.  unterschriebenem  Prospectf. 

Nach  dem  Bericht  von  1884  ist  von  der  Loealeisenbahn-Betriebs-Ges.  auch  den  Aetien  Lit.  A. 
eine  II1',,  Dividende  auf  die  Dauer  des  jetzigen  Betriebs- Vertrages  garantirt. 

Aus  dem  Bericht  für  1*89:  Einnahrae  366 769  M.  Davon  Ausgabe  der  Ges.  vertrag«mus»ig 
berechnet  356  607M.  und  Kosten  der  allg.  Verw.  der  Ges.  loldüM.  Darüber  hinaus  sind  dem  Bet liebs- 
l'nternehmer  vertragsmassig  aus  spateren  Mehreinnahmen  62  641»  M.  zu  vergüten.  IiiHgesamint  kommen 
ihm  aus  diesem  Titel  nun  zu  481» 807  M. 

Staatsbetrieb.  Die  (Jen. -Vers,  vom  23.  Juni  1889  sollte  Uber  Betriobsfllhruug  durch  dio 
Mecklenburgischen  Staatsbahnen  beschliessen. 

Dividende  der  Stamm-Prior.-Actien  1K85— 1881»  die  garantirten  4%,  der  Actien  Lit.  A  die 
garantirten  3%. 

Conrs  der  Stamm-Prior.-Actien  in  ".,  mit  5%  lfd.  Zinsen  ult.  1885— 89:  87,  5s.  --.  40.,.., 
39,*>  %. 

Subscripti  on  derselben  am  6.  Februar  1885  a  100%  incl.  4%  Zinsen  bei  den  ebeiigenaunten 
Firmen. 


Niederscklesisck-  Märkische  Bahn. 

Im  Besitz  des  Preussischen  Staates,  der  die  4%  Zinsen  und  die  Amortisation  der  Aetien  zahlt. 
Die  Zinsen  werden  ab  2.  Januar  und  1.  Juli,  neuerdings  ab  28.  des  Vormonats,  bezahlt  bei  der 
Staatsschulden-Tilirungskasse  und  der  Reichsbank-Hauptkasse  in  Berlin,  bei  der  Kreiskasse  in  Frank- 
furt a.  M.,  bei  den  Kegierungs  -  Hauptkassen,  den  Bezirks-Hauptkassen  in  der  Provinz  Hannover  und 
bei  einzelnen  Reichsnankkasscn  in  der  Provinz.  Bei  den  genannten  Staatskassen  werdeu  auch 
verWiste  Stücke  bezahlt,  die  einen  Monat  vor  Zahlung,  resp.  Verfall  eingereicht  werden  können. 

Actien.  Ursprünglich  einittirt  24  000  (WO  M.  In  Umlauf  in  18110/1801:  11  700  900  M.  in  Stücken 
a  300 M.  Zur  Amortisation  werden  jahrlich  verwendet  3'  ,%  Zinsen  von  den  3 450 000 M.  Actien, 
die  von  Anfang  an  im  Staatsbesitz  gewesen  und  die  durch  Amortisation  ersparten  Actienzinsen, 
Verloosnng  von  Anfang  Juli  per  (2.  Januar)  15.  December.  Verstärkung  der  Tilgung  ist  nicht 
vorbehalten.  Cour»  in  ",,  mit  4"„  laufenden  Zinsen  ab  2.  Januar  und  1.  Juli  ult.  1870—1889: 
87,  96,  90,  98',,'y,  98',. „  — ,  96.".,  W,->\  96.-..  98,*,.  100....  100,*..  IOO.js,  100,«.,  101,«.,  104,  102,.,,,  102,4.., 
I0l,ro%. 


Niederwaldbakn-tiesellsckaft. 

Anfsicht.srath:  Emil  Treitel.  Vors. ;  Bankdirector  Leopold  Steinthal,  Stellv.;  Bautjuier  Oscar 
Nelken  u.  s.  w. 

Ursprungliche  Bahnlinie:  Zahnradhahn  von  Büdesheim  zum  Nationaldenkmal  auf  dem 
Niederwald,  2,a  km.  Die  facultativerweise  mitconcessionirte  Pferdebahn-Strecke  Staatsbahnhof  Rüdes- 
heim-Adlerthurm ist  nicht  ausgeführt.  C  o  n  c  e  s  s  i  o  n  i  r  t  16.  August  1882  bis  15.  August  1932. 
Eröffnung:  1,  Juni  1884.    Das  Grundeigenthum  der  Bahn  gehört  dem  Forstflscus  resp.  der  Stadt 
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Büdesheim.  Letztere  nimmt  bei  Concessionsende  den  Oberbau  unentgeltlich  und  entschädigt  die 
Ges.  alsdann  nach  Taxe  fUr  die  Gebäude,  Wagen  u.  s.  w. 

Spater  erworben  (nach  Besebluss  der  Gen.- Vers,  von  1886)  die  Actien  der  Zahnradbahn 
Assmannshausen-Niederwald;  für  Zahlnng  des  Kaufpreise«  ist  die  Anleihe  ausgegeben.  Die  Gen.- Vers, 
von  188V»  bescbloss  die  formelle  Verschmelzung  beider  Unternehmen. 

Capital:  1200  000  M.  in  Actien  ä  500  M.;  ab  188«  auch  650  000  M.  in  4,/i.%  Anleihe,  die  den 
Actionairen  Anfang  April  1886  al  pari  angeboten.  Amortisation  der  Anleihe  1889 — 19*2.  Gen.- 
Vers.  1890:  Anfang  Marz. 

Nach  der  Vorgeschichte  der  ursprünglichen  Bahnlinie  kostet  dieselbe  etwa  600000  M.  baar.  Diese 
Bahn  und  ZubehfJr  nebst  einem  Restbaufonds  von  2OO0O  M.,  ferner  mit  dem  Concessionsrecht,  allen 
Einnahmen  und  Ausgaben  des  Betriebes  ab  1.  Juni  1884,  einer  dem  Forstfiscns  gestellten  Caution  von 
2300  M.  ist  an  die  Actiengesellsehaft  gegen  Lieferung  von  1200  000  M.  in  Actien  Ubergegangen.  Die 
Differenz  zwischen  dem  Herstellungspreis  und  dem  Erlös  aus  den  Actien  ist  der  Gewinn  der  Gründer 
der  Ges.  resp.  der  Erbauer  der  Bahn.  Letztere  haben  z.  B.  ausser  Ersatz  ihrer  Auslagen  200  000  M. 
Actien  empfangen. 

Vereinnahmt  1889  aus  der  Rüdcsheimcr  Linie:  Personen  108  506  M. ;  GOter  92  M.;  Zinsen 
1599  M.,  Vortrag  456  M.;  Assmannshanser  Linie:  Dividende  15  800  M.  u.  s.  w..  Summa  126  910  M. 
Betriebs-Ausgaben :  RUdesheiiner  Linie  57  452  M. ;  Obligationen-Zinsen  29  250  M. ;  Ueberschuss  40  207  M. 
Davon  Erneuerungsfonds  6500  M.:  Reserve  1550  M. ;  Abschreibung  700  M.;  2','..%  Dividende  30  000  M. ; 
Tantieme  1200  M.  :  Vortrag  257  M.  Stand  Ende  1889:  Placatconto  1500  M.,"  Reserve  14  670  M.,  Er- 
neuernngsfonds  35  216  M. 

Dividende  pro  1884:  91 :., %  d.  h.  4%  Dividende  pro  rata  temporis  und  51  ,%  Superdividende, 
auf  Gesammtjahr  berechnet;  pro"  1885— lHHli :  »V*  2> .,.  2'/,,  21  ...  2» 

Die  Actien  sind  am  8.  September  1884  durch  Äbel'&  Co.  a  114  o.'0  nebst  4%  Zinsen  (ab 
1.  Juli  1H84I  an  der  Berliner  Börse  eingeführt  worden.  Dividende  ab  März  bei  der  Deutschen 
Bank  in  Berlin  und  der  Deutschen  Genoss.-Bank  in  Frankfurt  a.  M.  Cours  in  %  nebst  4%  lfd.  Zinseu 
nlt.  1884--1HÜ9:  116.-*,  — ,  71,  62,r.\  67,.-«»,  7 La»  %. 


Oberschlesische  Bahn. 

K  ii  n  i  g  1  i  ch  e  E  i  senbah  n-  D  i  re  c  t  i  on :  Eisenbabn-Directions-Präsident :  Kranold ;  Königliche 
Eiseubahn-Üetriebs-Aemter  in  Breslau,  Neisse,  Ratibor.  Oppeln,  Kattowitz,  Glogau  und  Posen. 

Verstaatlichung.  Wer  seine  Actien  nicht  rechtzeitig  gegen  Consols  umtauschte,  hat  nur 
noch  Anspruch  auf  die  bei  der  gesetzlichen  Hinterlegungsstelle  für  ihn  niedergelegte  Summe  von 
450  M.  pro  Actie. 

Prioritäts- Anleihen,  vom  Staat  als  .Selbstschuldner  übernommen. 

Zinsen  ab  24.  des  Vormonats  bei  den  Kgl.  Eisenbahn-Hauptkassen  in  Breslau,  Berlin,  Frank- 
furt a.  M..  Köln  rh.  und  Altona;  hei  den  Kgl.  Eisenbahn-Betriebskassen  in  Oppeln,  Neisse,  Kattowitz, 
Ratibor.  Posen  und  Glogau;  in  Stettin  bei  Wm.  Schlntow,  in  Berlin  bei  der  Seehandlung,  dor  Disconto- 
Gesellschaft.  bei  S.  Bleich  röder.  bei  der  Darmstndter  Bank,  in  Dresden  bei  der  Filiale  der  Leipziger 
Credit-Anstalt,  in  Leipzig  bei  der  Credit- Anstalt,  in  Magdeburg  bei  dem  Magdeburger  Bank -Verein, 
in  Hanibnrg  bei  der  Norddeutschen  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne.  Bei 
den  Banken  und  Banquiers,  einschliesslich  der  Seehandlung,  wird  jedoch  nur  im  Fälligkeitsmonat 
bezahlt.  Verlooste  Stücke  ebenda,  bei  den  Banken  und  Banquiers  1  resp.  D,3  Monat  nach  Verfall. 
Die  Conrse  in  %.  excl.  laufende  Zinsen: 

3V,%  Prior.-Actien  Lit.  B.  von  1846  :  3  829  800  M. :  ult.  1883  amortisirt  999  300  M.  Stücke 
und  Zinsen  wie  Lit.  A.  Tilgung  seit  1854  mit  18  900  M.  und  ersparten  Zinsen.  Verloosung 
wie  Lit.  A.  Cours  ult.  1872-1889  :  83,  82".,,  86,  84,  85,  85,  86,  89.no,  91.*.  93,40,  93,  91,*>,  96,ss,  97,«, 
100,  99.«.,  101..T.,  100,»%. 

3':'..%  bedingt  garantirte  Prior -Oblig.  Lit.  E.  von  1853  :  24  000  000  M.,  emittirt  fUr 
Breslau -Posen  -  Glogau.  Der  Staat  leistet,  wenn  diese  Strecke  nicht  3''.,%  Zinsen  aufbringt,  den 
tiöthigen  Zuschuss  aus  dem  Präcipuum  und  aus  der  Dividende  seiner  Actien  Lit.  B.  In  der  Praxis 
wird  von  dieser  Garantie  nicht  Gebrauch  gemacht.  Stücke  ä  3000.  1500und300  M.  Zinsen  am 
1  April  und  1.  October.  Tilgung  seit  1863.  Zu  derselben  werden  verwendet  bis  jährlich  aus 
dem  Reinertrag  der  Breslau-Posen-Glogauer  Bahn  nebst  ersparten  Zinsen.  Amortisirt  waren  Ende 
1883  :  3  041  400  M.  Verloosung  Anfang  Juli  per  1.  October.  Cours  ult.  1870—1889  :  73,  83,  831/.. 
82,  85«/*.  86,  84V*  84«/*  86,»,  90,  91,.vs  93,70.  93,«.,  94,*,  96,»,  97,75,  100,  99,«.,  101,*,  100.»%. 

4  O 


Anleihe  Lit.  D.  von  1853.  j        Nachdem  ein  Angebot  zum  Umtausch  resp.  zur  Abstempe- 
*  I  hing  auf  31  2°o  ergangen,  erfolgt  der  w  i  rkl  iche  Umtausc  h 

seit  2.  Januar  1890  bei  den  Kgl.  Eisenbahn- Hauptkassen  in 
Breslau  und  Berlin.  Der  Re*.t  der  nicht  zum  Umtausch  angemel- 
deten Sttlcke  ist  zum  1.  Octbr.  1889  oder  2.  Jan.  1890  gekündigt. 

4,  bis  1.  Januar  1886  :  4>       mit  4%  bis  15.  August  1884  garantirt  gewesene  Prior.- 
Oblig.  Lit.  H  von  1868. 

Umtausch  in  3'/»%  Consols  rosp.  einstweilige  Abstempelung  im  August  und  Septbr.  1889  an- 
geboten, so  zwar,  da-ss  die  4%  Zinsen  noch  bis  1.  Jnli  1890  verblieben.  Dann  erfolgte  Kündigung 
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des  R«stes  zum  1.  Juli  1890.  Der  eftWtive  Umtausch  erfolgt  seit  I.  April  1890  bei  den  Kgl.  Kisen- 
bahn-Hauptkassen  iu  Breslau  und  Berlin. 

4»/s%  Oblig^  von  1879;  55  954  000  M.  Umtausch  wie  bei  den  Oblig.  Lit.  H.  Dann  erfolgt« 
Kündigung  des  Restes  zum  1.  April  1890. 

%  Nieder»  e  hie«.  Zweigbahn.  Prior.-Oblig.  der  0.  S.  Bahn  :  6  5MW  000  M.  .Stücke»  3000, 
1500,  300  M.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Tilgung  ab  1883  mit  '  2%  und  ersparten  Zinsen 
Verloosung  vom  Juli  per  2.  Januar.  Cours  ult.  1875—1881»:  75;*.,  70,  77,*.,  79,  81,  84.-,  91  91,4n, 
93,»,  95,*,  97 a>.  100,10.  99^:..  101.  100.*  %. 

-P  ->  °0  garantirte  Stargard  -  Posener  Actien  von  1840:  15000000  M.  Davon 
besitzt  der  Staat  seit  1846  den  siebenten  Theil.  Der  Staat  garantirte  früher  31  Zinsen,  die  Oherschles. 
Ges.  1%.  Zum  Erwerb  von  Actien  al  pari  verwendet  der  Staat  die  Zinsen  seiner  alten  und  der 
spater  erworbenen  Actien.  Auch  den  ihm  zufallenden  dritten  Theil  vom  Reinertrag  des  gesammteu 
Oberschlesischen  Unternehmens  (ausschliesslich  einiger  Linien)  kann  er  zum  Acticnerwerh,  diesen 
jedoch  nur  durch  Ankauf,  verwenden.  Ende  1888  noch  in  Umlauf  3  685  500  M.  Zinsen  am  1.  Juli 
und  2.  Jan.  Stücke  a  300  M.  Die  vom  Staate  al  pari  zu  erwerbenden  Actien  werden  im  Juli  per  20.  Decbr. 
verloost,  aber  nur  bei  der  Rog.-Haupt-Kasse  in  Stettin  bezahlt.  Cours  nlt.  1870 — 1889:  92,  99, 
997/„,  lOOi  „  IUI" '  1  <*»,*,  100,7\  100.:-',  101.7.,,  lo2,*i,  102„<>,  102.7.V.  102,io,  102,ti.,  103,  103,*., 
105,2...  105.il,;  105,  103,'-..",,. 

4%  Stargard- Posener  Obligationen  I.  Kmiss.  von  1852:  1500000  M.  Stücke  ä> 
300  und  150  M.  Zinsen:  l.  April  und  1.  October.  Tilgung  seit  1854  mit  V1-.»0'«)  jahrlich  und 
/insenznwachs.  Ult.  18H8  in  Umlauf  948  000  M.  Verloosung:  im  Juni  per  1.  October.  Cour« 
ult.  1870—1889  :  80,  91>,/„  90'  ...  90'  „  »2»/,,  92,  93.  92,--.,  93.  97.  99,  99,n-,  100,  100,*,  101,-,,  101,  102,7:., 
102^.»,  103.M.  100%. 

4%.  bis  1.  April  188«:  4«  ..%  Stargard- Posen  er  Oblig.  II.  E  m  i  s  s.  von  1855:  1800  000  M 
StUcke  ä  300  M.    Zinsen:  1.  April  und  I.  October.    Tilgung:  V*  %  mit  ersparten  Zinsen 
seit  1856.    Verloosung:  im  Juni  auf  1.  October.     Ult.  1838  in  Umlauf  1  146  300  M.  Cours 
ult.  1870—1889  :  88"4.  99';...,  -.  100,   W>!H,  99.7:..  9«),  99,7,.,  101,  101,*,  102.*,  103,  102.  102,*,  102,«,, 
102,*,  102,7i,  102.*,  103.*.  100  o;,. 

4%  bis  1.  April  1886  :  412°;,  Stargard-Posener  Oblig.  III.  Emiss.  von  1858  :  3  600  000 M. 
Verloosung  seit  1859;  ult.  1888:  in  Umlauf  2  503  000  M.    Sonst  alles  mit  II.  Emiss.  übereinstimmend. 


Ostpreussische  Südbahn. 


Direction:    Wendland.  Vors.;  Krüger;  Talke. 

Aufsichtsrath  Baron  v  d.  Goltz-Kallen,  Vors..  Rittergutsbesitzer  v.  Alvensleben ;  Commer/.ien- 
rath  Andersch.  Stellv.;  Rittergutsl.es.  Boehm;  Landrath  v.  Kalkstein;  Banquier  Kosenthai;  Dr.  Robert 
Simon;  Kfm.  Tiktin;  Banquier  Arons;  Ad.  AM-hkinass. 

Staats- Ankauf.  Die  Regierung  bot  in  188«  den  Kauf  der  Bahn  an  gegen  Zahlung  von 
2700  M.  in  3'  ,.%  Consols  für  4200  M.  Aktien  und  von  5100  M.  8>/2  Consols  für  4200  M.  St.-Prior.- 
Actien.    Die  Actionaire  haben  da«  abgelehnt. 

Eingleisige  Linie  Pillau-Königsberg  i.  Pr.-Prostken,  Russische  Grenze;  243, i; km.  Couce-sion  von 
1863  und  1870.  Eröffnung  1865 — 1871.  In  188;!  übernahm  die  Ges.  gegen  ein  Pauschale  von  660  000  H. 
«lie  Ausführung  der  Staats-  ;Secundär-i  Bahn  Fischhauson-Palmnicken,  18,:>  km,  für  welche  der  Fiscus 
und  die  Firma  Stantien  und  Becker  den  Grund  und  Boden  unentgeltlich  hergaben.  Die  Ges.  führt 
deren  Betrieb  seit  16.  Sept.  1884  für  18  Jahre  und  erhält  dafür  alle  Einnahmen,  ausserdem  von 
der  gedachten  Firma  noch  eine  (Jarantie  von  40  000  M.  eigener  Fracht  pro  anno.  Der  Staat  hat 
nach  dem  alten  Statut  das  Recht,  die  Ausführung  des  Transportdienstes  auf  der  Bahnlinie  Königs- 
berg-Pillau  zu  übernehmen. 

C  a  p  i  t  a  1 ,  je  13  500  000  M.  A  c  t  i  e  n  und  S  t  a  in  m  -  P  r  i  o  r.  -  A  c  t  i  e  n ,  beide  in  S  t  ü  c  k  e  n  a  600  M.  -t 
22  200  000  M.  41  ."ö.  vordem  5%  Oblig.,  auch  700  000  M.  31 1  „ Oblig.  Amortisirt  waren  davon 
Ende  1889  :  30Ö1600  M.  der  41;2'Vo  Anleihen.  Ausserdem  hat  der  Staat  1  159  325  31.  Snhsidien 
gewahrt,  die  zurückzuzahlen  sind,  und  zwar  mit  des  Jahresüberschusse  nach  Zahlung  von  5%  auf 
Actien  und  St.-Prior. -Actien.  Erste  Rückzahlungen  1883  mit  56  250  M.,  1888  mit  67  500  M.  Es  sind 
daher  von  der  Subvention  noch  1  035  575  M.  rückständig.  Gen.- Vers.  1890:  Ende  April.  Divi- 
dende 1890  im  Mai  bei  der  eigenen  Kasse  und  J.  Simon  Ww.  k  Söhne  in  Königsberg,  in  Berlin  bei 
der  Handels-Oes.,  an  den  fremden  Kassen  nur  für  einen  Monat. 

Vom  Reinertrag  erhalten  die  Stamm-Prior.- Actien  zunächst  bis  5%,  dann  die  Actien  bis 
5%;  vom  weiteren  Ueberschuss  empfängt  der  Staat  1>U  zur  Tilgung  der  erwähnten  Subvention; 
von  den  anderen  -'  :,  wird  die  Dividende  der  Actien  um  erhöht,  den  Rest  thcilen  beide  Gattungen. 

Sollte  in  einem  Jahre  der  Gewinn  nicht  ausreichen,  den  Stamm-Prior.-Actien  5%  zu  zahlen,  so  wird 
aus  Erträgen  späterer  Jahre  nachgezahlt. 

Vereinnahmt  wurden  1*89:  Vortrag  12591  M.;  im  Betrieb  4  919  570  M..  in  Summa  4  932  162  M. 
(Diese  Ziffer  enthält  die  Brutto-Einnabme  der  Strecke  Fischhausen-Palmnicken  nicht.)  Davon  Betriebs- 
Ansgaben  2  270  649  M_  einschl.  7406  M.  Betriebsdeticit  von  Fischhausen  -Palmnicken;  Reserve  I  A. 1 
40  900  M. ,  Reserve  1  B.  9000  M.,  Erneuerung«- Fonds  314  639  M.,  Zinsen  der  Prior.  S80  800  M., 
Amortisation  241  600  M..  Gewinn  1  174  572  M.  Davon  5%  den  Stamm-Prior.-Actien  675 (MX»  M. :  3% 
den  Actien  405  000  M.;  Staatsabgabe  28  421  M.;  Uebertrag  33  751  M.  u.  s.  w.  Stand  Ende  1889: 
Reserve  I  A  11921  M.;  Reserve  I  B  21  843  M.;  Gesetzliche  Reserve  2  974  16«  M. ;  Erneue rungsfonds 
4  632  095  M. 
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Den  S  t  a  in  in  -  P  r  i  o  r.  -  A  r  t  i  e  n  sind  anzahlt  1869—1*89  :  0.  U,  0.  0,  0,  :t'    5  -+-  2' 


f  '  •„  r.  +  8-'  .:„ 

5  -+-  2"  ...  5»/.*  5%.  Die  Actien  haben  bis  1881  nichts 
■2»/4?"'o,  pro  1885  :  5%,  pro  1886-87:  0,  Ü,  pro 


5  ■+■  9' ,,.  Ö  +  4.  2»/„  i+l',.:.  -I-  2«/o.  5,  5.  ft, 
empfaugen.  pro  1882:  4"„.  pro  1883:  5-\;%.  pro  1884 

l.'ours  der  S  t  ainm  -  I'ri  or.- A  et  i  e  n  in  "i,  exd.  5  "ö  laufende  Zinsen ;  er  betrug  ult.  1870  bis 
1889:  57  fi7  '  s.  <$*' 4,  «3»,.,.  7«'  4,  67,7...  72.  84,-v>,  88,-...,  «8.  S9.rr,.  93,üo,  IOMo.  124,  117,  120,«.  102,  106.3O. 
119..r..  114" Der  Kaufer  empfangt  den  Anspruch  auf  rückständige  Zinsen  nicht. 

C.jurs  der  Actien  in  %  «tri.  4 %  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1870—1889:  29»  4,  42'/», 
42'  ;.  30'"'„,  3H'is.  22,r«»,  10,ii,  27,r<>,  39,:<i,  <M».i:i.  58,w,  79.7c.  119,*.,  9B,m,  98,*.,  60,75,  61. in,  116./5,  85/.«%. 

Der  Di  vi  dend  es  ch  ei  n  verbleibt  nurh  nurh  dem  I.Januar  bis  Fälligkeit  an  den  Actien 
(nicht  St .-Pr.- Actien).  1890  bis  2.  Juni. 

•i,/2°o  (ehedem  5%)  Prioritäts-Obligationen. 

Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  den  Zahlstellen  der  Dividende;  auch  bei  der  Disconto- 
Ges.  in  Herlin.  und  bei  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  in  Frankfurt  it.  M.  Die  fremden  Stellen  zahlen 
nur  im  Fälligkeits-Monat.  Verloosung  im  April  zur  Rückzahlung  al  pari  an  der  eigenen  Kasse 
in  Königsberg  und  den  anderen  genannten  Stellen  ab  1.  Juli.  Alljährlich  werden  Vu%  md  ersparte 
Zinsen  zur  Tilgung  verwendet.    Verstärkte  Tilgung  ist  zulässig. 


Emission 
I.  von  1807 


II. 
III. 

IV. 


1870 
1873 
ls77 

Summa 


Detrag 

ursprünglich 

12  000  000 
4  200  (RIO 
3  000  000 

3  ooo  ooo 

11 200  000  M. 


Ende  1888 

10  190  40»i 
3  700  80»» 
2  731  8»  Hl 
2  805  000 

19  440Öo«)M7 


Tilgung 

seit 

1870 
1873 
187»! 
1879 


Stücke 

ä  Mark 

1500,  300 
1500,  300 
1500.  300 
2000,  500 


seit 

Juli  187.8 
„  1879 
*  1879 
„  1880 


V  n  u  rs 


102 


102jB,  102,?>  102,n»,  102, 


in  "<(  excl.  4'  ,"i>  laufende  Zinsen  ult.  1880—1889: 
102,  102,::..  103_y>,  l05,so.  l()3.ö%.    Serie  IV.  Ende  1889:  l»»3.co%. 

3ll:^o  Obligationen,  700u00  M.  nach  Gen-Vers,  vom  10.  September  1888  und  Priv.  vom 
ls.  Februar  1889  fUr  Vermehrung  des  Wagenparkes.  Stücke  von  500  M. ;  Zinsen  1.  Januar, 
1.  Juli:  Tilgung  ab  Januar  1894  mit  ,1.c"o  und  ersparten  Zinsen:  Ausloosung  zum  Nennwerth  im 
April  per  1.  Juli;  ab  1898  ist  verstärkte  Tilgung  vorbehalten.  Verjährung  der  Zinsen:  4  Jahre 
nach  Fälligkeit,  der  verloosten  Stücke  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  Zahlstellen  in  Herlin.  Durch 
Arons  und  Walter  in  Herlin  und  J.  Simon  Ww.  k  SfShne  in  Königsberg  Ende  Jnni  1889  übernommen 

Herlin  gebracht.  C  o  u  rs  in  %  mit  3»,',%  lfd.  : 


und  im  Juli  1889  an  die  HCrse.  von 


Zinsen  ult.  1889:  —°  ,,. 


Paulinenaue-Neuruppiner  Bahn. 

Directioii:  Justizrath  Willert  in  Neuruppin.  Iteg.-Rauineister  Castner  in  Berlin,  Comm.-Rath 
L.  Ebell  in  Neuruppin. 

A  n  t'sic  h  t  s  rat  h :  Landessyridicus  Gerhardt  (Vors.);  Major  v.  Bredow- Bötzow ;  Rönnefahrth- 
Tarmow;  Oberamtmann  Jacobs  -  Treskow ;  Haupt.  Hamniier  in  Neuruppin;  Gutsbes.  Zerahn-Walchow; 
Rittergutsbesitzer  Jordan-Kuhhorst ;  Rittergutsbesitzer  v.  Quast-Radensleben. 

Errichtet  1H79.  Sccundairbahn.  2s,i  km.  eröffnet  12.  Septbr.  188»».  Capital:  1563  Actien 
a  500  M.  und  274  Actienantheile  ä  250  M..  17»X>  St.-Prior.-Actien  a  500  M..  in  Summa  je  850  000  M. 
Actien  und  St.-Prior.-Actien.  Vom  Reinertrag  empfangen  nach  den  erforderlichen  Abschreibungen 
die  St.-Prior.-Actien  4%.  dann  die  Actien  4%,  den  R*«st  theilen  beide.  Reicht  in  oinem  Jahr  zur 
Zahlung  der  4%  der  St.-Prior.-Actien  der  Gewinn  nicht  aus.  so  besteht  kein  Naehforderangsreeht. 

Die  (»es.  ist  verpflichtet,  wenn  der  Minister  es  im  öffentlichen  Interesse  fordert,  den  Botrieb  der 
Hahn  einer  anschliessenden  Linie  gegen  Gewährung  einer  Jahresrente  zu  überlassen,  welche  gleich 
ist  dem  Durchschnitt  der  Rente  aus  letzten  5  Jahren,  mindestens  aber  4'  V*,,  des  Anlagecapitals  betragt. 
Geschäftsjahr:  1.  April  bis  31.  Marz;  erstes  volles  Geschäftsjahr  ab  1.  April  1881.  Dividende: 
4  Wochen  nach  Festsetzung  (1888:  Ende  September)  im  HUreau  in  Neuruppin,  an  der  Stationskasse 
in  Fehrbellin.  sowie  bei  der  Kur-  und  Neum.  Rittersch. -Darlehnskas.se  in  Berlin.  Verjährungsfrist  : 
4  Jahre  ab  Fälligkeit.    General- Versammlung  1889:  im  September. 

B  e  t  r  i  e  b  s  j  a  h  r  1888  89.  Einnahme  239  206  M.,  Betriebs-Ausgabe  118  247  M.  Erneuerungsfonds 
19  005  M.:  Special  -  Reserve  17»hj  M. ;  Bilanz  -  Reserve  3825  M.;  Neben  -  Emeuerungsfonds  10  00»  M.: 
Vortrag  7690  M. ;  Eisenbahnsteuer  2236  M.;  41 Dividende  der  St.-Prior.-Actien  38  260  M.j  4»/,% 
den  Actien  38  250  M.  Bestand  Ende  März  1889:  Erneueiungsfonds  136  190  M.;  Neben-Erneuerungs- 
fonds  25  7<»<»  M. ;  Speciaheserve  16  753  M. ;  Dispositionsfonds  15  322  M. ;  Bilanzroserve  15  300  M. 

Dividende  der  St.-Prior.-Actien  pro  1881  '82  bis  1888  K9:  5';,,,,  4»  K„  4"/„>,  4';.«  4'/,.  4>  .„ 

4».'.  %.    Dividende  der  Actien  pro  1881  82  bis  1888  89:  3.  3'/.,.  3-     4.  4':>.  4«/.H  41/.,.  4>/2%. 

Die  St.-Prior.-Actien  sind  am  2«.  Juli  1881  zu  98 %  aufgelegt  worden,  mit  4°'o  laufenden 
Zinsen  ab  1.  April.  Cours  in  %  mit  4°,,  laufenden  Zinsen  ult.  1881-1889:  -,  93,  108,*.,  1(»6,*>, 
101.75.  102,.*i,  102,so,  107.75,  —  %. 

Neue  Dividendensclieine  ab  3.  Mai  189»)  bei  den  Zahlstellen  der  Dividende. 
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Prignitzer  Eisenbahn-Ciesellschaft. 

1)  i  rc   t  in  n  :  Heineinann,  Grassbof. 

('oncession  vom  28.  Juli  1884;  S  ec  u  n  d  a  i  rb  ah  n  von  44.nr.  km;  Ge». -Sitz  Perleberg. 
Bahnlinie:  Perleberg -Pritzwalk-Wittstock;  Capital:  je  1  350 (KM)  M.  in  Actien  und  St. -  Prior.- 
Actien.  Stücke  i.  300  M.  Davon  haben  der  Staat  360 (MX)  M.,  die  Provinz  Brandenburg  240. WO  M.. 
die  Kreise  Ost-  und  Westprignitz  300000  M.,  einzelne  Städte  554  700  M.  Ubernoinuien.  Obligationen: 
nicht  vorhanden.  G  e  w  i  n  n- Verth  e  i  1  u  n  g:  Vorerst  den  St.-Prior.-Actien  41'.,,  dann  den  Actien  5%; 
weiterer  Uebei>ehuss  wird  gleichmäßig  auf  alle  Actien  vertheilt.  Die  >t.-Prior.-Actien  haben  kein 
N a c h  f o r d e  r u n g s r ech t ,  wenn  in  einem  Jahr  die  4,,.>%  nicht  vertheilt  werden  sollten.  Betriebs- 
jahr: 1.  April  bis  Hl.  Marz.  Betriebs-Eröffnung:  31.  Mai  1885.  (Jen. -Vers.  1889:  im  Septbr. 
Dividende  im  September  bei  Meyer  Ball  u.  der  Kur-  und  Neumärk.  Ritterschaft!.  Darlehnskasse  in 
Berlin:  Landwirthsch.  Vereinsbank  für  die  Prignitz,  E.  G.  zu  Pritzwalk  u.  an  der  Oes. -Kasse  in  Perleborg. 

Betriebs  -  Verhä  ltnisse.  Die  Ges.  hat  den  ihr  cedirten  Betriebsvertrag  übernommen, 
■welchen  die  Stadt  Berleberg  wegen  ihrer  10...  km  langen  Bahn  Wittenberge-  Perleberg  bei  der  1881 
erfolgten  Betriebs  -  Eröffnung  auf  10  Jahr  mit  Herrn  R.  Schneider  in  Berlin  geschlossen  hat,  nach 
welchem  Vertrag  Letzterer  jahrlich  die  Reserve  bis  mit  500  M.  und  den  Ernouerungsfonds  bis  zu 
4000  M.  dotirt  und  ausserdem  14  500  M.  zahlen  sollte.  Andererseite  hat  die  Prignitzbahn-Gesellschaft 
hinsichtlich  des  Betriebes  auf  ihrer  Bahn  mit  den  Unternehmern  Bach  stein  und  Schneider  in  Berlin 
«Miien  Finanz-Garantie- Vertrag  auf  10  Jahre  abgeschlossen,  inhaltlich  dessen  Letztere,  welche  die 
Einnahm.'  beziehen,  die  gesummten  Bahn  -  Unterhaltung*- .  Betriebs-  und  Verwaltungskosten  tragen, 
ausserdem  an  die  Gesellschaft  deren  Verwaltungskosten ,  sowie  die  Rücklagen  in  den  Reserve-  und 
ErneiuTungsfonds ,  die  Steuern  u.  s.  w.  abführen,  und  der  Ges.  ausserdem  jährlich  <H)  750  M. ,  d.  s. 
■D/?*!!)  ,l*>r  St.-Prior.-Actien  gewähren.  Wenn  die  Brutto-Einnahmen  beider  Bahnen  (Prignitz  -  Bahn 
und  Perleberg-Wittenberge)  in  einem  Jahr  319  500  M.  überschreiten,  geben  sie  der  Prignitz  -  Bahn 
auch  noch  -  3  des  Mehr,  bis  zur  Vertheilung  von  5%  an  die  Actien.  Von  dem  dann  noch  vorhandenen 
Ueberschuss  fliegst  '.'.>  der  Ges.  zu  und  wird  gleichmässig  auf  St.-Prior.-Actien  und  Actien  vertheilt. 
Die  Unternehmer  haben  eine  Caution  von  100  000  M.  in  Werthpapieren  bei  dem  Vorstand  bestellt. 

Aus  der  Betriebs-Rechnung  de r  Pr  i  g n i  t  z- Bah  n  1888.89:  Vortrag  0103  M. ;  Einnahme 
212  432  M. ;  Betriebs-Ausgabe  110  950  M. ;  Ueberschuss  107  579  M.  Davon  Rücklage  in  Emeuerungsionds 
18  091  M. ;  Special-Reserve  2700  M. ;  Eisenbahusteuer  1557  AI.;  Dividende  (4«/..%)  der  St.-Prior.-Actien 
00"5o  M.;  Vortrag  0643  M.;  Gewinn  der  Unternehmer  u.  s.  w.  12  198  M.;  Neben-Erneuerungsfonds 
2000  M.:  Bilanz-Reservefonds  3037  M. 

Dagegen  lautet  das  Gewinn  - nnd  Verlust- Conto  f  ü  r  d  i  e  selbe  Ze  i  t :  Einnahme: 
Vortrag  0103  M.;  Zahlung  dor  Garanten  117  44"i  M.  (die  Entstehung  dieser  Ziffer  ist  durch  den  Bericht 
nicht  erläutert);  Zinsen  3900  M.  u.  s.  w. ;  Summa:  129  028M.  Ausgabe:  Verw.-Koeten  11901M. ; 
Erneuerungsfonds  19  279  M.;  Spocialreserve  27(K_t  M. ;  Neben-Erneuerungsfonds  2(HK)  M.;  Zahlung  an 
dio  Stadt  Perleberg  21  158 M.  Gewinn  71  989  M.  Davon  Eisenbahnsteuer  1557  M.,  4' > %  Dividende 
der  St.-Prior.-Actien  00  750  M.,  Reserve  3037  M.,  Vortrag  6043  M. 

Dividende  der  St.-Pr.-Actien  1885.8«  für  10  Monate  4>  .%;  18s«  87  -1888  89  je  4» 

Curs  der  Stavmu-Prior.-Actien  in  %  mit  4'/.,«!0  lfd.  Zinsen  ult.  188«~1889: -,  98,        HH.a.  ■„. 


Rechte  Oder-Ufer-Bahn. 

Obligationen,  vom  Staat  als  Selbst  Schuldner  übernommen. 
4f\.  bis  1.  Januar  1886;  4«,'..%  Anleihe  von  1877. 

Umtausch  in  3'/;.%  Consols  im  April  1889  angeboten  und  ab  2.  Januar  1890  bei  den  Köiiigl. 
Eisenbahn-Hauptkassen  in  Breslau  und  Berlin  thatsäehlich  aufgeführt  Der  Best  der  nicht  um- 
getauschten Stücke  gekündigt  zum  2.  Januar  1890  zur  Rückzahlung  bei  denselben  Stellen. 

4%  Anleihe  von  1881.  II.  Serie.  Umtausch  in  3'/2 %  Consols  resp.  vorläufige  Ab- 
stempelung im  August  1889  bis  Ende  September  1889  angeboten,  so  d;iss  die  4",,  Zinsen  bis  1.  Juli 
1890  verbleiben.    Der  Rest  gekündigt  zum  1.  Juli  1890. 


Rheinische  Bahn. 

Prioritäts-Anleihen,  vom  Staat  als  Selbsttiehuldner  übernommen. 

3' ,.,  n0  Anleihe  von  1843.  Die  Zinsen  werden  am  1.  Januar  und  1.  Juli  gezahlt. 
Zahlstellen  für  Zinsen:  auch  einige  Tage  vor  Fälligkeit,  bei  den  Ktiugl.  Eiseubahn-Haupt- 
kassen  in  Cöln,  Berlin.  Breslau,  Altona;  bei  d<  n  KOnigl.  Eisenbahn  -  Betriebskassen  der  rechts- 
rheinischen Bahn  in  Münster.  Dortmund.  Essen,  Wesel.  Düsseldorf  und  Neuwied  ferner  in  den 
Fälligkeitsmouateu  in  Berlin  bei  der  Seehaudliing.  S.  Bleichroeder  und  Dannstadter  Bank;  in  Ham- 
burg bei  der  Nordd.  Bank;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Filiale  der  Darmstndtcr  Bank:  in  Cöln  beim 
A.  Scliaaffhansenschen  Bankverein.  Sal.  Oppenheim  jr.  A  Co.,  Deicliuiauu  A  Co..  A.  k  L.  Camphauseu 
und  .1.  11.  Stein;  in  Elberfeld  bei  den  Herren  von  der  Heydt,  Kersten  k  Söhne;  in  Aachen.  Crcfeld, 
Coblenz,  Trier  und  St.  Johann -Saarbrücken  bei  den  Königl.  Eisenbahn- Betriebskassen.  —  Die  Ver- 
losungen finden  statt  für  die  3'.., '}0  Anleihe  von  1843  im  December  per  1.  Juli,  al  pari  durch  Ver- 
wendung von  »  .  %  und  ersparten  Zinsen.   Die  Kündigung  der  gesammten  Anleihe  ist  zulässig.  Zahl- 


Digitized  by  Google 


«■teilen  für  verlooste  StUcke  wie  bei  den  Zinsen  mit  gleicher  ZeithuschrUnknng.  Stücke  von 
600  M.;  ursprünglicher  betrag  3  750  000  M. 

Oonrs  in  o/0,  excl.  laufende  Zinsen,  Ende  1880—1889  92,10,  96. 93, 94,50,  96,50.  98. 100,  99,», 101, 100%. 

4%  Anleihe  von  1871/72,  II.  und  III.  Emission,  auch  II.  Serie.  Umtausch  in  3'/.i  %  Con- 
sols  resp.  vorläufige  Abstempelung,  ward  bis  30.  Septbr.  1889  angeboten,  so  das«  die  4%  Zinsen  l>i^ 
I.April  1890  verblieben.  Kündigung  des  Restes  zum  1.  Juli  1890.  Zahlstellen:  Kgl.  Eisenbahn- 
Hanptkassen  in  Colli,  reehtsrlu  und  Berlin.  Effectiver  Umtausch  gegen  Consols  ab 
1.  April  1890- ebenda. 


Saalbahn. 

Direction:  Präs.  a.  I).  Minis  in  Jena. 

Aufsichtsrath:  Dr.  jur.  Montz  aus  Jena,  Vors.;  Rcchnuugsrath  Breternitz  aus  Rudolstadt, 
Banquier  Moritz  aus  Jena.  Leopold  Sachs  aus  Breslau,  Hofr.  Schneider  aus  Saalfeld  (stellv.  Vors>.), 
Finanzrath  Dr.  Reichardt  in  Altenburg,  Heinr.  See  aus  Wiesbaden. 

Bahnlinie:  Grossheringen-Saalfeld,  74,skm,  eingleisig.  Coneessionirt:  1871.  Eröff- 
nung: 1.  Mai  1874.  Zweigbahnen:  Schwarza  -  Blankenburg,  4,:t  km  lang,  eingleisig,  eröffnet 
1.  August  1884;  Orlamunde-Pössneck,  eröffnet  Octobor  1889;  pröjectirt  nach  Beschluss  der  Oen.- 
Vers.  von  1889 :  deren  Fortsetzung  zur  PreuHsischen  Staatsbahn  hei  Oppurg. 

Capital:  6  742  800  M.  Actien  in  Stücken  ä  300  M..  6  750  000  M.  in  St.-Pr.-Actien  ä  300  M. 
Ausserdem  früher  3 500  000  M.  erst  4H,,  dann  4°'0  von  Weimar.  Meiningen,  Aldenburg  und  Rudolstadt 
garantirte  Prioritäts-Obligationen.  Die  Gen.-Vers.  von  1886  beschloss  Kündigung  der  Anleihe  und  Anf- 
nahme  einer  neuen  und  ungarantirten  3'/o%  Anleihe  von  4  500  000  M.,  welche  gleichzeitig  die  Kosten 
für  den  Bau  von  Orlamunde-Pössneck- Oppurg  decken  soll.  Auch  die  Kosten  des  Baues  der  Zweig- 
bahn nach  Blankenburg  sind  mit  243  252  M..  durch  diese  Anleihe  gedeckt.  Ende  1889  waren  aus  der 
Anleihe  noch  850  000  M.  unbegeben;  andere  150  000  M.  derselben  waren  der  Regierung  als  Caution 
für  den  Bau  von  Orlamllnde  u.  s.  w.  verpfändet.  Gen. -Vers,  im  Juni.  Dividende  ab  1.  Juli 
bei  der  Gesellschafts  -  Hauptkasse  in  Jena  und  bei  den  Stationskassen,  soweit  deren  Geldbestande 
ausreichen,  im  Monat  Juli  in  Berlin  bei  Jacob  Landau,  in  Breslau  bei  der  Breslauer  Discontobank 
und  Gebr.  Guttentag,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank,  in  Hamburg 
bei  M.  M.  Warburg  te  Co.,  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank  und  Becker  &  Co.,  in  Mltncben  bei 
.Merck,  Finck  A'  Co.  und  in  Weimar  und  Jena  bei  Julius  Elkan.  Die  Stamm -Actien  haben  in  der 
Gen.- Vers,  ungefähr  ein  doppeltes  Stimmrecht  gegenüber  den  Stamm  -  Prior.  -  Actien,  bei  Liqui- 
dation haben  beide  Gattungen  gleiche  Ansprüche  auf  den  vertheilungsfähigen  Erlös. 

Die  Ges.  hat  1877  bei  Gewährung  der  Garantie  die  Verpflichtung  übernommen,  dass  vom  Rein- 
gewinn znerst  ein  Garantiefonds  bis  400  000  M.  gebildet  werde.  Es  hatte  der  Garantiefonds  1880 
400000  M.  erreicht.  Mit  der  von  der  Gen.- Vers,  von  1886  beschlossenen  Kündigung  der  garantirten 
Anleihe  und  Aufnahme  einer  ungarantirten  Schuld  ( s.  oben )  ward  der  Fonds  frei.  Sein  .Restbestand 
(2.53  389  M.)  ist  jetzt  als  „Gesellschaft*- Vermögen*  gebucht, 

Vom  vertheilungsfähigen  Reingewinn  erhalten  die  St.-Pr.-Actien  bis  5%,  ohne  Nachschuss- 
verbindlichkeit,  dann  die  Actien  bis  B°i>;  vom  weiteren  Ceberschuss  wird  '/3  zur  Tilgung  der  St.- 
Pr.-Actien  verwendet;  den  Rest  theilen  beide  Actiengattungen. 

Ans  Bericht  pro  1889:  Einnahme  1  201  852  M.,  Ausgabe  631  345  M.,  Reinertrag  570  507  M. 
Davon:  Coursverlust  6  502  M.,  Einlage  in  Reserve  und  Erneuerungsfonds  ausseht,  der  schon  berechneten 
Beträge  60  500  M.,  Rest  503  505  M.  Davon  Zinsen  von  3  500  000  M.  begebene  Anleihe  (1  Million 
unbegeben;  u.  s.  w.  122  500  M.,  Tantieme  11378  M.,  5%  Dividende  der  St.  Pr.-A.  337  500  M.,  >,'3% 
der  Actien  22  476  M..  Steuer  9197  M.,  Vortrag  454  M. 

S  t  a  n  d  E  n  d  e  1889 :  Reserve  I  71 845  M.,  Reserve  II  114  203  M.,  Erneuerungsfonds  407  436  M.,  Ges.- 
Vermögen  (Rest  des  früheren  Garantiefonds)  235  388  M. 

Cours  der  St.-Pr.-Actien.  mit  5°/0  laufenden  Zinsen,  ult.  1872-  1889:  78'/2,  44.  41V*,  H». 
17^«,  IO.öo.  30,  32,  52.U-,  67.60,  77,  93,no,  100,  99,*,  91,»,  105.ro,  108,  114%.  Cours  der  Actien 
in  o/0  mit  4  0/0  lfd.  Zinsen  ult.  1882  bis  1889:  31.  51,*»,  58,io,  48,75,  33,io.  44.  42.*s  48,«»o/0. 

Dividende  der  Stamm-Actien  0%;  1887  zum  ersten  Mal  V3%,  '«88:  0%;  1889  wieder  Va%; 
der  St.-Pr.-Actien  1874-1889  :  2%,  D/3,  0,  0,  0,  0,  0,  Vfo  2%.  3</4,  3',,,  3,  3»/*  5,  5,  5-%. 

Priori  täts- Anleihe, 

3>/2%  un  garantirte  Anleihe  von  4 500  000  M.  aus  1886  fnr  Rückzahlung  der  älteren  Anleihe 
für  den  Bau  von  Orlamtinde-.ltldewein  u.  s.  w.  Stucke  ä  1000  u.  500  M.  Zinsen  2.  Januar  und 
1.  Juli  in  Jena  an  der  eigenen  Haupt-Kasse;  längs  der  Bahn  bei  den  Stationskassen,  soweit  deren 
B<  stände  reichen;  im  Januar  und  Juli  auch  in  Berlin  bei  Jacob  Landau,  in  Leipzig  bei  der  Leipziger 
Hank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Eft".-  u.  Wechs.-Bank.  in  München  bei  3Ierck,  Finck  &  Co., 
in  Breslau  bei  der  Discontobank,  in  Weimar  und  Jena  bei  Julius  Elkan.  Tilgung  nicht  vor  1892; 
von  da  ab  mindestens  mit  jährlich  '/-"n  und  ersparten  Zinsen.  Durch  die  gedachten  Firmen  Ende 
August  1886  ä  983'.%  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Cours  in  %  mit  3>  .%  lfd.  Zinsen  ult, 
1886-1889:  W.  96,-«.  100.::,  100'!.,. 
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Schleswig- Holsteinische  Marschbahn -Gesellschaft  in  Glückstadt. 

8t aat sank  auf.    Hie  Ges.  hat  ihre  Bahnlinien  nebst  Zubehör  ab  1.  Jannar  1890  dein  Prenss. 
Staat  verkauft. 

In  Berlin  nnr  gehandelt  Obligationen. 

4«'o  Anleihe  vom  15.  December  1834:    G  es  ain  tn  t-  K  II  n  d  i  gun  g  per  2.  Januar  1890. 
Zahlstellen:    Die  Königl.  Kisenhahn-Hauptkassen  in  Berlin  und  Altona,  die  Königl.  Eisen- 
bahn-Betriehskasse  in  Glüikstadt. 


Stargard-Posen. 

(Siehe  „Obersehlesisvhe  Bahn-.) 


Unter-Elbe'sche  Eisenbahn-Gesellschaft  in  Harburg. 

Actien- Capital:  5  000  000  M.  Actieu  Lit.  A.,  15000  000  M.  Actien  Lit.  B.  und  8  500 100  M. 
in  Actien  Lit.  ('.,  alle  Stücke  ä  500  M. 

Prioritäten  sind  nicht  ausgegeben. 

Staatsankauf.  Die  Ges.  hat  nach  Vertrag  vom  4.  Januar  1800  ihre  Bahn  nebst  Zubehör 
dem  Preußischen  Staat  ab  1.  April  1890  verkauft.  Derselbe  zahlt  als  Kaufpreis  8  750  000  Mark.  Der 
Staat  bietet  aber  auch  Umtausch  der  Actien  gegen  3'/-.%  (*on*o|s  mit  Zinsen  ab  1.  April  1890  an, 
und  zwar  gewahrt  er  für  eine  500  M.-Acti«  Lit.  A  50»  M.  in  Coitsols  nebst  baar  50  M..  fllr  eine 
500  M.-Actle  Lit.  B  304)  M  in  CWols  riebst  baar  30  M.  und  für  3500  M.  Actien  Lit.  C.  500  M.  in 
Consols.  Wer  diesen  Umtausch  nicht  rechtzeitig  vornimmt,  hat  nur  Anspruch  auf  den  statuten- 
mäßigen Antheil  an  obigem  Kaufpreis.  Die  Dividend«  von  1889/90  verbleibt  den  Actionairen.  That  ■ 
sachlich  erfolgt  der  Umtausch  der  Actien  seit  1.  Juli  1890  binuen  Jahresfrist  bei  den  Kgl.  L'isen- 
bahnhauptkassen  in  Hannover  und  Berlin,  auch  Wi  der  Kgl.  Eiseuhahn-Betriehskas.se  in  Harburg. 

An  der  Berliner  Börse  sind  die  Actien  Lit.  A,  nachdem  eine  Einführung  in  Hainburg  voran- 
gegangen, durch  die  Finna  Louis  Kuczynski  eingeführt,  die  Anfang  November  188»»  Anmeldungen  ä  98  °/<. 
annahm.    Im  Juni  1887  erfolgte  die  Einführung  in  Frankfurt  a.  M. 

Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  April,  nlt.  1880    1889:  9»,-,  93,;:.,  100.  lll.i«%. 


Weimar-Geraer  Eisenbahn. 

Direction:  Baurath  Ernst  Kohl  in  Weimar. 

Aufsichtsrath:  Landrath  Geh.  Reg.  Rath  Gersteultergk  in  Roda*,  (leb.  Hofrath  Dr.  Gillo  in 
Jena*,  Justizrath  Jahn  in  Gera*.  Geh.  Finanzrath  Findeisen  in  Altenburg,  Rittergutsbesitzer  Finanz- 
rath Voss  in  Gera,  Rentier  Kumhruch  in  Kösen,  Banquier  F.  Oberländer  in  (Jera,  Banquier  G.  ('allmann 
in  Weimar.  Ad.  Aschkinass  in  Berlin.    ('Regierungsseitig  erwählt.) 

Bahnlinie:  Von  Weimar  nach  Gera  68,  is  km,  durchweg  eingleisig.  Concessionirt  1872.  Er- 
öffnet 29.  Juni  1876. 

Capital:  W  000  000  iL  Actien  in  Stücken  a  300  M.,  9  900  000  M.  Stamm-Prior.-Actien  in  Stücken 
ä  600  M.,  4°0  (bis  Ende  18s5:  4'  .. <>'„)  Prior.-Oblig.  von  1  500  000  M.  Von  Letzteren  Ende  1889  amor- 
tisirt  92 400  11.  Der  Bericht  von  1889  kündigt  die  Beschaffung  weiterer  Mittel  an.  —  Gen.- Vers. 
1890:  Mitte  Juni. 

Garantie:  Die  Regierungen  von  Weimar,  Altenhurc  und  Reuss  j.  L.  hatten  den  Actien  4V...  % 
pro  anno  bis  30.  Juni  1880  garantirt. 

Vom  Reinertrag  der  Bahn  erhalten  die  St.-Pr.-Actien  bis  zu  5"0  (mit  Verpflichtung  zur 
Nachschuss- Verbindlichkeit  aus  spateren  Jahren  vor  dem  Antheil  der  Actien  >;  alsdann  empfangen  die 
Actien  bis  5"  ,„  vom  etwaigen  Ueherschuss  werden  die  Vorschüsse  der  Regierungen  zurückgezahlt.  Weitere 
Gewinne  theilon  beide  Actien-Categorien,  geben  aber  vom  Gewinn  über  6%  ein  Drittel  den  Regierungen. 
Ein  Vorzugsrecht  der  St.-Pr.-Actien  bei  Liquidation  ist  nicht  ausbedungen.  Die  Gen. -Vers,  von 
1876  besehloss,  dass  der  Gewinn  eines  Jahres  in  erster  Reihe  dem  laufenden  Coupon  der  St.-Pr.-Actien 
gehört.  Die  Gen.- Vers,  von  1883  besehloss,  es  solle  eine  etwaige  Mehrzahluug  stets  mit  auf  den 
laufenden  Coupon  geleistet  werden,  vorbehaltlich  aller  Rechte ,  die  den  bis  ult.  1882  lautenden 
Dividendenscheinen  anhaften.  Gleichzeitig  ward  den  Besitzern  der  Dividendenscheine  der  Stamm- 
Prioritats-Actieu  aus  der  Zeit  von  Mitte  187t»  bis  Ende  1882  eine  Entschädigung  (gegen  Rücklieferung 
je  einer  Serie  No.  2  8  dieser  Dividendenscheine  ohne  Nuunnernzwang)  von  4  M..  für  jedes  einzelne 
StUck  von  50  Pfg.  offerirt.  Die  Mittel  dazu  liefern  die  bis  Ende  1882  angesammelten  Gewinne.  Zahl- 
stelle wie  bei  der  Actienrente.  (Bis  Erstattung  des  Berichtes  von  1889  waren  13011  Serien  von  vor- 
handenen 1(5  500  eingegangen,  theils  volle  Serien,  theils  einzelne  Scheine.) 

Aus  Bericht  pro  1889:  Einnahmen  des  Betriebes  1  248512  M.  Davon  Betriebs- Ausgabe 
698  809  M.,  noch  zu  verrechnende  Einlage  in  den  Erneneriitigsfonds  37  220  M.,  l'eberschusß  512  424  M. 
Davon  Zinsen  und  Amort.  der  Anleine  60  000  M. ,  1200  M.  für  Hypoth.-Zinsen;  10  1:18  M.  Eisenbahn- 
steuer: Gratilicationen  7850  M.;  Tantieme  11202  M.;  gesetzliche  Reserve  (ab:  1889  amort.  Ohlig. 
6300  M.)  16  104  M.;  Bau-  und  Betriebs- Erganznngsfonds  3000  M. ;  Rechnungs- Revision  400  M.; 
Gemeindesteuer  4000  M.;  4"„  Dividende  der  St.-Pr.-Actien  396  »00  M. ;  Vortrag  2330  M. 
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Die  Actien  werd.-n  seit  Ablauf  der  Garantie.  1.  Juli  ISSO.  mit  4'»,,  laufenden  Zinsen  ab  1.  Jan. 
gehandelt,  die  St amm-Pi i.-r -Ar* ien  mit  5"„  Zinsen  ah  1.  Januar. 

Curs  in",,,  ult.  1H79 —  188H :  der  mit  41,,",,  garantirten  Actien  47,...,  .Vi.:»..  50,7:.,  4",/:.,  33,7.., 
:W.--.,  :»,*>  L'ti.j.  " ,,;  der  mit  2'  garantirten  Stricke  25,  27,:-.  30.:m.  28.*».  2i>,7.s.  29,»,  31,  25.» d»»r 
ungaiantiiten  Stücke  8,*».  14,:» >,  19,  17,1...  19,  2hV«»,  30,:.o,  2.r>.in  ",.„.  Ab  Anfang  1887  wird  nur  ein 
Aetiemours  notirt,  ult  1S87— 1889:  21.  19.7...  22.5».%;  C'ours  der  Stamm  -  Prior.  -  Actien  1879— 1SK5»: 
19.li,  33.*.,  32..»..  39,  ö8,-i,  r.7,.»>,  85.».,  83.<i,  83.  87.:<i,  «8.-.  "V 

Die  Actien  haben  die  ihnen  bis  Ende  Juni  lss*i  garantirten  Zinsen  empfangen,  seitdem  Nichts; 
die  St.-Pr.-Actien  zum  ersten  Mal  pro  1883:  l',,",,.  dann  1*84:  2',..  1X85:  2 -  :i.  1881»:  2V,;,  1887:  3. 
1888  ;  3' .,.  1889:  4%. 

Auf  die  StauiNi-Prior.-Actien  sind  seit  1.  Juli  187H  481  nach  anderer  Rechnung  50?V!o  l>is 
Ende  1SH9  rückständig  geworden,  soweit  ehen  nicht  die  betreffenden  Coupons  (321  ..  resp.  3f»"b)  aus 
der  Zeit  bis  End.-  lNSi  der  C»es.  verkauft  <s.  oben).  I>ie  Differenz  entstand,  weil  ffir  das  Jahr  1870, 
in  welchem  die  Betriebseröffnung  am  29.  Juni  stattfand,  einmal  2'  ...  anderseits  5  ",,  berechnet  wurden. 

P  r  i  u  r  i  t  ä  t  s  -  0  I)  1  i  %  a  t  i  o  n  e  n . 

4°;,  (vordem  41/ 1  „  Anleihe!  v..n  1881  von  1500  000  M.  Stücke  ä  50,  1(K»  und  500  M; 
Zinsen  am  1.  Juli.  Amortisation  lsso  bis  1943,  Verloosung  im  Januar  per  1.  Juli.  Zahlstellen 
hei  der  eigenen  Casse  und  bei  Julius  Elkan  in  Weimav,  M.  A  v.  Rothschild  <.v  Söhne  in  Frankfurt  a.  31. ; 
S.  Bleichrödcr  in  Herlin;  Leipziger  Itank  in  Leipzig:  Lingke  k  Co.  in  Altenburg;  Gebrüder  Ober- 
lander in  (Jera.    Ende  188'.»  amortisirt  92  400  31. 

Cours  in  ",„  exd.  4'  ,",,  Zinsen  ab  1.  Juli.  ult.  1879-1889:  94,5»..  100.::.,  100...I.  101,  101,*., 
100.  100.'..,  KKi,...,  101,.-,  102,  99,.. *»■;,. 


Werna -Bahn. 

Direction;  Haurath  Kirn.  Hau-  und  Betriobs-Inspector :  Grttger,  Kechnungsrath  Gross. 

V  er w a  1 1  u  n  /  s  ra t  Ii:  Staatsrath  Ziller  Vors.,  lieh.  Rcgiorungsrath  Johannes.  Stellv..  beide  in 
Meiningen.  (»eh.  Regierungs  -  Kath  Hautller  in  Coburg,  (ich.  Kegierungs  -  Rath  Hr.  Slevogt  in 
Weimar  (von  d»>n  Staatsregiernngpn  bestellt),  Oberbürgermeister  Muther  in  Coburg,  Regieruugsruth 
Trinks,  Hauo,uier  Hr.  Strupp,  Landrath  Schaller  und  Brauer«  ihesitzer  Zeitz  in  Meiningen.  Oberbürger- 
meister v.  Siocmeier  in  Hildburgbausen,  Rittergutsbesitzer  Hoffmann  in  Steudach.  Commcrzienrath 
Drossel  in  Sonneberg. 

Hahnlinie:  Eisenach-Coburg,  131  km.  mit  Zweigbahnen  Coburg-Sonii'-berg- Lauscha .  39  km: 
Themar -Schleiisingen,  II  km;  Immelborn  -  Liebcustein.  r>.i  km.  —  Die  aussen. rd.  Gen. -Vors.  vom 
l't.  Mai  1890  beschloss  den  Hau  von  Coburg- lt.. dach.  —  Die  (»es.  betrieb  bis  1890  die  alsdann  an  die 
Preussischen  Staatsbahucn  übergegangene.  Zweigbahn  Wernshausen-Schmalkalden.  Sie  betreibt  lenier 
noch  die  von  Hävern  erbaute  Strecke  Coburg -Grenze  und  <  »ren/e  -  Lichtenfels.  Ersten«  sollte  durch 
allmalig  erfolgende  Zahlung  ihr  Eigenthum  werden;  nach  einem  1890  geschlossenen  Vortrag  und  nach 
Heschluss  der  äusseren).  Gen.-Vers.  vom  10.  Mai  185(0  sollte  der  noch  ausstehende  Rest  von  742  000  M. 
sofort  getilgt  und  damit  auch  die-e  Strock»1  Eigenthum  der  Werrabahn  werden.  Fllr  Grenze-Lichten- 
fels  zahlte  ilio  Wemihahn  bis  185«)  eine  Pacht  von  4",,  der  Hnusumme;  seitdem  ist  vera1  redet,  dass 
im  Allgemeinen  3",,  gezahlt  werden,  nur  3,.,"f)  im  Folgejahr,  wenn  eine  Dividende  von  mehr  als  4% 
vertheilt  ward,  und  ebenso  4  <>},  bei  mehr  als  41;._,,-l„  Dividende. 

Concession,  erste,  von  1855;  er«"» ff net  sind  die  Strecken  Fis «nach-Cohurg-Sonueherg  1858, 
Coburg -Grenze- Lichtenfels  1855),  Sonneberg  -  Lauscha  1  .SSO ,  Themar  -  Schleusingen  1888,  Imnielborn- 
Liebenstein  1885». 

Subventionen.  Die  Oes.  hat  auch  den  Hau  v..n  Hildburgliausen-Heldburg  und  Eisfeld- 
Cnterneubrunn  ihrerseits  mit  je  20  000  M.  unterstützt. 

Andererseits  gab  für  den  Ran  der  Zweigbahn  Sonneberg-Lauscha  der  Staat.  Meiningen  der  Oes. 
kostenfrei  die  Terrains  und  100  000  M.  ä  fonds  perdu ;  auch  bat  er  Benutzung  der  Kreisstrasse  gestattet. 
Wenn  diese  Hahn  jahrlich  mehr  als  140  000  M.  erbringt,  erhält  Meiningen  vom  Plus  40",,,  bis  der 
Terrainwerth  (höchstens  300  000  31.)  ersetzt.  Für  diesen  Hau  ist  eine  4%  Anleihe  von  1  329  5HM)  31. 
aufgenommen;  eine  Anschlags-Ceberschreitung  deckte  vorläufig  der  Wirthschaftsfonds. 

Für  den  Bau  der  Zweigbahn  Thcmur-Schh'usingen  gab  Preussen  a  fonds  pordu  150  000  M.. 
während  Schleusingen  allen  Orund  und  Boden  unentgeltlich  lieferte.  Di»'  Ges.  selbst  hat  480  000  31. 
fllr  den  Ban  durch  eine  Anleihe  aufgenommen.  Preussen  kann  die  Strecke  seines  Oehietes  30  Jahre 
nach  Betriebs-Eröffnung  gegen  Ersatz  des  Anlagecapitals  erwerben. 

Für  den  Bau  von  Immelborn -Liebenstein  (Kostenaufwand  590  000  M.  einschl.  44  300  31.  fllr 
Orunderwerb)  gab  3leiningen  ä  fonds  perdu  150  000  M  .  sorgte  auch  für  freie  l  eberweisnng  des 
T«>rrains.  Bringt  einst  das  effectiv  angelegte  Capital  mehr  als  4  %  Zinsen,  so  dient  die  Hälfte  des 
Mehr  zur  Erstattung  der  Terrainkoston. 

Wegen  der  Strecke  Grenze  -  Lichtenfels  hat  Bayern  beim  F ehergange  der  Werrabahn  an  einen 
andern  Eigentbümer  oder  Betriehsunternehmer  das  Hecht,  den  Vertrag  je  am  1.  August  auf  ein  Jahr 
zu  kündigen. 

Der  in  der  aussorord.  Gen.- Vers.  v.  iu  10.  Mai  1890  beschlossene  Bau  von  Coburg- Bodach  soll  der 
Ges.  331  imm.i  31.  aus  eigener  Tasche  kosten :  die  Coburgische  Regierung  «rieht  400  000  3L  ä  fonds  perdu. 

Capital:  15  020  700  31.  in  Act.  ä  300  31.  9  2MOOO  M.  4%  Anleihe  von  1884,  und  für  den  Bau 
Sonneberg-Lauscha  4%  Anleihe  von  1  329  900  31.  aus  1880.  Für  Themar-Schlensingen  und  Imroelborn- 
Liehenstein  ist  eine  31  .%  Anleihe  von  875  700  M.  in  Mitte  1888  begehen.  Die  Gen.-Vers.  von  1890 
beschloss  die  Aufnahme  einer  Anleihe  von  3OOOOO0  M.  für  die  oben  erwähnte  Kost- Verpflichtung  an 
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Bayern  wegen  Coburg-Grenze  (742  0O0  31.),  Bau  von  Coburg -Rodach  331  0<>0  M. ,  Tilgung  einer 
schwebenden  Schuld  157  000  M..  Betriebsmittel  691  000  31.,  Neuanlagen  205000  und  355 «AH»  M..  fllr 
unvorhergesehene  Fülle  519  0O0  M.  —  Die  3'  .,";,  Anleih.-  von  1888  empfing  1S89  bereits  einen  Theil 
<1«t  ZiiiM'n  aus  dem  Betrieb.    Die  Amortisation  der  Anleihen  beginnt  1890. 

Die  Actien  befinden  sich  etwa  zu  im  Besitz  >on  Breu-sen,  Weimar,  Meiningen  und  Gotha; 
auch  der  Best  ist  vielfach  in  den  HUnden  adjacirender  Gemeinden. 

Die  von  den  Staaten  gewährte  Zinsgaranlie  ist  1868  erloschen;  wenn  für  die  Actien  mehr  als 
4'  .°0  verdient  werden,  beginnt  nach  neueren  Abmachungen  die  Rückerstattung  der  Garantiezuschüsse 
von  4  796  440  M.  nebst  2"'„  Zinsen,  die  bis  Ende  1888  :  2  373  12231.  betragen.  Und  zwar  erhalten 
vom  weiteren  Gewinn  bis  1  .,"„  des  ausgegebenen  Actien-Capitals  die  Actionaire  '•  „h  die  Regierungen  4/,f). 
Vom  3Iehr  des  Gewinnes  empfangen  die  Actiouaire  *ji(t,  die  Regierungen  u '10.  Die  tu  zahlenden  Summen 
werden  auf  Garatitieschuld  und  Zinsen  in  stetem  Verhältnis*  zu  deren  jeweiliger  Höhe  vertheilt. 
Die  betheiligten  Thüring.  Staaten  haben  ab  188,*)  das  Recht,  die  Abtretung  der  Balm  zu  fordern; 
den  Preis  bestimmt  dann  die.  Ges.,  indem  sie  entweder  25 fachen  Betrag  des  durchschnittlichen  Rein- 
ertrages der  letzten  5  Jahre  oder  Ersatz  des  Anlagecapitals  fordern  kann.  —  Die  Dividende  wird 
ab  1.  Juli  gezahlt  in  Meiningen  bei  der  Hauptkasse,  hei  dar  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank 
und  bei  B.  M.  Strupp,  auch  bei  allen  Rillet-Expeditioncn  der  Werra-Bahn:  bei  den  Güter-Expeditionen 
der  Bahn  in  Eisenach  und  Lichtenfels;  in  Berlin  hei  Mendelssohn  &  Co.;  bei  Jacob  Landau  und  der 
Filiale  der  Mitteid.  Creditbank.  in  Leipzig  bei  Becker  Ar  Co.;  in  Coburg  durch  die  Coluirg-Gothaische 
Credit-Ges.;  in  Frankfurt  a  M.  bei  der  Filiale  der  Darmstädter  Bank  und  bei  der  Mitteldeutschen 
Kreditbank:  in  Gotha  bei  B.  M.  Strupp. 

Aus  Bericht  pro  IHM1.):  Bctricbs-Kinnahnie  incl.  Soiineberg-Lauseha  3  18ö  518  M..  Betriebs- 
Ansgabe  2  268  646  M  ,  Ucberchuss  einschl.  Vortrag  925  908  M.  Davon:  fges.  Reserve  24  462  M.. 
statutarische  95  538  31.;  da  aber  114  745  M.  davon  schon  in  der  Betriebsrechnung  verwendet,  erhalt  die) 
Reserve  5  255  M„  Zinsen  der  Ob! ig.  440831  M.  Staatscisenhahnsteuer  11  621  IM.,  3  %  Dividende  450  621  M.. 
Vortrag  11581  31.  -  Stand  Ende  188«:  Statut.  Reservefonds  552  039  31.,  Ges.  Reserve  96  "81  M.. 
"rt'irthschaftsfonds  246  714  31. 

Conrs  der  Actien  in  n0  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1872-1880:  66,  53,  36, 
22,  25,  13.50,  27.:.,,  44,^,  55.;:.,  7«,;i,  92;.',  103,  86,3u,  84,.«,  82,rs,  68.!«,  72,:-i.  91,.*%. 

Der  Dividendeschein  verbleibt  auch  nach  dem  1.  Januar  bis  Fälligkeit  ( 1  SlX»  bis  1.  Juli)  an 
den  Actien.    Neue  I) i  v  i  d  e  u d  e n  s c h  e  i  n  ••  ab  15.  April  1889  bei  der  Direction  in  3I»iningen. 

Dividende  1870—1889:  1,  3,  2-;.„  1.  0,  1,  -•,'•».  l',>  1-'  •„  2,  3,  3»:*  4',«  5.4.2V..,  1 1  „  1 5  v  3,  3%. 

4°„  Anleihe  vom  29.  Februar  1884  in  Höhe  von  »216600  M.  Stücke  ä  1.500,  600  und 
300  M.    Zinsen  1.  Juli  und  31.  Decbr.   Tilgung  ab  Ende  1890  mit  mindestens  und  ei  sparten 

Zinsen  al  pari;  vers  arkte  Tilgung  ab  1890  zulässig.  Zahlstellen:  wie  für  die  Actieii-Dividende. 
doch  in  Berlin  lediglich  bei  Mendelssohn  k  Co.  und  31itt.ldeutsche  Creditbank.  Conrs  in  %  mit 
4%  laufenden  Zinsen  ult,  1884    1889:  MO/.,,  lol,;«.,  101.:«..  102.;^  102,7a,  IUI,-..  'Ü,. 

4°;,  Anleihe  von  18S6:  1  329  900  31.  für  den  Bau  von  Suiineberg-Lanscha.  mit  der  ersten 
Anleihe  nach  Ansicht  der  Emittenten  gleich1  erechtigt.  Stöcke  ä  300,  600  und  15U<)  M.  Zinsen 
am  31.  Dec,  und  1.  Juli  wie  bei  der  ersten  Anleihe.   Courswie  oben. 


Wismar-Karower  Eisenbahn. 

Aufsichtsrath:  Bürgermeister  Kraack  in  Wismar,  Vors.:  Bürgermeister  Hofrath  3leyer  in 
Goldberg:  Bürgermeister  Lemcke  in  Sternberg;  Bürgermeister  Kahle  in  Brllel;  Rittergutsbesitzer 
Hiiniken  auf  Kaarz;  Rittergutsbesitzer  Hillmann  auf  Znlow;  Geh.  Cnmmerzienrath  Thormaun  in 
Wismar;  Gutsbesitzer  v.  Müller  auf  Westenbrtlgge;  Gutsbesitzer  Pauly  auf  Gersdorf;  Bürgermeister 
Steinfatt  in  Warin. 

Sitz:  Wismar.  Bahnlinie:  Hornstorf-Karow,  71.«  km.  normalspurige  Secundarhahn.  Capital: 
1770000  M.  Actien;  995ü<ioM.  4  <'0  Obl  i  g  at  i  one  n.  und  die  unverzinsliche  Landcshülfe  von 
966  110  M.  Ausserdem  ist  von  Betheiligten  der  für  die  Bahn  erforderliche  Boden  unentgeltlich 
hergegeben.  Ein  gegen  die  Anschlage  entstandener  31ehrbedarf  von  57  000  31.  ist  spater  aus  ver- 
schiedenen Quellen  gedeckt.  Eröffnung:  14.  Novhr.  1887.  Verpachtung  der  Bahn  auf  15  Jahre 
an  Fr.  Lenz  in  Stettin.  Die  Gen.-Vers.  vom  19.  Juni  1890  besehloss  Verlegung  des  Geschäftsjahres 
vom  Kalenderjahr  auf  die  Zeit  vom  1.  April  bis  31.  Mtlrz 

Staatsbetrieb.  Die  (Jen. -Vers,  vom  October  1889  llberliess  den  bis  dahin  dem  Bau-Unter- 
nehmer Leiu  besorgten  Betrieb  ab  1.  Januar  1899  dem  Staate.  Die  Regierung  hatte  dabei  die 
Kündigung  der  Obligationen  verlangt,  doch  ist  dieselbe  bisher  nicht  ausgesprochen. 

Aus  der  Rechnung  von  1889:  Vortrag  7  941  31..  Zinsen  663  31..  Betriebspacht  58  900  M. 
Von  diesen  56  282  M. :  eigene  Verw. -Kosten  der  Ges.  6  255  M.  Beitrag  zu  den  Baukosten  4  966  31.,  3% 
Dividende  53  100  M.,  Vortrag  3  182  31. 

In  Berlin  gehandelt: 

4%  Obligationen,  1000  000  M.  in  Stücken  von  500  und  100  31.  Ausgegeben  nach  Privileg 
der  Stadt  Wismar.  Zinsen  2.  Januar.  1.  Juli  in  Wismar  bei  der  Hanptkasse  der  Ges.,  in  Berlin  bei 
der  Berliner  Handelsges.  und  3Ieyer  Cohn.  Rückzahlung  ab  1888  mit  jährlich  '  .."i,  und  ersparten 
Zinsen  durch  Verloosung  zum  Nennwerth ;  erste  Zahlung  1.  Juli  1889.  Der  Bahn  ist  vorbehalten,  mit 
Zustimmung  des  Rathes  von  Wismar,  schneller  zu  tilgen,  oder  die  ganze  Anleihe  mit  Dreinionatsfrist 
zum  2.  Januar  oder  1.  Juli  zu  kundigen.  Zahlstellen  wie  bei  den  Zinsen.  3'erjährung  der  Zins- 
scheine  4  Jahre,  der  Schuldscheine  10  Jahre  nach  Fälligkeit.  An  die  Berliner  Börse  im  Novbr.  1887 
durch  Meyer  Cohn  gebracht.  Cours  in  4"„  mit  lfd.  Zinsen,  nlt.  1887—1889:  101,  102,  -  %.  Ende 
18*9  in  Umlauf:  995  500  M. 
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VIII.  Actien,  Stamm -Prioritäts-Actien 
und  Prioritäts- Obligationen  fremder  Eisenbahn- 
Gesellschaften. 


Oesterreiehische  Erzherzog  Albreclits-Bahn. 


Coiifcfüion  vom  22.  October  1871.  Die  Linie  Lemberg-Stryi  (74,s  km)  ist  am  10.  Ottober 
1873,  Stryi-Stanislau  (107.*  km)  am  1.  Januar  1875  eröffnet.  Die  Gestern  Regierung  hat  die  Dahn  in 
den  Staatsbetrieb  am  1.  Aug.  1880  Übernommen.  Seit  August  1884  führt  denselben  die  k.  k.  Gen.-Di:. 
der  Oesterr.  Staatsbahne;:,  bezw.  die  k.  k.  Betriebs-Direction  in  Lemberg.    Verstaatlichung  8.  unten. 

Capital:  7  119  800  fl.  S.  in  Actien  ä  200  11.  S..  11912  400  fl.  S.  Obligationen  und  4  000 000  fl. 
Gold  Seconde-Obligationen,  davon  amortisirt  Ende  1S88:  239 400  fl.  I.  Emiss.  und  192  800  fl.  II.  Emiss. 
(Ein  Projet  t  für  freiwillige  Conversion  ist  in  1890  durch  die  Frankfurter  Firma  v.  Erlanger  A  Söhnt» 
eingereicht).  Die  Staatsgarantie  von  954  137  fl.  S.  jUhrlich  war  so  bemessen,  dass,  nachdem  die 
Ausgabe  der  Seconde-PrioritJtten  nöthig  geworden,  für  die  Actien  wenig  übrig  blieb.  (Auch  garan- 
tirt  der  Staat  ein  Betriehs-Deficit ,  das  z.  B.  188«  vorhanden.  Aeltere  finanzielle  Schwierigkeiten  sind 
jedoch  187«  durch  die  Begebung  der  Seconde-Prioritaten  und  durch  die  Bezahlung  der  schwebenden 
Schuld  beseitigt.)  Die' Actien  haben  Coupons  per  1.  Januar  und  1.  Juli.  Am  1.  Januar  sind  früher 
meist  1  Gulden  <».',%)  und  am  1.  Juli  2  Gulden  (1  %)  bezahlt  worden;  die  Zahlung  ist  indess  meist 
nur  unter  Zuschuss  aus  der  Specialreserve  (1885:  ca.  35  000  fl.)  möglich  gewesen.  1887  wurden 
zuerst,  weil  die  Reserven  schon  stark  angegriffen,  im  Januar  und  Juli  nur  je  1  fl.  gezahlt;  diese; 
Reduction  dürfte  bleibend  sein.  Auch  diese  Zahlung  machte  Zuschuss  aus  der  Spec.-Kes.  noth- 
wendig.  Zahlung  in  Silber,  in  Wien  bei  der  llauptkasse  der  Gen. -Dir.  der  Staatsbahnen ;  für 
ca.  14  Tage  in  Mark  zum  Umrechnungscours  in  Frankfurt  bei  der  Deutschen  Vereinsbank  und 
v.  Erlanger  &  Söhne;  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank;  in  München  bei  der  Bayrischen  Vereins- 
bank. Die  Amortisation  der  Actien  soll  nach  der  der  Obligationen  beginnen.  Die  Ges.  war  für  9  Jahre 
von  Betriebseröffnung  an,  d.  i.  bis  1.  Januar  1885,  von  der  Einkommensteuer  und  Coupon  -  Stempel- 
gebüjir  befreit  ;  alsdann  konnte  die  Steuer  in  die  Betriebsrechnung  eingestellt  werden. 

Verstaatlichung.  Ende  1884  ward  auf  Grund  der  oben  geschilderten  ^tatsächlichen  Ver- 
hältnisse ein  Gesetz  pnblicirt,  welches  der  Regierung  gestattet,  die  ohnehin  (für  Rechnung  der  Ge>s.) 
im  Staatsbetrieb  befindliche  Bahn  nach  §  33  der  Concession  einzulösen,  gegen  eine  bis  Concessionsende 
zu  zahlende  Jahresrente  von  954  137  fl.  S.  Falls  nach  Bestreitung  der  Lasten  nicht  3  fl.  P.  pro  anno 
pro  Actie  bleiben,  kann  die  Regierung  zur  Ergänzung  Vorschüsse  geben,  jedoch  alljährlich  höchstens 
mit  5%  der  dem  Staat  zu  übergebenden  Reserven  (ca.  160  000  fl.  Ende  1886).  Diese  Vorschüsse 
können  nie  mehr  als  2UOO0  fl.  pro  anno  betragen.  (S.  oben.)  Solche  Vorschüsse  sind  aus  etwaigen 
späteren  Einnahmen,  welche  3  fl.  Dividende  und  die  Amortisationsquote  der  Actien  übersteigen,  mit 
4%  zu  verzinsen  und  zurück  zu  zahlen.  Die  Regierung  hat  von  der  ihr  ertheilten 
Verstaatlichungs-Ermächtigung  noch  nicht  Gebrauch  gemacht. 

Project  der  Conversion  der  Prioritäten.  Die  Finna  v.  Erlanger  &  Söhne  reichte 
in  1890  dem  Verw.-Rath  ein  Project  ein.  betreff,  freiwillige  Conversion  der.  Prioritäten.  Die  Regierung 
verlangte  indess  dabei  gleichzeitige  Aufnahme  einer  Anleihe  für  Investitionen  und  Festsetzung  der 
Bedingungen  einer  nach  Durchführung  der  Conversion  in  ihrem  Belieben  stehenden  Einlösung  der 
Bahn.  Der  Verw.-Rath  hat  Ende  Juni  1890  zugestimmt.  Nach  dem  Vertrag  wird  die  genannte 
Firma  die  Hälfte  der  Prioritäten  binnen  Jahresfrist  eonvertiron.  Die  Regierung  lost  die  Actien  zu 
einem  ihr  genehmen  Termin  ein,  für  welchen  die  Zeit  in  Aussicht  gestellt,  da  die  Conversion  ge- 
lungen.   Die  Regierung  giebt  für  2  Actien  200  fl.  in  4°i,  Staatsschuldverschreihungen. 

Aus  Bericht  pro  1889:  Einnahmen  1048  552  fl..  Ausgaben  92» 009  IL  L'eberschuss  118883  fl., 
Zuschuss  des  Staates  835  254  fl.,  zusammen  954  137  fl.  Davon  nach  Deckung  des  Ohligations-Dienstes 
73  002  fl..  aus  denen  den  Actionairen  1  fl.  Zinsen  je  am  1.  Januar  und  1.  Juli  1890  gezahlt.  Stand 
der  Specialreserve  Ende  1889:  92  389  fl.,  (nach  Coursstand  1150««  fl.),  Reserve  92  705  fl. 

Der  Cour s  der  Actien  versteht  sich  in  Gulden  für  100  Gulden;  1  Gulden  =  2  M.;  ausserdem 
werden  5%  laufende  Ziusen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  vergütet;  der  Coupon  per  l.Juli  ist  nach 
Ende  des  Geschäftsjahres  mitzuliefern.  Der  Cours  betrug  ult.  1874  bis  1881»:  40'/4.  12,  9,7j,  14,id,  80. 
22,«.,  30.7»,  35.nu,  29.*..  28,r«,  23,1-0,  22,«.  19.1»,  15,1«,  19^  21,»%. 
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Prioritäts-Obligationen. 

In  Berlin  werden  nur  die  5 °r,  S i  1  b er-Obl  i gat  i  o ne n  gehandelt:  1 1  912  400  fl.  S.  in  Stücken  a 
34)0  fl.  =  200  Thlr.  Bis  Ende  1KH"  waren  215  100  fl.  ainortisirt.  Zinsen  in  Silber  resp.  dessen  Werth 
am  1.  Mai  nnd  1.  November.  Coupon  -  Verjährung  (auch  bei  den  Actien)  3  Jahre.  Amorti- 
sation in  80  Jahren  durch  Verloosung  im  Mai  und  November  zum  1.  November  und  1.  Mai;  totale 
Kündigung  anscheinend  ausgeschlossen.  —  Zahlstellen  für  Zinsen  und  Stücke  wie  bei  den 
Actien.  an  den  Deutschen  Stellen  mit  gleicher  Zeitbeschränkung  zum  Umrechnungscours.  —  Der 
Tours  versteht  sich  in  Gulden  für  hundert  Gulden  (1  fl.  =  2  M.).  er  betrug:  1872—1889  :  841,2, 
70'  ..  6Ö»/4,  6S,ä  »1,*,  56.«\  ÖM,-»!,  TO,».,  76.ro,  81,*.  70,,^  81,1«.  81.su,  81,  81v*>,  78,-.  83,s-<,  86,10%. 
Ausserdem  werden  5%  lfd.  Zinsen  berechnet. 


Amsterdam-Rotterdam. 

Bahnlinien  in  eigenein  Besitze:  Amsterdam  -Haarlera-  Rotterdam ;  Haarlem-Velzen-Uitgeest 
mit  Zweigbahn  von  Velzen  nach  Ymuiden;  Amsteruam-Hilversura-Amcrsfoort-Zütphen,  mit  Zweigbahn 
von  Hilversum  nach  Utrecht  (2:12...  km).  Gepachtet  die  Staatsbahnen :  Amsterdam-Zaandam-Vitgeest- 
Helder.  Zaandam-Hoorn-Enkhuizen  und  Amersfoort-Kesteren,  Theil  der  Staatsbahnlinie  Amersfoort- 
Nijmegen  (162.;  km),  und  die  Strecke  Ztttphen-Winterswijk  (43,5  km.;  der  Niederländisch- Westfälischen 
Eisenbahn-Gesellschaft,  zusammen  438.;  km. 

Die  Gesellschaft  leitet  ausserdem  auch  den  Betrieb  der  Linie  Cleve-Njjniegen  (seit  1.  Juli  1886). 
27^t  km:  der  <ieldersch  -  Overijselschen  Localhahnen  (  Winterswijk  -  Hengeloo;  Runrloo  -  Neede ; 
Winterswijk- Zevenaar;  Deutichem-Rnurloo  und  Boekeloo- Enschede,  131,«  km),  der  Localbahn 
Enschede-Gldon/.aal  (seit  10.  April  1889  )  9,;  km,  der  Kgl.  Niederl.  Localbahn -Ges.  -  Linien  Hattem- 
Dieren  und  Apeldoorn  -  Altneloo  112,«  km,  der  Localbahn  Hoorn -Medemblik  20,:  km,  der  Bahn 
Haarlem  -  Zandvoort  8,7  km.  der  eigenen  Localbahn  von  den  Haag  (Bahnhof;  und  den  Haag 
lAnna  Paulownastrasse)  nach  Schevenin^en  (9,4  km),  sowie  die  fremden  Straßenbahnen  Reverwyk- 
Wyk  am  Zee  {:>  km>;  Lichten voorde- (troenloo  (4  km);  Bussem-Huizen  |6,:ikm);  Leiden -Katwijk- 
N.u.rdw.  (17^  km). 

Die  eigenen  Bahnen  sind  1839,  1842,  1843,  1847,  1871.  1876  nnd  1883;  Zütpben-Winterswiik  1878, 
«lie  Staatsbahnstrecken  1865.  1867,  1869,  1878  und  1884»,  die  Geldersch-Overijselschen  Loralbahnen 
1884  und  1885  eröffnet;  die  Kgl.  Niederl.  ^ocalbahnen  und  die  Localbahn  Hoorn-Medemblik  1887. 

Ferner  hat  die  Ges.  den  Betrieb  zu  Übernehmen  einer  sich  jetzt  noch  im  Bau  befindenden 
Staatsbahnlinie  von  Rotterdam  oder  Schiedam  Uber  Viaardingen  und  Maassluis  nach  Hoek  van  Holland  ; 
dieselbe  Verpflichtung  hat  sie  Übernommen  für  alle  Linien,  welche  späterhin  vom  Staate  gebaut  oder 
«Tworben  werden  möchten ,  jedoch  nur  für  soweit  sie  an  den  von  der  Ges.  verwalteten  Bahnen 
anschließen. 

Die  Ges.  erwarb  in  1883  auch  Antheile  der  Nijmegschen  Eisenbahn-Oes.  zum  Bilanzwerth  (1887) 
von  573  400  fl. 

Staatsankauf.  Die  Regierung  hat  das  Recht,  die  eignen  Linien  der  Ges.  jederzeit  mit 
Jahreskündigung  zu  erwerben.  Der  rebergang  in  Staatseigenthmn  geschieht  gegen  Zahlung  des  bis 
zum  1.  Jan.  1880  urspr.  verwendeten  Anlagecapitals.  festgestellt  zum  Betrage  von  31 218 149  fl. 
nnd  gegen  Entschädigung  der  mit  »jenehmigung  der  Regierung  gemachten  späteren  Aufwendungen 
(Bilanz  1889:  3  055 185  fl.).  Ferner  ist  zurückzuzahlen  der  Aufwand  für  Betriebs  -  Einrichtungen 
(Bilanz  1889  für  das  ganze  Netz  2  617  154  fl.!  und  rollendes  Material  (Bilanz  1889  für  das  ganze  Netz 
11585  4/60  fl.)  aber  nur  insoweit,  als  ftlr  den  Betrieb  der  eigenen  Linien  bestimmt  resp.  erforderlich 
und  nach  Abzug  einer  gewissen  Abschreibung  (Bilanz  1889:  1517  287  fl.).  Der  auf  den  Betrieb  der  eigenen 
Linien  entfallende  Antheil  an  dem  rollenden  Material  des  ganzen  Netzes  wird  berechnet  nach 
Verhftltniss  der  auf  den  Linien  durchschnittlich  in  den  letzten  5  Jahren  zurückgelegten  Kilometer. 

Macht  sie  von  dem  Rechte  vor  Anfang  19<>0  Gebrauch,  so  zahlt  die  Regierung  noch  150  000  fl. 
ftlr  jedes  der  bis  dahin  kommenden  Jahie. 

Capital:  15  00O4JOO  fl.  Holl,  in  Actien  ä  1000  fl.  Holl.  Obligat  ionen  Ende  1889:  40  778000  fl. 
nicht  ainortisirt,  davon  4  458  000  fl.  unbegeben. 

Am  1.  October  wird  für  die  Actien  eine  Ahschlagsdividende  von  2%  gezahlt;  die  Restdividende 
Mitte  Mai.  In  Berlin  zahlen  Glaserfeld  ic  Wolffsohn  zum  ungefähren  kurzen  Amsterdamer  Cours;  in 
Amsterdam  die  Associatie-Cassa. 

Aus  dein  Bericht  pro  1889:  Saldo  von  1888:  63764)4  fl.;  von  1887  :  2504  fl  ;  Gewinn  3  394  3m  fl. 
(Betriebs-Einnahraen  7  757  108  fl..  Ausgaben  4  302  746  fl.),  Gewinn  beim  Betrieb  der  Geldersch-4)verijsel- 
schen  Localbahn  61  796  fl.,  de*gl.  Kgl.  Niederl.  Localspoorwegen  Willem  III.  6291  fl. ,  Gewinn  aus 
Betrieb  der  Nebenbahnen  3629  fl.  Gewinn  aus  Betrieb  von  Haag-Schevoningen  32:352  fl.  Zinsen- 
Saldo  25  750  fl.  Reserve  13  492  fl.;  Antheil  an  der  Nijmegschen  Spoorway-Ges.  22693  fl.;  Summa 
4  200  473  fl. 

Davon:  1888er  Dividende  615 0C0  fl.;  1888er  Tantieme  23  920  fl.;  Zinsen  und  Amortisation 
1  305535  11.;  Pacht  für  Benutzung  fremder  Stationen  9633  fl. ;  Wagenmiethe  mit  Reparaturen  202  080A.; 
Pacht  für  Staatsbahnstrecken  261519  fl.;  desgl.  Ztttphen-Winterswijk  134  013  fl.;  Pacht  für  Geldersch- 
Overijselsche  Localbahn  123  284  fl.;  Pacht  localbahn  Hoorn- Medemblik  154)00  11.;  Pacht  Haarlem- 
Zandvoort  18  503  fl..  Antheil  ftlr  Nijmegen- Cleve  46  600  fl.  und  22  641  fl.,  Subvention  eines  Dampf- 
schiff-Trajectes  50  000  fl.:  Abschreibung  aufrollendes  Material  207  060  fl.;  Amortis.-Rechnung  100000  fl., 
Asseruranz  11  787  fl.;  Einkommensteuer  28  425  fl.  u.  s.  w..  Rest  986  877  fl. 
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Davon  Tantieme  des  Adiniuistrationsrathos  F.»2iiOfl.;  Gratilicationen  an  Beamte  7100  fl. ; 
Rest  IHK» 577  fl.;  dazu  Saldo  von  1888:  1188  fl.  Summa  OKI  7t>5  fl.  Davon  2)1  fl.  Abschlags-Dividende 
300  000  fl.:  44  fl.  Super-Dividende  KdOOOOfl.;  Vortrag  17ti5  fl. 

«'onrs  der  Aetien  in  "„  mit  4°;,  laufenden  Zinsen  al>  I.  .lanuar  (loofl.  Holl.  —  170  M.) 
ult.  1875—1*89:  KW.;...  114.»..  1 1H.:«>,  11«.,  UH,.:>.  128,  143,rs,  142.  14*.  148.  144,-..  141,  144,:,,  14tv"*."ö.  — 
Der  Re>t-l)ividend«nschein  wird  aueh  nach  dem  31.  Doceniher  bis  zur  Zahlung  |1N9<»:  22.  Mai)  mitge- 
liefert.   Der  Abschlags-Dividendenschein  wird  im  Oktober  getrennt  (18^7:  1.  October). 

Dividende  1870-188«:  «> .'„„  0' 5,,.,  .V.,.  h*  „  U»  4,  V-%H  7>'.„  7»',s  8, 


Anatolistfie  Bahnen. 

(Soeiete  du  Chomin  de  fer  Ottoman  d'Anatolie  in  CoiistaMinopel). 

Der  Deutschen  Hank  zw  Berlin  ist  für  99  Jahre  ab  4.  October  18S8  dureh  Kais.  Pinnau  vom 
1.  October  1S88  der  Betrieb  der  Bahn  von  Haidar- Pascha  (einer  Vorstadt  von  Constautiiiopel)  nach 
Ismidt  mit  der  Zweigbahn  nach  l'hener  Hughtche,  93  km.  Übertragen  und  die  (oneession  zum  Weiterhin 
nach  Angora.  492  km,  ortheilt;  beides  Vollbalinen.  Die  Deutsche  Bank  hat  ihre  Rechte  und  Pflichten 
an  die  in  der  Ueherschrift  genannte  Soeiete.  einer  den  Üttomauiseben  Gesetzen  unterworfenen  Gosell- 
schaft,  abgetreten.  Sie  verwaltet  seit  7.  Januar  lss.9  die  von  ihr  seitdem  reconhtruirte  Linie  Haidar- 
Pascha-Ismidt;  der  Bau  der  Fortsetzung  ist  der  mit  einem  Actiencapital  von  D  .,  Millionen  Mark 
(75 0-o  eingezahlt;  begründeten  Deutschen  Actionges.  in  Firma  „Gesellschaft  für  den  Bau  der  Klein- 
asiatischeu  Bahnen"  übertragen,  die  den  Bau  bis  4.  October  1N92  fertigstellt.  Der  Bau  ist  am  13.  Juni  1HK9 
begonnen;  Ende  Mai  18SJ  wurden  die  ersten  40  km  bis  Ada-Bazar  eröffnet,  die  folgenden  ca.  tirt  km 
hofft  man  im  Herbst  ls'JO  zu  eröffnen.  Die  erwähnten  Reeonstrnctioneu  kosten  18»«:  10  337  Türk. 
Livree ;  pro  1*90  noch  veranschlagt  33  420  Türk.  Livres  —  Der  Oes.  steht  ein  Vorrecht  zu  für  den 
Bau  Samsouii-Siwas-Diarbekir-Bagdad ,  event.  Suedie-Diarbekir,  event.  auch  aus  der  Gegend  von 
Suedie  und  Diarbekir  nach  Augora.  Doch  sind  dio  bisher  Suitens  der  Regierung  für  den  Bau  gestellten 
Bedingungen  als  unannehmbar  erkaunt.  —  Weiter  projt.ctirt  Fortsetzung  der  ersten  Linie  von  Haida  r- 
l'ascha  bis  Scutari.  —  Di«  Oos.  unterstützt  auch  ein  unter  der  Leitung  der  Württemberg.  Vereinsbank 
stehendes  Consortiuin.  welches  längs  ihrer  Linie  bergmannische  Untersuchungen  betreibt. 

Das  Statut  der  Soeiete  du  chemin  de  fer  Ottofhan  d'Anatolie  ist  durch  Kais.  Firman 
vom  Di.  Marz  lt>89  genehmigt;  das  Actiencapital  30  720  000  M.  -  1800  000  Lstrl.  ~  45  000  0UO  Frcs.  in 
Stücken  von  500  Frcs.  408  M.  -  20  Lstrl.  ist  von  der  Deutschen  Bank  gezeichnet,  die  bis  50  °o  der 
Einzahlung  verantwortlieh  ist.  20%  sind  in  188'»  eingezahlt.  Erstes  Geschäftsjahr  23.  Mitrz 
bis  31.  December  1880,  dann  ist  das  Kalenderjahr  auch  Geschäftsjahr.  Vom  Reingewinn  zuerst  5 '>■{> 
Dividende,  dann  5%  des  R  -in^ewinns  der  Reserve,  bis  diese  1  „,  des  Ges.-< .'apitals  erreicht.  Vom  Rest 
sind  5  "0  Tantieme  des  Verw. -Raths,  und  95  "0  werden  als  Dividende  vertheilt.  Die  Reserve  kann  event. 
die  5 °o  Dividende  ergänzen. 

Dio  Gen.-Vers.  der  Soeiete  vom  23.  Marz  1889  ermächtigte  für  den  Bau  der  neuen  Strecke  zur 
Ausgabe  von  05  280  000  M.  =  3  200 «X»0  Lstrl.  -~  80 00«» 000  Frcs.  .j"„  Obligationen.  Diesen  Oblig. 
haftet  die  Soeiete  mit  ihrem  < iosammt -Vermögen.  Diese  Ol  lig.  hat  die  Deutsche  Bank  in  Berlin 
nach  Veitrag  v..m  5.  September  IW  n.  St.  Übernommen. 

Garantie.  Die  Ottoinanische  Hegierung  garantirt  der  Soeiete  eine  Brutto  -  Einnahme  von 
10  300  Frcs.  per  Jahr  und  km  für  Haidar-Pascha-Ismidt;  sie  gewährt  HU  die  Fortsetzung  ferner  auf 
Hau/.eit  4%  Bauzinsen  auf  höchstens  150  0»H>  Frcs.  per  km  und  garantirt  endlich  für  deren  Betrieb 
auf  CoiiccsMonsdancr  .  ine  Brutto-Einnahme  von  15o.iO  Frcs.  per  Jahr  und  km. 

Wenn  die  durchschnittliche  Bruttoeinnahme  des  ganz oi  Netzes  höher  ist  als  die  für  die  Theil- 
strecke  Haidar-Pascha-lsinidi  garautirto  Summe  von  10  300  Fi  es.  per  Kilometer  und  Jahr,  so  wird  der 
auf  die  Theilstrecke  Haidar-Pascha-Ismidt  entfallende  Mehrbetrag  bis  zur  Höhe  von  15  000  Frcs.  von 
der  Garantiesumme  für  die  theilstrecke  Isiuidt-Angora  in  Abzug  gebracht.  —  Wegen  der  Garantie  hat 
die  Ottomanische  Regierung  der  Administration  de.  la  Dette  Publique  Ottomane  die  aus  der  Ver- 
pachtung der  Zehnten  der  Sandjaks  Ismidt.  Ertogroul,  Kutahie  und  Augora  eingehenden  Einnahmen 
zur  directen  Einziehung  überwiesen;  die  Administration  soll  aus  diesen  Einnahmen  an  die  Soeiete 
die  4  "„  Bauzinsen  und  spater  die  zur  Auffüllung  der  garantirten  Brutto-Kinnahmen  erforderliche 
Summen  zahlen. 

Die  Zehuten  haben  im  Jahre  1888  4  515  000  Frcs.  eingebracht  Die  mit  10  300  Frcs.  Brutto- 
Einnahme  per  km  und  Jahr  garautirto  seit  Anfang  der  70er  Jahre  in  Betrieb  stehende  Strecke 
Haidar-Pascha-Ismidt  erbrachte  brutto  per  km  in  1888:  8213  Frcs.  und  18S9:  8490  Frcs. 

Staatsankauf.  Nach  Ablauf  der  für  99  Jahre  ab  4.  October  18M8  ertheilteu  Uoncession  geht 
die  Bahn  mit  allem  Zubehör  gegen  Erstattung  des  Tax-Werthes  der  Betriebsmittel  und  der  Vorritt  he, 
im  übrigen  kostenfrei,  in  den  Besitz  der  Türkischen  Hegierung  Uber.  Innerhalb  dieser  Zeit,  aber 
erst  nach  Ahl nif  von  30  Jahren  seit  der  Concessionsertheilung.  kann  diese  Regierung  die  Bahn 
jederzeit  gegen  Zahlung  einer  jährlichen  Summe  erwerben,  welche  50%  der  durchschnittlichen 
Jahres-Brutto-Einnahme  der  vorhergehenden  5  Jahre .  mindestens  aber  7500  Frcs.  pro  km  betragt. 
Der  durch  Taxe  festzustellende  Werth  der  Betriebsmittel,  Materialien  und  VorrSthe  wird  auch  in 
diesem  Falle  dem  (.'uncessionair  erstattet. 

Ilaidar -Pasi  ha -Ismidt  vereinnahmte  1889  im  Betrieb  3  418  348  Piaster  Gold,  insgesammt 
3  420  050  P.  G.;  davon  Betriebsspesen  2  020  808  P.  G..  Reingewinn  1399  843  P.  «J. 
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In  II  .rl  in  gehandelt: 

">";,  Obligationen.  Stück.'  von  4*ts.  2040  und  li»2»J0  M.;  lo  ».  .V;o  L.-trl.;  500.  2i>00, 
12  5O0  Frcs.  Zins,  ii:  l.  April.  1.  Ürtlir..  der  erste  Coup ni  v. -riii-l  !.  April  Ly.tO.  Tilgung  durch 
jährliche  Vcrlonsung  vom  1.  April  1H05.  Zahlung  ah  1.  Octbr.  Ih1«f>  bis  1.  Octbr.  l0.->4  zum  NYnnwcrth, 
nach  Maassgabe  des  Tilgungsplanes  auf  den  Stücken.  AI»  1.  April  LS'.iO  k.nin  die  Tilgung  beliebig 
verstärkt  w.-nl-  n.  Die  Zahlstellen  zahlen  in  Deutschi. unl  Deutsche  Hank  und  Dresdner  Bank 
in  Herlin,  Deutsche  Hank  in  Bremen.  Deutsche  Hank  und  Deutsche  Vereinshank  in  Frankfurt  a.  M., 
Deutschem  Hank  in  Hamburg  und  Wlirtteiub.  Vereiti-bank  in  Stuttgart  —  für  Zin-eu  mit  10,-jm  M., 
öl  M..  bezw.  255  M. ;  für  Stück.-  mit  4os.  2'4o  und  10  2(0  M.  —  In  London  mit  10  sb„  2  Lstrl.  10  slt. 
und  12  Lstrl.  lo  sh.,  bezw.  2n.  10t»  und  50o  Lstrl.  —  In  Constantinopcl  mit  12. Frcs..  (12...  Frcs.  und 
3l2.f«  Frcs..  bezw.  .'Ritt.  2000.  12500  Frcs.  Steuerfreiheit  zugesichert.  Verfall  der  Zins- 
scheine  5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Zeichnung  von  einstweilen  nur  20 4(10  000  M.  am  22.  Januar  1800 
in  Berlin  bei  der.  Deutschen  Hank  und  der  Dresdner  Hank  zu  S5%  in  Mark.  I'ours  in  %  v  >n  Mark 
mit  5%  lfd.  Zinsen 


Aussig-Teplitzer  Hahn. 

Liste  (' ii  nc  e  s  s  i  <i  u  Is.a>.  Die  Linien  der  Ces.  sind  Aussig-Koiuotau  04,.»  km.  Türmitz-Hilin 
(Biclathulhalni  2,;.i  km.  Dux-Schwaz  4.«  km.  Aussig-Landungsplatz  bei  Aussig  4.r  km:  z  sammen 
loo.s  km.  Aussei  dem  72  Fltl  gel  bahnen  in  Lilnge  von  »iL;,  km.  Die  Haupt  bahn  Aussig-Dux-K<»inotati 
ist  doppelgleisig;  das  D.  ppelgl,  is  auf  der  Strecke  Dux-Komotau  ist  lsss  Kit  gelegt.  Lin  Winterhafen 
bei  Aussig  besteht,  ein  zweiter  ward  IKK.»  beginnen. 

Actien-Capital.  Seit  Ende  1KS«i:  25  344  circulircn.le  Actien  zu  IHN»  rl.  -  7  »503  2»K)  fl.; 
Knde  lKKi  amorti.-iit  1">."I>  Actien  zu  300  tl.  4tif>  SOO  fl.  Ausserdem  im  Portefeuille  II  105  Actien 
xon  3»  Ii)  fl..  von  denen  ein  Theil  in  1800  begeben  werden  soll.  —  His  1889  waren  die  Actien  nur  irit 
21ti  rl.  eingezahlt.  In  lsK.t  fand  wegen  Baues  des  zweiten  (jlei^es  auf  Dax  -  Koniotau  und  eines 
zweiten  Hafens  in  Aiis-i:  eine  Zuzahluug  von  je  00  rl.  auf  alle  Actien.  auch  die  im  Portefeuille  be- 
findlichen statt,  desgleichen  auf  die  au  Stelle  aiisgeloo.ster  Actien  getretenen  »ienussscheine.  Diese 
Zuzahlung  ward  aus  ersparten  (»eldem  tb-r  <ie>.  selbst  geleistet.  Knde  1SS0  waren  I  7(i»>  150  fl. 
ausgegebenes  Baucapit.»l  noch  unbedeckt;  dafür  ei  folgt  lH'.'U  die  Ausgabe  von  Actien  ans  dem  Porte- 
feuille. —  Die  Ges.  hat  keine  Staatsgarantie. 

Obligat  innen -Capital.    Ende  ISS*»:  25  59»>  0(1»»  Deutsche  M. ,  ausserdem  getilgt  582  000  M. 

»Jen. -Vers.  189*1:  Mitte  April  Die  Dividende  wird  in  Papier  resp.  dessen  Werth  am  I.Mai 
bezahlt,  und  zwar  bei  Job.  Liebi.  g  ,fc  Co.  in  Wien.  Moritz  Z.lekauer  in  Prag,  Dresdner  Hank  und 
Filiale  der  Leipz.  Crodit-Anstalt  in  Dresden.  Credit-Aiistalt  in  Leipzig.  S.  Bleichroder  und  Disconto- 
•  ies.  in  Berlin.  M.  A.  v.  K..thschild  A.  Söhn.-  in  Frankfurt  a.  M.,  eigene  Kasse  in  Teplitz  Actien- 
Coupon- Verjährung:  5  Jahre.  Amortisation  der  Actien  erfolgt  Im.I  -1013  durch  Vcrlonsung 
von  Mitte  April  zur  Rückzahlung  al  pari  am  1.  Juli  an  denselben  Stellen.  Die  Besitzer  der  rilck- 
gezahlteu  Acfieu  erhalten  15  e  n  u  s  s  s  c  h  e  i  n  e ,  auf  welche  die  Superdividende  weiter  bezahlt  wird. 

Staat  s  e  r  wo  rh.  Ab  8.  October  10OO  hat  der  Staat  jederzeit  das  Hecht,  die  Hahn  zu  erwerben; 
er  zahlt  dann  eine  Rente  auf  Concessionsdauer.  gleich  dem  durchschnittlichen  Reinertrag  der  letzten 
sieben  Jahre,  ausschliesslich  der  beiden  ungünstigsten  Jahre  mindestens  al  er  die  I  rioritatenzins  n, 
und  5%  Zinsen  und  die  Amortisation  der  Actien.  ( Dauer  der  Concessioii :  K.  < »et ober  1050.  Hielathal- 
bahn  (i.  Juni  10*54.)  —  Nach  dem  Statut  wird  bei  Liquidation  das  Vennogen  so  vertheilt,  dass  erst 
die  Actien  pari  empfangen  und  der  Hest  zwischen  Actien  und  Genussscheinen  gotheilt  wird. 

Herabsetzung  der  Tarife.  Das  von  der  (»es.  bestrittene  Recht,  die  Herabsetzung  der 
Tarife  zu  fordern,  nachdem  die  (»es.  mehr  als  15  <»„  vertheilt,  ist  von  den  Gerichten  anerkannt  worden. 
Doch  scheint  thatsaehlich  die  Regierung  sich  u.it  den  Tarif herabsetzungen  zu  begnügen,  welche  die 
Ues.  selbst  allm'alig  vorgenommen  hat. 

In  1SK8  vereinnahmt:  ö  711  12s  IL:  dagegen  Hetriebs  -  Ausgaben  1  t«M)  .M>:t  fl.  (35.*.";,).  Ver- 
zinsung und  Amortisation  der  (»bligat.  5«. »2 5*-.o  fl. .  Abgaben  und  Steuern  587  7(54«  ,  Pensionen  u.  s.  w. 
234*52  fl.  Heisespesen  des  Verw.-Hathes  und  Kosten  der  Aufsichtsbehörde  :WS»»"i  fl  Heinertrag: 
2(i00  3:)5  fl.  Davon  Reserve  fiOOOO  fl..  Actientilgung  30840  tl..  Erneuerungsfonds  500 000  rl.,  Tantiemen 
122  875  fl.,  5";,  Actienzinsen  :  80 100  fl-,  13.:ci  %  Superdividende  1  07<»  000  fl.,  Oenussschoinzinseii- 
Vergtltung  für  lKS'.t:  7002  tl..  Vort  rag  432  35s  rl.  Der  Verw.-Rath  ist  ermächtigt,  den  Vortrag  und 
die  Dotirung  des  Erneuerungsfonds  auch  zu  Neuanlagen  und  Anschaffungen  zu  verwenden. 

Der  Cours  der  Actien  versteht  sich  in  »iulden  III r  100  Gulden  (1  tl.  -  2M.I;  ausserdem  werden 
4rt„  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  vergütet.  Kr  betrug  ult.  1872—1*80:  — .  13?»>  „  124>'.„  0».:-., 
HS.--.  121.  110.  ls»>.  220,  242.::..  242....  250,  2»i0,  2*50,  272.  2(5«.*,  3*1.::,,  575 "„.  Dividemlcnschein  ist  auch 
nach  Jahresschluss  his  zur  Dividendenzahlung  mitzuliefern  (1890:  2.  Mail. 

Dividenden  IST»)  -1889:  12,  12,  12,  11,  9,  8,.v,  10,  11.  11,  12'.,  14,  14,:..,  14.:.'.  14,:n,  14.:.;, 
15'- ,„  15.  17'.7,  2L»:<.  IS,;:.  •;■(,. 

Die  Pri  or. -Ohl  i  ga  t  i  onen  werden  in  Berlin  nicht  gehandelt. 
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Baltische  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bahnlinien:  1.  Tosna-  (Nicolail.alm»  Narwa-Reval-Baltischport.  2.  Petersburg -Oranienbaum. 
8.  Ligowo-Krasnoe-Selo-Gatschina.  4.  Taps-Dorpat,  insgesammt  508  Werst.  Eingleisig,  nur  ad  2 
zweigleisig.    Ende  der  Concession  1955.  —  Sit/,  der  Ges.:  Petersburg. 

A  n  1  a  ge  e  a  p  i  t  a  1 :  26  390  (HKJ  K.  M.  in  Actien  a  125  Kbl.  —  4»8  M.  Diesem  Artieneapital  ist  ein© 
Garantie  ertheilt,  deren  Bedeutung  1882  wie  folgt  interpretirt  ward:  Die  Reg.  garantirt  3%  Rein- 
einnahme und  die  Tilgungsquote  von  :,V!o-  Di*  gezahlten  Summen  weiden  mit  5%  verzinst  und 
mit  4,V  des  l'eherschusses  amoitisirt,  wenn  mehr  als  3%  nnd  die  A mortis,  verdient  werden.  Ausserdem 
sind  die  Anleihen  iudirect  garantirt;  es  werden  ihre  Zinsen  und  Amortisationen  in  die  Betriebsrochnung 
gestellt.  Nur  ein  (nicht  zu  erwartendes)  Betriebsdeficit  könnte  die  Oblig.  schädigen.  Obligationen: 
4 500 000  Kbl.  M.  5%  Obligationen  in  Berlin  gehandelt.  (Die  Gen. -Vers,  vom  31.  Mai  und  12.  Novbr. 
1889.  sowie  16.  Mai  WM)  beschlossen,  Conversion  auf  4%>.  Später  sind  noch  emittirt  Met  Kbl.  4  710  500, 
die  der  Staat  beim  Bau  von  Dorpat-Taps  übernommen,  und  Met.  Kbl.  2<MK»268  ffir  Vergrößerung  des 
Betriebsmaterials  und  zur  Beschaffung  eines  Betriebskapitals.  Auch  hat  der  Staat  1881  an  Darlehen 
bewilligt  :  02  490  Kbl.  P.,  ferner  3  030  000  Kbl.  P.  für  Legung  von  Stahlscbieneii  und  34  464  Kbl.  M. 
zur  Erhöhung  des  Obligationen-C'apitals.  Eine  Gen.-Vers.  v«ra  November  1S85  beschloss  Aufnahme  von 
400000  Rbl.  für  Beschaffung  von  Wagen  bei  der  Regierung  oder  bei  Privaten.  Die  "ben  erwähnteu 
Gen. -Vers,  vitm  31.  Mai  und  12.  Novbr.  1889  und  16.  Mai  1H«.»0  baben  Aufnahme  einer  4  %  Anleihe 
von  1200  000  Kbl.  P.  beschlossen. 

Steuerabzug:  Die  Obligationen  und  Actien  unterliegen  dem  »%  Steuerabzug  ftlr  Coupons; 
die  Actien  seit  Mitte  1887. 

Staatserwerb.  Ab  11.  Febr.  1893  kann  der  Staat  die  Balm  erwerben  gegen  die  bis  zum 
Coneessitinsende  wahrende  Zahlung  einer  Summe ,  die  gleich  ist  der  Durchschnitt.*- Reineinnahme 
der  letzten  7  Jahre,  abzüglich  der  beiden  ungünstigsten  Jahre,  die  aber  nicht  niedriger  sein  darf, 
als  die  garantirto  Jahres- Einnahme.  Es  ist  in  1890  angekündigt,  dass  die  Regierung  von  diesem 
Recht  Gebrauch  macht. 

Betriebs-Einnahmen  Betriebs-Ausgaben  Betriebs-Ertrag  Ueberschuss 

1880 :  4  482  998  Rbl.  3  148  777  Rbl.  1  334  220  Rbl.  127  898  Rbl. 

1881:  4  OK»  247  „  3  137  177  „  147« 07»  *  357  64«  „ 

1882  :  4  440  271   „  3  010  312  „  I  423  959  „  2(58  951  „ 

1883:  4  329  490  „  3  107  174  „  1  102  315  .  24  038  „ 

1H84:  4  005  «87  .  3  159  085  „  900  002  „  17  898  . 

1885  :  3  601  097  „  2  985  337  „  615  760  „  105  930  „ 

188«:  3  505  587  „  2  923  252  „  642  334  „  113  767  . 

1887:  4  472  934  „  3  217  917    .  1255  016  .  128  358  „ 

1888  :  4  411287  „  3  370  912   .  1040  375  „  93  1 81  „ 

1889  :  4  050  381   „  —  —  — 


Aus  Bericht  für  1888:  Einnahme  4  411  287  Rbl..  Ausgabe  3  370912  Rbl.,  leberschuss  1040  375 
Rubel.  Davon  Rückzahlung  der  Reg.-Anleihe  fllr  Legung  von  Stahlschienen  853  000  Rbl.,  Zinsen 
46  020  Rbl..  Ausserord.  Ausgabe  5647  Rbl.,  Reserve.  Zinsen  und  Amort.  der  Oblig.  382  465  Rbl., 
Diverse  93  181  Rbl..  Rest  der  Regierung  ftlr  Oblig.-Zinsen  93  181  Rbl.;  die  Aetienzinsen  zahlt  die 
Regierung. 

Die  Tilgung  der  Actien  mit  :',V!o  pro  anno  und  ersparten  Zinsen  erfolgt  nach  der  ersten 
Abmachung  in  80  Jahren  ab  1875  al  pari;  für  die  gezogenen  Stücke  erhalten  die  Besitzer  auch 
Genussscheine,  die  zum  Bezüge  einer  künftigen  Snperdividende  berechtigen  1888  wurden  960  Stück 
gezogen.  Verloosung  vom  November  zur  Zahlung  am  6.  Mai  n.  St.  al  pari  (incl.  Zinsen  vom  13./1. 
bis  0./5.  n.  St.).  Zinsen  am  14.  Jan.  und  14.  Juli  n.  St.  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.,  früher 
mit  6,w  M.  pro- Coupon,  seit  Juli  188 7  indesg  mit  Steuerabzug,  also  nur  noch  mit  5,«h  M.;  ausserdem 
bei  der  eigenen  Kasse  in  Petersburg;  bei  der  Börsenbank  zu  Riga;  bei  J.  H.  Schroeder  &  Co.  in 
London;  bei  Lippmann,  Rosenthal  k  Co.  in  Amsterdam  und  Hamme  Russe  et  Franchise  zu  Paris.  An 
denselben  Stellen  verlooste  Stücke,  in  Berlin  mit  408  M.  Capital  und  3  M.  84»/r,  Pf.  Zinsen.  (Der 
Super- Dividendensebein  des  Jahres  ist  bis  zur  Werthloserklarung  zu  liefern;  1887:  5.  Deceinber.) 
Cours  in  Rubel  für  hundert  Rubel  (100  R.  320  M.)  mit  3%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  und 
I.  Juli  n.  St.  ult,  1870— 1H89:  4«-'/s,  oO1/.^  52 '/.^  54,  50,7.\  47,  44,;:.,  — ,  53,:;.,  56,10,  54,»,  51,«u,  53, 

«0,sn.  59,t.o,  61.-.T».  56,  «0,a>,  64,.t.%. 

5o;,  Anleihe  von  1872  von  4  500 000 Kbl. M.  =  14 688  000 M.  in  Stücken  ä  600 M.  Zinsen 
mit  Steuerabzug  am  14.  Januar  und  14.  Juli  11.  St.  bei  der  eigenen  fasse  in  Petersburg;  bei  der 
Handelsgesellschaft  und  bei  der  Filiale  der  Mitteldeutschen  Creditbank  in  Berlin  (in  Mark);  bei  Gebr. 
Sulzbach  und  der  Mitteid.  Creditbank  in  Frankfurt  a.  M.;  bei  der  Börsenbank  in  Riga.  Amorti- 
sation ab  1872  mit  1  ,0%  und  ersparten  Zinsen  in  81  Jahren  in  Mark.  Verstärkte  Ti  lgung 
in  dem  auf  den  Obligationen  aufgedruckten  §26  des  Statuts  nicht  vorbehalten.  Steuerfreiheit 
nicht  zugesagt.  Ziehung  vom  14.  Juli  per  14.  Januar  n.  St.  Zahlstellen  wie  bei  den  Zinsen. 
Cours  in  Mark  für  10t»  M.  mit  5%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Juni  und  1.  Juli  n.  St.  ult.  1872 — 1889: 
8«,  88,  92,  87,::.,  78.  76,  7  7  .so,  85,rr,,  92,i.s  90,  m,  88.10.  85,io.  95,;.  „  88,  87,-o,  77,1«,  84,:..,  98,iu»u. 
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Böhmische  Nordbahn. 

ItesclilUs.se  der  G  e  11.  -  V  e  rs.  von  1890,  bis  Anfang  Juli  1H90  nicht  durchgeführt:  der 
Verw.-Rath  wird  ermächtigt,  (für  ausgeführte  und  noch  auszuführende  Bauten  und  Anschaffungen) 
bis  6  540  000  fl.  in  Obligationen  auszugeben,  an  deren  Stelle  bis  zu  3  000  000  fl.  auch  Actien  treten  können. 


Die  alt*  Ges.  der  Böhm.  Nordb.  hat  sich  ab  1.  Januar  1882  mit  Turaau-Kralup-Prag  füsionirt. 
Sie  umfasst  nun  die  zasimmen  321,:  km  langen  Linien. 

I.  Alte  Böhmische  Nordbahn:  a.  Bodenbach-Tetschen-Bonsen-Böhm.  Leipa-Backow  mit 
der  Zweigbahn  b.  von  Bensen  Uber  Tannenberg-Kreibitz-Neudörfl  und  Hnmburg  nach  der  Sachs. 
Grenze  bei  Georgswalde.  Von  der  Zweigbahn  ad  b.  gehen  wieder  Seitenlinien  von  Tannenberg  nach 
Böhm.-Leipa;  von  Kreibitz-Neudörfel  nach  Warnsdorf:  und  von  Bumbnrg  nach  Schluckenau.  Localbahn 
Schluckenau-Wölmsdorf- Nixdorf,  eröffnet  14.  December  1884.  Concessionirt  1865  bis  7.  Januar  1963. 
Localbahn  B.  Kamnitz  -  Steinschönau ,  eröffnet  10.  Februar  1880,  Möhrsdorf-  Zwickau ,  eröffnet 
8.  September  1886. 

II.  Turnau-Kralup-Prager-Linieu:  Turuau-Kraltip  und  Prag-Neratowitz,  coneessionirt 
1863  bis  28.  Aug.  1953,  eröffnet  1865  und  1872. 

Steuerfreiheit  best.-ht  noch  für  Schluckenau- Nixdorf  10,i.  km  bis  14.  Decbr.  1904:  fUr 
B.  Kamnitz-Steinschönau  4^  km  bis  4.  Aug.  1915;  fUr  Rumbnrg-Schluckenau,  9,d  km,  bis  8.  Januar  1893. 
fUr  Röhrsdorf-Zwickau  bis  26.  December  1915. 

Neues  Capital.  I.  Actien.  (Die  Actien  der  Turnan-Kralup-Prager  Bahn  sind  ab  1882  gegen 
Böhm.  Nordbahn- Actien  umgetauscht,  wobei  auch  eine  baare  Zuzahlung  geleistet  ward.  In  Summa: 
12  999  900  fl.  in  Actien  a  150  fl. 

II.  Obligationen:  A.  43  500  000  M.  (21  750  000  fl.)  4%  Goldanleihe,  von  denen  30046200  M. 
zum  Umtausch  alter  Anleihen.  11  700  000  M.  zur  Erwerbung  der  Turnau-Kralup-Prager-Actien  und  der 
Rest  fUr  den  Bau  von  Schluckenau-Wölmsdorf.  Belegung  der  Reservefonds  u.  s.  w.  bestimmt.  Davon 
im  September  1882  die  erwähnten  11  700  000  M.  zur  Zeichnung  aufgelegt;  im  November  1883: 
10  200  000  M.  zur  Einlösung  alter  Anleihen  begeben.  Ende  1H89  nach  der  Bilanz  in  l'irculation : 
37  822  500  M. ;  zur  Convertirung  bestimmt  4O56  0O0  M.;  eigener  Besitz  505  500  M.;  amortisirt 
1  116  000  M.;  in  Summa  43  500  000  M.  -  B.  fl.  alte  5°  „  Silber-Obligationen  der  Turnau-Kralup-Prager 
und  der  Böhm.  Nordbahn,  zum  Umtausch  in  die  obig«'  neue  Anleihe  vorbehalten.  Ende  1889  noch 
in  Circnlation  2028  000  fl. 

Ans  den  neuen  Verabredungen  mit  der  Staatsregierung:  Die  Herstellung  des 
zweiten  Geleises  auf  allen  oder  ein/einen  Strecken  kann  gefordert  werden,  wenn  der  Rohertrag 
pro  km  während  zweier  Folgejahre  24  700  fl.  übersteigt.  Es  bleibt  bei  den  Bestimmungen,  nach  denen 
der  Staat  gegen  bestimmte  Entschädigung  die  alte  Nordbahn  1899,  die  Turnauer  Bahn  1895  einlösen 
kann.  Doch  ist  das  Minimum  der  Rente  5,:.'%  für  da.s  Anlage-Cupital  der  Tumau-Kralup-Prager  Bahn 
und  5'  i,.nt»  fUr  das  der  Böhm.  Nordbahn.  Zum  Anlage-Uapital  werden  die  Kosten  der  Fusion  nicht 
mitbe rechnet.  Die  entfallende  Rente  ist  bis  Ende  der  Concessionen.  d.  i.  für  die  Turnauer  Bahn  bis 
1963,  ftir  die  Böhm.  Nordbahn  bis  1963  zu  zahlen. 

Ueberdem  wird  der  Regierung  das  Recht  eingeräumt,  ab  1HS4  die  vereinigten  Bahnen  jederzeit 
einzulösen.  Sie  zahlt  dann  das  durchschnittliche  Reinerträgniss  der  letzten  drei  Jahre,  ausschliesslich 
des  ungünstigsten  derselben:  oder  das  Reinerträgniss  des  letzten  Jahres,  falls  dieses  höher  sein  sollte, 
als  der  eben  bezeichnete  Durchschnitt.  Mindestens  wird  das  Reinerträgniss  mit  1  700  000  fl.  an- 
genommen. Dazu  werden  6°ö  geschlagen,  wenn  die  Einlösung  bis  1885  erfolgt;  1886 — 1887:  5%; 
1888-1889  :  4%;  1890-1891:  3%;  1892—1893  :  2°i,:  1894-1895:  l  «0.  Spater  ist  noch  hinzugefügt 
worden,  dass  für  Schluckenau-Wölmsdorf -Nixdorf  die  Satze  sich  erhöhen  sollen  um  18  000-  6000  Ii. 
je  nach  dem  Zeitpunkt  der  Einlösung.  Das  so  ermittelte  Ertrflgniss  wird  unter  Annahme  halbjähriger 
Decursivfalligkeits-Termine  und  bis  zum  Ablauf  der  Turnauer  Concession  ganz,  von  da  ab  bis  zum 
Ablauf  der  Nordbahn-Ooneession  halb  in  Rechnung  gebracht,  hiervon  semesterweise  das  nach  dem 
Tilgungsplane  der  wirklich  begebenen  Prior,  sich  ergebende  Erforderniss  für  Zinsen  und  Tilgung  der- 
selben in  Abzug  gebracht  ,  und  der  verbleibende  Rest  nach  den  Regeln  der  Zinsesrechnung  unter 
Zugrundelegung  eines  41  /a%  Zinsfusses  per  1.  Januar  des  Einlüsuugsjuhres  discoutirt.  Bei  dieser  Be- 
rechnung ist  für  Zins  uud  Tilgung  der  Oblig.  das  durchschnittliche  Goldagio  der  Wiener  Börse  im 
letzten  Halbjahr  anzunehmen.  Der  nach  obiger  Discontirung  ermittelte  Capitalwerth  der  Renten  ist 
der  Ges.  in  4i/'i>"ii  steuerfreien  Noten-Staatsschuldverschreibungen  zu  zahlen,  die  längstens  binnen 
85  Jahren  al  pari  rückzahlbar  sind,  und  auf  die  Linien  der  vereinten  Bahnen  unmittelbar  nach  dem 
Prior.- Anleiten  eingetragen  werden.  Diese  Schuldverschreibungen  werden  al  pari  in  Zahlung 
gegeben. 

Aus  Bericht  pro  1889,  dem  achten  Jahr  der  Fusion:  Einnahme  4  054  148  fl.;  Betriebs- 
Ausgaben.  2  064  489  fl  ,  Prior.-Dienst  1  081  529  fl.;  Reingewinn  908  130  fl.  und  Vortrag  111  941  fl.  Davon 
7%  Dividende  909  993  fl.,  Tantieme  25813  fl.,  Vortrag  84  264  fl. 

St  and  nlt.  1889:  Reserve  1  300000  fl.;  Special-Betriebs-Rescrve  300  000  fl. ;  Emeuerungsfonds 
407  928  fl.;  Steuer-  und  Agio-Reserve  30  675  11.;  Fusions- Unkosten -Reserve  20  507  fl.  -  (reditoren 
696  964  fl.  -  Cassa  1245  428  fl.;  Debitoren  277  356  fl.;  eigene  Effecten  252  750  fl. 

Dividende  wiid  ab  1.  Juli  in  ö.  W.  gezahlt,  in  Prag  bei  der  Hauptkasse  der  Ges.,  in 
Wien  bei  der  Credit-Anstalt  und  bei  der  Unionbank,  in  Leipzig  bei  der  Ciedit-Anstalt .  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank,  in  Berlin  bei  Jacob  Landau.  Rückzahlung 
der  Actien  nach  Tilgung  der  Obligationen  aus  dem  Reinerträge  in  der  Concessionsdauer.  Für 
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Verl. eiste  Stuck«'  werden  G  e  n  u  s  s  s  c  h  e  i  n  o  ausgegeben  ,  die  zum  Bezug  der  Suneidividende  jenseits 
5  "J,  ermächtigen. 

Dividende  lM-2 — l«ts«.«:  «•  ...  7.  7.  Ii,  »i.  «.  7,  7%. 

('■•ms  «ler  Actien  bis  Kude  1887  in  Mark  pi<>  Stück  mit  4"„  laufenden  Zinsen  auf  Stücke 
von  300  TS.;  nlt  lS.s2  1S.S7:  282.  — .  309.:«..  293.  2%.  2«u  M  ;  s  it  Anfang  18*8  in  "„  v..n  Guide u  mit 
4  '»•«  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar  (1  fl.  ■--  2  Mi  ult.  |S*S— I8.vt:  H»i.K  124",..  Per  Dividcndenschein 
(per  1.  Juli  dt -s  Folgejahres  lautend)  ist  auch  nach  Beendigung  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Fälligkeit 
mitzuliefern. 

Prioritäten. 

4"„  Gold-PrioritKts-Anleihc  von  1882:  43500000  M..  Stucke  a  3000.  1500,  300  M.  Zinsen 
in  Mark  am  30.  Juni  und  30.  I>ecbr.  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Hank  und  bei  der  Credit-Anstnlt; 
iu  Dresden  bei  deren  Filiale;  in  Kerlin  bei  S.  Bleicbrödor  und  der  Danir-tadter  Hank;  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  deren  Filiale;  in  Prag  bei  der  eigenen  Kasse;  iu  Wien  bei  der  Credit-Anstalt  und  bei 
der  rnit.nbank.  —  Verlooste  Stucke  ebenda.  Veiloi.Ming  al  pari  im  April  in  Mark  ab  18*3  binnen 
««Jahren;  Zahlung  30.  Juni.  —  Im  September  1882:  1 1  7oo 000  M.  a  93'  , "„  in  Berlin  durch  die 
Dannstadter  Bank  zur  Zeichnung  aufgelegt;  im  November  1**3:  10  200 MM*  M.  ä  90«.,%  durch 
S.  Bleichioder  und  die  Leipziger  Bank.  —  Ende  1889  in  Fiulauf  37  822  500  M..  s.  oben.  -  Cour* 
in  '('o,  mit  4"i,  laufenden  Zinsen  ab  I.Januar  und  1.  Juli  ult.  I(*v2  -  lSM»:  89,-v,  91,  93,i.s  «7,:..,  lUO,;», 

99,«,    101.^..    101.4.1  %.   


Böhmische  Westbahn. 

Die  Linie  der  Ges.  führt  von  Prag  nach  der  Bayer.  Grenze  bei  Furth,  iixt.r.-j  km.  incl.  der  Pachtung 
der  Bayerischen  Strecke  Grenze  -  Furt  h.  ü.r.i  km.  Dazu  die  Zweigbahn  <  hrast-Kadnic  9,'<«  km  und 
verschiedene  Schlcppbahnen  zu  industriellen  Anlagen  20...I.-  km.  Alle  Bahnen  sind  eingleisig;  Gesamint- 
lange  221, m  km.  —  Bahuprojcct:  Verlängerung  «ler  Zweigbahn  Chra.-t  -  Kail  nie  nach  Wejwanow. 

Co  ncessi  o  u  i  rt :  1859.  Eröffnung:  18C.1 — 03.  Capital:  12000000  11.  ö.  W.  Papier  in  A  c  t  i  e  n 
a  200  fl.;  davon  getilgt  147  400  11.  Prioritäten  (früher  12000  000t!.  ö.  W.  S.  von  1861.  U  000  000  tl. 
...  W.  S.  von  18IS9  und  1500  000  fl.  ö.  W.  von  1873  i  seit  Anfang  1*85:  4";„  steuerfreie  Anleihe  von 
14  303  000  fl.  ö.  W.  S.  (  davon  getilgt  203  000  fl.)  und  999  900  tl.  —  1  999  800  M.  4%  steuerfreie 
Anleihe  i davon  getilgt  35  400  fl.i. 

Die  Garant  ie.  von  der  seit  1808  nicht  mehr  Gebrauch  gemacht,  nuifasst  nach  dem  bei  Ge- 
legenheit der  Conversion  der  alten  Prior,  erlassenen  Gesotz,  vom  4.  April  lHSö  ein  Keiuerträgniss 
von  1  248  000  fl.  fi.  W.  S.  fllr  jedes  der  Jahre  18S5  bis  1948  und  MO  738  II.  fl.  W.  S.  pro  1949.  Nach 
erwähntem  Gesetz  ist  diese  Garantiel.  i-tung  an  folgende  Bedingungen  geknllpft:  1.  Die  durch  die 
Conversion  gemachten  Ersparnisse  worden  nur  zu  den  von  der  Regierung  genehmigten  Zwecken,  zur 
Bestreitung  der  Convertirungskoston,  der  Einkommensteuer  und  Cmipnnsst,  mpel  der  neuen  Prior,  und 
fllr  Erweiterungsbauten  verwendet.  2.  Ftlr  die  Tilgung  etwaiger  künftiger  Staat s Vorschüsse  und 
ihrer  Zinsen  wird  nicht  mehr  die  Hälfte,  sondern  die  Gosammtheit  künftiger  rehers-clitl».'  verwendet. 
3.  Bei  Einlösung  der  Bahn  durch  den  Staat  werden  von  der  der  Ges.  nach  früheren  Abmachungen  zu 
zahlenden  Jahres-Hente  50  000  II.  ö  W.  S.  gekürzt,  sofern  die  Heute  dadurch  nicht  unter  ihr  Minimum 
herabsinkt,  s.  nächsten  Absatz. 

E  i  n  1  ösn  n  gs  i  ech  t  des  Staates:  Jederzeit,  ab  1.  Juli  1892.  Es  ist  dann  zuzahlender 
durchschnittliche  Reinertrag  der  besten  5  unter  den  letzten  7  Jahren;  doch  ist  davon  noch,  wie  im 
vorhergehenden  Absatz  erwähnt,  ein  Abzug  zu  machen,  sofern  dadurch  die  Jahresiente  bis  1048  nicht 
unter  124«  000  fl..  für  1«.*)  nicht  unter  *4o  73s  fl.  herabsinkt. 

Es  besteht  keine  Schuld  mehr  für  die  früheren  Zuschüsse  der  Hegierung.  Letztere  ist  durch 
Auslieferung  von  Obligationen  bezahlt.  Die  Amortisirung  der  Actien  sollte  ab  1917  statt- 
finden; bei  C.invei tirung  der  Obligationen  ward  aber  der  Beginn  der  A<'tionaui'.rtisati.>n  auf  18S"> 
angesetzt.  Verloosung  vom  1.  Juli  per  1.  Januar.  (Jen. -Vers.:  1890.  Ende  April.  Pie  Actien- 
/.insen  werden  am  2  Januar  und  1.  Juli  mit  je  2I/_,n;,  —  5  11.  ö.  \V.  Pa[>ier  gezahlt;  am  1.  Juli 
ist  auch  die  Superdividende  fällig.  Alle  Zahlungen"  für  die  Actien  sind  ohne  weiteren  Steuer- 
Abzug.  Zahlstellen:  in  Wien  die  Gcs.-Kasse.  iu  Prag  die  Filiale  der  Credit-An-taU.  in  Berlin 
bei  der  Diseonto-Ges..  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  «V  Sohne,  in  Stuttgart  bei  Württemberg. 
Bankanstalt,  vormals  Pflaum  k  Co.  in  Papiergulden.   C  o  u  p  o  n -V  e  rj  U  h  r  u  n  g:  o  Jahre. 

Aus  Bericht  pro  1880:  Einnahme  3  659600  tl.,  Betriebs-Ausgabe  1  270 130  fl..  l'ebersclmss 
23894»',7  II. .  davon  Differenz  nach  Punkt  1  obiger  Convertii ungs-Bedinguugen  (Absatz  3)  15600(1  tl. ; 
Pacht  für  Grenze- Furth  3»0l9fl.;  Steuern  :W5 89«  II. ;  Zinsen  und  Amortisation  der  Prioritäten 
067  845  fl.,  5»„  Zinsen  und  Amort.  der  Actien  020  705  fl.,  zur  Verfügung  der  Gen.- Vers,  incl.  Vortrag 
aus  1888:  <io7  068  fl.  Davon  2' Superdividende  mit  300  0oofl..  Pensionsfonds  30  000  fl.,  Kcsene 
27  820  fl.,  Tantieme  20  42«)  fl..  Spezialfonds  170000  fl.,  Vortrag  52  818  fl.  u.  s.  w. 

Bestand  Ende  1880  ohne  neue  Dotirung:  Specialfonds  34 '.HU  fl.,  Reserve  285  100  fl..  Special- 
reserve 1  245:148  fl.,  Pensionsfonds  823  573  II..  Crediteren  305  000  fl. 

Der  Cours  der  Actien  versteht  sich  in  "0,  excl.  5"o  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar 
und  1.  Juli,  dabei  wird  1  fl.  -  2  M.  gerechnet,  er  betrug  ult."ls70— ls80:  08.  112.  107.  97'-.,  87', ^ 
84,*.,  60,  71.:..,  68,;o,  Ol,--..  107.  138,-«,  12o,n.,  127,4..,  120.  108,:..,  111, i...  -.  132,.-.,  142/..%.  Der  Snper- 
dividende- Anspruch  der  Actien  per  1.  Juli  wird  bis  Fälligkeit  mitgeliefert. 

Dividende  1870—  ISMO:   7"  3l.  8',,  5,  5,  5.  5,  5.  5,  5.:.,  6.  7,  7<  .„  7< ',.  7'.,1,,  7',.  5^,  «<<, 

-« 

Die  Priorität  s-Obligat  ionen  werden  in  Berlin  nicht  gehandelt. 
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Brest -Grajewo  -  Bahn. 

I>ic  Balm  ist  mit  anderen  Linien  zur  „  K  u.s s  i  sc h  e  n  SU  d  w e  s  t  h  a  Ii  n  *  fnsionirt  worden ;  siehe 
daher  auch  den  betr.  Artikel.  —  In  Berlin  werden  nur  noch  die  Markstücke  einer  5%  ur- 
sprünglich n  n  gar  a  n  t  i  r  t  e  u  A  n  1  e  i  h  e  gehandelt  :  9*(Hil  MM)  M.  in  Stücken  ä  600  M.  Nachdem 
die  Bahn  in  der  Sudwestbahn  aufgegangen,  gemessen  diese  Prioritäten,  obwohl  sie  nicht  garantirt 
sind,  insofern  eine  unbedingte  Garantie,  als  der  für  ihre  5%  Zinsen  nnd  '  k/'o  Amort.  erforderliche 
Betrag  als  Betriebskosten  in  Rechnung  gestellt  werden  darf.  Zinsen  mit  5%  Steuerabzug  am 
14.  Januar  und  13.  Juli  n.  St,  in  St.  Betersburg  bei  der  intern.  Comm.-Bank  zum  Cours  von  Mark,  in 
Mark  b«'i  der  Handels-Gesellschaft  in  Berlin,  in  fl.  Holl,  bei  Lipptnann,  Rosen thal  k  Co.  und  bei 
Wertheim  k  Gompertz.  Amortisation  ab  1872  durch  Verwendung  von  >,•',„%  und  ersparten  Zinsen 
in  81  Jahren  in  Mark.  Verloosung  vom  13.  Juli  zur  Kuckzahlung  am  13.  Üctobcr  n.  St.  an  den- 
selben Stellen,  in  Deutschland  ebenfalls  in  Mark  Verstärkte  Tilgung  im  Text  der  Oblig.  nicht 
vorbehalten;  Steuerfreiheit  nicht  zugesagt.  Cours  in  %  mit  5%  Zinsen  ab  1.  Januar  und 
1.  Juli  n.St.  ult.  1874— l88ii:  i<2.  82,  59,:\  üo.vo,  ?".,«>,  Si"»,*.,  01,;o,9l.«r<,  88.  HU,  97.  93,m,  91,Jo.  82,m,  91,au,  97,so%. 

Hie  Conversion  soll  in  einer  Verwaltungsrat  hs-Sitzung  vom  4.  April  1889  angeregt  worden  sein. 


Br Himer  Loeal-Eisenhahn-Gesellseliaft. 

Die  am  25.  Juni  188«  concessionirte  Actien-Gesellsehaft  erwarb  von  Herrn  v.  Lindheim  die 
10.;«  km  lange  Dampf-Strassenhahn.  welche  von  Schreibwald  durch  Brünn  nach  Karthaus  fuhrt.  (Die 
beiden  kleinen  Orte  sind  beliebte  Aiisflugspunkte.)  Ausserdem  geht  eine  Abzweigung  nach  dem 
Centralfriedhof.  Bisher  wurden  nur  Personen  befördert .  doch  gestattet  der  Vertrag  mit  der  Stadt 
Brünn  auch  Güterbeförderung.  An  Betriebs-Material  sind  10  Locomotiven .  24  Personenwagen  und 
1  Lastwagen  vorhanden. 

Actione  apital  «30  000  fl.  in  Stücken  ä  20«  fl.,  erhöhbar  bis  2  00O0O0  fl.  Abschlags- 
Dividende  von  4  ",,  am  2.  Januar,  K  es  t -I)  i  vi  d  o  n  de  1.  Juli;  in  Berlin  zahlbar  bei  Jacob  Landau, 
in  Brünn  au  der  Kasse  der  Ges.  Gen.-Vers.  1890:  Ende  Marz.  —  Znr  Zeichnung  aufgelegt  in  Berlin 
dnrch  Jacob  Landau  am  17.  August  1887  ä  74 

Einnahmen  des  Betriebes  188<t  einschl.  5405  fl.    Zinsen;  98  79!»  fl.    Davon  Reingewinn  nach 
Abzug  der  I'nkosten  und  Abschreibungen  110004  fl.)  35  32«  fl.,  sammt  Vortrag  35  404  fl.    Davon  51 
Actienzinsen  34  050  fl.,  Tantieme  590  fl.,  Vortrag  lö4  fl. 

Dividende  II.  Sem.  1887  :  6  %  auf  m0"0  Einzahlung  für  ».Jahr;  auf  das  rollgezahlte  Capital 
188K-1KS«..:  Äi4.  5' 

Cours  in  "„  mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  -2M.I  ult.  1887—1889:  «8,'n.  74.  70,:.-.  V  Der  liest- 
Dividende-Coupon  wird  auch  nach  Schills*  des  Geschäftsjahres  bis  Fälligkeit  mitgeliefert,  1890  bis  1.  Juli. 


Ausschl.  priv.  Buschtährader  Bahn. 

Bahnlinien:  Netz  A.  Prag  (Smichnw)-Hostiwitz-Wejhybka-Luzna-Priesen  mit  Abzweigungen 
von  Hostiwitz  nach  Bubna.  von  Duby  na«  h  Kladno.  von  Wejhybka  nach  Kralup  und  von  Luzna  Liscban 
nach  Rakonitz,  171,7  km.  Lokalbahn  Krupa-Kolloschowitz.  12.nkni,  im  Septbr.  1883  eröfl'net.  Ausserdem 
27  Montan-  und  Industriebahnen  23.4  km,  zusammen  207,;' km. 

Netz  B.  a.  Priesen -Komotau - Krima,  von  da  zur  Sächsischen  Grenze  einmal  bei  Reitzenhain, 
zum  andern  bei  Weipcrt;  b.  Priesen-Kaaden  Brunnersdorf-Falkenau-Tirschnitz-Eger  mit  den  Ab- 
zweigungen Kaaden-Brunnersdorf-Komotau.  Falkenau-Graslitz-Klingenthal  (thoilwoisc  eröffnet  1.  Oclbr. 
1880)  und  Tirschuiz  -  Franzensbad  230,4  km.,  darunter  1-  km.  von  Sachsen  erpachtet;  nicht  ein- 
geschlossen 0.«:>  km.  an  Sachsen  verpachtet.  Ausserdem  20  Montan-  und  Industrie  -  Bahnen  21,*  km, 
zusammen  258.;- kin  Die  vollkommene  Steuerfreiheit  beider  Netze  hat  am  5.  März  1885  geendet; 
nunmehr  besteht  nur  noch  halbe  Steuerfreiheit  bis  5.  März  1893. 

Die  Gen.-Vers.  von  18*2  beschloss  die  Erwerbung  der  S  t  e  i  n  k  o  h  1  e  n  w  e  r  k  e  Busch  t  ehr  ad- 
Rapitz  als  eines  gemeinsamen  Eigenthums  beider  Netze  und  die  Ausgabe  d  e  r  P  r  i  o  r  i  t  Uten- 
Anleihe  von  1882  in  Höhe  von  Ii  500  000  fl.  Gold  fUr  deren  Erwerbung,  für  Klickzahlung  der  aus- 
gegebenen Theile  der  IV.  Anleihe  u.  s.  w. 

Betriebs-Fnsion.  Die  Gen.-Vers.  vom  27.  Mai  1887  beschloss,  da-s  ab  1.  Januar  1887  eine 
uugetheilte  Betriebsreihnung  an  Stelle  der  bis  dahin  üblich  gewesenen  Separat-Rechnung  für  jedes 
Netz  geführt,  und  dass  der  Reinertrag  bis  Ende  1940  unter  den  Actien  A.  und  B.  je  zur  Hälfte 
vertheilt  werde.  Die  Regierung  hat  aber  den  Plan  nicht  genehmigt,  nach  Erklärungen  in  der  Gen.- 
Vers.  vom  Juni  1889  hat  die  Verw.  den  Plan  vorlaufig  aufgegeben. 

Anlagecapital:  A.-Netz:  19  000  Action  Lit.  A.  a  525  fl.  —  9  975<HX»  fl. 

B  -Netz:  71. ',00  Actien  Lit.  B.  a  200  fl.  —  14300000  fl.  (davon  bisher  1  500  000  fl.  im 
Besitz  des  Staates,  der  diese  Actien  al  pari  Ubernahm,  in  1889  aber  den  Verkauf  bewirkt  haben  soll). 

Die  Gen.-Vers.  von  1889  beschloss  die  Ausgabe  von  1385000  fl.  Actien  Lit.  A.  und  3000  000«. 
Lit.  B..  die  der  Verw.-Rath  bestmöglichst  allmälig  fUr  Investitionen  tiegeben  soll.  Die  Regierung 
hat  das  18'iu  genehmigt.  Darauf  im  Juni  1890  an  die  Leipziger  Credit-Anstalt  1000  Stück  Actien 
Lit.  A.  u.  350Ö  Stück  Lit.  B.  mit  grossem  Gewinn  begeben. 
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Dann  sind  beiden  Netzen  gemeinschaftlich  an  5%  Prior.:  a  150  fl.  fl.  W.  Silber 
I.  Emiss.  von  1868:  154991*50  fl.;  3867  900  fl.  II.  Emiss.  von  1871  und  147HOO0O  fl.  III.  Eraiss.  von 
1872.    Ebenso  die  41,';,%  Gold-Prior,  von  1882:  13  000  000  M.  =  6  »00  000  fl.  Gold. 

Die  Convention  der  Obligationen  wird  nach  Erklärungen  in  der  (»en.-Vers.  von  1889 
discutirt;  es  scheint  nnr  eine  freiwillige  Conversion  in  Betracht  zu  kommen. 

Amortisirt  waren  Ende  1880  :  345975  fl.  Actien  Lit.  A.;  2109  750  fl.  PrioritAterr  I.  Einiss., 
527  250  fl.  II.  Emiss.,  1595  550  fl.  III.  Emiss.  und  70  250  fl.  IV.  Emiss. 

Die  Amortisation  der  A c t i e n  A.  und  B.  beginnt,  nachdem  früher  einige  Jahre  von  Ersteren 
amortisirt  worden  ist.  erst  wieder  1922.  —  Dividende  wird  ab  1.  Juni  in  fl.  ö.  W.  gezahlt,  in  Prag 
bei  der  Hauptkasse  der  Ges.,  in  Wien  bei  der  Bodencredit-Anstalt,  in  Leipzig  bei  der  Credit*  Anstalt, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  in  Hainburg  bei  L.  Behrens  &  Söhne,  in  Berlin 
bei  der  Disconto-Ges.  u.  in  München  bei  d«r  Bayerischen  Vereinsbank. 

Um  eine  schwe  ben de  Schuld  von  3  719  356 fl.  zu  zahlen,  bewirkte  die  Ges.  1877  bis  Juli  1882 
die  Tilgung  der  Oblig.  durch  Röckkauf  oder  Entnahme  aus  eigenen  Beständen.  Die  Dividende  ward 
anf  eben  so  lange  Zeit  in  Oblig.  III.  Emission  ausgeliefert. 

Einnahmen:      Netz  Lit.  A.  Netz  Lit.  B. 

1889:   3  479  650  fl.        1884  :    3  219  609  fl.  1889  :  4  389  703  fl.        1884  :  3  014  922  fl. 

1888:    3  23.3  342  .         1883  :    3341710  ,  1888:  :i832  385  .  1883  :  2  851  838  , 

.1887  :    3  004(582  -         1882  :    3 106  «04  ,  1887:  3  508  604  ,         1882  :  2  649  040  , 

1886  :    2  969183  ,         1881:    3  000  493  „  1886  :  3  175  500  ,         1881:  2  480254  , 

1885  :    3  005  519  ,         1880  :    2  788  966  ,  1885  :  2  992  550  „         1880  :  2  373  753  , 

In  1889  vereinnahmte  das  Unternehmen  Lit,  A.  3  479  656  fl.  Davon  Betriebs-Auslagen  1228  265  fl. 
Steuern  u.  s.  w.  260  700  II.,  Rest  2  090  691  fl.  Dazu  die  Hälfte  des  Ueberschusses  der  Kohlenwerke 
185  528  fl..  Summa  des  Gewinnes  2  276  219  fl.  Davon  Zinsen  1658  fl.,  Zinsen  der  Prior,  und 
Amortisation  1006  363  fl.  Reingewinn  1267  898  fl.  und  Vortrag  80  065  fl.,  in  Summa  1353  963  fl. 
Davon  Tantieme  11318  fl.,  dem  Erneuerungsfonds  Lit.  A.  u.  zur  Verfügung  der  Verw.  200  000  fl., 
dem  Pensionsfonds  25  000  fl.,  Vortrag  98  005  fl.,  den  Actien  Lit  A.  10%  =  521/,  fl.  und  den 
Genussscheinen  261 4  fl.  per  Stück  =  980  201  fl.,  Knappschafts- Bruderlade  7500  fl.,  Koblenwerks- 
Si-ecialreserve  20000  fl. 

In  1889  vereinnahmte  da«  Unternehmen  Lit.  B.  4389  703  fl.  Davon  Betriebs-Ausgaben  1  435  975  fl., 
Steuern  u.  s.  w.  240  671  fl.,  Rest  2  713  056  fl.  Dazu  die  Hälfte  des  Ueberschusses  der  Kohlenwerke 
185  528  11.,  Zinsen  1369  fl..  Summa  2899  954  fl.  Davon  Zinsen  der  Prior.  1  022  417  fl.,  Amor- 
tisation 214  930  fl.  Reingewinn  1662606  fl.  und  Vortrag  47  115  fl..  in  Summa  1709721  fl.  Davon 
60  50411."  der  Reserve,  200  000  fl.  dem  Erneuerungsfonda  Lit.  B.  u.  zur  Verfügung  der  Verw.,  67  225  fl. 
Vortrag,  den  Actien  Lit.  B.  91/4%=  18>/9  fl.  =  1  322  750  fl„  Tantieme  12  681  fl.,  Pensionsfonds  25000  fl., 
Knappschafts-Bruderlade  7500  fl.,  Kohleiiwerks-Specialreserve  20  000  fl. 

Die  Juli-Coupons  der  Actien  werden,  und  zwar  ab  15.  Juni,  in  Oesterr.  Banknuten  resp.  deren 
Werth  bei  der  Hauptkasse  der  Ges.  in  Prag,  bei  der  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien,  der  Credit- 
Anstalt  in  Leipzig,  bei  iL  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  in  Frankfurt  a.  M..  L.  Behrens  &  Söhne  in 
Hamburg,  Disconto-Ges.  in  Berlin,  Bayerisc  he  Vereinsbank  in  München  eingelöst.  Die  Januar-Coupons 
sind  werthlos. 

In  Berlin  werden  seit  Anfang  1881  die  Actien  Lit.  B.  (Stücke  ä  200  fl.)  gehandelt.  Conrs 
in  O/o  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Jan.  und  1.  Juli  (1  fl.  =  2M.)  ult.  1881-1889:  77,  71rV),  77,io,  77, 
77.so,  84,sn,  84,ti),  131,:«,  175,»%.  Der  Dividendeschein  per  Januar  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis 
Fälligkeit  des  Juli-Coupons  mitzuliefern,  1890  :  3.  Juni. 

Dividende  der  Actien  Lit.  A.  1881 '89:  7,  8"/,,  9»/.,,,  9"/.,,,  7%,.  8,  9,  10%. 

,    B.  1881/89  :  2,  2:V4.  aa,^    «">.  "    41/».    5,"    6,  7»  2,  9'i4  %■ 

Neue  Dividendenscheine  ftlr  Actien  A.  u.  B.  ab  1.  Juni  1890  durch  die  Liquidator  der 
Ges.  in  Prag,  Bredauergas.se  No.  7,  auch  durch  Verraittelung  der  Disconto-Ges.  in  Berlin  kostenfrei. 

4>/a%  Gold-Anleihe  von  1882.  Zur  Rückzahlung  einer  Anleihe  von  1876,  Erwerb  der 
kaiserlichen  Kohlenwerke  Buschtehrad  und  Räpitz,  zur  Rückzahlung  des  staatlichen  Bauvorschusses 
für  Falkenan-Grasslitz,  zum  Bau  von  Flllgelbahnen  und  zur  Vermehrung  der  Betriebsmittel  bestimmt 
Eingetragen  anf  den  Bahnlinien  nach  den  älteren  Anleihen,  auf  den  Bergwerken  an  erster  Stelle. 
Die  Anleihe  umfasst  18  000  000  M.,  von  denen  zunächst  8  000  000  M.  zum  Verkauf,  resp.  k  98,,,4% 
am  4.  u.  5.  December  1882  zur  Subscription  gelangten.  Stücke  a  1000  und  500  Mark.  Zinsen 
am  1.  April  und  1.  October  mit  221/,  resp.  ll'/4  M.  Amortisation  ab  1887  binnen  60  Jahren. 
Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Mark,  in  Leipzig  und  Dresden  bei  der  Leipziger  Credit-Anstalt  ;  in  Berlin 
bei  der  Disconto-Ges.;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Rothschild  k  Söhne;  ausserdem  in  Prag  an 
der  Hauptkasse  der  Geis,  und  in  Wien  bei  der  Credit-AnBtalt  und  der  Unionbank.  Conrs  in  %,  mit 
4i ',%  laufenden  Zinsen;  ult.  1882-1889:  98»/4.  lOl.-o,  IO8.10,  104,7f-,  103,«>,  104.7.S,  105,*.  103,«)%. 


California-  and  Üregon-Railroad-Company. 

Die  durch  Landschenkungen  der  Ver.  Staaten  unterstützte  California-  and  Oregon-Kailroad- 
Company  hat  sich  mit  der  C  ent  r  al-Paci  f  i  c  -  Railr  o ad-C  0 mpan  y  (s.  dieselbe)  fusionirt  und 
bildet  einen  Theil  derselben.  Die  letztere  Company  hat  die  Zahlung  von  Capital  und  Zinsen  in  Gold 
Übernommen,  was  durch  rothen  Aufdruck  auf  jedem  Stück  bescheinigt.  Seit  Anfang  1885  ist  die 
Central-Paciflc  mit  allem  Znbehör  wiederum  von  der  Southern-Pacific-Railroad- Company 
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of  California  (s.  den  betr.  Artikel)  erpachtet,  welche  Ges.  alle  Verpflichtungen  der  Central-Pacific 
übernommen.  Die  Linie  der  C-  and  0.-R.-C.,  anf  welche  die  in  Berlin  gehandelt«  Anleihe  an  erster 
Stelle  hypothezirt  ist,  geht  von  der  Hauptlinie  der  Central-Pacific  iin  Sacramento-Thale  (Staat  Cali- 
fornia) nach  Oregon,  ca.  313  Ver.  St.-Meilen.  Sie  bilden  einen  Theil  des  von  Süden  nach  Norden 
gehenden  Schienenweges  von  der  Pacific-KUsto  von  San  Francisco  nach  Portland  und  Pouget  Sound. 
Als  erst«  Hypothek  durften  höchstens  ausgegeben  werden  40  000  Doli,  per  Ver.  St.-Meile. 

Vordem  wurde  eine  6%  Anleihe  Serie  A.  von  6  000  000  D.  in  Berlin  gehandelt,  Ton  welcher 
am  19.  Mai  1871  ä  81^%  2  000  000  Doli,  bei  E.  J.  Meyer  in  Berlin,  L.  Speyer-Elissen  in  Frankfurt  a.  M., 
Gehrüder  Teixiera  de  Mattos  in  Amsterdam  gezeichnet  wurden.  Stücke  ä  1000  Doli.;  Zinsen 
am  1.  Jan.  und  1.  Juli.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Gold  in  New- York.  Cours  in  %  mit  6°,0 
lfd.  Zinsen  (1  Doli.  —  4' :4  M)  ult.  1871—1887:  82>  .„  77,  63>/2.  70,  77,m.  81,»,  80,vu  92.»,  98,7o, 
104,  103,äü,  102,M,  100,4ü.  97,*.,  lOO.io,  100.ro,  -  %.  Dieae  Anleihe  war  am  1.  Januar  1888  rtlck- 
gezahlt. 

5%  Anleihe.  Die  Central-Pacific- Bahn  bot  im  September  1887  den  Besitzern  obiger  6  % 
Anleihe  deren  Prolongation  bis  1.  Januar  1888  an.  Capital  und  Zinsen  ausdrücklich  in  Goldmünzen 
der  Ver.  Staaten  zahlbar  gestellt:  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli;  die  gesammte  Anleihe  ist  nun- 
mehr am  1.  Januar  1918  fallig;  alle  Zahlungen  erfolgen  in  Gold  in  New-York.  Die  Dotirungen  des 
Sinking  Funds,  welcher  für  die  bestehenden  beiden  Bondserien  A.  und  B.  bestimmt  ist.  werden  bis 
zum  Jahre  1891  incl.  in  Gemässheit  der  bisherigen  Bondsbestimmungeii  fortgesetzt  und  verwendet 
werden.  Die  Sinking  Fund9  Investments  betrugen  am  31.  December  1886  bereits  Doli.  15G3(JOO 
und  wer  den  per  Ende  1891  voraussichtlich  die  Höhe  von  Doli.  2  680  000  erreichen.  Vom  Jahre 
1892  beginnend,  sollen  die  Dotirungen  des  Hinking  Funds  Doli.  10  000  per  Jahr  betragen,  und  znm 
Ankauf  von  Bonds  beider  Serien,  falls  solche  zu  oder  unter  dem  Preise  von  110  plus  Zinsen  erhaltlich 
sind,  dienen. 

Aus  der  Rechnung  von  1889:  Einnahme  1 808 882  D.oll;  Netto-Einnahme  806  804  Doli.; 
feste  Lasten  679  213  Doli.:  Surplus  127  591  Doli.  (1888  :  47  276  Doli.). 

C ours  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  (1  Doli.  =  41,  M.)  ult.  1888-1889:  :  105^n,  100,' o%. 


Canadische  Parific-Eiseiibahn-Gesellscliaft. 

I.  Bahnen  im  eigenen  Besitz: 

Hauptlinie:  Von  Montreal  nach  Vancouver  am  Stillen  Ocean  2906r->  Engl.  Meilen,  bis  Port 
Moody  bei  Vancouver  zuerst  28.  Juni  1KS6  befahren;  von  Port  Moody  nach  Vancouver  selbst 
1.  Juni  1887. 

Zweigbahnen:  a.  Eastem  Division:  verschiedene  Bahnen,  im  Wesentlichen  die  Ver- 
längerung der  Hauptbahn  von  Montreal  nach  Quebec,  und  die  von  der  Hauptbahn  ausgebende  Zweig- 
bahn von  Sudbury  Uber  Mgoma  nach  Sault  St.  Marie  (am  Östlichen  Ende  des  Superior  Lake,  Michigan, 
Ver.  St.  v.  Amer.),  +84. *  Engl.  Meilen;  b.  Western  Division;  verschiedene  Bahnen  in  der  Gegend  von 
Winnipeg  (Manitoba),  im  Wesentlichen  die  Verbindung  mit  den  Bahnen  von  Minnesota  und  Dacota 
(Ver.  St.  v.  Amer.),  454.1  Engl.  Meilen;  c.  Pacific  Division,  21,m  Engl.  Meilen.  —  Zusammen  3860,s 
Engl.  Meilen. 

II.  Gepachtete  Bahnen: 

a.  Ontario  and  Quebec  Sertion,  im  Wesentlichen  die  Verlängerung  der  Hauptbahn  von  Mon- 
treal nach  Toronto  am  Lake  Outarin  und  dem  gegenüber  Detroit  (Michigan,  Ver.  St.  v.  Amer.) 
am  westlichen  Ende  des  Erie-Secs  gelegenen  Windsor,  auch  Abzweigungen  nach  verschiedenen  Städten 
am  Lake  Hnron,  Lake  Eric  und  der  Georgia  Bay.  858. *  Engl.  Miles;  b.  Guelph  Junction  Kailway: 
Guelph  Junction  to  (iuelpli.  15  Engl.  Miles  c.  Atlautic  and  North  West  Section,  Latchirv  Bridge 
bei  Montreal  nach  Mattawam  Keag,  Abkllrzungslinie  nach  dem  Atlantischen  Ocean  in  der  Richtung 
auf  Halifax,  327,o  Miles;  d.  St.  Lawrence  und  Ottowa  Section  (Ottowa,  Prescott  u.  s.  w.) 
56,5  Meilen.  —  Zusammen  1257.3  Miles  Pachtlinien.  —  Ausserdem  erpachtete  die  Ges.  zu  weiterem 
Hinanreichen  an  den  Atlantischen  Ocean  den  Mitbetriel»  auf  folgenden  Streiken  anderer  Bahnen: 
Maine  Central  Ry.  d.  i.  Mattawam-Keag-Vanceboro',  56,<>  Mls.,  und  New  Brunsvieh  Ry.  d.  i.  Vancoboro- 
Mc.  Adam,  6.3  km,  Totallänge  aller  Bahnen  5186,4  km.  —  Die  Ges  ist  immer  noch  bestrebt,  ihr  Netz 
durch  eignen  Bau  und  Pacht  zu  vervollständigen;  noch  die  Gen.- Vers,  von  1890  machte  in  dieser 
Beziehung  Bewilligungen.  Es  handelt  sich  dabei  hauptsächlich  um  immer  weitere  Annäherung  an 
die  Häfen  des  Atlantischen  Oceans  (Halifax  u.  s.  w.>,  und  um  von  der  Hauptbahn  ausgehende 
Seitenbahnen. 

Nach  dem  Bericht  von  1888  hat  die  Ges.  vom  Canada  -  Parlament  die  Berechtigung  erhalten, 
Oblig.  für  die  Kosten  v.n  Dampfern  auszugeben,  die  zwischen  Vancouver  und  China  und  Japan 
fahren  sollen;  im  Juli  1890  waid  ein  Vertrag  mit  der  Kaiserlichen  Regierung  (welcher?)  geschlossen, 
der  dieser  Linie  eine  Postsnbvention  von  jahrlich  60  000  Pfd.  Strlg.  sichert.  Drei  Ocean-Dampfer  sind 
bestellt,  und  sollen  1801  geliefert  werden.    Die  Gen.-Vers.  von  1890  bewilligte  dafür  die  Mittel. 

Die  «es.  zahlt  und  garantirt  der  Atlantic  and  North- West-Railway  die  Zinsen  von  3  240  000  Doli. 
Vorzugs-Actien. 

Concessionirt  durch  Parl.-Acte  von  Canada  vom  15.  Febr.  1881. 
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Capital,  Ende  1889.    Actien:  «5OOOOO0  Doli,  in  vollgez.  Stücken  von  UM  Doli. 

Obligationen.  Ende  1889:  5",,  Bonds  I.  Hyp.  34  9HS033  Doli.:  5"0  Canada  Central  I.  Hyp. 
(2  433  333  Doli.,  davon  im  Sinking  Fund  1  500  000  Doli.)  S5o00o  Doli.:  Canada  Central  II.  Mortga^e 
Honda  «%  973  333  Doli.;  5%  Schuld  an  die  Provinz  Quebec  7  0UOOOO  Doli.;  Algoma  Brauch,  5  o  0, 

1.  Hyp..  3  050  000  Doli.;  5%  North  Shore  Railway  I.  Hyp.  484  71'.»  Doli.:  zusammen  47  950  08«  Doli. 

Die  Gen-Vers,  von  18*8  genehmigte  einen  Vertrag  mit  der  Regierung  von  Ganada,  nach 
welchem  die  Ges.  einerseits  gewisse  ihr  ertheilte  Privilegien  aufhiebt,  und  die  Regierung  andererseits 
der  Ges.  die  Zinsen  einer  3l  .,",„  binnen  längstens  "/»Jahren  zurückzuzahlenden,  durch  die  unverkauften 
Landenden  ausserdem  gesicherten  Anleihe  von  höchstens  )5o00tio0  Doli,  garantirt,  deren  Erlös  zur 
Beschaffung  von  rollendem  Material,  Elevatoren  u.  s.  w.  bestimmt  ist.  Demnach  Land  liran  t 
Monds:  (25OOOOO0  Doli.,  davon  vernichtet  110  558  000  Doli.;  von  der  Regierung  zinslos  verwahrt 
lOoOOOO  Doli»;  Rest  3  442  Ooo  Doli.,  ferner  die  eben  erwähnten  3'  ., "  „  von  der  Regierung  garantirteii 
Land  Graut  Bonds  l.MMMjOOo  Doli. 

Con  Version  der  Anleihen.  Die  letzte  Session  des  Canada -Parlaments  und  die  1888er 
Oen.-Ver*.  genehmigten  die  Conversion  «1er  alteren  Anleihen  in  eine  neue,  höchstens  4"0  tragenden 
Schuld.  Auch  für  Verbesserungen  an  den  alten  Linien  sollen  4"i,,  con*.  Bonds,  fllr  den  Ban  von 
Montreal  nach  dem  Atlantischen  Hafen  höchstens  3300IIO  Doli.  4",,  con-,  Bonds  ausgegeben  worden. 
Der  Dienst  der  somit  auszugebenden  4"„  (tblig.  darf  nicht  mehr  als  4  350  029  Doli,  jährlich  in 
Anspruch  nehmen.    Davon  au-gegeben  Ende  18S9;  4  380  1X10  Doli. 

Die  Gen.- Vers,  von  1890  genehmigte  die  Ausgabe  von  720  ooo  Doli.  5"0  20j»hrige  Bonds 
für  die  Beschaffung  der  oben  erwähnten  Occan-Dampfcr  und  von  höchstens  4  '»„  Bonds  für  die  185  Mls. 
lange  Souris-Zweigbahn.  höchstens  4(M)0  Ptd.  Strlg.  pro  Meile,  zahlbar  Juli  1990. 

Subventionen:  Die  Ges.  erhielt  von  der  Regierung  25IMMMXMI  Doli.  haar,  ferner  713  Meilen 
fertige  Bahn  zum  Herstellungswertli  von  35  00O(MJO  Doli.,  auch  25  000  000  Acres  Land;  später  sind 
aber  ca.  7  000  000  Acres  zur  Tilgung  einer  oben  nicht  mehr  berücksichtigten  Schuld  zurückgegeben. 
20  .lahie  soll  der  Hauptlmie  eine  Concuirenz  nicht  concessionirt  werden.  Die  (res.  ist  fllr  die  eignen 
Linien  für  immer  von  Steuern  befreit;  die  Regierung  hat  keinen  Einfluss  auf  die  Fahrpreise,  so  länge 
die  Ges.  nicht  über  10%  Dividende  zahlt. 

Landbesitz.    Die  Ges.  empfing  von  der  Regierung  ursprünglich  für  die  Canada  Pacific-Bahn 

2. r.  000  000  Acres  Land.  Sie  gab  aber  davon  zurück  «793  014  Acres.  Rest  18  200  980  Acres.  Ausserdem 
verkauft  bis  Ende  1889:  3  532  070  Acres;  Bestand  Ende  lss«»:  14  074  910  Acres.  I„  188t»  wurden 
142  «Ol  Acres  tllr  494  402  Doli,  verkauft. 

Feiner  empfing  die  Ges.  tllr  die  Manitoba  South  Western  Kaihvay  1  309  424  Acres,  von  denen 
bisher  99  874  Acres  verkauft  und  1209  550  Acre»,  unverkauft.  In  1889  wurden  52  490  Acres  für 
230  792  Doli,  verkauft. 

In  1889  erhielt  die  Ges.  fllr  die  Columbia  and  Kootenay  Hailway  2<M)00O  Acres  Land,  und  mi- 
die Souris-Zweiglinie  0400  Acres  pm  Meile  auf  185  Mls. 

Staat. sgarantie:  Nach  Vertrag  vom  10.  Novbr.  1883  hat  die  Ges.  aus  ihren  Mitteln 
15  942  045  Doli,  bei  der  Regierung  hinterlegt,  eine  Summe,  welche  mit  den  von  der  Regierung  zu 
vergütenden  4%  Zinsen  hinreicht,  um  3  "o  Rente  auf  05  000  00(1  Doli.  Actien  auf  10  Jahre  bis 
17.  Aug.  1893  zu  sichern.  Die  Regierung  liefert  der  Bank  von  Montreal  rechtzeitig  die  nöthigen 
Mittel,  und  diese  zahlt  die  3°ö  Actienrente  nun  an  die  einzelnen  Actionttre. 

Abschluss  von  1889:  Roheinnahmen  15030000  Doli.;  ab  Betriebsausgaben  9024  «Ol  Doli.; 
Reineinnahme  «00« 059  Doli.,  davon  ab  die  Jnhreslasteri  3  779  132  Doli.;  Rest  2  220  92«  Doli.  An 
Dividenden  sind  gezahlt  je  D ..  "„  aus  der  oben  erwähnten  (iarnntie  fllr  jedes  Halbjahr;  die 
Dividende  fllr  das  2.  Halbjahr  aber  ward  aus  dem  Rest  um  1  "„  Su]>erdividen<!e  mit  «50  000  Doli, 
vermehrt.  Da  diese  Superdivideude  von  1  %  auf  1  ....  Jahr  gezahlt,  rechnet  mau  sie  mit  2"(1  pn»  anno 
und  sagt,  es  seien  5"„  Dividende  fllr  18*9  gezahlt.  Correct  -lud  es  nur  4%.  Der  Febcrschuss  von 
1  570  92«  Doli,  ist  zuzüglich  jene-  aus  188S  von  320  424  Doli.,  zusammen  mit  1  903  350  Doli,  auf  189o 
vorgetragen.  Dividenden  IS84 — 1888  die  garantirteii  3"„.  1889  die  garantirfen  3°,,  und  1  "„ 
Superdiv.deiide  aus  dem  Betrieb  fllr  das  zweite  Halbjahr,  iiisgcsammt  5",,  pro  rata  temporis.  correcter  4  "0. 

Von  den  ausserdem  in  London.  New-York  u.  s.  w.  gebändelten  Actien  wurden  8000  Stück  von 
Jacob  Landau  und  C.  Schlesinger-Trier  k  Co.  Mitte  Ottober  1885  an  der  Berliner  Börse  eingeführt, 
nachdem  vorher  Anmeldungen  a  4.">V4,)Ü  il  Doli.  4'  t  M.)  angenommen  worden  waren.  Zinsen  am 
1.  Marz  und  1.  Septbr.  gegen  Abstempelung  der  Actien  bei  den  oben  genannten  Berliner  Firmen, 
dabei  im  Mau  1890;  1  Doli.  =  4  M.  17  PI.  Cours  in  %  mit  3%  lfd.  Zinscu  a'»  I.  Mllr/.  und 
1.  Septbr.  (1  Doli.  ,_  4'  4  M.)  ult.  1885    1889:  «0,  ««,:%,  .V.U.,  52..*.,  71.».%. 


Central  Pacific -Bahn. 

Die  Bahn  umfasst  jetzt  die  eigentliche  Central  Pacific-Linie,  13t)0.«<  Meilen,  Ende  1889.  Darunter 
ist  verstanden  die  Linie  San  Francisco  (Californienl-Ggden  l'tahl;  die  San  Jose'  Division:  Niles- 
San  Jose* ;  die  Oregon  Division:  Roseville-Redding-Grenze  von  Oregon:  die  San  Joa<|uin  Zweiglinie 
(Lathrop,  Cal.  nach  Goshen,  Cal):  und  Localbahnen  in  San  Francisco.  Oakland  uud  der  Grafschaft 
Mamedo.  Die  Stockton-  und  Copperop  .lis-Bahn,  49  Meil.,  ist  nominell  noch  an  die  Central  Pacific 
verpachtet,  wird  aber  von  der  Southern  Pacific  betrieben,  und  sind  deren  Zahlen  somit  nicht  weiter 
berücksichtigt.    Darüber  hinaus  fahren  Dampfer  der  Ges.  auf  dem  Sacramento-Kiver. 

Verpachtung.  Wahrend  früher  die  Central  Pacific-Bahn  zu  diesem  Netz  noch  die  Southern 
Pacific  Railroad  Company  of  California  erpachtot  hatte,  ist  seit  I.März  und  1.  April 
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1885  die  Southern  Parin.'  Railroad  Company  <*.  den  betreff.  Artikel)  PUchterin  der  Central  Pacific 
auf  ««  Jahre.  Die  Southern  Pacific  gewahrt  eine  Pacht  im  Minimum  von  1  200  000  Doli.,  nach  der 
18M7  erfolgten  Vollendung  der  neuen  Linie  der  Central  Pacific  nach  der  Grenze  von  Californien  und 
Oregon  1  360  000  Doli.,  im  Maximum  3  0OO00O  Dell.  resp.  4  080  000  Doli  Da  aber  das  Interesse  der 
PUchterin  darauf  hinaus  geht,  der  Central  Pacific  möglichst  wenig  Verkehr  zu  gewahren,  wird  diene 
wohl  nur  das  Miuimum  erhalten.  Ausserdem  zahlt  Southern  Pacific  alle  Betriebskonten,  Steuern, 
Reparaturen,  Zinsen,  Amortisationsfonds,  flxirte  Pachtabgaben  u.  s.  w. 

A  etien-Capital:  100  000  000  Doli.,  davon  Knde  1888  ausgegeben  68  000 000  Doli. 
Obligationen  der  f'undirten  Schuld  Knde  1888:  5«  750OOO  Doli,  inzwischen  sind  1880: 
lH«K»0i  0  Doli,  (Gesatnmt  -  Emission  Iß 000  000  Doll.l  5'>j,  Bonds  zur  Kinziehnng  von  8  822  000  Doli. 
<»"„  Bonps  ausgegeben.  Schwebende  Schuld,  Ende  18ss  2  «86  743  Doli.;  dagegen  besass  die 
Gesellschaft  in  f.aar,  Au-sseiistHinlen  um)  Wechseln,  sowie  in  Forderungen  au  die  Ver.  St  Reg.  Ende 
DSSS  ein  Guthaben  von  1  715  041  Doli.  Der  f'undirten  Schuld  gegenüber  stehen  in  den  Amortisations- 
fonds Knde  18*8-  8  +(52  1  IM  Doli,  in  verschiedenen  Bond-. 

Scb  u  Iii  an  die  Vereinigten  Staaten.  Nach  Coiigressacten  vom  1.  .1  nli  1802.  2.  Juli  1804 
und  s.  Mai  P<78  (Thurman  Hill)  haben  die  Ver.  St.  der  Ues.  in  .Subsidy  Bonds*  ein  Darlehen  von 
27  855080  Doli,  zur  Unterstützung  des  Baues  der  „aided  line>*  gegeben,  welches  (anscheinend  nur 
auf  diesen»  nach  der  l.  Mortgage  hypothekarisch  sicher  gestellt  ist.  Die  Ges.  soll  sich  die  Hälfte 
der  Frachten  für  Regierungs-Transporte  für  die  5%  Zinsen  dieser  Bonds  einbehalteu  lassen;  ausser- 
dem hat  >ie  jährlich  .V'ii  d>'s  Reinei träges  der  .aided  lines*  in  ein  n  sinking  fund  zu  legen,  aus 
welchem  die  Subsidv  Bouds  getilgt  werden  sollen.  Auch  ist  diesem  sinking  fund  ein  etwaiger  l'eher- 
schuns  der  obigen  1*  rachtenhslfte  über  die  Zinsen  hinaus  zuzuwenden.  Nach  Bericht  der  Kisenbahn- 
<.'ommis»ion  der  Ver.  St.  waren  ftlr  diese  Bouds  bis  Knde  Juni  188«  au  Zinsen  35  148  84«  Doli,  aufge- 
laufen ;  in-ge^ainnit  empfingen  die  Ver.  St.  also  03  004  52«  Doli.  Die  Bahn  hatte  dagegen  10  747  7«4  Doli,  ab- 
getragen; sie  schuldete  also  gleichzeitig  noch  52  250  734  Doli.  Im  Amortisationsfonds  lagen  4  215  752  Doli. 
D  i  der  sinking  fund  (Knde  ls80:  ca.  3  052  714  Doli.)  in  Verein.  Staatei -Papieren  angelegt  wurde, 
di  - Agio  kosten  und  wenig  Zinsen  bringen,  so  hat  die  .Thurman  Act*  ihren  Zweck  kaum  erfüllt;  die 
angesammelten  Gelder  ergaben  in  10  Jahren  (Endelsssi  einen  Verlu-t  von  30« «52  Doli  für  die  Ges. 
Man  «lenkt  deshalb  au  eine  Acndcrung  der  Acte,  etwa  dahin.  dass  die  Regierungs-Schuld  durch 
DiO  oder  140  halbjährliche  Zahlung,  n  getilgt  werde.  In  Washington  sind  verschiedene  bezügliche 
Gesetze  eingebracht,  bisher  jedoch  nie  erledigt  worden.  In  1800  hat  ein  Comite  des  Senates  die 
Verhaltnisse  geprüft,  die  Schuld  dabei  per  1  Juli  181*0  auf  53  004  587  Doli,  taxirt.  und  nun  in  einer  den; 
Senat  unterbreiteten  Hill  vorgeschlagen,  die.  Ges.  solle  dafür  den  Ver.  Staaten  2"<,.  in  75  Jahren 
tilgbare  Bond-  gewahren,  für  welche  sie  von  I.V.«»  l«oo  jalirlic  .  j«  58«  771  Doli,  zu  zahlen  haben 
würde,  von  1001— lo.'O:  1  4744.»«  Doli,  von  1021- lo;5:  1  7«« 314  Doli.  Der  Verw.-Ru.th  der  Ges.  er- 
klärte sich  im  Bericht  für  188«  zu  einem  annehmbaren  Conipr>>miss  bereit,  bat  aber  diese  Be- 
dingungen als  „ungerecht*  bezeichnet. 

Kandel  ei  en.  Der  Ges.  sind  von  den  Verein.  Staaten  weite  Landenden  geschenkt,  deren 
Werth  in  der  Bilanz  von  1885  noch  mit  24oootjOu  Dell,  angegeben  ist:  andere  Landenden  stehen 
dort  mit  7  7.'.ooon  Doli.  Die  Kinnahmen  aus  Laiidverküufen  dienen  theilwvis  zur  Rückzahlung  der  in  der 
fundirten  Schuld  ci.thaltencii  Land-Grant-B.  n.!s.  Die  1  October  187o  ausgegebenen  lOOOOooo  Doli, 
solcher  Bonds  waren  Ende  1885  bis  auf  4  »530  000  Doli.  .  ingel<»t,  d  e  suecessivo  bis  1.  October  18«o 
fällig  sind.  Im  October  1885  wurden  neue  5 M»o mm  Doli.  Land-Grant-Bonds  aufgenonimen.  Aus  dem 
Verkauf  von  Landenden  flössen  1880:  002  lso  Doli. 

Ans  der  liechnnng  für  l88'.<:  Pachtzahlung  der  Sontlieni-Pacitie-Co.  (incl.  deren  Zuschusses 
v«.n  324  582  Doli.)  1  3(HI  000  Doli.,  Dividenden  7  200  Doli.,  Zinsen  der  Am«. rt. -Fonds  u.  s.  w.  I  274  138  Doli.. 
Zahlung  an  die  Ver.  Staaten,  vergütet  vun  der  Southern  -  Pa.itic-<  '<>.  458  243  Doli,.  Laudverkäufe 
«  02  lso  Doli.,  zusammen  3  701  7«o  D  11.  Davon  den  Amort. -Fonds,  den  Ver  Staaten  u.  s.  w.  2  334  500  Doli. 
Best  1  307  200  Doli  Davon  Dividende  2°0  mit  1  345  510  Doli.:  Rest  21  ««0  Doli.  Tr-itz  dieses  Ge- 
winnes ist  der  Gesammf-Plns  früherer  Jahre,  der  Ende  1888  3  40O  775  Doli  betrug,  auf  3  131700  Doli, 
hcrabgegiingeii.  Denn  man  hat  ihm  wohl  den  erwähnten  Gewinnrest  von  21  «'»«0  Doli,  zugeführt  und 
ebenso  52  «44  Doli,  diverse  Einnahmen  und  Surpliis  in  Amort. -Fonds  2,7  n.  8  in  1888  -  8«.  ihm  aber 
anderseits  zu  Gunsten  der  Southern  Pacific-Babn  wieder  370  834  Doli.  F.-b.-i scbiiss  der  Einnahmen 
der  Ainort.-Foiids  über  Bedarf  in  1887  —  188«.  und  ausserdem  noch  eine  kleine  Summe  von  ISO«  Doli, 
zurück  vergüten  lassen. 

Die  Southern  P  a  ci  f  i  c  -  Co  u»  ji  a  ny  vereinnahmte  in  188«  auf  den  Linien  der  Gesellchaft 
15530215  Doli. ;  au  serdem  empfing  sie  370834  Doli,  aus  den  Amort.-F>>nds  (siebe  üben  Absatz  7».  in 
Summa  15 «10  04«  Doli,  davon  Betriebskosten  10  364  840  Doli.;  Zinsen  fundirter  Schuld  3431 584  Doli.: 
Neuanschaffungen  344  003  Doli.;  Verein.-Staaten -  Erforderniss  nach  der  Thurman  Act  458  243  Doli.; 
Amortisationsfonds  275  000  Doli.  Zusammen  14874031  Doli.  Rest  1035418  Doli.  Da  aber  die  Pacht 
1:100000  Doli,  betlägt,  hatte  Southern-Pacific  32  1  582  Doli,  zuzuschieben  (I8S8:  307  170  Doli.) 

Gehandelt  wer  d  e  n  i  u  Berlin: 

a.  Die  Obligationen  I.  Hypothek  der  Central  Pacific  -  Bahn.  25  8S4  OOO  Doli.  Stück* 
ä  1000  Doli.  Gold.  Zinsen  1.  Januar  und  1.  Juli.  Rückzahlbar  (in  ihrer  Gesammtheit)  Lit.  A.  vom 
1.  Juli  1805  (2W5O0OD.)  1.  Juli  18«5;  Lit.  B,  C.  D.  vom  1.  Juli  186«  (3383  000  Doli.)  1.  Juli  189*;. 
Lit.  E.  vom  I.  Juli  iSC.7  (3 ««7  000  Doli.)  I.  Juli  18«7,  Lit.  F.  G.  H  und  .1.  vom  1.  Juli  1808 
(15  508  000  D.»  1.  Juli  18««.  Alle  Zahlungen  erfolgen  nach  ausdrücklicher  Bestimmung  in  Ver.  St. 
Gold-Münze  in  New- York.  Die  Serien  E.  bis  .1.  müssen  die  Aufschrift  „Nevada"  und  „State  Revenue* 
tragen.  Cours  in  %  mit  «'»„  laufenden  Zinsen  (I  Doli.  =  4,.»r.  M.)  ult.  1871-1880:  88'.,.  85,  81.  81'  .. 
«0,:-,  «7.ik  100. a  104.L.  107.*.,  113.:...  112,  112/*,  110,*..  108.*.,  110,?r..  114.  112.;:,,  111.  110,,„o0. 
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d.  5%  Mortgage  Gol  d- Bonds.  16WK)WMi  Doli,  von  I8K8  resp.  1889,  von  den»««  nur 
11  00OUÜO  Doli,  einstweilen  ausgegeben,  und  zwar  zur  Rückzahlung  0%  Bonds  von  188«  (8822  WMJ  Doli.) 
u.  s.  w.  Die  lestircnden  5WJUWJ0  Doli,  sind  mit  2  250  000  Doli,  für  Rückzahlung,  Umtausch  u.  h.  w. 
von  First  Land-üraut-Bonds  bestimmt;  1  4R7  0O0  Doli,  werden  für  Verbesserungen  u.  s.  w.  jener  Ge- 
sellschaft*linien  verwendet,  welche  dieser  Anleihe  in  erster  Mortgage  verpfändet  sind  und  1  283  000  Doli, 
sollen  für  gleiche  Zwecke  erst  nach  dein  1.  Januar  1894  verwendet  werden.  Capital  und  Zinsen 
sind  wie  folgt  hypothekarisch  sichergestellt:  An  dritter  Stelle  auf  die  Stammlinie  San  Jose- 
Ogden  nach  der  I.  Mortgage  und  den  Snbsidy-Bonds ;  an  zweiter  Stelle  auf  die  Western  Pacific,  die 
San  Joanuin  und  die  California  and  Oregon-Linie,  wobei  18 685 U00  Doli,  vorangehen.  An  erster  Stell« 
auf  die  Locallinien,  Bahnhöfe  u.  s.  w.  in  San  Fraucisco.  Oakland  nnd  Almeda,  sowie  auf  die  Dampfer 
und  Fahreu  u.  s.  w.  Endlich  ist  eine  zweite  Hypothek  auf  den  durch  Congressacte  der  Oes.  zu- 
gesicherten Landbe*itz  ausgestellt, 

Tilgung:  Der  für  die  Mortgage  bestellte  Pfandhalter  (Metropolitan  Trust  Co.  of  New-York) 
hat  die  Baareinnahme  von  Landverkäufen.  soweit  sie  nicht  zur  'lilgung  der  Land-Grant-Bonds  er- 
forderlich, ausschliesslich  zur  Tilgung  dieser  Anleihe  zu  verwenden,  so  lange  diese  zum  Nennwerth 
erhältlich.  Kr  kauft  solche  Bonds  im  Markt,  sobald  er  100 O0U  Doli,  in  Händen  bat;  geht  der  Cours 
Uber  pari,  so  erlässt  er  öffentliche  Ausschreibungen  ftir  den  Ankauf  und  berücksichtigt  die  billigsten 
Angebote.  Mehr  als  105%  soll  er  nicht  zahlen,  bei  solchem  Preis  die  eingehenden  Gelder  vielmehr 
anlegen.  Auch  werden  von  1895  ab  alljährlich  50  000  Doli,  vom  Reingewinn  der  Bahn  in  einen  sinking 
fund  getlian.  Sobald  100  000  Doli,  vorhanden,  wird  wie  oben  verfahren.  Das  Capital  der  Bonds  ver- 
fallt am  1.  April  1989.  Zinsen  1.  April,  1  October  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  zum  jeweiligen 
Tagescours  der  Dollar-Coupons.  Alle  Zahlungen  erfolgen  ausdrücklich  in  Gold  Münzen  der  Ver. 
Staaten.  6  WM)  000  Doli,  wurden  von  der  Deutschen  Bank  am  27.  August  18*9  zu  99' /2  %  (1  Dell  = 
1,25  M.)  zur  Zeichnung  gestellt;  am  8.  Januar  1890  nochmals  2  500  000  Doli,  zu  gleichem  Preis. 
Cours  in  %  mit  5%  laufenden  Zinsen  (1  Doli.  ^4,25  M.)  ult.  1889  :  99,*>%. 


Charkow- Azow. 

(Siehe  Kursk  -  Charkow  -  Azow.) 


Charkow-  Krementsehng  (Charkow  -  Nicolajew  -  Balm). 

Bahnlinie  der  Charkow-Nicola jew-Bahn :  Charkow-Poltawa-Krementschug-Klisabelhgrad  mit 
Snamcnska-Nicolajew.  Ferner:  Suma -Woroschba,  zusammen  1031  Werst  Die  ungünstigeu  Betriebs- 
resultate von  1880,  in  welchem  Jahr  sogar  ein  Belriebsdeflcit  von  518  971  Kbl.  entstand,  hab.m  dis 
Russ.  Regierung  veranlasst,  die  Bahn  als  Staat sbahn  im  Marz  1881  zu  übernehmen. 

Anlage-Capital  der  alten  Linien  10 956 000 Rbl.  P.  Acfien  ohne  Staatsgarantie  (sämmtlich 
in  Händen  der  Regierung),  10  725  000  Kbl.  Met.  in  5%  Obligationen  der  Charkow-Krcmentschug-Linie 
mit  Staatsgarantie;  ferner  24  837  030  Met,  Rbl..  von  der  Regierung  ebenfalls  übernommen  und  ca. 
2  000  000  Rbl.  Ergänzungs-Oblig. 

Kinnahme  in  1888:  8  797  075  Kbl.    1889  :  8  036  848  Kbl. 

In  Berlin  werden  nur  gehandelt  die  alten : 

5%  Prior itat-s -Obligationen  der  Charkow-Krementschug-Bahn  von  1808  mit  absoluter 
Garantie  der  Regierung  für  5%  Verzinsung  und  l'n,%  Amortisation,  die  übei dem  jetzt  als  Staats- 
papiere zu  betrachten.  10  725  WM)  Rbl.  M.  -  35WI9  400  M.  -  1716  WMJ  Pfd.  Sterl.  Stücke  über 
600  M.  und  HHi,  üW>  und  KMM)  Pfd.  Sterl.  :  2040,  10  2O0.  20  4W)  M.  Zinsen  am  1.  Mär/  und  1.  Sep- 
tember n.  St.  in  Berlin  bei  der  Disconto  -  Gesellschaft  nnd  in  London  bei  J.  Henry  Schröder 
u.  Co.  Verlockung  vom  I.  Juli  per  1.  September  n.  St.  (zuerst  18701  zur  Zahlung  an  denselben 
Stellen.  Bei  allen  Zahlungen  1  Pfd.  Sterl.  20  M.  40.  Die  Coupons  sind  zu  Zahlungen  verwendbar 
(siehe  die  Notiz  „Kussische  Zollcoupons").  Verstärkte  Tilgung  im  Text  der  Oblig.  nicht  vor- 
behalten; Steuerbefreiung  ist  zugestanden.  In  Berlin  werden  Markstücke  und  Pfundstücke  notirt. 
Cour  s  in  %  mit  5  %  1  u  u  f  e  n  d  e  n  Z  i  n  s  e  n  (hei  den  Pfnndstücken  l  Pfd.  Sterl.  =  20  M.)  ult.  1873— 18K0  : 

Markstücke:  9*V4,  88 '  H.  95.x.,  KL-:.,  78,7:.,  82.:'...  89,.*.,  W,-«,  95..-.  88,  93,w,  98.su,  99..*,  97,  88,.*.,  96, 

99,>o%.    Pfundstticke:  — .  97%,  95,  80,:..,  73.ro.  — .  Mfcs,  WUs  91,  83,  86,;..,  96,  S)7,4o,  96,ä>,  88.an, 

96,-v.,  101,75%. 


Chicago-,  Burlington-  and  Quincy-Bahn. 

Die  Linien  der  Ges.  führen  durch  Illinois.  Iowa,  Ncbrasca,  Colorado,  Missouri  und  Kansas, 
auch  Dakota  und  Wyoming  werden  berührt.  Die  Ges.  entstand  am  9.  Juli  1856  ans  der  Vereinigung 
der  Chicago-Aurora  und  der  Central-Military-Tract-Kailway ;  später  ward  das  Netz  durch  Kauf. 
Pacht  u.  s.  w.  bedeutend  ausgedehnt,  Haupt  Ii  nie:  von  Chicago  in  Illinois  über  Burlington  (Grenze 
von  Iowa)-Pacific-Junction  (Grenze  von  Nebrasca)-Hastings  und  Wray  (Grenze  von  Colorado)  nach 
Denver  in  Col..  1924,»»  Miles.  Gesammtlange  aller  Zweigbahnen  und  erpachteten  Linien  in  Betrieb 
Knde  1886  :  2889,»  Miles,  (»emeinschafts-Bahnen  122,:»  Miles.  zusammen  4036,uo  Miles.  In  1890  hat 
die  (Je*,  »ich  die  Chicago-,  Burlington-  and  Northern-Bahn  unterworfen,  indem  sie  deren  Actien  bis  auf 
6500  Stuck  erwarb.  -  1890  projectirt  der  Bau  von  ca.  100  Miles  in  Wyoming  und  bei  Black  Hills. 
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Capital  Endo  18*8:  Actien  76393  555  Doli.:  Ohl  i  g  at  i  o  neu  der  Chicago-,  Burlington-  and 
Qnincy-R.-R.  und  der  Burlington-  and  Missouri-K  -K.,  Iowa-  und  Nebrasca-Abtheiluugen  ausserdem  als 
Bonds  und  Verpflichtungen  von  Zweigbahnen  99  6Ö5  988  Doli.  Actien  u.  Obligationen  u.  s.  w.  zusammen 
176  059  493  Doli.  In  1H90  offerirte  der  Vorw.-Rath  den  Actionairen  7  639  450  Doli.  5%,  nach  13  Jahren 
fallige  Debenture  Bonds  zu  Übernehmen  (10%  auf  den  Actienbe-itzi,  die  in  Actien  convertirbar  sein 
sollen.  Mit  dem  Erlog  sollen  ca.  100  Miles  neuer  Bahn  in  Wyoming  und  bei  Black  Hills  gebaut,  auch 
:2  500 000  Doli,  alte  Bonds  gezahlt  werden. 

Aus  dein  Bericht  von  188  9:  Die  Einnahmen  stiegen  namentlich  für  Güter.  Brutto- Ein- 
nahmen 2« 778312  Doli,  (mehr  ca.  3000000  Doli.);  Betriebskosten  n.  Steuern  24  052  750  Doli.;  Netto- 
Einnahme  2  725  5*12  Doli.  Diverse  Einnahme  072  8:«  Doli  ;  Total  -  Netto  3  308  398  Doli.  Davon 
4%  Dividende  3  055  704  Doli.;  Rest  342  094  Doli. 

1888:  1889: 

Biutto-Einnahme   23  781*147  Doli.  Brutto-Einnahmo   20  778  312  Doli. 

Deficit  des  Betriebs   920 4« W     ,  Rein-Kinnahine   3  398  394  „ 

durch  Di vid.  erhöht  auf. .    4  730  081     „  ab  Dividende  4%   3  056  704  . 

durch  Landverkäufe   408  855     „  Best   342  01*4  . 

ermltssigt  auf   4  331  425  . 

Dividende  1873  -89:  10.  10,  10.  10,  9,  8.  10,  9',>  8,  8.  8,  8,  8,  8.  8.  5,  4%. 
In  Berlin  werden  gehandelt: 

20  00000»  Doli.  4%  Obligationen  Xcbrasea-Extension-Bonds  der  Chicago-Burlington-  aud  ««Juincy- 
Rahn;  bestimmt  für  die  Linien  in  Nebrasca. 

Ueber  die  Sicherheit  dieser  Obligationen  ist  Folgendes  bekannt:  Die  Bahn  ist  Eigenthümerin 
des  Actiencapitals  und  der  auf  Basis  von  20  000  Doli,  per  Mile  zu  erster  und  alleiniger  Stelle  ein- 
getragenen Obligationen  bestimmter  Zweigbahnen  in  Nebrasca,  sowie  des  Betriebsmaterials  dieser 
Linien  (Nebrasca-  and  Colorado-Eisenbahn-Ges.,  Grand-Island-  aud  Wyoming-Ceutral-Eisenbahn-Ges. 
und  die  Omaha-  and  North-Platte-Eisenbahn-Gcs..  welche  in  einer  Lange  von  ca.  017  Englischen 
Meilen  bereits  fertig  gestellt  sind).  Die  Ges.  hinterlegt  diese  Obligationen  als  Sicherheit  für  die 
gegenwärtige  Emission  der  von  ihr  ausgestellten  Obligationen  bei  der  New-Eugland-Trust-Conipany 
of  Boston.  Der  Erlös  der  Obligationen  dient  zum  Bau  neuer  Linien.  Wahrend  des  Jahres  1886  sind 
37*.»  Meilen  fertiggestellt,  während  weitere  Strecken  in  Nebrasca,  Kansas,  Colorado,  Dakota  und 
Wyoming  theils  im  Bau  begriffen  sind,  theils  in  Angriff  genommen  werden  sollen.  Es  dürfen  jedoch 
zu  gleichen  hypothekarischen  Rechten  insgesammt  nur  Obligationen  für  1500  Meilen,  und  zwar  zur 
Rate  von  20* »00  Doli,  per  Meile  mit  einem  Zuschlag  von  10  000  Doli,  per  Meile,  insoweit  zwei  Geleise 
fertiggestellt  sind,  ausgegeben  werden;  ausserdem  ist  bestimmt,  dass  während  des  Jahres  1887  nicht 
mehr  als  12  00000»  Doli,  dieser  Obligationen  emittirt  werden  dürfen.  .Die  Obligationen,"*  so  heisst 
es  in  dem  ausgegebenen  Prospoet  wörtlich,  .sind  directo  Schuldverschreibungen  der  Chicago-,  Bur- 
lington- und  Quincy-Eisenbahn-Gos.  und  dürfen  ausschliesslich  für  fertiggestellte  und  bezahlte 
Strecken  zur  Ausgabe  gebracht  werden;  in  die  hypothekarische  Verpfändung  sind  ausser  dem  Bahn- 
körper auch  die  Bahnhofe  und  das  Betriebsmaterial  miteinbezogen.'*  Anfang  1888  wurden  die  letzten 
8  000  »00  Doli,  an  ein  Amerikanisches  OoiiBortium  begeben. 

Stücke  ä  10»0  Doli.  Zinsen:  I.  Mai.  1.  November  in  New-York  oder  Boston  zahlbar.  Die 
Berliner  Handels-Ges.  übernimmt  den  Einzug  der  Coupons.  Rückzahlung:  Die  Ges.  ist  ver- 
pflichtet, jährlich  1  %  des  jeweilig  ausgegebenen  Gesammtl>etrages  der  Ohlig.  anzukaufen  und  zu 
tilgen,  sofern  die  Kaufe  nicht  Uber  110%  zuzüglich  Zinsen  bewirkt  werden  können.  Eine  Tilgung 
durch  Ziehung  oder  anderweite  unfreiwillige  Rückzahlung  darf  nicht  stattfinden,  unbeschadet  dessen, 
dass  am  1.  Mai  1927  die  gesammte  Anleihe,  event.  deren  Best,  zum  Nennwerth  fallig  ist.  Alle 
Zahlungen  sollen  erfolgen  „in  der  gesetzlichen  Münze  der  Yer.  Staate»-;  Goldzahlung  ist  also  nicht 
unbedingt  zugesichert. 

Vou  der  Anleihe  sind  11  2»» 00»  Doli,  am  26.  April  1882  durch  August  Behnont  k  Co.;  Lee, 
Higginson  k  Co.  in  Boston;  Kidder,  Peabody  k  Co.  in  New-York  und  Boston  und  die  Berliner 
Handels-Ges.  zur  Zeichnung  aufgelegt  worden,  an  den  Deutschen  Platzen  zu  96".,%  (1  Doli.  =  41/4  M.J, 
Cour*  in  %  mit  4%  Zinsen  (1  Doli.  —  4>  ,  M..)  ult.  18*7  89:  93,*,,  89,:;..  91%. 


Csakatliarn-Agramer  Eisenbahn-Actiengesellschaft. 

Constituirt  am  14.  Mai  1885  nach  Gesetz  -  Artikel  XXXI.  von  1884.  Capital:  3  72»  000  rl 
ö.  W.  =  3  100  000  fl.  Oold  6 o/0  Gold-Prior.-Actien  in  15  50»  Stück  ä  200  fl.  Gold  und  2  480  000«.  ö.  W. 
Htainm-Actien  in  12  400  Stück  ä  200 fl.  ö.  W.  (einzelne  Stücke  ä  100  Ii.);  beide  Actien-Gattungen 
voll  eingezahlt.  Concessionirt  auf  90  Jahre,  ursprünglich  an  Herrn  v.  Josipovich,  von  welchem 
die  Ges.  die  Concession  übernahm. 

Bahnlinie:  Die  Vollbahn  Csakathum-Warasdin-Budinscina-Zabok-Agram  und  die  FlUgel- 
linie  (Vicinalbabn:  Zabok-Krapina  (ca.  116  km).  für  welche  die  Strecke  Zapresic-Agrara  (ca.  11  km)  der 
Oesterr.  Südbahn  nach  geschlossenem  Pe'age-Yertiage  zu  benutzen  ist.  Eröffnet  im  Sept.  und  Dec.  1886. 

Wegen  Herstellung  der  Bahn  wurde  mit  der  Oesterr.  Läuderbank  unter  Beitritt  der  Herren 
v.  Erlanger  k  Höhne  und  Gebr.  Sulzbach  in  Frankfurt  a.  M.  ein  Bauvertrag  abgeschlossen,  so  dass 
die  Herstellung  der  Bahn  mit  obigem  Haucapitale  gesichert.  Den  B et  rieh  der  Bahn  übernahm 
laut  Pachtvertrag  die  Königl.  Cngar.  Staats-Eisenbahn,  welche  von  der  Eröffnung  des  Betriebes 
an.  auf  die  Dauer  der  Concession  jährlich  240  000  fl.  Ö.  W.  Pacht  bezahlt,  sowie  die  Hälfte  aller  den 
Betrag  von  240  000«.  ö.  W.  überschreitenden  BetriebsüberschUsse  der  Ges.  ausliefert.    Bei  Eröffnung 
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von  Theilstrecken  vergütet  «Ii«-  Staatsbahn  entsprechende  Theilbcträge  der  obigen  Pachtsunnue.  I>ie 
Bauzinsen  sind  in  der  Itaurechnung  vorgesehen,  und  Überdies  übernahmen  die  Landerbank  in  Wien, 
sowie  die  Herren  v.  Erlanger  ic  Söhne  und  Gebrüder  Snlzbach  in  Frankfurt  a.  M.  für  die  Haufrist 
die  Garantie  für  die  Verzinsung  der  Frioritäts-Action. 

Die  Prio  ritäts-A  ction  (Stücke  ä  200  11.  Gold)  erhalten  aus  dem  Reineinkommen  in  erster 
Linie  5%  in  Gold  und  die  Amortisation  mit  Nachzahlungsrecht:  dann  int  die  5%  Dividende  der  Actien 
zu  decken,  event.  deren  Amort.,  wahrend  der  Rest  nach  Abzug  von  20%  Tantieme  unter  den  Priori- 
tät.-«- und  Stamm-Actien  gleichmassig  zur  Vertheiluug  gelangt.  Die  Prioritäts-Actien  werden  im  Wege 
jahrlich  einmaliger  Verlosungen  in  80  Jahren  getilgt  und  zum  Nennwert  he  in  Gold  zurückgezahlt; 
für  verlooste  Titres  werden  Geiiussscheine  ausgegeben,  welche  an  der  Superdividende  participireu. 
Die  Tilgung  der  Actien  kann  nicht  beginnen,  ehe  sltuimtliche  Priorität s-Actien  getilgt  sind.  Zinsen 
am  1.  Januar  und  1.  Juli;  Superdividende  am  1.  Juli.  Zahlung  in  Gulden  Gold  in  Budapest  an 
der  Kasse  der  Konigl.  Ungar.  Staatsbahuen,  in  Wien  bei  der  Oesterr.  Länderbank,  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  v.  Erlanger  A:  Söhne  und  Gebrüder  .Sulzbach ,  auch  bei  der  Mitteldeutschen  Kreditbank  Filiale 
Herlin.  Die  Ungar.  Regierung  hat  bewilligt:  Volle  Befreiung  von  der  Steuer,  welche  die  zur  öffent- 
lichen Rechnungslegung  verpflichteten  Gesellschaften  und  Voreine  zu  entrichten  haben,  bezw.  Befreiung 
von  der  Entrichtung  der  Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie  der  Couponsteiier  fUr  die  Stamm-Actien, 
Prioritäts-Actien  und  Obligationen  und  endlich  Befreiung  von  der  Entrichtung  des  Couponstempels 
auf  die  Daner  von  30  Jahren,  von  dem  Datum  der  Concessionsurkunde  gerechnet.  Diese  Steuerfreiheit 
hört  aber  nach  10  Jahren  vom  Datum  der  Concessionsurkunde  gerechnet  auf,  sobald  der  Reinertrag 
der  Unternehmung  auch  nach  Aufnahme  der  erwähnten  Stenerbeträge  in  die  Betriebsrechnung  höher 
als  des  bewilligten  Baucapitals  sein  wird.  Subscription  auf  die  Priorit&ts-Actien  am  Freitag, 
19.  Juni  1885,  bei  der  Mitteldeutschen  Kreditbank  Berlin  u.  s.  w.  a  97%  (1  Gulden  —  2  M.)  ult.  1885 
bis  1889:  90.x.,  98,:«,  94.a>,  99,  101"  0 

In  188»)  blieb  die  Verzinsung  der  Pr. -Actien  bis  Betriebs-EröfFnung  noch  der  Bauunternehinung. 

FUr  1887  wurden  aus  der  Pachtzahlung  von  240  000  fl.  eino  Dividende  von  5%  Gold  fUr  die 
Prior.- Actien  und  deren  Amortisation,  sowie  eine  Dividende  von  i,r>%  ö.  W.  fUr  die  Actien  bezahlt. 
Vortrag  3540  fl. 

Ftlr  1889:  Pachtzahlung  240  000  fl.  Silber  Davon  5<>n  Gold  Zinsen  und  Amortisation  der  Prior.  - 
A.  tien  189  9.16«.  Rest  50  064  fl.  Dazu  Vortrag  7127  fl,  Zinsen  279  fl.,  Agio  314  fl.  Daher  ins- 
gesamnit  zur  Verfügung  47  365  fl..  ab  Verw.-Kosten  7982  fl.,  Steuern  2438  fl..  also  Ueberschuss  47  365  fl. 
Davon  37  200  fl.  zur  Einlösung  des  Juli-Coupons  der  Actien  von  1890  :  3  fl.  —  1/«.%,  Vortrag  7165  fl. 

Der  .luli-Snperdividende-Coupon  der  St.-Prior.-Actien  ist  auch  nach  Schlnss  des  Geschäftsjahres 
mitzuliefern. 

Dividende  der  Prior.-Actien  1887  89  je  5«',,  Gold. 

,    Actien  1887  89:  1*>  M„  V  „„  !••  ,„  «  „  ö.  W. 


Denver  and  Rio  Grande  Railroad  Company. 

Die  Ges.  erwarb  1860  das  Eigenthnm  und  die  Gerechtsame  der  Denver  and  Rio  Grande  Railway 
Company,  frei  von  allen  Rechtsansprüchen ,  mit  Ausnahme  des  von  der  alten  Ges.  vollzogenen 
Hypotheken  -  Pfandrechts  von  6  382  50t)  Doli,  auf  295,»  Meilen .  nämlich:  von  Denver  nach  Puebk, 
—  119,««  Meilen,  von  Pueblo  nach  Alamosa  —  130,r*>  Meilen,  von  Cuchara  nach  El  Moro  =  43,70 Meilen 
und  einem  Ausläufer  nach  den  Douglas- Steinbrüchen  -  2  Meilen.  Der  grössere  Theil  der  Bahnen 
der  Ges.  liegt  im  Staate  Colorado  und  hat  zur  Elitwickelung  von  dessen  grossen  Hülfsquellen  an 
Mineralien  und  Erzeugnissen  der  Landwirtschaft  wesentlich  beigetragen.  Hauptlinie  Denver-Pueblo, 
an  welche  beiden  Punkte  verschiedene  wichtige  Kisenbahi^ysteme  sich  anschliessen ,  wodurch  die 
Verbindung  nach  Norden,  Osten  und  Süden,  nach  der  Grenze  des  Staates  Utah,  hergestellt  wird,  von 
welchem  Punkte  aus  die  Linie  sich  an  die  Denver  and  Rio  Grande  Western -Eisenbahn  anschliesst, 
die  ihr  wieder  bei  Ogden  directen  Auslass  Uber  die  Central  Pacific  -  Eisenbahn  uach  San  Francisco 
hin  gewährt.  Die  zahlreichen  Zweiglinien  erreichen  die  wichtigsten  Mineralgegenden  und  Weide- 
ländereien des  Staates.  —  In  1889  betrieb  die  Ges.  1517  Meilen  an  fertiger  Eisenbahn  (fast  ganzlich 
aus  Stahlschienen  bestehend);  sie  besass  im  Vorjahr  223  Locoiuotiven ,  212  Personenwagen  und  62Su 
Ollterfraeht-Eiseiibahnwagen. 

Actiencapital:  28  000  000  Doli.  Prior.-Actien  und  45500  000  Doli.  Actien,  von  welchen 
4  350000  Dnll.  Prior.-  und  7  500  000  Doli.  Stamm -Actien  reservirt  sind  für  Erwerhung  der  Deuver 
and  Rio  Grande  Western-Babn-Ges.  «>der  der  WoiterfUhrung  der  eigenen  Linien  bis  nach  Ogden. 

Obligationen.  Zur  Sicherung  ihrer  4%  J.  Consolidated  Mortgage  Gold  Bonds  bat  die  Ges. 
eine  Hypothek  ausgestellt  auf  ihr  gosammtes  Eigenthnm.  Diese  auf  den  Namen  der  United  States 
Trust  Co.  ausgefertigte  Hypothek  vom  15.  Juli  1880  ist  eine  erste  Hypothek  auf  1166  Meilen  neb»t 
«lern  gi'sammten  rollenden  Material,  und  eine  zweite  Hypothek  auf  a95,«o  Meilen,  auf  welchen  die  im 
Eingang  aufgeführten  0  382  500  Doli.  I.  Mortgage  Bonds  der  Denver  and  Rio  Grande  Railway  Co.  an 
erster  Stelle  rangiren  Die  Hypothek  ist  litnitirt  auf  42  000  000  Doli.,  wovon  reserviit:  6  382  500  Doli, 
zur  Einlösung  der  mehrerwahnten  6  382  500  Doli.  I.  Mortgage  7%  Bonds  dor  Denver  and  Rio  Grande 
Railway  Co.  zur  Verfallzeit  im  Jahre  1900  .  0  900 000  Doli,  zur  Erwerbung  des  Eigenthums  und  der 
Gerechtsame  der  Denver  and  Rio  Grande  Western  -  Eisenbahn  oder  zum  Bau  bis  Ogdeu,  während 
27  029  000  Doli,  dieser  Bonds  am  30.  Juni  1889  ausstanden. 

Von  diesen  27  029  000  Doli,  wurden  ausgegeben  bei  Organisation  der  Ges.:  19  715  500  Doli,  im 
Umtausch  gegen  den  gleichen  Betrag  7%  Consolidated  Mortgage  Bonds  der  Denver  and  Rio  Grande 
Railway  Co.  und  2859  500  Doli,  als  Zahlung  für  2. '183 000  Doli.  Car  Trust  Certificate*  der  Denver 
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and  Rio  Grande  Itailway  ('•.>.  Ein  weiterer  Betrag  von  2  946  000  Doli,  wurde  mit  Zustimmung  der 
PrioritUts-Actien-lnhaber  zum  Bau  von  147,:a  Meilen  ausgegeben  zwischen  dem  10.  Januar  1887  und 
30.  Juni  18X8. 

Die  Ges.  hat  demnach  noch  das  Recht  zur  Ausgabe  von  1688 MX»  Doli.  4%  Denver  and  Rt<. 
Grande  First  Consolidated  Mortgage  Bond».  Dieser  Rest  kann  nur  einittirt  werden  mit  Genehmigung 
einer  Majorität  (dein  Betrage  nach)  der  Inhaber  Ton  PrioritBts-Actieu  für  zukünftige  Capitalbedlirthis»- 
oder  den  Bau  von  Zweiglinien  oder  Verlangerungen  zum  Satze  von  20 (XX)  Doli,  pro  Meile,  was  auf 
(•rund  der  in  der  Mortgage  enthaltenen  Bedingungen  von  der  United  States  Trust  Co.  nur  auf  Grund 
des  Certificate  des  Ober-Ingenieurs  über  den  erfolgten  Bau  der  Ba'  u  bescheinigt  wird.  Keine  Schuld- 
verschreibung ist  rechtsgültig  ohne  ein  derartiges  Certificat  der  Trust  Co. 

Am  22.  Mai  1888  wurde  durch  ein  Votum  von  Uber  90  %  des  gesammteu  Actiencapitals  die 
Ausgabe  von  5000  Doli,  per  Meile  als  Improvement  Mortgage  Bonds  auf  die  Ge>ammt -Meilenzahl 
beschlossen  (im  Range  der  ohen  erwähnten  Consolidated  Mortgage  nachstehend),  von  welcher  Emission 
3  000  000  Doli,  von  der  Oes.  zu  einem  günstigen  Preise  begeben  wurden. 

In  1890  wurden  ftlr  Umbau  der  Bahn  und  neue  Linien  noch  4  500000  Doli.  5%  Improvement 
Bonds  gefordert,  die  im  April  an  ein  Banqnier-Consortium  begeben. 

Di<"  Ues.  hat  weder  Bürgschaften  noch  Pachtvertrage. 

Die  Netto-Einnahme  der  Ges.  war:  1885:  2  18:1780  Doli..  1886  :  2  510  660  D.dl„  1887:  3  241370 
Doli.,   1888  :  2  563  973  Doli..   1880:  3  332  410  Doli. 

Ans  dem  Bericht  für  1889:  Brutto-Einnahme  8046603  Doli.;  Betriebskosten  4 714  193  Doli.; 
Netto-Einnahme  3.332 41U  Doli.;  davon  Zinsen  1654  675  Doli.,  Steuern.  Versicherung  372  502  Doli.; 
Ameliorationeu  240  000  Doli.;  Nettolibersehuss  1065  233  Doli.  Davon  D/4  %  auf  die  Stamm-Prior.-A. 
mit  205  625  Doli.    Rest  760  6U8  Doli. 

Dividende.  Ftlr  die  erste  Hälfte  des  Jahres  1887  hat  die  (»es.  für  ihre  Priorität*  -  Acti«n 
eine  Dividende  gezahlt  von  2'/,%  baar,  und  ftlr  die  zweite  Hälfte  V4%  baar  und  IV4  %  in  Scrip. 
—  Für  lSss  wurden  zunächst  haar  gezahlt  1",  %  im  November  1888;  für  1889:  l'V.V 

In  Berlin  gehandelt: 

4%  L  Consolidated  Mortgage  Gold  Bonds,  von  denen  oben  schon  eingehender 
berichtet.  Stucke  ä  1000  und  500  Doli.  Zinsen:  Januar.  Juli.  Rückzahlung  au  einem  Termin 
1936.  Zahlung  der  Zinsen  zum  Cours  der  Dollars -Coupons  bei  den  Kassen  der  Mitteldeutschen 
Creditbank  in  Berlin  und  Frankfurt  a.  M.  Die  Zahlungen  sollen  bewirkt  werden  in  Goldmünze  der 
zur  Zeit  der  Ausgabe  geltenden  Wahrung.  Einführung  an  der  Berliner  Börse  im  Oetober  1888  durch 
genannte  Bank  zum  Course  von  76. 

Cour-,  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  Doli.  —  4,25  M.)  nlt.  1888-18*»:  74,*\ 


Donetz-Kamennoupoliiy-Eisenbaliu. 

G  esammt  länge  660  Werst,  nämlich  Donetz -Linie,  ca.  477  Werst,  Konstautinowka  -  Linie, 
ca.  85  Werst,  Marienpol-Linie.  ca.  100  Werst.  Sitz  der  Ges.  Moskau.  A  n  1  ageca pi  t  a  1  30  149  346  M.-Rbl., 
nämlich  5  701625  M.-Rbl.  in  Actien  ä  12,5  M.-Rbl.;  und  16  589  26»  M.-Rbl.  ursprünglich  vom  Staate 
übernommene  Obligationen;  endlich  ergänzendes  Obligationscapital :  a.  6  539  577  M.-Rbl.  vom  Staate 
übernommene  Obligationen,  und  b.  1  318  875  M.-Rbl.  von  der  Ges.  ausgegebene  Obligationen.  Auch 
hatten  Ende  1884  verschiedene  Gläubiger  869  067  RbL  zu  fordern. 

Zinsen  der  Actien  13.  Juni  und  13.  December;  seit  Anfang  1 887  mit  5 ^l»  Steuerabzug  (9,«  M.l, 
ausserdem  haben  die  Actien  jahrliche  Rest-Dividendenscheine ;  Zahlung  in  Moskau  bei  der  Ges.-Kasse, 
in  Berlin  bei  der  Handcls-Ges.  Amortisation  durch  Verloosung  al  pari  mit  jährlich  1  ,n"o  des  Actien- 
capitals zuzüglich  ersparter  Zinsen  Ende  1887  mit  125  Rbl.  —  407  M.  an  denselben  Stellen.  An 
Stelle  aniortisirter  Actien  werden  Genussactien  ausgegeben,  welche  an  der  Uber  die  fUnfprocentigen 
Zinsen  hinaus  festgestellten  Dividende  theilnehmen.  Verloosung  Anfang  Oetober  11.  St.  per 
13.  Decbr.  n.  St.:  1889:  76  Actien.  Auf  das  Actiencapital  hat  die  Russische  Regierung  einen  Rein- 
gewinn  von  5Ü!,  und    |,>°o  Amortisation  per  Jahr  gaiantirt. 

Reineinnahmen  werden  wie  folgt  verwendet  :  'Vo  des  Anlagecapitals  geht  zur  Reserve,  bis 
diese  15 %  des  Anlagecapitals  erreicht;  dann  folgt  Verzinsung  und  Tilgung  der  von  der  Ges.  aus- 
gegebenen Oblig..  alsdann  Verzinsung  und  Tilgung  der  vom  Staate  Übernommenen  Oblig.,  und  end- 
lich Verzinsung  und  Tilgung  der  Actien.  Der  Rest  ist  Reingewinn,  von  dem  die  Hälfte  zur  Rück- 
erstattung der  mit  5%  zu  verzinsenden  Garantie-Zuschüsse  verwendet  wird,  während  die  andere 
Hälfte  den  Actionairen  zukommt.  Sollte  den  Actionairen  ausser  den  5%  mehr  als  1  %  Super- 
dividende  zufallen,  so  wird  die  Hälfte  des  sich  dann  noch  zu  ihren  Gunsten  ergebenden  Ueberschusses 
gleichfalls  zur  Rückzahlung  der  Garantie-Zuschüsse  verwendet. 

Am  29.  Juli  1959  geht  die  Bahn  an  den  Staat  Uber.  Auch  kann  derselbe  die  Bahn  vom 
2.  August  1897  ab  jederzeit  kaufen.  Als  Norm  für  den  Kaufpreis  gilt  alsdann  die  Durchschnitte- 
Reineinnahme  der  5  besten  unter  den  7  letzten  Jahren,  doch  darf  diese  nicht  kleiner  sein,  als  die 
Reineinnahme  des  letzten  der  7  Jahre  und  nicht  geringer  als  die  vom  Staate  garantirten  5'  '>,,  des 
Anlagecapitals.  Die  durch  Capitalisirung  dieser  normirten  Reineinnahme  zu  b"„  für  die  noch  nicht 
verflossene  Zeit  der  Concessionsdauer  entstandene  Summe  nach  Abzug  der  noch  nicht  getilgten 
Obligationen  zum  Nominalwertbe,  hat  der  Staat  der  Gesellschaft  in  5%  Staatspapieren  auszuzahlen 
Sollte  der  Kauf  auf  Basis  von  mehr  als  '»',,„%  Reineinnahme  erfolgen,  so  wird  der  Ueberschuss  zur 
Deckung  der  Garantie-Zuschüsse  «>e.«  Staats  verwandt. 
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1883            IHS4  18t»  1886  1887  188M 

Bahnlänge                      W.        660              660  600  662  660  «60 

Einnahm«                     Rbl.  1621246  1  724  354  1802  894  1724  000  2  209  726  2  607  58» 

Ausgabe                               2  074  542  1869  85«  177U344  —  2  008  15<> 

Betriebs-Deflcit                        453  295         145.504  —  —  599  423 

Ueberschuss                               —               —  29  549  76  199  434  000  — 


Einnahme  von  1889  :  3  062  262  Rbl. 

Der  Gewinn  von  1888  ist  wie  folgt  verwendet :  Reserve  29 971  Kbl.;  Dienst  der  ausgegebenen 
Obligationen  114  805  Rbl.  und  236  275  Rbl.;  der  Regierung  für  die  von  ihr  übernommenen  Obligationen 
218  372  Rbl. 

Staatsankauf.  Die  Regierung  wünscht  die  Hahn  zurückzukaufen.  Die  Gen -Vers,  hat  den 
Nominalwerth,  125  Rbl.  pro  Actie,  verlangt,  nebst  ea.  22  Rbl.  Ersatz  aller  Arbeiten,  die  sie  ausserhalb 
des  ersten  Planes  gemacht  und  24  Rbl.  Entschädigung  für  die  Möglichkeit ,  einmal  mehr  als  5  %  zn 
beziehen.  Die  Regierung  hat  das  als  übertrieben  abgelehnt.  —  Anfang  Juli  1890  ward  eine  neu»» 
Gen.-Vers.  wegen  der  Verstaatlichung  einberufen. 

Actien  a  125  Rbl.  M.  Zeichnung  am  28.  Juli  1885  bei  der  Berliner  Handels-Ges.  ä  93.;o°{>, 
Cours  in  %  mit  5<>i,  lfd.  Zinsen  ab  1.  Deebr.  und  1.  Juni  (100  Rbl.  =  320  M.)  ult,  1885—1889:  94, so, 
95,».  82,89,98%.  Der  Superdividendeuschein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  zur  ZahlungserklHning 
zu  liefern. 


Dux-Bodenbacher  Baiin. 

Sitz  der  Direction  neuerdings:  Swichow  bei  Prag;  siehe  übrigens  weiter  unten. 

Die  Linien  der  Ges.,  die  auch  einige  Braunkohlen  werke  besitzt,  führen  von  Bodenbach  Uber 
Ossegg  nach  Dux  und  von  Ossegg  nach  Komotau.  Ausserdem  sind  eine  grosse  Anzahl  .Schlepphahnen 
vorhanden.  (Joncessionen  von  1869  und  1871.  Eröffnung:  1871  und  1872.  Gesammt  länge  der 
Hauptbahnen  90,r»  km,  der  Schleppbahneu  25,;t  km.  Die  für  gewisse  Theile  der  Hauptbahn  Dux- 
Bodenhach  bestandene  Steuerfreiheit  erlosch  gänzlich  am  O.Juli  1889. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet  ein  zweites  Gleis  auf  Verlangen  der  Regierung  zu  logen,  wenn 
die  Einnahmen  in  zwei  Folgejahren  je  140  000  fl.  ö.  W.  S.  pro  Meile  betragen.  (Das  ist  der  Fall, 
seitdem  die  Einnahmen  pro  anno  2044  000  fl.  ö.  W.  S.  erreichten.)  Die  Regierung  hat  in  1889  die 
Legung  des  zweiten  Gleises  verlangt.     


Betriebs-Vereinigung  mit  Prag-Dux,  e  v  en  t.  Up  be  r  ga  ng  an  den  Staat.  Nach  ver- 
schiedenen fehlgeschlagenen  Fusions-Versnchen  ist  Anfang  1884  ein  Vertrug  mit  folgendem  Haupt- 
inhalt unter  Zustimmung  der  Gen.- Vers,  beider  Buhnen  (Mai  1884)  und  der  Oesterr.  Ministerien 
geschlossen.  Anfang  1885  ist  das  auch  dem  Parlament  vorgelegt  und  später  von  ihm  genehmigt 
worden.    Das  betr.  Gesetz  ward  unterm  11.  April  1886  veröffentlicht. 

1.  Dux-Bodenbacher  und  Prag-Duxer  Bahn.  Prag-Dux  flberlllsst,  vorbehaltlich  des 
Rechtes  des  Staats  auf  Uebernahme  des  Betriebes,  bis  Ende  der  Concessionsdauer  die  Leitung  des 
Betriebes  an  Dux-Bodenbach.  Dux-Bodenbach  fuhrt  die  Betriebsrechnnng  von  Prag-Dux  gesondert, 
deren  Erträgnis«  pro  1884  sie  an  Prag-Dux  überweist.  Dux-Bodenbach  garantirt  an  Prag-Dux  von 
1885  an  ein  Netto-Ertrftgniss  und  zwar: 

für  1885  und  1886  je. . .     950  000  fl.  Oe.  W.  .  für  1888  und  1889  je. . .   1  050  000  fl.  Oe.  W. 
,    1887   1000  000  .    „    „    !   n    1890  u.  s.  w.  je          1100  000  „    „  „ 

ohne  Rückerstattung  etwa  geleisteter  Zuschüsse. 

Prag-Dux  räumt  Dux-Bodenbach  das  Kncht  ein,  jederzeit,  vom  1.  Januar  1885  an,  Prag-Dnx 
mit  allem  Zubehör  gegen  Zahlung  von  8000  000  fl.  Oe.  W.  und  gegen  Uebernahme  aller  Passiven 
käuflich  erwerben  zu  können. 

Unter  allen  Wandlungen,  die  hier  und  weiter  verabredet,  bleiben  die  Duxer  Kohlenwerke  der 
Dux-Bodenbacher  Bahn.  Dux  Frag  wird  ihre  5%  Silber-Anleihe  von  13  200  600  fl.  in  eine  4%,  ab 
1892  zu  amortisirende  Gold-Anleihe  umwandeln.  Uebernimmt  Dux-Bodenbach  die  Prag-Duxer  Bahn, 
so  nimmt  sie  auch  diese  Anleihe  als  Selbstschnldnerin.  Der  Erneuerungsfonds  von  Dux-Bodenbach 
wird  in  Zukunft  jährlich  mit  mindestens  5  "  0  der  Transport-Einnahmen  der  eigenen  Bahndotirt  ;  ebenso 
erhält  die  Reserve  jährlich  mindestens  10  ";0  des  Betriebs-Netto-Ertrages,  bis  sie  1  000  000  fl.  erreicht  hat. 

2.  Verhältniss  beider  Bahnen  zur  <»  e  st  er  rei  ch  i  sehen  Regierung.  DerStaat  kann 
ab  Anfang  1886  den  Betrieb  beider  Bahnen  mit  Ausschluss  der  Dux-Bodenbacher  Braun  kohlen  werke 
in  Dux  für  die  Concessionsdauer  für  Rechnung  der  Ges.  übernehmen.  Die  Regierung  garantirt  beiden 
Ges.  einen  Betriebsfiberschuss,  welcher  (excl.  Duxer  Werke)  von  1887  bis  1894  dem  Durchschnitte  der 
Betriebsüberechüsse  der  zwei  vorhergehenden  Betriebsjahre,  plus  eines  Zuschlages  von  6  %  für  1887, 
5"/u  für  jedes  der  Jahre  1888  bis  1800  und  4  11  „  für  jedes  der  Jahre  1891  bis  1894  gleichkommt.  Der 
auf  diese  Weise  für  1894  ermittelte  BetriobsUbcrschuss  gilt  für  sammtliche  folgenden  Betriebsjahre. 
Die  auf  Grund  dieser  Bestimmungen  etwa  geleisteten  Mehrzahlungen  werden  aus  besseren  Einnahmen 
künftiger  Jahre  mit  4  " •'„  verzinst  und  rückgezahlt. 

Dem  Staate  wird  ferner  das  Recht  eingeräumt,  vom  1.  Januar  1892  an  jederzeit  gleichzeitig 
beide  Bahnen,  mit  Ausschluss  der  Kohlenwerke  in  Dux  und  des  Reservefonds,  in  das  Staats- 
eigentum zu  übernehmen.  Der  Einlösungspreis  kommt  für  beide  Ges.  dem  Durchschnitt  der  Errrllge 
der  drei  letzten  Jahre  excl.  des  ungünstigsten  derselben  und  excl.  des  Ertrages  der  Duxer  Kohleu- 
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werke  gleich,  beträgt  aber  im  Minimum  3100  000  fl.  jährliche  Rente.  Von  dieser  Miuimal-Rente  ent- 
fallen, wenn  Dux-Bodenhach  die  Bahn  Prag-Dux  nicht  einlöst,  1Ö9ÜÜUO  fl.  an  Dux-Bodenbach  und 
1410000  fl.  an  Prag-Dux.  Werden  mehr  als  3  10000»  fl.  gezahlt,  so  kommt  der  I  eberschuss  jener 
Bahn  zu,  der  er  entstammt,  event.  wird  er  im  Verhältnis«  des  Ursprungs  getheilt.  Diese  Einlösungs- 
rente  wird,  unmittelbar  hinter  den  Prioritäten,  jeder  der  beiden  Bahnen  grundeisenbahnbUcherlich 
einverleibt. 

3.  Leitung  des  Betriebes  Seitens  der  K.  K.  G  e  ne  r  al  -  D  i  rec  t  i  o  n  der  Oesterr. 
Staatsbahnen.  Dircctor  Pechar  (Dux-Bodenbach)  ward  zur  Leitung  der  in  Prag  errichteten 
,.K.  K.  Eisenbahn-Betriehs-Dircction  Prag"  ernannt;  deshalb  ist  der  Betrieb  der  vereinigten  Dux- 
Bodenbacher  und  Prag-Duxer  Bahn  bereits,  vom  1.  Juli  1884  angefangen,  der  genannten  Staats- 
Eisenbahn-Behörde  fUr  Rechnung  der  lies,  übergeben,  die  denselben  ab  1  Mai  1880  nach  obigem 
Vertrag  für  Rechnung  des  Staates  fuhrt. 

Projeet  zur  Ausführung  des  Ankaufs  der  Prag-Duxer  Bahn.  Nach  dem  vorher 
besagten  hatte  also  Dux-Bodenbach  das  Recht,  Prag-Dux  jederzeit  gegen  Zahlung  von  8  000  »00  fl.  und 
Uebernahme  aller  Passiven  zu  kaufen.  In  188«  eutscfllflW  üb'B  Dux-Bodenbach  zum  Kauf.  Ihre 
Gen-Vers,  vom  29.  .Inli  188t»  beschl-ss.  die  8  000  000  fl.  durch  Ausgabe  von  2188000  fl.  Dux-Boden- 
bacher  Actien  Lit.  B  und  von  5  400  000  fl.  Actien  Lit.  C  zu  beschaffen,  welche  Letztere  bis  4%  Divi- 
dende erhalten  sollten,  nachdem  die  älteren  Actien  und  Stamiu-Prior.-Actien  12 %  empfangen;  ein 
Mehr  sollten  alle  3  Actien-Categorien  theilen.  Die  Actien  A  und  B  sollten  den  Besitzern  der  alten 
Dux-Bodenbacher  Actien  und  Stamm-Prior.-Actien,  die  Actien  Lit.  C  den  Besitzern  der  Prag-Duxer 
Actien  angeboten  werden  Gleichzeitig  ward  freiwillige  Conversion  der  5%  Anleihen 
hei  der  Bahnen  auf  4%  mit  10%  Prämie  in  Aussicht  genommen.  -  Die  Regierung  hat  aber  die 
Ausführung  dieser  PlUne  nicht  genehmigt,  weil  ihr  der  Werth  der  Actien  Lit.  C.  namentlich  im  Fall 
der  Einlösung  der  Hahn  durch  den  Staat  zweifelhaft  erschien,  sofern  diese  Einlösung  zu  ungünstigeren 
Bedingungen  erfolgen  sollte,  als  von  der  Verwaltung  angenommen  wurde.  Auch  sollte  bei  neuer 
Geldbeschaffung  gleichzeitig  Vorsorge  für  neue  Investitionen,  Fundirung  der  schwebenden  Schulden 
«.  s.  w.  getroffen  werden.  Die  Conversion  der  Oblig.  will  die  Regierung  gestatten,  wenn  der  Gewinn 
fllr  Bedeckung  des  Bedarfs  an  Investitionen  mit  herangezogen  wird.  Diese  Investitionen  hat  die 
Verw.  theilweis  und  zwar  aus  Reserve  und  sonstigen  bereiten  Mitteln  bewirkt;  über  Ersatz  derselben 
werden  Vorschlage  gemacht,  sobald  der  Bedarf  fllr  die  von  der  Regierung  ebenfalls  verlangte  Voll- 
endung des  zweiten  Gleises  nöthig  sein  wird.  Weiter  verlangte  Investitionen,  welche  1890/01  aus- 
geführt werden  und  230  000  fl.  in  Anspruch  nehmen  sollen,  wurden  1890  von  der  Verw.  zugestanden. 


A  n  1  a  g  e  -  C  a  p  i  t  a  1 :  Vordem  3  400 000  fl.  S.  in  Actien  Lit.  A ,  Stücke  von  200  fl.  S. ;  3  200 000  fl.  S. 
in  Actien  Lit.  B.  Stücke  von  200  fl.  S.;  404  800  fl.  Stamm-Prior.-Actien  Lit.  A.  Stücke  ä  100  fl.  S. : 

1  207  100  fl.  S.  Prior.-Actien  Lit.  B,  Stücke  ä  100  fl.  S. ;  Summa  der  Prior.- Actien  und  der  Actien 
S211900A.  —  Die  Gen.- Vers,  von  1889  beschloss  den  bis  dahin  theoretisch  bestehenden  Unterschied 
zwischen  Actien  und  Stamm-Prior.-Actien  aufzuheben.  Jeder  Besitzer  konnte  bis  1.  Septbr.  1889 
Umtausch  von  Prior.-Actien  Lit.  A  und  B  von  100  fl.  in  Actien  Lit.  B  ä  200  fl.  verlaugeu.  Die 
Gen.- Vers,  von  1890  verlängerte  diese  Frist  bis  1.  Marz  1891.  Bis  Ende  188*.»  waren  umgetauscht 
313  901»  fl.  Prior.-Actien  Ljt.  A  und  1  044  900  fl.  Prior.-Actien  Lit,  B  in  1358800  fl.  Actien  Lit,  B.  Un- 
angemeldet blieben  damals  noch  90  900  fl.  Prior.-Actien  Lit.  A  und  162  200  fl.  Prior.-Actien  Lit.  B, 
insgesammt  253  10<J  fl. 

Obligationen:  9  900  000  fl.  S.  und  1999  950  fl.  G..  Summa  von  Actien  und  Obligationen: 
2»  111850  11.  Von  den  Obligationen  I.  bis  III.  Emission  waren  Ende  1889:  963300  fl.  amortisirt. 
Die  Conversion  der  Oblig.  steht  bevor.  Eine  staatliche  Zinsgarantie  ist  nicht  ertheilt.  — 
Gen. -Vers.  1890:  Ende  Mai.  Dividende:  1890  Mitte  Juni  in  Silber  resp.  dessen  Werth  bei  der 
I'uioubank  und  beim  Wiener  Bankverein  in  Wien,  Dresdner  Bank  in  Dresden  und  Berlin,  bei  Becker 
ic  Co.  in  Leipzig,  Gebrüder  Sulzbach  und  Deutsche  Vereinsbank  in  Frankfurt  a.  M.,  der  Württem- 
bergischen Bankanstalt,  vormals  Pflaum  &  Co.  in  Stuttgart,  bei  der  Hauptkasse  der  Ges.  in  Smichow- 
Prag.    Verjährungsfrist:  Für  Prioritäten  3  Jahre,  für  Actien  5  Jährt». 

Ueberschwemmuug  der  Ossegger  Kohlenwerke.  Gegen  Ende  1887  traten  Wasser- 
mengen  in  mehrere  der  Ossegger  Kohlen  werke,  deren  Verfrachtung  der  Bahn  entging.  In  188t» 
begannen  die  versoffenen  Gruben  den  Betrieb  und  die  Kohlenverfrachtung  allmttlig  wieder  aufzunehmen. 
Die  Ges.  nahm  damals  die  Staatsgarantie  in  Anspruch;  der  betr.  Betrag  ist  Ende  1889  rückgezahlt. 

Vereinnahmt  wurden  1889:  Betriebs-Einnahmen  der  Bahnen  2  277  421  fl.,  Diverse  103 588 fl., 
Summa  2  381  009  fl.  Davon  Bahnbetriebs-Unkosten  1008  71511.,  Betriebs-Ueberschuss  1372  294  fl.  Dazu 
Gewinn  der  Bergwerke  107  89811.,  Summa  1  480  193  fl.  Davon  Zinsen  der  I.  bis  III.  Emiss.  incl.  29  044  fl. 
Goldagio  für  die  III.  Em.  .X0  051  n\.  Prior.-Tilg.  I.— III.  Emiss.  105  770  11..  Zuschuss  für  Omnibus- 
BetrioD  1212  11.  u.  s.  w.  —  Nettoertrag:  771063  fl.  Davon  Reserve  lOOOOOfl.,  Dividende  (7»/9  %) 
der  Prior.-Actien  120  892  fl.,  7'/j  %  der  Actien  495 000  11.,  Resterforderniss  für  Rückzahlung  des 
Staatsvorschusses  sammt  Zinsen  2o08>  fl.  (ausserdem  ward  gezahlt  der  Vortrag  aus  1888:  187  974  fl.), 
Vortrag  7013  fl..  Tantieme  26  047  II.  —  Bestand  Ende  1889:  Reserve  728  102  fl.,  Erneuerungsfonds 
590  078  fl. 

Der  Co urs  der  Act  ien  (Lit.  A.  und  B.  gleich  lieferbar)  versteht  sich  in  %,  excl.  4%  laufende 
Zinsen  ab  1  Januar,  1  fl.  ^  2  M  ;  er  betrog  ult.  1873-1889:  27'/,,  31'/s,  9,*.,  3,ie,  13,;«.,  14,  42,  91,3-, 
128,124,  141.«-,  148,ÄS  123,7..,  134,.«,  11  ..an.  18U-.V.  214%. 

Der  Cours  der  Prior.-Actien  in  %,  excl.  5%  (seit  1882.  früher  4%)  laufende  Zinsen  (1  fl.  = 

2  M.),  betrog  ult,  1879  bis  1*49:  Lit.  A.  68.-;:.,  94..«',  14or...  --,  141,?:.,  143,!«,  — ,  -  %,  Lit.  B.  64,  92,*>, 
139,*.,  115,  141  .a's  143,*,  -,  l:t2,.v>,     ,  -,  -  %. 
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Ein.«  Dividend*  M  bi<  1879  nicht  gezahlt:  St.-Pr.-Actien  1880  -188«  in  Papier:  f.,  6,  71,'.», 
9,  9,  7'  ,.  ".».  -»',.  7i Actien  4,  6,  71...  9,  9,  7'  ,.,  9,  7»?.  7»  o.  V.!3%. 

Iii«1  I.)  i  v  i d  i'ii  de  n  sc h ei  n e  werden  bei  Actien  und  St.-Pr.-Actien  aiu  1.  Juli  des?  Folgejahres 
detachirt  und  sind  auch  nach  Ende  des  Geschäftsjahres  bis  Zahlnngstag  (1890:  3.  Juni)  mitzuliefern. 
Lieferbar  sind  alle  Aetiengattungen  auch  ohne  weissen  Vogen  (Mantel). 

5%  Priori  täts-0  bligationen. 

Zinsen,  ebenso  wie  die  Einlösung  der  verloosten  Stile  ke:  in  Smichow-Prag  bei  der  Kasse  der 
Oes.,  in  Wien  bei  Johann  Liobieg  &  Co..  bei  der  l'nion- Bank  und  beim  Wiener  Bankverein,  in  Dresden 
bei  der  Dresdener  Bank  und  M.  Seine  Nachfolger,  in  Berlin  bei  H.  C.  Plaut.  Disconto-Ges.,  Dresdener 
Bank  u.  Berliner  Bankinstitut  Joseph  Ooldschmidt  &  Co..  in  Leipzig  bei  Becker  k  Co.  und  H.  C.  Plaut, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebrüder  Sulzbach  und  der  Deutschen  Vereinsbank,  in  Stuttgart  bei  der 
Wdrttemborgischen  Bankanstalt.  An  den  Deutschen  Plätzen,  soweit  nicht  Goldzahlung  für  die 
IIL  Anleihe  versprochen,  zum  AVerth  von  Oesterr.  Silber.  —  Die  Amortisation  fUr  die  älteren 
Anleihen,  seit  1877  nicht  vollzogen,  begann  wieder  ab  1880.  so  dass  die  Amortisation  dieses  Jahres 
Hlr  die  von  1877  zu  gelten  hat.    Sie  endet  19:)  1.    Totale  Kündigung  angeblich  ausgeschlossen. 

Obligationen  1.  Kmiss.:  3  000  000  II.  S.  (Ende  1889  :  2  058000  fl.),  in  StUcken  ä  750,  300 
und  150  fl.  S.  Zinsen  vom  2.  Januar  und  1.  Jnli  in  Oesterr.  Silber  resp.  dessen  Werth.  Ver- 
loosung  vom  October  zur  Bückzahlung  al  pari  in  Silber  am  2.  Januar.  Cours  in  mit  5°>> 
lfd.  Zinsen  nlt.  1871— 1889:  84« '4,  85'  ,.  81.  83,  05.-.,  57..f».  5n>»,  »54,  79,  84,:»*,  87,  86,  86,*>,  85, 10 
Kl.;«..  83.'.»,  84.2.w  89.  89,1« %.    Neue  Zinsscheine  ab  1.  Juli  bei  den  Zahlstellen. 

Obligationen  II.  Kmiss.  von  1871:  6  900  000  11.  S.  (Ende  1889:  6  384  000  fl.).  in  Stücken 
a  150  fl.  S.  Zinsen  vom  1.  April  und  1.  Oktober.  Verloosung  vom  1.  Juli  zum  1.  October,  beides 
sonst  wie  die  I.  Emission.  Cours  wie  die  1.  Kmiss.  nlt.  1872—1889  :  80«  „.  0«.  72-'<  „.  59.*»,  40,  39, 
55,:».,  77.li  .  82.*».  84,;.i,  84.iv,  8T>,  o.  84,"..,  81.««»,  83,*.  84,ns  88,-a.,  88.*' 0«. 

Obligationen  III.  Kmiss.  von  1874:  1  999  950  fl.  (Ende  1889:  1  894  650  fl.),  in  StUcken 
a  150  und  750  fl.  300  und  1500  M.  Zinsen  in  Deutschland  in  Mark  Gold  am  2.  Januar  und 
1.  Juli.  Verloosung  ab  1881  im  Juli  per  October.  Auszahlung  al  pari  in  Mark  Gold.  Cours: 
wie  die  I.  und  I.  Kmiss.,  ult.  1880—1889:  M2.:<i,  103. 10,  103.*.,  105.  104,  «.,  105.::„  100,  103,  107.  o,  107%. 


DllX-Prag.    (Gorrect  K.  K.  priv.  Prag-Duxer  Eisenbahn.) 
Leitung:    Siehe  bei  Dux-Bodenbach. 

Bahnstrecke:  Prag-  (Smichow-)  Ol»ernitz-Brtlx-Klostergrab-Mulde  in  Sachsen  mit  der  FlUgei- 
bahn  Obernitz-Dux-Ladowitz,  einigen  Verbindungscurven  und  der  1882  eröffneten  Localbahn  Zlonitz- 
Hospozin,  180,3  km;  auch  25  Schleppbahnen.  15,7  km.  Die  Sti ecken  Obernitz  -  Brüx  und  Obernitz- 
Dux-Ladowitz  sind  mit  Pilsen  -  Priesen  gemeinsam  erbaut.  Auf  letzterer  fuhrt  Pilsen  -  Priesen  den 
Betrieb.  Die  Strecke  Klostergrab- Mulde  ist  Ende  1884  dem  Local-  und  dem  Kohlenverkehr .  aber 
erst  im  Mai  1885  dem  vollen  Betrieb  Übergeben.  Die  Ges.  besitzt  auch  ein  Braunkohlenwerk  bei  Brttx 
(dessen  Betrieb  1884  eingestellt),  desgleichen  Teirains  bei  Prag. 

Capital:  I.  Actien:  54 '000  Actien  ä  150  11.  —  8  100 000  fl.;  33  310  4%  Prior.-Actien  ä  150  fl. 
=  4  906  500  fl.  II.  Obligationen  (bis  zur  Conversion  im  August  1884:  zwei  Emissionen  5%  An- 
leihe) seit  August  1884:  a.  4%  Geldanleihe  von  1884  26  413200  M.  und  b.  10 000  200  M.  5%  Gold- 
anleihe von  1883  für  den  Bau  von  Klostergrab-Mulde  und  zur  Schuldenzahlung;  diese  Letzteren  waren 
bis  Ende  1884  aus  Banfonds  zu  verzinsen.  In  Umlauf  Ende  1889  :  9  931  200  M.  der  5%  und  20  413  200  M. 
der  4%  Anleihe. 

Vom  Reingewinn  erhalten  die  Stamm-Prioritäts-Actien  zuerst  bis  4  %  jährliche  Zinsen  ohne 
Nachforderungsrecht,  dann  die  Stamtn-Aetien,  solche  bis  5%.  Vom  Rest  10%  dem  Verw.-Rath, 
4%  der  Reserve.  Der  Ueberschuss  wird  an  beide  Aetiengattungen  und  die  Genussscheine  gleicher 
Weise  vertheilt,  wenn  die  Gen.- Vers,  nicht  anders  beschliesst.  —  SpHteBtens  nach  Tilgung  der 
Prior.-Obligationen  erfolgt  die  Tilgung  der  Actien  durch  Verloosung  zum  Nennwerth;  wenn  sie 
getilgt,  beginnt  in  gleicherweise  die  der  Actien;  sie  muss  bis  Concessionseude  beendet  sein.  Für 
»inortisirte  Actien  (nicht  Prior.-Actien)  werden  Genussscheine  ausgegeben,  die  zum  Bezug  der  Super- 
dividende  Uber  5';0  berechtigen.  —  Steuerfreiheit  für  Prag-Obemitz-Brltx  bis  25.  Juni  1890;  die> 
Steuerfreiheit,  fllr  Brtlx  -  Klostergrab  endete  schon  1882;  Zlonitz- H..sp..zin  hat  Steuerfreiheit  bisi 
30.  September  1911,  Klostergrab-Mnlde  bis  23.  Dezember  1913. 


Die  von  der  Gen.- Vers,  im  Mai  1884  genehmigten  Verabredungen  wegen  der  Fusion  mit 
Dux-Bodenbach  und  Uebernahme  durch  den  Staat  siehe  bei  Dux-Bodenbach. 

Der  in  diesen  Abmachungen  vorgesehene  Erwerb  der  Bahn  durch  Dux-Boden- 
bach sollte  in  1889  bethütigt  werden,  die  Regierung  versagte  aber  dem  von  Dux-Bodenbach 
aufgestellten  Geldbeschafl'ungsplBn  die  Genehmigung.  Siehe  auch  darüber  bei  Dux-Bodenbach.  Bei 
den  deshalb  mit  der  Regierung  gepflogenen  Verhandlungen  verlangte  dieselbe  die  Verwendung  von 
1  600  000  fl.  fllr  Anschaffung  von  * ahrbetriebsmitteln  und  von  285  000  fl.  für  Bauten.  Gegen  die 
Höhe  dieser  Ausgaben  sträubt  sich  die  Verwaltung. 
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Aus  dem  Bericht  pro  1889;  Transport-Einnahme  2  713  072  fl.,  abzüglich  Saldo  der  .Sonstigen 
Einnahm.*  2(1428  fl.,  Kost  2  (>8t5  043  fl. ;  Betriebs- Aasgab«  1221300  6.  Reinertrag:  1405  343  11. 
Von  der  Garantie  der  Bodenhachor  Bahn  ward  wiederum  nicht  Gebrauch  gemacht.  Vom  Reinertrag 
Zinsen  der  Anleihen  777  429  fl..  Agio  149  453  fl.,  Prior. -Tilgung  17  700  fl..  Erhaltung  der  Kohlenwerke 
1  883  fl.,  ges.  Auslagen  17506  fl..  Summa  der  Ausgaben  903  971  fl.,  Ueberschuss  501  372  fl.  und  54  570  fl. 
Vortrag  ans  188H.  Davon  150  000  fl.  Betriebsreserve.  4%  Dividende  der  Prior.-Actien,  199  860«.,  2% 
Dividende  der  Actien  D52  000  A..  Tantieme  des  Verwalt.-Raths  15  000  fl.  und  29  081  fl.  Vortrag. 

Dividende:  St.-Pr.-Actien  bis  dahin  0,  18b8— 89:  2*:.,.  4%.    Act  ien  bis  dahin  0«;,;  1889  :  2«.',. 

In  Berlin  werden  nur  die  Prioritäts-Obligationen  gebandelt, 

5"(>  Gold-Anleihe  von  1883.  Für  den  Bau  der  Sächsischen  Anschlnssstrecke,  sowie  zur 
Rückzahlung  eine*  Staatsvorschusses  und  anderer  Schulden.  10  000  200  M.  in  Stücken  a  300  M. 
Zinsen,  nach  Inhalt  der  Schuldverschreibung  durch  die  Ges.  vor  jedem  Abzug  gesichert,  in  D.  R.  M., 
am  2.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Ges. -Hauptkasse  in  Smichow.  bei  der  Dresdner  Bank  in  Dresden 
nnd  Berlin,  in  Wien  beim  Wiener  Bankverein,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereinsbank, 
in  Leipzig  bei  der  Crcdit-Anstalt.  in  München  bei  der  Bayerischen  Hypotheken-  und  Wechselbank 
nnd  hei  den  Herren  Guggenheimer  k  Co.,  in  Stuttgart  bei  der  Wlirttembergisehen  Bankanstalt,  vorm. 
Pflaum  &  Co.  und  bei  der  Wlirttembergisehen  Vereinsbank.  Amortisation  durch  Verloosung  im  Juli 
al  pari  binnen  57  Jahren  ah  1.  Januar  1888.  Zahlung  2.  Januar  an  den  Zinszahlungsstellen.  Totale 
Kündigung  angeblich  ausgeschlossen.  Pfandrecht:  Die  Anleihe  ist  mit  Zustimmung  aller  be- 
theiligten Factoren  von  vornherein  auf  der  Strecke  Klosterjirab-Mnldo  an  erster  Stelle  eingetragen; 
für  Brüx-Klostergrab  und  Prag-Dux-Brüx  erfolgte  die  Eintragung  ebeufalls  in  erster  Rangordnung, 
das  Vorrangrecht  der  alten  5%  Prior.  I.  und  II.  Emiss.  ist  durch  deren  Kündigung  erloschen.  Sub- 
-cription  am  2.  Februar  1883  a  101",,  in  D.  R.  M.  bei  den  obengenannten  Firmen,  welche  die  Anleihe 
übernommen  hatten.  Cours  in",,  in  D.  R.  M.  mit  5°0  laufenden  Zinsen  ult.  1883—1889:  102.7",  104.7», 
liH)rvi,  lu>i,:.\  105.:«.  108.;:.,  KiH.r,,",,. 

4%  Goldanleihe  von  1884  zur  Rückzahlung  der  i)°'0  Silber-Prior.  I.  und  II.  Emission. 
2(i 413  20O  M.  in  Stücken  ä  300  M.  l'ebernommen  vom  Wiener  Bankverein,  Deutsche  Vereinsbank, 
Dresdner  Bank  und  Württembergische  Vereinsbank ;  zur  Zeichnung  aufgelegt  am  12.  August  1884 
ä  92%.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  spätestens  in  57  Jahren  ab  1892  al 
pari.  Alle  Zahlungen  erfolgen  ohne  jeden  Abzug  in  Mark  an  den  Zahlstellen  der  5  0.J,  Anleihe, 
Eingetragen  im  Grundbuch  nach  der  Anleihe  von  1883.  Cours  in  %  mit  4^  lfd.  Zinsen  (III.  -  2M.) 
ult.  1884-1889  :  95,  10*1,  «18,:.,,  11)1,.^  lul.iu%. 


K.  K.  priv.  Kaiserin  Elisabeth-Balm. 

(Elisabeth -Westbahu  oder  Oesterr.  Westbahn.) 

Staatserwerb.  Nach  Gesetz  vom  23.  Decbr.  1881  übernahm  der  Staat  zunJtchst  den  Bet  rieb 
und  das  Recht  auf  spätere  Einlösung  der  Bahn.  Er  hat  von  dem  Reiht  188«  Gebrauch  gemacht, 
indem  er  u.  A.  die  Schulden  der  Ges.  als  Selbstschuldner  übernahm. 

Neue  Prioritäts-Obligationen  vom  Staat,  als  Selbstschuldner 

übernommen. 

4%  Goldanleihe  von  1883,  steuerpflichtig.  Eingetragen  an  zweiter  Stelle  (nach  den 
Creditloosen)  auf  alle  Linien:  wenn  der  Staat  das  Eigenthum  der  Ges.  erwirbt,  werden  diese  Obli- 
gationen zu  Staat-papieren.  54  417  000  M.  in  Stöcken  ä  600  M.  und  3000  M.,  Ende  1887  in  l'mlauf 
50  075  000  M.  Zinsen  1.  April  u.  1.  Octbr,  abz.  Steuer  werden  die  einzelnen  Coupons  mit  10  M.  80, 
resp.  54  M.  eingelöst.  Amortisation  in  29  Jahren.  Schnellere  Amortisation  vorbehalten.  Ver- 
loosung vom  1.  October  per  1.  April.  Die  Rückzahlung  des  Capitals  ist  steuerfrei.  Ausgegehen 
zur  Einlösung  »lterer  Anleihen  im  Juni  1883.  Cours  in  %  fl  fl.  =  2  M.)  mit  4%  lfd.  Zinsen  vom 
I.April  bis  1.  October  (zuerst  ab  1.  Juli  1883)  ult,  1883- 1889  i  87.».  91,:».  93,i„,  95,*,  91.«..  97-.  9h.7o,%. 

4%  Goldanleihe  vop  1883,  st  euerfrei.  108291  «00  M„  Ende  18*7  in  l'mlauf  107200000  M. 
Stücke  a  400  und  2000  M.;  rückzahlbar  in  73  Jahren.  Eingetragen  an  dritter  Stelle.  Alle  Zahlungen 
geschehen  ohne  Abzug.  Alle  sonstigen  Verhaltnisse  wie  bei  den  vorhergehenden.  Cours  in  ",,  (1  fl. 
—  2M.)  mit  4%  IM.  Zinsen  ab  1.  April  und  1.  October  (zuerst  ab  1.  Juli  1883)  ult.  1883— 188i):  OO.rr,, 
90,'«.,  99,«o.  101,2»,  98,«.».,  102,  101  %. 

Zahlstellen  in  Berlin  Disconto-Ges.,  Deutsche  Bank,  Darmstädter  Bank.  S.  Bleichröder, 
Mendelssohn  k  Co.;  in  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  v.  Rothschild  Ar  Söhne,  Filiale  der  Bank  für  Handel 
und  Industrie,  Deutsche  Effecten  und  Wechselhank.  Deutsche  Vereinsbank;  in  Köln:  Sal.  Oppenheim 
inn.  A'Co.;  in  München:  Baicrische  Vereinsbank  nnd  Merck,  Finck  k  l'o.;  in  Stuttgart:  Württemberg. 
Vereinsbank;  in  Wien:  Staatsschulden-Kasse. 


öesterr.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalin. 

Haupt  Ii  nien:  I.  Wien-Krakau  mit  Zweigbahnen  nach  Brünn,  Olmütz,  Troppau.  Bielitz, 
Granica  und  Myslowitz;  Filigelbahnen  Floridsdorf-Jedlesee ;  Gänserndorf-Marchegg;  Oderberg-Preusa. 
Grenze.  II.  Mahr.-Schles.  Nordbahn:  Brünn-Stemberg  mit  Nezamislitz-Prerau;  ferner  III.— V. : 
die  Wiener  Verbindungsbahn  zur  Donau,  auch  Bielitz-Saybusch  und  Lundenburg-Grussbach-Zollerndorf. 
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Die  Nordbalm  liut  keine  Garantie,  der  Mähr.-Schles.  Nordbahn  sind  Zinsen  und  Amortisation 
dos  Anlagekapitals  formell  vom  Staat  garantirt.    (S.  unten.) 

Da  die  alte  Concession  abgelaufen,  hat  die  Regierung,  durch  die  Landes- Vertretung  er- 
mächtigt, 1886  eine  zweite  Concession  bis  Ende  1940  ertheilt.  Das  gesaramte  Netz  ist  danach  in 
Zukunft  ein  einheitliche»;  alle  Exemtionen,  Sonderrechte  und  Befreiungen  mit  Ausnahme  der  Steuer 
und  Gebührenbefreiung  für  die  oben  als  neu  concessionirt  bezeichneten  Nebenlinien  nach  Bistritz  und 
Kojatein  sind  beseitigt,  doch  bleibt  die  Garantie  des  Staates  für  die  Mährisch-Schlesische  Nord- 
bahn insofern  bestehen,  als  die  Nordbahn  von  derselben  Gebrauch  machen  kann,  wenn  die  eigenen 
Einnahmen  des  Gesanimt-Netzes  zur  Zahlung  der  Mährisch-Schles.  Nordbahn-Titel  nicht  ausreichen 
sollten  —  ein  Fall,  der  kaum  eintreten  dürfte.  Ende  1940  geht  die  Bahn  lastenfrei  nnd  unentgeltlich 
an  den  Staat,  mit  Ausnahme  der  Reservefonds  und  des  Fuhrparks.  Das  gesain  tute  Eigenthum,  ledig- 
lich die  Reserven  ausgenommen,  kann  ab  1904  jederzeit  vom  Staat  erworben  werden,  der  dann  eine 
Jahresrente  bis  Concessionsende  zahlt,  gleich  dem  Durehschuitts-Keiiiertrag  der  besten  5  unter  den 
letzten  7  vollständig  abgeschlossenen  Rechnungsjahren.  Abgezogen  wird  von  jeder  solchen  Rente  der 
Bedarf  fllr  den  Dienst  der  Oblig.  Dio  Nordbahu  zahlt  empfangeue  8  088G57  fl.  Vorschüsse  für  die 
Mahrisch-Schles.  Nordbabn  mit  Zinsen  dem  Staat  zurück.  Sie  zahlt  auch  1 314  732  11.  für  die  in  dem 
neu  festgestellten  Termine  enthaltene  Hinausschiebung  des  Heimfallrechtes  für  einzelne  ihrer  Linien. 
Der  Ges.  sind  endlich  in  dem  Statut  auch  strenge  Vorschriften  Uber  die  Tarife  gegeben;  wenn  der 
Reingewinn  mehr  als  100  fl.  Noten  als  Dividende  für  jede  Actie  von  1000  fl.  ergiebt,  so  kann  das 
Handelsministerium  Maximaltarife  anordnen.  Mehrere  Strecken  und  Bahnhöfe  sind  den  Staatsbahnen 
zur  Mitbenutzung  zu  überlassen.  Vom  Gewinn,  der  mehr  als  100  fl.  pro  Actie  Dividende  ergiebt, 
f»llt  die  HUlfte  dem  Staat  zu. 

Capital  Ende  1889:  Actien  78  236  812  0.;  Prioritäten  112  060  050  fl. 

Dividende  1870-1889:  17,n,  16,w,  14,-jn,  18^3,  I2r>,  ll.r.»,  12,%  14/«,  14,53,  lö,M,  16,»,  16,:.),  U»,'2„ 
12*/.s,  Hl",  11,43.  12Vr,°o. 

In  Berlin  werden  die  5  %  P  r  i  o  r  i  t  ä  t  e  u  d  e  r  N  o  r  d  b  a  h  n  von  1872  gehandelt.  14  400 000  fl.  S. 
in  Stücken  a  300  fl.  ö.  \V.  S.  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November.  Tilgung  1875 — 1925  durch 
Verloosungen  vom  1.  Februar  per  1.  Mai.  Totale  Kündigung  ausgeschlossen.  Zahlstellen  in 
Wien  die  eigene  Kasse  und  der  Wiener  Giro-  und  Kassenverein,  in  Berlin  S.  Bleicbroeder  und  die 
Disconto-Ges.,  in  Leipzig  die  Creditanstalt,  in  Frankfurt  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne.  Verlooste  Stücke 
ebenda.   Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Oesterr.  Silber,  an  den  Deutschen  Stellen  nach  Umrechnung. 

Freiwilliger  Umtausch  in  die  folgende  Anleihe  ward  im  Januar  1887  angeboten,  und 
zwar  im  Verhältnisa  von  118  fl.,  späf<«r  117,7t»  11.  neue  zu  100  fl.  alter  Anleihe. 

Cour  s  in  %  exd.  5%  laufende  Zinsen  (1  fl.  ~  2  M.»  ult.  1873—1889  :  94,  95»/*  92-,, 
86,33,  88,«»,  89,  92,«.,  92.?..,  91,35,  90,.v.,  90.*.,  89,».,  91,»,  93,*«,  98,35,  99,?:..  101,::,%. 

4o/0  Prior.-Anleiho  der  Nordbahn  von  1887:  18820  000  11.  ö.W.  Stücke  1000,200,  100  fl. 
Zinsen  1.  Mai,  1.  November.  Rückzahlung  ab  1887  in  48  Jahren;  schnellere  Rückzahlung  vor- 
behalten. Zahlung  ohne  Abzug  in  Oesterr.  Silber  oder  Werth  in  Wien,  Berlin  (Disconto-Ges 
und  S.  Bleicbroeder).  Leipzig  bei  der  Credit-Anstalt  und  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne. 
Boi  etwaigem  Erwerb  der  Bahn  übernimmt  der  Staat  die  Anleihe  als  Selbstschuldner.  Cours  in  % 
mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  nlt.  1887-1889  :  80, H  85.*..  87.?:,%.    Kl.  Stücke  Ende  1889  :  89,»%. 


K.  K.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Bahn. 

(K.  K.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen.) 

Staatsankauf.  Der  Staat  übernahm  ab  1.  Januar  1884  (thatsachlich  1.  Juli)  das  Eigenthum 
der  Bahn  mit  allem  Zubehör. 

Nach  Abscbluss  dieses  Vertrages  sind  die  alten  5%  Anleihen  der  Ges.  per  1.  Septbr.  1884 
zur  Rückzahlung  in  Oesterr.  Silber  resp.  dessen  Werth  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und  Deutschen 
Voreinsbank  in  Frankfurt  a.  M.  gekündigt  worden.  Dafür  sind  neue  4  %  gesellschaftliche  Obligationen 
ausgegeben. 

Neue  4%  Obligationen  von  1884,  vom  Staat  als  Selbstschnldner  übernommen :  69048600  fl. 
ö.  W.  S.  in  Stücken  ä  200.  1000  u.  5000  fl.  S.  Ende  1887  in  Umlauf  68  180  000  fl.  Ausgegeben  zur 
Einlösung  der  alten  5%  Anleihen.  Zinsen  in  fl.  S.  oder  dessen  Werth  am  1.  April  und  1.  October 
ohne  jeden  Abzug.  Amortisation  durch  Verloosuug  al  pari  (Oesterreich.  Silber,  resp.  dessen 
Werth)  in  spätestens  69  Jahren.  Ziehung  1.  April  per  1.  October.  Zahlstellen:  in  Wien  bei  der 
Staatsschuldenkasse ,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank,  S.  Bleicbroeder,  Disconto-Ges.,  DarmsUdter 
Bank;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereinsbank,  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhue  und  der 
Darmstädter  Bank;  in  Stuttgart  bei  der  WürtteinbergischenVereinsbank.  Eingetragen  auf  den  Linien 
der  Gesellschaft  an  erster  Stelle.  Die  Deutschen  Stellen  zahlen  zum  Cours  von  kurz  Wien  vom  Tage 
vor  der  Einlösung.  Conrs  in  %  mit  4%  lfd.  Zinseu  (1  fl.  =  2  M.),  ult.  188.',-1889  :  74,7,  78  ,  73,*, 
81,7i.  83,30%. 


Konigl.  priv.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn. 

Bahnlinie:  Fünfkirchen-  (Ueszög-)  Bares,  68  km.  C oncession irt:  1867  auf  90  Jahre  nach 
Betriebs- Eröffnung  (1868).  Die  Budapest-Flinfkirchener  Bahn  benutzt  die  Strecke  Ueszög-Szt.  Lörincz 
auf  Grund  eines  Peage- Vertrags,  sie  zahlte  dafür  1889  :  79  199  fl.;  die  Donau-Dampfschifffahrt  hat  eine 
Einnahme  aus  Kohlentransporten  garantirt. 
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A  n  1  a  g  e  -  C  a  p  i  t  a  1 :  8  464  200  fl.  S.  in  Actien  ä  200  fl.  S. ,  3  441»  000  fl.  S.  in  Oblig.  ä  200  fl.  S. 
und  312  WJO  fl.  Antheil  der  Bahn  an  der  Ungar.  Investitions-Gold-Anleihe.  Von  den  Silber-Oblig. 
Ende  1888  amortisirt  154  800  fl.,  von  der  Goldanleihe  26  400fl.  Ungarn  garantirt  ein  jährliches  Erträgniss 
von  350  (HXJ  fl.  S.  und  die  Goldanleihe.  Die  Ges.  genoss  nur  10  Jahre  nach  Betriebs-Eröffnung  Befreiung 
von  der  Einkommensteuer  und  der  Coupon-StempelgebUhr;  diese  Begünstigungen  sind  also  erloschen. 
Die  Actien  werden  nach  Tilgung  der  Oblig.  amortisirt  und  an  ihrer  Stelle  Genusascheine  ausgegeben. 
Die  Ungar.  Regierung  hat  neuerdings  die  Anschauung  vertreten,  es  sei  der  Antheil  an  der  Invest. 
Anleihe  ein  Darlehen,  das  aus  den  UebersehUsscii  nach  Zahlung  von  5  %  Dividende  zu  tilgen,  event. 
wenn  solche  UeberschUsse  dafür  nicht  ausreichen  sollten,  sei  es  nach  50  Jahren  vollkommen  zurück- 
zuzahlen. 

In  1882  ward  mit  der  Donau-Darapfschifffahrts-Ges. ,  als  Eigenthümerin  der  Mohdcs-Fünf- 
kirchener  Bahn,  uud  den  Concessionairen  der  inzwischen  verstaatlichten  Budapest-Fünfkirchener  Bahn 
ein  Vertrag  abgeschlossen,  nach  welchem  die  drei  Bahnen  behufs  gleichmässiger  Manipulation  in 
Budapest  eine  gemeinschaftliche  Betriebsdirection  errichten.  Die' Betriebsvereinigung  soll  den  Be- 
trieb der  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  wesentlich  billiger  besorgen.  Der  Vertrag  ist  bis  1888  un- 
kündbar, dann  in  lOjahrigen  Intervallen.  Der  Fünfkirchen-Barcser  Bahn  ist  garantirt,  dass  ihre 
Centralleitiingskosten  um  mindestens  10000  fl.  in  den  ersten  5  Jahren  weniger  betragen,  als  1881. 
ThatsHchlich  erspart  1889:  ca.  18677  fl. 

Aus  Bericht  pro  1889:  Einnahrae  590696  fl.  Ausgab«  296100  fl.,  Ueberschuss  294  595  fl. 
Davon  Investitionen  7  771  fl.,  Rest  280  883  fl.  Staatszuschuss  «3  241  fl.  und  20  086  fl.  G.  für  die 
Invest  itions- Anleihe. 

Staatsbetrieb.    Es  verlautete  in  1889,  die  Oesterreich.  Regierung  wolle  den  Betrieb  den  Bahn 
übej-nehinen ;  1890  sprach  man  sogar  von  direktem  Kauf. 
Dividende:  5  " ö  regelmässig. 

In  Berlin  werden  die  5l,0  Obligationen  gehandelt.  Zinsen  in  Silber,  resp.  dessen  Werth, 
ohne  Steuerabzug,  jedoch  mit  Coupon-Stcmpelgebühr  (2,s  kr.»  am  1.  April  und  1.  October  bei  der  Ung. 
allg.  Creditbank  in  Budapest  und  Credit-Anstalt  in  Wien.  Die  Amortisation  findet  von  1868— 1945 
statt.  Am  Ende  1887  waren  143200  fl.  verloost.  Verloosung  vom  1.  October  zur  Rückzahlung  wie 
die  Zinsen  am  1.  April.  Coupon- Verjährung:  5  Jahre.  —  Die  Frage  der  Con Version  wurde 
1888  studirt. 

l'unrs  der  Prioritäten  in  excl.  5%  laufende  Zinsen;  er, betrag  nlt.  1875 — 1889:  «4, 
53,  63r<\  7«v»,  78,rr,,  S4.&.,  86,=»,  85,:.%  85,-.%  82,»,  81,50,  81,»,  76,1«.  85,25,  86..«o  %. 


Gaisbergbalm-Gesellscliaft  in  Salzburg. 

Errichtet  nach  Vertrag  vom  25.  Mai  1887  auf  Grund  der  Concession  vom  24.  März  1886,  endend 
•24.  Mtlrz  1976,  durch  welche  den  Herren  Jos.  Cathrein,  Sönderop  &  Co.  in  Berlin  und  Alex.  Werner 
das  Recht  zum  Bau  und  Betrieb  einer  schmalspurigen  Zahnradbahn  (System  Riggenbach,  ganz 
eiserner  Oberbau)  von  der  Staatsbahn  -  Haltestelle  Parsch  bei  Salzburg  über  die  Zistelalpe  auf  den 
Gipfel  des  Gaisbergs  (5^  km)  ertheilt  wurde.  Die  Ges.  kann  auch  andere  Bahnen,  Hotels  und  Coni- 
muuicationsmittel  zur  Unterstützung  ihrer  Unternehmen  erwerben,  begründen  und  pachten.  Eröffnung 
29.  Mai  1887.  Die  Gen. -Vers,  von  1889  beschloss  den  sofort  durchgeführten  Erwerb  des  Gaisberges, 
soweit  er  im  Besitz  des  Herrn  Cathrein  (ca.  190  Joch)  und  de*  Hotels  auf  der  Bergspitze  sammt  dem 
Gasthaus  Zistelalpe. 

Capital:  780  000  fl.  ö.  W.  in  Actien  ä  200  fl.  6.  W.  (Ende  1889  in  Umlauf  noch  778  60011.) 
nach  Gen.-Vers.  vom  5.  Octbr.  1889  für  den  Ankauf  des  Gaisberges  n.  s.  w.  auch  300000  fl.  in  Prior.  - 
Actien  von  200  fl.  Diese  Prior.- Actien  wurden  Februar  1890  den  Actionairen  zum  Nennwerth 
zur  Verfügung  gestellt,  bei  sofortiger  Vollzahlung.  Auf  2600  fl.  Actien  entfielen  1000  fl.  Prior.  - 
Actien.  Die  Pnor.-Actien  sind  ab  1890  dividendeberechtigt.  Vom  Reingewinn  mindestens  5% 
der  Reserve;  die  Gen.-Vers.  kann  auch  eine  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds  beschliessen.  Dann 
werden  Betrüge  für  planroSssige  Tilgung  der  Priorität«- Actien  und  für  5%  Zinsen  der  PrioritJlts- 
Actien  entnommen;  hierauf  geschieht  das  Gleiche  für  die  Actien.  Nunmehr  10%  des  Restes  dem 
Verw.-Rath;  der  noch  verbleibende  Betrag  kann  als  Super -Dividende  auf  Actien,  Prior.- Actien  und 
Geuussscheine  gloichm&ssig  vertheilt  werden,  wenn  die  Gen.-Vers.  nicht  anders  beschließt.  Die 
Amortisation  der  beiden  Actien-Gattungen  erfolgt  nach  dem  Tilgungsplan  durch  Verloosung;  die 
betr.  Prior.- Actien  können  jedoch,  wenn  unter  dem  Nennwerth  erhältlich,  auch  aufgekauft  werden. 
Die  durch  solchen  Ankauf  gegen  den  Nennwerth  ersparte  Summe  fliesst  der  Reserve  zu.  Bei  Li- 
quidation haben  die  Prior.-Actien  ein  Vorzugsrecht.  An  Stelle  amortisirter  Actien  beider  Gattungen 
treten  Genussscheine,  welchen  der  Anspruch  auf  5 %  Zinsen  und  Stimmführung  in  der  Gen.-Ver>. 
nicht  mehr  zusteht.  Verjährungsfrist  für  Dividenden  aller  Art  3  Jahre  nach  Fälligkeit.  Ge- 
schäftsjahr: Kalenderjahr;  erstes  Geschäftsjahr  ab  Ende  Mai  1887.  Normale  Betriebs  zeit 
15.  April  bis  15.  November.  (Jen.- Vers.  1890:  im  Marz  in  Salzburg.  Je  5  Actien  oder  Prior.-Actien 
1  St.,  Niemand  vertritt  für  sich  und  in  VoUmacht  mehr  als  100  Stimmen.  Dividende  spätestens 
1.  April  in  Berlin  bei  AbelÄCo.,  in  Wien,  Salzburg  und  München.  Steuer-  u.  Stempolfreiheit 
bis  1916;  auf  die  gesammte  Concessionsdauer  ist  alleiniges  Recht  zum  Betrieb  einer  Bahn  zwischen 
den  beiden  Endpunkten  ertheilt. 

Aus  Bericht  pro  1889:  Betriebszeit  15.  Mai  bis  1.  October.  Einnahme  (einschl.  15825  fl 
vom  Gaisbergbesitz  -  Conto)  75445  fl,  Betriebs-Aupgabe  37  098  fl.,  Ueberschuss  38347  fl.  Davon  Ab- 
schreibung auf  Organisation  500  fl.,  Placate  100  fl.,  Omnibus  200  fl„  Reserve  1877  fl.,  Erneuernngs- 
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l'ondö  II  500  fl.,  Amortisation  von  Actien  600  fl..  3%  Dividende  der  Actien  23  358  11.  —  Ende  1889: 
Phicat-Conto  900  Ii.,  Organisations-Conto  1000  fl. 

Die  Actien  sind  Ende  O.tober  1887  zu  81  %  (lfl.  =  2M.)  in  Berlin  und  München,  auch  in 
(Salzburg  mit  4%  Zinsen  ab  27.  Mai  zur  Zeichnung  gestellt:  in  Berlin  bei  Abel  k  Co.,  in  München 
bei  Gnggeuhehner  ic  Co.  f'onrsino^  mit  4  0'0  lfd.  Zinsen  (In.  =  2M.)  ult.  1887-188«:  — ,  -,  —  %. 
Der  Di  vid enden  schein  ist  auch  nach  Jahresfrist  bis  Fälligkeit  mitzuliefern. 

Dividende  der  Actien  18*7-18*9:  5>  j,  4>  ?>  3%. 


K.  K.  priv.  Galiziselie  Carl  Ludwigs-Bahn. 

Ba  Ii  n  geb  i  et.  We  s  tl.  Linien:  1.  Krakau-Lemberg  mit  einigen  FlUgelhahnen  352^  km.  O  es  1 1. 
Linien:  2a.  Lemberg-Podwoloczyska-Grenze  und  2b.  Krasne-Brody  241.4  km.  durchweg  eingleisig; 
3.  Localbahnen  a.  Jaroslau-Sokal  146,'>km;  b.  Derahica-Rozwadow,  99,ikm,  mit  der  Flügelbahn  Soböw- 
Nadrbrzezie,  K,<>km.  Concession  ad  1  1857,  ad  2  1858  und  18«7,  endend  ad  1  und  2a  1952  und 
2b  1957.  Eröffnung  ad  1  (der  vom  Staat  Übernommenen  Strecke  Krakau-Dembiea)  1856 — 1858, 
sonst  1860  und  1861.  ad  2a  1869  bis  1871  und  2b  1871.  ad  3a)  ß.  Juli  1884,  l»  30.  Octbr.  1887.  Bau- 
Project:  Fortsetzung  von  Jarnslau-Sokal  zur  Grenze. 

Capital:  47  8S0OtHj  fl.  ö.  W.  Papier  in  Actien  ä  200  fl  .«'.  M.  =  210  fl.  ö.  W.;  Ende  1889 
amortisirt  1  277  850  fl.  (Die  alten  5%  Anleihen  sind  gekündigt.)  4'  ..n!i  Obligationen:  I.  Emission 
von  1881  40  «50  000  fl.  Davon  Ende  1889  nnhegeben  2  250  000  fl.  und  amortisirt  705  000  fl.  II.  Emission 
(für  Jaroslau-Sokal:  4  999  800  fl.)  von  1882,  ab  6.  Juli  1884  aus  Betrieb  verzinst;  amortisirt  Ende  1889: 
74  100  fl.  Für  die  anderen  oben  erwähnten  Neubauten  ist  eine  4"o  Anleihe  1887  von  gleichfalls 
4  999  800  fl.  begeben  worden.  Hiervon  Ende  1889  amortisiit  1560t)  fl.  Diese  drei  Anleihen  sind 
in  1890  durch  eine  4%  Anleihe  von  75  000  000  fl.  ö.  W.  Silber  ersetzt  worden,  die  gleichzeitig  die 
Kosten  ftlr  den  Ausbau  des  zweiten  Gleises  auf  der  Strecke  Krakau-Lemberg  und  andere  Ausgaben 
deckt.  Im  Mai  1890  wurde  diese  Anleihe  theilweis  zur  Zeichnung  gestellt  und  dabei  den  Besitzern 
der  Anleihen  von  1881  und*  1882  (nicht  1887)  Umtausch  angeboten. 

Die  Actien  empfingen  früher,  frei  von  Einkommensteuer,  21  Zinsen  in  Noten  (ü  fl.  25  kr.)  am 
2.  Januar  und  2'  -, Zinsen  nebst  Superdi  vidende  in  Noten  am'l.  Juli.  Für  1886,  da  die  Dividende 
auf  3V,"o  herabsank,  hat  man  2".,%  am  1.  Juli  1880  n.  1»,  o  am  2.  Januar  1887  gezahlt;  pro  1887  bis  1889 r 
21  2n.  I',  ;»c'ü  an  entsprechenden  Terminen.  Die  Actien  werden  nach  einem  von  der  Regierung  genehmigten 
Plan  bis*1951  resp.  1956  amortisirt;  dies  hat  für  I.  und  II.  Emission  1862,  ftlr  III.,  IV.  und  V.  Emis- 
sion 1871,  für  VI.  Emission  1874  begonnen.  Verloosung  vom  I.Juli.  Auszahlung  am  2.  Januar 
mit  210  fl.  ö.  W.  Noten  resp.  Werth  bei  der  Oes. -Kasse  in  Wien.  An  Stelle  der  ausgelösten  Actien 
treten  Genusssche ine,  welche  nur  Superdividende  empfangen. 

Gen. -Vers.:  im  Mai.  Die  Dividende  wird  bezahlt  in  Noten  (an  den  Deutschen  Plätzen 
zum  kurzeu  Wiener  Conrs)  in  Wien  bei  der  Ges.-Kasse  und  bei  der  Filiale  der  Oesterreich ischen 
Credit-Anstalt  in  Lemberg. 

Garant  ie  A.  Oesterreich  garantirt  für  das  Anlagecapital  der  alten  Li  nien  42978827  fl.  Papier, 
ein  Reinertragniss  von  V  „,%  =  2  234  899  fl.  pro  anno,  nnd  für  die  neuen  Linien  50  000  fl.  S.  Rein- 
ertragniss pro  anno  für  jede  der  31.*  Min.  =  1  591  400  fl.  S.  pro  anno.  Etwaiger  Staatsvorschuss  ist  ans 
dem  vollen  späteren  Mehrertrag  mit  4%  Zinsen  zu  vergüten,  für  jedes  Netz  separat  rechnend.  Für  das 
alte  Netz  wurde  Stnatszuschuss  bis  Ende  1889  nicht  erfordert,  doch  lag  die  Anspruchnahme  der- 
selben 1886  sehr  nahe.   Jaroslan-Sokal  und  die  anderen  Localbahnen  ohne  Staatsgarantie. 

•  Garantie  B.  Weisen  Legungdes  zweiten  Gleises  auf  der  Strecke  Krakau-Przemysl-Lein- 
berg  ist  durch  Gen.-Vers.-Beschluss  vom  28.  October  1889  und  durch  Gesetz  vom  22.  Marz  1890  Folgendes 
bestimmt:  Die  Ge*.  fuhrt  die  betreffenden  Bauten  aus.  Die  Regierung  kann  der  Ges.  für  diese  Anlage 
unverzinsbare  Zuschüsse  bis  jährlich  862  290  fl.  20  kr.  ö.  W.  S.  auf  67  Jahre  ab  1.  Januar  1890  geben, 
bestimmt  fllr  den  Dienst  einer  steuerfreien  4"0,  ab  1.  Januar  1890  in  67  Jahren  rückzahlbaren  Silber- 
Anleihe  von  20  000  000  fl.  s.  Die  neue  Anleihe  kann  selbststandig  oder  als  Theil  einer  gleichartigen 
Anleihe  von  75  000  000  fl.  S.  aufgenommen  werden,  die  auch  noch  der  Convertirung  älterer  Anleinen 
und  neuen  Investitionen  dient.  Die  Ges.  dagegen  widmet  die  Hälfte  ihres  Capital-Gewinnes  aus  der 
Con Version,  bei  vollständiger  Durchführung  der  Operation  aber  mindestens  effectiv  1  500000  fl.  ö.  W. 
ilero  Staat  ;  sie  giebt  demselben  auch  ab  Anfang  189t)  die  Hälfte  ihrer  Reingewinne  über  4%  Dividende. 

Staatserwerb.  Der  Staat  kann  ah  7.  April  1888  die  Linie  Krakau-Przemysl,  ab  1.  Januar  1892 
die  Linie  Przeray.-l-Lemberg,  ab  15.  Mai  1897  auch  die  neue  Strecke  erwerben,  und  zwar  zahlt  er 
dann  für  die  alten  Linien  eine  Jaliresrente  bis  Concessionsende  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten 
7  Jahre,  ausgenommen  die  beiden  ungünstigsten,  mindestens  aber  51i'.">%  des  Anlagecapitals.  Das 
zweite  Gleis) von  Krakau-Pr/.euiysl-Lemberg,  von  dem  unter  Garantie  B  die  Rede,  geht  dann  eben- 
falls an  die  Ges.  über,  wogegen  die  Regierung  der  Ges.  ausser  dem  concessionsmassigen  Einlösungs- 
jireis  auch  jene  Annuitäten  zu  bezahlen  hat.  die  bei  dieser  Garantie  erwähnt.  Mit  Erlöschen  der 
Concession  erhält  der  Staat  das  alte  Netz  umsonst;  nur  für  Betriebsmaterial  und  alle  beweglichen 
Sachen,  die  über  die  erste  Betriebseinrichtung  hinaus  angeschafft  sind,  zahlt  er  Entschädigung.  Für 
die  neuen  Strecken  gelten  dieselben  Bedingungen,  doch  ist  dabei  z.  B.  der  Gesellschaft  der  Reserve- 
fonds der  neuen  Strecken  ausdrücklich  vorbehalten.  Hier  darf  der  Einlösungspreis  nicht  weniger  als 
das  garantirte  Ertragnis»  betragen.  —  Auch  wäre  die  Regierung  langst  berechtigt,  auf  Grund  eines 
tiesetzes  von  1877  den  Betrieb  der,  hohe  Staatsgarantie  in  Anspruch  nehmenden  Strecke  Lemberg- 
Podwoloezyska-Orenze  und  Krasne-Brody  ohne  Weiteres  zu  Ubernehmen. 
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Der  Oesterr.  K  i s  e  n  bahn r* th  beschloss  im  Mai  1889:  es  sei  ein  auf  die  staatliche.  Betriebs- 
libernabme  der  Theilstivcken  Lemberg-Pudwoh.ezyska  und  Krasne-Brody  d<>r  Galizischcn  Carl-Ludwig- 
bahn  abzielender  Antrag  eines  Mitglied«!»  der  Regierung  zur  Erwägung  nnd  Rerichtorstattung  in  der 
nächsten  S.-ssion  zu  überweisen. 

Ans  dem  Bericht  f  U  r  1885).  a.  Krakau- Lemberg.  Einnahme  7  064  80*  fl.,  Ausgaben  8 557  938  fl. 
Steuern  u.  s.  w.  640  581  fl.,  Ueberschuss  2842  335  fl.  —  b.  Lemberg-Brodv-Po<lwoloczvska.  Einnahme 
1  95« 846  fl..  Ausgaben  1535  808  fl..  Steuern  188  818  fl.,  Ueberschuss  285  225  11.  Dazu  Staatszuschuss 
fUr  letztere  Streike  130«  175  fl.  —  <•.  Jaroslau-Sokal.  Einnahme  307  476  fl..  Ausgaben  308  344  fl., 
Steuern  3  717  fl..  Deficit  4586  fl.  —  d.  Localbahn  Dembiea-Rozwadow.  Einnahme  93  223  fl..  Aus- 
gaben 125 OOH  fl..  Steuern  1215  fl.  Deficit  32  099  fl.  —  Somit  Gcsammt-Brntto- Ergebnis*  4  396  150  fl. 
Davon  Dienst  der  Prior.  2  272  399  fl.;  4%  Zilien  und  Amort,  der  Actien  2  041  293  fl.  Kest  82  457  fl. 
Davon  Verwalt.-Rath  54  100  fl.,  Pensionskasse  28  357  fl. 

Stand  Ende  1889:  Staatsgarantievorschüsse  und  Zinsen  20  348  500  fl.,  Reserve  2  868025  fl., 
Creditoren  2  201  335  fl..  fall  ige  Zinsen,  Dividenden  auf  Obligationen  und  Actien  2  051  727  fl.,  Debitoren 
3  911  778  fl.,  Effecten  1  527  762  fl..  Cassa  82:2  170  fl. 

Unter  den  Activen  befindet  sich  auch  ein  „ Conto  sospeso*  Ende  1889  mit  noch  404  519  fl.,  dem 
Rest  der  Aufwendungen  zur  Erneuerung  des  Oberbaues,  namentlich  Legung  von  Stahlschienen.  Zur 
Tilgung  wurden  bis  188»  200  000  fl.  pro  anno  entnommen.  Die  Oes.  amortisirte  auch  jährlich  einen 
Theil  der  Kosten  der  Convertirung  älterer  Anleihen.  Nachdem  1882  319  264  fl.  verwendet,  1883  und 
1884  aber  je  ca.  45  411  fl.,  .sind  noch  404  519  fl.  rückständig,  die  in  8  Jahren  getilgt  werden  sollen. 
Beide  Ausgaben  sind  1885  nicht  mehr  geleistet;  in  1887  und  18HS  sind  wenigstens  für  Tilgung  des 
Conto  sospeso  100  U00  fl.  und  14  606  fl.  entnommen.    Pro  1889  fand  keine  Tilgung  statt. 

Cours  der  Actien  für  Stücke  von  200  fl.  C.  M.  in  %,  exel.  4%  laufende  Zinsen  ab 
1.  Januar  und  1.  Juli  (1  fl.  C.  M.  =  2  31.1  Vom  2.  Januar  bis  30.  Juni  wird  der  Anspruch  aufSuper- 
dividende  mitgeliefert.  Cours  betrug  nlt.  1870  —  1889  :  97.  110,  1041  4,  987/.s,  109' 4.  90.;;.,  80,;ä,  102,rs, 
— ,  109.no,  122,r..  133.  125.:«,  123.:*..  110.  4..  91.  79,.»,  75,  87.  7«.i»%. 

Dividende  1871—188«:  7,  8'  .'._„  8'..„  8>  ,.  0,  7,  9,-.*.,  8.-.H.  7.:;*,  7,r>,  7,*,  7,N,  7.«.\  «,«,  5,  3'  ....  4,  4.  4%- 

Prioritäts-Obligationen. 

Vi-.%>  Anleihe  von  1881 :  40 650 000  fl.  in  Stucken  ä  300  fl.  S.  Ende  188«  unbegeben  2 25«.. 000  fl. 
amorti-irt  705  000  fl.  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  in  S.,  ohne  Abzug,  im  Ausland  zum  Werth 
Oesterr.  Silbers.  Verloosnng  ab  1882  spätestens  in  70  Jahren:  Ziehung  vom  I.Juli  per  1.  Januar. 
Zahlstellen  in  Berlin:  Darmstadter  Rank.  S.  Bleichröder,  Disc&nto-Ges..  Mendelssohn  k  Co.; 
in  Frankfurt:  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank;  in  Leipzig: 
Credit-Anstalt ;  in  Breslau:  Schlesischer  Bankverein;  in  München  bei  der  Bayerischen  Hypoth.-  und 
Wechselbank  und  bei  Merck.  Finck  k  Co.;  in  Hamburg  bei  L.  Behrens  k  Söhne;  in  Stuttgart  bei  der 
Wurtt.  Bank-Anstalt  und  der  Württ.  Vereins-Bank;  in  Karlsruhe  bei  Veit  Homburger;  in  Wien  an  der 
eigenen  Kasse;  in  Lemberg  bei  der  Filiale  der  Credit-Anstalt.  —  Im  Mai  1890  wurde  Conversion 
in  die  am  Srhluss  verzeichnete  4"  „Anleihe  angeboten;  wegen  der  Bedingungen  siehe  bei  letzterer. 

Cours  in  %  mit  4".,»;,  lfd.  Zinsen,  nlt.  1883—1889  :  83,:».,  81,-to,  80,-m,  80.-*.  77.ro,  8.3, n..  85,k>°;> 

4»  .,%  Anleihe  von'lh82:  4  999  8t»  fl.  S.  inStücken  ä  300  fl.  Amortisirt  Ende  1889  :  74  100  fl. 
Bestimmt  für  den  Bau  der  Localbahn  Jaroslau-Sokal:  auf  dieser  au  erster  Stelle,  sonst  nach  der  vor- 
hergehenden Anleihe  eingetragen.  Subscription  in  Berlin  bei  S.  Bleichröder  ä  84  "/„  am  19.  Januar  1883. 
Zinsen  ohne  jeden  Abzug  am  1.  Januar  und  1.  Juli  in  Silber  oder  dessen  Werth  wie  bei  der  anderen 
Anleihe.  Amortisation  ab  1883  in  60  Jahren  al  pari  in  Silber  oder  dessen  Werth.  Verloosung 
am  1.  Juli,  Zahlung  am  2.  Januar  an  den  genannten  Stellen.  Conversion  wie  bei  der  vorher- 
gehenden Auleihe.  Cours  in  "  „  mit  4','..%.  laufenden  Zinsen  (1  fl.  —  2  31.)  ult,  1883—1889:  83, 
81,4»,  79.:».,  79,  w,  76,:«s  82,«a.,  84,:-.. 

4",,  Prior  - Anleihe  von  1890:  75 000 000  fl.  ö.  W.  Silber.  Bestimmt  zur  Rückzahlung  der 
4« ./'.)  Silber-Anleihen  von  1881  und  1882.  der  4"  „Anleihe  von  1x87  und  für  die  Kosten  des  zweiten 
Oleises  zwischen  Krakau  und  Lemberg.  Stücke  von  100.  300,  1000,  5000  fl.  ö.  W.  i.  S.  Zinsen 
1.  Januar,  1.  Juli.  Tilgung  in  07  Jahren  durch  Verloosung  vom  1.  Juli  zum  2.  Januar.  Doch 
kann  die  Bahn  schneller  tilgen.  Steuerfreiheit  zugesichert.  Zahlung  in  Wien  bei  der  eigenen 
Kasse,  in  Lemberg  bei  der  Filiale  der  Credit-Anstalt.  an  beiden  Stellen  in  Oesterr.  Silber;  auch  in 
Mark  zum  Cours  Oesterr.  Silbers  in  Berlin  bei  Mendelssohn  k  Co.,  in  Frankfurt  a.  31.  bei  der 
Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank  und  debr.  Bethinann,  in  Hamburg  bei  der  Norddeutschen 
Bank,  in  Leipzig  bei  der  Credit-Anstalt.  in  Breslau  bei  dem  S  hlesischen  Bankverein.  Eei  Einlösung 
der  Bahn  durch  den  Staat  wird  die  Anleihe  von  letzterem  als  Selhstechuldner  übernommen.  —  Die 
Wiener  Unionbank  und  die  Firmen  Mendelssohn  k  Co.  in  Berlin,  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank 
und  Gebr.  Bethmann  in  Frankfurt  a.3I..  auch  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg  brachten  40000000fl.ö.W.S. 
dieser  Anleihe  im  Mai  1890  zur  Zeichnung;  einmal  wurden  Zeichnungen  gegen  haar«  Zahlung  an- 
genommen (zu  821/a°;0  an  den  Deutschen  Plätzen),  dann  aber  auch  theilweLs  bevorrechtigte  Zeich- 
nungen gegen  Zahlung  in  Stücken  der  4"  .,"„  Anleihen  von  1881  und  1882  (nicht  1887).  Dabei  erhielt 
man  für  je  96  fl.  alter  Anleihe  mit  Coupons  per  1.  Juli  1890:  100  fl.  4%  Anleihe,  ebenfalls  mit 
Coupons  per  1.  Juli.  Eine  Zinsdifferenz  von  30  Pf.  pro  Coupon  ward  dabei  haar  vergütet,  und  wurden 
die  beim  Umtausch  nicht  verrechenbaren  .Spitzen"  der  neuen  Anleihe  mit  82,',.,"l„  vergütet.  Cours. 
in      mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =--  2  M.)  ult.  1890 
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Gotthard-Balm. 

Laut  dem  intern.  Vertrage  von  1860  umfasst  dieselbe:  Luzem  -Küssnacht  -  Imtnensee ;  Zug- 
Goldau;  Iminensee-Fllielen-Biasca-Bellinzona;  Belliuzona-Lngano-Chiasso  und  Bellinzona  -Mapadino- 
ital.  Grenze  gegen  Ltiiuo,  mit  Zweigbahn  gegen  Locaruo.  Die  fllr  die  Ausführung  ursprünglich  bestimmten 
Mittel  von  18*  Miil.  Frcs.  (wovon  85  Mill.  Subventionen  und  102  Mill.  Ges.-Capital)  haben  sich  als 
unzulänglich  erwiesen.  In  1877  fand  deshalb  eine  Reconstruction  in  der  Weise  statt,  dass  einerseits 
die  Baumittel  um  40  Mill.  Frcs.  (28  MilJ.  Subventionen  und  12  Mill.  Ges.-Capital)  erhöht  und  ander- 
seits die  Ausführung  der  Linien  Giubiasco-Lugano,  Lnzern-Küssnacht-Immensee  und  Zug-Goldau  für 
einstweilen,  d.  i.  bis  die  finanzielle  Lage  den  Bau  gestatte,  verschoben  und  der  doppelspurige  Ban 
auf  den  grossen  Gotthardtnnnel  beschrankt  wurde.  Durch  einen  Nachtragsvertrag  zwischen  der 
Schweiz  und  Italien  ward  sodann  auch  bereits  in  1879  die  Ausführung  der  verschobenen  Linie 
Giubiasco-Lugano  gesichert,  indem  die  Schweiz  und  Italien  zusammen  fllr  »lies«  Linie  eine  Subvention 
von  6  Mill.  Frcs.  gewahrten  und  die  Ges.  weitere  5  Mill.  durch  Emission  von  Oblig.  beschaffte. 

Die  durchgehende  Linie  (Luzem)  Inimensee-Flüelen-Biasca-Bellinzona-Lugano- 
Chiasso  wurde  am  1.  Juni  1882  dem  Verkehr  übergeben,  nachdem  einzelne  Strecken  schon  einige 
Jahre  i'rllher  (1874)  und  der  grosse  Gotthardtunnel  am  1.  Januar  1882  in  Betrieb  gekommen  waren 
Die  Strecke  Giubiasco-l'ino  hezw.  Ranzo- Gera -Grenze  konnte  erst  am  4.  Decbr.  1882  in  Betrieb 
gesetzt  werden ,  indem  die  Fortsetzung  auf  Ital.  Gebiet  längs  dem  Langensee  sich  verzögerte.  Den 
Betrieb  der  Ital.  Strecke  von  der  Grenze  bei  Ranzo  bis  Luino  (ca.  15  km)  besorgt  die  Gotthardbahn. 
Von  Immensen  bis  Luzern  hat  sich  die  Gotthardbahn  für  so  lange,  als  die  Linie  über  Ktlssuacht  nach 
Luzem  nicht  gebaut  i*t,  die  Benutzung  der  der  Schweiz.  Centraibahn  nnd  Nordostbahn  gemeinsam 
gehörigen  Strecke  limnensee - Rothkrenz  und  die  Mitbenutzung  der  Nordostbahnstrecke  Rothkreuz- 
Luzern  und  des  Bahnhofes  Luzem  gesichert.  Die  Gotthardbahnzüge  verkehren  daher  von  Luzern  bis 
Cbiasso  einerseits  und  Luino  und  Locarno  anderseits. 

Ueber  den  Bau  der  verschobenen  Linien  Luzem  - Kftssnacht  -  Immensee  und  Zug-Goldau  sowie 
Uber  die  Frage  der  Erstellung  des  zweiten  Geleites  auf  der  Borgstrecke  Erstfeld -Biasca  schwebten 
lange  Verhandinngen.  In  1887  hat  man  sich  wegen  des  Baues  des  zweiten  Geleises  geeinigt;  es  soll 
dasselbe  auf  der  Strecke  Airolo-Faido  bis  1.  Octbr.  1890.  auf  Faido-Biasca  1.  Octbr.  1892  und  Erst- 
feld-Gö-chenen  1.  Octbr.  1896  vollendet  werden.  Die  Mittel  liefern  die  Ausgabe  von  6 000  000  Frcs. 
neuer  Actien,  ferner  noch  vorhandene  Baugelder,  ca.  4'1,  Mill.  Frcs.,  und  die  Emission  des  Restes 
von  5  500000  Frcs.  aus  der  4%  100  Millionen-Anleihe.  Neue  Verhandlungen  haben  in  188»  u.  1890 
zu  dem  Verlangen  des  Bundesrates  geführt,  das  zweite  Geleis  bis  October  1893  zu  vollenden;  die  Ges. 
stimmte  dem  zu,  verlangte  aber  Herausgabe  einer  dein  Bundesrathe  gestellten  Caution  von  41/-.»  Mill. 
Frcs..  um  dieselbe  für  die  Baukosten  zu  verwenden,  auch  Hinausschiebung  des  Baubeginnes  der  aus- 
stehenden beiden  Linien  bis  zur  Vollendung  des  Gelaisbaues.  Der  ßundesrath  will  die  Caution 
herausgeben,  beharrt  aber  bei  Herstellung  der  beiden  Linien  gleichfalls  bis  1.  October  1893. 

Die  Stadt  Mailand  bemüht  sich  ernstlich  um  eine  bessere  Verbindung  mit  der  Gotthardbahn 
durch  Bau  der  Linie  Mendrisio-Saronno-  Mailand.  Die  Gen.- Vers,  von  1888  genehmigte  das  Con- 
cessionsgesnch  für  den  Ban  der  Schweizer  Strecke  dieser  Linie.  Kostenanschlag  ca.  1  000  000  Frcs. 
Ende  1889  war  das  Schweizer  Concessionsgesuch  vom  Schweizer  Eisenbahn-Departement  zurückgelegt, 
und  die  Ges.  brachte  seine  Erledigung  nicht  in  Anregung,  da  der  Bau  auf  Italienischem  Gebiet  auch 
noch  nicht  concessionirt  ist. 

Snbsidi e  n-C api t  al:  Erste  Subsidie:  Deutschland  20  Mill. ,  Schweiz  20  Mill.,  Italien 
45  Mill.  Frcs.  Zweite  Subsidie:  Deutschland  10  Mill.,  Italien  10  Mill.,  Schweiz  8  Mill.  Frcs. 
Ansserdem  haben  Italien  nnd  die  Schweiz  eine  Special -Subvention  von  6  000  000  Frcs.  fllr  die 
Monte- Ceneri- Bahn  <d.  i.  der  Theil  Lugano  -  Giubiasco  der  Hauptbahn)  bewilligt.  Summa 
119  000  000  Frcs.  Wenn  der  Reingewinn  mehr  als  7°;„  Dividende  abwirft,  empfangen  die  Staaten 
die  Hälfte  des  I'cberschusses  als  Zinsen. 

Capital  der  Actien-Gesellschaft. 

1)  68  000  alte  Actien  ä  500  Frcs.  =  34  000  000  Frcs.,  voll  eingezahlt  seit  30.  Juni  1882.  (Siehe 
oben  Absatz  3.) 

2i  12  000  junge  Actien  ä  500  Frcs.  —  6  000  000  Frcs.,  für  den  Bau  des  zweiten  Geleises  und 
anderer  Ausgaben,  den  alten  Besitzern  im  Jannar  1888  im  VerhUltniss  von  6:1  resp.  17:3  zum  Nenn- 
werth angeboten.  Die  erst«  Einzahlung  von  50%  oder  250  Frcs.  war  bei  der  Zeichnung  zu  leisten; 
ein  den  alten  Actien  anhaftender,  zum  Bezug  eines  Theiles  der  Bauersparniss  am  grossen  Tunnel 
berechtigender  Genussschein  konnte  dabei  mit  23  Frcs.  angerechnet  werden.  Die  jungen  Actien 
erhalten  bis  Ende  1890  die  4%  Bauzinsen;  am  1.  Januar  1891  ist  die  letzte  Einzahlung  zu  leisten, 
dann  nehmen  sie  am  Ertrage  Theil.  Projectirt  war  die  Einzahlung  von  je  20%  je  am  1.  Juli  1889 
und  1890  und  10%  am  1.  Jannar  1891.  Die  nicht  gezeichneten  7265  Actien  übernahmen  Gebrüder 
S.  &  M.  Reitzes  in  Wien. 

A.  Vor  der  Prioritttten-Con  Version. 

3)  5%  Obligationen  I — IV.  Serie  74  000  000  Frcs.,  an  erster  Stelle  hypothecirt  auf  Immensee- 
Pin  o  mit  der  Zweigbahn  nach  Locarno,  und  auf  Lugano-Chiasso.  Alle  Serien  gleichwertig,  nur 
besteht  ein  Unterschied  für  den  Beginn  der  Kündbarkeit,  die  12  Jahr  nach  jeder  einzelnen  Emission 
anfangt.   (S.  unten). 

4)  5%  Obligationen  an  zweiter  Stelle  ebenda  hypothecirt:  6  000  000  Eres. 

5)  5°/0  Obligationen,  an  erster  Stelle  haftend  auf  der  Monte -Ceneri -Bahn  Lugano-Giubiasco : 
6000  000  Frcs. 
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1 !.  Nach  der  P  r  i  o  r  i  t  U  t  e  n  -  C  o  n  v  o  r  s  i  o  n . 

in  188:$  legte  e  in  Consortium  einen  Plan  für  eine  P r io  r i  t  U  t  e n-Co n  ve  rsi on  vor,  die  theils 
als  eine  freiwillige,  theils  als  eine  zwaugsweis  durchgeführte  gedacht  ist.  Der  Plan  geht  in  der 
Hauptsache  darauf  hinaus.  dass  das  Consortium  an  Stelle  der  gesammten  alten  (5%)  Anleihen 
eine  4%  Anleihe  stellt,  deren  Zinsen  und  Amortisation  weniger  kosten,  als  allein  die  5r  r,  Zinsen 
der  alten  Anleihen  erforderten.    Das  Consortium  Übernahm  die  Conversion  der  alten  Anleihen  I.  und 

II.  Serie  fest,  die  der  anderen  Anleihen  in  Option;  aber  es  garantirte  der  Ges.  jedenfalls  den 
Gewinn  aus  der  Gesammtnporation  auf  die  ersten  6  Jahre  nach  1.  Januar  1884.  —  Detaillirter  lauten 
seine  Propositionen  wie  folgt: 

Das  Consortium  übernimmt  ein  4  " ,'„  binnen  90  Jahren,  event  auch  etwas  schneller  zu  ainorti- 
sirendes  Anlehen  I.  Hypothek  von  04  183000  Pres.  Der  Ges.  bleibt  vorbehalten,  diese  Anleihe  auf 
100  000  000  Pres,  abzurunden.  Die  zur  Conversion  der  alten  iV'1,,  Oblig  I.  und  II.  Serie  (1884  und  1885 
kündbar    werdend)    erforderliche  Summe   übernimmt   das  Consortium   fest   ä  90 1  \  "/n,   und  zwar 

13  296  500  Pres,  für  Ser.  1.  bis  Ende  1889  und  10  945  000  Frcs.  für  Ser.  II.  bis  1.  Juli  1890. 

Die  Ges.  übertiägt  dem  Consortium  auch  das  Recht,  ab  1884  bis  18*9  jederzeit  die  alten  Oblig. 
der  Ges.  III.  und  IV.  Serie,  sowie  die  Oblig.  II.  Hypothek  und  die  Monte-Ceneri-Üblig. .  welche  in 
seinen  Besitz  durch  Kauf  n.  s.  w  gelangen,  al  pari  in  neue  4",(>  Stücke  a  90' ;4 "  umzutauschen.  Auch 
kann  das  Consortium,  wenn  diese  Anleihen  kündbar  werden,  deren  vollständige  oder  theilweise  Kündigung 
verlangen,  und  Übernimmt  es  alsdann,  um  Zahlung  des  Capitals  zu  leisten,  ebenfalls  neue  Obligationen 
a>  I"»1  4" ,.    V.b  Ubernimmt  von  diesen  stets  Posten  von  mindestens  300  000  frcs. 

Das  Consortium  garantirt  der  Ges.  ab  1.  Januar  1884  auf  0  Jahre  den  erhofften  vollen  Gewinn 
an  Zinsen  ans  dieser  gesammten  Operation,  welcher  Gewinn  pro  anno  368  930  frcs.  ausmacht.  Das 
Consortium  kann  Erstreckung  der  Fristen  ab  Ende  1880  auf  3  Jahre  fordern,  doch  geht  dann  seine 
Garantie,  für  diese  Zeit  weiter :  es  vergütet  auch  der  Ges.  von  seinem  Nettogewinn  12'2  "/',,• 

Gewisse  Bestimmungen  des  Vertrages  regeln  die  Möglichkeit,  den  neuen  Obligationen  gegen- 
über den  bestehenden  Rechten  der  alten  Oblig.  I.  und  II.  Hypothek  die  erste  Sicherheitastelle  ein- 
zuräumen. Die  neuen  Oblig.,  welche  an  Stelle  der  Oblig.  I.  Hypothek  Ser.  I  —  IV  im  Gesamintbetrag 
von  74  000  000  Frcs.  treten,  erlangen  eben  die  Rechte  der  durch  ihren  Erlös  heimgezahlten  alten  Oblig. 
bis  zur  Höhe  von  74000000  Frcs.  Soweit  aber,  da  die  neuen  Oblig.  ä  9Ü'/.|  "-ö  emittirt  werden,  eine 
Ausgabe  neuer  4°0  Oblig.  jenseits  74  000  000  Frcs.  erfordert  wird;  auch  soweit  4%  Oblig.  zur  Heim- 
zahlung der  alten  Oblig.  II  Hypothek  und  der  Mont-Cenere- Anleihe  ausgegeben  werden  müssen 
erlangen  diese  Stücke  einstweilen  nur  III.  Hypothek,  die  aber  in  I.  Hypothek  gleichfalls  verwandelt 
wird,  sobald  alle  oblig.  II.  Hypothek  beseitigt  sind. 

Die  5"y,  Anleihe  I.  Emission  ist  per  1.  Juli  1884,  II  Emission  per  1.  Juli  1885: 

III.  Emiss.  per  1.  April  1887  gekündigt.  Freiwilligor  Umtausch  in  4%  Stücke  ward 
allen  Anleihen  mehrfach  angeboten.    Die  IV.  Serie  ist  frühestens  1.  Juli  1891  kündbar. 

Die  I. — III.  Serie  der  5%  Obligationen  sind  eingelöst.  Ende  1889  waren  ferner  von  den  anderen 
alten  Emissionen  grosse  Posten  eingeliefert,  so  dass  Ende  1889  von  ihnen  noch  in  Umlauf  waren 

14  221  000  Frcs.  IV.  Serie;  3  330 000  Frcs.  II.  Hypothek  und  4  011000  Frcs.  Monte-t Vnere-Anleihe.  Von 

4  %o  bligationen  waren  gleichzeitig  ausgegeben  70 292 000  Frcs.,  davon  bereits  wieder  verloost 
885  000  Frcs.    Als.)  Umlauf  oblig.  Ende  1889:  Iii  562  000  Frcs.  a  5%  uud  694^7  0«0  Frcs.  ä  4 

Rechnungswesen.  Der  Bundesrate  hat  1884  verlangt,  dass  ans  dei  Bilanz  diverse  Aktiv- 
posten (meist  Conrsverluste  auf  5%  Oblig.1,  sowie  die  noch  entstehenden  Coursverluste  anf  4% 
Obligationen  durch  Abzahlung  von  Obligatinnsschulden  oder  durch  Bildung  eines  Amortisationsfonds 
getilgt  werden.  Später  sind  auch  noch  hinzugetreten  (1888)  Unkosten  der  neuen  Actien-Kmission 
(nebst  Ohlig.-Disagio)  184  127  Frcs.  und  der  Betrag  des  von  der  Gen.- Vers,  vom  '28.  November  1887 
gelegentlich  der  neuen  Actien  -  Ausgabe  zur  Zahlung  angewiesenen  Genussscheines  der  Actien 
1  564  000  Frcs.  Der  gesäumte  Posten  betrug  Ende  1889:  14  969  585  Frcs.,  ab  Amortisationen  1884/89 
885  200  Frcs.,  Rest  14  084  385  Frcs.  Zur  Tilgung  waren  zu  verwenden  1884:  120  000  Frca.;  1885  und 
1880  je  130  000  Frcs.;  ab  lSsT  jährlich  200 000  Frcs.  unter  Zuschlag  von  4%  der  jeweiligen  Summen 
aller  seit  1884  ausgerichteten  Jahresbeträge.    1888  :  223808  Frcs..  1889  :  256  055  Frcs. 

Gelegentlich  der  letzten  Erhöhung  des  Act iencapitals  bescbloss  der  Bundesrath  nm  21.  Octbr. 
1887.  d;iss  in  Zukunft  nicht  mehr  '/;t  d''r  Zinsen  des  Baufonds  diesem  selbst  zufallen,  dass  aber 
die  Ges.  gehalten  sei.  der  Reserve,  bis  sie  2  000  000  Frcs.  enthält,  ausser  den  statutarischen  Kin- 
lageii  noch  jährlich  znflies;«en  zu  lassen  den  jahrlichen  EfTectengewinn  und  den  Gewinn  aus  der 
Conversion  der  Obligationen  nach  Cons.- Vertrag  vom  21.  und  22.  (»ctober  1883. 

Unterm  25.  Juni  1888  stellte  der  Kundesrath  das  Verlangen,  mit  Rücksicht  auf  die  noch 
schwebenden  Kan Verpflichtungen  solle  der  Ueberschuss  jenseits  5 °i,  Dividende  der  Baureserve 
zufallen.  Auf  den  Widerspruch  der  Ges.  hat  er  erklart,  da  thatsächlieh  nicht  mehr  für  18*7  als 
y%  vertheilt  wurden  und  der  weitere  Ueberschuss  reservirt  sei,  wolle  er  weitere  Schritte  unter 
Wahrung  seiner  Competenz  nicht  unternehmen.  Die  Verwaltung  bestritt  daraufhin  dem  Bundesrath 
das  Recht  jeder  bezüglichen  Verfügung  und  blieb  darauf  ohne  Antwort. 

Vom    Baucapital    waren    Ende    1889    noch    vorhanden    einschl.    angesammelter  Zinsen 

5  272  468  Frcs.,  davon  1  779  761  Frcs.  in  Liegenschaften,  Material  und  Reservestficken. 

Rückkauf  der  Balm  dnreh  den  Kund.  Der  Bund  ist  berechtigt,  die  Bahn  nach  fünf- 
jähriger Ankündigung  mit  Ablauf  des  30.,  45.,  60.,  75..  90.  und  99.  Jahres  ab  1.  Mai  l87'.t  zu  kaufen. 
Den  Preis  bestimmt  event  ein  Schiedsgericht.  Da  vor  1909  die  Bestimmungen  nicht  praktisch  werden 
können,  verzichten  wir  darauf,  sie  mitzutheileii, 

Ans  Bericht  pro  1889;  Vereinnahmt  im  Betrieb  12  723 371  Frcs.;  Pacht  ,  Miethszinse,  Neben- 
geschafte, Diverse  471212  Frcs.;  Summa  13  194  583  Frcs. :  verausgabt  6  261  590  Frcs. ;  Ueberschuss 

6  932  993  Frcs.    Dazu  Rest- Vortrag  von  1H«<8  (excl.  einer  Abschreibung)  250  72«  Frcs.;  Zinsen  der 
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Kapitalien  580  1(4  Kit-.:  Zilien  der  Capitalien  zum  Hau  neuer  Linien  45091  Frc*.;  Zuschuss  au> 
SpeciallV.nds  329  590  Frcs.;  Summa  8  144  504  Frcs.  Davon  ProviHion  20  770  Frcs.,  Zinsen  der  An- 
leihen 3  767  478  Frcs.,  Zinsen  junger  Actien  120  000  Frcs.,  Amortisation  von  alten  Actirposten 
234  328  Frcs.;  Einlage  in  die  Specialfonds  1083  587  Frcs.,  ausserordentl.  Zuweisung  an  die  Reserve 
(Effectengewinn)  44  975  Frcs..  Diverse  11958  Frcs.,  Rest  2  861  408  Frcs.  Davon  theilweise  Deckung  des 
Defieits  der  Pensionskasse  250  000  Frcs.,  l:i  %  Dividende  2  448000  Frcs.;  %,%  den  Subventions.-stäaten 
(W0(N)  Frcs..  8  275  Frcs.  U  ebertrag  vom  Baueonto  auf  Betriohsrcehnung,  Vortrag  87  133  Frcs. 

Die  Actien  lauten  Uber  500  Frcs.  Die  Dividende  wird  ab  30.  Juni  bei  der  Hauptkasse  der 
lies,  in  Luzern,  auch  bei  den  Zahlstellen  in  der  Schweiz.  Deutschland  und  Italien  gezahlt.  In  Dentsch- 
land  zahlen  zum  ungefähren  Cours  der  Schweizer  Frauken  Disconto-Ges.  und  S.  Bleichroeder  in  Berlin. 
&  Oppenheim  jnn.  Sc  Co.  und  A.  Schaaffhausenscher  Bankverein  in  Cöln,  M.  A.  v.  Rothschild  Sc  .Söhne 
und  Filiale  der  DarmstHdter  Bank  in  Frankfurt  a.  M. 

Der  Cours  der  alten  Actien  bedeutet  jetzt  "  ,'„  für  vollgezahlte  Stücke  (100  Frcs.  =  80  M.  i 
mit  4"  n  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar.  (Dividendenschein  ist  auch  nach  Sehluss  des  Jahres 
bis  zur  Dividendenzahlung  mitzuliefern.)  Der  Cours  betrug  ult.  1872  —  1881  für  nicht  vollgezahlte 
Stücke:  104**  101v„,  99r- „,  58.iox  44.«,  43,:«,  43,»,  48,7i,  59,.v.,  77,y:,u/,„:  vollgezahlte  ult.  1882 — 1889: 
109,io,  83,oo,  104.  HO.vu.  90. io,  118,1«.  13U-5,  1C.T 'V,,.  Junge  Actien,  mit  50%,  seit  1.  Juli  1889  :  70%. 
eingezahlt,  seit  13.  Jan.  1888  notirt.  Der  Cours  bedeutet  Procente  von  Franken;  von  ihm  ist  der 
Betrag  der  fehlenden  Einzahlung  von  50%  abzuziehen.  Ausserdem  4%  Zinsen  anf  die  Einzahlung. 
Umrechnung  100  Frcs.  -  80  M..  ult.  1888-1889:  120.  159%. 

Dividende  pro  1882:  2'/,.%  pro  Semester;  pro  1883-1889  :  2'/*  2»/*  3';..„  3',.„  5,  0,  7.3  «Vp- 

Prioritäts-Obligationen: 

5 Obligationen  an  erster  Stelle  auf  das  Hauptnetz  u.  s.  w.  hypothecirt ;  Stücke  a  150u 
und  1000  Frcs.  Erste  Serie  bereits  per  1.  Juli  1884,  zweite  Serie  per  1.  Juli  1885, 
dritte  Serie  1.  April  1887  gekündigt.  In  allen  Fallen  Umtausch  in  4%  Stücke  angeboten,  der 
übrigens  auch  den  anderen  Oblig.  gleichzeitig  freigestellt  ward.  Zinsen  der  IV.  Serie  am  2.  Jannar 
und  1.  Juli.  Rückzahlbar  al  pari  18  Jahre  ab  Ausstellungs-Datum,  Ser.  IV,  1.  Juli  1879.  Doch  hat 
die  Ges.  das  Recht,  12  Jahre  nach  Ausstellung  Rückzahlungen  mit  sechsraonatlicher  Frist  anzukündigen 
Ser.  IV  1.  Juli  1891,  Zinsen  und  Stöcke  werden  in  Frcs.  Gold,  in  Deutschland  zum  ungefähren  Conrs 
des  Schweizer  Franken  bei  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  in  Frankfurt,  bei  der  Disconto-Ges.  in 
Berlin.  Sal.  Oppenheim  jr.  k  Co.  in  Cöln  gezahlt.  Cours  in  "„  excl.  5°n  laufender  Zinsen. 
(100  Frcs.  =  80  M.) 

Ser.  IV.  ult.  1879—1880:  86,.«,  91,7*.  99,.«,  103,.»,  104,:*»,  105.*»,  106,<o,  106,'.«,  106.  106,  105/jo  <»/ü- 

4"„  Anleihe.  Im  Februar  1884  ward  den  Besitzern  der  gekündigten  5%  Anleihe  I.  Einission 
und  der  n..ch  nicht  gekündigten  5".,,  Anleihe  der  II.  und  III.  5%  Emiss.  der  Umtausch  in  4°/„  An- 
leihe freigestellt.  Im  Februar  1885  wiederholte  sich  solches  Angebot,  gelegentlich  der  Kündigung 
der  II.  Serie,  für  alle  Anleihen.  Damals  wurde  an  Convertirungs-PrUmie  und  für  Stückzinsen  und 
Zinsdifferenz  bewilligt  für  II.  Serie  2%.  für  III.  Serie  5V.o„,  ftlr  IV.  Serie  7",;,;  für  Oblig.  IL  Hyp. 
8"  4%:  für  Monte  Ceneri-Oblig.  9-'-,%.  Stücke  a  500  und  1000  Frcs.  —  400  und  800  M. ;  Zinsen 
.'{O.Juni,  31.  December;  Amortisation  binnen  90  Jahren.  Verloosung  im  October  per  31.  De- 
cember. Zahlstellen:  die  der  5",',,  Anleihe;  ausserdem  in  Deutschland  S.  Bleichröder  in  Berlin: 
Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank  und  Darmstädter  Bank  in  Frankfurt  a.  M. ;  in  Cöln:  A.  Schaaff- 
hausenscher Bankverein.  Gezahlt  wird  in  Deutschland  in  Mark  zum  Tages-Cours  des  Schweizer 
Franken,  mindestens  aber  mit  80  M.  ~  100  Frcs.  Ende  December  1888  thatsUchlich  gezahlt:  80.*.  M. 
Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  =r.  80 M.)  ult.  1885-1889:  100*»,  102/«,  102*.  103,«».  103,io%. 

Coupon-Verjahrnng  bei  Actien  und  Oblig.  5  Jahre;  Verjährung  rückzahlbarer  Oblig.  iu 
10  Jahren. 


K.  K.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  nnd  Bergbau -Gesellschaft. 

Bahnlinie:  1.  Graz-Köflach  40j  km;  2.  Lieboch-Wies  50.'.»  km;  (projectirt  Wies-Eibiswuld- 
Flilgel);  15  Industrie-Bahnen  14vskm;  Bergbau;  Kofi  acher  Revier:  202  Grubenraaasse  und  6.3  Ueber- 
schaareu  in  der  Gesammtflache  von  9  820  990  [  ]m;  Wieser  Revier:  212  (irubenmaasse  uebst  28  Ueber- 
schaaren  in  der  Gesammtflache  von  9  871864  Gm.  Auch  19t>  resp.  62  Freischürfe.  Capital  38  000 
Actien  ä  20011.  P.  =  7  600  000«.  P.  Davon  getilgt  40  000  ti.  Im  eigenen  Besitz  232  000  fl.  Die 
Amortisation  der  Actien  ist  al  pari  bis  Ende  der  Concession  zu  bewirken.  Für  die  eingelösten 
Actien  erhält  man  Genussscheine  mit  Berechtigung  zum  Bezug  der  Dividende  über  5%.  Ver- 
loosung vom  1.  October  per  2.  Januar.  Gen.-Vers.  1890  :  26.  April.  Dividende  iu  Noten 
resp.  Werth  ab  Anfang  Mai  in  Wien  bei  der  Union -Bank,  iu  Berlin  und  Dresden  bei  der  Dresdner 
Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank.  Verlooste"  Actieu  an 
der  eigenen  Kasse  in  Wien.  Obligationen  emittirt  ä  4V..%  I.  Emiss.  1200000  fl.,  a  5%  II.  und 
III.  Emiss.  5  520  000  fl.,  a  2%  IV.  Emiss.  743850  fl.  Davon  aiuortisirt  Ende  1889  :  285  300.  54  150, 
219  150,80  250  11.  Tilgung  der  Obligationen  bis  1899  durch  Rückkauf  gestattet;  doch  wurde 
die  Amortisation  der  4V.. %  Stücke  ab  188".  die  der  5%  Stücke  ab  1886  durch  Verloosung  bewirkt. 

Concession  beider  Linien  von  1855  und  1871  bis  9.  April  1958.  Eröffnet  ist  Graz-Köflach 
in  1860;  Lieboch-Wies  9.  April  1873.    Bei  Erlöschen  der  Concession  ist  das  bewegliche  Bahneigen- 
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thum  von  Graz-Köl'lach  durch  den  Staat  abzulösen;  Licboth -Wies  ist  es  im  Ausmaaj>s  der  ernten 
Betriebseinrichtung  freies  Kigenthum  des  Staates.  I>ie  Bahnlinie  selbst  geht  dann  unentgeltlich  an 
den  Staat.  Lieboch-Wies  kann  der  Staat  auch  nach  1901  jederzeit  fordern  gegen  einen  festgesetzten 
Einlösnngspreis.  Dieser  ist  gleich  einer  bis  Concessionsonde  zu  zahlenden  Jahresrente  auf  das  Anlage 
Capital,  das  sich  berechnet  nach  dem  Durchschnittsertrag  der  der  t'ebernahme  vorausgehenden  sieben 
Jahre,  exelnsive  der  beiden  ungünstigsten  Jahre.  Als  Minimum  gelten  .V %  des  Anlage-Capitals. 
Die  Herstellung  des  zweiten  Gleises  kann  von  der  Regierung  nur  für  einzelne  Strecken 
gefordert  werden,  und  zwar,  wenn  deren  jahrliches  Reinertragnis»  während  z\reier  Folgejahre  150  000  fl. 
pro  Meile  überschreitet.  Steuerfreiheit  ist  für  Lieboch-Wies  noch  bis  8.  September  1891  zugesichert. 

Den  Betrieb  leitet  seit  1.  September  1878  die  Gest  er  r.  Südbahn  für  die  nächsten  50  Jahre. 
Sie  erhalt  40%  der  Brutto-Einnahme,  wenu  diese  1050  000  fl.  pro  anno  nicht  übersteigt;  vom  Mehr 
der  Kinnahme  bis  100  000  fl.  erhalt  die  Shdhahn  45%  und  von  weiterem  Mehr  50%.  Als  Minimum 
bezieht  sie  indess  320  000  fl.  pro  anno.  Als  Brntto-Einnahme  aber  gilt  für  diese  Rechnung  höchstens 
der  Satz  von  4  kr.  ö.  W.  per  Tonnenkilometer;  wird  mehr  erzielt,  so  bleibt  das  Mehr  ausser  Ansatz. 
Auch  kann  die  Slidbahn,  wenn  die  Einnahmen  1200  000  fl.  pro  anno  Ubersteigen,  vom  Feberschuss 
10%  in  Abzug  bringen  für  Erweiterungsbauten,  Vermehrung  der  Betriebsmittel  u.  s.  w. 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  a.  Betriebs  -  Einnahmen  der  Bahnen  1509300  fl. ;  Betriebs- 
Ausgaben  620  354  fl.,  Gewinn  042  050  fl.  —  b.  Bctriebs-Einuahmen  der  Köflachcr  Gruben  396  534  fl.. 
Ausgaben  302  970  fl.,  Gewinn  3559  fl.  —  c.  Betriebs-Einnahmen  der  Wieser  Gruben  364  303  fl.,  Ausgaben 
295  237  fl.,  Feberschuss  09  126  fl.  —  Summe  aller  Gewinne  (einschl.  noch  8470  fl.  vom  Kalkwerk 
Köflach  und  vom  Kohlen- Verscbb-iss  in  Graz  49646  fl.)  1  073  757  fl.  Davon  Zinsen  und  Amortisation 
373 2« 7  fl.,  Steuern  114  5<>7  fl.,  bleibt  Feberschuss  585  963  fl.  und  Vortrag  36  358  fl.  Davon  7% 
Dividende  514  080  fl,,  Amort.  der  Actien  5000  fl.,  Reserve  21 431  fl. ,  Dispositionsfonds  20000  fl  , 
Tantieme  25  007  11,  Vortrag  36  736  fl.  —  Ausserdem  ist  der  Agio-Gewinn  bei  Verkauf  von  1000  Actien 
mit  41  824  fl.  dem  Dispositionsfonds  zugewiesen. 


Eisenbahn-1   1881:  1286  422;  1883:  154«  548:  1885:  1  524  823;  1887:  1543  582;  1889:  15693»««. 
Einnahmen/  1882:  1374  567;  1884:  1540  925;  1886:  1487  274:  1888.  1  573  9%  fl. 

Ein  Posten  Actien  gelangt«  im  April  1883  zur  Zeichnung  u.  A.  in  Berlin  a  107,k>%  mit  4% 
Zinsen  ab  1.  Januar  1883  (Dividende  von  1882  inbegriffen». 

Dividende:   1881:  5'  _,%;  1882-1X89:  6>,.„  7>  4,  7,  6'  ...  6«  „  6'  ,,  7,  7%. 

Der  Dividendenschein  ist  auch  nach  Jahressehlnss  bis  zur  Zahlung  (1890  2.  Mai)  zu  liefern. 

Cours  in  %  mit  4%  lfd..  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1885-1881* :  95,-.,  90,k-,  83,i,.,  99,::,,  108,0%. 


Errichtet:  1851.  Bahnen  meist  in  Illinois,  aber  auch  in  Iowa  und  den  südlichen  Stauten 
Hauptrouten  a.  in  Illinois:  Chicago-Cairo  365  iniles  und  ('entralia-I)ubuque  340  miles;  b.  in  Jowa: 
Dubuque  und  Sioux  City  R.  R.  143  miles;  Iowa  Falls  und  Sioux  City  R.  R.  184 miles;  c.  in  den  süd- 
lichen Staaten:  Chicago.  St.  Louis  und  New- Orleans  R.  R.  547  miles  u.  s.  w.;  zusammen  2280  roile*. 
am  Ende  1887.  Ausserdem  gleichzeitig  2809  miles  Bahnen,  noch  nicht  in  den  Berichten  der  Ges. 
einbegriffen,  von  Gesellschaften  unter  Control«  der  Illinois  Central  betrieben.  Seit  dem  1.  Jan.  1888 
hat  die  Ges.  das  restliche  Interesse  an  der  Brücke  Uber  den  Mississippi-Fluss  bei  Dubuque  angekauft . 
Sie  baute  gleichzeitig  auch  eine  Brücke  Uber  den  Ohio  bei  Cairo.  welche  ungefähr  2500  000  Doli, 
kosten  wird.  Wenn  dieselbe  fertiggestellt  ist,  wird  die  Illinois  Central  einen  durchgehenden  Schienen- 
weg von  dem  Missouri  und  den  grossen  Seen  durch  die  am  meisten  im  Aufblühen  begriffenen  Theilo 
der  Vereinigten  Staaten  bis  zum  Golf  von  Mexico  bilden  und  zwar  nnter  einheitlicher  Verwaltung 
und  in  einheitlichem  Besitze. 

Capital:  Actien  40  000  000  Doli.;  Obligationen,  eigene.  18  926  WO  Doli. ;  Chicago.  St.  Louis 
und  New -Orleans  (ausser  5OUO00O  Doli,  im  Besitz  der  Illinois  Central)  13  »00  WO  Doli.;  4%  Stork 
der  gepachteten  Linien  lOOWOW  Doli.  Dann  die  in  Berlin  gehandelte,  erst  1*88  genehmigte  Anleihe 
von  15  000  000  Doli.  Goammtbetrag  der  feste»  Lasten  (Zinsen,  Garantien,  Tilgungsfonds»  1886: 
2  333  947  Doli.,  1887:  2  287  899  Doli. 

Die  Ges.,  deren  GeschHftsjahr  früher  das  Kalenderjahr  war,  beschloss  1889,  dasselbe  auf  die 
Zeit  vom  1.  Juli  bis  30.  Juni  zu  verlegen.  —  In  der  Zeit  vom  1.  Januar  bi»  30.  Juni  1889  wurden 
vereinnahmt  netto  2988  350  Doli.;  davon  feste  Lasten  und  3%  Dividende  2  786123  Doli,  un.l 
202  227  Doli,  dem  Surplns-Dividende-Fonds. 

Dividende:  Von  1866  bis  1887  durchschnittlich  jährlich  8,is%;  Dividende  1880  bis  1888  :  0.  7, 
7.  8,  10,  8,  Vi.„  7.  6%;  I.  Semester  1889  :  3%. 

In  Berlin  geh  a  nd  e  1 1 :  4  %  Gold-Bonds,  15  000  000  Doli.,  rückzahlbar  an  einem  Termin 
in  1952.  Stücke  a  1000  Doli.  Zinsen  bei  S.  Bleichröder  zum  Tagespreis  der  Dollarconpoiis  am 
1.  März  und  1.  October.    Gesichert  durch  die  bei  der  Fnited  States  Trust  Compagnie  erfolgte  Depo- 


Jelez-Orel. 


Jelez-Woronesch. 


(Siehe  (»rel -Oriä«i.) 


(Siehe  Orel - Griäsi.) 


Illinois  (  (Mitral-Eisenhahiidresellschaft. 


  Ö40   


11  innig  von  16  350  000  Doli.  I.  Morfgage  Bonds  anf  tV»rt i (fpro^t-el It «»  850  miles  normalspuriger  Bahnen, 
ausgegeben  von  subsidiarischen  Gesellschaften,  höchstens  20  000  Doli,  pro  Meile.    Und  zwar  sind  das. 

Eisenbahnen  Deponirte  Bond- 

Canton  Aberdeen  und  Nashville   88  miles  1750  000  Doli. 

Yazoo  und  Mississippi  Vallev   140  ,,  2  800  000  „ 

Chicago,  Havanna  und  Western   131  „  2  500  000  „ 

Kantoul   75  B  1 000  000  „ 

Cedar  Rapids  und  Chicago   42  „  8:10  000  . 

Cherokee  und  Dakota   155  „  31ÜO0O0  . 

Chicago,  Madison  und  Northern   219  ,  4  370  000  „ 

Zusammen   85Ö  miles     16850000  Doli. 

Davon  3  000  000  Doli,  am  7.  Juli  18H8  in  Herlin  zur  Zeichnung  ä  99'/4%  gestellt  (1  Doli. 
=  4,»  M.>:  vordem  schon  u.  A.  5  000000  Doli,  in  New- York.  London.  Frankfurt  und  Amsterdam  aus- 
gegeben. Im  April  1890  gelangten  2  000  000  Doli,  in  London  zur  Zeichnung,  mit  denen  insgesammt 
damals  12538 500  Doli,  ausgegeben  waren.  Alle  Zahlungen  sollen  in  Goldmünzen  der  Ver.  Staaten 
.  rfolgen  nach  der  zur  Zeit  der  Ausgabe  geltenden  Währung. 

Cours  in  %  mit  4%  IM.  Zinsen  (1  Doli.  =  4,:i  M.)  ult.  1888-1889  :  99,-.«,  99%. 


Italienische  Gesellschaft  der  Sardinischen  Secnndärbahnen 

in  Rom. 

Das  Gesetz  vom  22.  März  188.")  ermächtigte  die  Ital.  Regierung,  eine  Ges.  zum  Hau  und  Betrieb 
von  ca.  000  km  Nebenbahnen  auf  Sardinien  zu  concessioniren  und  derselben  eine  Subvention  von 
höchstens  10  500  Lire  per  km  zu  gewähren.  Darauf  ist  die  Concession  an  die  Banca  di  Torino. 
Fratelli  Marsaglia,  Fratelli  Ceriano  und  Ingenieur  Cottrau  Ubertragen,  welche  die  Concession  wiederum 
mit  Genehmigung  der  Regierung  au  die  Societä  italiana  per  le  Strade  Ferrate  Secondaire  della  Sar- 
degna  abtraten.  Diese  Ges.  bildete  sich  nach  Statut  vom  22.  Septbr.  1886  und  Königl.  Decret  vom 
5.  October  1886.  A et ie neap i t a  1  15000000  Lire,  vollgezahlt.  Auf  die  neue  Ges.  ging  zunächst 
die  Subvention  von  9950  Frcs.  per  km  und  Jahr  Uber,  welche  die  Regierung  auf  Dauer  der  Concession 
bis  20.  Juni  1970  versprochen  hatte  (Vertr.  vom  28.  Juli  1880).  Am  15.  Febr.  1888  genehmigte  die 
Regierung  die  Eröffnung  des  Betriebes  der  Strecken  Cagliari-Isili  und  Monti-Tempio  (119.*4  km);  am 
9.  April  1888  anerkannt«  das  Kgl.  Eisenbahn- Aul.- iehts-Amt  bestätigt  durch  den  Arbeits-Minister  am 
1.  Juni  1888.  das*  die  (}»>>  von  nun  an  nach  Abzug  von  2000  Lire  pro  km  zur  Sicherstellung  des  Be- 
triebes und  nach  Abzug  aller  Steuern  und  der  Subvention  Uber  eine  jährliche  Annuität  von  772  945  Lire 
frei  vertilge.  Darauf  besdiloss  die  Gen  -Vers,  der  Ges.  vom  23.  Mai  1888  die  Ausgabe  von  »2  600  Oblig. 
ä  500  Lire,  steuerfrei,  und  in  88  Jahren  rückzahlbar,  deren  Dienst  jährlich  771  788  Lire  orfordert. 
Eine  Ministerial-VerfUgung  vom  31.  Mai  1888  hat  das  genehmigt.  Die  Regierung  anerkannte,  dass 
der  Dienst  der  Oblig.  durch  die  Annuität  gewährleistet  sei;  die  Schuldnrkunde  der  Ges.  ward  bei  der 
Kgl.  Cassa  di  Depositi  e  Prestiti  niedergelegt.  Italien  zahlt  an  diese  Cassa.  welche  die  betreffenden 
Gelder  nur  für  den  Dienst  der  Oblig.  verwendet. 

Später  sind  eröffnet  die  Linien  Macomer-Bosa  (47,ai  km),  Macomer-Nuoro  (62.ii  km)  Sassari- 
Alghero-  nnd  Isili-Menea  (beide  81  km).  Die  Regierung  erkannte  an,  dass  dafür  eine  Annuität  vou 
1  543  795  Liro  jährlich  garantirt  sei,  und  die  Ges.  gab  dafür  65000  Oblig.  II.  Serie  aus,  deren  Dienst 
jährlich  1  540  179  Lire  erfordert  Die  Ges.  tut  die  von  der  Regierung  ausgestellte  Schuldurkunde  bei 
der  Kgl.  Cassa  di  Depositi  o  Prestiti  in  Rom  niedergelegt,  an  welche  Kasse  die  Regierung  die 
Annuität  zahlt,  während  die  Kasse  die  betr.  Golder  nur  für  den  Dienst  der  Obligationen  verwenden 
darf.  Das  Tribunale  Civil«  in  Rom  hat  durch  Decret  vom  9.  April  1X89  constatirt,  dass  die  gesetz- 
lichen Formen  ftlr  die  Sicherstellung  der  Staatsgarantie  für  die  65000  Oblig.  erfüllt  sind. 

Dividende:  1887-1888  5,6'/..,%. 

In  Berlin  gehandelt: 

4%  Obligationen  I.  Ausgabe.  Stücke  a  500  und  2500  Lire;  Zinsen  1.  Januar,  1.  Juli; 
Rückzahlung  ab  1889  durch  Verloosung  vom  1.  April  zur  Zahlung  am  1.  Juli  bis  1976  nach  Til- 
gnngsplan.    Steuerfreiheit  ist  zugestanden. 

Zahlstellen:  Internationale  Bank  und  F.  W.  Kraus  •  &  Co.,  Bankgeschäft  in  Berlin;  Deutsche 
Effecten-  und  Wechselbank  in  Frankfurt  a.  M. ;  in  Hamburg  bei  Joh.  Berenberg,  Gossler  k  Co.;  in 
Elberfeld  bei  der  Bergisch-Märkischen  Bank;  in  Leipzig  und  Dresden  bei  der  Leipziger  Bank,  zum 
Tageseours  kurz  Italienischer  Wechsel.  Ausserdem  in  Italien.—  Zur  Zeichnung  gestellt  12  500  000  Lire 
bei  den  genannten  Deutschen  Firmen  zu  88' ?  (100  Lire  =  80Tw  M.)  am  13.  Februar  1889.  Cours  in 
%  mit  4%  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1889  :  87.-...%.    Kleine  Stücke  Ende  1889  :  88,»%. 

4%  Obligationen  II.  Ausgabe.  «5  000  Oblig.  ä  500  Lire;  auch  giebt  es  Stücke  von  Titres 
von  5  und  10  Oblig.  Zinsen  (ab  1.  Juli  1889).  Rückzahlung  (diese  ab  1890)  Steuerfreiheit 
wie  bei  I.  Ausgabe.  Zeichnung:  24.  April  1889  zu  89'/4%  in  Lire  abzüglich  4%  Zinsen  bis  1.  Juli 
1889;  dabei  K0>    M.  =  100  Lire.    Cours  wie  bei  I.  Ausgabe. 

Im  Cours/.ettel  bez,  ielmet  als  Sardinische  Oblig.  stfr.  gar.  4%  (1.  Ausgabe)  und  desgl. 
neue  (II.  Ausgabe). 
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Italienische  Gesellschaft  der  Sicilianischen  Eisenbahnen. 

Die  lies.  Übernahm  mit  einem  Aetiencapital  von  15  00ÜUOO  Lire  den  Betrieh  von  Staatsbahnen 
in  Sicilien.  Von  den  hei  Betrieh  dieser  Bah  neu  erzielten  Brutto-Einnahmeu  bin  8  500  000  L.  erhalten 
15%  die  Reserve-  und  Erneuerungsfnnds,  82  "/0  die  Ges.  und  3%  der  Staat.  Von  den  nächsten  Mehr- 
einnahmen bis  0  500  000  L.  erhalten  die  Reserve-  und  Erneuernngsfonds  22%.  die  Ges.  72 %  der 
Staat  6%.  Von  noch  höheren  Einnahmen  beziehen  die  Fonds  22"/,  .  die  Ges.  62%  der  Staat  10% 
und  6%  werden  zur  Herabsetzung  dor  Tarife  verwendet.  -  Im  Betrieb  1888,85:  70«  km. 

Nach  Vertrag  mit  der  Regierung  vom  21.  Juni  1888  und  nach  Gesetz  vom  20.  Juli  1888  ward 
die  Ges.  ermächtigt,  ihr  Actiencapital  behufs  Baues  der  Nebenlinien  Seordia-Caltagirone,  Noto-Licata 
und  Bahnhof-Hafen  Syracus  (232,- km;  von  15  auf  20  Millionen  Lire  zu  erhöhen,  und  Obligationen 
auszugeben.  Die  Ausgabe  der  5000000  L.  neuer  Actien  ist  1888  erfolgt  ,  20  %  gleichzeitig  ein- 
gezahlt; der  Rest  für  1889  einberufen.  Die  Linien  sind  in  3  bis  6  Jahren  herzustellen.  Als  Gegen- 
leistung ftlr  die  Herstellung  der  in  ihr  Eigenthum  Übergehenden  Bahnen  gewährt  die  Regierung 
wtthrend  der  Bauzeit  jährlich  .Summen,  die  zwischen  15  907  bis  35  381  Lire  (nach  anderen  Angahen 
16  154  bis  35  384  Lire)  pro  Kilometer  der  verschiedenen  Linien  schwanken.  Vom  Ende  der  letzten 
Baufrist  bis  Ende  l9Gt>  zahlt  die  Regierung  20  500  L.  pro  Kilometer  jährlich,  d.  s.  4  772  769  L.,  vor- 
behaltlieh einer  vorgesehenen  event.  Erhöhung  von  3",,  bei  nachtraglicher  Verlängerung  der  Linien. 
Der  Staat  liefert  auch  für  diese  Linien  das  rollende  Material  und  das  Kleineisenzeug.  Vereinnahmen 
diese  Nebenlinien  12  000  L.  pro  Kilometer  und  Jahr,  so  werden  die  Nebenbahnen  dem  Statnmnetz 
einverleibt. 

Die  Ges.  giebt  wegen  der  Bauten  nach  oben  citirtem  Vertrag  nach  Höhe  der  ihr  gewahrten 
Annuitäten  Obligationen  für  Rechnung  der  Regieruug  aus,  deren  Verkauf  der  Regierung  obliegt. 
Davon  sind  7B  500  00O  L.  3%  oblig.  in  2  Serien  vor  Ende  1888  bereits  begeben;  die  Ausgabe  einer 
dritten  und  vierten  Serie  von  32  350  000  L.  und  10  500  000  L.  3%  Oblig.  ward  durch  Decrete  vom 
11.  Ortober  1888  und  13.  Jan.  1889  genehmigt.  Serie  V:  10  900  Stück.  -  Die  Ges.  darf  weiter  Oblig. 
in  Höhe  des  eingezahlten  Actiencapital*  ausgeben,  und  gab  also  thatsächlich  nach  Beschluss  der  Gen.- 
Vers.  vom  17.  Juli  1888  und  des  \erw.-Rathes  vom  17.  Decbr.  1888  20  000  00*)  L.  4  %  Oblig.  aus.  Da- 
von wurden  Anfang  1889  begeben  16  000  000  L.;  der  Rest  von  4  000  000  L.  wird  nach  Maassgabe  der 
Einzahlung  auf  die  neuen  5  000  000  L.  ausgegeben. 

Vom  Reingewinn  Uber  l1!*,"^  Dividende  bezieht  der  Staat  die  Hälfte. 

Fusion  mit  der  Westsicilianischen  Bahn.  Die  Gen.  -  Vers,  letzterer  Ges.  (Palermo — 
Marsala — Trapanij  beschloss  im  Marz  1889  Verkauf  ihrer  Bahn  an  die  Ital.  Ges.  der  Sicil.  Bahneu; 
ihre  Actien  sollen  gegen  steuerfreie  oblig.  der  Letzteren  umgetauscht  worden,  die  19  Eres,  jährliche 
Zinsen  empfangen,  und  mit  500  Lire  ausgeloost  werden.  Die  Fusion  ist  aber  nicht  zu  Stande  ge- 
kommen. 

Aus  dor  Rechnung  von  1888/89:  Actien  17  987  350  L..  Obligationen  14940000  L.,  Reserve 
19  190  L.  u.  s.  w.  —  Einnahmen  8  748  935  L..  Betriebs-Ausgabe  7  809  870  L.,  Reserve  46  953  L.,  Ueber- 
schuss  892112  L.  und  einschl.  Vortrag  905  795  L.  Davon  Dienst  der  Oblig.  und  5%  Acticnzinsen- 
Res.  155  795  L.  Davon  10%  ausserord.  Reserve  15  580  L..  12%  Tantieme  18  684  L.,  •;.,%  Super- 
dividendo  (30  000  Actien  ä  21  v,  L.)  75000  L..  Vortrag  48  390  L. 

Dividende  1885  86 — 1888/89  :  5.  5.  51/.,.  5'  .» %. 

In  Berlin  gehandelt  4%  Oblig.  20  000  000  L".  Stücke  ä  500  L.  Gold,  die  Nummern  1 — WOOO 
tragend.  Zinsen:  1.  April  und  1.  Octbr  Rückzahlung  ab  1896  bis  19ti6  durch  jahrliche  Ver- 
loosung  nach  Tilgungsplan  zum  Nennwerth.  Steuerfreiheit  ist  zugesagt.  Zahlstellen  ftlr  Zins- 
scheine und  verl.  Stücke  in  Berlin  bei  der  Handelsges.  und  der  Darmstädter  Bank  in  Frankfurt  a.  M., 
bei  v.  Erlanger  A:  Söhne  und  der  DannstSldter  Bank.  Die  Deutschen  Stellen  zahlen  zu  100  L.  =  80.«  M. 
Ausserdem  in  Rom  und  Palermo  bei  der  Ges.-Ka.sse;  auch  in  Turin.  Mailand  und  Livorno.  Zeich  nun  g 
am  10.  Jan.  1889  zu  m8%  i  100  L.  -  -  KO.w  M.)  bei  den  eben  genannten  Deutschen  Firmen.  Cnnrs  in 
<■;,  von  Lire  mit  4%  lfd.  Zinsen  (100L.  ^  80.-.  Mj,  ult.  1889  :  88.-<-.  Im  amtlichen  Courszettel  als  Ital. 
Sicil.  GoU-Pr.  4%  stfr.  notirt. 

3  »?„  Obligationen  III.  u.  IV.  Serie.  Lit.  C.  u.  D.  85  700  Oblig.  a  500  L.  Von  einem  Banken- 
consortium ,  welches  identisch  ist  mit  dem  für  Ausgabe  der  Mittelmeer-Bahu  Oblig.  III.  u.  IV.  Serie, 
mit  letzteren  oblig.  gleichzeitig  am  14.  Febr  1880  zu  58,t*>  n0  zur  Zeichnung  gebracht.  Garantie 
des  Staates.  Stücke  ä  500  und  2500  L.  Zinsen  1.  Jan.  und  1.  Juli:  von  denselben  gehen  13,eo  % 
Einkommensteuer  ab  und  die  l'mlanfsteuer  (halbjährig  0,ir.  °0  vom  Courswerth  der  Oblig.).  Die  Ein- 
kommensteuer betragt  0,'.*>  L.;  die  l'mlanfsteuer  zuletzt  O.ih  L.  Es  sind  also  in  18W  statt  7,6n  L. 
pro  (.'"lipon  nur  G.a  L.  gezahlt,  die  in  Deutschland  umgerechnet  werden  100  L.  =  80,-xi  M.  Tilgung 
ab  1890  zum  Nenuwerth  ohne  Abzug  durch  Verlnosung  binnen  90  Jahren  al  pari.  Zahlung  an  Italieni- 
schen und  Schweizer  Plätzen,  in  Paris  und  London;  in  Deutschland:  Diseonto-Ges. ,  Deutsche  Bank, 
S.  Bleicliroeder  in  Berlin;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  Gebr.  Bethmann, 
R,  H.  Goldschmidt.;  in  Cö!n  bei  Sal.  Oppenheim  jr.  &  Co.;  in  Dresden  bei  der  Dresdner  Bank.  Cours 
in  %  mit  3«  ,%  lfd.  Zinsen,  ult.  1889:  57,-1%.  Kleine  Stücke  58%  Im  amtlichen  Courszettel  unter 
den  Ital.  Eisenb.-Oblig.  gar.  3%.  neue,  mit  einbegriffen. 

3'/._, %  Obligationen  Ser.  V.  Lit.  E.  Von  einem  Banquierconsortium,  welches  identisch  ist 
mit  den  EmissionshUusern  der  3%  Oblig.  der  Mittelmeer-Bahn  Ser.  V  Lit.  E,  wurde  ein  Theil  der 
Gesammt-Ausgabe  von  10  900  Oblig.  von  '500  Lire  mit  gleichwertigen  Oblig.  anderer  Italienischer 
am  14.  November  1880,  u.  A.  in  Berlin  zu  5T3,,  (100  L.  —  80  M.).  zur  Zeichnung  gestellt.  Zinsen  wie 
bei  Serie  III  nnd  IV  auch  unter  gleichem  Abzug  bei  Deutsche  Bank  und  Berliner  Handels-Ges.  in 
Berlin.  Verloosung  wie  bei  Serie  III  und  IV.  Cours  in  %  mit  3»'.,%  lfd.  Zinsen  (100 L.  —  80  M.) 
ult.  1889:  -  % 

In  den  Courszetteln  unter  Italienische  Eisenbahn-Oblig.  gar.  Lit.  E  einbegriffen. 

34 
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Italienische  Mitteimeer-Eisenbahii-Gesellschaft.*) 


Gegründet  durch  notariellen  Act  vom  8.  Juni  1885.  Statuten  bestätigt  durch  Königliches 
Decret  vom  10.  Juni  1885.  Geschäftsjahr:  1.  Juli  30.  Juni.  Gesellschafts-Zweck:  Ueber- 
nahme  des  Betriebes  der  Ital.  Mittelraoer- Bahnen  nach  (Josetz  vom  27.  April  1885  und  Vertrag  vom 
23.  April  und  31.  Octbr.  Das  Netz  umfasste  Anfang  1884:  4106  km,  1.  Juli  1886  :  4295  km,  1.  Juli  1887: 
4511  km  (Hauptbahnen  4001  km.  Nebenbahnen  510  km).  1.  Juli  1888  .  4024  km  Hanpt-,  531kra  Neben- 
b ihnen;  es  wird  durch  neue  Linien  auf  (5074  km  erweitert.  Es  durchzieht  die  westliche  Hallte 
Italiens  (ohne  die  Inseln)  von  Calabrien  zum  Mont  Cenis  uud  zum  Gotthard.  In  1888/89  ist  das  Netz, 
um  152  km  gewachsen,  4065  km  Haupt-,  642  km  Nebenbahnen. 

Der  Betriebsvertrag  läuft  ab  1.  Juni  1885  auf  dreimal  20  Jahre;  je  2  Jahre  vor  Ablauf  einer 
der  ersten  beiden  20jährigen  Perioden  haben  Staat  und  Ges.  das  Recht  ,  den  Vertrag  zum  Ende  der 
Periode  zu  kundigen,  in  welchem  Falle  die  Ges.  liquidirt.  Auch  kann  die  Auflösung  durch  Königl. 
Ordre  nach  Anhörung  des  Staatsraths  vertilgt  weiden,  wenn  die  Gesellschaft  ihre  Verpflichtungen 
nicht  erfüllt.  Die  Ges.  ist  gehalten,  neue  durch  das  Gesetz  bestimmte  oder  noch  zu  bestimmende 
Linien  bis  zu  50  000  000  Lire  jahrlich  für  Rechnung  des  Staates  auszufuhren.  Die  Ges.  bat  das  Vor- 
recht auf  den  Betrieb  aller  neuen  im  Bereich  ihres  Netzes  zu  concessionironden  Linien. 

Die  Ges.  zahlt  dem  Staat  als  Kaufpreis  für  Betriebsmaterial  und  Vorrathe  185  Mill.  Lire, 
event.  die  abgeschätzte  höhere  Summe.    Ergiebt  die  Abschätzung  geringeren  Werth,  so  bleibt  das 
Weniger  der  Regierung  als  Caution.    Der  Betrieb  der  Bahnen  geht  ab  1.  Juli  1885  für  Rechnung  * 
der  Ges. 

Der  geschlossene  Betriebs- Vertrag  enthält  so  complicirte  Bestimmungen,  dass  wir  schlechter- 
dings auf  einen  genauen  Auszug  der  im  Prospect  darüber  gemachten  Angaben  verzichten,  zumal  selbst 
der  Prospect  in  seiner  Gesanimtheit  klare  Uebersicht  nicht  gewährt.  Wir  begnügen  uns  um  eine  Idee 
von  den  bestehenden  Verhältnissen  zu  geben  mit  folgender  Skizze:  „Die  Roheinnahmen  der  Anfang 
1884  betriebenen  Linien  des  Hauptnetzes  werden  bis  zu  dem  Betrage  des  anfänglichen  Einkommens, 
d.  i.  bis  zu  112  Millionen  Lire  wie  folgt  vertheilt:  10  %  den  Reservefonds  und  der  Ges.  als  Entgelt 
für  den  Gebrauch  des  rollenden  und  Betriebsmaterials;  621/2%  an  die  Betriebsges.  für  Betriebskosten 
und  271,2%  dem  Staate.  Das  anfangliche  Einkommen  des  "Hauptnetzes  von  112  Millionen  Lire  wird 
durch  das  anfangliche  Einkommen  neuer  Strecken  vermehrt. 

Von  den  oben  erwähnten  10  %  des  anfänglichen  Koheiiikommens  werden  der  Ges.  für  den 
Gebrauch  des  von  ihr  erworbenen  rollenden  Materials  alljährlich  7  820  000  Lire,  event.  auch,  wenn 
der  Abschätzungswerth  des  rollenden  Materials  mehr  als  135  000  000  Lire  beträgt,  die  verhältniss- 
mässig  entsprechende  höhere  Summe  gezahlt  ;  es  werden  überdies  davon  gelegt  200  Lire  für  ieden 
Kilometer  Bahnstrecke  in  den  Reservefonds  zur  Bezahlung  der  durch  höhere  Gewalt  entstandenen 
Schäden ;  150  Lire  für  jeden  Kilometer  eingleisiger  mit  Stahl  ausgerüsteter  Strecke  und  250  Lire  für 
jeden  doppelgleisigen  Kilometer  kommen  in  den  Fonds  für  die  Erneuerung  des  metallischen  Theils 
des  Oberbaues;  endlich  ein  Betrag,  der  D/4%  des  anfanglichen  Roheinkommens  entspricht,  in  den 
Fonds  für  Erneuerung  rollenden  Materials.  Etwaiger  Ueberschuss  wird  von  der  Regierung  unter 
die  verschiedenen  Fonds  und  die  Kasse  für  die  Vermehrungen  des  Vermögensstockes  vertheilt. 

Die  oben  erwähnten  7  820  000  Lire  entsprechen,  incl.  der  Einkommensteuer,  einer  5%  Netto- 
Verzinsung  des  Actiencapitals.  Sollte  die  Abschätzung  des  Materials  und  der  Vorrathe  einen  höheren 
Ankaufspreis  als  135  000  000  Lire  ergeben,  so  erhöhen  sich  auch  entsprechend  die  zu  zahlenden  Summen 
von  ursprünglich  7  820  000  Lire. 

Wenn  da»  anfängliche  Roheinkommen  des  Hanptnetzes  über  112  000  000  Lire  hinaus  bis  zu 
ferneren  50  Millionen  ansteigt,  so  erhalten  18%  die  Reservefonds  und  die  Kasse  für  Vermehrung  des 
Vermögensstockes,  56%  die  Ges.,  28%  der  Staat. 

Die  Bestimmungen,  wie  das  Einkommen  zu  vertheilen,  wenn  es  noch  höher  steigt,  sind  etwa 
dieselben;  der  Antheil  der  Ge"ellschaft  aber  ist  dann  nur  50%;  es  werden  6%  für  Herabsetzung 
der  Tarife  verwendet. 

Vom  Reingewinn,  (nach  Abzug  aller  Spesen,  auch  des  Dienstes  der  ungarantirten  Oblig.)  erhält 
'/jo  die  Reserve;  vom  Rest  empfangen  die  Actionaire  bis  5%;  vom  Rest  Viq  dem  Verw.-Rath  und 
'•/m  der  ausserord.  Reserve  und  den  Actionairen  als  Superdividende.  Beträgt  die  Dividende  mehr  als 
7'/a%.  so  erhält  der  Staat  vom  Mehr  die  Hälfte. 

Im  Fall  der  Auflösung  des  Vertrags  übernimmt  der  Staat  Material  und  Vorräthe  zum 
Schätzungswert^  desgl.  die  Oblig.  der  Ges." 

Neue  Linien.  Die  Ges.  ist  verpflichtet,  auf  Verlangen  der  Regierung  neue  Linien  bis  zum 
Werth  von  TjOOOOOOO  Lire  zu  erbauen.  Sie  wird  dafür  3%  Obligationen  ausgeben,  die  von  der  Re- 
gierung garantirt  sind.  Die  Einnahmen  der  neuen  Linien  fallen  dem  Staate  zu,  der  jährlich  die 
Hälfte  dieser  Einnahmen  und  3000  Lire  pro  km  der  Gesellschaft  als  Entschädigung  für  die  Betriebs- 
kosten gewährt.  Schwierige  Strecken  werden  mit  mehr  als  ihrer  wirklichen  Betriebslänge  in  diese 
Rechnung  eingestellt.  Der  Staat  zahlt  auch  10  %  der  Roheinnahrae  dieser  neuen  Bahnen  jährlich 
zur  Einlage  in  die  verschiedenen  Fonds.  Wenn  die  jährliche  Einnahme  einer  an  das  Hauptnetz 
angeschlossenen  Strecke  von  mindestens  20  km  den  Betrag  von  15  000  Lire  für  den  km  erreicht,  so 
wird  diese  Strecke  dem  Hauptnetz  eingereiht,  und  dessen  Anfangs-Einnahme  von  112000  000  Lire 
um  15  000  Lire  pro  km  erhöht. 


*)  Eine  eingehende  Studie  Uber  die  Verhältnisse»  der  Italienischen  Betriebs-Gesollschaften  ver- 
öffentlichte der  Preussische  Regierungs-Rnth  Dr,  Pieck  (Altona)  im  „Archiv  fUr  Eisenbahn-Wesen", 
herausgegeben  vom  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten,  Jahrgang  1886,  Heft  2  und  3.  Berlin, 
Carl  Heymann's  Verlag.  -  Siehe  auch  Jahrgang  1888,  Heft  3. 
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N flieste  Linien:  Nach  Besebluss  der  Gen.- Vers,  vom  11.  April  und  20.  Juli  1888  wird  die 
(ii'S.  ferner  ca.  +01)  km  neuer  Linien  binnen  3  resp.  8  Jaliren  erbauen.  —  Die  Gen. -Vers,  vom 
28.  November  1HS9  übernahm  Bau  und  Betrieb  von  Roni-Viterb<»  mit  Zweigbahn  Caprarica-Roncigloine. 

Pie  Regierung  zahlt  als  Subvention  für  die  188«  übernommenen  Bauten,  ca.  400  km,  von 
Betriebs-Eröffnung  jeder  Linie  bis  Knde  1900:  20  500  Lire  pro  km.  jährlich,  und  18  010  754  Lire 
in  Raten  von  18!*)  bis  1900  (i1  127  000  Lire  jede  Rate),  endlich  event.  auch  noch  (bei  doppelgleisiger 
Ausfuhrung  eines  Tunnels)  8  750  000  Lire  in  5  Raten  1893  bis  1897.  Schienen  und  Eiseukleinzcug. 
sowie  «las  Rohmaterial  giebt  die  Regierung.  Die  Ges.  gab  fUr  diene  Rauten  45  000  000  Lire  junger 
Actieu  aus  und  tVoOOOOOO  Lire  4  Obligationen. 

Neuanschaffungen  rollenden  Materials  zahlt  die  Ges.  durch  Ausgabe  von  Obligationen,  deren 
Zinsen  und  Amortisationen  die  Kasse  für  Vermehrung  des  Vermögonsstockes  bestreitet,  die  aus  dem 
Wehr  der  Einnahmen  Uber  112  000  000  Lire  dotirt  wird. 

Aus  dem  Abschluss  für  1888/89:  Einnahmen  der  Hauptlinien  115  933  717  Lire:  Neben- 
linien 3410  85»}  Lire.  Von  den  Einnahmen  der  Hauptliuien  werden  abgesetzt  27'/.,%  aus  112  593  831  Lire 
fUr  die  Regierung  =  30  91(3  717  Lire:  ferner  10%  für  den  Erneuerungsfonds  des  rollenden  Materials 
11  259  388  Lire :  ferner  28%  der  Einnahme  über  obige  Minimalsumme  dem  Staat  mit  935  154  Lire  und 
16°,,  derselben  Summe  dem  Reservefonds  mit  534  374  Lire:  es  kommen  danach  au  die  Gesellschaft 
72  241487  Lire;  dazu  die  Haltte  der  Einnahme  der  Nebenlinien  1  705428  Lire;  Staatszuschuss  von 
3000  Lire  pro  km  dieser  Nebenlinien  20  21391  Lire;  aus  der  Abrechnung  mit  anderen  Bahnen 
3  345  759  Lire:  somit  Gesanimt-Eiunahme  79  314  062  Lire.  Dagegen  Betriebs-Ausgabe  78387080  Lire; 
r.  berschuss  920  970  Lire.  Dazu  Vergütung  der  Regierung  für  den  Gebrauch  des  rollenden  Materials 
7  820  000  Lire;  Diverse  1587  985  Lire;  zusammen  10  334  901  Lire.  Dagegen  Handlungs-Unkosten 
1  121  494  Lire  Einkommensteuer  1  057  943  Lire,  Abschreibung  auf  Gründungsspesen  79  017  Lire;  Ver- 
lust auf  der  Linie  Modena-Fran/.ösische  Grenze  87  046  Lire;  Reingewinn  7  988  801  Lire.  Davon  Reserve 
399  448  Lire:  5%  den  Actionairen  für  135  000 ooO  Lire  Actiencapital  «  750 000  Lire ;  vom  Reste  »/m  der 
Kxtrareserve  83  942  Lire;  vom  Rest  '/,„  Tantieme  75547  Lire;  21  •■>  Lire  Superdividende  675  000  Lire; 
Vortrag  40  808  Lire.  —  Stand  der  Reserven  Ende  Juni  1889  :  4  482  860  Lire. 

Actien-Capital:  180  000  000  Lire  in  Stücken  a  500,  2500,  5000  und  12500  Lire,  auf 
Namen  oder  Ueberbringer  lautend.  Anfänglich  nur  135  000  000  Lire;  im  September/October  1888 
wurden  noch  45  000  000  Lire  al  pari  (Deutscher  Stempel  mit  Va%  vom  Bezieher  zu  tragen)  aus- 
gegeben, die  bis  Ende  1SS8  mit  150  Lire  pro  Stück  von  öOO  Lire  einzuzahlen.  Vollzahlung  dann  all- 
mälig  bis  30.  Juni  1890;  je  lo%  Ende  Juni.  October,  December  1889,  Februar.  April,  Mai,  Juni  1890. 
Bis  dahin  erhalten  die  neuen  Actien  5%  Zinsen  und  stehen  ab  1.  Juli  1890  den  alten  völlig  gleich. 
Auf  Kosten  des  Inhabers  werden  Namen -Actien  in  Inhaber  -  Actien  verwandelt  und  umgekehrt. 
Dividende  ward  nach  bisheriger  Praxis  wie  folgt  gezahlt:  Abschlagsdividende  von  l'/j'Vo  am 
•2.  Januar,  von  2l/2 %  am  1.  Juli  nnd  Superdividonde  am  2.  Januar  des  Folgejahres.  Zahlung  zum 
Tagescours  Italienischer  Lire  in  Berlin  bei  der  Disoonto-Ges. ;  in  Köln  bei  Sal.  Oppenheim  jun.  ic  Co. 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Darmstttdter  Bank  und  B.  H.  Gold-chmidt,  in  Wien  bei  der  Credil-Anstalt ; 
ausserdem  in  Mailand  bei  der  Ges.-Kasse,  in  Paris,  London,  Basel  u.  s.  w.  Die  Zeichnung  vollgezahlter 
Actien  fand  am  7.  und  H.  Juli  1885  statt;  in  Deutschland  zu  110,60%  incl.  4%  Zinsen  ab  1.  Juli  1885 
bis  Abnahme  (100  Lire  =  80  M.  00).  Cours  in  Lire  für  hundert  Liro  mit  4%  lfd.  ZinHcn  ab  1.  Juli 
<100  Lire  —  80  M.l  ult.  1885—1889:  110.-*.,  120,.o.  120.:«,  122.io,  113,60%. 

Dividende  pro  1888,89  bis  1887,8  :  5,  5Vj.  5>  •-•%.  Der  Dividendenschein  ist  auch  nach 
«lern  1.  Januar  mitzuliefern. 

3"'„  Obligationen  -  Capital:  315000  Stück  Ser.  I.  Lit.  A.  a  500  Lire;  700000  Stück 
Ser.  IL  Lit.  B.  ä  500  Lire;  341  800  Stück  Ser.  III.  und  IV.  Lit.  C.  und  D.  ä  500  Lire;  203  700  Stück 
ä  500  Lire  Lit.  E.    Alle  in  Berlin  gehandelt,  mit  Ausnahme  von  Lit.  B. 

3%  Obligationen  Ser.  I.  Lit.  A.  Die  Banca  Nazionale  nel  Regno  d'Italia,  Ranca  Generale, 
Societä  Generale  di  Credit«  Mobiiiare  Italiano,  M  A.  v  Rothschild  *  Söhne,  Deutsche  Rank,  Dis- 
conto-Ges., Sal.  Oppenheim  jun.  Sc  Co..  Gebr.  Rethmann,  B.  H.  Goldschmidt  haben  am  10.  und  17.  Juni 
1887  157  500  OOO  Lire  3%  Oblig.  gleichzeitig  mit  gleichen  Oblig.  der  Ges.  des  Adtiatischen  und  des 
Sicilianischen  Netzes  an  Deutschen,  Italienischen  und  Schweizer  Platzen,  in  Triest,  London  (dort 
nur  Oblig.  des  Adriatischen  Netzes)  u.  s.  w.  zur  Zeichnung  aufgelegt.  Die  Anleihen  dienen  zum  Bau 
neuer  Linien  und  zur  Beschaffung  resp.  Vergrößerung  des  Betriebsfonds. 

Garantirt  durch  die  Italienische  Regierung.  Zeichnungspreis  in  Deutschland:  317  Lire 
für  die  oblig.  =  03,*»%  (100  Lire  -  -  80.*»  M.)  Stücke:  a  500  und  2500  Lire.  Zinsen:  1.  Januar 
und  1.  Juli,  von  denselben  gehen  13,an%  Einkommensteuer  und  die  Umlaufsteuer  ab,  welch 
letztere  mit  halbjährig  0,(«.",0  von  dem  maassgebenden  Courswerth  der  Oblig.  ohne  Zuschlag  einer 
Erhebungsgebühr  berechnet  wird.  Januar  und  Juli  1888  bis  1890  wurden  für  den  Halbjahrs-Coupon 
■der  500  Lire-Stücke  dergestalt  statt  7,™  Lire  nur  Ö.:b  Lire  gezahlt,  vordem  6^«  Lire  und  diese  zum 
Preis  von  80.w>  M.  —  100  Lire  (Abzug:  Einkommensteuer  0.»»  Lire;  Urolaufsteuer  O.is  Lire)  umgerechnet. 
Tilgung  ab  1890  zum  Nennwerth  ohne  Steuerabzug  durch  Verloosung  binnen  90  Jahren  al  pari.  Zah- 
lung in  Deutschland  (100  Lire  r- 80..t>M.)  an  den  Italienischen  und  Schweizer  Platzen,  auch  in  Paris 
in  Lire  oder  Francs  (1  Lire  =  1  Francs)  u.  s.w.  Gezahlt  wird  in  Deutschland  in  Berlin  bei  der 
Di.-conto-Ges..  Deutsche  Bank,  Handels-Ges.,  Mendelssohn  &  Co.,  Robert  War-ehauer  k  Co.;  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  M.  A.  von  Rothschild  &  Stfbne,  Gebr.  Bethmann,  B.  II.  Goldschmidt,  in  Köln  bei  Sal. 
Oppenheim  jun. &  Co.;  in  Dresden  bei  der  Dresdner  Bank.  Cours  bis  Ende  1887  in  Lire  per  Stück 
mit  3%  lfd.  Zinsen  (100  Lire  =  80  M.)  ult.  1887:  297..*  Lire:  ab  Anfang  1888  in  %  mit  3  %  lfd.  Zinsen 
(100  Lire  —  80  M.)  ult.  1888-89:  5»,so.  57.*.%.  —  Im  amtlichen  Cour»zettel  als  Italienische  E.  B. 
Oblig. ,  vom  Staat  garantirt,  3%,  bezeichnet. 

3%  Obligationen  Ser.  III.  und  IV.  Lit.  C.  und  D.  Die  bei  Ser.  I.  Lit.  A.  genannten  Firmen 
legten  in  Verbindung  mit  einigen  andern  Hausern.  darunter  Baring  Brothers  &  Co.  u.  C.  J.  HambroA'  Son, 

34' 
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341800  Oblifr.  a  500  Lire  hui  14.  Februar  1889  zur  Zeichnung  an  den  Deutschen  Stellen  zu  58.«»% 
(100  Lire  —  80  M.).  Die  Stücke  s«ind  gleichwertig  mit  denen  Lit.  A.  u.  B.,  Ser.  1.  u.  II.  Zinsen, 
Rückzahlung  u.  s.  w.  gleich  diesen,  nur  wird  auch  in  London  gezahlt,  25.«  Lire  ~  1  Lstrl.  - 
Cours  in  %  mit  3%  lfd.  Zinsen  wie  die  vorhergehenden. 

3%  Obligationen  Ser.  V  Lit.  E.  Die  bei  Ser.  I  Lit.  A  genannten  Italienischen  Banken 
legten  mit  Deutsche  Bank  und  Berliner  Handols-Ges.  in  Berlin,  sowie  mit  Baring  Brothers  Ä*  Co.  und 
C.  J.  Harobro  &  Son  einen  Theil  des  Gesammtbetrages  von  203  700  Stück  ä  500  Lire  mit  gleich- 
werthigen  <>blig.  anderer  Ital.  Bahnen  am  14.  November  1889  u.  A.  in  Berlin  zu  572/4  %  (100  Lire  =  80  M.) 
zur  Zeichnung  auf.  Zinsen  wie  bei  Serie  III  und  IV  auch  unter  gleichem  Abzug  bei  Deutsche 
Bank  und  Berliner  Handols-Ges.  in  Berlin.  Verloosung  wie  bei  Serie  III  und  IV.  Cours  in  % 
mit  3%  IMe.  Zinsen  (100  Lire  —  80  M.)  wie  die  vorhergehenden. 

4%  Obligationen  60  000  000  Lire,  eingeteilt  in  3000  Serien  von  je  40  Obligationen  zu 
500  Lire;  auch  Stücke  von  2500  Lire  und  5000  Lire.  Ausgegeben  mit  den  neuen  Actien  1890  zum 
Bau  von  ca.  400  km  neuer  Linien,  die  durch  den  Staat  subventionirt  sind.  Nach  Vollendung  allor 
betr.  Arbeiten  zahlt  bis  1966  der  Staat  20  500  Lire  jährlich  für  den  km.  insgesaramt  also  ca.  8  200  000 
Lire  jährlich.  Näheres  oben  unter  , Neueste  Linien.".  Zinsen  1. Januar  und  I.Juli:  Tilgung 
durch  Verloosung  vom  15.  Mai  (zuerst  1891)  zur  Klickzahlung  am  1.  Juli,  binnen  76  Jahren.  Ver- 
stärkte Rückzahlung  ab  Anfang  1903  zulässig  Steuerfreiheit  zugestanden;  die  Ges.  trägt  alle 
Italienischen  Steuern  auf  Zinsen  und  Capital.  Zahlstellen  an  den  Italienischen  Platzen;  in 
Berlin,  Frankfurt  a.  M.  und  Köln  in  Mark  (100  Lire  =-  80/m  M.);  in  London  25,»  Lire  -  -  1  Lstrl.; 
in  Paris,  Lyon,  Brüssel,  Basel,  Zürich,  Gent  in  Francs  --  Lire,  in  Amsterdam.  Wien  und  Triest  in 
der  betreffenden  Landeswahrung  zum  Tageskurs  der  Lire.  In  Deutschland  dürften  die  Zeichnun  gs- 
stellcn  zahlen. 

Zeichnung  von  45  000  000  Lire,  Serie  1—2250.  am  8.  u.  9.  Juli  1890  zu  88 %  (100  Lire 
=  80  M.).  Der  betr.  Prosper!  war  unterzeichnet:  Banea  Generale.  Societä  Generale  di  Credito 
Mobiiiare  Italiano.  Disconto-Ge-.  S.  Bleichröder.  Deutsche  Bank.  Berliner  Handels-Ges.  Bank  für 
Handel  &  Industrie.  Dresdner  Bank.  Mendelssohn  &  Co.  Robert  Warschauer  &  Co.,  alle  in  Berlin. 
Jacob  S.  H.  Stern,  Gebrüder  Betbmann,  B.  H.  Goldsebmidt  in  Frankfurt  a.  M.  Sal.  Oppenheim  jnn. 
&  Co.  in  Köln.    Norddeutsche  Bank:  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg. 

Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (100  Lire  =  80  M.l,  ult.  1890:  —  %. 


Jura-Bern-Luzern-Bahn . 

Fusion.  Die  Ges.  hat  sich  nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom  12.  October  189U  mit  der 
Schweizer  Westbahn  unter  Ankauf  der  von  ihr  bis  dabin  betriebenen  Staatsbahn  Bern-Luzern  fusionirt 
zur  Jura-Simplon-Bahn,  correct  „Vcr.  Ges.  der  Eisenbahn  Jura-Bern-Luzern  und  der  Westschweiz 
und  des  Simplnn*  (Compagnie  fusionnee  des  chemins  de  fer  Jura-Bcrne-Lueorne  et  de  la  Suisse  oeci- 
dentale  et  du  Simplnn).    Siehe  den  Artikel  über  letztere  Bahn. 

Die  Actien  der  Bern-Jura-Luzern-Bahn,  76  000  Stuck  ä  500  Frcs.,  wurden  in  4«/.,%  St.-Pr. 
Actien  der  neuen  Bahn  umgewandelt.  Umtausch  jetzt  noch  bei  der  Direction  der  Jura-Simplon- 
Bahn  in  Bern. 

Die  Obligationen  der  Bern-Jura-Luzern-Bahn  werden  von  der  neuen  Ges.  übernommen, 
welche  dieselben  beibehalten  oder  in  eigene  Titres  convertiren  kann. 
Siehe  die  Notiz  Uber  die  neue  Bahn. 
Dividende  für  188«,»:  4».',.»0. 


Vereinigte  Gesellschaft  der  Eisenbahnen  Jura-Bern-Lnzern 
und  der  Westschweiz  und  des  Siinplon. 

(Jura-Simplon-Bahn.) 

Die  Bahn  entstand  durch  Vereinigung  der  Schweizerischen  Webt  bahn  und  der  Jura-Bern-Luzern  - 
Bahn  nach  Beschlüssen  der  Gen.-Vers.  vom  11.  nnd  12.  October  1889.  Das  Bahnnetz  umfas.st  folgende 
Linien  (1052  km.  davon  eigener  Besitz  935  km J: 

I.  Ehemalige  Sch  we izer  W est  bah n:  Genf-Lausanne-Freiburg-Berner  Grenze-Bern  (Berner 
Grenze-Bern,  11  km,  von  der  Schweizer  Centraibahn  erpachtet)  mit  der  gleichfalls  erpachteten  Linie 
Bomout-Bulle;  ferner  Lausanne-St.  Maurice  und  Lausanne-Neuchatel-Neuveville  mit  den  Zweigbahnen 
Neuchatel-Verrieres  und  Ecle"pens-Jougne  mit  den  von  der  Französischen  Ges.  Paris-Lyon-Mittelraeei 
in  Betrieb  genommenen  Linien  Veirieres-Pontarlier  und  Jougne-Pontarlier;  weiter  Freiburg-Payerne- 
Yverdon  und  die  Broyethalbahn  Palezieux-Fraeschels ;  endlich  die  sogenannte  Simplonbahn  (ll7kini 
Bouveret-St.  Maurice -.Sion-Sierre- Brigue  (Brieg).  Länge  der  eigenen  Bahnen  einschliesslich  der 
eigenen  Strecke  bei  Bern:  603km. 

II.  Ehemalige  Jura-Born-Luzern-Bahn:  Basel -Oelsberg -Sonceboz- Biel- Lyss- Bern- 
Langnau  -  Luzern  mit  den  Zweigbahnen  Oelsberg- Delle  (Franz.  Grenze),  Sonceboz-Chaux  de  Fond«, 
Biel-Neuenstadt  und  Lysa-Fraeschels;  ferner  die  Brünigbahn  Luzern-AlpnachsUd-Brtnigpass-Meiringen- 
Brienz  (Interlaken),  davon  Giswyl-Meiringen  Zahnradbahn. 
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Balinpruject:  Weiterbau  von  Brigue  zur  Italienischen  Grenze  mit  dem  Simplon-Durchstich 
unter  Subvention  der  beteiligten  Staaten.  Die  Ges.  ist  den  interessirten  Cantonen  gegenüber  zu 
diesem  Bau  verpflichtet,  wenn  mindestens  30  000000  Frcs.  Subvention  gegeben  werden. 

Grundkapital:  I.  52  000  000  Frcs.  4'  ,",,  Prior.- Actien  in  104  000  Stücken  von  500  Frcs. 
und  48  000  000  Frcs.  Stammactien  in  240000  Stücken  von  200  Frcs.;  erstere  zum  Umtausch  der 
7t>  CK«>  Actien  (ä  500  Frcs.)  der  Jura-Bern-Luzeru-Bahn  und  der  2«  000  5%  Prior.-Actien  (ä  500  Frcs.» 
der  Schweixer  Westbahn;  letztere  theilweis  zum  Ersatz  von  170 CKXl  Stammactien  (a  500  Frcs.)  der 
Schweizer  Westbahn.  Auch  werden  170  000  Geuussscheine  den  eben  erwähnten  Stamm -Actien  der 
Jura-Siinplon-Bahn  be'gegeben.  Von  den  Actien  sind  ferner  begeben,  s.  letzten  Absatz,  im  Juni  1890 
nach  ausserordentl.  Gen.- Vers,  vom  5.  März  1890  70  000  neue  Stammactien  der  Jura-Simplon-Bahn  a 
200  Frcs.  14  000  000  Frcs.  (ohne  Gennsssehein»  für  den  Kaufpreis  der  ehemaligen  Staatsbahn  Bern- 
Luzern.  Nur  diese  werden  in  Berlin  gehandelt.  —  Von  den  St.-Pr.-Actien  besass  der  Canton  Bern 
38  020  Stuck,  er  verkaufte  davon  1890  dem  Bund  30  000  Stück. 

II.  Obligationen,  Anfang  1890:  a.  übernommen  von  der  Schweizer  Westbahn 
112  200  000  Frcs.  4"„  oblig..  deren  Cnnversion  geplant  ist  ;  17  984  450  Frcs.  2%,  %  Oblig.  der  Franc«) 
Suisse-Bahn;  3  %  Oblig.  der  Jougne-Ecle'pens-Bahn ;  b.  übernommen  von  der  Jura-Bern-Luzerner  Bahn 
34  000  000  Frcs.  <  onv.  Anleihe  (davon  tatsächlich  convertirt  Anfang  1890:  19  541  000  Frcs.,  noch  zu 
couvertiren  14  450000  Frcs.);  400  000  Frcs.  3;,4»„  Anleihe;  Summa  172385400  Frcs. 

Verhältnis»  d  e  r  A  c  t  i  e  n  -  Z  a  h  1  u  n  g  e  n  unter  einander:  Vom  Gewinn  empfangt  zunächst 
der  Reserve-  und  Erneuerungsfonds  jährlich  1200000  Frcs..  bU  er  5%  des  Ges.-Capitals  umfasst: 
auf  dieser  Hohe  wird  er  erhalten.  Hann  erhalten  die  Prior.-Actien  zunächst  4',,%.  Dann 
empfangen  die  jüngst  ausgegebener.  14  0000UU  Frcs.  neuer  Actien  für  die  Jahre  1890  und  1891  vor- 
zugsweise 4  Ii,.  Im  Allgemeinen  über  empfangen  nach  Zahlung  der  4'  ._,%  Vorzugs  -  Dividende  der 
Prior.-Actien  die  Actien  4%.  Vom  Rest  erhalten  die  Genussscheine  '/.»"  die  Prior.-Actien  und  die 
Actien  verhältnissmässig  nach  ihrem  Capital  3U.  —  Die  Ges.  kann  die  Prior.-Actien  jederzeit  mit 
Sechsmonats- Kündigung  zu  650  Frcs.  zurückzahlen.  Zur  Rückzahlung  der  Genussscheine  ver- 
wendet die  Ges.  jährlich  einen  massigen,  von  ihr  festzusetzenden  Betrag;  es  findet  entweder  Rück- 
kauf oder  Verloosung  statt.    Auch  kann  die  Ges.  di«  gerammten  Genussscheine  mit  Sechsmonats- 


ö  Jahre  einlösen,  mindestens  mit  50  Frcs.  per  Stück.  —  Bei  Auflösung  empfangen  zuerst  die  Prior.- 
Actien  je  500  Frcs.,  dann  die  Actien  200  Frcs.  Vom  Ceberschuss  werden  nach  Maassgabe  vorher- 
gehender Bestimmungen  die  Genussscheine  eingelöst;  ein  weiterer  Rest  entfällt  auf  Prior.-Actien 
und  Stamm-Actieh  im  Verhältnis*  ihres  Nennwertes. 

Der  Vertrag  zwischen  der  Schweizer  Westbahn  und  der  8«>cf>te*  suisse  ponr  lindustrie  des 
«•hemins  de  fer.  wona<*h  der  letzteren  ein  Antheil  am  Reingewinn  dieser  Ges.  zusteht  ,  sollte  am 
31.  Deceraber  1891  erlöschen.  Es  ist  jedoch  Verständigung  dahin  erfolgt  ,  dass  je  150  000  Frcs.  für 
<lie  Jahre  1890  und  1891  der  Sneie"te*  suisse  gezahlt  werden. 

G eschä  f t  sj  ah r :  Kalenderjahr.  Gen-Vers.:  Jede  Prior.-  oder  Stamm-Actie  giebt  eine  Stimme. 
Concessionen     Mit  dem  Jahre  1957  erlöschen  sämrotliche,  am  1.  Januar  1890  beginnenden 
i'once.ssionen  der  Vereinigten  Gesellschaft,  und  es  wird  der  Bund,  insofern  der  Rückkauf  auf  diesen 
Zeitpunkt  nicht  erfolgt  ist,  die  Bedingungen  einer  neuen  t'oncession  festsetzen. 

Rückkauf  der  Bahnen  durch  den  Bund.  Frühestens  zulässig:  1.  Mai  1903  und  von  da 
ab  jederzeit,  nach  vorausgegangener  dreijähriger  Ankündigung.  Beschliesst  jedoch  der  Buir!,  selbst 
die  Linie  von  Brigue  bis  an  die  Italienische  Grenze  (Simplondurchstich)  zu  bauen,  so  kann  er  auch  vor  dem 
1.  Mai  1903  auf  einjährige  Kündigung,  die  indessen  frühestens  am  1.  Mai  1892  erfolgt,  den  Rückkauf 
verlangen.  —  Der  Kaufpreis  wird  stets  nach  dem  durchschnittlichen,  auf  der  Gesammtheit  der  Linien 
«•rzielten  Reinertrage  der  letzten  z»*hn,  dem  Kündigungsjahre  vorausgegangenen  Kalenderjahre  bestimmt, 
und  zwar  nach  dem  25facheu  Reinerträge,  wenn  der  Rückkauf  gemäss  vorstehender  Bestimmungen 
in  Folge  des  Bundesbeschlusses,  die  Smiplonlinie  zu  bauen,  erfolgt  oder  wenn  er  innerhalb  der 
Jahre  1903  bis  1918  stattfindet;  nach  dem  22ll':>fachen  Betrage,  wenn  er  innerhalb  der  Jahre  1918 
bis  1933,  nach  dem  20fach^n  Betrage,  wenn  er  innerhalb  der  Jahre  1933  bis  1948,  und  nach  dem 
17' '.fachen  Betrage,  wenn  er  von  1948  bis  zum  Erlöschen  der  Concession  erfolgt.  In  allen  diesen 
Fällen  darf  jedoch  der  Kaufpreis  nicht  weniger  betragen,  als  die  nachgewiesenen  Anlagekosten  der 
bestehenden  Einrichtungen,  jedoch  unter  Abzug  des  Betrages  des  Reserve-  und  Emeuerungs-Fonds. 
Durch  den  Rückkauf  geht  das  Eigenthum  aller  Linien  sammt  dem  Betriebsmaterial,  den  Gebäulich- 
keiten  nnd  den  Vonräthen  an  den  Bund  Uber.  —  Die  RUckkaufsbestiminungen  aller  älteren  Con 
cessionen  nnd  der  zugehörigen  Bundesbeschlüsse  werden,  soweit  sie  das  Rückkaufsrecht  des  Bundes 
betreffen,  als  erloschen  erklärt. 

Stand  der  Reserven  Anfang  1890:  Reserve-  und  Erneuernngsfonds  G048  871  Frcs.;  Amor- 
tisation von  Capital  805  794  Frcs.;  Specialreserve  fUr  Fusionskosten  653 855  Frcs. :  Ueberschuss  aus 
i'apitalreduction  und  Werthschriftenbereinigung  u.  s.  w.  1 571  796  Frcs.;  Summa  8132317  Frcs.  — 
In  der  Bilanz  von  1890  wird  der  Verlust  erscheinen  aus  der  Differenz  zwischen  dem  Begebungs- 
cours  (575  Frcs.)  der  neuen  14  000  000  Frcs.  Prior.-Actien  und  der  zu  000  Frcs.  erfolgten  Rückzahlung 
der  Schweizer  Westbahn-Prior.- Actien:  ferner  der  Coursverlust  bei  Begobung  von  14  000000  Frcs. 
neuer  Actien.  —  Die  Spesen  für  Conversion  der  34000  000  Frcs.  Anleihe  der  Jura-Bern-Luzerner 
Bahn  sind  gezahlt. 

Zahlstellen  für  alle  Zinsschein«  und  Rückzahlungen  der  Bahn:  In  der  Schweiz:  Haupt- 
kasse der  Jura-Simplon-Bahn  in  Bern,  Banque  Cantonale  Vaudoise  in  Lausanne  n.  s.  w. ;  in  Deutsch- 
land: Darmstädter  Bank  in  Darmstadt  und  Frankfurt,  Darmstadter  Bank  nnd  Internationale  Bank  in 
Berlin.  In  Deutschland  erfolgt  die  Einlösung  zum  ungefähren  Wechselkurs  für  kurze  Schweizer 
Wechsel,  in  ininimo  jedoch  mit  HO  M.  für  100  Frcs. 


Digitized  by  Google 


-   5H4  - 


Zeichnung:  I.  28  000  Stücke  a  500  Frcs.  =  14000000  Frcs.  4>.>%  Prior.-Actien  wurden  im 
Januar-Fobruar  1800  gezeichnet  in  üarmstadt,  Berlin  und  Frankfurt  (Darmstftdter  Bank  und  Inter- 
nationale Bank  zu  Berlin),  in  Lausanne  bei  der  Banque  Cantonale  Vaudoise  u.  s.  w/  Zeichnungspreis 
k'egen  baar  115"  ,,  -573  Frcs.,  dabei  100  Free  —  81  M.  Doch  war  auch  Zeichnung  gegen  Zahlung 
in  5%  Prior.-Actien  der  Schweizer  Westbahn  gestattet  ;  auf  eine  solche  alte  Prinr.-Actie  entfiel  eine 
neue.  Jede  neue  Prior. -Actie  wurde  dabei  zu  115  mit  575  Fres.  und  7  Frcs.  50  Cts.  Zinsen  für 
1.  Januar  bis  30.  April  1890,  zusammen  mit  582  Fres.  50  '  ts.,  berechnet.  Jede  alte  Prior.-Actie  aber 
ward  berechnet  mit  600  Frcs.  plus  5%  Zinsen  vom  1.  Januar  bis  30.  April  1890  —  8  Pres.  35  Cts. 
und  plus  25  Frcs.  1889er  Dividende,  zusammen  mit  633  Frcs.  35  Cts.  Der  Ueberschuss  von  50  Frcs. 
85  Cts.  ward  sofort  herausgezahlt,  in  Deutschland  mit  41,ir>  M. 

Cours  der  Prior.-Actien  in  °:„  mit  4,  ,%  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  —  80  M.l 
II.  14  (WO  000  Frcs.  =  70  000  Sttlck  Act  Ten  4  200  Frcs.  zur  Baar-Bezahlung  der  Staatsbahn 
Bern-Luzern.  s.  oben  Absatz  5  u.  7.  wurden  durch  Darmstadter  Bank,  Internationale  Bank  in  Berlin 
und  Banque  Cantonale  Vaudoise  am  10.  Jnni  1890  bei  diesen  Banken  in  Berlin.  Frankfurt  a.  51., 
Darmstadt.  Lausanne  und  an  anderen  Schweizer  Platzen  zur  Zeichnung  a  '.»0','.,%  in  Francs  gestellt; 
noch  waren  4%  Zinsen  ab  1.  Jannar  1890  zu  vergüten  (100  Frcs.  _^  81  M.l.  Nur  diese  neu  aus- 
gegebenen Actien  mit  Vorzugs-Dividende  für  1800  und  1801.  aber  ohne  Genussschein,  werden  in 
Berlin  gehandelt.    Cours  in  %  mit  4%  IM.  Zinsen  (100  Frcs.  i_-  80  M.). 


6  0  o  San  Joaquin  Valley- Obligationen. 

6  080  000  Doli.,  a6%  verzinslich,  garantirt  und  eingetragen  als  erste  Hypothek  von  der  Central 
Pacific  Railroad  Company  (s.  d.  betrfd,  Notiz)  auf  ihre  Zweigbahn  von  der  an  der  Hauptbahn, 
80  Miles  östlich  von  San  Francisco,  gelegenen  Station  Lathrop.  County  San  Joaquin,  nach  Visalia, 
County  Tulare,  in  Californien,  einer  Lange  von  152  U.  S.  Miles.  Anfang  1885  hat  die  Central  Pacific 
ihre  Linien  wieder  verpachtet  au  dieSouthern  Pacific  of  California,  die  ihre  Verpflichtungen 
übernommen  hat.  Gezeichnet  18.  Januar  1872  ä  861/.,  in  Berlin  bei  E.  S.  Meyer  u.  s.  w.  Stücke 
a  1000  Doli.;  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October;  Rückzahlung  der  gesammten  Anleihe  1.  October 
1900  in  New-York;  alle  Zahlungen  in  Gold.  Cours  in  %  mit  6%  Hd.  Zinsen  fl  Doli.  =  4.»  M.)  ult. 
1881-1889:  107,*,  107,  107,»,  103;«.  108,10,  102,»,  112,7:.,  112.txs  111,«%. 


Iwangorod-Dombrowa-Eisenbalin-Ges. 

Statuten  am  22.  Juli  1881  n.  St  bestätigt.  Bahnlinie  (eröffnet  25.  December  1884  n.  St.) 
von  Iwangorod  an  der  Weichselbahn  nach  Dombrowa  an  der  Warschau -Wiener  Bahn  (nahe  der 
Preuss.  und  Oestorr.  Grenze)  mit  Zweigbahn  von  Koluszki  (Warschau- Wiener  und  Lodzer  Bahn)  bis 
ßodzechow,  660  Werst.  Anschlussbahnen  zur  Preuss.  Grenze  ab  Anfang  August,  nach  Oesterreich 
ab  1.  Juni  1888  in  Betrieb.  Anschlussbahn  zu  den  Kohlengruben  bei  Dombrowa.  Sitz  der  Ges.  in 
Warschau. 

Einnahme  in  1886:  786  803  Rbl.  Ausgabe  des  Betriebes  990350  RbL,  Deficit  213  457  Rbl. 
Einnahme  in  1887:  1  538  734  Rbl.    Gezahlte  Staatsgarantie  Anfang  1887:  4  98:3  460  Rbl. 
Einnahme  in  1888:  1  939  803  Rbl.    Ausgabe  1  695  810  Rbl.,  Ueberschuss  243  993  Rbl. 
Einnahme  in  1889:  2  258095  Rbl. 

Capital:  8283000  Rbl.  M.  in  66264  Actien  ä  125  Rbl.  M. ;  16566000  Rbl.  M.  4,/,%  Oblig., 
beide  vom  Staat  absolut  garantirt  und  zwar  ab  Betriebs-Eröffnung  der  drei  Scctionen  der  Bahn  auf 
50  Jahre.  Nach  einem  vom  1.  April  1887  veröffentlichten  Gesetz  hat  die  Ges.  weiter  ausgegeben 
für  den  Bau  von  Zweigbahnen  nach  der  Oesterr.  und  Preuss.  Grenze  1  518  125  Rbl.  M.  41,';.  %,  in 
gleicher  Weise  wie  die  I.  Emission  gaiantirte,  Oblig. 

Staatsankauf.  Fünfzehn  Jahre  nach  Betriebs-Eröffnung  ist  die  Regierung  berechtigt,  die 
Bahn  zu  kaufen;  sie  zahlt  dann  nach  der  Höhe  der  Reineinnahme  der  letzten  7  Jahre,  abzüglich  der 
beiden  schlechtesten  dieser  Jahre;  die  so  ermittelte  Reineinnahme  darf  nicht  niedriger  sein,  als  die 
des  letzten  Jahres,  muss  auch  mindestens  5.4s%  des  Oblig.- (Anlage-)  Capitals  ergeben,  umgerechnet 
nach  Wechselcours  des  Tages  vom  Kauf.  Von  der  so  gefundenen  Summe  wird  die  volle  Garantie- 
der  Obligationen  in  Abzug  gebracht;  der  Rest  mit  5%  jähr  lieh  für  den  Rest  der  Concessionsdauer 
capitalisirt.  Die  so  gefundene  Summe  zahlt  die  Regierung  in  5%  Staatspapieren  mit  ihr  beliebender 
Amortisation.  Eine  etwa  bestehende  Schuld  der  Ges.  an  die  Regierung  wird  aus  der  Reserve  und 
aus  den  nicht  aus  dem  Betriebsfonds  erworbenen  Materialien  getilgt,  event.  vom  Kaufpreis  abgezogen. 

In  Berlin  gehandelt: 

5%  garantirte  Actien: 

8  283  000  Rbl.  M.  =  27  035  712  M.  in  Stücken  ä  125  Rbl.  M.  oder  408  M.  und  625  Rbl.  oder 
2040  M.  Die  Regierung  gara>  tirt  ab  Eröffnung  der  Hauptbahn  (13./25.  Januar  1885)  auf  das  ganze 
Actien-Capital  der  Ges.  eine  Reineinnahme  von  jährlich  5%  Zinsen  und  von  0,46%  Amortisation  aat* 
die  50jährige  Concessionsdauer.  Zinsen  in  Mark  (125  Rbl.  M.  =  408  M.)  mit  5%  Steuerabzug,  also 
mit  M.  9.fi"  pro  Zinsschein,  am  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.;  Su p erd  i  v  i d e  nd  e  nach  Bestimmung 
der  Gen.-Vers.  Rückzahlung  durch  Verloosung  vom  1.  Novbr.  n.  St.  zum  1.  Januar  (125  Rbl.  M.  = 
408  M.t,  bei  Zahlung  ausgelöster  Stücke  erhalten  Besitzer  einen  Genussschein,  der  das  Recht  auf 
Bezug  der  Superdividende  und  alle  anderen  Rechte  der  Actien  verleiht,  ausgenommen  das  Recht  auf 
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Bezug  von  5%  Zinsen.  Z  abistellen:  Warschau  bei  der  Kasse  der  Ges.,  in  Petersburg  bei  der 
Intern.  Handelsbank  und  der  Russisc  011  Hank  fllr  ausw.  Handel  in  Rbl.  Met.,  in  Berlin  in  Mark  hei 
der  Disconto-Ges.,  Deutschen  Hank  und  Mendelssohn  &  Co..  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Roth- 
schild &  Söhne,  in  Paris.  Brüssel.  Amsterdam  und  London.  —  Vom  Actieu-Capital  sind  3 200  875  Rbl.  M. 
—  10  447  35«  M.  am  5.  Oetober  1888  durch  die  oben  genannten  Deutschen  Firmen  zu  92  %  in  Mark 
zur  Zeichnung  gestellt.  Cours  in  %  von  Mark  mit  5"ö  lfd.  Zinsen  ult.  1888-1881»:  91,Tr,,  1*9,75 «b- 
Der  Superdividendenschein  ist  auch  nach  dem  1.  Januar  zu  liefern;  1889  bis  15.  Oetober. 

41'..%  garantirte  Obligationen  I.  Emission. 

10  500  00O  Rbl.  M.  -  0O2ii4OOO  Frcs.  ^  54071  424  M.  =  31  270  «08  fl.  Holl.  ^  2  «50  500  Lstrl.  in 
132  528  Obig,  ä  125  Rbl.  M.  =  500  Frcs.  =  4o8  M.  =  230  fl.  Holl.  ^  20  Lstrl.  Es  giel.t  auch  Stucke 
ä  025  Rbl.  Garantie  der  Regierung:  4,(y,0  Ziuseu  ab  Ausgabe  der  Oblig.  bis  Betriebs- 
eröffnung der  ganzen  Linie;  von  da  ab  auf  50  Jahre:  41,'.,",,  Zinsen  und  »v<i"b  für  Amortisation. 
Zinsen  am  1.  Juli  und  2.  Januar  n.  St.  Amortisation"  al  pari  ab  Eröffnung  der  ganzen  Linie 
binnen  50  Jahren  mit  Im  %  und  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung  im  Text  der  Oblig. 
nicht  vorbehalten,  Steuerfreiheit  ist  zugestanden.  Verloosung  am  2.  Januar  per  I.Juli  n.St.; 
erste  Verloosung  2.  Januar  1880.  Zahlstellen  für  Zinsen  und  Amortisation:  in  Warschau  bei  der 
Kasse  der  Ges.;  in  Petersburg  bei  der  Petersburger  Internationalen  Handelsbank  uud  der  Russischen 
Bank  lür  auswärtigen  Handel  |in  Rbl.  M.);  in  Moskau  bei  den  Commissionairen  der  Letzteren:  in  Paris 
bei  Vernes  k.  Co.;  in  Brlissel  bei  Baiser  ic  Co.  (in  Frcs.);  in  Berlin  bei  Mendelssohn  k  Co..  der 
Deutschen  Bank  und  der  Diseonto-Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Rothschild  k  Söhne  (in  Mark. 
125  Rbl.  —  408  M.j;  in  Amsterdam  bei  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.  (in  Holl,  fl.)  und  in  London  bei 
der  Ru»siau  Bank  for  foreign  trade  (in  Lstrl. I. 

Subscription  am  15.  und  10.  November  1881  ä  M'!t%  in  Berlin.  Cour*  in  %  mit  4»/.,% 
laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  a.  8t.  (100  Rbl.  =  320  M.l  per  1.  Juli  n.  St,  -  (30.  Dec.  1881: 
S8,;t, «;,,);  ult.  1882    1889:  79,*.,  82, ie,  91,*,  92.4o,  93,«».  82,  90,»,  98.20%- 


Kansas  Midland  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bahnlinie  Wichita-Eilsworth.  107'  •,  Meilen,  verbindet  die  St.  Louis  and  San  Francisco  mit 
der  Union  Paciflcbahn.  Eröffnet  in  der  ganzen  Lange.  Anlage-Capi  tal  30.  Juni  1888:  Actieti 
2  08«.» 000  I).;  4%  Bonds  I.  Hyp.  1008  000  1).,  Income  Bonds  1072  000  I>. 

Pacht.  Die  St.  Louis  and  San  Franciseobahn  (s.  d.  betr.  Abschnitt)  besitzt  75 %  der  Actien 
der  Kansas  Midland  Bahn,  und  hat  letztere  vom  20.  April  1887  bis  1.  Decbr.  1984  gepachtet.  Als 
Pacht  sind  jährlich  20%  der  Hrutto-Einnahme  festgesetzt,  welche  Kate  sich  fllr  je  100000  D.  I.  Hyp. 
Bonds,  insoweit  solche  für  Ausrüstung  und  Verbesserungen  der  Eisenbahnlinien  ausgegeben  sind,  um 
1%  der  Bmttü-Einnahme  erhöht;  dagegen  nicht  höher  sein  soll,  als  25%  der  Brutto-Einnahrae  und 
nicht  niedriger  als  der  Betrag  fllr  Zinsen  der  jeweilig  ausgegebenen  I.  Hyp.  der  Kansas  Midland-Hahn. 

In  Berlin  gehandelt: 

4%  Goldbonds  1.  Hyp.  1608000  D.  in  S Micken  ä  1000  D.  Es  dürfen  nur  15  000  0.  fllr  jede 
fertig  gestellt*  Meile  einschl.  der  Ausrüstung  begeben  werden,  so  dass  Uber  1008  000  1).  eine  Aus- 
gabe von  Bonds  gleicher  Hypothek  nicht  stattfindet,  In  Folge  der  von  der  St.  L  and  S.  F.  Balm 
libernommehen  Garantie  trägt  jeder  Bond  den  Aufdruck:  „Guarantee.  For  value  received  th«  St.  L. 
and  S.  Fr.  K.  Co.  hereby  guarantees  the  payment  of  the  principal  and  interest  of  the  within  bond, 
as  the  same,  shall  mature."  Gedachte  fremde  Bahn  hat  für  Zins-  und  Capitaliahlung  der  Bonds  fllr 
die  ganze  Daner  der  Anleihe  die  Garantie  übernommen;  sie  zahlt  aus  der  Pacht  direct  die  Coupons. 
Zinsen:  1.  Juni,  1.  Decbr.  in  Gold:  Rückzahlung  der  ganzen  Anleihe  am  1.  Juni  1937  in  New- 
York.  Es  soll  gezahlt  werden  in  Goldmünzen  der  Ver.  Staaten  nach  der  zur  Zeit  der  Ausgabe 
geltenden  Wahrung.  Zahlstellen:  Die  Zinsen  werden  in  Berlin  zum  Tagescours  Amerik.  Coupons 
durch  die  Handels-Ges.  vermittlungsweise  eingelöst.  Durch  Letztere  sind  die  Bonds  am  23.  Jan. 
1889  zur  Zeichnung  zu  81'  .,%  aufgelegt.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  D.  -  -  4>  4  M.)  ult. 
1889  :  80%. 


Kaschau-Oderberger  Bahn. 

Am  1.  Juli  1H79  ist  die  Kaschau-Oderberger  mit  der  Eperies-Tarnower  Bahn  fusionirt  worden. 
Im  Zusammenhang  damit  faud  eine  finanzielle  Reorganisation  und  im  1.  Semester  1880  ein  Umtausch 
der  alten  Actien  beider  Bahnen  gegen  neue  Kaschau-Oderberger  Actien  statt,  die  Anspruch  auf  4% 
Dividende  (statt  5%»  aus  der  Staatsgarantie  gewähren.  Auch  sind  die  Eperies-Tarnower  Obligationen 
gegen  Kaschau-Oderberger  Obligationen  umgetauscht. 

Bahnlinie:  I.  Kaschau-Abos-Oderberg  mit  Zweigbahn  Abos-Eperies.  C  o  n  c  e  s  s  i  o  n  i  r  t  1800 
auf  90  Jahre  ab  Betriebseröffnung  1872.  —  II.  Kperies-Orlo-Ungar.-Galiz.  Grenze.  Concessionirt  1871 
für  90  Jahre  nach  Betriebseröffnung  18.  August  1870.  Länge  42ti,v>  km,  davon  362,;;  km  auf  Ungar. 
Gebiet;  03,k?  km  auf  Oesterr.  Gebiet.  Die  Ges.  hat  1884  gegen  Eisatz  der  Kosten  den  Betrieb  der 
anschliessenden  Göllnitzthalbahn  und  einer  wieder  an  diese  anschliessenden  Drahtseilbahn  (Besitzer 
Erzherzog  Albrecht  |  übernommen;  sie  hat  das  Peage -  Recht  auf  ihrer  Strecke  Czacza  -  Sillein  der 
Oesterr. -Ungar.  Staatsbahn -Ges.  zugestanden.  Die  Strecke  Orlo  -  Grenze  (5,i,  km)  wird  von  den 
K  K.  Staatsbahnen  betrieben. 
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Capital:  Ende  1889  22  641  000  fl.  Artion  in  Stücken  a  200  fl.  S.;  Prioritäten  Ende  1880 
nach  einer  in  1889  vorgenommenen  Convention  einiger  älterer  Anleihen:  a.  47  140  800  fl.  4%  Silber- 
Anleihe.  Ende  1889  noch  in  Umlauf  4K 990 000  fl.;  b.  4  285  200  fl.  5%  Silber-  (sog.  Eperies-Tarnower) 
Anleihe.  Ende  1889  noch  in  Umlauf  4  188600  fl.;  c.  16541  400  M.  8 108594  fl.  00  kr.  <  100  fl.  202.ro M.) 
4%  Gold -Anleihe.  Ende  1889  noch  in  Umlauf  8 153  086  fl.;  d.  2  291  200  fl.  Gold.  Antheil  an  der 
Ungarischen  Investitions-Anleihe,  Ende  1889  noch  verbleibend  2  137  969  fl.  G.;  e.  3  692  345  fl.  08  kr.  G. 
Antheil  an  einer  gemeinsam  mit  der  I.  Ungarisch-Galizischen  Bahn  und  Ungarischen  Nordost-Bahn 
ohne  solidarische  Garantie  aufgenommenen  Anleihe  von  30620000  M..  Ende  1889  noch  in  Kraft  3673214  fl. ; 
f.  5  500  000  fl.  S.  4«o  Oesterreich ische  Investitions-Anleihe.  Ende  1889  noch  in  Umlauf  5  474  000  fl.  S. 
(Aus  dieser  1889  begebenen  Anleihe  sind  die  alten  Staatsvorschüsse  von  2  610000  fl.  und  die 
schwebende  Schuld  von  446  000  fl.  mit  getilgt.)  —  Ausserdem  waren  Ende  1889  von  gekündigten 
(convertirten)  alteren  Anleihen  noch  in  Umlauf  803 200  fl.  S.  5%  Prior.-Oblig.  I.  Emiss.,  12  200  fl.  S. 
5°o  Prior.-Oblig.  Oesterreichischer  Inve*tions- Anleihe  und  92  400  fl.  <;.  einer  5%  Anleihe.  —  Aus 
den  Vorjahren  war  Ende  1889  noch  in  Kraft  die  Erlaubnis*  zur  Conversion  der  Anleihe  ad  b;  die 
Gen.-Vers.  von  1889  genehmigte  ausserdem  die  Conversion  der  beiden  noch  vorhandenen  mehr  als  4% 
verzinslichen  Anleihen  d  und  e 

Staatsgarantie  für  Kaschau-Oderberg:  Nach  der  Reorganisation  garantirt  Ungarn  1.  ein 
Reinerträgniss  von  jahrlich  2  214  812  fl.  S.  für  die  alte  Linie  und  362  236  fl.  S.  für  Eperies-Grenze, 
zusammen  2  577  048  U.S.;  ferner  übernahm  es  2.  Specialgarantien  von  340  619  fl.  G.  pro  anno  für  eine 
inzwischen  durch  die  Anleihe  ade.  ersetzte  Goldanleihe  von  0  828  000 11.  G.:  3.  125  505 fl.  G.  für  eine  mit 
5%  in  Gold  verzinsliche,  in  50  Jahren  zu  nmortisironde  Anleihe  von  2  291  200  fl.  (Antheil  an  der  In- 
vestitions-Anleihe ad  d.),  auch  178910  fl.  für  die  Anleihe  ad  e.  —  Oesterreich  dagegen  garantirt 
ein  Reinerträguiss  von  540  000  fl.  S.  pro  anno  und  ül»ernuhm  speciell  noch  eine  Garantie  von 
61118  fl.  G.  für  eine  inzwischen  convertirte  5%  Anleihe  von  1200  000  fl.  S.  Dazu  kommt  noch  die 
Garantie  für  die  Anleihe  ad  f  mit  232  778  fl.  jahrlich.  Die  Oesterr.  Garantie  wurde  seit  1880  nicht 
mehr  in  Anspruch  genommen;  es  sind  im  Gegentheil  1880  :  97  073A.;  1881:  214  787  fl.;  1882:  198  650  11.; 
1883  :  206  231  fl.;  1884:  164  394  fl.;  lS8f>:  187Ü0  fl.;  1886  :  27  371  fl.;  1887  :  68  488  fl.;  1888:  133477  fl. 
rtickgezahlt,  Der  Kest  der  Garantie-Zuschüsse  mit  2  292  377  fl.  ist  in  1889,  zumeist  aus  der  oben 
erwähnten  Anleihe  ad  f  zurückgezahlt.  Nach  dem  Wiener  Protocoll  vom  23.  Deeember  1875  Art.  11, 
Punkt  13  dient  der  auf  der  Oesterr.  Strecke  erzielt«  Ueberschuss  nach  Deckung  der  Oesterr.  Staats- 
VorschUsso  (zuerst  1889  mit  249  034  fl.)  zur  Deckung  iesp.  theilweisen  Deckung  der  Garantie- 
Verpflichtung  Ungarns. 

DiederEperies-TarnowerBahn  ortheilt«  S  t  a  a  l  s  g  a  r  a  n  t  i  e  ist  auf  Kaschau-Oderberg  über- 
tragen; ihr  Betrag  übersteigt  um  ein  Weniges  den  Bedarf;  das  Mehr  soll  in  einen  besonderen 
Reservefonds  gelegt  werden.  Es  sind  garantirt  45  900  fl.  Reinertrag  pro  Meile,  und  zwar  für  7,741  Ml. 
Ausserdem  die  Amortisation. 

Im  Allgemeinen  ist  festzuhalten,  dass  nach  bewirkter  Keconstruction  den  Actien  aus  der 
Garantie  4  %,  den  Obligationen  die  Zinsen  nebst  Amortisation  verbleiben. 

Die  Actien  werden  nach  Tilgung  der  Obligationen  amortisirt.  und  für  dieselben  dann  Genuss- 
scheine ausgegeben,  die  aber  keinen  Anspruch  auf  die  Staatsgarantie  haben. 

Die  Einkommensteuer  darf  nach  Aufhören  der  Steuerfreiheit,  9  Jahre  nach  Betriebseröff- 
nung, in  die  Betriebsrechnnng  eingestellt  werden.  Man  machte  aber  seitdem  (Mitte  1881)  für  Conpon- 
stempel  jedem  Actiencoupon  einen  Abzug  von  2,s  kr.,  jedem  Obligationcoupon  einen  solchen  von  7  kr. 
Anfang  1887  erklarte  der  oberste  Gerichtshof  dies  hinsichtlich  der  Obligationen  für  unzulässig,  da 
die  Ges.  Zahlung  ohne  Abzug  zusicherte.  Der  Abzug  beträgt  übrigens,  nach  neuester  Entscheidung, 
2,h  kr.  für  den  Coupon  der  Actien  und  4,2  kr.  für  den  der  Oblig.  ä  300  fl.  bezw.  2.*  Kr.  für  den  der 
Oblig.  a  20011.  und  die  Ges.  zahlt  gegenwärtig,  in  Erwartung  der  Conversion  der  Prior.,  einstweilen 
deren  Stempel  selbst.  Die  Ges.  selbst  hat  in  1889  die  Zahlung  des  Couponstempels  durch  eine 
Pauschal-Abflndung  von  194  000  11.  abgelöst. 

Stand  Ende  1889:  Neu  luvest -Fonds  Ungar.  Strecke  968112  fl.;  dergl.  Oestorr.  Strecke 
1  737  255  11.;  Keserve  22  344  fl.;  ausserord.  Reserve  20  179  fl.;  Amort.-Reserve  8146  fl.;  Amort.-Spec.- 
Reservo  85  649  fl..  Materialreserve:  Oesterr.  Strecke  193000  fl.,  desgl.:  Ungar.  Strecke  700  000  fl.  — 
Zuschüsse  Ungarns  samnit  Zinsen  49  597  243  fl.;  desgl.  Oeslerreichs  I in  1890  getilgt)  13  885  fl. 

Gesammt-Einnahme  in  1889:  5222511  fl.,  Ausgabe  248S562  fl.  Von  den  Einnahmen 
entfallen  auf  die  Ungar.  Strecke  3  688  695  fl..  auf  die  Oesterr.  Strecke  1  833  817  fl.  An  Staatsgarantie 
wurden  von  Ungarn  561  708  fl.  S.  und  651034  fl.  G..  insgesammt  1  212  742  fl.  verlangt,  von  denen 
indes»  vertragsmassig  249  034  fl.  durch  die  UeberschUsse  der  Oesterr.  Strecke  gewährt  sind. 

Zinsen  der  Actien  in  Silber  lab  2,s  kr.  Stempel  pro  Coupon)  am  2.  Januar  und  1.  Juli  in 
Budapest  bei  der  Ges.-Kasse,  in  Wien  bei  der  Credit-Anstalt  und  der  Anglo-Oesterr.  Bank.  Coupon- 
Verjährung  6  Jahre. 

Conrs  der  Actien  in  0()  (lfl. --2M.)  excl.  4%  laufende  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  ult. 
1873—1889  :  84%,  57' v.  60%.  53,  38;»»,  40,;.\  42,  48,:»,  56,-..  63;*.  61,  60,vo,  61.*..  60,  60,sa,  53,  60,*»,  67,»%. 
Lieferbar,  nur  mit  Unterschrift  zweier  Verwaltungsraths-Mitglieder. 
Dividende:  früher  5,  jetzt  4"|,. 

Prioritäts-Obligationen,  in  Berlin  gehandelt: 
Alte  5  %  S  i  1  b  e  r  -  P  r  i  o  r  i  t  ä  t  e  n  von  1868,  38  825  200  fl.   U  m t  a  u  s  c  h  in  4  %  Silber-Anleihe 

(100  fl.      110  fl.  4%  Anleihe)  im  April-Mai  1889  angeboten,  dann  gekündigt  zum  1.  Januar  1890. 

5°'„  Gold  -  Obligationen  von  1868.  6 828 000  fl.    Umtausch  in  4%  Gold-Anleihe  (100  fl. 

=  210,.v>  M.)  im  April-Mai  1889  angeboten,  dann  gekündigt  zum  1.  Januar  1890. 

4%  Sil  her- Anleihe  von  1888  zum  Umtausch  der  5%  Silber-Anleihen  von  1868  und  1879 

mit  ursprünglich  38S250O0H.  und  1200000  fl.    Betrag:  47140  80011.    Stücke  von  200,  1000,  500»)  fl. 
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Zinsen:  1.  Januar.  1.  Juli.  Rückzahlbar  ab  1.  Juli  1889  binnen  73  Jahren.  Doch  ist  die  «Jos. 
berechtigt,  auch  grossere  Summen  in  irgend  einem  Jahre  auszulesen.  Zahlstellen  in  Wien,  Kerlin. 
Frankfurt  a.  M.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Eingetragen  auf  den  Oesterr.  Linien  nach  den 
anizntauschendcn  5  %  Anleihen  und  auf  den  Ungar.  Strecken  mit  45  69i»800fl.  nach  den  alten  Anleihen 
von  38  8*25  200  11.,  6  828  0*10  fl.  O.  und  2  291200  fl.  G.  in  gleicher  Rangordnung  mit  der  neuen  unten 
behandelten  4%  Gold-Anleibe  und  vor  der  Investitions-Anleihe  von  1888  mit  7  477  000  M.,  mit  dem  Rest 
von  1  441  000  fl.  aber  nach  dieser  Investitions-Anleihe.  Je  nachdem  die  alten  5%  Silber-  und  Gold- 
Anleihen  gelöscht  werden,  rückt  die  Anleihe  in  der  Rangordnung  vor,  so  dass  sie  nach  gänzlicher 
Löschung  der  Silber-Anleihen  von  38  825  000  fl.  und  1200  000  fl.  und  der  Gold-Anleihe  von  6  828  000  fl. 
in  Oesterreich  in  erste  Rangordnung  kommt,  in  Ungarn  aber  mit  45699  800  fl.  unmittelbar  nach  der 
staatlicherseits  aufgenommenen  Anleihe  von  2291  200  fl.  ö.  W.  in  gleicher  Rangordnung  mit  der  neuen 
Gold-Anleihe  von  1889  (  8  270  700  fl.  G.)  und  mit  dem  Rest  von  1441000  fl.  unmittelbar  nach  der 
Investititions-Anleihe  von  1888  mit  7477  000  M.  Oer  Eingangs  erwähnte  Umtausch  ward  im  April- 
Mai  1KHÜ  angeboten;  100  fl.  5%  Anleihe  =  110,'« fl.  4<>ö  Anleihe.  —  Cours  in  %  "»'t  4%  lfd.  Zinsen, 
1  fl.  =  2  M..  ult.  1889  :  78,w%. 

4%  Gold- Anleihe  von  1888  zum  Umtausch  der  5  %  Gold- Anleihe  von  1879  mit  ursprünglich 
6  828000  fl.  G.  Umt  ausch  im  April-Mai  1881»  angeboten,  100  fl.  5%  Anleihe  =  -  210,so  M.  Botrag 
16 551 400  M.  Stücke  von  200,  1000.  10  000  M.  Zinsen:  1.  Juli,  1.  Jan.  Rückzahlung:  ab 
1.  Juli  1889  in  73  Jahren.  Die  Ges.  kann  jedoch  auch  jedes  Jahr  mehr  Oblig.  verloosen.  Steuer- 
frei h e i t  zugestanden.  Zahlstellen  in  Wien :  Credit-Anstalt  und  Bodeucredit- Anstalt ;  in  Budapest : 
Ungarische  Allg.  Oreditbank;  in  Berlin:  Disconto-Ges..  S.  Bleichroeder  und  Dannstädter  Bank;  in 
Frankfurt  a.  M. :  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  Darmstadter  Bank  Die  bücherlielieEintragung 
dieser  Anleihe  wird  auf  den  Ungarischen  Linien  der  Gesellschaft  und  zwar  theils  in  gleicher  Rangordnung 
mit  dem  Theilbetrage  von  4öÖ99  800fl.  der  oben  angeführten  neuen  4%  Silber-Anleihe,  theils  (auf  der 
Strecke  von  Eperies  bis  an  die  Grenze)  unmittelbar  nach  den  Anleihen  per  4  285  200  fl.  S.,  6  828 000  fl.  G. 
und  2  291  200  fl.  (i.  vollzogen.  In  dem  Umfange,  in  welchem  die  alten  Anleihen  per  38  825  000  fl.  S. 
und  6  828  000  fl.  G.  zur  Lflschnng  gelangen,  rückt  die  Anleihe  in  der  Rangordnung  vor,  so  das» 
dieselbe  nach  erfolgter  Löschung  der  beiden  vorerwähnten  alten  Anleihen  unmittelbar  nach  der  staat- 
licherseits aufgenommenen  Anleihe  von  2  291  200  fl.  O.  und  in  gleicher  Rangordnung  mit  dem  Theil- 
betrage von  45  699  800  fl.  der  neuen  4%  Silber-Anleihe  per  47  140  800  fl.  ö.  W.  S.  resp.  unmittelbar 
nach  den  Anleihen  von  4  285  200  fl.  S.  und  2  291200  fl.  G.  pfandrechtlich  sichergestellt  sein  wird. 
Für  Zinsen  und  Capital  haftet  ausserdem  das  Reinerträgniss  der  Bahn,  insbesondere  die  von  Ungarn 
auf  Grund  des  Gesetz-Artikels  XXXVIII  von  1879  übernommene  Specialgarantie  in  Höhe  von  jahrlich 
:M6  61K.-r,  fl.  G. 

Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1889:  97,*J%. 


Koslow  -  Woronesh  -Rostow  -  Bahn. 

Bahnlinie:  Koslow- Woronesh-Gruschewka -Rostow,  780  Werst.  Theil  der  Linie  Moskau- 
Azow.  Concessionirt  1861 — 66.  Eröffnet:  1863 — 1871.  Unter  gleicher  Verwaltung  (an  der 
Spitze  S.  Poljakow)  mit  Orel-Gri&si.  Fusion.  In  1890  entstand  das  Projoct  der  Fusion  mit  der 
Kursk-Cbarkow-Azow-Bahn  und  der  Orel-Griäsi-Bahn  zur  Russischen  SUdosthahn. 

Anlagecapital:  7 49» 000  RH.  P.  in  garantirten  Actien  der  Koslow-Woronesh-Bahn; 
«086  720  Rbl.  P.  in  ungarantirten  Actien  der  Woronesh-Rostow-Bahn:  15  128 000  Deutsche  Mark  4% 
Anleihe  der  Koslow-Woronesh-Bahn;  23  609  250  Rbl.  Met.  Woronesh-Gruschewko-Oblig.,  vom  Staate 
übernommen;  7  186309  Rbl.  Met.  in  Oblig.  zur  Verstärkung  der  Betriebsfähigkeit  der  Bahn  und  Bildung 
eines  ßetriebscapitals  und  eine  4%  garautirte  Anleihe  von  1887;  letztere  zur  Einlösung  einer  alteren 
ö"o  indirect  garantirten  Anleihe  in  ursprünglicher  Höhe  von  18  270000  M.  Es  hat  der  Staat  5% 
Zinsen  und  Tilgung  mit  •/,„ %  pro  anno  in  81  Jahren  ab  Eröffnung  der  gesummten  Linien  auf 
Concessionsdauer  für  die  Koslow  -  Woronesh  -  Actien,  ferner  die  Koslow  -  Woronesh  4%  Obligationen 
von  1889,  die  von  ihm  übernommenen  Woronesh-Gruschewko-Oblig.  und  die  4%  Anleihe  von  1887 
garantirt.     In  1889  ist  noch   eine  kleine  neue  4%  Papier-Anleihe  der  Ges.  in  Russland  begeben 


Einnahme.  Reineinnahme.  Reserve.  Ueberschnss. 

1879  :    6  696  687  Rbl.         595  857  Rbl.  29  793  Rbl.         566  064  Rbl.  ? 

1880  :  6  269  191  „  117  868  „  5  893  „  111  974  „  ? 
1881:    6  722  651    „  457  804    „  22  890    „            434  914    „  ? 

1882  :    7  100  227    „  995  002    „  49  750    „            945  252   ,  ca.  2  886  730  Rbl. 

1883  :    7  610  405    .  2  056  124    „  102  806    „  1953  418    „  .   1675  896  . 

Einnahme  in  188Ö:  7654  373  Rbl.,  1886  :  7114  000  Rbl.,  1887  :  8252  798  Rbl.,  1888  :  9176  731  Rbl., 
1889:  8  519  114  Rbl. 

4'»o  garantirte  Anl  eihe  von  1889. 15128000  M.  —  18  08:1080  Frcs.  —8  970  904  fl.  Holl,  zur  Rück- 
zahlung der  obigen  5%  direct  garantirten  Anleihe.  Unbedingte  Garantie  der  Russischen  Regierung. 
Stücke  von  500  M.,  1000  M„  2000  M.  Zinsen:  1.  April.  1.  October.  Tilgung:  zum  Nenuwerth 
ab  2.  Halbjahr  1889  binnen  63  Jahren  mit  0,inw%  und  ersparten  Zinsen.  Verloosung:  Juni  und 
December  (zuerst  Juni  1890,  gleichzeitig  dieser  erste  Termin  für  den  vom  December  1889  geltend). 
Zahlung  am  nächsten  Zinstermin.  Verfrühte  Kündigung  zulassig.  Zahlstellen:  in  Peters- 
burg bei  der  Kasse  der  Ges.  und  St.  Peter-bu-ger  intern.  Handelsbank,  auch  Petersburger  Disconto- 
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hank  in  Creditrbl.  zum  Tagespreis;  in  Merlin  bei  S.  Kleichroeder  und  Disomto-Wes..  in  Frankfurt  a.  M. 
bei  M.  A.  v.  Rothschild  ic  Söhn«  in  Mark;  in  Paris  bei  de  Rothschild  freres,  in  Amsterdam  bei 
Lippmann,  Kosenthai  k  Co.  und  A.  Gansl  in  fl.  Holl.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Zeichnung: 
Anfang  Juli  1889  in  Petersburg  und  Amsterdam,  in  Kerlin  bei  den  genannten  Firmen;  tiberall  mit 
89%.  in  Kerlin  übrigens  nur  zur  Zahlung  in  alten  5%  Stücken.  Letztere  wurden  dabei  zum  Nenn- 
werth  von  600  M.  angenommen.    Conrs  in  %  von  Mark  mit  4%  IM-  Zinsen,  ult.  1889:  92  "o. 

5%  indirect  garantirte  Obligationen  von  1872.  18270  000  M.  in  Stücken  a  600  M. 
Es  ist  den  Besitzern  im  September  1887  Umtausch  in  die  folgende  4%  Anleihe  mit  Znzahlung 
von  20  Mark  für  die  alte  Oblig.  von  600  M.  angeboten.  Später  gekündigt  zum  3.  Januar  1890; 
Zahlung  bei  S.  Kleichroeder  in  Berlin. 

4  °'b  garantirte  Anleihe  von  1887  zur  Einlösung  der  vorhergehenden  5%  indirect 
garantirten  Anleihe  in  ursprünglicher  Hohe  von  18 270  000  M.;  Stucke  von  600  und  3000  M.  Zinsen 
am  1.  April  und  1.  October.  Tilgung  ab  1888  spätestens  in  05  Jahren  mit  0,»i°b  und  ersparten 
Zinsen,  Ziehung  von  Ende  September  zum  1.  October  n.  St.  Zahlstellen:  S.  Kleichroeder  in 
Kerlin;  in  Petersburg  die  Kasse  der  Ges.;  in  Moskau  bei  L.  S.  Poljakoft".  Steuerfreiheit  zugesichert. 
Directe  Garantie  der  Regierung  für  Zinsen  und  Tilgung.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult. 
1887-1889:  71.75,  81,90.  88,«,  %. 

K.  K.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn. 

Der  Staat  hat  den  Betrieb  und  neuerdings  (1888)  auch  das  Eigenthum  der  Bahn  Übernommen. 
Er  ist  nunmehr  für  die  Anleihen  der  Oes.  als  Selbstschuldner  verpflichtet.  Es  sind  neue  Anleihen 
aufgenommen  und  die  alten  Anleihen  gekündigt:  das  Pfandrecht  derselben,  mit  Ausnahme  der 
Salzkaramergut-Prior.,  ist  gelöscht. 

N  e  u  e  4  11  „  S  i  I  h  e  r  a  u  I  e  i  h  e  von  18S4  :  70  194  600  fl.  zur  Einlösung  der  alten  5  %  Silberanleilu  n. 
Ende  1887  in  Umlauf  09  400  000  fl.  Eingetragen  auf  der  Bahn  St.  Valentin-Laibach  mit  deren  Zweig- 
bahnen an  erster  Stelle  auch  sind  fllr  die  Anleihe  alle  Einnahmen  der  Kahn  und  insbesondere  die 
Staatsgaiantie  verpfändet.  Im  Falle  der  Einlösung  der  Kahn  durch  den  Staat  übernimmt  letzterer  die 
Anleihe  als  Selbstschuldner.  StUcke  ä  200,  1000,  und  5000  fl.  ö.  W.  Zinsen:  ohne  jeden  Abzug  in 
Silber  am  1.  April  und  1.  Oct.  Amortisation:  ab  1.  April  1884  in  längstens  72  Jahren  al  pari 
in  Silber  oder  dessen  Werth.  Verloosung:  1.  October  per  1.  April.  Zahlstellen:  in  Wien  bei 
der  Rodon-Credit-Anstalt;  fllr  einen  Monat  ferner  zum  Cours  von  kurz  Wien  in  Berlin  bei  der  Deut- 
schen Bank,  in  Dresden  bei  der  Dresdener  Bank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereinsbank, 
in  Mannheim  bei  der  Rhein.  Creditbank,  in  München  bei  der  Bayer.  Hypotheken-  und  Wechselbank, 
in  Stuttgart  bei  der  Wttrtterab.  Vereinsbank.  Cours  in  %  mit  4f,/„  laufenden  Zinsen  (1  fl.  —  2  M.) 
ult.  1884  bis  1889:  71,  71,w,  75,»,  09.*,.  78.ro,  80.-*.  %. 

Neue  4%  0 o t  d an  1  e i he  v n n  1884 ;  58  156  600 M.  für  Einlösung  der  alten  5«V0  Goldanleihe. 
Ende  1887  in  Umlauf  57  78O0C0M.  Eingetragen  auf  die  Salzkammergutbahn  an  erster  Stelle,  auf 
die  anderen  Linien  an  zweiter  Stelle.  Was  von  sonstiger  Haftung  und  wegen  Ucbernahme  der  Bahn 
durch  den  Staat  bei  der  4%  Silberanleihe  gesagt,  gilt  auch  fllr  diese  Oblig.-Stücke  a  400,  1000  und 
2000  M.  Zinsen  1.  April  und  1.  October.  Amortisation  ab  1885  al  pari  in  längstens  82  Jahren. 
Verloosung  1.  October  per  1.  April.  Alle  Zahlungen  ohne  jeden  Abzug,  Zahlstellen  wie  bei  der 
Silberanleihe;  ausserdem  L.  Behrens  &  Söhne  in  Hamburg  und  bei  der  Credit-Austalt  in  Leipzig. 
Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (l'fl.  =  2M.I  ult.  1884—1889:  94,::.,  97,*,  99.*,  98.  101, o,  101  %. 


Kursk-Charkow-Azow-Ilalui. 


Bahnlinie:  Kursk  -  Charkow  -  Taganrog  -  Rostow  am   Don,   763  Werst.     Concessionir  t 
1868.    Eröffnet  1809.    Die  Bahn  ist  eine  Fortsetzung  der  Bahn  Moskau-Kursk;  sie  führt  zu  den 
Häfen  Taganrog  und   Rostow  am   Azowsehen  Meer  (und  durch  die  directe  Zweigbahn  Charkow 
Krementschugg  zu  den  Hilfen  Odessa  und  Nicolajeff  und  über  Losowo  nach  Sebastopol». 

Fusion.     In  1801)  entstand  das  Project  der  Fusion  mit  der  Koslow-Woronesh  und  der  Orel- 
Griasi-Bahn  zur  Russischen  Stldostbahn. 

Das  Capital,  von  der  Russischen  Regierung  absolut  und  unbedingt  mit  5%  Zinsen  und 
Amortisation  in  85  Jahren  garantirt,  besteht  in  3  910  000  Rbl.  M.  Actien  der  Kurek-Charkow- 
Bahn  und  9  061  000  Rbl.  M.  Actien  der  Oharkow-Azow-Bahn;  ferner  in  142  157  000  M.  M.  Knrsk-Charkow- 
oblig.;  3  095  238  Rbl.  Oblig..  vom  Staat  übernommen.  —  Von  den  Actien  sind  11000  000  Rbl.  bei  der 
Reicnsbank  deponirt,  und  ebenso  viel  sogenannte  indirect  garantirte  5",„  auf  4"o  convertirte  Kursk- 
Charkow-Azow-Oblig.  ausgegeben,  denen  die  Garantie  der  Actien  ttbeitragen  ist.  Auch  hat  der  Staat 
1881  ein  Darlehen  von  1  078  332  Rbl.  P.  bewilligt;  ebenso  in  Betriebsmaterial  2  915  612  R.  P. 

Einnahme.        Reineinnahme.        Reserve.  Ueberschuss. 
8  855  823  Rbl.       1701443  Rbl.       89  572  Rbl.       1  701  870  Rbl. 

10  878 
50  120 
142  139 


1879: 
1880: 
1881: 
1882: 
1883: 
1884: 


7  842  031 

8  501  757 

8  938  170 

9  441 815 
9  469  789 


337  575 

1  002  402 

2  842  787 

3  650  893 

4  544  058 


- 
« 


320  690  „ 
952  282  , 
2  700  648  „ 
? 

4  226  035 


Regierungs-Zuschuss 

2  254  284  Rbl. 

3  793  700  . 
3  535  517  „ 
1  770  995 
1  409  185 


- 
- 


227  702 

Einnahme  in  1885  :  971U813  Rbl.,  1880  :  9  397  856  Rbl.,  1887: 10  337  642  Rbl.,  1888:  10  924  519  RH., 
1889:  11  277  084  Rbl. 
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Das  Jahr  1884  brachte  zum  ersten  Mal  Vorzieht  auf  die  Regierungs-Garantie  und  »»inen  Ueber- 
schuss  von  100  320  Rbl.,  dessen  Halft«"  der  Regierung  zum  Ersatz  der  Vorschüsse  zufallt. 

V  e  rs  t  a  a  tli  c  h  u  ng.  Die  Regierung  soll  die  Verstaatlichung  in  1890  beabsichtigen,  da  die 
Oes.  in  naher  Zukunft  Dividende  erbringen  möchte.  Sie  kann  die  Hahn  ab  23.  December  1889  er- 
werben. Sie  zahlt  dann  bis  23.  Dechr.  1954  jahrlich  den  Durehschnittsgewinn  der  5  besten  unter 
den  letzten  7  .lahren.  doch  nicht  weniger  als  die  vom  Staate  garantirte  Summe. 

4o0  Kursk-C ha rkow-A zo w-Än leihe  von  1889  von  142  157  000  M.  ^  175  503895  Frcs.  = 
84  299  101  fl.  Holl,  zur  Konversion  der  beiden  obigen  5%  Anleihen.  Unbedingte  «Ja ran  t  ie  der  Kussischen 
Regierung.  Stücke  von  1000  JJ.  Zinsen:].  April  bis  1.  Octoher.  T  i  lgung  zum  Nennwerth  durch  Ver- 
wesungen ab  2.  Halbjahr  1889  binnen  65'  /a  Jahren  mit  0,ioms%  und  ersparten  Zinsen;  Ziehungen  Juni  und 
December.  erste  Ziehung  Juni  1890,  gleichzeitig  flir  Decbr.  1889.  Zahlung  am  nächsten  Zinstermin.  Ver- 
früht e  T  i  1  g  u  n  g  zulässig.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Zahlstellen:  in  Petersburg  die  eigne 
Kasse,  auch  Intern.  Handelsbank  und  Discontobank  in  Rbl.  Cred.  zum  Tagespreis;  in  Berlin  bei 
Disconto-Oes.  und  S.  Hleicbroeder,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  k'  Söhne  in  Mark;  in 
Paris  bei  de  Rothschild  freres  in  Frcs.;  in  Amsterdam  bei  Lippmaun,  Rosenthal  k  Co.  und  A.  Gansl 
in  fl.  Holl.  Zei  ch  nung  Anfang  Juli  1SH9,  überall  zu  89%,  in  Deutschland  bei  genannten  Finnen, 
jedoch  nur  zur  Zahlung  in  alten  5%  Stücken;  ausserdem  in  Russland,  Polen,  Amsterdam.  Dabei 
wurden  die  alten  Thalerstüeko  mit  dein*  Nennwerth,  600  M..  angenommen,  Pfundstücke  zu  102 jo  und 
fl.  Holl.-Stuckc  zu  101,*»%.  —  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen:  91%. 

5%  Kursk-Charkow-Azow-Obligationen  von  1H72:  Conversion:  Im  Februar  1888 
wurde  Umtausch  in  die  folgende  4%  Anleihe  mit  5%  Convertirungs-PrBniie  angeboten.  Kün- 
digung des  Restes  zum  3.  Januar  IMH'i. 

4",,  Kur.«k-Charkow-Azow-Obl  ig.  von  1887;  direct  garantirt,  steuerfrei.  Entstanden 
ans  der  Conversion  der  5%  indirect  garantirten  Kursk-Charkow-Azow-Oblig.  im  Februar  1888.  Stacke 
von  «00  M.  lOoofl.  Holl.,  '100.  500,  1000  Pfd.  Sterl.  Zinsen:  1.  Januar,  1.  Juli;  Rückzahlung  ab 
1888  zum  Nennwerth  mit  0,:in  %  mindestens  jahrlich.  Verloosung  zum  1.  Januar.  Zahlstellen:  in 
Berlin  die  Handelsges.  und  F.  W.  Krause  A:  Co.,  Bankgeschäft;  in  Amsterdam  Lippmann,  Rosen- 
thal &  Co.  und  Wertheim  &  Gomperz;  in  Petersburg  Internationale  Handelsbank  und  St.  Peters- 
burg-Moskauer Commerzbank;  in  Moskau  L.  S.  Poljakoff;  in  London  C.  J.  Hambro  k  Son.  in  Charkow 
die  eigene  Kasse.  In  Berlin  werden  nur  Markstücke  gehmdelt.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen 
ult.  18*8-  ISKI»;  82.  90",,. 


Kursk-Kiew-Bahn. 

Bahnlinie:  Kursk-Kiew.  439  Werst.    Concess.  1866  auf  Ho  Jahre  ab  Eröffnung  in  1869. 
B  a  h  n  p  r  o j  e  c  t :  Kursk- Woronesh. 

Capital:  1 500 000  Pfd.  Sterl.  in  Actien  und  18750000  Rbl.  M.  (3000000  Pfd  Sterl.),  in 
5%  Obligationen,  deren  Conversion  bevorsteht.  Diesem  Capital  ist  vom  Staat  eine  Garantie  von 
6%  Zinsen  und  1 %  Amortisation  bis  1995  ertheilt.  Die  Actien  lauteten  früher  auf  100  Pfd.  Sterl. 
sind  aber  neuerdings  gegen  Stücke  von  20  Pfd.  Sterl.  umgetauscht.  Für  amortisirte  Actien  werden 
Gennssscheinc  ausgegeben,  denen  die  Superdividende  zusteht. 

Die  Bahn  hat  bald  nach  ihrer  Eröffnung  der  Zinsgarantie  nicht  bedurft  und  den  Actionairen 
1871— 1880  ausser  den  5"M  Gold-Zinsen  an  Superdividende  pro  alte  Actie  von  100  Pfd.  Sterl. 
gezahlt:  7,-«.  12,*,  18...:s.  25.r-.  5,.c,  0.  25,so,  18.  18.  15  Rbl.  P.  Pro  1881-1889  ausser  den  5%  Zinsen 
an  .Superdividende  auf  die  Actie  von  20  Pfd.  Sterl.  4.  6,  10,  12,  11,  7,  1,  9,  9.»  Rbl.  P.  Einnahmen  in 
1876—1883  :  3928  200  Rbl  .  5  106  666  Rbl.,  5854883  Rbl.,  5  653  930  Rbl..  5316428  Rbl.,  5  180  557  Rbl., 
5644276  Rbl.,  6  174855  Rbl.,  1885;  57:1450«  Rbl.  1887:5515217  Rbl.,  1888:  6  139  195  Rbl.,  1889: 
5  438  712  M. 

Aus  Bericht  für  1888:  Einnahme  6139195  Rbl.;  Ausgabe  2552072  Rbl.;  Ueberschnss 
3  58712:1  Rbl.  Davon  Obligationen  1346  284  Rbl.;  Actienzinsen  730  867  Rbl.;  Tilgung  der  Oblig. 
147  117  Rbl.;  Rest  131  «879  Rbl.    Davon  9  Rbl.  Superdividende  u.  s.  w. 

Vor  einigen  Jahren  ist  ein  Process  entstanden,  in  welchem  die  Erben  des  verstorbenen 
Directors.  Geh.  Staatsraths  v.  Denis,  l1  :,  Mill.  Rbl.  von  der  Oes.  verlangen;  eine  in  seiner  Folgo 
geleistete  Zahlung  dürfte  den  Anlass  zum  Rückgang  der  Superdividende  in  1887  gegeben  haben. 

Zinsen  der  Actien  mit  5  %  (»old  (je  >2  Pfd.  Sterl.)  am  1.  Februar  und  1.  August  n.  St. 
in  Paris,  London.  Amsterdam,  Frankfurt  a.  M.,  Berlin.  Petersburg,  Moskau,  wobei  1  Pfd.  Sterl.  — 
20,«  M..  25  Frcs.,  11  fl.  80  Holl.  W.,  6,io  Rbl.  G.  Superdividende  in  Papier  (diese  also  zum  Noten- 
cours)  im  Juni  n.  St.  Verloosung  der  Actien  am  1.  November  n.  St.,  per  1.  Februar  n.  St. 
zur  Zahlung  mit  20  Pfd.  Steil.  Gold.  In  Berlin  zahlen  Rob.  Warschauer  &  Co.  und  S.  Bleichröd- r. 
Die  5  %  Steuer  auf  die  5  %  garantirten  Zinsen  wird  wegen  zugesicherter  Steuerbefreiung  nicht 
erhoben;  von  der  Superdividende  ist  die  3"„  Handelssteuer  pro  1887  anscheinend  schon  vor  der 
Declarining  abgezogen  worden,  so  dass  1  Rbl.  Superdividende  ohne  weiteren  Abzug  gezahlt  ward. 

Die  Actien  wurden  Anfang  October  1882  von  S.  Bleichröder  an  die  Berliner  Börse  gebracht, 
ihr  Cours  versteht  sich  in  %  von  Stücken  ä  400  M.  mit  5%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Februar  und  1.  August, 
Cours  ult.  1882-1889:  114.SO,  117.  Dil,*.  168.*,  167,  145  176.  —  %. 

Der  Snperdividendenscheiu  ist  auch  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Zahlung  mit- 
zuliefern.   (1889:  19.  Juni.) 

4%  Anleihe  vom  6.  December  188«:  67  286 500 M.  zur  Rückzahlung  der  5%  Anleihe.  Di« 
Regierung  hat  absolute  Garantie  für  Zinsen  und  Capital  zugesichert,  auch  Steuerfreiheit  zu- 
gestanden.   Stücke  a  500  (halbe),  1000  und  2000  M.    Zinsen  am  1.  Februar  und  1.  August  n.  St. 
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Rückzahlung  durch  Verloosung  zum  Nennwerth  von  1887  — 1955.  Ziehung  31.  Oct.  per  1.  Febr.  n.  St. 
Verstärkte  Tilgung  vorbehalten,  auch  int  jederzeit  mit  6  Monatsfrist  GesamrntkUndigung  zulässig. 
Zahlstellen:  in  Berlin  (in  Mark)  bei  der  Handels-Ges..  EMsconto-Ges.,  Mendelssohn  &  Co.,  Rob. 
Warschauer  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne.  Zur  Zeichnung  durch  die 
genannten  Firmen  am  9.  und  10.  Juni  1887  a  92l/.0o  gestellt,  dabei  wurden  alte  5%  Obligationen 
»  102^%  in  Zahlung  genommen.  Cours  in  %  mit  4  %  lfd.  Zinsen  ult.  1887  8«.»:  82,*,  87,*,  90,»  o/o- 


Lemberg-  Czernowitz -Jassy. 

Verstaatlichung.  Die  Rumänische  Regierung  (ibernahm  1888  zuerst  den  Betrieb  der 
Rumänischen  Linien,  und  verständigte  sich  dann  mit  der  Ges.  Uber  diese  BetriebsfUhruiig,  so  dass 
das  Gesetz  vom  4.  März  1889  zu  Stande  k:im.  Rumänien  zahlt  der  Ges.  fUr  die  Dauer  der  Concession 
oder  bis  zum  Rückkauf*  der  Linien  3  865  174  Frcs.  jährlich  in  Gold  ohne  irgend  einen  Steuerabzug. 
Die  Regierung  erkennt  ferner  die  ihr  eingereichten  alten  Betriebsrechnungen  bis  Ende  1887,  auch 
andere  Rechnungen,  an  und  zihlt  daraus  der  Ges.  490 878  und  225  419,  beides  Frcs.  Gold. 

Die  Oe^erreichischc  Regierung  hat  von  ihrem  Recht  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  14.  December 
.  1877  Gebrauch  gemacht  und  den  Betrieb  der  Ocsterr  ei  einsehen  Linien  unter  Aufrechthaltung 
der  Staatsgarantie  ab  1.  Juli  1889  gleichfalls  übernommen.    Auch  die  anschliessenden  Nebenbahnen 
Lemberg-Belzec ,  Bukowinaer  Localbahn  und  Kolomoaer  Localbahn  hat  die  Regierung  in  Betrieb 
genommen. 

Bahnlinien:  1)  Lemberg-Czernowitz,  207  km,  concessionirt  1864,  eröffnet  1.  September  1866. 
2)  Czernowitz-Suczawa-Grenze,  90  km,  concess.  1867,  eröffnet  28.  October  1H69.  3)  Grenze  bei  Suczawa- 
Roman,  Paskani-Jassy,  Veresti-Botuschani  (224  km),  concessionirt  (von  Rumänien)  1868;  letzte  Strecke 
eröffnet  15.  December  1809  bis  1.  November  1871.  Die  Coucessionen  lauten  bis  90  Jahre  nach  Eröffnung, 
die  Oesterr.  Strecken  bis  1956  und  1957,  die  rumänischen  bis  1960. 

Ausserdem  hat  sich  die  Ges.  betheiligt  an  Actien-Gesellschaften  zum  Bau  anschliessender 
Bahnen,  und  zwar  1)  mit  2  178  000  fl.  Prior.-Actien  und  480  000  fl.  Actien  (beide  ä  90 o»)  an  dem  Bau 
der  Bahn  Lemberg-Belzec  (projectirter  Anschluss  zur  Russischen  Grenze  Tomaszow)  (ca.  88  km); 
2>  mit  2177  200  fl.  St.  Prior.-Actien  und  50  000  fl.  Actien  al  pari  an  dem  Bau  der  Bukowinaer  Local- 
bahnen  Czernowitz-Nowosielitza(31/.km);  ferner  Hatna-Kimpolung.  Hliboka-Berhoroeth  mit  Abzweigung 
Karapzin-Czudin  und  Hadikfalva-Radautz  (147  km)  und  3)  mit  127  400«.  Prior.-Actien  und  12500011. 
Actien  (zum  Preis  von  219  600  fl.  effectiv)  am  Bau  von  Kolomea-Ropa  mit  Abzweigung  nach  Kniazdwor, 

Davon  Linie  Czernowitz  -  Nowosielitza  am  12.  Juli  1H84  eröffnet.  —  Die  zweite 
Bukovinaer  Localbahn  Hliboka-Berh  orae-th  a.  S.  mit  Abzw.  Karapczin  a.  S.-Gudin  wurde  am 
30.  Novbr.,  eine  anschliessende  Schleppbahn  Berhometh  a.  S.-Mezebrody  am  21.  Docbr.  1886  eröffnet. 
Die  dritte  Linie  Hatna-Kimpolung  ward  Anfang  Mai  1888  eröffnet.  Die  vierte  Bukovina- Linie 
Hadikfalva-Radautz  ward  17.  November  1889  eröffnet;  Gesammtlänge  der  Bnkovinaer  Localbahnen 
207  km.  —  Kolomea-Ropa  (Petroleum-Gebiet.  33km)  ist  1.  October  1886  eröffnet:  der  Betrieb  wird 
für  Rechnung  des  Concessionars  geführt;  die  Actien-Ges.  „Koloraeaer  Localbahnen*  ist  18.  Mai  1887 
constituirt. —  Lemberg-Belzec  ist  am  23.  October  1887  eröffnet  worden,  90km. 

Der  Betrieb  der  Bahnen  ad  2  und  3  ist  der  Lemberg-Czernowitzer  Ges.  auf  20  Jahre  gegen 
Vergütung  der  Selbstkosten  auf  20  Jahre  Ubertragen. 

Die  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Ges.  hat  die  Mittel  zur  Herstellung  dieser  Bahnen  wie  folgt  auf- 
gebracht: 1)  aus  Ueberschüssen  von  1883  und  1884;  2)  durch  l'eberlussung  von  Materialien  und 
Betriebsmitteln  aus  eigenen  Vorräihen;  3)  durch  den  Erlös  der  vierten  Emission  Actien  mit  2  790  000. 
Schüssen  von  1884. 

Das  effective  Anlage  -  Capital  von  Lemberg-Belzec  ist  auf  4  140  000  fl.  angenommen,  zu 
welchen  das  Land  Galizien  und  die  Stadt  Lemberg  120000  fl.  zuschiessen,  während  der  Staat  900  000  fl. 
Stamm-Actien  al  pari  übernimmt:  Capital:  2  760  000  fl.  Prior.-Actien  und  1380000  fl.  Stamm-Actien. 

Die  Ges.  für  den  Bau  Hatna-Kimpolung  u.  s.  w.  ist  mit  Czernowitz -Nowosielitza  fusionirt 
worden  zur  .Bukowinaer  Localbahn*.  Kostenanschlag  5  600  tK>0  fl.,  aufzubringen  zu  höchstens  7/io  >n 
5  u/0  Prior.-Stamm- Actien  mit  Nachforderungsrecht  und  zu  :,/j0  in  St.-Actien.  Das  Land  nimmt  300000  fl. 
Actien  al  pari;  die  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  Übernimmt  höchstens  1870  000  fl.  Prior.-Actien 
al  pari ;  den  Rest  zahlen  der  Staat,  die  Concessionäre  u.  s.  w.  Lemberg-Czernowitz  zahlt  übrigens 
450000  fl.  in  alten  Materialien. 

Die  Ges.  für  Kolomea-Ropa  hatte  770  000  fl.  effectiv  aufzubringen,  -!-d  in  Prior.-Actien,  Va  in  Actien, 
deren  Ausgabecurse  noch  nicht  festgestellt.  Die  Lemberg-Czernowitz-Bahn  gab  für  ihre  Betheiligung 
von  effectiv  219  600  fl.  u.  A.  73  600  fl.  in  Altmaterial. 

Di  eßukovinaerLocalbahn(Czernowitz-Nowosielitza. Hatna-Kimpolung  u.s.w.) 
gab  für  1888:  für  die  Stamm-Actien  der  Linie  C/.ernowitz-Nowosielitza  4',^  für  die  Prioritäts-Actien 
derselben  Linie  5  %  Dividende  und  für  das  andere  Prior.-Actien-Capital  4  %.  Lemberg-Czernowitz 
hat  die  bezügliche  Einnahme  in  die  1889er  Rechnung  mit  24  000  fl.  eingestellt.  Für  1889  stiegen 
die  Einnahmen. 

Kolomea-Ropa  ergab  1888:  5%  Dividende  für  die  St.-Prior.-Actien.  In  1889  fielen  die  Ein- 
nahmen abermals  stark. 

Lemberg-Belzec  gab  1888  den  Prior.-Actien  l,.m  fl.  Dividende,  was  sich  auch  in  Zukunft 
nicht  wesentlich  erhöhen  wird,  so  lange  der  Anschluss  an  die  Russischen  Bahnen  fehlt. 

Garantirt  sind  von  Oesterreich  auf  Concessionsdaner  (bis  1956/57)  ein  jährliches  Reinerträgniss 
bei  1.  von  1  500  000  fl.  ö.  W.  S. ,  bei  2.  von  700000  fl.  ö.  W.  S.,  von  Rumänien  (bis  i960;  bei  3.  von 
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3  865174  Frcs.  =  1  546  069  fl.  Ausserdem  war  ffir  die  Linie  ad  3  ein  Banznschuss  von  40 000  Frcs. 
per  km  von  Rumänien  bewilligt  worden,  insgesammt  3  585088  0.  (8  962  722  Frcs.). 

Bei  Erlösehen  der  Concession  fallen  die  Linien  excl.  Reserve  und  ohne  indirectes  Znbehör  nn- 
entgeltlieh  an  den  Staat:  ausserdem  haben  die  Staaten  30  Jahre  nach  Betriebs-Eröfthung  (1896,  1899 
und  1901)  das  Reeht.  die  Bahnen  einzulösen  und  zwar  ohne  Reserven  und  ohne  das  indirecte  Znbehör, 
gegen  jährliche  Zahlung  (auf  Concessionsdauer)  des  durchschnittlichen  Reinertrages  der  letzten 
sieben  Jahre,  abgerechnet  die  beiden  ungünstigsten  Jahre,  mindestens  muss  aber  das  garantirte  Rein- 
erträgniss  gezahlt  werden.  Rumänien  zahlt  event.  den  durchschnitt).  Reinertrag  der  letzten  sieben 
Jahre,  mindestens  aber  das  garantirte  Erträgniss. 

Die  Actien  I.Emission  werden  von  1867  ab  binnen  Concessionsdauer  amortisirt  werden;  dio 
Actien  II.  Emiss.  ab  1871 :  III.  und  IV.  Eniiss.  gleichzeitig  mit  der  I.  Emission.  Für  gezogene  Actien 
wird   ein   Genussschein  ausgegeben,  berechtigend  zum  Bezug  der  Superdividende.    Ziehung  vom 

1.  Mai.  Zablung  1.  November  in  Wien.  Zinsen  mit  je  2 '/•..%  am  1.  November  und  1.  Mai.  am  letzten 
Tag  auch  Superdividende.  Gezahlt  wird  im  Ausland  neuerdings  zu  einem  festen  Umrechnungs- 
kurs, dem  Cours,  welcher  3  Tage  vor  Fälligkeit  bestand;  am  1.  Mai  1889  z.  B  13.77  M.  fUr  8V'..  11. 
Zahlstellen:  Wien  bei  der  Hauptkasse  der  Ges.  oder  bei  der  Lsnderbank,  in  Berlin  bei  Jacob 
Landau  u.  s.  w. 

Capital:  Actien  in  Stücken  ä  200  fl.  I.  Emiss.  12  500  000  fl.  S.,  II.  Emiss.  10  000  000  fl..  III.  Emiss.  . 
(1877)  1  500 000 fl.,  IV.  Emiss.  nach  Beschluss  der  G.-V.  vom  14.  (Mober  1884  :  3  00U  000  fl.  Anscheinend 
ist  es  diese  letztere  Emission,  welche  im  Juni  1885  den  Anlass  zur  Einführung  an  der  Berliner  Börse 
gab;  die  Emission  ist  seit  1HH5  an  der  Dividende  betheiligt,  Ende  1889  in  Umlauf  I.  Emiss.  12  462  000  fl., 
II.  Emiss.  9  963000  fl..  III.  Emiss.  1  497  800  fl..  IV.  Emiss.  2995  000  fl.  Obligationen  seit  Ende  1884 
zwei  4n0  Silber- Anleihen  von  14  280  000  fl.  (steuerpflichtig!  und  38  475  000  fl.  (steuerfrei),  Ende  1889 
amortisirt  107  100  und  481  200  fl. 

Rentabilität..  Die  Actien  erhielten  an  Dividende  in  Papier:  1866:  5,r.r.%;  1867:  8%; 
1868:  1%;  1869:  7%.  Dann  folgt  eine  Periode  von  1870  bis  1883,  in  welcher  jahrlich  nur  5%  vertheilt 
wurden.  Die  weiteren  Ueberschllsse  sind  benutzt  worden,  um  BauUberschreitungen,  sowie  Material- 
nnd  Fahrparkanschaft'ungen  zu  bestreiten,  sowie  die  Betheiligung  an  Nachbarbahnen  zu  erleichtern. 
Die  Dividende  pro  1HK4  betrug  wieder  0'/;.%.  1885-1889  je  O3/}». 

Aus  dem  Bericht  pro  IHSi».  1.  Lcmberg-Czernowitz:  Einnahmen  2  606  313  fl.,  Ausgaben 
1846  408  fl.    Besondere  Ausgaben  463  798  fl. .   Uebersehuss  296  017  fl. .  Staatsgarantie  1203  953  fl. 

2.  C z e r  n o  w  i  t  z -  S  u  <•  z  a  w a :  Einnahmen  804  1 1 1  fl.,  Ausgaben  605834  fl..  Besondere  Ausgaben  81  770  fl., 
Ueberschuss  116  507  fl.,  Staatsgarantie  583  493  fl.  3.  G  e  s  a  m  in  t  -  E  r  t  r  a  g  Rumänischer  Linien: 
3  865  174  Frcs.  =  1546  070  fl. 

Gesammt- Einnahmen  incl.  Regierungszuschuss  3  746(.t69  fl.,  Vortrag  von  1888  :  611043  fl., 
Diverse  3  48«)  fl.,  Valuten  und  Zinsensaldo  :*81517fl.,  1888er  Dividende  ftlr  Kolomea-Bahn  638«)  fl., 
desgl.  für  Bukowiuaer  Localbahn  66  339  fl..  desgl.  Lemberg-  Beizet-  14  170  fl..  Summa  4  829  005  fl.  — 
Davon  Diverse  157  473  fl.,  Verzinsung  und  Amortisation  der  Prioritäten  2  252  738  fl.,  Verzinsung  und 
Amortisation  der  Actien  1  349  967  11.,  Tautieme  48  060  fl.,  Superdividende  3'/.  fl.  =  472500  fl.,  Vor- 
trag 548  267  fl. 

Stand  Ende  1889:  Vorschüsse  der  Oesterr.  Regierung  sammt  Verzinsung  44  039  527  fl., 
Vorschüsse  für  Rumänische  Linien  24  251394  fl..  Creditoren  6  357  145  fl.,  Cautionen  314036  fl.,  Depots 
und  eigene,  auch  fremde  Effecten  6  106  858  fl..  Debitoren  5  967  052  fl.,  Effecten  6  389  «Ol  fl. 

Die  Actien  sind  im  Juni  1885  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  an  der  Berliner  Börse  eingeführt. 
Cours  in  °„  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Mai  und  l.  November  (1  fl  =  2  M.)  ult.  1885  —  1889:  91.ui, 
94,i<\  80.:^  89,4u,  99.50%. 

4%  Anleihen  von  14280  000  fl.  in  Stucken  ä  300  fl..  der  Einkommensteuer  unter- 
liegend. 1.  Hypothek.  Im  October  1884  aufgelegt  a  C8.T<»°i,  in  Mark  (1  fl.  =  2  M.):  ausserdem  ward 
den  Besitzen)  der  alten  5"„  steuerpflichtigen  Anleihe  der  Umtausch  von  100  fl.  5%  Anleihe  in  123  fl. 
4%  Anleihe  gewährt.  Zinsen  1.  Mai  und  1.  November.  Amortisation  spätestens  in  72  Jahren 
al  pari.  Verloosung  vom  l.Mai  per  1.  November.  Ende  1889  amortisirt  197  100  fl.  Alle  Zahlungen 
in  Silber,  resp.  dessen  Werth;  in  Wien  bei  der  eignen  Hauptkasse  und  bei  der  Länderbank;  in 
Berlin  bei  der  Handels-Ges.,  Mendelssohn  k  Co..  R.  Warschauer  &  Co„  Jacob  Landau,  jeder  Coupon 
mit  fl.  5,4o  S.  zum  Tagescours  von  Cours  Wien.  Cours  in  %  mit  4(,„  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.).  ult.  1885 
bis  1889:  65,.»,  67..«>,  «4jo,  68,u>.  70.;«  % 

4%  Anleihen  von  38  475  000  fl.  S.  in  Stücken  ä  300  11.,  steuerfrei,  II.  Hypothek.  Im 
October  1884  aufgelegt  a72%  in  Mark  Ii  fl.  =  2M.);  ausserdem  ward  den  Besitzern  von  alten  steuer- 
freien 5%  Anleihen  der  Umtausch  von  100  fl.  5o/0  Anleihe  in  117  fl.  4%  Anleihe  gewährt.  Zinsen, 
Amortisation  und  Zahlung  wie  die  vorhergehende  Anleihe:  jeder  Coupon  mit  6  11.  S.  Ende 
1889  amortisirt  481  200  fl.  Cours  in  %  mit  4  %  lfd.  Zinsen.  (lfl.  =  2M.i  ult.  1884—1889  :  71,ao, 
72,  74,»,  69,  74.  76.*.%. 


Li vorno-  Florenz. 


An  der  Berliner  Börse  werden  sogenannte  3%  garantirte  Li vomo-Flor enzer  Obli- 
gationen gehandelt,  von  denen  verschiedene  Serien  existiren. 

Serie  A.  von  1860  :  20  800  Stück  a  500 Lire—  10 400  000 Lire. 

,     B.    ,     1860  :  7  100     ,      „  öOO    ,      -    3  550000  „ 

„     C.     n    1861:  70  000      „       „  öOO    „    =  3ö  000  000  „ 

„     D.I.  „    1862:  100  000     „      ,  500    „    —  50  000000  „ 

,    D.2.  „    1864:  130  000     „      .öuo    .    =  65000000  . 

163  950  000  Lire. 
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Ks  siud  diese  Obligationen  von  der  ehemaligen  Livornesor  Eisenbahngesellschaft  ausgegeben 
•worden,  die  1864  in  die  Fusion  der  „Römischen  Eisenbahnen-  (Sociotä  delle  Strade  Ferrate  Romane) 
einbezogen  worden  ist,  während  Anfang  1880  das  Römische  Parlament  wieder  den  Ankauf  dieser 
Römischen  Bahnen  durch  den  Staat  genehmigte,  so  dass  also  jetzt  der  Staat  dirpet  für  die  Schulden 
der  Ges.  verhaftet  ist.  Die  Livorno-Horonzcr  Obligationen  sind  schon  ursprünglich  von  der  Italien 
Regierung  mit  3  %  in  Italienischem  Papiergeld  für  Zinsen  und  Amortisation  garantirt,  doch  hat  sich 
die  Oesellschaft  s.  Z.  verpflichtet,  für  die  letzten  3  Emis.sionen,  die  im  Ausland  nur  circuliren,  die 
Zinsen  und  die  Rückzahlung  in  Gold  zu  leisten.  Die  Coupons  unterliegen  im  Ausland  der  Italienischen 
Besteuerung  von  15' /^/'o;  von  verloosten  Obligationen  finden  keine  Abzüge  statt.  Auf  dem  einzu- 
reichenden Bordereau  soll  der  Präsentant  erklären,  dass  er  ausserhalb  Italiens  seinen  Wohnsitz  hat, 
und  dass  die  Titel  der  betreffenden  Coupons  sein  Eigeuthum,  oder  dass  dieselben  bei  ihm  hinterlegt  sind. 

Die  Zinsen  der  Obligationen  Lit.  C,  D.  1  u.  D.  2  werden  nach  den  oben  dargelegten  Ver- 
hältnissen am  1.  Januar  und  1.  Juli  bezahlt,  in  Floreuz,  in  Paris,  in  London,  Brüssel.  Genf  und  in 
Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  und  Sö!me  gezahlt.  Neuerdings  wurden  0  Lire  31  C.  factisch 
bezahlt.  Verloosung  (184J5  bis  1954)  von  Mitte  September  per  2.  Januar  zur  Zahlung  in  Gold  bei 
der  Hauptkasse  der  Römischen  Eisenbahnen  in  Florenz. 

Cours  (für  Stücke  Lit,  C,  D.I.  n.  D.2.)  bis  Ende  1887  in  Lire  pro  Stück  mit  3%  Zinsen 
(100  Lire  =  80  M.)  ult.  1872—1887:  179%,  157,  189»/..,  203.  202,:-»,  213,  224.  249.  268,  276,so,  278,.v\  280. 
312,  317,  339,  323  Lire;  ab  Anfang  1888  in  %  mit  3%  lfd.  Zin-en  (100  Lire  =  80  M.),  ult.  1888 
bis  1889  :  64,-.«,  64%. 


Losowo- Sewastopol. 


Bahnlinie  Losowo-Alexandrowsk-Melitopol-Simferopol-Sebastopol,  mit  Zweigbahnen  Sinelnikowo- 
Jekatarinoslaw,  von  Alexandrowsk  zum  Dniepr,  in  Sebastopol  und  nach  Oenitchesk,  044  Werst. 
C'oncessionirt  1871,  eröffnet  1873 — 75. 

Capital:  Garantirte  Actien  8  1B7  300 Rbl.  M.  und  24  502 500 Rbl.  M.  in  garnntirten  Obli- 

?;ationen.  Letztere  sind  von  der  Regierung  übernommen,  die  auch  noch  5  304  203  Rbl.  M.  Ergänzungs- 
)blig.  übernommen  hat.  ftlr  Ergänzungs-Arbeiten  und  Zweigbahnen.  Die  Gewinne  der  Oes.  haben  an- 
fänglich nicht  einmal  die  Kosten  des  Betriebes  gedeckt;  jetzt  liefern  sie  kleine  Uebersehtisse.  die 
aber  für  die  Zinsenzahlung  nicht  genügen.  Die  Ges.  erhielt  deshalb  auch  direct  grössere  Vorschüsse 
des  Staates,  welche  Stephanitz  bis  Anfang  1881  auf  5  281  701  Rbl.  angiebt,  darunter  1  372  518  Rbl. 
zur  Deckung  der  Betriebs-Deficite  von  1873  bis  1877;  500000  Rbl.  zur  Deckung  falliger  Zahlungen, 
für  Legung  von  Stahlschienen  u.  s.  w.  In  1891  selbst  sind  noch  bewilligt  1634  402  Rbl.,  darunter 
900  000  Rbl.  zur  Legung  von  Schienen.  —  In  1882  hat  man  für  343  081  Rbl.  Stahlschienen  gelegt, 
die  aus  Ueberscbüssen  späterer  Jahre  bezahlt  werden  sollen.  Die  ßnancielle  Lage  ist  durchaus 
zerrüttet;  die  Betriebs-Dellcite  von  1879  an  (bis  1881:  3  617  648  Rbl.)  sind  ungedeckt,  Von  den 
Actien  wurden  später  7  000000  Rbl.  M.  bei  der  Russischen  Reichsbank  deponirt,  und  auf  die  denselben 
gewährte  Garantie  von  5%  Zinsen  und  »/w'J-'o  Amortisation  7  000000  Rbl.  „indirect  garantirte 
Obligationen"  ausgegeben.  —  Die  Gen -Vers,  von  1888  beschloss.  bei  der  Regierung  um  die 
Erlaubnis*  nachzusuchen,  2  300  000  Rbl.  Oblig.  für  Betriebsmaterial  auszugeben. 

Betriebs-  Betriebs- 

Ueberschuss 
-  Rbl. 

32  824  „ 
ca.  32  000  „ 
? 

1315107  „ 
1890  000  . 
2  370  833  , 

Die  Schulden  an  den  Staat  in  Folge  der  Garantie  betrugen  am  31.  December  1883  auf  die  Actien 
S  761  338  Rbl.  M.  und  mit  Zinsen  4770223  Rbl.M.,  auf  die  Obligationen  10  642  377  Rbl.  M.  und  mit  Zinsen 
11  692  810  Rbl.  M. ;  ausserdem  schuldet  die  Gesellschaft  noch  weitere  Summen  wegen  der  Zinsen  auf 
die  Ergänzungs-Obligationen  (Ende  1883  :  3  051  432  Rbl.  M.).  sowie  auch  auf  die  Darlehen,  doch  sind 
solche  Schulden  in  der  Bilanz  nicht  zu  finden.  Für  1886  ist  der  Staatsznschuss  auf  684  580  Rbl., 
pro  1885  auf  401343  M.  angegeben;  für  1888  war  er  nur  noch  sehr  gering. 

Die  Regierung  scheint  den  Betrieb  der  Bahn  selbst  übernehmen  zu  wollen,  da  auch  der 
technische  Zustand  der  Bahn  sehr  schlecht  ist  und  die  Ges.  keine  Mittel  besitzt,  ihn  aufzubessern. 

5%  indirect  garantirte  Obligationen  von  1874: 

7  00O0O0Rbl.  M.  =  l  120  000  Lstrl.  =  22  848  000  M.^:  13  216  000  fl.  Holl,  in  Stücken  ä  200  Rth. 
und  ä  1000  fl.  Holl.  Diesen  Obligationen  ist  die  Garantie  von  5%  und  ',]n%  Amortisation  pro  anno 
eedirt,  welche  7  000  000  Rbl.  M.  Actien  der  Ges.  geniessen,  die  bei  der  Russischen  Staatsbank  in 
St.  Petersburg  deponirt  sind.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  n.  St.  zum  festen  Cours  von 
125  Rbl.  M.  =  236  fl.  Holl.  =  408  M.  =  20  Lstrl..  pro  Coupon  der  Thalerstücke  mit  15  Mark  oder  nach 


Einnahme 

Ausgabe 

Deficit 

1879: 

3  514  893 

3  918  932 

404  039  Rbl. 

1880: 

3  000401 

4  780  688 

1  61)0  287  . 

1881: 

3  595175 

5  118  4W 

1  523  321  „ 

1882: 

3  727  167 

3694  342 

1883: 

3  732  547 

3  700  948 

1883: 

4  147  769 

? 

7  ■ 

1886: 

4  664  895 

3  349  781 

• 

1887: 

5  078  000 

»188  000 

1888: 

7  306  365 

4  935  530 
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.Steuerabzug  H  M.  25  Pf.  bei  F.  W.  Krause  Je  C  o.,  Bankgeschäft,  uml  der  berliner  Handels-Gesellschaft 
in  Berlin;  in  Amsterdam  bei  Lippmann,  Kosenthai  &  Co.  und  Wert  heim  und  Gompertz;  in  London 
bei  R.  Raphael  &  Sons;  in  Moskau  und  Petersburg  bei  der  Kasse  und  der  Agentur  der  Oes 
Amortisation  binnen  81  Jahren  ab  1876  jährlich  mit  1  )n%  und  ersparten  Zinsen  durch  Verloosung 
von  Ende  Decbr.  zur  Rückzahlung  al>  1.  April  zu  gleichem  Cours  bei  denselben  Stellen.  Ver- 
stärkte Tilgung.  Die  Ges.  hat  das  Recht,  nach  den  ersten  10  Jahren  stärkere  Tilgung  eintreten  zu 
lassen.  Die  Gen.-Vers.  von  1887  erhielt  die  Mittheilung,  dass  eine  Umwandlung  in  eiue  4%  Anleihe 
beabsichtigt  werde.  Steuerfreiheit  nicht  zugesichert;  einem  Versuch  der  Verw. ,  mit  Rücksicht 
auf  die  eigenartigen  Verhältnisse  der  indirect  garantirten  Oblig.  die  Steuer  nicht  mit  5,  sondern  10% 
zu  erbeben,  ist  die  Regierung  entgegen  getreten.  I'ours  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  ult.  1874 — 1889: 
96',.„  «6,».  75,  71,  76,*-,  81,  81,.-.,  83,  75,*»,  75/»,  92,  87,*..  87,  77,'«,  8:1,.»,  90,*%. 


Lfitticb-Limbiirfter  Bahn  in  Lüttieb. 

Bahnlinie:  Hasselt  -Flemalle  (genauer  Hasselt  -  Liers  -  Llltt  ich  und  Liers- Flemalle),  70  km.: 
Hasselt-Eindhoven.  59km.  Concessioni  rt  IHM.  eröffnet  1805  nnd  1«06.  Durch  Vertrag  von  1864 
ubernahm  den  Betrieb  die  Ges.  zum  Betrieb  der  Niederländischen  Staatshahnen. 

In  1870  hatte  die  Belgische  Regierung  den  Kammern  Gesetz-Entwürfe,  betr.  u.  A.  den  Ankauf 
der  Bahn  eingereicht  Danach  wollte  die  Regierung  den  Actien  pro  187 <  eine  Rente  von  2  Frcs. 
zahlen,  die  sich  in  jedem  Jahr  um  1  ?Frc.  bis  zu  8  Frcs.  steigern  sollte.  Die  öffentliche  Meinung 
hielt  aber  den  Ankauf  der  Bahn  für  unvortheilhaft ,  nnd  die  Regierung  zog  den  betr.  Gesetz- 
Entwurf  zurück. 

Garantie:  Die  Belgische  Regierung  garantirte  der  Ges.  4%  fllr  die  Bauausgaben  der  Strecken 
Tongres-Bilsen  und  Tongres-Glons,  was  73  000  und  4O000  Frcs.  ausmacht.  Die  Strecken  haben  Zu- 
schüsse gefordert;  bringen  sie  mehr  als  92  890  und  70  000  Frcs.  (7%).  so  werden  mit  dem  Plus  die 
Staatszuschüsse  getilgt.  —  Bisher  hat  Belgien  gezahlt  448  244  Frcs.  fllr  Tongres-Bilsen  und  hat  zurück- 
empfangen  297  937  Frcs.;  für  Tongres-Glons  wurden  gezahlt  175  650  Frcs.,  zurückgezahlt  0  Frcs. 

Anlagekapital  Ende  1888.  40  400  Actien  »500  Frcs.  =  20  200000  Fres.;  13126  Stück 
3  %  Obligationen  ä  226  Frcs.  -  2966476  Frcs.,  29281  Stück  5%  Obligationen  ä  500 Frcs.  -  14 640500 Frcs., 
1  !«65  Stück  Tongres-Bilsen  Obligationen  a  30<>  Frcs.  580  ,r>0o  Frcs.  Dartiber  hinaus  nicht  e m  i  1 1  i  r  t 
1288  StUck  5%  Oblig.  ä  500  Frcs.  ■--  044  000  Frcs.  und  46  Stück  gleicher  Obligationen  _  23  000  Frcs., 
die  bereits  wieder  amortisirt  Endlich  amortisirt  963  Tongres-Bilsen  Obligationen.  IUI  3%  un(j 
806  5%  Obligationen.  —  (Jen.- Vers,  im  Juli.  Dividende  ab  1.  August,  in  Berlin  bei  der 
Disconto-Ges.,  in  Frcs.  zum  Preis  kurz  Brüsseler  Wechsel. 

Pachtbedingnngen:  Die  Niederlandische  Betriebs- Oes.  zahlt  alle  Kosten  des  Betriebes, 
der  Erneuerung  und  der  Verbesserung;  sie  gieht  ferner  jährlich  1  051  782  Frcs.,  die  der  Dienst  der 
Oblig.  erfordert.  Dagegen  empfängt  sie  alle  Einnahmen  bis  17  200  Frcs.  pro  km,  was  fllr  Hasselt- 
Fl^malle  1  312  000  Frcs..  für  Hasselt -Eindhoven  1018000  Frcs  ergieht.  Vom  Mehr  der  Einnahmen 
gieht  sie  der  Lüttich  -  Limburger  Oes.  35%  bei  Hasselt  -  Fhhnalle.  Bei  Hasselt  -  Eindhoven  werden, 
wenn  die  Einnahmen  1018  000  Frcs.  erreichten,  die  nach  dem  Durchschnitt  des  Oesammt-Netzes  der 
Niederländischen  Betriebs  -Ges.  berechneten  Betriebskosten  abgezogen;  vom  Rest,  empfangt  Lüttich- 
Limburg  70%. 

Vereinnahmt  wurden:  1883         1884         1885         1386  1887  1888 

Hasselt-Flemalle  Frcs.  1  402  749  11403  471  1  388  224  1  439  801  1  579  097  1  619  400 
Hasselt-Eindhoven    „       754  944       680  372     614  491      564  397      650  566      615  888 

Die  Ges.  hat  also  zunächst  nur  Einnahmen  von  Hasselt-Fle'malle  zu  erwarten.  Die  Rechnungen 
der  Jahre  bis  18S0  im  l.  ergaben  sogar  als  Schlus-resultat  theilweise  Verluste,  diese  machen  nach 
Abzug  der  Oewinne  bis  Ende  1886  37  191  Frcs.  aus. 

Abrech  n  ung  pro  1888:  Zahlung  der  Botriebs-Ges.  fUr  den  Dienst  der  Oblig.  1  051  783  Eres., 
reberschuss  aus  1887  :  72  386  Frcs  ans  1888  vorläufige,  von  der  Regierung  noch  nicht  genehmigte 
Abrechnung  fllr  1888  :  83  000  Frcs.;  Zinsen  von  fremden  Oblig.  8430  Frcs.,  Conto.-  Corrent  -  Zinsen 
3430  Eres.,  Schätzung  des  künftigen  Gewinns  ans  der  Ziehung  von  nicht  ausgegebenen  Oblig.  mit 
00  Frcs.  pr.)  Stück  77  280  Frcs.  (!),  Kosten  der  ersten  Einrichtung  seit  1878:  12  000  Frcs.  <!).  ver- 
fallene Coupons  487  Frcs.  n.  s.  w.    Summa  1309  963  Frcs. 

Davon  Zinsen  der  Oblig.  959  997  Frcs.,  Amortisation  147  812  Frcs..  den  fremden  Verwaltern 
1328  Frcs.,  allgemeine  Unkosten  13  450  Free.  Gewinn-Vortrag  für  Steuern  und  mögliche  Rectitication 
der  1888er  Rechnung  25  000  Frcs.:  Verlust  bis  1887:  37  191  Frcs.  Summa  1  174  780  Frcs.  Ueber- 
schuss  125  183  Frcs.  Davon  der  Reserve  18777  Frcs..  Tantiemen  15022  Frcs.,  den  Actionairen  für 
1887  u.  1888  :  90  900  Frcs.;  Vortrag  484  Frcs. 

Cours  in  Berlin  in  %  excl.4%  laufende  Zinsen  (100  Frcs.  -  80  M.)  ult.  1871-1889:  26' ...  28»  „ 
IT1;».  II«,'*  15,20,  13,:r,,  14.-«.  12.:..,  15,«,  13,  IL«.  »,*>,  7,:..,  9....,  «,'.<>,  5,;u  8,*o.  22,io,  23,*.%.  Dividenden- 
scheine sind  auch  nach  Schluss  des  Jahres  mitzuliefern,  1889  bis  etwa  Ende  Juli. 

Dividende  1871— 86:  stets  0%:  für  1887  u.  1888,  in  1889  gemeinsam  gezahlt:  0,4:.%. 
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Kgl.  Grossh.  Eisenbahn- Aetien-Gesellschaft  Wilhelm  Luxemburg. 


Prioritats-Aetien:  38300  Frcs.  in  Stücken  ä  100  Frcs.,  mit 'jtlirlicli  10  Frcs.  Zinsen  und 
rückzahlbar  zu  150  vi). 

Aetien-Capital:  25 CHX) 000  Frcs.  in  Stücken  ä  500  Fres.,  davon  Mitte  1&S8  noch  in  Umlauf 
4« «.KW  Stück.  Aoltore  Emissionen  der  8%  Obligationen.  107  »50  Stock  ä  500  Frcs..  davon  Mitte 
1888  noch  in  Umlauf  101  356  Stück.  —  Ausserdem  die  neuen  44  600  Stück  8%  Oblig.  IX.  Serie,  aus- 
gegeben zur  Tilgung  älterer  Schulden  und  wegen  Baues  der  Bahn  von  Le  Trois  Vierges  zur  Preuss. 
Grenze  bei  St.  Vith- Studberg.   Alle  Obligationen  rangiren  gleich. 

Das  250  km  lange  Netz  (170  km  in  Luxemburg.  55  km  in  Belgiei ,  25  km  in  Elsass-Lothringen, 
Linie  Grenze-Trois  Vierges  ca.  7  km)  ist  an  die  Deutschen  Reichshahnen  in  Elsass-Lothringcn  ab  1872 
auf  40  Jahre  gegen  jährliche  Zahlung  von  3  230  060  Frcs.  in  Facht  gegeben. 

Aus  der  Rechnung  von  1888:  Die  Ges.  empfing  an  Pacht  der  Hauptstrecke  3  000000  Frcs. 
und  mit  diversen  Einnahmen  3  239  641  Frcs.  Davon  Dienst  der  3%  Oblig  2  405  780  Frcs.  General- 
Unkosten  67  330  Frcs;  Tilgung  der  Actien  28  035  Frcs.,  Ueberschuss  738  490  Frcs.  Davon  10  Frcs. 
Zinsen  auf  Prior. -Actien  und  15  Frcs.  auf  die  Actien  bleiben  1175  Frcs.  Vortrag. 

Bish  erige  jahrliche  Lasten  der  Ges.  für  die  Anleihen  1888  2  405  780  Frcs.  Die  Netto- Ein- 
nahmen der  Bahn  Ubersteigen  erheblich  den  Pachtzins. 

Dividende  der  Prior.- Actien  10%;  der  Actien  1883  bis  1887  je2»/I0%;  1888  :  3%.;  1889:  3%. 


IX.  Serie  44  600  Stück  3%  Oblig.  ä  500  Frcs.  22 300  000  Frcs.  nach  Beschluss  der  Gen.- Vers, 
vom  27.  Juli  1887.  Zinsen  1.  Mai,  1.  November  frei  von  jeder  Steuer.  Rückzahlbar  in  72  Jahren 
durch  Rückkauf  oder  Verloosung  zum  Nennwerth  nach  Maassgabe  des  Tilgungsplanes  ab  1888  bis 
1959.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Berlin  bei  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  zum  Tages  • 
cours  von  kurz  Belgien;  ausserdem  in  Brüssel,  Luxemburg,  Paris,  Antwerpen,  Lüttich  und  Lyon. 

Zeichnung  am  4.  Juli  1888  bei  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin  zu  85,3» °'o  (100  Frcs. 
=  80  M.  50).  Cours  in  %  von  Franken  mit  3%  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  u'.t.  1888-1889: 
fcÖ/rn,  85,4o'»0. 


Luxeniburgisehe  Prinee  Henri-Eisenbahn  und  Erzgruben- 
Gesellschaft  in  Luxemburg. 

(Societe  anonyme  Luxembourgeoise  dos  chemins  et  minieres  Prinee  Henri.) 


Errichtet  1877.  Bahnlinien:  1.  Linie  der  Bergwerke  Esch  s.  A. — Athus  21.4  km,  doppel- 
gleisig 21,4  km;  Etsch  s.  A. — Hoehl  l,ukm;  Rotlange — Franz.  Grenze  l,r.  km;  Petange— Franz.  Grenze 
9,4  km.  —  2.  Linie  an  der  Attcrt  Petange  -Ettelbrnck  52.i  km:  Abzweigung  von  Grass— Antel  4,i  km  ; 
Hagen— Bettingen  1km.  -  3.  Linie  an  der  Sauer  Diekirch—  Wasserbillig  49.:.  km.  —  4.  Linie  von 
Wiltz— Rautenbach— Schimpach  19,.-.  km;  Rautenbach  — Bahnhof  zu  den  Klsass-Lothringischen  Bahnen 
0,?  km.  —  In  Summa  I60,e.  km.  —  Ausserdem  42,a  km  Gleislange  der  Anschlussbahnen.  Alle  Linien 
sind  mit  der  oben  erwähnten  eiuen  Ausnahme  eingleisig.  Die  Linien  sind  meist  zwischen  1873  und 
1881  eröffnet;  die  eine  Abzweigung  zur  Franz.  Grenze  (bei  Longwy)  1886  und  die  Linie  vi»n  Wiltz. 
im  Frühjahr  1888.  Eine  Linie  von  Trois- Vierges  in  der  Richtung  auf  Aachen  im  Deeomber  18S9. 
Von  den  Anschlns.sbahnen  gehören  33,5  km  der  Gesellschaft  und  8,7  km  den  Werksbositzern.  In  1889  ward 
die  Concession  für  Wasserbillig— Gravenmacher  unter  Subvention  durch  Ueberweisung  von  Bergwerks- 
gerechtsamen. 

Bergwerke.  Ausserdem  besass  die  Prinee  Henri -Bahn  am  31.  December  1880  Enrgruben- 
gerechtsame  für  ein  Gebiet  von  375  ha,  die  ihr  als  Subventionen  Uberwiesen  worden  sind.  Den  Berg- 
bau hat  die  Gesellschaft  auf  längere  Zeit  verpachtet.  Die  Pachtsummen  variiren  nach  der  Höhe  der 
Ausbeute  und  der  Preise,  doch  sind  Minimalbetrag«  festgesetzt.  In  1889  wurden  ihr  46,15  ha  neu 
überwiesen,  mit  denen  in  gleicher  Weise  verfahren  ward;  3,84  ha  kommen  ihr  noch  zu. 

Capital:  37  500  000  Frcs.  Actien  in  Stücken  ä  500  Frcs.;  25  000  3%  Oblig.  ä  .500  Frcs. 
(19  000  Stück  sind  Ende  1887  ausgegeben  zur  Rückzahlung  von  14  254  Stück  5%  Oblig.).  Die  Oblig. 
sind  innerhalb  der  Dauer  der  längsten  Concession  (längstens  99  Jahre)  zu  tilgen.  Ende  1889  getilgt 
174  Stück. 

Vom  Reingewinn  gehören  5 'Ii,  der  Reserve,  bis  diese  1000  000  Frcs.  erreicht;  Bestand  der 
Reserve  Ende  1889:  319  0(59  Frcs.,  Schieneu-  und  Erneuerungsfonds  46  680  Frcs.;  Bergwerk-Ertrags- 
Reserve  80000  Frcs.;  Process-Reserve  120  000  Frcs.,  ohne  1889er  Dotimng.  Jeder  Verw.-Rath  (z.  Z. 
fünf  in  Function)  erhalt  vom  Rest  1%,  jedoch  höchstens  5000  Frcs.  Tantieme.  In  der  Gen.- Vers., 
1K90  Anfang  Mai,  10  Actien  eine  Stimme;  Niemand  führt  mehr  als  10  eigene  Stimmen  und  10  Stimmen 
in  Vertretung.  Dividende:  1890  ab  1.  Juui  in  Berlin  bei  der  Handelsges.  und  C.  Schlesingor- 
Trier  &  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Mitteldeutschen  Credithank  und  bei  Bass  und  Herz  zum 
Tageacours. 


Gehandelt  in  Berlin: 
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Beineinnahmen  der  Bahnen.               «ier  Bergwerke.  Dividende. 

1878    644  629  Pres.  62846  4.— Frcs. 

1879    573  092  „  84605  3,75  „ 

1880    676  262  „  164161  6,- 

1881    896  667  ,.  164  514  7^o  .. 

1882    952  314  .,  20Ö579  9,-  ,. 

1883    1010  234  „     .  251  143  10,—  ., 

1884    750430  „  211673  7,-  ., 

1885    «46  488  „  244  234  „ 

1886    595  226  „  222  977  5.—  „ 

1887    763  073  224  002  7,-  ., 

1888    1  149101  279  492  10,— 

1889    1202722  .  282  904  11.»  . 

Au»  dem  Bericht  für  1889:  Bahnen:  Brutto- Kinnahmen  2662  203  Frcs. ,  Reineinnahmen 
1  202  722  Frcs.;  Bergwerke:  Reineinnahmen  (282  904  Frcs..  ab  40000  Frcs.  der  Bergwerks- Reserve) 
242  904  Frcs.,  Miethe  10  774  Frcs.,  Zinsen  u.  s.  w.  22  364  Frcs.,  Wageumiethe  41753  Fr<».,  Vortrag 
67  401  Frcs.  Gesammtgewinn  1  687  9t w  Frcs.  Davon  l'rior.- Dienst  402  540  Frcs.,  Gen. -Unkosten 
31409  Frcs.,  Abschreibungen  29  239  Frcs..  Steuern  29  120  Frcs.,  Pacht  40  508  Frcs.,  Entschädigungen 
6  862  Frcs.,  Process-Reserve  40  000  Frcs..  Rest  1008  240  Frcs.  Davon  Reserve  47  041  Frcs..  Tantieme 
31  667  Frcs-,  Dividende  (11',.,  Frcs.):  862  500  Frcs..  Vortrag  67  031  Frcs. 

Die  Actien  sind  an  der  Berliner  Börse  im  November  1887  durch  C.  Schlesinger -Trier  Sc  Co. 
eingeführt.  Die  Dividendensebeine  sind  auch  nach  Jahresschluss  bis  Fälligkeit  mitzuliefern, 
1890  bis  2.  Juni.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  Frcs.  =  80  Pfg.)  ult.  1887-89  :  35,io,  61.*,, 
63,jii  %. 

Dividende  lb78  bis  1889:  %  %,  P  v  1'/,,  1'/,.  2,  1^,         1,  1^  2,  2»10%. 


Mährische  Grenzbahn. 

Bahnlinien:  a.  Hohenstadt-Zöptau  15,7  km,  concessionirt  1869  für  90  Jahre  ab  Betriebs-Er- 
öffnung  1871.  b.  Slernberg-Ürulich  (Lichtenau)  92,7  km,  concessionirt  1871  für  90  Jahre  nach  Betriebs- 
Eröffnung  1873  74.  Mitbenutzt  wird  für  die  Linie  ad  b  die  anschliessende  zur  Grenze  führende 
Strecke  der  Nordwesthahn,  2  km. 

Capital:  9  000  000  fl.  ö.  W.  S.  in  Actien  ä  200  fl.,  8  000  000  fl.  ö.  W.  S.  in  O  b  1  i  g.  ä  200  fl. 
Ende  1886  noch  7  841  000  fl.  in  Umlauf.  Der  Linie  B.  ist  ein  jährliches  Reinerträgniss  von  höchstens 
336  000  t).  S.  garantirt.  Die  Linie  A  ist  frei  von  Einkommensteuer  und  Couponstempel  bis  1.  Oct. 
1891,  die  Linie  B  bis  14.  Jan.  1889.  Bei  der  Linie  A  und  B  ist  der  Regierung  3»)  Jahre  nach  Betriebs- 
Eröffhung  der  Erwerb  freigestellt,  wahrend  ihr  bei  Concessionsende  die  Bahn  unentgeltlich  zufällt. 
Die  Verhältnisse  haben  sich  derartig  entwickelt,  dass  die  eigentlich  nur  für  die  B-Linie  berechnete 
Garantiesumme  der  Gesammtheit  der  Obligations-Emission  dienen  muss,  ohne  doch  für  deren  volle 
Verzinsung  auszureichen.  Nach  Verbrauch  der  Reserven  hat  für  1879  die  Regierung  einen  Extrazuschuss 
von  74  050fl.  gewährt,  um  5%  bezahlen  zu  können:  in  1880  ist  ein  seither  alljährlich  prolongirtes 
Abkommen  perfect  geworden,  nach  welchem  die  Obligationen  4%  Zinsen  empfangen,  und  das  fünfte 
Procent,  unter  Ausstellung  einer  Schuldurknnde  gestundet  wird.  (Die  Einlösung  der  beiden  ersten 
dieser  Schnldurknnden,  pro  1880,  hat  1883  und  1885  stattgefunden.)  Auch  wird  die  Amortisation 
der  Oblig.  seitdem  durch  Ankauf  bewirkt.  Neuerdings  i>t  auch  die  Zahlung  der  4  %  saramt  Amorti- 
sation zweifelhaft  geworden:  es  mnssten  z.  B.  für  1885  fehlende  20  624  fl.  beschafft  werden.  Die 
Regierung  hat  deshalb  in  1887  die  Neuregelung  der  VerhHltnisse  der  Obligationen  in  Anregung 
gebracht.  Sie  hatte  Ende  1889  die  Rechnungen  von  1886  bis  1888,  da  einige  Differenzen  bestehen, 
noch  nicht  anerkannt.  —  Bei  der  Uobernahme  der  Bahn  in  den  Staatsbetrieb  wurde  der  Betriebsfonds 
auf  130  (J00  fl.  fixirt,  worauf  die  Ges.  noch  40  000Ü.  schuldet. 

Am  1.  Juni  1883  übernahm  der  Staat  auf  Grund  der  Höhe  der  von  ihm  geleisteten  Zuschüsse 
den  Botrieb  der  garantirten  Linie  und  nach  besonderem  Abkommen  auch  den  der  ungarantirten  Strecke. 
Ein  etwaiger  Verkauf  der  letzteren  ist  ausdrücklich  vorbehalten,  falls  die  öffentlichen  Interessen  die 
Uebergabe  des  Betriebes  an  die  Rechtsnachfolger  der  Mährischen  Grenzbahn  zulassen  sollten. 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  Garantirte  Linie  Steruberg-Grulich :  Betriebs- Einnahme 
413  160  fl.,  Betriebs-Ausgabe  331  893  fl..  sonstige  Auslagen  45  987  fl.  Ueberschuss  35  280  fl.,  danach 
Staatszuschuss  300  719  fl. 

Die  Actien  werden  in  Berlin  nicht  gehandelt.  Die  4"„  Zinsen  der  Obligationen  (Stücke  ä 
200  fl.)  werden  am  1.  März  und  1.  September  in  Silber  resp.  de.-sen  Werth  bezahlt  bei  der  Oesterr. 
Bodencredit-Anstalt  in  Wien.  Die  Steuerfreiheit  ist  zwar  abgelaufen,  doch  wurden  die  Coupons  von 
1889  noch  ohne  Abzug  bezahlt,  die  Steuer  anderweit  gedeckt.    Amortisation  durch  Ankauf. 

Der  Cours  der  Obligationen  versteht  sich  in  %  (1  fl.  =  2  M.)  exel.  5%(f)  laufende 
Zinsen;  ult.  1873  bis  1889:  71>/2,  70*/«.  64,io,  51,  -,  53/A  04.*,  06,1«,  72/0,  69,«,,  71,».,  71.*»,  68,75,  60, 
«5,  69,7ü,  76  %. 
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Mährisch-Schlesische  Centraluahn. 

Bahnlinien:  Olmütz-Freudenthal-Jägerndorf-Grenze,  90,«  km,  mit  den  Flügelbahnen  Jägern- 
dorf-Troppan,  29,i  km,  nnd  Jägerndorf-Hennersdorf-Ziegenhals,  37,«  km  (Summa  157^1  km).  Doch  sind 
darin  enthalten  als  erpachtet  von  der  Nordbahn  0,u  km  und  als  erpachtet  von  den  Prent«.  Staats- 
banken 11,»  km;  an  Letztere  verpachtet  3,3  km.  Die  Concession  für  Troppan-Vlarapass  ist  erloschen. 
Projectirt:  der  Bau  der  Oesterr.  Theilstrecke  der  insgesanimt  von  Preussen  zu  betreibenden  Bahn 
Troppan-Ratibor.  Concessionirt  1870  fUr  90  Jahre  nach  Betriebs-Eröfthung  der  letzten  Strecke 
(18?2  bis  1875). 

Anlagecapital:  Actien  I.  Emiss.  9000000  fl.  S.,  Actien  II.  Emiss.  3400000  fl.  Pr.-Oblig. 

I.  Emiss.  13  500  000  fl.  (davon  verloost  Ende  1888  33  000  fl.),  die  für  Troppau-Vlarapas«  ausgegebene 

II.  Emiss.  ist  zurückgekauft.  Anerkannte  Forderung  des  Wiener  Bank  Vereins  r  375  000  fl  und  Zinsen» 
welche  nicht  gezahlt,  sondern  gutgeschrieben  werden. 

Die  Ges.  hat  keine  Zinsgarantie  und  zuerst  1874  die  Verzinsung  ihrer  Titel  eingestellt,  nur 
die  Verloosungen  und  entsprechende  Rückzahlung  der  Oblig.  ward  noch  bewirkt.  Ab  Februar  1880 
ward  unter  Zustimmung  des  Curators  auch  die  Verloosung  sistirt.  In  1881  ward  begonnen,  erzielte 
Gewinne  zur  Zahlung  der  ältesten  Coupons  zu  benutzen. 

Sanirungspllne  sind  verschiedentlich  aufgestellt,  ohne  bis  1890  zu  einem  Abschluss  zu 
fuhren.  Der  jüngste  dieser  Pläne  ging  dahin,  die  Oblig.  auf  3>/3  oder  3%  zu  reduciren,  dieselben 
ab  1895  in  65  Jahren  zu  amortisiren  und  ihren  Besitzern  als  Entschädigung  für  Minderzinsen  St.-Pr.- 
Actien  zu  geben.   Die  Actien,  ftlr  welche  dabei  nichts  herausschaut,  sollten  reducirt  werden. 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  Einnahme  1  029 348 fl„  Ausgabe  524462 fl.,  üeberschuss  504 886  IL, 
dazu  restlicher  Üeberschuss  aus  dem  Vorjahre:  330 276 fl.,  zusammen  835  162  fl.  Davon  Entschädigung* 
des  Curators  und  der  Vertrauensmänner  der  Prior.-Gläubiger  ?  fl.,  Zahlung  eines  Coupons  per 
1.  Juli  1878  sammt  Verzugszinsen  343  768  fl.,  Anschaffungen  u.  s.  w.  14  331  fl„  Rest  466  504  fl. 

In  Berlin  werden  nur  die  Oblig.  I.  Emiss.,  Stücke  ä  300  fl.  gehandelt  und  zwar  jetzt 
franco  Zinsen.  Zinsen  werden  nicht  regelmässig  gezahlt.  Die  Coupons  vom  l.  Juli  1874  bis 
1.  Juli  1878  sind,  einschl.  Verzugszinsen,  mit  je  7  fl.  65  kr.  &  W.  resp.  deren  Umrech  nun  gswerth  am 
14.  December  1881,  1.  August  1882  und  je  1.  November  1883  bis  1889  eingelöst  worden.  Jeder  einzu- 
lösende Coupon  ist  mit  Firmenstempel  oder  Namen  des  Einreichers  zu  versehen.  (Zahlstellen:  in 
Wien:  Wiener  Bankverein,  in  Berlin  bei  Frege  &  Co.  und  Dresdner  Bank,  in  Leipzig  bei  Frege  &  Co., 
H.  C.  Plant  nnd  der  Filiale  der  Sachs.  Bank-Ges.,  in  Dresden  bei  der  Sachs.  Bank-Ges.  und  Dresdner 
Baak,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Vereinsbank,  in  Stuttgart  bei  der  Württembergischen 
Bankanstalt.)  Verloosungen  sind  seit  Febr.  1880  sistirt.  Der  Cours  versteht  sich  in  %  freo. 
Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  und  betrug  nlt.  1870—1889  :  69,  74»/<.  18'  «,  40';2,  30.  27,ts,  15,  12,*.,  18,rs,  27.2fs 
30,2s,  47;.*.  52,75,  59,ia,  58,-n.  58.7s,  53,«t,  46,to,  60,2s,  66,i»%.  Die  nothleidenden  Coupons  gleicher 
Nummer  jetzt  ab  1.  Jan.  1879  (No.  16)  sind  mitzuliefern. 


Mosco  -  R  jus  an  -  Bahn. 

Bahnlinie:  Mosco -Kolomna-Rjäsan  (der  beabsichtigte  Weiterbau  nach  Saratow  unterblieb) 
mit  Zweigbahnen  nach  Jegorjewsk  und  Saraisk  und  einigen  Verbindungsbahnen,  243,i  Werst.  Cen- 
cessionirt:  1801  auf  80  Jahre  ab  1866,  die  Zweigbahnen  ab  1870.  Eröffnet  (excl.  der  Zweig- 
bahnen) 1862 — 1864.    Die  Bahn  ist  zweigleisig. 

Capital:  10000000  Rbl.  P.  in  Actien  ä  100  Rbl.;  bis  1885  ausserdem  5  000  000  Rbl.  M. 
in  5%  Obligationen  von  1863  und  ein  6%  Staatsanlehen  von  1869  von  ursprünglich  3 000 000 Rbl.  M. 
Zur  Rückzahlung  dieser  alten  Schulden,  sowie  zur  Verbesserung  der  Bahnanlagen  ward  1885  eine 
garantirte  4%  Anleihe  von  32  300  000  M.  (9  895  833  Rbl.  M.)  aufgenommen. 

Staatsgarantie:  Dem  Anlagecapital  ist  ursprünglich  eine  Garantie  von  608902  Rbl.  P.  auf 
80  Jahre  gewährt,  doch  hat  die  Ges.  von  derselben  hur  sehr  wenig  Gebrauch  gemacht  und  die 
erhaltenen  Vorschüsse  längst  zurückgezahlt.  Dividenden:  1870—1888:  17,  10.  21,m,  22,ao,  24.  27, 
27,  30,  30,  28,  22.  25,  26,  28,  27,  26,  25%,,  29«1?,  30*35%.  Ab  !895  existirt  ein  Ankaufs  recht 
des  Staates,  über  dessen  Hinuusschiebung  mit  der  Regierung  nach  Beschluss  einer  ausserord. 
Gen.-Vers.  von  1888  unterhandelt  werden  soll.  Die  Ges.  bietet  Bau  mehrerer  Linien,  Benutzung  nur 
von  Naphtha  als  Heizmaterial  u.  s.  w.  Als  Preis  gilt  eine  Rente  nach  dem  Durchschnitt  der  Gewinne 
der  5  besten  unter  den  letzten  7  Jahren,  die  dann  jahrlich  bis  Ende  1945  der  Ges.  zu  zahlen.  Die 
Rente  darf  nicht  kleiner  sein,  als  die  Staatsgarantie ,  und  auch  nicht  kleiner,  als  der  Gewinn  im 
letzten  der  sieben  Jahre. 

Einnahme  in  1889  :  7093  133  Rbl.,  in  1888  :  7  220  529  Rbl.,  in  1887:  7297070  Rhl„  in  1885: 
6  895  826  Rbl.,  in  1883  :  7  402  490  Rbl..  in  1882  :  7  044  490  Rbl.,  in  1881:  6  581820  Rbl. 

Aus  dem  Bericht  für  1888:  Einnahmen  der  Hanptlinien  7220  529  Rbl.;  desgl.  der  Neben- 
bahnen 161  258  Rbl.  Ausgaben  der  Hauptlinien  2  777  738  Rbl.,  der  Nebenbahnen  62  035  Rbl.  üeber- 
schuss 4  442  791  Rbl.  und  99  222  Rbl.,  zusammen  4  54  2  013  RbL  Davon  Zinsen  der  Actien  405  938  Rbl., 
Rückzahlung  derselben  47900  Rbl.,  Zinsen  640049  Rbl.,  30.w%  Actien-Dividende  3240000  Rbl.  u.  s.  w. 

4  %  Anleihe  von  32  30t)  000  M.  =  9  895  833  Rbl.  aus  1885.  Absolute  Garantie  der  Regierung 
für  Verzinsung  und  Tilgung.  Stücke  von  500,  1000  und  2000  M.  Zinsen  1.  Februar  und  1.  August 
n.  St.  Tilgung  durch  Verloosung  binnen  60  Jahren  ab  1.  November  1885  zum  1  Februar  n.  St 
Verstärkte  Tilgung  mit  sechsmonatlicher  Kündigung  stets  zulässig.  Befreiung  von  jeder  Steuer 
zugesichert.  Zahlstellen:  in  Moskau  die  Kasse  der  Ges.:  in  Petersburg  die  Wolga-hama  C.  B.;  in 
Berlin  die  Disconto-Ges.  (in  Mark).  Zur  Zeichnung  gestellt  durch  die  Disconto-Ges.  Anfang  September 
188T)  zu  88%  in  Mark;  die  alten  5%  Oblig.  wurden  dabei  zu  101,/Ä%  in  Zahlung  genommen.  Cour«, 
in  o/0  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Februar  und  1.  August  nlt.  1885-1889:  100.*..  96,*.,  86,  91,  92,«.% 
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Moskau-Jaroslaw- Wologda-Bahn. 

Statut  für  Moskau-Jaroslaw  vom  7.  Juni  1868;  für  Jaroslaw-Wologda  vom  24.  Juli  1870; 
Jaroslaw-Kostroma  vom  2.  April  1886.   Concessionirt  bis  29.  Mai  1943. 

Bahnlinien:  1.  Moskau-Jaroslaw  261  W.,  deren  Zweigbahn  Korobanowka  9,s  W.;  2.  schmal- 
spurige Bahn  Jaroslaw-Wologda  192  W.;  endlich  3.  Jaroslaw-Kostroma  89>/2W.  Die  Bahnen  sind 
eröffnet  ad  1.  1862,  resp.  187U  und  1871:  ad  2.  1872. 

Capital  am  1.  Januar  1887:  I.  Moskau-Jaroslaw:  20  988  Actien  ä  150  Rbl.  Cred  = 
3148200  Rbl.  Cred.  (araortisirt  126  900  Rbl.  Cred.);  18  495  Oblig.  ä  100  Lstrl.  =  732  Rbl.  92V3  Kop. 
=  13  565408  Rbl.  Cred.  (amort.  516.710  Rbl.);  Vorsehuss  der  Regierung  460088  Rbl.  Cred.  (amort. 
227  286  Rbl.  Cred.).  II.  Jaroslaw-Wologda  4  073  825  Rbl.  Met..  Oblig.  (ä  Rbl.  1, rat  =  4  863  944  Rbl. 
Cred.),  amort.  170 790  RH.  Cred.    III  Jaroslaw-Kostroma  Oblig.  2536 000  Rbl.  Cred. 

Garantie:  Den  älteren  Obligationen  ist  eine  .Staatsgarantie  von  5%  Zinsen  und  13/I00  resp. 
16/ioo%  fl"  Amortisation  ertheilt,  den  in  Berlin  gehandelten  Obligationen  nicht.  Die  ZinBgarantie 
ward  nie  in  Anspruch  genommen. 

Einnahm.'  von  1887:  Moskau-Jaroslaw  3306837  Rbl.,  Jaroslaw-Wologda  556  858  Rbl. 

Aus  Bericht  von  1888:  Kinnahme  von  Moskau- Jaroslaw-Kostroma  3  561  726  Rbl..  Ausgabe 
1375  678  Rbl..  Gewinn  2186  048  Rbl.  Einnahme  von  Jaroslaw-Wologda  597  989  Rbl.,  Ausgabe 
443  265  Rbl..  Gewinn  154  723  Rbl. 

Ein  nähme  in  1889:  von  Moskau-Jaroslaw-Kostroma  3798804  Rbl. ;  Jaroslaw-Wologda 675 781  Rbl. 

Htaatsankanf:  Der  Staat  kann  ab  12.  Marz  1895  jederzeit  die  Bahn  erwerben  für  eine  bis 
29.  Mai  1943  zu  zahlende  Rente  gleich  der  Durchschnitts-Reineinnahme  der  5  besten  unter  den  letzten 
7  Jahren,  die  aber  nicht  kleiner  sein  darf,  als  die  des  letzten  unter  den  7  Jahren.  —  Am  29.  Mai 
1943  geht  die  Bahn  an  den  Staat  über;  vergütet  wird  dabei  nur  ein  Mehrbestand  der  Betriebsmaterialien 
gegen  die  erste  Anschaffung,  sowie  der  Vorrath  von  Brenn-  und  Rem onte -Material. 

Steuerbefreiung:  Die  in  Berlin  gehandelten  Obligationen  sind  von  der  Einkommensteuer 
nicht  befreit, 

Dividende  1878-1888:  10.  Ii',*  12,  11>,;).  H'/*  1*V  16,  13»/3,  12*/,.  14%. 

In  Berlin  gehandelt: 

5%  Anleihe  von  2 536  000 Rbl.  Cred.  für  die  Zweigbahn  Jaroslaw-Kostroma.  Steuerbefreiung 
nicht  zugestanden.  Regierungs-Garantie  nicht  ertheilt.  Die  Anleihen  für  die  älteren  Bahnen 
gehen  der  neuen  im  Range  vor;  letzterer  ist  aber  der  Rang  vor  künftigen  Prior.-Actien  und  Prior.- 
Oblig.  gewahrt,  Stücke  von  100,  500  und  1000  Rbl.  Cred.  Zinsen  mit  Steuerabzug  »m  2.  Januar 
und  1.  Juli  Tilgung  bis  29.  Mai  1943  ab  1887.  durch  Verloosung  vom  1.  Jannar  n.  St.  zum  1.  Juli 
a.  St.  ab  1890  kann  die  Tilgung  beliebig  verstärkt,  auch  die  ganze  Anleihe  jederzeit  mit  Sechs-Monats- 
frist gekündigt  werden.  Zahlung  für  Coupons  und  Stücke  in  Petersburg  bei  Wogan  &  Co.,  in 
Moskau  bei  der  Kasse  der  Ges..  in  Berlin  bei  Rob.  Warschauer  &  Co.  zum  Noten-Tagescours.  Auf- 
gelegt am  24.  Mai  1887  in  Berlin  bei  Rob.  Warschauer  &  Co.  a  55*%  (1  Rbl.  =r  3.»  M.).  Cour 8 
in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  (100  Rbl.  =  320  M.)  ult.  1887-1889  :  48,»,  59,^  60,40%. 


Moskau-Kursk-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Bahnlinie:  Moskau-Tula-Orel-Kursk;  512  Werst.  Gesellschafts-Sitz  Moskau;  Eröff- 
nung der  Linie  1871. 

Actien-Capital:  18  264  000  Rbl.  P.;  davon  ist  ein  grosser  Theil,  anscheinend  11— 12Mill.  Rbl., 
bei  der  Reichsbank  von  den  Gründern  gegen  eine  6%  Anleihe  von  1700  000  Rbl.  hinterlegt,  die  bis 
1889  spätestens  getilgt  sein  musste,  auch  früher  getilgt  werden  konnte.  Ab  1890  ist  also  die  Rentabilität 
des  Actien -Capitals  wesentlich  besser,  event.  auch  seine  Höhe  geringer.  Auch  der  Staat  besitzt 
einen  Theil  der  Actien.  Von  einem  Gewinn  erhalt  die  Regierung  die  Hälfte  als  Tilgung  der  Vor- 
schüsse auf  die  Anleihe  (siehe  nächsten  Absatz).  Erreicht  die  Dividende  mehr  als  7  %,  so  erhalt 
vom  Mehr  der  Staat  abermals  die  Hälfte.   Die  Actien  haben  keine  Garantie. 

Anleihen:  Neben  der  erwähnten  Verpfändung  von  Actien  bestehen  noch  Schulden : 
1)  41  704  000  Rbl.  alte  Anleihe,  vom  Staat  garantirt  und  von  ihm  übernommen;  2)  4%  garantirt© 
Anleihe  von  21  000  000  M.  von  1886. 

Cebcr  die  Rangordnung  dieser  Anleihen  ist  früher  viel  gestritten  worden.  Seit  Tilgung  der 
6%  Anleihe  liegt  die  Sache  so,  dass  die  4  %  garantirte  Anleihe  von  21000  000  M.  und  die  alto 
Regierungs- Anleihe  von  41  704  000  Rbl.  gleichberechtigt  sind. 

Rentabilität.  Die  Gesellschaft,  hat  von  der  Garantie  nie  Gebranch  gemacht;  sie  verdiente 
nach  Abzug  der  Zinsen  und  Tilgung  der  von  der  Kegierung  übernommenen  alten  Anleihe  1881: 
2239061  Rbl.;  1882:  1795  880  Rbl.;  1883:  1838547  Rbl.;  1884  :  25  620  544  Rbl.;  1885  :  2769  016  Rbl.; 
1886:  2  246  923  Rbl.;  1887:  3  576  568  Rbl.  —  Da  aber  ans  diesen  Summen  Verzinsung  und  Tilgung 
der  Anleihe  bei  der  Reichsbank  bis  1889  zu  zahlen  war,  sind  nur  verhaltnissmässig  kleine  Dividenden 
gezahlt  worden,  1885  z  B.  an  Dividende  l3/5%,  1888:  2%. 

Aus  dem  Bericht  für  1888:  Einnahmen  12677347  Rbl.;  Betriebs-Ausgaben  5396  456  Rbl.; 
Ueberschuss  7  280  989  Rbl.  Davon  Zinsen  und  Tilgung  der  alten  Anleihe  beim  Staat  3  704421  Rbl, 
desgl.  der  gegen  Actien-Deponirnng  aufgenommenen  Anleihe  1  889  486  Rbl.,  Tilgung  einer  besonderen 
Schuld  485  531  Rbl.,  Reserve  154  551  Rbl.  Vom  Re>t  die  Hälfte  der  Regierung  510899  Rbl.; 
Dividendensteuer  59137  Rbl.;  2*1,,  Dividende  365  280  Rbl.;  Gratificationsfünds  83001  Rbl.  u.  s.  w. 

Einnahme  von  1889:   12  410  323  Rbl. 

35' 
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In  Berlin  gehandelt:  4%  Anleihe  von  1886  :  21  00OO0O  M  ;  steuerpflichtig.  Auf- 
genommen für  Verbesserungen,  Bau  eines  zweiten  Gleises  auf  der  Strecke  Sergieff -  Skaratowo  und 
zur  Rückzahlung  von  Schuldon  (14  621000  Rbl.)  an  die  Regierung.  Garant irt  von  der  Regierung 
für  Zinsen  und  Tilgung.  Stücke  von  1000  und  500  M.  Zinsen  in  Mark  mit  Steuerabzug  1.  Mai 
und  1.  November  n.  St.  Tilgung  in  Mark  ab  1887  al  pari  bis  1952;  ab  1892  ist  stärkere  Tilgung' 
mit  Sechs-Monats-Frist  zulässig.  Ziehungen  15.  Januar  n.  St.  per  1.  Mai  n.  St.  Zahlstellen  für 
Zinsen  und  Stücke:  Nationalbank  für  Deutschland  und  Jacob  Landau  in  Berlin;  L.  Behrens  &  Söhne 
in  Hamburg.  Zur  Zeichnung  gebracht  durch  die  gedachten  Finnen  am  15.  Juli  1886  zu  90s/8  %. 
Cours  in  %  für  Markstücke  mit  4%  lfd.  Zinsen,  ult.  1886—1889  :  83,»,  76,«,  81.7:.,  86rw  %. 


Moskau-Smolensk-Brest-Eisenbahn. 

Bahnlinie:  Moskau  -  Smolensk  -  Brest  -  Litewsk,  1028  Werst.  Concessionirt: 
für  Moskau-Smolensk  1868,  für  Suiolensk-Brest  1870.  Eröffnet  1870  und  1871.  Statut  der  Fusion  von 
1881.   Concession  bis  14.  Sept.  1953. 

Capital:  für  Moskau-Sinolensk  5  289  250  Rbl.  M.  Actien,  15866  860  Rbl.  M.  Obligationen, 
„  Smolensk-Brest     6  510  000   „     „      „       19  530  000   „  „ 
H         aufgenommen  bei  der  Fusion   15  651960   „     „  . 

Die  letzten  Obligationen  und  die  für  Smolensk-Brest  hat  die  Regierung  übernommen,  denen  für 
Moskau-Smolensk  gewährt  sie  eine  Garantie  für  5%  Zinsen  und  Vi/'n  Amortisation.  (Die 
1884  er  mss.  Anleihe,  Oblig.  russ.  Bahnen  VII.  Emiss.,  umfasst  u.  a.  500  703  Lstr.  für  Moskau-Brest.) 
Die  Actien  haben  eine  Garantie  von  3%  Zinsen  und  %  %  Tilgung.  Die  ausgelösten  Actien  erhalten 
Genussscheine  für  Bezug  einer  Superdividende  jenseits  3%;  wenn  die  Dividende  aus  eigenem  Ertrag 
3%  Uberschreitet,  ist  die  Hälfte  des  3%  Uberschreitenden  Reingewinnes  an  den  Staat  auf  Garantie- 
vorschUsse  abzuzahlen.  Ueberschreitet  dadurch  die  Dividende  wieder  4%,  so  ist  abermals  die  Hälfte 
des  nach  Zahlung  von  4  %  Dividende  verbleibenden  Restgewinns  dem  Fiscus  a  conto  seiner  Vorschüsse 
zu  Uberweisen.  Ausserdem  ist  das  Capital  nach  den  Beschlüssen  verschiedener  Gen.- Vers,  xu  ver- 
KTÖssern  durch  Obligationen-Ausgabe  (Gen.-Vers.  von  1885  beschloss  den  Bau  der  Centraistation 
Brest),  für  welche  der  Staat  einstweilen  Vorschüsse  gewahrte.  Diese  Vorschüsse  sollen  mit  6% 
ans  der  Reineinnahme  verzinst  werden;  nach  Begebung  der  Oblig.  hat  die  Ges.  vom  Reingewinn  5% 
für  Verzinsung  und  Tilgung  abzuführen.  Eine  zweite  Gen.-Vers.  von  1885  beschloss  Bau  von 
Rschew-Wiasma.  Die  Gen.-Vers.  von  1883  nahm  einen  Antrag  an,  den  Rest  der  Reserve  für  Ar- 
beiten und  Lieferungen  zu  verwenden,  mit  denen  der  Betrieb  nicht  belastet  werden  kann.  Die 
Gen.-Vers.  vom  28.  Juni  1887  soll  über  einen  Antrag  auf  Bildung  eines  Schienen-Erneuerungsfonds 
entscheiden. 

Staatsankauf.  Ab  29.  Mai  1896  kann  der  Staat  die  Bahn  ankaufen.  Als  Norm  des  Kauf- 
preises gilt  die  Durchschnitts-Einnahme  unter  den  5  besten  der  letzten  7  Jahre,  die  nicht  kleiner 
sein  darf  als  die  Reineinnahme  des  letzten  Jahres  und  nicht  kleiner  als  der  vom  Staat  den  Actien 
und  Obligationen  garantirte  Betrag.  Die  durch  Capitalisirung  dieses  Betrages  ä  5%  bis  4.  März 
1954  gefundene  Summe  nach  Abzug  der  noch  nicht  gelieferten  Obligationen  im  Nominalwerth,  zahlt 
der  Staat  der  Ges.  in  5%  Staatspapieren,  deren  Tilgungsform  or  bestimmt.  Ist  zur  Zeit  des  An- 
kaufs die  Ges.  Schuldnerin  des  Staates,  so  wird  zur  Schuldentilgung  die  Reserve  verwandt;  sollte 
die  zum  Ankauf  normirte  Summe  den  vom  Staat  den  Actien  und  Oblig.  garantirten  Betrag  über- 
steigen, so  wird  dieser  Ceborschuss  auch  zur  Tilgung  der  Schulden  verwandt.  Am  14  Sept.  1953 
geht  die  Bahn  unentgeltlich  an  den  Staat  Uber. 

Rein-  Ausgabe  für 

einnähme     Stahlschienen  u.s.w. 

1  737  590 
1829529 
864  747 
567  856 
? 
•i 
? 
? 


Einnahme 


Reserve  Ueberschuss 


1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1881 
1880 
I8ST 

1889 


Rbl.  7  924109 
8  769  900 
8  312  219 
8  867  072 
? 

10  3ti7  761 
„  9  191742 
„  11444  686 
„  11  185  588 
„  12  480  555 


* 


2  121  576 
2  130  438 
1  493  234 

1  833  229 

2  959  034 

3  071219 
2  392  083 

4  936  462 
4  369  472 


19199 
15  045 
12  569 
25  307 
59  180 
61  420 
47  858 
98  729 
87  389 


364  788 
258864 
615  918 

1  240  006 

2  899  854 
3009  900 

? 
? 

2  171  643 


vermuthlich 
? 
? 
? 

3482276 
? 
? 
? 
? 

700  000 


Actien  in  Stücken  a  125 Rbl.  M.,  in  Berlin  durch  die  Handels-Ges.  eingeführt  a  64'/.,.  Zinsen 
am  1.  Jan.  und  1.  Juli.  Verloosung:  (1889:  500  Actien)  im  Nov.  per  14.  Januar  n.  St.  bei  E.  M. 
Meyer  &  Co.  in  Petersburg,  Disconto-Ges.  und  Handels-Ges.  in  Berlin,  Gebr.  Sulzbach  in  Frankfurt 
und  Lippmann,  Rosenthal  i  Co.  in  Amsterdam.  Es  werden  gezahlt  125  Rbl.  M.  =  408  M.,  20  Lstr., 
236  fl.  Holl.,  500  Frcs.  Der  Superdividenden-Schein  ist  auch  nach  Jahresschluss  bis  zur  Werthlos- 
erklarung  mitzuliefern.  Den  Zinsen  der  Actien  wird  seit  Anfang  1887  ein  Steuer-abzug  von  5< 
macht.  Conrs  in  Rubel,  für  100  Rbl.  mit  3%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  (100  Rbl. 
ult.  1885  —  89  :  6«,  61, to,  5ö.io.  61,:?.-,,  65%. 

Ans  dem  Bericht  für  1888:  Einnahme  11  185  587  Rbl.;  Ausgabe  6 816 395  Rbl.;  Reineinnahme 
4  369  472  Rbl.    Davon  der  Reserve  87  389  Rbl. ;  Amort.  der  Moskau-Sraolensk-Oblig.  57  474  Rbl.;  Zinsen 
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derselben  1 3+7 251  Rbl.;  Aiuort.  der  Actieu  107  500  Rbl.;  Zinsen  der  Actien  598  212  Rbl.;  Ainort.  und 
Zinsen  der  von  der  Regierung  übernommenen  Oblig.  2171643  Rbl.  Der  event,  Rest  dieser  Zinsen 
(vermuthlieh  G5O-700  0O0  Rbl.)  ist  von  der  Regierung  gedeckt. 

5%  garautirte  Moskau  -  Smoleu.sk- Obligationen  von  1869.  1581)7  097  Rbl.  M.  = 
51  790  202  iL  —  29  957  050  fl.  Holl,  in  Stücken  ä  600,  1500  und  3000  M.  und  1(X)0  fl.  Holl.  Zinsen: 
am  1.  Mai  und  1.  November.  Amortisation:  mit  l/io%  UU(*  ersparten  Zinsen  ab  1872  in  81  Jahren. 
Verloosnng:  vom  1.  August  n.  St.  zur  Zahlung  am  1.  November,  n.  St.  Verstärkte  Tilgung 
im  Text  der  Oblig.  nicht  vorbehalten.  Steuerfreiheit  zugesichert.  Zahlstellen:  in  Berlin 
bei  der  Handels-Ges. ,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Sulzbach,  in  Amsterdam  bei  Lippmann,  Rosen- 
thal &  Co.,  in  Petersburg  bei  E.  M.  Meyer  &  Co.  Die  Zahlstellen  zahlen  in  der  Währung  ihres  Landes, 
in  Berlin  also  Mark,  und  rechnen  bei  Vorkommen  von  Coupons  und  Stücken  in  fremder  Valuta  fe>t 
36  fl.  11.  =  408  M.  In  Petersburg  werden  Creditrubel  nach  dem  letzten  Wechselkurs  bezahlt. 
Cours  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult.  1873  bis  1889  :  977/*  99.  9«,  86  j«s  82,  86,20,  92a'--. 
98,  98,  91,t«,  95,5.1,  99,«>,  lOO.«»,  99,»,  88,*),  96,io,  100%.  Neue  Couponbog eu  ab  Ocfober  1888  durch 
die  Berliner  Handels-Ges. 


Königl.  Niederländische  Eisenbahn  König  Willem  III. 

Nach  dem  in  Deutschland  bei  erster  Zeichnung  der  Obligationen  aufgelegten  Prospect  hat  die 
Königl.  Niederländische  Local-Kisenbahn-Gos.  zu  Apeldoorn,  genehmigt  1880  und  1881.  die  Concession 
kostenfrei  für  die  Strecken  Apeldoorn  -  Dieren.  Apeldoorn- Hattem  uud  Apeldoorn-  Deventer- Almelo, 
113,2km  erhalten,  welche  den  Namen  .König  Willem  IH.  Eisenbahn"  fuhren  werden.  Diese 
Linien  sollten  1887  eröffnet  werden.  Die  Gen.-Vers.  von  188«  beschloss  die  Fortführung  von  Almelo 
nach  Nordhorn  zum  Anschluss  an  die  Preuss.  Strecke  Norden-Rheine.  —  Die  Arasterdani-Rotterdainer 
Bahn  unternahm  den  Betrieb.  Die  Bedingungen  dieser  BetriebsUbernahme  sind  im  Prospect  für  dio 
zweite  Subscription  der  Obligationen  nicht  naher  bezeichnet,  lagen  aber  damals  an  den  Zeichnungs- 
stellen in  Holländischer  Sprache  zur  Einsicht  auf.  Nach  Uebersetzung  der  .Köln.  Zeitung"  hat  die 
Amsterdam-Rotterdamer  Hahn  sich  den  Betrieb  auf  Concessionsdauer  gesichert,  mit  der  Berechtigung 
am  31.  Mai  1893  zurückzutreten.  Sie  gewahrt,  jahrlich  Zinsen  und  Amortisation  der  ausgegeben»  p 
2850000  fl.  Oblig.;  für  spater  verkaufte  Ohlig.  tritt  sie  nur  in  so  weit  ein,  als  die  Ausgabe  mit  ihrer 
Erlaubnis  geschehen.  Sie  zahlt  ferner  Steuern  und  Abgaben,  die  Pacht  für  Benutzung  fremder  Bahn- 
höfe, und  giebt  der  König  Willem  III.  Hahn  auch  jahrlich  250  fl.  pro  km  und  3%  des  Werthos  der 
Betriebsmittel  zum  Erneuerungsfonds,  endlich  3000  fl.  für  die  Kosten  der  eignen  Verwaltung;  über- 
steigen die  Einnahmen  (was  zunächst  nicht  stattfinden  wird)  eine  gewisse  Höbe,  so  werden  von  ihr 
weiter  25%  der  Mehreiunahme  gezahlt.  Sollten  die  Einnahmen  zur  Leistung  aller  dieser  ver- 
schiedenen Betrage  nicht  ausreichen,  so  werden  die  Zuschüsse  der  Ainsterdam-Rotterdamer  Bahn  als 
2.  Hypothek  eingetragen.  Actien-Capital,  vollständig  begeben:  1075  000  fl.  (davon  12%  Anfang 
1885,  38%  am  1.  April  1885  eingezahlt,  Rest  in  1885  einberufen),  ü ründu ngsf onds  35  000  fl. 
Subvention  der  Regierung  800000  fl.,  der  Provinzen  Gelderland  und  Oberyssel  390  820  fl.,  der 
Gemeinden  522000  fl.;  Summe  des  Grundcapitals  2822  820  fl.  Obligationen:  3  000  000  fl. 
davon  zunächst  emittirt  2  500  000  fl.  und  350  000  fl. 

In  Berlin  gehandelt: 

41,,,2%  Anleihe  von  höchstens  3  000  000  fl.  in  Stücken  ä  1000.  500  und  100 fl.  Holl.  ~-  1700. 
850  nud  170  M.  Davon  zuuachst  2  500  00011.  zur  Subscription  ä  93>,?%  Mitte  Januar  1885  gebracht, 
an  den  Deutschen  Plätzen  im  Auftrage  der  Ges.  durch  Niedersächsische  Bank,  Gottfried  und  Felix 
Herzfeld  in  Hannover  und  Steinsieck  &  Co.  in  Berlin.  Im  Anfang  Juni  1887  noch  350  000  fl. 
595  000  M.  in  Holland  und  in  Hannover  (a  99  0/0)  aufgelegt.  Zinsen  am  2.  Januar  und  1.  Juli;  auch 
mit  38,-ä,  19,12'/*  und  3,*.''/oM.  pro  Coupon.  Amortisation  ab  1890  innerhalb  Concessionsdauer  al  pari 
durch  Verloosuiig.  Beschleunigte  Rückzahlung  vorbehalten.  Zahlstellen  in  Amsterdam  bei  der 
Associatic-Oassa,  in  Berlin  bei  Steinsieck  Sc  Co..  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Köster  s  Bank  (Actien-Ges.;, 
in  Hamburg  bei  der  Anglo -Deutschen  Bank,  in  Hannover  bei  der  Niedors&chsisehen  Bank  und  Gottfried 
nnd  Felix  Herzfeld,  in  Leipzig  bei  Herrn  H.  C.  Plaut.  Cours  in  %  mit  4V.%  lfd.  Zinsen  (100  11.  --• 
170  M.)  ult.  1885  -  89  :  92,»,  98jf>,  lOO.w,  102,?o.  —  %. 

Zur  Sicherheit  für  die  Prioritäts&nleihe  ward  mit  dem  gesammten  Besitze  der  Ges.  eine  an 
erster  Stelle  auf  den  Namen  des  Obligations-Commissars  einzutragende  Hypothek  bestellt.  Für  den 
Fall,  dass  die  Ges.  einen  Betriebsüberlassungs- Vertrag  abschliesst,  der  übrigens  der  Genehmigung  des 
Obligationen-Commissars  bedarf,  sollen  die  von  dem  Betriebsttbemehmer  zu  zahlenden  Beträge  in 
erster  Linie  zur  Verzinsung  und  Amortisation  der  Obligationsanleibe  verwandt  werden.  Siehe  auch 
Absatz  1.  Zum  Commissar  der  Anleihe,  der  die  Rechte  der  Besitzer  der  Obligationen  ausübt,  ist 
dorch  den  König  Herr  A.  C.  Wertheira  (Chef  des  Bankhauses  Wertheim  &  Gompertz)  in  Amsterdam 
ernannt.  

Niederländisch-Südafrikanische  Eisenhahn-Gesellschaft. 

(Transvaal  -  Bah  n .) 

Die  Bahu  schliesst  an  eine  durch  eine  Englische  Gesellschall  auf  Portugiesischem  Gebiet 
Anfang  1890  vollendete  Bahn  an,  die  von  dem  Hafen  Delagoa  nach  der  Grenze  des  Transvaalstaates 
(Südafrikanische  Republik)  führt.  Sie  geht,  als  erste  Bahn  dieses  Staates,  zunächst  von  dessen  Grenze 
nach  seiner  Hauptstadt  Pretoria;  vor  der  Hand  ist  allerdings  nur  der  Bau  der  ersten  Section  (120  km) 
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dieser  Linie  in  Angriff  genommen  Ausserdem  sind  in  Bau:  Trambahn  Bocksburg -  Johannesburg- 
Krttgersdorp,  62  km;  Trambahn  nach  dem  Boeksburger  Kohlengebiet  18  kin.  Die  Gey.  betreibt  auch 
die  Kohlenfelder  in  diesem  Gebiet.  Die  Trambahnstrecke  Bocksburg-Johannesburg  ist  seit  März  1890 
eröffnet ;  Johannesburg-Krügersdorp  sollte  Ende  1891,  die  Kohlenbann  Ende  1890  eröffnet  werden. 

Das  Statut  der  Ges.  ist  vom  König  der  Niederlande  unterm  21.  Juni  1877  genehmigt,  die 
Concession  zum  Bahnbau  durch  die  Republik  unterm  21.  Mai  1885  ertheilt.  Capital:  2  000  000  fl. 
Holl,  in  Actien,  die  voll  eingezahlt:  davon  übernahm  die  Republik  selbst  600  000  fl.  Holl. ;  ferner  je 
6  000000  fl.  Holl,  in  5  und  4"i,  Obligationen;  die  4%  Anleihe  für  die  oben  genannten  Tram- 
bahnen. Der  Ges.  ist  Uberdem  das  Recht  eingeräumt,  wenn  nöthig,  für  den  Bau  der  „ersten  Section* 
unter  Zustimmung  eines  Reg.-Commissars  durch  Ausgabe  von  Actien  oder  Obligationen  weiteres 
Capital  zu  beschaffen.  Auch  ist  die  Ges.  zur  weiteren  Ausgabe  von  7  000  000  fl.  Holl,  in  Actien  oder 
Obligationen  befugt,  sobald  sie  die  Verlängerung  der  Bahn  vom  Endpunkt  der  „ersten  Section*  nach 
Pretoria  bestimmt;  es  darf  auch  event.  ein  Mehrbedarf  für  diese  Verlängerung  aufgebracht  werden. 
Die  Regierung  kann  die  Trarabahnen  und  das  Kohlenwerk  jederzeit  übernehmen;  sie  löst  dann  die 
für  diese  Bauten  ausgegebenen  4"„  Obligationen  zum  Nennwerth  ein. 

Garantie:  Die  Südafrikanische  Republik  garantirt  den  Actien  und  den  Obligationen  Zinsen 
und  Rückzahlung.  Die  Ges.  empfangt  fUr  Rechnung  ihrer  Garaiitie  in  erster  Reihe  die  Ein-,  Aus- 
und  Durchfuhrzölle  der  von  ihr  beförderten  Waaren.  Die  Eisenbahn-Gesellschaft  hat  sich  verpflichtet, 
bis  zur  Tilgung  der  Anlehen  auf  die  Bahn  kein  Pfand-  oder  Vorrecht  einzuräumen.  Steuerfrei- 
heit ist  von  der  Republik  zugesichert. 

Stockung  des  Baues.  Der  Beginn  des  Baues  der  Hauptbahn  ward  auf  Anweisung  der  Re- 
gierung hinausgeschoben,  weil  es  nicht  möglich  war,  mit  der  auf  Portugiesischem  Nachbargebiet  an- 
schliessenden Bahn  zu  bindenden  Tariffestsetzungen  zu  gelangen.  Erst  1880  ward  ein  bezgl.  Ab- 
kommen mit  der  Portugiesischen  Regierung  getroffen. 

Finanzen  der  Südafrikanischen  Republik. 

Einnahmen  Ausgaben 
1886   308  387  Lstrl.  229  557  Lstrl. 

1887    722  331     „  770  305  „ 

1888    965  119     „  854  591  „ 

1889,  9  Monat*   1  170375     „  ? 

In  Berlin  gehandelt: 

5%  Obligationen  6000  000  fl.  Holl,  in  Stücken  ä  500  fl.  Holl.  ^  845  Mark.  Zinsen: 
2.  Januar  und  1.  Juli,  jeder  Coupon  mit  121;.  fl.  21, uv.  M.  Rückzahlung  ab  1892  in  längstens 
51  Jahren  durch  Ausloosung  mit  500  fl.  Holl.  —  845  M.  Die  Ges.  ist  berechtigt,  nach  Eröffnung  der 
„ersten  Section"  die  Rückzahlung  beliebig  zu  verstärken.  Die  Republik  hat  sich  das  Recht  vor- 
behalten, die  Obligationen  zum  Nennwerth  einzulösen,  wenn  binnen  der  Baufrist  von  vier  Jahren  die 
„erste  Section*  nicht  fertig  gestellt  ist,  oder  die  Regierung  die  Bahn  erwirbt. 

Zahlstellen  in  Berlin  hei  der  Handels-Ges.  und  bei  Robert  Warschauer  Är  Co.,  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  der  Deutschen  Bank  und  in  Amsterdam  bei  Labouchere.  Oyens  &  Co.  Zeichnuug 
bei  den  oben  genannten  Firmen  Berlin  und  Amsterdam  am  6.  October  zu  95%  (100  fl.  Holl.  —  170  M.). 
Co urs  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  (100  fl.  -  170  M.)  ult.  1887—1889  :  97,»,  103,.™,  104 %. 

4%  Obligationen:  ausgegeben  für  die  Trambahnen  und  das  Kohlenwerk  auf  Grund  des 
Gen.- Vers.  Beschlusses  vom  4.  Aug.  und  der  Concessiou  vom  15.  Septbr.  1888.  6  000  000  fl.  in  St  ücken 
älOOOfl.  Zinsen  1.  April  u.  1.  Octbr.  mit  20  fl.  Holl..  --  ■■  33,8»  M.;  Rückzahlung  der  Stücke  mit 
1000  fl.  Holl.  =  1690  M.  ab  1892  in  längstens  43  Jahren.  Verloosung  1.  Febr.  (zuerst  1892)  zum  1.  April. 
Verstärkte  Tilgung  jederzeit  zulässig.  Zahlstellen:  Amsterdam,  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  100  fl.  Holl. 
—  169  M.  Zeichnung  am  30.  Septbr.  1889  «nur  4  000  000  fl.  Holl.)  in  Amsterdam,  in  Berlin  bei  der 
Handels-Ges.  und  Roh.  Warschauer  &  Co.  zu  96,ön0;,  fl.  Holl.  (170  M.  =  100  fl.  Holl.)  Von  denselben 
Firmen  wurden  im  Mai  1890  weitere  1H7H0O0A.  zu  98,*i%  fl.  Holl.  (170  M.  —  100  fl.)  zur  Zeichnung 
gestellt.   Cours  in  %  von  fl.  Holl,  mit  4%  1«.  Zinsen  (100  fl.      170  M.),  ult.  1889:  -  %. 

Northern  Pacific  Railroad  Company. 

Der  Freibrief  der  Ver.  Staaten  vom  2.  Juli  1864  nebst  Zusätzen  ermächtigt  die  Ges.,  eino 
durchgehende  Eisenbahn-  und  Telegraphen -Linie  von  einein  Punkt  am  Lake  Superior  (Ashland  in 
Wisconsin)  nach  einem  Punkt  am  Puget  Sound  zu  erbauen  und  zu  betreiben,  desgleichen  einige 
kleine  Nebenbahnen,  u.  A.  eine  Zweigbahn  von  einem  Punkt  der  Bahn  am  Columbian-River  durch 
das  Cascaden-Gebirge  ebenfalls  nach  dem  Puget  Sound. 

Von  diesen  Linien  waren  im  Juni  1888  die  Hauptbahn.  2159  Meilen,  und  der  grösste  Theil 
der  Zweigbahnen  (54  Meilen)  fertig  gestellt.  Der  grosse  Tunnel  der  Cascaden-Zweigbahn  ward 
am  27.  Mai  1887  eröffnet.  Die  Brücke  über  den  Columbian-Fluss  bei  Kennewick  ist  1887/88  vollendet, 
und  besteht  nun  ununterbrochene  Verbindung  von  Ashland  (Lake  Superior)  nachTacoma  am  Puget  Sound. 

Doch  hat  die  Gesellschaft  noch  andere  Linien  erpachtet  und  in  Betrieb  genommen,  so  dass 
Ende  Juni  1889:  3466  Meilen  (gegen  1888  plus  133.«  Meilen)  im  Betrieb  waren,  davon  2173  Meilen 
Eigenthum,  570  Meilen  Pacht  und  732  Meilen  unter  Contraet  betrieben. 

.  Nach  amerikanischen  Berichten  vom  Mai  1890  scheint  die  Ges.  auch  die  Chicago  and  Great 
Western  sowie  die  Caltunet  and  Chicago  Terminal  Bahn  gekauft  zu  haben.  —  Im  Juli  1889  wurde 
ein  Tarif-Abkommen  mit  der  Wisconsin-Centralbabn  geschlossen.  Auch  die  Manitoba  Northwestern 
soll  neuerdings  angekauft  sein. 

Der  Durchgangs  -  Verkehr  wurde  am  10.  September  1883  eröffnet  durch  Anschluss  an  eine 
Linie  der  Oregon  Kailway  and  Navigation  Company,  mit  welcher  die  Northern  Pacific-Bahn  in  Wallula 
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214  Meilen  östlich  von  Portland  in  Oregon  zusammen  stösst;  die  Beziehungen  zu  dieser  Bahn  sind 
durch  Abkommen  vom  20.  Ortober  1880  und  17.  August  1682  fest  geregelt.  In  1887,88  kam  eine 
gemeinsame  Pachtung  der  Linien  der  Oregon  Railway  afid  Navigation  Company  durch  die  Northern 
Pacific  Co.  und  die  Oregon  and  California  K.  K.  zu  Stand»'. 

Landsubvention:  Der  Oes.  sind  verliehen  für  jede  Meile  Bahn  der  Eingang*  genannten 
Hauptbahn  sammt  Zweiglinie  innerhalb  der  Territorien  je  20,  innerhalb  der  Staaten  je  10  Sectionen 
nicht  mineralhaltige  Staats-Landereien.  Im  Juni  1889  erhob  nach  Maassgabe  der  fertig  gestallten 
Meilen  die  Gen.  Anspruch  auf  40  824  960  Acres,  die  ihr  theilweis  schon  Uberwiesen  waren,  und  von 
welchen  sie  bis  Ende  Juni  1889  bereits  7  104  949  Acres  verkauft  hatte.  Ein  Theil  des  Anspruches 
ward  aber  von  den  legislativen  Körpern  der  Union  bestritten,  da  ein  Theil  der  Bahn  nicht  recht- 
zeitig erbaut  sein  soll.  Die  Angelegenheit  scheint  in  irgend  eiuem  Comite'  gegenwärtig  zu  ruhen. 
Erlöst  wurden  1882  bis  1885  steigend  3,»  bis  4,hs  Doli,  per  Acre.  —  Aus  den  Landverkaufen  sollen 
der  Rückkauf  und  auch  die  Zinsen  der  Bonds  bezahlt  werden;  der  Verkauf  von  Landereien  östlich 
vom  Missouri  in  Minnesota  und  Dakota  dient  zur  Amortisation  der  St.-Pr.-Actien.  —  In  1888/89 
verkauft«  die  Gesellschaft  673  215  Acres  fUr  1  827  995  Doli.  Ausserdem  wurden  Stadtparcellen  ftlr 
154  187  Doli..  Holz  u.  s.  w.  für  235  470  Doli,  verkauft. 

Capital:  Ende  Juni  1889:  Actien  49000000  Doli.;  S  t  am  m-Prior.-Actien  51  000  000  Doli., 
davon  Ende  Juni  1889  durch  Landverkaufe  östlich  von  Missouri  amortisirt  14827  422  Doli.  — 
Fundirte  Schuld:  I.  Mortgage  40  943  000  DolL;  II.  Mortgage  20  000000  Doli.;  III.  Mortgage 
12  000000  Doli.,  davon  11011  000  Doli,  begeben.  —  Missouri  Division  Bonds  2  500  000  Doli.,  ab  durch 
Landverkäufe  getilgt  2 130  000  Doli. ;  Pend  d  Oreille  Div.  Bonds  4  500  000  Doli.  abz.  Landverkaufe 
2  419000  Doli.  —  Divideude-Certiflcate  (convertirbar  in  Bonds  III.  Hypothek)  935  000  Doli.;  Summa 
83438500  Doli.  —  Ausserdem  von  der  Ges.  garantirte  Bonds  von  Zweigbahnen  21  968000  Doli.;  gar. 
Honda  der  St.  Paul  and  Northern  Pacific-Bahn  7  250  000  DolL;  mit  anderen  Ges.  gemeinsam  garantirte 
Bonds  der  Northern  Pacific  Terminal  Co.  3  000  000  Doli. 

Das  Bonds- Capital  geht  jedoch  einer  grossen  Umwandlung  entgegen.  Die  Gen.-Vers.  vom 
17.  Octbr.  1889  heschlosa  die  Ausgabe  von  160  000  000  Doli.,  höchstens  5%,  hundertjährigen  neuen 
Bonds,  nemlich  75  (WO 000  Doli,  für  Einziehung  der  umlaufenden  77  430  000  DolL  Bonds  I.  bis  III.  Hyp.; 
26  000  000  Doli,  für  Einziehung  von  umlaufenden  26000000  Doli.  Bonds  der  Zweigbahnen ;  20000000  Doli, 
für  Neubau  von  Zweigbahnen;  20  000  000  Doli,  für  VergTÖsserung  von  Stationen,  Beschaffung  von 
rollendem  Material  u.  s.  w.;  10  000  (XX)  Doli,  für  Prämien  auf  die  einzulösenden  Bonds  und  9  000  000  Doli. 
fUr  allgemeine  Zwecke.  -  Auf  Grund  dessen  sind  bereits  6  000  000  Doli.  ?%  Consolidated  Land  Graut 
Bonds  im  Februar  1889  ausgegeben. 

Ans  dem  Bericht  für  1888/89:  Einnahme  der  Haupt-  und  Zweigbahnen,  auch  der  ge- 
pachteten 19707467  DolL;  Betriebskosten  11863541  Doli.;  Steuern  322403  Doli.;  Reineinnahme 
7  521523  Doli.;  dazu  Dividende  von  27  527  Actien  der  St.  Paul  and  Northern  Pacific-Bahn  154 903  DolL; 
Nutzen  verkaufter,  ausserhalb  des  Land  Graut  stehenden  Bauterrains  248309  DolL;  Diverse  123162  DolL; 
Saldo  des  allg.  Zinsen-Conto  5949  Doli.;  Zusammeu  8  053  849  Doli.  -  Hiervon  Pacht  1  159  262  DolL; 
Garantie  an  Zweigbahnen  1060  738  Doli.;  Zinsen  der  fundirten  Schuld  4  917  832  DolL;  Beiträge  zu 
Tilgungsfonds  343  309  Doli.  u.  s.  w.;  bleibt  Ueberachuas  481497  Doli. 

Sonstige  Angaben  aus  den  Bericht  von  1888/89.  Das  Geschäftsjahr  war  das  beste, 
welches  die  Ges.  gehabt;  die  Roh-Einnahmen  stiegen  um  4  Mill.  Doli.  Ernste  Streitigkeiten  mit  der 
transcontinentalen  Concurrenz  bestanden  im  Grossen  und  Ganzen  nicht.  Unangenehm  ist  die  aggressive 
Haltung  der  Union  Pacific -Ges..  richtiger  der  von  ihr  abhängigen  Ges.  der  Washington  und  Idaho 
Territorien,  durch  welche  künftig  der  Verkehr  mit  dem  Bergwerks-District  von  Coeur  d'Alene  und  der 
Stadt  Spokane  Falls  verloren  gehen  wird.  Aus  dem  Zusammengehen  mit  der  Oregon-  und  Washington- 
Territorium-Bahn  wurde  für  die  Weizentransporte  aus  dem  südöstlichen  Theil  von  Washington  grosser 
Nutzen  gezogen.  Die  Fortführung  der  Linien  der  Northern  Pacific  and  Manitoba  Railway  in  die 
Prov.  Manitoba  ist  sehr  vielversprechend  für  die  Northern  Pacific.  Die  Eisenbahn-Commissare  von 
Minnesota  reducirten  die  Frachten  im  Sommer  1888,  so  dass  sie  wenig  Gewinn  lassen;  doch  hofft 
man  nun.  für  mehrere  Jahre  ihrer  Einmischung  ledig  zu  sein. 

Abrechnung  für  das  I.  Semester  188990  und  1888/89 

Einnahmen   12  655  365  Doli.  10620  941  Doli. 

Ausgaben   6  780  515     „  6  263  916  „ 

Reingewinn   5  874  850     ,,  4  357  025  „ 

Feste  Lasten   4  234  764     „  3  912174  . 

Ueberschuss   1 640086  444  851 

Dividende  1884,85  bis  1887/88:  %.  -  Für  das  3.  u.  4.  Vierteljahr  1889,  auch  1.  Vierteljahr  1890 
je  1  o/o  auf  die  Vor/.ugs-Actien. 

In  Berlin  gehandelt: 

I.  Mortgage- Bonds.  Von  diesen  Obligationen  dürfen  25  000  Doli,  für  jede  als  fertig 
gestellt  vom  Präsidenten  anerkannte  Bahnmeile  ausgegeben  werden.  Gesammt-Ausgabe  danach  s.  Z. 
53  397  000  Doli.,  darunter  7  000  000  Doli,  unter  der  Bedingung,  dass  gleichviel  Pend  d'Oreille-  und 
Missouri  Division-Bonds  kassirt  werden.   Ende  Juni  1887  46  868  000  Doli  im  Umlauf. 

Stücke  ä  1000  Doli.  Zinsen  ä  6%  in  Gold  am  1.  Januar  und  1.  Juli.;  in  Berlin  wird  die 
Darmstadter  Hank  die  Zinsscheine  zum  Einzug  annehmen.  Steuerbefreiung  von  allen  Bundes- 
staaten- und  Municipal-Abgaben.  Hypothecirt  an  erster  Stelle  auf  die  ganze  Hauptlinie  nebst 
Zweigbahn,  allen  Gerechtsamen  und  allem  Grundeigenthum  der  Ges.  mit  Ausnahme  der  Landereien 
ästlich  vom  Missouri,  welche  reservirt  sind  für  Tilgung  und  Convertirnng  der  Prior.-Actien.  Die 
Bonds  werden  bei  Landkäufen  ä  110%  in  Zahlung  genommen.   Amortisation  aus  Verkaufen  von 
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Land  an  der  Hauptlinie,  soweit  die  Eingänge  nicht  zur  Zinszahlung  auf  die  Anleihe  gebraucht  werden. 
Die  Eingange  ans  Landverkaufen  excl.  Kosten  werden  zu  diesem  Behuf  der  Central  Trust  Company 
Übergeben,  welche  Obligationen  (höchstens  jährlich  1%)  ab  1886  bis  110%  ankauft  oder  ansloost 
und  dem  Amortisationsfonds  überweist.  Jede  höhere  Amortisation  ohne  Zustimmung  des  Besitzers 
ist  ausgeschlossen.  Thatsächlich  wurden  z.  B.  im  November  1887:  »WO  Stück  per  1.  Januar  1888; 
im  Mai  1889  :  2700  Stück  per  1.  Juli  1889.  am  15.  Mai  1890:  218  000  Doli,  per  1.  Juli  1890  verloost; 
Zahlung  zu  110%  hei  der  Central  Trust  Company  54  Wall  Str..  New-York.  Die  gesammte  Anleihe 
ist  al  pari  am  1.  Januar  1921  fällig;  falls  die  Eingange  ans  Landverkäufen  ntcht  jährlich  ein 
Procent  der  ausgegebenen  I.  Mortgage  erreichen,  haftet  die  Ges.  für  diese  Summe  so  lange,  bis 
die  Fonds  sammt  Zinsen  hinreichen,  die  Schuld  bei  Fälligkeit  zu  decken.  Alle  Zahlungen,  auch  bei 
II.  und  III.  Mortgage,  erfolgen  in  Goldmünzen  der  Ver.  Staaten  nach  der  bei  Ausgabe  geltenden 
Wahrung. 

Diese  Obligationen  sind  von  der  Darmstädter  Bank,  der  Deutschen  Bank  und  der  Deutschen 
Vereinsbank  im  December  1885  eingeführt  ,  die  damals  Anmeldungen  a  108%  (1  Doli.  —  4,»  M.) 
annahmen.  Cours  in  %  mit  6%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  (1  Doli.  —  4,*,  M.)  nlt. 
1885-1889  108,rs,  115,n>,  114.«,  114.*»,  m,.v>%. 

II.  Mortgage -Bonds,  ausgegeben  zur  Beschaffung  weiterer  Mittel  für  den  Bahnbau.  Ende 
Juni  1887  in  Umlauf  20  00000(3  Doli.  Der  Anleihe  ist  zweite  Hypothek  auf  alle  Linien  der  Ges., 
deren  Privilegien  und  rollendes  Material,  sowie  allen  sonstigen  Besitz  einschl.  der  Ländereien 
bewilligt,  ausschliesslich  der  Ländereien  östlich  vom  Missouri  in  Minnesota  und  Dakota:  die  Eigen- 
tümer der  I.  Bonds  und  der  Pend  d'Oreille  Division-Bonds  sowie  der  Missouri  Division-Bonds  haben 
ein  Vorzugsrecht.  Steuerfreiheit  für  alle  Steuern  der  Ver.  Staaten,  der  Einzelstaaten  und  der 
Städte  zugesichert;  die  etwa  aufzulegenden  Steuern  werden  von  der  Compagnie  gezahlt.  6% 
Zinsen  in  (iold  1.  April  und  1.  October.  Die  Deutsche  Bank  in  Berlin  nimmt  die  Coupons  bei 
Fälligkeit  zur  Einziehung  entgegen.  Rückkauf  oder  Verloosung  ab  1.  April  1889  zu  höchstens 
110%,  mit  jährlich  höchstens  1  %  der  Gesammtausgabc  mit  ersparten  Zinsen.  Jede  höhero  Amortisation 
ohne  Zustimmung  des  Besitzers  ist  ausgeschlossen.  Rückkauf  resp.  Amortisation  erf.'lgt  aus  dem  Erlös 
von  Landverkäufen,  nachdem  Zinsen  und  Rückzahlung  der  vorgehenden  Bonds  gedeckt.  Die  Eingänge 
aus  Landverkäufen  werden  bei  der  Central  Trust  Co.  in  New-York  hinterlegt,  welche  deren  Ver- 
wendung leitet.  Auch  dürfen  die  Bonds  II.  Hyp.  bei  Landkäufen  zu  110%  in  Zahlung  genommen 
werden,  sobald  nach  Zahlung  der  vorangehenden  Priorität,  ein  Ueberschuss  vorhanden.  —  Von  der 
Deutschen  Bank  im  October  1880  in  den  Verkehr  gebracht.  Cours  in  %  mit  6%  lfd.  Zinsen  ab 
1.  April  und  1.  October  (1  Doli.  =  4#.  M.l  ult.  1886-89:  102,  99,30,  108.«»,  110,ao%. 

III.  Mortgage-Bonds,  12000000  Doli.  Gesichert  durch  eine  der  Farmers  Loan  &  Trust  Co. 
als  Trustee  ausgestellte  III.  Hypothek  auf  die  gesammte  Bahnlinie  nebst  Zubehör  und  L&ndereien 
ausschliesslich  der  für  die  Prior.-Actien  besonders  reservirten  Ländereien  östlich  vom  Missouri  in 
Minnesota  und  Dakota.  Auch  ist  I.  Hyp.  eingeräumt  auf  Gerechtsame,  Rechte  und  Ansprüche,  welche 
die  Bahn  durch  Bau  und  Betrieb  von  Zweigbahnen  der  Hauptlinie  pachtweise  oder  anderweit  erworben 
oder  noch  erwerben  wird.  —  Die  Obligationen  datiren  vom  1.  December  1887;  Stücke  von  1000  und 
5000  Doll„  letztere  auf  Namen  lautend;  in  Berlin  nur  1000  Doli,  lieferbar.  Zinsen  1.  Juni,  1.  Decbr 
bei  der  Ges.  in  New-York.  Rückzahlung  der  gesammten  Anleihe  zum  Nennwerth  1.  Decbr.  1937. 
Rückzahlung  nur  durch  Rückkauf.  Ein  Tilgungsfonds  soll  ab  1.  Januar  1894  mit  1  %  nnd  ersparten 
Zinsen  dotirt  und  zum  Rückkauf  von  Oblig.  III.  Hyp.  höchstens  zu  105  verwendet  werden.  —  Zuerst 
begeben  8000  000  Doli.:  dann  in  Mitte  1888  noch  einmal  2  000  000  Doli.  Zur  Zeichnung  aufgelegt 
4  500000  Doli,  am  17.  Juli  1888  zu  89i/3%  (1  Doli.  =  4V4  M.)  bei  der  Deutschen  Bank  in  Berlin  und 
deren  Filialen  in  Frankfurt,  Hamburg  und  Bremen.  Cours  in  %  mit  6 %  lfd.  Zinsen  (1  Doli.  =  4,»  M.) 
ult.  1888-1889:  95,»,  108^%. 

Neue  Anleihe  von  160000000  Doli. 
Davon  ausgegeben: 

I.  5%  Consolidated  Mortgage  Land  Graut  Gold-Bonds  vom  2.  Decbr.  1885).  Aus- 
gegeben für  Rückziehung  von  Zweigbahn-Bonds,  zur  Beschaffung  von  Betriebs-Material  und  zum  Bau 
von  Bahnhofsanlage.n.  Gesichert  durch  eine  der  Farmers  Loan  b  Trust  Co.  bestellte  Hypothek  (un- 
beschadet, bereits  bestehender  Hypotheken)  auf  die  Hauptlinie  vom  Lake  Superior  nach  dem  Fuget  Sound, 
bezw.  Portland  in  Oregon,  auf  die  Cascaden-Zweigbahn,  auf  die  ewige  Pacht  der  St.  Paul  and  Northern 
Pacific  R.  R.,  auf  die  Zweigbuhn  nach  den  Städten  Minneapolis  und  St.  Paul,  sowie  ferner  auf  die  ideelle 
Hälfte  der  St.  Paul  and  Duluth-Bahn  von  Thomson  nach  Duluth.  l'ntor  die  Hypothek  fällt  u.  A. 
ferner  noch  der  Landbesitz  der  Ges.  westlich  vom  Missouri,  bestehend  aus  den  altcrnirenden,  un- 
gerade numerirten  Sectionen  von  je  einer  LJ  Meile  Englisch,  und  zwar  je  20  Sectionen  auf  beiden 
Seiten  der  Bahn  in  Dakota,  Montana.  Idaho  und  Washington  und  je  10  Sectionen  in  Oregon,  soweit 
diese  Ländereien  nicht  bereits  verkauft  sind.  Die  Hypothek  rangirt  hinter  den  vorgehenden 
Pfandrechten  der  General  First,  General  Second  und  General  Third  Mortgage  vom  1.  Januar  1881, 
20.  Novbr.  1882  und  1.  Decbr.  1887,  sowie  hinter  den  beiden  in  der  Mortgage  vom  1.  Januar  1881 
erwähnten  Divisional  Mortgages.  —  Die  Bonds  werden  bei  Landverkäufen  der  Ges.  zum  Nennwerth 
nebst  aufgelaufenen  Zinsen  in  Zahlung  genommen.  Stücke  von  1000  Doli.,  registrirte  Bonds  auch  zu 
5000  Doli.  Zinsen  am  1.  Jnni  und  1.  Decbr.  an  der  eignen  Kasse  in  New-York  und  bei  der  Deutschen 
Bank  in  Berlin  und  deren  Deutschen  Filialen.  Diese  zahlen  Zinsen  zum  jeweiligen  Tagescours  der 
Dollar-Coupons.  Es  soll  gezahlt  werden  in  Goldmünzen  der  Ver.  Staaten  nach  der  bei  Ausgabe 
geltenden  Währung.  Rückzahlung  der  gesammten  Anleihe  an  einem  Tag:  1.  Decbr.  1989.  Zahlung 
in  Ver.  Staaten -Goldmünze  jetziger  Währung.  Zeichnung  am  27.  Febr.  1890  bei  der  Deutschen 
Bank  in  Berlin  und  deren  Deutschen  Filialen,  einschl.  der  Depositenkasse  in  Dresden  zu  92% 
(1  Doli.  =  4,»  M.)  Cours  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  (1  Doli.  =  4,»  M.)  ult.  1890:  .  .  .  %. 
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Oeste  de  Minas  Eisenbahn-Ges.  in  Rio  de  Janeiro. 

(Companhia  Estrada  de  Ferro  de  Oiste  de  Minas). 

Acti  e n Gesellschaft,  gegründet  2.  Febr.  1878.  Stamm  linie  von  Sitio  (an  der  von  Rio 
auslaufenden  Dom  Pedro  II.  Staatsbahn)  nach  S.  Joao  d'F.l  Rei  in  der  Provinz  Minas  Oeraes,  ca. 
100  km,  erbaut  mit  einer  von  der  Provinz  geleisteten  zinsfreien  Reisteuer  von  9000  Milreis  pro  km 
(10O0  Milreis  —  1  Conto  de  Reis  zur'Zeit  der  Prospect-Ausgabe  zum  Preis  von  435  Reis  —  1  Mark,  also 
2298  Mark),  eröffnet  August  1881.  Im  Juli  1888  wurde  eine  ca.  220  km  lange  Verlängerung  bis 
Oliveira  mit  Zweiglinie  von  Aureliano  Mourao  bis  zum  Rio  Grande  bei  Lavras  dem  Verkehr  übergeben. 
Dieser  Verlängerung  hat  die  Prov.  Minas  Geraes  Retriebs- Privileg  auf  70  Jahre  ertheilt,  auch  7% 
von  4  000  000  Milreis  auf  30  Jahre  gewahrt.  Ausserdem  ertheilt«  der  Ges.  die  Rrasilianische  Regierung 
auf  10  Jahre  ab  23.  üeebr.  1887  ein  Privileg  für  Dampferfahrt  auf  dem  Rio  Grande  von  der  End- 
station bei  Lavras  bis  zur  Mündung  des  Rio  Sapucahy.  Endlich  concessionirte  die  Provinz  Minos 
Geraes  eine  Verlatigerung  der  Bahn  Uber  Oliveira  zum  oberen  Lauf  des  San  Francisco  mit  Zweiglinien 
nach  Itapeceriea  und  Pitanguy,  ca.  300  km  Dabei  ist  für  die  neuen  Linien,  die  letztere  Zwejgbahu 
ausgenommen,  eine  weitere  Zinsgarantie  von  7u/„  auf  höchstens  5  500  000  Milreis  auf  20  Jahre  ertheilt, 
die  voll  in  Anspruch  genommen  wird.  Die  unten  näher  beschriebene  5%  Anleihe  ist  u.  A.  auch  für 
den  Bau  dieser  Linien  bestimmt  Die  gesammto  der  Ges.  auf  20  -  30  Jahre  von  der  Provinz  ertheilt« 
Garantie  umfasst  somit  7°/0  Reinertrag  von  9  500  000  Milreis  zum  Cours  nei  Prospectausgabe  von 
435  Reis  für  1  Mark  —  21  839  080  M. 

Grundcapital:  Bei  Gründung  870  000  Milreis;  dann  wurden  1886  ausgegeben  4  100  000  Milreis 
neuer  Actien,  wovon  500  000  Milreis  HUlfsactien,  ferner  beschloss  die  Gen. -Vers,  die  Erhöhung  auf 
14  000  000  Milreis  in  70  000  Actien  ä  200  Milreis.  13  350  Actien  sind  vollgezahlt;  auf  weitere 
39  000  Actien  sind  lo'/o  eingezahlt.  (Die  Actien  lauten  auf  Namen  bis  Vollzahlung  und  können  nur 
durch  Umschreibung  in  den  Buchern  der  Ges.  Ubertragen  werden.  Die  Actiouaire  haften  für  den 
Betrag  ihrer  Actien  und  gehen,  wenn  sie  ausgeschriebene  Einzahlungen  nicht  leisten,  des  Rechtes  an 
den  Actien  verlustig).  Der  Rest  von  17  (550  Actien  stellt  sogenannte  HUlfsactien  (uccöos  subsidiarias) 
dar,  welche  unter  die  Actionairo  als  Aequivalent  für  die  Ges.- Schulden  (?)  zur  Vertheilung  gelangten, 
aber  vor  deren  vollständiger  Rückzahlung  keinen  Anspruch  auf  Dividende,  Zinsen  und  Stimmrecht  in 
der  Gen. -Vers,  haben. 

Anleihe:  Die  ältere  7%  Anleihe  von  4  400  000  Milreis  ward  am  5.  April  1889  getilgt  Die 
neue  5%  steuerfreie  Anleihe  von  22  450  000  Deutsche  Mark  ward  zur  Rückzahlung  der  älteren  Anleihe 
und  zum  Bau  der  jüngsten  Verlängerung  der  Bahn  aufgenommen.  Zinsen  und  Capital  werden  frei 
von  allen  Brasilianischen  Steuern  und  Abgaben  gezahlt;  alle  in  Brasilien  bestehende  oder  noch  auf- 
zuerlegende Steuern  und  Abgaben  trägt  die  Bahnges.  —  Verpfändet  ist  den  Besitzern  der  Oblig.  an  erster 
Stelle  zu  Händen  ihrer  Vertreterin,  der  Brasilianischen  Bank  förDeutschland  in  Rio  de  Janeiro,  alles 
Eigenthum  der  Ges..  einschliesslich  der  ertheiltan  Garantien. 

Dividende  der  Actien  I.  Emission:  1.  Halbjahr  1882  :  27/,u%;  2.  Halbjahr  1882:  7°l'„; 
L  Halbjahr  1883:  ö,,,',l;  2.  Halbjahr  1883.  sowie  Gesammt- Jahre  1884  und  1885,  auch  1.  Halbjahr  1886: 
0";0;  2.  Halbjahr  188».  bis  1.  Halbjahr  1888  je  6%.  Ein  im  2.  Semester  1888  erzielter  Gewinn  von 
mehr  als  16  000  Milreis  ist  vorbehaltlich  späterer  Vertheilung  einstweilen  vorgetragen. 

Die  Provinz  Minas  Geraes  hat  bei  einem  Areal  von  574  855  Quadratkilometern  ca.  3000  000  Ein- 
wohner und  ist  die  bevölkertet«  Provinz  Brasiliens.  Die  Einnahmen  der  Provinz  betrugen  nach  der 
R«chnungslage  für  1886/87  (für  18  Monate):  5  768922  Milreis,  die  Ausgaben  5  215  605  Milreis,  und  er- 
gab die  Rechnung  also  einen  L'eberschuss  von  553  317  Milreis.  Der  Voranschlag  der  Einnahme  und 
Ausgabe  stellte  sich  für  1888  auf  3  474  000  Milreis.  für  1889  auf  3  697  500  Milreis.  Dio  fundirte 
Schuld  betrug  im  Jahre  1888  insgesammt  5  826000  Milreis  in  6  °/0  Schuldtiteln,  die  fast  ausschliesslich 
in  der  Provinz  selbst  placirt  sind. 


Jn  Rerlin  gehandelt: 

5%  steuerfreie  Anleihe  von  22450  000  M.  (s.  auch  oben)  Stücke  ä  3000,  1000  u.  500  M. 
Zinsen  l.  October.  1.  April.  Rückzahlung  ab  1.  October  1894  binnen  34  Jahron  nach  dem 
Tilgungsplan  auf  den  Obligationen.  Vom  gleichen  Tage  ab  hat  die  Ges.  das  Recht  verstärkter 
Tilgung.  Verloosung  vom  Februar  und  August  in  Berlin  zur  Zahlung  am  1.  April  und  1.  October. 
Zahlungsstellen:  Disconto-Ges.  in  Berlin.  Norddeutsche  Bank  in  Hamburg,  M.  A.  v.  Rothschild 
u.  SOhne  in  Frankfurt  a.  M  Zur  Zeichnung  aufgelegt  an  den  eben  genannten  Stellen  am 
27.  August  1889  zu  98%  in  Reichswährung.  Cours  in  «V0  mit  5°,0  lfd.  Zinsen  in  Reichswährung  ult. 
1889:  -  o/o. 


Öesterreiehische  Localeisenbahn- Gesellschaft  in  Wien. 

Errichtet  1880.  Zweck:  Bau,  Erwerbung,  Pachtung,  Verpachtung  und  Betrieb  von  diversen 
Bahnen  untergeordneter  Bedeutung;  auch  Betrieb  anderer  Transport- Anstalten  zu  Wasser  und  zn 
Lande  in  Verbindung  mit  Ersteren.  Die  Erträge  sollen  durch  Frachtverträge  in  der  Regel  sicher- 
gestellt werden.  In  1880  erhielt  die  Ges.  die  ersten  Concessionen;  siebesass  Ende  1889  folgende 
298  km  langen  Linien  : 

1.  Czaslau  -  Zawr atetz  -  Trem  osn  itz,  mit  Czaslau-Mocow  itz,  24,2  km  Länge  mit 
1/»  km  Schleppbahn.  Eine  5  km  lange  anschliessende  Drahtseilbahn  von  Zawratetz  nach  den  Stein- 
brüchen der  Ges.  bei  Prachowitz,  1882  eröffnet,  die  Hauptbahn  1881,  Czaslau-Mocowitz  1882. 
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2.  Chodau-Nendek  mit  6  Flügelbahnen,  20.  Decbr.  1881  eröffnet,  13,7  km.  Länge  mit  3,6  km 
Fingelbahn. 

3.  Ellbogener  Localbahn,  1877  eröffnet,  seit  1881  für  Rechnung  der  Ges.  betrieben, 
dann  erkauft ;  5,3  km  Länge  mit  5,4  km  Schleppbahn. 

4.  KOnigshain-Schatzlar,  5,4  km  mit  1,4  km  Schleppbahn,  5.  Oetober  1882  eröffnet. 

5.  Kaschitz-SchOnhof-Kadonitz,  16,o  km  mit  2,s  km  Schleppbahn,  18.  August  1881 
Oschitz -Schönhof  eröffnet,  von  der  Oes.  18.  August  1882  erworben  und  bis  Radonitz  verlang-ert. 
Eröffnung  der  Verlängerung  1.  Januar  1884. 

6.  Olmtltz-Hodolein-Cellechowitz  (Mähren),  35,a  km  mit  5,o  km  Schleppbahn,  4.  Marz 
1883  eröffnet. 

7.  Böhmisch  Leipa-Reichstadt-Nieme«,  18,o  km  mit  3,3  km  Schleppbahn,  1.  November 
1883  eröffnet. 

8.  Nusle-Modran,  12,3  km  mit  2,i  km  Schleppbahnen,  1.  M&rz  1882  eröffnet.  Die  Localbahn 
übernahm  1.  Juli  1885  diese  den  Böhmischen  Commercialbahnen  ursprünglich  gehörige  Linie. 

9.  St.  Pölte n-Tulln,  anfänglich  gemeinsam  mit  der  Oesterr.  Länderbank  erbaut,  3.  August 
"1886  eröffnet,  46,7  km.   1886  erwarb  die  Localbahn  das  alleinige  Eigenthum. 

10.  Hannsdorf-ZiegenhalB,  57.?  km,  eröffnet  26.  Februar  und  1.  Oetober  1888.  Mit  Staats- 
subvention durch  ein  Darlehen  von  600  000  fl. 

11.  Herzogenburg-Krems,  20.»  km.,  16.  Juli  1889  eröffnet, 

12.  Iladersdorf-Sigmundsherberg,  43.it  km,  16.  Juli  1889  eröffnet. 

Von  früherem  Besitz:  Vertauscht  in  Mitte  1885  gegen  Nusle-Modran  (oben  ad  8) 
Smidar-Hochwessely  und  Brandeis-Celakowitz-Mochow;  verkauft  in  Mitte  1885:  Ung.  Hradiach- 
Ung.  Brod  an  die  Oesterr.  Ungar.  Staatsbahn  und  ab  24.  Decbr.  1887  Mähr.  Weisskirchen-  Wßetin  an 
die  Oesterr.  Nordbahn. 

Bahnlänge.  Mit  Berücksichtigung  der  Neneröffnungen,  des  Tausches  und  des  Verkaufes 
standen  in  Betrieb  —  die  Linie  St.  Pölten-Tulln  1886  nicht  mitgerechnet  —  und  Ende  1887  noch 
mit  M.  Weisskirchen-Wsetin: 

durchschnittlich  Ende  des  Jahres 

1889  263,9  km  298,o  km 

1KS*  ~       <•  264       „  ohnö 

?=«L   "  ?™L    _  I  Schleppbahnen 

188b  1,6,**  „  76.^  ,  1889:  55,1  km. 


1885  180.707  „  176,aar. 


I 

1884  164,317   "  185  «7  „  ' 

Projectirt  sind  endlich:  11.  Ellbogen- Carlsbad -Gießhübel,  das  einer  selbstständigen 
Actien- Gesellschaft  Ubergeben  werden  soll;  12.  Budweis-Krumau-Salnau  (mit  Staatssnhvention) ; 
13.  Lindewiese  -  Berzdorf- Ottmachau  im  Anschluss  an  No  10.  Letztere  beide  Bauten  sind  von  der 
Sicherung  der  Prosperität  und  Financirung  dieser  Bahnen  abhängig. 

Betriebs-\ ertrag  mit  dem  Staat.  Der  Staat  hat  seit  Betriebs-Eröffnung  St.  Pölten- 
Tulln  verwaltet;  am  1.  Januar  1887  Ubernahm  er  auch  für  Rechnung  der  Ges.  den  Betrieb  aller 
anderen  Bahnen  der  Ges.,  mit  Ausnahme  der  oben  ad  1  und  4  bezeichneten  Linien.  Aenderungen 
der  Tarife  können  nur  mit  Einwilligung  der  Ges.  stattfinden.  Betriebs-Verträge  sind  ferner  noch 
für  Cza>lau-Zawratetz  und  Königshain-Schatzlar  (ad  1  und  4)  mit  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
der  Reichenberg-Pardubitzer  Bahn  1889  geschlossen  und  von  der  Regierung  genehmigt.  Sie  traten 
1.  Juli  1889  in  Kraft. 

Die  Ges.  ist  für  ihre  Linien  von  der  Einkommen-  und  Erwerb -Steuer  auf  30  Jahre  ab  Con- 
cessionsertheilung  befreit;  sie  geniesst  ferner  eine  theilweise  Befreiung  von  Stempeln  und  Gebühren. 
Auch  bestehen  mit  Adjacenten  obiger  Bahnen  Frachtverträge. 

Capital,  a.  Actien  nominell  15500000  h\,  doch  hat  die  Regierung  bisher  nur  die  Ausgabe 
von  15  200  000  fl.  gestattet.  Im  Depot  waren  Ende  1889  noch  300  000  fl.  für  St.  Pölten-Tulln.  Divi- 
dendenberechtigt für  1889:  15200  000  fl.,  von  denen  125000  fl.  in  1889  an  die  Bau-Unternehmung 
für  Hansdorf-Ziegenhals  an  Stelle  ursprünglich  bedungener  begeben.  Dividende  Anfang  Juli  (in 
Deutschland  zum  Tagescours  Oesterr.  Noten)  in  Prag  bei  der  Böhmischen  Unionbank,  in  Wien  bei 
der  Unionbank,  in  Berlin  bei  Born  &  Busse,  in  Frankfurt  a.  M,  bei  der  Deutschen  Effecten-  und 
Wechselbank,  in  Hamburg  bei  M.  M.  Warburg  &  Co.  Gen.- Vers,  im  Mai  oder  Juni.  —  Jede  Actien- 
Emission  wird  längstens  in  90  Jahren  amortisirt.  b.  Obligationen:  Nach  Be»chl.  der  Gen.-Vers. 
von  1883  und  1884:  10000000  fl.  in  Silb.  ä  4'/2o/0  davon  emittirt  I.  Emiss.  5  000  000  fl,  von  denen 
Ende  1889  1  351  800  fl.  unbegeben;  ferner  1800000  fl.  nach  Verkauf  von  M.  Weisskirchen- Wsetin 
ans  den  Verkehr  gezogen  und  vernichtet,  auf  Cautions-Conto  127  000  fl.,  amortisirt  77  200  fl.  — 
5  500000  fl.  4%  Goldobligationen;  verloost  15  800  fl.  Ausserdem  ein  Staatsvorschuss  für  Hansdorf- 
Ziegenhals  600000  fl.,  davon  getilgt  10000  fl. 

Vereinnahmt  wurden  1889:  Vortrag  107  081  fl.,  auf  den  noch  Vi  Jahr  im  eigenen  Betrieb 
befindlich  gewesenen  Linien  49596  fl.,  Reineinnahme  der  vom  Staat  betriebeneu  Bahnen  735842  11., 
Reineinnahmen  für1/?  Jahr  der  an  Privatgesellschaften  übergebenen  Linien  49  118  fl.,  Zinsen  315  290  fl., 
Diverse  2  182  fl.,  in  Summa  1  259  104.  —  Davon  Central -Verwaltung  42  542  fl.,  besondere  Betriebs- 
kosten 12  902  fl.,  Betriebskosten  für  eignen  Betrieb  32  719  fl.,  Prior. -Zinsen  in  Noten  75  006  fl., 
Goldprior -Zinsen  255  810  fl.,  Zinsen  verpfändeter  in  1889  gegen  Actien  umgetauschter  4V?%Noten- 
Oblig.  51750  fl.,  Tilgung  4V2%  Oblig.  6  600  fl,  Tilgung  von  4°/0  Goldoblig.  8000  fl.,  Reingewinn 
773  ,76  fl.  Davon  4»/?  Dividende  auf  15  200  000  fl.  Actien  -  608000  fl. 

Stand  der  Reserven  Ende  1831» :  Ernouerungsfonds  44  439  fl,  Reserve  152  831  fl.,  Extra- 
Reserve  200  000  fl.,  Specialreserve  171  013  fl..  Reservefonds  St.  Pölten-Tulln  95  072A,  Reservefonds  der 
Niederöstr.  Linien  350000  fl. 


Digitized  by  Google 


-    555  - 


Die  Actien  sind  iin  Juli  1881  an  die  Berliner  Börse  gebracht.  Cours  in  %  mit  4%  f  früher  5%) 
lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar,  nlt.  1881—1889:  86,«,  78,  77,7:,,  64,*.,  60,7:.,  59,r«,  50,  56,  w,  60,»(>b.  Der  Divi- 
dendenschein ist  auch  nach  Ablauf  des  Geschäftsjahres  bis  Fälligkeit  mitzuliefern. 

Dividende  pro  1881  -1889  :  6,  6,  5>     4«.  .,  4*/4,  4.  4,  4,  4o/o. 

41.o»„  Prioritäten:  10000000  tL  ö.  W,  Noten,  nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  von  1883  und 
1884  für  Neubauten.  J.  Emissionen:  5  000000  fl.  N.  für  den  Bau  von  Weisskirchen- Wsetin  mit  Flügel 
nach  Roznau  und  für  St.  Pölten-TUlln.  FUr  die  Emiss.  von  5  000  000  fl.  P.  haften  an  erster  Stelle 
172  km  der  der  Ges.  gehörenden  Linien,  deren  Anlagekapital  über  10000  000  fl.  betrügt.  Es  sind 
das  die  Linien  oben  angeführt  ad  1—8.  Die  überdem  auch  nur  theilweis«  begebene  I.  Emiss.  (s.  unter 
„ Capital*»  ward  am  17.  Marz  1885  ä  (1  A>  —  2  M.)  in  Frankfurt,  Wien,  Prag  und  Berlin  (bei 

Born  k  Busse)  aufgelegt. 

Stücke  ä  200  fl.  und  1000  fl.  Noten.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  in  Wien  bei  der 
Credit- Anstalt  und  der  Unionbank,  in  Prag  bei  der  Böhm.  Unionbank  in  Gulden  ö.  W.;  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten-  und  Wechselbank  und  in  Berlin  bei  Born  &  Busse  zum  jewei. 
Course  der  Oesterr.  Banoten.  Amortisation  in  längstens  60  Jahren,  bis  1945  als  pari  in  Noten 
resp.  deren  Werth.  Verloosung  vom  1.  April  zum  1.  Ortoher;  Zahlstellen  wie  bei  den  Zinsen. 
Cours  in  %  mit  4«/,%  1«.  Zinsen  (1  fl.  =2M.I:  ult.  1885-  1889:  75,  78,»,  75,-%  78,«,  «2»'o. 

4%  Guld-Prioritaten  von  1887,  11  000  000  M.  Ausgegeben  nach  Beschlusss  der  Gen.-Vers. 
vom  15.  Febr.  1886  und  der  ministeriellen  Genehmigung  vom  18.  Decbr.  1886.  Für  Zinsen  und 
Tilgung  haften  zur  ersten  Stelle  die  gesellschaftlichen  aus  dem  Erlös  der  Anleihe  und  aus  dem  Ver- 
kauf von  5500  000  fl.  Actien  erbauten  Linien  St.  Pölten-Tulln  (47  km),  Traismauer  event.  Herzogen- 
burg-Krems  (20  km)  und  von  Absdorf-Kremser  Flügel  nach  Sigmundsherberg  (44  km),  ferner  die  Rein- 
einnahmen aller  anderen  gesellschaftlichen  Linien,  unbeschadet  der  den  Pfandgläubigern  einzelner 
Linien  zustehenden  Rechte.  Wenn  der  Staat  die  verpfändeten  oben  genannten  Linien  erwirbt,  über- 
nimmt er  die  Anleihe  als  Selbstschuldner  oder  zahlt  dieselbe  zurück.  —  Stücke  von  2000,  1000. 
400  M.  Zinsen  1.  Januar,  1.  Juli.  Tilgung  ab  1888  binnen  86  Jahren,  schnelleree  Tilgung  vor- 
behalten. V«rloo«nng:  2.  Januar  zum  1.  Juli.  Zahlung  ohne  jeden  Abzug  steuerfrei  in  Mark 
resp.  deren  Werth  in  Berlin  bei  der  Berliner  Haudels-Ges.,  Mendelssohn  &  Co.,  Robert  Warschauer 
&  Co.,  Horn  &  Busse  in  Wien  bei  der  Oesterr.  Credit-Anstalt  und  der  Unionbank  und  deren  Filialen, 
in  Frankfurt  a.  M.  bei  der  Deutschen  Effecten  und  Wechselbank,  in  Leipzig  bei  der  Leipziger  Bank. 
Durch  Berliner  Handcls-Ges.,  Mendelssohn  &  Co.,  Robert  Warschauer  &  Co.,  Deutsche  Effecten-  und 


Bahnlinien  des  garan t irte n  Net  z es:  Wien-Zellenidorf-Deutschhrod-Kolin-Gr.  Wossek, 
Nimburg-Jungbunzluu  mit  den  Zweigbahnen  (theilweise  neuerdings  im  Secundärbetrieb)  Zellerndorf- 
Siegmundsherberg- Horn;  Deutschbrod-Rossitz ;  Gr.  Wossek-Parschnitz  mit  Abiweigungen  nach 
Gitschin,  Hohenelbe  und  Freiheit,  626,*.  km.    Vordem  Antheil  au  der  Wiener  Verbindungsbahn,  der 

1888  dem  Staat  verkauft. 

Ergänzungsnetz.  a.  Nimburg- Lissa -Aussig  a.  d.  Elbe,  Tetschen-Mittelgrund  in  Sachsen 
(Elbthalbahn)  mit  den  Zweigbahnen  Lissa-Prag  und  Schreckenstein- Aussig  und  der  neuerbauten  Lande- 
stelle zu  Laube  bei  Tetschen.  b.  Chlumetz-Geiersberg  und  c.  Wildensebwerdt-Geiersberg-Preuss. 
Grenze-Mitt»-nwalde,  308..«  km.  Die  Strecke  Grenze-Mittenwalde  (6.12  km)  ist  nur  erpachtet  und  gehört 
der    Oberschi.  Bahn.  —  Projectirt:  FlUgelbahu  von  Prag  nach  Wschetat  oder  Dries. 

Beide  Netze  werden  getrennt  verwaltet;  immerhin  hatte  das  Erträgniss  des  garantirten  Netzes 
event.  auch  für  die  Zinsen  der  Obligationen  des  ungarantirten  Netzes  aufzukommen.  Doch  ist  in  der 
Praxis  das  eigene  Erträgniss  desselben  vollkommen  genügend  geworden. 

Die  Gesellschaft  besorgt  auch  den  Centraidienst  für  die  Reichenberg-Paidubitzer 
Bahn. 

Die  Ges.  führt  seit  1.  Juli  1889  gegen  eine  die  Betriebskosten  deckende  Pauschal-Entschadigung 
den  Betrieb  der,  der  Oesterreich.  Localbahnen  gehörenden  Localbahnen  Czaslau-Zawratetz-Tremosnitz 
und  Czaslau-Mocowitz,  24,tkra  n.  l,okm  Schleppbahn  und  zwar  auf  die  Dauer  der  betr.  Concession. 

Anlagecapital  dos  garantirten  Netzes:  Actien  36  000  000  fl.  in  Stücken  ä  200  fl.; 
Oblig.  I.  Emission  44177000  fl.  (Ende  1889  :  42  927  400  fl.) ;  Antheil  an  der  Emission  von  1874: 
6300000  fl.;  O^nde  1889:  6209550  fl.).    4%  Anleihe  von  1885:  11000000  fl.,  davon  nnbegeben  Ende 

1889  :  5  6&5  2U0  fl.  und  amortisirt  145  000  fl. 

Anlagecapital  des  ungarantirten  Netzes:  Actien  (Elbthalbahn -Actien  Lit.  B.) 
Ende  1889  :  30000  000  fl.,  davon  unbegeben  3000  000  fl.  Vordem  24  000000  fl.  in  Stücken  ä  200  fl. 
Die  Gen.-Vers.  von  1882  beschloss  die  Erhöhung  auf  30  000  000  fl.  Von  der  neuen  Emission  sind 
3  000  0O0  fl.  im  Marz  1883  an  die  Deutsche  Bank  in  Herlin  zu  226,»  fl.  begeben.  Der  Rest  von  3000  000  t). 
soll  nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  von  1883  für  den  Hau  der  neuen  FlUgelbahu  von  Frag  nach 
Wschetat  oder  Dries  u.  8.  w.  verkauft  werden,  doch  ist  die  Begebung  bisher  nicht  erfolgt.  Obli- 
gationen Lit.  B.  24587800  fl.  (Ende  1889  :  24  140  200  fl.);  Antheil  an  den  Obligationen  von  1874: 
7  699800  fl.  (Ende  1889:  1'. 589  250  fl.). 

Das  garantirte  Netz  ist  am  8.  September  1868,  das  Ergänzungsnetz  am  25.  Juni  1870  con- 
cessionirt.  «)ie  Concessioncn  laufen  bis  90  Jahre  nach  Betriebs-Eröffnung,  d.  i.  1.  Juli  19K2  und 
15.  October  1965.    Ab  1.  Januar  1895  kann  nach  den  neuesten  Abmachungen  der  Staat  die  Bahn  jederzeit 
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fordern  gegen  Gewährung  einer  auf  Concessionsdauer  zu  leistenden  jährlichen  Zahlung  des  durch 
schnittlichen  Reinertrages  der  Bahn  in  den  letzten  7  Jahren,  abzüglich  der  beiden  ungünstigsten 
Jahre:  doch  darf  rtlcksichtlich  der  garantirteu  Linien  dieser  Durchschnitt  nicht  woniger  betragen, 
als  das  garantirto  Keincrträgniss.  Bei  Erlöschen  der  Concession4  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt  in 
das  Eigenthum  der  Bahn  und  eines  Zubehörs  an  Betriebsmaterial,  wie  es  bei  Bctriebseröffhungr 
vorhandon  war.  Steuerfreiheit  i*t  dem  garantirten  Netz  bis  1.  Juli  1881,  dem  ungarantirten  bis 
15.  October  1005  zugestanden.  Garantirt  war  dem  garantirten  Netz  ursprünglich  ein  5%  Rein- 
ertrllgniss  in  S.  des  Anlagecapitals  von  höchstens  985  000  fl.  Oosterr.  Währ,  per  Meile  nebst  Tilgungs- 
quote.  Durch  Gesetz  vom  10.  November  1885  ist  die  Garantie  für  Zinsen  und  Amortisation  für  die 
1885er  Anleihe  bis  höchstens  474  200  fl.  Üesterr.  Wahr.  S.  ausgesprochen.  An  der  Hälfte  das  Mehr- 
ertrages späterer  Jahre  ist  der  Staatszuschuss  mit  4%  Zinsen  zu  ersetzen.  Von  dem  Ucberschusti 
über  5  %  Actienzinsen.  Uber  Actien-Amortisation  und  Reservefonds-Dotation  eines  oder  beider  Netze 
gebührt  dem  Verw.-Rath  eine  10 <>o  Tantieme;  der  alsdann  erübrigende  Rest  wird  als  Super-Dividende 
nach  Beschluss  der  General- Versammlung  unter  alle  Actionaire  gleichinUssig  vortheilt  und  am  1.  Juli 
für  das  ganze  vorangegangene  Betriebsjahr  bezahlt  (§  52  der  Statuten».  Zu  der  Garantie  ist  ab  1889 
nach  dem  Verkauf  der  Wiener  Verbindungsbahn  an  den  Staat  noch  eine  Zahlung  von  jährlich  39  000  fl.  P. 
bis  Endo  der  Concossion  der  Verbindungsbahn  getreten. 

Die  Tilgung  der  Actien  beginnt  nach  Tilgung  der  Obligationen.  Die  Verwaltung  schlug  der 
Gen.-Vers.  von  1888  vor,  mit  der  Tilgung  der  Actien  des  ungarantirten  Netzes  (Lit.  B.) 
in  der  Concessionszeit  ab  1889  zu  beginnen,  und  zwar  sollte,  nachdem  aus  dem  Ertrag  die  Actien 
3%  empfangen,  die  Tilgung  erfolgen,  so  zwar,  dass  50  —60  000  fl.  in  1889  zur  Tilgung  und  in  jedem 
Folgejahr  dieselbe  Summe  nebst  ersparten  3%  Actienzinsen  verwerthot  würden.  Die  Tilgung  soll 
durch  Ankauf  an  der  Börse  resp.  durch  Verloosuug  zum  Nennwerth  erfolgen. 

Ans  dem  Bericht  für  1889:  Garantirte  Linien:  Einnahmen  8  788  680  fl.  Ausgaben 
4  785932  fl.,  Betriebs- Ueberschuss  4  002  748  fl.  Davon  Steuern  708  258  fl.:  Krankenpflege  13  284  fl., 
Pacht  2370  fl.  Besondere  Aussahen  101998  fl.  Rest  3  960  021  fl.  Dazu  Staatszuschuss  390  248  fl.; 
Rente  für  verkaufte  Wiener  Verbindungsbahn  39  000A.;  Beamtenwohnungen  u.  s.  w.  20  592  fl.;  Zinsen- 
Äquivalent  für  Materialvorräthe  30  000  fl.;  Stückzinsen  5638  fl.  u.  s.  w.;  in  Summa  4 474 097  fl.  Da- 
von Zinsen  und  Amortisation  der  Oblig.  2  871  878  fl.:  Zinsen  der  schwebenden  Schuld  30  000  fl.; 
Coupon-Stempel-Gebühr  10  080  fl.;  Coupon-Einlösung  1185  fl.:  Verw.-Rath-Coinite-  11906  fl,;  Börsen- 
fonds 251  fl.;  Steuern  2933  fl. ;  Actienzinsen  am  1.  Juli  1889  (Restzinsen  für  1888:  1,~,  %)  und 
1.  Januar  1890  (Abschlagszinsen  pro  1889:  2,»%)  1  530  000  fl.  Offene  Zinsen  von  1888:  197  544  fl.; 
ausserord.  Reserve  72  456  fl.  u.  s.  w.:  zusammen  4  728  673  fl.  Daher  Deficit  254  577  11.  Dieser  Aus- 
fall wird  aus  900  000  fl.  gedeckt,  die  aus  1890er  Einnahmen  überwiesen  werden.  Dann  bleiben 
645  423  fl.  und  182  824  fl.  Antheil  am  Ertrag  des  Ergänzungsnetzes.  Summa  828247  fl.  Aus  diesen 
wird  der  Restcoupon  von  1889  am  1.  Juli  1890  mit  fl.  4>/2  810  000  11.  eingelöst;  Vortrag  18  247  fl.; 
Gesammt-Ertrag  2>/j  und  2'/4%  =-■  4:i/4  %. 

Ergänzungsnetz:  Einnahmen  5950864  fl.;  Ausgaben  2 289  686  fl.;  Ueberschuss  3  661 178  fl. 
Davon  Steuern  35  218  fl.;  Krankenpflege  7661  fl.;  Pacht  104  995  fl  :  besondere  Ausgaben  43  694  fl.; 
Netto-Ertrag  3  46  9  611  fl.  Dazu  Beamtenwohnungen  14  806  fl.;  Zinsen  und  Agio  93841  fl.;  zus. 
3  578  258  fl.  Davon  Zinsen  u.  Amort.  der  Oblig.  1  715  0H7  fl.  Verw.-Rath  8094  fl.,  Zinsen  schweben- 
der Schuld  59  338  fl.  u.  s.  w.,  zus.  1  782868  fl.     Bleibt  Ueberschuss  1795  890  11.  und  einschl.  Vortrag 

1  939  189  fl.  Davon  Tilgung  der  Actien  50  400  fl..  Dividende  10  fl.  pro  Actio  —  5  %,  d.  h.  1  350000  fl. 
Reserve  des  Ergänzungsnetzes  39  499  fl..  Tantieme  dos  Verw.-Rathes  10%  vom  Rest  des  Gewinnes 
35  549  fl.,  Antheil  des  garantirten  Netzes  (*f7  des  Restes)  182  824  fl.  Dem  Ergänznngsnetz  verbleiben 
a/7  des  Restes  =  137  118  fl.  und  der  Vortrag  aus  1888:  143  799  fl..  zusammen  280  917  fl.  Davon  »/»  % 
Super-Dividend«  135000  fl.  und  145  917  fl.  Vortrag.   Gesaromt-Dividende  5'/2%. 

Stand  Ende  1889.  Beim  garantirten  Netz:  Vorschüsse  des  Staates  16273608  fl.,  Zinsen 
derselben  8117  117  fl.;  ausserord.  Reserve  303310  fl.;  Zinsen  und  Tilgungsrückstäude  1967  382  fl. 

Ergänzungsnetz.  Reserve  II  210  684  fl. ;  ausserord.  Reserve  546  003  fl. ;  Zinsen  u.  Tilgnngs- 
rückstände  384  852  fl. 

Gemeinsame  Activen  und  Passiven:  Creditoren  1 152  306  fl. .  Cassa  667  774  fl. ;  Debitoren 

2  582  960  fl.,  Credit-Saldo  des  Ergäuzungsnetzes  1  461  863  fl.,  Credit  des  garantirten  Netzes  359387  fl. 

Die  Actien  Lit.  A.  empfangen  2,'sül'„  Zinsen  des  II.  Semesters  am  1.  Januar  und  am  I.Juli 
Zinsen  des  1.  Semesters  nach  Abzug  des  Ausfalls  des  vorangegangenen  Geschäftsjahres.  Die  Actien 
Lit.  B.  beziehen  ihre  Zinsen  und  Superdividende  am  1.  Juli  des  Folgojahros.  Zahlstellen:  die 
eigene  Kasse  in  Wien.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in  Oes-terr.  Silber  resp.  dessen  Werth  (nur  bei  den 
Goldobligationen  in  Gold;  die  Dividende  des  B-Netzes  in  Noten;  der  Januar-Coupon  der  St.-Actien 
wird  in  Silber,  der  Juli-Coupon  in  Noten  eingelöst). 

Der  Cours  der  Actien  Lit.  A.  und  B.,  Elbthalbahn,  ward  in  Berlin  bis  Ende  1887  pro  Stück 
in  Mark  notirt;  erstoro  wurden  mit  5%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli,  letztere  mit  4% 
ab  1.  Januar  gerechnet.  Seit  Anfang  Januar  lautet  der  Cours  auf  %,  Lit.  A.  mit  5%  Zinsen  ab 
1.  Januar  und  1.  Juli,  Lit  B.  mit  4%  ab  1.  Januar  (1  fl.  =2  M,).  Der  Dividendenschein  der 
Elbthalbahn-Actien  wird  auch  nach  dem  1.  Januar  bis  Fälligkeit  nachgeliefert.  Cours  der  Actien 
Lit.  A.  1870-1888  :  316'/H,  379»,  „  390.  334»  „  272»/,.  252,»,  186.  172,  189,  261.  332,60,  395.  333,  308,  284, 
268,  269.  239.  Ende  1888-1889  :  70.  Wjno  %  —  Elbthalbahn  1872-  1888  :  333,  18l'/T,  1233/4,  89,5»,  44,tts 
63  ,  69,  200,  419,  440.  360,  332,  299,  264,  262^1,  245  M.    Ende  1888—1889:  83,so%,  91%. 

Dividende,  Actien  Lit.  A.  1874-1889:  5,  5,  5,  4,i5,  4,  4,  4»/&,  4b,  4k,  4,is,  4,«.  4,  4,4,4»;,,  43/4%. 
Actien  Lit.  B.  1871-1888  :  5.  5,  5.  1,^,  0.  0,  0,  0,  2'/s,  5,  5.  5,  5,  3»>  2»;4,  3»/*  3';„  5,  5'/,%. 
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Priorität  s  -  Obligationen. 

l>ie  Zinsen  werden  oinkomraensteuerfrei  gezahlt;  die  CouponstempelgebUhr  wird  seit  1881  bei 
den  Oblig.  Lit.  A  mit  2,*  kr.,  bei  Emission  von  1874  mit  3/»  Pf.  erhoben.  Die  Emission  Lit.  B.  ist 
bis  1905  auch  von  dieser  Steuer  frei. 

5%  Obligationen  I.  Em  ins.  von  1869.  Lit.  A.  Garantirt  in  erster  Reihe  durch  das 
Erträguiss  dos  alten  Netzes  und  dessen  Garantie.  Ursprünglicher  Betrag  44  177  000  fl.  S.  (Ende 
1880  noch  im  Ural  auf  42  «27  400  fl.)  in  Stucken  ä  100  fl.  S.  —  Z  i  n  s  e  n  in  Silber  am  1.  Marz  u.  1 .  Septbr. 
Tilgung  ab  1874  binnen  78  Jahren  durch  Verloosung  vom  1.  September  zur  Kuckzahlung  al  pari 
am  1.  Mär/.  VerstärktoTilgung  scheint  ausgeschlossen.  Zahlstellen:  die  eigene  Kasse  in  Wien  ; 
in  Berlin  zahlen  zum  Umrechnungskurs:  Disconto-Ges. ,  DeuUche  Bank  und  S.  Bleichroder;  in 
Dresden  die  Dresdener  Bank;  in  Frankfurt  a.  M.  die  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank;  die 
Deutsche  Vereinsbank;  die  Filiale  der  Batik  fUr  Handel  und  Industrie  und  M.  A.  von  Roth- 
schild k  Söhne;  in  Hamburg  L.  Behrens  &  Söhne;  in  Leipzig  die  Creditanstalt;  in  München  die 
Bayrische  Vereinsbank  und  Guggenheimer  &  Co.;  in  Stuttgart  die  Württembergische  Bankanstalt 
und  die  Wurttembergische  Vereinsbank.  Cours  in  %  mit  5%  laufenden  Zinsen  (1  fl.  -  2  M.) 
nlt.  1871— 1K89:  8Ö-"„,  89'  „  90' ;„  H6*<ir„  82,i«o,  70,*..  72,  73,  83,«»  87,  87/«,  87.  WT*\  84,*,  83,», 
85,«,  82,.»,  89,so  ,  91.«*»  %. 

5 %  Obligationen  Lit.  B.  des  Ergünzungsnetzes  in  Stücken  ä  200 fl.  S.  Gesichert  an 
erster  Stelle  durch  die  Einnahmen  des  Ergänzungsnetzes.  Ursprünglicher  Betrag  24  587  80011.  (Ende 
1HH9  in  Umlauf  24  140  200  fl.)  —  Z  i  n -e  n  in  S.  am  1.  Mai  und  l.Novi.r.  Tilgung  ab  1878  in  78  Jahren 
durch  Verloosung  vom  31.  October  per  1.  Mai.  Zahlstellen,  wie  oben.  Verstärkte  Tilgung 
ist  ausgeschlossen.  Cours  in  mit  5%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  —  2  M.)  ult.  1872—1889:  89»/;,,  90VH,  8tfY16, 
82,1»,  57.10,  62/w,  67,7»,  80,  86>,  87,»,  85,76,  86/»,  84/».  82/»,  83,*,  82,  87/«,  »1  %. 

5°i,  flol dobl  iga t i onen  von  1874.  Anf  beide  Netze  an  zweiter  Stelle  eingetragen. 
Ursprünglicher  Betrag  27  999  600  M.  in  Stücken  ä  600  M.  Ende  1889  in  Umlauf  27  597  600  M. 
Zinsen  am  1.  Juni  und  1.  Dechr.  Tilgung  ab  1880.  Ziehung  am  1.  December  zur  Rückzahlung 
am  1.  Juni.  Verstärkte  Tilgung  ist  ausgeschlossen.  An  den  Deutschen  Platzen  wird  in 
Mark  gezahlt;  in  Wien  bei  der  eignen  Kasse,  in  Berlin  bei  der  Deutschen  Bank;  in  Frankfurt  a.  M. 
Deutsche  Effecten  -  und  Wechselbank,  sowie  Deutsche  Vereinsltank ;  in  München  Bayrische  Vereins- 
bank und  Guggenheimer  &  Co.;  in  Stuttgart  WUrttbg.  Vereinsbank.  Die  Coupons  mit  15,  die  Oblig. 
mit  600 M.  Cours  in  %  exd.  5%  laufende  Zinsen  (lfl.  — 2M.)  ult.  1875—1889  :  89,  — ,  81,  85/», 
98,*.,  102.*»,  104,35,  103,*..  103,7»,  lOö.so,  106,  107/»,  105.7«,  107/».  107.»%. 


K.  K.  priv.  Oesterr.  Sfldbahn. 

Die  zu  dem  Netz  der  Ges.  gehörenden  Italienischen  Linien  sind  durch  Verträge  von  1875 
und  1H76  an  Italien  verkauft  worden;  die  Strecke  Carlstadt-Agram  (49,?  km)  188t»  an  Ungarn. 

Insbesondere  hat  das  Italienische  Geschäft  die  Ges.  aus  schweren  flnanciellen  Verlegenheiten 
gerettet,  indem  es  die  sonst  nicht  vorhandenen  Mittel  zur  Einlösung  vordem  aufgenommener  kurz- 
falliger  Bons  lieferte.    Seitdem  sind  in  den  letzten  Jahren  kleine  Dividenden  aufs  Neue  gezahlt. 

Nach  den  geschehenen  Verkaufen  besitzt  die  Ges.  noch  folgende  Linien:  1.  Oester- 
reichische Linien.  Gruppe  l:  Wien-Triest  mit  Nebenlinien  und  Zweigbahnen:  Wien-Triest- 
Cormous  mit  den  Zweigbahnen  Mödling-Laxenburg  und  Neustadt- Ungar.  Grenze  636/,  km;  Steinbruck- 
Ungar.  Grenze  50,skm;  Prager  Hof-Ungar.  Grenze  52,4  km;  Bruck-Leoben  17.ukm;  St.  Peter-Ungar. 
Grenze  52,u  km;  insgesammt  808.:' km.  —  Gruppe  II.  Kärntner  und  Tiroler  Linien:  Marburg-Klagen- 
furth-Villach  165,:' km;  Villach-Franzensfeste  209, i  km;  Kufstein-Innsbruck  73,7  km;  Innsbruck-Bozen 
125,.'  km;  Bozen-Ital.  Grenze  106,7  km;  insgesammt  680,i  km.  —  Gruppe  III.  Ungarische  Linien: 
Oedenburg-Oesterr.  Grenze  27,»  km;  Sissek-Airrara-Oesterr.  Grenze  und  Sissek-Galdova  76,7  km;  Ofen- 
Kanisza-Czakathurm-OeRterr.  Grenze  und  Stuhlweissenburg-Neu-Szönyi  358.1  km;  O^ndenburg-Kanisza 
löö.okm;  Keresztur-Barcs  71,»;  km;  Fiume-Oesterr.  Grenze  2,3  km;  insgesammt  701,4  km.  —  Gesammt- 
Länge  dieser  Bahnen  2190/.  km,  davon  Oesterr.  Linien  1489,o  km,  Ungar.  701,4  km;  ferner  die  Local- 
bahnen  Liesing-Kaltenleötgeben  O.r, km;  Spielfeld-Radkersburg  30/.i  km  u.  Mödling-Hinterbrühl  4,4  km. 

Die  Ges.  Ubernahm  den  Betrieb  der  Barcs-Pakrac  Bahn.  Sie  empfangt  von  den  Brutto- 
Einnahmen  bis  600  000  fl.  dagegen  50  %,  hat  aber  jedenfalls  300  000  fl.  der  B -P.-Ges.  abzugeben 
von  ferneren  Einnahmen  von  mehr  als  600  000  fl.  bis  900  000  fl.  erhält  die  SUdbahn  20%,  bis  diese 
20  nnd  die  obigen  50%  ausmachen  40%  der  Gesammt-Einnahme;  steigen  die  Einnahmen  über 
OCH)  000  fl.,  so  bezieht  die  SUdbahn  40%  der  Gesammt-Einnahme.  Im  Bericht  ist  die  Linie  erwähnt 
in  Gemeinschaft  mit  den  gleichfalls  von  der  Ges.  betriebenen  fremden  Bahnen :  Terezovac-Suhopolje- 
Slatina  und  Bastaji-Koncauica-Zdenci,  insgesammt  123,7  km. 

Ausserdem  sind  erpachtet  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustadt-Granimat-Neusiedl  65,*kru,  Leoben 
Vordernberg  15,2  km,  Graz-Köflach  und  Lieboch -Wies  90/»  km,  GUnz-Steinamanger  17,nkra,  Summa 
der  erpachteten  Linien  312.:<km.  Projectirt:  Betriebs-Uebernahiue  der  Localbahn  Cilli-Wöllau.  Die 
Ges.  besitzt  ferner  Hötel-Anlagen  am  Semmering  und  in  Abazzia,  auch  ein  Walzwerk  in  Graz.  Die 
Strecke  Worgl-Innsbruck  ist  den  Westlichen  Staatsbahnen  ab  Eröffnung  der  Arlbergbahn  für  deren 
Durchgangs-Verkehr  bis  Ende  1889  zur  Mitbenutzung  llberlassen.    Ein  ähnliches  Verhältniss  ist  mit 
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den  Staatsbahnen  wegen  der  Strecke  Laibach-Divacra  hinsichtlich  des  wichtigen  Verkehrs  nach 
Trie8t  verabredet. 

Die  Gen.-Vers.  von  1890  ermächtigte  die  Verw.,  einen  Betriebsvertrag  Uber  die  Localbahzt 
Radkersburg-Luttenberg,  25,:  km,  abzuschliessen. 

Geschichtliches.  In  1858  erfolgte  die  Gründung  einer  Gesellschaft,  die  vom  Staate  die 
Linie  Wion-Triest  mit  den  Zweigbahnen  nach  Laxenburg  nnd  Oedenbnrg  erwarb,  und  die  sofort  auch 
einige  andere  Concessionen  empfing.  Diese  Ges.  fnsionirte  sich  noch  im  selben  Jahre  mit  der  Lom- 
bardisch-Venetianisch-Central-Italienischen  Eisenbahn  nnd  der  Kaiser-Franz-Josefs-Orientbahn  (Ifar- 
bnrg-Ofen-Stnhlweissenburg-Neu-Szönyi  und  Oedenburg-Kanisza).  Zu  diesem  ersten  Netz  sind  dann 
spater  noch  verschiedene  Concessionen  gekommen,  die  jetzt  betriebenen  eigenen  Linien  sind  also 
theils  1858,  resp.  1.  Januar  1850  erworben,  theils  von  da  bis  1873  erbaut.  Nur  kleine  Nebenbahnen 
sind  seitdem  eröffnet.  Dass  die  Italienischen  Linien  1875  und  1876,  Agram-Carlstadt  1880  wieder 
verkauft  worden  sind,  erwähnten  wir  schon  früher. 

A  nlage-Capital  Ende  18  8  9  :  750  000  Actien  ä  500  Eres.  =  200  fl.  Gold  =  150000000  0. 
Gold.  Davon  Ende  1889  verloost  9041»  Stück.  4338  099  Stück  3%  Obligationen  ä  500  Frcs.  = 
200  fl.  Gold,  davon  Ende  1889  noch  in  Circulation  4053025  Stück.  250  000  Stück  5%  Obligationen 
ä  500  Frcs.  =  200  fl.  Gold.  Davon  Ende  1889  noch  in  Circulation  243  360  Stück.  4%  Goldanleihe 
von  40  000000  M.,  von  der  zunächst  20  000t>00  M.  emittirt  wurden.  Ende  1889  noch  in  Umlauf 
19  838  000  M.  -  Ende  1889  waren  für  den  Hau,  für  Betriebs-Material  und  für  verschiedene  Immobilien 
verausgabte  16 882 487  fl.  noch  nicht  durch  Emission  von  Titres  bedeckt;  für  1890  ist  ein  weiterer 
Aufwand  von  1590000  fl.  vorgesehen.  Für  Brücken-Ümbauten  sollen  in  5  Jahren  ab  1889  jährlich 
250  000  11.  der  Reserve  entnommen  werden. 

Die  Gesellschaft  schuldet  übrigens  dem  Staate  noch  als  Kaufpreis  für  die  Linie  Wien-Triest 
Ende  1889  nach  der  unten  erwähnten  Abzahlung  26  130  946  fl.  S.  und  als  Kaufpreis  für  die  ehemaligen 
Lombardisch- Venetianischen  Linien  30000  000  Lire  austr.  Wenn  das  Brutto-Erträgniss  der  im  Betneb 
befindlichen  Oesterr.-Ungarischen  Linien  14100  fl.  pro  km  und  Betriebsjahr  Ubersteigt,  so  erhält 
vom  Mehr  der  Staat  1,uh  und  er  empfangt  vom  Mehr  1  4,  wenn  das  Brutto-Ertragniss  14  500  fl.  über- 
steigt. Damit  wird  erst  die  Schuld  für  das  Oesterreichische,  dann  die  für  das  Italienische  Netz 
getilgt.  Da  die  Gesellschaft  ah  1880  Einkommensteuer  bezahlt,  glaubt  sie  Zahlung  insoweit,  als  die 
Beträge  zur  Zahlung  der  Einkommensteuer  in  Anspruch  genommen  werden,  unterfassen  zu  können. 
Die  betr.  Statut-Bestimmung  ist  unklar;  die  Oesterr.  Regierung  erhob  Klage  bei  den  Gerichten  und 
ward  von  diesen  an  ein  Schiedsgericht  gewiesen,  welches  einen  Vergleich  angeregt  hat.  Pro  1889 
gab  die  Verw.  indess  zu,  zum  ersten  Mal  auch  nach  ihren  Anschauungen  wieder  zahlen  zu  müssen, 
und  zwar  264  584  fl. 

Financielle  Begünstigungen.  Oesterreich-Ungarn  hat  der  Ges.  ein  Brutto-Ertragniss 
von  100  000  fl.  pro  Meile,  resp.  13  182  fl.  pro  km.  garantirt.  Nur  für  das  Baucapital  der  Linie  Villach- 
Franzensveste  und  St.  Peter-Fiume,  die  n°/n  Obligationen,  ist  eine  angeblich  besondere  Garantie  für 
5%  Zinsen  und  die  Amortisation  eines  Anlehens  von  50  000000  fl.  5.  W.  übernommen.  Doch  soll  dem 
Staat  keine  grössere  pecuniäre  Belastung  erwachsen,  als  welche  denselben  auf  Grund  der  allgemeinen 
Bruttoertrags-Garantie  bereits  trifft.  In  Wahrheit  ist  also  auch  diese  angeblich  besondere  Garantie 
nichts  Anderes  als  die  allgemein  geltende  Garantie  einer  Roheinnahme  von  13  182  fl.  pro  km.  Von 
der  Garantie  wird  thateächlich  nicht  Gebrauch  gemacht,  nur  gewährt  die  Regierung  nach  einer 
Separat- Verpflichtung  als  besondere  Subvention  einen  jährlichen  Zuschuss  von  762  047  fl.  ö.  W.  für  die 
Verzinsung  und  Amortisation  von  15  000  000  fl.  der  5%  Obligationen,  und  zwar  an  Stelle  eine*  an- 
fänglich von  ihr  in  Aussicht  gestellten  gleich  hohen  Zuschusses  zum  Baucapital. 

Die  Steuerfreiheit  endete  am  1.  Januar  1880.  In  Ungarn  ist  sie  in  Zusammenhang  mit  der 
Erwerbung  von  Carlstadt-Agrara  bis  Ende  1889  verlängert  worden,  in  Oesterreich  aber  nicht,  und  die 
Ges.  macht  nunmehr  von  ihrem  angeblichen  Rechte  Gebrauch,  für  den  Betrag  der  Steuern  an  den 
Zinsen  der  3%  Obligationen,  die  schon  einen  Abzug  erlitten,  noch  einen  weiteren  Abzug  zu  raachen. 

Für  die  Agrara-Carlstadter  Bahn.  d.  i.  die  Bahn,  welche  sich  bei  Agram  nach  Carlstadt 
abzweigt,  zahlt  Ungarn  vom  Tage  der  Besitzergreifung  auf  Coucessionsdauer,  d.  i.  bis  Ende  19ß8,  eine 
fixe,  von  gegenwärtigen  und  künftigen  Steuern  freie  Rente  von  240  UOO  fl.  Gold  pro  anno.  Ausserdem 
ward  die  Steuerbefreiung  der  Ungarischen  Linien  auf  weitere  10  Jahre  bis  Ende  1889  ausgedehnt. 
Ausserdem  ist  Ungarn  ein  Mitbenutzungsrecht  auf  der  im  Besitz  der  Südbahn  verbliebenen  Linie  von 
Agram  bis  zu  dem  Abzweigungspunkt  der  Carlstadter  Linie  eingeräumt.  Ungarn  zahlt  der  Ges.  5  kr. 
für  jede  diese  Strecke  benutzende  Person  und  4,5  kr.  für  jede  auf  derselben  beförderte  Nettotonne. 

Zwischen  der  Südbahn,  de»?  Ungar.  Staatsbahnen  und  den  Concessionairen  der  künftigen  Ofen- 
Fünfkirchener  Bahn  ist  1882  ein  Carte  11  Uber  die  Th eilung  des  Verkehres  auf  diesen  Linien 
geschlossen  worden.  Die  Südbabn  würde  nach  der  Vollendung  von  Ofen-Fünfkirchen  die  Concurrenz 
gegen  die  Ung.  Staatsbahnen  unter  den  ungünstigsten  Bedingungen  aufnehmen  müssen,  und  sie  hat 
es  daher  vorgezogen,  durch  einen  früheren  Abschluss  sich  für  10  Jahre  ein  relativ  günstiges  Ab- 
kommen mit  der  Ungarischen  Regierung  zu  sichern.  Die  SUdhahn  hat  dabei  die  Quote,  welche  sie 
von  dein  Pester  Verkehr  nach  Fiume  schon  jetzt  an  die  Ungar.  Staatsbahnen  abgab,  von  40  auf  60 
IVreont  erhöht,  und  sie  giebt  nunmehr  auch  von  dem  Verkehre  ab  Sissek  nach  Fiume  60  Percent  ab. 
Weiter  hat  die  Slldb&hn  durch  eine  ganze  Reihe  von  Bestimmungen  sich  wider  Triest  zu  Gunsten 
Fiumes  binden  müssen,  während  die  Ungar.  Regierung  sich  die  unbeschränkte  Freiheit  wahrte,  dem 
Verkehr  nach  Fiume  überdies  aus  Eigenem  besondere  Tarif  Begünstigungen  zu  gewähren. 
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Für  die  Italienischen  Linien  hat  die  Italienische  Regierung  eine  jährliche  Annuität  zu 
zahlen,  die  nach  Anzug  der  Mohiliar- Steuern,  aber  frei  von  jeder  anderen  künftigen  oder  gegen- 
wärtigen Steuer,  29569887  Frcs.  pro  anno  bis  Ende  1954,  von  1955  bis  Ende  1968  aber  12774751  Frcs. 
beträgt.  Ausserdem  übernahm  die  Italienische  Regierung  die  Schuld  von  20  000000  Lire  an  die 
Mailander  Sparkasse  und  gewahrte  lerner  so  viel  Italienische  5°0  Rententitres,  dass  daraus 
119  123  139  Frcs.  effectiv  erlöst  wurden.  Aus  dieser  Summe  waren  an  erster  Stelle  die  kurzfälligea 
Bons  der  Ges.  einzulösen  Ein  etwaiger  Ueberschuss  wird  als  Baureservefonds  aufbewahrt.  —  Extra 
zu  vergüten  bleibt  der  Werth  der  Ubergebenen  Materialien,  nach  vorbehaltenen  besonderen  Werths- 
Ermittelnngen;  es  verpflichtete  sich  die  Ges.  endlich,  noch  einige  Zeit  den  Betrieb  zu  fuhren,  und 
auch  darüber,  sowie  über  noch  einige  andere  Dinge  ward  Abrechnung  vorbehalten.  Im  Juli  1881  wurden 
diese  Abrechnungen  geschlossen;  die  Ges.  erhielt  noch  6 500  000 Lire. 

Die  ertheilten  Concessionen  enden  31.  December  1968.  Bei  Erlöschen  der  Concession  fallt 
alles  Eigenthnm  der  Bahn  dem  Staate  unentgeltlich  zu.  Da«  Recht  des  Staates,  die  Bahn  gegen 
Entgelt  einzulösen,  beginnt  Ende  1895.  Er  zahlt  dann  den  Actionairen  auf  Concessionsdauer  die 
Durchschnittsrente  der  letzten  7  Jahre,  ausgenommen,  die  beiden  ungünstigsten  Jahre,  mindestens 
aber  5Vs°/0  des  garantirten  Anlage-Capitals.  Der  Reinertrag  jeden  Jahres  war  dabei  nach  Gruppen 
zu  ermitteln,  als  welche  nach  einer  1890  getroffenen  Aendernng  bezeichnet  sind  Gruppe  I  Oesterr. 
Linien  excl.  folgender  Gruppe;  Gruppe  II  Tiroler  und  Pusterthalhahn  Kufstein-Ital.  Grenze  bei  Ala 
und  Marburg-Franzensfeste;  Gruppe  III  Linien  und  Theilstrecken  in  Ungarn. 

Aus  dem  Bericht  pro  1889:  I.  Oesterreich.  Netz:  Einnahmen  35  017  554  fl.,  Ausgaben 
16 083 565  fl.,  Reinertrag  18933  989  fl.  -  II.  Ungarisches  Netz:  Einnahmen  7  941  814  fl.,  Ausgaben 
3  678199  fl.,  Reinertrag  4  263  615  fl.  —  III.  Beide  Netze:  Einnahmen  42  959  368  fl.,  Ausgaben 
19  761  764  fl.,  Reinertrag  23  197  604  fl.  Dazu  Gewinn-Saldo  beim  Betrieb  der  Localbahnen  und  fremder 
Linien  197 462 fl..  Saldo  der  Zinsen  u.  s.  w.  99  470  fl.,  Ertragnisse  der  Hotels  107  140  fl.;  Ertragnisse  des 
Walzwerks  104492  fl.    Gesammt-Erträgniss  23  706  168  fl. 

Dagegen  betragen  die  Lasten  der  Gesellschaft:  für  die  Verzinsung  und  Atnortisirung  der 
Anlehen  26  816  892  fl.,  abzüglich  schon  des  den  Obligations-Coupons  gemachten  Abzugs  von  2  Frcs. 
per  Obligation:  Tilgung  der  Actien  152  800  fl.,  zusammen  26 969 692  fl.  Davon  Annuität  der  Ungar. 
Regierung  240  000  11.,  desgl.  der  Ital.  Regierung  nach  Abzug  der  Einkommensteuer  11827955  fl.,  der 
Ausgaben  14901  737  fl.  Dazu  der  Wechselcoursverlnst  3  073  559  fl.  Bleibt  Ueberschuss  von 
obigem  Gesammt-Erträgniss  5  730871  fl.  Davon  1 '>.<>/„  Dividende  2803  717  fl.,  Rest  2  927  154  fl.  Der- 
selbe ist  sammt  2021  962  fl.  Vorträgen  aus  1886  bis  1888  auf  1890  Ubertragen,  zusammen  mit  4949  116  fl. 

Stand  Ende  1889:  Creditoren  3 652 526 fl.,  Zinsen  und  Verloosungs-Rllckstände  16  376  436  fl.. 
Reserve  6  881548  fl.,  Special-Reserve  der  Wien-Pottendorf- Wr.  Neustädter  Bahn  636  82911.  Dagegen 
Conto-Corrent-Saldi,  Wechsel  und  Kassen  13  001  372  fl.,  diverse  Debitoren  1  020  344  fl. 

Die  Tilgung  der  Actien  hat  1873  begonnen  und  wird  während  der  Concessionsdaner 
beendet.  Verloosungen  vom  December  zur  Auszahlung  per  1.  Mai  in  Gold  bei  den  Zinszahlungs- 
stellen der  Actien.  Die  ausgeloosten  Actien  erhalten  Genussscheine,  welche  zur  Weitererhebung  der 
Superdividende  (über  5°/„  Zinsen)  berechtigen. 

Die  Gesellschaft  hat  früher  alljährlich  den  Actien  Abschlagsdividende  und  Restdividende 
gezahlt.  Neuerdings  wird  eine  Jahres- Dividende  (in  Gold)  am  1.  Juni  gewährt.  Zahlstellen  in 
Wien  die  Liquidatur  der  Ges.  und  die  Credit- Anstalt,  in  Pest  die  Ung.  Allg.  Creditbank,  in  Triest 
Morpurgo  k  Parente,  in  Frankfurt  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  in  Hamburg  Norddeutsche  Bank  und 
L.  Behrens  &  Söhne,  in  Berlin  S.  Bleichröder  und  Disconto-Ges.;  ferner  in  Leipzig  und  Dresden  bei  der 
Leipziger  Credit- Anstalt,  in  Basel  von  Speyr  &  Co.,  in  Paris,  London,  Genf  u.  s.  w. 

Rentabilität  1870-1889  :  3,  4,  4,  3.  l1,'^  0,  0,  0,  0,  0.  0,  «/5,  1,  IV,,  P/,,  1,  >/•„  '•';';„  1,  l3/5%- 

Cours  der  Actien  bis  Ende  1887  in  Mark  pro  Stück  mit  4%  laufenden  Zinsen  auf 
500  Frcs.  (100  Frcs.  =  80  M.)  ab  1.  Mai,  ult.  1870—1887  :  294,  366V2, '  836:,/4,  292",  .,  229VJ,  202,  126, 
124Vj,  118,  141rM>,  187,:«  253,«),  2:12,  244ro,  244/x»,  218,  168,  134 M.  Seit  Anfang  1888  lautet  der  Cours 
auf  %  von  Frcs.  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Mai  (100  Frcs.  =  80  M.).  Ende  1888—1889  :  41,90,  57%. 
Die  Courtage  beträgt  2üPfg.  pro  Stück.  Käufer  erhält  auch  nach  dem  Schluss  des  Kalenderjahres 
den  Dividendenschein  des  Vorjahres  bis  I.Juni;  die  laufenden  Zinsen  werden  bis  dahin  ab  1.  Mai  des. 
Vorjahres  berechnet. 

Lieferbar  in  Berlin  sind  auch  Actien  wie  Obligationen  ohne  Unterschrift  des  Kassirers. 

Priorität* -Obligationen: 

(Fllr  die  3%  Prior.-Oblig.  ist  am  19.  April  1890  auf  Ansuchen  eines  Besitzers  ein  Curator 
bestellt,  Adv.  Dr.  Jos.  Stöger  in  Wien,  dem  gegenüber  die  Ges.  ihr  Recht  wird  beweisen  müssen, 
bezeichneten  Obligationen  den  ihnen  gemachten  Abzug  für  die  Kosten  der  Notirung  der  Oblig.  in 
Paris  und  für  Ital.  und  für  Oesterr.  Einkommensteuer  zu  machen.  Nach  einer  Erklärung  des  Curators 
will  sich  die  Ges.  auf  einen  Process  wegen  der  Einkommensteuer  einlassen,  verzichtet  aber,  die  Be- 
rechtigung für  den  Abzug  wegen  der  Pariser  Notirung  nachzuweisen,  die  allerdings  nur  20  Centimes 
pro  Oblig.  ausmacht  ) 

(Jonversion  der  Prioritäten.  In  der  Gen. -Vers,  von  1890  erklärte  der  Präsident  des 
Verw.-Rathes  in  Bezug  auf  die  von  Actionairen  gewünschte  Conversion,  namentlich  der  5%  Prior., 
die  Ges.  könne  ausserord.  Verloosungen  nicht  vornehmen;  ihr  sei  nur  freiwillige  Conversion  gestattet, 
und  diese  erscheine  nicht  vortheilhaft.  Der  Verw.-Rath  habe  somit  auf  die  Conversion  vorerst 
verzichtet. 


Digitized  by  Google 


Stand  der  3%  Obligationen  Ende  1889: 
No. 


»erie 
■ 


» 

- 

« 
- 


A. 

C 
0. 
K. 
H. 
I. 
D. 
S. 
T. 
P. 
Z. 
F. 
V. 
M. 
U. 
X. 


156  250  Januar-Juli-Coupons 
43  750 
192000 
300  000 
300  000 
700  000 


- 
n 
- 


- 

* 

•- 

- 


5%  Obligationen. 

B.  No.  1 


1— 
1— 
1— 
1— 
1- 
300001- 
700  001—1  100  000 
1  100  001— 1600  000 
1500  001—1  700000 
1_  200000 

1  700  001— 2  000  000 

2  050  001—3  150000 

2  750  001— 2  950000 

3  150  001— 3  250  000 
3  250  001 — 3  450  000     „  B 

2  000  001-2  750  000  April-Octbr. 

Stand  Ende  1889: 


- 
- 
- 


- 
- 

- 


« 

i» 


fcerie 

4%  Obligationen. 

Serie  E. 


Mi*  >  »III 

Stück 

a in i \t\  i  m  T"t 
»IIAl>I  HJ5H  w 

156  250 

Iß  7ß7 

Hl   IIJ  4 

192  000 

15  788 

"UM1  0(M) 

400  000 

32  889 

400000 

32  8*9 

400000 

889 

200  000 

15  161 

<XM>  (MM) 

14  1','IK 

298  426'» 

12119 

200  000 

7  763 

199  627*) 

7  750 

99  808*1 

3  689 

198  238*) 

5  630 

750  000 

33  018 

davon 

Stück 

amortisirt 

250  000 

6  640 

25  (X» 

160 

5  000 

49 

— 250000  Januar-Juli-Coupons 

Stand  Ende  1889: 
ä  400  M.  No.        1-25  000 
ä2000  „    No.  50  001-55  000 

Die  Zinsen  der  Obligationen  und  die  verloosten  Stücke  werden  in  Gold  bezahlt 
in  Wien  bei  der  Liquidatur  der  Ges.  und  bei  der  Credit  -  Anstalt  (in  Oesterr.  Noten  nach  dem  Pariser 
Cours  des  vorhergehenden  Tages),  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne,  in  Berlin  bei 
S.  Bleichröder  und  Disconto-Ges.,  in  Hamburg  bei  der  Nordd.  Bank  und  bei  L.  Behrens  &  Söhne, 
in  Leipzig  bei  der  Credit-Anstalt  und  deren  Filiale  in  Dresden;  an  allen  Deutschen  Platzen  in  Mark. 
Ausserdem  wird  in  Paris  und  London  bei  den  Häusern  Rothschild  gezahlt,  ferner  in  Triest  bei 
Morpurgo  &  Parente,  in  Pest  bei  der  Ung.  Allg.  Oreditbank,  in  Basel  bei  v.  Speyr  &  Co.  Für  die 
4%  Anleihe  zahlt  auch  M.  M.  Warburg  &  Co.  in  Hamburg,  für  die  5%  Oblig.  auch  S.  M.  v.  Roth- 
schild und  die  Boden-Credit-Anstalt  in  Wien. 

3%  garantirte  Obligationen,  Stücke  ä  500  Frcs.  -  200  fl.  Ende  1889  euiittirt  4  338  099 
Stück,  davon  noch  in  Circulation  4053  025  Stück.  Zinsen  (zum  Cours  von  kurz  Paris)  in  Gold 
(abzüglich  Steuern  u.  s.  w.  mit  C>'/->  Frcs.  pro  Coupon)  am  2.  Januar  und  1.  Juli,  nur  bei  den 
200000  Stück  der  Serie  X.  am  1.  April  und  1.  October.  Die  Oes.  macht  für  Italienische  und  Oesterr. 
Einkommensteuer,  für  die  Kosten  der  Notirung  der  Obligationen  in  Paris  u.  s.  w.  den  Obligationen 
einen  Abzug  von  1  Frc.  per  Halbjahr-Coupon.  Verloosung  vom  December  zur  Rückzahlung  mit 
500  Frcs.  =  200  fl.  Gold  ab  2.  Januar;  für  Serie  X  am  1.  April.  Cours  seit  Anfang  1888  iu  %  von 
Franken  mit  5%  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.).  Vordem  in  Franken  pro  Stück  mit  5%  laufenden 
Zinsen  auf  500  Frcs.  (10O  Frcs.  —  HO  M.)  ult.  1870—1888  :  232,  243,  250,  240»,4,  247'Zy,  236,%,  230, 
229,70,  237.«.,  252,«,  271,  277,a>,  283.«,,  291,-;,,  304,so,  314,*,  319,.™,  237.  Ende  1888-1889:  60,1«,  BS«»;«. 
Courtage  20  Pfg.  pro  Stück.    Conpon-VerjUhrung:  3  Jahre. 

Stücke  Lit.  V.  ab  1.  April  1890  nur  mit  neuen  Couponbogen  lieferbar. 

Ein  besonderer  Cours  wird  für  die  mit  April-  und  October-Conpons  versehene,  im  December 
per  1.  April  verlooste  Serie  X.  notirt  (750  000  Stück,  von  denen  Ende  1889  rückgezahlt  33  018  Stück), 
er  betrug  ult.  1876—1888  :  229,«),  228,«),  237,««,  243,  272,:*,  278,  284,*.,  291,*.,  305,  314,w,  319,«o,  287%. 
Ende  1888—1889  :  60,»,  63,au0l0. 

5%  mit  angeblicher  Separatgarantie  (s.  obeu)  versehene  Obligat ionen  Serie  B. 
von  1869  :  250  000  Stück  ä  200  fl.  Silber  —  500  Frcs.,  davon  Ende  1889  amortisirt  6640  Stück. 
Den  5%  Obligationen  ist  die  Steuerfreiheit  im  Prospect  zugesichert,  eine  That- 
s »che,  die  im  Bericht  an  die  Gen.-Vers.  vom  21.  Jan.  1880  anerkannt  ist,  wiederabgedruckt  im  Bericht 
für  1889,  Beilage  XI,  unter  B;  ferner  die  Zahlung  der  Halbjahrszinsen  in  Gold  in  Frankfurt  mit 
5  fl.  50  kr.  s.  W.  pro  Coupon  und  in  Paris  mit  12  Frcs.  50  Cent.  Für  die  Rückzahlung  fehlt  eine  der- 
artige Verpflichtung  zur  Goldzahlung  im  Prospect.  Nach  dem  Text  der  Obligationen  allein 
wäre  die  Zahlung  der  Zinsen  und  der  Amortisation  in  Gold  wohl  zweifelhaft.  Hier  liegt  viel- 
leicht der  Keim  eines  Streites,  zumal  an  "eine  Conversion  der  5U,,  Stücke,  wenn  auch  nur  an  eine 
freiwillige,  gedacht  zu  werden  scheint.  Zinsen  am  2.  Januar  und  2  Juli  in  Gold.  Amortisation 
1870 — 1959.  Verstärkte  Tilgung  scheint  ausgeschlossen.  Verloosung  vom  Juli  zur  Rück- 
zahlung am  2.  Januar  al  pari  in  Gold  (in  Deutschland  mit  400  M.).  Cours  in%  mit  5°/0  lfd.  Zinsen 
(1  fl.  =  2  M.)  ult.  1871—1889  :  80»/*  85'  86,  861  80,'.>o,  75,'.«,  77,  83,«u,  89,50,  96,v\  101,:«,  100,50.  102, 
103,  104,*),  103^0,  100.*).  104,  10U«%.    Courtage  20  Pf.  pro  Stück. 

4%  Goldanleihe  von  18  8  5  :  40  000  000 M.;  vorläufig  emittirt  20000000 M.;  Ende  1889  noch 
in  Umlauf  19  838  000  M.  Stücke  ä  400  und  2000  M.;  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  November;  Tilgung 
al  pari  ab  1885  in  84  Jahren;  Verloosung  vom  1.  Dezember  zum  1.  Mai.  Verstärkte  Tilgung 
jederzeit  zulässig.  Allen  Zahlungen  ist  Befreiung  von  jedem  Abzug  zugesichert.  Zeichnung  auf 
20000  000  M.  ä  94,60%  am  9.  und  10.  Juli  bei  der  Credit-Anstalt  in  Wien,  Discouto-Gesellschaft 
in  Berlin  n.  s.  w.    Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ult.  1885-1SS9:  94,w,  98,io,  91,to,  96»,  98,Ho<y0. 

*)  Die  an  der  Gosatnmt-Ausgabe  fehlenden  Stücke  wurden  schon  vor  der  Ausgabe  der  Serie  verloost. 
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Sitz  der  Ges.  ist  Wi«n  od  fr  Pest  uud  für  gemeinsame  Angelegenheiten  Wien  und  Test.  Die 
Ges.  hat  einen  Oesterr.  und  einen  l'ngar.  Verwaltuugsrath,  die  gemeinsam  den  „ Vereinigten 
Verwaltungsrath"  bilden.  Letzterem  sind  vorbehalten  die  Antrage  für  die  Gen.- Vers.,  Bau  neuer 
Linien  und  dergl..  Statutenänderungen,  Anleihen,  Aetien- Emissionen.  Reservefonds,  die  allgemeine 
Vermögensverwaltung,  die  Berg- und  Huttenwerke.  Die  Hälfte  der  Mitglieder  jedes  Verwaltungs-rathes 
kann  in  Paris  wohnen  und  bildet  dort  ein  standiges  Comite.  Auch  wird  je  eine  Direction  in  Wien 
und  in  Pest  eingesetzt. 


Das  Netz  der  <!es.  umfasse  Ende  1S«8  folgende  Linien: 

I.  Oesterreich! seh  es  Netz:  1331km. 

a.  Altes  Netz:  Rodenbach-Brünn  mit  TrUbau-Olratitz  471.:tkm,  Chotzen  -  Braunau -OUendorf- 
Wenzelsherg  -  Starkasch  107,.  km.  Marehegg- Ungarische  Grenze  2.3  kra,  Wien-Bruek-Gionz«  41, l  km, 
Mähri-cho  Transversalbahn  Segen  Gottes- okrisko,  Studenetz-Gros-Mcsoritsch  73.?<;  km,  Brünn- Vlara- 
pass  IHH.j  km  und  diver-e  kleinere  Bahnen  und  Seeundärbahnon.  ca.  204  km,  in  Summa  1087.7i'km. 

b.  Ergänzungs-Netz:  Wien-Stadlau-Strelitz  bei  Brtlnu  143,t:km:  Stadlau-Marchegg  35,6 km 
Grussbach-Znaim  25.» .km  und  diverse  Secundarbahnen  O.r.km;  in  Summa  214,4  km. 

e.  B  rü  n  n-  R  >i  s  si  t  /.  er  Bahn:  Bilinn-Segen-Gottes-Oslowra  samint  Abzweigungen  29,okm. 

Conees  siiinirt:  Marchthalbabu  von  Ujfalu  zum  Anschluss  an  die  Mahrische  Transversalbahn 
hei  Soudouieric  und  Localbahn  Heran- Neratovic.  Projectirt:  Localbahn  Ipolysägh - Balassa- 
Gyarmut. 

Die  Ge^.  erwarb  Ende  1882  das  Actien-  und  Obligationen -Capital  der  Böhmischen  Com- 
merei  alba  hn  eii.  welche  verschiedene  kleine  Linien  in  Böhmen  betreiben:  6  375  800  fl.  Actien  und 
«375300  fl.  Gold  5  %  Oblig..  die  Knde  1886  mit  8  329  042  fl.  zu  Buche  stehen.  Die  Ges.  hat  für  die 
Verzinsung  ihrer  Obligationen  1883:  litt 000  fl.,  lN81 :  172  000  fl..  1SN5:  23O000  fl.  nicht  aufgebracht, 
von  der  fehlenden  Actienrente  ganz  ahgesehen.  In  den  Berichten  der  Staatsbahn  ist  von  dem  ganzen 
Verhältnis*  wenig  die  Hede;  au>  den  Berichten  der  Commereialbahnen  geht  aber  hervor,  dass  diese 
Deficits  von  der  Staaishahn  einstweilen  gedeckt  worden  sind.  Die  Staatsbahn  hat  1887  von  den 
Commereialbahnen  die  Linien  Brandeis-Mochow  und  Ncratovic-  Klbekosteletz  um  1200  000  fl.  erworben, 
zahlbar  in  5%  Gold-Prior,  der  C i-mmercial-Bahnen.  Um  diesen  Betrag  redneirt  sich  also  die  Schuld 
der  ( 'ommercial-Bahnen  an  die  Staatsbahn.  Da  die  Staatsbahn  die  Oblig.  garantirt  hat.  w3re  sie  im 
Stande,  dieselben  zu  verkaufen,  doch  dürften  die  Oblig.  vorher  convertirt  werden. 

Die  Ges.  besitzt  endlich  sammtliche  Actien  der  A  r  ad- T  ein  e  s  v  ar  er  Bahn,  Ende  1889  in  der 
Bilauz  mit  2  104  170  11.  eingestellt.  Der  Betrieb  wird  durch  die  Ungarischen  Staatsbahnen  geführt; 
Ungarn  garantirt  288  745  tl.  jährliches  Reinorträgniss.  die  für  den  Dienst  der  Actien  und  OhJig.  aus- 
reichen. Die  Bahn  nimmt  die  St  aatsgarantie  ziemlich  stark  in  Anspruch;  deshalb  kündigte  im  Mai 
1890  der  Ungarische  Staat  die  Absicht  an.  die  Bahn  zu  sciiucstriron.  Die  Oesterr.  -  Ungarische 
Staat-bahn  wollte  auf  die  Staatsgarantie  verzichten,  wenn  die  Sequestration  unterbleibe,  doch  ist 
das  angelehnt,  und  es  wird  nun  auf  Verstaatlichung  verhandelt. 

II.  Ungarisches  Netz:  1400.:: km. 

Marchegg-Bazias  054  km:  b.  Temo.svar-Orsowa  192,s  km;  c.  Waagthalbahn  302.7  km.  Tepla- 
Vlarapass,  13,1  km;  die  SecundUrbahnen  Neutrathalbahn :  Tot  Megyer- Surany  -  Neutra  uud  Gross 
Tapoloäny-Gross  Belnz  Si.ikm;  Jassenova-Lissava  47.4  km;  Valkany-Varjas  50,4  Inn ;  Vojtek-Bogsan 
40.7  km;  Gran  und  Eipelthalbahn  S3.«km;  Fo'lcgj  haza-Csongrad  24>  km. 

Für  den  Bau  einer  ihren  Interessen  gleichfalls  dienenden  Ringbahn  in  Budapest  hat  dn  Ges. 
der  Ungarischen  Regierung  2  500  000  fl.  vorgeschossen,  die  in  Jahresraten  von  je  125000  fl.  bis  Ende 
1005  zurückgezahlt  werden. 

Die  Ges.  verhandelte  auch  wegen  Uebernahme  des  Betriebes  der  Orienthahnen,  doch  ist 
nach  Bericht  für  1880  darauf  verzichtet. 

Die  Concessionen  enden  31.  December  1005.  die  einzelnen  Linien  sind  1855  vom  Staate 
Oesterreich  erworben  resp.  von  da  ab  erbant. 

Das  Einlösungsrecht  des  Staates  beginnt  1.  Januar  1805  resp.  24.  November  1900,  nur 
die  neuerdings  concessionirten  Oestorr.  Localbahnen  können  jederzeit  eingelöst  werden.  Der  Staat 
zahlt  dann  den  durchschnittlichen  Reinertrag  der  fünf  besten  unter  den  letzten  7  Jahren  auf 
Concessionsdauer  in  Gold  oder  Silbcrmünze;  dieser  Reinertrag  kann  nicht  geringer  sein  als  der  der 
letzten  unter  den  in  Betracht  kommenden  7  Jahren. 

Der  Staat,  garantirt  für  das  alte,  Netz  excl.  Chotzen  -  Neusorge  und  einige  Zweigbahnen, 
die  ebenfalls  ungarantirt  geblieben,  0  200  000  H.  S.  Reinerträgniss  jahrlich  (dazu  kam  neuerdings 
noch  die  ungarische  Garantie  von  1  248  000  fl.  S.  für  die  1882  u.  s.  w.  beschlossene  Anleihe  von 
04  220  000  fl.  für  die  Waagthalbahn  u.  s.w.)  und  für  das  Erganzungsnetz  Zinsen  und  Amortisation 
des  Anlagecapitals  von  85  000  000  fl.  ö.  W.  Nur  das  Ergänzungsnetz  nimmt  die  Staatsgarautie  in 
Anspruch. 

Der  Staat  kann  ab  1.  Januar  1805  beide  Netze  erwerben  gegen  Gewährung  einer  Jahresrente 
nach  dem  Durchschnitts- Ertrage  der  letzten  7  Jahre,  abzüglich  der  beiden  ungünstigsten  Jahre, 
doch  darf  die  Rente  auch  nicht  niedriger  sein,  als  der  Reinertrag  des  letzten  der  7  Jahre. 

Befreit  von  der  Einkommensteuer  sind  noch  Temesvar  -  Orsova,  bis  das  Reineinkommen 
1  ÜOOOOO  11.  pro  anno  erreicht;  einige  Zweigbahnen  bis  1904  und  1900. 

Rechnungswesen.  Die  Regierung  hat  in  1880  1890  von  der  Ges.  die  Beseitigung  einiger 
Buchung.-posten  aus  der  Bilanz  verlangt:  die  Bilauz  von  1889  ist  bereits  nach  don  Forderungen  der 
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R^jf  ierunj»  aufstellt.  Nur  eine  Ausgab«»  für  Schienen  -  Auswechslung  von  insgesamint  1  73-"S  00t'  fl. 
soll,  nachdem  49r> 714  fl.  in  d«>r  1889er  Bilanz  ebenfalls  schon  jfetiljft,  mit  «lein  Restbetrag  durch  das 
Betriebsertfehniss  des  Oesterr.  Netzes  1890 — 1894  getilgt  werden. 

Capital.  A.  Altes  Netz:  550  000  St liek  Actien  ä  SOO  fl.  —  500  Frcs.  Davon  amortisirt 
Ende  im*  19  025  Stück.  3 Vi,  oblig.  Serie  I-X  1  138 «52  Stück  ä  200  fl.  ^  500  Fre*.,  davon  amort. 
Ende  1880  105  38t»  Stück.  155  000  Stück  5%  Oblig.  I.  und  II.  Emiss.  k  200  «.=500  Frcs,  davon  amort. 
Ende  1880  1005  Stück.  Auch  225  000  Stück  4%  Gold-Ohlig.  ä  400  Mark,  davon  amortisirt  Ende  1889: 
1735  St.  Ausserdom  14  504  Brünn- Bossitzer  Oblig.,  davon  aiuort.  Ende  1*89  505  Stück.  Die  Gen.-Vers. 
vom  22.  Mai  189U  beschloss  für  Bauten  die  Ausgabe  einer  4%  Anleihe  von  30  000  000  fl.  Gold.  v.-n 
denen  znnäihst  lOOOOOOO  fl.  Gold  ausgegeben  worden. 

B.  Ergänzung  «netz:  425000  Stück  3%  Oblig.  Serie  A  a  200  fl.  =  500  Eres.,  davon  Ende 
1880  amortisirt  20  214  Stück. 

Die  Actien  I.  Emiss.  werden  seit  1858,  die  der  II.  Emiss.  seit  1873  durch  Verloosung  al  pari 
getilgt.  An  Stelle  der  verloosten  Actien  werden  GemissM-heine  ausgegeben,  welche  die  Dividende 
über  5",,  weiter  beziehen.  Verloosung  der  Actien  von  Anfang  December  per  2.  Januar.  Nach  Be- 
sehluss  der  Gen.- Vers,  von  1884  ist  die  Tilgung,  bisher  1047  endend,  bis  l',H>5  hinausgeschoben.  — 
Zinsen  werden  jetzt  nur  noch  gezahlt  für  die  Actien  Januar  2»/2Vi»  —  12'/ .  Eres.;  der  Best  der 
Zinsen  am  I.Juli.  Zahlstellen  der  Actien:  Baris.  Credit  Lyounais;  Wien  und  Budapest  bei  den 
eigenen  Hauptkassen:  diese  zahlen  zum  Cours  der  20  Frc.s.-Stüeke. 

Aus  Bericht  pro  1880.  A.  Altes  Oesterreich.  Netz:  Betriebs-Einnahmen  17 344 «05  fl.; 
Betriebs-Ausgaben  «030  008  fl.  Summa  des  Beinertrages  10  413  «07  Ii  Davon  Steuern  1 010089  fl., 
Pensionsfonds  u.  s.  w.  1()2  58:1  fl.,  Rest  8  «Ol  125  fl. 

B.  E  r  g ä  n  z  u  n  g s  n  e  t  z.  Betriebs-Einnahmen  4  520  053  fl.:  Reinertrag  nach  den  Bestimmungen 
des  Vertrags  mit  dein  Staat  2  581  (.Hi5  fl.  und  incl.  Diverse  2  582  395  fl.  Da  aber  Zinsen  und  Amortisation 
der  Oblig.  2  007  78«  fl.,  der  Coursverlust  47«  834  fl.  beanspruchten,  bleibt  ein  Deficit  von  592  225  fl.. 
das  der  Staat  getragen  hat. 

R  r ü  n n  - K  ossi  tz :  Betriebs  -  Einnahmen  503  001  fl.;  Betriebs-Ausgaben  183  4«5  fl.,  Reinertrag 
320  52«  fl.;  davon  Steuern  47  ««1  fl..  Pensjonsfonds  u.  s.  w.  3017  fl..  Rest  des  Reinertrages  2«9  847  fl. 
Ab  der  Rest  des  rttckzuzahlenden  Staatsvorschusses  34  «30  fl.,  bleiheu  235  208  fl. 

Berg-  und  Hüttenwerke  u  nd  Dom  a  i  n  e  n:  Betriebs-Krgebnisse  2  802  140  fl ;  Betriebs- 
Ausgaben:  1205  088  fl.;  Steuern  271  «»5  fl.;  Pensionsfoiids  u.  s.  w.  79  301  11.;  Asseeurauz-Reserve 
16  000  fl.;  Reinertrag:  1  170065  fl. 

Ungarisches  Netz:  Betriebs-Einnahmen  15  915  843  fl.:  ab  Betriebs- Ausgaben  «545  913  fl. : 
Betriebs -Eeberschuss  9  369  925»  fl.  Ab  Steuer  1655  578  fl.;  Pensionsfonds  u.  s.  w.  82178  fl.:  bleibt 
Reinertrag  7  032  174  fl. 

H  a  u  p  t  -  R  «>  c h  n  u  n  g  s  -  A  b  s  c  h  1  u  s  s.  A.  E  i  n  n  a  h  m  e  n  :  Vortrag  45  510  fl  ;  Reinertrag  des  Oesterr. 
Netzes  8  091  125  fl.;  desgl.  vom  Ungarischen  Netz  7  032  174  fl.;  desgl.  von  Brünn  -  Rossitz  235  2»>8  fl.; 
desgl.  der  .Bergwerke  u.  s.  w.  1  170  065  fl.;  Diverse,  nämlich  Erträgniss  von  Lissava-Anina  u.  s.  w. 
57  556  fl.;  diverse  Zinsen -Einnahmen  221330  fl.;  Bente  für  Abtretung  des  Autheils  an  der  Wiener 
Verbindungsbahn  28OO0  fl..  Summa  18  035  459  fl.  —  B.  Ausgaben:  Zinsen  und  Amortisation  der 
3%  Oblig.  7  830  022  fl.;  desgl.  5  %  Oblig.  1569  075  11.;  desgl.  der  Brünn-Rossitzer  Oblig.  115  702  11.; 
desgl.  4"  ,,  Oblig.  1  881  187  fl.;  desgl.  der  Actien  2  785  255  fl.;  Coursverlust  2  691  8'«  fl.;  10%  Coupon- 
steuer der  Oblig.  «les  Ergänzungsnotzes  285  5*13  fl. ;  Pensionsfoiids  37«  BW  fl.,  Saldo  des  (iewinn-  und 
Verlust-Centn  455897  11.  Gewinn  483  901  fl.  Davon  noch  >  ,%  Zinsen  der  Actien  (1  Eres.),  249  210  fl. 
für  den  Oberbau-  und  Fahrbetriebs-Mittel-ErueuerungsföiHb.  168  884  und  «5  799  fl.  Vortrag. 

Stand  Ende  1880:  Reserve  2 000  000  11. ;  ausserordcntl.  Reserve  5  314  410  fl.  —  Vorschuss  der 
Regierung  incl.  Zins«»n  für  das  ErgUuzuugsnetz  16  247  386  fl. 

Cours  der  Actien  seit  Anfang  1888  in  %  von  Eres,  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar 
(100  Eres.  =  80  M.l  Vordem  in  Mark  pro  Stück  a  500  Frcs.  mit  4%  laufenden  Zinsen  für  500  F  res. 
ab  1.  Januar  und  1.  Juli  nlt.  1870—1887:  «18,  677,.*;..  «15,73,  608,  567,  535.  41«,.*,  430,  442,  479.  4S9,3u, 
665,30,  578,  549,m>,  512,  444,30,  410,  330,30  M.  Ende  1888-1889:  107,*>.  98,3oV  Der  Superdivi- 
denden-Coupon  wird  bis  30.  Juni  des  nächsten  Jahres  mitgeliefert.  Der  nicht  eingelöste  Juli-Coupou 
ist  auch  nach  dem  1.  Juli  bis  Ende  des  Jahres  mitzuliefern. 

Dividende  1872—1880:  10,  10,  8,  6',.,.  5-'/;„  «,  «,  «,  «,  «>/:.,         G?/r„  6.  5,  3'  ,,  3',.,,  3"  ,„,  2"  I0%- 

Nichtlieferbar  sind  Stücke  mit  nur  einer  Unterschrift  der  Administration;  dagegen  sind 
lieferbar  Stücke  ohne  Unterschrift  des  Kassirers. 

Priorität. s-  Obligationen. 

3",',  alte  Priori tilt en  1.— VIII.  Emiss.  Ursprünglich  803  08.3  Stück.  Eude  1889  in  Uralauf 
710  009  S  t ü c k  ii  500  Frcs.  Zinsen  1.  Marz  uud  1.  September.  Verloosung  al  pari  1858—1947 
im  Aug.  per  1.  Septbr.  Zahlstellen:  Berlin,  Diseonto-Ges.  u.  Mendelssohn  &  Co. ;  Cöln,  S.  Oppen- 
heim jr.  &  Co.;  Darmstadt;  Bank  für  Handel  und  Industrie;  Dresden,  Dresdner  Bank;  Frankfurt  a.  M., 
Gebr.  Bethmaun  und  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne;  Hamburg,  Norddeutsche  Rank;  Genf,  Lombard, 
(»dier  <fc  Co.;  Antwerpen,  Banque  d'Anvers;  Brüssel,  J.  Matthien  &  Als  und  Bancine  de  Paris  et  «les 
Pays-Bas;  Amsterdam.  Hope  &  Co.;  Budapest,  Wien,  eigne  Hauptkassen:  Paris,  Credit  Lyonnais.  In 
Landern  mit  Frankenwährung  wird  (für  alle  3%  Obligationen»  in  eftectiven  Franken  gezahlt; 
an  den  andern  Plätzen  zum  Cours  der  20  Frcs.  -  Stücke.  Cours  seit  Anfang  1888  in  %  von  Frcs. 
mit  3  0,',  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M);  vordem  in  Francs  per  Stück  10  Frcs.  =  8  M.  mit  3%  lfd. 
Zinsen  ult.  1870—1887:  274».'.*  201.  203,  303.  317^  „  315,'*.  30«.-,.  323.™.  340,».  364.  370,».,  377,7.\  376,  v, 
382m  35>3,V5.  404m  402m  3«V  Frcs.    End,»  1888-1889:  83m  83.:.;",, 

8%  Prioritäten  IX.  Emiss.  von  1874.  Stücke  ä  500 Frcs.  Ursprünglich  147  403  Stück, 
Ende  1880  in  Umlauf  136  655  Stück.    Zinsen    Amortisation  und  Cours  wie  oben,  ult,  1875  bis 
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IK87:  30«.  295.....  808.».  220,,.,,  352,  :Ui»i..  ..  368.-..  373.  375,  388.  391.5«.  390,*,,  .'«1  Frcs.  Ende  1888- 
1889:  79,r5.  81  o/0. 

3%  Anleihe  von  1H8.=>:  X.  Emiss.  94  2J*i  OOo  Frcs..  in  . Stucken  ä  500  Eres. :  je  die  Hälfte  dieser 
Summe  a  381';'..,  nnd  384  Fres.  i  lOoFrcs.  —  SO  M.)  am  28.  Juli  1885  eingeführt  und  am  10.  Novbr.  1886 
7ur  Zeichnung  gestellt,  durch  Diseonto-Ges.  u.  s.  w.  Ursprünglich  188  166  Stück;  einige  Stück,  28«», 
vor  Ausgabe  verloost;  Ende  1889  in  Umlauf  185 99«.»  Stück.  Zinsen  1.  Mar/,  und  1.  September;  Ver- 
loosung ab  1881»  al  pari  binnen  NO  Jahren.  Zinsen  und  Capital  in  Französischen  Münzen,  an 
niehtfranzßsischen  Flätzen  zum  Dnrchschnittscouvs  der  der  Zahlung  vorhergehenden  Woche,  Cours 
seit  Anfang  1888  in  %  von  Fres.  mit  3  '0  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  --  80  M.);  vordem  in  Eres,  pro  Stück 
(10  Frcs.  =  SM.)  ulL  1885—1887:  :m*\  38r».  365  Frcs.    Ende  1888-1889:  78..T,.  79.sn0,,. 

3'»;,  Prioritäten  des  F.  r  g  B  n  z  u  n  g  s  n  e  t  z  e  s.  Stücke  ä  500  Frcs.  Ursprüngl  ich  425  000  St. 
Ende  1889  in  L'mlauf  404  780  Stück.  Tilgung  1871—1005.  Verloosung  Anfang  Februar  zur  Aus- 
zahlung al  pari  am  1.  Marz.  Zinsen  und  Cours  wie  oben.  Cours  ult.  1870—1887:  270'  .,,  290,  270, 
289'  4.  311.  305.:;,.  294.r,,  30Ö,-..-.,  822,:.,,  347,  304.....  357,:».,  367,»,  383,  388-,.  386.«,  371.»  Frcs.  Ende 
1888    1889  :  78.:«.  80.»  «V 

5"0  Frier.- Ohl  ig.  für  C  bot  ze  n -Neu  sorge.  I.  Kmiss.  von  1873  :  75  000  Stück  ä  200  41. 
Oesterr.  Wahr.  S.  Ende  1889  in  Umlauf  74  07«  Stück.  Zinsen  1.  Mai  und  1.  November.  Verloosung 
1870 — 1965  vom  1.  O  e  t  o  b  e  r  per  1.  November.  Verstärkte  Tilg  n  n  g  scheint  nicht  vorbehalten. 
Tours  in  °o(lfl.  —  2M.)  excl.  5%  lauf.  Zinsen  ult.  1873 — 1H89:  93,98'...  o7,<»>,  92,::.,  9r,  99,  103,w,  104,io, 
104,.«,  104,::,,  104,:*),  105/«,  107.  107.lt,,  104.»,  lOH.m.  lOf,.-«.0;,. 

5%  desgleichen  II.  Emiss.  von  1S74:  so  000  Stück  ä  200  fl.  ö.  W.  Ende  1889  in  Umlauf 
79  016  St.  Zinsen,  Amortisation  und  Courshcrechnung  wie  I.  Kmiss.  Cours  ult.  1875 — 1889:  97,«n, 
92,:.,,  94,-,  99,  103,-'.  104.H..  UM,*.,  104.:.\  104,-..  105,  «.,  107,  107.»,  104r«),  108.ni,  105.«..'»,,. 

Die  Zinsen  und  die  verloosten  Stücke  der  5"„  Obligationen  werden  gezahlt  in  Berlin  bei  der 
Disconto-Gesellsehaft  und  der  I  »ärmst ädter  Bank:  in  Frankfurt  und  Darmstadt  bei  der  DarmstUdtcr 
Hank,  in  Paris  bei  dem  Credit  Lyonnais:  in  Brüssel  J.  Matthieu  4'  Als  und  Filiale  der  liamjue 
de  Paris  et  des  Pay.s-P.as;  Budapest  und  Wien  bei  den  Gesellschafts-Kassen.  l»ie  Deutschen  Stellen 
zahlen  in  Mark  Hfl..-  2  M.) 

4%  Gold  Obligationen  (steuerfrei)  von  1883  :  90  000000  M.  Ursprünglich  225  000  St  tick, 
Ende  1880  in  Umlauf  223 205  Stuck.  Stücke  a  400  M.  Zinsen  am  1.  Mai  und  1.  Nov.;  Amorti- 
sation ab  1886  binnen  80  Jahren  al  pari.  Verloosung  vom  1.  October  zum  1.  November.  Zahlung 
in  Mark,  u.  A.  in  Herl  in  bei  der  Disconto-Ges.  und  der  DarmstUdtcr  Hank:  in  Frankfurt  a.  M.  bei 
der  Darmstadter  Hank  und  M.  A.  v.  Rothschild  4  Söhne;  in  Wien  und  Budapest  bei  den  Hauptkassen 
der  Ges.  Subscription  der  I.  Kmiss  5.  und  6.  Februar  ä  94",,;  der  II.  Emiss.  0.  und  7.  Juni  1883 
a  95,*.%.  Cours  in  %  mit  4';,»  laufenden  Zinsen  ult.  1883—1889  :  95,*..  97,:..,  99,so,  100,  97,*.,  101,*. 
100.::, 

Lieferbar  sind  Stücke  aller  Emissionen  auch  bei  fehlender  Unterschrift  des  Kassirers. 


Oregon  Railway  and  Navigation  Company. 

Die  1879  als  Schifffahrts-Oes.  constituirte  Company  betrieb  1887  zwei  <  »cean-Dampfei  linien, 
1.  zwischen  San  Francisco  (California!  und  Portland  (Oregon)  670  Engl.  Meilen  und  2.  zwischen  Puget 
Sound  und  British  Columbia  (238  Meilen);  ferner  Flussdampferlinien  auf  den  Flüssen  Columbia, 
Willamette  und  Snake  in  Oregon  und  im  Territorium  Washington  (667  Meil.);  endlich  749  Meil. 
Eisenbahnen  ineist  in  Oregon.  Von  ihren  Bahnen  führt  die  Hauptlinie  von  Portland  (Oregon),  längs  des 
Flusses  Columbia,  nach  Wallula  Junction  im  Territorium  Washington  (211  Meil.) ;  sie  sehliesst  an  letzterem 
Ort  an  die  Northern  Pacific  Linie  an,  dort  deren  Anschluss  au  den  Stillen  Oceau  vermittelnd.  Die 
wichtigste  der  Zweigbahnen  führt  von  der  Hauptbahnstation  Utuatilla  nach  Huntington  im  Territorium 
Idaho,  217  Meilen,  zum  Anschluss  an  die  dem  Union  Pacitic  System  gehörende  Oregon  Short  Linie. 
Diese  Linie  verbindet  die  Union  Pacific  Hahnen  gleichfalls  mit  dem  Stillen  Meer. 

Actiencapital  Ende  Juni  1K87:  24  000  000  Doli.;  fundirte  Schuld  14  025000  Doli.,  nämlich 
6%  I.  Mortgage  5547000  Doli.,  fallig  1909  ;  5%  Consolidirte  Mortgage  14  445  000  Doli,  (davon 
elb  ctiv  auszugeben  8  445  000  Doli.;  iu  den  Händen  der  Trustees  zur  Einlösung  der  I.  Mortgage 
6  1*00  000  Doli.)  und  33  000  Doli.  7%  Debentnres  (gekündigt,  aber  noch  nicht  gezahlt).  Schwebende 
Schuld  ist  nicht  vorhanden.  Die  fundirte  Schuld  umfasst  somit  18  600  Doli,  etwa  für  die  Englische 
Hahumeile.  Autorisirt  ist  die  Ges.  zur  Ausgabe  von  25  000  Doli.  Oblig.  cons.  Mortgage  für  die  Meile 
bis  zum  Höchstbetrage  von  80  000  000  Doli.  Den  consolidirten  Mortgage  Bonds  ist  nach  der  tirst 
Mortgage  das  Gesamnit-Eigenthum  der  Ges.  verhaftet. 

Die  Kinnahmen  des  Ges.  betrugen: 

brutto                      uetto  Dividende 

1885/86  :       5  546  542  2|504  489  Doli.,  ? 

1886  87  :      5  294  559  2  329  638  ,  0»,!»% 

1887,88  :       5  889  720  2  486  909  „ 

Die  Zinsen  beider  Anleihen  und  die  Dotirung  des  Tilgungsfonds  der  ersten  Anleihe  erforderten 
1887  88  :  919  863  Doli.,  6%  Dividende  1440  000  Doli.,  Verschiedene  Ausgaben  168  332  Doli..  Deficit 
4198*»  Doli. 

Verpachtung.  Die  Ges.  hat  überdem  ihre  Dampferlinien  und  Bahnen  ab  1.  Januar  1887  auf 
99  Jahre  an  die  Oregon  Short  Line  Railway  Company  verpachtet,  und  die  aus  diesem  Pachtvertrag 
sich  ergebenden  Verbindlichkeiten  sind  wieder  von  der  Union  Pacitic  Railway  Company  gewährleistet. 

36* 
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Jn  diese  Gewährleistung  ist  gegen  Ende  1887  —  der  erste  Berliner  Prospect  erwähnte  davon  noch 
nichts  —  auch  die  Northern  Pacilic  Co.  eingetreten.  Die  drei  Compagnien  sind  für  99  Jahre  zur 
Zahlnug  aller  Ausgaben  und  Lasten  der  Oregon  Railway  and  Navigation«;  Company  verpflichtet  und 
zur  Gewährung  von  0%  Dividende  auf  die  Actien  dieser  Bahn. 

5%  Consolidated  Mortgage.  nominell  14  445  000  Doli.,  thatsächlich  ausgegeben  8  445  000 
Doli.,  zweiter  Hypothek  auf  das  gesammte  Eigenthnm  der  Ges..  ausgegeben  für  den  Bau  der  Zweig- 
bahn von  Umatilla,  Or,  nach  Huntington,  Id.,  zum  Anschluss  an  die  Lnion  l'acific  Bahn.  Gewahr- 
leistet von  deT  Oregon  Short  Line  R.  Co..  deren  Verpflichtung  wieder  von  der  Union  Pacific  K.  Co. 
gewährleistet  worden  ist.  Nachträglich  ist  dieser  Garantie  dann  auch  die  Northern  Pacific  Co.  bei- 
getreten. Stücke  von  1000  Doli.  Zinsen  1.  Januar,  1.  Juli.  Rückzahlung  der  gesammten 
Anleihe  1925.  Es  soll  gezahlt  werden  in  Goldmünzen  der  Ver.  Staaten  nach  der  bei  Ausgabe  geltenden 
Währung.  Zahlstellen  für  die  Zinsen:  Deutsche  Bank  in  Berlin  und  deren  Filialen  in  Frank- 
furt a.  M..  Hamburg,  Bremen;  in  Frankfurt  a.  M.  auch  bei  Jacob  S.  H.  Stern.  (1  Doli.  —  4^»  M.; 
jeder  Halbjahrscoupon  also  mit  105  M.)  Zeichnung  von  2  500  000  Doli,  am  1.  Novbr.  1887  bei  der 
Deutschen  Bank  und  ihren  Filialen  ä  98-,%  (1  Doli.  —  4.»  M.)  und  von  2  000  000  Doli,  am  27.  April 
1888  zu  99,ar>%. 

Cours'  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  (1  Doli.  =  4.*  M.)  «lt.  1887  bis  1889  :  98.»,  101.se.  101.r..o;K 
Lieferbar  in  Berlin  nur  Stücke,  deren  Coupons  auf  der  Rückseite  mit  gedrucktem  Vermerk 
versehen:  „Dieser  Coupon  einlösbar  mit  105  M.  bei  der  Deutschen  Bank,  ihren  Filialen  und  dem 
Bankhause  Jacob  S.  11.  Stern  in  Frankfurt  a.  M  "  Die  Ges.  hat  also  in  Berlin,  die  einzige  unter  den 
amer.  Bahnen,  eine  wirkliche  Zahlstelle  errichtet;  die  anderen  araer.  Coupons  werden  hier  nur  ver- 
mittelungsweise  eingelöst.   

Orel-Griasi-Iialm. 

(Eine  Botriebs-Fusion  mit  Kozlow-Woronesch  hat  stattgefunden;  die  Erwerbung  durch  den 
Staat  soll  nach  Berichten  aus  1890  beabsichtigt  sein.)  Jn  1890  entstand  auch  das  Project  der  Fusion 
mit  der  Kursk-Charkow- Azow  und  der  Koslow- YVoronesch-Bahn  zur  Russischen  Südostbahn. 

Bahnlinien:  Jelez-Griä.-i  und  Jelez-Orel  mit  einer  Verbindungsbahn  in  Griäsi  nach  dem 
Bahnhof  der  Griäsi -Woronesch- Bahn.  283  Werst  —  302  km.  C o n c e ss  i  o n  i  r t  1867  und  1868  auf 
81  Jahre  ab  Betriebs-Eröffnung  der  einzelnen  Strecken,  d.  h.  ab  Ist!«  und  1870. 

C  a  p  i  t  a  1  für  Jelez-Orel  für  J  e  1  e  i.  -  G  r  i  ä  s  i. 

A  c  t  i  e  n  3  49:]  IM.hj  Rbl .  M.  3  < »21  5o< )  Rbl .  P. 

Obligationen  neuerdings  4%  für  beide  Bahnen,  50  117  WO  Mark. 

Auch  sind  vom  Staat  noch  1874  zur  Verstärkung  des  Betriebsmaterials  2  529  702  Rbl.  M.  Über- 
nommen.  Der  Staat  schoss  ferner  vor  1  105  000  Rbl.,  die  ebenfalls  in  Oblig.  werden  fundirt  werden. 

Von  den  Actien  der  Jelez-Griäsi-Bahn  sind  dann  3  0OOOO0  Rbl.  P.  bei  der  Russischen  Staats- 
bank deponirt  worden,  und  auf  Grund  derselben  2  583  000  Rbl.  M.  sogenannte  indirect  garantirte  Orel- 
Griäsi-Prioritaten  ausgegeben  worden.  Die  Gen.-Vers.  von  1880  genehmigte,  diese  5%  Obligationen 
in  eine  4%  direct  garantirte  Anleihe  umzuwandeln.  Die  Regierung  hat  in  der  That  1887  die 
direete  Garantie  für  eine  4%  Anleihe  und  deren  Verzinsung  zur  Rückzahlung  der  indirect  garantirten 
Anleihe  übernommen.  Damit  ist  anscheinend  die  Garantie  für  jene  Actien  erloschen,  welche  für  die 
indirect  garantirte  Anleihe  hafteten. 

Garantie:  5  %  Zinsen  und  J/jo  Amort.  auf  die  Jelez-Griäsi-Actien ;  4  %  Zinsen  und  Amortisation 
für  eine  1889er  Anleihe  von  50U7ÖOO  M.;  4%  Zinsen  und  Tilgung  für  eine  1887er  Anleihe. 

Einnahme            Betriebs-Ausgabe  Reingewinn 

1H79  :  3  044  0'.«  Rbl.  2  020  039  Rbl.  417  454  Rbl. 

1880:  2  483  320    „  2  404  919    .  18  400  „ 

1881:  2  738  773    „  2  440  730    „  298  043  „ 

1882:  3  141  173    „  2  701  439    „  439  734  „ 

1883:  3  004  716    .  3  155  555    „  539101  „ 

1884  :  3  783  022    ,  2  039  000    ,  1  143  422  „ 

1885:  3  193  184    .                          ?  ? 

1888:  4  387  739    „                        }  ? 

1889:  3Sf,(>971    „                           1  f 

Vom  1884er  Gewinn  22  808  Rbl.  zur  Reserve  und  1  120  553  Rbl.  ver  tilgbar.   Dagegen  Dienst  des 
garantirten  Grundcapitals  128:1049  Rbl.;  Deficit  32  430  Rbl. 
In  Berlin  werden  gehandelt: 

4%  Orel-Griiisi-Anleihe  von  1889.  50  117  000  M.  =  Ol  894495  Frcs.  =  29719381  fl.  Holl, 
zur  Einlösung  5%  Anleihen.  Stücke  von  1000  M.  Zinsen:  1.  April  und  1.  October  n.  St. 
Tilgung  zum  Nennwerth,  Verloosung  ab  zweites  Halbjahr  1889  binnen  Ol  Jahren  mit  0,i!>oas%  des 
Nominalbetrages  der  Anleihe  und  ersparten  Zinsen.  Veiloosung  Juni-December,  erstmalig  Juni  1890, 
gleichzeitig  für  December  1889  geltend.  Zahlung  am  nächsten  Zinstermin.  Steuerfreiheit 
zugesichert;  unbedingte  Garantie  der  Russischen  Regierung.  Zahlstellen:  in  Berlin:  Disconto- 
Ges.  und  S.  Bleichroeder.  in  Frankfurt  a.  M.:  M.  A.  von  Rothschild  k  Söhne,  in  Mark;  ausserdem  in 
Petersburg.  Paris  und  Amsterdam.  Zeichnung  Anfang  Juli  1889.  in  Deutschland  bei  den  genannten 
Stellen  zu  89%.  aber  nur  zur  Zahlung  in  alten  5%  Stücken,  von  denen  angenommen  wurden  Mark- 
stücke zum  Nennwerth.  Stücke  in  fl.  Holl,  zu  101twj,  PfundstUcke  zu  102.30  die  5%  Jelez-Orel,  und 
zu  102%  die  5%  Jelez-Griäsi-Stllcke.  Cours  in  %  von  Mark  mit  4%  lfd.  Zinsen,  ult.  1889:91,ro%. 
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ön/o  0  rel -Gri  Äsi  -  Priori  täte  n,  indirect  garantirt.  Im  Septbr.  1887  int  Umwandlung 
in  die  folgend«  direct  garantirte  steuerfreie  Anleihe  angeboten  worden.  K  U  n  d  i  gu  n  g  z.  3.  Jan.  1890 ; 
Zahlung  bei  S.  Bleichroeder  in  Berlin.  Zahlstellen:  in  Berlin  S.  Bleichroeder;  in  Moskau  die 
eigne  Kasse;  in  Petersburg  Wynecken  &  Co. 

4%  garantirte  Anleihe  von  1887.  Bestimmt  zur  Einlösung  der  vorhergehenden  indirect 
garantirten  5%  Anleihe.  Stücke  von  600  und  3000  M.  Zinsen:  1.  April  und  1.  Octbr.  Rück- 
zahlung ab  1888  spätestens  in  63  Jahren  mit  0,»*  %  und  ersparten  Zinsen  jahrlich.  Verloosung 
von  Ende  September  zum  1.  October  n.  St.  Directe  Garant  ie  der  Russischen  Regierung  fUr 
Zinsen  und  Tilgung.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Zahlstellen:  in  Berlin:  S.  Rleichroeder; 
in  Moskau  die  eigne  Kasse;  in  Petersburg:  Wvnecken  &  Co.  Cours  in  "0  mit  4°,0  lfd.  Zinsen  ult. 
1887  bis  188«:  71,»,  81,»,  89,i.<%. 


K.  K.  priv.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn. 

Buhnlinie:  Von  der  Station  Mahr.  Ostrau  der  Oesterreichischen  Nordbahn  nach  Friedland, 
32,»  km.  Concession:  von  1869  (bis  1948».  Eröffnung  1871.  Die  Gen.-Vers.  pro  1886  genehmigte 
Concessions-Erwerb  für  den  Bau  eiuer  Lokalbahn  nach  der  Nordbahn-Station  Schönbrunn.  Die  Gen.- 
Vers.  pro  1887  genehmigte  den  Abschlags  eines  Peage-Vertrages  mit  der  Oesterr.  Nordbahn  betr.  die 
Streck.-  Friedek- Friedend  ab  1  Juni  1888.  Den  Betrieb  fuhrt  die  Nordbahn  gegen  Pauschal-Ent- 
sehadigung  (45  000  fl.  pro  anno)  und  Zahlung  von  0,3 9110 104  kr.  pro  geleisteten  Brutto-Tounen-Kilo- 
meter.  Ausserdem  trägt  die  Bahn  selbst  die  Kosten  der  allgem.  Verw.,  Steuern  u.  s.  w.  und  einen 
Theil  der  Kosten  der  Bahnerhaltung. 

Ab  1901  kann  der  Staat  die  Bahn  erwerben;  er  zahlt  alsdann  den  Actionairen  auf  Coucessioiis- 
dauer  jährlich  den  Durchschnittsertrag  der  letzten  sieben  Jahre,  ausgenommen  die  beiden  ungünstigsten 
Jahre,  mindestens  aber  üjin„.  Bei  Erlösehen  der  Concession  erwirbt  der  Staat  die  Balm  mit  un- 
beweglichem Zubehör  unentgeltlich,  das  bewegliche  Zubehör  zahlt  er  nach  Taxe  oder  Uebereinkunft 
Zinsengarantie  oder  Steuerfreiheit  sind  nicht  bewilligt. 

Capital:  7250  Actien  ä  fl.  20»  ö.  W.  —  1  450000  fl.;  Prior.-Anlehen :  4833  Stück  a  fl.  300  S. 
=  fl.  1  449  900.  Die  Tilgung  der  Actien  beginnt  nach  beendeter  Oblig.-Tilgung.  —  Die  Gen.-Vers.  pro 
1886  genehmigte  die  Conversion  der  Anleihe,  doch  ist  dieselbe  noch  nicht  practisch  durchgeführt.  — 
Die  Gen.-Vers.  pro  1887  genehmigte  die  Aufnahme  einer  Anleihe  (schwebenden  Schuld)  von  250  000  fl. 
behufs  Ausführung  der  durch  den  oben  erwähnten  Peage- Vertrag  erforderten  Bauten.  —  Die  Oesterr. 
Nordbalm  hat,  um  Einfluss  aut  die  Verwaltung  zu  erlangen,  grosse  Posten  Actien  erworben. 

Aus  Bericht  pro  1889:  Einnahrae  303 240  fl.,  Ausgaben  164  732  fl..  L'eberschuss  138507  fl. 
Davon  Dienst  der  Ohlig.  75  415  fl.,  Reserve  6309  fl..  Tantieme  6309  fl.  Der  l'eberschuss  von  53  040  fl. 
(einschl.  2506  fl.  Vortrag»  wie  folgt  verwendet:  3l'.,%  Dividende  50  750  fl..  Vortrag  2290  fl. 

Rentabilität  1871—1889  :  3,  5,  3.  a  4.  0.  0.  0.  0,0,0,0,  0,  21  ,.  4,  3'  4.  3' 4' ,t,  33/4,  3'.J"0. 

In  Rerlin  werden  nur  die  5%  Obligationen  gehandelt  ;"l  449  900  fl."in  4831t  Stücken  a  300  fl.; 
davon  bis  Ende  1889  322  Stück  wieder  ausgeloost.  Zinsen  am  1.  April  und  1.  October,  zum  Werth 
Oesterr.  Silbers  in  Deutschland.  Tilgung  ab  1871  binnen  65  Jahren  durch  Verloosungen  vom  1.  März 
zur  Rückzahlung  am  1.  September.  Zahlung,  wie  für  die  Zinsen.  Zahlstellen:  l'nionbank 
in  Wien,  bei  Richter  &  Co.  in  Berlin,  Schlesiseher  Raakverein  in  Breslau,  Credit  -  Anstalt  in 
Leipzig  und  deren  Filiale  in  Dresden.  Die  Deutschen  Zahlstellen  zahlen  nach  einem  besonderen, 
häutig  geänderten  Crarechnungs-Cours.  Cours  in  n„,  mit  5%  laufenden  Zinsen  (l  fl.  =  2M.)  ult. 
1872—1889  :  88,  80,  66;'/4,  67,  52,«,  45.-..  41,;o.  66,n  73,.=o.  79,w,  74.=-),  79;w.  81,:»,  78,::,,  81, m,  77,  84.  84,:«%. 

Neue  Couponboge n  ab  6.  Juli  1890  bei  der  Unionbank  in  Wien. 


K.  K.  priv.  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Koinotau). 

Bahnlinien.  Linie  A.  Pilsen  -  Sehaboglück -Saaz-  Obernitz  -Dux  14S.;>  km;  ausser  Betrieb 
gesetzte  Zweigbahn  Obernitz-Brüx  6  km.  Linie  B.  Pilscn-Klattau-Eisenstein  97.=.  km ;  ausser  Betrieb 
gesetzte  Zweigbahn  Neusattel-Priesen  10,4  km.  Concessiouirt:  Die  Linie  A.  1870,  die  Linie  B. 
1872  auf  90  Jahre  ab  voller  Betriebs-Eröffnung^  der  Linie  A. 

Verstaatlichung:  Nach  einem  allseitig  genehmigten  Abkommen  hat  der  Staat  die  Bahn  mit 
allem  Zubehör  ab  1.  Juli  1884  erworben,  ausgenommen  die  Deggendorfer  Schleppbahn,  das  damit  zu- 
sammenhangende Schifffahrts-Unternehmen,  die  Braunkohlenzeche  bei  Küttersehitz  und  ein  Terrain 
bei  Pilsen.  Da  die  Actien  nie  in  Umlauf  gekommen,  interessirt  hier  nur,  dass  der  Staat  die  Priori- 
täten I.  Emission  als  Selbstschuldner  übernommen  unter  dem  Beding,  dass  sie  umgetauscht  und 
ab  1.  Juli  1884  auf  4  %  Silberzinsen  convertirt  wurden,  auch  bis  längstens  1.  Juli  1963  in  Silber  rück- 
zuzahlen sind.   

Capital  nach  der  Verstaatlichung:  9  000  000  fl.  ö.  W.  in  Actien  ä  150  fl.,  79600  Stück  4% 
Prior.-Oblig.  I.  Emiss.  ä  15t»  fl.  -  11940UO0  fl.  S.  und  10000  Stück  Prior.-Oblig.  II.  Emiss.  ä  150  fl. 
=  1  500  000  fl.  S. 

In  Berlin  werden  nur  die  4%  steuerfreien  Obligationen  gehandelt:  11940  000  fl.  S.  in 
Stücken  ä  150  fl.  S.  Entstanden  durch  Umtausch  al  pari  im  Derein  her  1884  und  Januar  188Ö  gegen 
die  alten  5%  Stücke,  auf  deren  wechselvolle  Schicksale  hier  nicht  weiter  einzugehen.  Für  die 
Anleihe  haftet  der  Staat  als  Selbstschuldner;  ausserdem  ist  die  Strecke  Pilsen-Priesen  (Komotau)  an 
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erster,  die  Strecke  Pilsen-Klattan-Eiscnstoin  in  zweiter  Linie  verpfändet.  Zinsen:  in  .Silber  odei 
dessen  Werth  ohne  jeden  Abzug  2.  Januar  und  1.  Juli.  Amortisation  ab  2.  Januar  1885  ( Erste 
Amortisation  aus  formellen  Gründen  spater  verschoben)  längstens  bis  1.  Juli  1903  al  pari  in  »Silber. 
Zahlstellen  für  Zinsen:  Wien.  K.  K.  Staatsschuldenkasse ;  Prag.  Kasse  der  K.  K.  Eisenbahn- 
Bctriebs-Direction;  fllr  einen  Monat  auch  (nach  Umrechnung  de-  Ueslerr.  Silber  in  Mark»  bei  der  Credit- 
Anstalt  in  Leipzig.  Cours  in  %  mit  4 %  lfd.  Zinsen  ult.  1884—1889:  6»,«.,  71.«.,  73,70,  70,  70,*.,  80,»%. 


Königl.  Portugiesische  Eiseiilwlm-tiesellschaft. 

Constituirt  nach  Königl.  Decret  vom  22.  December  1859. 

Hahnlinien:  Ende  18H8  1.  Lissabon  -  Badajoz,  276  km:  2.  Lissahon  -  Oporto  230  km;  3.  die* 
Zweiglinien  von  den  Halmen  ad  1  und  2  nach  Coimhra  und  Cäceres,  74  km;  4.  Lissabon  -  Cintra- 
Torres.  74  km.  In  1889  sollten  in  Betrieb  kointueu:  5.  Torres-Figueira-Alfarcllos.  168  km  (Torros- 
Figueira  151  km.  4.  Januar  18H9  eröffnet;  Araieira-Alfarellos.  10  km,  Juni  18hl»  eröffnet  t :  0.  Zweigbahn 
St.  Apolonia-Reinfica  8  km  (1889  thatsächlich  eröffnet > ;  7.  Lissabon-Cascaes,  2(1  km  :  8.  Stadt  Lissa- 
bon-Hahnen 3  km.  —  Im  vorgeschrittenen  Hau:  0.  Beira-Baixa-Bahn  Ahrantcs-Guarda.  212  km.  Hie 
«es.  führt  Uberdcm  den  He  trieb  Madrid-Cäceres-Grenze,  429  km  lang  (Vertrag  v.  22.  Oct,  1885).  — 
Die  Ges.  hat  auch  fllr  Concessionsdaucr  den  Betrieb  der  herzustellenden  Span.  Westbahn  Übernommen. 
Pla-sencia-Hejar-Salamanca-Zamora-Heiiavente- Astorga.  Sie  erhält  4000  P.  pro  Jahr  bei  Jahres-Kin- 
nahme  von  unter  loOOO  P.  pro  km.  bei  höheren  Einnahmen  40 "ö  der  Einnahme.  Erreicht  die  Ein- 
nahme mehr  als  18  000  P.  fiir  den  km,  so  können  beide  Theile  zurücktreten.  Dagegen  übernahm  die 
Portugies.  Ges.  auch  eine  Ziusgarantie  fllr  04OO0  4";,  Ohlig.  a  500  Frcs.  der  Spanischen  Westbahn 
anf  3  Haujahre  und  10  weitere  Jahre,  endend  1901.  Ks  dürfen  von  weiteren  125  000  Obligationen  zu 
500  P.  der  Spanischen  Ges.  nur  94  (KM)  ausgegeben  werden.  Davon  wurden  30  000  in  Spanien  ttber- 
nommen  und  dort  von  Adjacenten  u.  s.  w.  verzinst.  04  000  Stück  wurden  an  Ephnissi  k  Co.  in  Paris, 
zu  375  Frcs.  abzüglich  5  Frcs.  Prov.  begeben.  Der  ganze  Lrlös  dieses:  Verkaufs  mit  23  680  000  Frcn. 
sowie  der  Erlös  der  30  000  Stück  mit  14  250000  Frcs.  ist  der  Portugiesischen  Ges.  auszuhändigend 
desgl.  die  von  den  Provinzen  gewährte  Subvention  von  3  Mill.  Frcs.  und  endlich  die  Subvention  der 
Spanischen  Regierung  mit  G0UO0  Pes.  auf  den  km.  welche  etwa  21  Mill.  Frcs.  ausmacht.  Das  sind 
im  Ganzen  rund  02  Mill.  Frcs.;  davon  sollen  47.6  Mill.  Frcs.  für  den  Hau  dienen,  welcher  ä  forfait 
zu  130  000  Frcs.  für  den  km  vergeben  ist;  weiter  sind  9.1  Mill.  Frcs.  fllr  Intercalarzinsen.  Expro- 
priation, n  etc.  erforderlich,  l'ebrig  bleiben  ungefähr  5.3  Mill.  Frcs..  die  als  eine  Specialgarantie 
hinterlegt  werden  sollen.  Ausserdem  erhalt  die  Portugies.  Ges.  als  Caiitimi  die  vorerst  nicht  zur 
Begehung  kommenden  Obligationen,  und  nach  Erlöschen  ihrer  Garantie  sind  ihr  1,3  Mill.  Frcs.  zu 
vergüten. 

Capital:  Ende  1888:  70 (MIO  Actien  von  500  Frcs.  =  35 (KM) 000  Frcs..  davon  043  Stück  amortisirt, 
Obligationen  Ende  Juni  1889  unter  Berücksichtigung  der  erfolgten  Amortisationen :  493  118  StUck  3°/j> 
Oblig.  k  500  Frcs.  9953  Stliek  4%  Oblig.  ä  500  Frcs..  in  1887  ausgegeben  fllr  die  Bunten  am 
zweiten  Theil  des  Hafens  von  Lissabon,  der  Zweigbahn  nach  Cascaes  nnd  der  hauptstädtischen 
Bahnen.  94  795  Oblig.  zu  41..%  von  4u0  D.  Mark,  fllr  den  Bau  der  Beira-Baixa  Linie.  Subvention 
der  Regierung  für  die  Zweigbahn  nach  Goimbra  217  099  Frcs.  Terrain-Verkäufe  an  der  Linie  nach 
Cascaes:  100  000  Frcs.  —  In  1889  sind  noch  10  000  000  M.  4«'..%  Anleihe  ausgegeben.  Die  Ausgabe 
einer  gleichen  Summe  ist  überdem  genehmigt.  —  Die  Gen.- Vers,  von  1890  heschloss  die  Ausgabe  von 
100 000  neuen  Ohlig.  zu  3  oder  4°;,  für  Vollendung  der  Bauten  und  Conversion  alterer  Anleihen. 

Garantien.      Den    38  000  oOO    M.    D.  R.  -  W.    (8  550  000    Mürels)  o/0  garantirte? 

Obligationen  für  den  Bau  der  Bahn  ad  9  ausgegeben,  in  Herlin  gehandelt,  hat  die  Portugiesische 
Regierung  nach  Vertrag  vom  29.  Juli  1885  ein  jährliches  Reim  rtragniss  von  1909  Milreis  oder  10 938  Frcs. 
88c.  pro  km  garantirt.  insgesammt  jährlich  ca.  2  180  (MMl  Frcs.  Die  etwaigen  Zahlungen  der  Re- 
gierung dürfen  nur  fllr  diese  Obligationen  verwendet  werden;  die  Darmstftdter  Bank,  welche  die 
Obligationen  in  Deutschland  eingeführt  nnd  in  drei  Partien  fest  übernommen  hat,  kann  verlangen, 
dass  ihr  die  Zahlungen  der  Regierung  direct  Uberwiesen  werden.  —  Für  die  Linie  ad  5  Torres- 
Figueira-Alfarellos  hat  die  Regierung  ein  Netto-Erträgniss  von  ö°/(,  mit  der  Maassgabe  garantirt, 
dass  der  von  der  Regierung  zu  leistende  Garantiebetrag  jährlich  2  %  des  calculirten  Aulage-Capitals 
von  30 (MIO  Milreis  per  Kilometer,  d.  h.  100  800  Milreis  =  540  000  Frcs.  nicht  übersteigen  darf. 

Geschichte  des  Unternehmens  (hauptsächlich  nach  einer  Darstellung  im  Heft  4,  Jahrgang 
1885  des  „Archiv  für  Eisenbahnwesen1*,  herausgegeben  vom  Prems.  Arbeitsministeriuni).  Die  Bahn 
ward  24.  December  1859  dem  Portugiesischen  Fiuanzmr.nn  J.  de  Salamanca  concessionirt  und  1865 
dem  Betrieb  übergeben:  der  Staat  hatte  einen  Zuschuss  im  Werth  von  ca.  54  0OO000  H.  geleistet.  An 
der  Spitze  stand  die  Direction  in  Lissabon  und  ein  Verw.-Rath  in  Paris,  da  viel  Französisches  Geld 
verwendet  worden  ist.  Die  Bahn  gerieth.  da  die  Anschlage  überschritten  wurden,  bald  in  financiello 
Schwierigkeiten.  Ende  der  sechziger  Jahre  ging  ein  grosser  Posten  Actien  in  eine  Hand  (General 
de  Gondara)  über,  und  nun  erfolgte  eine  sehr  wirksame  Reorganisation,  in  deren  Folge  sich  kleine 
Dividenden  ergaben.  1877  bewarb  sich  die  Ges.  alsdann  um  die  Concession  für  die  Zweigbahn  von 
Torres  las  Vegas  nach  der  Spanischen  Grenze  (72kml  in  der  Richtung  auf  Cäceres,  wo  sich  bedeutende 
Lager  von  Kalkphosphaten  finden.  Gleichzeitig  wollte  eine  Spanische  Ges.  von  der  Grenze  nach 
Cäceres  und  Malpartida  de  Plasencia  (194  km)  bauen,  von  welchem  Ort  schon  eine  Bahn  nach 
Madrid  führte.  Schliesslich  kam  eine  Art  von  Verschmelzung  der  Portugiesischen  Ges.  mit  der 
Spanischen  Eisenbahn-Ges.  und  der  Ges.  der  Kalkphosphat-Lager  bei  Cäceres  zu  Stande.  Die  betreff. 
Vertrage  vom  21.  Juli  1877  und  14.  Xovbr.  1880  erwiesen  sich  aber  als  ruinös;  es  hatten  Französische 
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Speculantcii ,  den»n  <1  i »•  Spanischen  Unternehmen  gehörten,  durch  Kauf  «1er  Actieri  des  inzwischen 
verstorbenen  Generals  de  Gondara  Eintluss  auf  die  Portugiesische  Ges.  gewonnen  imd  beuteten  denselben 
rücksichtslos  ans.  Ein«'  ganz  unglaubliche  Misswirthschaft  ward  namentlich  durch  den  Vertrag  vom 
14.  November  1880  eingeleitet,  die  Bahn  ward  einfach  zu  Gunsten  der  Französischen  Actionaire  ver- 
waltet; die  Vertheilnng  tictiver  Dividenden  ist  noch  das  Mindeste,  was  aus  jener  Zeit  zu  berichten. 
Die  Ausschreibung  des  Baues  der  Beira-Baixa-Bahn,  um  welche  sich  die  Ges.  bewerben  wollte,  gab 
Anlass  zu  einer  neuen  Reorganisation.  In  der  Gen.-Vers.  vom  13.  Sept.  1884  unterlagen  in  Folge 
eines  Versehens  die  Franzosen:  das  Mandat  des  alten  Verw.-Raths  ward  für  erloschen  erklärt  und 
ein  neuer  gewuh.lt.  Längere  Streitigkeiten,  ob  dies  zu  Recht  geschehen,  wurden  endlich  auf  der 
Geu.-Vers.  vom  -*s.  Marz  INS"»  durch  einen  Compromiss  geschlichtet.  Nach  «einem  Inhalt  wurde 
1.  die  t  oncessien  Hir  die  Beira-Baixa-Bahn  angenommen,  2.  die  Statuten  nach  dem  Verlangeu  der 
Corte*  geändert,  3.  der  Vertrag  mit  der  Caceres-Bahn  zwar  aufrecht  erhalten,  aber  eine  Aenderung 
derselben  vorbehalten  und  4.  der  neue  Verw.-Rath  bis  zur  Genehmigung  der  Statuten  im  Amt 
gelassen.  Wie  weit  die  Verwaltung  nun  wirklich  besser  geworden,  lasst  sich  noch  nicht  Übersehen; 
noch  neuesten*  wurde  behauptet,  das*  hei  Vergebung  von  Bahiibauten  grosse  Verdienste  an  gewisse 
Personen  überlassen  wurden.  Der  Verlust  an  dem  Betrieb  der  Caccres-Linicn  soll  noch  immer  nur 
zur  Hälfte  von  der  Jahicsrechnung  getragen  werden,  und  die  andere  Hälfte  in  aufschiebender  Weise 
gebucht  werden.  Immerhin  ist  sicher,  dass  alle  diese  Dinge  f  11  r  die  Besitzer  der  alteren  der  in  Berlin 
gebändelten  Obligationen  weniger  direct  interessiren,  da  diese  Linie  separat  verwaltet  wird  und  ihr 
eine  besondere  Garantie  der  Portugiesischen  Regierung  gegeben  ist. 

Ans  dem  Bericht  von  1888:  Portugiesische  Bahnen:  Einnahmen  16  445  307  Fies, 
(darunter  261  4o4  Frcs.  Diversei;  Betriebsspesen  5  000  040  Frcs.:  Rcin-Einnahmcn  1 1 355  357  Frcs. 
Davon  Zinsen  und  Amort.  der  Oblig.  7  22S*i»i3  Frcs.;  Steuern  in  Portugal  und  Frankreich  IM* 021  Frc*.; 
ActienrlickzahluDg  14  OUÜ  Frcs.:  Ueberschuss  3  023 U70  Frcs.  Dazu  Vortrag  20  520  Frc*..  Summa 
3  052  500  Frcs.  Davon  der  ordentlichen  Reserve  30  231  Frcs..  der  Cnterstützungskasse  der  Beamten 
86  877  Frcs. ;  derselben  Kasse  43  507  Frcs.;  Deckung  des  Deficit*  der  Bahn  Cäcores-Madri  1  683  720  Frcs.; 
6%  Dividende  2  081  550  Frc*.;  Vortrag  17  61«.  Frc*.  —  Stand  Ende  1888:  Reserve  181  362  Frcs.; 
ansserord.  Reserve  7  800  851  Frcs.  Dieser  Reserve  steht  ein  Suspons-Conto  gegenllter  mit  12  260  502  Frcs. 
Ende  ls.88.  enthaltend  die  Zahlungen  filr  Caeen-s-Madrid. 

Die   Ziffern  der  Betriebs- Hinnahmen  vertheilen   sich  auf  die  einzelnen  Linien  wie  folgt: 

1.  Lissabon-Badajoz:  Einnahmen  14207  858  Frcs.;  Betriebs -Ausgaben  4061  050  Frcs.;  Ueberschuss 
10  146  700  Frcs.  Zweigbahn  naeh  Cacere*:  Einnahmen  321011  Frcs.;  Ausgaben  3(50 8.30  Frcs. ; 
Deficit  38  02K  Frcs.  3.  Zweigbahn  nach  <  'oimbra :  Einnahmen  42010  Frcs  :  Betrieb-Ausgaben  334&0  Frcs. ; 
l'eberschuss  H.VM*  Frc«.  4.  Lissabnn-Cintra-Torns  :  Einnahmen  1  hl 2  205  Frcs.;  Ausgaben  634  602  I  n  s. ; 
Febersehliss  1*17  513  Frcs. 

C  a  c  e  r  e  s  -  M  a  d  r  i  d  :  Einnahmen  3270621  Frcs.;  Betriebs- Ausgaben  2  067  24h  Frcs.;  Reinein- 
nahmen 1  203  3*>0  Frc*.  Dagegen  Zinsen  und  Rückzahlung  der  Oblig.  2  320  752  Frcs.:  Stenern  in 
Spanien  und  Frankreich  57  357  Frcs.;  10  Frcs.-Actien,  Dividende  500 000  Frcs. ;  Summa  2 887  101*  Frcs. 
Daher  Deficit  1  6*3  728  Fr.  *. 

I'er  Betrieb-übernahnie-Vortrag  der  C'jiceres-Linie  verursachte  einen  Betriebsausfall  1882: 
1  545  OOo  Frcs..  1883:  1  272  000  Frcs.,  1*84:  1  550000  Frcs..  1885  :  2  200  0(t0  Frc*..  188«:  1  555  080  Frcs., 
1KS7:  1  614341  Frcs  .  188*:  1  ti$3  728  Frcs.  Das  Jahr  1885  war  in  Folge  des  Auftretens  der  Cholera 
und  der  eingeführten  (Jttarsiiituine  sehr  verlustbringend.  Gegenüber  den  Verlusten  aus  .lern  Betrieb 
dieser  Linie  (Ende  1887:  1**585  8«4  Fr».:  stand  eine  Specialreserve  von  »Ende  1K87)  3  873  813  Frcs., 
der  ca.  4  000  «00  Frcs.  Ersparnisse  aus  dem  Bau  der  neuen  Linie  4  und  die  erhofften  Ersparnisse  aus 
der  Linie  5  zufliessen. 

Dividende  1880— lh80:  6.  6,  4.  5.  6,  31  .,  .V\  6.  6.  6";'... 

In  Berlin  g  e  h  a  n  d  e  1 1 : 

4>  garautirte  Oblig.  8  550000  Mürels  =  3S00o0oo  Mark.  Wege,,  der  Garantie  ist 
oben   das  Wissenswerthe  angegeben.    Stucke  a  00  und  45**  Mürels  -=  4«0  und  2000  M.  Zinsen: 

2.  Januar,  l.  Juli.  Rückzahlung  binnen  85  Jahren  al  pari  durch  Vorloosung  vom  März  und  October 
per  1.  Juli  und  2.  Januar.  Die  Oes.  hat  das  Recht,  die  Amortisation  zu  verstarken  oder  die  ganze 
Anleihe  mit  Sechsmonatsfrist  per  2.  Januar  oder  1.  Juli  zu  kündigen.  Zahlung  an  der  Kasse  der 
Ges.  in  Lissabon  (Stücke  mit  00  und  450  Mürels.  Coupons  mit  2025  oder  10 125  Mürels),  auch  in 
Berlin,  Frankfurt  und  Dannstadt  an  den  Kassen  der  Darmstädter  Bank  mit  400  und  2» 'Ott  M.  resp. 
0  und  45  M.  Die  in  Deutschland  gemachten  Zahlungen  sind  frei  von  jeder  Portugiesischen  Steuer. 
S  u  b  sc  r  i  pt  i  o  n:  7.  und  8.  Deceinber  1886  bei  der  Darmstädter  Bank  n.  s.  w.  auf  2oo00  000  31.  von 
dieser  fest  übernommene  Stücke  k  03'  Cour*  in  ",>  in  Mark  mit  4'  ,. %  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar 
und  1.  Juli.  Ende  186—1880:  03.*.,  03,.e,  iol.v.i.  100«;,. 

4'  ..'  ,,  ungarantirte  Oblig.  von  LS«0:  3 hOOOOO  Mürels  =  160<M*t*on  Deutsche  Mark  für 
Vermehrung  rollenden  Materials.  Legung  des  zweiten  Gleises  auf  der  Hauptstrecke  und  zum  Ersatz 
von  51*0**000  Frcs.  4"0  Anleihe  von  1887.  Stücke  von  1*0  und  45**  Mürels  400  und  20OO  M. 
Steuerfrei  h  eit  zugesichert;  in  Portugal  piiisentirte  Zinsschein.  *  unterliegen  aber  dort  der  Einkommen- 
steuer. Verfallzeit  für  Zins-cheine  und  verloostc  Stücke  5  Jahre  nach  Fälligkeit  Zinsen 
1.  April.  1.  October.  Rückzahlung  ab  lbOO  in  spätestens  70  Jahren  bis  1.  Januar  10*18  zum  Nenn- 
worth durch  Verloosnngeu  vom  Anfang  Februar  und  August  für  1.  April  und  1.  October.  Ab  1.  Oc- 
tober 1800  verstärkt«  Tilgung  zulässig.  Zahlstelleu  in  Mark:  Darmstadter  Bank.  Mendelssohn 
k  Co.,  Robert  Warschauer  A:  Co.  in  Berlin,  auch  Darmstädter  Bank  in  Berlin  nnd  Frankfurt.  Zur 
Zeichnung  bei  den  eben  genannten  Firmen  a  101 "  „  in  Mark  aiu  10.  october  1880  aufgelegt. 
Couis  in  %  von  Mark  mit  4»,8%  lfd.  Zinsen  ult  1880:  -  %. 
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Poti-Tiflis. 

(Siehe  Transkaukasische  Bahn.) 


Raab-Oedenburg-Ebenfurt. 

Bahnlinie:  Raah-Oedenburg  zur  Grenze  bei  Neufeldt  in  der  Richtung  auf  Ebenfurt,  mit 
Anschlussbahnen  in  Raab,  Oedenburg  und  Neufeldt,  118,:v.  km.  Die  Gen.- Vers,  vom  24.  Juli  1890 
soll  den  Erwerb  dc>  Ungarifchen  Theiles  der  Linie  Ebenfurt-Neufeldt  heschliessen.  Sitz  der  Ges. : 
Budapest;  Betriebsleitung:  Oedenburg.  —  Concessionirt  1872  und  1874  bis  28.  October  1969. 
Eröffnet  1876  resp.  1879:  die  benachbarten  Anschlussbahnen  Ehenfurt-Wittinannsdorf  (Leobersdorf) 
am  23.  August  1883  und  Budapest-Neuszöny-Raab  am  1«.  Juli  1884  eröffnet.  Staatliches  Ein- 
lösungsrecht: Ab  15.  Oft.  1902  kann  der  Staat  die  Bahn  gegen  Zahlung  einer  Rente  nach  dem 
Ertrag  der  letzten  Jahre  einlösen,  die  aber  mindestens  5%  Zinsen  und  Amortisation  des  Anlage- 
Capitals  auf  Concessionsdauer  decken  muss.  Der  Bau  des  zweiten  Geleises  kann  von  der  Re- 
gierung gefordert  werden,  wenn  das  Anlage-Capital  sich  mit  8%  verzinst.  Steuerfreiheit  bis 
15.  October  1902.  Eine  staatliche  Zinsgarantie  war  zuerst  nicht  ertheilt;  doch  hatte  sich 
das  bei  dem  Unternehmen  interessirte  Haus  von  Erlanger  &  Söhne  in  Frankfurt  verbindlich  gemacht 
(der  bisherigen  Praxis  nach,  in  überflüssiger  Weise),  wahrend  der  nächsten  15  Jahre  (ab  1.  April  1883) 
alle  Mittel  der  Ges.  zu  leihen,  die  aus  dem  Betrieb  etwa  für  Verzinsung  und  Amortisation  der  Prior.- 
Anleihe  nicht  gewonnen  werden.  Seine  Vorschüsse  sind  event.  lediglich  aus  Botriebs-Ueberechüssen 
nach  Verzinsung  und  Amort.  der  Oblig.  zu  refundiren.  Die  1889  von  der  Gen. -Vers,  genehmigte 
3%  Anleihe  von  1  000000  fl.  erhielt  jedoch  eine  staatliche  Garantie,  auch  Steuerfreiheit  zugesichert. 

Capital  nach  einer  Reorganisation,  ab  1.  April  1883:  10  110  600  fl.  davon  7  505  600  fl.  S.  in 
Act  ien  und  8  605  000  11.  Gold  in  fl *JJ>  Obligationen,  von  denen  Ende  1889  araortisirt  143  200  fl.  und. 
unbegeben  134  600  ti.,  die  nur  mit  Genehmigung  des  Ministers  ausgegeben  werden  können.  Die 
Gen.-Vers.  von  1889  beschloss  für  Neninvcstitionen  die  Ausgabe  von  1000  000  fl.  3%  Goldpr.  Die 
projectirto  Anlage  eines  Ufer  -  Bahnhofs  in  Raab  nnd  einer  Localbahn  zu  den  Steinbrüchen  in 
St.  Margarethen  wird  weitere  Mittel  erfordern.  Die  Regierung  gewahrte  1890  für  diese  Anleihe 
Steuerfreiheit,  gleichfalls  bis  15.  October  1902,  und  Zinsgarantie. 

Einnahmen  1880:  496  970  fl.,  1881:  526*57  11..  1882:  556668  fl.,  1883  :  630  759  11.,  1884: 
699  936  fl.,  1885  :  755  846  fl..  1886  :  710389  fl.,  1887:  705593  fl.,  1888  :  759138  11..  1889  :  768  013  fl. 

Aus  Bericht  pro  188'J:  Einnahmen  768013  fl.,  Ausgaben  399  931  fl.,  Reingewinn  368082  11., 
dazu  Zinsen  2282  fl. ;  Vortrag  3445  fl. ;  Summa  des  Gewinnes  373  709  fl.  Davon  Zinsen  der  Anleihe 
und  Amortisation  325184  fl.,  Valuta  Verlust  567  11.,  Abschreibungen  von  Projectirungskosten  1558  11., 
desgl.  von  Neu-Investitionen  2500  11.,  bleibt  Gewinnrest  43  900  fl.  Davon  Reserve  2028  fl.,  Dividende 
>/..%  37  528  fl.,  Vortrag  4344  fl. 

Dividende  der  Actien  bis  1883  :  0%;  1884—1889:  \.\  1.  ' V*  1.  1  ?%• 

Actien  in  Stücken  ä  2it0  11.  S.  Im  October  1884  durch  Louis  Kuczynski  a  27%  an  der 
Berliner  Börse  eingeführt.  Dividende  gegen  die  Coupons  per  1.  Januar  und  1.  Juli  ab  1.  Juli,  in 
Berlin  bei  genannter  Firma:  in  Frankfurt  bei  von  Erlanger  &  Söhne  (zum  Wechselkurs);  in  Budapest 
bei  der  Ung.  Landes-Central-Sparkasse;  in  Oedenburg  bei  der  Hauptkasse  der  Ges.;  in  Wien  bei  der 
Kasse  der  Bahn  Wittmannsdorf  -  Ebenfurt.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  (1  11.  =  2  M.)  ult.  1884 
bis  1889  :  31,oo,  32.ho,  24,r,,  18,«,  27.vo.  27%.  Der  Januar-Zinsschein  wird  nach  Jahresschluss  bis  zur 
Zahlung  mitgeliefert. 

3%  Gold-Obligationen:  8 605  000  11.  G.  in  Stücken  a  200  fl.  —  400  M.  Ende  1889 
8  605  000  fl..  davon  eingelöst  143  200  fl.,  unbegeben  134  600  fl.  Anfang  November  1883  zur  Zeichnung 
aufgelegt,  in  Berlin  bei  der  Mitteid.  Creditbank,  4  000  000  fl.  G.  a  610o%.  Wegen  Zinsgarantie  s.  ersten 
Absatz.  Zinsen  1  April  und  1.  October  mit  6  M.  oder  3  11.  G.  ü.\\.  (zu  dem  an  den  betreffenden 
Einlösungsstellen  bekannt  zu  gebenden  Course)  in  Budapest  bei  der  Ungar.  Landes-Contral-Sparkasso; 
in  Wien  bei  der  Kasse  der  Wittmannsdorf-Ebenfurter  Bahn-Ges.,  Hessgasse  No.  1 ;  in  Berlin  bei  der 
Mitteid.  Creditbank;  in  Frankfürt  a.  M.  bei  Gebr.  Sulzbach  und  v.  Erlanger  &  Söhne;  in  Stuttgart 
bei  der  Königl.  Württemb.  Hofbank  und  bei  Doertenbach  4:  Co.;  in  Leipzig  bei  Becker  tt  Co.,  in  Oeden- 
burg bei  der  eigenen  Hauptkasse.  Amortisation  1884-1939  al  pari:  1886:  116  Stück;  1939: 
2532  Stück.  Verloosung  vom  März  zur  Zahlung  am  1.  October.  Alle  Zahlungen  erfolgen  in 
Mark,  und  zwar  ohne  jeden  Abzug  für  Steuer  u.  s.  w.  Cours  in  °;0  (Mark)  mit  3%  lfd.  Zinsen 
ult.  1883-1889  :  62.:«.  66,*>,  67,«o,  Ü9,*>,  64,™,  68.10,  69,*.%. 


Reicheiiberg-Pardubitzer  Bahn.  Sud-Norddeutsche  Verbindungsbahn. 

ErBte  Concession  1854V  Bahnlinie:  Pardubitz-Reichenberg-Grenze  bei  Tschernhausen  mit 
den  Fingelbahnen  Josephstadt-Schwadowitz-Grenze  bei  Königshain  und  Eisenbrod-Tannwald.  Bahn- 
lange 280,3s  km,  eröffnet  1857—1875.  Dazu  erpachtet  von  Preussen  Reichsgrenze-Liebau,  und  Reichs- 
greiize-Seidenberg  4,<w  km.  zusammen  285,o;  km.  —  Auch  besitzt  die  Ges.  eine  EUengiesserei  in 
Reichenberg. 

Die  centrale  Geschäftsführung  besorgt  die  Oest.  Nordwestbahn.  Die  Concessionen 
enden   1946.    Der   Staat   garantirt  das  Erträgnis*  der  Stammbahn  Reichenberg  -  Pardubitz  und 
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Josephstadt-Schwadowitz  mit  5.2%  eines  Anlagecapitals  von  18  900000  fl.  ö.  W..  ferner  252  000  fl.  ö.  W. 
Silber  für  Sehwadowitz-Königshain  und  457  608  fl.  ö.  W.  S.  für  Reichenberg-Grenze  mit  Eisenbrod- 
Tannwald.   (Bei  den  beiden  letzteren:  59  800  11.  S.  pro  Meile.)    Summa  der  Garantie  1692 408 fl. 

Steuerfreiheit  erlosch  1.  Juli  1884,  auch  für  die  letzte  Linie.  Ab  15.  Juni  1886  kann  der 
Staat  die  Bahnen  kaufen  (fegen  Zahlung  des  durchschnittlichen  Reinerträgnisses  der  letzten 
7  Jahre,  ausgenommen  die  beiden  ungünstigsten  Jahre,  als  Rente  an  die  Actionaire  auf  Conces- 
sionsdaoer,  doch  darf  die  Rente  nicht  weniger  ausmachen  als  den  garantirten  Betrag.  Bei  Conces- 
sions-Erlöschen  gehen  die  Buhnen  unentgeltlich  an  den  Staat  über.  Die  Amortisation  der  Actien 
beginnt  1906.  —  Gen.- Vers.  1890:  Ende  Mai. 

Capital:  15750  000  fl.  Actien  in  Stücken  ä  200  fl.  C.-M.  =  210  fl.;  Antheil  an  den  Lotterie- 
Anlehen  der  Credit-Anstalt  3  150  OK)  fl.,  davon  amortisirt  Ende  1889:  470  207  fl.;  ferner  in  Prioritäts- 
Anleihen: 

I.  Emission  2  100  000  fl.  6.  W.,  davon  amortisirt  Ende  1889    1  964  500  fl. 
II.        „       4  925  100  „  Silber       n  .  „  711  000  „ 

III.  .        7  409  100  ,     „  ,  ,  »,        245  400  „ 

IV.  «        1 400  000  „  Gold         ,  ,  ,        „  46  400  „ 
1879er  Anleihe  1  800  000  „  ö.  W.  •      „           „           „  33  700  „ 

Nach  der  1890  beendeten  Amortisation  der  I.  Emission  dient  der  dadurch  ersparte  Zinsen-  und 
Atnort.-Betrag  zu  stärkerer  Amortisation  der  anderen  Anleihen. 

Die  Obligationen  von  1879  wurden  bis  2.  Januar  1882  ausgegeben,  als  Zahlung  für  dieActien- 
Co upon. s.  Auf  diese  Weise  ward  eine  schwebende  Schuld  gedeckt.  Gleichzeitig  mit  den 
betreflenden  Beschlüssen  ist  auch  die  Actienrente  und  zwar  zunächst  von  5  auf  3,91  %  herabgesetzt 
worden  =  4  fl.  ö.  W.  pro  Semester-Coupon  der  Actie  von  200  fl.  C.-M.  Weitere  Schmälerung  ist  nicht  zu 
erwarten.  Zahlung  bei  der  Hauptkasse  in  Wien,  Nordwest  -  Bahnhof.  Die  letztere  Reducirung  ist 
beibehalten,  die  Coupons  aber  werden  jetzt  (seit  1.  Juli  1882)  wieder  baar  bezahlt  und  zwar  bei 
der  Hauptkasse  der  Ges.  im  Nordwestbahnhof  zu  Wien. 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  Betriebs-Einnahmen  3  018  802  fl  ;  Betriebskosten  1880  496  fl.: 
Besondere  Ausgaben  397  691  fl.  Bleibt  Reinertrag  740  615  fl.:  dazu  Zuschuss  der  Regierung  951  793  fl.; 
Agiogewinn  4471  fl.;  Contocorrent-Zinsen  14305  fl.;  Ertrag  der  Eisengicsserei  in  Reichenberg  18 215 fl. ; 
Gesammtertrag  1  729  445  fl. 

Davon  Zinsen  und  Amort.  der  Anleihen  1016  080  fl.,  Zinsen  der  Actien  600  000  fl.;  Coupons- 
Einltisungsspesen  308  fl.;  Steuern  für  Einkommen  aus  Zinsen-  und  Agio  742  fl.;  Kosten  für  den  Verw.- 
Rath  4200  fl.;  in  Summa  1  721  332  fl.  Daher  Ueberschuss  8113  fl.,  »ibertragen  auf  Bahnbetrieb-Zinsen- 
Conto. 

Stand  Ende  1389:  diverse  Creditoren  952619  fl.,  Staatsvorschüsse  19  534  209  fl.,  Zinsen 
davon  10  697  477  fl. 

Cours  der  Actien  in  "i,  (1  fl.  C.  M.  bei  der  Umrechnung  —  2  M.),  mit  4'.»%  laufenden  Zinsen 
ab  1.  Jan.  und  1.  Juli,  ult.  1871-1S89:  77,  IV ^  6&*U,  67V„  59,  40m  35,:;,  34m  50,*,  59Ä  70,  62,io, 
«Um  61m  64,*,,  65,  54m  64m  71r*.o/0. 

Prioritäts-Obligationen,  in  Berlin  gehandelt. 
Con Version:  1889  in  Aussicht  gestellt. 

5  %  Silber-Prioritäten  von  1872  III.  Emission  in  Stücken  ä  300  fl.  =  fiOO  M.  Zinsen, 
neuerdings  mit  Coupon-Sterapelabzug  fl.  7.-«  8lU,  pro  Coupon,  am  1.  April  und  1.  Oetober  in  Silber, 
resp.  dessen  Werth  in  Wien  Ihm  der  Ges.-Kasse,  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.  und  S.  Bleichroeder, 
in  Frankfurt  a.  31.  bei  31.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne.  Amortisation  1875-1946,  Verloosung  vom 
31.  Juli  zur  Rückzahlung  am  1.  Oetober  bei  den  genannten  Stellen.  Ende  1889  amortisirt :  245  400  fl. 
Stärkere  Tilgung  ist  zulässig  und  in  Aussicht  genommen.  Cours  in  %  (1  fl.  =  2  M.)  mit  5% 
laufenden  Zinsen  ult.  1874-1889:  VG%  78m  62,  62,  61,  74,10.  81,75,  83m  84m  85,;o,  83,  82m 
83m  7«.  80.UI,  88%. 

5%  Gold-Oblig.  von  1875  in  Stücken  ä  400  M.  Zinsen  in  31ark,  neuerdings  mit Coupon- 
Stempelabzug  M.9,;n  4  ,0  pro  Coupon,  am  1.  April  und  1.  Oetober.  Tilgung  1876 — 1945  durch  Ver- 
loosung am  31.  Juli  zur  Rückzahlung  am  1.  Oetober.  Stärkere  Tilgung  wie  oben.  Zahlstellen 
bei  der  Hauptkasse  der  Ges.  (Nordwestbahnhof)  in  Wien  (in  Gold),  in  Mark  bei  der  Disconto-Ges., 
S.  Bleichroeder  und  der  Deutschen  Bank  in  Berlin,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  31.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne 
und  v.  Erlanger  &  Söhne,  in  Leipzig  die  Allg.  Deutsche  Credit-Anstalt,  in  München  Bayerische  Vereins- 
bank. Ende  1889  amortisirt  46  400  fl.  Cours  in  %  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult.  1878-1889: 
77,  92,  101,  102.10,  10l,;o,  102,:-,,  102,  102m  104,  103m  105,»,  103,-,  %. 


Rjäsaii-Kozlow-Bahn. 

Bahnlinie:  Rjäsan-Kozlow.  198,1  Werst  =  21  Ukm.  Capital:  782500  Lstrl.  in  Actien 
ä  100  Lstrl.  und  48  645  000  M.  in  4%  Prioritäten.  Die  alte  5%  Anleihe  und  ein  alter  Staatsvorschuas 
sind  1886  aus  der  neuen  4  %  Anleine  zurückgezahlt.  —  In  1889  hat  der  Verw.-Rath  die  Erlaubnis« 
'iut  Aufnahme  einer  4%  garantirten  Anleihe  für  den  Bau  einer  Bahn  nach  Lebedansk,  110  W.,  nach- 
gesucht. Eröffnet  4.  September  1866.  Der  Staat  garantirt  für  das  gesammte  Capital  5°,0  Zinsen 
und  1  !,)%  Amortisation  auf  81  Jahre  ab  1867.    Von  der  Garantie  ist  nie  Gebrauch  gemacht  worden; 
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sind  im  Gegeutheil  grosse  Dividenden  vcrtheilt  worden,  so  1876—1884:  175-v>;  189,w;  186,4"; 
186^«:  154.77;  186.tv;  188.*i:  185,:>j;  185.."'  KI>1.  Nach  Erlöschen  der  Concession  tritt  die  Regierung 
unentgeltlich  in  den  Besitz  der  Hahn  und  des  Betriebsmaterials,  wie  es  bei  Eröffnung  der  Bahn 
vorhanden  war.  Ab  1895  (nach  Stephanitz,  nach  anderer  Quelle,  ab  1885)  kann  die  Regierung  dio 
Bahn  erwerben,  und  zwar  durch  Gewährung  einer  Rente  auf  Concessionsdauer.  die  gleich  ist  dein 
Durchschnitt  des  Ertrages  der  letzten  sieben  Jahre,  ab  züglich  der  beiden  ungünstigsten  Jahre, 
in  diesem  Zeitraum,  die  aber  auch  nicht  niedriger  sein  darf,  als  der  Ertrag  des  letzten  der  sieben 
Jahre,  oder  als  die  von  der  Regierung  garantiite  .Summe.  Die  Regierung  zahlt  die  Rente  in  5%  Staats- 
Schuldverscbreibungen  al  pari,  die  auf  Pfd.  Sterl.  oder  Thaler  lauten  und  deren  Amortisation  die 
Regierung  vorschreibt. 


1870: 
1880: 
1881 : 
1882: 
1885: 
1887: 
188»: 


Einnahme 

5  019  008  Rbl. 

4  521  188  „ 

5  209  899  „ 
5  443  2H5  . 
5  482  237  , 

687  877  . 

5  181  «.»80  , 


Betriebs-Aiwgabe 
3  174  415  Rbl. 
2  672  695  „ 
»  104  62»  „ 
»333  468  „ 

t  ■ 

■t 


IVberschuss 
2  444  683  Rbl. 

1  848  493  „ 

2  105  276  « 
2  109  797  , 

i 
f 


4' 

2000  M. 


•»  Anleihe  vom  7.  April  18S6  a. 
Di«-  Bahnlinie  Rja<an-Koslow  mit 


8t.  48  645000  M.  in  Stücken  von  500  M.,  1000  M.  und 
Zweigbahnen  und  Betriebsuiaterial  ist  als  Sicherheit 


bestellt,  auch  ward  von  der  Regierung  absolute  Garantie  für  Zinsen  und  Tilgung  ertheilt  Zinsen 

«1  pari  durch  Verloosimg  ab  1887  bis  1948.  Verloosung 


1.  April  und  1.  (»et ober  n.  St.  Tilgung 

31.  December  n.  St.  (zuerst  1886);  Zahlung  1.  April  i zuerst  1887).  Die  Anleihe  kann  mit  sechsmonat- 
licher Ankündigung  jederzeit  starker  getilgt  werden.  Steuerfreiheit  zugesichert.  Zahlung  in 
Mark  in  Berlin  bei  der  Handels-ties. :  Discnnto-Ges.:  Mendelssohn  k  C««.;  Robert  Warschau«*  &■  Co. ;  in 
Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Rothschild  k  Söhne.  Die  Anleihe  ist  im  Mai  1886  ä  9»%  von  «len  als 
Berliner  Zahlstellen  genannten  Firmen,  und  der  Petersburger  Di>«ontobank  in  Berlin  aufgelegt.;  die 
Besitzer  alter  5%  Oblig.  hatten  ein  Vorzugsrecht  bei  «1er  Zeichnung.  Tours  in  %  mit  4%  laufenden 
Zinsen  ab  1.  April  und  1.  October,  ult.  1886  -1889:  «3.-<..  82,.«,  87,~s  90..>,%. 


indem 


Rjasehsk-Morsehansk. 

Verstaatlichung.   Der  Staat  übernahm  am  1.  Januar  1888  das  Eigenthnm  der  Bahn, 
er  für  die  Aetien  Staatsschuldsilnine  gab;  ftlr  die  Prioritäten  haftet  er  selbstschuldnerisch. 

Bahnlinie:  Rjaschsk-  (Station  von  Rjäsan-Kozlow)  Morsehansk  mit  Zweigbahn  Kensino-Ücholow, 
132  Werst,    Con  ees  s  i  o  n  i  r  t  1800  auf  85  Jahre  ab  Betriebseröffnung  18*57. 

Capital:  2  972  500  Rbl.  P.  in  Actien  (1879  in  Actien  neiwr  Form  durch  Mendelssohn  &  Co. 
in  Berlin  umgetauscht)  und  15 279 600 3L  in  oblig.  Diesem  Anlagecapital  hat  der  Staat  anfanglich 
5%  Zinsen  und  1 /,.,  %  Amortisation  garantirt;  zur  Zeit  ist  er  Selbstschuldner  ftlr  die  nun  allein 
noch  bestehenden  Obligationen.  Auch  hat  der  Staat  1874  noch  1  198  440  Rbl.  in  Oblig.  übernommen, 
fUr  Reconstinction  der  Bahn.    In  1881  bewilligte  er  ein  Darlehen  von  42  000  Rbl. 


1879: 
1880: 
1881 : 
1882: 
1883: 
1884: 


Einnahme 
1  103  761 
963  365 
1  308  251 
1  165  181 
1  380  670 
1400  607 


Betriebs-Ausgabe 
700  964 
713  430 
752  757 
762  329 
786  228 
838  808 


Ceberschuss 
402  797 
249  935 
555  494 
4<i2  851 
594  441 
561  799 


Reingewinn 


-  Rbl. 


39  523 

(Deficit)  157477 
? 


- 


Einnahme  1885:  1  421  965  Rbl..  1887:  1  417  020  Rbl. 


5 0 o  garantirte  Obligationen, 


1888:  1  188  266  Rbl.,  1889:  1182  744  Rbl. 
15  279  »WM.  in  Stucken  ä  600  31.    Zinsen  am  17.  April 
und  17.  October  n.  St.    Tilgung  ab  1869  mit  und  ersparten  Zinsen  in  85  Jahren.  Ver- 

stärkte Tilgung  mit  sethsmonatlicher  Kündigung  stets  zugelassen.  Steuerfreiheit  ist 
zugestanden.  Verloosung  im  September  per  17.  October  n.  St.  Zahlstellen:  Mendelssohn  4:  Co. 
in  Berlin  (in  3Iark)  und  die  eigne  Verwaltung  in  Moskau.  Cours  in  %  mit  5";>  laufenden  Zinsen, 
ab  1.  April  und  1.  Octbr.  n.  St.  ult.  1872—1889:  89,  93',.,.  98:V4,  95,  84,  76,*.  78.*.  87,  93,  92,.o,  88.  92. 
98,99,*.,  90,.v,  88,.*,  05,!«..  lOO,*»'»«. 


Russische  Grosse  Eisenhahn  (Russische  Staatshahn). 

(Grande  Soci«:t«;  des  chemins  de  fer  russes). 

Conc  ession  i  rt  1857  (bis  Anfang  1952)  zum  Bau  der  Linien:  1.  Warschau-Landwarowo-Petersburg 
mit  der  Zweigbahn  Landwarowo-Eydtkuhnen  (Preussische  Grenze)  und  2.  3loskan-Xischnei-Nowgoro<£ 
Dazu  übernahm  die  Gesellschaft  die  vom  Staate  begonnene  Strecke  Petersburg-Gatschina,  die  Anfangs- 
strecke von  Petersburg-Warschau.  SpUter  hat  die  Ges.  noch  die  Nicolaibahn  Petersburg-Moskau  (1868) 
erpachtet. 


Digitized  by  Google 


-   571  - 


Bahnlänge:  Pet  o  rs  bur  g- W  ar  s  eh  au  1207  Werst;  NicolaibahnPetersburg- Moskau 
«09  Werst,  und  Moskan-Nischnei-Nowgorod  42«  Werst.  Auch  Pferdebahnen  in  Warschau  (zur 
Verbindung  mit  den  anderen  Bahnen)  und  Xischnei-Xowgorod.  Die  Warsc  hauer  Pferdebahnen  wurden 
18hl  auf  35  Jahre  verpachtet. 

Anlage-Capital:  6000(10  A  c  t  i  e  n  ä  125  Rbl.  M.  =  75  INN)  UOO  Rbl.  M. ;  4' Prioritäten 
der  Petersburg  -  Warschau  und  Moskau  -  X.  -  X.  Bahn:  I  Emission  35  WM)  ooo  Rbl.  M.;  4  %  Prior. 
II.  Emiss.  2*)« «'25  Rbl.  M. ;  Prioritäten  III.  Emission  von  1X80:  13  147  000  Rbl.  ä  3  %.  Ausserdem 
erhielt  die  lies,  von  der  Regierung  40  083  274  Rbl.  P.  Für  diese  Summe  zahlt  die  Lies,  kein»!  Zinsen, 
sondern  der  Staat  schlagt  4"„  jährlich  dem  Capital  zu.  (S.  auch  die  folgenden  Absätze.)  Die  Gen.- 
Vers.  von  1H90  genehmigte  fllr  Petersburg- Warschau  und  Moskau-Xischnei-Nnwgorod  Bahn  die  Auf- 
nahme einer  garantirten  IV.  Anleihe  von  18  ODO  000  Rhl.,  deren  Begebung  unmittelbar  bevorsteht.  — 
Anleihen  der  Xicolaibahn  :  I.  Emiss.  75  0(1(1  000  Rbl.  M.  nach  l'kas  v.  IS.  Juli  ls«7:  II.  Emiss.  «0  437  500  Rbl. 
M.  nach  Ukas  v.  25.  März  1809.  III.  Emission  1 1  SOO  000  Rbl.  M.  von  1888. 

Die  Regierung  garantirt  dem  Anlage-Capital  der  Petersburg-Warschau  und  der  Moskau-Nischnei- 
Xowgorod  Hahn  für  die  Actien  5%  Zinsen  und  für  die  Amortisation  0,0803%;  ttlr  die  Oblig..  die 
Zinsen  und  au  Tit guugs-Qn.de  für  die  1.  Emiss.  0.1721  %;  2.  Emiss.  0,2229%;  3.  Emiss  0,4337%,; 
die  Xikolai-Bahn  hat  keine  Garantie. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahnen  Petersburg- Warschau  und  Moskau -Xischnci -Nowgorod 
mehr  als  die  garantirten  Summen  betragen  sollte,  erhält  der  Staat  die  Hälfte  davon  bis  zur  Rück- 
zahlung der  vordem  etwa  geleisteten  Zuschüsse  und  4",(  Zinsen  derselben;  von  der  anderen  Hälfte 
kommen  5  %  zur  Reserve,  bis  dieselbe  2  000  OOO  Rbl.  enthält;  vom  Rest  empfangen  die  Gründer  0%, 
der  Verwaltungsrath  2  und  die  Beamten  2"„  Tantieme,  die  Actien  und  die  Genussseheinc  90%  als 
Supcrdividende.  Ab  1887  steht  dem  Smat  das  Rtl  c k  k a u  f  s rec  h  t  zu.  Er  zahlt  dann  der  (Jos.  eine 
Jahresrente  bis  1952  nach  dem  Durchschnittsertrag  der  besten  5  unter  den  letzten  7  Jahren.  Sollte 
die  Ges.  dann  Schuldnerin  des  Staates  sein,  so  wird  die  Schuld  in  Jahresraten  nach  den  bis  1952 
noch  vorhandenen  Jahren  getheilt.  und  die  betr.  Quote  ihr  alljährlich  abgezogen. 

Das  Verhältnis»  zur  Xicolaibahn  ist  nach  vorangegangenen  schweren  Streitigkeiten  1887 
neu  geregelt  werden.  Wegen  vorgekommener  früherer  Unregelmässigkeiten  erhielt  die  Regierung  den 
Erlös  einer  von  ihr  garantirten  4  %  Anleihe  der  Nicolaihahn  von  11  800  000  Rbl..  die  Anfang  1888 
mit  1888  noo  Lstrl.  in  London  durch  Baring  Brothers  zu  75";»  begeben  worden  i>t.  In  Zukunft  hat 
die  (ies.  dem  Staat  wegen  des  Betriebes  der  ihr  1807  auf  81  Jahre  überlassenen  Nicolaibahu  jährlich 
höchstens  7  2o0o<iO  Rbl.  für  den  Dienst  der  alten  4%  Xicolaibahn-Oblig.  zu  zahlen,  1«87  ausnahms- 
weise 7  5««  419  Rbl.  Die  Ges.  gewahrt  lernt  r  dein  Staat  die  Hälfte  der  UeberschUsse ,  welche  die 
Xicolaibahn  jenseits  7  200  000  Rbl  aufbringt;  wenn  aber  in  einem  Jahr,  wie  jetzt  üblich,  die  Linien 
Petersburg — Warschau  und  Moskau  —  Xischnei-Xowgor  d  Staatsvorschüsse  in  Anspruch  nehmen,  so 
erhält  die  Regierung  '  ,  der  Ueberschusse  der  Xicolaibahn.  Aus  den  Bezügen,  welche  danach  der 
Ges.  für  die  Xicolaibahn  verbleiben,  sind  zunächst  die  Zinsen  und  Amort.  der  für  diese  Bahn  in  1888 
aufgenommenen  Anleihen  zu  zahlen  (für  lss7  noch  nicht»;  vom  Rest  beziehen  die  Actien  eine  Supcr- 
dividende. Wegen  des  Bezuges  dieser  Supcrdividende  ist  der  Ges.  nun  wieder  garantirt.  dass 
ihr  von  dem  Ueberschuss  der  Xicolaibahn  jenseits  7  200  000  Rbl.  jährlich  mindestens  12%  zufallen, 
die  ca.  1  %  Supcrdividende  ausmachen,  welche  am  1.  Juli  gezahlt  werden.  Ein  etwaiger  höherer 
Betrag  der  Superdividende  soll  nach  der  spätestens  am  20.  Decbr.  erfolgenden  Bestätigung  der 
Rechnungen  durch  die  Regierung  gezahlt  werden.  Die  Supcrdividende  ward  in  ihrem  garantirten 
Theil  mit  5%  Einkommensteuer,  im  Rest  mit  der  3 %  Capital  reuten  Steuer  belegt. 

Staatsankauf  der  Xicolaibahn.  Das  Recht  der  Regierung,  die  Xicolaibahn  ab  1888 
gegen  Zahlung  einer  Rente  bis  Ablauf  der  Concession  1.  Januar  1952  zu  übernehmen,  ward  auf  den 
1.  Januar  1900  verlegt.  Diese  Rente  ist  gleich  dem  mittleren  Durchschnitt  der  Einnahmen  der  Xicolai- 
bahn in  den  letzten  7  Jahren.  Bei  aussergewöhnlicher  Notwendigkeit  kann  der  Staat  auch  früher 
die  Nico'aibahn  Ubernehmen,  aber  nur  unter  speciellen  Bedingungen;  er  zahlt  dann  bis  Concessionsende 
eine  Jahresrente  nach  dem  Durchschnitt  der  letzten  7  Jahre  unter  Weglassung  der  2  ungünstigsten, 
und  zwar  beträgt  diese  Jahresreute  mindestens  2  000 000  Rbl.,  auch  erstattet  er  die  Anschaffungen. 
Die  danach  zu  zahlenden  Jahresraten  werden  nur  um  den  Betrag  eveut.  Schulden  verkürzt,  welche 
durch  die  Nicolaibahn  an  sich  entstanden  sind.  Bei  Rückkauf  der  Linie  Petersburg— Warschau  und 
Moskau— Nischuei-Nowgorod  geht  auch  die  Nicolaibahn  an  den  Staat  Uber;  geschieht  das  vor  dem 
1.  Jan.  pioo,  so  treten  obige  Ausnahme-Bestimmungen  in  Kraft. 

lieber  die  Höhe  d«r  Superdividende  bestanden  seit  1884  Differenzen  mit  der  Regierung. 
Der  Minister  hat  deshalb  schon  der  1884er  Dividende-Verthcilung  widersprochen,  seinen  Widerspruch 
damals  aber  zurückgezogen.  In  1887  ward  der  Widerspruch  bei  Feststellung  der  1880er  Divideudo 
erneuert.  Die  188«er  Superdividende  durfte  nicht  gezahlt  werden.  Mit  der  oben  erwähnten  Neu- 
regelung der  Verhältnisse  der  Xicolaibahn  waren  diese  Differenzen  beigelegt;  die  1880er  Super- 
dividende ist  freigegeben.  Doch  entstanden  schon  1889  neue  Streitigkeiten.  Die  Regierung  bemängelt 
seitdem  die  mit  Ueberschuss  schliessenden  Rechnungen  der  Petersburg-Warschau  und  Moskau-Nischnei- 
Xowgorod  Hahnen,  insbesondere  die  Einstellung  von  Einnahmen  für  den  Verkauf  alter  Schienen  als 
Betriebsgewinn.  Ihr  Hegt  daran,  dass  diese  Bahnen  mit  Deficit  abschliessen  und  Staatssubvention 
erheben,  damit  sie  ihrerseits  »  .  statt  1 2  des  Gewinns  der  Xicolaibahn  erheben  könne. 

Ein  Streit  mit  den  Gründern  der  Ges.  wegen  ihrer  Antheile  am  Gewinn  der  Xicolaibahn  ward 
18h5  durch  Vergleich  geschlichtet.  Den  GrUudern  der  Ges.  wird  danach  ein  Autheil  von  0%  an 
der  den  Actionairen  zukommenden  Hälfte  des  Reingewinns  der  Nicolai-Bahn  vom  1.  Januar  1886  ab 
zugebilligt,  während  für  1884  der  Autheil  3%  betragen  soll.  Auf  alle  Reclamationen  bis  December 
1883  wird  Verzicht  geleistet.  Die  Ges.  wird  zur  Ersetzung  der  jetzigen  Grllnder- Actien  10  0**0  neue 
Stucke  mit  verändertem  Texte  ausgeben.  Diese  Dispositionen  ändern  Nichts  an  den  alten  Rechten 
der  Gründer  an  den  Netto-Erträgeu  der  Linien  von  Warschau  und  Nischny.    Dieser  Antheil  beträgt 
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fUr  1884  20  Kopeken  fUr  jeden  Gründerantheil,  wahrend  aus  den  Einnahmen  der  Nioolaibahn  für 
1884  auf  joden  üründer-Antheil  9  Rbl.  00  Kop.  entfallen. 

Steuerfreiheit  ist  den  Actien  für  die  5%  Zinsen  zugestanden,  obgleich  Anfang  1887  die 
Ertrage  der  Nioolaibahn  (nicht  die  der  beiden  anderen  Linien)  wiederum  ausdrücklich  für  steuer- 
pflichtig erklart  wurden.  Die  Superdi  vidende.  so  weit  nie  jetzt  garantirt,  unterliegt  gleichfalls 
dem  5%  Abzug,  darüber  hinaus  der  3%  Capitalrentensteuer. 

Aus  dem  Bericht  von  1888:  Nicolaibahn:  22  538111  Rbl.,  Betriebskosten  9  399  955  Rbl., 
Ueberschuss  13 138 15«  Rbl.  und  nach  Abzug  der  Pachtsumme  5  647  797  Rbl.  Davon  i/4  der  lies. 
—  1411949  Rbl.  Davon  die  Zinsen  der  jüngsten  Anleihe  und  1  Rbl.  43  Kop.  Dividende,  von  denen 
mit  dem  Coupon  vom  1.  Juli  1889:  1  Rbl.  1  Kop..  mit  Coupon  vom  2.  Januar  1890  :  42  Kop.  gezahlt 
werden  sollten.  Doch  ist  an  letzterem  Tage  die  Zahlung  wegen  neuen  Einspruchs  durch  die  Re- 
gierung nicht  erfolgt.  -  Warschauer  und  Nischnei-Linie :  Einnahme  22 (581  320  Rbl..  Betriebskosten 
11  734  929  Rbl.,  Ueberschuss  nach  Rechnung  der  Ues.  10  94*5  391  Rbl.  Doch  hat  die  Regierung  Ab- 
setzung von  1  184  1(55  Rbl..  einen  Einnahmeposten  für  alte  Schienen,  verlangt,  so  das?  der  Ueberschuss 
nur  9  762  226  Rbl.  betragt.  Der  Dienst  des  gewahrleisteten  Anlagecapitals  erfordert  10352  933  BbL, 
also  Staatszuschuss  59« i  7<i7  Rbl. 

Nach  Rechnung  von  1889  will  die  Ges.  16  874  Rbl.  der  Rerserve  geben  und  2  Rbl.  32  Kop. 
Super-Dividende  zahlen,  von  denen  1  Rbl.  15  Kop.  auf  den  Coupon  vom  1.  Juli  1890  und  1  Khl.  17  Kop. 
auf  den  vom  2.  Januar  18i>l  entfallen.  Doch  hat  dagegen  die  Regierung  zunächst  ebenfalls  Wider- 
spruch erhoben,  da  sie  abermals  die  Einstellung  der  Einnahmen  von  700  000  Rbl.  fUr  alte  Schienen 
in  die  Betriebs-Rechnung  nicht  gutheisst.  Dann  würden  die  beiden  anderen  Bahnen  ca.  50 000  Rbl. 
Staatszuschuss  fordern  und  der  Regierung  3',  des  Uebersehusses  der  Nicolaibahn  zukommen,  während 
bei  obiger  Rechnung  auf  einen  Staatszuschuss  nicht  gerechnet  ist  und  somit  der  Regierung  nur  1  •.» 
des  Uebersehusses  der  Nicolaibahn  zukommt.  Die  des,  erhob  dagegen  Einspruch.  Einnahmen  an- 
geblich: Petersburg-Moskau  21  267  875  Rbl.,  Petersburg -Warschau  13111662  Rbl.,  Moskau-Nischnei- 
Nowgorod  10  135(193  Rbl. 

Die  Gesellschaft  zahlt  den  Actien  am  13.  Januar  und  13.  Juli  je  2'  2  %  G  o  1  d  -  Z  i  n  s  e  n ;  die  Super- 
dividende  (in  Papier)  wird  gemeinhin  auf  den  Julicoupon  mitbezahlt;  1886  erst  ab  4.  August  a.  St.,  der 
Coupon  blieb  deshalb  18%  nach  Berliner  Borsen-Usance  auch  Uber  den  1.  Juli  hinaus  bis  4.  August 
an  den  Actien.  Man  konnte  übrigens  1880  am  13.  Juli  die  falligen  Zinsen  gegen  Ablieferung  des 
halben  Coupons  No.  58  in  Empfang  nehmen;  die  Verzögerung  der  Zahlung  betraf  nur  die  Super- 
dividende.  Wegen  Verzögerung  der  Zahlung  für  1888  im  vorhergehenden  Absatz.  Amortisation 
der  Actien  ab  1867  in  85  Jahren  durch  Verloosung  al  pari  von  Ende  December  per  13.  Juli  unter 
Ausstellung  von  Genus-ischeinen.  Diese  Ausstellung  kostet  80  Kop.  Stempel  pro  Stück.  Zahl- 
stellen: Petersburg  die  Ges.-Kasse ;  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.  (402  M.  pro  Actie  uud  10,«  M. 
für  die  2'/,%  Zinsen  der  einfachen  Actien).  Paris:  Russ.-Franz.  Bank;  Amsterdam:  Hope  &  Co.; 
Warschau:  Commerzbank:  Moskau:  die  Handelsbank;  London:  Baring  Brothers  &  Co. 

Rentabilität  1872—1889: 
ca.  Ii'1,,  ca.  1%,  ca.  6,;C',0. 
ca.  6,7n0/o. 

In  Berlin  werden  die  Actien  gehandelt.  Stücke  ä  125  Rbl.  =  20  Lslrl.  =■  230  fl.  Holl.  = 
500  Pres.  =  402  M. ;  doch  giebt  es  auch  »fache  Stücke.  Cours  in  °0  (100  Rbl.  =  320  M.)  mit  5% 
laufenden  Zinsen  ab  2.  Januar  nnd  1.  Juli  ult.  1871—89  :  92>  4.  93'  „  96'.,.  103J  4,  107,  103,vi\  110,in, 
119,7.%  135,  129,9»,  132,r.,  124,s\  123,«,  131,»,  122,  126,:«,  llfi.io.  124,;r>.  128,25%.  Lie ferbar  in  Herl i  n  sind 
auch  die  Stücke  mit  nur  einer  Unterschrift  unter  dem  Russischen  Text.  —  Femer  wird  in  Berlin 
gehandelt: 

3"o  Anleihe  von  1880:  13147000  Rbl.  M.  —  42280  752  M.  in  Stücken  a  625  und  125  Rbl.  M. 
=  500  Pres  =  20  Lstrl.  —  402  M.       236  fl.  holl.)  Zinsen   und  Amortisation  garantirt  die  Re- 
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au:  die  Handelsbank;  London:  Baring  Brothers  &  Co.  i 
89:    5V„  5'  ,,  5,K-.,  5,w.  6,-.s,  6,w,  7,o»,  7,*ö.  7,w,  7,«,  7.«.  7,'.  7.:.,  1,x,r 
Von  Letzteren  bisher  nur  ca.  »,*>%  gezahlt.   Pro  1889  in  Vorschlag 


gierung.    Zinsen  am   13  6  und   13  12.     Verloosung  ab   1881   in  70  Jahren   al   pari.  Ziehüng 
13.  Juni  per  13.  December.    Zahlung  in  St.  Petersburg  bei  der  Hauptkasse  der  Ges.  nach  dem  Durch- 
schnittscours  von  London  auf  Sicht:  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.;  in  Moskau  in  der  Moskauee 
Handelsbank;  in  Warschau  in  der  Commerzbank  zu  Warschau:  in  London  in  der  Londoner  Filialn, 
der  Russischen  Bank  für  auswärtigen  Handel;  in  Paris  in  der  Russisch-Französischen  Bank;  in :, 
Amsterdam  bei  den  Herren  Lippman,  Rosenthal  und  Co.,  in  Brüssel  bei  dem  Herrn  Burgmann  Sohn,  ' 
überall  in  der  Landesmünze  nach  dem  oben  angegebenen  Werthverhaltniss,  an  den  russisch-polnischen  \ 
Platzen  zum  mittleren  Londoner  Cours  ä  vue.    Steuerbefreiung:  §  22  der  Statuten  sagt:  Capital  s 
und  Ertrage  der  Ges.  sind  von  jeder  Steuer  befreit:  auch  ist  in  den  ans  Petersburg  neuerdings  ge- 
kommenen Berichten  die  Steuerfreiheit   zugestanden.    Cours  in  %  (100  Rbl.  —  320  M.)  mit  3% 
lfd.  Zinsen  ult.  1882  bis  1889:  für  grosse  Stücke  67,*>,  -,  66,»,  72,  73,iu,  75,4 \  -,  78,io;  für  kleine 
64,k,  «e.aj,  72,  — ,  75,*,  69,io,  74,-':..  78,i<>%. 


Russische  Südwestbahnen. 

Die  „Brest-Grajewo-Bahn",  die  „Kiew-Brestcru  und  die  „Odessaer  Bah  n  *  sind  am 
1.  Juli  1878  zur  „Russischen  SUdwestbahn"  fusionirt  worden.  Später  hat  die  Ges.  die  im  Türkischen 
Kriege  eiligst  und  theuer  auf  Staatskosten  hergestellte  Bahn  Bender- Galatz  übernehmen  müssen. 
Die  Gen. -Vers,  vom  December  1886  genehmigte  den  Bau  folgender  Zweigbahnen:  von  der  Station 
Wapnjarka  bis  Trostjanez.  ferner  die  Verlängerung  dieser  Zweigbahn  von  Trostjanez  über  Umanj 
bis  zur  Station  Schpola  der  Pastow -Bahn,  sowie  eine  Abzweigung  dieser  Linie  zur  Station  Kasatin. 
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Gen.-Vers.  von  1888  hat  den  Ban  der  Trostjanez  und  Fman-Zweigbahn  bewilligt,  desgl.  den 
betr.  Geldbedarf  von  20  3W0ÜO  Khl.  1'.  in  garant.  steuerpflichtigen  Oblig.  Die  Regierung  genehmigte 
diese  Projeete. 

Die  (Jen.- Vers,  von  1889  (»eschloss  den  von  der  Regierung  dringend  gewünschten  Bau  von 
Schmerinka-Okniza-Mohilev-Nowossielitza  (Oesterr.  Gronzel;  eine  garantirte  4"0  Credit- Anleihe  soll 
dafür  ausgegeben  werden  und  für  den  gleichzeitig  beschlossenen  Bau  des  zweiten  Gleises  auf  der 
Hauptstrecke  Birsiila-Sehmerinka ;  auch  wurden  bewilligt  lOOUOOO  Rbl.  Erhöhung  des  Betriebsfonds; 
desgleichen  2  (XX» (AM)  Rbl.  für  Erweiterungsbauten.  Für  die  Nowossielitza  -  Bahn  ist  ausserdem  auf 
10  Jahre  eine  besonder«  Subvention  bewilligt.  Die  Regierung  zahlt  nämlich  ftir  die  Kosten  der 
Theilstrecke  Mobiler  -  Okniza  satnmt  Dniestrbrücke.  ohne  Rücksicht  auf  die  nehenlanfende  Garantie, 
im  ersten  Jahr  de-.  Betriebes  volle  Zinsen  und  Tilgungskosten,  im  zweiten  Jahr  ;',  „,  derselben  u.  s.  w., 
bis  im  «Ilten  Jahr  dies«  Zuschüsse  aufhören.  —  G  e  s  a m  m  1 1  ä n  ge  End«  18S9:  2336  Werst. 

Capital:  49  967  00»)  Rbl.  P.  in  499  070  mit  5  %  ab  1.  Juli  1879  und  >  8"0  Amortisation  ga- 
rantirten  .Vitien  ä  1<X)  Rbl.  P.  Von  den  Actien  erhielt  die  Regierung  als  Besitzerin  von 
Actien  der  alten  Bahnen  284  79;"»  Stück.  Sie  hat  den  Bestand  zumeist  verkauft.  Amortisirt.  bis  1885 
473  (n..O  Rbl.  P.  O  b  1  i  g a  t  i  o  n  e  n  -  f  a  p  i  t  a  1 :  a.  ältere  Anleihen  (vom  Staat  Ubernommenl  93  i>42  247  M.-Rbl., 
von  denen  bis  1885  1  403  231  Rbl.  amortisirt:  h.  die  unten  naher  erwähnte  garantirte  Anleihe  von 
29  535  750  Rbl.  aus  18*5  und  c.  eine  im  November  1888  in  Russland  zu  81  ",,  aufgelegte  4  %  garantirte 
Anleihe  von  20  300  (MX)  Rbl.  P.  Ferner  übernahm  die  Ges.  Thlr.  3  026  000  und  fl.  5000  000  (iblig.  der 
Brost-Giajewo-Bahn.  denen  die  alte  Garantie  verblieb  (siehe  den  betr.  Artikel),  welche  in  Berlin 
gehandelt  werden.  Auch  die  im  letzten  Satz  genannten  Thaler-Oblig.  sind  so  gut  wie  garantirt,  denn 
es  dürfen  Zinsen  und  Amortisation  in  die  Betriebsrechnung  eingestellt  werden.  Zur  Begleichung 
eines  etwaigen  in  der  Praxis  allerdings  nicht  zu  befürchtenden  Betriebsdeficits  ist  die  Russische 
Regierung  nicht  verpflichtet. 

Ab  9.  Juni  1893  kann  der  Staat  die  Bahn  jederzeit  erwerben.  Er  zahlt  dann  bis  Ende  1953 
einen  Preis,  welcher  berechnet  wird  nach  dem  Ertrag  der  besten  fünf  unter  den  letzten  7  Jahren, 
aber  nicht  kleiner  sein  darf,  als  5'  ,",,  <W  Actien-  und  5'  „,",,  des  < »bligationen-Capitals.  Die  durch 
die  Capitalisirung  dieses  Betrags  ä  5",,  entstandene  Summ«,  nach  Abzug  der  noch  nicht  getilgten 
Oblig.  im  Nominalwerth  hat  der  Staat  in  5  amortisabeln  Slaatspapierou  zu  gewahren.  Julis  zur 
Zeit  des  Ankaufs  die  Ges.  Schuldnerin  des  Staates,  wird  zur  Deckung  der  Schulden  die  Reserve  ver- 
wendet: wenn  das  nicht  ausreicht,  auch  die  der  Ges.  zukommende  Summe  für  die  ausserhalb  des  auf 
4  063  000  Rbl.  normirten  Bolriehs-Capitals  vorhandenen  .Materialien.  Falls  die  zum  Ankauf  normirte 
Summ«  •!>'  s  ,,  des  Actien-  und  5»  •',„"••„  des  Oblig.-Capitals  Ubersteigt,  so  wird  auch  der  Feberschuss 
zur  Deckung  der  Schulden  verwendet.  —  In  ISMO  verlautete,  der  Kriegsminister  dringe  auf  baldigste 
Verstaat  lichung  und  das  Minister  -  Comite  habe  zugestimmt. 

Vom  Feberschuss  der  Einnahmen  nach  Deckung  aller  Unkosten  incl.  der  Zinsen  der  ungarantirten 
Brest-t.irajewo-Oblig.  gebühren  der  Reserve  2°.«,  bis  diese  5  500  000  Rbl.  und  nach  Abtragung  der 
Schuld  an  die  Regierung  llHjooOoO  Rbl.  erreicht;  dann  folgt  die  Tilgung  und  Verzinsung  der  Oblig. 
resp.  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  Actien.  Der  Rest  ist  Reingewinn,  von  dem  die  Hälfte  zur 
Rückerstattung  der  der  Bahn  und  ihren  Vorgängern  gemachten  Zuschüsse  verwendet  wird.  Die  ander« 
Hälfte  gebührt  den  Actionairen.  Wenn  der  ihnen  zukommende  Antheil  übrigens  mehr  als  6%  Zinsen 
erbringt,  wird  die  Hälfte  des  Mehr  wieder  zur  Rückzahlung  der  Garantie-Zuschüsse  verwendet. 

1884                1*85                1H80                       1887  1888 

Einnahme                22  83110(1  28  *55  101  21  sc, 7  894  Rbl.  26  189  200  33  712  411 

Ausgabe                   14  447  20<J  15  241  430  14  815  340    ,  14  505  879  16  754  015 

Feberschuss  ... .       8  3S3  8O0  13613070          7  052  554    „  11083321  16  957  75*i 

Abx-hluss  für  1688  (nach  einer  von  der  Regierung  vorgenommenen  Correctur)  Feberschuss 
10  957  79*;  Rbl.  Davon  Reserve  339  156  Rbl.,  Zinsen  und  Tilgung  ftir  Anleihen  und  Actien  12  330  043  Rbl. 
Reingewinn  4  281998  Rbl.  Davon  die  Haltte  dein  Staat  2140  9t«»  Rbl.  Vom  Re-t  2  140  999  Rbl.  1  <>•;, 
Superdividende  mit  499  070  Rbl.  Vom  Rest  die  Halft«  abermals  dem  Stiat  820  004  Rbl.  Von  den 
der  Ges.  verbleibenden  820  004  Rbl.:  Anssorord.  Besoldung  3559  Rbl.  Dividendestener  29  980  Rbl. 
Rückstellung  für  alte  Ansprüche  der  Regierung  180  405  Rbl.,  noch  1%  Superdividende  499  670  Rbl  , 
Tantiemen.  Grutiücatiouen  107  050  Rbl. 

E  iuna  h  in  e  f  Ii  r  1S89 :  28  743  184  Rbl. 

Dividende  1878 — 1*88:  5.m;,  5.  5.  5  5.  5.  5.  54'-,.  5.  5.  7",,.  Je  21  L.  r,0  Zinsen  werden  am  l.  Jan. 
und  1.  Juli  a.  St.  bezahlt.  Superdividende  1889:  1.  Juli  a.  St.  Den  Actiencoupons  wird  seit 
Anfang  188"  ein  Steuerabzug  von  5%  gemacht.  Die  Actien  werden  ab  1880  amortisirt.  Ver- 
loosuug  vom  April  und  October  u.  St.  (vom  October  188s:  510  Stück)  zur  Rückzahlung  ab  13.  Juli 
und  14.  Januar  ä  100  Rbl.  P.  und  Auslieferung  von  Dividenden- Actien,  die  zum  Bezug  der  event. 
Superdividende  weiter  ermächtigen.  Auszahlung  in  St.  Petersburg  in  der  Petersburger  intern.  Handels- 
bank: in  Moskau  bei  L.  S.  Poljakow ;  in  Kiew  in  der  Filiale  der  gedachten  Petersburger  Bank;  in 
Odessa  bei  Ernst  Mass  tc  Co.  und  bei  der  Odessaer  Discontobank;  in  Warschau  bei  J.  G.  Bloch;  in 
Riga  bei  der  Rigaer  Stadt- Discontobank;  in  Berlin  bei  Mendelssohn  ii  Co.;  Disconto-Ges.  und 
S.  Bleichröder;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  v.  Rothschild  Ar  Söhne  (in  Papier  zum  ungefähren  kurzen 
Petersb.  Conrsi;  in  Amsterdam  bei  Lippmann,  Rosenthal  A'  Co.;  in  London  in  der  Hliale  der  Rnss. 
Bank  für  auswärtigen  Handel;  in  Paris  bei  M.  Ephru^si  &  Co.  und  E.  Hoskier  Ar  Co. 

Cours  der  Actien  in  »'„.  mit  5"0  laufenden  Zinsen  ab  1.  Jan.  u.  1.  Juli  (100  Rbl.  —  320  M.) 
ult.  1879— 18*8  (Stücke  ä  3000  Rbl.):  05.*-.  00.  «Es«.  57,ro,  50.*»,  02,io  03.:*i,  60.*»,  54,  70,*%  (kleine, 
1000 -100  Rbl.,  1880—1889:  OO.io.  02ä  58.:'».  50,-,.  02,:«-.  — ,  Ol.(o.  54.ro,  7<>.t«,  72,äo"„l.  Der  Kaufer 
empfangt  den  Superdividendenschein  auch  nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis  zum  Tage  der  Zahlung 
(1889:  13.  Juli  n.  St.». 
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4%  Anleihe  von  1885:  21* 535  750  Rbl.  M.  =  9«  404  ß88  M.  u.  s.  w.  ffir  Legung  zweiter 
Gleise.  Ergänzungsbauten ,  rollendes  Material  und  zur  Erstattung  älterer  Vorschüsse.  Absolut«» 
Garantie  der  Ru.-.-ischen  Regierung;  Steuerbefreiung  zugestanden.  Stlleke  ä  125  Rbl.  —  408  M., 
20  Lstrl..  500  Frcs..  2M  fl.  Holl..  resp.  dem  fünffachen  Retrag.  Zinsen  1.  Juli  nnd  2.  Januar  n.  St.; 
Amortisation  ab  1885  binnen  «18  Jahren  mit  o.uvj  %  des  Xominal-Betrages  und  ersparten  Zinsen.  — 
Ziehung  vom  Oetober  und  April  zum  2.  Januar  und  1.  Juli.  Zahlstellen:  in  Petersburg  die  Intern. 
Handels-Rk.  in  Rbl.  M.,  in  Berlin  die  Direction  der  Pisronto-«jes.,  in  Frankfurt  a.  M.  M.  A.  v.  Rothschild 
k  Söhne  (beide  Stellen  in  Mark),  in  London  in  Lstrl..  in  Paris  in  Frcs.,  in  Amsterdam  in  rl.  Holl.,  _ 
Alle  Zahlungen  erfolgen  im  Verhältnis*  von  125  Rbl.  —  4as  M.  Die  Coupons  und  die  verloosten 
Stlleke  wurden  bei  Z o 1 1 z ah lu n gen  angenommen.  Zeichnung  Kmle  September  1885  bei  den 
genannten  Zahlstellen  in  Berlin  ä  79,ai%,  d.  h.  324,:r«  M.  für  jede  Obligation.  —  Conrs  in  %  von 
Stücken  ä  400  M.  mit  4%  !«•  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  ult.  1885— 89:  83,  84,.-.,  75,1»,  83.«...  91,*..%. 


Rnssisclie  Weichselbahn. 


foncession:    1874  bis  1058. 

Bahnlinie:  Mlawka-  (an  der  Marienburg- Mlawka- Bahn)  Warschau  -  Kowel  mit  Zweigbahn 
Lukowo-Jwangorod  und  mit  Verbindungsbahnen  in  Warschau.  Lange:  507,'*  Werst.  Actien-Capital, 
fi588  0CN)  Rbl.  Obligationen:  18  408  450  Rbl.  M..  vom  Staat  übernommen  Die  Ges.  erhielt  1887 
die  Erlaubniss.  noch  1  112  «Xtn  Rbl.  Oblig.  für  diverse  Arbeiten  etc.  auszugeben;  die  Mittel  können 
bis  zum  Verkauf  der  Oblig.  beim  Communications -Ministerium  entnommen  werden.  —  Auch  von 
Fusion  mit  der  Warschau -Terespoler  Bahn  war  1887  die  Rede.  Garantie:  Die  Regierung 
hat  die  absolute  Garantie  für  5%  Zinsen  der  Actien  und  deren  Amortisation  (Vio'/o)  übernommen. 
Amortisation  der  Actien  durch  jährliche  Verloosung  al  pari;  Ziehung  im  Juli,  Einlösung  am 
27.  Oktober  u.  ht.  Für  die  amortisirtcn  Actien  erhalt  man  Genussscheine,  die  zur  Theilnahme 
an  der  Gen.- Vers,  weiter  berechtigen,  und  auch  die  Super  di  vi  den  de  beziehen,  d.  h.  den  Rein- 
gewinn, welcher  sich  Uber  die  gezahlten  Zinsen,  Amortisationsraten  und  Rücklagen  zum  Reservefonds 
erjriebt.  Die  Hälfte  des  Reingewinns  ist  jedoch  zur  Tilgung  der  Staatsgarantie- Vorschüsse  nebst 
f» %  Zinsen  zn  verwenden.  (In  die  Reserve  fallen  vom  Gewinn  an  erster  Stelle  1/3%  des  Anlage- 
kapitals, bis  15  %  desselben  erreicht.)  Staatserwerb:  Ab  1807  kann  der  Staat  jederzeit  die  Bahn 
nach  der  Dnrchschnitts-Einnahme  der  besten  5  unter  den  letzten  7  Jahren  erwerben.  Der  Durch- 
schnitt darf  aber  nicht  kleiner  sein  als  der  «»ewinn  des  letzten  Jahres,  und  muss  mindestens  auf 
M/11.%  erhöht  werden.  Die  Actionaire  erhalten  also  mindestens  Zins  und  Amortisation  weiter.  Die 
etwa  Uber  diesen  Satz  sich  ergebende  Summe  ist  mit  5%  für  den  Rest  der  Concessionsdaner  zu 
capitalisiren.  Von  dem  erhaltenen  Betrag  sind  die  Garantie-Zuschüsse  nebst  Zinsen  abzuziehen:  einen 
etwaigen  Rest  erhalt  die  Ges.  in  5'>0  Staatspapieren  zum  Börsencours. 

Einnahme  Ausgabe        Reineinnahme  Staatszuschuss 

Rubel  Papier 


1878 
1870 
1880 
1881 
1882 
1883 
1885 
1887 
1888 
1880 


2  003052 
2  508  413 
2  557  084 

2  «.»49  087 

3  586  302 
3  574  407 

3  400  035 

4  011  272 
4  «97  704 
4  080  114 


2  320  703 
2  481  005 
2  510  «87 
2  551  «02 
2  7«3  828 
2  815«>89 
? 

2  978  757 


323  348 
2«  508 
40  S97 
398  025 
822  504 
758  778 
1 

1  032  515 
1  425  380 


1  392  574 
1520  524 
1574  146 
1  28«  206 
889  180 
954  524 
? 

ca.  850«  100 
ca.  500  000 


Für  Ende  1883  wird  die  Schuld  an  den  Staat  auf  2  069  712  Rbl.  für  wirklich  geleistete  Zuschüsse 
nebst  Zinsen  berechnet,  und  auf  «040  828  Rbl.  an  nicht  empfangenen  Zinsen  auf  übernommene  Obli- 
gationen, ebenfalls  mit  Zinsen. 

Actien  in  Stücken  ä  100,  500  und  1000  Rbl.  Eingeführt  an  der  Berliner  Börse  im  März  1884 
durch  die  Nationalbank  für  Deutschland,  die  Anmeldungen  ä  «W  %  annahm.  5%  Zinsen  in  Rbl.  P. 
am  27.  April  und  27.  Oetober  n.  St.  bei  Jacob  Landau  und  der  Nationalbank  ftlr  Deutschland  in 
Berlin  zum  jeweiligen  Tagescours.  Der  Superdividendenschein  ist  auch  nach  Schluss  des  Jahres  bis 
zur  WerthloserklUrung  mitzuliefern.  Den  Coupons  der  Actien  wird  seit  Anfang  1882  ein  Steuer- 
abzug von  5  90  gemacht.  Cours  in  %  mit  4"„  lfd.  Zinsen  ab  15.  April  und  15.  Oetober  n.  St. 
(100  Rbl.  ^  320  M.)  ult.  18.84-1889:  01,7*  -,  73,  -,  61,  68%. 


R> binsk-Bologoye. 

Bahn  lange:  280  Werst.  Concession  von  1868  auf  85  Jahre  ab  Eröffnung  in  1870.  Die  Fort- 
setzung der  Linie  von  Rybinsk  nach  Jaroslaw  und  Psknw  (9o  Werst  ,  Kostenanschlag  17Ö0O00  Rbl.) 
galt  schon  1887  als  gesichert,  ward  aber  noch  in  der  Gen. -Vers,  von  1890  discutirt. 

Capital:  12  500  Rbl.  M.  Actien  und  12  «77  000  Rbl.  M.  in  Obligationen  dreier  Emissionen. 
I.  Emission  3000000  Rbl.,  U.  Emission  7  500  000  Rbl.  Die  dritte  von  1884  in  Höhe  von  2  177 00«)  Rbl. 
Es  ist  nämlich  nach  Emiss.  des  ersten  Capitals  noch  vielfach  Geldbedarf  eingetreten.  Die  Re- 
gierung hat  u.  A.  1877  1  000  000  Rbl.  gegeben,  für  deren  Rückzahlung  jährlich  92  400  Rbl.  zu  ver- 
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wenden  sind.  Auch  war  ein  Deficit  der  letzten  Jahre  zu  decken.  Dem  gegenüber  trat  die  neue 
Anleihe,  theilweise  auch  der  Reinertrag  der  Folgejahre.  Die  Gen.- Vers,  vom  27.  November  1SK8  a.  St. 
beschh.ss  für  verschiedene  Hauten  ti2T>  CMX>  Rbl.  Oblig.  auszugeben .  dafür  zunächst  aber  die  Geneh- 
migung der  Regierung  nachzusuchen.  Die  Gen. -Vers,  von  188V»  beschloss  den  bau  von  Rologoyo- 
Pskow,  Kosten  ca.  18OÖ0O00  Rbl.,  aueh  bewilligte  sie  1  000000  Rhl.  für  den  Bau  von  Getreide- 
speichern und  Elevatoren  und  erklärte  sich  bereit,  den  Betrieb  der  Linie  Pskow-Riga  zu  übernehmen, 
falls  die  Regierung  das  wünscht. 

Garantie  Eine  Staatsgarantie  war  ursprünglich  nicht  ertheilt.  In  1884  ist  aber  eine  Garantie 
des  Staates  bewilligt  worden  für  die  2  000 UDO  Rbl.  neuer  5",„  Oblig.  III.  Emiss.  Die  Ges.  hat  sich 
bei  der  Gelegenheit  verpflichten  müssen,  von  Reineinnahmen  jltbrlicb  15",,  zu  einer  besonderen 
Reserve  für  den  Fall  zurückzulegen,  das*  die  Gewinne  einmal  zur  Zahlung  der  Anleihezinsen  nicht 
hinreichen.  Auch  musste  sich  die  Ges.  einer  Regierung« -  Controle  unterwerfen.  —  Die  Amorti- 
sation der  Actien  erfolgt  seit  1882  durch  Ankauf  an  der  Börse. 

Dividende  1871:  2.;..;  1*74-188*:  7,  6'4,  8'  ,  ,*'  v        »>■'  4, 3,  0,  0,  0,  4;     3,-c,,  5,  51  i,  31  ,,  3  %. 


K  i  n  n  a  h  m  e  n  : 

lss*.:    3  140  72«  Rbl.       Is85:  3  255  899  Rbl. 

lssl:    2  338*52    m         lss«:  3  830  897  „ 

1SM2:    2  263  733    „      "    18*7:  3  32«  778  „ 

1S83:    3  3*01  »55    „  18HK:  2  754  130  „ 

1884:    3  562  571    „  188*:  2  402142  „ 


R  e  i  n  g  e  w  i  n  n : 
1880  :    480  001)  Rbl.  1880:  »»261  Rbl. 

1881:  (244  938  „  Deficit)  1886  :  905*84  „ 
1882:  (4S2  0tiO  „  „  )  1887:720  4*2  „ 
188:!:   482  705    „  1888  :  403  034  , 

1884:   823  064  „ 

Aus  Bericht  pro  lsss:  Einnahmen  2  754  130  Rbl.,  Betriebskosten  1240251  Rbl.,  l'eborschnss 
ind.  div.  Einnahuien  1517  t»«  Rbl.  Davon  2"i,  der  Reserve  30  340  Rbl.,  5'„,0o  Zinsen  und  Amorti- 
sation auf  34  272  000  Rbl.  Prior.  I.  u.  II.  Emiss.  895200  Rbl.,  5' „o;,  dergl.  für  2177  000  Rbl.  Prior. 
III.  Emiss.  11:!  478  Rbl.,  Tilgung  der  Actien  1*123  Rbl.  Dann  Reinertrag  45*801  Rbl.  Davon 
«8  970  Rbl.  der  Specialreserve.  Rest  :{*0  831  Rbl.  und  einschl.  verfallener  Coupons  und  der  Dividenden- 
Reserve  403  034  Rbl.:  davon  3,jnn0  (nach  Abzug  der  Steiler)  Dividende  u.  s.  w. 

5'  ii  nga  r  a  n  t  i  r  t  e  Obligationen  I.  Emi<s.  mit  erster  Hypothek  laut  Allerh.  l'kas  vom 
26.  Juni  1S70:  3  ooo  ooo  Rbl.  M.  —  *  7*2  ooo  M.  in  Stücken  ä  «oo  M.  Zinsen  f pro  Coupon  und  nach 
Steuerabzug  14.J..  M.)  am  1.  Mai  und  1.  November  n.  St.  Tilgung  ab  1872  in  81  Jahren  mit 
jährlich  '  „/',,  und  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung  nach  dem  Text  der  Oblig.  nicht  aus- 
bedungen: Steuerfreiheit  nicht  zugesichert.  Verl  oosu  n  g  vom  August  per  1.  November  n.  St. 
Zahlstellen:  in  St.  Petersburg  die  Verwaltung  der  Bahn  zum  Tagescours  von  Deutschen  Reichsmark, 
in  Berlin  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  in  Frankfurt  a.  M.  bei  Gebr.  Sul/.bach  und  bei 
der  Mitteldeutschen  C/editbank,  und  zwar  in  Mark.  Cours  in  ult.  1871—188*:  82'  ...  7*>  „  77». '4, 
Ol1,,,  87,  79,  79.;*,  81,-:,,  83,:...  88. r.,  88,.».  81,  82.*».  92.*»,  89,*.»,  80,  79.;.%  83,-.«.  91,«u  %. 

5  ",,  ungarantirte  Obligationen  IT.  Emiss.  mit  zweiter  Hypothek  von  7  500  000  Rbl.  M.  = 
24  4SOIMKIM.  -12t»3«iH»  Lstrl.  in  Stucken  a  «oo  Mark  —  Lstrl.  2*,  10."  Zinsen  am  13.  Januar  und 
13.  Juli  n.  St.  mit  je  14.»  M.  nach  Steuerabzug.  Amortisation  in  Mark  mit  jährlich  •.■'„, ",'>  und 
ersparten  Zinsen  ab  1873  in  Kl  Jahren.  Verstärkte  Tilgung  nach  dem  Text  der  Oblig.  nicht  aus- 
bedungen. Steuerfreiheit  nicht  zugesichert.  Verloosung  vom  August  per  13.  September  n.St. 
Zahlstellen  wie  oben,  auch  in  London  bei  der  Russischen  Bank  für  auswärtigen  Handel  in  LstrL 
Co  urs  in  "„  mit  5"H  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  und  1.  Juli  n.  St.,  ult.  1872 — ■H'J:  73* /Ä, 
73'  ,.  83,  78..».  72.  72,'«.,  73.1",  77,*..  81,  83.*.,  70,  74,  82,...,  81,s%  83,-,,  77„».  80.*%  87.*.%. 


8t.  Louis  Arkansas-  nnd  Texas-Balin. 

Die  alten  Linien  der  Ges.  fuhren  1.  von  Birds  Point  im  südöstlichen  Winkel  von  Missouri 
(am  Mississippi)  durch  einen  kleinen  Theil  dieses  Staates  und  durch  das  gesammte  Arkansas  nach 
Texarkana  in  Texas  (417,>*>  mil.j;  2.  von  Texarkaua  in  die  3Iitte  von  Texas  nach  Gatosville  (304.-.O  mil.); 
ausserdem  Nebenbahnen  3.  von  Paw-Paw-Junction  nach  New-Madrid  in  Missouri  (5,7u  mil.)  und  4.  von 
Mc.  Neil  nach  Magnolia  in  Arkansas  («>1  mil.),  zusammen  735  miles. 

Die  Ges.  erwarb  di.  <e  letzteren  schmalspurigen  Linien  in  nothwendiger  Liquidation  von  der 
Texas-  and  St.  Louis- Eisenb.-Ges.  am  1.  Mai  188«  und  hat  sie  bis  Anfang  1887  auf  Normalspur  umgebaut; 
sie  ist  constituirt  gemäss  der  tiesetze  von  Texas  am  29.  Januar  1886  und  gemäss  der  Gesetze  von 
Arkansas  und  Missouri  am  15.  April  188«.  Den  Besitzern  der  Actien  u.  s.  w.  der  Texas  and  St.  Louis- 
Bahn  wurden  als  Zahlung  übergeben  2  312  810  D.  I.  Mortgage  Bonds,  8  437  000  D.  IL  Mortgago  Bonds 
und  8  281 500  J).  Actien  der  Ges.    Für  Umbau  dieser  Linien  u.  s.  w.  sind  188«:  3  187  138  D.  ausgegeben. 

In  18*7  hat  dann  die  Ges.  au  neuen  Linien  gebaut  resp.  vollendet  1.  eine  Zweigbahn  iu 
Texas  von  Mount  Pleasant  nach  Sherman  iu  der  Nähe  der  Grenze  des  Indiana  -  Territoriums ;  ferner 
erworben  2.  gleichfalls  in  Texas  die  Kansas  and  Gnlf  Short -Linie  von  Tyler  nach  Lupkin  (90  mil.). 
Ferner  sind  1888  vollendet:  3.  die  Fort  Worth -Linie,  von  der  Linie  ad  1  bei  Commerce  abzweigend 
(100  mil.);  4.  die  Linie  von  Corsicana  in  Texas  nach  Hillsborough  in  Texas  (45  mil.):  5.  die  Linie 
von  I.ewisville  in  Arkansas  nach  Schreveport  am  Red  River  in  Louisiana  (65  mil.)  und  6.  die  Linie 
von  Altheimer  (Arkansas)  nach  Little  Rock  (45  mil.).  Damit  würde  sich  die  Meilenzahl  erhöhen  auf 
1115  miles.  Auch  eine  Bahn  Delta-Malden  zur  besseren  Verbindung  mit  der  Missouri-Pacitic  wird 
erbaut.    Ende  1888  erbaut  und  in  Betrieb  1244  miles. 

Die  Ges.  ist  ermächtigt,  für  jede  neu  eröffnete  Engl.  Meile  auszugeben  13  000  D.  I.  Mortgage 
Bonds,  13 000  D.  II.  Mortgage  Bonds  und  13  00t»  D.  Actien.        Demgemäss  waren  für  1115  miles 
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auszugeben  14  41)5  000  D.  I.  Mortg.  Bonds  und  14  495000  D.  Actien.  aber  nur  9  529  000  D.  II.  Mortg-. 
Bonds.    Letztere  haben  erst  ab  1.  Aug.  1889  rechtlichen  Anspruch  auf  Verzinsung. 

Die  Ges.  hat  neben  dem  eigenen  Betriebs-Material  noch  für  10  Jahre  1209  Wagen  und  45  Loco- 
motiven  gepachtet  und  zahlt  dafür  jahrlich  125  000  D.  Ks  gelangt  die  Ges.  in  den  Besitz  des 
Betriebsmaterisls  nach  Zahlung  der  Gesammtsumme  des  Werthes  mit  der  Maassgabe,  dass  die  Pacht- 
beträge auf  den  Erwerbspreis  in  Anrechnung  kommen. 

Aus  dem  Betrieb  von  1887:  Einnahmen  des  Betriebes  2670531  !>..  Kosten  des  Betriebes 
1  905  743  D.,  Ueberschuss  7t>4  788  D.  Davon  für  6  %  Zinsen  der  durchschnittlich  in  Umlauf  gewesenen 
11037  000  L».  Bonds  I.  Hvp.  602  220  !>..  .Surplus  1».  102  568  D. 

Aus  dem  Bericht  pro  1888:  Surplus  21  926  I). 

Neuere  Geschichte  der  Bahn.  Dringender  Geldbedarf  für  Vollendung  der  Bahn  hat  die 
Ges.  gezwungen,  die  eigentlich  zur  Veräusserung  nicht  bestimmte  Hyp.  IL  Mortg.  oder  doch 
7  000000  D.  derselben  an  den  bekannten  Spekulanten  Jay  Gould  zu  verkaufen.  Er  sollte  die  Controle 
der  Verw.  erhalten  und  die  schwebende  Schuld  abtragen,  auch  ward  vorausgesetzt,  er  werde  ttir 
günstige  Verkehrs -Beziehungen  der  Bahn  zur  Missouri-Pacific  sorgen.  Seinen  Absichten  auf  die 
Kahn  ward  aber  vielfach  misstraut.  Jedenfalls  ist  durch  sein  Eintreten  die  zweifelhaft  gewordene  Zah- 
lung des  November-Coupons  1888  ermöglicht;  der  Mai-Coupon  1889  ward  einige  Tage  gezahlt  und  diese 
Zahlung  dann  sistirt.  Auch  dabei  hatte  Gould  die  Hand  im  Spiel.  Die*  Berliner  Zahlstelle  kaufte 
die  Coupons  einstweilen  auf.  Die  Einsetzung  eines  Receiver  ward  dann  im  Mai  1889  durchgesetzt. 
Schutz-Comitcs  haben  sich  in  Berlin.  London  und  Xew-York  gebildet.  Das  Berliner  Comitc  hat  einen 
Einsehuss  von  10  Mark  pro  Bond  gefordert.  Der  Mai -Coupon  von  1889  ist  im  Mai  1890,  der  Mai- 
Conpon  von  1890  ab  Mai  181«»  in  Berlin  bei  William  Bosenheim  k  Co.  gezahlt,  und  zwar  Letzterer 
mit  20,*.  D.  d.  h.  I  %  auf  ein  halbes  Jahr  fUr  1030  1).  nämlich  lUOO  D.  alte  Forderung  und  30  D.  Capital- 
Znschlag  für  den  Novbr.- Coupon  von  18S9. 

Reorganisation.  Von  den  in  verschiedenen  Europäischen  Städten,  auch  in  New-York  zu- 
sammengetretenen Comites  ist  im  Januar  189U  ein.  im  April  1890  anu-ndirter,  auch  mit  der  Central 
Trust -Company  in  New-York  festgestellter  Keorganisations-Plan  gebilligt  worden.  Ein  New-Yorker 
Garautie-Syndieat  gewährleistet  die  Durchführung  dieses  Planes,  dem  die  Deutschen  Interessenten 
bis  15.  Febr..  schliesslich  bis  ].  Mai  1890  noch  beitreten  konnten.  Danach  erhalten  die  Besitzer  der 
6  %  Bonds  I.  Hyp.  für  je  KHK)  D.  Capital  ebensoviel  4"i,  Bonds  1.  Hyp.  mit  100  jährigem  Umlauf  und 
Mai-November  Zinsen.  Stücke  von  1000  D.,  ferner  als  Entschädigung  für  die  Zinsherabsetzung  250  1). 
4%  Income  Bonds  II.  Hyp.  (Stücke  a  1000.  500  D.)  und  200  1).  in  5%  preferred  shares  (Prior.-Actien). 
Der  am  1.  Mai  1889  fällig  gewesene  Coupon  wurde  am  1.  Mai  1890  mit  4%  Verzugszinsen  baar  be- 
zahlt, der  1889  er  November-Coupon  wird  in  4%,  Mortgage  Bonds  zum  Nennwerth  (30  D.)  bezahlt.  — 
Die  Besitzer  der  II.  Hyp.  geben  ihr  Prior  -Hecht  auf  und  erhalten  5",„  Prior.-Actien,  zahlen  aber 
a'iWn  zu.  für  welche  sie  5%  in  4%  100  jährigen  Income  Bonds  II.  Hyp.  erhalten.  —  Die  Besitzer 
von  Actien  zahlen  81 ..  D.  zu.  und  empfangen  dafür  10  D.  eben  solche  Bonds. 

Um  Vorsorge  zu  treffen  für  Baar- Erfordernisse  können  Besitzer  von  je  10000  D.  jetziger 
II.  Hyp.  Gold -Certificate  oder  von  jetzigen  100  D.  Actien  bi>  I.Mai  1890  zeichnen  1000  D.  neue  4  "0 
I.  Hyp.  Gold -Certificate  mit  Coupon  per  1.  Novbr.  1890  und  501)  D.  neue  4%  II.  Hyp.  100  jährige 
Gold  Income  Certificate  (nicht  accumulativ)  und  zwar  beides  für  den  Betrag  von  9l2..vi  D. 

Die  der  Reorganisation  nicht  beigetretenen  Besitzer  der  verschiedenen  Titel  sind  von  allen 
Vortheilen  der  Reorganisation  ausgeschlossen. 

Das  neue  Anlage-Capital  soll  nach  dein  Rcorganisations-Plan  in  folgenden  Posten  bestehen. 

Vor  Reorganisation:  Nach  Reorganisation: 

6%,  I.  Prior,  per  1936    16  409  000  D.    4°/0  I.  Prior   20  000  000  D. 

«"  .'„II.    „    16  409  000  ,     4"n  II.  Income  Prior.  100  jährig. . .    10  00*3  000  , 

Actien   16  081  000  ,     5  "  „  Prior.-Actien   20  000  000., 

|  Actien   16081  000  . 

Die  4 <7'0  Prior.  I.  Hyp.  werden  ausgegeben  a.  in  Umtausch  für  die  alten  6°,,  Stücke: 
16  409000  D.:  b.  reservirt  fiir  Ablösung  der  car  trusts;  2  000  000  D.;  c.  für  den  1889er  November- 
Coupon  der  alten  6%  Bonds:  493  000  D.;  d.  zur  Deckung  des  Deficits  598  000  D.;  e.  zur  Disposition: 
500  000  D.,  zusammen  20  000  000  D. 

Die  4°/<>  In co im' -Prior.  I.  Hyp.  werden  ausgegeben  a.  als  Entschädigung  von  250  D.  auf 
jeden  der  Lalten  0",',,  Bonds:  4102  250  D.;  b.  für  5",,  Zuzahlung  auf  die  alten  Prior.  II.  Hyp.: 
820  450  D.;  c.  fiir  1U",„  Zuzahlung  auf  die  alten  Actien:  1608100  D.;  d.  für  Deckung  des  Deficits: 
1469  200  D.:  zur  Disposition:  2  000  000  I).,  zusammen  10 000 000  D. 

Die  20  000  000  D.  5%  Prior.-Actien  werden  ausgegeben  wie  folgt:  a.  für  die  alten  Bonds  II.  Hyp. : 
16  409  000  D.:  b.  Entschädigung  für  die  alten  Bonds  I.  Hyp.:  3281  800  D. ;  c.  zur  Deckung  des  Deficits : 
309  200  D.,  zusammen  20  000  000  D. 

Ausserdem  verbleiben  die  16  081000  D.  Actien. 

Couverlirt  wurden  bis  Mai  1890:  15  561000  D.  Bonds  I.  Hyp.;  16  032  000  D.  II.  Hyp.;  16036  900  D. 
Actien  —  d.  h.  überall  fast  sämmtliche  umlaufende  Stücke. 

6%  1.  Mortgage  Bonds  14  195  000  D.,  davon  in  1887  durchschnittlich  erst  11037  000  D.  in 
Umlauf.  Die  Stücke  auf  1000  D.  lautend,  sind  nicht  die  Originalstlicke,  sondern  sogeuannte  Trust- 
Certiticates.  Da  die  Gesetze  von  Missouri  und  Arkansas  von  denen  in  Texas  verschieden  sind,  die 
Ges.  aber  nur  im  Text  gleichlautende  Bonds  emittiren  wollte,  so  wurde  die  Ceutral-Trust-Company 
in  New-York  mit  Ausgabe  von  Trust-Certificaten  beauftragt  ,  bei  ihr  dagegen  die  Original-Mortgage- 
Bonds  beider  Strecken  als  Unterpfand  hinterlegt.  Die  Anleihe  ist  derart  sichergestellt  durch  I.  Hypo- 
thek auf  allen  Besitz  der  Ges.  Zinsen,  frei  von  allen  Steuern,  am  1.  Mai  und  1.  Novbr.;  William 
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Koseuheim  k  Co.  in  Berlin  zahlten  dies  ben  verniittlungaweise  zum  Tagestour-.  Ks  soll  gezahlt 
werden  in  G  o  1  d  tn  11  n  z  e  n  der  Vereinigten  Staaten  nach  der  bei  Ausgabe  geltenden  Währung. 

Rückzahlung  der  gesummten  Anleihe  in  1936  an  einem  Termin.  —  Genannte  Firma  hat 
Anfang  Februar  1888  in  Berlin  1 5<J0oO0  I>.  zu  101a,4%  zur  Zeichnung  gestellt.  Cours  in  %, 
neuerdings  franco  Zinsen  (lü.s^M.)  ult.  1888  -1889:  «♦,*>,  86.«» %.  Die  Quittungen  des  Ber- 
liner Comite  llber  erfolgte  Niederlegung  von  Stllckeu  werden  gleichfalls  franen  Zinsen  gehandelt,  und 
sind  excl.  Zinsen  vom  Mai  1890  lieferbar,  ult.  1889:  -  %. 


St.  Louis-  und  San  Francisco-Eisenbahn-Gesellschaft. 

Neuestes.  Die  Atchison,  Topeka  and  Santa  Fe  Bahn  erwarb  die  Controle  der  St.  Louis  and 
San  Francisco  Bahn  im  Mai  1890,  indem  sie  durch  Vermittlung  von  J.  k  W.  Seligmann  k  Co.  in 
New- York,  soweit  erhältlich,  von  deren  II.  Prior.-Actien  je  Sin  11  ihrer  eigenen  Actien,  umtauschte; 
fltr  4  Actien  der  St.  Louis  Bahn  gab  sie  3  eigene  Actien.  Die  I.  Prior.-Actien  und  die  Bonds  der 
St.  Louis  Bahn  blieben  unverändert. 

Actien-Capital  Ende  1888:  15  500000  Doli.  Actien,  4  500  000  D.  7%  I.  Frior.- Actien  und 
10  000  000  Doli.  II.  7%  Prior.-Actien,  zus.  30  000  000  Doli.  Fnndirte  Schuld  31  804 500  Doli., 
darunter  20  030000  Doli,  der  in  Berlin  gehandelten  General-Mortgage.  Schwebende  Schuld: 
ca.  2  400  000  Doli. 

Bei  dem  Uebergang  der  St.  Louis  Bahn  an  die  Atchison  Bahn  im  Mai  1890  besass  die  Erstere 
1329,4;  Miles  Stammlinien  mit  188,:*;  Mls.  Seitenlinien.  Diese  Linien  gehen  von  St.  Louis  in  Missouri 
aus  nach  verschiedenen  Orten  in  Missouri,  Kansas,  Texas,  Arkansas  unl  dem  Indianer  Territorium. 
Die  Hanptlinien  sind:  Von  St.  Louis,  Mo.,  nach  Seueea,  Mo.,  320.2*  Mls.:  von  l'ierce  City,  Mo., 
nach 'Wichita,  Kau.,  217,40  Mls.:  von  Monett,  Mo.,  nach  "Paris,  Texas,  303,o7  Mls.  Ausserdem  besasseti 
schon  damals,  aus  Älteren  Zeiten,  beide  Bahnen  gemeinsam  die  Atlantic  and  Pacitic  Bahn,  sowie 
die  'Wichita  and  Western  Bahn.  Die  A.  a.  P.  Bahn  zerfallt  in  die  Western  Division  von  'Albuquerque, 
New-Mexiko,  nach  'Barstow  und  Mojave,  California,  806,w»  Mls.;  und  in  die  Central  Division  von 
Seneca,  Mo.,  nach  Sapulpa,  Ind.  Territory,  112,«;  Mls.  Die  'Wichita  and  Western  Bahn  fuhrt  von 
Wichita.  Kan.,  nach  Mullinville,  Kan.,  124*4  Mls.  Rechnet  man  diesen  gemeinsamen  Besitz  zur  Hälft« 
der  Meileulänge  der  St.  Louis  Bahn  zu.  so  besitzt  Letztere  insgesammt  1851.»  Mls.  Hauptbahnen. 
(An  den  mit  *  bezeichneten  Orten,  ausserdem  noch  in  den  an  Nebenbahnen  belegenen  Orten  Girard,  Kan.; 
Arkansas  City,  Kan.;  Coldwell,  Kan  ;  South  Häven,  Kan.,  schliesst  die  St.  Louis  Bahn  an  die  Atchison 
Bahn  an.) 

Durch  die  Fusion  der  St.  Louis  and  San  Francisco  Bahn  mit  der  Atchison  Topeka  and  Santa  F« 
Bahn  ist  eine  grosse  durchgehende  Linie  entstanden,  die  von  St.  Louis,  Mo.,  und  Chicago,  III.,  bis 
nach  Californien  sich  erstreckt.  Die  Atchison  Bahn  uinfa.-st  nach  Durchführung  der  neuen  Operation 
8<'66,i;  Mls.  mit  einem  Actiencapital  von  101  285  175  D.,  d.  s.  11296,:«  D.  pro  Ml. 

San  Louis  and  San  Francisco  Bahn: 

Einnahme  Davon  Ceberschnss 


1*80 

brutto 

netto 

Oblig.-Zinsen. 

2  698  370 

1  192  202 

148  074  Doli. 

1S81 

3  160  523 

1  542  557 

184  273  , 

1882 

3  572  240 

1  946  459 

.503  562  , 

1883 

3  8!«)  565 

2  210  038 

718  998  , 

1X84 

4  643  590 

2  508  218 

682  915  „ 

1885 

4  383  406 

2  433  661 

697  496  „ 

1886 

4  874  628 

2  652  332 

855  654  , 

1887 

6  229  344 

2  668  099 

1217  998  „ 

1888 

5  773  250 

2  10«»  440 

843  825  „ 

1889 

6  052  951 

2  656  728 

352  563  „ 

Die  rirst  preferred  shares  haben  in  den  Jahren  1880—1888  bereits  je  7,,'„  Dividende  erhalten- 
die  IL  Prior.-Actien  1887:  2'/2%,  1888:  5  %;  die  Actien  noch  nichts.  Pro  1889  scheinen  7  und 
ca.  21/3%  gezahlt  zu  sein. 

Aus  dem  Bericht  ftlr  1888:  Brutto-Einnahme  5  773250  Doli.;  Betriebskosten  3 355 614  Doli. ; 
Steuern  und  Ameliorationen  308195  Doli.;  bleibt  Netto  -  Einkommen  2109  440  Doli.  Dazu  andere-* 
Einkoramen  1  116  542  Doli.;  Summa  3  225  982  Doli.  Davon  Zinsen,  Amort.-  Fonds,  Pachten  u.  s.  w. 
2  382157  Doli.  Dividenden  (7  und  5%  fr,r  I.  resp.  IL  Prior.- Actien )  815  000  Doli.  Rest  28  825  Doli. 
(Diverse  Einnahmen  bestehen  aus  Zinseu  und  Dividende  auf  verschiedene  Activa  524  845  Doli  Ver- 
kauf ^von  ^159  500  Doli.  5%  Gen.  Mortg.  Bonds  159  000  Doli..  Verkauf  von  Papieren  anderer  Ges. 

Aus  dem  Bericht  für  1889,  soweit  eingegangen:  6  052  951  D.,  Betriebskosten  3430219  D., 
Xetto-Einnahme  2  622  732  1».  Dazu  anderweite  Einnahmen  33  996  D.,  Summa  2656  728  D.  —  Davon 
feststehende  Lasten  2  386  196  I).  Rest  270532  D.  Davon  Dividende  547  500  D.  (anscheinend  7% 
lllr  I.  Prior.-Actien  und  ca.  2>n  fUr  II.  Prior.-Actien.  —  Daher  Deficit  276  968  D. 

In  Berlin  gehandelt:  A  1 1  g.  Hy  po th.  G ol d-A nie i h e  (G e nera  1  Mortg age).  genehmigt 
bis  zu  30000000  Doli,  von  der  Gen.-Vers.  vom  1.  März  1881,  rückzahlbar  1931  al  pari  in  tlolu.  Von  der  An- 
leihe sind  17  261  000  Doli,  zur  Rückzahlung  (1888-1917)  der  früheren  hypothekarischen  Oblig.  der  Ges. 

37 
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reservirt,  der  Rest  zum  Bau  neuer  oder  zur  Erwerbung  anschliessender  Linien,  sowie  zur  Beschaffung  und 
Verbesserung  des  Betriebsmaterials.  Die  angeblich  bestaecreditirte  Amerikanische  Trust  Company, 
die  United  States  Trust  Company  of  New  York,  überwacht  die  entsprechende  Verwendung  der  Anleihe  ; 
sie  liefert  der  Ges.  nur  so  viel  Obligationen  der  neuen  Anleihe  aus,  als  ihr  Verwendung  flir  Bau- 
zwecke u.  s.  w.  resp.  Tilgung  alter  Anleihen  nachgewiesen  wird.  Ende  1887  waren  die  betr.  Bauten 
vollendet,  und  ca.  12000  000  Doli,  der  Anleihe  in  6  und  5%  .Stücken  ausgegeben.  Ferner  sind  in 
1887  an  ein  Consortium  7  255  000  Doli.  5%  Stücke  zur  Rückzahlung  einer  älteren  Anleihe  begeben 
und  im  Februar  1888  zur  Zeichnung  gestellt  worden.  Ende  1888  in  Umlauf  7  727  000  Doli.  0  % 
Bonds,  12 303  000  Doli.  5%  Bonds.  Ffir  die  Sicherheit  der  1931  rückzahlbaren  Anleihe  haftet 
erste  Hypothek  auf  die  aus  ihrem  Erlös  erbauten  Bahnen  und  auf  jene  Linien,  deren  ältere  Schulden 
durch  diese  Anleihe  ersetzt  werden;  zweite  Hypothek  ist  auf  alle  anderen  Linien  eingeräumt.  Soweit 
deren  Schulden  noch  durch  diese  Anleihe  (1906 — 1917)  ersetzt  werden,  erhält  letzterer  weitere  erst- 
stellige  Fundirung.  In  1888  war  I.  Hyp.  auf  357  M.  und  II.  nyp.  auf  619  M.  eingeräumt  Damals 
waren  noch  10  000  000  Doli,  zur  Rückzahlung  älterer  Bonds  auszugeben;  ist  diese  Summe  nicht  aus- 
gegeben, und  werden  die  älteren  Bonds  getilgt,  dann  hat  die  hier  in  Rede  stehende  General-Mortgage 
I.  Hyp.  auf  allen  Linien  der  Ges.  —  Es  soll  gezahlt  werden  in  Goldmünzen  der  Ver.-Staaten  nach 
der  bei  Ausgabo  geltenden  Währung. 

I.  6%  Stücke.  Eingefühlt  an  der  Berliner  Börse  durch  die  Berliner  Handels-Ges.  im  Auftrag 
von  J.  k  W.  Seligmann  &  Co.  iu  New-York.  Stücke  ä  1000  Doli.  Zinsen  am  1.  Januar  und  1.  Juli, 
zahlbar  in  Gold  in  New-York  und  in  Berlin  (Berliner  Handels-Ges.)  vermittlungsweise  zum  Tages- 
kurs amerikanischer  Coupons  (Subscription  am  7.  und  8.  Januar  1884  ä  96>,4%;  1  Doli.  =  4V4  M.). 
Cours  in  %  mit  «%  lfd.  Zinsen  (1  Doli.  -  4»/4  M.).  ult.  1884-1889  :  88,«.,  9*,i>\  109  HO.fo  113,40, 
109,40%. 

II.  5%  Stücke.  5  000  000  Doli..  Anfang  Decemher  1886  in  New-York  durch  S.  a.  W.  Selig- 
mann  Sc  Co.,  in  Berlin  durch  die  Handelsges.  zur  Zeichnung  ä  983  4%  anfgelegt;  alle  Verhältnisse 
sonst  den  6%  Stucken  gleich.  Weiter  7  144  000  Doli,  iu  1888  ausgegeben  zur  Rückzahlung  einer 
6%  I.  Mortgage  -  Anleihe  der  South  -  Pacific- Bahn.  Davon  4  000000  Doli,  im  Februar  1888  in  New- 
York  und  Berlin  (Handels-Ges.)  zur  Zeichnung  al  pari  gestellt.  Und  3144  000  Doli,  zu  gleichem 
Zweck  von  gleicher  Seite  iu  Berlin  ä  lOO1/^0/»  am  11.  Juni  1(388.  Cours  in  %  mit  6%  lfa.  Zinsen 
(1  Doli.  =  41,  4  M.)  ult.  1886-1889:  98,»,  98,*>,  99,w,  98,*>%. 


8t.  Paul,  Minneapolis  and  Manitolm-Bahn. 

Die  Bahnlinien  der  Ges.  liegen  zumeist  im  Staate  Minnesota,  zum  kleineren  Theil  auch  in 
Dakota. 

Hauptlinien:  Minot-South  Side  Sun  River  549  tniles,  Crookston-Junetion-Minot  230  miles, 
East- Minneapolis -Breckenridge  204  miles,  St.  Paul  -  Barnesville  217  miles,  Barnesville- St.  Vincent 
171  miles,  Breckenridge-  Junction- Grand  Forks  Junction,  Dak..  127  miles.  Breckenridge  - Portland- 
Larimore  Junction  132  miles  n.  s/w.  Bahnlänge:  Ende  Juni  1889  :  2799  miles.  Die  Ges.  besitzt 
ausserdem  das  Actiencapital  von  6  Bahngesellschaften  mit  einer  Gesainmtlänge  von  231  miles.  — 
Die  erste  Genehmigung  zum  Bau  dieser  Bahnen  datirt  vom  22.  Mai  1857.  Der  Bericht  für  1888,89 
sagt,  dass  weitere  Bauten  nicht  im  Gange  waren. 

Länderei  eu.  Die  der  Company  zu  überwei>enden  Ländereien  umfassen  3848000  Acres. 
Davon  waren  Ende  Juni  1889  unverkauft  2  187  750  Acres,  auf  welche  sich  das  Pfandrecht  der  consol. 
Prior,  erstreckt.  An  einer  Nebenlinie  besass  die  Ges.  ausserdem  Ende  Juni  1889  noch  unveikauft 
428053Acres.  Durchschnittlicher  Verkaufspreis  im  Geschäftsjahr  1ÄS5  86:  5,:to  D.  per  Acre:  1886:87: 
6,60  D.;  1887  88  :  6,4«  D.;  1888/89  :  0.+-  D.  In  1888  89  wurden  42  893  Acres  verkauft,  ausserdem 
139  städtische  Parcellen  durchschnittlich  zu  54,4s  D. 

Anlage-Capital  Ende  Juni  1889:  Actien  20  000  000  D.  und  60  985  000  D.  in  Bonds. 
Letztere  bestehen  aus  (ursprünglich  8000000  D.)  1.  4  480  000  D.  Bonds,  eingetragen  zu  erster  Hypothek 
auf  Ländereien  und  auf  ca.  650  Meilen  Bahn;  2.  8000000  I).  Bonds,  eingetragen  ebenda  »u  /.weiter 
Stelle,  mit  Ausnahme  der  Ländereien;  3.  366000  D.  St.  Paul  and  Pacific  Bonds  (1892  fälliger  Grund- 
schuldrest auf  die  Linie  St.  Paul- Watabi;  4.  5676000  D.  Dakota  Extension  Bunds,  erster  Hypothek 
auf  die  Linien  in  Dakota;  5.  consolidirte  Bonds:  a.  13  844  000  D.  k  6%  und  b.  13  651  000  D. 
ä  4',^%;  6.  7  408  000  D.  Montana  Extension  Bonds,  erste  Hypothek  anf  die  Bahnen  in  Montana.  — 
Die  Ges.  hat  für  Neuerwerb  von  Bahnen  (Willmar  and  Sioux  Falls,  Duluth  Watertown  and  Paciiic 
und  Southwestern  Minnesota  and  Dakota)  ausserdem  8  000  000  D.  5%  eigene  Collateral-Trust  Bonds 
neu  eraittirt.  In  1890  begaben  Baring  brothers  &  Co.  eine  50 j Uhrige  4%  Anleihe  erster  Hypothek 
zu  86%. 

In  Berlin  werden  die  ronsolidirten  Bonds  gehandelt,  und  zwar  die  41  2%  Stücke.  Ins- 
gesaramt  sollen  50000000  D.  cons.  Bonds  ausgegeben  werden;  davon  siud  19  426  000  D.  fUr  Umtausch 
älterer  Bonds  al  pari  reservirt;  für  neue  Linien  dürfen  höchstens  15  000  D  resp.  27  900  D.  für  jede 
Meile  ein-  oder  doppelgleisige  Bahn.  Also  haftet  für  die  Sicherheit  der  consolidirten  Bonds  eine  erste 
Hypothek  auf  die  aus  ihrem  Erlös  erbauten  und  noch  zu  erbauenden  Bahnen,  mit  Ausnahme  deren 
in  Dakota  und  Moiitana,  sowie  eino  allgemeine  Hypothek  auf  alle  Linien,  diese  aber  unbeschadet 
der  Rechte  der  vorgebenden  Hypothek;  auch  sind  mit  derselben  Beschränkung  die  Ländereien  mit 
verpfändet. 
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Durch  Vertrag  vom  1.  Mai  lt*K3  ist  der  Ontral  Trust  (Company  of  Xew-York  die  Controle  über, 
die  Aufgabe  der  cons.  Obligationen  übertragen  worden.    Diese  Company  wacht  auch  darüber,  da.** 
für  den  Erlös  beim  Verkauf  all<-r  Lsndereien,  nachdem  die  Bonds  erster  Hypothek  getilgt  sein  werden, 
Obligationen  consolidirter  Anleihe  angekauft  und  getilgt  werden. 

R  ech n u n gs  -  A b sc h  1  u s  -  von  188889:  Brutto -Einnahme  8  58«  505  D.,  Land  -  Einnahmen 
161  870  D.,  Zinsen  auf  Actien  und  Bonds  und  Dividende  auf  Actien  "212  150  D.,  Diverse  539  752  D., 
Gewinn-  und  Verl.-Conto  1307%  D.,  zusammen  9  631  075  D.  Davon  Betriebs-Ausgaben  4751475  D., 
Stenern  248  591  D..  Zinsen  3  256  431  D„  Pachtgeld  12  70«  D.,  0%  Dividende  1  200000  D..  Amort.-Fonds 
des  Land-Departements  161  870  D. 

Dividende  für  1883/84:  8%:  1884  85  bis  1888  89:  0%. 

In  Berlin  gebandelt: 

4'  '._,%  ronsolidirte  Prior.-Guld-Oblig.,  Theil  einer  Anleihe,  die  vordem  ä  6 %  aus- 
gegeben." Mitte  November  188«  wurden  5  100  000  D.  (ausser  in  New-York)  in  Berlin  bei  Robert 
Warschauer  ic  Cv.,  Mendelssohn  k  Co.  und  der  Berliner  Handels -Ges.  ä  97'/.,%  (1  D.  =  4'4  M.)  zur 
Zeichnung  aufgelegt.  Im  December  1*87  nochmals  3000000  D.  zu  95,.v°j,.  Stücke  (auf  6%  Zinsen 
lautend  und  auf  4"/s%  abgestempelt)  zu  1000  D.;  Zilien  1.  Januar  und  1.  Juli;  Rückzahlung  der 
gosammten  Anleihe  *  1.  Juli  1933;  alle  Zahlungen  erfolgen  in  New -York  in  Gold.  Es  soll  gezahlt 
werden  in  Goldmünzen  der  Ver.  Staaten  nach  der  bei  Ausgabe  geltenden  Währung.  Die  genannten 
Berliner  Firmen  nehmen  die  Coupons  zum  Einzug  entgegen.  —  Cours  in  %  mit  4' lfd.  Zin?en 
(1  D.  =  4», 4  M.J  ult.  1886-1889  :  97,:i,  95,«o,  90,».i.  98,«»%. 


Schuja-Iwanowo. 


Bahnlinie:  Nowki-  (an  der  Moskau-Nischnei-Nowgoroder  Bahn)  Schuja-Iwanowo  und  Iwanowo- 
Kineschma  170.u  Werst  =  182.4 km.  Concessiouirt  1867  auf  81  Jahre  ab  1871.  Betriebs- 
Eröffnung  1868—1871. 

Capital:  Actien  I.  Emiss.  1  593  250  Kbl.  M.;  ungarantirte  Kineschma-Actien  15O0  0O0  Rbl.  P. 
—  Obligationen  I.  Emiss.  3  102  500  Rbl.  M.  und  Oblig.  II.  Emiss.  2  548  800  Rbl.  M.  Die  beiden  Obli- 
ationen  und  die  Actien  1  Emiss.  gemessen  die  staatliche  Garantie  einer  Verzinsung  von  5%  und  von 
ff,r  Amortisation;  bei  der  zweiten  Anleihe  beträgt  die  Amortisations-Garantie  nur  '/,p%.  Die 
Oblig.  II.  Emiss.  hat  die  Regierung  übernommen  und  ist  mit  Zinsansprüchen  hinter  die  Actien 
getreten. 

Vom  Reingewinn  beider  Abtheilungen  erhalt  die  Reserve  2%;  dann  kommen  5*  4;,%  Zinsen 
und  Amort.  der  Actien  und  Oblig.  I.  Emiss.  (242  015  Rbl.  M.),  alsdann  3%  auf  die  Actien  II.  Emiss.; 
bleibt  noch  ein  Ueberschuss,  so  empfingt  davon  90%  die  Regierung  für  die  Oblig.  II.  Emiss.,  10% 
aber  werden  noch  an  die  Actien  II.  Emiss.  gezahlt,  bis  zu  5%  Dividende.  Der  ganze  weitere  Ceber- 
schuss  entfallt  an  die  Regierung  zur  Vorschuss-Deckung.  —  Diese  Verrechnung,  bisher  nur  vorläufig 
bewilligt,  ist  1885  endgültig  festgestellt. 


Schuja-Iwanowo- 

und  K  i  n  e  s  c  b  m  a 

-Bahn: 

Einnahme 

Ausgabe 

Hein-Einnahme 

des  Betriebs 

1.48«»: 

Kbl.  904  511 

487  727 

416  784 

1881; 

„    928  144t 

514  905 

413  241 

1882: 

„  981493 

537  419 

449  752 

1883: 

.  883  263 

540  748 

342  513 

1884: 

.    952  790 

491  507 

461  283 

1885: 

„    93«  234 

460  253 

475  981 

18**»: 

„    931 440 

468  772 

462  868 

18*7: 

„  1  075  817 

1888: 

.  1  142  223 

1889: 

,  1 181 4X» 

9253  Rbl.  zur  Reserve ;  40«  830  Kbl.  Zinsen  der 
en  der  Kineschma-Actien  12  067  Rbl.,  Zinsen  der 
den  Staat  Ende  18S3  für  geleistete  Garantie- 


Reinertrag  in  1880  kamen  2%  = 
Actien  und  oblig.  der  Schuja-Iwanowo-Linie ;  Zin 
Oblig.  II.  Abthlg.  34  51«  Rbl.   -   Die  Schulden  an 

Zuschüsse  betrugen  ohne  Zinsen  1863925  Rbl.,  mit  Zinsen  2  722  734  Rbl.;  fllr  Verzinsung  und  Tilgung 
der  vom  Staat  übernommenen  Obligationen  der  2.  Abtheilung  ohne  Zinsen  1  300  338  Met.- Rbl.  und  mit 
Zinsen  2  641  048  Cred.-Rbl. 

ß%  Obligationen  I.  Emiss.  3  162  500  Rbl.  M.  --  10  322  400  M.  in  Stücken  ä  600  und  1500  M. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  October  n.  St.  Amortisation  mit  4  Vl'!„  mit  ersparten  Zinsen  in  83  Jahren 
ab  1870.  Verloosung  vom  Januar  per  1.  April.  Verstärkte  Tilgung  mit  Sechs- Monatsfrist 
jederzeit  zulässig.  Steuerfreiheit  zugestanden.  Zahlstellen  in  Berlin  (in  Mark)  Berliner 
Handels-Gesellschaft;  in  Frankfurt  a.  M.  Gebr.  Sulzbach  und  die  Filiale  der  Mitteldeutschen  Credit- 
bank.  Cours  in  %  von  Mark  mit  5%  laufenden  Zinsen  ult.  1870—1889  :  823/4,  92.  93' s,  97'/,,  m';H, 
96rv.,  83 82,-r.,  84.3.,  91,:.  ,  97;».  fX.7\  89,.?.,  95,,«,  99,  lOo.-r.  98,«,  88.:..,  95,«»,  100%. 
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Schweizerische  Centralbahn. 

Bahnlinien:  Basel-Olteu-Luzern,  Olten-Herzogenbuehsee-Bem-Scherzlingen,  Herzogenbuchsee- 
Solothuni-Biel,  Aarau-Olten-Solothurn-Lyss ;  Aarau-Suhr-Zonngen  und  Pratteln-Schweizerhalle.  Da/.u. 
kommt  die  in  Gemeinschaft  mit  der  Badiachen  Staatsbahn  betriebene  Basier  Verbindungsbahn,  5  km, 
insgesammt  Ende  1889 :  327  km.  Der  Ges.  gehören  ferner  in  Geineinschaft  mit  der  Schweizer  Nordost— 
bahn  die  von  ihr  verwaltete  Aargauische  Slldbahn  Aarau -Wohlen  -  Muri  -  Rothkreuz  und  Brnpg- 
Hendschikon-Wohlen,  58  km,  mit  der  selbständigen,  aber  von  der  Centraibahn  betriebenen  Zweigbahn 
Wohlen-Bremgarten  (8  km)  und  die  von  der  Nordostbahn  verwaltete  Bötzbergbahn  Brugg-Stein-Pratteln 
(58  km).  Rothkreuz-Immensee ,  ebenfalls  zur  Aargauischen  Slldbahn  gehörend,  ist  der  Gotthardbahu 
verpachtet.  Ferner  hat  die  Ges.  die  Strecke  Bern-Sensebrücke  und  die  Mitbenutzung  des  Bahnhofs 
Bern  an  die  Westschweizer-  und  Simplonbahn ,  jetzt  also  Jura-  Simplon  -  Bahn,  für  jährlich  fest 
104  000  Pres,  nnd  einig«  Nebeneinnahmen,  auch  Basel -Grenze  an  die  Elsass-Lothring.  Bahnen  ver- 
pachtet. Sie  ist  der  Nordostbahn  fUr  einen  Theil  des  Betriebsdeficits  der  Westsection  der  National- 
bahn (mit  Frcs.  32  000  per  Jahr)  verhaftet.  Die  Ges.  giebt  der  oben  erwähnten  pachtenden  Bahn  fllr 
Unterhaltung  der  Bahn  Bern-Sensebrücke  jahrlich  40  000  Frcs..  entschädigt  dieselbe  für  Besorgung 
des  Fahr-  und  Zugdienstes  auf  dieser  Strecke,  und  haftet  fllr  den  Betriebs- Ausfall  dieser  Strecke 
jährlich  bis  zu  35  000  Frcs.  Die  Gesellschaft  hat  die  Gotthard  bahn  mit  4  200  000  Frcs.  snb- 
ventionirt.  Der  Gotthardbahn  ist  übrigens  auch  die  Mitbenutzung  des  erweiterten  Bahnhofs  Luzern 
zugestanden.  Flir  die  Betheiligung  an  der  Bötzbergbahn  stehen  in  der  Bilanz  von  1889:  11  "14000  Frcs., 
für  die  Aargauische  Slldbahn  5  865  000  FrcH.  fUr  Wohlen-Bremgarten  500  000  Frcs. 

Baupro jocte.  a.  Coblenz-Stein,  eine  der  sog.  Moratoriums  -  Bahnen  der  Schweizer 
Nordostbahn,  mit  dieser  gemeinsam  zu  erbauen.  Die  Centraibahn  ist  zu  einem  Drittel  betheiligt. 
Der  Bnndesrath  hat  die  Fertigstellung  bis  1.  Mai  1892  verlangt  —  b.  Sissach-Gelterkinden,  electrische 
Bahn  mit  1  m  Spurweite. 

Dividende  nach  der  Gen.- Vers.  (1890:  1.  Juli)  bei  der  Hanptkasse  in  Basel,  in  Bern, 
Luzern,  Solothurn,  Aaran,  Neuchatel,  Lausanne,  Genf,  Zürich,  Glarus,  Schaffhausen,  Frauenfeld, 
St.  Gallen,  Chur,  Lugano,  Paris,  Frankfurt  a.  M.,  (M.  A.  v.  Rothschild  k  Söhne  und  Deutsche 
Effecten-  und  Wechselbank)  Stuttgart,  Mülhausen  i.  E.,  und  Berlin  bei  der  Disconto-Ges.  und  der 
Berliner  Handelsges.,  bei  den  Deutschen  Stellen  zum  Cours  kurzer  Schweizer  Wechsel  vom  30.  Juni. 
Bei  den  Zahlstellen  ausserhalb  Basel  geschieht  die  Coupon-Einlösung  längstens  2  Jahr  nach  Verfall. 
Verjährungsfrist  von  Coupons:  5  Jahr  ab  Fälligkeitstermin. 

Capital:  50  000  000  Frcs.  A  c  t  i  e  n  in  Stücken  ä  500  Frcs.,  und  folgende  Anleihen  Ende  1869 : 

4 "«Pariser  Anleihe  von  1876    von  28  669  000  Frcs.,  fällig  1887—1936,  z.  Z.  28  082  500  Frcs. 

4°/«  Anleihe  von  1880    20  000  000     „        „      1883— 1957,  z.  Z.  19  650  000  Frcs. 

4  %  Anleihe  von  1883    „  30  000000     „        „      1885— 1957,  z.  Z.  29  610  000  „ 

4  %  Anleihe  von  1886  ... .       „  25  000000     „  zunächst  22  000  000  Frcs.,  fallig  1913-1957. 
3'  i'4  %  Subventionsdarlehen 

der  SUdbahn-Gemeinden  ..      „        500000     ,  fallig  1.  Xovbr.  1890. 

Verfrühte  Kündigung  ist  bei  den  Anleihen  von  1880,  1883  nnd  1886  ab  30.  April  1893 
31.  October  1894  und  Anfang  1894  zulassig,  bei  der  Anleihe  von  1876  aber  nicht. 

Die  fälligen  alten  Anleihen  wurden  in  den  letzten  Jahren  durch  Aufnahme  neuer  4%  Anleihen 
ersetzt.    In  1888  erfolgte  z.  B.  die  Rückzahlung  der  Anleihen  von  1854  55  und  1868. 

Rückkauf  der  Bahn  durch  den  Bund.  Wenn  der  Bund  von  dem  Rückkaufsrecht  auf  den 
nächsten  offenen  Termin  (Kündigung  vom  30.  April  1898  zum  1.  Mai  1903)  Gebrauch  macht,  sollen 
die  im  alleinigen  Besitz  der  Centraibahn  befindlichen  Linien,  einschl.  der  Basler  Verbindungsbahn, 
sowie  die  Antheile  der  Centraibahn  an  der  Bötzbergbahn.  der  Aargauischen  SUdbahu,  und  der  Bahn 
Wohlen-Bremgarten  als  ein  Ganzes  behandelt  werden,  so  dass  dann  auch  die  Antheile  an  den  genannten 
Gemeinschattsbahnen  auf  den  Bund  Ubergehen.  Als  Rückkaufssumme  gilt  dann  der  25  fache  Betrag' 
des  durchschnittlichen  jahrlichen  Reinertrages  der  saromtlichen  Linien  während  der  10  Jahre  1888 
bis  mit  1897,  doch  so.  dass  nicht  weniger  als  das  ursprüngliche  Anlagecapital  der  samratlichen  Linien, 
bezw.  Antheile  gezahlt  wird.  Von  dem  Reinertrag,  welcher  der  Rechnung  zu  Grunde  liegt,  sind 
übrigens  Summen  in  Abzug  zu  bringen,  welche  auf  Abschreibung»- Rechnung  getragen,  oder  einer 
Reserve  einverleibt  werden.  Wird  bis  1892  auch  die  Gemeinschaftsbahn  Koblenz-Stein  dem  Betrieb 
übergeben,  übernimmt  der  Bund  unter  gleichen  Bedingungen  am  1.  Mai  1903  auch  den  Antheil  an 
dieser  Bahn. 

Rechnungswesen.  Nach  Abmachung  mit  dem  Bundesrath  sind  aus  der  Bilanz  als  zweifel- 
hafte Werthe  20  986  006  Frcs.,  darunter  15,s  Mill.  für  Coursverluste  und  die  Gotthard-Subvention, 
durch  Abschreibungen  von  1884  bis  1912  zu  entfernen.  Für  Abschreibungen  worden  verwendet  1S84: 
216  750  Frcs,,  für  1885:  250  451  Frcs.,  für  1886  :  256042  Frcs.,  alsdann  jährlich  460000  Frcs.  nebst 
4  %  Zinsen  der  jeweiligen  Summe  aller  ab  1887  getilgten  Betrage.  Doch  sind  auf  diese  Rücklagen 
die  Rückzahlungen  der  Obligationen  in  Abzug  zu  bringen,  so  dass  die  Extrabelastung  der  Betriebs- 
Rechnung  höchstens  142000  Frcs.  plus  Zins  betragt.  Ende  188»  noch  zu  tilgen  18  804  983  Frcs.  - 
Ab  Vollendung  der  Bahnerweiterung  Bern.  1891.  werden  weiter  die  sich  dabei  ergebenden  Abschrei- 
bungen, ca.  590  000  Frcs.,  mit  ca.  14  000  Frcs.  jährlich  zu  tilgen  sein! 

Ans  dem  Bericht  für  1889:  Betriebs- Einnahmen  14012824  Frcs.,  Betriebs- Ausgaben 
fi  689  799  Frcs..  üeberschnss  7  323  025  Frcs.  Dazu  Vortrag  332  687  Frcs..  Antheil  am  Betrieb  der 
Bötzbergbahn  588  602  Frcs..  Aargauische  Südbahn  289 652  Frcs.,  Zinsen  n.  s.  w.  29ii837  Frcs..  Zinsen 
neuer  Baueapitalien  600  FrcB..  Znschuss  der  Erneueningsfonds  978  569  Frc«..  ans  dem  Amortisation«?- 
Fonds  7588  Frcs.,  Summa  9  817  559  Frcs.. 
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Davon  Verlust  beim  Retrieh  von  Wohlen-Bremgarten  5251  Frcs.,  Zinsen  u.  s.  w.  76  237  Frcs., 
Zinsen  4er  Anleihen  3 965 929  Frcs.,  Abschreibungen  in  Folge  des  neuen  Gesetzes  497  536  Frcs., 
Einlage  in  die  Reserve  2O0OÖ0  Frcs..  desgl.  in  Erneuere,  ugsfonds  l  045  750  Frcs.,  Zahlung  an  die  Nord- 
ostbahu  als  Antheil  am  Betriebs4eficit  4er  Nationalbahn  32  000  Frcs.,  ausseror4.  Zahlung  an  die 
HUlfskasse  103  649  Frcs..  ausserord.  Gratifikationen  60  900  Frcs.,  Rest  3  770  306  Frcs.;  davon  33  Frcs. 
Dividende  —  3  300  000  Frcs.,  Vortrag  470  306  Frcs. 

.Stand  Ende  1889:  Reserve  1  630 000  Frcs.,  Erneuerungsfonds  2  104  303  Frcs.,  Amortisations- 
fonds für  das  Pariser  Darlehen  1  439  929  Frcs. 

Cours  der  in  1880  an  der  Berliner  Börse  eingeführten  Actien  in  %  mit  4'>0  laufenden 
Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1  «HO— 1889:  HO,  103,  104,*),  90,fn,  88,  85,äu,  99,-,.  104,no,  122,*),  139,äne0. 

Dividende  1878—1889:  0,  0.  3' >  3V;,,  4,  4.  3*,'r„  4,  41/  s  5,  5' 5,  6;i;ä"o.  Der  Dividendenschein 
ist  auch  nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Fälligkeit  mitzuliefern,  1887  bis  10.  Juli. 

4%  Anleihe  von  1883:  30  000  000  Frcs.  in  Stücken  ä  loOO  Frcs.  Der  Inhaber  hat  das 
Recht,  seine  Stücke  gegen  Gewährung  eines  Hinterlegungsscheines  bei  der  Kasse  4er  Geis,  zur  Auf- 
bewahrung zu  doponiren.  Zinsen  am  30.  April  und  31.  Getober.  Zahlung  bei  allen  Zahlstellen  der 
Oes.  in  der  Schweiz,  in  Frankfurt,  Stuttgart,  Berlin,  Mülhausen  i.  E. ;  an  den  Deutschen  Platzen 
zum  C'ourse  kurzer  Schweizer  Wechsel  (mindestens  aber  mit  80 Pf.  =  1  M.).  Amortisation  ab  1885 
in  73  Jahren.  Erste  Rückzahlung  30.  April  1885.  Ziehung  mindestens  6  Monat  zuvor.  Total- 
kündigung, resp.  stärkere  Verloosung  ab  31.  Getober  1894  zulässig.  Zahlstelle  für  aus- 
gelöste Stücke:  Die  Hauptkasse  der  Ges.  in  Basel.  Die  Anleihe  hat  gleichen  Rang  mit  allen 
früher  emittirten  Obligationen,  und  darf  ihr  keine  neue  Anleihe  vorangestellt  werden.  Conrs  in  r'0 
mit  4  !0  lfd.  Zinsen  ( 100  Frc*.  =  80  M.)  1883—1889  :  96,.o,  99,.»,  101,7s,  101,*,  -.  — ,  —%. 


Schweizerische  Nordostbahn. 

Aeltere  Bahnlinien:  Aarau  -  Brugg -Turgi- Baden -Zürich;  Turgi -Waldshut ;  Baden-  Bulach  ; 
Zürich -Winterthur- Romanshorn -Rorschach  mit  Romanshorn -Constanz:  Zürich -Oerlikou- Bulach  mit 
Oberglatt-Dielsdorf ;  Wiiitorthur-Bülach-Waldshut ;  Zürich-Richter  sweil-Glarus-Lintthal ;  W  interthur- 
Schanhausen ;  Sulgen-Hischoffszell-Gossau ;  Effretikon-Wetzikou-IIinweil. 

Im  Juni  18-80  schloss  die  Ges.,  nachdem  sie  vorher  schon  einen  Theil  der  „Nationalbahn'*, 
deren  Gesammtlinie  von  Singen  und  Constanz  gemeinsam  über  Winterthur-Effretikon  und  Otelfingen- 
Wettingen  nach  Sulir  und  Zofingen  mit  einer  Zweigbahn  Suhr-Aarau  führt,  in  der  Subhastation 
erstanden  hatte,  einen  Vertrag  ab.  wegen  l'ebernahme  auch  des  Restes  dieser  Bahn  ab  1.  Octoher. 
Sie  hat  dann  der  Centralbahn  Suhr-Zotingen  abgetreten  und  ein  Miteigenthumsrecht  an  Suhr-Aarau 
excl.  Bahnhof  Aarau  eingeräumt. 

Bauprojecte:  Die  sogenannten  Moratoriums-Bahnen:  Rechtsufrige  Zllrichsee- Bahn 
3u.!»kui,  Eglisau-SchafThausen  19.  »  km,  Koblenz-Stein  (in  Gemeinschaft  mit  der  Schweiz.  Centralbahn) 
2'j..'km,  Etzwcileii-SchafYhausen  17  km  und  Thalweil-Zug  21.: km,  zusammen  121.3km. 

Zu  erbauen  ist  ausserdem  noch  Dielsdorf-Niederweningen .  7  km,  doch  ist  nach  einer  Verab- 
redung zwischen  Bahn  und  Comite  diese  Linie  aus  der  Reihe  der  sogenannten  Moratoriums -Bahnen 
geschieden.  Für  die  Vollendung  der  Bauten  sind  bestimmte  Fristen  gestellt ;  bei  Dielsdorf-Nicder- 
wetiingen  bis  1.  Juni  1891,  Rechtsufrige  ZUrichsee-Bahn  I.  Juni  1892,  Koblenz -Stein  l.  Mai  1S'.«2, 
Etzweilen  -Schaffhausen  1.  Juni  1893  und  Eglisau  -  Schaff  hansen  1.  Getober  1894,  Thalweil-Zug 
1.  Januar  1S94.  Begonnen  ward  1889  nur  der  Bau  der  Rechtsufrigen  Zürichsee-Bahu ,  und  zwar  am 
28.  Februar. 

Bet  heiligt  war  die  Gesellschaft  1889  noch  an  Znrich-Zug-Luzern  mit  12  000  000  Frcs ;  an  der 
B-'tzbergbahn  (Brugg- Stein -Pratteln)  mit  11  714  000  Frcs.;  an  der  Aargauischen  Südbahn  (Aarau. - 
Wöhlen-Muri-Rothkreuz-Iminensee  und  Brugg-Hentschikon)  mit  5  865  000  Ires.;  an  Wohlen-Bremgarten 
mit  500  000  Frcs.,  Koblenz-Stein  (erste  Kosten,  resp.  erste  Einzahlung)  101845  Frcs.  Die  Gen.- Vors. 
von  1889  hat  eine  Betheiliguug  an  der  Sihlthalbahn  mit  loOOÜO  Frcs,  Actien  genehmigt. 

Die  Botzbergbahn  und  die  Aargauische  Südbahn  sind  im  Mitbesitz  der  Schweizer  Centralbahn, 
welche  Letztere  den  Betrieb  der  Südbahn  und  der  Linie  Wohlen-Bremgarten  leitet,  excl.  Iramensee- 
Rothkreuz,  welche  Strecke  an  die  Gotthardbahn  verpachtet  ist.  Alle  übrigen  hier  genannten  Bahnen 
betreibt  die  Nordostbahn  selbst.  Die  Ges.  verlangte  vom  Kanton  Zürich  neuerdings  Rücknahme  des 
Züricher  Antheils  an  dem  Anlagecapital  der  Bahn  Zürich  -  Zug  -  Luzern  (1675  000  Frcs.  Oblig.);  sie 
i«t  damit  in  einem  Process  unterlegen,  die  Angelegenheit  wird  nun  aber  durch  den  inzwischen  fest- 
gesetzten Baubeginn  der  Linie  Thalweil-Zug  die  vertragliche  Erledigung  finden.  Die  Ges.  hat  von 
den  Bahnen. ,  bei  welchen  sie  bisher  nur  betheiligt  war,  Snlgen-Gossau  in  188"»,  Effretikon-Hiuweil 
am  1.  Januar  18S0  eigentümlich  übernommen. 

Auch  wurde  die  Gotthardbahn  mit  4 260  000  Frcs.,  ferner  durch  l'ebernahme  von  inzwischen 
verkauften  Actien  und  Obligationen  subwntionirt. 

Die  Gesellschaft  betreibt  auch  Da m p fschi  ff  fa  h rt  auf  dem  Bodensee  und  dem  Zürichsee. 

Betriebsl'j  nge  der  selbst  betriebenen  Bahnen  Ende  1889:  Stammlinien  232,.  km, 
neue  Linien  incl.  Nationalbahn,  Sulgen-Gossau  330,-.  km,  Znrich-Zug-Luzern  66,a  km,  Botzbergbahn 
57,j  km,  Summa  086,:.  km. 

Der  angebotene  Eintritt  der  Bahn  in  das  Comite  für  die  Splügenbahn  ward  1889  abgelehnt, 
um  nicht  finanzielle  Anforderungen  hervorzurufen,  und  nur  dem  Oberiugenieur  Moser  gestattet,  die 
Oberleitung  der  Revision  des  SplUgen-Banprojectes  zu  (ibernehmen. 

Die  Fusion  mit  einer  anderen  Bahn  der  Central-  und  Ostsehweiz  ward  vmi  einem  Mitglied 
des  Verw.-Rathes  in  1889  angeregt,  doch  erklärte  die  Direktion  dein  Venv.-Rath.  dass  sie  bezllgl. 
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Schritte  z.  Z.  nullt  für  oj>i>i »rtnu  erachte,  immerhin  das  Gewicht  der  Gründe  für  eine  Fumoii.  nament- 
lich mit  der  Schweizer  l  nionhahn.  iii'  lit  verkenne;  Finanzkreise  haben  diese  Frage  dann  nochmals 
angeregt;  die  Dircction  wird  einen  Bericht  erstatten,  und  der  Verw.-Rath  hat  zu  dessen  Prüfung  eine 
Commission  eingesetzt. 

Nachdem  der  Bau  der  Moratorium—Bahnen  geordnet,  wie  oben  angegeben,  auch  die  Mittel 
dafUr  geschafft,  soll  hier  auf  die  wegen  des  Baues  <?twa  188*»  entstandenen  Differenzen  mit  dem 
Bund,  die  zu  zeitweisem  Verbot  der  Dil  idondezahlungen  führten,  nicht  mehr  eingegangen  werden; 
desgleichen  nicht  auf  die  in  1888  aufgetauchten,  aber  gescheiterten  Bestrebungen  des  Bundes  wegen 
Erwerb  der  Bahn.  Die  anläßlich  der  erwähnten  Streitigkeiten  gleichfalls  erfolgte  Ordnung  dos 
Rechnungswesens  ist  weiter  unten  berührt. 

Cm  die  Mittel  f  11  r  den  Bau  der  Moratoriumslinien  zu  beschaffen,  erfolgte  die  N  e  u  - 
Ausgabe  von  15  000000  Frcs.  Prioritüts-Actien.  Die  Ges.  hat  ihre  alten  11000  000  Frc».  6% 
Prior.-Actien  im  Juni  1888  zu  Ende  1888  gekündigt  und  26  000  000  5"/0  Prior.-A.  neu  ausgegeben. 
Davon  wurden  22  000  000  Frcs.  ä  110  vom  6.  bis  15.  Juni  1888  zur  Zeichnung  gestellt.  Dabei  war  den 
Besitzern  der  alten  Stucke  ein  Vorzugsrecht  für  Bezug  von  einer  neuen  Prior.-Actie  auf  je  eine  alte 
eingeräumt,  auch  wurden  5o  Frcs.  pro  Stück  ihnen  haar  vergütet.  Ein  weiteres  Vorzugsrecht  bei 
Bezug  von  Actien  (4:1)  ward  den  Besitzern  der  Stamm-Actien  eingeräumt.  Weitere  4 DUO 000  Frcs. 
wurden  nach  Beschluss  der  Gen. -Vers,  von  18KN  zur  Ablösung  der  alten  rückständigen  Dividenden- 
guthaben  der  Prior  -Actionäre  filr  1SSO-  1883,  18*0  und  1887,  welche  incl.  Verzugszinsen  bis  30.  Juni  1888 
zu  200  Frcs.  per  Actie  —  1  u  des  rcbernahmeprcises  der  neuen  Prior.-Actien  berechnet  sind,  in  der# 
Weise  bestimmt,  dass  auf  je  11  Anthcüseheine  a  50  Frcs.  nach  Wunsch  von  der  Ges.  eine  neue  5%* 
Prior.-Actie  abgegeben  wird  oder  die  Einlösung  der  betr.  Coupons  bezw.  einzelner  Antheil  »scheine 
gegen  Baar  bei  der  Schweiz.  Credit- Anstalt  in  Zürich  erfolgt,  wogegen  hinwieder  diese  von  der 
Gesellschaft  die  entsprechende  Anzahl  Prior.-Actien  erhalt.  —  Ausserdem  zahlen  die  Gemeinden  für 
die  Bauten  an  Subventionen  7  157  000  Frcs. ;  endlich  giebt  die  Ges.  noch  2  000000  Frcs.  der  Anleihe» 
vom  1.  Octobei  1886  aus.    Der  Finanzausweis  für  die  Linie  Thalweil-Zug  ist  noch  zu  leisten. 

Der  hier  skizzirte  Umtausch  erfolgte  thatsächlich  im  Juli  1888;  die  Baarzahlung  erfolgt  noch  weiter. 


Reserven:  Nach  dem  neuen  Statut  vom  30.  Juni  1884  sind  mindestens  jährlich  zu  legen  in 
den  Erneuerungsfonds  1  000  00O  Frcs,,  in  den  Vers.-Fonds  100  000  Frcs.,  bis  diese  Fonds  8  resp. 
1  Million  enthalten. 

Rechnungswesen.  Ein  Gesetz  vom  21.  Deebr.  1883  verpflichtete  die  Schweizer  Bahnen, 
gewisse  Active  Posten  ans  den  Activen  der  Bilanz  zu  entfernen.  Nach  getroffenen  Abmachungen 
soll  in  Folge  dessen  die  Schweiz.  Nordostbahn  26  574  470  Frcs.  allmälig  abschreiben.  (Darunter 
14  932  054  Frcs.  Coursverluste,  3  160  787  Frcs.  Verwendungen  auf  die  im  Bau  sistirten  neuen  Linien, 
4  260000  Frcs.  Gotthardbahn-Suuvcntion  und  2 927  049  Frcs.  untergegangene  Banobiecte).  Und  zwar 
ward  die  Ges.  verpflichtet,  ab  1884  durch  24  Jahre  jährlich  von  der  Obligationenschuld  abzuzahlen  oder 
einem  Amortisationsfonds  zuzuwenden,  entweder  1040  000  Frcs.  fest,  oder  600  000  Frcs.  jährlich  mit 
41-.%  Zuschlag  der  jeweiligen  Summe  der  vorausgegangenen  Jahreszahlnngen.  Die  Ges.  hatte  sich 
zunächst  für  Verwendung  von  1  040  000  Frcs.  fest  entschieden.  Ab  1888  aber  ging  sie  zu  dem  andern 
Modus  über,  so  dass  für  dieses  Jahr  nur  450  000  Frcs.  amortisirt  wurden.  In  1888  kam  der  Amortisation, 
ausser  der  eben  erwähnten  regelmässigen  Zahlung  noch  zu  gut  2  520  000  Frcs.  nach  Genehmigung 
des  Bundesrathes  als  Rückvergütung  auf  die  Bauconten  für  frühere  Verwendungen  auf  den  Bau  der 
rechtsufrigen  ZUrichseebahn.  Nach  den  damaligen  Feststellungen  hatte  die  Ges.  Ende  1888  noch 
444  470  Frcs.  zu  aumrtisiren.  und  zwar  in  29  Jahren.  Ausserdem  noch  210  000  Frcs.  in  1889  als 
Euiissionslcosten  der  Anleihe  von  87  000  000  Frcs.  Ende  1KS0  standen  noch  ans:  18  950  825  Frcs., 
nachdem  für  dieses  Jahr  neben  der  regelmässigen  llauptsumme  von  470  000  Frcs.  und  der  so  eben 
gedachten  ausserordentlichen  Abschreibung  noch  einige  Kleinigkeiten  abgeschrieben  waren. 

Die  durch  die  verminderte  Amortisation  seit  1888  ersparten  Summen  (Ende  1889  1  160  000  Frcs.) 
sind  als  eine  .Rücklage  für  Erhöhung  des  Gesellsehaftscapitals  Rate  l  *  gebucht,  die  als 
.Eigenthum  der  Actionaire*  ganz  besonders  bezeichnet  ist.  über  welche  auch  die  Geu.-Vers.  entscheiden 
soll,  wenn  2  000  000  Frcs.  zusammengebracht.  Dann  wird  zu  Gunsten  der  Actionaire  eine  Liquidation 
der  Rücklagen  vorzunehmen  sein,  wobei  die  St.-Actie  für  die  ab  1888  etwa  weniger  als  in  Höhe 
V'.n  5%  bezogenen  Dividenden  ein  Vorzugsrecht  besitzen. 

Capital:  Actien  Ende  1889:  42OOO000  Frcs.  in  Stammactien  a  500  Frcs.,  Prior.-Actien 
52  000  Stück  zu  500  Frcs  =  20O00Ö0O  Frcs.  Davon  27  447  Stück  —  13  723  500  Frcs.  vollgezahlt,  für 
188«  dividendeberechtigt  und  24  553  Stück  zu  500  Frcs.  -._  12  276  500  Frcs..  erst  Ende  1889  vollgezahlt,  ab 
]8i  (i  dividendeberechtigt  und  pro  1889  für  Einzahlung  nur  mit  4V-,%  verzinsbar.  Verjährungsfrist 
für  Coupons  der  Actien  und  Oblig.  5  Jahr  ab  Fälligkeit^- Termin.  Die  Namen- Actien  wurden  1885 
gegen  Inhaber- Actien  durch  die  Direction  in  Zürich  umgetauscht  (in  Berlin  lediglich  Letztem 
lieferbar).  Die  Pr.  -  Actien  haben  ein  Vorrecht  auf  das  Eigenthnm  der  Ges..  sie  erhalten  bei 
Liquidation  zuerst  je  .550  Frc.  dann  die  Actien  je  500  Frcs.  und  Ersatz  für  die  ab  Anfang  1888 
unter  5%  jährlich  bezogene  Dividende;  eiu  Mehr  theileu  Actien  und  Pr.  Actien  gleichmäßig. 

Vom  Gewinn  eines  Jahres  erhalten  ab  Anfang  1889  alle  vollgezahlten  Prior.-Actien  5%  mit 
event.  Nachzahlung;  dann  die  Actien  5%.  der  Rest  wird  pro  rata  vertheilt.  Die  neu  ausgegebenen 
Prior.-Actien,  s0  weit  sie  nicht  vollbezahlt,  erhalten  pro  1888  und  1889.  einstweilen  nur  4' 2%  Zinsen, 
auch  für  das  Agio  von  50  Frcs.  Ab  Ende  1898  ist  die  Gesellschaft  alljährlich  wieder  zur  "gänzlichen 
oder  theilweisen  Rückzahlung  der  Prior.-Actien  ä  550  Frcs.  berechtigt;  d.  h.  die  Prior.-Actien 
können  zum  ersten  Mal  aufs  Neue  mit  6  Monat  Frist  per  Ende  1898  gekündigt  werden.  Dividend© 
der  vollgezahlten  Prior.-Actien  ab  1889  resp.  1890  gegen  die  Jahresconpohs  Anfang  Juli  bei  der 
Hanptkasse  in  Zürich  und  an  anderen  Stellen  in  Deutschland  und  der  Schweiz.  Dividende  der 
Actien  ab  1888:  Anfangs  Juli  wie  die  der  Prior.-Actien. 
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Obligationen:  Wie  oben  bemerkt,  wurden  1887  die  drei  ersten  Emissionen  ä  41/«  wnd  4'/.»% 

des  Hvpothekaranleiheus  von  160  000  000  Frcs.  auf  4  %  convertirt,  In  1888  ward  die  4  o/0  Anleihe 
von  1860  znm  31.  Mai  gekündigt,  1880  die  4%  5 000 000  Frcs.  Anleihe  von  1862;  auch  an  ihre  Stelle 
traten  Theile  der  neuen  grossen  Anleihe.    Ende  1889  bestand  also  die  Schuld  aus  folgenden  Posten: 

Subvent.-Darlehen  für  Glarus-Lintthal,  2\-  bezw.  4»/,%             3650  000    „  1869, 

Desgl.  ftlr  Aarg.  Südbahn  von  1880,  3>.4%  '                 500000    ,  1890, 

2  %  Subventions-Darlehen  für  die  rechtsufrige  Zürichseebahn 

v.  15.  Febr.  1889                                                             3  600OO0    .,  1904, 

Desgl.  für  Dielsdorf- Niederveniegen  v.  30.  Septtember  1886, 

unverzinsbar  für  die  ersten  12  Jahre,  ab  1902  mit  2  bis 

4%  Zinsen                                                                    147  000    ,  1927, 

Neue  Anleihe  von  160  000  000  Frcs.  ausgegeben  zu  4%  134  000  000    „  1867-1654, 

4%  Anleihen  auf  die  Ostsection  der  Schweizer  Nationalbahn    3000  000    ,  1930. 

Oblig.  v..n  Zllrich-Zug-Luzern   2374000  „ 

147  271 000  Frcs. 

Die  Anleihe  von  147  000  Frcs.  kann  die  Ges.  jederzeit  kündigen;  die  darleihenden  Gemeinden 
ab  1626. 

Aus  Bericht  pro  1889:  Eisenbahn-Betriebs-Einn ahmen  des  eigenen  Netzes  16586106  Frcs. 
Davon  Betriebs- Atisgaben  10  636  643  Frcs..  und  nach  Abzug  der  Entschädigung  für  Verkehrsfllhrung 
von  Zürich- Zug- Luzern  904 022  Frcs.  und  Bötzbergbahn  144162«  Frcs.,  noch  8  261  265  Frcs.  Rest 
8  264  812  Frcs.  Dazu  Nettoertrag  der  Dampfboote  auf  dem  Zürichsee  01246  Frcs.,  auf  dem  Bodensee 
140  053  Fp-s..  Ertragsanteil  von  Zürich- Zug -Luzern  962  600  Frcs.,  Bötzbergbahn  588  602  Frcs.,  Aar- 
gauische Südbahn  289  651  Frcs..  Wehlen- Bremgarten  5  251  Frcs.  (Rückschlag),  Zinsen  666  621  Frcs., 
desgl.  von  Baucapitalien  104  731  Frcs.,  Jmpiftgnir- Anstalt  9453  Frcs.,  Zuschuss  aus  Erneuerungsfonds. 

1  238  650  Frcs.,  Unfallvers.-Fonds  516.50  Frcs.,  Diverse  53  675  Frcs.,  Vortrag  302  558  Frcs.,  Summa 
12  759  351  Frcs. 

Davon:  Provisionen  u.  s.  w.  45625  Frcs.,  Emissiouskosten  10600  Frcs.,  Zinsen  der  consol. 
Anleihen  5418  300  Frcs.,  Amortisationen  470000  Frcs.,  Abschr.  letzter  Rate  der  Emissionskosten  der 
1887er  Anleihe  210 000  Frcs.,  Abschr.  alter  Bauobjecte  7  745  Frcs.,  Abschrbg.  auf  Dampfer  Helvetia 
135  000  Frcs..  desgl.  auf  Fonds  8000  Frcs.,  Erneuerungsfonds  1437  526  Frcs.,  Unfallvers.-Fonds 
100  000  Frcs.,  Zinsen  der  Ende  1H89  vollgezahlten  12  276  500  Frcs.  Pr.-Actien  für  Einzahlung  331  465  Frcs. 
Gratifikationen  für  25jährige  Dienstzeit  52  717  Frcs.,  Abschreibungen  2068  Frcs.,  Rücklage  behufs 
Erhöhung  des  Actiencapitals  II.  Kate  570  000  Frcs.  Zur  Verfügung  der  Actionaire  3  660  272  Frcs. 
Davon  6<>'o  Dividende  der  vollgezahlten  Priorität* -Aetien  823  410  Frcs.,  6  %  Dividende  der  Actien 

2  520000  Frcs..  Pensiunskasse  300  000  Frcs.,  Vortrag  316  862  Frcs. 

C'ours  der  Actien  in  Berlin  in  %  (100  Frcs.  =  80  M.)  mit  4«'0  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar 
»lt.  1880—1880  :  48.:;.,  66,  56,sn.  46. its  56,*%  52,--}.  66,10,  85,  102,  131.5*  <!0.  Der  Dividendenschein  ist  auch 
nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis  zur  späteren  Kundmachung  mitzuliefern. 

Cours  der  St.  -  Pr.  -  Actien  in  Berlin:  in  %  mit  5%  lfd.  Zinsen  (100  Frcs.  =  80  M.)  alt.  1888 
bis  1886:  115.  130,:*.%. 

Dividenden  der  Prior.-Actien:  1878  a.  1876:  0%;  pro  1880  :  5.7*%,  pro  1881  bis  1886: 
6%.    Dividende  der  Actien  1887-1889:  2,  4V,„  6%. 

4%  Anleihe  von  16O0O0O00  Frcs.  Von  derselben  sind  per  Ende  1889  ausgegeben 
BM  000  000  Frcs.  in  folgenden  Theilemi-sionen : 

15  000  000  Frcs.  vom  1.  December  1885,  Zinsen  fällig   1.  Juni  und    1.  Dezember. 
20  000  000     „        „     1.  October  1886  \  ,    .     .,  .       .  , 

87  000  000     „        ,     1.  October  1887  /         a  »  Alinl     "      1-  °ct<jher- 

7  000  000     .       .     1.  Juni  1888  -         ,     15.  Juni     „    15.  Dezember. 

5000  000     ,        .     1.  März  1886  „          .  f  ? 

Für  dieses  Anleihen  ist  ein  Pfandrecht  I.  Ranges  gebildet  auf  die  Nordostbahn,  ausseht.  Nalional- 
bahn,  Linien  Elfretikon-Zinweil  und  Snlgen-Gossau.  Stücke  a  500  Frcs.;  Zinsen  an  obigen  Terminen 
zahlbar  in  der  Schweiz,  in  Berlin  (Di>conto-Ges.,  Darmstädter  Bank,  Handels-Ges.,  Deutsche  Bank); 
Frankfurt  a.  M.,  Stnttgart,  München.  Strasburg  und  Mülhausen  zum  Tagescours.  Rückzahlung  1867 
bis  1954;  ab  1867  ist  mit  halbjährlicher  Frist  auch  stärkere  Amortisation  oder  gänzliche  Kündigung 
zulässig.  Cours  in  %  mit  4 0/0  lfd.  Zinsen  100  Frcs.  =  80  M.)  nlt.  1886-1889:  101,40,  — ,  -%. 
-  Gleich  lieferbar  sind  die  Jahrgänge  1885,  188»'»,  1887  u.  1888. 


Schweizer  Unionbalin. 

(Vereinigte  Schweizerbahnen;  Union  suisse.) 

Die  Ges.  j-t  1857  durch  die  Fusion  der  St.  Gallen-Appenzeller,  der  Glatthai-  und  der  Schweiz. 
SUdostbahn  entstanden.  Die  Linien  der  Ges.  führen  1)  von  Winterthur  über  Wyl,  St.  Gallen,  Ror- 
schach-St.  Margarethen  und  Sargans  nach  Chnr;  2)  von  Sargans  Uber  Weesen,  Rapperswyl  und  Rüti 
nach  Zürich  mit  der  Zweigbahn  Weesen  -  Glarns,  278  km.  Die  Ges.  führt  ausserdem  den  Betrieb  auf 
den  fremden  Bahnen  gehörenden  Linien  Wyl-Ebnat  (Toggenburger  Bahn!,  Rüti-Wald  und  Rappcrswyl- 
Pfäffikon.  Bei  Wald-Rüti  ist  die  Ges.  betheiligt,  Ende  1885  mit  661  550  Frcs.  Die  Gen.-Vers.  vom 
14.  Decbr.  1882  genehmigte  eine  Beteiligung  an  der  Strassenbahn  St.  Gallen-Gais  und  Uebernahme 
des  Betriebs  dieser  Linie;  die  Beteiligung  nmfasst  nach  späteren  Festsetzungen  25000  Frcs.  Snb- 
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ventiou  und  25  000  Frcs.  Actien.  Ab  1.  Juni  1890  besorgt  die  Ges.  nur  nocb  don  Güterdienst.  — 
Die  Ges.  interessirt  sich  für  den  Bau  der  Splügenbahn.  Da  deren  Bau,  weil  Italieu  zuuicbst  wohl 
keine  Subvention  bewilligt,  vorläufig  wenig  Chance  dor  Ausführung  hat.  entsehloss  sich  die  Vervv. 
1890  den  ihr  angetragenen  Botriob  der  andererseits  zur  Ausführung  projectirten  ersten  Section  dor 
Sidügenbahn  Chur-Thusis  saiumt  der  Schmalspurbahn  Thusis- Filisur  zu  Übernehmen;  der  betreffende 
Vertrag  ist  jedoch  noch  uicht  abgeschlossen.  Die  Geu.-Vers.  von  1890  ermächtigte  die  Verw.,  auch 
nach  Ermessen  bis  500  000  Frcs.  Actien  I.  Banges  dieses  neuen  Unternehmens  zu  zeichnen  oder  eine 
Subvention  ä  fonds  perdu  zu  geben. 

Die  Fusion  der  Bahn  mit  der  Schweizer  Nordostbahn  ward  in  1889  angeregt. 

Anlage-Capital.  Im  Anlagecapital  vollzogen  sich  in  1887,  mit  Geltung  ab  Anfang  1S8S, 
grosse  Veränderungen.  Es  wurden  nämlich  die  alten  5 %  Prior.-Actien  B.  u.  C.  zu  Ende  1887  gekün- 
digt, den  Besitzern  aber  der  Umtausch  in  Actien  oder  neue  4>  4%  Pr.-Actien  im  August  1887.  resp. 
bis  5.  Nov.  1887  al  pari  freigestellt.  Thatsächlich  sind  die  Prinr.-Actien  meist  wiederum  in  Prior.- 
Actien  umgewandelt  worden.  (Bis  Ende  1887  war  das  Capital  Actien:  22500000  Frcs.;  Prior.- 
Actien  Lit.  B.  12 500 000  Fers.;  Prior.- Actien  Lit.  C.  5  000000  Frcs.)  Ende  1889  Actien: 
Stamm- A.  zu  500  Frcs.,  22  500  000  Frcs.,  Prior.-A.  zu  500  Frcs.,  17  500  000  Frcs.  —  Obligationen: 
4<>b  I.  Hypoth.  von  1865  :  25  000  500  Frcs.,  4%  Oblig.  II.  Hypoth.  von  1885:  13  475  000  Frcs.,  3%  Ohl  ig 
von  1857  :  241  000  Frcs..  5%  Oblig.  von  1857:  054  900  Frcs.,  3%  Obligationen  von  1859  :  211  500  Frcs., 
5%  Oblig.  von  1859  :  403  200  Frcs.  Ausserdem  ist  eine  5%  Anleihe  III.  Hypothek  von  5000  000  Frcs. 
in  die  eidgenössischen  Pfandbücher  eingetragen,  aber  noch  nicht  emittirt.  Summa  der  Actien 
40  000000  Frcs.;  der  Oblig.  (excl.  III.  Hypothek)  40 58G  100  Frcs.  Die  ausgelösten  Oblig.  der  kleinen 
Anleihen  von  1857  und  1859  (ihre  Hauptsummen  sind  convertirt  in  die  jüngeren  Anleihen)  werden 
durch  Ausgabe  von  Oblig.  I.  Hypoth.  ersetzt.  Die  4%  Oblig.  von  1805  können  nach  Entscheidung 
des  Bundesgerichts  nicht  verfrüht  gekündigt  werden. 

Die  Prior.-Actieu  haben  vor  den  Stamm- Actien  seit  Anfang  1888  Anspruch  auf  4Vyio  Dividende, 
ohne  Nachforderungsrecht;  alsdann  erhalten  die  Actien  4'/4  V-o»  ein  Mehr  wird  zwischen  beiden 
Gattungen  vertheilt.  Von  dem  Reinertrage  nach  Verzinsung  der  Obligationen,  Amort.  der  alten  kleinen 
Anleihen  gehen  nach  dem  neuen  Statut  von  1884  jetzt  ö'Jo  zur  Reserve,  bis  diese  1 000 000  Frcs. 
enthält;  ferner  250  000  Frcs.  in  den  Oberbau-Emeueruugsfonds.  Vom  Rest  ist  die  vom  Bundesrath 
vorgeschriebene  Amortisation  gewisser  zweifelhafter  Posten  des  Baucouto  resp.  neue  Bauten,  Anlagen 
u.  s.  w.  zu  tragen;  auch  sind,  jedoch  nicht  mehr  als  der  umlaufenden  4%  Oblig.  I.  u.  II.  Hyp. 

zu  deren  Rückzahlung  zu  verwenden.  Die  Ges.  kann  die  neuen  Prior.- Actien  acht  Jahre  nach  Auf. 
188S  mit  500  Frcs.  einlösen,  nachdem  sie  vorher  drei  Monat  gekündigt  und  den  Umtausch  in  Actien 
drei  Monat  freigestellt  hat.  Bei  Liquidation  haben  die  Prior.- Actien  ein  Vorzugsrecht.  Dividende 
am  l.  Jnli,  in  Berlin  bei  Gebrüder  Veit  k  Co.  und  der  Internationalen  Bank.  Gen.- Vers.:  Knde 
Juni.  Verjährungsfrist  für  Coupons  von  Actien  und  Oblig.:  5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Rück- 
zahlung der  gekündigten,  nicht  convertirten  Prior.-Actien  ab  Ende  1887  bei  der  Hanptcasse  der 
Ges.  in  St.  Gallen.  —  Nicht  bezogene  neue  St.-Pr.-Actien  wurden  im  August  1887  ä  505  Frcs.  zur 
Zeichnung  gestellt. 

Rechnungswesen.  Nach  dem  neuen  Gesetz  über  das  Rechnungswesen  der  Bahnen  sind  an 
Activposten  ans  der  Bilanz  allmälig  11813  032  Frcs.  zu  entfernen.  Davon  sollen  6  514  932  Frcs.  mit 
450  000  Frcs.  jährlich  getilgt  werden,  durch  allmälige  Rückzahlung  3er  4%  Anleihe  von  1805 
und  durch  Baarentuahme  aus  den  Gewinnen ;  sollten  die  beiden  erstou  Summen  in  einem  Jahre  mehr 
als  450000  Frcs.  betragen,  so  kann  das  Mehr  den  Folgejahren  gut  gebracht  werden.  Ein  weiterer 
Posten  von  5  000  000  Frcs.  soll  nach  Beseitigung  des  ersten  getilgt  werden  lediglich  durch  die  bereits 
erwähnte  Anleihetilgung;  ein  dritter  Posten  von  299  000  Frcs.  wird  durch  Tilgung  der  3%  Anleihe 
beseitigt.  Ende  18S9  noch  zu  tilgen  8  814  933  Frcs.  und  181  800  Frcs.  Prämien  auf  die  alten  Oblig.  — 
Für  concessiousgeuiässeu  Erwerb  der  Bahn  durch  den  Bund  sind  die  ersten  Herstellungskosten  auf 
70  934  008  Frcs.  pro  Ende  1883  anerkannt. 

Aus  Bericht  pro  1889:  Betriebs-Einnahmen  8738670  Frcs.,  Betriebs-Ausgaben  4  560  298  Frcs., 
Betriebs  -  Reinertrag  4  178372  Frcs.  Ausserdem  Vortrag  92  816  Frcs.,  Zinsen  172045  Frcs., 
Zuschuss  aus  Specialfouds  371  899  Frcs.,  Diverse  20  652  Frcs.,  zusammen  4  835  784  Frcs. 

Davon  C'to.-Crt<-Zinsen,  Provisionen  u.  s.  w.  65  704  Frcs.,  Zinsen  der  Oblig.  u. s.w.  1  633  222  Frcs., 
Einlage  des  Oberbau-Emeuerungsfonds  393  930  Frcs.,  Reserve  fllr  Haftpfliehtfälle  50  000  Frcs..  Bei- 
träge für  Flussconectioneu  u.  s.  w.  21 988  Frcs.,  Capital-Amortis.  450  800  Frcs.,  Deficit  der  Unter- 
stützungskasse 9153  Frcs.,  desgl.  der  Kraukenkasse  4305  Frcs.,  Dividende  der  Prior.-Actien  (25  Frcs. 
pro  Act ie  ---  5%)  875  000  Frcs.,  Dividende  25  Frcs.  der  Stamm-Actien  1  125  000  Frcs.,  Vortrag 
206  622  Frcs. 

Stand  Ende  1889:  Erneuerungsfonds  3  673  628  Frcs.,  Reserve  1000000  Frcs.,  Reserve  für 
Haftpfliehtfälle  210  277  Frcs. 

Rentabilität' der  Actien  bis  1884  U%,  1885-1*38  :  2,  21  2' „  4'/«.  5%,  der  Staram- 
Prior.-Actien  1871—1889:  «Vj,  4«'V2n.  2,  2,  3V>  2,  P;V„  2,  2'/2,  3,  3',».  3%  4d/:„  5,  5,  5,  5,  4»/4,  5%. 

Conrs  der  Actien  in  %  mit  4<>0  laufenden  Zinsen  ab  1.  Januar  ult.  1871—1889  :  24'/s, 
24,  13,  7'„  4,.»\  4,s»,  2,'«,  2,tü,  13.tö,  40,r>,  50,:.,,  44..*,  38.::,,  62,2...  ÖO.t*,  82;«.  —  92,  \\A#>%.  lVr  Divi- 
dendenschein ist  auch  nach  Schluss  des  Geschäftsjahres  bis  zur  Einlösung  mitzuliefern. 


Schweizer  Westbalin. 

(Compagnie  des  chemins  de  fer  de  la  Suisse  occidentale  et  du  Simplon.) 

Die  Ges.  hat  sich  nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  vom  11.  October  1889  mit  der  Jura-Bern- 
Luzern-Bahn  unter  Ankauf  der  von  letzterer  betriebenen  ehemaligen  Staatsbahu  Bern-Luzeru  fusionirt 
zur  Jura-Siniplon-Bahn,  correct  „Ver.  Ges.  der  Eisenbahn  Juru-Bem-Lnzern  und  der  Westschweiz 
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und  des  Simplon*  (Conipagnie  fusionnee  des  chemins  de  fer  Jura-Bernc-Lucerne  et  de  la  Luisse 
occidentale  et  du  Simplon).   Siehe  den  Artikel  Uber  letztere  Bahn  unter:  „Jura-Simplona. 

Die  14000  000  Frcs.  der  Stainin-Prioritäts- Actien  der  Schweizer  Westbahn  «28  000  Stück 
ä  500  Frcs.)  wurden  in  ebenso  viel  4V,%  St.-Pr.-Actien  der  neuen  Bahn  umgewandelt.  Die  Zeichnung 
der  neuen  Prior.-Aetien  unter  Angabe  der  alten  Stücke  fand  im  Januar-Februar  1890  statt.  Siehe 
den  Artikel  über  die  neue  Bahn.  Für  nicht  umgetauschte  St.-Pr.-Actien  erfolgte  die  Rückzahlung 
ab  30.  April  1890  mit  600  Frcs.  pro  Stück  und  5%  Zinsen  ab  1.  Januar  bis  30.  April  1890.  Es 
wurden  gezahlt  600  Frcs.  Capital,  25  F  res.  Dividende  pro  1889  und  8  Fres.  35  Cts.  Zinsen;  zusammen 
633  Frcs.  35  Cts.  bei  der  Internationalen  Bank  und  der  Darrastädter  Bank  in  Berlin,  bei  der  letzteren 
auch  in  Frankfurt  a.  M.  und  Darmstadt. 

Die  noch  umlaufenden  170  000  Actien  ä  500  Frcs.  der  Schweizer  Westbahn  werden  in  ebenso 
viel  Actien  der  neuen  Ges.  ä  200  Frcs.  umgewandelt.  Siehe  den  betr.  Artikel  über  die  neue  Bahn. 
Diese  Actien  erhalten  auch  einen  GenussBchein,  dessen  Dividende-Aussichten  im  Artikel  Uber  die 
neue  Bahn  gleichfalls  angegeben  sind.    Thatsächlich  begann  der  Umtausch  im  Juni  1890. 

Die  Obligationen  der  alten  Gesellschaft  werden  von  der  neuen  Ges.  mit  ihren  alten  Rechten 
übernommen,  doch  hat  die  neue  Ges.  das  Recht,  die  alten  Anleihen  zurückzuzahlen  und  eigene  neue 
Obligationen  auszugeben. 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  Einnahmen:  Ueberschuss  der  Betriebs-Einnahmen  7 209212  Frcs.; 
Zinsen  253  417  Frcs.;  Zuschuss  des  Erneuerungsfonds  578  761  Frcs.;  Bundessubvention  für  Nachtztlge 
47  863  Frcs.;  Vortrag  200429  Frcs. ;  Summa  8 289 682  Frcs.  Davon  Conto-Corrent-Zinsen  und  Pro- 
visionen 46  770  Frcs;  Zinsen  der  Anleihen  5  231324  Frcs.;  Amort.  und  Abschreibungen  587  500  Frcs.: 
Snecialfonds  670  000  Frcs.;  Loskauf  einer  der  Schweiz.  Eiseub.-Ind.-Oes.  zustehenden  Provision 
400  000  Frcs.;  Rest  1  354  082  Frcs.  Davon  5%  Dividende  auf  14000000  Frcs.  Prior.-Stamm-Actien 
700  000  Frcs.;  Erneuerungsfonds  265  161  Frcs.;  Reserve  für  die  Kosten  der  Fusion  388  921  Frcs. 

Die  Actien  werden  noch  in  Berlin  gehandelt.  Cours  in  %  mit  4%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar 
(100  Frcs.  =  80  M.)  ult.  1889:  37%:  —  Käufer  empfängt  die  Dividendenscheine  auch  nach  Ablauf 
des  Jahres  bis  zur  Zahlungserklärung.   


Southern  Pacific  Railroad  Company. 

Stammliuie  von  Huron  via  Goshen  und  Majave  nach  Fort  Yuma  au  der  Grenze  der  Staaten 
California  und  Arizona  am  Colorado  River  528,.vi'.  Mls.  Abzweigung  (Colorado-Division)  von  Majave 
nach  „the  Needles"  an  der  Grenze  von  California  am  Colorado  River  zum  Anschluss  an  die  Atlantic 
and  Pacific  Bahn,  242.M  Min.  Ferner:  San  Francisco  -  Tres  Pinus,  100,  w  Mls.;  Los  Angeles  via 
Wihnington  nach  San  Pedro,  24,«ö  Mls. ;  Carnadero-Soledad  60,4oMls.;  in  Summa  956,n  Mls.  —  Gepachtet: 
Castroville-Jonetion-Monterey.  15  Mls.  und  Pojaro-Santa  Cruz  21, an  Mls. 

Selbst  von  diesen  Linien  aber  waren  früher  Huron-Goshcn-Fort  Yuma  und  die  Colorado-Division 
Mojave-the  Needles  im  Betrieb  der  Central  Pacific. 

In  allerneuster  Zeit  aber  hat  sich  das  Verhältniss  total  geändert;  die  Southern  Pacific  hat 
nun  ihrerseits  nicht  nur  die  Central  Pacific,  sondern  noch  eine  ganze  Reihe  anderer  Bahnen  der  Art 
in  sich  vereinigt,  dass  sie  die  Majorität  von  deren  Actien  gegen  Ausgabe  eigener  Actien  zu  gewissen 
Procentsätzen  erwarb  und  dann  die  Bahnen  auf  lange  Zeit  pachtete.  Dadurch  ist  eine  grosse 
einheitliche  W e  1 1 1  i n i e  entstanden,  die  von  N e w - O r  1  e a n s  am  Atlantischen  Occan 
nach  San  Francisco  am  Stillen  Meer  führt.  Eine  grosse  Zweigbahn  führt  dann  (ein  Theil  der 
ehemaligen  Central  Pacific- Bahn)  von  San  Francisco  durch  den  Staat  California  nach  Ogden 
in  dem  benachbarten  Utah.    Von  den  vielen  kleinen  Zweigbahnen  sehen  wir  ab. 

Am  14.  August  1884  wurde  die  Southern  Pacific  in  Kentucky  concessionirt.  Ihr  Charter  ermächtigt 
sie,  a  dato  1.  Marz  1885  auf  99  Jahre  ein  Eisenbahnnetz  von  4711  (Englischen)  Meilen  und  Dampf- 
isch ifflinien  (s.  unten)  in  der  Ausdehnung  von  4205  Meilen  zu  betreiben.  Das  ganze  Netz  ist  in  zwei 
Hauptabtheilungen  geschieden:  Atlantic  System,  d.  i.  alle  Bahnen  östlich  zwischen  El  Paso  (Grenze 
der  Staaten  Texas  und  New-Mexico)  und  Mexico;  auch  Dampferlinien  von  New-Orleans  nach  Havana, 
Florida,  New- York,  Mexico  u.  s.  w.;  das  Pacific  System,  die  Bahnen  westlich  von  El  Paso  (Texas)  und 
Ogden  (Utah). 

Eisenbahnen  im  Betrieb  am  31.  December  1888: 


Pacific-Sy  stein. 
Proprietär-Linien. 

Meilen 

Southern  Pacific  RR.  of  California..  1244 

Southern  Pacific.  RR.  of  Arizona  . . .  385 

Southern  Pacific  RR,  of  New-Mexico  171 

South  Pacific  Coast  Railway   104 

Northern  Railway   390 

Total   

Andere  gepachtete  Linien. 

Central  Pacific  RR   1  360 

Oregon  and  California  RR   475 

California  Pacific  ._.  115 

Total  


2294 


1950 


A 1 1  a  n  t  i  c  -  S  y  s  t  e  m. 
Proprietär-Linien. 

Meilen 

Morgan's  Louisiana  and  Texas  RR.  .  283 

Louisiana  Western  RR   112 

Texas  and  New-Urleans  KR   208 

Galveston,  Harrisburg  &  San  Antonio 

Railroad    937 

Gulf  Western  Texas  &  Pacific  Railway  55 
New-York  Texas  &  Mexieau  Railway  92 


Total  Pacific-System  4  244 
Für  Ende  1*89  vorläufig  angegeben  eigene  Linien  4102  Mls 


Total  Atlantic-System  1687 

Total  Proprietär-Linien    3  981 

Total  andere  gepachtete  Linien  . . .  1  951 

Linien  5  932 


Total  alle 
erpachtete  Linien  1950  Mls. 
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Der  Erwerb  der  Morgans  La.  k  Texas  K.  R.  &  Steamship-Co.  führte  das  Eigenlhnmsrecht  der 
Gulf  Western  Texas  Ar  Pacific -Eisenbahn - Co.  sowie  verschiedener  Transport- Linien  in  Texas  und 
Louisiana  mit  sich.  Die  Morgan-Company  besitzt  ferner  ein  Majoritäts- Interesse  im  Action- Capital 
der  Houston  k  Texas  Central -Eisenbahn -Co.:  die  letztere  Compagnie  besitzt  ihrerseits  wieder  ©in 
controlirendes  Interesse  in  dem  Act  ien  -  Capital  der  Texas  Central -Eisenbahn -Co.  Die  Houston  Ss 
Texas  Central  sowie  die  Texas  Central- Eisenbahn -Compagnien  werden  gegenwärtig  von  Receivers 
betrieben,  weshalb  deren  Betriebs -Ergebnisse  in  diesem  Berichte  nicht  enthalten  sind.  Ueber  die 
Bedingungen  hinsichtlich  Reorganisation  der  ersteren  Ges.  ist  eine  Einigung  erzielt  worden,  und  wird 
dieselbe  jetzt  durchgeführt.  Ferner  ist  fllr  sonstige  durch  die  Bedingungen  der  Pacht -Contracte  in 
Baar  oder  anderweitig  übernommenen  Verbindlichkeiten  das  Actien- Capital  der  South  Pacific  Coast- 
Eisenbahn-Co.  sowie  der  New -York  Texas  k  Mexican-Eisenbahn-Co.  gleichfalls  erworben  worden. 
Weitere  Umtausche  für  weiteres  Actien-Capital  einiger  der  oben  namhaft  gemachten  Compagnien 
sind  in  der  Ausführung  begriffen,  so  da«s  that-ltchlich  die  Southern  Pacific  Company  dieselben  all« 
besitzt.  Diese  Linien,  obgleich  an  und  fllr  sich  separate  Corporationen ,  gehören  in  Wirklichkeit 
daher  zum  Southern  Pacitic-System.  Die  Ges.  besitzt  ferner  41  721  Actien  der  Mexican  International- 
Eisenbahn  -  Co.  im  Pariwerthe  von  4  172100  Doli,  aus  einem  im  Gesammtbetrage  von  11835500  Doli, 
ausstehenden  Actien-Capital.  Für  die-e  Actien  emittirte  die  Southern  Pacific  Company  ihre  Actien 
zum  Betrage  von  834  4*20  Doli.  Da  diese  Actien  nicht  die  Majorität  reprasentiren  und  da  ferner 
diese  Linie  auch  nieht  Seitens  der  Southern  Pacific  Company  betriel  en  wird,  so  figuriren  deren 
fiuancielle  Angelegenheiten  auch  nicht  in  diesem  Berichte.  Anderseits  erscheint  die  Strecke  zwischen 
Mojave,  Cal..  und  den  Needles,  242..-.1  Min.,  nicht  in  der  obigen  Tabelle,  obgleich  sie  ein  Theil  der 
Southern  Pacific  K.  lt.  of  California  ist  und  deren  6%  30  Jahre  Bonds  ganz  darauf  ausgegeben  sind. 
Die  Linie  ist  dauernd  an  die  Atlantic  k  Pacific-Eisenbahn-Co.  verpachtet  und  ein  darauf  bezüglicher 
Verkaufs -Contract  abgeschlossen.  Die  Atlantic  bezahlt  als  Pachtgeld  einen  Betrag,  welcher  den 
Zinsen  auf  die  Bonds,  die  auf  die  Linie  zur  Rate  von  30  000  Doli,  per  Meile  ausgegeben  worden, 
gleichkommt. 

Durch  die  Vereinigung  dieser  Bahnen  sind  die  grossen  Routen  entstanden: 

I.  San  Francisco-Lathrop  (  Cal i f  ornia )-0 gde n  (Utah)  —  Central  Pacific  Bahn 

II.  San  Fr  an  ci  sc  o-New-  Orleans,  nämlich 

a.  San  Franc isco-Lathrop-Goshen;  (Central  Pacific  Bahn); 

b.  Goshen-Fort  Yuma  an  der  Grenze  von  California  und  Arizona  am  Colorado  River;  — 
alte  Southern  Pacific  of  California; 

c.  Fort  Yuma-Pacific  au  der  Grenze  der  Staaten  Arizona  und  New  Mexico;  —  Southern 
Pacific  of  Arizona. 

d.  Pacific-El  Paso  an  der  Grenze  der  Staaten  New  Mexico  nud  Texas;  —  Southern  Pacific 
of  New  Mexico. 

e.  El  Paso-San  Antonio  - Houston  in  Texas-Galveston ;  —  Harrisburg  and  sau  Antonia  Bahn. 

f.  Houston-Orange  an  der  Grenze  von  Texas  und  Louisiana;  —  Texas  and  New 
Orleans  Bahn. 

g.  Orauge-Vermillionville  in  Louisiana;  —  Louisiana  Western  Bahn. 

h.  Vermillionville-New-Orleans;  —  Morgans  Louisiana  and  Texas  Bahn. 

Landgeschttft.  Der  Congress  hat  der  Southern  Pacific  (Jes.  10  445  227  Acres  Land  in 
Californien  Überwiesen. 

Dampferlinien.  Die  Ges.  betreibt  verschiedene  Fahrboot-  und  Dampferlinien  an  der  Bai 
von  San  Francisco,  auf  dem  Mississippi  bei  New  Orleans  und  zwischen  Sacrameuto  und  San  Francisco, 
nnd  auf  dem  Sacramento,  Transport-Linien  auf  den  „Bayons"  von  Texas  und  Louisiana.  Seedampfer 
der  Morgan-Linie  verkehren  zwischen  New  York  und  New  Orleans,  zwischen  New  Orleans,  Tampa, 
Keywest  und  Habana;  von  Morgan  City  nach  Veracmz  und  Galveston;  nach  Corpus  Christi ;  und  nach 
Brazas  Santiago. 

Die  Southern  Pacific  hat  sich  verpflichtet,  alle  von  ihr  Übernommenen  Bahnstrecken  in  gutem 
Stande  zu  erhalten,  alle  Lasten  einschlüssig  Prioritätszinsen  und  Zuschüssen  zu  Tilgungsfonds  zu 
übernehmen.  Der  Central  Pacific  ist  eine  Minimalrente  von  jahrlich  1200000  Doli.  <2"o  des  Actien- 
capitals)  zu  zahlen.  Diese  Rente  wachst  mit  der  Beineinnahme  bis  zum  Maximalbetrage  von 
3  600  000  Doli.  '<">%  des  Anlagecapitals).  Auch  einzelne  andere  ("res.  haben  besondere  Pachtbedin- 
gungen. Die  anderen  Gesellschaften  aber  erhalten  procentuale  Antheile  des  Reingewinnes  in  folgen- 
dem Verhältnisse: 

Procent 

Southern  Pacific  of  California    2ti>  ... 

Southern  Pacific  of  Arizona   12 

Southern  Pacific  of  New  Mexico   4 

Galveston.  Harrisburg  and  San  Antouio   Wt 

Texas  and  New  Orleans   T1 

Louisiana  Western   .' 

Morgans  Louisiana  and  Texas-Bahn-  und  Dampf  sihiffgesellschaft. .  22t','1o 

i>2>  ,2 

Hiernach  erübrigen  noch  7,,'.S"].'o  »ls  Unternehmergewinn  der  Gesellschaft. 

Die  Cos.  hatte  Ende  1888  an  eigenen  Actien  ausgegeben:  118 7GO 207  Doli.  Dagegen  besitzt 
m*  die  eigenen  Linien  und  u.  A.  141  «77  MO  Doli,  nominal  fremder,  erpachteter  Linien,  für  welche 
effectiv  106  855  3:«  Doli,  bezahlt  wurden. 


Digitized  by  Gcfogle 


-   587  - 


Neu^  Ausgab«'  von  Actien.  Die  Ges.  benachrichtigte  1889  die  New- Yorker  Fondsbörse, 
d.»~s  sie  weitere  40  000  000  Doli.  Actien  auegeben  wolle,  um  das  Gros  der  Actien  der  von  ihr  bisher 
erworbenen  kleinen  Linien  zu  kaufen. 

Die  eigeneu  Actien  der  Ges..  bis  auf  den  bei  Gründung  der  Gesellschaft  ursprünglich  fixirten 
Betrag  des  Actiencapitals,  lOuOOOO  Doli.,  beenden  sich  in  festen  Händen,  und  zwar  derselben 
Parteien,  welche  zuvor  die  Actien  der  verschiedenen  Gesellschaften  hielten,  welche  jetzt  die  Activa 
der  Southern  Pacific  Comp,  constituiren  und  dieser  die  Controle  der  betroffenden  Gesellschaften 
sichern. 

Bonds,  eigene,  hat  dio  Ges.  nicht  ausgegeben,  dagegen  hat  sie  fremde  Bonds  zur  Vertretung 
übernommen.  In  der  1888er  Bilanz  finden  sich  angegeben:  Fundirte  Schuld  110533  216  DolL;  Schuld 
an  den  Schulfond  von  Texas  605  047  Doli.;  Saldo  der  schwebenden  Schuld  7  552  420  Doli. 

Die  gesammte  Neu-Organisation  hat  offenbar  den  Zweck,  den  Verkehr  vom  Atlantischen  zum 
Stillen  Ucean  in  Concurrenz  mit  den  anderen  Pacific  Bahnen  auf  die  Route  New  Orleans -San 
Francisco  zu  lenken,  und  insbesondere  die  Central  Pacific  Bahn  lahm  zu  legen.  Letzterer  wird  die 
Southern  Pacific  die  im  Minimum  garantirten  1200000  Doli,  (nach  Vollendung  der  neuen  Linie  zur 
Grenze  von  California  nnd  Oregon  1:160  000  Doli.)  zahlen;  ihr  aber  sonst  möglichst  wenig  Frachten 
zukommen  lassen,  so  dass  die  Maximal  -  Garantie  von  3  600  000  Doli.  resp.  4  800  000  Doli,  keinen 
praktischen  Werth  erlangen  kann. 

Aus  dein  vorlaufigen  Bericht  für  1889:  Gesamint-  Brutto  -Kinnahme  46343208  Doli., 
Betriebsspesen  30  304  5(56  Doli..  Netto-Einnahme  (einschl.  544  646  Doli.  Diverse)  16  583  448  Doli.  Dagegen 
feste  Lasten  15  251  736  DolL,  Surplus  1  331  751  Doli. 

In  Berlin  gehandelt  von  den  Papieren  der  alten  Southern  Pacific  of  California  Bahn: 

6°o  First  Mortgage  Bonds,  Emission  bis  höchstens  46  000  000  Doli,  zulässig.  Eingetragen 
an  erster  Stelle  auf  alle  gebauten  und  noch  zn  erbauenden  Strecken,  sowie  auf  das  als  Regiernngs- 
Subsidie  erhaltene  Land.  Erlös  von  verkauftem  Land  ist  zur  Tilgung  der  Bonds  zu  verwenden. 
Einem  sinking  fnnd  sind  aus  den  Einnahmen  seit  1882  jahrlich  100000  Doli,  zu  überweisen. 
10  000  000  Doli,  aufgelegt  am  11.  Marz  1880  in  Berlin  bei  E.  J.  Meyer,  in  Frankfurt  a.  M.  bei 
L.  Speyer-Elissen  ä  »o'/VVo  «.s.w.  Ende  1888  in  Umlauf  33  332  500  Doli.,  bereits  eingelöst.  Zinsen 
am  1.  April  und  1.  Getober.  Rückzahlung:  Die  einzelnen  Theile  der  Anleihe  sind  30  Jahre  nach 
Ausgabe  in  ihrer  Gesammtheit  rückzahlbar,  d.  i.  1005,  1906  und  1912.  Alle  Zahlungen  in  New-York 
in  Gold.  Es  soll  gezahlt  werden  in  Goldmünzen  der  Ver.  Staaten.  Cour«  in  %  mit  6"  0  lfd.  Zinsen 
(1  Doli.  ■=  4,2f.  M.)  nlt.  1880  bis  1889:  101,»,  101.*;  10H/8;  101,«,  95,»,  103,  109,;*»,  lOS.rr,,  109,!*»,  Iii0/». 

Ueber  die  speciellcn  Verhaltnisse  dieser  alten  Southern  Pacific  Bahn  of  California 
zu  Ende  1889  theilen  wir  Folgendes  mit: 

Actien  - Capital,  autorisirt  90  000  000  Doli. ;  eingezahlt  Ende  1889  :  60  501  900  Doli.  Schulden : 
fundirte  Schuld  Ende  1889  :  43  201813  Doli.;  davon  32  925  500  Doli.  6  %  first  Mortgage  Bonds; 
6  981000  Doli,  der  am  Schlug*  dieses  Artikels  näher  bezeichneten  5%  Anleine;  3  578 000  Doli.  Anleihe 
der  South.  Pnc.  Brandl  E.  B.  und  500  000  Doli.  Anleihe  der  Stockton  k  Copperopolis  Bahn.  Endlich 
sehwebende  Schuld  3  424090  Doli. 

Bahnlinien.  Die  Ges.  vereinigt  folgende  Unternehmen:  Southern  Pacific  E.  B.  Co.,  San 
Jose  k  Almaden  K.  B.  Co.,  Pajaro  k  Santa  Cruz  E.  B.  Co.,  Monterev  E.  B.  Co.,  Monterey  Extension 
E.  B.  Co„  Southern  Pacific  Branch  E.  B.  Co.,  San  Pablo  &  Tulaie'E.  B.  Co.,  San  Pablo  k  Tulare 
Extension  E.  B.  Co.,  San  Ramnn  Valley  E.  B.  Co.,  Stockton  k  Copperopolis  E.  B.  Co.,  Stockton  k  Talare 
E.  B.  Co.,  San  Joaquin  Valley  k  Yosemite  E.  B.  Co..  Los  Angeles  A.  San  Diego  E.  B.  Co.,  Los 
Angeles  k  Independeiice  E.  B.  Co..  Long  Beach,  Whittier  k  Loa  Angeles  County  E.  B.  Co.,  Long 
Beach  E.  B.  Co.,  Southern  Pacific  E.  B.  Extension  Co.,  Bumona  k  San  Bernardino  E.  B.  Co.  Es  soll 
ein  Netz  bis  zu  2594  Mls.  Lange  entstehen,  davon  Ende  1889  in  Betrieb  1283  Mls.  In  1889  eröffnet 
davon  40.3  Mls.  Ausserdem  vollendet,  aber  nicht  eröffnet  83  Mls.  Die  Linie  Mojave-tue  Needles, 
242  Ml*.,  ist  verpachtet.  Mit  allen  diesen  Ziffern  Gesammtlange  1558,-*  Mls.  Die  Linien  sind  an  die 
Southern  Pacific  Bailroad  Compagny  u.  s.  w.  verpachtet. 

Aus  dem  vorläufigen  Bericht  für  1889:  Einnahme  8260004  Doli.;  Netto- Einnahme 
2  674  956  Doli.;  aus  anderen  Quellen  463  717  Doli.  Dagegen  feste  Lasten  3  039  294  Doli.;  Surplus 
99  389  Doli. 

In  1888  wurde  mit  der  Central  Trust  Company  in  New-York  für  eine  5%  in  50  Jahren  rück- 
zahlbare Anleihe  von  50  000  600  Doli.  Vorsorge  getroffen,  die  auf  neue  Lini.'n  mit  22  500  Doli,  pro 
Meile  ausgegeben  werden  sollen,  vielleicht  auch  noch  mit  7500  Doli,  pro  Meile  spater  für  Ver- 
besserungen; auch  alle  Bonds  sollen  eingezogen  werden.  Hypothecirt  ist  die  Anleihe  nach  alteren 
Hechten  auf  das  gesammte  Bahnnetz,  die  Linie  Mojave-Needles  ausgenommen,  und  auf  die  Landereien. 
Ausgegeben  ist  die  Anleihe  nicht. 


Süditalienische  Eisenbahn. 

(Sodeta  italiana  per  le  Strade  Ferrate  Meridionali.) 

Die  1862  gegründete  Ges.,  deren  Domicil  in  Florenz,  besass  lböO  km  eigene  Linien,  zu  denen 
die  nach  Contract  vom  18.  Januar  1888  zn  erbauenden  weiteren  436  km  eigener  Linien  kommen.  Sie 
hat  aber  weiter  nach  Convention  vom  23.  April  und  Gesetz  vom  27.  April  1885  anf  60  Jahre  ab  1.  Juli  1885 
den  Betrieb  des  Adriatischen  Netzes  der  Staatsbahnen  übernommen,  in  einer  Ausdehnung  von  2260  km, 
denen  noch  neu  zu  erbauende  Nebenbahnen,  das  zweite  Netz,  hinzutreten  -.ollen.   Dies  gesammte  Netz 
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zieht  sich  von  Chiassa,  Alu,  Pontebba  und  Cariuons  über  Bologna  au  der  Ostseito  Italiens  entlang'  bis 
Brindisi  und  Otranto.  (Die  Ges.  betreibt  für  Rechnung  des  r>taates  auch  1377  km  Calabriscli-Sicilia- 
nisehe  ßabnen.)  In  1889  standen  in  Betrieb  3997  km  Haupt-  und  1117  km  Nebenlinien;  noch  zu 
erbauen  waren  nach  letzter  Aufstellung  358  km  für  Staat-rechnung  und  die  neu  concessionirten  430  km 
eigener  Linien. 

Dio  Ges.  hat  sich  auch  verpflichtet,  auf  Verlangen  der  Regierang  S e cundä r  bah  n  e  n  (das 
zweite  Netz)  bis  zum  Betrag  von  40  000(XK)  L.  pro  Jahr  zu  bauen. 

Capital:  200  000 000  Lire  in  Stücken  ä  500  L.  (2500,  5000  L.K  Davon  20  000  00»  L.  dem 
Staate  uberlassen,  30  000  000  L.  aus  alten  Dividenden  eingezahlt,  noch  im  Portefeuille  (diese  beiden 
Emissionen  an  der  Dividende  nicht  theilnehmend)  und  30  000  000  L.  junger  Actien,  pro  1889  nur  zur 
Hälfte  dividendeberechtigt.  Die  noch  im  Portefeuille  befindliche  Emission  wird  aus  einem  besonderen 
Fonds  schon  amortisirt;  Ende  1889  :  910  Stück  =  455  000  L. 

3o,i  Obligationen  in  1512  540  Stücken  ä  500  L.  nach  Bilanz  von  1889:  363  993  335  L.,  doch 
ist  das  lediglich  der  Erlös  der  verkauften  Oblig.,  der  ausgegebene  Nominal-Betrag  ist  höher.  Davon 
Ende  1889  amortisirt  51  105  Stllck.  —  Die  Ges.  hat  thatsächlich  n.  A.  für  den  Bau  von  Nebenbahnen 
in  1887  :  315  000  Ohlig.  ä  50*1  Lire  ausgegeben;  1889  wurden  805  200  Stück  Oblig.  ä  500  L.  (Litt.  C. 
u.  D„  Ser.  III  u.  IV),  wohl  für  deu  Bau  der  neuen  eigenen  Linien,  zu  58,«>  L.  (100  L.  =  80  M.)  zur 
Zeichnung  gestellt.  Am  14.  November  1889  weitere  207  900  Oblig.  resp.  ein  Theil  dieser  Emission 
a  500  L.  zu  57%%  (100  L.  =  80  M.).  —  Endlich  enthalt  die  1889er  Bilanz  folgende  Posten :  30jHhrige 
Bond»  29320  412  L.,  davon  amortisirt  529  628  L.;  amortisirte  altere  Oblig.  2  437125  L. 

Subvention.    Die  Gcsellsch.  erhalt  wahrend  der  Dauer  des  Contractes  für  ihre  eigenen 
alten  Linien  eine  jahrliche  Subvention  von  35  9S7110  L.,  von  welcher  abgehen  3557  758  L.  fUr 
eine  Annuität  an  den  Staat  flir  die  erkaufte  Bahn  Bologna-Ancoua  und  Zweigbahu  Castelbolognese- 
Ravenna:  auch  L.  20u  per  km  für  Beschädigungen  durch  forte  majeure  der  das  Eigenthum  der  Ges. 
bildenden  Linien.  —  Die  Oes.  empfängt  weiter  einen  Theil  der  Jahres-Roheinnahiueu  des  Haupt- 
netzes,  nämlich  so  lange  dieselben  lOOOOOOOOL.  nicht  Ubersteigen:  10%  f«r  die  Reserven  und  als 
Entgelt  für  den  Gebrauch  des  rollenden  und  Betriebs-Materials;  62I|:.%  empfängt  sie  als  Ersatz 
ihrer  Betriebskosten   und  27l../'„  gehen  an  deu  Staat.    Aus  obigen  10"  „  werden  der  G  es.  jährlich 
als  Entgelt  für  die  Benutzung  des  rollenden  und  des  Betriebs-Materials  6600  000  L.  bezahlt.  Der 
Rest  wird  für  Schaden  durch  force  majeure,  flir  Instandhaltung  und  Verbesserung  des  Materials  in 
dazu  bestimmte  Reservefonds,  sowie  für  eine  Kasse  zur  Vermehrung  des  Vermögensstockes  verwendet. 
Steigen  die  Einnahmen  bis  zu  weiteren  50  000000  L.,  so  empfangen  die  Fonds  l(i"„,  die  Ges.  50%, 
der  Staat  28%,  darüber  hinaus  die  Fonds  16%.  50%  der  Ges.,  28%  dem  Staat  und  6%  zur  Herab- 
setzung der  Tarife.    Die  Ges.  bezieht  auch  50%  der  Roheinnahme  des  zweiten  Netzes  und  3000  L. 
jährlichen  Staatszuschuss  für  jeden  Kilora.  der  Linien  des  zweiten  Netzes;  10%  dieser  R  jheiunahmo 
gehen  au  die  Reserven  und  40%  bezieht  der  Staat.    Für  die  1888  neu  übernommenen  436  km  («.bei» 
schon  erwähnt)  gewahrt  der  Staat  wahrend  der  Bauzeit  jahrlich  Subventionen  von  43  577  bis  8  706  L.. 
ausserdem  jahrlich  20  500  L.  per  km  ab  Betriebs-Eröffnung  bis  Ende  1966;  er  zahlt  der  Ges.  ausser- 
dem 9  Annuitäten.  1.  Juli  1890  bis  1899,  von  zusammen  27  500000  L.  Für  diese  neuen  Linien  liefert 
die  Regierung  auch  die  Schienen  und  das  Gleismaterial  excl.  Schwelleu. 

Sonstige  Conce  sxinns  -Beding  unge  n.  Die  Ges.  zahlte  dem  Staat  bei  l.Vbernahine 
des  Betriebes  seiner  Linien  115000  000  L.  für  das  rollende  und  flir  das  Betriebs-Material.  —  Die 
Feststellung  der  Tarife  unterliegt  der  Genehmigung  der  Regierung. 

G  ewinn-Verthe  ilung.  Wenn  der  Nutzen  der  Ges.  aus  Subventionen,  Betrieb  und  Bau 
7V-»%  an  Zinsen  und  Dividende  ohne  Abzug  der  Einkommensteuer  auf  die  Actien  übersteigt,  fällt 
die*  Hälfte  des  U<>b«rsrhus*es  dem  Staate  zu. 

Rücknahme  der  Bahn  durch  den  Staat.  Der  Vertrag,  betreffend  die  der  Ges.  zum 
Betrieb  auf  60  Jahre  ab  1.  Juli  1885  Uberlassenen  Staatsbahnen  ist  in  3  Perioden  von  je  20  Jahren 
eingetheilt  und  kann  beiderseits  je  2  Jahre  vor  Ablauf  der  zwei  ersten  Perioden  gekündigt  werden. 
Bei  Aufhören  des  Contractes  muss  der  Staat  das  ganze  rollende  und  Betriebs-Material,  sowie  die 
Magazin -Vorräthe.  soweit  sie  flir  den  Dienst  während  18  Monaten  erforderlich  sind,  zurückkaufen. 
Dio  Zahlung  findet  statt  mittelst  Rückerstattung  des  von  der  Ges.  gezahlten  Capital*  von  L.  115000000. 
Falls  der  Staat  am  Ende  des  Contractes  die  Meridional-Eisenbahn  nicht  zurückgekauft  hat,  tritt  die 
Ges.  wieder  in  den  vollen  Besitz  ihrer  Linien  und  erhalt  vom  Staate,  als  Ersatz,  eine  Quantität  des 
rollenden  und  Betriebs-Materials,  deren  Werth  demjenigen  entspricht,  das  zur  Zeit  der  Eröffnung 
des  Contractes  auf  den  Linien  befand  und  dem  Staate  abgetreten  wurde. 

Was  die  eigenen  Linien  der  Ges.  betrifft,  so  hatte  nach  der  alten  Concession  von  1862  die 
Regierung  das  Recht,  diese  Linien  gegen  eine  jährliche  Rente  für  die  Dauer  der  Concession  zurück- 
zukaufen. Diese  Rente  war  zu  bestimmen  auf  Basis  der  durchschnittlichen  Netto-Einnahmeii  der 
letztverflossenen  7  Jahre,  von  denen  die  beiden  geringsten  Jahreserträgnisse  abzuziehen  wareu,  doch 
darf  der  Durchschnitt  nicht  kleiner  sein  als  die  Netto-Einnahnie  des  letzten  Jahres.  Dieses  Rii<  k- 
kaufsrecht  ist  auch  nach  den  neueren  Abmachungen  bestehen  geblieben,  aber  die  Netto-Eiunahme 
wird  bestimmt,  indem  von  der  Brutto-Einnahine  von  1884:  68%  als  Betriebsspesen  abgezogen  werden. 
Bei  einer  Auflösung  des  Contractes  wegen  der  Pachtlinien  kann  das  Rückkaufsrecht  des  Staates 
hinsichtlich  der  eigenen  Linien  der  Ges.  7  Jahre  später  ausgeübt  werden. 

Aus  dem  Bericht  für  Iü89:  Brutto-Einnahmen  der  Hauptlinien  98737631  L.,  der  Neben- 
linien 6  718140  L.  Daher  Einnahmen:  02'/o%  von  Einnahmen  aer  Hauptbahn  bis  1000  000  L  : 
61  711020  L.,  50%  der  Einnahmen  der  Nebenlinien  3  359  070  L.,  Staatszuschuss  für  dioselben,  3000  L. 
pro  Kilometer,  4  094  190  L„  Diverse  369  498  L.,  Rückvergütung  von  Ausgaben  3162  942  L.  Ein- 
nahmen aus  Privateigenthum  der  Ges.  64115L.,  von  der  Theilung  ausgeschlossene  Einnahmen  63  641 
Lire,  Summe  72824  476  L.  Davon  Ausgaben  69  570  383  L.,  bleiben  netto  3  254  093  L.  Dazu  Staats- 
subvention 32  058 955  L.,  der  Ges.  für  Benutzung  des  rollenden  Materials  6  600  0O0L.,  diverse  Einnahmen 
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2T;8  325  L..  zusammen  42  231  373  L.  Davon  Zinsen,  Amort,  fllr  Actien  und  Oblig.  35  942  760  L,  Ein- 
kommensteuer 1  203  344  L..  Emissionsstener  im  Ausland  283  144  L.,  Agioverlust  388  088  L„  Abschibg. 
auf  Gründungsspesen  26  004  L..  Rest  4387  033  L.  Davon  6%  <1«  ordentlichen  Reserve  263  276  L., 
Tantiemen  des  Verw.-Rathes  164  548  L..  desgl.  der  Beamten  54  849  L.  Rest  3  905  261  L.  Davon  der 
Kxtra-Reserve  L'OO 000  L.  Re*t  3  705  261  L.  und  mit  verschiedenen  kleinen  Einnahmen  3  711131  L. 
Davon  9./o  L.  Superdividende  fllr  jede  alte  Aetie  und  4.::.  L.  fllr  jede  neue,  für  ein  Halbjahr  dividende- 
berechtigte Aetie  —  3  705  000  L.  Vortrag  8131  L.  —  Die  Ges.  verfügt  «berdem  noch  Uber  710  003  L. 
als  Nettozinsen  vorhandener  Bestände.  Davon  17  798  L.  als  Amortisation  der  noch  im  Portefeuillo 
befindlichen  Actien.  Rest  602  274  L.  Davon  6%  der  Reserve  41536  L.,  5%  »'s  Tantieme,  nämlich 
25  960  L.  dem  Verw.-Ratli  und  8653  L.  den  Beamten.  Rest  616 124  L.  Davon  Lao  L.  den  360  000  alten 
und  0.n>  L.  den  60  000  jungen  Actien  mit  585000  L.  Vortrag  31  124  L.  Gesammt-Dividende  also  36  L. 
der  alten  Actien  und  18  L.  der  jungen  Actien. 

Reserven  Ende  1888:  Extra-Reserve  15516  000  L.  (Ende  1885:  15463  764  L.)  und  statuten- 
mäßige Reserve  230  80t)  L. 

Die  Actien  lauten  Uber  500,  2500  und  50000  L.;  ein  StUck  ä  15000  000  L.  besteht  gleich- 
falls; sie  tragen  halbjährige  5%  Zinsen  per  1.  Januar  und  1.  Juli;  die  Superdividende  wird  mit 
dem  Julicoupon  gezahlt.  Rückzahlung  im  Januar  nach  Ausloosung  vom  December,  so  dass  das 
Actiencapital  2  Jahre  vor  Concessiousende  getilgt  ist  ;  für  ansgelooste  Actien  werden  Gennssscheine 
geliefert,  welche  die  Superdividende  beziehen.  Die  Einkomm  enstener  wird  von  der  Ges.  ent- 
richtet. Zahlung  von  Zinsen,  Divideude  und  Stücken  zu  dem  von  der  Ges.  festzusetzenden  Um- 
rechnungskurs (Januar  und  Juli  1890  100  L.  -  -  SC»  M.)  bei  Robert  Warschauer  k  Co.,  bei  der  Handels- 
Oes.,  Deutsche  Bank  und  bei  Meyer  Cohn  in  Berlin.  Die  Actien  sind  von  beiden  ersten  Finnen  am 
14.  Mai  1888  an  der  Berliner  Bfirsö  eingeführt.  Cours  in  %  niit  5%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Jan.  und  1.  Juli 
<100L.  =  80M)  ult.  1888  bis  1889:  153,«.,  13*»%. 

Dividende  1882-1889  :  5,  6'  >  tt'/j,  6>V  .v  '1;5  (junge  43/.)%. 

Alte  3%  Obligationen.  StUcke  ä  500  Lire  =  500  frcs.  =  20  Lstrl.  =  235  fl.  holl.;  anch 
fünf-  und  zehnfache  StUcke.  Zinsen  in  Gold  nach  Steuerabzug  mit  6,aofrcs.  pro  Semester;  Coupon  am 
1.  April  und  1.  Getober,  in  Berlin  bei  Mej'er  Cohn.  Amortisation  in  99  Jahren  bis  1966  al  pari 
ohne  Abzug;  Ziehungen  vom  Mai  per  1.  Octbr.  Zahlung  in  Berlin  mit  500  frcs.  bei  Deutscher  Bank  und 
Meyer  Cohn.  (Zahlung  erfolgt  zum  Preis  von  kurz  Paris.)  Die  früher  schon  in  Berlin,  an  den  grossen 
fremden  Platzen  aber  regelmässig  gehandelten  Obligationen,  sind  1883,  nachdem  ein  Syndikat  die  letzten 
150  000StUck  theils  fest,  theils  in  Option  genommen,  durch  Meyer  Cohn  wieder  hier  eingeführt  worden. 
Cours  bis  Ende  1887  in  Mark  mit  3%  lfd.  Zinsen  (100  frcs.  =  80  M.)  ult.  1883-1887:  270.;.,,  304,26, 
301.75,  323.  309-v»  (kl.  310).  Seit  Anfang  1888  in  %  mit  3%  lfd.  Zinsen  (100  Lire  =  80  Frcs.)  ult. 
1888-89  :  63,:*,  61,»%. 

Im  amtlichen  Courszettel  als  Süditalienische  3%  Oblig.  bezeichnet. 

3%  Oblig.,  nach  der  Vergrößerung  des  Unternehmens  begeben.  31500  Stllek  zu  500  Lire. 
Zinsen,  Verloosung  u.  s.  w.  gleich  den  entsprechenden  Oblig.  bei  Mittelmeerbahn. 

Im  amtlichen  Courszettel  unter  , Italienische  F.isenbahn-Oblig.  Vom  Staat  garantirt  3%* 
mit  einbegriffen.   Cours  neuerdings  in  %  mit  3%  lfd.  Zinsen  (100  L.  =  80  M.)  ult.  1888  :  59,;«o%. 

3%  neue  Obligationen  C.  n.  D.  (Ser.  III  u.  IV)  305 200  Stück  von  500  L.  =  152  600 000  L. 
am  14.  Febr.  1889  zur  Zeichnung  gestellt  zu  58.*)  (100  L.  =  80  M.)  Zinsen,  Verloosung  n.  s.  w. 
Alles  wie  bei  den  entsprechenden  Oblig.  der  Mittelmeerbahn.   Cours  gleich  den  vorhergehenden. 

3%  Obligationen  Ser.  V.  Lit.  E. :  207  900  Stuck  k  500  Lire.  Zeichnung,  Zinsen, 
Verloosung  u.  s.  w.  wie  bei  den  gleichartigen  Oblig.  der  Mittelmeerbahn.  Cours  gleich  den 
vorhergehenden. 


Szatmar-Nagybanya-Eiseiibaliii-Gesellschaft. 

Bahnlinie:  die  Localbahn  Szatmar -Nagybanya,  56  km:  concessionirt  31.  Mai  1881  auf 
90  Jahre;  eröffnet  6.  Juli  1884.  Capital:  500 000  fl.  Actien  Lit.  A.  und  750000  fl.  Prior.-Actien 
Lit.  B..  beide  in  Stücken  ä  100  fl.  Schwebende  Schuld,  für  Investitionen  in  1889  aufgenommen, 
60  000  fl„  erfordert  jahrlich  zur  Tilgung  auf  55  Jahre  je  3220  fl.  —  Von  den  Actien  Ubernahm  das 
Ungarische  Montan-  nnd  Forst-Aerar  für  Naturalleistungen  120  000  fl.,  das  Post-Aerar  gegen  Baar- 
zahlung  120  000  fl.,  nnd  die  Ungarische  Nordostbahn  350  000  fl.  für  Besorgung  des  Betriebsdienstes 
zn  den  Selbstkosten,  für  Ueberlassung  der  Mitbenutzung  des  Bahnhofs  Szatmar  und  der  anschliessenden 
Strecke  u.  s.  w.  Weitere  88  400  fl.  übernahmen  die  Bauunternehmer  Fritz  Muller  &  Co.  gegen  Baar- 
zahlung  von  30%  und  Uebernahme  gewisser  Leistungen.  18  800  fl.  gingen  an  Ortsbehörden  u.  s.  w. 
für  Naturalleistungen  nnd  117  800  fl.  an  Ortebehörden  u.  s.  w.  gegen  Baarzahlung.  Die  Baareinzah- 
lungen,  mit  Ausnahme  der  des  Post-Aerars,  waren  bis  1.  Februar  1884  zn  leisten.  —  Die  Gen.-Vers. 
von  1888  genehmigte  einen  B et ri ebs- V  er t ra g  mit  der  Ungar.  Nordostbahn. 

Steuerfreiheit.  Es  ist  gewährleistet:  Gäazlk-he  Befreiung  von  der  Steuer,  welche  die  zur 
öffentlichen  Rechnungslegung  verpflichteten  Gesellschaften  und  Vereine  zu  entrichten  haben,  bozw. 
Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Erwerbs-  und  Einkommensteuer,  sowie  von  der  Couponsteuer  fUr 
die  Stamroactien,  Prioritatsactien  und  Obligationen,  nnd  endlich  Befreiung  von  der  Entrichtung  des 
Conponstempels  auf  die  Dauer  von  30  Jahren,  vom  Datum  der  Concessions-Urkunde  gerechnet.  Es 
höit  aber  diese  Steuerfreiheit  nach  zehn  Jahren,  vom  Datum  der  Concessions-Urkunde  gerechnet  auf, 
sobald  der  Reinertrag  der  Unternehmung  auch  nach  Aufnahme  der  erwähnten  Steuerbetrttge  in  die 
Ketriebsrechnung.  höher  als  6%  des  bewilligten  Bau-Capitals  sein  wird. 
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Die  Prior.-Actien  gemessen  den  Actien  gegenüber  für  die  ganzjährig  zahlbaren  6%  in  Pap. 
Zinsen  als  für  die  Tilgung  ein  Vorrecht;  reicht  die  Einnahrae  in  einem  Jahre  für  Beides  nicht  aus. 
so  wird  der  Ausfall  aus  Erträgen  der  nächsten  Jahre  ersetzt.  Ergiebt  der  Gewinn  mehr  als  6  %  fUr 
St.-Pr.- Actien  und  Actien,  so  wird  der  Ueberschuss  statutengemäss  verwendet,  resp.  zwischen  beiden 
Actien-Categorien  getheilt.  Auch  bei  Liquidation  der  Ges.  haben  die  St.-Pr.- Actien  mit  etwaigen 
rückständigen  Dividenden  ein  Vorzugsrecht  an  dem  Erlös.  Die  Verloosung  der  Prior.-Actien  soll 
binnen  60  Jahren  stattfinden;  sie  geht  der  der  Actien  voraus;  sollte  aber  bis  Ende  der  Coneession 
die  Einlösung  der  St.-Pr.-Actien  nicht  möglich  gewesen  sein,  so  können  die  Besitzer  von  Niemand 
Entschädigung  fordern.  Verloosung  vom  1.  Juli  zum  2.  Januar.  FUr  ausgelooste  Pr. -Actien  und 
Actien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  denen  gleiche  Ansprüche,  der  auf  6  %  Zinsen  ausgeschlossen, 
wie  den  Actien  zustohen.  Dividende  Anfang  Juli  bei  der  Nationalbank  für  Deutschland  in  Berlin 
zum  Goars  von  kurz  Wien;  ebenso  und  ebenda  ab  2.  Januar  die  verloosten  Stücke. 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  Einnahrae  129  099  11.;  Ausgabe  63480  fl.:  Ueberschuss  einschl. 
Vortrag  65  619  fl..  und  incl.  Vortrag  6«  473  fl.  Davon  der  Ungar.  Nordostbahn  3  909  fl..  Investitionen 
1500  fl.  und  7000  fl.,  Tilgung  der  1889er  schwebenden  .Schuld  3  220  fl.  Amort.  der  Prior.-Actien 
1900  fl.;  6o/0  Dividende  der  St.-Prior -Actien  44  634  fl.;  Vortrag  4  309  fl. 

Dividende  der  Stamm-Prior.-Actieu  1884—1889:  6,  6,  6,5.  5' .„  6%. 

Die  Prior.-Actien  (Stücke  ä  100  fl.)  sind  im  Anfang  März  1886  von  der  Nationalbank  für 
Deutschland  in  Berlin  zur  Zeichnung  ä  88%  (1  fl.  =  '2  M.)  gebracht.  Cours  in  %  mit  6%  lfd  Zinsen 
ab  1.  Januar  ult.  1886—1889:  83.MJ,  78.w.  78,  -  %.  Der  Dividendeschein  per  1.  Juli  wird  auch  nach 
1.  Januar  mitgeliefert,  1890  bis  4.  Juni. 


Tamines- Landen. 

Bahnlinie:  Tamines-Fleurus-Gemblonx-Tirlemont-Landen  nebst  Namur-Ramillies-Tirlemont 
103km.  Concessionirt  1862.  Eröffnet  1866—1870.  Capital:  24  901  Actien  ä  500  Frcs.  und 
46  946  Stück  3%  Obligationen  ä  500  Frcs.    Davon  amortisirt  in  1876:  1360  Stttck. 

Den  Betrieb  hat  die  Sodete"  gdne'rale  d'exploitation  des  chemins  de  fer  Übernommen,  die  ihn 
wieder  1870  dem  Staat  «berliess.  Die  Gesellschaft  Tamines-Landen  erhalt  7000  Frcs.  pro  anno  und 
Kilometer,  wenn  die  Einnahmen  unter  18  000  Frcs.  pro  Kilometer  bleiben.  Vom  Mehr  empfangt  sie 
die  Hälfte  bis  höchstens  8000  Frcs.  proKilom.  und  Jahr,  abgesehen  von  den  schon  erwähnten  7000  Frcs. 

Doch  sind  in  der  Praxis  so  sehr  die  Einnahmen  unter  dem  Satz  von  18 000  Frcs.  pro  Kilom. 
geblieben,  dass  kein  Gedanke  aufkommen  kann,  der  Antheil  der  Gesellschaft  könne  über  die  Summe 
steigen  von  7000  Frcs.  X  103  km,  d.  s.  721  000  Frcs.  pro  anno.  Und  diese  Summe  reicht,  so  lange 
Obligationen  existiren,  etwa  aus  zur  Deckung  der  3%  Zinsen  auf  22  972  500  Frcs.  3%  Obligationen, 
zur  Deckung  der  Amortisation  dieser  Obligationen  und  der  geringen  Verwaltungskosten. 

Cours  in  %  franeo  Zinsen  (100 Frcs.  =  80 M.)  ult.  1872—1889:  15,  57,'*.  3h/H,  — ,  2,7?.,  l,eo,  2,»,  l.sn, 
— ,  0,ro,  0,70,  1,  1,  0,!>o,  0,»,  1,».  3^o%.  Dem  Kaufer  ist  neuerdings  (seit  October  1888)  nur  der  laufende 
Dividendenschein  zu  liefern.  Die  Actien,  welche  den  Vermerk  tragen:  „Action  ne  donnant  droit 
ä  une  dividende  qu'apres  l'achevement  du  resean"  sind  ebenso  wie  die  Stöcke  ohne  solchen  Vermerk 
lieferbar.  _____ 

Transkankasische  Bahn. 

Staat«  an  kau  f.    In  1889  ist  der  Ankauf  der  Bahn  durch  den  Staat  erfolgt. 

Die  Ges.  war  eine  Vergrösserung  der  früheren  Poti  -  Tiflis  -  Bahn.  Ihre  Linien  sind  folgende : 
1.  Poti-Tiflis,  289,:>  Werst;  2.  Tiflis-Baku  mit  Zweigbahn  bis  zu  den  Quais  von  Baku  am  Kaspischen 
Meer,  520,8  Werst;  3.  Zweigbahn  nach  Kutais  7,,'3  Werst;  4.  Zweigbahn  von  Baku  nach  den  Naphta- 
Quellen  25  Werst  ;  6.  Zweigbahn  von  Sanitredi  nach  Batum  am  Schw.  Meer  105  Werst.  6.  Zweigbahn 
von  Kutais  nach  dem  Tkwibulschen  Steinkohlenlager,  39  Werst,  1883  concessionirt,  bis  15.  April  1880 
zu  eröffnen.  Die  nenen  Linien  ad  2  und  5  sind  Anfang  Mai  1883  n.  St.  eröffnet  worden;  die 
Linie  ad  4  am  20.  Januar  1880.  Zusammen  987  Werst.  -  Capital:  A.  der  alten  Poti -Tiflis -Bahn. 
7  060  000  Kbl.  M.  in  Actien  ä  125  Rbl.  Die  Actien  werden  uach  der  Verstaatlichung  in  Obligationen 
umgewandelt.  Ferner  sind  ausgegeben  lOöuOOOO  Kbl.  M.  in  5%  Poti- Tiflis -Obligationen,  welche 
von  der  alten  Gesellschaft  begeben  sind,  und  10590  000  Rbl.  gleicher  Oblig. ,  welche  die  Regierung 
Ubernahm.  Dafür  sind  5%  Zinsen  und  Vio%  Amort.  garantirt.  B.  Der  neuen  Linien:  Das  Anlage- 
capital  soll  festgesetzt  werden  nach  Höhe  des  Verbrauchs.  Vorläufig  sind  concessionirt  445  210  3  % 
Oblig.  in  Stücken  ä  125  Rbl.  M.  =  55  651  250  Rbl.  M.  mit  unbedingter  Garantie  der  Regierung  ab 
Emissionstag  für  3%  Zinsen  und  0,<ai%  Amort.  C.  Anlagecapital  der  Tkwibulschen  Kohlen-Zweig- 
bahn: 2  600  000  Rbl.  affectiv;  dafür  ist  das  5%  Obligationen-Capital  zu  vergrössern.  Bis  zur 
Emission  der  Letzteren  giebt  die  Regierung  Vorschüsse,  die  ihr  mit  6  ";'0  zu  verzinsen  sind.  Daun 
war  noch  eine  Vennehrung  des  Capitata  für  Beschaffung  von  Locomotiven  und  Cisternenwagen  zum 
Naphthatransport  erfolgt.  Eine  Zeichnung  von  30  000  000  Gold  rubel  sollte  stattfinden.  Auch  1888  hat  die 
Regierung  ein  Darlehen  von  1295  000  Rbl.  hebufs  Erhöhung  der  Tran^portfahigkeit  der  Bahn  gewahrt. 

Aus  Berichten  für  1883—1889: 

Einnahme  Ausgabe 

1883   Rbl.  3  458  382  3  882  545  424  162  Deficit 

1884   „     4  506  262  4  308  566  137  696  Gewinn 

1885   ...      „     5  805  038 

1887   „     8  997  456 

1888   „    10  871  160 

1889   „   13  25*9  291 

Der  Gewinn  von  li«K4  ist  zur  theilweisen  Deckung  des  DehYits  von  18*3  verwendet. 
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•  t-t..5,""  gal  ant  h  te  Obligationen  dor  Poti-Ti  f  1  is- Bah  n :  10590000  Rbl.  M.  =  42  ',W>  *M«)  Fies 
AU|S-  ÄT  *  ^A?-  =  30  lstiL  =  m  5L  =  23ft  fl-  H*U-  =  125  ^--KW.  Es  giebt  auch  Stücke 
Hi  T  i.  ".r20^0  M  u-  s-  w-  Zl,l8^n:  am  1-  April  und  1.  October.  Amortisation:  ab  1869  in 
oi  janren  \  erloosung  vom  10.  Januar  zur  Rückzahlung  am  1.  April.  Steuerfreiheit  znge- 
p\r!^nr,  Z«11  stellen:  Mendelssohn  ic  Co.  in  Berlin;  Lippuiann,  Rosenthal  &  Co.  in  Amsterdam; 
fall  BJot"ers  &  Co.  m  London;  Societe  des  Depots  et  des  Coinptes  Courants  in  Paris.  Die  halb- 
jährigen Coupons  der  Stucke  ä  125  Rbl.  M.  lauten  Uber  M.  10,:«,  Lstrl.  0,io,  Frcs.  12,*,  und  fl.  Holl.  5,*> 
ao  o«?r*  m  L8trK  für  J<>^  LstrL,  mit  5 %  laufenden  Zinsen  (1  LstrL  =2011.)  nlt.  1870—1889: 
'    \,V 7,  fl2'       h<  —i  —         87,76,  89,!»,  83,  86,  97,75,  9«,  95,äo,  90^.,  99,*,  IUI,*  %. 

e-^,-,!it;0{^!'antirteODlil?ati°n^ 

200  Rbl-  M.  =  181  645  080  Mark  in  445  210  Oblig.  ä  025  und  125  Rbl.  M. ,  letztere  gleich 
a  C'-i  T  408  M"  =  20  Lstrl-  =  230  fl-  Ho11-  K»»«irt  nach  Beschluss  des  Minister- Comite,  am 
„Pr  durch  den  Kaiser  bestätigt.    Absolut  gurantirt  vom  Tage  des  Erscheinens  ab  mit 


^aumngen _  finden  in  den  verschiedenen  Landern  nach  dem  oben  angegebenen  Verhältnis«  statt;  der 
f<uu?  hat  darüber  nichts  Bestimmtes  gesagt.  St  eu  er  f  reihe  it  zugestanden.  —  Coursin% 
lflS  Ä-M?''  3%  lfd-Zinse»<  ,llt-  1882-1889:  52,75,  53,  64,.o,  65,  6(5,7:.,  60,-,  67,  74,:.)%  (k|. 
1884  bis  1889:  64,*>,  65, w,  67,*),  01^.,  67^  14*,%). 


Erste  Ungarisch  -Galizische  Balm. 

Bahnlinien:  Galizische  Strecke:  Przemvsl-Lupkow-Ungarische  Grenze,  147,ükm;  Un- 
garische Strecke:  Cugarische  Grcnze-Honionna-Legenye-Mihalvi  120,o  km.  Die  04  km  lange 
Mrecke  Chyrow-Zagorz  wird  .seit  20.  August  1884  durch  di«'  StaatJbahnen  laut  Poage- Vertrag  mit- 
benutzt.  Concessionirt  in  Oesterreich  und  Ungarn  ab  1872  auf  90  Jahre. 

.  tWlf'al,ltal  Endt>  18a8:  ÖlOOOActien  ä  200  fl.  S.  =  12  320  000«.;  94  794  Prior.-Oblig.  I.  Emiss. 
a  -OOfl.S.  =  18  958  80OA.S.;  15  GT>1  Prior.-Oblig.  II.  Emission  ä  200  fl.  S.  =  3  130  200  fl. ;  Gold-Oblig. 
in.  fcmiss.  von  1876:  420  200  fl.,  der  Antueil  an  der  Ungar.  Investitions-Staats-Anleihe;  4%  Silber- 
Anleihe  Ein iss.  1887  a  200  fl.  S.  =  1 3  600  000  fl.  Amortisirt  Ende  1888:  2386  Oblig.  I.  Emiss.;  622  Oblig. 
II.  Eiuiss.;  35>>55fl.  III.  Em.;  61800  fl.  Eniiss.  von  1887. 

»  I>ie  Gen. -  Vers,  von  1888  genehmigte  für  die  Ungarische  Strecke  einen  Antheil  an  einer 
weiteren  4»  .,%  Ungarischen  Investitions-Gold-Anleihe,  gemeinsam  mit  der  Ka-schau-Odei berger  und 
Lnganschen  Nordostbahn;  der  Antheil  der  eigenen  Bahn  betragt  6230HO0  M. ,  für  welche  die 
Garantie  sich  entsprechend  erhöht.  Diese  Anleihe  ist  bestimmt  zur  Verbesserung  der  Bahn  und 
Rückzahlung  älterer  Staatsvorschüsse. 

,  -  P}e  *  /ö  Silber-Anleihe  von  13  600  000  11.  für  Rückzahlung  der  von  den  Staaten  für  Investitionen 
Pä*i  n  8"  orschüsse,  für  das  zweite  Gleis  für  Chyrow-Zagorz  u.  s.  w.  ist  Jlitte  Mai  1888  in  Oesterreich 
o  orW^S?  «  5-  ^  worden-  Davon  treffen  auf  den  Oesterr.  Antheil  11400  000  fl.,  auf  den  Ungar. 
*.~u"VOOO  fl.;  die  Oesterr.  Garantie  erhöhte  sich  jährlich  um  481410  fl.,  die  Ungarische  um  92  903  fl. 
•  ,  »'^"erigeKesnltate:  Die  beiden  Bahnnetze  haben  früher  stets  und  theilweise  auch  noch 
rvv.      .n,fuestHU,.z^t  die  Kosten  ihres  Betriebes  nicht  aufzubringen  vermocht,  resp.  nur  geringe 

n^™6?^"?  •  V 'Uff?}-  In  1888  «rbratute  die  Galizische  Linie  nur  57  035  fl.,  1889:  131825  fl.;  die 
Ungarische  Limo  hatte  einen  Betriebs-Ausfall  von  171  140  fl. 

Verstaatlichung.  Die  Gen. -Vers,  vom  9.  Februar  1889  genehmigte  die  vorbehaltlich  der 
rawtunnung  der  Landesvertretungen  getroffenen  Vereinbarungen  mit  Oesterreich  und  Ungarn  Uber 
staatlichen  Betrieb  und  event.  Erwerb  der  Linien  der  Ges. 

i  aPanach  libertra(?t  die  Ges.  ab  1.  Januar  1889  den  Betrieb  ihrer  Oesterreichischen  Linien 
dem  Staat  welcher  diese  zunächst  für  Rechnung  des  Staates  Namens  der  Ges.  betreibt.  Alles  Zu- 
behör mit  Ausnahme  des  Fonds  B.,  sowie  die,  die  Oesterreichischo  Strecke  betreffenden  Cassabestände. 
VVertupapiero  und  Forderungen  werden  mit  Ubergeben.  Die  Bahu  bleibt  aber  zunächst  Eigentümerin 
der  Linien  nebst  Zubehör,  sowie  Selbst-  und  Alleinschuldnerin  für  die  Prioritäten.  Der  Staat  tragt 
an  1.  Januar  1889  alle  Betriebsunkosten,  die  Konten  für  Neubauten  und  Anschaffungen,  allen  etwaigen 
Betriebsverlust  und  allen  Nachtheil  durch  ausserordentliche  Unglücksfälle.  Der  Staat  empfangt  da- 
IE*fn  , ,  E,nna»ni<>n-  Ungarn  erhält  den  Fonds  A.  gegen  Entlastung  von  der  Verpflichtung  zur 
ivucifTialiluiig  der  Staatsvorschüsso  auf  den  Antheil  an  der  Ungarischen  Invest.-Anleihe  von  IS76.  Aus 
dem  Hunds  B .  sind  von  der  Ges.  die  dieser  noch  zur  Last  fallenden  Ausgaben,  insbesondere  die 
Uestermchische  Cuuponstempelgeblthr  zu  zahlen  (für  diese,  bei  Annahme  von  5<!„  Zinsen,  auf  20  Jahre 
reichend).  Die  Ges.  erhält  von  Oesterreich  ab  1889  bis  19*52  jährlich  ca.  1449  000  fl.  (nur  lf>.">3 
lediglich  994  245  fl.)  und  dann  noch  1963  946  280  fl.  Alles  in  Silber.  Sie  ist  von  der  Oesterreichischen 
Einkommensteuer  und  jeder  künftigen  Oesterreichischen  Steuer  befreit.  Dagegen  zahlt  sie  den 
Oesterreich ischen  Couponstempel  von  Actien  und  Oblig.  Die  Stellung  der  Besitzer  der  Oblig.  bloibt 
zunächst  unverändert;  die  Regierung  kann  aber  die  Anleihen  kundigen,  oder  gegen  Staatsschuld- 
Terschreibungeii  resp.  andere  gesellschaftliche  Oblig.  convertiren.  Die  Ges.  räumt  dem  Staate  das 
Jt echt  ein,  jederzeit  die  Oesterreichische  Linie  zu  erwerben.  Oesterreit  h  Ubernimmt  dann  die  Oblig. 
als  Selbstseliuldner  und  zahlt  der  Ges.  von  1889  bis  1951  jährlich  370  687  fl..  1952  385  238  fl.,  1954  bis 
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1963  jährlich  ca.  950  000  fl.  Alles  in  Silber.  Er  hat  auch  «las  Recht,  die  einmalige  Zahlung  de*  zu 
5%,  Zins  auf  Zins  gerechneten  betr.  Capitalwerthes  haar  oder  in  Staatsschuldverschreibungen  zu 
leisten,  letztere  zum  Börsencour*  gleicher  Verschreibungen  (Durchschnitts -Geldcours  des  voran- 
gegangenen Semesters  an  der  Wiener  Börse). 

Tingarn  Übernimmt  als  Eigenthum  ab  1.  Januar  1889  die  Ungarischen  Linien  nebst  Zubehör. 
Es  verzichtet  auf  seine  Staatsvorschüsse  und  Zinsen  aus  Vergangenheit  und  Zukunft.  Die  Ungarischen 
Zuschüsse  aus  den  Garantien  a.  nach  Gesetz  von  1869  jährlich  bis  641  260  fl.  S.  bis  Ende  1961 ;  b.  nach 
Gesetz  von  1875  jährlich  bis  139836  fl.  S.  bis  1934  und  c.  nach  Gesetz  von  1887  jährlich  bis  92  908  fl. 
bis  Ende  1961  zahlt  Ungarn  weiter.  Den  Antheil  der  Bahn  an  den  beiden  Ungarischen  Investitions- 
Anleihen  von  1876  und  1888  zahlt  Ungarn  direct.  Es  behält  sich  das  Recht  vor,  den  die  Ungarischen 
Linien  treffenden  Theil  des  Actien -Capitals  auf  einmal  oder  nach  einem  von  ihm  aufzustellenden 
Plan  zn  amortisiren.  Auch  hat  Ungarn  das  Recht,  die  Anleihen  der  Ges.  selbst,  resp.  im  Einvernehmen 
mit  Oesterreich  zu  kündigen. 

Die  Parlamente  beider  Reiche  genehmigten  die  Vertrage. 
Actien:  61600  Stück  ä  200  fl.  S.  =  12  320  000  fl.,  Zrnsen  am  1.  Jan.  und  1.  Juli,  mit  2,s  kr. 
Steuerabzug  pro  Coupon.  Die  Tilgung  der  Actien  beginnt  nach  Tilgung  der  Obligationen.  Zahlung- 
in  Oesterr.  Silber.  Cours  in  %  mit  5%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Jannar  und  I.  Juli  (1  1  =  2  M.) 
ult.  1875-1889  :  4L*.  29,«,  38.»,  34,5.),  öO.sn,  64.  70.25,  66,«,  67,  71,  69«.  70.io,  — ,  76,75%. 

5%  Prior.-Oblig.  I.  Emiss.  94  794  Stllck  a  200  fl.  =  18532  600  fl.  Endo  1888  in  Umlauf 
18  491600  fl.  Zinsen  am  1.  März  und  1.  September  in  Oesterr.  Silber,  resp.  dessen  Werth  (neuer- 
dings nach  obergerichtlicher  Entscheidung  ohne  den  früher  gemachten  Abzug  von  2,8  Kr.  pro  Coupon  als 
Coupon-Stempelgebühr)  bei  der  Credit-Anstalt  in  Wien  und  bei  der  Ungarischen  Allgemeinen  Credit- 
hank  in  Pest.  Tilgung  ab  1873  in  80  Jahren.  Verlockung  vom  Marz  per  1.  September  zur  Zah- 
lung in  Oesterr.  Silber,  resp.  dessen  Werth.  Cours  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen,  ult. 
1873-1889:  64»     703  ,,  62,«.  50,«,  53.1«,  55,».,  67,7a,  73,*,,  80,50,  78,».,  79,7*,  82,w,  80,it.,  80,«,  76,  82,7s,  86,«)%. 


Ungarische  Nordostnahn. 

Verstaatlichung.  Das  Ungarische  Ministerium  brachte  im  Abg.-Haus  im  Mai  1890  den 
Gesetzentwurf  ein,  die  Bahn  ab  1.  Januar  1890  einzulösen,  vorbehaltlich  der  nachher  ertheilten  Zu- 
stimmung der  Gen.-Vers.  vom  19.  Juni  1890.  Der  Staat  Ubernimmt  den  steuerfreien  Dienst  aller 
Anleihen  und  giebt  den  Actien  ab  Perfection  des  Vertrages  jährlich  5%  in  S.  ö.  W.  =  10  fl.,  zahlbar 
mit  je  5  fl.  am  1.  Januar  und  1.  Juli,  ebenfalls  steuerfrei,  ausseht.  Couponsteuergebühr  (ca.  18  1er.  pro 
Coupon).  Der  Staat  verzichtet  auf  Ersatz  geleisteter  Garantie-Vorschüsse.  Er  kann  die  Actien  zn 
jeder  Zeit  einlösen,  und  zahlt  dabei  197  fl.  pro  Actie,  wenn  die  Ablösung  sofort  erfolgt  (Abzng  für 
den  Werth  der  Coupnnstcmpelgebührl  und  200  fl.,  wenn  spater  gezahlt  wird. 

Bahnlinie:  Kasehau-S.  A.  Ujhely-Csap-Kirälyhäza,  191,47km  und  Debreczin-Szigeth  220,n  km, 
mit  den  Flügelbahnen  Szerencs-S.  A.  Ujhely  47.r.«km  und  Batyn-Mnnkacs  26,«  km  und  Nyiregyhaza- 
Csap-Unghvär  93,i  km,  zusammen  575,8  km.  Concessionirt  1869  auf  90  Jahre;  eröffnet  1873.  Dio 
letztgen.  Bahn  ist  1870  concessionirt  und  1873  eröffnet.  Die  Gen.-Vers.  von  1882  beschloss  Ueber- 
nahme  von  Actien  Lit.  B.  der  Secundärbahn  Szatmar-Nagybanya  (60,5  km)  und  Uebernahme  deren 
Betriebes.  DieBe  Linie  ist  1884  eröffnet.  Die  Gen.-Vers.  beschloss  1885,  die  Verw.  zu  ermächtigen 
zur  Uebernahme  des  Betriebes  (für  Rechnung  der  Interessenten)  der  Vicinalbahnen  Taraczköz- 
Tereselpatak  (Taracsvölgyer  Bahn,  28,4  km,  eröffnet  23.  Juni  1887);  desgl.  zur  Uebernahme  des  Be- 
triebes der  Staatsbahn  Munkacs-Stryj.  Wegen  Letzterer  konnte  schon  die  Gen.-Vers.  von  1886  den 
geschlossenen  Vertrag  genehmigen  (Beczkid -Lawoezne,  eröffnet  5.  April  1882,  Munkacz  -  Beczkid 
1886  u.  1887,  beide  77,1  km).  Die  Gen.-Vers.  von  1887  beschloss  Uebernahme  des  Betriebes  der 
Localbahnen  Nyiregyhäza-Mäteszalka  (57  km)  und  der  Szilagysäg-Bahn  (107,7  km),  die  beide  1887 
eröffnet.  Wegen  Fortsetzung  der  Localbahnen,  insbesondere  von  Szatmar  bis  Fehe"r-Gyasmat  und 
Nagy-Karoly  bis  Nyir-Bator,  sowie  wegen  Verbindung  der  Szilägysager  Bahn  mit  der  Szamosthalbahn 
von  Zilah  in  der  Richtung  gegen  De6s  wird  verhandelt.  In  1889  Übernahm  die  Ges.  den  Betrieb  der 
Ungarischen  Staatsbahn  Le/.enye-Mihalyi-Grenze,  d.  i.  der  Ungarische  Theil  der  ehemaligen  Ersten 
Ung.-Galiz.  Bahn.  Die  Gen.-Vers.  von  1890  genehmigte  auch  die  Ausdehnung  des  Vertrages  über  die 
Betriebsführung  der  Taraczvölgyer  Localbahn  auf  die  Linie  Tereselpatak-Kobilavölgy. 

Capital:  (Nach  Beschluss  der  Gen.-Vers.  von  1875  sind  15000  Actien  und  15  000  Stamm- 
Prioritäten  in  5%  Gold-Obligationen  umgewandelt,  auch  alle  Thaler-Obligationen  in  6%  Gold-Obli- 
gationen umgewandelt  worden.)  88  780  Stück  Actien  ä  200 fl.  S.  =  17  756 000  fl.;  88  780  Stück  5  %  Priori- 
taton ä  300  fl.  S.  =  26 634 000 fl.  S.;  65000  Stück  b%  Gold-Obligationen  ä  400  M.  =  13 000 000 fl.; 
1589  Stück  6%  Gold-Obligationen  ä  1000  fl.  =  1 589  000  fl.;  6%  Darlehen  der  Unionsbank  (siehe 
weiter  unten  wegen  der  Rückzahlung)  mit  Zinsen  bis  ult.  1889  :  819  439  fl.;  Antheil  an  der  Investitions- 
Anleihe  2385  200  fl.;  Anleihe  beim  Pensionsfonds  99  181  fl.;  4V..%  Investitions- Anleihe  von  1888: 
8  456  100  fl.  —  GesammtAnlagccapital  Ende  1889  :  70  738  921  fl.  Dagegen  1889  amortisirt:  913  500  fl. 
der  5%  Silber-Prioritäten;  317  800  fl.  der  5%  Gold-Obligationen;  437  000  fl.  der  6%  Gold-Oblig.; 
223 312  fl.  der  Investitions-Anleihe,  3137  fl.  der  Schuld  an  den  Pensionsfonds  und  die  gesaramte  Schuld 
an  die  Pest  her  Sparkasse;  endlich  49284  fl.  der  Schuld  an  die  Unionbank  und  29  100  fl.  der  4'';,%  In- 
vestitions-Anleihe von  1888.  —  Die  Ungar.  Regierung  garantirt  ein  Reinerträgniss  der  alten  Strecken 
von  37  100 fl.  S.  pro  Meile  und  20000  fl.  S.  pro  Meile  für  die  Secundärbahn.  Ausserdem  ist  die  Amor- 
tisationsquote  garantirt.  und  durch  .Specialgarantien  noch  der  Bedarf  für  den  Antheil  an  der  Investitions- 
Anleihe  und  jene  ööOUOOOfl.  5%  Gold-Obligationen,  die  nicht  durch  Umtausch  gegen  alte  Titres 
entstanden  sind,  sondern  als  neu  ausgegeben  eine  Erhöhung  des  Capitals  darstellen.  Endlich  die 
neue  Anleihe  von  1888,  für  welche  Ungarn  jährlich  819  468  M.  verbürgt. 
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In  der  Gen. -Vers,  von  1883  ward  mitgetheilt,  die  S tein pe  1  f re i h e i t  für  Actien  und  Obli- 
gationen erlösche;  es  ward  beschlossen,  nur  vom  Actiencoupon  einen  Abzug  au  machen;  die 
Obligationen  erleiden  keinen  Abzug.  Dieser  Abzug  für  die  Actien  vermindert  sich  in  Zukunft  je  nach 
der  Amortisation  der  Obligationen,  hat  sich  wohl  aber  auch  durch  Zugeständnisse  der  Regierung 
gemindert.  Eine  Gen. -Vers,  beschlos*  im  Xovbr.  1883  die  Zahlung  der  schwebenden  Schuld 
(Ende  1884:  189  22011.»  durch  eine  weitere  Kürzuug  der  Actiencoupons  per  1.  Januar  und  1.  Juli  1884 
und  1.  Jan.  1885  auf  fl.  2.x».  Oer  Coupon  per  1.  Juli  1885  hat  eine  Kürzung  auf  2  fl.  63  Kr.  erlitten; 
ah  1.  Jan.  1880  hat  diese  letztere  KDrzung  aufgehört,  es  ist  nur  die  Kürzung  wegen  der  Stempel- 
steuer verblieben,  die  anfänglich  16  und  14  kr.  fUr  jeden  Actiencoupon  von  1886  ausmacht.  Ab  1888 
betragt  sie  mir  noch  10  kr. 

Aus  dem  Bericht  pro  1889:  Betriebs-Einnahmen  3  781  439  fl.;  Verschiedenes  381 450  fl.; 
Quoten,  gezahlt  von  der  Nyiregyhaza-MateV/.alkacr  Bahn  60924  fl.,  von  der  Taraczthaler  Bahn  13  182  11., 
von  der  Szilägvsilger  Bahn  50209  h\.  zusammen  4287  204  fl.  Davon  Betriebs- Ausgaben  2  849  095  fl.; 
l'eber>chu-s  1*438  100  11.  Davon  Annuität  der  Betriebs  -  Anleihe  148  343  fl.  Dazu  Staatszu-chus* 
1744  672  fl.  u.  535  330«.  Gold,  und  Amortisations-Differenz  2917  fl..  Summa  3  037  356  (1.  und  535:130«. 
Gold.    Davon  sind  die  Zinsen  der  Actien  und  die  Zinsen  und  Amort.  der  Anleihen  genau  gedeckt. 

In  Berlin  werden  nur  die  5rii,  Obligationen  gehandelt. 

5  %  g  a  r  a  n  t  i  r  t  e  S  i  1  b  e  r  -  0  b  1  i  g.  I. — II.  Emiss. :  26  631  000  fl.  S.  in  Stücken  ä  300  fl.  S.  ^  600  M. 
Zinsen  am  1.  April  und  1.  Octoher.  Rückzahlung  ab  1871  — 1918  bei  beiden  Emissionen.  Ver- 
loosung  vom  1.  Octoher  zur  Rückzahlung  am  1.  April.  Verstärkte  Tilgung  scheint  aus- 
geschlossen. Alle  Zahlungen  et  folgen  in  Silber,  resp.  dessen  Werth  ohne  Abzug  in  Wien  bei 
der  Union-Bank,  in  Budapest  bei  der  Kasse  der  Ges.,  in  Berlin  bei  Mendelssohn  &  Co.,  in  Frank- 
furt a.  M.  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank.  in  Hamburg  bei  M.  M.  Warburg  &  Co.  Cours  in  %. 
mit  5"„  laufenden  Zinsen,  ult.  1871—1889  :  74*:',,  77.  Ol3.',,,  64''..  61,'<>,  47,70,  52.«,  57.:v.  66..=-., 
72,mi',  7s.r,.  76,i«  77.*.,  80.:-.,  79,«.,  80.au  T5.i»,  82,:»,  86,:»« V  Beide  Emissionen  gleich  lieferbar.  Ultimo 
I8!s9  in  Umlauf  25  720  500  fl. 

5%  Gol  d- Obligationen  von  1874  und  ls78:  13000  000  fl.  in  Stücken  ä  400  M.  Zinsen 
am  2.  Januar  und  l.  Juli.  Tilgung  ab  1878—1948.  Verloos  ung  vom  1.  Juli  zur  Rückzahlung 
am  2.  Januar.  Verstärkte  Tilgung  scheint  ausgeschlossen.  Alle  Zahlungen  erfolgen  an  den 
Deutseben  Plätzen  zum  ungefähren  Napoleonsdor-Cuiirs.  Zahlstellen  in  Wien  und  Pest  wie  oben, 
in  Berlin  die  Mitteid.  Creditbank  und  Mendelssohn  A:  Co.,  in  Frankfurt  a.  M.  Gebr.  Sulzbach,  Mitteid. 
Creditbank  und  Deutsche  Effecten-  und  Wechselbank.  Cours  in  %,  mit  5%  laufenden  Zinsen, 
ult,  1K79  bis  1889:  80,'<>,  90,:*-,  97,  95.7:,  98,7»,  i01,«s  102,7«,  101..*.,  101.  103,  101,*.  %.  Ultimo  1889  in 
Umlauf  12  682  200  fl. 


Ver.  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen. 

Entstanden  1885  aus  der  Vereinigung  der  1875  resp.  1881  coneessionirton  Arad-Körösthal-  und 
Arad-Csanador  Bahn.  Bahnlinien:  Arad-Borossebes ;  Arad-Meziihegyep-Mako-Szoged ;  Mezöheuyes- 
Ketegyhaza  und  Uj-Szt.  Anna  Ketegyhaza.  292  km.  (Die  Linien  der  ehemaligen  Arad-Köröstbal-Bahn 
sind  1877  81,  jene  der  Arad-  Csanader  Bahn  1882/1884  dem  Betrieb  übergeben).  Ferner  1888  er- 
öffnet: Borosjenö- Cserniö.  14  km.;  in  1889,  13.  Deceiuber.  Borossebes- Gurahoncz,  21,?km.  Normal- 
spniige  Bahnen.  Die  Gesellschaft  wünscht  sich  nach  Protokoll  der  Gen.-Vers.  von  1890  den  Betrieb 
der  ainlerseitig  zu  erbauenden  Bahnen  Mako-Vasarhely-Szentes,  Mezöhegves-Oroshaza-Szarvas  u.  s.  w. 
Capital:  3  160  000  fl.  Actien  und  3  750  U00  fl.  Prior. -Actien  beides  in  Stücken  von  je  100  fl.  Von 
letzteren  sind  nur  3  000  000  fl.  ausgegeben.  Davon  verloost  Ende  1889:  25  200  fl.  Mit  diesem  CapiUil 
wurden  nicht  nur  alle  Schulden  der  Ges.  bedeckt;  es  blieben  vielmehr  noch  200  000  fl.  für  den 
Erneueningsfonds;  loOOOO  fl.  für  eine  Reparatur- Werkstatt  in  Arad,  151)000  fl.  für  die  Kosten  der 
Fusion  n.  s.  w.  —  Gen.-Vers.  1890  Mitte  Juni. 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  Einnahme  990  170  fl.,  Ausgabe  539 078  fl.,  Ueberschuse  451  091  fl. 
Davon  6",0  Dividende  jeder  Actiengattung  369  600  fl.,  dem  Aufsichtsrath  1200  fl..  Tantieme  der 
Directiou  20373  fl..  der  Reserve  für  unvorhergesehene  Ausgaben  12  224  fl..  Beitrag  für  die  Arader 
Handels-Akademie  666  fl.,  Abschreibung  auf  abgetragene  Gebäude  30858  fl..  Vortrag  16  171  fl.  und 
162  fl.  von  1888. 

Nachdem  die  Actien  und  Prior.-Actien  je  6%  Dividende  erhalten  haben,  empfangen  sie  von 
weiterem  Ueberschuss  noch  60 "i,  als  Superdividende,  wahrend  25 %  für  Tantiemen  und  15%  für  die 
Reserve  verwendet  werden.  Die  Prior.-Actien  geniesseu  in  Ansehung  der  Zinsen  und  der  Amorti- 
sation ein  Vorzugsrecht  vor  den  Actien.  Die  Amortisation  der  St.-Pr.-Actien  wird  vorläufig  aus 
vorhandenen  Beständen,  ab  1891  nach  einem  von  der  Regierung  zu  genehmigenden  Plane  al  pari  bis 
1961  durchgeUlhrt ;  wenn  die  St.-Pr.-Actien  rückgezahlt,  beginnt  die  Amortisation  der  Actien.  Die 
Amortisation  umfasst  1891:  4200  fl.,  1900:  7OO0  fl..  1910:  12eU0  fl-,  1920  :  21  300  fl.  u.  s.  w.  Für  rück- 
gezahlte  Prior.-Actien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  welche  mit  Ausnahme  der  6  %  Zinsen 
gleiche  Rechte  wie  den  Pr.- Actien  selbst  innewohnen.  Was  Dividende  betrifft,  so  wird  eine 
Abschlagszahlung  (3%  ö.  W.)  am  2.  Januar,  der  Rest  (auch  in  ö.  W.,  resp.  Werth)  am  1.  Juli 
gezahlt,  Zahlstellen:  die  Kasse  der  Ges.  in  Arad;  in  Wien  bei  Schöller  &  Co.,  in  Berlin  bei 
Louis  Kuczynski  und  in  Frankfurt  a.  M.  bei  v.  Erlanger  k  Söhne. 

Die  St.-Pr.-Actien  sind  durch  die  oben  genannten  Firmen  Anfang  März  1886  zur  Zeichnung 
a  92  %  (1  fl.  =  2  M.i  aufgelegt  worden.  Der  Kest-Dividendenschein  ist  auch  nach  Sehl™.«  den 
Geschäftsjahres  mitzuliefern.  Cours  in  %  mit  6%  lfd.  Zinsen  ab  1.  Januar  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1886—89, 
92,  Kl.::..  93,*..  ttö*.%. 

Dividende  der  Actien  und  St.-Prior.-Actien  1886:  je  6  o/0,  1887—1888:  je  6'r2»„.  1889:  je  6%: 
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Vorarlberger  Eisenbahn. 

Bahnlinie:  Grenze  bei  Lindau-Lautrach-Feldkirch-Bludenz  mit  den  Flügelbahnen  Lautrach- 
St.  Margarethen  und  Feldkirch-Buchs.  Dazu  erpachtet  die  Bayerische  Staatsbahnstrecke  Grenze- 
Lindan,  ö.skm;  auch  wird  der  Betrieb  auf  einer  Schleppbahn  in  Bregenz,  0,?4:<  km,  geführt.  Länge 
der  eigenen  Linie  90,mf. km.  Concessionirt  1869  bis  90  Jahre  nach  der  am  23.  November  1872 
auf  der  gesammten  Bahnlänge  erfolgten  Betriebseröfl'nung. 

Der  Staat  garantirte  fi-üher  5%  Zinse»  und  eiue  Tilgungsquote  für  ein  Anlagecapital  von 
1  HOOOOfl.  pro  Meile;  ausserdem  gewährte  er  Befreiung  von  der  Einkommensteuer  und  der  Coupon- 
Stempelgebühr  bis  23.  November  1881.  Er  bezahlte  aber  auch  das  bis  Ende  1881  vorhandene  Betriebs- 
deficit.  Am  1.  Juli  1882  hat  der  Staat  auf  Grund  des  Oesterreich.  Sequestrationsgesetzes  (wegen 
der  Höhe  der  gezahlten  Zinsvorschüsse)  die  Verwaltung  übernommen. 

Verstaatlichung:  Nach  einem  Anfang  1884  geschlossenen  Abkommen  erwarb  der  Staat  das 
Eigenthum  des  Unternehmens  Ende  1885.  Als  Entgelt  gewährte  er  die  Uebernahme  der  Verbind- 
lichkeiten und  für  die  noch  nicht  vcrloosten  5988  000  fl.  Actien  den  vom  27.  Deceraber  1886  bis 
28.  Febr.  1888  bei  der  Staatsschuldencasse  in  Wien  vorzunehmenden  Umtausch  gegen  Eisenbahn- 
Schuldverschreibungen  al  pari  (Stücke  ä  200  und  1000  fl.)  zu,  welche  ohne  jeden  Abzug  mit  5%  in 
S.  Oe.  verzinslich  (Januar-Juli  Coupons)  und  ohne  Abzug  längstens  bis  1962  mit  200  fl.  S.  resp.  1000  fl.  S. 
rückzahlbar  sind.  Diese  Schuldverschreibungen  wurden  auf  die  Bahn  an  zweiter  Stelle  eingetragen. 
Die  Bahn  verpflichtete  sich,  sofort  eine  Convertirung  der  Priorita  ts-Anleihe  vom  I.Juni  1871 
per  7  396  600  fl.,  event.  auch  der  auf  Grund  des  Protocolls  vom  19.  October  1883  wegen  der  durch 
Aufnahme  des  Arlberg-Verkehrs  vorherzusehenden  Verkehrs-Steigerung  noch  aufzunehmenden  5  °/0 
Silber-Prioritäts-Anleihe  per  841  000  fl.  unter  der  Bedingung  durchzufuhren,  dass  der  Ges.  keine  Mehr- 
belastung erwächst,  insbesondere  auch  das  den  Actionairen  zugesicherte  Entgelt  nicht  geschmälert 
wird.    Nach  erfolgtem  Eigenthums-Uebertrag  geht  die  Ges.  in  Liquidation. 

Die  Gen. -Vers,  vom  8.  Januar  1884  hat  das  Alles  angenommen.  Sie  beschloss,  das  Anlage- 
capital, welches  13  396  600  fl.  ö.  W.  in  Silber  (6  000  000  fl.  in  Actien  von  200  fl.  und  7  396  600  fl.  in 
Prior.-Oblig.)  betrug,  durch  die  Ausgabe  von  841  000  fl.  5  ",'0  Silber  in  Prior.-Oblig.  zu  vermehren. 
(Die  neuen  Oblig.  sind  von  der  Direction  der  Westlichen  Staatsbahnen  al  pari  übernommen.)  Die 
Gen.-Vers.  ermächtigte  ferner  den  Verwaltungsrath  zur  Convertirung  der  alten  Prior.-Anleihe. 

Capital:    5  988  000  fl.  in  Actien  ä  200  fl.;  9  851  200  11.  in  den  neuen  4%,  Obligationen. 

Dividende:  5%  aus  der  Staatsgarantie  (ab  1882  mit  Abzug  von  Stempelgebühr  von  2,8  kr. 
pro  Coupon,  mit  4  fl.  97'-';10  kr.  in  S.),  zahlbar  1.  Januar  und  1.  Juli  bei  der  Oesterr.  Boden-Credit-Anstalt 

4%  Anleihe  von  1884  :  9  851  200  fl.  S.  in  Stücken  ä  200  und  1000  fl.  S.  Ende  1886 
amortisirt  91200  fl.  Zinsen  ohne  Abzug  am  1.  März  und  1.  September  bei  der  Staatssehulden- 
Casse  in  Wien;  auch  bei  der  Deutschen  Bank,  der  Disconto-Ges.,  der  DarmstUdter  Bank  und  S.  Bleich- 
röder in  Berlin ;  bei  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne.  Dannstädter  Bank  und  Deutsche  Vereinsbank  in 
Frankfurt  a.  M.,  Württembergische  Veroinsbank  in  Stuttgart.  Amortisation  spätestens  in  69  Jahren. 
Verloosung  vom  1.  März  per  1.  September  an  denselben  Stellen  wie  die  Zinsen.  Alle  Zahlungen  in 
Oesterr.  Silber,  resp.  dessen  Werth.  Die  Anleihe  erhält  erste  Hypothek,  je  nach  vorschreitender  Ein- 
lösung der  älteren  Anleihe.  Für  dieselbe  haften  säramtliche  Einnahmen  der  Bahn,  insbesondere  das 
garantirte  Reinerträgniss.  Der  Staat  hat  die  Anleihe  als  Selbstschuldner  übernommen.  Die  Anleihe 
ward  ab  18.  März  1884  den  Besitzern  der  alteren  5(7o  Anleihe  (100  fl.  =  117  fl.)  angeboten.  Cours 
in  %  mit  i%  lfd.  Zinsen  (1  fl.  =  2  M.)  ult.  1884    1889:  74.  74,  74,so,  71,:«,  77/m.  81  %. 


Warschau  -  Terespoler  Bahn. 

Staatsankauf  soll  angeblich  1890  oder  1891  erfolgen. 

Concession:  21.  October  1864  n.  St.  bis  1.  October  1942.  Bahnlinie:  Warsehau-Terespol 
193,xw  Werst;  ausserdem  betreibt  die  Ges.  die  dem  Staate  gehörende  Bahn  Terespol-Brest  mit  der 
Zweighahn  zum  Fluss  Muchawice,  8,:va  Werst.  Die  Gen.-Vers.  von  1887  hat  auch  Betriebs-Uebernahme 
der  Staatsbahnen  Siedlec-Malkin,  62  Werst,  und  Brest-Chelm,  107  Werst,  bis  1.  Jan.  1889  genehmigt 
Capital:  5  200000  Rbl.  Met.  in  Actien  ä  100  und  1000  Rbl.  Met.  (321  M.  und  3210  M.);  davon 
verloost  Ende  1886  :  226  500  Rbl.  Met,;  in  Obligationen  5064  800  Rbl.  Met:  davon  verloost 
Ende  1886:  219  800  Rbl.  Schwebende  Schuld  Ende  1885  :  630000  Rbl.  Darüber  hinaus  hat  die 
Regierung  noch  verschiedene  Vorschüsse  gegeben.  Mit  Beziehung  darauf  hat  in  der  General- 
Versammlung  des  Jahres  1885  der  Präsident  Kronenherg  Folgendes  mitgetheilt:  „Die  von  der 
Regierung  der  Terespoler  Eisenbahn  auferlegten  Bauten  und  Reconstructioneu  behufs  grösserer 
strategischer  Leistungsfähigkeit  gehen  ihrer  Beendigung  entgegen.  Die  Arbeiten  für  den  Ausbau  der 
zweiten  Linie  gehen  auf  Rechnung  des  additionellen  Obligations-Capitals  der  Gesellschaft,  welches 
zuzüglich  der  Ausgaben  für  den  Bau  der  Halbstationen  und  des  Werthes  des  von  der  Regierung 
erhaltenen  Fahrparkes  nach  vollständiger  Herstellung  der  bis  heute  bestätigten  Arbeiten  im  Ganzen 
6  192  594  Rbl.  31  Cop.  betragen  wird.  Dieses  Capital  flgurirt  im  Rechenschaftsberichte  nominell  auf 
einem  besonderen  Conto  —  als  vorläufig  noch  nicht  realisirt.  Die  bezüglich  der  Realisirung  dieser 
Summe  bei  der  Regierung  bis  jetzt  geraachten  Vorstellungen  haben  noch  keinen  Erfolg  gehabt.  Dieses 
Capital  wird  eine  absolute  Regierungs-Garantie  besitzen;  es  lastet  aber  auf  der  Gesellschaft  insofern, 
als  die  garantirten  Annuitäten  der  Regierung  gegenüber  als  Schuld  figuriren  würden.  Die  Gesell- 
schaft wird  daher  auf  lange  Jahre  hinaus  nicht  einmal  die  Aussicht  haben,  ihren  Actionairen  mehr 
als  die  garantirten  ;■>%  zu  zahlen." 
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Garantie:  Die  Regierung  hat  für  die  Actien  und  Obligationen  5%  Zinse»,  sowie  die  Amorti- 
sation garantirt,  zahlbar  in  klingender  Mllnze  im  In-  und  Ausland.  Die  Regierung  hat 
auf  Grund  dieser  Garantie  bis  Ende  1886  einschl.  Zinsen  7  003  060  Rbl.  und  ab  Rückzahlungen  netto 
6748259  Rbl.  zu  fordern.  Amortisation  der  Actien  binnen  75  Jahren,  d.  i.  bis  Ende  der 
Coneessionsdauer.  Ausloosung  1.  October,  sofortige  Rückzahlung  zum  Nominalwert!».  Für  ansgelooste 
Actien  werden  Genussscheine  ausgegeben,  die  Anspruch  auf  die  Superdivideude  geben.  Zinsen 
der  Actien  1.  April  und  1.  October  n.  St.  Zahlstellen  in  Warschan,  Petersburg,  London.  Paris, 
Berlin  und  Amsterdam.  In  Berlin  wird  bei  der  Mitteldeutschen  Creditbank,  bei  der  Disconto- 
Gesellschaft  und  Mendelssohn  &  Co.  gezahlt,  die  Coupons  mit  21,.,  %  =  8,a-r.  M.  resp.  80.*.  M.,  die 
Stöcke  mit  821  M.  und  3210  M.  Steuerfreiheit  zugestanden.  —  Vom  Reingewinn,  falls  vor- 
handen, werden  verwandt:  5%  für  Actienzinsen,  0,ixnni  %  für  Actienamortisation;  3%  der  Reserve, 
bis  dieselbe  100000  Rbl.  umfasst.  Vom  Rest  werden  die  Vorschüsse  des  Staates  nebst  4%  Zinsen 
erstattet.  Ist  das  geschehen,  so  erhalten  Actien  und  Genussscheine  1%;  vom  Mehr  nimmt  der  Staat 
"a.  Von  den  verbleibenden  2,;,  fliessen  10%  den  Gründern  der  Bahn  zu  und  90%  den  Actien  und 
Genussscheinen.  —  Staatsankauf:  Ab  1.  October  1887  kann  der  Staat  die  Bahn  erwerben;  er  zahlt 
dann  bis  Concessionsende  den  Actionairen  eine  Jahresrente  gleich  dem  durchschnittlichen  Reinertrage 
der  besten  5  unter  den  letzten  7  Jahren,  im  Minimum  aber  5%  Zinsen  und  Amort  isation.  Ab  1.  October  1942 
geht  die  Kahn  an  den  Staat  ohne  Zahlung  Uber.  Beim  Uebergang  an  den  Staat  wird  ein  etwaiger 
Mehrwerth  vorhandenen  Betriebsmaterials  gegen  den  ursprünglichen  Bestand  vergütet. 


Aus  früheren  Berichten,  th  eil  weis  nach  Stephanitz: 


Einnahme. 

Reineinnahme. 

Staatszuschuss 

1879: 

2  387  609 

876  223 

Kbl.  P. 

1880: 

2  235  613 

749  527 

92  416    ,  „ 

1881: 

2  053  038 

508  337 

319166    ,  „ 

1882: 

2  107  292 

H0'»944 

251  768    ,  „ 

1883: 

? 

903  242 

y 

1884: 

2  499  498 

871302     (Rückzahlg.)     9  991     „  ., 

1885: 

2  126  477 

500  601 

363 121     „  „ 

1886: 

2  073  598 

396  556 

484  828    „  . 

1887: 

2  129  710 

483180 

560  000    .  , 

1888: 

2  271  842 

463  934 

1889: 

2  477  913 

577  511 

222404  ;  : 

Ban-Ersparniss.  Die  Ges.  hat  beim  Bau  745000  Rbl.  F.  erspart,  und  daraus  früher  jährlich 
den  Actionairen  noch  V., %  gezahlt;  zuletzt  wurden  ans  dem  Fonds  in  1877  und  1878  je  10  Kbl.  P. 
pro  Actie  gezahlt.  —  Stand  des  betr.  Fonds  Ende  1885  :  546  304  Rbl.  —  Stand  der  Reserve  Ende  1886: 
85  281  Rbl.  nnd  eines  Agio-Reservefonds  23  340  Rbl. 

Die  Actien.  schon  früher  einmal  an  der  Berliner  Börse  gehandelt,  sind  im  September  1884 
durch  Robert  Warschauer  &  Co.  und  die  Deutsche  Bank  neu  eingeführt.  Verjährung  der  Coupons) 
5  Jahre  nach  Fälligkeit.  Cours  in  %  mit  5"„  Zinsen  ah  1.  October  und  1.  April  n.  St.  (100  Rbl. 
=  320  M.)  ult.  1884—1889:  96.%.  94/«.  96.»..  88.10,  93.  100,»%. 

5%  garantirte  Frioritats-Obligatiouen:  5064000  Rbl.  M.  in  Stücken  ä  100  Rbl.  M. 
(=  321  M.  ~  400  Frcs.  —  188  fl.  Holl.)  und  1000  Kbl.  H.  Zinsen:  1.  April  und  1.  October  mit  &<»lt, 
resp.  80,2s  M..  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges..  Mendelssohn  k  Co.  und  der  Mitteldeutschen  Creditbank, 
in  Warschau  bei  der  Uauptkasse  der  Gi»s.,  in  Petersburg  bei  der  Privat-Handelsbank;  in  Riga  bei 
von  Heimann  k  Co.;  in  Wilna  bei  S.  H.  Heimann  k  Co.;  in  Frankfurt  a.  M.  bei  M.  A.  von  Rothschild 
k  Söhne;  in-  Hamburg  bei  L.  Behrens  k  Söhne;  in  Brüssel  bei  Brugmann  k  Als;  in  Paris  bei  Gebr. 
von  Rothschild;  in  London  bei  N.  M.  Rothschild  &  Sons.  Amortisation  mit  0,i3smi  %  ab  1868 
binnen  Coneessionsdauer.  Verloosung  vom  1.  October  zur  sofortigen  Zahlung  an  den  Zinseinlösungs- 
stellen, in  Berlin  mit  321  M.  resp.  3210  M.  Verstärkte  Tilgung  ist  nach  dem  Text  der  Obli- 
gationen nicht  ausbedungen,  Steuerfreiheit  zugestanden.  Verjährung  der  Coupons  5  Jahre 
nach  Fälligkeit.  Lieferbar  sind  auch  die  Stucke,  auf  welchen  1884  als  Ausgabejahr  angegeben. 
Cours  in  %  mit  5  %  laufenden  Zinsen  (100  Rbl.  —  320  M.)  ult.  1871—1889: 

grosse  Stücke:  W%  91%,  93«  4.  98«/...  98,1  o,  85,A  82,r«,  88»,  93,*,  97,.<».  97.80,  92,30,  95,*.,  99,io, 
100,»  97^,o  89.40,  96,io,  101  %. 

kleine  Stücke:  90%,  90%,  94>/4,  99.  96.;*,  85,».  83,»,  88,»,  94,st-,  97.*,  99,  93,»,  98,»,  99,*,  101, 
— ,  89,*,  96,  us  lOKv.%. 


Warschau -Wiener  Bahn. 

Die  Verhältnisse  der  Ges.  sind  ab  Anfang  1890  durch  neue  Abmachungen,  welche  n.  A.  zum 
Erwerb  der  von  der  Ges.  bis  dahin  nur  betriebenen  Warschau-Brouiberger  Bahn,  auch  zur  Ge- 
stattung der  Conversion  der  5%  Obligationen,  führten,  total  umgestaltet  worden.  Eine  Schilderung 
dieser  Aenderungen  folgt  weiter  unten.  Die  nächstfolgende  Schilderung  gilt  den  Verhältnissen,  wie 
sie  bis  Ende  1889  bestanden. 

Bahnlinien:  Warschau  -  Skierniewice  -  Zombkowice  -  Granica  (an  der  Oesterr.-Preuss.-Kuss. 
Grenze)  mit  den  Zweigbahnen  von  Skierniewice  nach  Lowicz  und  von  Zombkowice  nach  Sosnowice 
und  Preuss.  Grenze  bei  Kattowitz.  Bahn  länge  324,1-  Werst  =  346,4  km.  Die  Bahn  Warschau- 
Granica  ist  als  Staatsbahn  1848  eröffnet  und  durch  Concession  von  1857  auf  75  Jahre  einem  Con- 
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eortiutn,  resp.  von  diesem  durch  Cession  der  Ges.  überlassen  worden.  Dafllr  hat  die  Ges.  dem  Staate 
jährlich  vorweg  aus  dem  Brutto-Ertrag  der  Bahn  eine  Rente  von  jetzt  6V4%  pro  anno  der  auf 
4  000000  Rbl.  geschützten,  durch  die  l'ehergabe  der  Bahn  gemachten  Capitals-Einlage  zu  zahlen, 
die  40%  des  ursprünglichen  Actien  -  Capitals  ausmacht.  Die  Ges.  führt  den  Betrieb  der  Warschau- 
Bromberger  Bahn.  -  Eine  Garantie  der  Regierung  bestand  bis  Anfang  1890  nicht.  Die  alten  Gründer- 
rechte auf  Bezug  von  Reingewinn  und  jungen  Actien  sind  beseitigt. 

Capital.  Zuerst  sind  100  000  Actien  ä  100  Rbl.  P.  —  10  000  000  Rbl.  P.  ausgegeben,  von  denen 
60%  von  den  Actionairen  eingezahlt  sind  und  40%  die  Einlage  der  Regierung  reprasentiren.  Später 
sind  noch  25  000  Actien  a  100  Rbl.  P.  ebenfalls  a  60%  ausgegeben.  Obligationen  Ende  188»: 
A.  3%  I.  Serie:  2 400  000  Rbl.  M.,  B.  5%  Serie  II.— VI.:  21  418  737  Rbl.  M.,  davon  aus  Serie  VI. 
(7  588  800  Rbl.)  in  1888:  1398  906  Rbl.  unbegeben.  Amortisirt  waren  Ende  1888  :  2  089  100  Rbl. 
Actien:  Obligationen  Endo  1888:  44«  750  Rbl  I.  Emiss.  Die  5%  Anleihen  II.  bis  VI.  Emission  sind 
in  1890  durch  eine  4%  Anleihe  von  21  535  000  Rbl.  Gold  ersetzt  ~  8ß  140  000  Eres.      69  601  120  M. 

Einnahmen  der  Bahn.  Brutto  1876:  4  780  350  Rbl.,  1877:  5  334  212  Rbl.,  1878:  6  396  079  Rbl., 
1879  :  6  847  658  Rbl.,  1880  :  7  975  676  Rbl.,  1881 :  7  856 596  Rbl.,  1882  :  7  876  554  Rbl.,  1883  :  9  064  198  Rbl., 
1884:  9  000  532  Rbl.,  1885  :  8  754  263  Rbl.,  1886:  9  176  373  Rbl.,  1887  :  8  827  380  Rbl.,  1888:  9  563  765  Rbl., 
1889  :  9  393  364  Rbl. 

Aus  dem  Bericht  für  1888.  Der  Gen.- Vers,  vom  24.  Mai  1889  n.  St.  wurden  folgende 
Ziffern  vorgelegt:  Einnahmen  9  563  765  Rbl.,  Ausgaben  4  926  022  Rbl..  Ceberschuss  4  637  743  Rbl. 
Davon  Zahlung  an  die  Regierung  250  000  Rbl.,  Dienst  der  Oblig.  2  165  577  Rbl.,  Araort.  der  Actien 
62  500  Rbl..  Abschreibung  auf  Nebenbahnen  26508  Rbl.,  Tantiemen  35  163  Rbl.,  Rest  2097  993  Rbl. 
Davon  nach  damaligem  Vorschlag  der  Verw.  125  000  Rbl.  Gratiticationeu,  einem  ehemaligen  Director 
10  000  Rbl.,  Restschuld  für  Waggon-Beschaffang  109  850  Rbl..  Renovationsfonds  für  Locomotiven 
208  013  Rbl.,  13  Rbl.  Dividende  ^  1625  000  Rbl.  und  Vortrag  20  129  Rbl.  Die  Gen.- Vers,  gelangte 
zu  keinem  Entscheid:  eine  neue  Vers,  ward  zum  15.  Juni  1889  n.  St.  einberufen.  Diese  beschloss, 
nur  eine  Dividende  von  9  Rbl.  (15%)  und  die  Ersparniss  zu  Rückstellungen  zu  benutzen. 

Aus  dem  Bericht  für  1889:  Einnahm«  9393  364  Rbl.,  Ausgabe  48:38  188  Rbl..  Netto- 
l-eberschuss  4.555  176  Rbl.  Davon  Rente  des  Staates  250  000  Rbl..  Dienst  der  Oblig.  1  879  666  Rbl.. 
',.,%  Actien- Amort.  62  500  Rbl.,  Tilgung  des  Capitals  von  Nebenbahnen  30  345  Rbl.,  Tantieme  der 
Dlrectoren  26 102  Rbl.,  bleiben  2  306  561  Rbl.  Davon  9  RbL  pro  Actie  Dividende  1  125  000  Rbl. 
Dazu  510  129  Rbl.  Vortrag.  Rest  1  691  690  Rbl.  Dieser  soll  nach  den  neuen  Abmachungen  a.  A. 
zu  ausserordentlicher  Amortisation  von  11  800  Actien  verwendet  werden.  (Verloosung  vom  August 
zum  September  1890.  |  Ausserdem  bestimmte  die  Gen.- Vers.  500  000  Rbl.  für  Umbau  des  Bahnhofes  in 
Warschau.    Schliesslich  sollen  50  000  Rbl.  für  Brücken  der  Extra-Reserve  entnommen  werden. 


Die  Actien  werden  ab  1859,  resp.  1869  ä  100  Rbl.  P.  getilgt  und  zwar  bis  1926.  Verwendet 
werden  zur  Tilgung  jährlich  1  %  des  Actien-Capitals  und  die  von  den  getilgten  Actien  ersparten 
Dividenden,  letztere  bis  zur  Höhe  von  jahrlich  5%  =  3  Rbl.  P.  pro  getilgte  Actie.  Verloosung 
von  Ende  October  zur  Rückzahlung  am  1.  Juli.  An  Stelle  der  verloosten  Actien  werden  Genuss- 
scheine ausgegeben,  auf  welche  die  Superdividende  (Iber  5%  (3  Rbl.  P.)  weiter  gezahlt  wird.  Für 
die  Actien  werden  ab  2.  Januar  2'.,%  Abschlagsdividende,  d.  s.  lVa  Rbl.  P.  gezahlt,  die 
Hestdividende  ebenfalls  in  Papierruneln  ab  1.  Juli.  Zahlstellen  in  Warschau  die  Ges.-Casse,  in 
Petersburg  die  Filiale  der  Warschauer  Handelsbank  und  bei  G.  Sterky  &  Sohn,  in  Berlin  die 
Mitteldeutsche  Creditbank  und  die  Disco nto-Ges.,  in  Breslau  der  Schles.  Bankverein,  in  Frank- 
furt a.  M.  M.  A.  v.  Rothschild  &  Söhne  und  J.  J.  Weiller  Söhne,  in  Dresden  die  Dresdener  Bank, 
in  Amsterdam  Lippmann,  Rosenthal  &  Co.,  auch  Westendorp  £  Co.,  in  Brüssel  bei  Baiser  &  Co.  und 
J.  Matthieu  &  flls,  in  Krakau  bei  der  Galiz.  Bank  für  Handel  und  Industrie,  in  London  bei  N.M.  Roth- 
schild &  Sons  und  der  Filiale  der  Deutschen  Bank,  in  Paris  beim  Credit  Lyonnais.  Gen.- Vers.: 
im  Juni.    Verjährungsfrist:  10  Jahre  nach  Fälligkeit.   St  euerf  reihe  it  zugestanden. 

Rentabilität  1870— 1889  (auf  60 %  Einzahlung  berechnet):  12,  12,  10,  11,  10,  7»  .,,  6- >  5, 
9,105,  1F„  10,  5,  5'V«.  10,  12« /„  13»,'-,  15,  15.  15,  15%. 

Cours  der  Actien  bis  Ende  1887  in  Mark  pro  Stück  mit  4%  laufenden  Zinsen  ab 
Januar  auf  60  Rbl.  ult.  1870—1887:  181'/,,  255,  27D„,  25 D/4,  272»/4.  230,  190,  161.  175,  253,«,  2ö7,.<o, 
246,  172,10,  220.  209,  219,  296,*,  253.»  M.  Seit  Anfang  1888  wird  der  Cours  in  Rbl.-%  (von  Actien 
ä  60  Rbl.)  mit  4%  lfd.  Zinsen  von  60  Rbl.  notirt  (1  Rbl.  =  3,2«  M.).  ult.  1888-1889:  186\so.  193.::,  V  - 
Der  Superdividendenschein  der  Actien  wird  auch  nach  dem  Schlnss  des  Jahres  bis  zur  Zahlung 
mitgeliefert  (1889:  1.  Juli). 

5%  Prioritäts-Obligationen.    Serie  II — VI. 
Wegen  „Conversion1*  siehe  unten. 

Stücke  ä  1500  M.  (1875  Frcs.,  75  Lstrl.  und  875  fl.  Holl.  =  465  Rbl.  M.)  und  300  M.  (375  Frcs.  = 
15  Lstrl.  =  175  11.  Holl.  =  93  Rbl.  M.)  Die  Oblig.  der  VI.  Serie  haben  Stücke  ä  3000,  1500  und  300  M. 
Zinsen  am  2.  Jan.  und  1.  Juli  au  denselben  Stellen  wie  die  Zinsen  u.  s.  w.  der  Actien.  Steuer- 
freiheit nicht  zugesichert.  Alle  Zahlungen  erfolgen  nach  der  Währung  des  betr.  Platzes,  ein 
Halbjahres-Coupon  der  1500  M.-Stücke  mit  37>/2  M.  =  46-/s  Frcs.  =  Lstrl.  1.  17.  6  =  2F/9  n.  Holl., 
aber  5%  Steuerabzug! 

Gekündigt  im  Juni  zum  1.  October  1890  n.  St.  zur  Zahlung  an  der  Kasse  der  Ges.  in  Warschau 
und  anderen  noch  kund  zu  machenden  Stellen;  in  Berlin  wird  der  Werth  nach  Pfund  Sterling  zum 
kurzen  Londoner  Cours  gezahlt.  Den  Besitzern  war  ein  Vorzugsrecht  im  Juni-Juli  1890  bei  der 
Zeichnung  der  folgenden  4  %  Anleihe  gewährt;  alte  Stücke  wurden  dabei  mit  101.75  M.  für  100  M. 
angenommen. 
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4%  Anleihe  von  1890:  21  535  000  Kbl.  Gold  ^  86  140  000  Frcs.  =  60  601  120  M.  zur  Rück- 
zahlung der  älteren  5%  Anleihen.  Stücke  von  125  Üoldrbl.,  .500  Fit» s .  404  M.,  230  fl.  H.,  auch  von 
025  u.  1250  Kbl.  u.  s.  w.  Die  Anleihe  rangirt  nach  d.>r  Zahlung  von  250  UOO  Rbl.  P.  iäbrlieli  an  den 
Staat  und  nach  der  3%  Anleihe  I.  Serie  Ende  1880  noch  7  81U  000  Frcs.  Zinsen  2.  Januar,  1.  Juli  n.St. 
Rückzahlung  durch  jährliche  Verloosung  von  0,s>*u%  des  Nominalbetrages  der  Anleihe  nebst 
ersparten  Zinsen  in  411/?  Jahren.  Stärkere  Tilgung  ab  Ende  1900  zulassig.  Verloosung  Ende 
September  zum  2.  Januar;  in  1890  erfolgt  die  Verloosung  etwas  später,  längstens  bis  27.  Dezember. 
Zahlung  in  Berlin  bei  der  Disconto-Ges..  Mendelssohn  &  Co.,  S.  Bleiehröder  und  Mitteldeutsch«' 
Creditbauk;  in  Breslau  beim  Schlesischen  Bankverein;  in  Frankfurt  a.  M  bei  M.  A.  v.  Rothschild 
A  Söhne,  in  Mark  nach  obigem  Worthverhältniss;  ausserdem  in  Warschau,  Brüssel,  Antwerpen. 
Amsterdam.  Zeichnung  im  Juni-Juli  1890  zu  941J'>.J)  von  Stücken  ä  404  M.  gegen  baar  oder 
Einreibung  alter  5"0  Anleihe.   Letztere  zu  101,75  M.  für  je  100  M.    Cours  in  %  von  Pres.  (lOOFrcs. 


Neueste  Geschichte  der  Bahn.  Das  in  den  letzten  Jahren  hervorgetretene  Bestreben 
Belgischer  Actionaire.  möglichst  hohe  Dividenden  zu  erreichen,  hat  die  Aufmerksamkeit  der  Russischen 
Regierung  auf  die  Verhältnisse  der  Bahn  gelenkt.  Es  veranlasste  wohl  auch,  dass  die  Veiwaltung 
der  coneurrenzirten  Iwangorod-Dombrowa-Bahn  die  Regierung  ersuchte,  gegen  die  Warschau-Wiener 
Bahn  das  Gesetz  vom  8.  März  1889  in  Anwendung  zu  bringen,  welches  die  w'ettbewerbung  der  Eisen- 
bahnen im  Güterverkehr  beseitigen,  re-ip.  mildem  soll.  Die  bei  der  Angelegenheit  durch  ihre  Garantie 
fllr  die  Iwangorod-Dombrowa-Bahn  interessirte  Regierung  stellte  darauf  gewisse  Anforderungen  an 
die  Gesellschaft.  Diesen  gegenüber  bot  die  Verw.  und  die  Gen.- Vers,  vom  20.  December  1890  n.  St. 
dem  Staate  eine  Theilung  des  Gewinne«  der  in  ihren  Concurrenz-Bestrebungon  unbelästigt  bleibenden 
Warschau-Wiener  Bahn  an.  Dies  Alle*  führte  zu  einem  neuen  Abkommen,  das  skizzirt  ist  in  dem 
folgenden 

Auszug  aus  den  Zusatzbedingungen  zu  der  am  28.  Septbr.,  10.  Getober  1857 
Kais.  bestätigtenConcessions  - Urkunde,  betr.  die  Abtretung  der  Warschau-Wiener 
Bahn  und  zu  den  am  2.  Juni  1872  Kais,  bestätigten  Statuten  genannter  Bahn,  ver- 
öffentlicht im  „Berliner  Actionär*  vom  18.  Juni  1890. 

Die  Wa  rs c ha u -B  ro in b er ge r  Bahn  bildet  ab  1.  Januar  1890  als  „Alexandrowoer  Strecke" 
einen  integrirenden  Tbeil  der  Warschau- Wiener  Bahn;  das  Rechnungswesen  und  die  speciellen  Fonds 
beider  Bahnen  werden  verschmolzen. 

Die  umlaufenden  Actien  der  Warschan-Bromb.  Bahn  werden  durch  5  913  300  Rbl.  P.  4%,  vom 
Staat  garantirter.  von  der  Einkommensteuer  befreiter  Oblig.  VII.  Serie  der  Warschau-Wiener  Balm 
ersetzt.  Genussscheine  und  Rentenansprüche  der  Gründer  der  Warschau-Bromb.  Bahn  werden  als 
nichtig  erklärt. 

Die  Warschau-Wiener  Bahn  bezahlt  die  Schuld  der  Warschau-Bromb.  Bahn  an  den  Staat  durch 
Hingabe  von  3  320  200  Rbl.  P.  4%  oblig.  VIII.  Serie,  die  ab  1.  Januar  1B90  in  42  Jahren  mit  0/64% 
jährlich  zu  tilgen  sind.  Sollte  der  Reinertrag  der  Warschau-Wiener  Bahn  in  einem  Jahr  zur  Zahlung 
von  Zinsen  und  Tilgung  der  Oblig.  VIII.  Serie  an  die  Regierung  nicht  ausreichen,  so  entsteht  daraus 
keine  Schuld  der  Ges.  an  die  Regierung;  auch  nicht,  Falls  bei  Begebung  der  Oblig.  die  Regierung 
auf  Grund  ihrer  Garantie  Zuschüsse  leisten  müssto. 

Wenn  dagegen  der  Reinertrag  der  Warschau-Wiener  Bahn  fllr  den  Dienst  der  Oblig.  VII.  Serie 
nicht  ausreichen  sollte,  so  werden  Zuschüsse  der  Regierung  als  Schuld  der  Warschau-Wiener  Ges. 
berechnet  und  nach  den  Bestimmungen  im  folgenden  Absatz  erstattet. 

Der  Reinertrag  der  vereinigten  Warschau-Wiener  und  Warschau-Bromb.  Bahn  <d.  h.  Brutto- 
Einnahme  excl.  Betriebs-Ausgahen,  Abschreibungen,  Dotirung  des  Pensionsfonds,  Abschreibungen  für 
den  Renovationsfonds,  und  der  Staatsrente  von  250000  Rbl.)  wird  ab  1.  Januar  1M90  wie  folgt  vertheilt: 

1.  Zinsen  und  Amort.  der  Oblig.  Serie  I— VI;  Zin>eu  und  Amort.  der  Oblig.  Serie  VII;  dann 
dergl.  für  Ser.  VIII;  dann  erfolgt,  wenn  erforderlich,  Rückzahlung  der  für  Serie  VII  geleisteten 
ytaatszuschUsso  mit  4%  Zinsen. 

2.  Alsdann  erfolgt:  a.  die  Tilgung  der  Actien;  b.  Absetzung  von  3%  der  Reinertrages  für 
den  Reservefonds;  c.  höchstens  6  Rbl.  Dividende  der  Actien  und  höchstens  3  Rbl.  Ertrag  der  Genuss- 
.scheine; d.  Remuneration  der  Directoren  und  Beamten  (dieser  Posten  erfordert,  wenn  er  mehr  als 
l'  i%  der  Brutto-Einnahme  ausmacht,  die  Bestätigung  der  Minister  des  Verkehrs  und  der  Finanzen, 
sowie  des  Staats-Controleurs). 

3.  Der  Rest  des  Gewinnes  wird  zwischen  Regierung  und  Ges.  zur  Hälfte  getheilt. 

4.  Zur  Verstärkung  des  Renovatious-Fouds  (Conto  der  Abschreibungen  vom  Reingewinn  für 
Lieferungen  und  Forderungen,  siehe  oben  beim  Eingang  des  Abschnittes  Uber  Vertheiluug  des  Rein- 
gewinnes) sollen  ab  Anfang  1890  jährlich  2»  ?  %  vom  Bruttoertrag  der  Bahn  überwiesen  werden.  Der 
Bestand  des  Fonds  bleibt  Eigenthum  der  Bahn;  Auagaben  aus  demselben  sollen  uur  nach  Bestätigung 
oder  auf  Anordnung  des  Verkehrs-Ministers  geleistet  werden. 

Rückkauf  der  Bahn.  Belm  jederzeit  zulässigen  Rückkauf  der  vereinigten  Bahnen  zahlt  dor 
Staat  auf  Conee.-sionsdauer  oine  Jahrearento.  Dieselbe  wird  berechnet  nach  der  Gesammtheit  der 
Reinertrage  fllr  sieben  dem  Rückkauf  vorhergebenden  Jahre,  wobei  für  die  Zeit  vor  1890  der  garantirto 
Reinertrag  der  Actien  für  die  Warschau-Bromb.  Bahn  angenommen  wird.  Von  diesem  Betrag  ist  der 
Reinertrag  der  zwei  schlechtesten  Jahre  abzuziehen  und  dann  der  Durchschnitt  der  bleibenden 
5  Jahre  festzustellen.    Davon  werden  abgezogen  a.  Jahreszinsen  und  Amortisationen  der  Obligation, 


=  80  M.). 


-   598  - 

I.  bis  VI.  Serie;  h.  dosgleichen  fUr  .Serie  VII;  c.  desgleichen,  aber  nur  zur  Hälfte,  von  Serie  VIII; 
d.  der  der  Regierung  zugefallene  Antheil  am  Reinertrag  (oben  ad  3).  der  berechnet  wird  im  Durch- 
schnitt von  7  dem  {Rückkauf  vorangehenden  Jahren.  Davon  werden  die  Antheile  der  heilen,  dem 
Fiscus  ungünstigsten  Jahr*»  abgerechnet,  und  der  Durchschnitt  der  bleibenden  fünf  Jahre  genommen. 

Wagen  und  Locomotiven,  sowie  überhaupt  das  Vermögen  der  Warschau-Bromb.  Bahn  gehen  an 
die  Warschau-Wiener  Bahn  als  deren  Besitzthum  über  und  werden  beim  Rückkauf  oder  nach  Ablauf 
der  Concession  (bei  der  alten  W.  W.  Bahn  2«.  October  1932»  ohne  besondere  Vergütung  mit  der  Bahn 
der  Regierung  Ubergeben.  Ueber  da«  der  W.  W.  Bahn  übergebene  Inventar  der  W.  B.  Bahn  wird  ein 
Verzeichnis*  aufgestellt,  mit  Angabe  des  Preise?.  Fehlt  bei  Ueborgabe  dieses  Inventars  an  die  Re- 
gierung ein  Stück,  so  ist  dessen  Werth  der  Regierung  zu  vergüten. 

Reinertrag  von  1889.  Nach  den  alten  Statuteu  und  in  Anpassung  an  die  Vertheilung  des! 
Reinertrages  der  drei  letzten  Jahre  wird  der  Reinertrag  von  1890  vertheilt.  Die  Dividende  betragt 
aber  höchstens  9  Rubel  und  der  Antheil  jedes  Genussscheines  höchstens  6  Rubel.  Ein  höherer  Rein- 
ertrag wird  zu  verstärkter  Tilgung  der  Actien  benutzt,  und  zwar  nach  Bestätigung  eines  neuen 
Tilgungsplanes  für  die  Actien  durch  den  Finanzminister. 

Convertirung  der  Obligationen.  Die  Regierung  gestattet  der  Ges.  die  Convertirung  der 
5  o,0  Obligationen  auf  4  %  steuerfreie,  innerhalb  der  Concessionsdauer  zu  amortisiren.de  Obligationen. 
(Die  alten  Obligationen  waren  bis  einige  Jahre  vor  Concessious-Ablauf  zu  tilgen.) 

Die  Ges.  verpflichtet  sich  (für  die  Steuerbefreiung),  dem  Staat  aus  dem  Betriebsfonds  der  Bahn 
in  durch  den  Finanzminister  zu  bestimmenden  Terminen  alljährlich  5  %  v,"n  Betrage  jener  Zinsen 
zu  gewähren,  welche  an  die  Besitzer  der  4  %  Oblig.  fUr  das  betr.  Jahr  gezahlt  werden. 

Die  alte  Concession  vom  28.  September/ 10.  October  1857  bleibt  sonst  in  Kraft,  desgleichen 
die  Statuten  vom  2.  Juni  1872. 


Zur  Ergänzung  dieser  Bestimmung  sei  noch  mitgetheilt.  dass  nach  den  alten  für  die  W.  W., 
Bahn  gelteudeu  Bestimmungen  die  Concession  28.  September  1932  abläuft,  und  dass  alsdann  die  Bahn 
unentgeltlich  an  den  Staat  zurückfallt,  doch  wird  das  Betriebsmaterial  nach  Taxe  bezahlt,  oxcl.  seines 
ursprünglichen  Werthes  bei  Cebergabe  der  Bahn  vom  Staat  an  die  Ges.  mit  5000  Rubeln  pro  Werst. 

Für  Warschau  -  Bromberg  betrugen  1889:  Brutto-Ausgaben  1060  769  Rubel;  Ausgaben 
716  531  Rubel,  Netto-Ueberschuss  344  238  Rubel  davon  41/s%  der  Zinsen  und  Amort.  der  Actien  mit 
279  045  Rubel;  Reserve  10  327  Rubel;  Rest  54  866  Rubel  zur  theilweisen  Tilgung  der  Schuld  an 
den  Staat. 

Die  Warschau-Bromberger  Bahn  ist  die  Linie  von  Lowitsch  (an  der  Zweigbahn  Skiernewice- 
Lowitsch)  zur  Preussischen  Grenze  bei  Alexandrowo  in  der  Richtung  auf  Thoru,  130,7  Werst,  mit  der 
Zweigbahn  Alexandrowo-Zechozinek.  7,-j  Werst,  und  einigen  anderen  Zweigbahnen,  3,6*  Werst. 


Westsicilianische  Eisenbahn. 

Palermo-Marsala  -  T  rapani,  195  km.  Concessionirt  1878.  eröffnet  15.  August  1881. 
Capital:  22  000  000  Lire  in  Actien  a  500  Lire  und  21900  000  Lire  5%  Oblig.;  davon  rUckgezahlt 
95100  Lire.  Subventionen:  Italien  zahlt  der  Gesellschaft  für  99  Jahre  jährlich  14  000  Lire  auf 
ca.  127  km.,  d.  s.  1  780  548  Lire  pro  anno;  die  Provinzen  Palenno  und  Trapani  gewähren  zusammen 
jährlich  464  000  Lire  auf  dieselbe  Zeit.  Wenn  das  Bmtto-Erträgniss  12  0O0Lire  pro  km  überschreitet 
(1882:  6728  Lire),  so  reducirt  sich  die  Subvention  der  Provinzen  auf  447  400  Lire  und  die  italienische 
Subvention  von  14  000  Lire  pro  kin  um  die  Hälfte  des  Mehr-Ertrages  jenseits  12  000  Lire.  Bei  einem 
Ertrage  von  13000  Lire  pro  km  (der  also  12  000  Lire  um  1000  Lire  übersteigt)  würde  Italien  z.  B. 
nur  noch  zahlen  pro  km  14  000  Lire  minus  500  Lire  =  13  500  Lire  pro  km.  Uebersteigt  das  Brutto- 
Erträgniss  29  000  Lire  pro  km,  so  entfällt  jede  Subvention,  und  von  diesem  Mehr  erhält  Italien  ein 
Drittel.  —  Gründungsspesen  (Bauzinaen  in  Höhe  von  2 422 874  Lire)  werden  durch  Abschreibungen 
getilgt;  dafür  1886:  77  599  und  1887  :  69  225  Lire  verwendet. 

Fusion  und  neue  Anleihe.  Die  Gen. -Vers,  vom  27.  März  1889  beschloss  die  Fusion 
mit  der  Ital.  Ges.  der  Sicilianit-chen  Bahnen.  Weil  aber  hierfür  die  Zustimmung  der  Regierung  noch 
nicht  gesichert,  wurde  zugleich  die  Verwaltung  ermächtigt,  bis  zu  4  Millionen  Lire  für  Vollendung 
der  Linie  und  Vermehrung  des  rollenden  Materials  durch  neue  garantirte  Oblig.  aufzubringen.  Es 
sollte  damit  zugleich  eine  Convertining  der  schon  umlaufenden  21,u  Mill.  Lire  5%  Oblig.  A.  und  B. 
verbunden  werden.  Diese  Fusion  wurde  wegen  der  schwierigen  Stenerfrage  noch  nicht  durchgeführt 
und  ist  als  gescheitert  anzusehen ;  dagegen  ward  die  Anleihe,  von  der  3  000  000  Lire  zunächst  begeben 
werden  sollen,  durch  die  Gen.-Vers.  vom  16.  Juni  1890  genehmigt. 

Amortisation.  Aus  Ueberschüssen  jenseits  6  %  werden  nach  den  Beschlüssen  der  General- 
Versamml,  die  Actien  al  pari  amortisirt  und  erhalten  dann  Genassscheine  zum  Bezug  der  Uber 
6  %  hinausgehenden  Dividende.  Staatsankanf:  Nach  20  Jahren  ab  15.  August  1881  kann  die 
Regierung  die  Bahn  jederzeit  erwerben,  und  zwar  gegen  Zahlung  einer  Rente  an  die  Actionaire  aur 
Concessionsdauer,  welche  gleich  ist  der  Durchschnittsrente  der  letzten  7  Jahre,  abzüglich  der  beiden 
schlechtesten  Jahre.  Dividende  wird  als  3°'„  Abschlags- Dividende  im  October,  als  Rest- 
Dividende    im  April   gezahlt,  und  zwar  in  Rom  u.  s.  w.,  in  London,  Paris,  Frankfurt  a.  M. 
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(v.  Erlanger  &•  Söhne)  und  Berlin  (Berliner  Haudels-Gesellseh.),  an  d»>n  Deutschen  Stollen  zu  dem 
an  dem  Schalter  bekannt  zu  gebenden  Uuirechnungscours.  Die  Venv.  sehlug  in  der  Gen. -Vors.  von 
1887  die  Einstellung  der  Absehlags-Zahlung  vor.  die  Actionaire  widersprachen  indess.  Die  italienische 
Einkommensteuer  von  13,-.'  %  ist  von  dem  Dividendenbetrag  zu  kürzen,  so  dass  z.  B.  statt  15  Lire 
Abschlags  -  Dividende  nur  l'.hu  Lire  gezahlt  werden.  Die  Actien  sind  Mitte  April  1883  zur 
Subscription  gebracht,  und  zwar  ä  87%  und  5%  Zinsen  ab  1.  Januar  1883. 

Aus  dem  Betrieb  von  1889:  Einnahmen  3  74«  318  Lire.  Betriebsspesen  1074  941  Lire,  ausser- 
ordentliche Betrieb^spesen  221  449  Lire,  ausserordentliche  Spesen  19  492  Lire,  Verw.-Spesen  74  502  Lire, 
Gen.-l'nki.sten  129  748  Lire.  Steuern  241  177  Lire,  Oblig.-Dienst  1  103940  Lire  Gesammtheit  der  Un- 
kosten 2  805  251  Lire,  daher  l'eberschuss  881  066  Lire.  Davon  3  %  Abschlags-Dividende  660  OCH)  Lire, 
5  Lire  Superdividende  220  000  Lire,  Reserve  1066  Lire. 

Dividende  pro  1882—1889:  5-<r>,  5S/Jt  5.  4,  43/s,  4,  4,  4%. 

Cou  rs  der  Actien  in  %  mit  4 %  Zinsen  ab  1.  Januar  (100  Lire  =  80  M.),  ult.  1883— 1889  :  81,*i, 82,»i, 
80,.w,  79,i»,  — ,  73.W,  71,:*»  "«,.  Auch  nach  Leistung  der  Abschlagszahlung  am  1.  October  bleibt  die 
Zinsberechnung  ungeändert;  nach  dem  1.  Januar  bleibt  dem  Käufer  der  Restdividende-Coupon  bis 
zum  Zahltag  (1889:  Anfang  April). 


Wladikawkas  Bahn. 

Nach  den  am  6.  Januar  1885  bestätigten  Statuten  nimmt  die  Rostow-Wladikawkas  E.  B.  Ges. 
die  Bezeichnung  Wladikawkas  E.  B.  Ges.  an  und  eraittirt  für  Verbesserung  der  Hauptbahn  Rostow- 
Wladikawkas  und  für  Erbauung  einer  Zweigbahn  von  Tichorezkaja  nai-li  dem  Hafen  Noworossysk 
am  Schwarzen  Meer  (Mitte  1888  vollendet),  auch  für  Erstattung  der  alten  Zuschüsse  der  Regiernng 
von  2  54*5  502  Rbl.  für  das  ehemalige  Betriebs-Deflcit  eine  4%  Anleihe  von  20  531  500  Rbl.  M. 

Gesammtlänge  907  Werst,  davon  die  Zweigbahn  252  Werst.  Die  alte  Rostow-Wladikawkas 
Bahn,  052  Werst,  war  1872  errichtet  und  1875  eröffnet.  Ihr  A  n  1  a  ge  -  C  ap  i  t  al  bestand  aus 
8  642  500  Rbl.  S.,  23  «05  450  Rbl.  M.  in  vom  Staat  Übernommenen  Obligationen.  Diesen  Actien  und 
diesen  Obligationen  ist  eine  Garantie  von  51,,,,  %  ertheilt, 

188«  1887  1888  Iss'.t 

Einnahme   2  939  578      4  746  521       7  101  109        7  237  180  Rhl. 

Ausgabe  —     -  932  786      3  131  8.«      4  «52  2o4  - 

Rein-Einnahme...         « 792      1  «14  687     "  2  448  904  — "  Rbl. 

4%  Anleihe  von  20  531  500  Rbl.  M.  =  67014816  M.  Bedeckt  durch  die.  Einnahmen  und  das 
ganze  Vermögen  der  Ges.,  ausserdem  ist  eine  vom  Tage  der  Emission  laufende  absolut'  Garantie 
der  Regierung  für  Verzinsung  und  Tilgung  ertheilt.  Stücke  ä  125  und  625  Rbl.  =:  408  M.,  20  Pfd.  Strl , 
500  Eres.,  23«  fl.  Holl.  u.  s.  w.  Zinsen  am  1.  Juli  und  2  Januar  n.  St.  Amortisation  al  pari 
nach  I'rospect  n.  s.  w.  ab  Betriebs-Eröffnung  der  Zweigbahn  (Mitte  1H88),  thatsächlieh  ab  2.  Januar 
1890  ii.  St  binnen  «8  Jahren  mit  jahrlich  0,?j*;0/0  und  ersparten  Zinsen.  Verstärkte  Tilgung 
ist  im  I'rospect  nicht  erwähnt.  Steuerfreiheit  ist  zugestanden.  Verloosung  am  2.  Januar 
n.St.  zur  Zahlung  am  1.  Juli.  Zahlstellen:  in  Petersburg  die  Kasse  der  Ges.  in  Rbl.  M.,  in 
Berlin  die  Disconto-Ges.,  in  Frankfurt  a.  M.  M.  A.  von  Rothschild  &  Söhne,  beide  Stellen  in  Mark; 
ausserdem  in  Paris  in  Francs,  in  London  in  Pfd.  Sterl..  in  Amsterdam  in  Gulden  Holl.  Alle 
Zahlungen  erfolgen  in  dem  oben  angegebenen  Verhältnis*.  Die  Coupons  und  die  verloosten  Stücke 
können  zu  Zollzahlungen  verwendet  werden.  In  Berlin  u.  s  w.  (bei  der  Diseonto-Gesellschaft)  am 
20. ,'21.  Januar  1HW5  ä  79,«o%  in  Mark  gezeichnet.  Cours  in  Rubel  für  100  Rbl.  (100  Rbl.  =  32«»  M.) 
ult.  1885    1889  :  81.r..  32,*).  72.1»,  80,;...  90.*.%. 


Zarskoe-Sdo-Bahn. 

Bahnlinie:  Petersburg-Zarskoe-Selo-Pawlowsk,  25  Werst  =  26,:  km.  Coneoss  iou  von  1835; 
eröffnet  1838. 

Capital:  17  500  Actien  ä  60  Rbl.  P.  =  1  050  000  Rbl.  P.;  14  400  Oblig.  ä  125  R.  M.  —  1  800  000  R.  M. 
Ausserdem  besteht  eine  Schuld  an  die  Reichshank,  auch  giebt  es  andere  kleine  Schulden,  Ende  1886 
228  000  Rbl.    Eine  Zinsgarantie  ist  nicht  ertheilt. 

Die  Verhältnisse  der  Bahn  haben  sich  in  letzter  Zeit  ungünstiger  gestaltet  in  Folge  Vermin- 
derung der  Einnahmen  und  des  niedrigen  Standes  des  Papiergeldes.  Nachdem  1877  nach  Zahlung  der 
Betriebs-Ausgaben  un.l  der  Ohligationenzinsen  und  Amortisationen  ( 141  365  Rbl.).  der  Reserve-Dotiruug 
(18  929  Rbl.)  u.s.w.  nur  noch  28  «24  Rbl.  erübrigt  worden  waren,  ist  eine  Erhöhung  der  Personentarife 
eingeführt  worden,  die  aber  nur  um  so  schlechtere  Einnahmen  herbeigeführt  hat.  Pro  1879  wurden 
im  Personenverkehr  abertuals  56  583  Rbl.  weniger  vereinnahmt,  und  die  Ges.  bat  nun  um  Erlass  der 
Steuern  <H7  172  Rbl.).  Die  Regierung  hat  das  aber  abgelehnt.  —  Im  Juli  1880  endlich  und  auch  im 
Januar  1881  ist  der  fällige  Coupon  der  Obligationen  in  Berlin  einige  Tage  verspätet  bezahlt  worden, 
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1881  ist  eine  neue  Poljakowsche  Verwaltung  eingetreten.  Sie  hat  grössere  Einnahmen  erzielt  and 
seit  Fälligkeit  des  Juli-Coupon  1882  ward  pünktlich  gezahlt,  aber  nur  noch  in  Petersburg.  Deutsche 
Gläubiger,  die  ihre  Zinsen  dort  einkassiren  Messen,  sollen  mannigfach  chicanirt  worden  sein.  Anfang 


eine 

Zahlstelle  in  Berlin 

(Handels-Ges.) 

eingerichtet. 

Betriebseinnahnie 

Ausgabe. 

Reineinnahme 

1879 

547  998 

366  054 

181  »44  KM. 

1880:            540  202 

366  726 

173  47«  - 

1881 :            505  300 

364  H66 

140  934  - 

1882 

562  603 

330  730 

231  983  - 

1883 

562  928 

835  054 

227  874  - 

1884 

D56  414 

343  958 

212  456  - 

1885 

5:10  042 

323  786 

200  256  - 

188« 

570  570 

308  052 

262  518  - 

1887 

:            584  651 

1888 

:            578  815 

  - 

1  KS  9 

;             590  629 

Aus  dem  Bericht  von  1888:  Einnahme  578815  Rbl..  Ausgabe  einschl.  Oblig.  -  Dienst 
495  000  KM.,  Reinertrag  83  615  Rbl.    Davon  5%  Dividende  52  500  Rbl. 

Dividende,  zum  ersten  Mal  nach  langen  Jahren  wieder,  1888  und  1889  je  5%. 

5  %  P  r  i  o  r  i  t  U  t  e  n  von  1873 :  1  8<Mj  000  RM.  M.  =  5  875  >1.  ---  288  000  Lstrl.  =  3  398  400  fl.  Holl, 
in  S  t  ü  cken  ä  125  Rbl.  M.  —  408 M.  —  20Lstr).  —  236  rl.  Holl.  Z  i  nsen  am  14.  Januar  und  13.  Juli.  Die 
einzelnen  Coupons  lauten  auf  3,12»  ,  KM.  M.  =  lo^o  M.  =  10  sh.  =  5.  n  fl.  Holl.,  il.  i.  excl.  Steuer 
2,967  8Rbl.  =  9,69  M.  -  9"  .,  sh.  =  5,60'/..  fl.  Holl.  Gezahlt  ward  indess.  auch  bei  der  Amortis.  lange 
Zeit  lfditflich  in  Petersburg  an  der  eignen  Kasse  in  CreditruMdn  zum  Tagestours.  Erst  Anfang 
Januar  1889  ist  eine  Berliner  Zahlstelle  für  die  Coupons  wieder  eingerichtet,  und  zwar:  Berliner 
Handels-Ges.  Tilgung  mit  'jo%  und  ersparten  Zinsen  in  81  Jahren.  Verloosung  im  Juni 
per  13.  Juli.  Verstärkte  Tilgung  ist  nach  dem  Text  der  Obligationen  nicht  vorbehalten, 
Steuerfreiheit  nicht  zugesichert.  Cour»  in  %  (Rubel)  mit  5%  laufenden  Zinsen  ab  1.  Jan. 
und  1.  Juli  (100  Rbl.  =  320  M.)  ult.  1874— «9:  88Ä\.,  87,»,  77,'n,  73,  69,«i,  74,iu,  72,  70,iu,  62,?,  65,75, 
«6,«',  74,m,  74.  — ,  77.*.  88,»%. 


Gedruckt  in  der  Königlichen  Hofbuchdrnckerei  von  E.  S.  Mittler  k  Sohn, 

Berlin  S\Y..  Kochstrasse  68  -  70. 
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Berliner  Handels-Gesellschaft. 

Errichtet  1856.      (Commandit-Gesellschaft  auf  Actien)     Errichtet  I806. 

Berlin  "W.,  Französische  Strasse 

Geschäfts-Inhaber:  Justizrath  Winterfeld,  Carl  FUrstenberg,  Herrn.  Rosenberg. 

Commandit-Capital:  50  Millionen  Mark. 

Unsere  Coupons-Kasse  ist  Zahlstelle  fUr  die  zahlbaren  Coupons  resp.  Dividenden- 
Scheine  und  rückzahlbaren  Stücke  nachstehend  verzeichneter  Effecten. 

Actien-Gesellschaft  für  Glasindustrie  vorm.  Friedr.  Siemens,  Actien. 
Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft  Actien,  Zinscoupons  und  Dividendenscheine. 
Allgem.  Italienische  Dampfschifffahrts-Gesellschaft,  4proc.  Gold-Oblig.  u.  gez.  Stücke. 
Alt-Damm-Colberger  Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Alt-Damm-Colberger  Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien  La.  A.  imd  B. 

Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 

Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Alt-Moabit-Actien. 

Angermünde-Schwedter  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Baltische  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Baugesellschaft  Kaiser  Wilhelm-Strasse-Actien. 
Baumwoll-Spinnerei  Unterhausen,  Actien. 

Baumwoll-Spinnerei  Unterhausen,  41/2proc.  Partial-Oblig.  und  gezogene  Stücke. 
Bergischer  Gruben-  und  Hütten-Verein-Actien  (Hochdahl). 

Bergischer  Gruben-  und  Hütten-Verein  (Hochdahl),  Partial-Oblig.  und  gezogene  Stücke. 
Bergisch-Märkische  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Bergwerks-Actien-GeselLschaft  Consolidation  in  Schalke,  Actien. 
Bergwerks-Gesellschaft  Hibernia,  Actien. 

Bergwerks-Gesellschaft  Hibernia,  4V2proc.  Partial-Oblig.  und  gezogene  Stücke. 
Berlin-Anhaltische  Maschinenbau- Actien. 

Berliner  Elektricitäts-Werke,  Actien  (früher  Städtische  Elektricitäts-Werke). 
Berliner  Handels-Gesellschafts-Antheile. 

Berliner  Kaufmannschafts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Berliner  Maschinenbau-Actien  (Schwartzkopff). 

Blechwalzwerk  Schulz  Knaudt  Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Gussstahl-Fabrikation,  Actien. 

Bochumer  Verein  für  Bergbau  u.  Gussstahl-Fabrikation,  4proc.  Oblig.  u.  gez.  Stücke. 

Braunschweigische  41/2proc.  Eisenbahn-Prioritäten  und  gezogene  Stücke. 

Braunschweig-Hannoverschc  Hypotheken-Bank-Actien. 

Braunschweig-Hannoversche  Hypotheken-Bank-Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 
Braunschweigische  Landes-Eisenbahn-Actien. 

Braunschweigische  Landes-Eisenbahn  4proc.  Prioritäten  und  gezogene  Stücke. 
Brest-Grajewo  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Charkow-Azow  Eisenbahn  5proc.  Prioritäts-Oblig.,  per  I.  Sept.  1889  gekünd.  Stücke. 
Chicago,  Burlington  &  Quincy  4proc.  Eisenbahn-Obligationen. 
Chinesische  sVaproc.  Staats-Anleihe  von  1887  und  gezogene  Stücke. 
Cösliner  Papierfabrik-Actien. 

Credit-Anstalt  für  Industrie  und  Handel.    (Dessauer  Credit-Actien.) 
Deutsche  Continental-Gas-Gesellschafts- Actien. 

Deutsche  Continental-Gas-Gesellschaft ,  41/2proc.  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Deutsche  Hypotheken-Bank  (Meiningen),    (s.  Meininger  Pfandbriefe). 
Deutsche  Local-  und  Strassenbahn-Gesellschaft-Actien. 
Deutsche  Vereinsbank-Actien  (Frankfurt  a.  M.). 
Deutsch-Russische  Naphtha-Import-Gesellschaft,  Actien. 
Donetz-Steinkohlen-Eisenbahn,  Actien  und  gezogene  Stücke. 
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Berliner  Handels-Gesellschaft. 


Gothaer  Grund-Credit-Bank-Actien. 

Gothaer  Prämien-Pfandbriefe  I.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  Prämien-Pfandbriefe  II.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  Pfandbriefe  III.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  Pfandbriefe  lila.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke: 
Gothaer  Pfandbriefe  Illb.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  Pfandbriefe  IV.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Gothaer  Pfandbriefe  V.  Abtheilung  und  gezogene  Stücke. 
Grusonwerk-Actien. 

Hamburgische  ßVaproc.  amortisable  Staats-Anleihe  von  1887  und  gezogene  Stücke. 
Harpener  Bergbau- Actien. 

Harpener  Bergbau-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Hessische  4proc.  Nordbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Italien.  3proc.  staatsgar.  Oblig.,  Serie  A,  B,  C,  D  und  E,  Coupons  und  gez.  Stücke. 

Adriatisches  Netz. 

Mittelmeer  Netz. 

Sicilianisches  Netz. 
Italienische  5proc.  Rente. 

Italien. Gesellsch.  der  Sicil.  Eisenb.,  4proc.  steuerfr.  Gold-Oblig.,  Coupons  u.  gez.  Stücke. 
Italienische  Meridional-Eisenbahn-Actien  und  gezogene  Stücke. 
Kansas-Midland  Eisenbahn,  4proc.  First  mortgage  Goldbonds. 
Konigsberger  N.-M.  Kreis-Obligationen. 

Kopenhagener  31/2proc.  Stadt-Anleihe  von  1886  und  gezogene  Stücke. 
Kozlow-Woronesch  Eisenbahn-Prior.-Oblig.  I.  Emission,  per  i.Dec.  1889  gek.  Stücke. 
Kurfürs tendamm-  G esel  1  schaf t ,  Actien. 

Kursk-Charkow  Eisenbahn  5proc.  Prioritäts-Obligationen,  per  I.  Sept.  1889  gek.  Stücke. 
Kursk-Charkow-Azow  Eisenbahn-Actien  und  gez.  Stücke  (Rubel  125  =  Mk.  408). 
Kursk-Charkow-Azow  5proc.  Eisenbahn-Prior.-Oblig.  und  per  3.  Jan.  1890  gek.  Stücke. 
Kursk-Charkow-Azow  4proc.  Eisenbahn-Prioritäts-Oblig.  und  gezogene  Stücke. 
Kursk -Kiew  Eisenbahn,  4proc.  Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
La  Veloce,  Italienische  Dampfschifffahrts-Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Leipziger  Bierbrauerei  zu  Reudnitz  Riebeck  &  Co.,  Actien. 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn-Actien  und  gezogene  Stücke. 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenb.,  4%  Prior.-Oblig.  I.  Em.  (steuerpfl.)  u.  gez.  Stücke. 
Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn,  4°/o  Prior.-Obl.  II.  Em.  (steuerfreie)  u.  gez.  Stücke. 
Losowo-Sewastopol  Eisenbahn-Actien. 

Losowo-Sewastopol  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Lübeck-Bttchener  Eisenbahn-Prior.-Oblig.  (4proc.  garantirte)  und  gezogene  Stücke. 

Luxemburgische  Prince  Henri  Eisenbahn-  und  Erzgruben-Gesellschaft,  Actien. 

Luxemburgische  Prince  Henri  Eisenbahn-  u.  Erzgruben-Ges.,  Oblig.  u.  gez.  Stücke. 

Magdeburger  Stadt-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Mansfelder  Seekreis-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Meininger  4proc.  Prämien-Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Meininger  4proc.  Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Moskau-Brest  Eisenbahn-Actien  und  gezogene  Stücke. 

Moskau -Smolensk  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Naphtha-Productions-Gesellschaft  Gebr.  Nobel,  Actien. 

Naphtha-Productions-Gesellschaft  Gebr.  Nobel,  6proc.  Gold-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Neue  Gas-Actien-Gesellschaft  (Nolte),  Actien. 

Neue  Gas-Actien-Gesellschaft  (Nolte),  5proc.  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Niederländische  Südafrikanische  Eisenbahn-Gesellschaft,  Actien. 

Niederländische  Südafrikanische  Eisenbahn-Ges.,  5  u.  4proc.  Gold-Oblig.  u.  gez.  Stücke. 
Niederrheinisch  Güter- Assecuranz-Gesellschaft- Actien. 
Niederrheinisch  Rückversicherungs-Gesellschaft- Actien. 

Oberschlesische  Eisen-Industrie,  Actien-Ges.  für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb,  Actien. 
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Oesterreich ische  Local-Eisenbahn,  4proc.  Gold-Prioritäts-Obligationen  und  gez.  Stücke. 
Oesterreich-Ungarische  Bank,  4proc.  Pfandbriefe. 
Ostpreussische  Südbahn-Stamm- Actien. 
Ostpreussische  Südbahn-Stamm-Prioritäts- Actien. 

Ostpreussische  Südbahn-Prior.-Oblig.  und  gezogene  Stücke  I.,  IT.,  III.  und  IV.  Em. 
Portugiesische  3  proc.  Staats-Anleihen. 

Portugiesische  41/2proc.  Staats-Anleihe  von  1888,  Coupons  und  gezogene  Stücke. 
Portugiesische  ^/gproc.  Staats-Anleihe  von  1889,  Coupons  und  gezogene  Stücke. 
Prince  Henri  Eisenb.-Act.  u.  Oblig.  (s.  Luxemburgische  Prince  Henri  Eisenbahn  u.  s.  w.). 
3  proc.  Regensburger  Stadt- Anleihe,  Coupons  und  gezogene  Stücke. 
A.  Riebeck'sche  Montanwerke  Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Kjäsan-Kozlow-Eisenbahn  4 proc.  Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Rostocker  Bank-Actien. 

Rostocker  Stadt- Anleihe  von  1881  und  gezogene  Stücke. 

Russische  4  proc.  Gold- Anleihe  von  1889,  Coupons  und  gezogene  Stücke. 

Saal-Eisenbahn,  3V2proc.  Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Schlesische  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau-  und  Zinkhüttenbetrieb,  Stamm-Actien. 

Schlesische  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau-  und  Zinkhüttenbetrieb,  Stamm-Prior. -Act. 

Schlesische  Boden-Credit-Actien-Bank,  Actien. 

Schlesische  Boden-Credit-Actien-Bank,  5 proc.  Pfandbriefe. 

Schlesische  Boden-Credit-Actien-Bank,  4l/2proc,  4proc.  und  3V2proc.  Pfandbriefe. 

Schuja-Ivanowo  Eisenbahn- Actien  und  gezogene  Stücke. 

Schuja-Ivanowo  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Schwedische  Reichs-Hypotheken-Bank  41/aproc.  Pfandbr.  von  1874,  gekünd.  Stücke. 

Schwedische  Reichs-Hypotheken-Bank  31  '2  proc.  Pfandbr.  von  1886  und  gez.  Stücke. 

Schwedische  Städte-Hypotheken-Pfandbriefe  von  1883  und  gezogene  Stücke. 

Schweizerische  Centralbahn-Actien. 

Schweizerische  Centraibahn-Prioritäts-Obligationen. 

Schweizerische  Nordostbahn,  Actien  und  Prioritäts-Actien. 

Schweizerische  Nordostbahn,  4,  4l/i  und  4!/2proc.  Prioritäts-Obligationen. 

Schweizerische  Nordostbahn,  4proc.  Prioritäts-Obligationen  von  1887. 

Serbische  3  proc.  Prämien-Anleihe  und  gezogene  Stücke. 

Serbische  5  proc.  amortisirbare  Gold-Rente  von  1884  und  gezogene  Stücke. 

Serbische  5  proc.  amortisirbare  Gold- Rente  von  1885  und  gezogene  Stücke. 

Serbische  Staats-Boden-Credit-Anstalt,  5  proc.  Gold-Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Serbische  5  proc.  Staats-Eisenbahnen-Hypothekar-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Serbische  5  proc.  Staats-Eisenb.-Hypoth.-Oblig.  La.  B.  (Nisch-Pirot)  und  gez..  Stücke. 

Sicilianische  Eisenbahn-Obligationen. 

Siemens,  Glasindustrie-Actien. 

Spinnerei  und  Buntweberei  Pfersee,  Augsburg,  Actien. 

Spinnerei  und  Buntweberei  Pfersee,  Augsburg,  Partial-Oblig.  und  gezogene  Stücke. 

Spinnerei  und  Weberei  Erlangen,  Actien. 

Spinnerei  und  Weberei  Ulm,  Actien. 

Spinnerei  und  Weberei  Ulm,  Partialobligationen. 

Städtische  Elektricitäts- Werke,  Actien  (jetzt  Berliner  Elektricitäts- Werke). 
Stassfurter  Chemische  Fabrik  (vormals  Vorster  &  Grüneberg),  Actien. 
Steele  Stadt-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Stettiner  Maschinenbau-Act.-Ges.  »Vulcan«,  Stamm-Actien  und  Stamm-Prior.-Actien. 
St.  Louis  Iron  Mountain  &  Southern  Eisenbahn,  5  proc.  Gold-Bonds. 
St.  Louis-  und  San  Francisco-Eisenbahn,  6  proc.  General-Mortgage- Bonds. 
St.  Louis-  und  San  Francisco-Eisenbahn,  5  proc.  General-Mortgage-Bonds. 
St.  Paul,  Minneapolis  &  Manitoba  Eisenbahn,  41/2proc.  consolidirte  Prior.-Gold-Oblig. 
Stockholms  Intecknings  Garanti  Aktiebolag,  4  proc.  Pfandbriefe  von  1886  u.  gez.  Stücke. 
Stockholms  Intecknings  Garanti  Aktiebolag,  4  proc.  Pfandbriefe  von  1887  u.  gez.  Stücke. 
Transvaal-Obligationen  (s.  Niederländische  Südafrikanische  Eisenbahn-Obligationen). 
Türkische  5  proc.  fund.  Staats-Anl.  v.  1888  (Administr.-Anl.),  Coupons  u.  gez.  Stücke. 
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Tumau-Kralup-Prager  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Ungarische  4V2proc.  Gold-Investitions-Anleihe  von  1888,  Coupons  und  gez.  Stücke. 
Ungarische  Waffen-  und  Munitionsfabriks-Actien- Gesellschaft,  Actien. 
Union-Bank  in  Wien,  Actien. 

Vereinsbank  Nürnberg,  Boden-Credit-Pfandbriefe  und  gezogene  Stücke. 

Verwaltungs  -  Bureau  für  Actien  und  Obligationen  in-  und  ausländischer  Anleihen, 

Actien -Gesellschaft  in  Amsterdam;  Certificate  über  Actien  der  Nederlandsche- 

Handel-Maatschappy. 
Warsteiner  Gruben-  und  Hüttenwerke,  Actien. 
Westfälischer  Draht-Industrie- Verein-Actien. 

Westfälischer  Draht-Industrie -Verein  6proc.  Partial-  Obligationen  L  Emission  und 
gezogene  Stücke. 

Westfälischer  Draht -Industrie -Verein   5proc.  Partial  -  Obligationen  I.  Emission  und 

gezogene  Stücke. 
Westsicilianische  Eisenbahn- Actien. 

Westsicilianische  Eisenbahn-Obligationen  I.  Emission  und  gezogene  Stücke. 
Westsicilianische  Eisenbahn-Obligationen  II.  Emission  und  gezogene  Stücke. 
Wismar-Karower  Eisenbahn,  4proc.  Prioritäts-Obligationen  und  gezogene  Stücke. 
Württembergische  3V2proc.  Staats-Anleihe  von  1889,  Coupons  und  gezogene  Stücke. 
Zarskoe-Selo  Eisen  bahn- Actien. 

Zarskoe-Selo  Eisenbahn-Prioritäten  und  gezogene  Stücke. 
Zellstofffabrik  Waldhof,  Actien. 

Züricher  3V2proc.  Stadt- Anleihe  von  1889,  Coupons  und  gezogene  Stücke. 
BERLIN,  im  Juni  1890. 

Berliner  Handels-Gesellschaft.  Breest  &  Gelpcke. 

Deutsch -Asiatische  Bank 

in  Schanghai  (China). 

Verantwortliches  Actien-Capital  Schanghai-Taels  fünf  Millionen 
gleich  circa  25000000  Mark  D.  R.  W. 

Die  Deutsch -Asiatische  Bank  in  Schanghai  übernimmt  das  Incasso  YOn 
Wechseln  mit  oder  ohne  Documente  auf  alle  Plätze  Ost-Asiens,  sowie  alle 
sonstigen  bunkmtissigen  Geschulte  zu  coulanten  Bedingungen. 

Die  nachbenaunten  Bankhäuser  und  deren  Filialen  sind  zur  Vermittelung 
des  Verkehrs  mit  der  Deutsch-Asiatischen  Bank  bereit. 
Begründer  der  Bank  sind  die  Firmen: 

General-Direction  der  Seehandlungs-Societttt 
Directum  der  Disconto-Gesellsehaft 
Deutsche  Bank 
8.  Bleichroeder 
Berliner  Handels-Gesellschaft 
Bank  für  Handel  und  Industrie 
Robert  Warschauer  &  Co. 
Mendelssohn  &  Co. 

M.  A.  von  Rothschild  ä:  Söhne  1  •    «-.-ml.-*  m 
Jacob  S.  H.  Stern  j  in  Fnmkftirt  a'  M' 

Norddeutsche  Bank  in  Hamburg  in  Hamburg, 
Sal.  Oppenheim  jun.  &  Co.  in  Köln, 
Bayerische  Hypotheken-  und  Wechselbank  in  München. 

Erster  Director:  Ferdinand  Rinkel. 


in  Berlin, 


Direction  der  Disconto-Gesellschaft. 


An  unserer  Conpons- Kasse  werden  fortdauernd  bezw.  zu  den  beigesetzten 
Terminen  die  fälligen  Zins-Coupons  bezw.  Dividendenscheine  und  rückzahl- 
baren Stiicke  der  nachstehenden  Effecten  eingelöst  : 


Aachener  Disconto-Gesellschafts-Actien. 

Aachen-Höngener  5  %  Hypothekar-Oblig. 

Aachen-Mastrichter  Eisenb.-St.-Act.,  Prior.- 
Oblig.  und  gez.  Prior. -Obligationen. 

Act.-Ges.  Schalker  Gruben-  und  Hütten- 
Verein.    (Siehe  unter  S.) 

Act.-Ges.  für  Verzinkerei  u.  Eisenconstruct, 
vorm.  Jacob  Hilgers,  Rheinbrohl,  Actien. 

Allgem.  Berliner  Omnibus-Act.-Ges.-Act. 

Allgemeine  Deutsche  Credit- Anstalt- Actien, 
Pfandbriefe  und  gez.  Pfandbriefe. 

Argentinische  National-Hypotheken-Bank 
5ft/o  Gold-Cedulas  Ser.  A  u.  gez.  Stücke 
(vom  1.  bis  8.  April  bezw.  1.  bis  8.  üct). 

Argentinische  5  °/o  Gold-Anleihe  u.  gez.  St. 

Argentinische  4l/2  %  äussere  Gold-Anleihe 
und  gez.  Stücke. 

Argentinische  4V2%  innere  Gold-Anleihe 
und  gez.  Stücke. 

Aschersleben  Kaliwerke  (siehe  unter  K). 

Aussig-Teplitzer  Eisenb.-St.-Act.,  Genuss- 
scheine, 4%  Prior.-Oblig.  u.  gez.  u.  gek.  St. 

Badische  Bank-Actien. 

Badische  4%  Anleihe  *von  1875,  187S, 
1879,  1880,  1886  und  gez.  Stücke. 

Badische  4O/0  Eisenb.-Präm.-Anl.  v.  1867 
und  gez.  Stücke. 

Banque  d'Alsace  et  de  Lorraine  Actien. 

Barmer  4  0/0  u.  31/2%  Stadt- Oblig.  und 
gez.  Stücke. 

Bayerische  verschied.  Staats-Anleihen  und 
gezogene  Stücke. 

Bayerische  Grundrente  und  gez.  Stücke. 

Bayerische  4%  Präm.-Anl.  u.  gez.  Stücke. 

Bergisch-Märkische  Bank-Actien 


Böhmische  Westbahn-St.-Act.  u.  gez.  St. 
Böhmische  Westbahn,  4%  Silber-  u.  4% 

Gold-Prior.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
»Bonifacius»,  Bergwerks-Ges.,  Act.,  Grund- 
schuldbriefe u.  gez.  Grundschuldbriefe. 
Bonner  4%  Stadt- Anl.  u.  gez.  St.  (m  i  t  A  u  s- 
nahme  der  Anleihe  IV.  Ausgabe  v.  1885 
und  V.  Ausgabe  von  1888). 
Braunschw.-Hannov.  Hypoth.-Bank-Actien, 

Pfandbr.  und  gez.  Stücke. 
Bremische  4V2°/o  Staats-Anleihe  v.  1859 

und  gez.  Stücke. 
Breslauer  Disconto- Bank -Actien  (ca. 

Monate  bei  Fälligkeit). 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn- 
Prior.-Oblig.u.gez.St.  (vom  I. bis 3 I.Jan., 
vom  I.  bis  30.  April,  vom  I.  bis  31.  Juli, 
vom  I.  bis  31.  October). 
Breslauer  Wechslerbank-Actien. 
Buenos  Aires  (Stadt)  4V2%  Gold -Anl.  vom 

Jahre  1888  und  gez.  Stücke. 
Bukarester  5°/o  Stadt-Anleihe  u.  gez.  St. 
Buschtehrader  Eisenb.-St. -Actien,  Genuss- 
scheine, Prior.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Buschtehrader  Eisenbahn  41/2%  Gold- Anl. 

und  gez.  Stücke. 
*  Central  -  Bank  des  Russischen  Boden- 

Credits  (s.  unter  R.) 
Charkow  -  Krementschug-Eisenbahn  -Prior.- 
Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Charlottenburger  4%  und  3V2°/oStadt-Anl. 

und  gez.  Stücke. 
Cölner  Stadt-Anleihe  (s.  unter  K.) 
Communalbank  des  Königreichs  Sachsen, 
Pfandbr.,  Anlehnsscheine  u.  gez.  Stücke. 


Bergisch -Märkische    Eisenb.-Prior.-Oblig.  J  Crefelder  4%  und  Z1^0^  Stadt-Oblig.  und 
und  gez.  Stücke  (vom  2.  bis  31.  Januar 
bezw.  I.  bis  31.  Juli). 
Bergisch -Märkische  Eisenb.-Prior.-Oblig.  i     und  gez.  Stücke. 


gez.  Stücke. 
Dänische  3l/2%  amortisable  Staats- Anleihe 


VII.  Serie  und  gez.  Stücke  (fortdauernd). 
Berlin-Görlitzer  Eisenb.,  4%  Prior.-Oblig. 
Litt.  B.  (vom  24.  Juni  bezw.  24.  Decbr. 
ab)  und  gez.  Stücke. 
Berliner  Jute-Spinnerei-  u.  Weberei- Actien. 
Berliner  Stadt-Anleihen. 
»Berzelius«,  Bensb.-Gladb.  Bergwerks-  und 

Hütten-Ges.-Actien. 
Bochumer  Bergwerks-Actien. 
Bochumer  Verein  f.  Bergbau  u.  Gussstahl- 
Fabrikation,  Act.,  4°/o  Oblig.  u.  gez.  Oblig. 


Dänische   Boden  -  Credit  -  Vereins  3V2  % 
staatsgar.  Pfandbriefe  und  gez.  Stücke 
und  gekünd.  4%  Pfandbriefe. 
Dänische  Landmannsbank  31/20/o  Pfand- 
briefe und  gez.  Stücke. 
Danziger  4%  Stadt-Anleihe  u.  gez.  St. 
De  Beers  Consolidated  Mines,  Limited, 
London,  Act.  u.  5V2%  Schuld verschrbg. 
Deutsche  Grundcreditbank-Pfandb.u.  gez.St. 
Deutsche  Handels-  und  Plantagen- Ges. - 
Actien,  Oblig.  und  gez.  u.  gek.  Stücke. 


Böhmische  Nordbahn,  5%  Silber-Prior.- 1  Deutsche  Nationalbank,  Bremen,  Actien 


Oblig.,  Em.  1871  und  gez.  Stücke. 


(ca.  1  Monat  bei  Fälligkeit). 


Digitized  by  Google 


Disconto-G 


Deutsche  Solvay-Werke  5%  Partial-Oblig. 

und  gez.  Stücke. 
Deutsche  Union-Bank,  Mannheim,  Actien. 
Disconto-Commandit-Antheile. 
Dortmunder  Union  (s.  unter  U.) 
Dortmund  -  Gronau  -  Enscheder  Eisenbahn- 

Actien  und  Stamm-Prior.-Actien. 
Dortmunder  Löwenbrauerei-Act.  (s.  unt.  L.). 
Dortmunder  Steinkohlen-Bergwerk  Louise 

Tiefbau  (s.  unter  L.). 
Duisburger  Stadt-Obligationen  u.  gez.  St. 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn-Prior.-Oblig. 

I.  u.  II.  Em.  und  gez.  Stücke. 
Dux  -  Bodenbacher  Eisenbahn-Gold-Prior.- 

Oblig.  von  1874  und  gez.  Stücke. 
Eisenhüttenwerk  Thale  (siehe  unter  T). 
Erin,  Gewerkschaft  (siehe  unter  G). 
Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschifffahrt, 

4()/o  Gold- Anleihe  und  gez.  Stücke. 
Eschweiler  Bergwerksverein- Actien ,  Part.- 

Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Essener  Creditanstalt- Actien. 
Essener  Stadt-Anleihe  und  gez.  Stücke. 
Fastowo  4%  Eisenbahn-Oblig.  in  Credit- 

rubein  und  gez.  Stücke. 
Finländ.  40/0  Hypotheken-Vereins-Oblig. 

von  1887  und  gez.  Stücke. 
Finländ.  3V2%  u.  4O/0  Staats-Eisenb.-Anl. 

und  gez.  Stücke. 
Franz-Josef-Bahn  4%  Staats-Eisenb.-Prior.- 

Oblig.  Em.  1884  u.  gez.  Stücke. 
Fuldaer  Filzfabrik-Actien. 
Fuldaer  Vereinigte  Schuhstoff-Fabriken- Act. 
Galizische  Carl-Ludwigs-Bahn  Silb.-Prior.- 

Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Gelsenkirchener  Bergwerks  -  Gesellschafts- 

Actien. 

Gewerkschaft  Erin  50/0  Part.-Oblig.  und 
gez.  Stücke. 

Gewerkschaft  ver.  Germania,  Grundschuld- 
briefe, Part.-Oblig.  und  gek.  Stücke. 

Gladbacher  Spinnerei-  u.  Weberei- Actien. 

Gothaer  Privatbank-Actien. 

Gotthardbahn-Stamm-Actien,  Prior.-Oblig., 
gez.  und  gek.  Stücke. 

GutehofTnungshütte- Actien. 

Hagener  4%u.  31/2°/o  Stadt-Oblig.  u.  gez.  St. 

Hagenthal  -  Gesellschaft  4  %  Oblig.  und 
gez.  Stücke. 

I  lamburg- Amerikanische  Packetfahrt- Act. 

Hamburg-Calcutta-Linie(Dampfschiff-Ges.) 
Actien  und  41/2,,/o  Obligationen. 

Hamburgische  3V2%  Staats-Rente. 

Hannoversche  Bank-Actien. 

Herzoglich  Sachsen- Altenburgische  Landes- 
bank-Oblig.  und  gez.  Stücke. 


Holsteinische  4%  Marschbahn-Oblig.  und 
31, 20  0  Vorzugs-Anleihe  und  gez.  Stücke. 

Italienische  4°/o  Immobiliare-  Oblig.  und 
gez.  Stücke. 

Italienische  Mittelmeer  -  Eisenbahn  -  Actien. 

Italienische  3%  staatsgar.  Eisenb.  -  Oblig. 
u.  gez.  Stücke.  (Mittelmeer-Netz,  Adria- 
tisches  Netz,  Sicilianisches  Netz.) 

*  Iwangorod  -  Dombrowa  Eisenb.  -  Actien 
u.  gez.  Stücke. 

Iwangorod  -  Dombrowa  Eisenbahn  -  Prior.- 
Oblig.  und  gez.  Stücke. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Silb.-Prior.- 
Oblig.  und  gez.  Stücke. 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn  4°/o  in  Mark  ver- 
zinsliche Prior.-Oblig.  u.  gez.  Stücke. 

Kaliwerke  Aschersleben,  Actien  und  5  °/o 
Part.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  4%  Prior.- 
Partial-Schuldverschreibungen  in  O.  W. 
Silber  und  in  Gold  und  5°/o  Gold-Prior.- 
Oblig. 

Kattowitzer  Actien-Gesellschaft  für  Berg- 
bau und  Eisenhüttenbetrieb  Actien. 

Köln-Mindener  3V2°/o  Präm.-Anth.-Sch. 
und  gez.  Stücke. 

Köln-Mindener  Eisenb.  4%  Prior.-Oblig. 
u.  gez.  St.  (vom  24.  März  bis  30.  April, 
vom  24.  Juni  bis  31.  Juli,  vom  24.  Sept. 
bis  31.  Oct.,  vom  24.  Dec.  bis  31.  Januar). 

Kölner  4%  Stadt-Anl.  v.  1884  u-  gez.  St. 
(vom  2.  bis  31.  Jan.  bezw.  1.  bis  31.  Juli). 

Königsberger  Vereins  -  Bank  -  Actien  (circa 
1  Monat  bei  Fälligkeit). 

Koslow-Woronesch-Rostow  steuerfreie  4% 
staatsgar.  Eisenbahn-Oblig.  von  1889  in 
Gold  und  gez.  Stücke,  desgl.  in  Credit- 
rubeln. 

v.  Kramsta'sche  Gewerkschaft,  5%  Part.- 
Oblig.  und  gez.  Stücke. 

Kruschwitz  Zuckerfabrik-Actien. 

Kursk  -  Charkow  -  Asow  steuerfreie  4  % 
staatsgar.  Eisenb.  -  Oblig.  von  1889  in 
Goldu.  gez.  Stücke,  desgl.  in  Creditrubeln. 

Kursk-Kiew  Eisenbahn  4%  Prior.-Oblig. 
und  gez.  Stücke. 

Leipziger  Bank-Actien. 

Löwenbrauerei  vorm.  Peter  Overbeck  (Dort- 
mund) Actien. 

Lombarden  (s.  unter  Oesterr.  Südbahn). 

Louise  Tiefbau,  Dortmunder  Steinkohlen- 
Bergw.-Act.,  Stamm-Prior.,  41/a°/o  Oblig. 
und  gez.  Obligationen. 

Lübeck-Büchener  4%  gar.  ELsenb.-Prior.- 
Oblig.  und  gez.  Stücke. 

Lüttich-Limburger  Eisenb.-Actien. 
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Mailänder  4%  Stadt-Anleihe  u.  gez.  Stücke. 
Mansfelder  Kupferschiefer!}.  Gew.-Oblig. 

und  gez.  Stücke. 
'  Marienburg -Mlawkaer  Eisenbahn- Stamm  - 

Actien  und  Stamm-Prior.-Actien. 
Mechanische  Weberei  zu  Linden,  Actien 

und  Part.-Obligationen. 
Mechernicher  Bcrgwerks-Actien. 
Mecklenburg.  Friedrich-Franz-Eisenb.-Act., 

3»/2%  Prior.-Oblig.  und  gez.. Stücke. 
*  Moscau-Brest  Eisenbahn-Actien. 
Moscau  -  Rjäsan    Eisenbahn  -  Prior.  -  Oblig., 

gez.  und  gek.  Stücke. 
Moscau-Sniolensk-Eisenb.-Pr.-Obl.u.gez.St. 
Naphta-Productions-Gesellschaft  Gebrüder 

Nobel  Actien,   Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Neu-Essen,  Bergbau-Gesellschaft,  Actien. 
New-Yorker  7%  Currency-Stadt- Anleihe. 
New- Yorker  6°/o  Gold- Anleihe. 
Norddeutsche  Lloyd-Actien. 
Norwegische  Hypotheken-Bank, 4% Oblig. 

Em.  1884,  3V2%  u.  gez.  Stücke. 
Nürnberger  41/2%  Stadt- Anleihe  von  1871 

und  gek.  Stücke. 
Nürnberger  Vereinsbank- Actien,  Pfandbr., 

Bodencredit-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Oberschlesische  Creditverein- Actien. 
Oberschlesische  Eisenb.-Prior.-Act.,  Prior.- 
Oblig.  u.  gez.  St.  (vom  2.  bis  31.  Januar, 

vom  I.  bis  30.  April,  vom  I.  bis  31.  Juli, 

vom  I.  bis  31.  October). 
Oeste  de  Minas ,  steuerfreie  5  %  Eisenb.- 

Gold-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Oesterreichische  Credit- Anstalt- Actien. 
Oesterreichische  4%  Goldrente. 
Oesterreich ische  5%  Papier-Rente. 
Oesterr.  5  °/o  u.  4  °/o  in  Gold  verzinsliche 

Eisenb.- Staats-Schuldverschreibungen  d. 

ehemaligen  Kaiserin-Elisabeth-Bahn. 
Oesterr.  neue  steuerfreie  4%  Staats-Eisen- 

bahn-Anlcihe  und  gez.  Stücke. 
Oesterreichische    Nordwestbahn ,    Silber- 1 

Prior.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Oesterreich.  -  Ungarische  Staats-Eisenbahn- 

Actien  und  gez.  Stücke. 
Oesterreich. -Ungarische  Staats-Eisenb.  3f)/o 

u.  4%  Prior.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Oesterreich.-Ungarische  Staats-Eisenb.  5% 

Prior.-Obligationen  I.  u.  II.  Emiss.  und 

gez.  Stücke. 
Oesterr.  Südbahn  (Lombarden)  3%,  4% 

und  5%  Prior.-Obligationen  und  gez. 

Stücke. 

Oesterreichische    Südbahn  (Lombarden) 

Eisenbahn-Actien  und  gez.  Stücke. 
Offenburger  Spinnerei-  u.  Weberei- Actien. 


Orel-Griasi  steuerfreie  4%  staatsgar  Eisen- 
bahn-Oblig.  von  1889  in  Gold  und  gez. 
Stücke,  desgl.  in  Creditrubeln. 

Ostpreuss.  3V2°/o  u.  4%Provinzial-Oblig. 
und  gez.  Stücke. 

Ostpreussische  Südbahn  4Vä°/o  Prior.-Oblig. 
und  gez.  Stücke  (vom  2.  bis  31.  Januar 
bezw.  I.  bis  31.  Juli). 

Petersburger  Internationale  Handelsbank 
(s.  St.  Petersburg). 

Pfälzische  Hypoth. -Bank -Pfandbr.  u.gez.  St. 

Pfälzische  Ludwigsb.-Stamm-Actien,  Prior.- 
Oblig.  und  gez.  und  gek.  Stücke. 

Pfälzische  Maxbahn-Stamm-Actien  u.  Prior.- 
Oblig.  und  gez.  und  gek.  Stücke. 

Pfälzische  Nordb.  Stamm-Actien,  Pr.-Oblig. 
und  gez.  und  gek.  Stücke. 

»Phönix«,  Ges.  f.  Bergb.  u.Hüttenbetr.,  Act. 

Pilsen-Priesen  Eisenb.-Prior.-Oblig.  (vom  2. 
bis  31.  Januar  bezw.  I.  bis  31.  Juli). 

Preussische  Central-Boden-Credit-Commu- 
nal-Oblig.,  Pfandbr.  und  gez.  Stücke. 

Rechte  Oder-Ufer-Eisenbahn  -  Prior.-Oblig. 
und  gez.  Prior.-Oblig.  (v.  2.  bis  31.  Jan. 
bezw.  1.  bis  31.  Juli). 

Reichenberg- Pardubitz  (siehe  Süd -Nord- 
deutsche Verbindungsbahn). 

Rheinische  Stahlwerke,  Actien. 

Rheinisch- Westfälische  Lloyd-Actien. 

Rheinisch-Westfäl.  Rückversicherungs-Act. 

Rheinische  Hypotheken-Bank  in  Mannheim, 
Act.,  Pfandbr.,  Communal-Obl.  u.  gez.  St. 

Rheinprovinz  3'/2%  und  4%  Anleihe-Sch. 
und  gez.  Stücke. 

Rhein-Ruhr-Kanal-Actien  u.  Prior.-Oblig. 

Rjäsan-Koslow,  4%  Eisenbahn-Oblig.  und 
gez.  Stücke. 

Riesenburger  Zuckerfabrik,  5%  Part.-Obl. 
und  gez.  Stücke. 

Rostocker  372%  Stadt- Anleihe  von  1884 
u.  gez.  Stücke. 

Rügensche  4%  Kreis-Oblig.  u.  gez.  St. 

Rumänische  6°/o  Rente  und  gez.  Stücke. 

Rumänische  5  O/o  fundirte  Rente  u.  gez.  St. 

Rumänische  5  °/oamortisable  Rente u.  gez.  St. 

*  Russische  Central-Bodencredit-Pfandbriefe 
und  gez.  Stücke. 

Russische  4%  consol.  Anleihe  von  1880 

und  gez.  Stücke. 
Russisch-Engl.  5%  und  41/2°/o  consolidirte 

Anleihen  u.  gez.  Stücke. 

*  Russische  4%  innere  Anleihe  von  1887. 
Russische  steuerfr.  4%  consol.  Eisenbahn- 
Anleihe  und  gez.  Stücke. 

Russische  steuerfreie  4%  Gold -Anleihe 
III.  Emission  1890  und  gez.  Stücke. 
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*  Russische  Südwestb.-Actienu.  gez.  Stücke. 
Russ.  Südwestb.-Prior.-Obl.  u.  gez.  Stücke. 
Sachsen-Altenburg.  Landesbank  (s.  unt.  H.). 
Sachs.  Maschinenfabrik  zu  Chemnitz,  Act. 
Schalker   Gruben-    und    Hütten- Verein, 

Part.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Schlesische  Actien-Ges.  für  Bergbau  und 

Zinkhütten-Betrieb-Act.  u.  St. -Prior. -Act. 
Schlesischer  Bank -Verein,  Antheile  (circa 

I  Monat  von  der  Fälligkeit). 
Schwedische  3V2^/o  u.  3%  Staats-Anl.  u. 

gez.  Stücke. 
Schweizer.  Centralb.-Actien  u.  Prior.-Oblig. 
Schweizer.  Centraibahn  und  Nordostbahn- 

Prior.-Oblig.  und  gez.  Obligationen. 
Schweizer.  Nordostbahn- Actien, Prior. -Act., 

Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Stettiner  Stadt-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
St.  Petersburger  Internationale  Handels- 

bank-Actien. 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsb.  (Reichen- 
berg-Pardubitz) Silb.-Prior.-Oblig.  und 

gez.  Stücke. 
Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn,  Gold- 
Anleihe  von  1875  und  gez.  Stücke. 
Stargard-Posener  Eisenb.-St.-Act.,  Pr. -Obl. 

u.  gez.  Prior.-Oblig.  (vom  2.  bis  31.  Jan. 

bezw.  1.  bis  31.  Juli). 
Thale,  Eisenhüttenwerk-Prior.-Actien  und 

Stamm-Actien. 
Theissbahn-Actien  und  gez.  Stücke. 
» Thuringia«,  Versicherungs-Ges.,  Actien. 
Thüringische  4%  Prior.-Oblig.  VI.  Serie 

u.  gez.  St.  (vom  24.  Dec.  bis  31.  Jan. 

bezw.  24.  Juni  bis  31.  Juli), 
v.  Tiele -Winkler' sehe  4°/o  Partial  -  Oblig. 

und  gez.  Stücke. 
Tuchfabrik  Langensalza,  Actien. 
Türkische  4%  priv.  Staatschuld  v.  Jahre 

1890  und  gez.  Stücke. 
Turnau  -  Kralup  -  Prager  Eisenbah  n  -  Prior.  - 

Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Ungarische  Allgemeine  Creditbank-Actien. 
Ungarisches  Bodencredit-Institut  4%  Pap.- 

Währungs-Pfandbriefe  und  gez.  Stücke. 
Ungarische  4%  Goldrente. 


Ungarische  5%  Investitions-Änleihe  von 

1876  und  gez.  Stücke. 
Ungarische    5  °/o    Ostbahn  -  Staats  -  Oblig. 

III.  Em.  und  gez.  St.   (Coupons  abzügL 

10 %  Steuer). 
Ungarische  5%  Papier-Rente. 
Ungarische  steuerfr.  4°/o  Grundentlastungs- 

Schuldverschreibungen  und  gez.  St.  und 

5%  rückzahlbare  Stücke. 
Ungar,  steuerfr.  41/2%  Staats-Eisenb.-Anl. 

in  Gold  und  Silber  vom  Jahre  1889  und 

gez.  Stücke. 
Ungar.  4V2  %  Regalien-Anleihe  u.  gez.  St. 
Union,  Act. -Ges.  für  Bergbau,  Eisen-  und 

Stahl  -  Industrie  (Dortmund),  St.-Prior.- 

Actien,  Part.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Union,  Allg.  Deutsche  Hagel- Versicher.- 

Gesellschafts- Actien. 
Vereinigungs-Ges.  für  Steinkohlenbau  im 

Wurmrevier,  Act.,  Part.-Obl.  u.  gez.  St. 
Vorarlberger  Bahn  4%Silber-Prior.-Oblig. 

Em.  1884  u.  gez.  Stücke. 
Warschau  -  Bromberger  Eisenbahn-Stamm- 

Actien  u.  gez.  St.  (vom  2.  bis  31.  Jan. 

bezw.  1.  bis  31.  Juli). 
Warschau-Terespoler  Eisenbahn-St.- Actien, 

Prior.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
*  Warschau-Wiener  Eisenbahn  -  Prioritäts- 

Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Warschau-Wiener  Eisenbahn-Stamm-Actien 

und  gez.  Stücke  (vom  2.  bis  31.  Januar 

bezw.  1.  bis  31.  Juli). 
Westfälischer  Gruben  -  Verein  Actien  5°;  o 

hypothek.  Anleihe  und  gez.  Stücke. 
Westpreussische  Pfandbriefe. 
Westpreussische  31/2%  Provinzial-Anleihe 

V.  Ausgabe  und  gez.  Stücke. 
Wladikawkas-Eisenb.  4%  Oblig.  u.  gez.  St. 
Württembergische  Baumwoll-Spinnerei  und 

Weberei  bei  Esslingen,  Actien. 
Württembergische  4%  Staats-Anl.  v.  1881 

und  31/20/q  Staats-Anleihe. 
Zeche  Bruchstrasse,  gek.  Obligationen. 
Zeche  Eintracht  Tiefbau,  Oblig.  und  gez. 

Stücke. 

Züricher  Zx'ßQld  Stadt-Anleihe  u.  gez.  St. 


Die  Coupons  der  mit  *  bezeichneten  Effecten  unterliegen  der  Russ.  Capital-Eentensteuer  von  5  %. 

Wir  sind  ferner  von  jetzt  ab  EinlösnngssteUe  für  die  Coupons  der 
Italienischen  5%  Rente. 


Berlin,  im  Juni  1890. 


Direction  der  Disconto-Gesellschaft. 
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Capital  75  000  000  M.,  eingezahlt  60  000  000  M. 

Unsere  Coupons -Kasse  ist  Zahlstelle  für  die  Zins-  oder 
Dividendenscheine   sowie  event.  für  die  rückzahlbaren 

Stücke  folgender  Werthe: 

Actien-Ges.  für  Anilinfabrikation,  Actien.  [  Berlin-Charlottenburg.  Bauverein,  Actien. 
Desgl.   4V2%  Part.-Oblig.  u.  gez.  Stücke.  Berliner  Cichorien-Fabrik,  Actien. 


Actien-Ges.  für  Bauausführungen,  Actien. 

Actien-Gesellsch.  für  Bergbau,  Blei-  und 
Zinkfabrikation,  Stolberg,  Actien  und 
Stamm-Prioritäten. 

Desgl.  5»/2°/o,  5«/o  und  4V2°/o  Obligat, 
und  gezogene  Stücke. 

Actien-Ges.  für  Boden-  und  Communal- 
Credit  in  Elsass-Lothringen,  Actien. 

Desgl.    Pfandbriefe  und  gez.  Stücke. 

Actien-Gesellsch.  für  Eisen-Industrie  und 
Brückenbau,  vorm.  .1.  C.  Harkort,  Duis- 
burg. Actien  und  Stamm-Prior.-Actien. 

Actien-Ges.  f.  Federstahl-Industrie,  Actien. 


Desgl.  4V20/o  Part-Oblig.  u.  gez.  Stücke. 
Berliner  Elektricitäts-Werke,  Actien. 
Berliner  Hotel-Gesellschaft,  Actien. 
Desgl.  4'/2°/o  Obligationen  von  1888  und 

1890  und  gez.  Stücke. 
Berliner  Act.-Ges.  für  Eisengiesserei  und 
Masch.-Fabrikation  (früher  J.  C.  Freund 
&  Co.),  Actien. 
Berliner  Pferde-Eisenbahn-Ges.  (J.  Lest- 

mann  &  Co.),  Actien. 
Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Guss- 
stahlfabrikation. Actien. 
Desgl.  4  %  Obligationen. 


Actien-Ges.  für  Holzgewinnung  u.  Dampf- ;  Brauerei  zum  Waldschlösschen,  Dessau, 


sägebetrieb,  vorm.  P.  &  C.  Götz  &  Co., 
Actien. 


Actien. 

Desgl.  472%  Prior.-Oblig.  u.  gez.  Stücke. 


„Adria",  Ungar.  ScesehifrTahrts-Act.-Ges., !  Braunschweiger  Credit- Anstalt,  Actien. 

Pfandbrief-Oblig.  und  gez.  Stücke.       ;  Braunschweiger  .lute-Spinnerei,  Actien. 
Albrechtsbahn-Actien  (vom  1.  bis  14.  des  i  Desgl.   Prior.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 

Termins).  !  Braunsehweig-Hannov.  Hyp.-Bank, Actien. 

Desgl.    Prioritäten   (vom  1.  bis  14.  des  \  Desgl.   Pfandbriefe  und  gez.  Stücke. 

Termins)  und  gez.  Stücke.  :  Breslauer  Disconto-Bank,  Actien. 

Allgem.  Elektricitäts-Gesellschaft,  Actien.  Buderus'sche  Eisenwerke,  5%  Partial- 


Allgein.  Versicherungs-Ges.  für  See-,  Flnss 
und  Landtransport,  Dresden,  Actien. 

Altonaer  3V2°/o  Stadt-Anleihe  von  1887 
und  1880  und  gez.  Stücke. 

Anatolische  Eisenbahnen,  ö°/o  Obligat, 
und  gez.  Stücke. 

Argentinische  4l/2%  innere  Gold-Anl. 
von  1888  und  gez.  Stücke. 

Argentinische  4V2%  äussere  Gold-Anl. 
von  1889  und  gez.  Stücke. 

Argentinische  National-Hvpotbekenbank, 
5%  Gold-Cedulas  Ser.*A.  vom  1.  bis 
8.  des  Fälligkeitsmonats. 

Ascania,  Chemische  Fabrik  zu  Leopolds- 
hall, Actien-Ges.,  vorm.  F.  R.  Kiesel, 
Actien. 

Augsburger  3V8°/o  Stadt-Anleihe  und  gez. 
Stücke. 

Banco  Hispano  Aleman,  Actien. 

Bergisch-Märkische  Bank,  Actien. 

Bergisch-Märkische  Industrie-Ges.,  Actien. 

Berg.-Märk.  Eisenbahn,  Prior.-Oblig.  und 
gez.  Stücke  der  III.  und  V.  Serie  und 
Berg.-M.  Nordbahn  (je  1  Monat  lang). 


Obligat,  und  gez.  Stücke. 
Buenos  Aires  5%  Provinzial-Anleihe  und 

gez.  Stücke. 
Buenos  Aires  41/2%  Stadt-Anl.  von  1889 

und  gezogene  Stücke. 
Bulgarische   National  bank,    6%  Gold- 
Pfandbriefe  und  gez.  Stücke. 
Chemnitzer  Bank -Verein,  Actien. 
Chemnitzer  Werkzeugmaschinen  -  Fabrik 

(vorm.  Job.  Zimmermann),  Actien. 
Chilenische  41/2%  Gold-Anleihe  von  1889 

und  gez.  Stücke. 
Commerzbank  in  Lübeck,  Actien. 
Continental-Pferdebahn,  Actien. 
Crefelder  3V2°/o  Stadt- Anleihen  von  1875 

1882  und  gez.  Stücke. 
Dampf-  und  Spinnereimaschinen- Fabrik 

(Wiede),  Actien. 
Danziger  Privat-Actien-Bank,  Actien. 
Danziger  Oelmühle,  Actien. 
Deutsche  Bank,  Actien. 
Deutsch  -  Australische  DampfschiflYahrt- 

Gesellschaft,  Actien. 
Desgl.    4V2%  Oblig.  und  gez.  Stücke. 
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Deutsche  Continental-Gas-Gesellsch.,  Act. 
Desgl.  4l/2%  Prior.-Oblig.  u.  gez.  Stücke. 
Deutsehe  Handels-  und  Plantagen -Ges., 

5%  Obligationen  und  gez.  Stücke. 
Deutsche  Hypotheken -Bank,  Meiningen, 

4%  Pfandbr.  und  gez.  Stücke. 
Desgl.  4%  Präm.-Pfandbr.  u.  gez.  Stücke. 
Deutsche  Jute  -  Spinnerei  und  Weberei, 

Meissen,  Actien. 
Desgl.   Part.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Deutsche  Rück-   und  Mitversicherungs- 

Gesellschaft,  Actien. 
Deutsche  Spiegelglas-Manufactur,  Actien. 
Deutsch -Nordischer  Lloyd,  4%  Prior.- 

Obligat.  und  gez.  Stücke. 
Dortmunder  Steinkohlenbergwerk  Louise 

Tiefbau,  Actien  und  St.-Prior.-Actien. 
Düsseldorfer  3V2°/o  Stadt- Anleihe  von 

1876  und  gez.  Stücke. 
Duisburger  372%  Stadt-Anl.  u.  gez.  St. 
Eberswalder  4%  Stadt-Anleihe  von  1880. 
Eidgenöss.  372%  Anl.  von  1889  u.  gez.  St. 
Erdmannsdorfer  Act.-Ges.  für  Flaehsgarn- 

und  Maschinen-Spinnerei,  Actien. 
Desgl.  5  °/o  Prior.-Oblig.  u.  gez.  Stücke. 
Essener  Credit-Anstalt,  Actien. 
Essener  Stadt-Anleihe  IV.  Em.  und  gez. 

Stücke. 

Farbenfabriken,  vorm.  Friedr.  Bayer  &  Co., 
Actien. 

Fortuna,  Allgemeine  Vers. -Ges.,  Actien. 

Ffirstl.  Bulgarische  G%  Staats-Eisenbahu- 
Hvpothekar-Oblig.  und  gez.  Stücke. 

Fürstlich  Schwarzenberg'sehe  4  %  Hypo- 
thekar-Anleihe und  gez.  Stücke. 

Galizischer  Boden -Credit -Verein,  Pfand- 
briefe und  gez.  Stücke. 

Galizische  Propinations-Anleihe  und  gez. 
Stücke. 

Geraer  Bank,  Actien. 

Geraer  Handels-  und  Credit-Bank,  Actien. 

Gothenburger  372%  Stadt-Anleihe. 

Greizer  3*/2%  Stadt-Anleihe  u.  gez.  St. 

Gubener  4%Stadt-Anleihe  u.  gez.  Stücke. 

Halberstadt  -  Blankenburger  Eisenbahn, 
Actien,  Stamm-Prior.-Aetien. 

Desgl.  Prior.-Oblig.  IL,  III.  u.  IV.  Em. 
und  gez.  Stücke. 

Hamburg -Amerikan.  Packetfahrt-  Aetien- 
Gesellschaft,  Actien. 

Hamburg-Südamerikanische  Danipfsehiff- 
fahrts-Ges.,  4%  Anl.  und  gez.  Stücke. 

Hamburger  Hypotheken-Bank,  Actien. 

Desgl.  4V2%  Pfandbr.  u.  gez.  Stücke. 

Desgl.  4%  Pfandbr.  u.  gez.  Stücke. 

Desgl.   372%  Pfandbr.  u.  gez.  Stücke. 


Hamburger  3%  Staats-Anleihe  de  1886. 
Hamburger  372%  amort.  Staats- Anleihe 

von  1887. 
Hannoversche  Bank,  Actien. 
Harzer  Werke  zu  Rübeland  und  Zorge, 

Actien  und  Prior.-Actien. 
Italienische  5%  Rente. 
Italienische  3  %  Eisenbahn-Obligat,  (gar. 

vom  Staate). 

Mittelmeerbahn-Netz. 
Adriatisches  Netz. 
Sicilianisches  Netz. 
Italienische  Nationalbank,  4%  u.  472% 

Pfandbriefe. 
Iwangorod-Dombrowo  Eisenbahn-Actien 

und  gezogene  Stücke. 
Desgl.  47*%  gar.  Oblig.  u.  gez.  Stücke. 
Jütländ.  Pfandbr.  V.  Serie  des  Credit- 

Vereins  Viborg. 
Kaiser  Franz  Josef- Bahn  4%  Silber- 
Prior,  von  1884  und  gez.  Stücke. 
Kaiserin  Elisabeth-Bahn  4  %  Gold-Prior. 

(steuerfreie  und  steuerpflichtige). 
KlosterbrauereiRöderhof,Act.-Ges.,Actien. 
Königsberger  Vereins-Bank,  Actien. 
Kronprinz  Rudolf-Bahn  4  %  Silber-Prior. 

und  gez.  Stücke  (je  1  Monat). 
Desgl.  4%  Gold-Prior,  und  gez.  Stücke 

(Salzkammergut-Bahn). 
Lichterfelder  Bauverein,  Actien. 
Lothringer  Eisenwerke,  Prior.-Actien. 
Magdeburger  372%  Stadt-Anleihen  von 

1875,  1880  und  1886. 
Magdeburger  Privat-Bank,  Actien. 
Mechernicher  Bergw.-Aet.- Verein,  Actien. 
Mecklenburgische  372%  consolid.  Anl. 

von  1886  und  1890. 
Mecklenburg.  Hypotheken-  und  Wechsel- 
Bank,  Actien. 
Desgl.    Pfandbr.  und.  gez.  Stücke. 
Mecklenburg.  Ritterschaftl.  Credit- Verein, 

Pfandbr.  und  gez.  Stücke. 
Neapeler  unificirte  Rente  und  gez.  Stücke. 
Neapeler  gez.  Prämien-Bons. 
Neue  Gas-Aet.-Gesellsch.  (Nolte),  Actien. 
Desgl.  5  %  Prior.-Oblig.  u.  gez.  Stücke. 
Nordische  Actien -Bank  für  Handel  und 

Industrie,  Wiborg,  Actien. 
Norddeutscher  Lloyd,  4%  Anleihe  von 

1883  und  gez.  Stücke. 
Northern  Pacific  R.  5%  eons.  M.  Land 

Grant  Bonds. 
Nürnberg-Fürther  Strassenbahn.  Actien. 
Oelsnitzer  Bergbau  -  Ges.,  5  und  472  % 

Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Oesterreichische  4%  Goldrente. 
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Oesterreichische  5%  Staatsschuld -Ver- 
schreibungen  in  Gold  (ausgegeben  für 
die  Elisabeth-Bahn-Actien). 

Oesterr.  Central-Bod.-Credit,  5  %  33jähr. 
Pfandbr.  und  gez.  Stücke. 

Desgl.  2  %  Pfandbriefe  und  gez.  Stücke 
(Gold-  und  Papier -Währung). 

Desgl.  2'/4°/o  Pfandbr.  und  gez.  Stücke 
(Gold-  und  Papier-Währung). 

Oesterr.  Boden-Credit,  4%  Mark-Pfand- 
briefe und  gez.  Stücke. 

Oesterreichische  Länder-Bank,  Actien. 

Oesterr.  Nordwestbahn-Prior.  Litt.  A.  u.B. 
und  gez.  Stücke. 

Desgl.  Prioritäten  der  Emiss.  1874  (Gold- 
Anleihe)  und  gez.  Stücke. 

Oregon  Railway  and  Navigation,  5  % 
Consolidated  Mortgage  Goldbonds. 

Privat-Bank  zu  Gotha,  Actien  und  3l/2% 
Anlehensscheine. 

Pulverfabriken  Rottweil-IIamburg.  Actien. 

Rheinisch -Westfälischer  Lloyd.  Transp.- 
Vers.-Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Rheinisch-Westfäl.  Rückversichere  Actien- 
Gesellschaft.  Actien. 

Römische  4  %  Gold-Anleihe  I.Serie  und 
gez.  Stücke  (ä  81). 

Desgl.  IL,  III.,  IV.,  V.  u.  VI.  Serie  (zum 
jeweil.  Course  für  Ital.  Rentecoupons). 

Rumänische  4%  äussere  Gold-Anleihe  von 
1889  und  gez.  Stücke. 

Russische  Bank  für  auswärtigen  Handel, 
Actien. 

Sächsische  Rüekversicher.  -  Gesellschaft, 
Actien. 

Schlesische  Kohlen-  und  Cokes  -Werke, 

Prioritäts-Actien. 
Schultheiss1  Brauerei,  Actien-Gesellschaft, 

Actien. 

Desgl.   4%  Part.-Oblig.  u.  gez.  Stücke. 

Schweizerische  Nordostbahn,  Actien  und 
5  %  Prioritäts-Actien. 

Desgl.  Obligationen. 

Soeieta  Generale  Immobiliare,  4  %  Oblig. 
Emiss.  1887  und  gez.  Stücke. 

Stärke-Zucker- Fabrik  (Köhlmann),  Actien. 

Stettiner  Maschinenbauanstalt  u.  Schiffs- 
bauwerft, A.-G.  (voito.  Möller  &  Holberg) 
41/2%  Anl.  und  gez.  Stücke. 


Stockholmer  472%  Hypoth.-Pfandbriefe, 
Emission  1885. 

Süd-Italienische  Eisenbahn  (Meridionali), 
3%  Obligat,  und  gez.  Stücke. 

Desgl.    Actien  und  gez.  Stücke. 

Süd-Nordd.  Verbindungsbahn  (Reichen- 
berg-Pardubitz), Prior.-Oblig.  II.  Emiss. 
(Februar,  August)  und  gez.  Stücke. 

Desgl.  IV.  Em.  in  Gold  und  gezogene 
Stücke. 

Transatlantische  G  üter  -Versicherungs- 

Actien-Gesellschafr,  Actien. 
Türkische  5%  Administration -Anleihe 

von  1888  und  gez.  Stücke. 
Türkische  5  %  priv.  Zoll-Obligationen. 
Union,  Allgemeine  Versicherungs-Ges., 

Actien. 

Vereins  -  Bank  Mühlhausen,  Thüringen, 
Actien. 

Vereinsbank  Nürnberg,  Bod.-Cred.-Pfand- 

briefe  und  gez.  Stücke. 
Desgl.  Actien. 

Vereinigte  Gumniiwaaren- Fabriken  Har- 
burg-Wien, Actien. 

Vereinigte  Rhein.-Westf.  Pulverfabriken, 
Actien. 

Vorarlberger  Eisenbahn,  4%  Silber-Prior. 

von  1884  und  gez.  Stücke. 
Warschauer  Disconto-Bank,  Actien. 
Westdeutsche  Versicher.-Bank,  Actien. 
Westpreussische    3l/2  %   Prov.  -  Obligat. 

5.  Ausg. 
Wiener  Bank -Verein.  Actien. 
Württembergische  4  %  Staats  -  Anleihe 

von  1881. 
Desgl.  von  1887  und  gez.  Stücke. 
Württembergische  372  %  Staats-Anleihe 

und  gez.  Slücke. 
Württembergische  Bank-Anstalt,  vormals 

Pflaum  &  Co.,  Actien. 
Württembergische  Vereinsbank,  Actien. 
Zeitzer  Eisengiesserei  und  Maschinenbau- 

Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Zuckerfabrik  Culmsee,  6  %  Partial-Oblig. 

und  gez.  Stücke. 
Züricher  3i/2°/0  Stadt-Anleihe  von  1889 

und  gez.  Stücke. 
Zwickauer  Bank,  Actien. 


Ausserdem  sind  unsere  Filialen  Zahlstellen  und  zwar: 

Bremen  für:1 
Actien-Gesellschaft  „Weser",  Actien. 
Bremer  Wollkämmerei,  Actien. 
Bremer  Wollwäscherei,  Actien. 
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Frankflirt  a«  M.  für: 

Bamberger  3^/2%  Stadt-Anleihe. 

Banque  Centrale  Anversoise,  Actien. 

Basler  Bankverein,  Actien. 

Credit  Foncier  Egyptien,  5%  Pfandbriefe 
und  gez.  Stücke. 

Deutsche  Gelatinfabrik,  Actien. 

Gesellschaft  für  den  Bau  der  klein- 
asiatischen Bahnen,  Actien. 

Hassfurter  81er  Stadt- Anleihe  und  gez. 
Stücke. 

Desgl.  86er  Distriet- Anleihe  und  gez. 
Stucke. 

Kissinger  3'/2°/o  Stadt-Anleihe. 
Löwenbrauerei  (Louis  Sinner)  Freiburg, 
Actien. 

Niederländisch  -  Südafrikanische    5  % 

Obligationen. 
Rudolstadt  31/2%  Stadt-Anleihe. 
Saalfelder  3'/2°/o  Stadt-Anleihe  und  gez. 

Stücke. 

BERLIN,  Juni  1890. 


Hamburg  für: 
Barmbecker  Brauerei,   Actien,   41/«  % 

Vorrechts-Anleihe  und  gez.  Stücke. 
Chinesische  Küstenfahrt-Ges.,  Actien  und 

Prioritäte-Goligationen  und  gez.  Stücke. 
Elbschlossbrauerei   Nienstedten,  Actien, 

Prior.-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Exportbrauerei  „Teufelsbrücke",  Actien- 

Gesellschaft,  Prior.-Oblig.  E.  u.  II.  Em. 

und  gez.  Stücke. 
Fisch-Industrie  A.  G.  (vorm.  Walkhoff), 

Actien,  Prior-Oblig.  und  gez.  Stücke. 
Jütläudische  3V2°/o  Pfandbriefe,  Ser.  II, 

III  u.  IV. 

Lemberg-Czernowitzer  Eisenbahn,  Actien. 
Mecklenburgische  3l/-2%  Anleihe  von  1843. 
Sophienbad  Reinbeck,  Actien  u.  5%Oblig. 
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Deutsehe  Uebersee  Bank. 

Banco  Aleman  Transatläntico, 

Berlin  W.,  Behrenstrasse  9|10. 
Buenos -Aires,  Calle  Reconquista  144. 


:10 


Die  Deutsche  Uebersee  Bank  besorgt  das  Incasso  von 
Wechseln  und  Documenten,  sowie  den  An-  und  Verkauf  von 
Effecten,  bevorschusst  Waaren  -Verschiffungen  und  discontirt 
Tratten  auf  Buenos-Aires ;  dieselbe  giebt  Wechsel-  und  Crcdit- 
briefe,  vermittelt  telegraphische  Auszahlungen  in  Buenos-Aires 
und  befasst  sich  mit  allen  übrigen  einschlägigen  Geschäften. 
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Unsere  Coupons-Kassen  in  Berlin  und  Dresden 

sind  Zahlstellen  fUr  Coupons  und  Dividendonscheine,  sowie  für  die  verkosten  Stücke  folgender 

Effecten: 


Aachen-Burtscheider  Pferdebahn,  Actien. 

Anatolischo  5  %  E isenbahn- Obligationen. 

Anglo  Deutsche  Bank,  Actien. 

Aussig-Teplitzer  Eisenhahn,  Actien  und  Prior. 

Baubank  für  die  Residenzstadt  Dresden,  Actien  u. 
Obligationen. 

Baugesellschall  Humboldtshain,  Actien. 

Baumwoll-Spinnerei  Himmelmühle,  Actien. 

Bautzener  Brauerei,  Actien  und  Prioritäten. 

•Bayerische  Hypotheken-  und  Wechselbank,  Pfand- 
briefe. 

Berliner  Adler-Bierbrauerei,  Actien,  Stamm-Priorit.- 

Actien  und  Prioritäten. 
Berlin-Neuendorfer  Actien-Spinnerei,  Actien. 
Böhmische  Nurdbahn,  Silber- Prioritäten. 
Brauerei  zum  Felsenkeller,  Dresden,  Actien  u.  Prior. 
Brunner  Brauerei,  Actien. 
Brünn-Rossitzer  Eisonbahn,  Prioritäten. 
Brüsseler  Bank,  Actien. 
Bukarester  Stadt-Obligationen  v.  J.  1888. 
Bulgarische  6  %  Staats-Eisonb.-Hypoth.-Anleihe. 
B-ischtehrader  Eisenbahn,  Silber-I'rioritäten. 
Casseler  Landescreditkasse,  Obligationen  (gezogene 

Stücke  nicht). 
Chemnitzer  Aetien-Färberei  und  Appretur-Anstalt, 

Actien  und  Prioritäten. 
Chemnitzer  Actien -Spinnerei,  Actien  und  Prior. 
Chemnitzer  Bankverein,  Actien. 
Chemnitzer  Stadt-Obligationen. 
Continental  -  Caoutchouc-  und  Guttapercha  -  Com- 

pagnie,  Actien. 
Culmbacher  Exportbierbrauerei  (C.  Petz),  Actien. 
Deutsche  Hypotheken-Bank  Meiningen,  Pfandbriefe. 
Deutsche  Jute-Spinnerei,  Actien  und  Prioritäten. 
Deutsche  Panoramen-Oesellschaft,  Actien. 
Deutscho  Vereinsbank,  Actien. 
Dortmunder  Exportbierbrauerei  „Phoenix",  Obligat. 
Dresdner  Bank,  Actien. 
Dresdener  Central-Schlachthof,  Prioritäten. 
Dresdener  Dampfraühlen,  Actien,  Prior.-Actien  und 

Prioritäten. 

Dresdener  Malzfabrik  (vorm.  Paul  König).  Actien. 
Dresdener  Näbmaechinen-Zwirnfabrik,  Actien. 
Dresdener  Presshefen-   und  Konispiritus  -  Fabrik 

(vormals  Bramsch),  Actien. 
Dux-Bodenbacher  Eisenbahn,  Actien,  Prior.-Actien 

und  Prioritäten. 
•Duxer  Kohlenverein,  Actien. 

Erste  Bukowinaer  DampfmUhlen- Actien -Gesell- 
schaft vormals  A.  Schlossmann  &  Co.,  Actien. 

Freiberger  Papierfabrik,  Actien  und  Prioritäten. 

Friedrich  Augusthütte,  Actien  und  Prioritäten. 

Galiziscber  Bodencredit- Verein,  Pfandbriefe. 

Oalizische  Carl-Ludwigsbahn,  Prioritäten. 

Galizische  Propinations-Anleihe. 

Geraer  Handels-  und  Creditbank,  Adien. 

Graz-Köflacher  Eisenbahn,  Actien  und  Prioritäten. 

Grossenhainer  Webstuhl-  und  Maschinenfabrik 
(Zschille),  Actien. 

Ham  burg-A  meri  kau  isc  h  e  Packetf ahrt-  Actien-Gesell- 
schaft,  Actien  und  Prioritäten. 

Hanichener  Steinkohlenbau- Verein.  Actien  u.  Prior. 

Hofbrauhaus  Dresden,  Actien,  Vorzugsactien  und 
Prioritäten. 

Italienische  3  %  garant.  Eisenbahn -Obligationen 
vom  Jahre  1887. 

Italienische  4%  steuerfreie  Nationalbank,  Pfand- 
briefe. 

„Kette",  Deutsche  Elbschifffahrts-Gesellsch.,  Actien. 
Königin  Marienhütte,  Actien. 


Königsberger  Vereinsbank,  Actien. 

Lauchhammer  (verein,  vorm.  Gräfl.  Einsiedel'sche 

Werke),  Actien  und  Prioritäten. 
Leisniger  Mühlen -Actien -Gesellschaft  (Uhlmann), 

Actien. 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenhahn,  Actien  und 
Prioritäten. 

Leykam -Josephsthal,  Actiengesellschaft  für  Papier- 

und  Druck-Industrie  in  Wien,  Actien. 
Löbauer  Brauerei,  Actien  und  Prioritäten. 
•"Mährisch-Scblesische  C'entralbahn,  Prioritäten. 
Magdeburger  Bankverein,  Actien. 
Maschinenfabrik  „Germania"  (vorm.  J.  S.  Schwalbe 

&  Sohn),  Actien  und  Prioritäten. 
Mühlenbauanstalt  und  Maschinenfabrik  (vorm.  Gebr. 

Seck).  Actien. 
Neue  Berliner  Omnibus-  und  Packetfahrt-Actien- 

Gesellschaft,  Actien. 
Norddeutsche  Lagerhaus,  Actien. 
Oberlausitzer  Jute-Spinnerei,  Actien. 
Oesterr.  allgein.  Bodencredit -Anstalt,  Pfandbriefe 
Oesterr.  Länderbank,  Actien. 
Oesterr.  Nordwestbahn,  Lit.  A.  Prioritäten. 
Oesterr.  Nordwestbahn,  Lit.  B.  (Elbethalbahn),  Prior. 
Oesterr.  Ungar.  Staatsbahn,  3%  Prioritäten. 
Patent-Papierfabrik  zu  Penig.  Actien. 
Pester  Ungarische  Cominercialbank,  Communal- 

Pfandbriefe. 
Pfalzische  Hypothekenbank,  Pfandbriefe. 
Polnische  Scbatz-Obligationeu. 
Prag-Duxer  Eisenbahn,  Prioritäten. 
Preuss.  Boden-Credit-Actienbank,  Pfandbriefe  (gez. 

Stücke  nicht). 
Rheinische  Hypothekenbank,  Pfandbriefe. 
Riga-Dünaburger  Eisenbahn,  Actien  u.  Prioritäten. 
Rumänische  4°/o  am.  Rente. 
Sachs.  Böhm.  Dainpkchifffahrt,  Actien. 
Sachs.  Glasfabrik,  Actien. 
Sachs.  Gnssstahlfabrik  zu  Döhlen,  Actien. 
Sachs.  Kammgarnspinnerei  (Solbrig),  Actien. 
Sächs.  Maschinenfabrik  (Hartmann).  Actien. 
Sachs.  Nähfadenfabrik  (Heydenreich),  Actien  und 

Vorzugsactien. 
Sächs.  Ofen-  u.  Chamottefabrik(E.Teichert),  Actien. 
Schiff-   und  Maschinenbau  -  Actien  -  Gesellschaft 

„Germania",  Actien. 
Schöneberger  Schlossbrauerei.  Actien. 
Spring  Valley  Water  Works  II.  Mortgage,  Gold-Bonds. 
Teppich-  und  Möbelstofffabrik  (vorm.  Philipp  Haas 

&  Söhne),  Actien. 
The  Nobel  Dynamite  Trust  Company,  Actien. 
Thode'sche  Papierfabrik,  Actien. 
Tramway8-Company  of  Germany,  Limited,  Actien. 
Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn,  Prioritäten. 
Ungarische  Escompte-  und  Wechslerbank,  Actien. 
Vereinsbrauerei  in  Berlin,  Actien  und  Stamm- 

Prioritäts-  Actien. 
Vereinigte    Berlin  -  Frankfurter  Gummiwaaren- 

fabriken,  Actien  und  Prioritäten. 
Vereinigte    Hanfschlauch-    und  Guminiwaaren- 

Fabriken,  Actien. 
Vereinigte  Strohstofffabriken,  Actien. 
Voigtländische  Spinnerei,  41/2%  Prioritäten. 
Weissthaler  Aetien-Spinnerei*  Actien  u.  Prioritäten. 
Zeche  Dannenbaum,  Action  und  Grundschuld  Ohl. 
Zittau- Reichenberger  Eisenbahn,  Actien  (vom  1. 

bis  31.  Januar). 
Zuckerfabrik  Klein  -  Wanzlebon ,  Actien,  Stamm- 

Prioritäts-Actien  und  Obligationen. 
Zwickauer  Bank,  Actien. 


Die  Coupons  der  mit  einem  *  bezeichneten  Effecten  sind  mit  dem  Firma-Stempel  zu  versehen. 


BERLIN,  _ 
DRESDEN, 


im  Juni  1890. 


Dresdner  Bank. 
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Internationale  Bank  in  Berlin 


Voll  eingezahltes  Grundcapital: 
40  OOO  OOO  Mark. 


Behrenstr.  47.  BERLIN  W.  Behrenstr.  47. 



Unsere  Coupons -Kasse  ist  Zahlstelle  für  die 
Zins-  oder  Dividendenscheine,  sowie  für  die  zur 
Rückzahlung  gekündigten  Stücke  folgender  Werthe: 

Aplerbecker  Actien-Verein  für  Bergbau,  Actien. 
Bergisch-Märkische  Bank,  Actien. 
Bremer  Bank,  Actien. 

Eidgenüssische  3l/2%  Anleihe  de  1887  und  gezogene  Stücke. 

do.  de  1888  und  gezogene  Stücke. 

do.  de  1880  und  gezogene  Stücke. 

Färberei  Glauchau,  Actien. 
Internationale  Bank  in  Berlin,  Actien. 

Italienische  Gesellschaft  der  Sardinischen  Secundärbahnen  in  Rom,  I.  u.  II.  Serie 

und  gezogene  Stücke. 
Italienische  4'/2  %  steuerfreie  Bodencredit- Pfandbriefe  der  Banca  Nazionale  nel 

Kegno  dltalia  und  gezogene  Stücke. 
Italienische  Unionbank,  Actien. 

Italienische  amortis.  5°/o  Rente,  Coupons  und  gezogene  Stücke. 
Jura-Bem-Luzern-Bahn-Gesellschaft,  Actien. 

do.  4%  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

do.  3>/20  0  Obligationen  und  gezogene  Stücke. 

Jura-Simplon-Stamm-Actien. 

do.  -Prioritäts-Actien. 
Luzerner  3^2  %  Stadt-Obligationen. 

Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechselbank,  Actien. 

do.  472  °/o  Pfandbr.  1  und 

do.  4%  Pfandbr.      [  gezogene 

do.  3/2°/o  Pfandbr.    J  Stücke. 

Schweizerische  Westbahu,  Stamm-Prioritäten. 

Schweizerische  Unionbahn,  4%  Obligationen. 

do.  Stamm-Actien. 
do.  Stamm-Prioritäten. 

Schweizerische  Unionbank,  Actien. 

Societe  Franco-Russe,  La  Margarine- Actien. 

Vereinigte  vormals  Pongs'sche  Spinnereien  und  Webereien,  Actien-Ges.,  Actien. 
Zürcher  Bankverein,  Actien. 

Berlin,  im  Mai  1890. 
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Nationalbank  für  Deutschland, 

Voss -Strasse  34  a. 

Eingezahltes  Capital:  M.  36  000  000. 


Depositen-Kassen  und  Wechselstuben 

Berlin  C,  Berlin  S., 

Jerusalemer  Strasse  24     Oranienstrasse  59 

(am  Hansvoigteiplatz).  (am  Moritzplatz). 

Berlin  SW.,  Berlin  W., 

Belle- Alliance-Platz  5.  Potsdamer  Strasse  22  b. 


Annahme  von  Depositen -Geldern: 

1)  Einlagen  von  mindestens  Mark  200  an  werden  täglich  Vormittags  von 
0 — 12  Uhr  und  Nachmittags  von  3 — 5  Uhr  angenommen. 

2)  Abhebungen  finden  mittelst  von  der  Bank  ausgegebener  Cheques  statt. 

3)  Jeder  Einleger  von  Geldern  ohne  Kündigungsfrist  erhält  ein  auf 
seinen  Namen  ausgestelltes,  nicht  übertragbares  Rechnungsbtich. 

4)  Kündbare  Einzahlungen  erfolgen  gegen  eine  von  der  Bank  ausgestellte 
Quittung,  und  werden  Rückzahlungen  gegen  Rückgabe  der  vom  Einleger  voll- 
zogenen Quittung  an  den  Vorzeiger  derselben  geleistet. 

5)  Die  Zinsen  werden  nur  bis  zum  Tage  der  abgelaufenen  Kündigungsfrist 
vergütet. 

(J)  Die  ausnahmsweise  Rückzahlung  von  Geldern  auch  vor  Ablauf  der 
ursprünglichen  Kündigungsfrist  bleibt  besonderer  Vereinbarung  vorbehalten. 

7)  Zinsrechnung  über  die  deponirten  Gelder  erfolgt  in  der  Regel  nach 
Schluss  des  Semesters. 

8)  Veränderungen  in  den  Zinssätzen  treten  stets  sofort  nach  durch  Zeitungs- 
Inserate  erfolgter  öffentlicher  Bekanntmachung  in  Kraft. 

An-  und  Verkauf  von  Wertpapieren. 

Die  Depositen -Kassen  besorgen  den  An-  und  Verkauf  von  Werthpapieren 
per  comptant  und  auf  Zeit  zu  coulantesten  Bedingungen. 

Auch  die  unentgeltliche  Aufbewahrung  von  Wertttpapieren  mit  gesetzlicher 
Haftung  übernehmen  die  Depositen  -  Kassen ,  ebenso  die  provisorische  Einlösung 
von  Wechseldomicilen  aus  dem  Depositen -Guthaben:  ferner  besorgen  dieselben 
die  Einziehung  von  Coupons  und  Dividendenseheinen  sowie  Ausstellung  von 
Creditbriefen,  Anweisungen  und  kurzen  Tratten  auf  alle  Hauptplätze  des  In-  und 
Auslandes. 
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HKtteldeiitsclie  Creditbank 


Frankfurt  a.  M. 

Neue  Mainzer  Strasse  32 


und  Berlin  W. 

Behren -Strasse  2. 


An  unseren  Coupons  -  Kassen  werden  fortlaufend  bezw.  zu  den  beigesetzten  Terminen 
die  fälligen  Zins-Coupons  bczw.  Dividendenscheine  und  rückzahlbaren  Stücke  der  nachstehen- 
den Effecten  eingelöst. 

1.  /ahlbar  in  Frankfurt  a.  M.  und  Berlin. 

Kaltische  Eisenbahn,  5  %  Obligationen  (5  %  Steuer 

auf  Coupons). 
Brüsseler  Kank- Actien. 

Kuderus'sche  Eisenwerke,  5%  Partialobligationen. 

Charlottenburger  Glashütten-  und  Kohlenstaub- 
Werke,  Actien. 

Consolidirte  Alkaliwerke  zu  Westeregeln,  5% 
Partial  -  Obligationen. 

Deutsche  Hypothekenbank  (Meiningen),  Actien. 

Deutsche  Hypothekenbank  (Meiningeu),  4  %  Pfand- 
briefe. 

Deutsche     Hypothekenbank     (Meiningeu),  4% 

Prämien  -  Pfandbriefe. 
Inowrazlawer  Kreis,  4  o/0  Anteilscheine  I.  u.  II.  Serie. 
Karlsruher  3  %  Stadt^bligationon  von  188B. 


Limburger  4%  Stadt-Obligationen  von  1875»  u.  1887. 
Meiniuger  fl.  7  Loose. 

Meiningor  4%  Staats-Obligationen  von  1879. 


Meininger  3^%  Staats-Obligationen  von  1888. 
Mitteldeutsche  Creditbank.  Actien. 
Nobel-Dynamite-Trust-Company,  Actien. 
Rumänische  8%  Staa'ts-Auleihe  von  1807. 
Rybinsk-Bologoie- Eisenbahn,   5%  Obligationen 

L  u.  II.  Emission  (5  %  Steuer  auf  Coupons). 
Saline  und  Soolbad  Salzungen,  4  %  Oblig.  von  1880. 
Saline  und  Soolbad  Salzungen,  Actien. 
Fürstlich  Solms-Braunfels  4%  und  3V2%  Partial- 
obligationen. 
Ungarische  Nordostbahn,  5%  Gold-Prioritäten. 
Walzwerk  Germania,  4>/2  Partial-Obligationon. 
j  Walzwerk  Germania,  Actien. 

:  Worra-Eisenbahn,    4%    und   3«/»%  Prioritats- 
Obligationen. 
I  Werra-Eisenbahn,  Actien. 
,  Gräflich  Zichy  von  Vasonkes  4  %  Partial  -  Obli- 
gationen (gek.  30.  6.  89J. 


Zuhlbur  in  Frankfurt  a.  Main. 


Aschaffenburger  3]/2%  Stadt-Obligationen  von  1888. 

Kindings  Brauerei'- Gesellschaft,  41/-'%  Partial- 
obligationen. 

Kockenheimer  3«/«%  Stadt-Obligationen  von  1889. 

Charkow-Azow-Eisenbahu,  5%  Obligationen  (gek. 
per  1.  Sept.  1889). 

Deutsche  Grundschuld-Bank.  Pfandbriefe. 

Deutsche  Gruudschuld-Bank,  Actien. 

Frankfurter  Bierbrauerei-Gesellschaft,  Actien. 

Freiburger  15.  Frcs.  Loose. 

Giessener  4%  Stadt-Obligationen  v.  1881, 188C,  1887. 

Hanauer  4%  Stadt-Obligationen  von  1880. 

Hanauer  31/.,  %  Stadt-Obligationen  von  1889. 

Heilbronnor"31/.»n/o  Stadt-Obligationen  von  1889. 

Actien-Gesellschaft,  vormals  BurgefF  &  Co.,  Hoch- 
heim a.  M.,  Actien. 

Koslow-Woronesh -Eisenbahn,  5%  Obligationen 
(gek.  per  1.  12.  89). 

Kursk-Charkow-Eisonb.,  5%  Oblig.  (gek.  per  1.9.89). 

Mannheimer  4  %  Stadt-Obligationen  von  1885. 


Mannheimer  3Va  Stadt-Obligationen  von  1888. 

Mollrichstadter  4%  Stadt -Obligationen  von  187t». 

Moskau -Smolensk-Eisenbahn,  5%  Obligationen. 

Neustadt  a.  S.  3>/2%  Stadt-Obligationen  von  1889. 

Niederrheinische  Actien -Gesellschaft  für  Leder- 
fabrication  (vorm.  Z.  Spier)  Actien. 

Preußische  Hypotheken- Actienbai.k,  Pfandbriefe. 

Preussische  Hypotheken-Actien-Bank,  Actien. 

Schuja-Iwanowo-Eiseubahn,  5  %  Obligationen. 

Soeie"te  anon.  Luxeiub.  des  Chemins  de  fer  et 
minieres  Prince  Henri,  Obligationen. 

Sociale'  anon.  Luxemb.  des  Chemins  de  fer  et 
minieres  Prince  Henri,  Actien. 

Stockholmer  4%  Stadt-Obligatiouon  von  1880. 

Ungarische  Nordostbahn  5  %  Silber-Prioritäten. 

Vereinigte  Schuhstofffabrikeu  Fulda,  Actien. 

Westd.  Jute-Spinnerei  und  Weberei,  Beuel,  Actien. 

Wiesbadener  Kronenbrauerei ,  4%  Partial -Obli- 
gationen. 

Württemberg  Creditverein,  Obligationen. 


Zahlbar  in  Berlin. 


Apierbocker  Actien-Verein  für  Bergbau,  Action. 

Bad  Kissingen  3V,%  Stadt-Anleihe. 

Berliner  Neustadt,"  Action -Ges.,  5%  Oblig. 

Berliner  Panorama-Gesellschaft.  Actien. 

Berliner  Unionsbrauerei,  4%  Partial-Obligationen. 

Berliner  Unionsbrauerei,  Actien. 

Bergische  Brauerei-Ges.(vorm.  Gust.  Küpper)  Actien. 

Commerzbank  in  Warschau,  Actien,  mit  doppeltem 
Nummernvorzeichniss  auf  Formularen  einzu- 
reichen. 

Consolidirte  Alkaliwerke  in  Westerogeln,  Actien. 
Czakathurn-Agranier  Eisonb.,  5  %  Prior.-Actien. 
Danziger  Oel-Muhle  Petter  Patzig  &  Co..  Frioritäts- 
Actien. 

Danzigor  Oel-Muhle  Petter  Patzig  &  Co.,  Actien. 
Essener  Creditanstalt,  Actien. 
Gummiwaarenfabrik  Voigt  &  Winde,  Actien. 
Ilse,  Bergbau-Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Ilse,  Bergbau- Actien -Gesollschaft,  4l/a%  Oblig. 
Lodzer  Fabriks-Eisenbahn-Gesellschaft,  Actien 

und  Gonuss-  Actien. 
Nürnberg.  Actieu- Brauerei  (vorm.  H.  Henninger), 

Actien. 


„Pluto*,  Bergbau-Actien-Gesellschaft  zu  Essen, 

Stamm-Actien  I.  u.  II.  Emission. 
„Pluto",  Bergbau-Actien-Gesellschaft  zu  Essen, 

Stamm-Prioritats- Actien. 
„Pluto",  Bergbau-Actien-Gesellschaft  zu  Essen, 

Partial-Obligationen. 
Baab  -  Oedenburg  -  Ebenfurther    Eisenbahn ,    3  % 

Prioritats-Obligationen. 
Regensburger  4%  Stadt-Obligationen. 
Warschau  -  Bromborg  -  Eisenbahn  -  Gesollschaft, 

Actien  (im  Januar  und  Juli). 
Warschau  -  Terespoler  -  Eisenb.  -  Ges.,  Actien. 
Warschau  -Terespolei  -  Eisenb.  -  Ges.,  Obligationen. 
Warschau  -  Wiener  -  Eisenbahn  -  Gesellschaft, 

Prioritats-Obligatioueu  (I.-VI.  Serie). 
Warschau  -  Wiener  -  Eisenbahn  -  Gesellschaft, 

Action  (im  Januar  und  Juli). 
Wiener  5%  Communal-Gold-Obligationen. 
Zeitzer  Paraffin-  und  Solaröl-Fabrik,  Stamm-Actien. 
Zeitzer  Paraffin-  und  Solaröl-Fabrik.  5%  Prioritats- 
Obligationen. 
Zuckerfabrik  Pakosch,  6%  Obligationen. 

Mitteldeutsche  Oreäitbanh. 


Digitized  by-Google 


Preussische  Hypotheken  -Versiclteruiigs- 

Actien-Qesellschaft 

Berlin  W.,  Mauerstrasse  66. 

Landesherrlich  bestätigt  den  21.  Juni  1862.       Actien-Capital  15  Mill.  Mark. 


Gesehiifts  -  Verkehr. 

Die  Preussische  Hypotheken -Versicherungs- Actien -Gesellschaft,  welche 
unter  Aufsicht  der  Königlichen  Staats regierung  steht,  betreibt  folgende 
Geschäfte : 

1.  Sie  gewährt  Darlehne  auf  Hausgrundstücke  in  Berlin  und  ausserhalb  in 
Städten  von  mehr  als  10000  Einwohnern,  sowie  auf  landwirtschaftliche 
Objecte,  aber  nur  gegen  erststellige  Hypothek. 

Sie  lombardirt  erststellige  Hypotheken  und  versichert  erststellige 
Hypotheken  gegen  Subhastationsverlust,  soweit  solche  innerhalb  der  von 
ihr  festgesetzten  Beleihungsgrenzen  liegen.  Zweitstelligc  Hypotheken  sind 
von  dem  Verkehr  gänzlich  ausgeschlossen.  Ebenso  sind  von  der  Be- 
leihung oder  Versicherung  ausgeschlossen:  Bauterrains,  Bergwerke, 
Hotels,  Mühlen,  Villen,  Fabriken,  Brauereien,  Ziegeleien  und  alle  sonstigen 
industriellen  Anlagen,  sowie  endlich  alle  diejenigen  Objecte,  für  die  ein 
dauernd  gesicherter  Ertrag  nicht  nachzuweisen  ist. 

2.  Die  Gesellschaft  emittirt  auf  Grund  dieser  erststelligen  Hypotheken 

3V2%  und  4°/oige  Hypotheken- Antheil- Certificate  (Pfandbriefe), 
die  an  der  Berliner  und  Frankfurter  Börse  amtlich  notirt  werden, 
sowie 

Hypotheken -Depotscheine,  die  nicht  börsengängig  sind. 

3.  Sie  übernimmt  Anleihen  von  deutschen  eommunaleu  Corporationen  (Pro- 
vinzen, Kreisen,  Gemeinden)  und  gewährt  Darlehne  an  dieselben. 

4.  Sie  beleiht  börsengängige  Werthpapiere. 

5.  Sie  besorgt  den  commissionsweisen  An-  und  Verkauf  von  Effecten,  Devisen, 
Sorten  etc.,  übernimmt  auch  die  Anmeldung  von  Zeichnungen  bei  Sub- 
scriptionen. 

6.  Sie  betreibt  Conto-Corrent- Verkehr,  jedoch  ohne  GewHhrung  von  Blanco- 
Oediten. 

7.  Sie  kauft  Wechsel  auf  erste  hiesige  Bankfirmen  zum  Privatdiscont. 

Sie  besorgt  das  Incasso  von  Wechseln  auf  in-  und  ausländische  Plätze, 
löst  auch  bei  ihr  domicilirte  Wechsel  gegen  vorherige  Deckung  ein. 

8.  Sie  betreibt  Depositen-  und  Check- Verkehr,  nimmt  Gelder  zur  v  erzinsung 
entgegen,  mit  und  ohne  Kündigungsfristen,  und  verabfolgt  Check-BUcher 
kostenfrei. 

9.  Sie  nimmt  Effecten,  Hypotheken-  und  sonstige  Documente  unter  gesetz- 
licher Haftbarkeit  in  Verwahr,  besorgt  die  Einziehung  von  Capital,  Zinsen 
und  Dividenden,  sowie  die  unverantwortliche  Controlle  über  Kündigungen 
und  Verloosungen. 

10.  Sie  ertheilt  ihren  Kunden  Auskunft  über  Börsengeschäfte. 


An  der  Coupons-Kasse  der  Gesellschaft  werden  folgende  Dividendeuscheine 
und  Coupons  eingelöst: 

Preussische  Lebens  -Versicherungs  -  Actien  -  Gesellschaft, 
Böhmisches  Brauhaus.    Commandit-Ges.  auf  Actien, 
Hamburger  Hypotheken -Bank  (Pfandbriefe), 
Danziger  Hypotheken- Verein  (Pfandbriefe), 

Eigene  Actien,  eigene  Hypotheken  -  Autheil  -  Certificate ,  eigene  Hypo- 
theken -  Depotscheine. 
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Allgemeine  Mische  Credit  Anstalt 

in  Leipzig. 

An  der  Coupons-Kasse  der  unterzeichneten  Anstalt  werden  die 
fälligen  Zinscoupons  resp.  Dividendenscheine  und  ausgeloosten 
Stücke  nachstehender  Effecten  spesenfrei  eingelöst  bezw.  angekauft: 


Allgemeine  Deutsche  Credit- Anstalt,  Actien  und 

Pfandbriefe. 
Actienbierbrauerei  Lübeck,  Actien. 
Action-Lagerbier-Brauerei  zu  Sehloss-Chemniiz, 

Actien. 

Altenburgor  Spielkarten-Fabrik,  Actien. 
Altenburg -Zeitzor  Eisenbahn-Stamm- Actien  und 

Stamm  -  Priorität*  -  Actien. 
Altenburg-Zeitzer  Eisenbahn-Prior.-Obligationen. 
Apoldaer  Stadt- Anleihe  von  1881. 
Aussig- Teplitzer  Eisenbahn-Actien  und  Genuss- 

scheine. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-  4%  Prioritäts-Obli- 
gationen (4V-%  Prior.-Obligationen,  gekündigt 
per  30.  Juni  188fi). 

•Bank  für  Handel  und  Industrio  in  Darmstadt, 
Actieu. 

•Bank  fllr  Süddeutschland  in  Darmstadt,  Actien. 

ßaubank  flir  die  Residenzstadt  Dresden,  Actien 
und  SVa^'o  Schuldscheine. 

Baumwollspinnerei  Mittweida,  Actien  und  4lf2% 
Prioritats -Obligationen. 

Böhmische  Nordbahn-Actien  und  Prioritäts-Obli- 
gationen. 

Böhmische  Westbahn-  4%  Silber-  und  4<>/0  Gold- 

Prioritäts-Obligationen. 
Braunkohlenabbau  -Gesellschaft  „Friedensgrube", 

Actien. 
■Bremer  Bank-Actien. 
•Breslauer  Disconto-Bank-Actien. 
•Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahn-Prio- 
ritUt.s-Obligationen  (im  Januar,  April,  Juli  und 
October). 

Bukarester  Prämien-Anleihe,  gezogene  Loose. 
Buntweberei  vorm.  Herrn.  Wunsche,  Ebersbach, 

Actien  und  41,'a0A>  Obligationen. 
Buschtiehrader  Eisenbahn-Actien-  und  Genuss- 

schoine. 

Buschtiehrader  Eisenbahn-Gold-  und  Silber-Prio- 
ritats-  Obligationen. 

Chemische  Fabrik   vorm.  Devrient  in  Zwickau, 

Actien  und  Obligationen. 
Chemnitzer   Actien -Lagerbier- Brauerei  (siehe 

unter  A). 

Chemnitzer  Actien-Spinnerei,  Actien. 
Chemnitzer    Werkzeug  -  Maschinenfabrik  vorm. 

Zimmermann,  Actien. 
Coburg-Gothaischo  Credit-Actien. 
Communalbank  des  Königreichs  Sachsen,  Actien 

und  Anlohensscheino. 

Dampf-  und  Spinnerei -Maschinenfabrik  (Wiode) 

in  Chemnitz,  Actien. 
Darmstädter  Bank  und  Darmstädter  Zettelbank 

l siehe  unter  B). 
Deutsche  Vereinsbank  in  Frankfurt  a.  M.,  Actien, 
•Disconto- Gesellschaft.  Berlin,  Commandit- An- 

theüe. 

Donau,  k.  k.  priv.  üesterr.  Versicherungs-Gesell- 
schaft in  Wien,  Actien. 


Dresdner  4 °/0  Stadt- Anleihe  (Januar-Juli-Termin). 
Dresdnor  Residenzbaubank  (siehe  unter  B). 

Kilenburger  Kattun- Manufactur- Actien. 
Erzgebirgischer  Steinkohlenbau -Verein,  Actien 
und  Schuldverschreibungen. 

Franzensbader  5%  Stadt-Anleihe. 
Freiberger  3*!.,<>j0  Stadt-Anleihe. 
Friedensgnibe  (siehe  unter  B). 
Fnrther  Baumwollspinnerei  und  Warporei  von 
H.  C.  Müller,  Actien. 

Galizische  Carl  -  Lud wigsbahn  -  Priorität»-  Obli- 
gationen. 

Glauziger  Zuckerfabrik  (siehe  unter  Z). 
Gotthardbahn-Actien  und  Prioritats-Obligationon. 
Grosse  Russische  Eisenbahn-Actien  und  Priori- 
täts-Obligationen. 

Jenaer  Stadt-Anleihe. 
Italienische  Rente. 

Kaiser  Ferdinands  -  Nordbahn  -  Silber  -  Prioritäts- 
Obligationen. 

Kammgarnspinnerei  Stöhr  &  Co.,  Actien  und 
4'/2°/o  Anleihe. 

Leipziger  Baumwoll-Spinnerei-Actien  und  Obli- 
gationen. 

Leipziger  Baumwoll-Weberei-Actien. 
Leipziger  Handelskammer-Anleihe. 
Leipziger  Bierbrauerei  Riebeck  Üs  Co.,  Actien. 
Leipziger  Malzfabrik  zu  Schkeuditz  4,/2°/0  An- 
leihe. 

Leipziger  Pferdebahn  -  Actien  und  Prioritäts- 
Action. 

Leipziger  Vereins -Bierbrauerei,  4°;0  Prioritäts- 
Obligationen. 

Leipziger  Wollkammerei-Acrien  und  4%  Priori- 
täts-Obligationen. 

Leisniger  Mühlen- Action. 

Lombardische  Eisenbahn  (siehe  unter  S). 

Lübecker  Bierbrauerei  (siehe  unter  A). 

Mansfeldscho  Kupferschiefer  bauende  Gewerk- 
schaft. Schuldverschreibungen  aller  Emissionen. 
Markneukirchener  Stadt-Anleihe. 
Markranstädtcr  Zuckerfabrik-Actien. 
Mechanische  Kratzenfabrik  Mittweida,  Actien. 
Mitweidaer  Baumwollspinnerei  (siehe  unter  B). 

•Xiederschlesischo    Zweigbahn  -  Prioritats  -  Obli- 
gationen (im  Januar.  April,  Juli  und  October). 

Oberlausitzer  Bank  in  Zittau.  Actien. 
•Oberschlesische  Eisenbahn-Prioritäts-Actien  und 

Prioritäts-Obligationen  (im  Januar,  April,  Juli 

und  October). 
Oelsnitzer  Stadt-Anleihe. 

Oesterreichische  Bodencrodit  -  Anstalt,  4°,'0  Gold- 
Pfandbriefe. 
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Allgemeine  Deutsche  Credit -Anstalt  in  Leipzig. 


Oestorreichisch  -  Franz.  Staatsbalm  -  Actien,  8  °i0  I 
und  5nio  Prioritäts-Obligationen. 

Oesterreichische  Nordwestbahn-  50/u  Gold-  und 
Silber-Prioritäts-Ohligatinnen. 

Ostrau  -  Friedlander  Eisenbahn  -  Prioritäts  -  Obli- 
gationen. 

•Pilsen-Friesen  (Koraotau-)  Eisenbahn-Prioritäts- 
Obligationen  (im  Januar  und  Juli). 
Plauensehe  3'/20/o  Stadt-Anleihe. 
Portland-Cement-Fabrik  Gössnitz,  Actien. 
Prag-Duxer  Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Prager  Eisen-Industrie-Prioritäts-Obligationen. 
Prag-Turnau  (siehe  unter  T). 

Rheinisch-Westphälischer  Lloyd,  Actien. 
Rheinisch  -Westphälischo  RUckversicherungs- 
Actien. 

Rostocker  3V?%  Stadt-Anleiho  von  1884. 
Rumänische  5%  Rente. 
Russi-.ch-Euglische  Anleihen. 
Kussische  Budencredit-Bank,  Pfandbriefe. 
Russischo  Nicolaihahn-Prioritats-Obligationen. 
Russische  Stieglitz-Anleihe  VI.  Emission. 

Sächsische  Gussstahlfabrik  Döhlen,  Actien  und 
Schuldverschreibungen. 

Sachsische  Webstuhl  fabrik  Schönherr,  Actien. 

Schweizer  Centralbalin-Prioritäts-Obligationen. 

Schweizer  Nordostbahn-Prioritats-Obligationen. 

Schnitzer  Papierfabrik,  Action  und  Schuldver- 
schreibungen. 

Starck's  Montan-  und  Iudustrialwerks-Actien. 
*Stargard- Pnsener  Eisenbahn- Action,  Prioritäts-  j 
Obligationen    und   gelooste  Prioritats  -  Obli-  t 
gationen  (im  Januar.  April,  Juli  und  Octoher).  I 

Süddeutsche  Rod  encredit -Rank  München,  Actien  I 
und  Pfandbriefe. 

Süd -Norddeutsche  Verbindungsbahn-  (Reichen- 
berg-Pardubitz) Gold-  und  Silber  -Prioritäts- 
Obligationeu. 


Süd  -  Oesterr.  -  Lomhardische  Eiseubahn  -  Actien, 
30/0  und  5%  Prioritats- Obligationen  (zum 
Pariser  Cours). 

Siidbahn-  (Oosterr.)  4%  Prioritäts -Obligationen. 

Teplitzer  5°i'0  Stadt- Anleihe. 
•Thodescho  Papierfabrik  zu  Hainsberg.  Actien. 
ThUringischo  Eisenbahn  -  Prioritats  -  Obligationen 

VI.  Emission. 
Turnau  -  Kralup  -  Prager   Eisenbahn  -  Prioritats- 
Obligationen. 

Ullersdorfer  Werke,  Actien  und  Obligationen. 
Ungarische  4°/0  Goldrente. 

Ungarische  4l/.»°/0  Eisenbahn -Gold -Anleihe  von 
1889. 

Veroiu  flir  Volkswohl  zu  Leipzig.  4°/0  Obligationen. 
Vereinigt«  Fabriken  engl.  Sicherheitszunder  in 
Meissen,  Actien. 

Warschau  -  Wiener    Eisenbahn  -  Prioritäts  -  Obli- 
gationen (Coupons  abzüglich  5°/0  russischer 
Couponsteuer). 
'Weimar -Geraer   Eisenhahn- Actien ,  PrioritBts- 
Actien  und  Prioritäts  -  Obligationen  (im  Juli). 

Werra  -  Eisenbahn  -  Actien  und  Prioritäts  -  Obli- 
gationen. 

Wiener  5%  Communal-Gold- Anleihe  von  1874. 
Wurzener  KunstmUhlenwerke  und  Biscuitfabrik 

(Krietsch),  Actien,  Priorität- Actien  und  4«/,.% 

Schuldscheine. 
Wurzener  Stadt-Anleihe. 

Wurzener  Teppich-  und  Veloursfabriken,  Actien. 

Zuckerfabrik  Glauzig,  Actien. 
Zwickauer  Bank-Actien. 

Zwickauer  BrUckenbergsteinkoblenbau  -  Verein, 
Zehntscheino,  Vorzugs- Actien  und  5%  Schuld- 
scheine. 


Die  mit  *  versehenen  Effecten  haben  eine  beschränkte  Einlösungsfrit-t. 


Bei  den  Depositen-Kassen  der  Anstalt  in  Leipzig,  Dresden 
und  Altenburg  werden  Gelder  gegen  Rechnungsbücher  zur  Ver- 
zinsung angenommen;  coulante  RückZahlungsbedingungen. 

Neben  dieser  Depositen -Kasse  ist  auch  ein  Depositen -Ver- 
kehr mit  Verfügung  durch  Checks  eingerichtet. 

Ferner  werden  offene  und  verscnlossene  Depots  zur  Auf- 
bewahrung und  Verwaltung,  Coupons-Einlösung,  Verloosungs-Con- 
trole  u.  s.  w.  angenommen. 

Die  Anstalt  besitzt  Filialen  in  Altenburg  und  Dresden  und 
ist  comraanditirt  bei  den  Firmen  Anhalt  &  Wagener  Nach  f. 
in  Berlin,  G.  E.  Heydemann  in  Bautzen  und  Löbau  und 
Günther  &  Rudolph  in  Dresden. 

Allgemeine  Deutsche  Credit -Anstalt. 
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Verzeichnis*  der  bei  uns  einlösbaren  verloosten  Obligationen,  Zins-Coupons  und 

Dividenden-Scheine. 


Aachener  Hütten-Actien- Verein  in  Rothe 
Erde  bei  Aachen. 

Agrippina,  See-,  Fluss-  und  Landtransport- 
Versicherungs-Gesellschaft  in  Köln. 

Allgemeine  Vers.-Ges.  für  See-,  Fluss-  u. 
Landtransport, in  Dresden,  Berlin. 

Amsterdamer  Bank  in  Amsterdam. 

Antwerpener  Centraibank  in  Antwerpen. 

Arenberg' sehe  Actien  -  Gesellschaft  für 
Bergbau  und  Htittenbetrieb  in  Essen. 

Actien-Ges.  Bergwerks-Verein  Friedrich- 
Wilhelmshütte  in  Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

Actien-Gesellschaft  für  Baubedarf  in  Li- 
quidation, Köln-Ehrenfeld. 

Actien-Gesellschaft  für  Eisen  -  Industrie 
zu  Styrum  in  Oberhausen. 

Actien-Gesellschaft  für  Bergbau,  Blei- 
und  Zinkfabrication  zu  Stolberg  und 
in  Westfalen  in  Aachen. 

Actien-Gesellschaft  für  chemische  In- 
dustrie in  Schalke. 

Actien-Gesellschaft  für  Rheinisch -West- 
fälische Industrie  in  Köln. 

Badische  Actien-Gesellschaft  für  Anilin- 
und  Sodafabrikation  in  Ludwigshafen. 

Baroper  Maschinenbau-  Act.-Ges.  in  Barop. 

Bank  für  Handel  und  Industrie  in  Darm- 
stadt.* 

Bank  für  Süddeutschland  in  Darmstadt  * 
Bergischer  Gruben-  und  Hütten -Verein 

in  Hochdahl. 
Bergisch-Märkische  Eisenbahn.* 
Bergische  Stahl-Industrie-Gesellschaft  in 

Remscheid. 
Bergbau-Ges.  Holland  in  Wattenscheid. 
Bergbau-Ges.  Neu-Essen  in  Altenessen. 
Bergbau-Actien-Ges.  Pluto  in  Wanne. 
Bergw.-Act.-Ges.  Consolidation,  Schalke. 
Bergwerks-Ges.  Ver.  Bonifacius  in  Kray. 
Bergw.-Ges.  Dahlbusch  in  Gelsenkirchen. 
Bergwerks-Ges.  Gneisenau  in  Derne. 
Berliner  Handels-Gesellschaft  in  Berlin. 
Berner  372%  Staatsanleihe  von  i8#7- 
Bielefelder  Actien-Ges.  für  Mechanische 

Weberei  in  Bielefeld. 
Bochumer  Verein  für  Bergbau-  und  Guss- 

stahlfabrication  in  Bochum. 


Bonner  Bergwerks-  und  Hütten -Verein 
in  Obercassel  bei  Bonn. 

Breslauer  Spritfabrik  Act.-Ges.  in  Breslau. 

Central- Actien-Gesellschaft  für  Tauerei 
und  Schleppschifffahrt  in  Ruhrort. 

Colonia,  Kölnische  Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft  in  Köln. 

Colonia,  Rückversicherungs  -  Actien  -  Ges. 
in  Köln. 

Compagnie  francaise  de  Moteurs  ä  Gaz 
in  Paris. 

Deutsche  Bank,  Actien-Ges.  in  Berlin. 

Deutsche  Continental-Gas-Ges.  in  Dessau. 

Dortmunder  Actien-Brauerei  in  Dortmund- 
Düsseldorfer  Röhren-  und  Eisen -Walz- 
werke in  Oberbilk. 

Eisenwerk  Rothe  Erde  in  Dortmund. 

Eschweiler  Bergwerks-Verein  in  Esch- 
weiler-Pumpe. 

Eschweiler  Eisenwalzwerk,  Actien-Gesell- 
schaft in  Eschweiler. 

Essener  Credit-Anstalt  in  Essen. 

Essener  Bergwerks- Verein  König  Wilhelm 
in  Borbeck. 

Estancia-Verein,  Actien-Ges.  in  Köln. 

Frankfurter  Hypotheken-Bank  in  Frank- 
furt a.  M. 

Gelsenk irchener  Bergwerks  -  Actien  -  Ges. 

in  Ueckendorf. 
Georgs-Marien  Bergwerks-  und  Hütten- 
Verein  in  Osnabrück. 
Gesellsch.  für  Stahl-Industrie  in  Bochum. 
Gewerkschaft  Courl  in  Courl. 
Gewerkschaft  Erin  in  Castrop. 
Gewerkschaft  König  Ludwig  in  Bruch 

bei  Recklinghausen. 
Gewerkschaft  Königsborn  in  Königsborn 

bei  Unna. 
Gewerkschaft  Massen  in  Unna. 
Gewerkschaft  Monopol  in  Camen. 
Gewerkschaft    Schalker   Gruben-  und 

Hütten -Verein  in  Gelsenkirchen. 
Gewerkschaft     Steinkohlen  -  Bergwerk 

Friedrich  der  Grosse  in  Herne. 
Gewerkschaft  der  Zeche  Ewald  in  Herten. 
Gewerkschaft  der  Zeche  Graf  Moltke  in 

Gladbeck  i.  Westfalen. 


*  Nur  in  den  Monaten,  in  welchen  sie  fällig  sind. 
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Gewerkschaft  der  Zeche  Königin  Elisa- 
beth in  Essen. 
Gewerkschaft  des  Steinkohlen-Bergwerks 

Mont  Cenis  in  Herne. 
Gewerkschaft  der  Zeche  Unser  Fritz  in 
Schalke. 

Gewerkschaft  der  Zeche  ver.  Dorstfeld 

in  Dorstfeld. 
Gewerkschaft  der  Zeche  Victor  in  Castrop. 
Gewerkschaft  der  Zeche  ver.  Wiendahls- 
bank in  Annen. 
I  Gewerkschaft  der  Zeche  Wolfsbank  in 
B.- Borbeck. 
Gladbacher  Feuer  -Versicherungs  -  Gesell- 
schaft in  M.-Gladbach. 
Gladbacher    Rückversichenings  -  Gesell- 
schaft in  M.-Gladbach. 
Gladbacher  Spinnerei  und  Weberei  in 

M.-Gladbach. 
Glas-  und  Spiegelmanufactur  in  Schalke. 
Gotthard -Bahn  in  Luzern. 
Gussstahlwerk  Witten  in  Witten. 
Gutehoffnungshütte,  Act. -Verein  für  Berg- 
bau- und  Hüttenbetrieb  in  Ophausen. 
Harpener  Bcrgb.-Act.-Ges.  in  Dortmund. 
Harzer  Werke  zu  Rtibeland  und  Zorge 

in  Blankenburg  am  Harz. 
Hessische  Ludwigs-Bahn-Gesellschaft. 
HörderBergw.-u.  Hütten-Verein  in  Hörde. 
Hypotheken-Bank  in  Hamburg. 
Internationale  Bank  in  Luxemburg.* 
Kölner  4%  Stadtobligationen. 
Kölnische   Gummifäden  -  Fabrik  vorm. 

Ferd.  Kohlstadt  &  Co.  in  Köln. 
Kölnische  Strassenb.-Gcsellsch.  in  Köln. 
I  Kölnische Baumwoll-Spinnerei  u.  Weberei 
in  Köln. 

Kölner  Bergwerks- Verein  in  Altenessen. 
Kölnische  Rückvers.-Ges.  in  Köln. 
Kölnische  Hagel- Vers. -Ges.  in  Köln. 
Kölnische  Maschinenbau  -  Actien  -  Gesell- 
schaft in  Bayenthal  bei  Köln. 
Kölnische  Unfall-Vers.-Act.-Ges.  in  Köln. 
Köln-Mindener  Eisenbahn-Gesellschaft.» 
Köln  -  Müsener  Bergwerks  -  Actien  -Verein 

in  Creuzthal. 
Lissaboner  4°/o  Stadt  -  Anleihe   I.  und 

II.  Emission. 
Mannheim. Porti. -Cem. -Fabr.  i.  Mannheim. 
Maschinenbau-Act.-Ges.  Union  in  Essen. 
Maschinenfabr.  Deutschland  in  Dortmund. 
Maschinenbau-Anstalt  Humboldt  in  Kalk. 
Märkische  Mühlen-Actien-Ges.  in  Witten. 
Mechernicher  Bergwerks  -  Actien  -  Verein 
in  Mechernich. 


Minerva,  Retrocessions-  und  Rückver- 
sicherungs-Gesellschaft in  Köln. 

Mülheim  a.  d.  Ruhr.  Stadtobl.  von  1886. 

Jiiederrh.  Güter-Assecur.-Ges.  in  Wesel. 

Niederrhein.  Flachsspinnerei  in  Dülken. 

Norddeutsche  Kartoffelmehl -Fabrik  in 
Cüstrin. 

Oberbilker  Stahlwerk  vorm.  C.  Pönsgen, 
Giesbers  und  Cie.  in  Oberbilk. 

Phönix,  Actien-Gesellschaft  für  Bergbau 
und  Hüttenbetrieb  in  Laar  bei  Ruhrort. 

Pulverfabr.Rottweil-Hamburg  in  Rott  weil. 

Rhederei  Cosmopolit,  Köln. 

Rhederei  Independent,  Köln. 

Rheinische  Stahlwerke  in  Ruhrort. 

Ravensberger  Spinnerei  in  Bielefeld. 

Rhein-  und  Seeschifffahrts-Ges.  in  Köln. 

Rheinische  Glashütten  -  Actien  -  Gesell- 
schaft in  Ehrenfeld. 

Rhein.  Hypotheken-Bank  in  Mannheim. 

Rheinische  Wasserwerks-Ges.  in  Bonn. 

Rheinische  Eisenbahn-Gesellschaft.* 

Rheinprovinz,  3Y2  pCt.  Obligationen. 

Rheinische  Act. -Gesellschaft  für  Papier- 
fabrication  in  Neuss. 

Sächsische  Rückversicherungs-Gesellsch. 
in  Dresden. 

Sinziger  Mosaik  platten-  und  Thonwaaren- 
Fabrik,  Actien-Ges.  in  Sinzig  a.  Rh. 

Sieg-Rheinische  Gewerkschaft  Troisdorf. 

Süddeutsche  Boden  -  Credit  -  Bank  in 
München. 

Süddeutsche  Immobilien -Ges.  in  Mainz. 

The  Nobel  -  Dynamit  Trust  Company 
Limited  in  London. 

Transatlantische  Güter- Versicherungs-Ge- 
sellschaft in  Berlin. 

Tereinigungs  -  CJesellschaft  für  Stein- 
kohlenbau im  Wurmrevier  in  Kohl- 
scheid bei  Aachen. 

Vereinigte  Rheinisch -Westfälische  Pulver- 
fabriken in  Köln. 

Viersener  Act.-Gesellschaft  für  Spinnerei 
und  Weberei  in  Viersen. 

Waggon  -  Fabrik  ,  Actien-Ges.  vorm.  P. 
Herbrand  &  Co.,  Köln-Ehrenfeld. 

Walther  u.  Cie.,  Commandit-Ges.  inKalk. 

Wasserwerk  für  das  nördliche  westfäl. 
Kohlenrevier  in  Castrop  bezw.  Schalke. 

Westdeutsche  Vers.-Actien-Bank  in  Essen. 

Westfälische  Bank  in  Bielefeld. 

Westfälischer  Gruben -Verein  auf  Zeche 
Hansa  bei  Dortmund. 

WTissener  Bergwerke  und  Hütten  in 
Brückhöfe  bei  Wissen. 
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An  meiner  Coupons-Kasse  werden  die 

fälligen  Coupons  resp.  Dividenden-Scheine 
und  rückzahlbaren  Stücke 

der  nachstehenden  Effecten  zu  den  beigesetzten  Terminen  eingelöst. 

Dresdener  Stadt-Anleihe  u.  gez.  Stücke, 

fortlaufend. 
De  Beers  Consolidated  Mines,  Limited 
London,  Actien  und  5l/2  proc.  Schuld- 
verschreibungen. 
Egyptisehe  3  proc.  garantirte  Anleihe, 
**)  do.  4  proc.  unifieirte  do. 
**)  do.  4l/2proc.  Anleihe, 
**)  do.  5  proc.  priv.Eisenb. -Oblig., 
Eilenburger  Cattunfabrik-Actien,  fortlauf. 
Elberfelder  3l/8P«>c.  Stadt-Anleihe,  fortl. 
Freiburger  Stadt-Anleihe  u.  gez.  Stücke, 

fortlaufend. 
Finländische  3*/2  proc.  Staats-Eisenbahn- 
Anleihe  und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Galizische    Carl  -  Ludwigsbahn ,    Prior .- 

Oblig.  und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Georg-Egestorffs  Salzwerks-Actien,  fortl. 
Gotthardbahn- Actien,  5 proc.  und  4  proc. 

Oblig.  und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Griechische  4  proc.  steuerfreie  consolidirte 

Goldrente,  fortlaufend. 
Hamburger  372proc.  Staats-Rente  vom 

Jahre  1885,  fortlaufend. 
Hannoversche   Bau-Gesellschaft  Stamm- 
Prior. -Actien,  fortlaufend. 
Heidelberger  Stadt- Anleihe,  fortlaufend. 
Hibernia  Bergwerks-Gesellsch.-Act.,  fortl. 
Hibernia  4l/2pn>c.Schuldverschr.,  fortlauf. 
Höchster  Farbwerke  vorm.  Meister  Lucius 

&  Brüning-Actien,  fortlaufend. 
Hörder  Bergwerks-  und  Hütten-Actien  u. 

Stamm-Prior.-Actien,  fortlaufend. 
Holländische  3V2proc  Staats-Rente,  fortl. 
Illinois  4  proc.  Centr.-Prioritäten,  fortlauf. 
Internationale   Bank    in  Luxemburg, 
Actien,  innerhalb  des  jedesmal  bekannt 
gemachten  Termins. 
**)  Italienische  5  proc.  Rente,  fortlaufend. 
Italienische  3  proc.  staatsgar.  Eisenbahn- 
Oblig.  u.  gez.  Stücke,  (Mittelmeer-Netz, 
Adriatisches  Netz,  Sicilianisches  Netz), 
fortlaufend. 
Jütländische  Bodencreditverein  3l/2  proc. 

staatsgar.  Pfandbr.  u.  gez.  Stücke,  fortl. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn-Prioritäten 

und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Kaiser  Franz -Josef  bahn  4  proc.  Staats- 
Eisenbahn-Prior.-Oblig.,  fortlaufend. 


Allgem.  Magdeburger  Gas-Act.,  fortlauf. 
Anglo  -  Continental  -  Guanowerke,  vorm. 

Ohlendorf!',  fortlaufend. 
Anhalt-Cöthener  Land-Rentenbriefe  und 

gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Aussig-Teplitz.  Eisenb.-Stamm-Act.,  4proc. 

Prior.-Oblig.  u.  gezog.  Stücke,  fortlauf. 
*)  Bergisch -Mark.  Eisenb.- Prior.-Oblig. 

u.  gez. Stücke,  v.l.  bis  31. Jan. resp.  Juli. 
*)  Bergisch-Märkische  Nordbahn-Prior,  u. 

gez.  Stücke,  v.  1.  bis  31.  Jan.  resp.  Juli. 
Böhmische  Nordbahn  -  Silber -Prioritäten, 

Emiss.  1871  und  gez.  Stücke,  fortlauf. 
Böhmische  Nordbahn  4  proc.  Gold-Oblig. 

und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Böhmische  Westbahn  4  proc.  Gold-  und 

Silb.-Prior.-Oblig.  u.  gez.  Stücke,  fortl. 
Braunschweigische  Bank-Actien,  fortlauf. 
Braunschw.-Hannöversche  Hypoth.-Bank- 

Actien,  Pfandbr.  u.  gez.  Stücke,  fortl. 
Braunschweigische    Credit  -  Anstalt  -  Act., 

fortlaufend. 
Bremer  3 Va  proc.  Staats-Anleihe  v.  Jahre 

1885,  fortlaufend. 
Breslauer  Disconto-Bank-Act.,  innerhalb 

des  jedesmal  bekannt  gemacht.  Termins. 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenb.- 

Prior.-Oblig.  u.  gez.  Stücke,  im  ersten 

Monate  jedes  Quartals. 
Bukarester  5  proc.  Stadt-Anleihe  v.  Jahre 

1884  und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Casseler  Stadt-Anleihe  und  gez.  Stücke, 

fortlaufend. 
Chemnitzer  Stadt-Anleihe,  fortlaufend. 
*)  Cöln-Mindener  Eisenb. -Prior.-Oblig.  u. 

gez.  Stücke,  vom  1.  bis  15.  jedes  Quart. 
Cöln-Mindener   3*/2  proc.  Prämien-An- 

theil-Scheine. 
Colberg-Cörliner  Kreis-Coupons  und  gez. 

Stücke,  fortlaufend. 
Dänische  amortisable  3V2proc.  Anl.,  fortl. 
Dänische  Bodencreditvereins   31/*  proc. 

staatsgar.  Pfandbr.  u.  gez.  Stücke,  fortl. 
Dänische  Landmannsbank  -  Hypotheken- 

u.  Wechselbank-Actien,  fortlaufend. 
Dänische  Landmannsbank  3V2  procent. 

Pfandbriefe  u.  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Deutsche  Handels-  und  Plantagen-Ges.- 

Oblig.  und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
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Kaiserin  Elisabeth-Bahn,   4  proc  Gold- 

Oblig.  und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Kaschau-Oderberger  4  proc.  Gold-  und- 

Silber-Eisenb. -Prioritäten,  fortlaufend. 
Königin  Marienhütte,  Actien,  innerhalb 

des  jedesmal  bekannt  gemacht.  Termins. 
Koslow-Woronesch  4proe.  gar.  Eisenb.- 

Oblig.  v.  1888/1889  u.  gez.  Stücke,  fortl. 
Kursk  -  Charkow  -  Azow  4  proc.  Eisenb.- 

Oblig.  u.  gez.  Stücke  v.  Jahre  1889, 

fortlaufend. 
Kursk-Kiew  Eisen  bahn- Actien  und  gez. 

Stücke,  fortlaufend. 
Leipziger  Bank-Actien,  fortlaufend. 
Lombard.  Eisenb.-Stamm-Actien  und  gez. 

Stücke,  fortlaufend. 
Lombard.   5  und  3  proc  Eisenb.-Prior.- 

Oblig.  und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Lombard.  4proe.  Schuldverschreibungen 

vom  Jahre  1885  und  gez.  Stücke,  fortl. 
Lübecker  Commerz-Bank-Actien,  fortlauf. 
Luxemburgische  4  proc.  Staats  -  Anleihe 

vom  Jahre  1882,  fortlaufend. 
Magdeburger  Bau-  und  Credit-Bank-Act., 

fortlaufend. 
Mexikanische  6  proc.  äussere  Anleihe,  fortl. 
Morchansk-Syzran  Eisenbahn-Actien,  gez. 

Stücke,  fortlaufend. 
Niederrheinische     Dampf  -  Schleppschiff- 

fahrts-Aetien-Gesellschaft,  fortlaufend. 
Niederschlesisehe  Zweigbahn,   3!/2  proc. 

Prior.-Oblig.,  i.  ersten  Mon.  jedes  Quart. 
Norddeutscher  Lloyd  Actien  und  4 proc. 

Anleihe  von  1883  u.  1885,  fortlaufend. 
Norwegische  4 proc.  Hypoth.-Bank-Oblig. 

u.  gez.  Stücke,  Em.*  1884,  fortlaufend. 
Norwegische  3V2proc.  Hypoth.-Bank-Obl., 

Em.  1886,  fortlaufend. 
Obersehlesische  Eisenbahn-Prior.-Actien. 

Prioritäts-Oblig.  und  gez.  Stücke,  im 

ersten  Monat  jedes  Quartals. 
Oesterr.  4  proc.  Gold-Rente,  fortlaufend. 
Oesterr.    Nordwestbahn  -  Priorit.  -  Oblig. 

Lit.  A  u.  B  und  gez.  Stücke,  fortl. 
Oesterr.  Credit-Anstalt- Actien ,  fortlauf. 
Oesterr.  5  proc.  Papier-Rente,  fortlaufend. 
Oesterr.  5  proc.  Staats-Schuld- Verschrei- 

bungen  (früher  Elisabethbahn),  fortl. 
Orel-Griasi  4  proc.  gar.  Eisenb. -Oblig.  u. 

gez.  Stücke  v.  Jahre  1888  u.  1889,  fortl. 
Pfälzische  Hypothekenbank  -  Pfandbriefe, 

fortlaufend. 
Pfälzische  Ludwigsbahn-Act.,  Prioritäten 

und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Pfälzische  Maxbahn-Act,  Prioritäten  u. 

gez.  Stücke,  fortlaufend. 


Pfälzische  Nordbahn-Act.,  Prioritäten  u. 

gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Preuss.  Cenfralboden  Communal- Oblig., 

Pfandbriefe  und  gez.  Stücke,  fortlauf. 
*)  Rheinische  Eisenb.,  Prior.-Oblig.  und 

gez.  Stücke,  im   ersten  Monat  jedes 

Quartals. 

Rheinische  Credit-Bank- Actien,  innerhalb 

des  jedesmal  bekannt  gemacht.  Termins. 
Rheinische  Hypoth.-Bank-Act.,  Pfandbr., 

Commun.-Oblig.  u.  gez.  Stücke,  fortlauf. 
Rheinische  Stahlwerks-Actien,  fortlauf. 
Rheinisch  -  Nassauische  Bergwerks-  und 

Hütten-Acticn,  fortlaufend. 
Rumänische  öproc.  fundirte  Rente  de  1881 

und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Rumänische  6 proc.  Staats- Anleihe  und 

gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Rumänische  5 proc.  amort.  Rente,  fortl. 
Russisch-Englische  Anleihe  von  18221  5* 

do.         do.  do.     von  1862  [  3. 

do.         do.  do.      von  1875J  Hi 

Russische  4  proc.   consol.    Anleihe  von 

1880  und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Russische  öproc.  Goldrente  v.  1884,  fortl. 
Russische  öproc.  Staats-Eisenbahn-Rente 

von  1886. 

Russische  öproc.  Boden-Credit-Pfandbr. 

und  gez.  Pfandbriefe,  fortlaufend. 
Russische  4l/2proc.  Pfandbriefe,  garantirt 
steuerfrei  und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Russische  Südwestliche  Eisenb.-Actien  u. 

gez.  Stücke,  fortlaufend. 
Russische   Orient  -  Anleihe  I.,   II.  und 

III.  Emiss.,  fortlaufend. 
Russische  4  proc.  innere  Anleihe  von  1887. 
Russische  steuerfr.  4 proc.  cons.  Eisenb.- 
Aul.,  I.  u.  II.  Serie  u.gez.  Stücke,  fortl. 
Sächsische  Bank  -  Actien,  innerhalb  des 
jedesmal  bekannt  gemachten  Termins. 
Sächsische  4  proc.  Staats- Anl.v.  1852/681 
do.      4  proc.     do.      von  1867 
do.       372proc.  do.      von  1869 
do.       3  proc.     do.      von  1876 
do.       3  proc.     do.      von  1878 
do.       3  proc.     do.      von  1887 
Schlesische  Bank-Vereins-Act.,  innerhalb 
des  jedesmal  bekannt  gemacht.  Termins. 
I  Schwedische  3V2proc.  Staats- Anleihe  von 

1886,  fortlaufend. 
[  Schwedische  3  proc.  Staats-Rente  von  1888. 
I  Stargard-Posener  Eisenb.-Stamm-Actien, 
Prior.-Oblig.  u.  gez.  Stücke,  im  ersten 
Monate  jedes  Quartals. 
Stettiner  Stadt-Oblig.  u.  gez.  Stücke,  fortl. 
do.     Vulcan- Actien,  fortlaufend. 
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S.  Bleichröder. 


Stockholmer  4proc.  Stadt-Anleihe  von 
1883  u.  1885  und  gez.  Stücke,  fortl. 

Stockholmer  3l/2pn>c.  Stadt- Anleihe  von 
1887,  fortlaufend. 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn  (Rei- 
chen b. -Pardubitzer)  Em.  1872  u.  1875, 
fortlaufend. 

**)  Türkische  convertirte  Staatsschuld 
Lit.  A,  B,  C  und  D,  fortlaufend. 

Ungarische  4proc.  Gold-Rente,  fortlauf. 

Ungarische  5proc.  Gold-Investitions-An- 
leihe, fortlaufend. 

Ungarische  5  proc.  Papier-Rente,  fortlauf. 

Ungarische  5  proc.  Ostbahn  Staats-Oblig. 
und  gez.  Stücke,  fortlaufend. 

Ungarische  Credit-Bank-Actien,  fortlauf. 

Ungarische  steuerfr.  4!/2  proc.  Staats- 
Kisenb.- Anleihe  vom  Jahre  1889  und 
gez.  Stücke,  fortlaufend. 

Ungarische  steuerfreie  4  proc.  Grund- 
entlastungs-Schuldverschreib.  und  gez. 
Stücke,  fortlaufend. 


Ungarische  5  proc.   und  4  proc.  Boden- 

Credit-Pfandbr.  u.  gez.  Stücke,  fortl. 
Ungarische  Westbahn  Silber-Prior.,  fortl. 
Unter-Elbe'sche  Eisenbahn  -  Actien,  Lit. 

A  und  B,  fortlaufend. 
Vereinigte  Königs-  u.  Laurahütte-Actien, 

innerh.  d.  jedesmal  bekannt  gemachten 

Termins. 

Vereinigte  Königs-  u.  Laurahütte-Actien, 

4V2  proc.  Partial-Oblig.,  fortlaufend. 
Vorarlberger  4  proc.  Silber-Prior.-Oblig. 

Emiss.  1884,  fortlaufend. 
Weimar-Geraer  Eisenbahn,  gar.  Stamm- 

Actien,  Prior.-Stamm-Actien  u.  Prior.- 

Oblig.u.  gez.  Stücke,  v.  1.  bis  15.  Juli. 
Wiesbadener  Stadt-Anleihe  u.  gez.  Stücke, 

fortlaufend. 
Württembergische   3Va  proc.  Staats- Anl. 
Zoologische  Garten  6  proc.  gekünd.  Stücke, 

fortlaufend. 
Zoologische  Garten   6  proc.  Oblig.  und 

gekündigte  Stücke,  fortlaufend. 


•)  Nur  die  zum  jeweiligen  Falligkeits-Terrain  zahlbaren,  und  nicht  die  früher  falligen  Coupona 
)  Die  hei  Einlösung  der  Coupons  der  Italienischen  5proc.  Rente,  der  Türk,  convert.  Staats- 
schuld Lit.  A,  B,  C  und  D,  sowie  der  4proc.  unificirten  und  der  5 proc.  privilegirten  Egypter- Anleihe 
auszufertigenden  Formulare  können  an  meiner  Coupons-Kasse  in  Empfang  genommen  werden. 


Berlin,  im  Juni  1890. 


S.  Bleichröder. 


.BANKIJ 

Berliner  Wechselbank 

Hermann  Friedländer  &  Sommerfeld, 

BEELIN  NW, 
Unter  den  Idnden  45. 
EfTectuirung  &  Umwechselung 

aller  Börsenordres.       $       fremder  Geldsorten. 

Accreditive  auf  alle  Haupt-  und  Bade-Orte. 
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Unsere  Coupons-Kasse  ist  Zahlstelle  für  die  Coupons  resp.  Dividenden-Scheine,  sowie 
für  die  zur  Rückzahlung  gekündigten  Stücke  der  nachstehend  verzeichneten  Effecten: 


Aachen-Leipziger  Vers.-Ges.  Actien. 
Actien-Gesellschaft  für  Boden-  u.  Commu- 

nal-Credit  in  Elsass-Lothringen  Actien. 
do.  do.  Obligationen. 

Actien-Ges.  für  Kohlendestillation  Actien. 

do.  do.  Prioritäts-Actien. 

Actien -Gesellschaft  für  Rheinisch -West- 
fälische Industrie  Actien. 
Actien-Gesellschaft  Seebad  Heringsdorf 

472%  Obligationen. 
Allgemeine  Electricitäts-Werke  Actien. 
Antwerpener  Centraibank  Actien. 
Archimedes,  Actien-Gesellschaft  für  Stahl- 

und  Eisen-Industrie  Actien. 
Dank  für  Rheinland  u.  Westfalen  Actien. 
Barmer  Bank -Verein,  Hinsberg,  Fischer 

&  Co.  Actien. 
Bauges.  am  Kleinen  Thiergarten  Actien. 
Baugesellschaft  Bellevue  Actien. 
Berliner  Electricitäts-Werke  Actien. 
Berliner  Hötel-Ges.  Kaiserhof  Actien 

do.  do.    4V2%  Obligationen. 

Berlinische  Bodengesellschaft  Actien. 
Berlin -Luckenwalder  Wollwaarenfabrik, 

Act.-Ges.,  vorm.  Wm.  Müller  in  Berlin, 

Actien. 

Bielefelder  Actien-Gesellschaft  für  mecha- 
nische Weberei  Actien. 

Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Guss- 
stahl-Fabrikation Actien. 

do.  do.  Obligationen. 

Bremer  3V2%  Staats- Anleihe  von  1888. 

Bremer  Bank  Actien. 

Cölner  Bergwerks- Verein  Actien. 

CölniseheBaumwoll-Spinnerei  u.-Weberei 
Actien. 

Concordia.   Cölnische  Lebens -Versiche- 
rungs-Gesellschaft Actien. 

Crefelder  3»/2°/o  Stadt-Anleihe. 

Cröllwitzer  Papierfabrik  Actien. 

do.  do.  5%  Obligat. gek. p.l./7. 1889. 
do.    do.    4%  do. 

Donnersmarckhütte  Actien. 

Frankfurter   Versicherung«  -  Gesellschaft 
gegen  Wasserleitungs-Schäden  Actien. 

Friedrich-Wilhelmshütte  Stamm- Actien. 

do.  Prioritäts-Actien. 

Geselliger  Verein   der  Gesellschaft  der 
Freunde  4%  Obligationen. 

Gewerkschaft  Ludwig  II  b.  Stassfurt  4% 
Obligationen. 

Gladhacher  Feuer-Versich. -Ges.  Actien. 
do.        Rückversich. -Ges.  Actien. 


Gladbacher  Spinnerei  u.  Weberei  Actien. 
Grundrenten-Gesellschaft  Actien. 
Hildesheimer  ^/'ßjo  Stadt-Anleihe. 
Hirschberger  3V2M/o  Stadt- Anleihe. 
Hoerder  Bergwerks-  u.  Hütten- Verein  Act. 

do.  do.  Prioritäts-Stamm-Actien. 
Indo-European  Telegraph  Comp.  Actien. 
Internationale  Bank  in  Luxemburg  Actien. 
Inowrazlaw  4%  Stadt-Anleihe. 
Karlsruher  3%  Stadt-Anleihe  von  1886. 
Kissinger  3VS°/o  Stadt- Anleihe. 
Kölnische  Hagel-Vers.-Gesellschaft  Actien. 
Kreis- Altenaer    Schmalspur- Eisenbahn- 

Acticn  Littr.  A.  und  B. 
Mannheimer  Stadt-Anleihe. 
Mecklenburg.  Südbahn  Prior.-Stamm-Act. 
Myslowitzer  4%  Stadt-Anleihe. 

do.        31/2%  do. 
Niedersächsische  Bank  Actien. 
Norddeutsche  Wollkämmerei  und  Kamm- 
garn-Spinnerei Actien. 
Oberschlesische Eisenindustrie  Actien-Ges. 

für  Bergbau  und  Hüttenbetrieb  Actien. 
Oesterreichische    Boden  -  Credit  -  Anstalt 

40/o  Mark-Pfandbriefe. 
Pulverfabrik  Rottweil-Hamburg  Actien. 
Ravensberger  Spinnerei  Actien. 
Regensburger  4°/o  Stadt-Anleihe. 
Rheinische  Baugesellschaft  Actien. 
Rheinische  Hypothekenbank  (Mannheim) 

40/o  Pfandbriefe, 
do.  do.       31/2%  Pfandbriefe. 

Rheinische  3V2°/o  Provinz.-Obligationen. 
Saganer  Wollspinnerei  u.  Weberei  Actien. 

do.  do.     41/2(Yo  Obligationen. 

A.  Schaaffhausen'seher  Bankverein  Actien. 
Schlesische  Actien-Gesellschaft  für  Berg- 
bau und  Zinkhüttenbetrieb  Actien. 
do.  do.  Prioritäts-Actien. 

Siegrheinische  Gewerkschaft  Obligationen. 
Stadt  berger  Hütte  Actien. 
Vereinigte  Chemische  Fabriken  zu  Leo- 
poldshall Actien. 

do.  do.  Prior.-Stamm-Actien. 

Vereinigte  Rheinisch- Westfälische  Pulver- 
Fabriken  Actien. 
Viersener  Actien-Gesellschaft  für  Spinnerei 

und  Weberei  Actien. 
Vulcan,  Stettiner  Maschinenbau  Actien. 

do.  do.  Prior.-Stamm-Actien. 

Westfälische  Bank  Actien. 
Weyersberg,  Kirschbaum  &  Co.  Actien- 
Ges.  für  Waffenfabrikation  Actien. 

Delbrück  I-eo  «fc  Co. 

Berlin  W.s  Mauerstrasse  61/62. 
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CARL  NEUBURGEB 

Berlin  W.,  Französische  Strasse  No.  13. 

Vermittelunc  aller  taiitgescMftL  Transactionen. 

Depositen-,  Lombard-  u.  Check- Verkehr. 


An-  u.  Verkauf  von  Effecten. 


Einlösung  von  Coupons,  Dividendenscheinen 

etc. 


Versicherung 

sämmtlicher  "W^ertlipapiere 
gegen  den  Cours-Verlust  bei  der  Ausloosung. 

(Eine  Broschüre  über  diesen  Gegenstand  wird  auf  Wunsch 

gratis  übersandt.) 


Controlle 

aller  Werthpapiere  unter  Garantie 

gegen  eine  Gebühr  von  8  Pf.  pro  Nummer  und 

Kalenderjahr, 

mindestens  50  Pf.  pro  Police. 

Offizielle  Zahlstelle  für: 
Anhaltische  Kohlenwerke,  Dividenden-Scheine. 
Berliner  Musik  -  Instr.  -  Fabrik  (Pietschmann) ,  Dividenden -Scheine. 
Eppendorfer  Industrie-Gesellschaft,  Dividenden-Scheine. 
Niederlausitzer  Kohlenwerke,  Dividenden-Scheine. 

do.  do.         Obligationen  und  Coupons. 
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SIEGFRIED  BRANN 

BANKGESCHAEFT 

Berlin  W.,  Unter  den  Linden  24,  I. 


Ausführung  von  bankgeschäftlichen  Transactionen 

jeder  Art  und  jedes  Umfanges, 

besonders  auf  dem  Gebiete  der 

Prämien-Anleihen. 

Säramtliche  in-  und  ausländische  Looseffecten 

zu  preiswerthesten  Coursen. 

Incasso 


Cassa- Geschäfte 
Zeit- Geschäfte 
Giro -Verkehr 
Check -Verkehr 
Depositen  -Verkehr 


Domicil  -  Wechsel 
Trassirungen 
Effecten  -  Versicherung 
Coupon-Einlösung 

schon  Wochen  vor  dem  Fälligkeits- 
termin 


Effecten-Versicherung  gegen  Coursverlust 

für  sämmtliche 

Anlage -Werthe 

als: 

Staats- Anleihen ,  Stadt-Obligationen,  Eisenbahn-Prioritäten, 
Pfand-  nnd  Rentenbriefe,  Industrie-Obligationen  u.  s.  w. 

und 

Prämien-Anleihen. 

Näheres  in  meinem  alljährlich  erscheinenden 

Allgemeinen  Verloosungs-Calender. 

SIEGFRIED  BRANN 

BANKGESCHAEFT 
Berlin  W.,  Unter  den  Linden  24,  I. 
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Unsere  Coupons-Kasse  ist  Zahlstelle  fttr  Coupons  und  Dividenden- 
Scheine,  sowie  für  die  verloosten  Stücke  folgender  Effecten: 

Actien-Bauverein  Passage,  Acticn. 

do.  do.     4°/o  Partial-Obligationen. 

Actien-Ges.  für  d.  Bau  landwirthschaftl.  Maschinen  u.Geräthe,  „H.  F.  Eckert",  Act. 

Aetien-Gesellschaft  für  Fabricatioii  von  Bronzewaaren  und  Zinkguss,  vor- 
mals J.  C.  Spinn  &  Sohn,  Actien. 

Allgem.  Hyp.-Kasse  der  Städte  Schwedens,  4V2°/o  Pfandbriefe  de  1880  u.  1883. 

Berliner  Bockbrauerei,  Actien-Gesellschaft,  Actien. 

Berliner  Neustadt,  Aetien-Gesellschaft,  5°/o  Partial-Obligationen. 

Berliner  Spediteurverein,  Actien. 

do.  do.  Vorzugs-Actien. 

Bismarekhütte,  Actien-Gesellschaft  für  Eisenhüttenbetrieb,  Actien. 

Breslauer  Actien-Gesellschaft  für  Eisenbahn-Wagenbau  (Linke),  Actien. 

Breslauer  Wechslerbank,  Actien. 

Breslau- Warschauer  Eisenbahn-Gesellschaft,  5%  Prioritäte-Obligationen. 

do.  do.  Stamm-Prioritäts-Actien. 

Eisengiesserei  Actien-Gesellschaft,  vorm.  Keyling  &  Thomas,  Actien. 
Frister  &  Rossmann,  Nähmaschinenfabrik,  Actien. 

do.  do.  5%  Partial-Obligationen. 

Grube  Leopold  bei  Edderitz,  Actien. 
Jura-Bern-Luzern-Eisenbahn-Gesellsehaft,  Actien. 
Ludwig  Loewe  &  Co.,  Commandit-Gesellschaft  auf  Actien,  Actien. 
Maschinen-  und  Armaturenfabrik,  vorm.  C.  Louis  Strube,  Actien. 
Mecklenburgische  Hypotheken-  und  Wechselbank,  Actien. 

do.  do.       31/2%,  4<>/o  und  4l/2%  Pfandbriefe. 

Norddeutsche  Brauerei,  Actien-Gesellschaft,  Actien. 
Oesterreichische  Local-Eisenbahn-Gesellschaft,  Actien. 

do.  do.  472%  Papier-Prioritäts-Obligationen. 

do.  do.  4%  Gold-Prioritäts-Obligationen. 

Pulverfabrik  Kottweil-Hamburg,  Actien. 
Vereinigte  Rheinisch-Westfälische  Pulverfabriken,  Actien. 
Vereinigte  Stralsunder  Spielkarten-Fabriken,  Actien. 

do.  do.  Stamm-Prioritäts-Actien. 

Westdeutsche  Versicherungs-Actien-Bank  in  Essen,  Actien. 

Born  &  Busse,  W.,  Behrenstrasse  31. 
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Bergwerks  -  Actien  -  Kuxe 

kauft  and  verkauft 

Hermann  L.  Meyer, 

Essen,  Ruhr. 
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Actien-Ge8ellschaft. 


Grundcapital  2000000  M. 


in  Duisburg, 

Die  Bank  nimmt  Wertbpapiere  und  Werthsaeheu  offen  oder  geschlossen  in 
ihrem  feuersicheren  Gewölbe  in  Verwahrung.  Bei  offenen  Depots  besorgt  sie  die 
Einziehung  der  Coupons,  Controlirung  der  Ausloosungen,  Einkassirung  aus- 
gelöster Stücke  und  die  Einholung  neuer  Couponsbogen  gegen  billige  Gebühren. 
An  der  Kasse  der  Bank  werden  eingelöst  die  Zinscoupons,  Dividendenscheine 

und  verloosten  Obligationen  der: 


Stadt  Duisburg. 

Central-Actiengesellschaft  für  Tauerei 

und  SchleppschinTahrt. 
Deutschen  Hypothekenbauk-Actien-Ge- 

sellschaft  in  Berlin. 
Dortmunder  Actien-Brauerei. 
Duisburger   Maschinenbau  -  Actien  - 

Gesellschaft. 
Gewerkschaft  des  Steinkohlenbergwerks 

.Graf  Moltke*. 
G  utehoffnungshütte,  Actien  -  Verein. 
Ilohenzollern,  Actien  -  Gesellschaft  für 

Locomotivbau. 
Hypothekenbank  in  Hamburg. 
N  iederrhei  irischen    G  üter  -  Assecuranz- 

Gesellschaft. 


Niederrheinischen  Güter  -  Assecuranz- 

Rückversichcrungs-Verein. 
Preussisch.  Hypothekeu-Versicherungs- 

Actien-Gesellschaft. 
Rheinischen  Bergbau-  und  Hüttenwesen- 

Actien-Gesellschaft. 
Rhein-Ruhr-Kanal-Actien-Verein. 
Rheinischen  Stahlwerke. 
Stoiberger  Actien-Gesellschaft  für  feuer- 
feste Producte. 
Westdeutschen  Versicherungs  -  A  ctien- 

Bank. 
Zeche  Concordia. 
Zeche  ver.  Engelsburg. 
Zeche  fröhliche  Morgensonne. 
|  Zeche  Prinz-Regent. 


F.  W.  Krause  &  Cs  Bankgeschäft 

Berlin  SW.,  Leipziger  Strasse  No.  45. 


i. 

2. 

3. 


5. 
G. 


8. 
!). 
10. 

11. 
12. 
13. 

14. 


An  unserer  Couponskasse  werden  eingelöst: 

Hamburger  3V2°/o  amort.Staats-Anleihe  von  1887,  Coupons  und  Verlooste. 
Bremer  3V2°/o  Staats-Anleihe  von  1888,  Coupons  und  Verlooste. 
Sardinische  4%  steuerfreie,  garantirte  Eisenbahn  -  Prioritäten  I.  und 
II.  Emission,  Coupons  und  Verlooste. 

Kurek-Charkow- Azow  4°/oEisenbahn-Prioritäten,  Coupons  und  Verlooste. 
Losowo-Sebastopol-Eisenb.-Oblig.,  Coupons  (ab  5%  Steuer)  u.  Verlooste. 
Dänische  Landmannsbank,  Actien  und  Dividendenscheine. 
Dänische  Landmannsbank,  4,/2%  Pfandbriefe  und  Coupons. 
Berliner  Bank-Actien,  Dividendenscheine. 

Meininger  Hypothekenbank,  Pfandbriefe  und  Dividendenscheine. 
Lübeck-Büchener  Eisenbahn-Stamm-Actien,  Dividendenscheine. 
Buckaucr  Porzellan -Manufactnr- Actien,  Dividendenscheine  (bis  zum 
jeweilig  festgesetzten  Termin). 
Bredower-Zuckerfabrik- Actien,  Dividendenscheine. 
Italienische  41/2°/0  National-Pfandbriefe  und  Verlooste. 
Vormalig  Herzoglich  Anhaltische  Maschinenbau- Anstalt  und  Eisen- 
giesserei,  Actien-Gesellschaft,  in  Bernburg,  Dividendenscheine. 
Bremer  Bank,  Dividendenscheine. 
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Unsere  Kasse  ist  Zahlstelle  für  Coupons  und 
Dividendenscheine  nachfolgender  Effecten: 

Aluminium-  und  Magnesium-Fabrik  (Patent  Grätzel),  Actien. 

Braunschweig-Hannoversche  Hypothekenbank,  4%      31f2()/0  Pfandbriefe  u.  Actien. 
Braunschweigische  Actiengesellschaft  für  Jute-  und  Flachs-Industrie,  Actien. 
Bremer  Jute -Spinnerei  und  Weberei- Actien -Gesellschaft,  41/2°/o  Prioritäten  und 


Bückeburg,  4%  Stadt -Anleihe. 

Deutsche  Hypotheken-Bank  (Berlin),  5%,  4%  und  3l/a°/o  Pfandbriefe. 
Frankfurter  Hypotheken-Bank,  4°/o  und  3Va0/o  Pfandbriefe. 
Hannoversche  Landes-Credit- Anstalt,  &j2°/o  Obligationen. 

Hannoversche  Actien-Gummiwaaren-Fabrik,  Actien  und  Stamm  -Prioritäts-  Actien. 
Hemmoor,  Portland-Cemcntfabrik,  4l/2°/o  Partial-Obligarionen  und  Actien. 
Munzel-Holtensen,  Actien -Zuckerfabrik,  4l/2%  Prioritäten  und  Actien. 
Niederländische  Eisenbahn  „König  Willem  III.",  41/2°/o  Prioritäten. 
Offstein,  Actien-Zuckerfabrik,  5%  Prioritäten  und  Actien. 
Schaumburg-Lippische  4°/o  Landes-Obligationen. 

Schaumburg-Lippische  4%  Rentkammer-Obligationen  und  verlooste  Stücke. 
Vorwohler  Portland-Cementfabrik,  Planck  &  Co.,  4%  Prioritäten  und  Actien. 

Hannover.  Niedersächsische  Bank. 


C.  Schlesinger -Trier  «&  CÄ- 

Commandit-Gresellschaft  auf  Actien. 

W.  Yoss-Strasse  33. 
Zahlstelle  fiir: 

Coupons  von  Flirstl.  Schwarzbg.  31/?%  Landes-Credit-Obligationen. 
„      der  4%  LUbeck-Travn  Corrections-Auleihe. 

,        „4  %  Pfandbriefe  des  Frankfurter  Hypntheken-Credit-Vcreins. 
„        ,   4  %  Breslauer  Straßenbahn-Obligationen. 

„    4,,'.J%  .Stettiner       do.  dn. 
-        „   5"/0  Berliner  Neustadt-Obligationen. 

„   5%  Obligationen  der  Chemischen  Fabrik  Actien-Gesellschaft  in  Hauiburg, 
und  Treffer  der  3%  Oldenburgisehen  Staats-PrSraien-Anleiho. 
Verloosto  Obligationen  des  Staatsanlehens  des  Gross  fürst  enthums  Finland. 
n  a  des  Cantous  Froiburg  (15  Frcs.l. 

„  und  Coupons  der  Luxembg.  Princo  Henri-Eisenbahn. 

Dividende  der  Luxembg.  Prince  Henri-Eisenbahn. 
„    Crefelder  Eisenbahn. 

-  Breslauer  Strassenbabn  Actien. 
n          „    Hamburger      do.  do. 

n  „    Magdeburger    do.  do. 

■  ^    Braunschweig,  do.  do. 

Stettinor         do.  do. 
n  n    Böhmische  Brauhaus  Actien. 

*  .    Gesellschaft  für  Brauerei  etc.  vorm.  G.  Sinner  in  Grünwinkel. 

*  .,    Mecklenbg.  Bank  in  Schwerin. 

Schwarzbg.  Landesbauk  in  Sondershausen. 
.    Chem.  Fabrik.  Actien-Gesell schart  in  Hamburg. 
,   Ludwig  Löwe  &  Co.,  Actieu-Gesollschaft. 

-  F.  Butzke  k  Co.,  Aeticn-Oesellschaft  für  Metall-Iudustrie. 
„    Bielefelder  Maschinen-Fabrik  vorm.  DUrkopp  k  Co. 

i  Gelsenkirchener  Gussstahl-  und  Gusswerke  vorm.  Munscheid  k  Co. 

n         ,   Oberschleaischen  Eisen-Industrie,  Actien-Gesellschaft. 

_    Porzellanfabrik  Königszelt. 

,    Brllxer  Kohlenbergwerks-Actien-Gesellschaft. 

.    Berliner  Kunstdruck-  k  Verlags-Anstalt  vorm.  A.  k  C.  Kaufmann. 

-  Canada  Pacifie  shares. 


Digitized  by  G*oogle 


CTXtXtXTXTXTXTXTXTXTXTXT^^^^ 


1 


! 


4 

I 


Real -Credit -Bank 

in 

(Actien-  WIK        Vollgezahltes  Aetien- 

Gesellschaft.)         MBM!dM*MJMJX        Capital  2  200  000  M. 

Kommandantenstrasse  No.  72. 


Förderung  des  Eeal-Credits  durch  Gewährung  von 
Darlehnen,  Unterstützung  der  Bauthätigkeit  für  Berlin. 
Betrieb  von  Bank-,  Conimissions-,  Discont-,  Hypotheken- 
und  Grundstücks-Geschäften.  Annahme  von  Depositen- 
Geldern. 

Cheques -Verkehr.    Einlösung  von  Coupons. 


i 

I 


s 

I 
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Privatbank  zu  Gotba 

Actien- Gesellschaft. 
Actien-CapitaZ  6  Millionen  Mark. 

Begründet  1856. 

Filialen  in  Leipzig,  Markt  II1,  Erfurt,  Anger  26. 

Direetioit:  Gustav  Schwarz,  Gott.fr.  Hchapitz. 

Zahlstelle 

für  Coupons  resp.  Dividendenseheine  von:  Coburger  Stadt-Anleihe,  Deutschen 
Bank-Actien,  Deutschen  Grundcreditbank-Actien  und  Pfandbriefen,  Erfurter 
Stadt- Anleihen,  Friedrii-hrodaer  Stadt- Anleihe,  Gothaer  Stadt- Anleihen, 
Gothaer  Privatbank-Actien,  Gothaer  Privatbank- Anlehensscheinen,  Gottes 
Segen-,  Lugau  Stamm-  und  Stamm -Prior. -Action  sowie  Anlehen,  Langen- 
salzaer Tuchfabrik- Actien,  Lugau  -  Niederwürschnitzer  Steinkohlenbau- 
Actien  sowie  Anlehen,  Lugauer  Steinkohlen -Prior. -Actien  sowie  Anlehen, 
Meuselwitzer  Fortschritt -Stamm -Prior. -Actien,  Nürnberger  Vereinsbank- 
Pfandbr.,  Ohrdruffer  Stadt- Anleihe.  Sächsisch -Tliüringische  Braunkohlen- 
Verwerthungs-Stamm-  und  Stamm-Prior.- Actien  und  Thüringer  Gas-Gesell- 
schafts-Actien  und  Prior.-Actien. 
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Deutsehe  Vereinsbank 

Frankfurt  a.  M. 

Volleingezahltes  Actiencapital:  24  Millionen  Reichsmark. 

Ni'  - 

Vermittelung  aller  iii  das  Bankfacli  einschlagenden  Geschäfte. 
Entgegennahme  von  Baar-Einlagen. 
Belehnung  börsengängiger  Werthpapiere. 
An-  und  Verkauf  von  Effecten. 

Ausstellung  von  Creditbriefen  und  Wechseln  auf  alle  Plätze 
des  In-  und  Auslandes. 

Verwahrung  und  Verwaltung  von  Werthpapieren 

(offene  Depots). 

Entgegennahme  verschlossener  Depots. 
Wechselstube  im  Bankgebäude. 

Junghofstrasse  11  parterre. 


5procentige 

Gold  -  Hypotheken  -  Pfandbriefe 

der 

Equitable  Mortgage  Company 

gesichert  durch  erste  Hypotheken,  8  500000  Mark  Actiencapital  und 
1  500  000  Mark  Reservefonds.  Durch  die  Staatsgesetze  von  New -Hamp- 
shire etc.  als  geeignet  zur  Anlage  von  Mündelgeldern  erklärt. 

Die  Original- Hypotheken-Dokumente  sind  bei  deutschen  Pfand- 
haltern  dcponirt,  im  Sprengel  des  Kgl.  Landgerichts  I  zu  Berlin. 

Beleihungshöhe  nur  28  °/o  der  Taxe  und  ausschliesslich  gegen 
Ackersicherheit.  Capital  und  Zinsen  zahlbar  in  Berlin  bei  der  eigenen 
Gesellschaftskasse. 

Greschäftsstelle : 

Berlin  W.,  Charlottenstrasse  50/51. 
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Essener  Credit- Anstalt  in  Essen  a.  d.  Ruhr. 

Actien-Gesellscliaft.   Erriclitet  1872. 

Zahlstelle 

für  Coupons,  Dividendenscheine  und  die  rückzahlbaren  Stücke  folgender  Effecten. 

Au  unserer  Ka*se  werden  eingelöst:  die  fälligen  Dividendenscheine,  Coupons  und  verkneten 
Obligationen  von: 


Actien-Bierbrauerei,  Es>en. 

Aetien-GeselLschaft  für  Eisen-Industrie.  Styrum. 
Alstaden.  Zeche  bei  ( »berliauson. 
Altendorf,  Zeche  bei  Dahlhausen. 
Arenberg'Hche  Aet.-Ges.  f.  Hergbau  u.  HUttenbetr. 
Bochumor   Verein    für    Bergbau  und  Guss.stahl- 

1  abricat  ion,  Bochum. 
Hnrusbia.  Bergbau-Actien-Gesellschaft,  Marten. 
Boecker  &  Co.,  Comraiindit-Gexell.sehaf't,  Schalke. 
Carolinenglück.  Zeche,  Bochum. 
Centrum,  Zeche.  Wattenscheid. 
Konsolidation,  Zeche,  Schalke. 
Konstantin  der  Grosse,  ver.  Zeche  bei  Bochum. 
Charlotte,  Zeche,  üeberruhr. 
Banuenbaum,  Zeche,  Bochum. 
Dorstener   Eisengie&serei-  und  Maschinen fabrik- 

Actien-Gesellschaft,  Dorsten. 
Dortmunder  Union- Brauerei,  Dortmund. 

Eintracht  Tiefbau.  Zeche.  Steele. 

Eisenwerk  Rothe  Erde.  Dortmund. 

Essener  Credit-Anstalt,  Essen. 

Ewald.  Zeche.  Herten. 

Friedrich  der  Grosse,  Zeche,  Herne. 

<»elsenkirchener  Bergw.-Act.-Ges.,  Gelsenkirchen. 

General  Blumenthal.  Uecklinghausen. 

Germania,  ver.  Zeche,  Marten. 

Gesellschaft  für  Stahl-Industrie.  Bochum. 

Graf  Bismarck.  Zeche  bei  Schalke. 

Grat  Moltke,  Zeche,  Gladbeck  i.  W. 


Graf  Schwerin,  Zeche,  Castrop. 
Holland.  Bergbau-Uesellschaft,  Wattenscheid. 
Hugo,  Bergbau-Actien-Gesellschaft,  Buer. 


König  Ludwig.  Bruch  bei  Recklin; 
König  Wilhelm,  Essener  " 
Borbock. 


Kecklingha 
Bergwerks- 


Verein. 


Königin  Elisabeth,  Zeche,  Esseu. 
Königsborn,  Gewerkschaft,  Unna. 
Lothringen,  Zeche,  Bochum. 

Magdeburger  Bergwerks-Actien-Goscllschaft,  Zeche 

Königsgrube,  Wanne. 
Mathildeuhlitte,  Actien- Gesellschaft,  Harzbnrg. 
Monopol,  Gewerkschaft,  Camen. 
>'eu-Essen.  Bergbau-Gesellschaft,  Alteuesseu. 
Orange,  Gewerkschaft,  Bulmke. 
Pluto,  Bergbau-Gesellschaft.  Wanne. 
Rheinische  Act-Ges.  fllr  Papierfabrikation,  Neuss. 
Schalker  Gruben-  und  Hutten-Verein.  Schalke. 
Schlägel  und  Eisen,  Zecho,  Recklinghausen. 
Siebenplaueten,  Zeche.  Langendreer. 
Union.  Maschineubau-Actien-Gesellschaft,  Essen. 
Unser  Fritz,  Zeche,  Wanne. 
Victor,  Zeche  bei  Castrop. 

Wasserwerk  für  das  nördl.  westfal.  Kohlenrevier, 
Schalke. 

Westdeutsche  Vor.Mcborungs-Actieu-Bank,  Essen. 
Wilheluiine  Victoria,  Zeche.  Gelsenkirchen. 
Wolfsbank  &  Neu-Wesel,  Zeche.  B.-Borbeck. 
Westfälischer  Gruben-Verein,  Dortmund. 


Filiale:  Cöln  a.  Rb. 

Telegr.- Adresse:  „Rheinbank" 


ok,  Beri  ff. 


! 


Jägerstrasse  24,  I. 

Reichsbank  Qiro-Conto. 

Billigste  und  ooulante  Ausführung  von  Börsenaufträgen 
aller  Art  für  Capital  und  Speculation 

in  Zeit-,  Prämien-  und  Cassa- Geschäften. 

Discontverkehr  für  Geschäftsleute  und  Industrielle. 

Gewährung  von  Darlehnen  auf  Werthpapiere  und  audere  Sicherheiten. 
Annahme  von  haaren  Depositen  gegen  Verzinsung  je  nach  Kündigung: 

ohne  Provisionsberechnung. 

Checkverkehr.  Kostenlose  Einlösung  aller  Coupons  und  Dividendenscheine, 

sowie  Controlle  verloosbarer  Effecten, 

Briefliche  sachverständige  Auskunft  wird  auf  jede  Anfrage 

bereitwilligst  ertheilt. 

Ein  wöchentlicher  ausgiebiger  Börsenbericht  —  Privaten  besonders 
empfohlen  —  wird  auf  Verlangen  gratis  und  frnnco  versandt. 


Breslauer  Disconto-Bank,  Actien-Gesellscliaft  zu  Breslau. 

Errichtet  1870  als  (omuiar.dlt- Gesellschaft  auf  Acticn  nnd  im  Jahre  18S7  in  eine  Actlen- 

GeseUsehaft  umgewandelt. 

An  der  Kasse  werden  dio  falligen  Zinscoupons  bezw.  Dividendenscheine  und  rückzahlbaren  Stücke 

der  nachstehenden  Effecten  eingelöst: 
Anbalt-Dessauische  Landesbank-Pfandbriefe.  Oberschles.  Portland-Cement-Fabrik- Actien. 

„Archimedes"  Act, -(Jos.  fUr  Stahl-  und  Eisen-   Oberschles.  Portland-Cement-Fabrik  4%  Partial- 

indiistrie-Actien.  Obligationen  und  gez.  StUcke. 

Breslau  -Warschauer  Eisenbahn-Ges.-Prior.-Oblig.  |  Posener  Sprit-Act.-Ges.-Actien. 

Pfandbriefe. 


und  gez.  Stücke. 
Breslau  -  Warschauer  Eisenb.  -  Ges.-St.-Frior.-Act. 
Breslauer  Disconto-Bank- Actien. 
Donnersraarckhüttp-Aeticn. 

OonnersraarckhUtte-Obligationen  und  gez.  Stlicke. 

Erdmannsdorf.  Act.-Ges.-Prior.-Oblig  .u.  gz.  Stücke. 

Erdmannsdorfer  Act.-Ges.- Actien. 

Kuttowitzer  3»,^%  Stadt-Anleihe  u.  gez.  StUcke. 

Königin  Marienhlltte  Act.-G es.- Actien. 

Laubaner  Thonwerke-Actien. 

Maschinenb.-Anst.  u.  Eiseng.  vorm.  Th.  Flöther  Act. 

Milowicer  Eisenwerk-Actien. 

Myslowitzer  Stadt-Anleihe  und  gez.  Stacke. 

Nationalbank  für  Deutschland-Actien. 

Oberschles.  Eisenb.-Bed.-Act.-ßes.  Partial  -  Oblig. 

und  gez.  Stlicke. 
Oberschles.  Eisenb.-Bed.-Act.-Ges.-Actien. 


Prenss.  Central-Bodencredit-Act.-Gei 
Preuss.  Cent.-Bodencredit-Act.-GeR.-Comm. -Oblig. 
Russische  Orient-Anleihe  I.  II.  III.  Emis. 
Russ.  4%  cons.  Anleihe  von  1880  u.  gez.  StUcke. 
Saal-Eisenb.-Ges.  W,o%  Prior.-Obligationen. 
Saal-Eisenb.-Ges.  Stamm-Prior.-Act.  u.  Stamm- Act. 
Saganer  Woll-Spinnerei  u.  Weberei  41/*  %  Partial- 
obligationen und  gez.  StUcke. 
Sehles.  Dampfer-Compap.  vorm.  Chr.  Priefert-Act, 
Sehl  es.  Gas-Actien-Ges. -Actien. 
Schles.  Kohlen-  und  Cokes -Werke  -Stamm  -  und 

Stamm-Prior.-Actien. 
Tarnowitzer  Act.-Ges.  fUr  Bergbau  u.  Eisenhütten- 
betrieb Stamm-Prior.-Actien. 
Tost-Gleiwitzer  Erms-Anleihe  und  gez.  StUcke. 
Trachenberger  Zuckersiederei-Actien. 
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3    Oünther  &  Rudolph,  Bankgeschäft,  f 

Dresden,  Seestrasse  4. 
2  Inhaber:  Franz  Günther,  Carl  Bernh. Günther,  Henri Palmie.  (Gegr.  1853). 
Effecten-, Cto.-Crt.,  Disconto-,  Depositen- und  Checkverkehr.  Wechsel-Domicilirung. 

Zahlstelle  fUr  Coupons  resp.  Dividendenscheine;  Der  Dresdner  Gardinen-  und 
Spitzen-Manufactnr-Actien-Gesellschaft.  der  Dresdner  Lederfabrik  (vorm.  Bierling),  der 
Gatubrinus-Actien-Bicrbrauerei  Dresden,  der  Braunschweiger  National-Brauerei  (vorm. 
F.  Jürgens),  der  Brunner  Brauerei-Actien-Ges.  Brunn  »./Gebirge  b./Wien.  der  Vereinigten 
Hotels  (Sendig)  Schandau,  der  Maschinenfabrik  Kappel  K/Chemnitz  i.'S..  der  Zittatier 
Masch.-Fabrik  und  Eisengiesserei  (vorm.  Kieslor  ic  Co.).  der  Sebnitzer  Papierfabrik,  des 
Norddeutschen  Lloyd  Bremen,  der  Wurzener  Teppich-  und  Veloursfabrikcn  Würzen,  der 
Teppich-  und  Möbelstofffabriken  (Haas)  in  Wien,  der  Porzellanfabrik  zu  Kl. -Veilsdorf, 
der  Porzellanfabrik  Kahla,  Kahla  i./ThUringen.  der  Niederschlemaer  Holzstoff-  und 
Papierfabrik,  der  Weissthaler  Actien-Spinnerei  (Priur.-Coups.),  der  Vereinigten  Stroh- 
stofffabriken, Dresden,  der  Lemberg-Ozernowitzer  Eisenb.-Gosellscbaf't,  des  Gersdorfer 
Stcinkohlenbauverein,  des  Zwickauer  Stwnknhlenhauverein.  des  Zwickau-Oberhohndorfer 
Steinkohleiibauverein.  des  Steinkohlenbauverein  Hohndorf,  der  Baubank  fUr  die  Residenz- 
stadt Dresden,  der  Preuss.  Boden -Credit -Actien -Bank,  der  Preuss.  Hypotheken- 
Vers.-Oes.  in  Berlin,  der  Mtihlenbauanstalt  und  Maschinenfabrik  vorm.  Gebr.  Seck. 
Dresden,  der  Oberlausitzer  Jute- Spinnerei.  Ostritz,  der  SUchs.  Holzindustrie -Ges., 
Rabenau  (Prior.-Coups),  der  Bank  fllr  Grundbesitz  in  Dresden. 


Wechslerbank  in  Hamburg, 

Grosse  Bleichen  16. 

Die  Bank  ist  Inhaberin  des  „Effecten-Liquidations-Bureau"  und 

Zahlstelle  für  folgende  Coupons: 

Pfandbriefe  der  Preussischen  Bodeneredit-Aetienbank. 
4V2%  Prioritttten  der  Westliolsteinischen  Eisenb.-Ges. 
4V2%  Schwed.  Reiehs-Hypotheken-Bauk-Oblig.  von  1880» , 
4Y*%  Sehwed.  Relehs-Hypotheken-Bank-Oblig.  von  1883* 
41/2%  Sehwed.  Städte-Pfandbriefe  von  1882  in  Kronen. 
6°/o  San  Domingo  Staats-Anleihe. 
5%  Prioritäten  der  Brauerei  Bahrenfeld. 
Dividendenseheine  der  do.  do. 
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.  M.  M.  Warburg  *  Co.,  HarnoTrll 

|  Bankgeschäft.  j 

|  Comptoir:  Ferdinandstrasse  75. 

|  Börsenstand:  Neubau  vor  Pf.  42—43  Bank  No.  27,  f,  g  und  h. 
I  Fernsprecher:  No.  G99  Amt  Ib. 

|  ßailk-Conto:  Commerz-  und  Disconto-Bank  und  Reichsbank. 

! 
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i 
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Die  Firma  wurde  gegründet  im  Jahre  1798. 

Jetzige  Inhaber: 

Moritz  Warburg  und  A.  S.  Warburg. 

Procurist:  A.  Dorner. 
Collectiv-Procuristen:  A.  Hey  er,  A.  Biben. 


Zahlstelle  für  folgende  Coupons: 

Italienische  Kente. 

4  °/o  Ungarische  Goldrente. 
4%  Russische  innere  Anl.  von  1887. 
5°/o  Brasilianische  Staats- Anl.  von  1886. 
6%  Pfandbriefe  der  Don  Agrar-Bank,  Taganrog. 

5  °/o       do.         do.  do.  do. 
372  °/<)  Fürstl.  Isenbnrg  &  Büdingen  Birstein'sche  Anleihe. 
8%  Prioritäten  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  (Lombarden). 
4%       do.               do.  do.  do. 
5°/o       do.               do.  do.  do. 
Actien                      do.  do.  do. 
Silberprioritäten  der  Ungarischen  Nord-Ost-Eisenbahn. 
Stamm-Prioritäts-Actien  der  Saal-Eisenbahn-Gesellschaft. 
Staium-Actien                    do.  do. 
Actien  der  Oesterreichischen  Localeisenbahn. 
Pfandbriefe  der  Deutschen  Hypotheken-Bank  in  Meiningen. 
Prämien-Pfandbriefe  do.               do.  do. 
Actien  der               do.               do.  do. 
Actien  der  Mitteldeutschen  Creditbank. 
Actien  der  Brennerei  Tornesch,  Tornesch. 
5°/o  priv.  Ottomanische  Zoll-Obligationen. 

4  %  Pfandbriefe  der  Helsingborg-Intecknings-Garanti-Aktiebolaget. 
4Va°/o  Ungar.  Staats-Eisenbahn-Anl. 

3%  Italienische  staatsgarant.  Eisenb.-Anl.  ! 


bolaget.  1  ♦ 
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Internationaler  Verband 
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Transport-Versicherung  von  Post-  und  Eisenbahn- 
Werth-Sendungen. 

Errichtet  187  2. 

Mitglieder: 

Berliner  Land-  und  Wasser-Transport- Versieliernnsrs-<iresellscha(t  in  Berlin, 

Deutscher  Lloyd,  Transport- Versieherungs-Acticii-Uesellschaft  in  Berlin, 

Beutsehe  Transport- Yersicheruugs-Gesellschaft  in  Berlin, 

Düsseldorfer  All)?.  Vers.-Ges.  für  See-,  Fluss-  und  Landtransport  in  Düsseldorf, 

Fouciere,  Pester  Versieherungs- Anstalt  in  Budapest, 

Fortuna,  Allgemeine  Versieherungs- Aetien-Gesellschaft  in  Berlin, 

Frankfurter  Transport-,  Unfall-  und  Glas- Vers.- Actien-Ges.  in  Frankfurt  a.  M., 

K.  K.  priv.  Assieiu'uzioni  Generali  in  Triest, 

K.  K.  priv.  Vers.-Ges.  „Oesterreiehischer  Phönix"  in  Wien, 

Kölnische  Unfallversicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Köln, 

Magdeburger  Allgemeine  Versieherungs -Actieu-  Gesellschaft  in  Magdeburg, 

Preussische  National-Versicherungs-Gesellschaft  in  Stettin, 

Rheinisch-Westfälischer  Lloyd  in  M.-Gladbach, 

Schlesische  Feuer- Versicherungs-Gesellschaft  in  Breslau, 

Vietoria  zu  Berlin,  Allgemeine  Versicherungs-Actieu-Gesellschaft  in  Berlin, 

W  iener  RUckversieherungs-Gesellschaft  in  Wien. 


Gresammt-Garantie-Capital  circa  185  000  000  Mark. 

Die  Verbands-Gesellschaften  übernehmen  unter  solidarischer  Mitverantwortlichkeit  säramtlicher 
Verbands-Mitglieder  die  Versicherung  von 

Post-Werth- Sendungen, 

als:  Effecten  (geldwerthe  Papiere),  Wechsel,  Checke,  Coupons.  Papier- 

geld, Gold,  Silber  und  Piatina  (ungemünzt,  gemünzt  oder  sonst 
verarbeitet),  Bijouterien.  Edelsteine  und  echte  Perlen, 

sowohl  im  Inlando,  wie  im  Verkehr  mit  dem  Auslande  und  auch  nach  Uberseeischen  Ländern.  — 
JHc  Prämiensätze  sind  bedeutend  niedriger  wie  die  Assecuranz- Gebühr ,  welche  von  der  Reich*- Post 
erhoben  wird. 

Die  Verbands-Gesellschaften  haften  solidarisch  fllr  den  Schaden,  von  welchem  die  versicherten 
Sendungen  durch  Raub,  Diebstahl,  Unterschlagung,  Feuer,  Nässe  oder  irgend  einen  anderen  Unfall 
betroffen  worden,  nach  Maassgabe  der  Versicherutigs-Bedingungen.  —  Das  Post-Gesetz  schlugst  bekannt- 
lich die  Ge/tüiren  der  höheren  Gewalt  {vis  major),  insoweit  mlcfte  nicht  abwendbar  *ind,  von  der  Verant- 
wortlichkeit aus,  und  erstreckt  sich  solcfte  bri  den  meisten  überseeischen  Transporten  auch  nicht  auf  die 
■e/ahr  des  See -Transportes. 

Die  umfangreichen  Garantie-Mittel  ermöglichen  den  Verbands-Gesellschafteu  die  Uebernahme 
ganz  bedeutender  Summen  fllr  dio  einzelnen  Sendungen.  J>ie  posuüischen  liest unmutigen  sind  in  dieser 
Beziehung  insbesondere  im  Verkehr  mit  detn  Auslande  überaus  unzureichend. 

Die  Bedingungen  fllr  die  Schaden-Regulirung  sind  mit  der  bei  der  Transport- Vorsicherungs- 
Branche  üblichen  und  die  Interessen  des  Handelsstandes  besonders  berücksichtigenden  Coulanz  auf- 
gestellt. —  Xach  dem  Post-Oesetz  für  das  Deutsche  Reich  ist  die  Verbindlichkeit  der  Post- Verwaltung 
*ur  Ersatzleistung  u.  A.  aufgehoben,  wenn  der  Verlust  auf  einer  auswärtigen  Beförderung*- Anstalt  sich 
ereignet,  für  welche  die  Reichs- Post  yuc/U  durch  Convention  die  Ersatzleistung  ausdrücklich  übernommen 
hat;  der  Absender  ist  in  diesem  Falle  also  gexvningcn,  seine  Ansprüche  gegen  die  auswärtige  Beförderungs- 
Amtalt  direct  geltend  zu  machen. 

Die  Versicherung  der  Post-Transporte  bei  den  Gesellschaften  des  Inter- 
nationalen Verbandes  bietet  also  an  Vortheilen: 
Billigere  Prämien, 
Weitergehende  Haftpflicht. 

Ermöglichung  des  Versands  hoher  Summen  in  einer  Sendung, 
Vereinfachung  der  Schaden-Regulirung. 

Die  näheron  Bedingungen,  sowie  did  Tarife  sind  von  den  Verbands-Gesellschaften  und  deren 
Vertretern  zu  erfahren. 
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GERMANIA" 


Lebens  -Versichemngs-Actien  -  Gesellschaft 

zu  Stettin. 

Landesherrl.  bestätigt  durch  Kgl.  Cabinets-Ordre  vom  26.  Januar  1857. 
Vermögensbestand  Ende  1889:  114  810  982  Mark. 


Die  mit  Dividenden-Anspruch  Versicherten  der  „ Germania-,  welchen  18  544  542  M  seit  1871 
als  Dividende  überwiesen  wurden,  sind  vom  Beginn  ihrer  Versicherung  am  Gesammt- 
gewinne  des  Geschäftes  betheiligt  und  treten  in  den  Genuss  der  Dividende  schon  nach  2  Jahren 
dergestalt,  dass  die  Versicherten  des  Dividendenplanes  A.  die  Dividende  nach  Verhältnis»  der  ein- 
fachen Jahresprämie,  dagegen  die  Versicherten  des  Dividendenplanes  B.  nach  Verhältniss  der 
Gesammtsumme  der  gezahlten  Jahresprämien  beziehen. 

Die  Gesellschaft  schhesst  alle  Arten  der  Capital  Versicherung  auf  den  Todesfall,  der 
Aussteuerversicherung  und  Altersversorgung  —  namentlich  auch  Aussteuerver- 
sicherungen, für  welche  die  Prämien  bei  vorzeitigem  Ableben  des  Versorgers 
nur  bis  zu  dessen  Tode  zu  entrichten  sind  —  sowie  Leibrentenversicherungen 
gegen  feste  und  billigePramiens&tze  ohne  Nachschussverpflichtung  der  Versicherten, 
und  gewährt  bei  ihr  versicherten  Beamten  Darlehne  zur  Cautionsbestellung. 

Geschäfts-Entwickelung  der  „Germania" 

in  den  verflossenen  32  Geschäftsjahren  von  1858  bis  1889. 


Rech- 
nungs- 
Jahr 


Versichertes 
Capital 

Mark 


Einnahme  Gewahrleistungs 
an  Prämien 

und  Fonds 

Zinsen  I 


a 

4>  7: 


Mark 


Mark 


Reiner 
Zuwachs 
:  der 
"tSä  Reserve- 
S?3  £  fonds 

*Ä  ,  ,  , 

«■  Mark 


Aus- 
gezahlte 
Capitalien, 
Renten 
etc.*) 

Mark 


Dividende 
an  die  mit 

Gewinn- 
Antheil  Ver- 
sicherten 
seit  1871 

Mark 


Gesammt- 
Vermögen 

Mark 


1858— 18791 


1880 
1881 
1882 
1883 
1884 

18&5 

1886 
1887 
1888 
1SK9 


231  333  970 

242512634 
253  826  093 
268  016  981 
283  411827 
302  111 103 


319  156  791 
335  701  768 
353  163  449 
373  420803 
394  599654 


102162  017 

^10  685  8:15T 
11587  670 
12  235  779 
13134  449 

J4  324  369 

15431  602! 
16855885: 

17  489  701 

18  802  956 
20  590  150 


46  898415 

50  558  280~~ 
54  929  725 
59  832  354i 
04  504  235 
70  303554[ 

77  115:151 : 
84  982  78«i 
93079  8:i4; 
101265596 
110  977  941! 


20,3 

20,9 
21.6 
22.3 
22,8 
J>3,3 

24  2 
25'i 
26,4 
27,1 
28,1 


46  896  415 

~3"659  865 
4  371  445 
4  902  629 

4  671  881 

5  7§9319 

6  811  797 

7  867  435 

8  097  048 

8  185  762 

9  712  345 


43  050  251     3  731  500 


4467  881 
4  568132 

4  394  342 
5394071 

5  249  070 

5355  763  I 
5  776  611  1 
0181400 
7  169  945 
7  417  043 


f  110  977  941   ;  99  024  509 


791  090 
972043 
1 105  191 

1255  503 
1425  980 

1553  384 
1  663  397 

1  822  099 

2  007  940 
2  215  815 


47539  948 

51  251  357 
55  838  888 
60  721  784 
65  445  980 
71388  706 

I  78622  916 
86  397  535 
96  622340 
1104183  035 
1114810  982 


18544  542  | 


")  In  dieser  Summe  sind  die  Antheile  der  Rückversicberungs-Gesellschaften  und  die  gezahlten 
Abgangs-Entschädigungen  an  bei  Lebzeiten  Ausgeschiedene  mitenthalten. 


„Itareaux  der  Germania". 

Amsterdam  Sarphatistraat  53.—  Berlin  W.  Französische  Strasse  21.  —  Bremen  Domshof  27. 
Rutenhof.  —  Breslau  Tauenzienstrasse  26  b.  —  Bromberg  Wilhelrastrasse  7.  —  Brüssel  Rue 
de  la  Re*gence  53.  —  Christiania  Carl  Johannsgade  35.  —  Cöln  Richraodstrasse  8.  —  Dresden 
Marionstrasse  23.  -  Frankfurt  a.  M.  Rossmarkt  10.  —  Hamburg  Rathhausmarkt  4,  I.  — 
Hannover  Königstrasse  4.  —  Kiel  Fleethörn  55,  I.  —  Königsberg  i.  Pr.  Kneiphof  Lang- 
gasse 44,  I.  —  Lübeck  Bäckergrube  33.  —  Magdeburg  Breite  Weg  130/131.  —  München 
Luitpoldstrasse  10/1.  —  Stettin  Paradeplatr.  16  und  Gr.  Wollenweberstrasse  24.  —  Stockholm 
Hatungatan  18B.  -  Strassburg  i.  E.  „Germaniahaus",.  8t.  Nicolansring.  -  Wien  „Germania- 
hof-, I.   Sonnenfelsgasse  1  und  Lugek  1.  —  Zürich  Ramistrasse  6. 
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Friedrich  Wilhelm 

Frenssiscbe 

Lebens-  und  Garantie -Versiclieriiiitts -Actien- Gresellsclaft 

Berlin  W.,  Mauer-Strasse  63-65. 

Genehmigt  von  des  Königs  von  Preussen  Majestät  am  20.  März  1866. 
Die  Gesellschaft  empfiehlt  sieh  zum  Absehluss  von 

Lebens  -  Versicherungen 

mit  und  ohne  Dividenden-Anspruch, 

Renten  -Versicherungen 

zu  sehr  günstigen  Bedingungen, 

Altersversorgungs-  u.  Aussteuer- Versicherungen. 
Arbeiter  -Versicherung 

mit  wöchentlichen  Beiträgen  von  10  Pfg.  an. 

Diese  Versicherung  kann  bewirkt  werden  zur  eigenen  Altersversorgung 
oder  zur  Versorgung  von  Wittwen  und  Waisen.  . 

Kinder -Versicherung 

(Konfirmations-,  Aussteuer- 
verbnnden  mit  Begräbnissgeld-Versicheruiig) 

mit  10  und  20  Pfg.  Wochenbeitrag. 

An  Orten,  an  welchen  die  Gesellschaft  noch  gar  nicht  oder  nicht 
genügend  vertreten  ist,  werden  gewandte,  solide  Personen  als  Agenten 
gesucht  und  unter  günstigen  Bedingungen  angestellt. 

Meldungen  sind  an  das  Bureau  der  Gesellschaft  in 

Berlin  W.,  Mauer-Strasse  63-65  part. 

zu  richten,  von  welchem  auch  Prospecte  über  die  vorgenannten 
Versicherungsarten  zu  beziehen  sind. 
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Thuringia  zu  Erfurt 

Versicherungs-Gresellschaft,  gegründet  1853, 

unter  Aufsicht  der .  Königl.  Staatsregieruug. 
Grunücapltal:  Neun  Millionen  Mark. 

Feuer-Versicherungen  jeder  Art,  Transport-Versicherungen 
per  Fluss,  Eisenbahn,  Post  oder  Frachtwagen. 

Abtheilung  Lebens- Versicherung. 

Günstigste  Bedingungen  bei  massigen  Prämien. 

Keine  Nachschussverbindlichkeit. 

Belehnung  der  Policen  nach  Maassgabe  des  Reservewerthes. 

Cautionsdarlehen  an  Beamte  bis  zu  4/s  der  Versicherungssumme. 

Prompte  Auszahlung  der  Versicherungssumme  sofort  nach  Fälligkeit. 

Dividendenbetheiligung  der  mit  Gewinnanteil  Versicherten. 

Dividenden  werden  schon  von  der  dritten  Jahresprämie  an  gewährt  und 
steigen  nach  Verhältniss  der  Versicherungsjahre.  Bei  Annahme  einer  Durchschnitts- 
Dividende  von  3%  erhält  der  Versicherte  beispielsweise 

für  das  5.    10.    15.    20.    30.  Versicherungsjahr 

15     30    45~  GO     90Ö/Ö  ' 
der  Jahresprämie  als  Dividende. 

Mitversicherung  der  Kriegsgefahr  unter  sehr  günstigen  Bedingungen. 
Jeder  gesunde  Mann  ist  vom  17.  bis  45.  Jahre  kriegsdienstpflichtg,  er  sollte 
deshalb  auch  nicht  versäumen,  sein  Leben  rechtzeitig  zu  versichern. 

Abtheilung  Unfall- Versicherung. 

Die  Gesellschaft  schliesst  Reise-Unfallversicherungen,  sowie  Versicherungen 
ge^en  Unfälle  aller  Art. 

Die  Versicherung  kann  genommen  werden  für  Tod,  Invalidität  und  vor- 
übergehende Erwerbsunfähigkeit. 

Die  Entschädigungsansprüche,  welche  dem  Versicherten  aus  einem 
Unglücksfalle  etwa  an  eine  dritte  Person  zustehen,  gehen  nicht  au  die 
Gesellschaft  über. 

Prospekte  werden  unentgeltlich  verabreicht. 

Anträge  nimmt  entgegen ,  sowie  jede  gewünschte  Auskunft  crtheilt  die 
Direction  in  Erfurt,  sowie  die  Subdirection  in  Berlin  W.,  Friedrichstr.  No.  G2. 

VatBrlänuisclie  Leuens-VersiciernnEs-Actien- 
ßesellscM  zu  MM 

Grund-Capital:  Neun  Millionen  Mark 

betreibt  Lebens-,  Einzel-Unfall-  und  Reise-Unfall- Versicherung  zu  günstigen 
und  liberalen  Bedingungen. 

Unanfechtbare  Policen  nach  fünf  Jahren;  Kriegsgefahr  in  Erfüllung  der 
gesetzlichen  Wehrpflicht  ist  ohne  Zusclilagsprämie  mitversichert.  „ 

Gesammt- Versicherungssumme  Ende  April  1890  .    .    .    40  288  553  M. 

Garanliefonds  zu  Ende  des  Jahres  1889    17  205110 

Aus  Versicherungsverträgen  gezahlt  bis  ult.  März  1890     5  026  106  „ 
Gewinn-Reserve-Fonds  am  31.  December  1889   .    .    .        692  599  ,, 
Zur  Auskunftertheilung  und  Abgabe  von  Prospecten  sind  bereit  die  Direction 
in  Elberfeld  und  die  Vertreter  der  Gesellschaft. 
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Versicherung  gegen  Reiseunfälle 

sowie  gegen 

Unfälle  aller  Art 

gewährt  die 

t 

Kölnische  Unfall  - Versicherungs  -  Actien- 
Gesellschaft  in  Köln  a.  Rh. 

Grtmd-Capital:  3  000  000  Mk. 
Gesammti'eserven  über  Mk.  1 256  000. 

Gezahlte  Entschädigungen  bis  Ende  März  1890 

über  1 900  000  Mk. 

Die  Entschädigung  für  vorübergehende  Arbeits-  res».  Erwerbsunfähig- 
keit (Dienst Unfähigkeit),  wird  bereits  vom  Tage  der  ärztlichen  Behandlung 
(Kurzeit)  ab  ohne  besonderen  PrUmienzuschlag  gewiilirt. 

Formulare,  auf  welchen  sich  Jedermann  eine  gültige  Reiseunfall- 
Versicherungspolice  sofort  selbst  ausstellen  kann,  sind  bei  der  £>irection 
in  Köln  a.  Ith,,  sowie  bei  den  an  allen  grösseren  Orten  leicht  zu  er- 
fragenden Vertretern  der  Gesellschaft  kostenfrei  zu  haben.  —  Prospecte 
werden  unentgeltlich  verabfolgt,  sowie  jede  gewünschte  Auskunft  bereit- 
willigst ertkeilt. 

Die  LBtas-,  Pensions-  M  Leibrenten-Versicherun£s-&esellscliaft 

IDUNA  in  Halle  a.  S., 

auf  Gegenseitigkeit  gegründet  1854, 

schliesst  unter  billigen  Bedingungen  alle  Arten  Versicherungen  auf  das  menschliche 
Lehen  und  lässt  den  gesammten  Reingewinn  den  auf  den  Todesfall  versicherten 

Mitgliedern  zufliessen. 

Versicherungen  mit  Beitragsbefreiung  im  Invaliditätsfalle. 
Xach  Wahl  steigende  Dividende. 


Am  1.  Mai  1890  waren  in  Kraft: 

50572  Versicherungen  mit   83  010  711  M. 

Capital  und  112  224  M.  Jahresrente. 

Ausgezahlte  Versicherungssummen  und  Renten  seit  1854     .    .    .  24  435  660  „ 

Sichere  Hypotheken,  Banquier-Guthaben,  Eftecten  und  Hausbesitz  19198  112  „ 

Darlehen  auf  Policen   1  622  178  „ 

Zur  Dividendenvertheilung  vorhandene  Ueberschüsse  der  Vorjahre      1  779  376  „ 

Prospecte  und  Formulare  werden  franco  versandt  und  Auskünfte  gern 
ertheilt  durch  sämmtliche  Vertreter  der  IDUNA. 

In  Berlin:  W.  Schroeder,  Subdirector,  SW.  Charlottenstr.  82. 
F.  Krause,  Generalagent,  S.  Luisen-Ufer  44. 
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Rbeiiscb-f  estlscher  Lloyd, 

Transport-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 

M.  Gladbach. 


Vorstand.: 

Commerzienrath  Fr.  Wolff  in  M.  Gladbach. 
Geheimer  Conmierzienrath  Oscar  Erckens  in  Burtscheid. 
Geheimer  Commerzienrath  G.  Pastor  in  Aachen. 
Commerzienrath  Th.  Croon  in  M.  Gladbach. 
General-Director  W.  Kley  in  M.  Gladbach. 

Direction: 

General-Director  W.  Kley. 


Aetieu-Capital:  M.  6  OOO  OOO. 

Hiervon  emittirt  bis  ultimo  December  1889:  M.  4  962  000. 


Prämien,  Zinsen  u.  dergl.  Einnahmen  der  Gesellschaft  pro  1889 
incl.  Prämien-  und  Schadenreserve  ex  1888    M.  4  459  682.  89 
Im  Jahre  1889  bezahlte  Schäden  „   3  552  551,29 


Garantiemittel  der  Gesellschaft:    Sehims  is89. 

1.  Grund-Capital  M.  4  962  000  — 

2.  a)  Capital-Reserve     .    .    .  M.  584  631,  93 
b)  Extra-Reserve  (Dividenden- 
Ausgleichungsibnds)  .       „81  337  —  „     665  968,  93 

3.  Prämien-  und  Schaden-Reserve  netto     .  566  733,  50 

AI.  6  194  702,  43 

Die  Gesellschaft  empfiehlt  sich  zum  Abschluss  von  Versicherungen  auf  Personen 
und  Güter  gegen  die  Gefahren  des  See-,  Fluss-  und  Landtransports. 

Insbesondere  übernimmt  dieselbe  auch  die  Versicherung  von  Werthsendunjren 
und  Reise-Effecten,  Musterkoffern  und  Reiselagern.  I! 

Sie  unterhält  an  allen  wichtigeren  Plätzen  Vertretungen,  und  sind  ihr  an  solchen,  1 
wo  dies  nicht  der  Fall,  Bewerbungen  um  Uebernahme  von  Vertretungen  genehm.  JJ 

1 
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Deutsche 

Militairflienst-TersicliBninfis-Anstalt 

in  Hannover. 

Eltern  von  Söhnen  unter  12  Jahren  werden  auf  obige,  1878  er- 
richtete, unter  Oberaufsicht  der  Königl.  Staatsregierung  stehende  Anstalt 
aufmerksam  gemacht.  —  Zweck  derselben :  Wesentliche  Verminderung 
der  Kosten  des  ein-  wie  dreijährigen  Dienstes,  Unterstützung  von 
Berufssoldaten,  Versorgung  von  Invaliden,  Riservisten-Uebnngs-  bezw. 
Kriegsdienst- Entschädigung.  Nur  Knaben  unter  12  Jahren  finden 
Aufnahme.  Versicherung  in  den  ersten  Lebensjahren  am  vorteil- 
haftesten. Von  1878  bis  Ende  1889  wurden  versichert  147  000  Knaben 
mit  160000000  Mk.  Eine  so  grosse  Betheiligung  hat  nie  ein  Deutsches 
Versicherungs-Institut  gefunden.  —  Prospecte  versenden  kostenfrei  die 
Direction  und  die  Vertreter. 

Deutsche 

Lebensversicherung  Potsdam. 

Errichtet  1869. 
Unbedingte  Sicherheit  bei  niedrigen  Prämiensätzen. 

Abschluss  von  Capital-Yersicherungen  für  den  Todesfall  sowie  für  eine  bestimmte 
Lebensdauer;  Kinder-,  Militairdienst-,  Aussteuer-,  Reuten-  und  Alters- 
versicherungen unter  äusserst  günstigen  Bedingungen. 

Anerkannt«  Solidität,  verbunden  mit  den  in  jeder  Weise  günstigen  Bestimmungen 
und  Versicherungsarten  siehern  und  bieten  den  Mitgliedern  die  ff rösst möglichsten 
Vortheile.    Alle  Uebersehlisse  messen  voll  an  die  Versicherten  zurück  und 
kommen  schon  im  zweilfolgendon  Jahre  als  Dividende  zur  Vertheilung. 

Policen  nach  kurzem  Bestehen  Unbedingte  Versicherung  gegen 

unanfechtbar.  Kriegsgefahr. 

Gewährung  von  Barlehnen  an  Mitglieder  auf  Hypotheken,  zu  Cautionen  und 

als  Policenvorschuss. 

Trompt«  Auszahlung  der  Versieherungs-Capitalien  ohne  Gebühr. 

Jede  nähere  Auskunft  ertheilen  bereitwilligst  alle  Vertreter  der  Gesellschaft,  sowie 

die  Direction  in  Potsdam. 
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Magdeburger  Feuer- 

Auszug  aus  den  Rechnung^- 

mithin  für  die 


Rechnung* 
jähr 


Zahl  der 

gO- 
schlosse- 

non 
Versiche- 
rungen 


Zahl  der 
in  Kraft 
gewesenen 
Versiche- 
rungen 


Versicherungs- 
summe 
excl.  Vortrag, 

vom 
Jahre  1882  an 

ahzü  glich 
der  Iiistorni 

M. 


Prämie  abzüglich  Ristorni 


Total 


M.  Pf 


für  eigene 
Rechnung 

M.  IPf 


Zahl  der 

Brand« 

schaden 


Bezahlte 


Total 


M.  IPf 


1*45 
Mti 
1S47 
1S4H 
1N4» 
|s;,0 

1861 
|s:,2 
1858 
isr.t 

ls.">5 
1*56 

ls57 
iv-.s 
|s.»!t 
1*60 
18«! 

ls«2 
1863 
1s04 
ls«5 
|s.;r, 

|st;s 

ISO!* 
ls70 
ls71 
ls72 
1S7.{ 
|s7» 
|s  7.» 
|s70 
ls77 
Is7s 
ls79 
lsso 
lssl 
|ss_» 

lss:i 
Iss4 
1  sv"» 
|ssi; 
|ss7 
I  sss 
ISS» 


1 1  Ii,".'' 


5S  l'.'l 


5J1 897 
10">  287 


117*07 
i  r.:;t'.-. 


102  i  ls 

Iii  HÜ 
1 1:;  l'.m 
11-'  V-- 

112901 

1  I"  7.-... 
178884 

i .  ■  r,v. 


231  029 


298  15s 


272  190 
208  587 
224  o. 

218815 


l'oi  532 


21*955 
250  SflO 


233.031 


255os:i 

269  POO 


2*4  563 


::IT 

813591 
•»55  257 


329807 
838  424 
334  137 

:;  'i  :'m  • 


Ii'., 


9.2H2J 

15  53* 


LilüOüJ 
22  781 
25  589 
33.iilli 

JJ>''S 

7- 


83  228 


l"7  H.i 
I « Hl 

172  223 


197  049 
2113  135 
2(1 1  Ht  12 

I-''  552 


217  349 


232  im',.") 
268918 

■.'77  ■■-•' 
318"  2, 
332  369 
400549 
4*0  IM 
■\'>  'i  ns?  ■ 
456  15] 


ITC  1  II 


402"  704 
480753 
439  955 
318 


548  389 
575049 
593  821 
»»30  749 
036  798 
689  173 
677 jj 
i>ss  177 
css  m;, 
672  054 
720  740 
752  784 
761  71" 


S4  4'.  >s  U' in 
123  301  17t'. 
159  l'.'s  330 


11)0  31.1  IM 
193  833  150 
244  468  842 
324  407  670 
453  004  040 
552  900  237 
855*531  1S2 
1  2:50  017  136 
TTT8~2'.>1  7.M 
1  207  521  QjjQ 


1295  584  419 
1  420  378  350 
1 551 334  905 
1  737  145  7'>1 

1  920  008  790 
2.175  508  740 

2  314  318  705 
2.003  253  921 
2825  163  129 


3  378  078  774 

3  812  273H22 

4  500  6.33  051 

4  392  ?m;  s'i'. 
I  000  000  90X 

i  761 613  290 
77CM»7  -VWi  77.1 
5300131 1H 

5  679  820  818 
0  100  960  307 
0  517  591  j_n 
8  B86  909013 

7  07'.'  399  6  i9 
7  :.7I  11!  <l'5 
7  621 88»  «Ol 
0  olf,  71*  c.99 

6  946  123  T 


6  933  624  347 


7  300  t;  15  053 
7  059  71"  (64 
T286  257  131 
7  494  209  457 
7  906  252  636 


202  0971 29 
i2!i038'32 
556  671  18 
551  57S  05 


002  K59  10 
854  008,81 
1  094  175  Hl 
1515  739^ 
1812897  98 
2"  183690'43 
3  355  9S7  90 
347  Q79  TÖ 


:,  I,-.'.  .i-. 


3  952  531  31 
1805  793  84 
1825  071  Jl 
5  529  310  70 


£902  430  30 
5.675033  Ii 

7  371  942  32 

8  0O4  731  20 

9  051  953  35 

10  244  105  20 

11  335  tW*'«? 


12  25-S  1 17  40 


12  007  035  62 

12  955  892  05 

13  339  015  TTTI 


Ii 045  005  53 
15  047  077  55 


ir. ih;i  ii;-tt 


17  155  7-il  n 
Ts  lsi  697|3Ö 
19  190  489  36 
19  353  154  50 


17  018  810  ls 
17  204279  89 
17  491  906  09 
17  773  978  23 

17  048  788  40 

18  089  198  34 


1  S  SSS  Sl  IM  OS 

19  320  990  78 


262097  jiÜ 
420  63H  32 


5-5H071  ls 
551  578  65 
662  859  16 
713  721  11 
ss  4  013  "TT 
1  200  409  04 
1371  701  38 

1  508  456  55 
Z?62508t?6 

2  488  188  90 
2  7*7  392  40 

2  898  070  Ol 

3  240  OSO  04 
-■      '  '■  '  ~ 


4  321  550  80 

1*77  095  84 

4  830  582  62 

5  23ii  051  SO 
5  306  703  25 

5  993  457  80 

6  534  682  50 
0  958  008  50 
6  B38  109  37 


0  S  17  lo.i  22 


6415  674  75 


.,  S50  OOS  20 


7  1Q2  417  II 

7  7S:!t2frtl2i 

8  401  039  77 

9  278  000  29 


9  025  500  49 
10  442  798  30 
10  513  350  60 
IT  00*  *51  W> 

10  065  558  28 


9  748  210  31 

9  937  730  59 

10  103  452  04 
9  924  922  97 

17T 187  927  54 
1  1  095  B34[35' 

11  158  018  20 


IL 

qo 

34S] 

374 
:;mo 
ZlT 
IM 
769 
775 
127» 

1  277 
7ÖÖTT 

2  290 
2  120 

''"■: 


ja 


1200 


2  879 

3  14 


2  947 

4  iH3 

384 

3  918 
0  0X7 
5515 
193 

5  140 
5.  .71 


1770 

5  2 
-5  206 
"5386 

6  470 

6  892 

7  585 
8 '.Hl 

Hüll! 
0  74<: 
9  26t 
9  100 
9  792 
9  75: 
1 1  357 


1 1  99. 

12  477 


15  444  30 
143  925  18 
364  065  06 
424  015  53 
353  877  80 


95 
79 
23 
03 
04 


397  767 

419  919 

800  037 
1  042  701 
1980  707 

1  788  528101 

2  W8WÖ8 

3  184  580 
3  617  «.189 
3  525  997 
2657  552 

3  724  029 

4  471  787 


71 
71 

05 
82 
23 
34 

4  039  413  21 


4  000  828 

5  815 198 


0  183  896  48 


,415  S35 


>  145  030  LT 


8  586  792 

7  476636 

8  469  632 
10  374654 

7  560010 


10  095  095  60 


12 

23 


17 


52 
07 
18 
71 

53 


59 

81 


9  591076 
1T778357 

TU  920  035  60 
13  l-J'i  1  55 
12_947  037.35 
13  513  320  50 
15  930*93  73 
1  I  971  017  22 
13  680  490  10 


IHM  19  993 

10  904  781 
12  5*1  317 
11491916 

11  967  376  64 
12746067116 


17 

85 
17 
28 
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Magdeburg,  den  31.  December  1889. 

Magdeburger  Feuer-Versicherungs -Gesellschaft. 

Der  General-Director: 
Hob.  Tschmarke. 
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Versieherungs  -  Gesellschaft. 

Abschlüssen  seit  Gründung  der  Gesellschaft, 

Rechnungsjahre  1845—1889. 


Brandschäden 

für  eigenu 
Rechnung 

M.  Pfl 


Reserve 
für 

angemeldete 

nocli 
nicht  liquid« 
Brand- 
schaden 
für  eigene 
Rechnung 


M. 

Pf 

IS  (KMI 

7  •">  1  H  M  1 

1  1  1LJ    1  ki  Ii  h 

1  \iH  1 M  H  > 

90  ( M 10 

1  _'(  1  1  M  N  t 

oo  000 

105  000 

150000 

— 

%  fix  AArt 

.VJ.HHN» 

' 

1' t«l  III  MI 

270  000 

255000 

270000 

171  000 

255  (»MI 

525  ooo 

348  000 

474  000 

420  000 

555000 

OOO  0O0 

OOOIHIO 

831  000 

825  IM  MI 

1  l.'SOOO 

045000 

768  000 

849  000 

837  000 

1  037iHHi 

1025  000 

1  500  <  nhi 

1 180000 

1  324  510 

1  421  540 
1  932  004 

2  204  054 

90 

1  527  000 

21 

1  513  552 

*H 

1  500  077 

19 

1  300  207  03 

12»  HiH 

H 

1  319  935 

14 

1  055  508 

:>i 

Zurück- 
gestellte 
Prämien - 

Reserve 

für 

eigene 
Rechnung 

M.  Pfl 


Reserve- 
fonds 

M. 


Pf 


Sparfonds 


Pf| 


Noch  zn 
ver- 
einnahmende 

Prämien 
für  bereit« 
abgeschlossene 

Ver- 

siehenmifen 


M. 


Pf 


Jahres-Oewinn 


U. 


Be- 
zahlte 
Divi- 
dende 

pro 
Actie 


Pf  M. 


15  444  30 
143  925  18 
364065  08 
424  015(53 
353  877^80 
392  125  63 
339  100  30 
653  505*21 
810498  51 
1329  249  2H 
1222401  75 

1  745  132  85 
2380  598  31 
2416  871  49 
2436  913  84 
1 980  173  03 

2  755  782  33 

3  375  070  SO 
3  022  930  05 

2  959  094  31 

3  773  629  78 
3  331  1-:,  i..2 

3  229  001  15 

4  614  391  09 
4  570  374  08 
4  063  994)90 
4  535  784  06 
4  871877i94 

3  835  990!  89 

4  840986  08 

4  712065  20 

5  736  U6;66 

5  508  350  98 

6  674  768  59 

6  855616  81 

7  378  993  51 

8  966  394 
8  543  423 '50 
7  460  767:95 
6  711  418  85 
6  230062  79 
6  616  541  60 
6  321  488  Ol 
6  842  970  41 
«■  s>m,.-.j  s; 

172  248245  72| 


145  10S  49 
230  382  25 
304  667  05 
:iO*  4.r>l  46 
360  140  38 
409  820  78 
531  93  s  68 
00O82o  s;{ 
790  180  70 
878  611  78 
1  214  883  18 
1  3HS  790  17 
1  372  323  88 
1481  570  01 
1  625  403  57 

1  759  539  09 

2  018  763  59 
2  042  190  13 
2  2*3  431  KS 
2  328  331  61 
2422  741  32 
2  479  200  00 
2  732  95S  so 

2  9<Mt  000  29 
:i  iNil  002  29 
3069  990  38 

3  074  136  4 

2  902  831  2.r) 

3  284  226  68 
3  360  581  24 
3 »WO Oi Mi  üi 

3  900  123 

4  230  224  04 
4  407  931  .M 
4  70s  395  00 

4  932  009  - 1 

5  479  522  91 
4  0.34  890164 

4  77:t  237  93 
I  S13  S10  14 
5oo4  520  34 

5  074013  47 
5  273  409  40 
r>0M>:;or,  s: 
6830523  02 


27  795  51 
39  998  04 

13  089|  - 
37  305  70 
70  7*4  7* 
106  609  44 
199  866  52 
275  141  7:. 
74  728  41 
157  440  45 
105  422  53 
112  437  Ol 
30  62ö;48 
82  642  34 
21688822 
320  130  10 
409  626)35 
546964 
1878  067 
1  878  067  37 
1*78<»07  37 
I  ^  im;7  :t7 
l  878067  37 
1  878067  37 
1  *78  067  37 
1  878  067  37 
1  *78  007  37 
1  S7S007  37 
1878  007 137 
1  S7SO07  37 
1  *7*  007  ;(7 
1  s7s  007  37 
1  "■mS  oo7  37 
1  s7-i  007  37 
1  s7s  oo7  37 
1  s7S(Mi7  3" 
1  414  713  40 
1500  000 
1500  000 

IM  OIM.0 

1  500  IM  i  ) 

1500  000  00 
1  500  000:00 

l  500  ooo  oo  2 


250000 
569  888 
1017  265170 
1  355  413  20 
1746  241  20 
9  186  726  20 
688  727|40 


in 

80 
10 
90 
10 
7o 
7o 


141896  10 
408  776  40 
553  939  80 
500  052  10 
441  150  20 
370  259  — 
540  975  40 
927  770  80 
1  349  978  90 

1  813  880  HO 

2  500  840 

2  807  087 

3  197  800 

4  092  718 

4  981 074 

5  254  817 

6  823  488 

6  879  320 

7  204  609  70 
7810839  50 

8  773661  70 

10  228831  80 

11  111 147  10 

14  028896  60 
16  687  55l]80 

15  145  934  70 
16153  894  60 
15  712  845  70 
19688641 
100*7  400  3o 
10  275  220  4  7 
21  220  880  32 
25  707  009  1 1 

24  043  473  28 

25  570*41  lo 
20  280  200  31 
20  350  890  29 
20  103  440  00 

28008  726  87 
27  445  402 '48 
20  049  04«  lo 
20001  310  o:j 

25S0O430  in 
27  750  823  71 
31689  297  95 


57  439  31 


53  044 


23 


132  411  05 
10*  347  03 
1*0  505  Ol 
166  984  18 
196  476  09 
195023  28 

704  786  72 
153  020  40 


84  806 
222  641 
679513 
394  565 
:  538  859 
608  101 
1245  331 
469  381 
1334  689 
1  578  919 
600  903 
1  324  357 
1  340  352 
1  573  975 
486  353 
1  530  106 
1  0.58  051 
1  038  663 
673392 
758  629 
1  305  131 
1  020  554 
857  631 
185 891 


4* 

88 
II 
68 
16 
40 
7* 
*7 
91 
5n 
88 
47 
24 
93 
34 
Ol 
64 
35 
36 

87 

05 
27 
78 
10 

1  272  924  Ol 
1390  555  56 
1656111 
1  30S333 
1462222 
1  711  666 
1  405 

33  068  138  57 


11 

33 
'2 
67 
222  22 


27 
39 

39 

81- 
132 

90 
132 
132 

105 
55V, 

30 

72 
165 

99 

84 
150 
219 

84 
234 
277Vj 
108 
23 1 
237 
270 

85»/2 
270  ' 
186 
183 
118 
133 
240 
180 
150 

33 

170 
182 

205 
180 
188 
225 
203 


-  I- 

abzüglich  der  Verluste  im  Jahre 


- 


1847 

1  85  f 
1857 
1*82 


mit    113  432  08 
„     557  520  0t 
88  165  86 
„      403  353  91 


1  222471  91 


|    31845660  66 
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North  British  anä  Mercantile, 

Feuer -Versicherungs-Actien-Gesellschaft. 
Doraicil  und  eigene«  Gesellnchafts-Gebäude  in  Berlin,  Oranienburgerstr.  60/68. 
Gezeichnetes  Actien  -  Capital  50  000  000  M.,  darauf  b aar  eingezahlt 
12  500  000  M.  Fonds  der  Feuerbranche:  Capital-Beserve  25  000  000  M., 
Prämien-Beserve  8  466  873  M.  Einkommen  der  Feuerbranche  pro  1889: 
Prämien  abzüglich  Bück  Versicherungen  und  incl.  Zinsen  etc.  27  267  129  M. 

Die  Gesellschaft  ist  für  Preusson,  Bayern,  Sachsen,  Württemberg,  Baden,  Hessen,  Mecklenburg, 
Braunschweig,  Anhalt,  Thüringen,  Elsass-Lothringen  und  Luxemburg  coueessionirt  und  eröffnete  das 
Deutsche  Geschäft  bereits  im  Jahre  1863.  Es  sind  für  die  Gesellschaft  in  Deutschland  35  General- 
Agenten  und  4500  Unter-Agenten  thatig. 

Die  Gesellschaft  giebt  und  nimmt  Recht  vor  inlandischen  Gerichten  und  haftet  den  Ver- 
sicherten mit  ihrem  gesammten  Vermögen. 

Als  sofort  greifbare  Sicherheit  für  die  Erfüllung  der  von  der  Gesellschaft,  übernommenen  Ver- 
pflichtungen haften  speciell  für  die  in  Deutschland  Versicherten  folgonde  Wertbe: 

31.  900  000  Worth  dos  mit  keiner  Hypothek  belasteten  Grundstücks  der  Gesell- 
schaft zu  Berlin,  Oranienburgerstrasse  60/63. 
„  343  000  Depöt  hei  der  Königlich  Bayerischen  Regierung. 
„   168  000  Depöt  bei  der  Königlich  Sächsischen  Regierung. 
„     30  000  Depöt  bei  der  Rentenbank  in  Berlin. 
„  102  857  Dopöt  bei  der  Grossherzoglich  Badenschen  Regierung. 
„    68  571  Depöt  bei  der  Königlich  Württembergischen  Regierung. 
„    42  0O0  Depöt  bei  der  Grossherzoglioh  Luxemburgischen  Regierung. 
„      6  900  Depöt  bei  der  Herzoglich  Sachsen-Meiningeuschen  Regierung. 

Die  Direction  für  Deutschland. 
Hoffmann.  MüUer. 
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Leina 


Fenerrersichenuies  -Anstalt. 

Gegründet  1819. 


Zum  Abschluss  von  Versicherungen  für  obige  Anstalt 
empfiehlt  sich 

W.  Schröder,  Subdirector  und  General-Agent. 

Bureau  im  Hause  der  „Iduna",  Charlottenstrasse  82. 

Agenten  werden  unter  günstigsten  Bedingungen  angestellt. 


Subdirection  und  General -Agentur 


von 


Aron  Meyer 


Berlin  NW.  Karlstrasse  No.  33.  I. 

empfiehlt  sich 

zum  Abschluss  von  Versicherungen,  wie  zur  Anstellung  von  Agenten 

unter  günstigen  Bedingungen  für  folgende  Institute: 

„Fortuna",  Allgemeine  Versicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Berlin 

(für  »See-,  Fluss-  und  Land- Transport), 
Kölnische  Glas-Veraicherungs-Actien-Gesellschaft  in  Köln  a.  Bh., 
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft  au  Leipzig  (von  1830), 
Westdeutsche  Versicherungs-Actien-Bank  in  Essen  (für  die  Feuer hranche), 
„Zürich",  für  Unfall- Versicherungen  in  Zürich. 

Bureaustunden  von  8  bis  4  Uhr. 
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Kölnische  Feuer- Versicherungs-Gesellschaft 

„COLON  IA". 

Geschäftsstand  Ende  1889. 

Grund  -  Capital :  Neun  Millionen  Mark. 


Prämien  excl.  der  Einnahme  für  spätere  Jahre  M.        G  512  287, — . 

Zinsen-Einnahme   ■     ,  559  4G0, — , 

M.        7  071  747,— 

Capital -Reserve  M.        4  000  000,—. 

Sonstige  Reserven  für  eigene  Rechnung  ■    ■   7  736  689, — . 

M.      11  736  689,—. 

Brandschäden,  Verwaltungskosten  etc.  etc   .     ,         4  312  645,—. 


Versicherungen  in  Kraft  am  31.  December  1889    .    .    .    .    M.  3  728  331  209,—. 


Nürnberger  Lebensversicherungs-Bank. 

Aetieneapital:  3  Millionen  Mark. 

Die  Bank  gewährt  unter  besonders  vortheilhaften  Bedingungen: 

1.  Lebensversicherungen  mit  und  ohne  Gewinnantheil,  mit  und  ohne  Rück- 
gewähr  der  Prämien,  sowie  auf  Wunsch  auch  mit  Beitragsbefreiung,  im 
Falle  der  Versicherte  durch  Krankheit  oder  Körperverletzung  erwerbs- 
unfUhig  (invalide)  wird; 

2.  Aussteuer-  und  Militairdienst -Versicherungen; 

3.  Leibrenten-  und  Inraliditätsreiiten-Versicherungen; 

4.  Unfallversicherungen  mit  und  ohne  Gewinnantheil,  sowie  mit  und  ohne 
Främien-Rückgewähr. 

Versicherungsanträge  werden  von  sämmtlichen  Agenten  der  Bank,  sowie  im 
Bureau  der  letzteren,  Adlerstrasse  Nu.  33  in  Nürnberg  bereitwillig  entgegen- 
genommen. 

Preussische  Lebens-Vers.-Act.-Ges.  zu  Berlin. 

Yoss-Strasse  27. 

Errichtet  im  Jahre  1865. 

Versichertes  Capital  Ende  1889:  M.  81255189  und  M.  26  700  jährliche  Rente. 
Prämien-  und  Zinsen-Einnahmen  pro  1889:  M.  3  572422. 
Activa:  M.  15  472  904.       Reserven:  M.  11687  075. 
Bisher   ausgezahlte  Versicherungssummen,  Renten-  und  Polieen-Rückkaufs- 
werthe;  M.  11122  340. 


Versicherung  der  Deutschen  Wehrdienstpflichtigen  gegen  Kriegsgefahr  ohne 
Prämienerhöhung. 

Nähere  Auskunft  über  Gewinn-Antheil,  Berufs-Invalidität,  einwandsfreie  Todes- 
fall-Versicherungen, Kriegsversicherung  (Wehrdienstpflichtige  ohne  Prämien-Erhöhung, 

Berufs-Militairs  einmalige  Extra- Prämie  von  41  2°/o  der  Versicherungssumme), 
Unverfallbarkeit  der  Rückkaufswerthe,  Zinsen-Bonifkations-Fonds,  Aussteuer-,  Spar-, 
Versicherungen  etc.  ertheilen  und  Vcrsicherungs -Anträge  nehmen  entgegen  die 
Bureaux  und  alle  Agenten  der  Gesellschaft. 
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Die  mit  den  modernsten  Schriften  und  Einfassungen  ausgestattete, 
zur  Herstellung  von  Werthpapieren,  Prospecten,  Geschäftsberichten,  Preis- 
verzeichnissen, Circularcn,  Catalogen,  kaufmännischen  Formularen,  Adress- 
karten, Ihochuren  etc.  eigens  eingerichtete 

Aceidenz  -  Abtlieilung 

der 

Druckerei  der  Berliner  Börsen-Zeitung 

Berlin  W. 

37  Kronen -Strasse,  Hof  letzte  Thür  rechts, 

empfiehlt  sich  hiermit  bei  Vorkommen  der  geneigten  Beachtung.  —  Zahl- 
reiche Maschinen  garantiren  schnelle  und  exaete  Ausführung  aller  Druck- 
aufträge bei  möglichst  billiger  Preisnotirung. 
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Nachsuchung  u.  Verwerthung 


von 


ErlMmu-PatBitBiL 


Geschäfts-Prinzip: 
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Zeitschrift  für  Versicherungswesen. 

Heraisieber :  J.  Neiiai  ii  Berlin. 

Die  Zeitschrift  erscheint  jeden  Montag  Abends  und  ist  durch  alle  Post- 
Anstalten des  In-  und  Auslandes  zu  beziehen. 

Der  Abonnementspreis  beträgt  5  Mark  für  das  Quartal. 
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|  Vereinigte 

|  Bautzner  Papierfabriken 

in  Bautzen. 
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i 

*      JFabrication  feiner  Kupferdruck- 
papiere,  Schreibpapiere  und  aller 
Qualitäten  Druckpapiere 

bis  zu  den  billigsten  Exportsorten  herab,  mehrfach 
7*  prämiirt,  für  die  als  Specialität  betriebene  Her-  & 
S  Stellung  von  Telegraphen -Papieren  auf  der  inter- 
|  nationalen  Weltausstellung  in  Melbourne  mit  dem 
1  ersten  Preise  ausgezeichnet. 


Die 

Berliner  Börsen -Zeitung 

erscheint  unverändert  wie  bisher  12  Mal  in  der  Woche  und  unter  unveränderten 
Abonnements -Bedingungen.  Die  Zeitung  ist  das  älteste  Finanzblatt  Berlins  und 
hat  sich  im  Laufe  von  mehr  als  30  Jahren  zu  dem  bedeutendsten,  umfangreichsten 
und  verbreitetsten  volkswirtschaftlichen  Organ  der  Reichs-Hauptstadt  ausgebildet. 
Die  Abend -Ausgabe  J>ie  Morgen-  Ausgabe 

wird  auch  in  der  Folgt»  Uber  alle  Angelegenheiten  jriobt  Auskunft  Uber  alle  Vorgänge  der  inneren 
der  Börse,  des  Geldmarktes,  des  Waarenhandols,  \  und  äusseren  Politik,  bespricht 'im  Leitartikel  all* 
der  Industrio  schnell,  gewissenhaft  und  unpar-  j  Fragen  von  Bedeutung,  liefert  den  ausführlichsten 
toiisch  berichten,  sie  wird  fortgesetzt  auch  Uber  \  Parlaments  -  Bericht,    militärische  Nachrichten, 


die  politischen  Verhältnisse  referiren  und  wisainineu-  /  Kritiken  und  Mitteilungen  über  Theater,  Musik, 
stellen,  was  auf  diesem  Gebiete  von  Interesse  ist.  ;  Malerei  u.  s.  w. 

Der  Depeschen-Dienst  ist  umfangreich  organisirt,  die  Verlooswigs-Tabelle 
bringt  alle  in  Deutschland  interessirendeu  Verloosungen  und  Restantenlisten;  die 
Ziehungsliste  der  Preussisclien  Klassen  -  Lotterie  erscheint  regelmässig  sofort 
nach  der  Ziehung. 

Financielle  Bekanntmachungen  erhalten  durch  die  „Berliner  Börsen- 
Zeitung"  die  weiteste  Verbreitung  in  geschäftlichen  Kreisen,  Inserate  jeder 
anderen  Art  werden  durch  dieselbe  einem  Leserkreis  zugeführt,  der  sich  durch 
Kaufkraft  und  Kauflust  auszeichnet. 


„Berliner  Börsen -Zeitung; 

Berlin,  W.,  Kronen -Strasse  37. 


Digitized  by  Google 


Beiperb-  und  Hirnen -Verein 


in  Hörde,  Westfalen, 


-ü    Gegründet  1839 

st  ~  


liefert: 

A.  Bergbau-Producte: 

Stückkohlen,  gewaschene  Nusskohlen,  gewaschene  Coakskohlen  und  Coaks, 
von  den  Schächten  Schleswig  und  Holstein  des  HÖrder  Kohlenwerks. 

Jahre8produetion  9  Millionen  Centner  Kohlen  und  3  Millionen  Centner  Kohlcn- 

eisenstein. 

B.  Hohofen-Producte: 

WeissstrahligeB  und  graues  Puddelroheisen,  Giessereiroheisen,  gleich 
dem  der  besten  schottischen  Marken,  Bessemerroheisen,  Roheisen  für  den 
Thomasstahlprocess,    Spiegeleisen,    Ferromangan,  Ferrophosphor, 

Ferrosilicium,  Silico-Spiegel. 

Jahresproduktion  150  000  Tonnen. 

C.  Producte  der  Stahlfabrik: 

Rohe  und  vorgeschmiedete  Stahlblöcke,  Stahlschmiedestücke,  Bandagen 

und  Achsen. 

D.  Walzwerksproducte  aus  Flussstahl,  Flusseisen 

und  Schweisseisen : 

Eisenbahnschienen,  Secundärbahnschienen,  Pferdebahnschienen, 
Ctrubenschienen,  Laschen,  Unterlagsplatten,  Lang-  und  Querschwellen, 
Kleincisenzeug  für  eisernen  Oberbau,  Stabeisen  und  Feineisen,  Faconeisen, 
als  _L  I  C>  Speichen,  Rinnen-,  Roststab-  und  sonstige  Faconeisen.  Kessel - 
bleche,  Schiffsbleche,  Schiffswinkel  und  |  I  j  Bulbs,  Feinbleche, 
Brückenbleche,  Reservoirbleche,  Riffelbleche,  Drahtbillets. 

£.  Stahlpanzerplatten  für  Kriegsschiffe  und  Land- 
befestigungen, Stahlgeschosse,  Gewehrlaufstahl, 
Stahlfaconguss  aus  Tiegelstahl. 

F.  Producte  der  Räderfabrik  und  der  mechanischen 

Werkstätte: 

Montirte  Räder  und  Radgestelle  jeder  Art  für  Norraalbahnen  und  Pferde- 
bahnen, fertig  bestossene  Locomotivrahmen,  Streckengestelle  u.  s.  w. 

Querschwellen,  System  Hörde,  mit  eingewalztem  und  verstärktem  Schienensitz. 
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Verlag  von  E.  S.  Mittler  &  Sohn,  Königliche  Hofbuchhandlung 

Berlin  SWl2,  Kochstrasse  68— 70.  

■ 

Bewegung,  die  wirthschaftliche  von  Handel  und  Industrie  in  Deutschland  im 
Zeitraum  von  1884  bis  1888.  Fortsetzung  des  Deutschen  Wirthschaftsjahres 
(Jahrgänge  1880,  1881,  1882  und  1883).  Nach  den  Jahresberichten  der 
Handelskammern  dargestellt  von  dem  Generalsekretariat  des  Deutschen  Handels- 
tages.   Band  I  u.  II.  Geheftet  M.  15  — . 

Gebunden  M.  18, — . 
Das  Werk  wird  mit  ferneren  zwei  Bänden,  dio  in  Vorbereitung  sind,  komplet  sein. 
FrUher  erschien: 

Wirtschaftsjahr,  dag  deutsche.  Nach  den  Jahresberichten  der  Handelskammern 
dargestelltvondemGeneralsekretariatdesDeutschenHandelstages.  1880.  M.  6,—. 

— ,  —  Dasselbe  1881  M.  8,—. 

— ,  — ,  Dasselbe  1882  M.  10,—. 

— ,  —  Dasselbe  1883  .  M.  10,—. 

Handels- Archiv,  Deutsches,  herausgegeben  im  Rcichsamt  des  Innern.  Monatlich 
erscheint  ein  Heft.  Preis  halbjährlich  für  das  Inland  M.  9, — ,  für  das  Ausland 
mit  Porto  M.  10,50;  Inhalts-Verzeichniss  zu  den  Jahrgängen  1871/80  M.  2,—, 

,     ,  ,         1880/89  M.  2,-. 

Jahrbuch  für  das  Deutsche  Versicherungswesen.    Lebens-,  Renten-  und  Unfall- 
Versicherung.    1890.    Herausgegeben  von  J.  Neumann.    Gebunden  M.  10, — . 
Da-s  Buch  wird  seit  1879  jahrlich  neu  aufgelegt. 

Nachrichten  für  Seefahrer.  Herausgegeben  von  dem  Hydographischen  Amt  des 
Reichs-Marine-Arats.  Wöchentlich  erscheint  eine  Nummer.  Preis  halbjährl.  M.  1, — . 

Neumann,  Karl.  Unanfechtbarkeit  der  Lebensversicherungs-Police.  Rechts-  und 
Versicherungs-Studie.    1888.  M.  1,—. 

Pereis  (Geheimer  Admiralitätsrath).    Vermeidliche  Seeunfälle.    1876.    M.  —,80. 

— ,  — ,  Internationales  Seerecht.    1881.  M.  8, — . 

— ,  — ,  Handbuch  des  allgemeinen  öffentlichen  Secrechts  im  Deutschen  Reiche. 
1884.  M.  10,—. 

Statistik  der  im  Betriebe  befindlichen  Eisenbahnen  Deutschlands  nach  den  An- 
gaben der  Eisenbahn -Verwaltungen,  bearbeitet  im  Reichs-Eisenbahn-Amt. 
Bd.  I  bis  IX.  Betriebsjahr  1880/81  bis  1888/89  a  Bd.  M.  16,—. 

Sterblichkcitstafeln,  Deutsche,  aus  den  Erfahrungen  von  23  Lebensversicherungs- 
Gesellschaften,  veröffentlicht  im  Auftrage  des  Colh'giums  für  Lebens- 
versicherungs -Wissenschaft  zu  Berlin.    1883.  M.  30.—.  Gebunden  M.  31,50. 

Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  Deutschlands,  bearbeitet  im  Reichs-Eisenbahn- 
Amt.    In  4  Blättern.    Maassstab :  1 : 100  000.  M.  5,—. 

— .  — ,  auf  Leinwand  gezogen.  M.  10,—. 

Die  Karte  erscheint  seit  1879  jährlich  im  Mai  in  neuer  Ausgabe. 

Ulrich,  R.  (General-Secretair).  Le  Congres  International  de  droit  commercial  ä 
Anvers  1885.  Resume  des  travaux  et  resolutions  de  la  deuxieme  section. 
Droit  Maritime.    1885.  M.  2,50t 

— ,  — ,  Grosse  Haverei.  Die  Gesetze  und  Ordnungen  der  wichtigsten  Staaten  über 
Havarie-Grosse  im  Original -Text  und  in  Uebersetzung  nebst  Commentar  und 
einer  vergleichenden  Zusammenstellung  der  darin  enthaltenen  Einzelbestim- 
mungen.   1884.  M.  25,—.    Gebunden  M.  26,50. 

Vereinsblatt  für  Deutsches  Versicherungswesen.  Redacteur  J.  Neumann.  Monat- 
lich erscheint  ein  Heft.    Preis  vierteljährlich  M.  3, — . 

Yerzeichniss  der  Kaiserlich  Deutschen  Consulate.  Auswärtiges  Amt  des  Deutschen 
Reiches.    1889.  M.  1,25. 

—  der  Consuln  im  Deutschen  Reiche.    Auswärtiges  Amt.    1889.  M.  0,80. 

Zeitschrift;  für  Versicherungs -Wesen.  Herausgeber  J.  Neumann.  Wöchentlich 
eine  Nummer.    Preis  vierteljährlich  M.  5, — . 

Zusammenstellung,  Uebersichtliche,  der  wichtigsten  Angaben  der  Deutschen 
Eisenbahn-Statistik  nebst  erläuternden  Bemerkungen  und  graphischen  Dar- 
stellungen, bearbeitet  im  Reichs -Eisenbahn-Amt. 

Bd.  I— VIII.    Betriebsjahr  1880/81  bis  1888/89  ä  Bd.  M.  3  — . 
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erliner  Metionair. 


Eigentimm  und  Redaction 


J.  Neumann. 


E.  Freystadt 


Redaction  und  Expedition:  Berlin  SW.,  Beuth-Str.  17. 

Abonnements- Preis  in  Berlin  3  M.  pro  Quartal, 
durch  die  Briefträger  frei  ins  Haus  geliefert  in  Deutschland 
und  Oesterreich- Ungarn  3  M.  25  Pf. 
Bei  Versendung  durch  die  Expedition  nach  allen  Orten 
des  Weltpostvereins  5  M.  40  Pf. 


Ein  Förderer  solider  Capital- Anlage  und  Speculalion,  ein  Gegner 
jeden  Schwindels,  unabhängig  in  seiner  Kritik,  zuverlässig,  prompt  und 
reichhaltig  in  seiner  Berichterstattung,  das  ganze  Gebiet  unseres  finanz- 
wirthschaftlichen  Lebens: 

Börse,  Münzwesen,  Bankwesen, 
Eisenbannwesen,  Versicherungswesen, 
Berg-  und  Hüttenwesen,  Industrie, 
Zollwesen,  Anleihen,  Gold  und  Scheine  etc. 

umfassend,  hat  sich  der  „Berliner  Actionair"  bei  den  Behörden  und 
in  den  Kreisen  der  Capitalisten  wie  in  denen  der  Börse,  des  Handels 
und  der  Industrie  bisher  eine  geachtete  Stellung  erworben,  und  er  wird 
dieselbe,  unterstützt  durch  anerkannt  gute  Verbindungen,  zu  erhalten  und 
zu  befestigen  wissen. 

Die  auf  amtliche  Veranlassung  der  Reichsbank  zusammengestellten 
Yerloosnngs-Tabellen  und  Restanten-Listen  des  »Deutschen  Reichs- 
und Königlich  Preussischen  Staats  -  Anzeigers«  (Abonnementspreis  pro 
Quartal  2  M.),  die  in  Bezug  auf  Correctheit  und  Vollständigkeit  alle 
ähnlichen  Publicationen  anderer  Blätter  tibertreffen,  werden  nach  wie  vor 
allwöchentlich  gratis  beigelegt,  quartaliter  auch  vollständige  Inhalts- 
verzeichnisse, welche  die  Zeitschrift  zu  einem  Jahrbuche  für  Handel, 
Industrie  und  Volkswirtschaft  gestalten. 

Alle  Postanstalten  nehmen  Bestellungen  an. 


Gedrncktin  der  Königlichen  Hof  buchdrockerei  von  E.  S.Mi  t  tl  er  &  8  ohn  »Berlin  SW., 
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